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IL  nocii  nicht  glinzlich  vptteoilete  Mraufcript  des  ? orliegeiuien 

Werkes  wurde  nach  dem  zu  Ende  des  Jahres  1855  erfolgten  Tode 
des  Verfassers,  des  Grossh.  Efess.  Revierfürsters  Gutfleisch,  dem 
Unterzeichneten  zur  Herausgabe  eingehändigt  Derselbe  fand  jedoch, 
dass  die  neueste,  zum  Theil  erst  nach  dem  Tode  des  Verfassers 
erschienene  Literatur  nicht  vollständig  benutzt  worden  war,  und  sah 
äcli  desdudb  genöthigt,  dasselbe  zu  veryolistlindigen  und  theilweise 
gans  nnmartieilen.  Er  blieb  hierbei  dem  ursprünglichen  Plane  des 
Werkes  treu,  eine  vorzugsweise  fttr  das  grtoere  Pablikum  bestimmte 
Imummtliitnniag.M^,9^  in  Dentsoidand  vorkommen- 

den Kifer  naeh  dem  neuesten  Standpunkte  der  descriptiven  Ento- 
mologie sn  liefern  und  dadurch  das  mit  grossen  Schwierigkeiten 
verbandene  Bestimmen  derselben  zu  erleichtem,  indem  die  grösseren, 
hierher  einschlagenden  Werke  noch  nicht  vollendet  sind,  oder  sich 
andere  Grenzen  gesteckt  haben,  und  die  Beschreibung  sehr  vieler 
Arten  nur  in  Monographicen ,  Localfaunen  und  Zeitschriften,  selbst 
denen  des  Ausländes  aufgefunden  werden  kann. 

Zu  diesem  Endzwecke  wurden  alle  kenntlich  beschriebenen 
Kifer,  deren  Vorkommen  in  Deutschland,  mit  Einschluss  der.  zum 
deatsehen  Bunde  gehörigen  Ljtoder  Oeslreiphs  und  Preussens,  be- 
kannt ist,  mMi  deren  Artrechte  oonstatirt  sind » in  das  Werk  aufge- 
nommen, xweifdbafle  oder  nach  einselfien  Exemplaren  beschrjebene 
wurden  weggelsssen. 

Der  Systematik,  der  Reibenfolge,  Abgrenzung  und  Benennung 
.  der  Familien  und  Gattungen  wurde  'der-  allgemebi  beNeble  Stettiner 
Catalog.  Colcoft  Burop.  edit.  VU  vom  Jahre  1858  mit  wenigen 
Ausnahmen  zu  Grunde  gelegt. 

Durch  gegebene  Uebersichlen  der  Familien  und  Gattungen,  so- 
wie durch  Zerspaitung  der  letzteren  in  möglichst  viele  Abtheilungen 
und  Unlerabtheilungen  nach  den  hervorstechendsten  Merkmalen  wurde 
das  Aufsuchen  der  einzelnen  Käfer  möglichst  zu  erleichtem  gesucht. 
Uebsffkanpl  wurde  sich  der  grdsstmöglichen  Kttrze  befloissigt,  von 
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vielen  Worten  Abkürzungen  gebraucht,  auch  alle  Synonymen  und 
Lilenitur  weggelassen,  damit  der  Preis  des  Werkes  so  niedrig  ge- 
stellt werdcMi  konnte,  dass  auch  selbst  der  Unbemittelte  sich  dasselbe 
verschaffen  kann. 

Folgende  Werke  wurden  bei  der  Bearbdtang  mehr  oder  weni- 
ger benutzt:  j  \  i*  '  J 

Erichson,  W.  F.,  die  Kifer  der  Mark  Brandenburg. 
„  Entomographien. 

^        Natargeschichte  der  Tnsecten  Deutschlands. 
Fortsetzung  dieses  Werkes  von  H.  Schaum,  G.  Kraalz  und  H.  v. 
■  '  Kicsenvvelter. 
Redlcnbac'her,  L. ,  Fauna  austriaca. 
Sturm,  Jac. ,  Deutschlands  Jnseclenfauna. 
Schönherr,  J.  C,  Synonymia  Insectorum.  '  ' 

„         Genera  et  species  Curculionidum.  '•• 
Bach ,  M. ,  Käferfauna  fttr  Nord-  und  Mmeldevtschland. 
Gyttenhai  ,  L.,  biseda  soeelca. 
Reer,  0.,  Fauna  ooleopterorum  hehrefica. 
derstaecker,  Rhipiphoridum 'Goteopferorum  Fkmfliae  Dfapoaili*  * 

systematica.     •     •  . 
Lacordairc,  Th. .  Genera  des  Coleoplöres.  • 

„         Monographie  de  la  famille  des  Phytophages.  ■  ' 

Mulsant,  E. ,  Histoirc  naturelle  des  Coleopteres  de  FranceJ 
Aube,  Ch.,  Hydrocanlhares.  .  • 

Li'nnaea  entomologica.  ' 
Zeitung,  enlomologische,  von  Stettin.' 
Zeitschrift,  Berliner  entomologische. 
Germar,  E.,  Magazin  der  Entomologie. 

„      Zeitschrift  filr  Entomologie, 
niiger,  Magazin  fttr  Insectenkunde. 
"  Wiegmann,  Archiv  Air  Naturgeschichte:  " 
Annales  de  la  soe.  cntonol.  de  France. 

Ortenberg,  im  Februar  1858.  ,  , . 

Dr.  fr.  Bote. 

iiti'i  II  • 
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Figdkn.  verkürxt,  der  aus  5  —  9  hornarllgen  Ringen  ts.-  i 
ge&eltlc  H.lejt^  sou  ihnen  grd&steatheilfl  unbedeckt;  Flgl. 
unter  di^s^b^^  Yotlfcpmmfn  sorachslelibir;  Nnbt  gerade. 

I.  Bauch  t(üi  Ringen  zs  gesetzt  VI.  StaifeyUlidte. 

t.  Bauch  au<  d-6  Ringen  zä.gesetzt. 

Fhlr.  Ilgldrg.;  Augen  deutlich  VII.  Fubphidae.  Z'^^- 

*  ^  b-,Khlr.  egldrg  ;  Angin  nicht  ridilbar    .   .   .  VIII.  OUvi|0r|Ae. 
p.  Hßflkn.  ganr.  od.  Iilos  abgeslntr.l,  so  dass  nur  eiiiifje  II  -  . 
leifotfringe  vorragen,  weiche  bornartig  sind,  wahrend  die 
b«tfeeliten  an«  einer  Hant  bestehen ,  oder  ale  find  üark 
%  erkürzt,  die  Flgl.  aber  ausgeslreckl,  nichl  nnter  sie  zo- 
rückziehbar,  oder  sie  sind  vcrköret,  mit' diTergirenden 
Nabtrindcrn,  od.  sie  fehlen  gnus. 
A.  Flügel  an  d.  S.  mit  tongtn  Haaren,  gefrantf;  Xlfbr 

sehr  klein   XT.  TMOVlmildlf.  ^/?. 

ß',  £)ygel  von  gewöhnlicher  Bildung,  an  d.  Seite  ohne 
'fliwv,  od.  Teretttninielt,  od.  gans  fehlend. 
9.  H.fösse  mit  i  Gidrn. 

I.  Fhlr.  gekniet,  das  Itc  GId.  lang  u.  dick,  mit  den 
folgenden,  kleineren  einen  Winkel  bildend. 

I.  Fhlr.  mit  einem  derben,  gi>ringellen  Bnd- 

knopfe  Mir.  ffistcrMM.  f^J, 

%.  Fhlr.  lOgldrff.,  nach  innen  sfigearlig  od.  blattf. 

erweitert,  die  Btaiter  nnheweglich  .  XXVII.  Fectinicornidae.  '  7  7 

8.  Fhlr.g-llgldrg.,  mit  i'incr  BläUerkeule,  d.  Blät- 
ter beweglich;  V.beine  Schaarbeine  XXXVin.  Lui«Ut(Oreidat>  STI 

II.  Fhlr.  nichl  oder  nur  selten  gekniet,  in  welpheni 
Falle  ai«  nb^  nie  kenlenf.  verdiekte  End^ldr. 
haben. 

1.  K.Utr.  fast  so  lang  od.  Unger  aU  d.  Fhlr.   V.  HjdrODbiUdae.  6V 

9,  K.tftr.  Tief  kflrxer  alt  die  rhlr.  •  * 
a.  Letztes  GId.  d.  ttfelmadeB  Ptaae  aehr  gross, 

nül  auffallend  grossen  Klauen  ...    XXV.  Pafilidat.  tf^, 
h.  Fnssklauen  nicht  von  auffallender  Grösse, 
a.  Binch  aus  3  Ringen  zs.geeelst. 

ae.  Schenkel  an  oder  sehr  nahe  an  d.  Sp.* 
d.  Schenkelringe  efgl.,  so  dass  d.  Lan- 
genachse  beider   fhcile   eine  gerade 
«  Linie  bildet, 

f    i*^  iIt"  ^'^   '  ersten   FnatgÜeder  ziemlich 

gleich  gross  .  .  .  .  .  XXXIX.  Ptlüidae.  5;V' 
AI  Itea  Fnaagld.  sehr  kbin,'  ttti  o.  5lea 

sehr  gross    .  .    .    .   XL  BoSttlciUa«. 

"Hy.  ItesFussgld.  sehr  klein,  letztes  sehr 

„  Janff   XU.  Cioidae. 

bb.  Schenkel  mit  d.  Wurzel  an  d.  U.teiie 
der  .Schcnkelringe  angelegt  und  hinter 
deren  Mitte  efgt. 
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mm.  V.liMlra  qvar«      o4.  w.  halbwaluaf. 

*  Die  3  ersten  B.rioge  verwacbfeD;  alle  Ruften  quer« 
vmlzenf.;  Scbtenen  tum  Einlesen  in  einer  Kinne  an  d. 

U.Mi't«  d.  Schenkel;  Fhlr.  allmablig  verdickt  oder  mit  _^  ^fi^y 

mehreren  grösseren  Endgldrn  XXXIII.  IfflUiM*    4  9/^ 

**  Alle  B. ringe  Trei,  beweglich*,  Schienen  nicht  zum  Ein- 
legen in  d.  Schenkel;  Fhlr.  mit  S—9gldrgr.  Keule  od.       ^ ^ 
mil  einem  derben,  goriogellflii  B«dkna|ila  .  .        TOMlIllM.  <  33 
Iß.  V  horten  kugelig. 

*  Fhlr.  faden-  od.  borstenf.,  gesigt  od.  gekimmt;  V.bmst 
mit  einem  Fortaata,  d.  in  eine  (irube  d.  M.brnst  eingreift. 

f  V.krpr.  an  d.B.krpr.  faet  mfeadüoaaen,  daher  kein  y 

SpringvermOgen  XXIX.  BtfmtMM.  JJ^ 

tt  V.krpr.  mit  dem  U.krpr.  m.  od.  m.  frei  gegliederl, 
daher  m.  oder  w.  SpringvermAgeo. 

±  Kopf  stark  geneigt;  Olippe  fehlend    .    .   XtX.  IlCaemidae.    '  ' 

Kopf  wenig  geneigt;  Olippe  sichtbar     XXXl.  lltlSQ^A^  i-T^ 
Fhlr.  schourf.  oder  allmihlig  verdickt,  mit  grösseren  '  ^      -  'i 
Badfldm.  oder  mll  einer  gegliederten  Keule;  V.brost 
ohne  stRchelf.  Fortsala  nach  hinten ;  M-brust  ohne  Grube.  .  , 

-\  Hüften  einander  genähert  j  Scbieoeo  an  dt  Spi^i"it  i 

einem  Kranse  dicht  fealelller  BorMeii  .  .      XIY.  |ha|f^l)lla^  i^SZ* 
•ff  Hüftpn  von  cinnnder  n.  od.  w.  entfernt. 

4:  Krpr.  flach;  Klgdkn.  am  Brande  meist  mit  einer  ^' 
erhabenen  Leiste;  Fhlr.  fast  immer  faden-  oder 
idimirf.  y  sielten  mit  S  gröaaereo  Eodf Idra. ;  B.- 

rln^e  ziemlich  gicichlang  XVIII.  OlMiiidM.,  , 

Krpr.  gewölbt:  l^dkn.  ohne  S.leiste;  erster  /  ' 

B  nng  länger  ela  die  folgende«.  .  •  / 

»  Alle  B  ringe  frei,  beweglich  ....  XIX.  €l||C(|9la||ttt.  ttO . 
XX  Iter  u.  Ster  B.ring  verwachsen ,  unbeweg-  ^ 

lieh  Lvii.  Krot|lidÄ#.      ^  V/ 

77.  V.liOfle«  hegeU  oder  aapfenf.  aus  den  Gelenkgruben 
hervorragenu  u.  einander  geniherl;  ILhAfteo  lUifelaf 
od.  oval;  H.httfleo  oieht  aepfenf. 

*  H.-  n.  Rbaneo  von  obiiodtr  eolfemt;  Plfdka.  abge- 
stutzt, den  H.leih  oicht  f«n  bodookend;  Fhlr.  zart, 

hiuGg  haarfein  XU.  t<l|htdtMiC.  ^^t* 

^  H.hftften  nahe  aneinender  stehend, 
f  H.honen  in  eine  schmale  Platte  erweitert,  mter 
welche  sich  d.  H. schenke!  eiii1e(;en ;  Schenkel  unten 
mit  einer  Rinne  sum  Einlegen  d.  Schienen  .   XXII.  DcVBIMtldiC.  <^  /• 
tt  H-hOlloo  nieht  io  eiiie  Pftrtle  erwoftorl)  Sehuibel  ' 
ohne  Rinne  filr  die  Schienen. 
4:  Füüse  einfarh;  Krpr.  halbkugel.,  eirund  od.  eif.  VII.  8i|pkidM. 
Füsse  mil  breiler  Sohle;  Krpr.  geatreckt,  fast 
walaenf.«  gam  behaart  .....  XZXVII,  jOMtet;  ^ft 
Alle  Hüften  in  Form  grosser,  nach  hinten  gerichlflfir, 
aneinander  atehender  Zapfen,  vorrtgend, 

*  Krpr.  eif.  od.  länglich  ;  Kopf  viel  Uefoir  ab  dat  0.-'  , 
achild;  Sehleaen  mit  deutlichen  EndepomOB  .  XXXII.  BmlDMlf.  OfT 

Krpr.  lang,  walzenf. ;  Kopf  mit  d,  grossen  Augen  so 
breit  als  das  kleine  U-schild}  Flgdkn.  klaffend;  Schie- 
•eo  ailt  oadeattichen.  Bndaporawi    .  .  .  XXXYID.  I|atB|lMlilt,  ^^[^ 
Bauch  BUS  6  od.  mehr  Ringen  zs. gesetzt, 
aa.  Y.hdflen  kugelig  od.  quer,  m.  od.  w.  io  den  Gelenk- 
graben eingefchloaaea. 
aa.  Alle  Beine  Lauf-  od.  Schreitbeine. 
*  Fhlr.  borsten-  oder  fadenf. ;  Mundtheile  stark  ent- 
wickelt, mit  vorragenden  O.kfrn.  und  Tstrn.;  Beine 
Uafbaiso,  faltaa  «0  TOrdaraj  ührk  TardBckl»  aril 
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emeitertcD,  aitiM  fMÜBlill  flHhitMi; 
nuuidcr  EOBÜMft» 

t  Fhlr.  rar  d.  Stim  iker  4.  Warral  d.  OJkfr.  0li|l.  1.  OldldeUda«.  /. 

tt  Fhlr.  nm  H.rand  d.  Wurtel  i.  O.kfr.  efgt.  .   TL  KtnlMtft  3U 
*  Fhlr.  perlsrhnurf. ;  Mund  ganz  von  der  Kinnplatte 
«Meckt;  O^kfr.  kaum  vorragend }  Beine  kars  nod 
kriflir,  ScbnitbaiM;  ILliBfU»  weH  M  «toandar  ^ 
enirernt  XVU.  MOIMdUMk  ^^•>- 


^  Weoiftleoa  die  H.beine  Schwimmbeioe. 

*  Fhlr.  lang,  iMtalas-  ad.  fadenf.;  Augea  darcb  den 

Kopfrand  nicht  gatheUt  ID.  UftMitC  ^• 

Fhlr  sehr  knri,  tt««  a.  Stas  GId.  bedeatend  ver-  i 
llfö«»ert,  OMt  ainem  obrC.  Aobtegaal  oacb  aiMMo,  /. 
dia  folgeoda»  fine  kma  MTkUdrad    .  .  IV«  fiflllMat.  »S. 
.^  VMton  ke«;eliii  «d«r.  a«|ifra£.  •••  da»  Galaifcgiahi  . 
heraoiragend. 
oa.  H  büften  weit  T«n  einaader  entfernt. 

*  Fhlr.  nirh'  so  laag  als  der  balbe  Krpr. 

t  K.tstr.  sehr  lang,  ao  lang  od.  tioger  als  d.  Kopf; 
.1  .ir  Flgdkn.  den  H.leib  gant  bedeckend}  Krpr.  aabr 

klein,  ungeflägell  IX«  SOfdaiHllM  ' 

tt  K.latr.  von  gewdbalicber  Liag«;  Flgdkn.  abge- 
flutzl,  d«n  H.leib  nicht  gant  bedeckend;  Krpr. 
geQügelt;  Fhlr.  tart,  biii6g  barrftin    .   .   XII.  Sc&phidiidae.  '^<<* 
•«  Fblr.  fast  ao  Ung  als  dar         .  .  *  *  .     X.  tBplMtt,  S^f- 
ßß.  H. haften  einander  genlheri. 

*  Fkiff.  ^|l«#bUg  vcfdirki,  kanbaf.  od.  ntl  gr«Merao, 
faMBlaii,  MsdcB  Bndf Mr«. ;  ftfliat  alala  «M  efai- 

fachen  GIdrn  X.  ttlflUlt,  i 

**  Fhlr.  faden-  oder  boratenf.,  geaifft  oder  gekimmt, 
seilen  mit  3  gröaserea,  etfraa  flacben  Endgldro., 
daaa  habea  aber  d.  nMlfldr*  doa  braMe^  f«««k»- 
lich  gelappte  Sohle. 

t  Fftaae  aabr  dttM«  lo  bag  aU  dia  Scbiaoen,  dia 
aiaiahiaD  .ISIdi;  drahmd;  Fkdk«.  w  dar  Ifahl 
klaffend  XXXVni.  I^MSflMUl«.  fjr 

tt  Fösie  viel  körzer  als  die  Schienen,  ihre  Glieder 
k«u6g  aeckig  od.  bersf.,  das  Ate  tild.  oft  Happig. 
t  H  bttftea  wptvmrüg  «Mb  itdBirMa  gagaa  4 
Schenkelring  aangetogeo. 
Ü  Fblr.  auf  d.  Stirn  efgt.,  borsten-  od.  fadeof., 
•ailan  gasig t  ad.  gakiamt;  Fassklaaeii  obaa 
aiaafl  Maotlappeo. 

tM     tis'A,Uopt  bis  zu  d.  Augen  in  d.  M.schild  zurück-  . 
gelogen;  $  mit  FlgL  u.  Flgdkn.    XXXUI.  Lycidat.  5 
*•  Kopf  uQter  C.  V.rande  d.  RjchiMa  n.  od.  w.  ' 
venieckt ;  9  oboe  FlgL  «1  Flfdlok  XXXIV.  Lafflpyrldae.    3  7/ 
•  ;     Kopf  vorgestreckt  XXXV.  Tde^iorldu. 

XX  Fhlr.  a.  d.  S.  d.  Stirn  efgt,  aallen  fadenf.,  ' 
öfter  etwas  gegwi  dia  Spitte  verdickt,  am 
häufigsten  m.  od.  w.  gesigt;  Fosiklauen  in 
d.  Bogol  mit  cioeai  lUuUappen  .   XXXVL  Melfridae. 
4n|:H.hlflan  oiahi  sayreoattir;  raagldr.  braik 
mit  borsten-  od.  scbwRmmartigrr  Sohle,  nad 
aieüt  mit  lappenf.  Anhangsei ;   Fhlr.  gesigt 
od.  mit  S  grösseren  m.  od.  w.  flachen  Gldm. ; 

Krpr.  behaart  XXXVIL  UmMM.    5  T 

I.  H.fb«se  mit  4,  V.-  u.  M.füsse  mit  b  GIdrn. 
L  V.bAfteo  kögelif  od.  ^oer,  in  d.  G«laiik|rob«o  m,  od. 
w»  oiMRachioaaHi»  Bis  woMbt  YVfftCMd  dt  dff  sw« 
fteiAlMMf^  ForlMls  d.  V.brwl;  BMm  ilalt 
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^oe  Ausrandiing  der  Tl.hnist  pnsst;  Baach  oad  HJ 
siemlich  in  einer  Ebene;  Fussklaueo  stets  einfach. 
I.  Y.hüften  quer;  Fhlr.  mit  einem  ferinjeUeo  End- 

knöpfe.  ^  ^ 

a.  Fhlr.  gekniet;  Krpr.  kugelig  od  eif      .    .    Xlll.  fllsteridie.  \* 

b.  Fhlr.  gerade;  Kror.  laug  gestreckt,  schml     XV.  IttldlUiM. 
%  V.Mfleii  kugelig  od.  oval*,  Pblr.  ni«  nA  eiM«  g»> 

ringelten  Kndknopfe. 
».  Fhlr.  vor  den  Augen,  m  4.  S.  4m  KppAl 
Augen  klein,  rund. 
a.  Krpr.  Bach;  Flgdkn.  am  S.rande  mit  einer  Leiste; 

B  ringe  i<n  Lan^e  ziemlich  (jleirh     .    .    XVIII.  CW^MM»  JlC^ 
ß.  krpr.  m.  od.  w.  gowölbtj  Klgdko.  ohn«  S.leiste ;  ^ 
erster  B  ring  Unger  dt  die  folgmd«v  .     XIX.  OryftopIltgMM.  ^^0 
b.  Fhlr.  unter  d.  leistenartig  vortretenden,  gewöhn- 
lich etwas  aufgebogenen  S.rande  d.  Kopfes  efgt. ; 
Augen  fast  immer  ausgerandet,  schief  od.  vertikal 
•labend«  oimr       im  SwniMt  det  KMiff  p.  od. 

^^    durchsetzt  XLII.  T|MM6IMM.  ^Oi 

II.  V.büfleo  last  immer  aoeinander  alekood  u.  aleta  kofd- 
od.  tapfenf.  Torragend,  nur  aabaa  dweh  afaii  Foff- 

Mtt  der  V.brost  getrennt;  H.hQfkeo  immer  eiaaodar 
genähert ,  nie  durch  einen  Fortsati  des  tiefer  als  die 

H.  brüst  liegenden  llen  B. rings  gelreool;  Fusaklanen 
hittfig  getMDl,  kaamnartif  od.  geapallea. 

I.  Fhlr.  ütets  unter  dem  S  runde  des  Kopfes  efgt.     X.  |^||MM» 
9.  Fblr.  vor  d.  Augea,  ao  d.  S.  des  Kopfea  efgt.,  ihre 

W«rMl  Drei. 

a.  Kopf  stark  geneigt,  ^Meotend  breiler  als  d.  V.» 
rand  de!)  nn  d.  Sp.  verengten  H.schilds  (mit  Aus- 
nahme der  iialt.  Afnalbus),  hinten  haisf.  verengt, 
bäofig  wie  an  aioeai  Stiele  hängend. 
a.  Flgdkn.  viel  breiter  als  die  Basis  d.  B. Schilds, 
aa.  Fus.oklauen  in  2  angleiche  Hilflea  gespal- 
ten, eine  Hllfte  mitunter  kamraf.  gesihnt  L.  IdftidM. 
hhm  FuMklauen  einfach. 
aa.  Hüften  d  V.-  u.  M  beine  einander  stark 
aenkhert,  die  M.brust  sum  gröaalin  Theil 
bododteod;  Kopf  UdM«  aar  lialiAirMif 
verengt. 

*  Fhlr.  gesigt  oder  gekimmt;  Hals  durch 
eine  tiefe  Einschnürung  von  dem  Kopfe 

scharf  al.gepron^t  XLVI.  r^lMMilt. 

Fhlr.  fadenf.,  kaum  merklich  geg.  d.  Sp.  / 
verdickt,  das  letale  Gld.  da»  Ungate; 
Raia  dnrdi  kafao  Biaaelinfrung  von  d. 

Kopfe  abgegrenxl  XLV.  lagllMM. 

ßß.  Y.hQften  ciemlich  weit  von  den  M.häften 
entfernt;  M.brust  frei;  Kopf  fast  immer 
breiter  als  das  H.schild  and  dorch  einen 
dünnen  Stiel  mit  demselben  r.9.hängend. 
Sehr  selten  d.  Kopf  nur  sckwacb  biolen 
▼arongt,  verHktt  whI  tliillwalaa  in  daa 
kaputsenf.  H.sebiM  versteckt    .   XLVH.  IMiMM. 
ß.  Flgdkn.  nicht  od.  nur  wenig  breiter  als  d.  Baaia 
des  nach  vorn  verscbmälcrteo  H  schilds. 
aa.  Endfid.  der  K.tstr.  beilf.;  O.kfr.  innen  aiit 
blumigem  Saume;  Fhlr.  fadenf.  oder  leicht  i 
geg.  d.  Sp.  verdickt,  mitunter  nach  iniiea 
•cbwach  gesfigt  XLVIIL  ■•NdlidM.  V33 
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bb.  Endgld.  der  K.latr.  nie  beilf.)  O.kfir.  obne 
HMitei»!  Mr.  setift,  gekioMt  odtf 

eherförniiff  XLIX.  ikl|l|MiM. 

Kopf  hinten  nicht  hnlaf.  verengt,  gerade  vorge- 
•treckt  od.  bis  zu  den  Aogen  in  d.  H.echild  su- 
rteksiditer,  Mofig  bei  verl0kilar  Antadbl  tor 
dirsem  (nnt  ganz  bedeckt, 
a.  FasfkUaea  k«iiunarti|r  geaigt    ...   XUU.  OisUUdM.  H 

Mer  ftw 


chM,  oder  jad«  Umm  te  •  wtMehe  Hllllm 

geepeHefl. 

aa.  rblr.  d6on  q.  lang,  weoigatenf  so  lanjr  aU 
i.  Utilht  Krpr.,  b^al«»-  od.  hdeaf.;  Beiofl 
schbnk,  tang,  den  Krpr.  weit  flberragend ; 
vorletztes  Fu8«gld.  bercf.  od.  Slappig     LI.  OedMNfldAe.  ^9' 
bb.  Fblr.  telten  Unger  als  Kopf  u.  H.schild 
«■•ireder  fadenf.  oder  etwas  in  d.  M.  oder 
gegen  d.  Sp.  verdickt ,  oder  mit  mehreren 
grösteren  Endgldro. ;  Beine  liemlich  kara; 
YoHelilea  Fnaagld.  gewOhoKoh  «MlMlk 
tm,  Kopf  3eck{g,  wenig  vorgestreckt  od.  in 
d.  H.schild  xarfickgezogen,  letzteres  nach 
vorn  verengt,  hinten  fast  immer  beinahe  so 
breit  als  die  Flgdkn. ;  K.tstr.  gross,  nach 
röckwnrtH  hinnhhlngMid,  ait  beil-  oder 

messerf.  Endgide  XUV.  MeUDdr|lda«.  Vt3 

ß(L  Witpi  rtN^.  ferllwnrt  oder  l#ckif  sa- 

gespitsl;  Basis  d.  H.a6bJlde  fMi  Mhmä>  / 

ler  als  die  Flgdkn  LiL  MpiAgidM.  ^ 

C.  Alle  Ffisse  mit  4  GIdrn.  od.  die  V.fQsse  nur  mit  3. 
1.  Ftih*.  gekniet,  mit  einem  geringelten  oder  in  Blitler 
theilbaren  od.  derben  Endknopfe,  selten  nichl  fokoiatt 
dann  ist  aber  der  Kopf  raatelf.  verlingert. 
1.  Kopf  alala  nr.  öd.  w.  ftaiefr. ;  Fnsagldr.  aitteii  all 
bürsten-  od.  schwammartiger  Sohla,  ihr  tief  a.  oft 
aach  das  Sie  Cid.  herzf.  oder  itlappig,  sehr  selten 
einfach,  in  welchem  Falle  d.  Kopf  deutlich  rOssel-  . 

förmig  ist  Lllf.  tailllMMit.  fi^ 

9.  Kopf  nicht  oder  nur  schwach  rQsself. ;  Fussgldr. 
«iaracb,  obne  Sohle,  das  äte  Gld.  hM^fbrniig  oder 

«appig  UV.  MoIrlMM.  S^'J 

D.  Fblr.  nicht  gekniet;  Kopf  aiebt  rOsself. 

1.  Fussgldr.  einfnrh,  unten  gewöhnlich  behaart. 

a.  Schenkel  auf  der  schiefes  Spitze  der  Schenkel- 

a'*?usagfdr.  allmihlig  an  Li nge  abnehmend    XL.  BoftlMMM.  V-V^ 
ß.  Die  3  eriteo  Fnasgldr.  sehr  kurs,  gletch  laag,  ^ 
d.  Ha  Hagar  ala  d.  3  vorbergehaaJai  sa.  XU.  Oloidae.  ^ 

b,  Sckeakairfiife  ta  daf  inaraa  SaUa  d.  Sehaakd- 
warieln  anliegend. 

a.  V.hftftao  quer,  die  ganxe  V.broat  eianehaiend} 
rDir.  HIN  ugaiaMaav  %  ow  w  aiasau  wiw«  givBSf 
Seckig,  die  folgenden  eine  spiadatf.*  nach  in- 
nen gesigte  Keule  bildend    ....    XXVL  IgUrOMridae.   ^  jf^ 

ß,  V.hftrten  Regelf.,  vorragend  and  einander  be-  ^ 
rfihrend. 

aa.  V. brüst  fast  ganz  von  den  bis  zum  S.rande 
reichenden  V.hüften  eingenommen,  awiachen 
diaaaa  hloUf;  M.-  oM  Hhttllaa  vaa  aia- 
ander  ealfwat;  Baach  aaa  i  Biagas  t».- 

geMUt  XXIV.  etorfiiMat. 
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bb.  VMim  tmolir»  MWb;  m^m.  MMhm.  * 
sienUch  ■iiiMi4wi  feii|M<;  Moh.  wit  < 

«  M  -  Ringen   X.  SUphidae.  20/ 

V.häften  kugelig,  in  d.  (^tt]9oi(gnil)ff||  PI.., vd.  \v.  i 
eingescIUoMMi     gewdhnlMb  «gvtotDol;  Bwtk  < 
mit  5  Rinken. 
M.  Die  S  oder  4  eraleo  B.rion  nicht  bewg'  . 

♦    lieh   .  .  .  mCtIyidihlM. 

hb.  Di0  S  «rilM  B^iif«  vttnvacbsenj  Höften  . 

m.  od.  w.  von  einniidar  entfernt       LVIf.  Scvt^lUlM*     o  y/ 
cc.  Alle  B.  ringe  frei  beweglich ,  Hüften  paar- 

welie  ein« ndflr  mmMmU  y»llflie  4. 6  '^^^  ^„ 

mit  3  GIdrn.  XXI.  IjCtttlhlfMM.  ^/Y 

I.  Fofsgldr.  unten  mit  breiter«  bUr^ten-  od.  srhwaMfl»* 
.•.}>i^Hff«r  ^Me  od.  mit  lap|)«nll  Aohaogselo,  ihr  3t«»i# 
Gld.  breit  herzf.  od.  tlappif,  4n^  einer  rinnenartigeA  >f  .|.{ 
Aushöhlung  der  O.^niUi  dift  Wnractl  dMjttoiHMifId»* .  > 
aufnehmende  ,.,  .  .  , 

a.  Fhlr.  mit  t  vM.frösaeren  Bndgldrn.  o<k  nUmih- 

lii;  aber  stnrk  freg.  d.  Sp.  verdickt    .    XXXVH.  C1«MM. 

b.  Fblr.  borsten',  tmden-  qd.  scbnarf.,  jgesiigt,  gen  . 
•cbnppt  od.  ffekimnt,  «alUn  jpb wach  gegen  idpil 
Spitze  vwdwkt  od.  mit  MthrM««»  h«mi.mrfc<* 

lieh  grösseren  Endgldrn. 
a.  Fblr.  borgten-  od.  fadexif.,  gejagti  gt>«ci)|ippt 
tOfl.f  irefclmflil,  nie  gegen  d.  Sp.  ferdicki,  Mf 
d.  Stirn  od.  nahe  einer  fast  stets  vorhandenen 
,        Auarandung  d.  A«gaa  <£g(^»  4»s(,iiii(uer  länge« 
:,n*^  'der  halbe,  oft  vio^  pogar.fii  dnr  gan««» 

Krpr. ;  Beine  meist.  Mhlaiik/lki  lang;,  gew&ha-  i  . 

lieh  a.  d.  S.  des  Krprs.  weit  vorragend    LV.  fiirM|b||WM^  5*6^ 
ß,  Fhlr.  fadea-od.  schnurf,,  gesagt,  gek$m»Kii^.  •  .  i  .  ..  •  ' 
tehwtch.gef.  d.  Sp.  vorafokl,  04,  nil.  ^otWM-i  i. 
dickern  Endßldrn.,  auf  d.  Stirn  oder  vor  den        •.  ,  { 

nor  selten  ausgcrandcten  Augen  efgt.,  küraer  

als  d.  halbe  Leib,  selten  langer,  daoo  hat  «bor  ». 
d.  H.iflhild  wodiir.NAcker  a.  d.  S. ,  oocb  aipd .     ..:|  .. 
.•F  «      d.  Allgen  nii!tgrrandet;  Beine  fast  iainier  ziem- 
lich kurz  u.  krafiw  , ,   LYI.  CbrysooieUdae. 

8>.  H.fllsae  fcheinbfir  od.  wirblieb  %ldrg, 

1.  V.hfifled  sapfcnf.  vorragend  u.  aneinander  stehend    X.  lilfjhMit*  * 
S.  Y.küflen  kugelig,  m.  od.  w.  in  d.  Gelenkgruben  ,^d*.  • .       ...  I  II 
geschlo.4sen  u.  von  einander  eoife^ot.  *        '!  t 

a.  Fossgldr.  •^»io(acbrJ(i|W,  bhiirU!eb«  Ai^bagielii;-'  ^ 

eif.;  Khlr.  vorgestreckt   XX.  UthridlidM.  Jpj 

K  FjM^ldr.  fast  immer .  beeil ,  ji|it ,  bürsteu^  od^i;r  > 
icbwammartiger  Sohle,  SIet  GM.  tiappig,..f«li«nf.  .  fi  ', 
cinfa<;h,  dann  ist  aber  der  Krpr.  kug<Oig-eif,  >, 
a.  Fhlr.  vor  den  Aogen  od.  unter  dem  äurande  dea         j  • 

Kopfes  efgt.,  unter  d.  Kopf  zurücktiebbfi|r   LVllI.  CoccbMlUdM.  5 
ß.  Fhlr.  zw.  den  Augen  efgt.,  T/MgilMbt,  un^r  . 
d«B  Kopf  Hiebt  anrtakaiabbar    .  \, .  «  . .  Wk,  WMlIOhidati  ^^V 


•  I     '  .•,.• 
l  , 


Digitized  by  Google 


I 


AilriMlietiMto  Vcf Zi»cliiiis8  der  GattungeiL 


.  .  .  .  »f 

Albdcra  St«ph.  ...#•€ 
Aj>raeQS  L«>Hch.  .    .   ,  9tl 

iUall«0  Schöoh  M4 

Acfllyplos  Schöah.  . .  .  j»M 
AeanlhcKiera«  Senr.  ,  d8t 
Ackeaimn  LMclb  .  .  1*1 
Acidol«  Umh,  ...  199 
htÜ'iuB  Lcacli.  ...  61 
AcHiaeoderii  Esch.  .  .  337 
Aeritus  Le  Coote  .  .831 
JUiptdon  Zimmem.  .  M 
*Xcrofnalhat  Er.  .  .  17d 
▲cppsImM  Wr.  •  •  .  S5 
AcywpMraf  Ifofite«  •  119 
Aiielocer«  Latr.  .  .  . 
Adelop«  Teilk.  .  .  .  S04 
Adeiina  Schönb.  ,  .  488 
Adteoab  LaicbMi..  .  $t4 
AdrMlni  E*ck9ch,  •  .  SM 
Ii«  Lair,  .  .  .  IIS 
tttr.  .  .  m 
Psbr.  .  .  .  tOO 
Astopliorat  Scba.  Göbel  f  5 
Aftabfls  Le«d».  ...  60 
IppMtfci«  Sott.  .  .  M4 
Aftneochara  Kraalt.  .  118 
AfprieopbafM  Schmidt  il4 
AfarkopMioi  Matocli.  6«S 
Agathidtam  lllif.  •  .  SIA 
Afelatlica  Redl..    .    .  626 

Af  laoai  Er  t53 

AfMlhu  Gm..  .  .  m 
Afonam  BoodL«  .   .  98 

Afrilns  Sol  S4I 

Afiiotea  Eadiaeh.  .  .  SA8 
AffyrtPB  FröbL  .  .  .  <I0 
Alvochara  GraY.  .  .  83 
Atcxia  Steph.  .  .  . 
Alb^eala  Fabr.  .  #  .  4M 
Alophus  ScbAnh.  .  .  483 
AJphiloöttts  Steph.  .  .417 
AJpbHopbagoa  Siepb.  .414 
Aatloa  Schönb.  .  .  .  öZi 
Amra  ßonell  ...  32 
Amuooeciut  .Vnla.  .  .318 
AapbiefcroMi  IfrtSti*.  19f 
Asiphirvlii«  Kr»,    •    .  SIA 

AayM»  Er,«  •  , 


AmMtlMlis  Niili.  .  .  564 

Anaspis  GeofTr.  .    .  .  4S6 

Anchomenus  Erich».  .  37 

Ancylochira  Esch.  .  .  339 

Aocyropborus  Kraata  .  174 

Anisarthron  Redt.  ■.«S79 

Aniaodaclyitt»  Daj.  •  •  SO 

AüiMplla  U|nII.  «  .  SS8 

Anisoioma  lllif.     .  .211 

Anobinm  Fabr.  .    .  .  398 

Anomal«  Koeppe   .  .  330 

Anommatof  Wniwail  .  Sd3 

Anoncodes  Schm.   .  .  44A 

Anophthaimuf  Storni  .  43 

Anopluf  Scbiab«    .  .  AS7 

Anoxia  Laport  .   .  .  SS6 

Anlhaxia  Eschsch.  .  .  341 

Antherophagqs  Latr.  .  SSI 

Aothicfu  Pajrk.  *  .  .  4SI 

Anthobium  Leacb«  .  .185 

Anlbopoauia  ßr.    .  .  387 

AaiboMHna  Garn.  .  319 

Aiu.topbaguf  tiraYb.  .  176 

Antlirenus  Geoffr.  .  .  S86 

Anlhribttt  Geoffr.   .  .  438 

Apalodimfl  £r.  .  .  .  3St 

Apeistus  Mötsch.    .  .  tüi 

Aphaniatieo«  Lalr.  .  .  349 

Aphodlns  III  309 

Apion  Herbst     »    •  .  462 

Apoderus  Oliv.  .    .  .  459 

Apterupoda  Redt.  .  .  S38 

Aplinaa  Banall  .  •  •  14 

Argopus  Fiscb.  .   •  •  SS9 

Ar^rutor  Magerl..   •  »  S9 

Arooiia  Serv.    .    .  .  S7S 

Arpedium  Er.    .    .  .180 

Ascirra  Schmidt.    .  .  443 

Asenum  Escb.  .    .  .  A76 

Atida  Latr.  .  .  .  .  4f1 

Aspidiphoras  Latr.  .  .  653 

Astrapaeus  Grav.    .  .134 

Astyoomns  Redl.    .  .  582 

Atemeles  Dillwys  .  ■  86 

Aleiichus  Web.  .    .  .303 

Athous  Escb  364 

AtOflMwia  Slaph.    .  .  S63 

Allagenus  Latr.  .  ,  .  S84 

AMfUbua  iiiia.  .  .  .  4SS 


Aulalaa  ScMnk. . 

Aulonium  Er. 
Autalia  Leach 
Axinopalpiis  Redl. 


9mif 
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1.  Farn.  CICINDELIDAE. 

Fklr.  iigldy  .,  borttenf.  über  der  Basin  der  O  kfr.  efgl.,  O.kfr.  mil  3  Zähnen 
k.  d«  SpUxe.    U.kfr.  ilapPV^  M>j/  einem  beweglichen  Nagel  an  ti.  Spitze  des 

f     eftNMi  40i40H»  Ttßrp9W9.  Bsüt§t     He  3  emm  «er* 

4^^Äi^^p    ^^dj^ffRl  ^ÄBUfc  ^I^ÖI^H^^(^R^Äi 


i.  GMt  CMMelA  L. 

Ktaoau»rao(lung  mit  einem  Zahne  i.  d.  \\.  Hschld.  vorn  u.  hinten  eingeschnürt. 
B«iM  lanf  n.  sarl,  die  Y.fösse  beim  5  '  erweiterteo  Gldrn.  Kpr.  länglich, 
ffrfin,  blau  od.  kupfcrglanzcnd  oder  erzTurbig  mit  weissen  Zeichnungen.  —  Die 
Käfer  halten  sich  an  aandigen,  sonnigen  Steilen,  in  waldigen  Gegenden,  od.  an 
Flusaufern  auf,  wo  iie  fidi,  beaondera  M  kelMen  Soamertagen,  btM  laufend, 
bald  fUegead  beninilreilKNi. 

a.  FlgdkH.  blast  mü  wäuM  PtmUen  ml.  Fledti»,  olme  bMen(9mi§e 

Zeichnungen. 

1.  0.  pT]BailC4  L.  4-4 V'.  O.seite  grün,  blau  od.  schwärzlich,  matt, 
«in  Paukt  ao  der  Scballer,  ein  lileiaer  Fleck  i.  d.M.  am A.rande,  und  ein  Mkoui«* 
Icr  Moadfleck  tn  d.  Spitre  d.  Flgdkn.,  sowie  die  0  llppe  weiss.  ZnweileD  feklea 
die  Flecken.  —  Auf  Feldern,  brs»>nders  Slopnelfeldern,  nicht  selten. 

S.  C.  campestris  L.  5— ti'/,'".  O.seite  hellgrün,  glanzlos,  die  Figdkn.  mil 
5  weissen  Rnndpunkten  u.  einem  weiaaea,  schwirtKck  elagefaatlea  Punkte  k.  d. 
M»  neben  der  Naht;  die  O.lippe  weiss.  —  Häufig. 

a.  0.  UttOrftUS  f.  o.seite  grünlichgrau  od.  grau  kupferglänzend, 

Fkdkn.  ml  aiaeai  weiiMa  moadlftrmigen  Fleek  am  Grunde,  oft  auch  einem  an 
d.  spiUe,  iiaeia  weJaten  Qnerfleck  L  ibrer  M.  u.  4  weiften  Paaklea;  CUppe  weiss. 

b.  Flgdkn.  wenigstens  mU  einer  iKteeii  ZkknmtkbkuU  ed.  mH  faaa 

weissen  S. rändern. 

«.  OMppe  schwarz,  gekielt. 

4.  C.  SylTAtica  L.  7—7'/,"'.  Oben  dunkel  kupferfarbig,  sammetglänzeud, 
FIfdka.  runzelig  uaaktiii,  an  dar  Naht  u.  Spitie  mit  eingedrflekten  f rftssern  Nar- 
ben, an  der  Schulter  mit  eiiuni  mondförmicen,  vor  der  Spitze  mit  einem  runden 
wetMCB  Flecke,  i.  d.  Hd.  mit  einer  weissen  Zickxeckbinde.  —  In  Kiefernwaldungen 
■ieht  iellaa 

/I.  OMmße  9el»e  ed.  meha§elb, 

5.  C.  Baritima  Üej.    b-i*/y".     Oben   grünlich -purpurbriunlieh,  bald 

mt}\r  \ns  Grüne  ,  bald  mehr  ins  Bräunlirlic  /ii  hcnd  u.  mit  Kupfcrschimmcr  fil)er- 
gossco,  ein  Mondfleck  an  Schulter  u.  Spille  der  Flgdkn.,  sowie  eine  Binde  in  der 
wefcfie  etwaa  bogig  bis  znr  M.  geht ,  sieb  bier  reehlw.  nach  bluten  biegt  u. 
afll  Ende  ni  li«  n  d.  IVabt  wieder  erweitert,  w  eiss.  —  Auf  dürren  Haiden  a.d.  O.stsee. 

6.  C.  hybrida  L.  6'/,— 7"'.  O.seite  dunkelgrün,  mit  Kiipferröthe,  glanzlos, 
Flgdkn.  >orn  u.  hinten  mit  einem  weissen,  mundfüruügcn,  i.  d.  M.  mit  einem 
wcnenfurmigen  Ziekiaekllecke ;  Htchtd.  vem  n.  binten  gleiebbreit.  —  UeberaH, 

in  Waldern. 


7.  C.  riMtria  Uei.  6'/,— 7'"-    Farbe  u.  Zeichnung  wie  bei  der  vorigen;  .. 
'#ie  Rgdkn.  and  aber  breiler,  nacb  hinten  aiebr  erweitert,  feiner  punktirt,  der 
Mondfleck  an  der  Schuller  meist  onterbroeben  Q.  d.  M.binde  fast  grade,  meiat  a. 
d.  S.  nicht  er  weilen.  —  Tyrol. 

b.  C.  tjlfiCOia  Duj.  7— 7*/,'".  o.seitc  grünlichgrau,  eüi  unterbrochener 
lack  aw  dar  Mailar^  ein  Boiidlleek  auf  der  Spitae  und  eine  eckige  Qae»- 
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2  Carabidae. 

binde  auf  der  M.  der  Flgdkn.  weiM$  BicbU.  g«f •  d.  SjnIm  erwaiterl.  —  Oeftar- 
reich,  Schleaien,  München. 

t.  IL  «Um  Dej.  3— 9'".  Geitalt  der  Torigen ,  lebiuh  grün ,  ein  mler- 
brochener  Mondfleck  an  d.  Schulter  u.  d.  Spitze,  sowie  eine  eckige  abffekürcte, 
den  Rand  nicht  berührende  Qaerbinde  i.  M.  d.  Flgdkn.  weiaa;  H.sc»kl  mehr 
4eckig.  —  Tyrol. 

10.  G.  sinaato  F.  i—V/^**'.    Grün  odrr  hlHiiiichgrOB,  oben  glanilo«,  der 

Enze  S  taad  der  Flgdko.  weisi,  mit  9  gebogenen  SJften.      Bei  Wien,  Pillau, 
lU  ftc 

11.  €L  Htertta  Sntier.  S'/«-«^*  Mivlnriichgrün ,  enfailien,  der  S.nind 
der  Flgdkn.  unierbruchen  weiss  mit  S  gdbogenen  SJMen,  von  denen  der  mittlere 
die  GMtnlt  der  Zahl  »  hat.  -  TyroL 

II.  Farn.  CABABIDAE. 

Wktt,  faden-  oder  borntenf. ,  hinter  der  EntU  der  O.kfr.  efgt.'y  O  kfr  blot  am 
Onmde  mtit  einem  Zahne  i  V.kfr.  itappigj  ohne  beweglichen  Nupel  an  ä,  Spit%e 
wmd  mir  ektem  f-  tnuf  Hmm  4gldgn,  T^rpmeare^  B.rinfe  wteiü  €,  äU  B  «Mra 
verwachsen^  Laufbeiaej  alle  Ftste  Ö§UI§.,  die  Vfüue  bei  den  ^  nteitt  mit  er^ 
weiterten  Gldrn,  —  Die  Käfer  wie  ihrr  Larven  leben  ton  Intekten,  Würmern, 
Hdmecken  tfc,  man  findet  rie  unter  Steinen,  Land,  JUoos  ifc.  be$ondert  an 
fmdHtm  0Hm,  nneft  mUtr  JMmiMi  mä  to  ä»  JMe. 

Ueberaioht  der  Gattungou. 

A.  Y.scbienen  grade,  nicht  ausgeschnitten. 

SI. brüst  nicht  sichtbar,  Yon  cteom  FoHttlse  dor  V*hiiiat  bodockt 
(i.  Gr.  Omopkrmiiti), 

OMOPHftON. 

M.bmat  frei,  dchtbnr. 

I.  V.icfcienen  mit  einem  Oorvo  n.  d.  Sp.,  i.  «inoa  oborhilb  der- 
selben (//.  Gr.  Elaphrini). 

1.  M. brüst  nach  vorn  in  einen  kcilf.  hiel  verlängert,  V.brust 
nieh  hinten  alark  verlfingerl,  d.  MJirait  tum  Thaii  abiirragend. 
nOTIOPBILUS.    Augen  sehr  gross,  aber  kaum  vorragend. 

t»  MJbruat  nach  vorn  nicht  verlangerlj  V  .bruit  nach  hinten  kaum 
d.  y.hafl«i  Aberragend. 
BLAFRItUS.  Kopr  mit  den  Aogen  eben  ao  breit  od.  bretler  ila  daa  ll.aebld., 

aicses  nur  fein  gerandet. 
BUSTUISA.   Kopf  mit  den  Augen  viel  schmiler  ab  das  H.schld,  dieses  am  Grunde 
breit  gemndat. 

II.  V.schtenen  mit  i  Dornen  a.  d.  Spu,  mitoa  YOn  •{■er  Liflgarüne 
durchmogeo  (i/i.  Cfr.  CarabitUj*  . 

1.  V.braat  bittter  den  V.baAen  voriiingert ,  ia  eine  AnMUang 

der  M.brust  eingreifend. 

a.  Kpr.  der  U.kfr.  aoaieo  fingerf.  geftihnt» 
LEISTÜS.    Ites  Fhlrgld.  das  längste. 

b.  Kpr.  d.  UTkiefer  nicht  getähnt. 

a,  Ausrandnng  des  Kinns  mit  einem  doppelteil  ZalmOi 
NEBRIA.   Stea  Fhlrgld.  so  lang  od.  länger  ab  das  lle. 

Aoarandung  des  Kinn  mit  einem  einrachen  Zahne, 
aa.  V.füsse  der  5  ■"'^  9—4  erweiterten  Gldrs. 
aa.  Kinnzahn  spitz,  O.lippe  Slappig. 
CALOSOMA.    Stes  Fhlrgld.  an  der  Wurzel  zs.gedr&ckt;  H  leib  länglich  4eckig. 
CARABifS.  9tea  Fhlrgld.  nalzenf.  B  leib  afArmig. 

ßß.  Kineznhn  breit ,  vorn  abgealttttt  od.  achwach  •Ui- 
gerandet;  0  lippe  3iappig. 
PR0CBU9TBS.  V.fllaae  d.  5  mit  S  atark  erwoiterton  61dm. 

bb.  Y.füsse  b.  b.  6.  elnhch. 
PBOCEBUS.   O.lippe  lief  aus^erandet. 

t.  V.brust  bmter  den  Y.hüften  nicht  verlängert. 
CTCBBOS.  O.Uppe  g^boV.  in  t  idbnmle  Lappen  gMpnhmi. 
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B.  V.schienen  an  der  Innenseile  aasgeschnitten. 
^  V.fdiieiioii  aussen  m.  od.      nusgcschniiten;  B.fcbld.  vom  H.lipr. 

durch  einen  Stiel  getrennt  (iV.  Or.  Scaritini]. 
UYSCHIRIUS.    Kinn  mit  einem  sehr  kleinen  Zahne,     schienen  einfach. 

CLIVJNA.    Kinn  mit  einem  spitzen,  d.  S.Iappea  glcicblangen  Zahne,  &l.schienen 
V.  d.  Spitze  mil  einem  Zahne. 
|l.  V.schienen  nus.oen  einfach. 

1.  U.leib  beim  Q  aiu  7,  beim  5  aus  8  ftiogen  ,zji.ge»et»(;  Klgdko^ 
■bgetlutit  (F.  Gr,  BrmekMiti). 
^  APTINUS.  Letttot  GM.  d.  Lutb  dick,  «ehwach  beilTn  Kfifer  aDgeiOgeli. 
BBACURUS.    Letztes  GId.  d.  Ltstr.  dünn,  ländich  elf.,  abgütMlt^  WUsf  ^U^U» 
U.leib  b.  b.  G.  ^u«  6  Hingen  i^geaelat. 

a.  Bndglid.  d.  Ulatr.  wenigstens  «oeo  so  gross  wie  das  vorleUle. 
«.  Fl^dkii.  liioIeD  ak«estutzt  {Vi.  Hr.  UHM). 

aa.^unge  m.  od.  w.  frei. 
ODACANTUA.    lies  Fhtrgld.  von  laasaiger  Uinge. 
-  MTPTA.    Itcs  Fblrgld.  Imal  länger  eb  das  tte,  4les  PoitgU.  Slappig.       .  .  ! 
POLTSTICRUS.    Ites  Fhlrgld.  Smal  länger  als  dns  Sie,  4tcs  Fussgid.  einfach.  ' 

bb.  Zunge  mit  den  Nebenzuogen  vcrwacbsen» 
aa.  Pussklauen  gesägt  od.  gezähnt. 

*  Kinn  mit  einem  einfacheu  Zahne. 
CYMINDIS.    4tes  Ku3sgld.  einfach.  letztes  Ltstruld.  heilf. 
METABLETUS.   4tes  Fussgid.  einluch,  letztes  TstrgM.  zugospiUt.  :> 
DBIIBTUAS.  4tes  Pnitgld.  Slappig. 

Kinn  olioe  Zahn. 
DRONIUS.    4tes  Fussgid.  einfadfe 
LEBIA.    4les  Fussgid.  Slappig. 

ßß.  Fussk  lauen  eiafadi..   *    '  ... 
.«TOPUOBUS.    4tes  Fussgid  Slappig.  i     ■  : 

w  UONYCUUS.   4tes  Fussgid.  einfach,  H.scbid.  berxf.  • ..  .  . 

o  flASOBBOS.  4l«a  PuMcld.  einfach,  fl.iehld.  quer  a.  d.  S.  gerandet. 

ß.  F]ißkn.  hinten  abgerundet  {VII.  Gr.  UarpulitU). 

aa.  Y.fÜsae  der  ^  mit  2—3  erweiterten  icckigeo  od*  rund- 
lichen Gidrn.,  ihre  U. seile  schwammig. 
aa.  Zunge  ganz  mit  den  Nebenzongen  versvachHll« 
rASAGAKUS.  lies  GId.  der  Fhir.  vial  kttrxer  als  die  $  folgenden  la.,  Fhlr. 

oicbt  behaart. 

LOMC&ftA. '  lie«  GId.  der  Fhlr  lo  nag  aia  die  S  folgenden  is.,  Phlr.  laog  behaart 

f^.  Zunge  zum  Tbeil  frei. 

*  Kopf  nach  vorn  nicht  hreitcr,  ohne  Hals. 
CHL/EMUS.    Kinu  mil  einem  a.  d.  Sp.  gespaltenen  Zabnc,  Kpr.  fein  behaart. 

CODES.  Na«  nü.aüam  ainfaahen  Zahne,  K^r.  oabehaart. 

**  Kopf  nach  vorn  hreilar,  mit  ainaa»  H«b*y  Uptl 

immer  glatt.  n 
CAUUISTUS.   Kion  nül  einem  spitzen  Zahne;  Endgld.  d.  Tstr.  spitzig. 
UCWIIS.  KiMi  Ohne  Zähnj  Endgld.  d.  Tstr.  beilf.  , 

BADWrnt  Klaii  dtaie  lahn^;  Bndgld.  d.  Tilf.  elf. 

hb.  V.füssc  der  ^  mit  3—4  erweiterten  Gldro. ; '  B^ld.  mit 

dem  II. kpr.  durch  einen 
aa.  0  kfr.  kurz. 

*  Y.füsse  der  q  mit  3  erweiterten  GIdr«. 
MISCODERA.    H.schld.  fast  kugclf.,  Flgdkn.  cif.,  verwachsen. 

BBOSCUS.   U-schld.  hersf.,  Flgdkn.  langgestreckt,  fast  gleichhreit. 

**  V. fasse  der  ö  mit  4  erweiterten  Gldrn. 
'  BBOfiCOSOlU.  Ascbkl.  hngiig  eif.,  Flgdkn.  lang  eif.,  Terwaehaeit. 

ßß.  O.kfr.  lang,  vorspringend. 
STOIBS.    V.rüsse  der  Ä  mit.  S  erweiterten  Gldrn 


der     mit  4  enveitcrlen,  3eckigen  od.  herzf.  Gldrn. 
aa.  Die  erweiterten  Gldr.  anf  der  U.seile  schwammig: 
DUCBBOMUS.  lies  GId.  der  erweiterten  FOiaa  §•  ffoaa  ab  die  folgeadan. 
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4.  CiralHilat. 

AlflSODACTTLUS.   ]!«•  GId.  d.  erweiterten  Füsse  kleioer  aU  die  folgenden. 

ßß.  Die  erweiterten  Gldr.  auf  dar  ll,aail«  aiil  t  ftaikmi 
kurzen  Börstchcn. 

*  BIois  die  Y.füss«  erweiMrt  l»ei  dei  5* 
BRADYCBLLUS.   Umn  mit  einem  spüren  Zahne. 

*  Y»  u.  M.fUwe  der  5  erweitert. 

t  Vorlelstw  GU.  d.  V.rfiue  betn  5  aMfeachnilten, 
nicht  Slappig. 

HARPALUS.   Kinn  mit  einem  kleinen,  apitsen  Zahne. 
ACUPALPUS.    Kinn  ohne  Zahn. 

tt  VortelBlea  GId.  d.  y.nafe  beim  5  «lappir. 
8TBIfOU>PHU8.  Kinn  ohne  Zahn. 

dd.  V.fQsse  der  A  mit  2—3  erweiterten,  Serkigen  od.  bersf. 
6idrn.,  Are  U.aeile  mit  t  Reihen  kurzer  Börstchen. 
aa.  Die  I  erikn  Gldr.  d.  V.flitksae  beim  5  erwettert. 

*  Y. schienen  re.  od.  w.  stark  s  ^.  ^p-  erweilert. 
i  kpr.  m.  od.  w.  langgestreckt  a.  flach. 

PBRONIA.  V.tOhinnMi  mit  1  Dom  a.  d.  Sp. 

tt  Kpr.  ni.  od.  \v.  plomp  v.  dick. 
ZABRUS.    Y.«chieneo  mit  Z  Dornen  a.  d.  Sp. 
AM  ÄRA.    Y.fchienen  mit  1  Dorn  a.  d.  Sp. 

Y.tchienen  m.  od.  w,  dünn,  g.  d.  Sp.  nicht  erweitnrl. 
t  StesGhi.  d.  Fhlr.  so  lang  ala  die  beiden  folgenden  ui 
SPHODRUS.   Kinn  mit  einem  gespaltenen  Zahne. 

tt       GId.  d.  Fb^.  ao  lang  od.  ntir  etwas  Ungar 
als  das  4te. 
41  Fuflsklauen  gezAhnt 

yc  Die  erweiterten  Fassgldr.  der  5  Seckig. 
PRISTONYCHÜS.    Letztes  GId.  d.  Tslr.  eif. ,  H.ftissc  ohne  Furche  auf  d.  O.seite. 
CALATHrs    Letztes  (ild.  d.  Tstr.  eif.,  U.fikaaa  mil  einer  Furche  auf  d.  0.aeite. 
o  TAPHRIA.   Letzten  lild.  d.  Liatr.  beilf. 

XX  Die  erweiterten  Foa^gldr.  der  5  lang  4eckig. 
•  DOUCBUS.  'KiBB  BBit  etnera  einfachen  Zahne. 

Fussklauen  einfach. 
ANCHOMfiNUS.    Kinn  mit  einem  Zahne. 
OUSTHOPUS.  »nn  ohne  Zahn. 

ßß.  Die  t  ersten  Gldr.  d.  V.fu.sse  beim  erweitert. 

*  Letztes  GId.  d.  Tstr.  eiL  od.  last  walzenf. ; .  Kinn  mit 
einem  gespaltenen  Sahne. 

I'ATKORUS.    H.schild  stark  herzf.,  so  lanff  uls  breit. 

POGUNUS.   Il.schild  breiter  nl.'<  Inng,  a.  d.  S.  (^[crundcl,  .««chwach  n.  hinten  verengt. 

**  Letztes  GId.  d.  Tslr.  kegeif. ,  spitzig,  vorletztes  nur 
alwaa  didter;  Kinn  nil  einrjt'ainfiehaa  Zahne. 

TRECHUS.    Mit  Augen. 
(.  Al^OPUTUALMUS.   Ohne  Augen. 

b.  Endgld.  d.  tiatr.  aebr  lilehi  n.  ablf.  (Vitt.  9f,  fluptillpahriy 
TACHYPUS.    lies  erweitertes  Fnaagld.  auf  d.  U.seile  blot  m.  Haaren  brlJeidet. 
BfiMBlDlüM.    Ites  erweitertes  Fussgld.  mit  Haaren  u.  Schüppchen  bekleidat» 

A.  V.BMemen  gerade  ^  NebenMeitenslücke  der  HbrmU  ohne  Anhang. 
L  Gr.  O.MOPHRONiNi.    Vsrhicni'n  mit  eiinm  Dorne  nn  ilcr  Spitze  n. 
eimem  oberltalb  ilerselt/enj  V.bnut  nach  leinten  verlängert  und  er» 
iMdlfrf^  die  MtJbmtl  fMs  tenircAmd. 

i.  GatL  •■i^pliMii  Lalr. 

Krpr.  ftiat  kraiemad,  hochgewAlbt;  Kopf  lief  in  daa  lf.achld.  eingesenkt;  Augen 

gross;  Ausrandung  des  Kinn.s  mit  einem  rlnfHchen  Znhne;  H.srhid.  ktirr,  nach 
hinten  erweitert,  eng  an  die  Fl((dkn.  anscblieasend ,  i.  d.  iL  hinten  gelappt,  daa 
ScUMohen  bedeckend.  Bef  den  q  sind  a.d.  VJtoaen  d.  beiden  IteD^m.  enwallaft. 

^  1.  0.  limbatom  F.  2'«  ".  Gelb,  der  Scheitel,  eine  Makel  auf  dem  Rachilde 
und  3  wellenf.  Binden  auf  den  punktirt-geatratflen  Flgdka.  bronxegrfln.  —  An 
den  Ufern  der  Gewässer,  im  Sande.  •  • 
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n.  Gr.  Elaphkini.   M.brtut  freij  V.scMmen  wtü  «Amm  Jütm  M  dir 
^tU»e  und  eintm  oberhalb  derselben. 

2.  Galt.  lV«ti«pMliMi  Domeril. 

O.lippe  s«hr  vorgestreckt^  vorn  alH(ttraildel;  ÜHItt  mit  einem  sehr  kurzen,  doppcU 
ten  Zabn:  Kopf  mit  Jen  sehr  grossen  Auj^on  so  breit  als  das  H.schild,  aieiM 
doppelt  so  brdt  aU  Ung,  hinten  scbroaler  als  vorn;  M.brust  mit  einer  kleinea 
fvrobe  sar  Aafethme  einet  PortMlses  der  V.brust;  Flfj^ko.  langgestreckl,  Usch, 

gletchhrrit ,  mit  8  Piinktstrciren ;  2ter  Z.rauin  breit  und  spiegelglatt;  5  "^'^  ^ 
schwach  erweiterten  Gldru.  h.  d.  V.füsscn.  —  An  feuchten  Orten  unter  Steinen  dcc. 

I.  Ä.  aqn&ticns  L.  2'«"'  Erzfarhlg  glanxend ;  Tstr.  ii.  Beine  schwarz; 
U. Schild  a.  d.  S.  kaum  gurundet;  Flgdkn.  mit  massig  starken  nach  hinten  ver- 
•diwiodenden  Punktstrcifen  Qod  ebenen  Z.räumen  zw.  d.  Seitenstreifen. —  Häofif. 

i.  If.  palustris  Dft.  2"'.  Erzfarblc,  ghir-end,  die  2  ersten  GIdr.  der  Tstr. 
u.  die  Schienen  gelb;  H.schüd  a.  d. S.  stark  gerundet;  Flgdkn.  mit  starken,  nach 
killten  erldfchenden  Panktttrenfen^  Ukq  soüKehen  E.TiaaM  eben.  —  Hinflg. 

3.  I.  bigHttatOS  F-  2  ".  Erzfarbig,  glänzend,  Wurzel  derTftr.  n.  derFbIr., 
Sp*tze  der  Flgdkn.  und  die  Srhienpri  t^cw:  II  sohild  hinten  wenig  verengt,  mit 
scharfen  H.ecken ;  Flgdkn.  mit  stark  und  dicht  punktirten ,  nach  hinten  nicht  er- 
lOeefceiHien  Streifen,  dieZ  rnume  zw.  den  seitlichen  schmal  ond  gewölbt.  —  Häufig. 

4  W.  pmictnlatQS  Wesmael.  2'".  Hell  bronzefarben,  Spitze  d.  Flgdkn.  gelb; 
Wurzel  der  Talr.  u.  die  4  ersten  Fbkrgldr.  rötblich  gelb;  ll.scluJd  wie  beim  Vori- 
gen, Inf  feiner  «od  didiler  ponliUrk  Flgdta.  nit  Mm  PmkIftreiliMi,  wrfok« 
nach  hinten  noch  schwidMr  «lerdea ,  iKe-  Z.fioiiie  tw.  d.  seMioliea  laeh  oad 
iMtt.     In  MeroMvk: 

3.  Galt.  SlApIwM  F. 

O  lippc  qner,  vorn  frade  abffealntel:  Vinn  mit  einem  doppelten  Zilme;  Augeo 
fross.  kuglig  u.  stark  vorstehend;  Hsrhld.  fast  herzf.  vorn  u.  hinten  verengt; 
V  brusl  nach  hinten  nicht  verltiniTerf ;  >l. brüst  ohne  Grube;  Flgdkn.  malt,  mit 
Angenflecken  ve.zierl.  —  An  ftuchien,  schlammigen  Stellen,  FInssufern  &c. 

a   V.fÜMe  d.  5  mit  4  erweiterten  Gldrn. ;  Füs$e  stahlblau. 

1.  £.  UiiginoSOS  F.  4"'.  Oben  bräunlicli  grün,  unten  glänzend  metallgrdn, 
Sdiienen  stahlblau;  H.schild  breiter  als  der  Kopf,  mit  3  eingedrückten  Punkten 
auf  jeder  Seite  derSrhoihr  ,  Fl;rf)kn,  fein  tind  dicht  punktirl.  mit  4  Reihen  dlirch 
erhabene,  glatte  Felder  gptrentiler,  violetter  Augenflecke.  —  Nicht  bäußg. 

t.  E.  CIDreBS  Dft.  3^«  ".  O.seite  bräunlich  kupferfarben,  U.seite  dunkel 
kremegrin.  Schienen  gelb;  H.schild  so  breit  als  der  Kopf,  beiderseila  mf  der 
Scheibe  mit  einem  eingedrückten  Punkte;  Flgdkn.  sehr  fein  u.  spärlich  punktirt, 
nül  4  Keibeo  lief  eingedrückter,  di^rch  stark  erhabene,  glatte  Felder  getrennter, 
violeiler  AngeDlIeeke.  —  Sellen. 

b.  F./lMe  4.  ^mU  9  etmetUrten  SUr»,^  FViae  grfn. 

S.  B.  itotritt  L.  Bronzegrün,  mitunter  etwas  röthlicb,  fein  puolitiri; 

H  -ichild  1.  d. Tl.  fast  so  breit  als  der  KopT;  Flgdkn.  mit  4  Reihen  violetter  Augen-  * 
lecke,  die  outüeren  Reihen  derselben  durch  kleine  erhabene  Felder  getrennt,  von 
denen  eina  v.  d.  S.  neben  der  Hnhl  beiondart  anHinfs  V.brnil  fem  ind  dieht 
pottkiirt;  Bdne  frftai,  Wnrtel  der  Schenkel  n.  MÜle  der  Sokieaen  gnlbbnnn.  — 
Gcaaein. 

4.  E«  UHrichi  Redt.  3'/,"'.   Smaragdgrün,  Seilen  des  H.scbilds  u.  die  erhöh- 
'ten  Stellen  kupfrig  golden  angelaufen ,  fein  punktirt  j  H.schild  schmäler  als  der 
Jinpf;  Flgdkn.  mit  3  Reihen  violetter  Aogenflecke,  durch  4  Spicgelfelder  in  der 
ersten  n.  2  in  der  2ten  Reihe  getrennt ;  V.brust  fast  glatt ;  Beine  melallifch  grno^ 
Ll.seite  der  Schenkel  und  die  Schienen  rothlich  gelb.  —  Selten. 

.A.  E.  anreilS  Siuller.  3".    Bronzefarben,  dicht  punktirt;  H.schild  schmäler 
"Hb  der  Kopf,  beiderseits  f.  d.  N.  mit  einem  Grübchen;  Fledkn.  mit  4  Reihen 
flachtT,  undeutlicher,  nnr  im  Centrum  violetter  Augenflockr.  die  .1  inneren  Reiben 
dc:r»flbt-n  durch  länglich  4eckige  Spiegelfeldcr  getrennt,  V. brüst  stark,  zerstreut 
punktirt ;  Beine  grOn  mit  gelben  Schenkelwnrsebi  u.  Schienen.  —  Seiinn. 


4.  GalU  BletldMi  Ben. 

0.  11ppe  quer,  vorn  Ahgcsititxl;  Kinn  inll  einem  doppelten  Zahne;  Aupru  VMMiijj 
vorraceod;  Ji.»chi»d  flitdi,  ff«t  iftckig,  «.  d.  S.  «tark  gerandel,  neben  den  H. ecken 
nil  etnem  Flllcben  an  einer  tiefen  Grabe;  V.brusl  hinten  abgestutzt,  M.brust 
ohne  Crabe;  die  O.selte  poHrl. 

1.  B.  moltipanctata  L.  5"'.    Dunkel  cr/Tarbcn,  die  Ränder  des  II  s«  liilds  n. 
•^^er  Flgdkn-  gewühnlich  ffrOn  od.  kiipfcrgiäuzend;  H.tsrhÜd  breiter  als  der  Kopf, 

1.  d.  S.  sanft  gerundet;  rigdkn.  viel  breiter  als  das  H.schild,  punktirt  gestreift, 
die  Z.räume  etwas  uneben,  der  3te  mit  4—5,  der  5te  mit  f  Gruben  versehen; 
Schienen  u.  Schenkel  schwärt.  —  Auf  feuchten  Wiesen.  ' 

in.  (*r,  Carabixi.  V.schienen  mit  2  Domen  n.  d.  Sp.;  V  brutt  t  nch 
hinten  meist  mit  einem  Forttntx,  wetcker  in  eine  Grube  ätr 
MJbmu  eingreip,  UUiten  9§m  mü  einer  mUtUnn  Längüeitle,  tth 
im  die  fMtfr«  JVMAmf  Oer  erstere»  tutfyaommtm  mim* 

5.  Gatt.  lieUtn«  Frühlich. 

O.lippo  (luer ,  vorn  abgerundet;  U.kfr.  am  A.rande  handf.  gezähnt ^  mit  langen 
beweglicnea  Borsten;  Zunge  tspilzig,  die  Nebenzungen  weit  überragend;  Kinn 
L  d  M.  mit  einem  kurzen,  doppelten  Zahne;  Ites  GId.  der  Fhir.  bei  weilen  das 

grösslc;  V.fiissf  der  5        3  etwas  erweiterten  Gldrn. 

^      I.  L.  spiuibarbis  F.  i'".    Oben  glänzend  blau,  unten  dunkelbraun,  Alnnd, 
•^Fhlr.  u.  Beine  rothbram^  H.saUld  kurz  herzF.;  Flgdkn.  lünglicb,  ziemlich  fleiek- 
bteil,  grob  punktirt-gestretfl.  •—  In  Mittel-  u.  Süddeutschl.  ziemlich  selten. 

9.  L  nitidus  Dft.   i'/J",    Pechschwarz;  H.schiid  kurz  herzf.,  am  S.raad' 
rftlhlieh;  Flgdkn.  aiemlfeh  gleiehbreit,  stark  punklirt-gestreift ,  gläoaend  brome- 
grfin;  Mund,  Fhir.  u.  Beine  hellroth.  —  In  Krain,  Tyrol,  Oeslreicb. 

3.  L.  rnfornarginatllS  nit.  4"'  Dunkel  kastanienbraun,  Mund,  Fhir.  und 
Beine,  S.rond  des  li.schilds  u.  der  Flgdkn.  röthlich;  dieses  kurz  herzf.,  jene  ge- 
streckt, ziemlich  gleiehbreit,  und  sehr  stark  punklirt-ges'reirt.  —  In  Ostd. 

4.  l.  ferragbens  l.  3"'.  Heller  od.  dunkler  roth;  H.schiid  breit  ht  r/f  mit 
rechtw.  H.eckcn;  Flgdkn.  länglich  eif.,  stark  punktirt  gestreift.  —  Kicht  selten. 

A.  L  nÜMMU  P.  Rostgdb,  ScMtel,  Spiue  der  Fl|;dkn.  a.  des  Il.leib4 
amwarz;  H.schiid  herzf..  nll  atonpfen  0.ecl(en;  Flgdkn.  Mnglich  eiC  aehwicher 
ponktirt-gestreift.  —  .Seltener. 

5.  L  piCOUS  Fröhlich,  i'"-  Lang  u.  schmal,  dunkelbraun,  fast  schwarz, 
Fhir.  n.  Beine  reib;  H.scliild  fast  kreisf.  nit  reehtw.  H.ecken;  Flgdkn.  lang  oval, 
mit  tiefen,  aber  nicht  so  stark  als  bei  den  vorigen  pnnktirten  Streifen.  —  Oest- 
rejch,  Schlesien,  am  Harze  d:c. 

6.  Gatt.  SVeMii  Lalr. 

o.lippe  gerade  abgestutzt;  O.kfr.  ungleich,  der  rechte  innen  winklig,  der  linke 
grad;  Zunge  die  Nebenzungen  nicht  überragend;  Kinn  mit  einem  kleinen  doppel- 
ten Zahnchen  i.  d.  .M.  3tcs  GId.  der  Th\r,  so  lang  oder  linger  als  das  lle. 
V.fässe  des  ^  mit  3  schmal  erweiterten  Gldrn.  —  Auf  Gebirgm,  an  Rande  von 
liioken  und  an  den  rfern  der  Flüsse  und  Landseen. 

1.  GeflOgell-y  Flgdkn  meitt  gewölbt,  ziemtiek  gUUkbrHi^  mU  nbge- 
rundeten,  aber  deutlichen  Schulterecken. 

a.  BatMM  %.  Flgdkn,  wenigtlen»  tUUweUe  §99, 

1.  n.  livida  L.  6^V/J".  Schwarz;  H.schild,  S.rand  u.  Spitze  d.  Flgdkn., 
Fhir.  II.  Beine  htnsstrclb.  Var.  lateralis  F.  mit  schmalen  blassen  Rande  der 
Flgdkn.  —  An  Ufern  von  Flüssen. 

S.  I.  pHBUBa4M  RoisL  SVa— 9"'*  Schwärs;  Eopf ,  ILsdtlld,  ein  sebnaler 
A.raad  der  rigdkn.«  vnd  die  Beine  rothbraan.  —  TyroL 

b.  H Schild  V.  Flgdkn.  schtparz. 

3.  K.  plciconüs  F.  6—7"'.   .Schwarz.,  Kopf  H.  After  rothbraun«  Fhir.  n. 
^  '  Beine  geÜbbrauo*  —  Süd-  u.  M.Deulschl. 

£%  bmkalUs  F.  d'/.— ft'/«"'.  Schw^z,  Fhir.,  Schienen  n.  Passe  roth; 
^dkn.  fskerbt-festreift,  der  ate  Streifen  nit  d  grtesem  Punkten,  —  Hinfif.. 
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A.  W.  JoUschii  St.  6"'.  Schwärs  mit  einem  rothen  Stirnfleck ;  Flgdkn.  läng- 
lieb,  a.  d.  S.  kaum  erweitert,  tief  einfach  gestreift.  —  In  deo  deutschon  Alp«n. 
^  6.  H.  Gyllenhali  Sctih.  iS***.  Sebwure,  Pflrae  etwas  rOihlich ;  Plgdko.  K 
d.  M.  etwas  erweitert,  lief  gealrslfl,  die  Streifen  sehr  fein  m.  od.  w.  deutlich 
piinktirt.  —  Var.  mit  rolhbraunon  Flffdkn.  u.  pechbraunen  Beinen  (N.  actica  Dej., 
hyperborea  Oyli.)  od.  mit  braunroUicn  Schenkeln  u.  Schienen  (N.  nivalis  Heer.)  — 
In  den  Alpen. 

f.  OmHßa§eUi  FlgUkm.  uemlich  fiach,  eif.  ötL  UmgUek  elf.,  wom 

ter$chmälertj  ohne  deutliche  Schult  er  ecken. 

7.  H.  Dahli  St.  5—57,"'.  Pechschwarz,  ein  Fleck  auf  der  Stirn,  Fhlr., 
Tstr. ,  U.seite  der  Schenkel,  Schienen  u.  Piuse,  oft  auch  der  Rand  dea  U.schilds 
u.  der  Flgdkn.  rüthlich ;  Flgdlkn.  eif.  gleit  gernreht,  mit  9  od.  »  Pmkten  in  der 
9len  Furche.  —  In  den  Alpen. 

b.  I.  flettVlld  Px.  i-^'".  Braunschwarz,  Fhlr.  u.  Beine  braunroth;  U^hild 
iinne  hersf. ,  ▼felvreller  elt  fang ;  Flgdkn.  leng  eif. ,  fein  punktirt-geftreifl. 
In  den  Alpen. 

^  9.  H.  fasdatO'piUlCtata  Miller.  4'/,'".  Schwarz,  glfintend;  H.schild  fnst  glatt} 
Flgdkn.  eif.,  siemlicn  «gewölbt,  stark  gestreift,  in  den  Streifen  fein  punktirt,  der 
Sie,  Me  a.  7te  2.fMiin  «Ii  Je  9—4  liefen  GrObchen.  —  In  den  Alpen  Kreina  n. 
Sieiermarks. 

_      10.  E  Mflanea  Bon.  Brenn  od.  branngelli,  Fhlr.  u.  Beine  gelb- 

brenn;  ll.«cMld  to  lang  «la  breit,  aebwecb  bentf. ;  Flgdkn.  Unglich  eif.  fldi  tteriten 

PnnfctsI reifen.  --  In  den  Alpen. 

II.  I.  Gtrmari  Hier.  4—4'//".  Pochschwars,  Fhlr.  u.  Beine  braunroth; 
ITscbild  etwas  breiter  als  lang,  herzf.j  Flgdkn.  lang  eif.,  lief  ponklirl  geitreifl, 
■ü  nndeaürinii  i*tabten  in  den  StreM.  ^  In  den  Alpen  IfniU» 

7.  Gatt.  Calosonia  Weber. 

ü.lippe  ausgerandetj  O.kir.  auf  ihrer  O.fläche  quer  gestricbelt;  Kinn  i.  d.  M.  mit 
einem  fpilaen  Zebne,  der  kBrter  eli  die  8.lepMn  itt;  Siee  6ld.  der  Air.  Miifer 

al«  die  ährigen,  zs.gedrückt  und  mit  scharfem  H.rende;  H.schild  karx,  breit,  a.  d. 
S.  gerundet;  Flgdkn.  länglich  4eckig.    Y.fflsse  der  5  "^i^  ^  erweiterten  GIdrn. 

i.  0.  taqitSitor  U  7—8"'.  Dunkel  kupferbreun  mit  grttnem  Rande  des 
ll.aobilds  n.  der  Flgdkn.,  lelteoer  adkwlrtficb  od. bUntidi,  dinU.feile  metallgrün, 
nir.  Beiee  sehwart;  H.schild  klein  ,  kurz  herxf. ,  Flgdkn.  dicht  punktirt-ge- 
ilreift  u.  (ftter  gerunzelt,  jede  mit  3  Reihen  goldgrüner  Grttbchea.  ll.achieoen  d. 
0  leicbt  gekrümnil.  —  In  Lauhwaldungen  nicht  selten. 

^     9.  £  tfCOphanU  L.  11  —  14"'.   Schwirzliek  blau  mit  goldgrttnen,  e.  d.  8. 

roth  goldenen  Figdkn.:  U.ächild  klein,  kurz  berzf.;  jede  Flgdkc.  mit  16  pnnktirten 
Streifen  u.  t  Heiben  eingestochener  Punkte*  —  Vorzüglich  in  JKadelwaldno'jen. 

9.  OL  ilfMÜgtltr  jn.  9—10^.  Unten  idiwars,  oben  dunkel  br««niefbrben; 
H.acb«ld  sehr  kurz  herzf.,  Flgdkn.  etwas  runzelig,  und  jede  mit  3  Reihen  mnder 
ka||friger  (irubon.    Die  4  II. schienen  b.  b.  G.  grade.  —  In  Preusscn. 

4.  C.  seTiceam  F.  9— ir".  Langgestreckt,  unten  schwarz,  oben  dunkel 
Ironzefarben ;  H.sdiiM  quer,  a.  d.  S.  gentndet,  hinten  etwaa  schmäler  als  Torn; 
Fljdkn.  fein  gestreift,  d.  Z. räume  flach,  mit  kleinen  bogenf.  scharfen  Runzeln, 
slcichsam  mit  Sduippchen  belegt,  und  jede  mit  3  Reihen  goldener,  flacher  Gruben. 
Bilm  $  atttd  die  1  n.MlbiMen  bogenf.,  beim  9  schwach  gekrflmml.  —  Anf  nn- 
digen  Feldern. 

^  &.  C.  retiCTÜatitm  F.  9  — 10'".  Breiter  und  gedrungener  al.<»  C.  inqnisitor; 
unten  schwarz  mit  grünlichem  Scheine,  oben  heller  od.  dunkler  bronzegrün,  bis- 
weilen  achwinlieb;  H.eebild  doppelt  .so  breit  als  lang,  a.  d.  8.  gernndlel,  hinten 
so  breit  als  vorn,  mit  Torlretenden  H. ecken  ;  Flgdkn.  sehr  korr  eif.,  dicht  piink- 
liri-geetreifl,  mit  dicht  querrnnzlichen  Z.räumen,  und  Jede  mit  3  Reihen  nnr 
wen%  bamerkberer  grösserer,  nabrlf  Punkte.  —  In  Iforddentaehl. 

8.  Gatt.  Cmraliti«  Linn. 

ü.lippe  »ti9gerandet.  O  kfr.  (ilall.  Ansrandun^  des  Kinn.s  mit  einem  spitzen,  den 
Siaspcn  gleich  langen  Zahne.  3tea  Gld.  der  Fhlr.  walzeof.,  langer  «la  die  übrigen. 
Wäb  fSL  V Jlleae  der  5  mit  4  od.  9  orwoilerün  Gldn. 
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1.  V  füsse  der  ^  mit  3  erweiterten  Cldrn. 

I.  C.  Caelatus  F.  I5  -I9"'.  Lanpgostrcrkl ,  {jlanzond  schwarz,  Seiten  de« 
H.schild.s  u.  der  M^dku.,  suwic  die  Vertit-junueii  der  ietzlcreii  etwas  blaulich; 
H.8child  50  lang  :ils  breit,  riinzUch  punklirft;  Flpfdkn.  lanf  eif.  mil  erhAhlen  Liofi- 
ranxeln  dicht  bedeckl.  —  Kraii;. 

i.  C.  AOdlÜOSaS  Creutz.  11—13"'.  OunkeUcbwarz;  KlgdkD.  stark  gewölbt, 
rauh,  jede  mil  3  Reih«o  durch  i—7  liefe  niiide . Groben  gelrenirtBr  Unmeriifth- 
«ogen,  und  auMerdem  am  A.rande  eine  4le  Reiiie  kleinerer  Graben.  —  Selten. 

8.  V  filssf  (fer      mit  4  crwiilertfn  Glffrn. 

9,  Flgiikn.  mit  im.  oä.  tc.  starken  Lungsrunzeln,  die  bnM  refel" 
mätsige,  bald  umregelmänige  Ldngsrifrpen  bilden. 

5.  0.  entttolS  Dej.  IS— 15'".   Ziemlich  Inng  i^eflreckl,  fcbwars,  H-icbild 

violett.  Flgdkn.  lebhaft  grün  oder  grünlich  blau  mit  violettem  Rande:  erflerea 
runzlich  punkliri,  letztere  mit  Uog«run>elu  bedeckt,  die  aiemlich  deutiichc  Längt* 
reihen  bilden.  —  kraio.  i 

4.  C.  intrioatVS  L.  ie  14"'.  L»ug  gestreckt,  riemlicb  flach,  dunkelblau, 
Flgdkn.  lang  eif. ,  M)rn  ^chniiil ,  Ii.  d,  Äl.  hrtilestcn ,  dicht  mit  I.atijisreihcn 
stark  erhabener,  vielfach  Z8.fliesscnder  Runzeln  bedeckt,  jede  mit  3  Reihen  läng- 
licher Höcker.  —  Ueberall  nicbl  selten. 

b.  FlfMim,  m,  t§niuiß9*ih  deren  B.Hhim»ftlmtwmmtU0d.  §tktnU. 

y  0.  amatl»  L.  lO— Grün  od  goldgrün,  Wuntel  der  FUr.  u.  Beine 
rolh;  H.schild  fast  4tHkig:  Fltfdkn.  mit  crhfihoncr  IVahl  «nd  3  stumpfen  glatten 
Langrippen  auf  jeder,  deren  Z.raume  sehr  fein  gerunzelt,  fast  glatt.  —  Häufig 
ün  wealiieben  D. 

6.  0.  aoronitens  P.  lO— Goldgrün,  ftes  Gld.  der  Fhlr.  u.  Beine  roth; 
H.schild  fast  herzf. ;  Naht  der  Flgdkn.  und  3  Langsrippen  auf  jeder  stark  erhaben 
und  schwarz,  ihre  Z.räume  runzlich  punktirt.  —  In  Gebirgsgegenden  nicht  selten. 

7.  C.  nitea&L  6— RothfoMeo,  Flgdkn.  grün,  mit  rolhgoldaem  Rnndo, 
ihre  erliabene  >ialit  u.  3  starke ,  iirters  unterbrochene  Laogsrippen  auf  jeder 
schwarz  u.  glatt,  die  Z.räume  grob  quer  ruoalig;  U.scbild  breiter  als  lang,  a.  d. 
S.  gernndek  <—  In  Nardd.  bän^|. 

G.  Figdkn.  wtU  9  LäHt$rilHßem  f  md  mU  S  dmnH  dkmeelmlndm 

Reihen  glänzender  Gruben. 

^-  8.  C.  Clathratas  I.  ll— 13"'.  Dunkel  hronzefarben ;  H.«child  etwas  breiter 
als  lang,  vor  den  rechlw.  Hecken  beiderseits  leicht  gebuchtet;  FIffdkn.  länglich 
eif.,  tiemlich  flach,  fehl  geruntelt,  mit  •  erhabenen  Iftngsrippen  and  S  damit  ab- 
wechselnden Reihen  tiefer,  runder  kupferglänzender  Gruben ,  die  VOa  einander 
dnrch  kleine  längliche  KrHnhrnhoilen  getrennt  sind  —  In  Nordd. 

d.  Flgdkn.  mit  3  Längtriitpen  und  mit  3  damit  abwecktelndtn 
Heiken  grösserer  KSrner. 

^       9.  d  mirlcU  Genn.  10'/,- 1t'/,'".   0.seite  kupfrig  erzfarben,  öfters  grtta, 

Fhlr.  u.  Beine  schwarz.;  H  schild  quer;  Flgdkn.  ziemlich  gewölbt,  kurz  eif.,  hin- 
ten nicht  ausgcbuchlel,  jede  mit  3  stark  erhöhten  Längsrippen,  die  mit  3  Reihen 
stark  erhöhten,  Inngeren  ond  kflrceren  KOrnern  abwechseln,  in  jedem  Z.raume 
eine  Reihe  kleiner  feiner  h'urncr.  —  In  Ost-  u.  Mitleid. 

10.  C.  grannlatas  L.  7-IO'".  Oben  dunkel,  oft  schwärzlich  mctallfarbig, 
Fhlr.  u.  Beine  schwarz ;  H.i>cliild  fast  4eckig  mit  wenig  vortretenden  H. ecken; 
Flffdktt.  Mnglicb  eif,  ziemlich  flach,  Tor  der  Spitae  etwas  ansgebuchtel,  jede  diU 
3  Längsrippen,  abwechselnd  damit  mit  3  Reihen  länglicher,  erhabener  KtaMT, 
ihre  Z.räume  lein  körnig  gerunzelt.  —  Ueberall  häufig. 

II.  C.  caoceUatos  Jll.  S-  18"'.  O.seite  knpferröthlich  od.  bronzegmn,  an* 
weilen  schwarzlich,  Fhlr.  mit  ruthem  Wuraelglied,  Beine  schwarz,  .selten  die 
Schenkel  rothbraun^  Flgdkn.  eif.,  zienilicli  gewölbt,  vor  der  Spitze  ausgcbuchlet, 
jede  mit  3  Laugsrippen,  von  denen  die  an  der  ISahl  m.  od.  w.  abgekürzt  ist,  u. 
abwechselnd  damit  mit  S  Reihen  erhabener,  m.  od.  w.  IfogKcher  KArner.  —  Gemein. 

Eiuf^  .\batideriing  hirt  N  on  (C.  omni  trinnitK  Dff  )  mit  schmiilerem,  längerem 
H.schild ,  längeren  H. ecken  desselben ,  längeren ,  weniger  gewölbten  Flgdkn., 
stärkerer  Ausbuchtung  demselben  vor  der  Spitze  und  schwarzem  Iten  FhUgldc. 
findet  sich  la  Oetlreich,  Kratn  *c 
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18.  C.  BOnOiS  F.  7',  — 13'".  Sdnvarz  .  0  scil«^  bronxcrarben  ,  grün,  blnu, 
oder  kupferbraun:  H  schild  quer  4eokig,  a.  d.  S.  gerundet,  dicht  punktirt:  Flp;dkn. 
«chmal  cif. ,  t.  d.  Sp.  nicht  ausgebuchtet,  jede  mit  3  Kettenlinien  und  zw.  je  9 
solchen  mit  S  «rhOhten  Lüngslinien ,  von  denen  die  mittlero  6ffe«rt  etwas  hOlier 
ial,  die  Z  räume  m.  od.  w.  deutlich  punktirt.  -  Fn  Mitteid. 
"  13.  C.  arfeasiS  P>  6—8"'.  Schwärs^  O.seite  brontegriin  oder  kupferrotb, 
■ilBPter  violelt  od.  leliwiini ,  Bein«  adiwtn ,  teltoo  die  ScMnkel  nrtli  od.  'gm 
ffoA;  H.scbild  mit  nur  schwach  aurgeworfeiMlIl  Rande  und  beidenoil«  am  Grande 
einem  l^norseindrucke ;  Fljrdkn.  dicht  punktirt  -  jjeslreift ,  die  Z. räume  schwach 
erhaben,  der  4te,  ^tc  u.  l^tc  durch  eingestochene  Funkte  in  Keltcnätrcifcn  um- 
feweadeh.  —  UeheralK  besondera  In  Waldungen. 

14.  C.  CatenuldtUS  Scop.  9  — ir".  Hl.iulirh  srhwarr. ,  Rand  des  H.schilds 
0.  der  Flgdkn.  violett;  ersteres  etwas  herzf.;  letztere  eif.  mit, vielen  feinen,  er- 
MMen,  i^Hterblen  Ungsstreifen ,  von  denen  der  die,  8le  n.  ttte  durch  liefe 
Fwllte  kellenf  iiriN  rln  ochcn  ist.       rcherall,  in  Waldungen  nicht  häufig. 

15  C.  CatenatOS  Vi.  IS— 15  ".  Dunkelblau  mit  violetlem,  od  schwarzgrün 
■Ü  goldgrünero  Rande  des  H.schilds  u.  der  Flgdkn. ;  erstcres  fast  4eckig,  letztere 
Inf  oif^  mB  ]ft  gans  regelmiMiipen  Ponklttreifen ,  deren  Z. räume  schwach  er- 
hiiea,  n.  wovon  d.  4le,  8le  n.  ffle  KetteBflreife»  sind.  —  Hraio,  Oeslreich. 

f.  Fljdkn.  Mngeitreiftf  ohne  Rippen  oder  Kettenstreifen, 

16.  C.  SCabriOacnlas  OÜv.  7—^"'.  SchNMtr?.  metallisch,  Beine  schwarz, 
jttiiunler  die  Scbeokcl  roüij  H.scbild  fast  4eckig,  mit  stark  vortretenden  ll.ecken; 
Flgdko.  fchwacli  pvoktirt-gealrein ,  die  Z.riBiDe  mit  Ueim  Körncben  retbeiieii- 
artif  beaelct»  o.  daer  ffwheii  Reihe  flaober  GrAbchen.  —  MihreD,  Ooftreaeb, 
Sletermarfc. 

17.  C.  Scbeidlcri  l'i-  ll  — 14"'.  Schwarz,  o.seite  blau  od.  ^ruo,  od.  schwarz 
mit  blaaeni  od.  grünem  Rande ;  H.scbild  fast  4e«Aig,  a.  d.  S.  f  leielunAaaig  f  enin- 
dct ;  Flgdkn.  mit  14  Punktsireifen,  deren  Z. räume  ziemlich  breit,  etwas  erhaben 
od.  fla^  und  alle  od.  nur  3  durch  grössere  Funkte  kelteoarlig  unterbrochen  sind. 

—  C.  Prejrsleri  Dfl. ' 

18.  C.  pirpnrascens  F.  ll— 13'".  Lang  gestreckt,  schwarz  mit  blauem  od. 
violettem  Rande ;  H.scbild  fast  4eckig:  Fl^^dkn.  gekerbt  gestreift,  mit  zu  schmalen 
Lisgslioien  erhöhten  Z.räumeo,  von  denen  einige  durch  Punkte  unterbrochen  sind. 

—  ta  MÜtaM.  aitiit  eioselos  aber  hia6g  ia  Oberbesaea. 

g.  Flgdkn.  fem  gek9nU  oder  fast  glatt, 

If.  C.  flolacm  t.  If^-IS'".  Langgestreckt,  ichwan  milblanem  od.  vio- 
lettem glanzenden  Rande ;  Flgdkn.  m,  od.  w.  fein  ranielartif  gekOrnt  ponktiri. 
Rieht  seilen,  besonders  in  Ostd. 

^  SO.  C.  margilialis  F.  9— Ii'".  Violett- schwarz,  mit  goldgrünem  Rande; 
BLickild  breiter  als  lang,  hinten  verengt;  Flgdkn.  sienlieh  flach,  dicht  n.  gleich« 
■iffig  gekrönt  —  Prenssen. 

<1.  C.  gUbratOS  i*ayk.  11— U'".  Schwarz,  glänzend,  stark  gewölbt; 
ftscbild  breiter  als  lans,  binlen  etwaa  verscbmilert  j  Flgdkn.  linslich  eif.,  L  d. 
M.  wie  zs.gedröcki,  sehr  fein  Q.  dicht  geninaelt,  mit  malt  blinlmcm  Rande.  — 
ia  S4d-  n.  Nordost-D. 

h.  Flgdlm.  mit  tfeUfM  m.  o.  u>.  regetmäuigeH  LängsUmien  und  3 

tt.  0.  aaimil  F.  7-8'".   Sehwar*  mtt  bhnem  Rande ;  Flgdkn.  knni  eie, 

^pwrtlht,  mit  sehr  dicht  stehenden  .  feinen,  erhabenen,  gekerbten  Lansrslinien  nnd 
jede  mit  3  Reihen  kleiner,  wenig  bemerkbarer  (irübcben.  —  Nicht  häufig. 
^  S9.  C.  hortensis  L.  10— tS"'.  Oben  bronzeschwärzlich  mit  kupfrigem  Rande 
der  Flgdkn.;  diese  mit  vielen  scharf  punktirten  Streifen,  schmalen,  kielf.  erhöhten 
7  räumen  .  n  jede  mit  3  Reihen  hpllgriiner  od.  ^oldglansender,  hersf.  Grfibcheu, 
welche  3  Z.raume  einnehmen.  —  Vorzüglich  in  Ostd. 

f*.  0.  MMnUi  Maller.  Schwane,  II.whnd  fest  4eehif  mit  por- 

porvioleltem  Rande;  Flgdkn.  braun  metallfarbig,  mit  violettem  Rande,  ziemlich 
Cewölbt,  mit  dichten,  feinen,  aul  dem  Rücken  zu  Lnngslinien  geordneten  Runzeln 
bedeckt,  und  jede  mit  3  Reiben  gleichfarbiger  Grübchen.  —  Ueberall  gemein. 
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"^^faiiomer;  H.scbild  Tasl  4eciiis  mit  »t«rk  vorlretflodeu  üeckea,  ruiulig  punktirt^ 
Flgdkn.  länglich  eif. ,  mil  vielen  Kflrneni  n.  erbOhtea  Ltegtloiien ,  u.  jede  mit  % 
lleihen  kleiner  Grübchen.  —  Kärnthen. 

86  C.  sylvestris  F.  9— lO'".  (irunÜch  erzfarben ,  biawcilon  schwarc; 
H.schild  fnsl  hcrzf. ,  dicht  puuktirl  u.  gerunzelt;  Flgdkn.  «ehr  dicht  mit  feinon, 
erhöhten,  ro.  o.  w.  gekerbten,  aienlicb  irletebmisiigen  LäagfIMe«,  u.  jede  mil  9 
Reihen  tiefer,  gleichfarbiger  Grübehen ,  deren  jedes  3  Län^siinien  unlerbriobt« 
la  den  köheren  Gebirgen.  —  lo  den  Alpoo  kommen  mehrere  Var.  vor:  « 
■.  C.  mtptOH*  St.  9-8"'.  H.tcW      4«ckiff,  die  erhdbten  Lingaliniea  dvr 

Flgdkn.  tbeiUveisc  verworren,  di«  Grilbchen  tiefer.  ^ 
b.  C.  Hopvei  Germ.  7—8"'.    H.schild  qu^r;  Flgdkn.  binlM  •lumpler  fenw- 

det,  ihre  Löngslinien  häufig  verworren, 
e.  C.  ntpinm  Dei.  7-^'".   1l.icbild  lebirtlnr,  bat  dadiig)  Fl|dk0.  mehr 
flach,  h.  d.  M.  am  breitesten,  von  ibrtA  LingiUiiitn  «lad  iBMirere  «lark, 
einige  nnr  schwach  erhöht. 
.•^    «7.  C.  LiBnei  Ps.  7'/,- 8"'.    kupfrig  erafR-ben,  Wursel  der  Fkir.  Schienen 
roih;  H.aebild  nach  hinten  herzf.  verschmiücrt ,  mit  stark  vortreleoden ,  apiUen 
Jl.ccken,  sein  S.rand,  sowie  der  der  Fipdkn.  hoch  aufgeboten;  diese  eif,,  mäMig 
gewölbt,  dicht  mit  oft  gekerbten  erhübten  LüngsUoien  und  punklirteu  oder  ge* 
runzelten  Z.rinmen,  jede  mil  3  Reiben  tiefer,  gieicbfnrbiger,  8  Längslinie«  anler- 
brechender  GrAbchen. 

i.  Flgdkn.  flach ,  mit  m.  o.  w  deutlichen  Streifen  und  tmregel- 
mänig  vertheilten ,  meist  in  8  Reihen  stehenden,  melniUseken 
GrMeken. 

2S.  C.  Fabrlcil  Pz.  7'/,-8'".  Lang  eif,,  ziemlich  finch ,  kupfercrzfaibcn, 
Wurzel  der  Fhlr. ,  Schienen  u.  Fiissc  roth  ;  H  scliild  fast  herzf.,  mit  etwas  vor- 
ra{;enden  II. ecken  ;  Flgdkn.  fein  gerunzelt,  mil  einigen  wenig  erhabenen  u.  schwach 
(gekerbten  Lfingsitnien,  n.  jede  mit  t  Reiben  flacher,  runditeber  GriHwiMii,  weleke 
wie  ihr  A.rand  rfiatf,  smarn<»dgrnn  sind.  —  In  den  Alpen. 

S9.  C.  Crevtteri  F.  It-lS'".  Lang  eif.,  flach,  dunkel  kupfer-  od.  hronze- 
färben,  Fblr.  n.  Beine  tebwars;  fl.acfaild  nersf.  mit  faal  gnitm  H.rtnde;  Flgdkn. 
sehr  flach,  am  Grunde  sehr  schmal,  h.  d.  M.  am  breitesten,  nitt  schwach  erhabe- 
nen gokerbten  Lanu.-^Iinien  n  jede  mil  .3  Reihen  Grübchen,  welche  Wie  ihrA.rand 
kapferglanzend  sind.  —  In  den  Alpen  \on  Krain  u.  Illyrien. 

80.  0.  BoneUU  Dej.  9—tV".  lang  elf.,  flach,  bronzefarben ,  ofl  mil  kupf- 
rigem  od.  crrünlirlicni  Rande  des  U.schilds  u.  d.  Flgdkn  ;  Il.äcdd  herzf.  mit  gradero 
U.rende;  Flgdkn.  sehr  flach,  iängUrJi  eif.,  b.  d.  .M.  am  breitesten,  achwach  punk- 
tirt  geatreift,  mit  wenig  erhobenen  Z.rfittmen,  u.  jede  mit  8  Reihen  tiefer,  metal- 
Jiach  gräner  od.  kupfrii^^rr  Gruben.  —  In  den  Alpen. 

31.  C.  irregolaris  F.  lo-ll'".  Lang  eif.,  oben  kupferbrSunlich,  matt  glan- 
.^"-TtiAy  Wurzel  d.  Fhlr.  rolh.  Seilen  dcB  ILschilds  u.  d.  vorderen  Hälfte  der  Flgdkn. 
bisweilen  grün  glänzend ;  Kopf  groas  u.  dick ;  H.schild  quer,  mit  bogenf.  ausge- 
s'cliiiiHcneni  H.rand,  u  .spilzcn  H. ecken;  Flgdkn.  h.  d.  M.  am  breitesten  u.  hinten 
plötzlich  zugerundet,  gleichmasaif  mit  feinen,  gröastentheils  in  Reiben  geordneten 
Mmern  beaeiti,  u.  jede  mil  S  Reihen  tiefer,  meiat  knpfriger  GrftbcliiM.  —  le 
den  höheren  Gebirgen. 

9.  Gatt.  Pv^cMBiM  Bob. 

O.hppe  8mal  gehachlel;  Rhin  i.  d.  M.  mit  einem  breiten,  ebgeatntiten  Zehne) 
V.fitaac  des  ^  >i)>t  3  stark  erweiterten  GIdrn. 

1.  P.  COliaceiS  !<•  15— IS'".  Schwär«,  Kopf  u.  H.achild  sehr  fein  gcrunaeUj 
Flgdkn.  Unglicb  eif.,  gewölbt,  gekörnt,  ventorMn  ponhürt  n*  gernnxell,  —  In 
Wildem. 

10.  Gatt  Pr#«fmi«  Dej. 

FikMe  b.  b.  G.  einfach;  Kopfachfld  mit  der  Stirn  verwachsen j  O.lippe anagerendet; 

Kinn  i.  d.  M.  mit  einem  spitzen,  den  S. läppen  gleichlangen  Z<«hne. 

1.  P.  gigas  Crentz  20-24"'.  Kohlschwarz,  glänzend :  H.schild  breit,  et waa 
herzt,  von  gruben  Runzeln  rauh;  Flgdkn.  oval  u.  gewölbt,  mit  grossen,  an- 
einander  eieeaendee,  eit  KOrMi«  bedKhk  —  In  den  Gebiffen  Rrne« 
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Cychrus.  D.yschirius. 


ii.  Gatt  CjcteM  9. 

OJippe  in  9  fdimila  LapfMM  gtliaiitj  O.kfr.  vorragead,  ffrad^  kioM  Mnea; 
Endgld.  der  tiuierm  K  tsirn.  medserf.,  das  der  änsseren  u.  der  I,  t<!trn.  stark  heiU.; 
Ajurandoiif  deaGanA  ohne  Znhn:  Y.lirust  nach  binleo  nicht  verlängert;  H.scbild 
■.o.  w.  kertf.,  ohiM  verlängerte  H«cekeii;  Flgdkn.  doppeil  $9  breit  ab  d.  H.Mlkiltf, 
Terwachiea  n.  umttaw  den  II.Mb  voHfliwiig»  Vlkaie  k  b»  6.  einrecb. 

I.  0.  anpistatns  lloppo.  7*  ,  -W".  Schmälir  u.  lAnger  als  die  Uebrigen, 
glänzend  schwarz;  H.srhild  langer  als  breit,  fast  kreisrund,  fein  u.  spärlich  ge- 
runzelt, fast  glnttj  Flgdko.  lang  eif.,  a.  d.  S.  schwach  gekielt,  ganz  mit  kleinen 
•oeinander  stosseoden  Köroera  oededit,  n.  miloalw  mil  9  BeUieii  liiigerer  BAeker. 
—  Kärnthcn,  Tyrol. 

S.  0.  IclkBldtL  7 — 8^'^  Braunschwarz,  etwas  metallfilänsend ,  Nuad  und 
BeiM  rOUilicfa  pech^rben;  H.adiHd  oval,  Mager  «b  breit,  nit  aehwaeli  erh6btea 
SLniii^,  fach,  dicht  u.  runzlig  pimfairt ;  Fisdkn.  oval,  dieht  a.  i^etehmlfsig  ge- 
kArat,  mit  schwachem  seitlichem  Kiele.  —  Krain. 

3.  C.  mtratlB  L.  6—8"'.  Schwarz  mattglänzend ,  H.schild  so  lang  als 
breit,  nach  hinten  ro.  o.  w.  verengt,  a.  d.  S.  sch>vach  gerundet  u.  mit  erhOMeai 
Rande,  seine  H.ecken  abgerundet  schwarh  aufgebogen,  die  0. fläche  dicht  u.  ver- 
worren ponklirl;  Flgdkn.  kurz  eif.,  hinten  zugespitzt,  stark  gewölbt,  acbr  dicht 
fekOraC,  aad  aiaoelMial  mit  S  tadevlliebea,  eraabeaen  Lingslmieo.  —  la  Wlfderd. 

In  Steiermark  u.  KSrntlkeB  tadei  sich  eine  Abänderung  (C.  elongatus  Dej.), 
welche  etwas  länger  u  fTPftreHtler  ist,  d.  H.srhifd  viel  iSnger  als  breit,  mit  lic- 
lereei  (/ucreiudrucke  u.  stumpfen,  stark  aufgebogenen  ii. ecken ;  die  Flgdko.  lang 
eit,  a.  gröber  gekörnt. 

I.  G.  atteniatesF.  6—7'//"'  Schwarz,  S«  hie nen  rothgelb  ;  Kopf  quer  cin- 
fmlruckt;  iI«aohilfl  fast  beril.  mit  dick  aufgeworfeueai  S.rande,  i.  d.  M.  panktirt, 
MUm  «.ad.  Saitoa  qaer  geraaiall{  Plgdlta.  brail  a.  kara,  gewAtbt.  aiil  aeü- 
ItabMa  lÜele,  kopferbraun;  am  Grande  tief  paaktiii-faatreift,  aaeh  aialaa  fb- 
hfint,  ani  S  Keibaa  liagticher  Höcker.  —  la  gebiritigea  Gcfendeo. 

B>  FfriUffftüa  laaM  aaaairwidMx  Ni^mtHtmttädte  ä§r  Jf  ftraaf  arft 
elaeai  IsMaaa  ^AAaMa. 

IV.  Gr.  ScAHiTiM.  VMHtnen  autsen  ausgerandet  od.  te%äkni,  «• 
der  Spitze  fingerf.  ^t%äknt  ;  2tes  FhlrgUi.  to  lang  od.  länger  alt 
dm»  Ste}  U.MchUd  durch  einen  Stiel  vom  HMrper  getrennt  j  Fütte 

\2.  Gatt.  Djaehlrlwa  Bon. 

Ansrandung  des  Kinns  mit  einem  sehr  kleinen  Zahne;  O.Iippo  tief  au8gebuchtet; 
0.k£r.  iDoen  nogezihol;  Zunge  länglich  4eckig,  IVebenzungen  doppelt  so  lang; 
ll.acfcteiiiw  eiaradi.—  Dia  Artea  fiadaa  aick  iai  Saade  an  dea Ufern  van  Bickaa  ft& 

I.  D.  thoracitnt  F.  9"'.  Lebhaft  bronzefarben,  glänzend;  Fhlr.worzel  und 
Beine  rölhlich;  H  schild  gernndet,  fast  kugelf.,  mit  besonders  hinten  tiefer  )1. furche; 
Flfdlm.  eÜ,  gewölbt,  fetn> punktirt-gestreift ,  im  Sten  mit  3  gröberen  Punkten, 
laadMratf  Aber  die  Sriraller  blt  xam  Sebüdflken  fortgesetzt ;  v.cehieneii  anacea 
tfpilg  gezähnt,  innerer  Enddorn  derselben  laog  aad  grad.  —  Nicht  selten. 

i.  D.  obscmus  Gyll.  l'/i'"-  W*'  vorige,  jedoch  dunkler,  weniger 
gbnxend:  die  Streifen  der  Flgdkn.  tief  u.  durchaus  gleich  stark,  glatt  oder  nur 
Widaallfeh  punktrrt.  —  Am  Ostseeslrande. 

3.  D.  digitattlS  Dej.  Bronrefflänzcnd,  Fhlr.wurzel  u.  Schienen  rölh- 

Hek;  H.adiild  kreisrund}  Flgdko.  kurz  eif. ,  punktirt-gestreift  mit  3  grösseren 
raaktaa  m  Slaa  S^atfea;  v.aekiaaea  aoMen  nit  S  deatliebea  Zihaen,  iaaarar 
Baddani  deraalbaa  laai^  a.  aa  der  Spüaa  kakaoH  aaek  iaaea  gekrttaiait.  —  Sekr 

B.  V.ramt  des  KopftrhUrfs  mit  2  kleinen  Zähnchen. 

I.  AetUMere  Stnifen  der  Flgdkn.  bis  zur  Spitze  reichend, 
L  Vj^tkne%  muten  undemtiich  §e%ähnt. 
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IB  GartUdae. 

a.  Streifen  der  Flgdkn.  ftitt  gkHI. 

4.  D.  ilierillis  Curtis.  8'".  Schwarzlich  err, färben ,  Phlrwurrd  u.  B«no 
röthlicb,  V.beine  meist  dunkler;  H.tichiid  iaiighch ,  nach  vorn  etwas  verengt; 
FigdkD»  iM^lieh  eif.,  tief  gMtrdft,  mit  fvwölbten  Z^rllMlu,  Sl«  MitI,  MiMi 
a  grAtierail  Pimkleil.  —  An  der  Ostsee. 

b.  Strfiffti  der  Fl  gif  Int.  i'unkfirt. 

.  ..        .  ;  ^ib  -»'.      .  a.  Der  Huudstreif  hört  an  der  Schüllar  auf.      '*  ' 

h.  D.  chaMMr'BM  ßronxerarben ,  glänzend,  Fhlr.worzel  u.  Beine 

rothlich  :  II -Schild  fasf  eif..  mil  fViticr  M. rinne;  Fljfdkn.  fast  walzonf..  fein  gestreift, 
die  Streilcii  bis  h.  d.  .M.  fein  punktirt,  im  3ten  Z.raume  ipit  Z  grösseren  Funkten, 
b^  Am  SalaMM'ki'tfM^ld.   '.  V        .  '     .      \  V;    '   .  /  " 

6.  D.  nitidus  l)*'i.  i*— 2'/,'".  Bronzefniben,  stark  glaniend,  Fblr.wnnel  il. 
Beine  I>raiinroll> :  H.st  li.M  fast  kiri<rund.  mit  stark  vertiefter  M. rinne 5  Flgdkn. 
langlidi  <  il  .  iiol  i:(  >!rui[i,  die  Slrciien  bis  i-  d.  M.  deutlich  punktirt,  der  3te  nüt 

feitri)  iiui  u  i^iohiToif  PuiiktMi.  —  Nicht  Mlt«ii.  

T  D.  politus  Dej.  V".  Schmal,  hronzefarben ,  t^lärucnd ,  Fhlr.  u.  Beine 
Drauuruth;  ll.^child  länglich  eif.,  mit  feiner  M.rinne;  Flgdkn.  kaum  bröter  ab 
das  H.8ctMld,  sehr  gestreckt,  fast  g;leichbreit,  fein  guttreifi«  die  Slraiftn  bb  Ober 

Iti/^  1^Hfi¥tfli9r  Ste  Btt  <  grflberea  PublM.  —  lUtahl  •dlta.i ,  «1 
l^fliii  .vld!,;  i  '<ib  •,^\'^'^.-^VDer  RandUreif  $el%t  sich  dmMUk  «Iff  Sit  güMlfW'  mf 

der  Biiiii  der  Flgdkn.  fort. 

8.  D.  strumosus  Puts.  SVs'".  Schwarz  glänzend,  Flgdkn.  rrfln  metolliscb, 
ihre  Spil/.e  /.uwiiien  wie  die  Fhlr.  n.  Beine  roth:  H.schild  etwas  länger  als  brcil 
ini(  fViiit  r  M. rinne;  Kl^^ilkn.  fast  walzenf. ,  nnf  dem  Rücken  tief  gestreift .  in  den 
Slrcittin  (itark  iiuiiklirL,  die  Streiten  gegen  d.  Sp.  feiner  u.  fast  glatt.  —  Oestreich. 

9.  D.  «itflMf  Pnte.  1%'''.  Schmal,  walatnf.,  brmiMgllnteml,  Nmid,  9\M, 
u.  lU'iiie  KKirotl) :  M.scliild  fast  um  die  flälfte  länger  ails  breit,  nach  vorn  etwas 
verengt;  Kly^dku  ^cmni  waizenf.  .stark  ptinklirt  gestreift,  die  Streifen  gaos,  die 
Funkle  gegen  die  Sp.  aber  schwaciiei .  —  .\in  Salzsee  bei  Eisleben. 

%  F^JcsMoiM  aussen  deulUck  getähnt,  menigstem  tla$  untere 

.,,,1»  !.   Zülinchin  sehr  deutlich. 

,     ;  .  ,  ,  fi.  Der  Rnndstreif  setzt  sieh  deutUc^  Mbtr  die  SekttUer  auf 

die  Basis  der  Flgdkn.  fori. 

10.  D.  angVsUtQS  Ahrent.  1'/«— 1'/,"'.  Bronzegriiniit  h,  bisweilen  peeh- 
brann .  mit  hronzeglänzenden  Flgdkn.,  Kopfschild,  MihkI.  I'lilr.  n  l?rine  roth, 
U.seite  des  Kopfes  u.  des  H.srhilds,  sowie  die  Spitze  des  ILleibs  ruthlicb:  Hoof 
^iMfll;  R.8ehil«l  <linglich;  Flgdkn.  niehi  breiler  ^ iMi  ElUffiild,  gelttWlL'^ 
wftizenf. ,  sieorficlf  lief  punklirt -gestreift,  die  Punkte  gegen  d.  Sp.  ieliWädier; 
die  Ziimchcn  im  A.rand  der  V.schienen  stark  Torapringend.  —  Selten. 

b.  Der  Rnndstreif  hSrt  an  der  Schulter  euf,  od.  set%t  etek 
nur  sehr  undeutlich  über  die  Ba$it  der  Fifdkn.  fort. 

a.  Flgdkii.  fast  tcnltenf. 

11.  D.  raficorniS  Putz   l-,".    Hell  bronzefarijcn ,  l?  seite  des  hoples,  des 
Il.scbilds  u.  die  Spitze  des  ll.luibs  {irauarotli ,  Fhlr.,  TsUr.  u,  Beine  gelbcoUij 
H-acbild  livrz ,  fest  kreiif. ;  Flgdkn.  fael  walsenf.,  tief  gestreift ,  die  Slveifea  hi% 
über  d.  M.  sehr  stark  puiiktirt.  Oiwtretob* 

iS.  D.  saliDQS  Schaum  2"'.  Dunkel  erzfarbig,  glänzend,  Fhlr.wurzel  und 
H.beine  braunroth ;  li.schild  fast  eif. ,  nach  vorn  verschmälert .  mit  deutlirber 
M^rinne;  Flgdkn.  fast  walxenf..  stark  punklirt-geslreift,  die  Punkte  i.  d.  Streifen 
vor  der  Spitze  versch\\  iridcnd  ,  d.  K.indslrcir  aiil  der  Basis  fehlend  (uj.  nusser«! 
schwach;  A.rand  d.  V..schi)  n«  m  nnt  2  sU-n  kcn  Zahuchen, —  Auf  Saizbuden  häufif. 

ß.  f  lgdkn.  länglich  eif.  '  * 

^    13.  D.  aenens  Dej.  l '/,'".    Dunkel  erzfnrbig  ifrän  ,  die  Fhlr.wnrzel  n.  die 
Iiinieren  Beine  dunkelroth ;  II  sehild  /.icmlich  kreisrund;  Flgdkn.  länglieh  eif., 
punktirt-geMreifl  mit  allmahlig  schwächeren  Funkten.    Der  Ite  u.  Ste  Streif  ver- 
einigen ifch  vorn  auf  der  Basis  in  einem  runden  Grübchen,  nebeta  dem  Sten  Streif 
ateben  S  gröbere  Pnnititof  d.  K«MMreif  endigt  vor-  der  (khnlier.  —  Hiebt  edlen. 
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jyyv^tAtißß.  Cüvina. 


14.  D.  interaedins  Putz.  r//".  Wie  der  vorige,  nnr  länger  u.  schmäler^ 
die  Slreifen  der  Figdko.  feiger,  die  Fuokte  feiner  u.  weniger  ti^i,  der  JKakUkeif 
begiut  Mit  eiaen  grabchenarUgen  Pnnkle  aar  der  Bant,  ia  wtlflieii  4er  fle^ 
Stvetf  nidM  cinnAndet.  —  Oealreich. 

n.  Atussere  Streifen  der  |P||M.  9W  4,  9ßKm  fthnkem  4Nf.  mr 

1.  OmUb  metatti$ek. 

a.  Bath  der  Fiffdkn  neben  4et  JMt  wtU  ektmt  §r9»a»en, 

grübchenartigen  Punkte, 
a.  S;>i7sf  der  Flgdkn.  mit  tinem  rothen  Fleck. 

15.  D.  sabstriatos  Duft,  r/i'"-  O.seile  pechbraun  mit  grüulicheui  Erxglanz, 
U.seite,  Muod^  Phlr.,  Beine,  sowie  die  Spitze  der  FIfdktt,  tMlKeh;  tf  aehifil  faet 

kugclf.,  nach  vorn  nur  wenig  verengt;  Flgdkn  lang  gestreckt,  muh  liinti  n  vor- 
schmaiert,  auf  dem  Rücken  mit  wenigen,  vorn  u.  hinten  abgekürzten  Funktstreifen. 
-  OeaMeh,  SleienMili. 

ß,  9pU»e  der  Fl§fm.  ahm  raiiaii  inM|j|. 

viel  länger  uls  dtr  innere. 
BOBdm  Polz.  t"\    Dunkel  bronzefarben,  Mund,  Fblr.  u.  Beine  roth; 
B.sdiild  gerundet  eif. ;  Flgdkn.  kaum  breiter  als  d.  Fl.schild,  iluppell  so  lang  ab 
breit,  a.  d.  S  wenig  erweitert,  mit  7  grob  nnd  dicbt  pvnktirten,  h.  d.  f^.  ver- 
MWindenden  Streifen.  ^  Oestreicb. 

17.  B.  MBilMil»  Dej.  I  Vi— IV/"-  Oben  alark  brontegiitotend  mit  grQn- 
Kcheni  Schimmer,  Mund,  Fhlr  u.  Beine  roth:  Kopfsrhild  dnrch  eine  tiefe  Furche 
▼on  d.  Stirn  abgesetzt^  Stiru  slatl,  gieicbmissig  gewölbt;  ll.schild  ziemlich  kugelf., 
■il  achwacber  M.rinne;  Figdko.  faat  eif,  mit  7  feinen,  punktirlen,  h.  d.  .M.  Ver- 
wfcailiiijiiiiu  Streik.     Oealreicb,  TyroL 

bb.  Aeusserer  Enddorn  d  KteJUdMl»  wenig  Ubifgr  Ml$  4» 

innere,  müuig  gebogen, 

18.  D.  globOSOS  Hcrb.sl.  1  —  1%'".  Schwarz  mit  schwachem  Bronzcglauze,, 
Fblr.wmrxel  o.  H.beinc  braimroth;  fl.schild  fast  kreisrund  mit  schwacher  M.riiine; 
Flgdkn.  gewölbt,  eif.,  mit  7  Reihen  tiefer,  h.  d.  M.  a  er5chwiBdeilder  Funkte,  TOB 
daaea  mir  die  ioaeren  in  Streifen  stehen  —  .^ehr  hiuifig. 

b.  Bati»  der  Flgdkn.  ohne  grübchenartigen  Punkt  neben  der 
Nmkt. 

19.  D.  UeTiaSCnlnS  Putz.  1 '/,'"•  Stark  bronzeglänzend  mit  grünlichem 
SohinBer,  ifhir«  u.  Beine  rolb  ;  Ko|ifschiid  von  der  Stirn  durch  eine  tiefe  Quer- 
fttfCfea  abgabetst;  Sfira  biatar  dieser  Parebe  mit  einer  kleinen,  zw.  dm  Cuge« 
endigenden  Längsbcule;  H.achild  ziemlich  kngelf. ;  Figdko.  kura  eif~,  gewölbt,  mit 
T  punktirlen,  h.  d.  M.  verschwindenden  Slreifen.  —  Hessen,  Oestreich.  Tyrol. 

ZO.  D.  roflpeS  Üej.  l  —  V/'".  Brüunlich  brunzclui  ben,  Fhlr.  u.  Beine  rulh; 
KaekOd  gerundet,  mit  aiemHeb  Meter  il.riniie;  #lgdkn.  iänglicb  eif.,  mil  7  Reibeu 
starker  funkte,  welche,  mit  Ausnahme  der  7leB,  in  SlreifMI  alldien,  VOn  daBflll 
aar  der  Ite  die  Spitze  erreicht.  —  Oestreich.  •  *  '  *    ".      .  . 

>.  Oaeüe  de*  Aäfen  rostrotk, 
ff .  B.  TVintfbflIllll  Chand.  1*".  Hell  roslroth  mit  ziemiUeh  flacheo^  schwar- 
zen Augen;  II. . schiin  gerundet,  viel  breiter  uh  lang:  Flgdkn.  eif.,  mit  A  feinen, 
weit  auseinander  stehenden,  fein  u.  dicht  piinktirten  Streifen,  die  nach  hioten  all- 
aiahlig  erlöscben,  der  ISahtslreiT  auf  die  Busi^  lortgcsetzt.  —  Oestreich« 

•  1  13.  Gatt.  CUvlM  Lalr. ' 

Aosraadung  des  Kinns  mit  einem  spitzen,  den  S.Inppcn  gleiclilaogcn  Zahne.  O.lippe 
grade  abgeatatzL  O.kfr.  innen  mit  3  Zühiien.  Zunge  verlsingcrl,  a.  d.  Spitze 
schmäler:  IVebenzungen  linienf. ,  die  Zunge  überragend.  Die  X  ersten  Gldr.  der 
Fblr.  glatt.  M^ohieiien  aoaiefi  creoulirt,  a.  d.  Sp.  mit  ^inem  Dorn. —  In  fencb- 
ler  Erde. 

,  1.  CL  foSftOr  l  3'".  Schwärzlich  pechbraun,  Fblr.  u.  Beine  roth:  Stirn 
Hut,eiat»u  kleinen  üriibcheu;  fljchiid  fast  4eckig ;  Figdkn.  walxeni.,  puukiiri-ge- 
aireif^  mÜ  4  gtOmtm  PmikleB  m  9tiB.8tratf(ttii 
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U  '    Carabidae.  ' 

Vif.  BHtm  ktatoer  tote  ntdko.,  di«  ■nf  dem  RAAen  j|ewölMlioli 
«inen  ^emeinschaMicliifi  Pteok  TOfl  der  riflie  dei  HjcUlM»  habeo  nX  coUarii 
Herbtr),  —  Uinfitf. 

,V«i.       Baacbikini.    V.uMmeM  tnutn  Hnfnek  -,  Flgdkm,  4M  d.  QyMKM 


14.  Gatt.  AwUmmm  Bon. 

Kinn  mit  einem  einfkchen  Ztbve;  ÜJeiiild  idiwadi  lierzf. ;  Flgdkn.  a.  d.  Sp.  MUef 
nach  inaea  abgestttitt:  V.faiie  det    fehr  tchwneh  erweit«ri|  KutsUmieii  elnfadb; 

Kpr.  ungeflügelt. 

1.  A.  matUlatai  F.  5%— 6'".  Scbwan.  mau  glfiozer.d,  dünn  bebaaru 
Haadf'ililr.  %  Beine  rMtroth  ;  Flgdkn.  lief  gefbrcht  —  Oeslreich,  TyroL 

15.  Gatt.  Brarliiiiua  Weber. 

Kinn  okne  Zabn;  H.schild  schmal,  längUoh,  herzf. ;  Flgdkn.  a.  d.  Sp.  grade  abge- 
stutzt, Fus«gldr.  b.  b.  G.  towie  die  Klauen  einTacb ;  Kpr.  geflügelt.  —  Alan  findet 
die  Arten  eesellscbaftlich  unter  Steinen  u.  dgl.,  verfolgt  tprilneo  aie,pit  einem 
hörbaren  Kri!iIU>  eine  diinströrniige,  ätzende  rlüssjgkeit  aus. 

1.  Br.  crepitans  L.  3-4"'.    Hostroth,  3tes  u.  4les  Fhirgld.  rn  der  Wurzel 
'  u.  der  It. leib  i>du>arz;  Flgdkn.  schwarzblau,  diiuu  behaart,  (ein  punklirt,  inil 

etvrns  erhabenen  Längsstreifen.  —  Hinttg. 

2.  Br.  ImmaCUlfcornis  Dcj.  4'/.— 4'/,"'.    Dem  vorigen  sehr  ähnlich,  jedoch 
-grösser,  die  Fblr.  ganz  rostrotb.  die  Flgdkn.  grüuUcb  blgu,  nach  hinten  pehr  er-> 

weilert,  d.  BJeib  roatrotb,  a.  d.  S.  briunÜch.  —  Hlhren. 

S.  Br.  explodeu  Duft.  i'/i—^Vi"-  Roftroth,  Stes  u.  Itet  Fblrgld.,  Brnai 
u.  der  IMeib  schwärzlich,  Flgdkn.  dunkelblau,  dfinn  .behaart,  rnnaeburtig  punktirt, 
kaum  jicstrcifl,  —  Häufig. 

4.  Br.  sclopeta  F.  V/J".  Rostrol^,  flgdln.  dunkelblau»  ein  Un^cher  ge- 
^mehwehaftlicher  Fleek  am  Schildeben  roftrotb.  —  Oeklreicb. 

VL  Gr.  LKBiiM.  V.tchleMn  ntutcn  einfach  :  Flgdkn.  <t.  d.  Sp.  •b^" 
stutzt  j  UAei't  b.  b.  G.  aus  €  Hingen  %s.ge$et9i§  iCmd§U,  MBtiPt* 
wenigstens  eben  so  gross  wie  das  vorlelsJe. 

16.  Galt.  OdNemiithn  Payk. 

Endgld.  der  Ktstr.  eif. ,  Kinnzahn  einfach;  1lc.<;  Fhirgld.  nicht  die  Augen  Aber- 
ragend  \  H.schild  lang,  walzenf.  j  4tes  Fussgid.  u.  klauen  einfach.  —  Im  Schilfe. 

1.  0.  BielaBOra  L.  S'".  Rotbgelb ,  Kopf,  HtJebild ,  Spitse  der  Fbb.  u.  der 
Flgdkn.,  iOiHa  die  Kola  blau.  —  Seilea. 

17.  Gatt,  ürrpui  Pabr. 


Endgld.  der  Ktstr.  bcilf.;  Kinn  ebne  Zahn,  Ites  Fhirgld.  fast  ima\  länger  al«  daa 
Sie;  4tee  Fumgld.  Shippig;  Kbuen  einfach. 

1.  D.  emarginata  F.  3'".  Grönlichblau«  fein  behaart',' Fblr.  n.  Beine  roai- 
rolh;  Flgdkn.  pnnktirt-gestreirt.  —  Sehr  aeben. 

la  Gatt  F«lyMMiM  Bmi. 

.  Ii 

Endgld.  der  Ktstr.  abgestutzt  kegelf. ;  Kinn  mit  einem  einfachen  Zahne ;  Ilea 
Fhirgld.  nur  «mal  linger  eb  daa  919 k  ILtchibi  kertti  dtee  FnaaghL  u.  Kbinea 
einfach. 

1;  P.  ftadelalaB.  4^»^.  Peehaebirara,  puaillrt,  fein  bterl,  ^Igdkit. 
punktirt-gestreift,  ein  breiter  UngiMt  auf  Jeder  Plgdk«.,  Bancb,  Pldr.  «.  Mb» 
roatroth.  —  Sehr  aelten. 

19.  Galt  OiTBilMdto  Latr. 

Endgld.  der  Ktatr.  faat  walzenf.  mit  abgestnlzter  Spitze,  das  der  Ltsir.  m.  6d.  w. 
beilf.,  besonders  beim  5»  Kinn  mit  einem  starken  Zahne:  ll.sdiild  her^f.;  4lea 
Fussgld.  einfach;  Klauen  kamrof.  gezihnt.  —  Unter  Steinen  an  Waldrändern. 
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Demetrilu.  AiMpbovus.  Dromiiis.  IS^ 

1.  Flgdkm.  dmUtelbltni. 
1.  0.  Bilitrii  F.  4%'".   Schwärt,  feia  b«btirt,  Baach,  Fbir.  a.  Beine  roth; 
Wufi  ik  i.MWM  fi«k  imakUrt;  Flgdkn.  pankllrugeitreift ,  die  Z^tImm  jmolitlrt* 
—  OMtrwch,  aehr  telteo. 

f.  fydkn.  schitürx  mit  ekttr  f^tkfd^  StfMttrftMftflL 

B.  Ü.scMId  schwnrx. 

%.  C  huniflralift  F.  4— Schwarz,  puokUrt,  FUdko.  stark  geslreif^  iUr 
IL  ein»  Ton  ihm  gMmnte  Sdmlltrintkel ,  PUr.  v.  Beine  roilrelh. 
Hiebt  aeltea. 

3.  0.  Ci&gnlata  Dej.  4"'.  Schwarz,  punktirt;  Flgdka.  am  Grunde  Uer  piiiik- 
tirt.  ihr  S.ranuu.  eine  uiil  ihm  zs.hüngeode  SchuUermakel ,  Fhlr.  u.  Beiue  rosl- 
rew.  —  Oestreichf  selteo. 

4.  C.  yaportriormn  L.  3",— 4"'.   Schwarz,  sehr  dicht  u.  lief  punktirt,  fein 
y  ^^J^^'*  ^^'''^     S-cAud  der  gettreifteo  Flgdkn.,  Fhlr.  a.  Beine  roairolb.  — 

ft.  B.schittt  TOthbr/iUH. 

a.  SchvUeimnkel  ron  tl.  hellen  S.rantt  groxstentheils  getrennt. 

^^<^^'  C  &]ÜUiril  F.  5-  A'//".   Schwarz,  dünn  behaart,  S.raud  u.  Schulteräcck 
«"'mt  Flgdkn.,  Mand,  Fhlr.,  Braat  u.  Beine  rotb>'e!bi  Flgdkn.  fein  pnnkUrf-gestrdft, 
mü  fein  u.  (]u  ht  [lunktirl  .'n  Z. räumen.  —  Suiten. 

6.  C.  homagrica  Ünfl.  4"'.  Schwarz,  glänzend,  punklirt,  S  rand  u.  Sohul- 
tcrieck  der  Flgdka.,  Fblr.  u.  Beine  rostgelb ;  Figdku.  punklirt-gcfurcht ,  mit  fein 

^enm  pmuiifarten  S.tftiinra.  ' 

ß.  Schultennnkel  mü  dem  S.rande  ta.fiieuend. 

7.  C.  maCQlariS  4'".  Dunkelbrann,  dicht  punklirt,  Fhlr.  u.  Beine  rosl- 
rotb,  Flgdkn.  fein  ffcstreift  u.  ausser  dem  S.rand  u.  Schulterfleck  noch  mit  einer 
UniMfl  itMtgeiben  Meliel  irer  4.  8|k     Mr  iellee. 

».  0.  ceaduata  Dej.  3%"'.  Schwarz ,  punklirt,  Fhlr.  0.  Beiie  Mrtfdh; 
Flgdkn.  am  Grunde  tiefer  punlftirt.  —  Oestreich. 

Fhlr  ralMfmah'^BiriM^^^  ^^^^^  punklirt,  etwas  behaart, 

20.  Gatt.  Deinetrloa  Bon. 

£ndgtd.  der  Tat^^  angespitzt ;  kion  mit  einem  apitaigen  Zäbncben ;  4te8  FuMgld. 
fleppig;  Khioen  hamniartig  gezähnt;  ll.8cbild  linger  al»  breil,  nach  htntai  Ter» 
m0L      An  FlnM»  «.  Bemfera. 

1.  D.  nnipanctatas  tierm.  2"'.  Blassgelb,  Kopf  schwm,  n.sehilrl  rölhiirh; 
Flgdkn.  fein  punktirt-gestrein ,  ihre  Naiil  o.  ein  geweioscbanlicber  Fleck  v.  d. 
Spitze  achwarz.  —  Wicht  selten. 

t.  D.  ttricapillas  L.  3-2'/, Bbssgelb,  Kopf  schwHr/,  ll.schild  röihlteh, 
mit  vorspringenden  H.ecken;  Flgdkn.  etnfnrbig,  hin  geatreifl,  mit  fein  ponkHrteii 
Z.räumen.  —  laicht  selten. 

dl.  CM.  AmimpUmimm  Scbmkilp-Ooebel. 

En^ffld.  der  Tstr.  fast  zugwpHel ;  Kinn  ohne  Zahn ;  4lcs  Fuiagld.  Shippif,  Kliaen 

ikhl  gezahnt;  H.scbild  langer  als  breit.  —  An  Fluss-  u.  Seeufern. 

1.  A.  imp«riali8  Germ,  t—lt'/t'".  Blns.-sgclb,  Kopf,  Wahl,  ein  Flick  auf  <ler- 
adheo  etwaa  b.  d.  M.,  sowie  ein  Fleck  am  S.rand  schwarz;  letzterer  bildet  bei 
4Mi  9  «Ü  tei  Flceh  anf  der  Kahl  eine  m.  od.  w.  itanlHahe  Bhide.  Selieo. 

22.  Galt.  Dromtus  Bon. 

Ejidffid.  der  Tilr.  zugespitzt;  Kinn  uhne  Zahn;  H.scbild  ni.  od.  w.  hersf.,  Fnaa- 
gld.-.  aiBiailtich  (b.  h.  ti.)  einfach ;  Klauen  gesahnt.  —  GewiMuil.  unter  BnonirindeK» 

1.  FI§M».  kettif  9d.  dwMer  gelb,  Hnfarbig,  eifer  «n  iRm  IMto- 

dern  dunkter. 

t  D.  lOllgicevt  Dei.  S'/i"'-  Langgestreckt,  rölblirhgclb,  Kopf  peelibrunn, 
Flgdkn.  u.  Bwoe  Masigelb,  erstwe  mit  brauner  Kaht;  O.schild  länger  ab  breit, 
■ü  ahferiindlalBn  H.echen;  Flgdkn.  schwach  gestreift.  ^  Sehr  fdien. 
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1^  CaralMdae. 

S.  D.  ÜBMriS  Ol.  %^U".  Langgeslreckt,  Kopf  u.  U.schild  dunkel  gelbroth, 
enlarar  OAefi  sdiwinlidi,  Flgdko.  gelli,  a.  d.  Sp.  meist  briuBMi  Beine  blasf - 
gelb;  H.idHM  fo  lug  ab  Imit,  Mtt  rcchlw.  U.e«kMi;  Flgrika.  alwk  pnaklkl- 
geftreift. 

3.  D.  testaceOS  Er.  3"'.  Länglich,  Kopf  u.  H.dchild  rölblichgelb ,  Ftgdkn. 
gelb  mit  brüiiiilichem  AtiOugc;  H.scnild  Tasl  4edkig,  a.  d.  S.  u.  den  Eckea  Ufa- 
rundet ;  Flgdkn.  mit  schwachen,  flaUan  Streifen,  anr  der  €te  mit  eiosebMO  grüne- 
ren Fuokten.  —  lu  Nordd. 

^     4.  D.  mrgtaieltaS  F.  t^U***,  Ungllch,  gelb,  Kopf  n.  S.rand  dar  sabr  fafa 

pnnktirl  jfcstrciften  Flgdkn  schwärzlich  ;  U.schild  hreiler  .tIs  hntifr,  herz.f.  —  Sellen. 

5.  D.  melanOCepnalOS  Dej.  r//".  Länglich,  rölblichgelb ,  Kopf  schwarz, 
Flgdkn.  blassgelb,  fem  gestreift,  U.Icib  braun ;  U.schild  breiter  als  lang.  —  Sellen. 

f.  W^ätm.  thmkeUrMm  od,  tekmmm,  einfarbig  od,  mit  «iwai 

hellen  Fleck. 

6.  D.  agilis  F.  2' 4"'.  Knihbratin.  Fhlr.  u.  Beine  blassgelb,  Flgdkn.  schwirt- 
lieh,  leicht  seslreifl,  im  3ten  u.  Üien  Streif  mil  grosseren  Punkten.  —  Häufig. 

9.  D.  iMMstratns  F.  tV«"'.  Pechsch  warz ,  H.scbiM  rothbraun ,  Fblr.  uod 

Beine,  sowie  ein  Fleck  mitten  niif  jeder  Fl^dke.  gelbbraun;  H.schilil  breiter  aU 
lang ,  nach  hinten  verengt,  mit  abgerundelea  Ecken  i  Flgdku.  leicht  gestreift.  — 
Sehen. 

I.  FIpMtn.  §elb  «ilf  dmUOer  QturHnde, 

^  8.  D.  fasCiatUS  Gyll.  r/,'"-  Rölhlirhirelb.  Konf  u.  H.leib  schwarzj  Flgdkn. 
vorn  gelb.,  hinten  brnun,  mil  einem  gelben  Fleck  neben  der  Kahl. —  Nicht  selten. 

9.  D.  Sigma  RuMi  l '/,'".  Rölblichgelb,  Kopf  schwarz,  Flgdkn.  blassgelb, 
mil  eiaar  sadkigao,  braunen  Biada  h.  d.  II.  —  Sailen. 

4.  Flgdkn.  dunkelt  Jede  mit  M  ketleron  Makeln. 

10.  D.  4-macalatas  L.  S*/,'".  Braun,  H.schild  rolh,  breiter  als  lang,  nill 
garaadetan  U. ecken,  jede  Figdke.  mit  einem  grossen  gelben  Fleck  auf  d.  Ji.  dar 
V.halfte,  und  ein«n  Sten,  der  die  «lase  Spitse  einnimmt.  —  Hiußg. 

^  11.  D.  4itotatll8  Pz.  f".  Braun,  H schild  elwai  Ungar  ala  bveit,  mit 
rcchtw.  11. ecken;  jede  Flgdko.  mil  S  gelben  Flecken,  von  denen  der  vordere  oft 
die  ganze  V.halfte  einnimmt,  der  hintere  dicht  v.  d.  Sp.  an  der  I\'aht  liegt.  — 
Unlar  Fichteariade. 

23.  Gatt.  IHetaliletmi  Schmidt-Gocbcl. 

Kinn  mit  einem  einfachen  od.  au^gerandeten  Zahne,  sonst  wie  bei  der  vorigen 
Gatinng. 

1.  Flgdkn.  einfarbig  fdlmar». 

'  1.  H.  pallipes  Dej.  r/j'".  Schwarz  mil  Mclallschimmer ,  Fhlr.wurzel  und 
Beine  brännUcbgelb;  H.8child  breiler  als  lang,  vorn  grade  abgeschnitten^  hinten 
gerundet,  die  fl.ecKMi  nur  dureh  den  elwaa  aoffaMfeneB  Rand  angedanleli 
Flgdkn.  schwach  gestreift.  —  Sellen. 

2.  M.  tmncatellas  L.  l'/,'".  Schwarz  mil  schwachem  Melallschimmer, 
Wurzel  der  Fhlr.  u.  Schienen  Öfters  pechbrami;  ll.s€hild  wie  beim. vorigen,  Flgdkn. 
acbwacb  fMtreifl ,  ungcflügelt.  —  Häufig. 

^  3.  M.  punctatellnS  Duft,  t*/,— PV"  Schwarz,  oben  mil  bräunlichem  Me- 
tallflchimmer j  U.schild  wie  bei  den  vorigen;  Flgdkn.  fein  gestreift,  jede  mit  Z 
kleinen  Grübchen  im  9ten  Z.raume;  geflügelt.  —  Häufig. 

-    4.  H.  glabntM  Duft.  Schwarz,  glänzend;  II  schtld  wenig  braMar 

als  lang,  herzf.,  vorn  deutlich  ausgerandel,  die  H.ecken  rechtw .  elwaa  vnarage^A» 
Flgdkn.  durchaus  gleichbreit,  undeutlich  gestreift.  —  ^'icht  seilen.  *  <  •  • « 

5.  Flgdkn.  »chttarz  mit  weissUcken  Flecken. 

^    5.  ■.  tltciirogottatai  Duft.  1%'".  Paehaebwarz  aül  aeharfem  Erzachim«. 

mer,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  peebbraun;  li.8diild  breiler  als  lang,  hinlen  farundoli 
Flgdkn.  schwach  gestrein,  ein  Flecken  an  der  Schüllar  u.  ein  tier  a.  d.  Sp. 
weisslich  durchscheinend.  —  Selten. 

6. 1.  DlagiatQS  Oofl.  V/J".  Schmal,  achwara,  gttaaand,  Fhlr.wnrael, 
Schienen  u.  Tüsse  bratuigelb;  H(8child  bersL,  Flgdkoi  mil  einem  linglicban,  trÜH 
waiMen  Strich.  —  Oestreich. 
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Lionychiu.  Lebia.  Miiorius.  Panagaeus.  17 
24.  Gatt.  I^lonyehu«  Wissmann. 

Eodfld.  der  Tstr.  spitzig;  Kinn  mit  einem  grossen,  an  d.  Spitze  abgestutzten 
l«hn;  Kiufgldr.  einfach;  Klauen  onfezibnt;  H.schild  bertf.,  mit  Udne  Spilteo 
▼orrairende  H  ecken,  sein  Ertiid  genmdvt,  I.  d.  M.  aich  rflekwirtf  Terliogert.  — 
Im  Sande  an  Bachufern. 

.   1.  L  4-paitQUtU  F.  iVa'"*  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  schwach  gestreift, 
IßiB      dm&m  weiaaliclmelbm  Flecken  an  der  Schüller  und  eineai  «weilen,  Oflera 
•    Msk  Mhmäm     4.  Spitee.  —  Ziendick  Mhen. 

25.  Galt.  IiHiUi  Latr. 

Bnigli.  der  Tür.  eif.,  abgestatti;  lina  nhae  Zakaj  lief  P^saigU.  ansgemodet; 
Klauen  kanmf.  gezähnt;  HseUld  tet  aoek  einmal  lo  breü  ala  laaf.  —  Unter 
SieiMn  B.  anf  Gesträuchen. 

1.  Flgdkn.  einfarbig. 

^    1,  L.  maooeakala  L.  S—a '/."'.  Blau  gUtnzend,  Ites  Fblrgld.,  U-schild  u. 
^XWnn  fMk,  Spiiae  a.  Sekenfcel  n.  raafeackwart;  Flgdkn.  fein  pnnktirl-geatreift, 
die  Z-tanme  deutlich  punktirt.  —  Hlnllg. 

t.    L.  Chlorocephala  E.  H.  Blau  od    grfinlichblau ,  Ites  Fhirgld., 

■jMhild,  Brost  u.  Beine  rolb,  Fiaae  achwarz;  Flgdito.  fein  punklirt-geitreifl,  die 
Zjinae  kaam  pnnklirt.  —  BIwaa  aeltcaer. 

R.  Flgäkn.  roth  mit  »ckmantm  Flecken. 

t.   L  Cyatblgera  RoSSi.  Schwarz,  H.schld.,  Flgdkn.  u.  Beine  roth. 

Flgdkn.  hinteo  mit  3  schwarzen  Flecken,  von  denen  der  mittlere  gemeioschaft- 
Ue  doppelt  iat.  —  Tyrel. 

4  L  Cl^  minor  L.  S'".  Scliwnrz,  H.schild  u.  Flgdkn.  röthlichgelb,  letztere 
^„„..^^ii  einem  gemeioscbafUicben  schwarzen  Kreuze,  Beine  roüi.  Knie  u.  Füsae 
ackwarz.  —  Sellen. 

k.  9ifit»,  aekmer»  mit  refia»  JMtoi. 

a.  L  lardaa  F.  ty,'*'.  Sekwars^  gllnzend,  FUr.  roalrelk,  HaekiM  retk, 
eine  grosse  llakel  aa  der  Sckniter  jeder  F^iOie.  aad  die  Beine  rMhlickfelk.  — > 
Oeatreich 

0.  L  kamerallt  St.  2  ■/«"'.  Röthlichgelb,  Kopf  u.  Flgdkn.  schwarz,  letztere 
an  der  Schulter  n.  der  Spitze  mit  einem  gelbrotben  FiedMn,  Bmat  o.  Wnrael 
dea  H.leibet  manchmal  schwärzlich.  —  Oestreich. 

7.  L  kanaarriioidalif  F.  i"'.  Rotbgetb,  Briest  u.  Flgdkn.  schwarz,  letztere 
mä  rathar  Sfiilee.     Auf  Oealünekea,  aelten. 

26.  Galt.  KlMoreus  Dej. 

Zndgld.  der  Tstr.  eif.,  an  d.  Spitze  abfrestutzt,  Kinn  ohne  Zahn,  H.schild  doppelt 
ao  iM^t  als  lang,  a.  d.  S.  gornndet ;  FIgkdn.  Qach,  a.  d.  Spitze  schrig  abge- 
ackailica;  4lea  Fnaagld.  eiafack;  Klanen  ungeiiknl. 

1.  Walttrhali  Cytl.  S'/,"'.  Pechschwarz,  flintead,  Fhlr.  u  Beine  hdU 
fMk,  Flgdkn.  ponkliri-f ealreif^  aa  der  Wnrsel  braoarolk*      Sehr  aeiten. 

Vn.  Gr«  HAAPALIM.     V.tckienen  amun  einfnch;   Ft§0M.  khUem  afr- 
§eruHil¥!t ;  MiuigUU  äer  JCMr.  wen^etu  ebem  an  freaa^  wie  du 

V9rUrt*te. 

a.  V.fß$$e  i/r«  5        9  —  8  ertaeüerlen,  gerundet  4eckigtn 
OUm,  IkM  U^mlU  tammmmrtl§,  (UaU.  a7--M.) 

27.  Gatt.  Panagraeus  Latr. 

Eüdeld.  der  Talr.  beilf.,  Kinn  mit  einem  ausgerandeten  Zahne;  H.schild  rund; 
Figiikn^iwikyt»aeatreif>,  mit  puoktirten  Z.räumen;  V.fQsse  des  5  mil  S  erwei- 

1.  P.  CraX  BUjor  L.  S'/i'"-  Schwarz,  H  schiUi  oval,  breiler  als  lang,  Flgdkn. 
wM  t  gelbkchrothen ,  durch  die  schwarze  ISaht  unterbrochenen  Binden,  so  dasa 
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18  Cirabidae.  .1 

•icb  t«f  i1ir«i  RftckMi  «in  uimmmr  Umm  feükt.  Mtofiml  in  M»  tckwme 

Qnerbinde  in  3  runde  Flecken  aufgelöMt.  (P.  trimacalnUif  DiJ.)*  Binftg. 

2.  F.  4-pastaIatllS  St.  3"'.  Wie  der  vorige,  nur  isl  das  Hschild  »o  lang 
aU  breit,  fast  areisrund  u.  auf  jeder  Flgdke.  befiodel  aicli  alalt  der  hinteren  Binde 
ein  grosser,  mnder,  rings  von  Schwarz  eingefasster  Flecken,      Etwas  seltener. 

28.  GaU.  I4«rlceni  Latr. 

Endpid.  der  Tstr  cir.,  Kinn  mit  einem  stonipfcn  Zahn,  Kes  Flilrjrld.  lang  o.  wie 
die  6  folgenden  mit  langen,  borstenf.  Haaren  besetzt  ^  V.füsse  des  5  n**^  ^  *^>'k 
erweHerten  (>ldm.  ■ 

^  1.  L.  pilicenb  F.  S'*.  Grün  «niarbig,  ScU«Ma  n.  Mm  braaogelb;  Flgto. 
punktirt-gMircifl,  join  mit  S  Oiftbcbm  im  4ien  Slraiflm.  ^  Niobt  aellMk 

39.  Gatt.  ClilAenliis  Bon.  . 

Bndgld.  der  Tstr.  wnlienf.;  lina  mit  einqm  vorn  gespahenen  Znbiw;  VhM-  fadenr., 
ihr  Stes  Gid.  länger  als  djn  folgenden j  fl.achUd  mu  od.  w.  hent^;  V.iaM»  dne 
mit  9  erweiterten  Gldrn. 

1.  Fl^dkn.  grün  mU  gelbnn  S.ranäe, 

1.  Ch.  ▼ehtinos  Duft.  V".  Kopf  u.  H  Schild  grün,  melnllelänzend:  If.schild 
sparsam  punklirl;  Flgdkn.  dunkelgrün,  behaart,  gestreift,  die  Z.räume  sehr  fein 
fekOmelt,  ihr  Rand,  so  wie  die  Ailr.  u.' Reine  MaMfA».  —  Am  Rhein. 

2.  Ch.  fetttm  F.  5'/,- 6'".  O.seite  metallbch-grOn ,  B^ild  zerstrem 
punktirt  u.  fein  gerunzelt,  goldglänzend;  Flgdkn  mH  gelben 0«tm,  bebaaft,  g«;* 

streift,  die  Z. räumt'  körnig  punktirt.  —  Oestrcich. 

3.  Ch.  spoliätos  1'.  7'".  O.seile  metallgrüu,  Flgdkn.  mit  gelbem  Saum,  un- 
behaart, gestreift,  mit  fast  glatten  Z.rinmen.  —  Oeatreieh.    '  •  - 

^  4.  Gh.  agromm  Ol.  5"'.  o.seite  lebhaft  grün ;  H.schild  u.  Flgdkn.  behaart 
ü.  sehr  fein  gekörnelt:  Flgdkn.  geslretftj  ihr  S.rand,  Fhlr.wnrael  n.  Reina  gelb.  — 
Am  Rhein.  VAt.i#a«f^- 

^  h.  Oh.  Testital  F.  4'/,'".  0.8eite  metaligrün,  dünn  behaart,  Flgdkn.  mit  an 
ihrer  Spitxe  «rweiteriem,  gelbem  Sanme,  gestreift,  die  Z.rinme  fein  gekOrnell, 
Fhlr.  n.  Reine  gelb  —  Hntifig.  , 

8.  Flgdkn.  einfarbig  grä.t. 

6.  Ch.  Schrankii  4'/,"'.  Kopf  u.  H.schild  grün,  gold-  od.  kupfer^lauKendj 
Flgdkn.  grün,  fein  gekörnt  u.  gestreift;  die  3  ersten  Fhirgldr.  n.  die  Bane  rost- 
roth$  H.ecken  des  dicht  p^inklirten  H.scfalldi  sekarf  reebtir.  —  Nkthl  tattan. 

7.  Gh.  tibialll  Dcj.  47."'.  Wie  der  vorige,  nur  sind.dia  Schenkel  schwnrt. - 

Sehr  selten. 

8.  Ch.  BigriCOnUa  F.  y.  Wie  die  beiden  vorigan,  nur  sind  d>6  ILeckaa 
der  H.schiMs  stnmpfw.  n.  ist  nnr  das  lln  GM.  der  FUr.  aam'm  die  Reine  matrolb 
od.  pechbraun.  —  Iläuflg. 

9.  Ch.  4-8UlcatTlS  III.  5'".  Oben  grünlich  knpfcrrarhen ,  unten  schwarij 
H.schild  grob  punktirt  mit  tiefer  iM-riuoe  u.  beiderseits  einem  weiten  Laogsslrich 
in  den  stumpfen  H.ecken;  jede  Flgdke.  ausser  der  Aaht  mit  3  erhöhten,  glatten 
Llngarippan,  die  Z.raunie  dersalheB  dfdit  gekörnt.  —  Sinttin,  Rerlin. 

8.  VtQ^kH.  sctwnmi 

10.  Gh.  hoiosericeas  F.  5'".  Oben  schwarz,  metallisch,  behaart;  li.schiid 
mntlig  pnnklirt,  Flgdkn.  geftreHt,  mit  gekArdlen  -S.rannien.  —  Selten. 

11.  Ch.  WMlatas  Weber  5-5'/,"'.  Schwärs,  H.srhild  mit  3  Ungsfurehen, 
die  äusseren  vorn  nbgtknrzt:  Flgdkn.  pnnkl  l-?t>lreirt,  die  Z  räume  dicht  gc- 
kbrut,  abwecb:>elod  etwas  erhaben,  die  erhabenen  glatt,  die  ebenen  behaart;  die 
Naht  gUniend.  —  Sehr  selten. 

12.  Ch.  snlcicoUis  Fayk.  5—6'".  Schwarz,  malt,  behaart;  H.schild  wie 
beim  ^oriccn;  Klgdkn.  piinKtirl-geätroirt ,  mit  dicht  gehämlBn,  gleiohniissig  er* 
habeuen  Z.iaumcn,  ihre  INabt  matt.  —  Sehr  seilen. 
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Oodes.  Caliisti».  IMiäs.  Badister.  Miscodera.  19 

30.  Gott.  Oode«  Bon. 

BadgM.  der  Tttr.  walzenf.,  abgestutzt;  hinn  mit  einem  einTachen  Zahne;  V. Hisse 
4et  $  mit  S  erweiterten  GIdrn.;  Kpr.  länglich  cir.,  unbehaart;  H.schild  hinten  so 
Ireit  als  die  Flgdkn.  nach  vorn  verengt. 

^^^1.  0.  helopioides  F.  4"'.  Schwach  gew«lb^  Mbwars;  U.MhUd  glatt,  Flfl;dkii. 

'^feio  punktirt-gestreift.  —  Nicht  selten. 

31.  Gau.  Calllatui!  Bon. 

Bodfid.  d.  Tstr.  eif.,  zugespitzt;  Kinn  mit  einem  eiofftcbeo  Za^an',  Fhlr.  /adenf. 
aobdtaarl;  V.fÜsiie  des  5  niit  3  erweiterten  GIdrn. 

1.  0.  tanituF.  9"'.  Schwarz:  ll.schild  fast hertf.,  roth;  Flgdkn.  feiii poiik- 
^ tirt- gestreift ,  dünn  behaart,  gelb,  jede  mit  3  schwarzen  Flecken,  von  fkMM  der 
hiorere,  gröute  mit  dem  entgegengesetzten  zs.hängt.  —  Niehl  selteo. 

32.  Gatt.  lileinns  Latr. 

Endgld.  der  Tstr.  beilf.;  Kinn  ohne  Zahn;  H.schild  m.  od.  w.  herzf.  od.  4eckig, 
vorn  tief  ausgeschnitten;  V.fö.ssc  des  5  »lit  9  erweiterten  GIdrn.:  Kpr.  ziem- 
Kdi  lach 

1.  L  Silphoides  F.  6'".  Geflügelt,  schwarr,  glanzlos;  Ilschld.  fast  4eckig; 
Fykfc^^gBUBktirt-gestreift,  die  Z.rinme  mnslig,  mit  eiDselaeo,  gröbern  Funkleo. 

t.L  MMUiiu  f.  6—7'".  UogeflQgelt,  schwars,  glanzlos;  Richild  faal 
4eckJg.  runzlig  punklirt,  Flgdkn.  sehr  fein  punktirt-gestreift.  —  Selten. 

S.  L.  depreMUB  Payk.  4'/,"'    Ungeflügelt,  schwarz,  Kopf  u.  H  schild  dicht 
,  glinzend ,  ietsterea  faai  4edKig ;  Flgdkn.  matt ,  inasarü  fein  punktirt* 
.  —  An  Waldrändern  nicbt  seilen. 
4.  L  fiaftnannseigi  Fx  5— UngeflOgelt,  schwarz,  glinzend;  H.schild 
hintea  verengt,  sein  S.rand  stark  aofgaworfao ;  Flgdkn.  gefurcht;  dioZjiame 
aeftr  Mb  pooktirt.  —  Sehr  leltea. 

93.  Galt.  SadlBicv  Cbrirv. 

Mgld.  der  Tatr.  aif.  augespitzi;  Kinn  ohne  Zahn;  V.IMie  dei     nril  S  alark 

erweiterten  GIdrn.;  Ilschld  herzf.;  Flgdkn.  eif. 

^  f.  B.  UipUtuUtU  Bon.  .9'//".  Schwarz;  H.schild,  Seiten  der  Brust, 
Beine  u.  Flgdkn.  rolkgelb,  letztere  mit  einem  mondf.  schwarzen  Fleck,  durch 
den  ein  gemeinschaftlicher,  kreisrunder,  vorn  mit  der  Grondfirbe  8e.hiagendar, 
faikgelber  Fleck  eingeschlossen  wird   —  Selten. 

^  S.  B.  hiputolatllS  F.  — 3"'.  Wie  voriger,  nur  kleiner  u.  die  B{ust 
fBM  mMmmik  ~~  Hiuflg. 

3.  B.  hnmeralis  Bon.  t'".  O.scilc  schwarz  mit  stahlblauem  Schimnicr, 
S.raod  des  H.schilds  u.  der  Flgdkn.,  ein  sich  oit  w^it  ausbreitender  Scbulterflcck 
n.  die  Beine  gelbbraun.  —  Nicht  selten,    f  fCfd  Uf) 

4.  B.  pelUtQS  Ps.  t— t'/.'".  Schwarz  mit  MetaHscbimoier;  Sjrand  des 
Ladulde  a.  der  Flgdkn^  aowie  die  Beine  gelb.  —  Sellen. 

b.  V.füsse  des  5         3-4  erwetterten  GIdrn.:  M.tekild  mit 
dem  H.kpr.  durch  einen  Ütiel  Ai.Mngenä.   ((iatt.  34— 97.j 

34.  Gatt.  BIlseoderA  Eschscholtz. 

End^M  der  Tstr.  lang  eif.,  mit  abgestutzter  Spitze:  O.kfr.  kurz;  Kinn  tief  ans- 
gerandet,  mit  einem  Seckigen  Zahne  i.  d.  IM,  u.  stumpfen  S.lappea ;  V.füsse  des  ^ 
■il  S  «rwidteriea  GIdrn.;  HjKbiM  ful  kugelf.,  hinten  dnreli  eine  halar.  Eln- 
acMlrong  von  den  Ifinglich  eif.,  verwach-^enen  Flgdkn.  getrennt. 
^  1.  M.  aretiM  Payk.  3'".  O.seite  dunkel  erzfarbig,  spiegelglänzend,  Fhlr. 
n.  Beine  rolhbraun3  Flgdkn.  nndeotlieh  punktirt-gestreift.  —  Stettin. 

35.  Gatt.  Bromrufi  Pz. 

Eni^ld.  der  Tstr.  walzenf.,  abgestutzt:  O.kfr.  stark,  massig  vorragend;  Kinn  mit 

etee«  ciafhehea  Zahn^;  V.fllüe  de«  f  -*  «  --•---^  ' 

hinten  dwcb  eine  habt  Bünaehnftranf 


ciafhehea  ZahnA;  _y.ftlifle  dea  ^  mit  9  erweiterten  Gldm.;  B.achud.  heraf., 

g  von  den  langgealrediten,  Ihal  gleichbreiten 
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20  C«rabidae. 

1.  B.  Cepbalotes  l-  8  —  9'".   Scbwars,  mau  glinsend,  SUrne  pqnktirt, 
Htidbild  mit  Qaerrttnielo ,  am  B.raiMl«  ondwtlieh  posklirt;  Flgdkn.  ml 
MchlbireD  PonkUtreifeD.  —  flloflg. 

36.  Gatt  mttmm—mmtmm  RosealMuer. 


Eiidgld.  der  Tstr.  lang  elf.  mit  stumpfer  Spilzc;  O.krr.  kurz;  Kinn  mit  eineM 
spitzen  Zahne  i.  d.  M.  u.  mit  zugespitzten  S.I)i|i|m  ii  :  Ii  scliild  kugelig  eif.,  hinten 
mit  eioer  btbf.  Eioschnürungj  Kifdkn.  laag  viS^  \orwAch«eui  V.rdsfe  de«  5  "^'^ 
4  erweitert«!!  GIdro. 

1.  B.  buldcnse  Rosenh.  3'/,— 4"'.  Schwarz,  spicgelglSozend  mit  hranneni 
Metallschtmmer ,  unten  rothbraun;  Fhlr.  u.  Beine  roth;  Flgdkn.  fein  puaktirt- 
gestreift,  die  Streifen  nur  an  der  Naht  deutlich.  —  Tyrol. 

37.  Gatt.  BfmAm  Clairr. 

EndgM.  der  Tstr.  spindelf.,  abgestutzt;  Okfr.  Inng .  vorspringend;  Kinn  mit 
einem  einfadien  Zahn  i.  d.  IM.  u.  mit  abgerundeten  S.lappen ;  H.Hchild  binglick 
herzf.,  hinten  mit  etaer  halif.  EinschnQrung ;  Y.fQsse  dm  5  ^  erweiter- 
leo  GIdrn. 

1.  St  pOfflicatOS  Pr  3"'  Pechscliwnrr .  glänzend,  Phlr.  u.  Beine  roth  : 
H.scbild  bintco  beideraetla  mit  einem  eingedrückten  Stricbel  u.  punktirt;  Flgdkn. 
linfBch  eit,  ponktirt-geetreift  —  Nickt  aelten. 

e.  Vftut  de*  ^mH  4  enHUrtmi,  9eek$tm  «I.  JM/l'GMrM. 
(Galt.  88—49.) 

Endgld.  der  Tstr.  spindelf. :  Kinn  mit  einem  kurzen,  slumprcn  Zahne;  O.lippe 
ansgernndot ;  V. schienen  nn  d.  Spil/e  mit  einem  duppriten  liome;  Y.fAtae  de*  ^ 
mit  4  erweiterten,  gleichen  GIdm.,  ihre  U.seite  scbwauimig. 

1.  D.  germaMi  L  4'".  Scbwerz,  pnnktirt,  fein  bebeart,  Kopf,  Beine  a. 
Flgdkn.  gelb,  letztere  punktirl-geslreifl ,  hinten  mit  einem  gempinsihnftliclien, 
acbwarzbiauen  Fleck;  H.«chitd  ziemlich  herzf.,  schwarxblau,  am  äuisser^^ten  S.rand 
gelb.  —  nicht  aelten.  * 

39.  Gatt.  AnUoaMtylus  Dej. 

Endffl.  d.  Tstr.  spindelf.  j  Kinn  ohne  Zahn;  O.lippe  kaum  ausgerandel;  Y.schienen 
an  der  SpitM  mit  einem  einzelnen  Dorne;  V.fUsae  det  5  »»It  4  arwellertatf 
GIdrn ,  du  lle  GM.  viel  acbnialer,  ibre  U.aeile  fcbwaaBnig;  Slirne  !Dit  f  rodien 
Punkten. 

1.  CteUe  §r0m  enftirbt§j  Aacftc»  i#<f  MaOmdi  adlr  if  w»f 

1.  A.  VirenS  Dej.  5'V".  WurzelgU.  der  Fhlr.  an  d.  U.seite  roth}  H.schild 
^  am  Grunde  mit  2  punklirten  Eindrücken  ^  Flgdkn.  tief  gcitreilt,  mit  gewölbten 
Z.raumeo.  —  Oestreich. 

8.  A.  pmdoaenens  Dej.  y.  Wurzelgld.  der  Fblr,  roth ,  oben  mit  einer 
•chwnrzen  Linien  H.schild  am  il.rnnde  punktiri .  mit  S  Eindrfldtea;  Flgdkn.  fein 
panktirt^gesireift  mit  flachen  Z.raumen.  —  Han,  Oestreich. 

t.  OMite  ukipartf  stUeu  mit  »cJiVMchcin  .^fetuUglanx)  U.eckem 
de»  B.»Mä»  redUw, 

.       8.  A.  Signatas  III.  6"'.  Schwarz,  Fhlr.  gegen  die  Spitze  pechbraun ;  Flgdkn. 
lealreift,  oft  mit  schwachem  Mctallglanre,  v.d.  Spitze  nicht  gebuchtet.  —  Sellen. 
^       4.  A.  bi&OtatOS  F    ö  —  S"'.    Schwarz,  die  t  ersten  Fblrgldr.  ruälrolhi 
'^Beiae  acbwart  od.  roalroib;  Flgdkn  gestreift,  v.  d.  Spftie  leicht  gebachfet.  — 
Hinflg. 

5.  A.  nemoriv&gas  Duft.  4''.  Sch\^ar7.,  Fhirwnrzcl  u.  Beine  roftroth; 
Flgdkn.  gestreift,  v.  d.  Spitze  stark  «usgerandet.  —  Nicht  selten. 

40.  Gatt.  Bradycellus  Er. 

Endgld.  der  Tstr.  spindelf. ;  Kinn  mit  einem  spitzigen  Zahne:  0  lippe  abgestutzt; 
Y.füsse  d,  (5  mit  4  erweiterten  Gldrn.^  ibre  U.seite  mit  t  Reiben  kurzer  Bur^tchcn. 
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1.  B.  psketOMS  P«yk.  fl'/»— 3"'.    Länglich,  oben  feia  bohaart  u.  tiemlich 
irrob.   aber  nicht  dicht  punklirt,  pechbrnun  mit  helleren  Fhirn.  u.  Beinen,  oder 

Kx  brauncelb,  wo  daoo  öfter«  die  Suheibe  des  Hschlda.  u.  d«r  Flgdko.  achwärz- 
M;  H.teliili  Mrtll  aü  ndiiw.  md  bcMerttito  eineM  Ejarfmcke.  — 

Ab  der  Ostsee. 

t.  B.  diSCiCOUU  Dej.  Lan^  eif,  schwach  behaart,  obeo  rüthlich 

gelbbraun,  unten  schwärzlich;  Khlr.  ii.  Beine  gelb,  Scheibe  des  Kopfes  a.  H.schilds, 
•owie  eine  lungliche  Makel  auf  jeder  Flgdke.  schwarz;  Kopf  u.  H.schfld  panktirt, 
letzteres  schwnch  herzf.  mit  sehr  stumpfen  II. ecken  u.  beiderKito  eiBflin  Ein- 
drucke; Figdkn.  gcdtreift,  sehr  fein  punktirt.  —  Magdeburg. 

r  B.  rmumsK  SM»,  r*.  LingÜcli,  sebwan,  Fhlr.wurt«!  o.  Beine  relh- 
gelb,  Kopf  ti.  fl.schild  dankel  rothbraun,  einzeln,  tief  punktirt:  Kl^dkn.  gelb- 
braun mit  schwarzlicher  Scheibe,  einfach  gestreift,  dUnn  bebaart,  ihre  Z.räume 
nicht  dicht,  aber  stark  punktirt.  —  Berlin,  Oestreicb. 

t.  tOeU  HkmtrU 

 4.  B.  fladdU  Gyll.  r''.   UniUch,  Khwnn,  Fhlr.vrariel  «.  Beine  blast- 

"""^^h,  Kopf  schwärzürh,  H.schild  gelbroth,  oft  mit  schwärzlicher  Scheibe.  Klgdkn. 
gelbbraen,  mit  eioeui  »cbwüraUieben  Wiscb  auf  der  Scheibe  jeder  eiateljien  oeben 
der  Nabi  n.  mit  fein  bebnarlen  S.rande.  —  Selten. 

^.  B.  farbtsd  St.  VU"'.  Rostrotb,  Kopf  u.  Klgdkn.  neben  der  Naht  ge- 
wöhnlich etwas  dunkler,  Fhlr.  n.  Beine  blassgelb;  Il.schild  kurz  herzf.  rail  sehr 
sUiropfen  JI. ecken  u.  einer  grossen  ilachen,  grob  punktirten  Grube  beiderseits  am 
B.rtnde :  Flsdkn.  dentKcb  gestreift,  d.  intaeren  Streifen  deutlich  punktirt.  —  Selten. 

6.  B.  nÜVIU  Warsch.  1- ,"'    Pein  vorigen  sehr  äbni..  nur  kleiner,  d.  M.ecken 
^des  H  Schilds  vollkommen  abgerundet,  die  Gruben  beiderseils  kleiner,  d.  Punkte 

darin  feiner  n.  sparsamer.  —  Nicht  selten. 

7.  B.  COUariS  Payk.  ly^-r".  Länglich  eif.,  braunroth,  Fhlr.  u.  Beine,  80- 
wie  d.  Ränder  A  H.schilds  u.  der  FIpdkn.  heller,  H  sehild  viel  breiter  nis  lang, 
mit  stampfen  U.eckea  u.  beiderseiU  am  Grunde  einer  äcbroalen  punktirten  Grube; 
F%dh».  dflfach  geftreift,  —  Nicht  aellen. 

8.  B.  aimllu  Dej.  l '/,"'.  Dem  vorigen  sehr  ähnlich,  nur  kleiner,  d.  O.seite 
ganz  pechschwarz  u.  selten  mehr  als  die  Nabl  der  Figdkn.  röthüch;  die  äusseren 
streifen  der  Figdkn.  undeutlich  punktirt.  —  Selten. 

41.  Galt.  Hmrpmla»  Latr. 

Bndgld.  der  Tstr.  spindelf.,  Kinn  mit  einem  kleinen,  oft  undeutlichen  oder  ganz 
IcUendto  Zahne;  0.lippe  haum  noigerandet;  V.-  a.  IIJllaM  des  q  mit  4  er- 
weitertea  GJdm.,  ihre  U.sciti'  mit  %  Reihen  kurzer  Börslchen.  —  Unter  Steinen. 

I.  Kinn  ohne  Zahn  (Scienophorus  Dej.). 

I.  H.  SCaritides  St.  4—4'/,'".  Länglich  eif.,  schwarz,  Fhlr.  u.  Füsse  rost- 
farbig; H.schild  breiter  als  lang,  fast  gerundet,  beiderseits  alil  eiMm  Hefen  Ein- 
dmcM  «B  Gmnde;  Figdkn.  kurz,  gestreifl.  —  Oestreicb. 

II.  Kinn  mit  einem  kleinen,  oft  vndeuttichem  Zakmt. 
A.  Z.rüume  der  Flgdkm.  dicht  ptmklirt. 

1.  JiacMW  §mm  mOMri  (OpbMMSIegL). 

a.  Figdkn.  blau  «dbr  frifl;  M,§tkM  Su  EmMUb  Mir  «ANRpf 

oder  abgerundet. 

X.  H.  MbuliCOia  Ps.  Kopf  u.  H.schild  pechschwarz,  Klgdko.  blaugruu, 
^  Fhlr.  Beine  rosirMh;  B.Mbild  mit  sehr  stumpfen  B.eehen;  Ptgdhn«  fein  be- 
hnsrl.  gestreift,  rl  Z  rriurne  hinten  viel  dichter  als  vorn  punktirt.  —  Nicht  häufig. 

%.  H.  ObSCUrns  F.  5'/j — 6'".  O.seite  heller  od.  dunkler  schwarzgrün,  nic- 
ta%iftnxend ;  Fhlr.  u.  Beine  rostrotb  od.  braun  \  H.schild  mit  sehr  stumpfen 
BdidMa;  Figdkn.  fein  behaart,  gestreifl,  d.  Z.rlnnie  flberall  sehr  dicht  puDhlirt.  — 
In  Gebfrgsgegenden. 

b.  Figdkn.  bUm  od,  grün,  U.ecken  det  H,*ch$Uis  m.  od.  », 
redUm. 

4.  H.  pmcUtnlns  Duft.  4"'.  Oben  grön,  unten  pechbraun.  Fhlr.  n.  ßeinc 
roih:  H.»rhild  fast  herzf,  mit  scharf  recbtw.  U.ecken,  i.  d.  U.  sparstner  als  an 
den  Bändern  paoktirt.  —  Seiten. 
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^   5.  I.  mmi  P.  a  — S'/>  Ofc«  Mm  «i.  frta,  Mtaa  pMikranB.  FUr. 
Beine  rodi;  M^hOd  ftw»  4eckif,  die  Keeken  emiqifBr,  die  Mn  hm  eb- 

gerandet. 

6  H.  cribriOOlUs  Dej.  8"'.  O.seite  blau,  Fblr.  o.  Beine  rottrotb,  Scbeakel 
•ebwers;  Kopf  ■.  B^iM  «ehr  «ebl  fmMrL  —  BerttiH  Oertreieb. 

e.  lH§ikm.  »chwarx  od.  brnuH. 
a.  H  ecken  des  U.icMIds  recktw. 

7.  H.  COrdatHS  Duft.  4—5"'.  Rothbraun,  oben  srhwarclicb  od.  braun,  dünn 
behaart,  Fhlr.  u.  Beine  rothjcelb;  H.cchild  gewölbt,  berxf.,  hinten  schnell  ver- 
enirt  u.  wie  der  Kopf  stark  ponkiirt)  Flgdkn.  Mir  der  Nehl  fewdbalieh  irit  eineff 

roäbrauncn  M»kel.  —  vSelfen. 

^     8.  H.  ropiCOla  Sl  VJ%"'.    Länger  u.  «cbmiler,  ll««child  hinten  nicht  ae 
^  alerk  verengt;  Flgdkn.  mehr  gleiebbreit,  eieferbig  n.  elwea  tiefer  ponklirt,  aoM* 
wie  der  vorige.  ~  Ziemlich  selten. 

'         H.  ptincticoUis  Pnyk.    3'/i— 4"'.     Lanjf  tif..  schwach  behaart,  pech- 
'    schwarz,  Kopf  u.  H  schild  haulig  rothbraun;  letztere»  schwach  hertf  ,  überall 
siemlich  gleichmissig ,  stark  punktiri,  die  CrfniM  grieier  ab  die  Pwikto;  Fkir. 
a.  Beine  rftlhlirh  ffelh.  —  Nicht  selten. 

10.  E  ruflkarkU  F.  9-8'/."'.   Dem  vorigen  aebr  ahnUch,  dea  M.aehUd 
mr  kllraer  il  auf  d.  Bebeibe  aar  laielre«!  n.  aparwiier  pnklirl.  —  Rlekl  npilea. 

II.  I.  aaCIlUconÜB  Dej.  S',V".  Lang  eif.,  pechschwarz,  schwach  behaart; 
Fhlr. Wurzel  u.  Beine  blassgelb;  Kupf  undeutlich  punktirt;  Hschiid  ackwBcli 
bcrtf.,  breitiT  ;i!s  Innc  sehr  dicht  punktirt.  —  Süd-  u   M  deutschlnnd. 

12.  H.  compiaoatas  Dej.  3'/,"'.  V^ie  voriger,  die  Fhlr.  i^ber  gans  rotb- 
gelb,  oder  oben  mit  einer  brannen  Linie,  d.  H.icbild  kaner,  feiner     avf  dar 

SciM»ibe  viel  weniger  dicht  punktirt.  —  Oestreicb. 

13.  signaticonüs  Dej.  3'".  Lang  eiL,  pechschwarz,  schwach  behaart,  Fhlr. 
u.  Beino  rothgelb,  Schenkel  schwarz;  Kopf  glatt;  ILscbild  kura,  schwach  beraf., 
•eine  Meibe  glatt.  —  Selten. 

t.  U.uMld  nur  am  V.-  ii.  H  rande  punktirt, 

a.  0  seile  grün  od.  grünlich  btau,  er%farb{§. 

W-  H.  hOSpeS  Dej.  5%'"    Länglich  cif ,  schwach  behaart .  H.schild  mit  ab- 
gerundeten Hecken,  beiderseits  schwach  eingedrückt;  Flgdkn.  v.  d.  Spitze  tief 
au.sgeschnitten ,  die  Z. räume  beul  9  viAl  hüww  n.  diehler  pnktirl,  ab  bei« 
Flür.  u  Fiis.sf  röfhlichbraun.  —  Oeslreich.  » 

15.  H.  Starmi  Dej.  6'".  Wie  voriger,  nur  gröaier,  d.  decken  d.  ILacbilde 
weniger  gerundet,  Fhlr.  u.  d.  gansen  Berne  i^lbiieb  braungelb.  —  Oestreicb. 

b.  0.aHU  mgiaeiiwira^ 

I«.  H  ntoarate  f.  T".  H.schild  an  allen  Rindern  punktirt  mit  voUkom» 
men  rechtw.  üedien;  Flgdlw.  didit  goldgelb  bebaarl;  IHilr.  a.  Beine  rotb.  — 

Sehr  häufig. 

17.  A  fllSfia  Pb.  V".  Wie  voriger,  aar  kleiner,  d.  H.cdiM  dpa  Eaebildi 
y  etwM  stompr  u.  dasselbe  nur  an  E.raode  pnnktirt.  —  Hiafg. 

B.  BloM  die  2  äusseren  Z.rSume  dickt  punktirt. 

18.  H.  aeneas  Fabr.  4/V".  Grün,  blau,  kMpferroth  od.  schwärzlich,  Fhlr. 
«.  Beine  roth;  H.schild  mit  ziemlich  stumpfen,  etwas  abgerundeten  H.ecken  u. 
beiderseits  stark  i.d.  N.  weniger  pnoktiHen  H.rande;  Flgdkn.  d.  Bpilie  lief 
au<igeschnitten,  SO  dois  dadorck  eia  ai.  «d.  w.  sebarfer  &kn  gebüdel  wird.  — 
Sehr  häufig. 

Var.  0.  amfusus  Dej.   Spitae  der  PUr.  a.  Beine  pedisohwars. 

C  Kehur  fön  dm  ZMmm  dieki  ptmMrt. 

I.  aier  «.  rter  Zsamm  od.  ifedk  einer  um  9knm  §e§,  He  SpUm 
M»  mit  einfeataehenen  Punkten. 

a.  Fhlr.  ganz  roth  od.  gelb,  hörhttens  d.  iten  Oldr.  sckwäni. 

Ur  E.  rabripes  Duft    4— Länglich  eif.,  II  Seite  schwarz,  O.seite 
blauglänzend ,  beim  9  meist  matt  scbwars,  Beine  roth,  selten  die  Scbeokei 
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sckwirzlich:  H.tciitM  «lu  Gruiidu  pnnktirl,  leicht  eingedruckt,  mit  fast  rechtw. 
Il.«diea;  Kigdkti.  «IfiAHHl  f6ftr<HI.>^  VHwrtll  a.  niflhi  fermle  lelteB. 

go    H.  melanchoUciS  Doj.    y.     Länglich  eif. ,    etwas  flach,  schwarz, 
Beine  pechhrwuji.  Khiüsc  roth,  Fhlr.  jjelbrolh,  das  8te  u.  3lc  GId.  an  der  Wurxcl 
ickwirsiichj  iJ.schiid  in  den  suhr  seichten  Bindrücken  der  rerhtw.  H.ecken  punk* 
•  lirl;  FIfdkD.  tebr  fein  .gekerbt  gaelNift.  —  Seiten.  Mus,  Brieagen,  Han  etc. 

b.  Mr.  mär  m  4er  Wwnti  rdtUteh. 

2t.  H.  SemlTlolaceit  Dej.  5  —  6"'.  H.schild  am  Grunde  Fnst  so  breit,  als  in 
^  d.  Mitte,  am  ganzen  ll.rande  dicht  u.  runzelig  punktirt,  mit  stumpfen  U.winkeln, 
Ul  bläuHi  h  od.  dunkel  grünlich ;  Flgdkn.  schwarz,  a.  d.  SpiUo  aee  5t«i  n.  7teu 
Zjtwmna  mit  einigen  eingestochenen  Punkten,  Füssc  braun.  —  Ueberall  nicht  selten. 
^  it.  H.  bonestas  Duffs.  4  —  4"/".  Länglich.  H.schild  fast  so  lang  als  breit, 
^  aoi  Grunde  rereogt,  mit  einem  tief  eingedrücKten,  punktirten  Strichelchen  beider- 
•eH»  m.  rechtw.  Ä.eeken;  Flgdkn.  bin  od.  blaugrün,  od.  achwari,  a.  d.  SpiUe 
schwach  gebuchtet  ,*  Worsel  der  Fhlr.  n.  FfiMe  rotb.  —  UeberaO,  jedocb  nicht 
btafig.  -! 

SS.  H.  CÜBiCOUnOS  Dtt.  3  , -4  ".  Schwarz,  glänzend,  die  Phlr.wurzel, 
Tfir.  «.  Ftüe  rottbrano,  Flgdkn.  veilchenblau;  n.8child  ziemlich  4eckig,  rück- 
w-irl«  eCwai?  verrngl,  oben  mit  einem  seichten,  länglichen  Eindrucke  innerhalb 
der  etwas  »lumpfw.  H.ecken;  Flgdkn.  gestreift,  d.  7te  Z.raum  t.  d.  Spitze  punk- 
lirl.  ~  Selten. 

54.  H.  alpestris  Redit.  5"'.  Länglich ,  etwas  flach  gedrückt ,  schwarz ; 
üschild  viel  breiter  als  lang,  am  Grunde  verengt,  mit  einem  punklirtcn  Ein- 
drucke beiderseitü  u.  rechtw.  H.ocken;  Flgdkn.  ziemlich  metallglänzead,  tief  ge- 
streift. Z  räume  gewölbt,  mit  4  Punkten  anf  dem  7len  Z.raunw;  Wwnelgid.  der 
Fhlr.  n.  Füsse  gelb.  -   Sehr  seilen. 

1.  teMbroUtt  Dej.  4'/%'".  LuagUcb,  schwarz,  oben  mit  blauUcheui 
Sciiauneri  ILfehild  xfentfcb  deckig,  die  V.ecken  abgerandet,  die  li.eckea  fast 
rechtw.,  dfie  Seheibe  beiderseits  am  ILrande  mit  eiueiu  schwach  punktirten,  ziem- 
lich tierf>n  Eindrucke ;  Flgdkn.  v.  d.  Spitze  anagebnchlet,  tief  gestreift;  Fblr.wurzel 
u.  Fu«sc  rotb.  —  München,  Oestreich. 

Ii  Z.rämme  a.  d.  Spüne  der  Figdkn,  okne  elnfraredene  FuHkfe, 
1.  H.ramd  de*  U.MckUä»  Mfdt  eniewUl»  d^  fteMsreeMiii»  M»- 

lirUcke  punktirt. 

a.  Beine  ganz  roth  o<l.  gelöbrtmn. 

N.  H.  femigineilS  F.  6"'.    Ganz  rostbraun;  H.ecken  des  H.schilds  scharf 
"    reelMw.,  die  Eindrücke  sehr  tief:  Flgdkn.  in  d.  SireifiBn  deotlicb  ponktirt.—  Br- 

langien,  Schleüien.  M.  Brandenburg,  selten. 
^     t7.  I.  laeYlCOlttS  Duft.  4"'.   Schwarz  od.  pechbraun,  Wurzel  der  Fhlr.  u. 
ieine  gelbbrann,  das  fl«  n.  Ite  Fhfargld.  an  der  Wnriel  eehwinlieh;  Flgdkn.  ge- 
sirmft,  b.  d.  M.  mil  ebMn  Pnnkte  auf  dem  flen  Streifen;  Z.rinnie  denilicb 
lach.  —  Hanfig. 

S8.  iL  latus  L.  4"'.   Schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  roatrolh,  H  .schild  4eckig,  am 
'''gMnen  H.rande  devllieh  pvnklirt,  der  Susaerete  Rand  meist  roth;  Flgdkn. 
•rfhrerz  od.  pcchbrann,  tief  gestreift,  die  Z.räume  gewölbt.  —  Ueberall  häufig. 

55.  1.  4-plMtatas  Üej.  4'//".  Länglich,  schwarz,  Fhlr.  ii.  Beine  rotb; 
ILsckild  leckig,  am  B.rande  nnr  achwadi  jpnnktirt;  Flgdkn.  tief  gcätrcifi,  an  der 
Spitze  etwas  aotgcidltweifl,  jede  mit  t  rankten  im  Sten  Z.ranme.  —  Dansig, 
Äif,  Tyrol. 

SS.  B.  tmCStHS  Rosenh.  4'/,"'.  Länglich,  U.seite,  Fhlr.  u.  Beine  hell- 
kraa«,  0.aeile  dmkel  peohbraan ,  oer  iuiaerele  Rand  det  H.fcbilda  n.  d.  Flgdbe. 

roth;  II  M  hüd  Iiliui^'Iänzcnd,  am  ganzen  H.rande  punktirt,  mil  sehr  ^»'iihfen  Ein- 
drücken j  Flgdkn.  ziemlich  tief  u.  einfach  gestreift,  a.  d.  Spitze  gerade  abge« 
•rhnttten.  —  Sehr  selten ;  Erlangen. 

31.  H.  disa)ideilS  F.  y*.  Schwarz  ;  Flgdkn.  des  A  grün,  die  de.s  0  sc  hwinv 
•    "d  pechhraun.  KIdr.  ii  Bcitu*  roth:  H.srhild  hinten  .so  ureit,  uU  die  Flgdkn.,  die 
jitreifeu  auf  letztern  stiehl,  die  Z.raume  beinahe  eben.  —  HüuUg. 

b.  Wtni9»ten$  Mr  Sdin^el  pedihrmm  0«f.  «nAmrrs. 
"     SS.  E  CtlSeStli  Dnf».  6'".     Pechschwarz  od.  [tcchbr-nin.  Khlr.,  Tstr.  ii. 
Fneagldi.  rotbbraua,  aber  die  Beine  .ichwarz;  Eindrücke  des  U.icbildc  undeut- 
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M.  mh  Irfiilwni  aaii»  in  die  Omt«  ■iiigtJr»lil  a.  WM  Mkmüw  dt  4it 

Flgdkn  ;  diese  eiiirach  a.  tief  gestreift  mit  gewflllMMI  Zjrfoniafi.  —  Hlnfig. 

33.  H.  hOttentotta  Dufts.  A'".  Schwarz.  Fhlr.  u.  FuMgldr  rnthbrniin. 
Schenkel  pecbbraun;  li.dcbiid  nur  schwach  eiogedruckt,  i.  d.  nur  andeullidi 
pmlitirt  u.  biiitea  Ton  der  Breite  d«r  Flgdk».;  letottr»  bImMi  Ii«!  fwMt^ 
gettreiflf  die  Z  räonic  /iciiiiicb  flach.  —  Selten. 

34.  H.  ftlUgiAOSas  Duft.  4'".  Schwarz«  uiattgliniend,  Fhlr.,  Tstr.  u.  Beine 
brinntiefiroth,  jtrhenkel  pecbbraun ,  Spitzen  der  Schienen  und  das  3te  und  4le 
Fhirgld.  briiunlich;  H.schild  ftit  leckig.  Seilen  gerundet,  am  H.rande  deutlich 
piinktirt,  beiderseits  mit  einem  acbmsteii  Eindmcke;  Flgdka.  flau  gefarfht.  — 
Clausthal,  Thüringer- Wald. 

35.  fl.  dlimgaendttS  Dnfl.  4%".  Sehwart;  Flgldkn.  v.  d.  Spitze  leicbf 
iosgernndet,  grfin  metallglänzend  oder  braun,  oder  schwarz  mit  Metallglanz, 

y      Fhlr.woi^el  rnth,  das  9te  u.  3to  Fhlrgld.  an  der  Wurzel  schwärzlich;  die  Schie- 
nen an  dar  Wnnel  il.  die  POsio  pechbraoo.  —  Ueberall  nicht  selten. 

f.  B.rmul  äe»  Bj»ekOd»  hMtHmu  nnr       ddi  EMHMttm 

ptinktirt,  übrigen*  glatt. 

a.  Bt:int  ganz  gelbroth  od.  gelb. 

;i<i-  IL  ivteicornil  Üufu  3'".  Schwanj  U.Mhild  4eckig,  i.  a.  M.  d.  U.randea 
nndantlidi  ranktirt;  Flgdkn.  sehwara  nd.  paeUmna«  tief  gestreift,  dia  I^rlnan 
gewölbt;  Fhlr.  I     ;ii^elb.  —  Sellen. 

37.  H.  impiger  Dult,  4'".  Pechschwarz,  öfters  auch  pechbraun  od.  auch 
braunruil).  Kblr-  ganz  gelbrotb:  iJ.schild  kurz,  nach  vorn  verengt;  Flgdkn.  ge- 
wölbt ,  in  den  Streifen  sehr  fein  pnnlilirt  n.  nnf  dem  tian  n*  Ttan  Zxmm  wUl 
einigan  Panfclen.  —  Nicht  selten. 

b.  Wenigstem  die  Schenket  dunkler* 
a.  Fhlr.  ganz  gtlbroth  od.  gelb. 

88.  H.  Servns  Duft.  4'".  Breit -eif.,  gewölbt,  schwarz  od.  braunroth ; 
ll.rand  d.  H.schilds  nach  vorn  allmäbli^  verengt  u.  ansgeschnitlen,  dadurch  seine 
Ecken  nach  hinten  crrrirbtet  ii  riemlich  spitze  Winkel  bildend;  Flgdkn«  fein  n. 
einfach  gestreift ;  Fhlr.  gelb,  Beine  schwarz.  —  Nicht  selten. 

M.  E  torilt  Pa.  4— 4'/.'".  Schwan,  glfnsend,  fleidhbreit;  H.8ciii1d  nm 
die  Bälfte  breiter  als  lang,  so  breit  wie  die  Flgldkn.,  nach  vorn  etwas  verengt, 
mit  ziemlich  vorragenden  V. ecken  u.  rechtwinkeligen ,  nn  der  ausserslen  Spitze 
etwas  abgerundeten  H.ecken;  Fhlr.  gelbroth.  Schienenwur/.el  u.  Füsse  roth- 
geib.  —  Häufig. 

40.  H.  Fröhlichi  St.  4'".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  etwas  flacher 
u.  breiter,  sein  H.schild  viel  kürzer^  etwas  schmiler  ab  die  Flgdkn.,  vorn  sehr 
aeiehl  anagerandet,  die  V.eeken  slumpr  nbgemndel,  Pbir.  m.  Fiaan  ralbgeH».  — 

Nidlt  selten.  , 

4t.  H.  fiavitarsiS  Dej.  3  ".  LangUch-eif.,  schwarz,  Fhlr,  Tstr.  u  Füsse 
rostroth,  die  Schienen  grösslenlheils  rothbraun;  H.schild  fast  gleich  breit,  nur 
vorn  ein  wenig  verengt,  die  H.ecken  fast  reehtw.  —  Selten. 

4S  H.  picipeniliS  Duft.  2-  3  ".  Eif.,  pechbraun,  Fhlr.  u.  Tstr.  rostgelb, 
Beioe  braunroth,  ihre  Schenkel  gewöhnlich  duakler;  H.schild  kurz  u.  breii,  mit 
abgerundeten  H.ceken  n.  einem  Bindraeke  beideraeiti  am  6mnd«|  FlgiÜin.  «Huneh 
geatreift.  —  Nicht  selten. 

43.  H.  pninilas  Dej.  3Vj"-  Pechschwarz,  Fhlr.,  Scbieoenwurzel  u.  Fösse 
rolhbraun;  H.schild  ziemlich  4eckig,  mit  fast  rechtw.  U. ecken  u.  %  schwachen 
linglicben  Eindrfleken  beiderseits  am  Brande j  Flgdecken  gestreift,  auf  dem 
3ten  Z.ranme  mit  einem  eingedrückten  Pnnkte,  vor  der  Spitae  gebuobtet^  — 
Selten. 

44.  H.  solphnripes  Germ.  3'/,— 4"".  Schwarz,  Flgdkn.  bira,  Tair..  FUr«, 

Sdiiencn  ii.  Füsse  rothgelb;  H.schild  nach  hinten  verengt,  mit  rechtw.  ».ecken 
n.  neben  denselben  mit  einem  vertieften  Kndmck;  F%dkn.  tief»  einfack  ge- 
streift. —  Selten. 

iS.  Fl/r.  roBtgttU,  «i  der  Wmtel  trkwänlieh, 

45.  H.  S6rripe8  Sdionli.  4  —  4'  ,"'.  Schwarz,  schwach  glänzend,  Beine 
pechschwarz,  die  Füsse  rolb;  H.ftcbild  nach  vorn  verengt,  hinten  beiderseits  mit 
einem  länglichen,  punkÜrlOB  Grftbcheo.      Sehr  kiiifig. 
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/     46.  L  hirtipeft  JH.  Zieiolicb  flach,  schwara,  Bfioe  pe^schwars, 

/  Füie  heU«r;  H.«child  nach  Tm  wenig  Terengt,  so  breit  wie  ditFlgdkn.,  bintea 


beiderseits  mit  eiMM  fladMa»  paahlirttB  Efaidridio;  Viohiwii»  «.  £  Sp,  «rwai- 

kn.  -  Seiteo. 

FiUr.  ff»  d€f  Wun€l  gelöbroitn  od.  rolh,  soust  dunkel. 

47.  JL  fhscipalpis  Str.  i*".  Mwan,  Tür.  Mhwirtlich ,  FUr.imsel  rolh, 
die  ührigflD  €idr.  schwars,  Scfaiettaa  «.  PBaM  peehbranti;  H.scbild  am  Grunde  so 
hreii  wie  i.  d.  M.,  nach  vom  etwas  verengt,  seine  ILecken  fast  rechtw. ,  die 
Sdteo  u.  der  ILrand  fein  gerandel,  an  letzterem  beiderseitt  mit  einem  fein  pnnk- 
liilM,  matten  Eiodruehe.  —  Seiten,  Erlaogen,  Harx  4e. 

4M.  H.  anxiOS  Duft.  3'/,'".  Schwarz,  Fhlr.  bräunlich,  ihr  Ites  Glied,  lu- 
weilea  aach  das  Sie  u.  Ste,  sowie  die  Tstr.  rötblichffelh,  ScUeaenwuricl  u.  Spilse 
dar  Piaao  vtmdkm  hraan;  H.schild  am  Grunde  so  breit  wie  L  d.  M«,  TOn  atwaa 
vereogl,  mII  fast  rechtw.  H  ecken  doera  deutlich  eingedfleklaB,  otwii  nMM* 
ligtn  Lins^stricbelchen  beiderseits.  —  Ueberall  nicht  selten. 

4S.  1.  MgtoctQS  Dej.  9%'".  Schwarz,  Fhlr.  bräunlich,  das  gte,  die  u.  41« 
Oi  arhwMM,  das  tie,  die  iMr.  «.  Fiaea  rotbgelb;  KaoMId  a.  d.  gwvadal, 
nach  hinten  fast  mehr  als  nach  vorn  verengt,  mit  stumpfen  ll.eckcn  u.  aiaaM 
tiefea,  feip  pookUrteo  lÄngseindrucke  beideraeit«  aai  U.raode.  —  Selten. 

42.  Galt.  AMpalpm  L«tr. 

Eaddd.  4er  Tstr.  siemlich  eit ,  sogeapHaf*;  O.Iippe  abgeatntal;  V.^  a.  ll.Aaae 

daa  5  Bit  4  erweiterten  Gldrn.,  das  4te  an  d.  Sp.  leicht  antgenodet. 

].  H.eeken  de»  Hichilds  scharf  recht«, 
i.  L  COmirtU  Dil.  S'".  Schwarz,  Rschild  rotb,  Flgdkn.  braanfelb,  mit 
—  gemejpidEaröchen,  tob  der  gelben  Naht  getrennten  adiwaraen  flMien.  — 


S.  H.eeken  dt*  H.schUds  ttumpf»,  od,  üt^enuuM» 
a.  Wunel  der  Flgdkn.  gelb. 

t.  i.  ^•naUt  6y1L  IVs*"-  Sehwars,  Fhlr.wartel,  Beine  «.  ILacbild  ^elb, 
letxteres  gewöhnlich  mit  dunklerer  Scheibe,  Flgdkn.  bräualichgelb,  jede  hinten 
mit  eioem  länglichen,  schwarzen  Flecken.  —  Nicht  selten. 

3.  A.  meildlaAllS  L.  l*/.'".  Schwarz,  H.8child  oft  gelb  gerandet;  Flgdkn. 
■it  gamtiuBer  Wnrael  n.  Nabt,  Fhhr.  u.  Beiae  galb. ^  Gemeis. 

Flgdkn.  uhwarz  ot»  htmm,  gkifmU§,  etf.  der  Ssrntä  m, 

die  Saht  heller. 
a.  U.schild  eiwas  breiter  als  lang^  necJk  kitten  deutUek 
eareiipfy  ankaaiMsil  htttf'f  H$  BtM^ttM  §ekr  ghttißfm 

4.  L  faYfeoDIl  St.  l Länglich,  sohwars,  Fhlr.wurzel  n.  Beine  rothgelb  ; 
H^ild  gelbroih,  am  Grunde  beideraeita  einfedr«ekt}  Flgdkn.  brenn,  am  Rande 
a.  der  Kaht  heller.  —  Selten. 

».  L  »—Im  flt.  Unglich,  nedMdiwnn,  PUr.mnel,  Beine  n. 

der  amgeschlagene  Bend  der  Flgdkn.  brinnBekgelb;  H.aekild  kiMen  baideraaili 
aiagadrtckl.  —  Selten. 

ß,  M.a€kttd  9iel  breiter  alt  lang,  naeM  kiuten  nur  wenig 

6.  A.  SHtorafls  Dej.  V/s"'.  Unglic)!,  pechschwarz,  Fhlr.wurzel  u.  Beine 
gelbbraun,  Naht  der  Flgdkn.  besonders  hinten  rothbraun;  H.schild  hinten  beider- 
•cäs  ant  einer  tiefen,  runden  Grube;  Flgdkn.  mit  einem  eingedrückten  i'unkte 
ka  Han  ZMnM.  -  Selten. 

^  7.  A.  exigons  Dej.  l'/*—! •/,"'•  Länglich,  pechschwarz,  Fhlr.wurzel  und 
Beäie  trüb  gelb ;  U.schild  hinten  beiderseits  mit  einem  flachen  Eindmcke.  —  Uinfig. 

4a  Gilt.  MM^topliM  Dej. 

IndgM.  dar  Tatr.  apiodelf.,  aiil  etwas  abgestutater  Spita«;  0.lippe  abfeatoUt; 
V.-  n.  BiBhiaa  des  5  mit  4  erweiterten  Gldrn.,  das  4te  GId.  Slapp%. 

1.  H.schild  heUmHU  mm  Onmäe  mä  ebum  mUkt  ßtmUMen 

Eindrucke. 
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M  Gmbidae. 

^     f.  St.  morariorui  F.  t'/«'".  telnrars,  Phlr.wimeV  «.  'Mm  biHfelb, 
^^^'^.»chDd  roihgefb,  Flrdkn.  dunkelf^elb  mit  •faiem  grossen,  ichwRrzmi,  MiBglinm* 
dea  Fleck,  der  ihre  hintere  HAlHe  fast  gnm  einnimmt.  —  lläufiff. 

S.  St  eleglU  Dej.  r".  Schwarz,  Fblr.wurxel  u.  Beine  hellgelb;  H.schiM 
roHr;  Flgdho.  gelb  ail  «Imm«  vwde«,  wAmnm  PM  b.  d.  M.,  welebw  nie  dto 
Spilid  emlelil,  nnd  darch  dje  gelbe  Nahl  gelheiit  isl.  ~  Hars,  Oestretcb. 

8.  U.tchild  beiderteili  am  Gmnde  mit  einem  pimktirten  Ehndncke» 

S.  St  dtocopliorai  Fisch,  ay«"'.  Schwars,  U.scbild  rotb,  nach  binlen  mebr 
•te  Meh  T«ni  Terengt,  am  GrMdt  bcidewain  mA  liMr  iiitlhh  paLkÜrlan  Orabet 
Flgdkn.  hrHiiii(;elb,  mit  «IM«  die  SpIlM  niebl  emiebeadM  MbwaiMii  Fleck.  — 

JUUiren,  Oeslreich 

4.  St  skrimshinM  Stepb.  3  ".  Schwarz,  Fblr.wurzel  u.  Beine  hdigolb, 
H.schtld  roth,  4eckig,  am  (irunde  beiderseits  MI  einem  sehr  flachen,  fNHifclirlM 
fiiadruckr  :  Flgdkn.  einfarbig  gelb  oder  gelbbraun.  —  Oestreicb,  Wetternu. 

St  vespeitillU  Iii.  Sebwars,  Fhlr.wursel  u.  Beine,  Rander  des 

BjcbiMe,  Sebelterat  8.fMd  n.  Ml  der  Fffdbn.  ?eJb;  HjeUU  M  jo  tau  eis 
bnil^  nil  elf  eraedelM  AecfcM  o.  beidaneitt  eioMi  fmkiklM  Grfibohee.^  SeilM. 

d.  V.fHue  det  5  w//  3  cftreiterten,  Seckigen  od.  hertf.  fStdrn., 
ihre  ü  Seite  mit  2  Heiken  ktirxer  Bdrtteken ;  V.tcMenen 
m.  tut.  IT.  $iark  gegen  die  Sp  erweitert.    (Gatt.  44—46.) 

44.  Galt.  FeronlA  Lalr. 

V.scbieiien  nar  mil  1  Dorn  a.  d.  Sp.;  Hjchild  «charf  gerandet;  isadgld.  4.  Ktslr. 
wciteaf.  abgestntst;  O.kfr.  stark  vorragend;  Kinn  nil  einem  ansgeremMwi ZabM. 

—  Unter  Steinen,  abgcrallcnpin  Lnub  d:c.  an  fotichfen,  schattigen  Orten.  Sie  fer- 
thcilen  sich  in  die  9^  nachstehend  übersichtlich  dargestellten  Untergnttongen* 

A.  lies  Fblrgld.  seitlich  zu  einer  obea  scharfen  Kante  zs.ge- 

draebl  V.gug.  I.  ^e«ellMa. 

B.  Itcs  Fhirgld.  vollkommen  nliecrundet. 

I.  U. ecken  des  H.schiiiis  abgerundet  U.gttg.  lY.  SleroWM. 

II.  H.eckcn  des  II  schilds  recht-  od.  wenigstens  sturopfw. 
1.  H.rand  des  ll.schiJds  schmiler  als  der  V.raad. 

a.  Käfer  klein  (3—3"  lang),  ungeflügclt    .    .    I7^U|.  II.  Armtor» 

b.  Käfer  von  mittlerer  Grösse  (4—9"'  lang). 

a.  ITnfeflngelt,  FIffdka.  eif.  od.  Iftnglicb  eiT.  mit  S  ed. 
mehr  cingedltcMftt  FwihiM,  lief  Md  Stes  Fhirgld. 
gleichiang  t'gttg.  VII.  PUrottickua. 

jS.  ifngeflügelt,  Flgdkn.  fast  walzenf.,  jede  mit  t  einge- 
druckten i*nnkten,  ftes  Fhirgld.  das  lingste    llgltg.YL  CppiMBe. 
ilngcflügelt,  Flgdkn.  elf.,  gewölbt,  ohM  eingedrückte 
Funkle,  Ites  t^iilrgld.  das  langsie  .   .   .    ÜlgUg.  IX.  Moiüß$, 

9,  GeBikgell  od.  nngeflOgcU,  H.aebild  bloa  mil  daeai 
pMbtirtm  Bindraeho  in  dM  Heekeii  oder  gans 
jriait  r.gitg.  V. 

a.  GeflQgclt  od.  ungeilügelt;   II  üchild  beiderseits  mit 
eingedrückt.  Stricheln,  Ites  Fblrgld.  d.  lingste.  H.sttg.  III. 
t.  H.rand  des  ll.schilds  so  breit  od.  breiter  als  der  V.rand 
u.  so  breit  als  die  Schultern  dei"  punkllosen,  flachen  FlgdiMh; 
Kifer  gam  acbwars  U.gitg.  VIR.  Jdev. 

1.  U.ffllg.  POECILUS  Bo«.  Dttt  Ue  FMr§M,  teUUck  so  tt.feärUckt,  du$$ 
eftm  €hte  tchnrft  Kimle  §tHttlet  mM.  Kim  mU  dum  Mff%  efMt 
mHftrnndeten  Znhne. 

1.  Flgdkn.  uusseraf  fein  ptmklirt-gestreift . 

1.  F.  ponctttlaU  L.  4-6'".   Ganz  scbwars,  teat  glanzlos  ^  iLichild  au  den 
7atl  redilw.  R.ecfcen  ein  wenig  einsexogeo  u.  neben  diesen  mit  t  flach  eiofe- 

drickten  Strichen  in  einem  seichten  punktirten  Eindrucke;  Z. räume  auf  deiv 
Flgdkn.  breit  n.  (Inrh.  dei  3le  mit  .3  eingedrückten  Punkloo.  —  Hiebt  arHeo. 

«.  Flgdkn.  deutUch  n.  tkf  gatreifl. 
a.  Ofir  ttßgieU. 
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Fem«.  n 

t.  F.  eopm  L.  6—6'".   O.feile  «HalMMf ,  meist  «leuülifch  gfön,  koprer- 

y^lki  od.  blau  od.  frttolidi  od.  bläulich  schwars;  H.schild  siemlich  4cckif ,  wMk 
rechtw.  Hecken  u.  %  eingedrürkten  Stricheln,  Flgdkn.  gestreift,  die  Streifen  oa- 
dMlIick  punktirl;  Fklr.wnrMl  roihbrMio:  Beise  fcbwwrz  odar  rothbrmn.  — 
%im  biufig. 

^  1-  r.  dillMUU  Olir.  6-7'".  Kopf  n.  H  schild  steu  kupfer-  od.  goldfiÜB« 
Efmi,  Fl^dkn.  grQn;  H.schild  nach  hinten  nur  wenig  verengt,  breiter  ala  Itng, 
nt  rechtw.  iLecken  u.  %  eingedrückten  Stricheln  darauf;  Flgdkn.  punktirUge- 
tfpaft,  Fblr.wurxei  rolhbraun;  U.aeite  u.  Beine  schwarz. 

4.  F.  tnbCOanilea  Schönh.  5"'.  O.selte  bläulich  od.  grünlichhinu .  selten 
ackirinlick  ersfarbig;  ULacAild  bedeutend  nach  hinten  vereofi,  kurs  bersf.; 
l>%dlDi.  lief  fdwrbl-geilrem;  FOim  Mliwm.  ^  Selten,  ScUMeii,  Oeitreicli. 

b.  Käftr  tm§eßÜi€U, 

a.  f.  lepida  F.  5—7*".  KieUM  e»  dm  Aedieii  efn  wento  ffebwhtet,  bei- 

Jcrieila  mit  t  eiitgedrückten  Stricheln;  Flgdkn  einTach  gestreift,  mit  S  einpe- 
Ickten  Punkten;  Farbe  oben  sehr  verAnJerlicb,  kupferroth,  grün,  schwarzgrün, 
od.  scbwarx  mit  veilchenblauem  Schimmer,  Fhtr.  stets  ganz  schwars.  —  Sehr  häuBg. 

6.  f.  Etji  Germ.  6"'.    H  scbild  nicht  gebuchtet,  der  S.rand  von  d.  M.  ge- 
'  rade  bis  tum  ninkel  vorbufend^  u.  dieser  in  Form  eines  Zähnchens  vorspringend, 

sdae  Eeken  beideraeitf  mit  S  Stricbeln;  Flgdkn.  gekerbt-gestreift.  —  Unter 
AeiMBf  Oestfcfelk. 

7.  F.  lOnctiCOlUs  Dej.  v/t"'  H.schild  fast  gerundet,  beiderseits  am  Grunde 
mit  einem  rmgedräckten  Stricbel,  auf  der  Scheibe  pnnklirt;  FlgdkOt  pnakiirt-ge* 
streift,  hinten  mit  t  Punkten.  —  Daniig,  Stettin. 

IL  U  gtlg.  ARGU  rOR  Ziegf.    Das  Ue  Fhlrgld.  voUkommeH  abgerundet. 
Käfer  klein  12-3  ").    UngefiägeU.    H.rand  det  H.iChildB  schmäler 

8.  f.  niMla  Doli.  tV«"'»    Fedifdiweni  od.  pechbrann,  FMr.wwiel  v^vrin^/ff. 
Beine  rötUich;  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  nach  hinten  kaum  verengt,  in 

den  U.ecken  mit  einem  runzeltg-punktirten  Eindrucke,  mit  einem  seichten  Stri- 
ebdcben;  Flgdkn.  länglich,  so  breit  als  das  Rschild,  lief  gestreift,  in  den  Strei- 
te oodeutlich  gekerbt-punktirt.    Oetflgelt.  —  Ueberall,  hiafig. 

%.  1,  OfOidet  St.  3'".    Scbwarx ,  Fhlr.  a.  Beine  rothbraun ;   H.schild  am 
'^'^wnnde  üerk  eiogaeogen,  mit  rechtw.  Ecken,  aeine  U.seite  schwach  puoktirt,  die 
"  ■     *     "     Bit  t  '  ■  *  ■  '  *        "  - 


deeaelfcen  mit  t  Striebelcben ,  yeii  denen  daa  i^naaerple  aehr  hnrt  ist; 

ngdkn.  lief  punktirt-iri.strcirt  —  Selten.       .  ' 
^    10.  F.  pygm&ed  Str.  Schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  rölklich  pechbrauo; 

«^H.Mhild  so  lang  als  broit,  lunten  eingezogen,  die  H.eckon  nur  mit  einem  Längs- 
•trichel,  seine  (T.seite  dicht  u.  deutlich  pnnklirt;  Flsdkn.  punktirt-gettreill,  die 
Streifen  neben  der  Naht  tief  punktirt ,  die  am  A»nmM  aehr  fein  u.  ftat  ginlt.  — 
Ueberall  tiemlich  hiaBg.  ^hun^^»• 
.  11.  F.  itram  JH.  tV«'".  Sdnfnrs,  Fldr.  «.  Beine,  niehl  aelten  aneh  der 
'^'fane  Käfer,  röthÜchbraun  od.  roth;  Raehild  deutlich  breiter  als  lang,  seine 
Seiten  nach  hinten  n.  vom  gleichmnssig  verengt,  seine  H.ecken  etwas  sturopfw. 
snt  einem  stark  punktirten  Eindrucke,  in  selbem  mit  einem  seicbten'Strichelchen. 
-  Hlefig. 

U.  F.  istaqnalls  Marsh.  3"'.  Schwarz,  Fhlr.  u.  Beine,  oft  auch  der  ganze 
liCer,  röthÜchbraun  od.  roth;  H.schild  deutlich  breiter  als  lang,  seine  H.ecken 
•Cwie  aasgeachweifl ,  spitxw.  mit  einem  tiefen  Idngaatrielieloken ;  Flgdkn.  brcil 
aül,  wenig  gewölbt,  gekerbt-gestreift.  --  Selten. 

13.  F.  nnctalata  Otzr.  3"'.  Braun,  Fhlr.  u.  Beine  rothbraun;  H.^^chiid  am 
V.rande  bedeutend  schmaler  als  am  U.rande,  nach  hinten  sehr  wenig  verengt  j 
ib  lUefcen  mit  einem  Lingsstriehelelien ;  IHgdkn.  mit  feinen,  deutlich  punktirten 
Streifen  u.  meist  inif  2  grösseren  Punkten  im  3fon  Z.r;itinie.    -  Selten. 

M.  F.  »padicei  Oej.  S'/,'".  Röthlichbraun ;  H.schild  fast  so  lang  als  breit, 
iKh  hinten  wenig  verengt,  die  ll.seita  nicht  od.  sehr  nndeutUch  punktirt,  die 
Eicken  blos  mit  einem  Längsstrichel,  Flgdkn.  eif.,  i.  d.  2M.  etwas  erweitert,  ziem- 
Tich  tief  gestreift,  in  den  Strrifen  punktirt,  mit  %  eingestochenen  Punkten  anf 
dem  itca  Z.ranme}  Fhlr.  n.  Beine  roilgelb.  —  Auf  Alpen,  sehr  selten. 
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U.  f.  ffllb  M  lMbv«m>  nir.  Ii.  B«iM  ro«tg^;  UMi  Um 

mH  einem  Längsstrichcichen,  in  den  H.ecken  kMM,  m  mim&t  U.Mitv  nidtt  «4. 

MV  undeutlich  punktirt.  —  Sphen ,  auf  Alpen. 

16.  T.  rotUKticeUls  Duft.  8V,"'.  Sekwari,  ndTwnreel  u.  Beine  pachbraiin } 
H.tchild  a.  d.  S.  tlarii  gerandet,  hinten  verengt,  beiderteits  mit  einem  tiefen Lliig»«' 
eiadruck;  Flcdkn.  gmtreift,  in  den  ^irptfett  atkwA  pMkiVt  Mi»  •  §r§mtinn 
Punkten.  —  Sehen,  Sclile«ien,  WeUerau. 

t7.  f.  nesligeu  St  4<*.  UnggCfiraclil,  wdkrmn,  glimiend,  ScbieMO  m 
Küsse  hraunrotb  ;  II  srhild  län^rlich,  hinten  ts.gezegan ,  mit  einem  qnerrnnacllf— 
tiröbcben  u.  t  eingedrückten  Lan^üslrirhen  in  di>n  H.winkeln;  Ftgaka.  glatt  ge- 
furcht, mit  3  eingestochenen  Funkten.  —  Sehr  selten,  Wetterau,  Kiesengehirg. 

III.  U.gttg.  OMASCUS  Ziegl.  Das  ile  Fklrgtd.  vollkomtHen  ubgemmlet. 
KMftr  MM  mUatr»  Qr9ue  (4^t^y,  Stßägtit  mT.  mmfeßagOi.  BMkUä 

nm  H.randt  schmäl tn-  nh  am  V.randey  mit  recht-  od.  hStJudens  stumpfte. 
U.eckeu,  u.  2  eingedrückten  StrUheUken  keitktrttU»  am  Gr  mute.  He* 
Fktrgid,  äoi  Ukt§Mte  u.  äUMe,  du»  9Ut  me»i§  länger  die  fotgendgu, 
äie  midU  krHUr  mU  4U  mtltnwthmiim  tM. 

18.  F.  melanaria  Jllig.  7—8^.    Schwarz;  H.ecken  des  H.adiflds  stumpf, 
ie  äusserstc  Spitze  aber  zahnf.  vorspringend ,  mit  einer  runreltpen  (Irube  n.  9 

tiefen  Langseiodrüekcn  darin,  Flgdkn.  lünglicfa,  a.  d.  S.  licmlich  gerade,  auf  dem 
Rfidteo  knnm  gewölbt,  an  der  Iftbt  nicht  tmwicIimii,  itaik  u.  efnfbch  gestreift, 
■il  t  Punkten  auf  dem  Sten  Z.raum.  —  Sehr  häufig.      «vJ(^«<wMr  Vi 

19.  F.  melas  Olzr.  e-?'".  Schwnri;  Flgdkn.  llnglich  «f.,  a.  d.  Sp.  er- 
weitert, auf  dem  Rücken  gewülbt,  an  der  Naht  verwachsen,  sonst  wie  Voriger. 

—  Etwas  seltener.     v.  L-*  -j*"^-'«^''^ 

SO.  F.  nigrita  F.  .V".  Schwarz.  (,'Iäniendj  H.scbild  4eckig,  nach  hinten 
elwM  verengt,  am  Grunde  beiderseits  mit  einer  rnnxeiigen  Grube  u.  darin  mit  S 
eingedrikktm  Stricheln,  das  innere  cchwtch  n.  mdeotlicb  j  Flgdkn.  gefurckt  Hit 
3  eingettockmen  fwiklmi,  okm  Zakii}  letaler  B.rlBg  dM  $  nft  itav  Uelt  Er* 
bebenheit. 

tl.  F.  anthracina  JlUg.  5'".  Scbwar»,  glänzend;  U.sckiid  am  Grunde  bei- 
denelH  mit  einer  punktirte«  Arabe,  o.  Hi  aeltor  mit  t  fekwMben  Strichele,  4m 
innere  ticr  ti  (leutlirh;  Flgdkn.spitzc  an  der  Naht  mit  niurni  HiMW  rihmifcM; 
Letzter  B  rin^  des  5  mit  einer  kleinen  Grube.  —  Häufig. 

lt.  F.  graciUs  Dej.  3'/,-4'".  Geflügelt;  glansend  tokwarB ,  Hmd,  Fblr. 
0«  Beine  peenbrMii;  flLieliM  wenig  breiter  als  iHUg,  a.  d.  S.  leicht  gerundel« 
nach  hinten  etwas  verenfft,  mil  rechlw.  H.ecken;  die  0  fläche  ponktirt,  hinten 
mit  einem  tiefen,  dicht  punktirten,  doppelten  Eindrucke  beiderteits;  Flgdkn.  läng- 
Itek,  punkUrt-feetreHl,  die  Z.riMie  nek.  —  UekeraH,  aber  sehen. 

M.  F.  mioor  Gjllh.  V".  Geflüpeli;  pe^•hs("h^^ar/ ,  Mund,  Fhlr.  ii.  Beine 
rothbraun;  H.schild  mit  recktw.  H.ecken,  n.  neben  denselben  mil  S  Längsei Ddrückea 
in  der  äusserst  seichten  Vertiefung,  vou  denen  der  iussere  kurz  ist,  seine  V.seite 
pvnktirt;  Flgdkn.  in  den  Streifen  schwach  punktirt.  —  Seltener. 

24.  F.  aterrfnia  F.  Geflügelt;  tief  schwarz,  sehr  glänzend;  H.scbüd 
fest  4eekig,  mit  einer  breiten,  punktirten  Vertiefung  in  dM  abgerundeten  ULeckea; 
Flgdke.  geslrein ,  in  dm  StreUkn  fsto  pMkUrt  «.  nH  t  tiigidiacklM  MkektM 

—  Sehr  selten. 

25.  F.  elongata  Duft.  6V]'"'  Geflügelt;  ganz  schwara ^  H.schild  kurz  herif., 
nrit  abgerundeten  H.ecken  u.  einer  runden,  punktirten  tirabe  in  denselkcii;  Flgdkn. 
lang  gestreckt ,  walzig .  s^estnill,  {•  4m  Streifaii  ipanktin  n.  aril  S  eiag»- 
drttckten  Grabrheii.  —  Sehr  selten. 

lY.  r.gtlg.  STEROPrS  Zi(  >rl  Das  Itv  Fhlrgld.  roUkommen  abgerunfttt. 
Kiiftr  von  Mittetgrösu,  tutgtfiügell.  U.schild  am  U.ronde  $chmdl4r  aU 
am  V.rmule,  mit  abgerundeten  H.ecken.    FT^yflhi.  län^iek  eif. 

t6.  F.  COnciima  Str.  T".  länglich,  gewölbt;  schwarz,  glänzend;  l'-scbild 
fast  scheibenf.,  mi^  einer  Grube  u.  8  LängstMiidriu  ken  beiderseits  in  den  H.willkcki; 
Flgdkn.  gefurcht,  mit  einem  einzelnen  Punkte  nnfern  der  Spitze.  —  Selten. 

'  97.  F.  BMdida  F.  a^".  Schwarz,  elanzend;  üscbild  kurz,  last  berzf.,  mit 
einen  flaokan  Grtkcke«  in  d«n  &winkakit  in  wMam  S  %^a§mlkUk»  Mm\ 
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adko.  fein  glatt-geftirdit ,  mit  i  eing«ftocbenen  PiuilU«a.   Schenkel  roth.  — 
leneo« 

y  tS.  F.  Uligeri  Pz.  ö'".  Schwan  od.  braun,  Fhlr.  u.  Beine  ruthlichbraiin; 
iUcbUd  mit  einer  breiten  Grobe  in  den  H.ecktD)  i^l^dko.  gewölbt,  kmm  breiter 
•b  im  B.aebild,  gestreift.  —  Nieht  ftllaa. 

^  19.  F.  aethlopS  Uli)?.  6'".  Schwarz,  glänzend:  H.schild  4eckig;  H.winkel 
al^f rnndft ,  mit  einer  tief  ausgehöhlten  punklirten  Grube ;  Flfl;ldkn.  hinton  er- 
weitert, abgestumpft,  glatt-gefurcht,  mit  3  eingedrückten  Punkten;  Schenkel  u. 
Schienen  schwarz.  —  Sellen. 

SO.  F.  COrdAta  Lct»n.  4  —  5'".  Wie  die  Vorige,  aber  riel  kleiner,  daf 
Bjcbild  an  beiden  Seiten  Tiel  mehr  gerundet,  hinten  mehr  verengt  n.  dadurch 
iiM  bmf.,  abfcitotim  Ponte  mmmMod;  Flgdlii.  ctwat  ffVwMMw,  in  den 
Farcheo  bisweilen  deutlich  ponktirt,  beioi  ^  schmSler  u.  elliptisch,  beim  9  '"'ei- 
tfr  n.  verkehrt  eif.,  die  Schienen  dunkel  pechbraun,  die  Füsse  heller.  Das  5 
hat  auf  deni  vurletzten  B.ringe  eine  kielf.  LangserhAhung ,  wahrend  St.  aethiop* 
IiM«  i«f  der  ll.teile  anagelioblleB  Zehn  bat.  —  Schleiiea. 

T.  U.gattg.  PLATYSMA  Ziegf.  ErHeu  FhlrgUi.  voükommen  nbgentndeL 
Käfer  von  WttelgrSsse  (4—6  ".)  ffefiägelt  od.  ungeftOgelt,  U.schild  am 
B-rmmde  schmäler  als  am  V^ramde,  bloM  mit  einem  Stricheichen  oder 
tkum  ptmMrten  BMrwdte  od.  §&tim  flefl.  JUmiMlbft  flelNMi^  linßUtk 
tkf  mi»§erandet  mit  stumpfen  Sckm, 
a.  häfer  geflügelt. 

^  11.  F.  piCimana  Duft,  ä'/j— 8"'-  Unglich.  gleicbbreit,  flach,  unten  pech-^^^^^,* 
^'praon,  oben  schwarz,  Beine  rothbraun;  H.schild  herzf.,  beiderseita  am  Grunde 

■it  einem  Striche!;  Flgdkn.  ziemlich  flach,  lAnglich^  n.  d.  S.  fast  gerade,  geatreift, 

ade  3  dstestocbenen  Punkten  auf  dem  Sten  Z. räume.  —  Selten. 

.     St.  F.  illoilgopanstiti  F.  4%— V-  Sebwan  mit  BroniefcMamer,  Schla- 
"^nen  u.  Füsse  braonroth;  H.schtfd  fast  so  lang  alf?  breit,  nach  hinten  etwas  ver-  f 

engt,  mit  einem  eingegrabenen  Striekel  in  den  pnnktirten  H. ecken :  Flgdkn.  stark 

Cetft,  mit  4—5  eingedrückten  grösseren  Punkten  auf  d.  Sten  Z.raumu.  StreifM 
I  punkUrt.  —  HiuBg. 

33.  F.  angUSUtta  Duft.  4'/,— 5"'.    Schwarz,  metallgl{in7.eiiH,  Beine  Hchwari; 
flLschiki  fest  hersf.,  mit  aabnf.  voranringeoden  ii.ecken,  am  Grande  beideraeita 
aiM  fllrtohel}  Flgidko.  aMiah  Mn  pnaktH-geairelll  «.  nlt  f 
haiea  PmlileM  aaf  daai  StM  ILnoaie*     Sebf  aehan» 


b.  Käfer  ungeßMgett. 
34.  F.  littHU  3tr.  6  ".  Scbwara,  Flgdkn.  etwas  broosegUinxend ;  H.achiU 
laehig ,  hinten  etwaa  verengt ,  mit  einero  quergerumdleB  wrftbchen  In  das 
Lviokeln  n.  t  eingedrückte«  LSttgaatrichen,  Flgldlii.  fein  ptuktfot^gefkirehl,  mit 

«»er  Reihe  kleiner  («rübchen.  —  Sehr  selten. 

^  35.  F.  Blira  Duft.  4  —  5'".  Schwarz,  ohne  Metallglanz;  H.schild  fast 
lechig,  Tiel  breiter  ala  lang,  V.-  n.  H.rand  gleich  breit;  Flgdka.  fein  glatt-ge- 
hrehi,  aril  S  aUifadrtcfcien  nrnkteo;  Schenkel 'Oflera  rothhrann.  ~  Selten. 

YL  U^rnltf.  COPHOSUS.  Ziegl.  Kntes  Fklrgld.  vpllkommen  abgerundet. 
Käfer  von  MUtelgrSsse,  ungeßigelt;  B  sehild  am  B  rande  schmäler  als 
am  V.rande,  mit  rechtw.  B.ecken  u.  einem  punktirten  Eindrucke  beider- 
«eftf  mm  Onmäej  Jü^pdto.  f*ut  iMtean^^'iMff  mU  9  ela§edHMUem 
FmUiUm.   KImm  mit  einem  2spit%igen  Zahne. 

M.  F.  eylllldrica  übst.  8'".    Lang,  schmal,  walflnr.  üchwarzglänzend 
l.ichiid  iaoglich  4cckig,  hinten  wenig  verengt,  mit  Hieni  Grübchen  in  den 
&frinkaln;  Flgdka.  glatt  gefurcht ,  mit  t  eingeaiecheoen^Biklan.  —  flehr  aellen. 

VB.  D^fattg.  PTEÜOttlClIUS  Ziegl.     Erstm  PmM|.  VöUkommen  ah§f 

rundet ;  Käfer  von  Blittelgröxse  (5  —  9"'),  ung^Rgett ;  H.srhUd  mm 
B.rmmde  schmäler  als  am  V.ran  !e,  mit  recht-  od.  wenigstens  stnmßfw. 
B.eHeen ;  Flgdkn.  eif.  od.  fänglieh  elf.,  8ier  Xjnmm  mir  8  oä,  mcArereii 
eingedruckten  grossen  Punkten;*}  3tes  Fhlrgld.  so  lani)  als  (fax  1t r  u. 
länger  als  die  fol§emä€»}  MinnMohm  tehmaij  9om  ams§erttndet,  mU 

spitzigen  Ecken. 

 ^   • 
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37.  F.  nigra  F.  7—9"'.    Länglich,  schwnrz,  wenig  ^linzend;  H.schi1d  fsst 
4^eckig  mit  rechtw.  Hecken,  b.Mderseits  nm  Grunde  mit  emer  flachen,  fein  und 

dicht  |)ankiirlen  Grube  u.  io  selber  mit  t  tiefen  Lingsstricheji ;  Plgdkn.  glatt  ge- 
Aircht  nil  stark  gewOlbfao  Z.rionien.  —  Hlaffg. 

b.  Jnif'llll.  mit  einer  Reifte  PunäU      den  Z.räHmen. 

a.  V.rand  des  H.tchilds  schmäler  als  d,  BjFtmd^  dMtilht 

nach  hinten  nicht  od.  wenig  verengt. 

38.  F.  transversalis  UuU.  6  —  7'".  Schwarz;  ll.«child  faat  4eckif,  am 
Grund»  quer  eingodrOckt  u.  htÜmwtü»  mit  9  Sirtchelcben;  Flgldlta.  fMlCMll, 
mit  3  Punkten  iui  3len  Z. räume  u.  erhalienen  S.rande.  —  In  den  Alpen. 

39.  F.  motaUica  K.  5— ü"'.  Schwars,  obeu  kupferglüniend ,  melitlkrün; 
fl.tcliild  quer,  hiolen  beideneito  orit  S  Stricbaleben ;  Flcdko.  tcbwadi  m.  «iweot- 
lich  gestreift,  nach  biatmi  mit  t  PaoklM  im  timi  Z-mmm.  —  In  Oabirfa- 
gagandao  biiifig. 

ß.  V.rand  des  H.»ehiidM  breiter  als  d.  H.randj  dieses  nmek 
Mnten  tertekmäUti.* 

*  O.seite  schwarz  ohne  Metallglan». 

40.  F.  Fanzeri  Meg.  Px.  6— T"-.  Schwan,  H.schild  fast  hcrr.f.,  fast  so  lang 
ab  breit,  Klgdkn.  glatt  gefurcht,  mii  einer  Beihe  eiogedriickter  Funkte  im  Sten 
Z.rauflM.  —  In  den  Alpen. 

,     41.  F.  Kokeili  »>Iiller.  5"'.    Schwarz,  die  Schenkel  manchmal  rolh;  H.schild 
'^wölbi,  a.  d.  S.  »iark  (feruudei^  nach  hinten  verengt,  mit  3  verworren  punk- 
lirten  Gruben  an  den  H.eckeni  i  igdka.  fein  gestreift,  mit  3  Punkten  im  3len 
Z.raume  u.  einer  fliiigedrackleo  Linie  unter  dem  Scbttdchea.  —  In  dea  Alpen 
Oberaleiermtrka. 

•*  O.seite  m.  od.  w.  metnUglämend. 

4f.  F.  panunpO&ctata  Genn.  6"'.  Schwarz  glänzend,  Tstr.  pechbraun; 
H.schild.  herzf.,  so  lang  als  breit,  am  Grunde  beideraeils  mit  einer  tiefen,  liaf» 
liehen  Grube ;  Flgdkn.  mit  metallischem  Scheine,  elf.  tief  faatreifl,  imaimiZ.nmma 
mit  3  Punkten.      Rheingegend,  Siebeogebirg. 

^'  dl.  f.  lagütalii  St.  V,  Sehnwl,  aebirara,  gUoMid,  clatt,  Fhlr.,  Tatr. 
u.  Beine  rotfabraun,  H.schild  herzf.,  länger  alt  breit,  am  Granne  beiderseits  mit 

%  Lfingsstrichen ,  der  innere  bis  i.  d.  IH.  reichend  ,  der  äussere  kurz ;  Flgdkn« 
linglich  eif.,  fast  gleichbreil,  gestreift,  mit  3—4  Grübchen  im  3len  Z.raume.  — 
Am  Rhein. 

44.  F.  Jarinei  Pz.  5— 5',V".  Schwarz.  Kopf  u.  H.schild  schwarz  od.  schwarz 
erafarbig,  Flgdkn.  kupferfarbig  oder  dunkel  metallgrün  fflanaend;  H.schild  fast 
heraf.,  am  Grunde  beMeraeila  mit  t  Siriebeh  Flgdkn.  länglich  df.,  fmn  featreill, 
die  Streifen  undeutlich  punktirt,  im  atenZjränme  eine  Ambe  vnn  GrQbdwn. 
—  Oeatreich«  Tyrol,  Kamtben. 

c.  Flgdkn.  mit  2—3  Reihen  Punkte  i.  d,  Z.räumen. 

a.  BaeMId  usteh  hinten  wenig  verengt,  faat  4eekl§» 
43.  F.  Ziegleri  l)ej.  6'".    Schwarz,  Flgdkn.  ohne  .^fetallglanz ,  punktirt- 
geatreift,  Ster  u.  4ter  Z.raum  mit  einer  Reihe  grösserer  Punkte.  —   In  den 
Alpen* 

df.  f.  lIllMtO-paBCtata  Milier.  6"'.    Sobwan,  Flgdkn.  dunkel  metallglin- 

zend,  seicht  punktirt-gestreifl,  geg.  d.  Spitze  gereiht  punktirt ,  3ter,  5ter  u.  7ler 
Z.raum  mit  einer  Reihe  nicht  tiefer  Grübchen,  die  im  3ten  manchmal  fohlend.  — 
la  d.  Alpen  ObersteiemMrka. 

47.  F.  Selmanni  Duft.  7— 7'V".  Schwarz,  O.seite  dunkel  kupferfarWg| 
Flgdkn.  einfach  gestreift,  3ter,  Ater  u.  7ter  Z.raum  mit  grübcbenartigen  Punkten.  — 
Auf  dun  Alpen. 

48  F.  externe -punctata  Dej.  6"'.  Schwnr/.,  oben  kupfergllntend  oder 
mclnllgrün;  Flgdkn.  länglich  eif.,  fein  {gestreift,  3tcr  u.  5ter  Z.raum  mit  einigen 
wenigen,  7ler  mit  vielen  Punkten  in  einer  Reihe,  Beine  pechschwara.  —  Tyrol. 

4%.  F.  ftsndita  ScbSnb.  7%"'.  Linglich,  wenig  gewölbt,  0.aeile  grfin; 
kupferuliiiizeud,  Flgdkn.  öfters  braunkupfrig ,  U.sette  schwarzgrün,  Beine  brnun- 
roth  ;  Flgdkn.  fa.st  gleichbreit,  gestreift,  die  Streifen  kaum  punktirt,  mit  3  Reiben 
grösserer,  goldgrüner  Grübchen.  ~  Sehr  selten.  0.aoblesien,  Hlhren. 


Digitized  by  Google 


Eeroniik  tt 

f.  ftieUtO-pnnctata  F.         Schwars  oder  stiUUra,  stark  gliozMid» 

^Tslr.  rolhbraun ;  H.scnild  länger  als  breil,  beiderseits  mit  «^incr  ßlafton  Grube  u. 
in  lelber  einem  tiefen  Liogsatricb;  Flgdkn.  linglicb  eif.,  gefurcht,  mit  3  puiiktir> 
ton  Z.riinBMi.  —  Prevfieii,  Btieriif  Oestreieh. 

11.  F.  JllStTISi  Redt.  7'".  Schwarz,  O.seile  mit  blanem  Schimmer;  Flgdkn. 
liaglirb,  mit  fast  geraden  Seiten,  geforcbt,  mit  mehreren  4eckigeo  Gräbcheo  in 
d«i  llOB,  5(en  n.  7ten  Z.raniue.  —  Auf  Alpen,  sehr  selten. 

I.  miüti-piuiftata  Dei.  V/,^'".  Schwärs,  oben  kupferglänzend  oder 
metallgrün ;  H  schild  breiler  als  lang,  buidcrseils  »m  Grunde  mit  S  Stricbei; 
flfiluh  elwM  flach,  iiugUcb  eif.,  fsAt  gieicbbreit,  fei»  gestreift,  die  abwechseln- 
4hi  ZjiMiM  jniv.  RiDiMp  trAM«ftr  PwiM«  gewMialMli  steben  In  Stm  9,  in 
Mm  hinten  einig«  oder  Midi  gir  keine,  in  9leB  viele  Funkte.  —  Rliein,  Oett- 
li^d^  Tyrol. 

Vin.  l^gwttff.  ABAX  Zipgl.  Erstes  Fhlrght  rollkommen  nbgermdet ;  Küfer 
90%  JUittelgrösse  <(6~ii"')  w.  gm%  ßcitwprx^  H.sckild  mit  reckt», 
B.eek€ih  mm  H.rmäe  te  brni  erf.  Leiter  alt  am  Vxmnäe  m.  to  hnU 
od.  fast  so  breit       M§  9etMierm$  Fl§ikm,  fiST»  ^Am  €iqfr- 

MMle  Punkte, 

a.  Z.räume  der  Flgdkn.  m.  od.  te.  keilf.  erhaben» 

^  53.  F.  Carinata  Duft.  6—6'/,"'.  Ganz  schwarz;  U.sobild  4eckig,  mit  einer 
nuutelig  panktirten  Grube  In  4ien  H.eeken  u.  t  nadeotltebe  Längsstricbe  dtrin« 
Streifen  d.  Flgdkn.  tief  0.  denilicb  pnoktirt,  Z.riumeaeherf Iwiir.  erhohi,  glitt.— 
Seilen,  Schlesien. 

M.  F.  RendscluBldtl  Gern.  tl'".  Von  den  Vorigen  fut  «nr  In  dto  GrOne 
0.  darin  Terschieden ,  dass  die  kielf.  erhöhten  Z.rSumo  weniger  scharf  u.  die 
Lärt^sstreifen  in  den  Gruben  deutlicher  sindJ  —  Sdir  feiten,  aiu  Oderufer  Iii 
Ubertcblesien  elo  unter  Moos  u  Steinen. 

b.  2$.r&Hmt  der  Flgdku.  flach. 

^  F.  Ofalis  Meg.  6—7'".  Kurz  eif.,  ganz  schwarz;  H.schild  am  H.rande 
an  breitesten ,  mit  %  LäogseindrOcken  beiderteiti  io  deo  R.eekent  PIgdkn.  gleit 

gefurcht.  —  In  Gebirgsgegenden  hiiiiHg. 

^  M.  I.  Slltoli  F.  ^—%**'.  Gans  icbwarst  U.scbild  i.  d.  M.  am  breitesteu, 
Hell  hintee  etWH  verengf,  in  den  H.eckeQ  beioereeile  nit  t  tiefen,  gleich  lengM 

lingseindrücken ;  Flgdkn.  glatt  gefurcht.  —  In  Gebirgsgegenden,  häufig. 

57.  F.  parallela  Uuft.  6—8"'.  Ganz  schwarz:  H.schild  hinten  am  breitesten, 
beiderseits  mit  einem  punktirten  Eindrucke  u.  io  demselben  mit  t  emgedruckten 
Stricheh,  voo  denen  des  inaero  wideutlieh  ial;  Flgdkn.  fein  pmitktirt*gelbr«lil.  — 
ÜnSg. 

F.  paraUelopipedU  Duft.  6'/,"'.  (innz  schwarz;  H.schild  4eckig,  hinten 
hiiderseits  mit  X  tiefen  KindrOckeu  j  ilgdiiu.  gieicbbreit,  fein  geatreül,  die  Sirei» 
Cn  glMI  oder  lebr  endeattich  /ein  pnakiin.  —  MaBchea. 

IX.  !J.gattg.  MOLOFS  Ziegl.  ErA^t  gUUrgUI.  veilkommem  obgenmifeis 
JUfer  ron  Mitlelgrüsse  (5—7"')}  B.schüä  um  II  runde  schmäler  als  am 
V.randej  mit  rechlw.  od.  nenigstens  stumpfte.  H.ecken-,  Flgdkn.  ziemlich 
ftwöibt,  auf  dem  Bten  Z.raume  ohne  Punkte }  das  ite  Fhlrgtd.  am 
dlobfe»  a.  UßfiUm,  da»  Sie  fnü  kaftUf,  da»  5t»,  Rie  a.  Fl«  breiter 

^  M.  F.  terriCOla  F.  5  —  6'/,'".  Schwarz,  glantead  od.  pechbraan ,  unten 
heiler,  Fhlr.  u.  Beine  rothbrnun:  H.schild  herzf.;  Klgdkn.  glett  gefurcht,  d.  lieht«« 
rtreifen  schwach,  v.  d.  Spitze  verschwindend.  —  Häufig. 

60.  F.  ekltft  P.  7'".  Schwert,  gtlnsend;  H.schild  herzf.  mit  einer  Grube 
in  den  Hecken,  worin  sich  nach  vorn  t  ein  Fältchen  bildende  Eindrücke  befin- 
den: FlgdiLn.  eif.,  bauchig  gew«ilbt,  gbtt  gefurcht,  mit  tiefen,  bis  cur  Spitse 
ffiii*end<n  IVehMteifoB;  Beine  rolbbreoa.  —  Niehl  sehen. 

dl.  F.  alpOftria  Dej.  6'".  Schwarz,  glänzend;  H.schild  herzf.,  nut  einem 
ffrftbdienartigeo  Eindrucke  in  den  H.erken;  Flgldkn«  eif.,  fein  gefurcht;  Spitxe 
der  Fhlr.  u.  Beine  rotbbraon.  —  Selten. 
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45.  «Mtt.  mUlMm.  (Mrf. 

V.tchieiicB  ■.  d.  Sp.  mit  eioMB  dofipdteD  Biddoffae;  Ckfir.  aia&äig  vorragend; 
Bodfld.  der  Tstr.  fast  wthwt  abgiitoiit;  Kino  mit  mhoi  «infbctoa  od.  iflkkl 
•lUfvrMdelea  Zahne. 

A'tan  wi<  etilem  einfachen  Zahnet  UmUU  /Mf  decJüg, 
nmck  vorn  etwa»  verengt  (Zabras  Clairv.). 
I.  Z.  gibbU  F.  €—7'".   Läogiicfa  walzenf.,  glioseod  ackwani  od.  |»ed»- 
iich\%-arz;  Fhlr.  u.  Beine  pecbbrauo ;  H.scbild  MB  iLtande  iMMküfli  ngdlukpouk- 
Urt-gefitrdil,  nicht  verwachsen.  —  Häiifi(^. 

b.  Kinn  mit  einem  $ekmach  utgertmdeten  Zukne}  Htckttd 
Mmut  n  breit  tO»  Um0f  Mtn  F.-  »  Hsmt  §kUktrtB 

(Pelor  Bon  ) 

%.  Z.  Uiptoldei  Creutz.  9—10'".  Stark  gewölbt,  giänteiid  schwari,  FlfdhU. 
kam  lieiilbiir  pmlitirt-gestrein,  ao  der  Naht  vrwaaiiea.  Oaatratek 

46.  Gfltt.  Aiiinra  ßon. 

Y.schieaeu  nur  mit  einem  Dorne  a.  d.  Sp. ;  O  lippe  leicht  autgerandet;  U  kfr. 
aiiiaig  vorragend;  Badgld.  der  K.tstr.  elf.;  Kinn  mit  eioem  eiDfacbeo  od.  von 
aiufferandeten Zahne;  Krpr.  ei-  od.  länglich-eif. ;  Flgdkn.  gestreiH,  uhneRadteo* 
pankte.  —  An  feuchten  Orten  nnter  Steinen  u.  abgefallenem  Laube  d:c* 

A.  H.tchüd  nuek  hinten  verengt, 
1.  MHe  Unteren  Beklenen  Mm  $  innen  «Irl/  §eknart,  die  wdtt- 

leren  innen  mit  2  kleinen  Zähnehen  (Lelrai  ZiflB.). 

1.  A.  ftOlica  JII  6"'.    Länglich  eif.,  0.seite  schwärt  od.  pechschwarz, 

Slanzend,  U.seile  uechbraun;  Fblr.  u.  üeiae  rothbrauoj  U  achild  an  Y."  u.  U.rande 
idit  mntelig-punklirl  nil  t  aeiclilea  Bindridien  in  den  ipIlBen  H.edten ;  Flgdkn, 
pilBktirt-£e.Htr(-irt        ^'^cht  selten. 

S  A.  COnvexiUSClda  Marsh.  5-  H'V"  n. Seite  pechbraun,  metailglänzend, 
Fhlr.,  Beine  u.  U  seite  gelbroth;  H.schild  e.  d.  S.  gerundet,  neben  den  Hecken 
auf  jeder  Seite  mit  2  sehr  seichiM  Stricheln,  wovon  das  Mnwera  dBf  dealtiekara; 
Flgdkn.  ländlich,  »lacfc  ^klirl-gaalreili  —  Mar  am  Hais,  aai  aala^a«  6aa  m. 
bei  Aachersleben. 

S.  L  tarrlit  jn.  4%"\  LingÜch,  O.ieile  meial  peckaehwarc,  FUr.  rolk, 

Beine  pechbraua;  H.ochild  a.  d.  S.  massig  gerundet,  hinten  beiderseits  punktirt 
n.  nil  S  Stricbelchen ;  Flgdkn.  ziemlich  gleichbreil,  punklirt-gcstrcift.  ~  Preusaen. 

t.  ÜMkienen  beim  5  iitnen  nickt  bekamrt,  die  mUtUren  b.  b.  6- 
eAfie  CMDlMftaii  (beloeneBif  Zfn.). 

4.  A.  cren&ta  Dej.  3 iraffealreekt  «if.,  oben  acbwarzbraun,  Fhlr.  u. 

Beine  rolh;  H.schild  fnst  leckig,  nach  hinten  massig  verengt,  beiderseits  mit  t 
denllichen,  punktirten  Eindrücken^  Flgdkn.  fast  walxenf.,  ihr  RAcken  wenig  ge- 
wölkt, lief  n.  grob  gekerbUgeatreifl.  —  Erlangen ,  Wien. 

5.  A.  cnnicnlina  Dej.  t'/^*".  Länglich  eif.,  oben  pechschwarz ,  roetallglin- 
zend,  Fhlr.  u.  Beine  roth;  H.achild  fast  4eckig,  nach  hinten  stark  verengt,  mit  9 
punktirten  Eindröcken  beiaeraeita,  der  inaaere  undeutlich ;  Flgdkn.  a.  d.  S.  bauchig 
erweitert,  ihr  Rücken  stark  gewölbt,  deutlich  punklirt-gestreift.  —  Oestreich. 

6.  A.  BObUls  Duft.  4'//".  Eif.,  pechschwarz,  Fhlr.  u.  Beine  roth;  II  schild 
äberall,  i.  d.  M.  sparsamer  punktirt,  beiderseits  mit  U  deulUcben  Eiodrückea; 
Flfdkn.  tief  punktirt-geatreift  —  Selten. 

7.  A.  helopioides  Heer.  4'V".  LSnplich  cif. ,  flach,  oben  pechRchwarz^ 
Fhlr.  u.  Beine  roth;  H.schild  fast  4eckig,  ILeckcn  fast  rechtw.,  am iLnande  punk> 
tirt,  beiderseits  mit  9  Eindrücken;  Flgdko.  gestreift,  ihr  A.rand  kielartig  auruck» 
gebogen.  —  Tyrol. 

8.  A.  alpiCOla  Dej,  2'//".  Eif,  oben  pechschwarz,  Fhlr.  u.  Beine  roth; 
ILacbild  nicht  punktirt,  hinten  beiderseits  mit  einem  achmalen,  langen  Striekel;- 
Flgdkn.  acbwaeh  pnnktirt-gestreifl.      Anf  den  Alpen. 

3.  H.schienen  det  5  ^onen  dicht  behaart  (Bradytus  Zim.). 

9.  A.  ftüva  D.  G.  3'/,— 4'".  Rostgelb,  schwach  raetallfflanzend ;  H.achild 
mit  apitxen  U.ecken  u.  beideraeits  9  punktirten  Grübchen  3  Flgdkn.  knrs  eif.« 
aekwacb  ponklirt-fCflreifl.  —  Nickt  lelleB. 
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10.  A.  iridlpeimU  Heer.  4*//".  Rostrolh,  meUltglinzend ;  H  schild  am 
muM  B  rimd«  punktirt,  beiderseüs  mit  t  GrAbebeQ;  die  U.ecken  spiU,  nach 
mmm  vomnod;  Flgdlw.  km  «tf^  libtoll  MiHiHtlftiiSud,  andeatlidi  pnnktirl. 
gMiraiffL  —  MbcImo,  Diasif. 

11.  4.  apricaria  F.  f/,  — 3 '/,'"•  O.seite  braun,  schwach  roetnll^Ianzend, 
U.seite  heiler,  Fblr.  u.  Beine  roth;  H  scbild  nach  vorn  u  hinten  gteichnnässig 
vereofl,  mit  rechtw.  il.eckea  a.  beiderteitt  t  puaklirten  Grubcbeo;  Flgdkn. 

lt.  A.  eODtOlarit  Duft,  sy«'''-  Schwarz,  mit  oder  ohne  Metalli^lanz,  unten 
pechschwarz;  Fblr.  u.  Beine  roth;  H.schild  nach  hinten  knum  mehr  als  nnrh 
vorn  verengt,  beiderseita  mit  i  punklirten  län£licheo  Grübcbeu,  äusserale  Spiue 
der  H^ecfeM  lakaf.  TonpHafmd)  FIfMia.  mn  elf.,  pnnklirt-gvtlrdfl.  — 

fi.  B.$€kild  ftinfen  went9iten»  eben  so  breit  alt  i.  tl  M. 

t.  BKhiemen  beim  A  innen  dickt  behaart  (Aman  Zimm.). 

u.  V  rnnd  doB  AmMMt  fmi  ftrUa,  V.ulk€m  ktim  mt^ 

raffeHä. 

lt.  A.  k|14t  Zimm.  VJJ**.  Unclicb  eif.,  bronzegrün«  d.  3  ersten  Fhirgldr. 
mi  Btiae  rofk;  BicWM  mnUm  kciderMilf  otfl  mntm  nodMätebra  Eindrocktt 
B.  fast  recbtw.  Eeckio;  Plgdko.  Mo  fetlreift,  d.  Slreffen  aadeolliek  posklirt.  — 
libr  aell«a. 

U.  A.  rnftpOS  Oej  4"'.  Lünglicb  eif.,  bronzogrün ,  Fhir.worzel  u.  Beine 
T¥k;  Hicbild  binlen  beideraeiu  mit  t  pioktirten  Eindräcken;  SiraiÜiB  d.  FIfdka. 
Wttk  hinten  tiefer,  achwacb  punktirt.  —  Schlesien,  Oestreieb. 

1».  A.  strlatopUlCtata  Dej  i'/,"'.  Lingllrh  eif.,  schwarz,  metalf schimmernd; 
B.scbiid  hinten  mit  einem  pnoklirten  Eindrucke;  Flgdkn.  deutlich  punkitrl-ge- 
rtNÜl  —  Oettrekb. 

!•  A.  ftreillUt  Er.  4'".  Unglich  eif.,  hell  erzfarben.  die  3  ersten  Fhlrijldr. 
■.  die  Schienen  rolh:  H.schild  von  d.  Jd.  nach  vorn  verengt,  mit  spitzen  H. ecken 
«.  beideneiu  einem  kurzen,  Uefeo  Eindrucke;  Flgdkn.  deutlich  punktirl-gestreift. 


ß.  Vjrmi  4e$  MmMU§  mutetehnitten,  V.edkm 

17.  A.  tricUSpldata  Dej.  S'/,'".  Länglich  eif,  dunkel  od.  erzgrün,  zu- 
weilen blau  oder  scnwarzlich ,  die  4  ersten  Fhirgldr.,  Schienen  u.  Fässe  dunkel- 
retfi;  Kecbild  mit  spitten  U.ecken  o.  beid«r»eiu  mit  t  scb wachen,  von  feinen 
Feekten  «oifffeMMa  BMrtekM(  FIfdka.  Bit  oadeiitltab  penklirle«  Strelfeii.  — 

Hiebt  selten. 

^  18.  A.  fMtia  tiyli.  r".  Länglich  eif.,  hell  ertfarben;  Fblr.  brüonlicb,  die 
t  enlM  GMr,  «.  db  Sddenaii  gnlbrelb;  B.eebild  aü  reehlw.  B.fdKen«  beUenailt 
dicht  o.  fein  punktirt  u.  mit  t  deetlicbeB  tfiMkrtekaB;  Streifen  der  Flgdkn.  gleit 
•im  fehr  nadenUicb  punktirt  —  BiuGg. 

b.  Der  Enddam  am  de»  VMkkfUfü  einfach j  die  4  Maierem 
Ooblnun  Mm  ^  tmun  ätckl  bttearf, 

lt.  A.  teflata  Gyllb.  4'".   Linglicb  eif.,  0.ieile  dankel  ertlbrbig,  Fblr. 

wä  3  rotben  Wurzelgldrn. :  Eindrucke  in  den  H.ecken  des  H  srhilds  klein,  seiefat| 
Acbt  u.  fein  punktirt;  Schienen  n.  FüMe  braanroth;  Flgdkn.  einfach  gestreift.  — 
Paberatl,  nicht  selten. 
.  tO.  L  obflOlctB  Dej.  4'/a— A"'-  Oval,  O.seite  ersferbig,  die  S  ersten 
Fhirgldr.  roth,  Beine  ganz  schwarz ,  H.schild  blos  mit  einem  MMklen  fiindracke. 
btrcdiea  der  Flgdkn.  nach  hinten  tiefer.  —  Sehr  häufig,  t     •  '  ' 

c.  Der  Enddom  der  Vackitnen  einfach ^  nur  die  beiden 
H^tntm  ScMoMi  beim  5  'eiieii  dlcAl  Acfte«rr. 

«.  Die  Streifen  der  Vttdkm.  werden-  nnek  der  BßUim  Mn 

nicht  tiefer. 

U.  L  acimünata  Payk.  i  —  y/^"'.  Oval,  Oseite  erziarbig,  die  3  ersten 
Fklrgld.  roth,  Beine  ganz  scjjwarz;  H.schild  mit  einem  kurzen,  aber  tiefm  Ein- 
kmn  i  Flgvub  UMm  tlwu  ngeipiiit,  Mb  geilreillk  —  UebsmU. 
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■  U.  A.  tVlTiAlll  GylUiu  3'".   Uaglich  eil,  U^nte  pnd^r^g,  4ie  •  ersten 
^   Fhirghlr.  roth,  di«  ScUtneq  gvlbroUi;  «Ü  litiolifili  spUzigafi  Vjdwi  % 

eioem  Läof MMi4ni^  büdwaciii  MB  ILnod«)  Flgdkn..  9m  guitmlL  —  IMmpt 

■II  hiinni;, 

U.  Ä.  spreta  Dej.  3'/,"'.    Elf.,  Osvite  erzfarbig,  die  2  ersten  thlrgldr. 
^X'^tb,  Schienen  dunkelrothj  Il.schild  hinlw  beiderMiK  roll  t  EindrIfölieQ.  n, 

od.  Vf.  deutlich  panklirt;  Flgldkn.  einTacü  grstrcift.  —  Kicht  selten. 

84.  Ä.  tibialiS  Pn>k.  g'/«"'.  I  nngÜrh  rif  .  O.seile  erzfarbig,  die  3  ersli-n 
Fhlrgldr.  gelb,  Schienen  u.  Fütse,  oft  auch  die  Scheokel,  ^rauurotb;  U.scluid  am 
B.rtnde  bdderseila  mit  t  tiefen  GrUicben;  Flgdlui.  ^su^jicti  pünktirt-gestreifL  — 
Ueberau,  telteD. 

ß.  Die  Sir^f  jUr.  FlfiUm.  mm4m  tmh      Mfiie  Mi 

tieffr.  ' 

25.  A.  vulgaris  r)cj.  a'  ,  ".    LangJich  eiC,  O.aeilt:  dunkel  «-zfarbig,  Khlr. 
^   schwarz,  das  lle,  oft  auch  noch  Atß  ttt  Gld*  Villen  rotb,  Baine  ganz  schwärt; 

H  Schild  mit  scharf  rcchtw.  H. ecken  u.  2  kurzen,  eingedruckten  Stricheln  beider* 
seit^  am  tl.randc:  Flgldkn.  einfach  gestreift.  —  tebcrall,  nber  nicht  hiiußg. 

26.  A.  CUrU  Uej.  2'/,'".  Lingbch  eif.,  ü.seite  dunkel  erzfarbig,  d.  S  ersten 
Fblrgldr.  roth,  Wurtel  der  ScbaoM,  Scbiinrn  a.  Ftttia  bnitfoli;  üadiild  in 
den  H. ecken  beiderseits  mit  S  UeineB  Slrkibab|  Flfdiob  geflraift,  die  StveÜini 
sehr  fein  punktirt.  ~  Selten. 

27.  A.  depreua  Zim.  3*/ Oval,  scbwacb  gewölbt,  oben  dunkel  metelii^ 
frlii,  die  4  enrtett  Fhlrgldr.,  die  SebienM     Risse  rOlUi^h  ffMirenl;  ILaehild 

um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  von  d.  M.  nach  vorn  verengt,  mit  spitzigen 
u.  recbtw.  H. ecken  u.  mit  2  deutlichen  £ii>dnlflfceo  beidereeits .  am  (iruMle$ 
Flgdkn.  einfach  gestreift.  —  Sehr  selten.        ,  '  .    .*  i 

•B.  A.  lllUi  Str.  0%'".  Kon  eif.,  O.aeüe  enfarhig,  Phlr.  eelmete,  die 

3  ersten  GIdr.  u.  die  Wurzel  des  4len  so  wie  die  Schienen  roth;  H  schild  am 
nicht  punkUrten  H.rande  blos  mit  einem  seichten  Striche,  die  H.erk6n  ziemlich 
spitzig,  die  Y^cken  stumpf  u.  abgerundet ;  Flgdkn.  eif.  zegespitzt  o.  einfach  ge«* 
•ireilt  —  Selten. 

S9.  A.  montiyaga  Str.  y.  Eif.,  O.seite  m.  oder  w.  dunkel  ertftirbig- 
grAn ,  die  3  ersten  Fhlrgldr.  gelblichroth;  H  schild  ;iin  Ii  rande  ganz  glatt, 
liaum  luit  einer  Spur  eines  {Eindrucks,  die  V.-  m.  H.ecken  zieinUc|i  sp\tz  3  Flgdku. 
eiDfacb  gestreift;  Beine  gens  MbwarK»  —  UdieraU,  aber  sellea. 

30.  A.  GOmmanis  Iii.  t'/t'-'tVs"'*  ^^^^  O.seAe  erzfarbig,  die  3  ersten 
Fhlrgldr.  u.  die  Wurzel  des  4len,  sowie  die  Schienen  roth;  H. schild  «m  ll.rand 
beiderseits  ziemlich  fein  u.  dicht  punktirt  u.  mit  2  schwachen  Eindrucken ,  seine 
fl.*  «.  V^an  spitz ;  Flgldko.  ainfatfb  faütaai.  —  Uebarall  bMf . 

S1.  A.  femUlariS  DbH.  ty,— 8%'".  L&nglieb  eir.,  O.seite  g rlnUcb  ertfarM^ 
-  die  3  ersten  Fhlrgldr.  n.  die  Wurzel  des  4ten,  sowie  die  ßeine  roihbrniin ; 
H.schiid  mit  t  Eindrücken  beiderseits  in  den  H.ecken;  Y.rand  zieraiicfa  I4ef  .hm» 
feaebdÜteB,  Mit  vAripriaceiidea ,  atatsliob  ipilaaa  Und;  Flgldko.  mü  feiaev, 
gewöhnlich  tckwach,  —■wliiBai  aber  .Mth  daalliab  pMhÜrtea  Streifeik  —  Ueber- 
au häufig. 

32.  A.  geiniDa  Zim.  2  ".    Langhch  eif.,  O.seile  grün  erzfarbig,  die  3  ersten 
.    Fhlrgldr.  u.  die  Beine  rothbraun ;  H.schiid  vorn  gerade  abgeschnitten ,  blos  mit 
einem  Eindrucke  beiderseits  am  H.rande  n.  mit  abcrrrundeten  V. ecken;  FI|||^|ui» 
fein,  meist  schwach,  zuweilen  auch  ziemlich  deutlich  punktirt.  —  Sellen. 

93.  A.  bnumiceflUS  tieor.  3'/,-  Sy«'".  UagÜch  eif.,  oben  schwarz,  we« 
telliwh  gMnsend,  Fhlr.worael  roth«  Sehieaen  mi  FAMa  braiMj  B^hüd.raal 

deckig,  mit  spii/en  V.-  n.  H.ecken.  am  Grundn  beiderseits  mit  einem  sehwacbeQ 
Bindracke^  Flgdkn.  leicht  gestreift.  —  München 

3.  U.schitnen  beim  ^  inntn  nicht  bthnorl,  der  Zahm  im  hinn 
mugermtiiet,  Me  ermeUerten  Sii$9§Mr.  beim  q  brtk  «.  henf, 

(Percosia  Zim.) 

34.  A.  Patricia  Du n    4  — S'/j"'-    Länglich  eif.,  pechschwarz,  das  o  glän- 
zend, das9**''  ^^'^  Flgdkn.  matt,  Fhir.  u.  Beine  rotbpraup|  lljtcjuld  am  Cjiriunde 

n 
1  . 

Digitized  by  Google 


Mwktirt  u.  ketderaeila  nit  M  kleinen  LangMiodrttckea  ki  den  recblw.  U  eckea; 
rlgdko.  puoktirt-gettreift.  —  Harz,  Schlefien,  DiRiMltdt  «tc.  Selten. 

'  9.  H.tcMenen  beim  5  innen  nicht  behaart,  Jiinmahn  ausge- 
rundet,  die  erweUerUn  WttugUr.  beim  $  IMmiUtk  kenßrmf^ 

(Celia  Zim  ) 

35.  A.  ingenna  Duft.  4"',  Länglich,  0  Seite  bräunlich  erzrarbig:;  Fhlr.  u. 
Beto«  IL  der  umgeschlagene  ßand  der  Flgldkn.  braunroth^  die  Schenkel  zuweilen 
•diviriliek;  ^■scbild  kurz,  wenigstens  doppelt  m»  breit  «Is  lang,  hinten  beider* 
teWi  mit  9  liebn  Grübchen  u  um  dicsilbcn  herum  nunklirt}  If^dkn.  felo  pusk* 

lirt-gestreift.  —  Harz,  Schlesien,  Darnistadt  elc  ,  seilen. 

96-  k-  fOMCä  Dej.  S  — 4'''.  kleiner  u.  schmaler  als  die  Vorige,  fast  cif., 
•kw  krma  onfarbig  ,  das  SfMA  ttüf««  ukmÜtr.  a.  ■.  d.  S.  gerandeler,  di« 
LingseiadrOcke  zwischen  den  Phirn.  detttUdMTi  die  Anfao  Behr  vonlebend  — 
Sehr  selten;  nach  Sturm  bei  >Qrnberg. 

37.  JL  nonicipaUs  Duft.  3"'.  Länglich,  O.seite  braun  u.  erzfarbig,  Fbln 
bffwn,  M  der  Werse!  rotb,  Beiee  braneroibi  H.eeklid  kurz,  wenigstens  doppelt 
le  beeil  als  lang,  hinten  mit  3  tiefen  BindrOcken  beiderseits  u.  um  dieselben 
heram  pankttri;  Flgdkn.  in  dea  Streileo  echwech  pnektirl.  —  Ueri,  £rU«geo 
etc.,  selten. 

10.  L  iMMdl  Mdrife;  •"^»y«'«.    Elf,  oben  braan  erxfarbtg;  H.aehiM 

"toro  nur  wenig  verengt,  hinten  quer  eingedrückt,  beiderseits  mit  2  grossen,  von 
Pankteo  umgebenen  Eindrücken ;  Flgdkn.  fein  gestreift ;  Fblr.  u.  Beine  roth.  — 
Sckr  aetleo,  io  Preosen  bei  Königsberg  u.  Oanzig. 

^  W.  L  mmXk%  Bnh.  Sebwen  enfirbis,  FUr.  e.  FOtsf  sans 

>'^warz  {  U.achild  an  H  rande  mit  einem  Ungaallfebekilian  e»  eteem  GrObeMi; 

Streifen  der  Flgdkn.  punktirt.  —  Unterbarz. 

40.  k.  iüÄma  üuii  V/t".  Linglich  eif.,  O.aeiMl  achwarz  nietallfarbig, 
Fblr.  u.  Beine  brauuroth ,  jene  ao  der  Wurzel  heller$  B.achUd  etwas  schmäler 
als  die  Flgdkn.,  duppclt  so  breit  als  laoff,  blos  in  oder  um  die  rundlii-lu'n  (iriib- 
chen  hernm  in  den  U.eckea  pnqktkt;  Flgdka.  ichwach  pupklirl-geslreifl,  mit 
■akrM  Be  eingedritaktee  Pnokten.     Sebr  aeltee. 

•     41.  A.  Mfiift  F.  r/f^S'".   LingÜth  eif.,  O.seite  glänzend  erafkrbif ,  Reff 

r  Seite  hraunroth.  der  umgeschlagene  S  rnnd  der  Flgdkn,  Fhlr.  ii  Beine  gelb- 
roth;  li.scbiid  fast  4eckis,  so  breit  als  die  Flgdkn.,  am  Grunde  dicht  u.  stark 
penktirt,  mit  t  BiedrAeCBB  beideraettaj  Fl^'dkn.  deutlich  punktirt -gestreift  — 
UtbereH,  mtmäach  selten. 

42.  i.  flkBllUCIlla  Rosonh.  SVi'".  Länglich  eif.,  ziemlich  flach,  oben  roth- 
braun,  Kopf  n.  H.fichild  heller,  milen  hollroth,  Fhlr.  vom  4ten  Gide,  an  schwarz  ; 
H.schald  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  vorn  gerundet,  hinten  gerade,  t.  d. 
M.  am  breitesten,  am  H^'ande  in  den  Eindrücken  peoklirl,  die  H.winkel  gerede; 
Flgdkn.  punktirf-q-c^frtMft.  —  Sehr  selten,  bei  Erlangen. 

43.  Ä.  rafo-cincta  Sablb.  SV«  ".  Eif.,  pechbraun,  metallglänzend,  Phlr.  u. 
Bcioe  gelblicbrotb :  H.schild  mehr  als  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  von  d.  VL 
aacb  vorn  vereiu^t,  in  den  scharf  rechtw.  H.ecken  punktjrl  beidaraeita  nHt  S 
Grübchen,  der  S.rand  rötblich  durchaehiBUMmd ;  Flfdko»  Cefa  pneklirt^gealreiftt 

rotbbraunem  S  rande.  —  Selten. 


44.  Sflficeto  Zimm.  S-3'^'^  Röthlick  pechbraan  mit  Metallschimmer, 
FUr.  «.  Beiee  roalroib;  Il.acbild  im  acbertler  ala  die  Flgdkn.,  mii  spitzigen 
V.eckea,  atn  Grunde  beidersetti  sparsam  punktirt  n«  loil  1  kleineo  Grflbcbee; 
Flgdkn.  fem  piinktirt-gestreift.  —  Morddeutschland. 

dft.      MOnticeik  Dej.  Ltoghch  cif.,  oben  meist  braun  erzfarbiff, 

Phlr.,  BüM  e.  BMer  «aa  ILaebÜde  reib«  H.aehiM  aehmllar  ela  die  Flgdkn,  nadi 
^was  verengt,  mit  rechtw.  H.ecken,  am  Grunde  sparsam  pnnktirt  n.  beider- 
mit  3  Etodrficken,  Flgdkn.  ziemlich  flach,  fein  punktirt-geslreift.  —  Tyrol 

4«.  A.  ZiflUieniianili  Heer.  3"'.  Eif.,  pechschwarz ,  Fhlr.  u.  Beine  roth  ; 
Rschild  knrx,  faat  4eckig,  mit  stumpfen  V.<-  u.  fast  rechtw.  H.ecken,  am  Grunde 
bctderseita  mit  einem  tief  punktirtea  Btodrockei  Flgdkn.  sienllch  gewdibt,  m- 
'  '  pMbtirt-gealrcift.  —  TyroL 
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4.   H.tchienen  beim  5  innen  nickt  behaart  ^   hinntahn  tpit% 

(Acrodon  Zini.). 

47.  A.  brüimea  (iyllh.  SV«'"*  1^>'m  O.ieile  braun,  mit  starkem  Metallschimmer, 
U. seile  schwarz,  Khlr.  u.  Beino  rulhbraun;  Il.scliild  fast  etwas  breiter  als  die 
FIffdkn.,  in  den  fa^t  rcchlw.  Hecken  punktirt,  beiderseits  mit  t  (irübchen  und 
neben  denselben  m.  od.  w.  dicht  punkttrt ;  Figldkn.  stark  punklirt-gestreifl.  — 
Sehr  selten. 

e.  VfÜue  das  5  ^  enceitertfn ,  3  eckigen  od.  herzf. 
Gldrn.,  ihre  U.teile  mit  2  Reihen  kurzer  Böntchen; 
V.Mchienen  dünn,  gegen  die  Spitze  nicht  ertceilert. 
(Gatt.  47-53.) 

47.  Gatt.  Sphoilrti«. 

Endgldr.  der  Ltslr.  walzen!',  abgestutzt;  O.lippc  eerade  abgestutzt;  Kinn  mit 
einem  gespaltenen  Zahne;  3les  rhIrgId  so  lang  als  die  beiden  folgenden  zs. ; 
Fussklauen  einfach. 

1.  S.  leacopthalmos  L.  9—10"'.  Geflügelt,  schwarz,  ziemlich  flach,  malt, 
11. Schild  schwach  herzf.;  Flgdkn.  fein  punklirt  -  gestreift  —  Niehl  selten,  in 
Kellern. 

48.  Gatt.  Prlstonyrhiis  Dej. 

Endgld.  d.  Ltstr.  walzenf.,  abgestutzt;  Kinn  mit  einem  gespaltenen  Zahne;  O.lippe 
leicht  nusgerandet:  Stes  Fhirgld.  nur  so  lang  als  das  4tc;  Fus.nklauen,  innen  an 
der  Wurzel  sagcnrtig  gekerbt. 

1.  P.  sabcyaneOS  III  7  — 7V,"'.  Pechschwarz,  Fhlr.  o,  Beine  pechbraun, 
Flgdkn.  dunkelhlau;  H  Schild  fast  so  lang  als  breit,  ziemlich  herzf.,  hinten  beider- 
seits seicht  eingedrückt  ;  Flgdkn.  etwas  gewülbt,  lein  punktirl-geslreift ;  M.ncbienen 
krumm.  —  ll«(ifip,  in  Kellern.  ». 

t.  P.  Janthinns  Duft,  6  —  7'".  Kurnblumenblau;  ll.schild  ziemlich  herzf.; 
in  den  H. ecken  schwach  eingedrückt;  Flgdkn.  länglich  eif,  wenig  gewiUbl,  fein 
punktirt-gestreift ;  M  schienen  gerade.  —  Üestreich,  Tyrol. 

3.  P.  amethystinas  Dej.  1*/^'".  Kornblumenblau  mit  veilchenblauem  Schim- 
mer; ll.schild  langer,  vorn  weniger  erweitert,  in  d.  H.ecken  schwach  einge- 
drückt; Flgdkn.  länglich  eif.,  nach  hinten  nur  wenig  breiter,  einfach  u.  tief  ge- 
streift; M.schicnen  gerade.  —  Tyrol. 

49.  Gatt.  CalathuB  Bon.  I 

Endgld.  der  Tstr.  walzenf.,  abgestutzt;  Kinn  mit  einem  Sspitzigeii  Zahne; 
O.lippe  abgestutzt  j  U.füsse  mit  eiuer  Furche  a^f  d.  O.seite;  Klauen  gesagt  od. 
Iiammf.  gezähnt. 

1.   ater  «.  5ler  Ptmktttreifen  der  Flgdkn.  mit  einer  Heike 
gröuerer  Punkte. 

1.  C.  Ctsteloides  III.  4'/,— A'".  Schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  heller  od.  dunkeler 
braun.  —  KäuKg. 

t.  C.  yanctipennis  Germ.  6'".  Wie  der  Vorige,  nur  grösser  u.  etwas  brei- 
ter, die  Flgdkn.  liefer  gestreift,  die  Z  räume  etwas  gewölbt  u.  die  Beine  ganz 
schwarz.  —  Hanau. 

i.  Bios  der  Sie  Punktstreifen  der  Flgdkn.  mit  einer  Reihe 
gröuerer  Punkte. 
a.  H.schitd  am  H.rande  eben  so  breit  als  i.  d.  JU.,  mU 
rechtw.  H.ecken. 

3.  G.  Allvipes  Gyll.  4"'.  iJngeflOgelt,  schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  ^elbrolh; 
Flgdkn.  einfach  gestreift,  gewöhnlich  mit  grünlichem  Sebiromer  —  HAung. 

4.  C.  ftlSCQS  F.  4-4'/,"'.  Geflügelt,  dunkelbraun,  Fhlr,  Tstr.  u.  Beine 
röthlichgelb ;  ll.schild  an  den  Rändern  röthltch  durchscheinend;  Flgdkn.  fein,  ein- 
fach gestreift.  —  Häußg. 

5.  C.  CirCUmseptttS  Germ.  4V,  —  5'/,'"-  Gcflügell,  pechbraun,  Fhlr.,  Tslr. 
u.  Beine  rothiiili  gelubrnun;  Ränder  des  H.schilds  schmal,  S.rand  der  Flgdku. 
breit  braunroth  gesäumt.  --  Regensburg. 
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.  Taphria.  DoMhu.  Anchomenus.  87 

'       M'juMU  dmtUth  nach  Httm  wertngt,   Käfer  mgefUgeU. 

6  0.  nrieroptem  Duft.  S'/s'".    Pechschwarz,  Ränder  det  H.schnd8  u.  der 

Klgdkn.  gewÖhDÜch  röthlirh  durchscheinend,  Fhlr.,  Tstr.  n.  Bcioe  felbUchrotb; 

H.  ecken  des  U^schiids  zieralich  abgerundet.  —  Selten. 

7  C.  meUnoceplutlitt  L.  4— S Scbwtn,  Fhlr.  n.  IMie  iMblicfc  hnm» 
^eelb:  II..<child  roth,.  feite  ll.edieB  üael  redMw.,  mir  di»  iotferate  Spitaa  abg«- 

roadet«  —  üinfig. 

.   "     ■      ß.  Uatmä  da  SUtMUt  leiclu  atug^uektet,  $o  dau  ume 
ragen. 

t.  C.  motUs  Marsh.  3'".  Braun,  Ränder  des  Il.schilds  u.  der  Flffdkn. 
y<  heller,  erstere«  oft  gaoi  rothbraun,  Kopf  achwärzlich,  Fhlr.,  Tftr.  u.  Beine 
^A.  —  Avff  h\ptn. 

9.  C.  alplOQS  Oej.  8"'.  Pechschwarz,  H.schild  am  S.randc,  besondera  hin- 
ten ruthlich,  Fhlr.,  Tstr.,  a.  Beine  rothfelb,  die  nitHereD  Gidr.  derersterea  OMiat 
dunkel.  -    Auf  Alpen. 

50.  Gatt.  TApkHa  Bon. 

Badgld.  der  K.tsir.  walzenr .  dns  der. Llitr.. Mehl  beilf.;  KniB  Bit  eiaeai  tipitai- 
gen  Zabne;  Kleoeo  innen  gesagt. 

1.  T.  TivlUs  in.  Pcdwdiwi»«  Ulm«!»  Vblr.  i.  Beim  rolh:  H^aeliild 

I.  4  8.  «.  R.eHien  »bgerandt  t ,  himm  bcMeraefta  mit  daem  tiefea  fjagieiii* 
dracke;  PIgdko.  gealreifl.  —  Sellen. 

51.  ML  MMhw  BOD. 

BndgM.  dar  Tf|r.  waltapf.;  tJm  wß  9kim  eiiiAiehmi  Zahoe;  0.1ippe  leicht 
mfferandM;  die  arweSterieB  Poaigldr.  dea  5  Ünglieli  deckig j  Klaaan  inaen 

gejagt. 

1.  D.  toTiCOnÜS  F.  7—7%"'.  Schwarz,  ziemlich  flach,  Rand  des  H.achilda, 
'    Fblr.  %  ^RjjM  gelb;  Flsdkn.  geatreifl,  am  Gnade  mit  einer  gemeiaidialUicbaBY 
M^gaa,  roftrolbep  Makel,  oder  aacb  gans  lebwara.  —  Selten. 

52.  Ckitt.  ÄMli#MMo»  Er. 

Eadgld.  der  r«lr.  walaairfi}  Kinn  mit  einfachem  Zahne;  O.lippe  abgestutzt; 
Piaea  «tofMk.  —  Unter  Steiaea,  im  balen  Holte,  Laak  «Ic. 

'  A.  BuMä  MC*  MMm  Mfk  iterenat,  m.  «f.  m.  Jber^. 

I.  FlgdkH.  flach  elf,,  imü  abgerundeten  Schulterecken. 

i  L  SCroMcnlatns  F.  4', —  5"'.  Pechschwarz;  H.schild  herzförmig,  mit 
uurdckg^bo^enem  S.raode ;  Fhlr.  u.  Beine  rotbbraun;  Figdkn.  geatteift,  mit  3  ein* 
gedrMlea  Paokten.  —  StUoiieily  aellOBi 

^     %.  L  diprM9«8  Dej.  V",   Pechfchwarz,  Tstr.  n.  FOiae  rothbrann;  B.acbild 
^  nenfich  herzf.,  mit  Tnst  rechiw.  n.eckea;  Flgdka.  eit,  tl«f  gülraift,  mit  t  ein- 
«rgcdrndUea  Punkten.  —  Schlesien. 

IL  Flgdkn.  schttneh  fcmMM«  lättgUek  tl(^  mit  9oreprUi0mdm 

SchuUerecJstn. 

if/i^if^t^  ^ß^lttf^^  ^PClk(B^5J^^5  ^fciFiCÄiÄÄ^B^I^^  ^ÄÄJ  ^ÄHJBÄWt^ 

peehbrmn. 

3  A.  angOStiCOlMs  F.  y".  Schwarz,  r.uwiMlen  pcrhhraun;  H.schild  kurz 
berzf ,  H.ecken  scharf  rechtw.;  Flgdkn.  länglich  eif.,  gestreift,  in  den  Streifen 
aaiiiaüfcili  jj^aaktlrt,  mit  S  ebiMdrileklaB  Pnaktaa  aar  im  Stea  Z.ra«no|  Fhlr. 
«  Bdkn  pecbbrian.  ->  Ueberall,  nicht  seilen.  • 

4.  A-  oUginOSns  E.  y.    Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  das  H.schild  ii.  die 
Flgdkn.  sind  aper  etwas  breiter,  die  H.ecken  d^s  U.schilds  ziemlich  stampf,  der 
gMma'nrper  iit  tief  lehwari,  ivenig  glänzend,  a.  aodi  dia  FUr.  a.  Beine  liiid 
sekwarz ,  wStirend  sie  bei  jeaem  »tele  kaller  oder  dnakler  peehbrann  sind. 
M.  Braadeabarg,  aekr  aeltea. 
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ö.  Ä.  lOEgtventri»  E*cb.  y/,~6"'.    Schw««;  H.«cbjW  köre,  fest  leeUr, 

hmkn  ttujis  verengl,  mit  riemlich  stumpfen  H. ecken;  Flgdkn.  «.  d.  S  eerad? 
IJnglich  4cckig  gestreift,  Streifen  im  Grunde  etwa«  ffekerU.  FWr.  Md  Beino 
dank«!  pecbbriuo.  —  Han,  Ragdelnirf  etc.,  aalte 

f.  «ifw  acii»«r»,  hopf  «  AmMW  irAfi  ©rf.  blau. 
^     «.  A.  cyaneas  Dej  4'".  Sehvrars,  oben  heN  kortriihmenblau :  Flgdkn.  ne- 

•traiR,  jede  mit  einrr  Reihe  von  4  fernen  Punkten.  —  Tyrol 
^_   .  prasiMS  F.  S-a'/,"'.  Unten  schwarz,  Kopf  u  H.schild  grün;  Flgdkn. 

^SSr^^^Fr^  SST  t!Lf?5  «!Sf!^'  gemeinachaftlichen,  biaugrünen 
Plaok;  Wnraar  dar  Pyr.  «.  Batoa  Maltt  («ibkM.     8alir  hiidif. 

3.  Äw^-rr  «cAmik      iTMai^  iU  BHiu  hUuM  §€lUraun .  Mädkm, 

einfarbig. 

8.  A.  albipes  I'l-  Sy,";.    GeflügeU,  schwarz  od.  pechbraun,  glänzend,  Fhlr. 
0.  Beine  blass  ochergelb;  U.schild  achmal,  am  U.rande  punklirt;  Flodk^  fein  n 
glatt  gestreift,  öfters  die  Ränder  braun.  —  Ueberall  Mg.         •"'•"»^  »«» 
^      9.  A.  ObIongU8  F  2'  V".  l^ngeflügeU,pechbrRun,  glänzend;  H.aebild  scbaiaL 
hinten  punktirt  u.  wie  der  Kopf  scbwan;  Flgdkn.  lief  puakliri-cealrailL  hall, 
braon;  Rilr.  n.  Beine  blaaifdb.  —  M«aa.  F-    Mri  gcNreuH  ■•«- 

B.  BuMd  wenig  imiöA  hi$Uen  verengt ,  ftut  immer  breiter  ul$  kmg» 
die  H  Winkel  stumpf  od.  «kgerw^dH  (Cbll.  Agonun  Bofcl.^^ 
L  Flgdkn  ffunktirt-gestreift. 

1.  Flgdkn.  mit  einer  Reihe  von  6  —  7  §römrm  Jhmktm  aäer 
MMem  mif  dem  Uem  SLnmm, 

r  ,  ^^f'li^  ^2Sl^'  »••^«1  frtalliach  grün,  Star  Z.raum 

auf  den  hellkupferbraunen  FigdBB.  milk  #**f  Gfibchao  ia  ainar  Bdhe.  —  Ab 

Ufern  von  Seen,  nicht  häufig. 

I,;.  "\*  tPj?^i^'  K^*^'    Ibla&diwaf»,  glänzend,  Kopf  u.  H.schil4 
schön  grün,  Ffgdkn.  heil  a.  glSnsand  kopferroth;  Slar  Z.raoni  mit  dner  Raihe 

von  d-6  Punkten.  —  HäuGg. 

18.  A.  ericeti  Fz.  3%-4-  Schvvari  metallgianiend;  H.scbild  u.  Flgdkn. 
grün ,  himmelblau  oder  kupferrOtbllch ,  H.fdifld  baidaiaeiU  i.  d.  M.  der  Scheibe 
mit  einem  kleinen  GrüL.ht-n;  Flgdkn.  schwnch  u.  fein  pttaktirUgaSlreifL  im  Slaa 
Z.raume  mit  einer  Reihe  von  5—a  Punkten.  —  Auf  Alpen. 

13.  A.  modestlU  St.  4"'.  Metallisch  «chwiirz,  Kopf  u.  H.schild  röthlich 
ffaMgllRiend,  Flgdkn.  hallgran,  ihr  Slar  Z.nmm  mil  aiaar  Reihe  von  5  -  6  sehr 
feiaan  Punkten.  —  Selten. 

14.  A.  autSUcnS  f.  4—4'/,'".  Wird  vom  Vorigen  als  vprsrhiedcn  ange- 
sehen, antertehaidal  sich  durch  eine  breite,  kupforröiölichB  ISabtbindo  auf  den 
grünen  Flgdkn.  u.  iit  gewöhnlich  grosser.  —  Weit  seltaner. 

l.V  A,  SCitnh«  T)ej.  Dunkel  erdfarbig  grün,  sehr  glänzend,  unten 

matter j  die  Streifen  der  Flgdkn.  fein,  u.  fein  punktirt:  im  Sten  Z.raum  ^  «abr 
kleiiia  o.  kanm  aiahtbara  Pnnkie.  —  Sehr  aahaa,  Oberhars. 

S.  Fl9dkn,  Mehetene  writ  t— 4  kMnen  Punkten  od.  gar  keimen 
in  den  Streifen. 

a.  O.seite  grün. 

^  18.  A.  mandnatlS  L.  4"'.  0.acite  lebhaft  grön,  oft  mit  rölhlichem  Schim- 
mer; S.rai|d  der  Flgiikii.,  Schienen  u.  Paa«e  gelb,  Schenkel  braun:  H.achiid  quer. 
mH  fflompfeti,  hat  »geniiidaieii  Aednok  ~  An  Pliua*  a.  Saeatoii. 

b.  0.arlte  ertferbig,  grünaMmmend  aiür  eOmänUeh 

metallglär%%end,  einfarbig. 

,  17.  A.  Vidaus  Pz.  3'/,'".  O.seite  dunkel  erigrün,  glänzend;  H. ecken  dea 
H.schilds  abgerundet;  Flgdkn.  fein  punktirt -gestreift,  mil  etwa«  ttmüLäm 
Z.rinmaB;  Beine  u.  Phkr.  achwars.  ~  HioBg. 

I«.  A.  verstttOS  Gyllh.   S'//".    Dunkel  erzgrÜn,  gltesend;  H.eckaa  daa 

Ujscluids  abgerundet;  Flgdkn.  fein  punktirt-gestreifi,  mit  ganz  flachen  Z.räumen; 
Fhlr.  u.  Beine  schwarz;  Wurzelgld.  d.  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  zuweilen  braun! 
—  Zianlieh  btaitg. 
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19.  A.dolfUSahlb.  3 '/."'•  I>iinkfl  ererarbig.  fllMid;  IMmb  d.  Efdrilii 
•tMnpfw  ;  Vlffdke.  fein  pnnlitirl-gaMreifk,  nil  Moli«B  Z.rlanm$  PUr.  lolnrars, 
fieiae  gelbbraun.  —  Selten. 

c.  O.Meile  ganz  $chwn%,  wenig  gUin^nd. 

fO.  L  Utws  Gyllh.  3 ^bwars,  oll  mdk  pedibrim,  mIim  rMblicfa- 

fett;  H.ichild  breiter  als  liing;  Flgdk«.  Itoflidi^  mit  fast  parallelen  Seiten  und 
lehr  feinen  riinkkttrcifen :  Fhlr»  n*  ikin«  rMhUoll  p«6bbraiin.  —  Sebr  mIimi, 
M.  Brandenburg,  Greifswatde. 

^  %tp,Lliißm  DnO.  9% '-4"'.  Sebifvrt;  AaebiM  breiler  ela  lang,  mil 

sloaipfen  .  in  Ge5t»It  oine^  kleinen  Zahnchens  vorspringenden  Recken ;  Flgldkü« 
länglich,  fein  punktirU^csIrrift :  Fhlr.  u.  Beine  schwarz.  —  IVicht  selten. 

y  A.  UMmlW  i>uß.  i'A"'.   Sdiwar»,  »emlich  glansend;  U.tchild  breiter 

•b  lM||,;inil  grrvndetM  H^cIbni}  Flgdkn.  eif.,  geatrdn,  die  Steifen  iem  pmik* 
ürt,  die  Z^rinm  «IWM  fowOlbi;  Fw.  «.  Beta»  «thmrars.  —  Oebtrall  lie«- 

beb  sciti-i) 

23.  Ä.  atratas  Duft.  3"'.  Schwarz;  Fhlr.  u.  Beine  pechbraan;  H.schibi 
Weeig  hreüer  aU  laa^,  a.  d.  S.  schwach  gerundet,  mit  abgerundeten  H.winkefal 

Q.  mit  einem  seiclilen  Eindrucke  innerhalb  derselben;  Flgdkn.  langlieb  eir^  g0- 
streiil,  die  SlreilVn  nndeiillicb  punktirt,  die  Z. räume  flnch.  Sellen. 

24.  A.  lOgUbris  Dej.  3"'  Dem  .\ncli.  viduus  sehr  ubnlich,  aber  etwas 
btner  u.  bveiler,  tief  scbwars}  dhli  H.schitd  viel  breiter  als  lang,  a.  d.  S.  i^leich- 
missig  ^aromt  den  II. winkeln  taferuo<l«&;  die  Flgdkn»  bf eiler,  tinfec  fcetreifl,  die 
Z  raome  mehr  gewölbt. 

II.  Flgdkn.  einfaeh  geüreift. 
1.  OmUc  metnU^UUnenä  od.  grün. 

9y  -L  A'pJiwMn  DMg.  f >-tVt'^*  Miwan,  die  tf-feHe  telvwirglidi  «e» 

tallgrün :  H.schild  mit  aufgebogenen,  sehr  stumpfen  Hecken;  Ster  Z.nnNn  anf 
den  Flgdkn   mit  einer  Reihe  von  4  tiefen  Grübchen.  —  Sehr  selten. 

tS.  A.  ^BgAtllS  Dej.  i'/J".  Ü.seite  kupferbraun,  U.seite  scbwarzgrün, 
Waml  d^  fnlr,  0.  Beine  dniikelbnnn;  Kecnnd  mit  stumpfw.  H.eeken;  ller 
~  :.nai  aof  den  Flgdkn.  mit  i^-i  gribcbenartfgen  Pannten.  —  Sehr  seilen« 


^„gge^'  A-  parnmpüDCtataS  F.   .'»'  V"     Brunxeschwar/  ,  oben  met.illiscb  scbim- 
'  mei üd ;  Kopf  q.  H.schild  kupfergrimj   Wurzel  der  Fhlr,  u.  die  Schienen  gelb- 
braoff:  Flgdkn.  bell  kupferfarbig,  ihr  3ter  Z.raum  mit  3,  selten  4  feinen  Punk- 
len.  -i.  örterall  hiufrg    /  ^;  '>' ^V-  f  J 

8*.  A.  mlcans  T^fc.  3'".    O.scite  dunkel  erzgrftn,  ziemlirh  glänzend,  T  seite 
fichwara,   der  umgMcblacene  Band  der  Flgdkn.,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelb- 
llei'  BaMni  mir  den  Flgdkn.  nrit  »«-«d  feinen  Punkten.       Niehl  eehr 


2.  0. seile  schwarz  oilet  braun,  okne  MelaUgUin%. 

^  A.  ftilfltalOSIlS  Pz.  V.    Schwarz;  H^cfaiid  so  lang  ab  breil.  mit  ab- 

geinniiten  Reefien;  Flgdkn.  knrs  elf.,  n.  fo  wie  die  BelM  gewobnüeli  riMiHdi 

Übrann.  —  Sehen. 

30.  A.  Thörey I  Dej  3-  S'//".  Pechschwarz,  die  Flgdkn.  röthlichbraun, 
Fhlr.wurzel  u.  Beine  bräunlich  gelb;  H.schild  kaum  breiter  »Is  lang,  nach  hinten 
Vireefl^  die  H.eoknn  abgarandeL  die  Scheibe  mit  müaaig  vertiefter  N.linie  u.  mil 
etnem  ziemlich  liefen  Eindrucke  beiderseits  in  den  II. ecken ;  Flgdkn.  länglich  eif., 
ftia  geatreifl,  die  Streifen  kenm  iMiaklirt,  ^  3te  Z.ranm  mit  4  eingedrückten 
Pnnklen.  —  In  Knrddentecfcinnd,  hewndlNn  nm  Newbnff . 

M.  A.  pidfni  F.  t-BVf*^.    Behwen,  gltiiMnd;  Flgdkn.  sehr  fein  n. 

-tr.  ift,  lariiilicli  eif.  ii.  nebsl  den  Beinen  braun,  gewöhnlich  mit  4  -  Pünktchen 
auf  dem  3ten  Z. räume;  U schild  länglich  4eckig,  fast  so  lang  als  breit,  an  d.  S. 
gemndet,  die  H.eckeo  stumpf,  abgerundet.  —  Ziemlich  selten. 

•t.  A.  ^alfflll  Ar.  VU^V^,  Win  der  Vnrige,  nber  die  Flgdkn^  <Üd 
U.seiie  u.  Beion.peeHeehwnw;  die  ILeckflB  dei  ü.fohida  vnlkonMMi  ihgeri 

dü.  -  Sf'lten. 

U.  A.  pelidait  Payk.  Schwan,  siark  glanxend,  Fhlr.  u. 

Beinn,  dOen  nneh  die  Flgdkn.  heller  «der  dnnkler  pethheenn;  Aaehild  ~ 


Digitized  by  Google 


41  Cmkümk  ' 

länger  als  breit,  a.  d.  S.  gerundet,  an  den  stampfen  u.  aiamUch  abgeroodeten 
H, winkeln  nur  sebr  aeicht  eingedrftckt ;  Flgdkn.  gerundet  eif^  feio  gettreilt«  die 
StraiTeo  oidit  pgoktirl,  die  Z.rliiine  ebon.  —  Seilee. 

53.  Gatt.  01lsth«pM  Dej. 

Endgld.  der  Tstr.  spindrlf.  riig^espitzt;  Kinn  ohne  Zahn:  O.lippe  abgeatuttt; 
H.acniid  gerundet;  i*Igdkn.  länglich  eif.,  liemlkh  flach;  Klaeea  «nfacb.  —  Un- 
ter Steinen. 

].  0.  rotOndatlU  Payk.  9'",  M,  od.  w.  dnnkelbraan,  glinzend,  Fhlr.  «od 
Beine  blass^elb;  ll.schild  in  den  H. winkeln  punktirt»  Flfdkn.  tief  n.  glatt  ge- 
furcht, mit  S  eingestochenen  Punkten.  —  Selten. 

f.  0.  Stnniil  Doli  i^.   Mmn,  atwrk  neielKidi  gliMead^;  d.  Wwrnigld. 

der  Fhlr.  n.  die  Beine  bleich  ochergelb;  H.acbild  kreiarand,  in  den  H.winkehi 
mit  einem  fein  punktirten  Eindrucke;  Flgdkn.  liain  flntt  fefwcht,  mit  9  «inge- 
dr&ckten  feinen  Punkten.  —  Harz,  NQrnberg. 

f.  y.füsse  de$  5  mit  t  erweiterten,  Seekigen  oder  ker%f. 
GldrH.j  ihre  OmIU  mü  i  Heike»  kmner  Mrtieken 
(Gatt.  M— W). 

54.  Gatt.  Patrobufi  Dej. 

Endgld.  der  Tstr.  fast  walzenf.  abgestutzt;  Kinn  mitkam  gelhefllen  Zahne 

H.5child  so  lang  als  breit,  herzf.  —  An  feuchten  Orten. 

1.  F.  ezcavatns  Payk.  4"'.  Ungeflflgelt,  pechbrann,  plinsend;  Fhlr.  a. 
Beine  rothbraun  H.schiid  schwach  hersf.,  am  Grunde  beiderseits  mit  einer  tiefea 
pwiktirtea  Grabe;  Flgdiui.  linglieb  aif.,  pnnklirt-gealfetfL  —  Mtoht  adtoik 

55.  Gatt.  PosonuB  Dej. 

Endgld.  der  Tstr.  länglich,  fast  zugespitzt;  Kinn  mit  einem  vorn  getheiltcn  Zahne; 
Körper  länglich  eif.;  H.8cbild  breiter  als  lang,  a.  d.  S.  gerundet;  Flgldkn.  w"nig 
gewölbt,  mit  faat  parallelen  Seiten.  —  An  fenebte«,  Mfsnaltigen  Orten. 

1.  P.  laridipeDIÜS  Germ.  3"'.  Schön  metallcrOn;  H.schiid  breiter  als  lang» 
nach  hinten  verengt;  Flgldkn.  blassgelb,  schwach  mctall^länzend,  länglich  ei',; 

Sestreift  punktirt,  mit  3  eingedrtjckten,  grösseren  Punkten ;  Beine  blaasgelb. 
m  aalaigen  See  bei  äialebea,  SAlMorf,  Slnuatartb  ele.,  nieht  «eben. 

2.  P.  iridipeikftis  Nicol.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  kleiner, 
dunkel  metaligrün,  die  Flgdkn.  dunkler  gefärbt,  mit  fast  parallelen  Seiten;  das 
ILfchild  rfick Wirts  weniger  verengt,  die  Beine  gelblichrotb.  —  An  denaelben 
Orlen  wie  der  Vortge,  amur  blnfigt 

3.  F.  hriOfhillS  Mcol.  t'V-   Dunkel  metellgrtn,  Beine  braenroth,  mit 

•  Melallschimmer;  H.schiid  breiter  als  lang,  nach  hinten  schwach  verengt;  Flgdkn. 
lang  gestreckt,  eif.,  punktirt-gestreift,  mit  S  eingedrückten,  trOfseren  Ponkteo 
•aTdcM  Sten  Straffen,  dte  flnaaereii  SMm  mdentttdi.  Oi&r  Mftes,  Bri- 
fobellen  n.  a.  der  Wnrael  der  SnIikorBlen. 

4  F.  ripariüS  Dej.  Dunkel  metallgrün;  H.schiid  'breiler  als 

lang,  nach  vorn  schwach,  nach  hinten  kaum  verengt,  am  Grunde  punktirt  u. 
beiderseits  mit  %  deutlichen,  ziemlich  tiefen  GrUbehen;  Flgdkn.  länglich  eif.* 
punktirt-gestreift,  die  Streifen  am  A.rande  u.  a.  d.  Spilae  schwach  u.  undeullteb, 
3ter  Streifen  mit  t— S  einfedrtekteo,  fröaaeren  Pnnlitenj  BeiM  rölblichbrann, 
metallgünsend. 

56.  Gatt  TMdiVii  Clairv. 

Erdgld.  der  Tstr.  kegelf.,  spitzig,  vorletztes  GId.  nur  wenig  dicker;  Kinn  mit 
einem  einfadien  Zahne;  Kopf  mit  langen  Fhlrn.,  mit  %  alarken  Lingaforchea  auf 
der  Stirn  n.  mit  grotaen  Angen:  Eacodd  gewObolieb  n.  od.  w.  benH  mit  eiMH 
Eindrucke  beideraeiu  am  Grande;  Plgdka.  fana  oder  Ibettiraiee  gettreMI«  die 
Streifen  einfaeb  od.  pwiktirt. 
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üreifen  m.  od.  m,  deutlich  pmUttirt, 

^   1.  T.  dlsCIIB  F.  t'/,'".    Geflü(fell;  rölhlich  braunsrclb,  Flgdkn.  mit  einem 
«XMiMMebafUicheti f  biodenartigeD.  scbwarsen  Fleck  etwas  b.  d.  M.j  H.acbild  mit 
^ite  Mch  iMiMi  TOffirateMiMi  HafldkMi«     Mkr  tdlin. 

f.  T.  nicni  Ifaliit  %"'.  Gefluffeh,  rostgelb,  Stirn  u.  hinterer  Theil  der 
SdMibe  jeder  Flgdke.  gewöhnlich  dunkler,  Fhlr.  u.  Beine  bräunlich  gelb)  ll.ftlNld 
■il  scharf  recfatw.  H.ecken;  Flgdkn.  lang  u  schmal.  —  Sehr  selten. 

IL  Flgdkn.  nicht  behaart,  die  Z.rätme  nicht  punktirt. 

f.  FjjdBfcWj^  liMif  eif,  od,  lang  featredH,  mU  nknil^  puriifiglmt 

a.  Ftgdkn.  mU  5  oder  wmkmtm  «mmI  0mm  if>wili» 

$chwäckern  Streifen. 

«u  Streifen  der  Flgdkn.  glatt  oder  nur  undeutüch  punktirt. 

3.  T.  pal^to  Dej.  V*'.  Pechbraan,  Fhlr.,  Beine  u.  meut  ein  schmaler 
Wm  des  H.achild8  u.  der  Flgdkn.  rötblicb  gelb;  H.schild  viel  breiter  als  lang, 
Khwaoh  herzf.;  Flgdkn.  länglich  cif.,  kaum  um  '/i  länger  als  zs.  breit,  die  ersten 
I  oder  i  Streifen  stark  Tertieft,  die  folgeoden  seicht,  der  Ste  mit  einem 
Pinkt«  Habe  der  Wartel  o.  efawn  tten  etwas  h.  d.  Milte.  —  Glau, 


4.  T.  raieri  Redt.  %'".    Rothlich  braun<re1b,  Fhlr.  a.  Beine  heller,  Kopf 
ILleUi  dankler;  H.schild  wenig  breiter  aU  lanc,  schwach  herif.,  beiderseits 

am  Oiaada  aiit  etoer  tleflMi,  «frandeii  Grnbe^  Plgdl».  dlipliscb,  aMhr  iii  «M 
Bilfle  iinger  als  zs.  breit,  ihre  Streifen  nach  nussen  allmählig  schwicher,  Aaf 
lle  mit  t  grossen  Punkten;  Schenkel  gegen  d.  N.  stark  keolenf.  verdMtl  — 
Oilriiii  liiw  liB  Alpen. 

%  Siftifm  dif  9t§dlht.  ilrafMdl  jNmAffff • 

5.  T.  rabltf  F.  t*/«"'.  GeMgelt;  pechschwarz,  Flgdkn.  u.  gewöhnlich 
auch  die  Ränder  des  H.schilds  castanienbrann ;  Fhlr.  u.  Beine  rötfalichgclb ; 
Ji.flchild  fast  4eckig,  am  Grande  betderaett«  mit  einem  ruadea  Grihchen  u.  aüt 
ffdiw.  ll.eelMa|  tter  9lr«tflni  4ar  Pigdln.  tril  1  gflaieTiB  Nnktes.  (T.  p&kH 
dhsw  GfliJ  —  Selten. 

6.  T.  anstriam  Dej.  l */«"'■  UageflQgelt;  schwarz,  Flgdkn.  u.  meist  auch 
das  H.schild  rothbrauo,  Fblr.  u.  Beine  rölbikh  gelbbraun;  H.schild  viel  breiter 
als  lang,  mit  rechtw.  H.eckc«  u»  einer  groaae»,  rtaden  Grabe  baidarae^a  mm 
finiMai  FlfdfcB.  Uoglich  eif.^  a.  d.  S.  etwas  erweitert.  —  Oestreich. 

b.  Flgdkn.  mit  2  oder  3  deutlich  vertieften  9»nifm,  dWa 
Übrigen  »ehr  undeutlich  oder  ganz  fehlend. 

^    «.  T.  loilKiCOnLiS  St.  lYi'^.   GeflOgelt;  rftthlich  gelbbraun,  Fblr.  u.  BeiM 
•^heller,  erstere  länger  als  der  halbe  Körfnr;  H*aobiM  kurz  hersf.,  nut  fhal  racfatw. 
Hecken;  Flgdkn.  flach,  lang  gestreckt,  mit  parallelen  Seiten  ii.  fast  MoblW« 
Schaltern,  ihr  Iter  Streifen  mit.  %  grübchenartigeo  Ponkten.  —  Glau,  Oeürakb, 


7.  T.  gUclalb  Heer.  IV«'"-  Ungeflflgelt;  schwarabrann ,  Fhlr.warael  ■■ 
Beine  braungelb;  H.schild  quer,  a.  d.  S.  gerandct,  mit  klanen,  spitz  vorragaa« 
den  H.ecken;  Flgdkn.  etwas  gewölbt,  mit  fast  parallelen  Seiten.  —  Tyrol. 

&  T.  OChreatQS  ßej.  P/a"'.  Geflageit;  röthlich  gelbbraun,  H^ild  fast 
kerzf.,  am  Grunde  beiderseits  mit  einem  glatten  Grübchen  and  mÜ  nchtw. 
H  ecken;  Flgdkn.  geaUockl  eit,  nil  3  Bireifea.  der  9le  lai»  S  Paablm*  —  AvC 
Aipea. 

S.  Flgdkn.  kmn,  gerundet  elf. 
9»  Jm^i  9tffit$,  wttt  9  ^lit^  amSmiwi  iMMlMiMi  9UtHft^ 

f.  T.  UtadlMlis  Dnft  I V«'".  PeebbroBB,  die  Rinder  etww  heller,  FMr. 

a.  Brine  röth!irhc«  lb ;  H.schild  kurz  herzf.,  mit  rechtw.  H  ecken  o.  beiderseits 
am  Gmnde  einem  tiemKch  tiefen  Grübchen;  Flgdko.  punklirt «fMltiilt,  Slar 
Streifen  mit  t  grossen  Punkten.  —  Anf  Alpen. 
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Carabidae. 


10.  T.  latus  Potz.  t%'".  PecNteh^torx,  gtenxend,  Nand,  rhir.wurzcl,  Mn* 
der  der  Flgdkn.,  After  n.  Beine  hrnnn;  H.schild  herzf..  mit  spitzen  H. ecken ; 
Flgdkn.  doppelt  to  breit  aU  daa  ILacluld,  pnolairl-geaireili,  die  erateo  A  Streife« 
tld;  der  tie  fliil  S  ffTdanra  ffmkJbtm.  —  Sleleraiirk. 

a.         Fhlrfld.  länger  nU  tüu  4te. 

11.  T.  rOtundfttas  Uej.    r//".    üogeflügeU,  rölhÜch  pcrhbraun.  Mund, 
Fklr.warzel  u.  Beine  feibbraun;  Fhlr.  weiaaÜcii  bebaurl,  gegen  die  6pttze  eiwai 
▼erMl;  H.mUM  Ihm  htßnl^  Mil  Mlw.  ftftcMn      htid>iiiii  n«!  toad» 
einem  GrQbclMR{  Flgdbi,.  piMilUirfc-g«ilrajn,  da  91«  Sinifoi  «Dil.«  GrftbdMD.  — 

An/  Alpen. 

1f.  T.  montaniU  Putz.  IV«'"'  UngeflOgdt,  pechbraoo,  etwas  glänzend, 
Mund,  Fhlr.  u.  Beine  bräuohchgelb ;  H.schild  breit,  quer,  a.  d.  S.  gerundet,  an 
Grnnde  merklich  verengt ,  die  H.ecken  nis  kleine  Spitzen  vormgend ;  Flgdkn. 
punktirt-gestreift ,  die  4  ersten  Streifien  tiefer,  der  Ste  mit  3  grösseren  Punkten. 

13.  T.  itllallllllS  Putz,  l'/f"'    Ungeflügelt,  pechbraun,  glinzend,  Fhlr.- 
^  *'  würze],  Spitze  der  Flgdkn.  u.  die  Beine  rötmirh  gelbbraun,  Fhlr.  weisslich  be- 
haart; H.schild  berzf.,  mit  rcchtw-,  etwas  vorspringenden  H.ecken }  Flgdkn.  fein 
puoklirl^ciitrcift,  die  erataa  S  Sireifeo  liefer,  der  9le  all  S  grteiereo  Ponltteik 
Rieeeogehirg. 

|8.  2tts  Fhlrgld.  dem  4(t  n  nn  Länge  gleich  od.  kürzer. 

U.  T.  lithophilns  Putz.  l'/i'".  lingetlügell,  pecbschwara  oder  dunkel- 
Wem,  ILschild  u.  Naht  der  Flgdkn.  meist  rötfilioli  brets,  Mund,  Fhlr.  u.  Mn* 
gelbbraun;  H  scbild  kurz  herzf.,  mit  spitzig  vorragenden,  etwas  aufgebogenen 
H.ecken}  Flgdkn.  nit  3  — 4  undoutlidi  pnaktirlen  Streifen,  der  3te  aut  g  grttb- 
chemrlifeft  Punkte«.  —  Anf  Alpen. 

15.  T.  piMMIll  Pnts.  VW*.    UefellQgelt,  dnnkei  relbkram,  ff«pr, 

H.schild  u.  die  Rinder  der  Flgdkn.  heller,  Tstr.,  Schenkel  u.  Fiisse  gelbbraun  ; 
Fhlr.  dick;  üschild  breiter  als  lang,  nach  rückwärts  verengt,  mit  etwas  spitzig 
vorspringenden  Recken;  Flgdkn.  gewMbt,  nnr  mil  I  Streifen.  —  Schlesien. 

16.  T.  ÜMMdM  D^.  1'".  Uiigeflügelt,  rOtUiek  kraangelb,  der  Kepl  «eiiil  ' 

etwas  dunkler,  Fhlr.  u.  Beine  keller;  H.schild  kurz  herzf.,  mit  scharf  rechtw. 
II. ecken  u.  beiderseits  mu  Criinde  einer  Grube;  Flgdkn.  mit  3  Streifen^  der  Mn 
mit  3  grubcbenartigee  J'uaklen.  —  Anf  Alpen. 

B.  MMm  dte  BMMkk  tikr  tkmpf  od.  abpenmäti. 

ff,  T.  Vljplllin  Pntt.  I*/,".   Oeflagell,  eel^vran,  glänzend,  Mund,  Fklr. 

u.  Beine  hräunhchgclb :  H.schild  viel  breiter  al.^  lang,  a.  d.  S.  gerundet,  nach  hin- 
ten kaum  verengt,  mit  flumpfen ,  in  einen  Zahn  vorspringenden  H.ecken  u.  einem 
mnden ,  glatten  Grtftohen  in  denselben ;  Flgdkn.  lingKcn  «if.,  jpnnktirt-geatreift, 
«i  4  evtea  atrelTen  iMMr,  der  ate  mll  S  fSrtkeken.  -  Anf  Alpw^ 

-  18.  T.  ntniltas  F.  1%"'.  Geflügelt,  heller  od.  dunkler  braun,  Fhlr.  u. 
Beine  gelbroth,  H.schild  viel  breiter  als  lang,  nach  hinten  schwach  verengt,  mit 
stumpfen,  in  eine  kleine  Spitze  vorgesogenen  H.ecken  n.  einem  schwachen  Ein- 
drucke in  denselben;  Flgdkn.  länglich  eif.,  jede  mit  4  tieferen  Streifen^  der  Me 
Streifen  mit  S  .schwachen,  grosseren  Punkten.  —  Sehr  hiuRg. 

19.  T.  ObtüSQS  Er.  IVV"-  f^*""!  Vorigen  !»phr  Slinlich.  aber  ungeRagelt,  die 
H.ecken  des  H.schilds  beinahe  ganz  abgerundet,  die  Flgdkn.  kürzer  u.  jede  nur 
«H'S  SiraMlNi,  wm  denen  der  fte  aekMi  nndealliek  iet.  Sehenat« 

<0.  T.  secalis  Payk.  l '/«'"•  UngeflOgelt,  roaSroth,  gliozend,  Fhlr.  n.  Beine 
heller;  H.schild  gewölbt,  a.  d.  S.  xi.  den  H.ecken  gerundet;  Flgdkn.  eif,  gewölbt, 
jede  mit  i  Reihen  starker,  gegen  die  Spitze  verschwindender  Punkte,  von  denen 
die  erele  dentlick,  die  S  folgenden  iNir  eekr  mkwnik  ftriWnrtif  Tertiell  aind,  die 
ftte  Mt  wir  an  dar.  Wvrael  anfafanf ap.  ^  Hickt  aeHeii. 

5T.  GaU.  AnophttaaliiitiS  9t. 

Von  voriger  Gattung  nur  durch  den  aänzitcben  Mangel  der  Augen  veracbieden. 
Die  Arten  leben  ifnuntlioh  in  den  mWan  vdn  Krain.  • 


Digitized  by  Google 


Tachypat.  B«nbidiaiiL  41 

1.  k.  Scbmtdti  Sl.  y**.  GetbÜeh  roitrolh ,  iriatl,  BtiDO  •tww  heller;  Kopf 
tonirlidi,  mit  t  nahe  beiMminrinlebflaien  Schwielen;  H.scbild  lioglich  herzF.; 
,  Flgdkn.  5rhNvach  i;ettreill,  jede  ml  f  Miehtaa  GrObchea  m  einen  tnlbMadr.  Ekf 
dracke  an  der  SpiUe. 

f.  L  Bfliaekl  Sl^  4r,  BraamroUK  gUiu  Kopf  linliek  4ecfcif ,  ■»  t  tiefen 
Linfsfnrchea ,  die  Schwiele  n.  d.  S.  lunten  nicht  abgesetzt;  Kiefer  grosn.  vorge- 
streckt; H.!<child  länglicii  herzf.,  gewölbt;  Flgdkn.  cir,,  gewolbr,  fein,  nach  aussen 
a.  gegen  die  Spitze  verschwindend  (^cdtreifl,  jede  mit  Z  eingedrückten  Punkten 
il  eieein  halbmondf.  Eindrucke  an  der  Spitze. 

3.  Ä.  ScopOÜl  St.  r/i'"  (JelbhVh  roslroth,  glatt j  Kopf  länglich,  mit  t 
Schwielen  a.  d.  S.j  H.schild  herzf.:  Flgdkn.  acbwacb  gestreift,  jede  mit  ß  seich- 
tM  GrflMen  in  «paeni  halbmondf.  Btadrache  an  der  Spilie;  Fhlr.  etwü  dick 
^  Kürzer  als  die  Flgdkn. 

4.  L  Haqneti  St.  3'/»"'-  Gelblich  roslroth,  platt;  Kopf  länglich  4eckig,  mit 
t  tiefen  Längsfurcbeo ;  H.schild  kurz  hcrzf.,  gewölbt,  a.  rl.  S.  «turk  gerundet,  mit 
einer  Torn  tiefen  Lingaftorche  i.  d.  M.;  Flgdkn.  eif.,  gewölbt,  fein,  nach  aussen 
n.  gegen  die  Spitze  verschwindend  gestreifi,  jede  mit  einigen  GrAhchen  in  eineni 
heUNmNidf.  Eindrucke  an  der  Spitae. 

ft.  A.  hirta  8l.  9^.  Heil  reaicefb,  gfintend,  aehr  fein  Mnert;  Kopf 

{ross,  mit  t. Lingatarehen;  iLediild  klein,  nerzf.;  Flgdkn.  verkehrt  eif.,  gegen 
ie  Basis  sehr  vcrschmSlert  a.  an  dieser  zs.geschnürt,  an  der  Spitse  cUunpl  ath* 
gernadet,  fHn  punklirt-gestreift  u.  fast  reihenweise  behaart. 

VHi  Gr.  SuBULiPALPi.    V.schienen  amsMen  einfmeh^  Ffjün.  kkUm  elfC 
nuuM}  Endglä.  der  iü$tr.  $ehr  klein  u  ßfriemenf. 

öa  Gatt  SMbnNM  Msferie. 

Ran  mit  eineni  einfachen  Zahne;  V.fbsse  des  5  '  erwellerten  GMrh.,  diese 
auf  der  Unterseite  blos  mit  Haaren  bekleidet;  Augen  gross,  stark  vorragend; 
Slime  ohne  Furchen ;  il.acbUd  herzf.,  ohne  seitliclie  Eindrücke;  Flgdkn.  nicht 
geatreHI;  Kteper  fein  beliaart 

^     1.  T.  UTipeS  L-  t'".    O.seile  kupferglänzcnd,  mit  grQnen  Makeln  u.  sehr 
>^knrzem  grauen  liaarüberzugc;  U.seite  schw  «rzijnin  ,  Fhlr.wurrel,  Tstr.  u.  Beine 
ganz  gembraun ,  Kopf  samnit  den  stark  vorspringenden  Augen  breiter  als  d.  IM. 
laa  iLachilds.  —  Hiiufig. 

t.  T.  pallipas  Duft.  2'/,'".  Wie  Voriger,  nur  sind  die  Tstr.  u.  0  seite  der 
Schenkel  griin  u.  ist  der  Kopf  aammt  den  mächtig  vorspringenden  Augen  kanm 
kniler  ab  ä.  N.  dea  ff.aebiMei.  —  Sellener. 

5.  T.  CaralMides  Schrank.  I'*.  O.seite  kupferffllnsend ,  grauhaarig,  mit 
grftnen  Makeln ;  U. seite,  die  ganzen  Fhlr.,  Tstr.  n*  Beinaf  mit  Aiunahne  der 
gelhhranneu  Schienen,  scb warzgrün.  —  Sellen. 

5a  Gatt.  BMakMIm. 

Bnn  arfl  etnen  aMMini  «der  an  der  Spffze  ich  wach  ansgeraaddlen  KUmeb^n} 

Augen  massig  gross:  Stirne  gefurcht;  H.schild  gcw6iiniieh  «II  leiWelien  Bin« 
dröcken  aaa  Grunde;  Figdkn.  gcstreirt;  Körper  ^latt. 

A«  Jede  Flgdke.  mit  8  deutlichen,  ganzen  Punkt$treifen ,  der  8t€ 
moek  durch  einen  deutlichen  Z.raum  r.  d.  S.rand  getrennt. 
1.  $ur  Xjrmm  emf  dem  Flgdkn.  mU  9  9§ntlk»m,  4MH^ 

tttbergmuen,  vertieften  Makeln. 
a.  Streifen  der  Flgdkn.  um  die  Makeln  et  was  gebogen. 

t.  B.  nallldONm  Pz.  tyj".    O.aeile  metallgrün,  3ter  Z  räum  der  Flgdkn. 
einige  Flecken  anaaerhalb  deaaelben  knpferroth,  W'urzeiglicd  der  Fhlr.  und 
Schankelwnrgel  fiMi*  —  9ellett« 

b.  mrdfm  dm  Fl§dkm.  ftfwla/ 
I.  B.  liapTMllB  Pa.  t '/,'".    O.seite  hell  erzfarbtf ,  Wer  Z.ranB  der 
n^dkn.  bnplaifcnanc  die  afMMi  Cldr.  der  Fhlr.  nnd  die  §mm  iataa  frfb. 

>flU«tt. 
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3.  B.  argeatcOlUI  Aknms.  »'".  Meist  enrarbffn,  zttwdlaD  bitu  öd/^ön- 
lidi  blaa,  Ster  Z.raam  der  Flgdka.  kopiitbiw»;  ttm  FhlrfM.  ■.  die  Sehienei 
gelb.  —  Sellen.  <  r  <  ^ 

9.  Ster  Z.raum  auf  ä.  FtfOkn.  nur  tuil  2  aröutren  Qäer  klei- 

4.  B.  IbrurinOSIUll  Sl.  3'/',--d"'-  O^ehe  grau  oder  «chmuUig  grün,  nic- 
tallgläiuind ,  Wurzflgld.  der  Fhlr.  u.  Wursel  d^.  Schenkel  rothbrauo;  Fl^dki^j 
mit  %  grübchenartigen  Punkten.  —  Sclteo.  ' 

5.  B.  Striatom  F.  —  Malt  hellffriin,  metallgläoiead,  Wursel  dei^ 
Fhlr.  u.  der  Schenkel,  iowi«  die  Sdiieneiit  gelbbraaB;  Flgdka.  aor  mil' H  ff^? 

*fflr,TT;Me^;^^  F/j/rfA-e.  Wm*  7  oder  w»^/  Plrail^M/toi:'  sä 

,  ;  ,    j  ..  r  vorhandettj  to  ist  er  nickt  pmÜUri,    .        '  jt  ^  ]'  ' 

iiiii  "i-        •  ,XFlgakn.  glatt,  nicht  behaart.  :  ;  „.Hi  S 

^       6.  B.  annctlllatam  Drapiex.  S  ■/>"'•    U^eite  scbwaraffraa,  (KiMite  en6riifrf 

£rün  oder  blao,  Fhir.wurzei  u.  Beine  roihbraiin;  n.schild  gana  punktirt,  ohne 
indruck  in  den  U.ecken^  Flgdko.  stark  u.  tief  (»inktirt- gestreift,  Slfur  ZjrMUB 
■ril  t  Punkten.  —  Hiufig.  '       -       v  •  '      ,   r|  >Si 

7.  B.  blpünctatiun  L.  8'".  U.seite,  Fhlr.  u.  Beine  schwarz  oder  schwarc-s 
grün,  O.aeite  Kupferfarbig;  H.schild  mit  glatter  Scheibe  u.  einem  Eindrucke  inner- 
balb  der  H.ecken;  Flgdkn.  mit  7  feinen,  nach' auf sen  allmfihlie  schwächeren 
Pttnktfltreifen,  der  8te  glatte  StreifeB  üerk^wrllill)  SierSMnnb  aal  t  frSbebea- 
arligea  PaakteD.  —  Selten. 

Z.  Flgidkn.  vertekiettenfurbigy 
,  ^8.  B.  aaperiCOUe  Germ,  l '/«"'.  Oben  blaugrün,  unten  schwarz,  Fhir.wurzel 
Q.  Beine  rOthlicb  gelbj  Flgdka»  aiü  starken ,  h.  d.  M.  verschwindendea  jPsnkU 
streifen  u.  mit  eijier  größten  gfateinieheflljcbeo  M^el  eii  der ,  Spilie.  — .  Aft 

Salzstellen.         •    .  .  •   ^        .  . 

^,  9.  B^  raflCOUo  Pc  1%'".  BIiH  brihinlicb  gelb,  «^er  Kopf  roetallgran, 
H4ielilld..iüehr  röthlich  gelb,  tf.Ieib  grösstentheils  schwarz;  H.schild  kurz  herzf., 

am  V.-  u.  Rrand  punktirt;  Klgdkn.  mit  7  regelmassigen,  ganzen  Punktstreifen 
u.  mit  einigen  ni.  od.  w.  deutlichen  verwaschenen ,  bräunlichen  Flecken.  —  In 
Narddeotschland. 

10.  Ö.  pallldipenne  JIl.  V\~V/J".  Kopf  u.  ILscMId  ^^rön  erzfarbig,  Flgdkn. 
blassgelb,  eine  gemeinschaftliche  Makel  am  Schildchen  u.  eine  zackig«!  oft  schwache 
Querbinde  etwas  h.  d.  M.  enfprbigj  U.acbfld  knrt  berxt,  wmXJtfv^i^  spersam, 
am  H.rande  runzlig  punktiri;  .Flgdkn.  ^  ^  ^  l^f.  ▼afaehWiadeadea.  lf|t^l.-r, 
streifen.  —  An  der  Ostsee. 

11.  B.  OlODgatnm  Dej.  ly«— S'".  Schwarz,  oben  mit  grünem  .^ietallschim- 
mer,  Fhlr.wnrsel  a.  Beine  rOthlichgelb,  Spi(^  der , Flgdkn.  o.  eto  m.  od.  w*  deal- 
licher Flecken  am  S.rand  vor  derselben  gelb;  TT.srnild  fast  länger  als  v.  d.  M. 
breit;  Flgdko.  Unglich  mit  7  groben  nach  aussen  allmahlig  kürzeren  PunktalreiCeo 
n.  bieten  am  S.rande  mit  einen  gUtlen,  liefen  Streifeop  —  Glats.  ,  ,/ 

II.  Kopf  «.  JMUld  mtm  pmMn,  ot^  mr  4m  MMMt  ftef 

^  Augen  od.  die  Wurzel  dt»  H.nchUds  punktirt. 

"  '  ^  '  '      1.  Je.le  Flgdke.  neben  dem  Schildchen  mit  einem  kunett Birtifm, 
'  a.  H.ecken  des  ü.schiids  rechiw.  od.  spitzig. 

'  et.  MMkOd  ftti  decktg,  i,  iL  M,  4m  kreUaten. 

IS.  B.  latiCoUe  Duft  Q.seite  grün,  mctallglftnaend;  H.schild  aiH  einer 

flachen  Grube  in  den  H.ecken  u.  mit  einem  deutlichen  Fältcheo}^  Flgd||pi.  JBit-7 
feinen  Punktstreifen.  —  Tyrol,  Oestreich,  Preussen.       '        '  *  "*  ' 

p.  M.scMld  nach  hinten  m.  od.  «.  vereng,  henf.  .\ 
•t.  Stirne  mit  nach  vom  zs.lnufmulm  «.  fl«a  kofmf,  öd, 

3eekig  rereinigenden  Furchen, 
aa  Jede  üt  im  für  che  mit  2  erk^enen  Lüngskielen. 

IS.  B.  StictiUB  Stepb.  V/^"\  Dunkel  orzfarbig,  Fhlr. würzet,  Beine  und 
Flgdka.  galbbraaa,  lettlere  bniaa  geleckt,  od.  braaa  n.  gelb  gespreakelt;  nusUhF 
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kari  kenf.  mit  t  SlridieUi  in  jeilt»  Graba*  ia.dtn  ILecke«}  Fig^ka.  panktirUge- 
Ureirt,  die  Streifen  vom  3len  an  kurx,  der  7le  schwach  od.  ifeblend.  —  Oeitreich. 

14.  B.  assimile  GylL  VL"f.  Dunkelblau  od.  MaugrUn,  metallisch  schimmernd^ 
Fklr.wurt«!,  Btfioe,  eil)  KieoMO  «nf  jiNlor  Flgdktt.  am  Siiiodcak'd  u.  meist 
mdk  Hire.SpttM  <ifttliK«b  felbbr«in;-.IUcUU  kmn  hmf.,  mit  1.  — dtdlihhwi 
Stricheln  io  den  EindrOcken  am  H.rand;  Klgdkn.  mit  tiefen,  «lit  V.  4.  8|^.  ttV^ 
aekwindeiidMiBBBktatretfen,  der  7te  deutlich.  —  Häufig.  > 

j3^.  Jetie  8timfurche  nw  mit  einer  erhabenem  Ltitte.' 

f A.  t.  Schtppett  Dej.  1%"*.  ScftwarzgrDn ,  Phlr.wnrsel  «.  Beine  rOlhÜeH 

gelbbraun;  H.fichiTa  viel  breiter  als  lang,  nach  hinten  mSssig  verengt,  die  H. ecken 
recbtw.  mit  etaem  erhabenen  Fältchen  q.  einer  tirube  inoerhaib  derselben ;  Flgdkn. 
df.  mit  7  tiefen,  grob  puirftllrlM  Slriifen,  VM  #ai«i  9te  der  kürzeste  und 
IriDSIe  ist  —  M  -  u.  S.-OeutschL 

^  16.  B.  Cilvipes  St.  l'/,"'    Schwarz,  glSncend,  Fhlr.wurtel  u.  Beine  ffelb- 
>rotby  üachild  viel  breiter  als  lang,  nach  hinten  zienilich  stark  verengt,  mit  einer 
"       tlBflB  Filtohfti  innerhelb  den  reebtw.  II.eokea;  Flg&n.  Mflglicl 


tll,  fyl  7  grob  [»unktirten  Streifen,  die  gleich  h.  d.  M.  ver.schwinden.  —  Sehr  selten. 

17.  £  AMItOin  Germ.  1'/«'"*  ^cbwarz  apetajliscb,  mit  grünem  Gkoze» 
PUr.wurael,  Schienen  u.  Faaee  Öfters  peebbrann;  H  schild  doppelt  so  breit  als 
lang,  der  H.rand  inntrhalb  der  etwas  itiMiipfen  Ecken  beiderseits  etwas  ausge- 
schnitten, i.  H  M  gegen  das  Schildchen  gerundet  erweitert;  Flgdkn.  mit  6  nach 
aaasea  scbwacbereo .u.  kdraeren.funktstreifen ,  maocbmal. neben.  d«m^.rtnde  b. 
A  a.  aü  ieiatr  .botUmim  MbNi  ;llab6l. Gltiti 

-  -  ^  FIgMm.  wM  ttUf'fWKitm' K^M  A.  A  M.,  iflm-M^  «H  k$Utk 

SpH%e. 

18.  B.  UMlloai  Er.  l'/t~l'/s^<  Schwarz,  oben  sebwarsbiau,  seltener  era> 
irfta,  nilriW«rMl'«i.6eMeBeii  rMhliahbraon^  Flgdkn.  mM  «fneiii  nnidaniMroMifelbeo 
radkea  a.  d.  Sp. i.  d  M.  swischen  der  Ftaht  u.  dem  A.rande;  U.schild  herzt,, 
gfrwOlbt,  mit  nicht  vorragenden  H  ecken  u.  einer  kleinen  Grtibe  ionerlinlb  der- 
selben; Flgdkn.  länglich  eif.,  mit  seichten,  stark  punkiirien ,  gegen  d.  Sp.  er- 
Hicb<>nden  Streifen.  —  Hfiufig. 

19.  B.  Doris  Pz  ly,'".  Schwnrx,  glanrcnd,  Fhlr.wury.el  o.  Beine  rölhiicb 
pacbbraun,  eine  runde  Makel  nahe  dem  S.rande  h.  d,  M.  n.  Öfters  auch  . die  Spitie 
«arVlfdlkB.  volhgelb;  IKtebÜd  kar&  batsf.  «Ü  aehirr  Yftrtraieft^ra  H.eeken,  inner- 
baib  derselben  mit  einem  erhabenen  Fällchen,  ii.  einer  grossen,  ziemlich  liefen 
Grube  beiderseits;  Flgdkn.  iinf link «il.,  .gHtki»>aiarfcaa.Pttnktatreifen,  der  7te  aebr 
Un  «d.  feUeod.  —  Selten.  i        '  \  '* 

Flgtikn.  mit  einer  gro$ten  weingelben  M0kei  m  der  4eft«lD0> 
II.  einer  kiekten,  muHm  k.  ä.  JT.  ' 

tO.  E  i'liactdatinn  L.  iy,.    Schwerz,  glänzend,  FhTr.wurz^l  u.  Beiofe  gelb- 
^>raQa,  Kopf  a.  H.scbild  griia  eraf arbig;  Flgdkn.  mit  7  feinen,  acblwacbefi  Pnnkt- 

/^reiben.  -  Häufig.  :m     .  .i. 

21  B.  4'piftalltlim  Dej.  iy,'».   SehWafz,  gllnzend,  Fhlr.  gant  achwarx, 

Schenkel  schwarzgrun  ,  ihre  Wurzel  u.  die  Schienen  rOthlich  gelbbraun;  Flgdkn* 
■it  7  starken,  groben  Punktreihen,  welche  h.  d.  M  verschwindeil.  —  Selten. 

, Flgdkn.  kinfen  mit  fiium  gt;löeii  Flecken^  vom  gelb  ^iefieckt , 
öd, ,  0n9%  pf IWnMni«         .       ^  > 

tt.  B.  artiCQlatam  Pz.  ly,'".    .Metallisch  grün,  Fhlr.wurzel  u.  Beiaftfalbt 

U.scbild  so  lang  aU  breit,  stark  herzf. ;  Flgdkn.  roetaUiscb  glänzend,  punktirt-^e- 
•tretft,  hinten  glatt,  vorn  gelbbraun,  hinten  braun  mit  einem  gelben  Fleck.  —  Haulig. 

tSb  %  nupl  Piw  1'/«'".  Sehwarxgrün,  metallglüniend,  Fbb-.wni;K«U  Beine, 
Spitze  der  tief  gestreift-pnoktirlen  Flgdkn.,  eine  Makel  vor  derselben  am  S.rande 
u.  mehrere  Langsstricheln  auf  ihrer  vorderen  Uuifte  rötbltcb  gelb{  Jl.adttld  lUQ 
die  Hälfte  breiter  als  laug,  bi<ilea  stark  verengt.  —  gelten.  « 

bb*  9ttntB  ndt  pumtttten  Wnr^utn*  . . 

oa.  Utreife»  der  Flgdkn.  r.  d.  9ß.  Wtrtchwlndend. 
*  Flgdkn.  einfarbig  od.  mit  liektettr  SpitM  ed.  mU 
Fiuk  9or  od,  im  ikneWeu.  .   
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il'i"^  ■    '     ^Alr.  fff«/  immer  gnttz  sckvtm.  ""'"^  .ni'>»J« 

±  Tter  PunkUtreUen  auf  den  Fl§dkn.  detaUek.  '  ^  >I 

U.  B.  ipkMidOl  St.  S'".  O.Mite  meHilibraan ,  grün  gUnseml,  U.MiU 
grünlich  schwarz,  die  «nten  Fhirgldr.  u.  dto  BeiM  vftlhlich  brnnif^)  H.MhfM 
vi«l  breiter  al.<<  lang,  nach  hinten  niflssig  Ter<^ngt,  mit  einer  grossen  seichtefi 
Grube  beiderseits  am  Gruo4c;  Flgdkn.  in  den  Streifen  fein  ponluirtf  die  iatseren 
StNSSm  \mm  Tertiefk  Oealreidb. 

2b.  B.  VtloX  Er.  IV«'"  Eriforbig,  sehr  glaniend,  F!  Ir  wurtel  a.  d.  U.seite 
u.  Beine  rölhiicb  j)ecbbraun,  Schienen  beUer;  H.schild  kurz,  hintea  Mark  verengt 
mit  einer  tiefen  Orube  neben  den  acharfw.  H.ecken;  Flgdku.  lang  eif.,  mit  7  o. 
d^  H.  frlOicheiidan  Punklreilieii,  7te  Beilie  lo  tiMii      die  6t«»  —  Vbphl  Mtoe^ 

I.,  t  t  ^'«r  PmltUtreifm  mf  dem  Flgdkn,  ftMU, 

?6.  B.  glacläle  Heer.  V".  Schwan,  metallisch,  die  ganzen  Fhlr.  u.  Beiot 
Mkwarx  \  U  acbild  fast  doppelt  ao  breit  ala  lang ,  am  G  runde  aoer  «ingedrikckt, 
■it  •  Grabflii  beideraella  «.  tw.  danaelbeii  raaiUg  punktirt ;  FlgdM.  •lomfidli  Btek^ 
gwAreckt  eif.,  mit  €  feinen,  h.  d.  M.  verschwindenden  Punktreiben.  —  Aef  Alpen. 

tl.  B.  rofescens  Dej.  2— S'/,'".  Rostfarbig,  Fhlr.  u.  Beine  blass  braungelb ; 
H.acbild  tiel  breiter  ais  lang^  nach  hinten  wenig  verengt  u.  beiderseits  in  den 
Neblw.  H-eoken  eingvdrtekt;  Flgdkn.  a.  d.  S.  «i»  biMidM  BehiaiBMr,  Mt 
pnnktirt-gestreift,  die  ttosseren  Streifen  nndaK|ilh|  ll0rZ*f«Ul  MÜ  «liMB  grOBi»* 
rea  Pankte.  —  0. Schlesien,  Krlaoffea.         ^^-^  ~'     .  >'   I.  , 

iB.  B.  pygmatiB  F.  i^.  OteSte  graalMi  «rKfwben,  U.aait«  teMrars,  Itai 
Fblrgld.  unten  rttthlieh,  Schieoen  pechbrau«;  B.adlidd  viel  breiter  ala  4nf,  aadi 
hinten  mässig  verengt,  neben  den  H  ecken  mit  einem  Fält(!hen  n.  einer  grossen 
Grube  beiderseits;  Flgdkn.  iängiicli,  fast  gleichbreit,  ziemlich  flach,  mit  6  feinen, 
h.  d.  M.  erlöscbaMleii  PuiktreiaeD,  die  fte  Reihe  undeutlich.      Na^t  aellett. 

29.  B.  lampros  Herbst,  l'/i'"-  O.seite  ginnzend  crzfnrben,  U jeite  fqhwtra, 
Fhlr.wurzet  u.  oeine  roth;  H.schild  kurz  herzf.,  hinten  stark  verengt  i).  beider« 
aeita  mit  einer  tiefen  Grube;  Flgdkn.  linglich  eif.,  mit  €  grob  punklirten,  an  der 
Woriel  tiefen,  hinten  verschwiadenden  Streifen,  der  Bte  schwach.  —  Sehr  htaig; 

30.  B.  nlgriCOrne  Gyll.  r/i'"-  Dem  vorlpen  sehr  ähnlich,  die  Fhlr  nur 
ganz  schwarz,  die  Beine  pechbraun,  die  Hecken  des  iLschiid»  wenigar  recht w.« 
M  flmpi;  die  Bineirea  der  Flgdko.  weniger  alerfc  pwdtiirl»  —  Preoneor  ^ 

ff  «.celMbl  m.  mT.  ».  *enf.,  <.  AOf.  eM  eiBiilrr  ^  dif 

Flgdkn. 

Briut!  $ck$tär%HeMj  Schienen  m.  FhUr,  dtmkelbratm, 
Sl.  B.  TCimai  Gyll.  1  */«"'.  Sefawarz,  metilliieb  günteod,  die  idewrale 

Spitze  der  Flgdkn.,  Öfters  auch  ein  Fleck  h.  d.  M.  amS.rand  braeegelb;  Hschild 
hinten  stark  verengt,  mit  kleinen,  scharf  rechtw.  H. ecken  u.  schmalen,  tiefen 
Gruben  neben  denselben;  Figdkn.  mit  7  nach  der  Spitze  hia  erlöacbenden  Beibeo 
greber  Paukte.  Selten. 

Beine  m.  od.  tt.  roth-  od.  gelbbrttun. 
X  U.$chUd  9o  Um§  aU  kreit,  wWeommen  kenf, 
•  Oer  8le  §Udtt  iinfftm  mtf  den  Flgdkn.  wAm  4.  Sjrmulg 
reicht  t.  d.  Siß.  bit  fa$t  %Hr  Sckulterecke, 
32.  B.  falvlpes  St.  3V»-4'".    Oben  metallisch  grun,  unten  schwarz,  glän- 
zend, Fhlr.wiirzel  u.  Beine  bräunlich  rotb;  Hschild  am  Grunde  quer  eiogedritckt 
u.  pnnlitirt;  Flgdkn.  mit  stark  punktirten,  nlts%  tfefen,  nach  euaen  achwIehereB 
Streifea.  —  Glau,  Oestreich ,  Tyrol. 

00  Der  8te  glatte  Streifen  neben  d.  Bjnmie  dL  Jfl^ln. 
reicht  V.  d.  Sp.  nur  bis  »ur  Mitte. 
^       M.  t.  nBMTM  Bt  t%-r".    0.a«le  grAnKeh  blaa,  Fbkr.  bnmi,  Ihre 
Worsel  n.  die  Beine  rothgelb;  H  srhild  .nm  Grunde  mit  groben  Pnnklen  V.  Ollt 
elaer  kleinen  Grube  beiderseits;  Flgdkn.  länglich,  mit  fast  parallelen  Seiten,  elwet 
flach,  mit  7  stark  punktirten,  v.  d.  Sp.  erlöschenden  Streifen.  —  Selten. 

34.  B.  Stomoides  Dej  Grünlich  blau,  Wurzel       braunen  Fhlr.  u. 

Beine  rölhlich  gelb;  Hschild  ntn  (irunde  mit  groben  Punkten,  n.  beiderseits  mit 
einer  kleinen  Grube;  Flgdkn.  länglich  eif.,  gewölbt,  i.  d.  U.  bauchig  erweitert, 
jede  Büt  7  grob  punktirten,     d.  Bp.  »ararimindendan  BtrdUan.  —  Mteo. 
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B.  albipflS  St.  l'/V"'  MetallMch  gräo,  Fbir.  brao^iieb,  ihre  Warze!  u. 
|b  Beioe  rüthlich  gelb;  tLschiid  am  Y«-  9,  Urand  tmlrqut  grob  panktirl; 
ftgdkn.  lingUch  «if.,  gewölbt;  Flgdkn.  OMi  7,  gleich  h.  d.  M.  vergeh windendM, 
grab  panklirten  Sireifeo,  die  glaUe  SpiUe  rölbliob  durch«cheüiead.  —  Sdlaa. 

-  =^  H.sckild  breiUr  als  Uimg,  kitUem  Umrk  9ere»§L  ' 

36.  B.  decorom  Vt.  VU—2'".  Oben  grünlich  biBu.  Fhlr  warrel  u.  Beine 
rothgelb;  Sebeitel  hinten  neben  den  Augen  deutlich  punktirt;  H.schild  am  Grunde 
■Mkürt,  8.  M^ereeltf  irtt  eiiM^  ^oimii,  nrndeDfirabe;  Flgdkn.  länglich,  zieio- 
tich  gleicbbreit,  mit  7  stark  |»qiiktii1eo  S,lreifeti,  duir  6te  fchwicher,  der  Yle  oft 
andenUieb.  —  Häufig.  • 

t7.  B.  nileri  1i«iit.  t*^.  9bm  »ciiWir<|tfln,  Fhlr.,  Tttr.  o.  Beine  rdlhlidl 
gdb,  Flgdkn.  V.  d.  Sp.  nach  vorn  riHhIich  gclMiniun;  Scheitel  glatt;  ]|.acbfl4 
wen%  breiter  als  lang,  m6s«if^  herrf..  am  Gnindc  quer  eingedrückt,  mit  grossen 
Pankteo,  u.  mit  einer  grossen  panktirtcn  Grube  beiderseits  neben  den  scharf 
recftim  H.cckeo;  Flgdkn.  langlieh  eif.,  etvwis  b.  d.  M.  om  breileiten,  nech  vorn 
>er8cbmilert,  mit  6  ;ini  Eirunde  u.  innen  st.irk  punklirteo,  nach  aussen  allmahlig 
scfcwicbereii,  b.  d.  M,,  m\%  Ausoehne  dfur  S.,«f|^n,  verschwindenden  Streifen, 
lar  Tie  fehlt  od.  ist  undeullicb.  —  Wien. 

98.  B.  nflpes  jn.  t'/a'".  Oben  metallisch  grün,  stark  gliinz|;nd,  Fhlr.  u. 
^'iJeine  roth,  Spitze  der  ersteren  u.  Wurzel  der  Schenkel  bram» ;  Scheitel  glatt; 
Uschild  viel  breiler  als  lang,  am  H.randc,  besumJers  in  den  tiefen  runden  Gruben 
ffabi  ptioktin ;  Plgdkn.  f.  d.  n.  fbst  doppelt  so  bm't  als  das  Vl.schild ,  jede  mit  f 
Ilirk  puiiktirten  Streifen,  der  7te  meist  angedeutet.  —  Selten.  ' 

39.  B.  mODtiCOU  St.  2— S*/,'".  Oben  blaugrOn,  glänzend,  lies  Fhlrgld.. 
sowie  die  Wnrtel  ^der  qffebtlfbigenden  n.  die  Beine  Mass  briunlichgelb ;  Scheitel 
^felt;  R.seMd  Wie  beim  Vorigen,  nur  feiner  am  H.rand  u.  in  den  Gruben  punk- 
tirt;  Flgdkn.  gestreckt  eif.,  vorn  etwas  flachgedrückt,  jede  mit  6  stark  pnnktirten, 
vor  d.  S|>.  ertöscbenden  Streifen,  der  7te  fehlt,  od.  ist  undentiich.  —  üesireicb, 


makel  h.  d.  M. 

^  ~  40.  B.  modestnm  F.  *'/,"'.  Schwarzblau,  Fhlr.wnrzel  u.  Beine  rostrotb, 
Stime  u.  H.rand  des  11. Schilds  stark  punklirt  \  letzleres  etwas  länger  als  breit, 
Kbwech  herzf. ;  Kigdkn.  iSikglieb  mit  %  fast  gleichatarkon  punklirlea  Streifen,  did 
Qnermakel  grade.  —  Ifänfig. 

iJ.  B.  IVBatmn  Duft,  sy^— 3"'.  O  seite  gnin.  metallglänzend.  Fhlr.wurzel, 
THr.  0.  Mio  roslgelb;  Sch«teT  nicht  punktirt;  H.scliild  Breiter  als  lang,  kurs 
kerzf.,  hinten  tief  quer  eingedruckt,  u.  wie  in  den  beiderseitigen  Eindrücken  stark 
punktirt:  Flgdkn.  lang  eif..  tief  punkiiri-gestreift ,  7ter  Siatif<|i|  andeutlich  oder 
t«kl«fid,  die  ijueraiakel  halbuiondf.  gebogen.  —  Selten. 

Vordere  Uätfie  der  Flgdkn.  hell  gefärbt. 

4t.  B.  eqil08  St.  4"'.  Schwarz,  oben  stahlblau,  glänzend,  die  vordere  lialfle 
der  Plgdkn.,  mit  Aosoakme  der  Hehl,'  die  Schienen  n.  FQtae  brinnllcb  rotb.  — 

(fcstreich.  Tvrol. 

^     4S.  B.  triCplor  F.  S'V"-   O.^eite  hellgrün,  ü.seite  schwarz^Qa,  Flgdkn; 
y^'^m  Oer  db»  Riffte  rothgelb,  tter  Obrfn  Tbeil  blaugran,  Itoi  GM.  der  PUr.  n. 
die  SebüBBiB  braan.  —  utatx,  Üettreicb^  Balem. 

Figdkn.  bim  mit^  ekur  HMf  gtfMtm  MaM.m  äef  Sdmn&r^ 

die  ymfit  dunkel. 

44.  B.  tcapitlare  Dej.  Metallisch  grün,  Wurzelgld.  der  Fhlr  ,  Schienen 

8.  eine  grosse,  weder  die  Maht  noch  den  S.rand  berührende,  bis  zur  M.  reichende, 
aadi  Woleo  Teracbwindondo  Makel  braunroth;  H.schild  nach  hinten  mässig  rerengt, 

mit  rechlw. ,  kaum  vorspringenden  11. ecken ;  Flgdkn.  länglich ,  punktirt-ge- 
streift,  mit  2  grflbchenartigen  Punkten  aul"  dem  3ten  Streifen,  —  Oeslreich,  Baiern. 

B.  kUldrAle  St.  r".  Bronzeschwarz,  glänzend,  Schienen  u.  ciq  runder 
Heck  an  der  Srholler  blaasaretb ;  ILschild  gewöib^  bintmi  sehr  %ivk  verengt,  mit 
einem  Grübchen  in  den  kaum  vorragenden,  rechtw.  Il.ccken;  Flgdkn.  länglich  eif«« 
■it  feinen,  y.  d.  Sp,  verjchwinfleodeo  Funklalreifen,  —  .Oeslreich,  Bpiera. 
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46  Ctribidae. 


f  B  irhitri  breiter  nt$  Um§,  die  scharf  reektw.  H  ecken  weit  vorrngend. 
Sehenkel  »chwdrxHrh  od.  bnmg  mir  da$  Ue  Fklr§ld,  m,  die 

Wurzel  des  2ten  rothgelb. 

46.  B.  broxeliea&e  We»mael.  Dankel  raeUillf  rio,  Itei  Fblrgld.,  Schieoen 
n.  Füsse,  eine  grosse  läuglicbe  Makel  auf  der  Schüller  u.  eine  Ste  «cbiefe  b  d.  M. 
jeder  Flgdke.  bräunlich  gelb;  U.schüd  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  am  Gruade 
deulUch  punktirij  Flgdko.  lang  «U.,  mit  aUrk  puakUrtea  StreifeB,  d«r  7t9  fcMB« 
•ber  deutlich.  —  Sehr  aelteo.' 

47.  B.  femoratum  Oej  Erzgrun  od.  blnugrün,  Fhlr.,  Tatr.  u.  Sehen - 
y^  )ke\  dunkel,  Ites  Fhlrgld  ,  manchmal  auch  das  Ste,  Schienen  u.  Füise  rölblich  gelb, 
^    eine  grosse  längliche  Makel  auf  der  Schulter ,  u.  eine  achiere  h.  d.  M.  gelb  \ 

H.scbild  wenig  breiter  als  lang,  am  Grunde  undeutlich  punkiirt^  Flgdkn.  geatre^ 
«t,  mit  ffliMn  Pnokutreilea,  d«r  9tf  laUt  od.  iil  iiMMftt  fcMO* Niclil  fdhi«. 

ganten  Beine  u,  die  9  thitm  Wr,  dtr  ifiMliB 
Fhir.  röthiich  gelb.  ' 
^  Die  H  fkreke  äe$  HtMäi  lauft  Mt  num  m.rtmdti  rt^ 
mrHfm  Mf  Um  fl§ikm.  fk§n,  «icr  Smiiek. 

y  48.  B.  rnpestre  F  2V>  "  Metallisch  grün,  Flgdkn.  schwärilirh  brnun,  eine 
längliche  Makel  an  der  Schutter  rotb,  eine  schiefe,  an  der  Naht  mit  der  entgegen- 
gefetzten  ts.stossende  mehr  gelb;  H.scbild  viel  breiter  alt  lang,  hinten  stark 
verengt,  am  H.rande  u.  den  beiderseitigen  grossen,  runden  Groben  fwDilich  |MMk- 
tirt;  rifdJui.  flacb,  tief  punktirt-gestreifU  —  Sehr  häufig. 

XÄ  Die  la. für  che  de»  H.  »Childs  verschwinde  amf  dem  ver- 
tieften Utheil  gan%j  od.  ist  nur  aebr  fcAiMicb;  fter 
8ir§ifm  muf  4em  Fltitm,  fM, 
y       49.  B.  indreae  F.  t'".    Metallgrün  od.  blaugrün ,  Flgdkn.  bräunlich  hell- 
gelb,  der  S.rand  schmal,  die  INiiht  von  der  Basis  bis  über  Vj  dunkel  metallgrün, 
u.  vor  dem  abgerundeten,  dunklen  £nde  in  Form  einer  breiten  Binde  mit  dem 
S.rande  sich  verbindend;  H.adiild  am  Gmiid«  tdiwaeb  o.  imdeotlieh  fmaktirl; 
Flgdkn.  ziemlich  stark  punktirt-gestreift.  —  Seltener. 

50.  B.  toftaceiUD  Uuft.  S— S'/,"'.  Dunkel  metallgrün,  sclteo  schwarz, 
Flgdkn.  heiler  od.  dankler  rothbraun,  mit  grünem  Glänze,  der  S.rand  u.  die  Naht 
fein  dunkel  gesäumt,  eine  schiefe  Makel  v.  d.  Sp.  u.  meist  auch  eine  längliche  ao 
der  Schulter  heller  durchschpinend :  ILscbüd  wenig  breiter  als  lang,  fast  herzf., 
am  Grunde  fein  punktirt  od.  gerunzelt,  u.  beiderseits  mit  einem  Grübchen;  Flgdki^. 
Ifioglich,  slemBch  gloichbreit|  n«  ilark  panktirt-gestrein.  —  Seltoik 

ff  M.$dUU'm  kmi  «Ii  BtwUj  ker%f.,  am  €rtmd$  tOr  mM% 
breiter  aU  dU  boiü^  WmUbt§tra»i§  ifer  MMmt  m  Am»  ä§$ 

U. ecken  nicht  oder  nur  wenig  vorrngen. 

Al>  B.  4*g1lttatlUll  F.  %"'.  Schwarz,  metallisch  glänzend,  Fhlr.wurzel  u. 
Beine  rOthlich  gelbbraun,  Schenkel  meist  dunkel,  Flgdkn.  grösstcntheils  glatt,  nur 
am  Grunde  mit  den  Anflngon  einiger  Reihen  grober  Punkte,  jede  mit  i  blass- 
gl^en  Makeln,  einer  grösseren  an  der  Schuller  a.  einer  runden  h.  d.  M.  —  Häufig. 

bt.  B.  caUosam  Küster.  1 '/,"'.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  Fhlr.  u.  Beine 
mn>  dunkler,  nie  belle  Sehuliermakel  gross,  länglich,  ziebl  lieb  neben  damSLfamlii 
bis  zur  Mitte  u.  vorhin  Irl  sich  öfters  durch  eine  schmale,  ondentlidM Linie  anaaon 
OMt  der  kleinen  niniien  Makel  h.  d.  i\l.  —  München. 

63.  B.  flOTiatile  Uej.  t'/,"'.    Grün,  metallisch,  die  ersten  3  Fhirgldr.,  die 
I  n.  t  grosse  Makeln  auf  jeder  Flgdke.,  die  eine  an  der  Schalter,  die  andere 
am  Spitzenrande  röthiich  gelb;  Flgdkn.  mit  7  zierolicb  gleifib  atafb  pnnklirlMI 
Streifen,  die  äusseren  allmahlig  kürzer.  —  Sehr  selten. 

^.  Die  Streifen  der  Flgdkn.  erreichen  fatt  tämmtUck  die  SpUne, 
*  Flgdkn.  gmu  9Ck9ar%0r§m  od.  Hmt. 

14.  V.  •BfBWMi  €vll.  r".  Dunkel  metalKsch  grün,  eiwna  flacb,  U.aeile 

u.  Reim-  schwarz,  Wurzel  der  Schenkel  u  des  1  ten  Fbirgldj.  braunroth:  H  Schild 
viel  breiler  als  lang,  nach  hinten  wenig  verengt,  mit  einem  grossen,  punktirten, 
doppdieo  Bindrucke  beiderseits,  Flgdkn.  mit  7  unpunklirtta  Streifen.  —  Selten. 
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35.  R.  CUUtUe  Scbiddte.  t '/«"'.  Schwarz ,  1t«s  Fhlrgld. ,  Schenkel wurzel 
B.  Sehieneo  rMhIich  pcehbrauo,  n.  Richild  grön,  FigttL  MBfrikii ;  H.schild 
bcidprseiU  am  Grunde  mit  einem  grossen,  ziemlich  tiefen,  ^eronzeiten  Eindrucke, 
FÜtcfaca  hart  am  S.raada;  Flgdkn.  mit  6,  sehr  schwach  ponklirteo 


M.  B.  tüMe  Duft  2'//".  Schwarz,  O.seite  grün,  glänzend,  1  tcs  Fhlrgld., 
Scbenkelwnrtel  o.  Schienen  rothbriiun:  H.schild  am  Grunde  htM'dersctis  mit  einem 
krmt«o,  liefen,  kaum  punklirtcn  Eiodrocke,  a.  einem  Filtcbun  hart  am  S.rande: 
 BÜ  t,  teUidi  m  «er  yMliliiliiii  Straiin.  -  Mm. 


fyä/tm.  Mof  mI(  ekum  ttdiUtm  Läitft$treifem,      cfacr  gröut' 

ren  3liikel. 

^^57  B.  fudoUUm  Duft.  «V»-3V,"'    O.seile  dunkel  metallisch  grün,  Ites 
^''»Irgld. ,  Schienen  u.  Füsse  rölhlich  gelbbraun,  Flgdkn.  mit  einem  m.  od.  w. 
limcli  itwcfcadiehieiiden,  rothbrMnen  Streifea  liiifi  dem  S.rtnde;  H.aehild  Imrt 
htrxf.,  hinten  stark  einge>chnürt ,  u.  mit  einer  etwas  gerunzelten  runden  Grube 
in  den  H.ecken  ;  Flgdko.  flach,  lang  eif. ,  mit  6  liefen  Punktstreifen.  —  Häufig. 

5&  B.  CMfonM  l)ej.  t^U'".  Obea  dunkel  melaligrün,  unten  schwarz,  Ites 
Fhlrgld.,  Schrnkelwariel ,  Scnieoen  v.  FOsse  gelLbrann;  Flgdkn.  sanft  gewölbt, 
mu^  einer  grossen,  eder  die  Naht,  noch  den  S  rand  berührenden,  an  der  Sdmllcr 
haiaraa,  Ik  d.  M.  verschwindenden  gelblich  rothen  Makel.  —  Oestreiolk 

***  Flgdkn.  gelb,  od.  mU  gelben  Flecken  od.  Btuden. 

59  B.  ephippinm  Mnrsh  1",'"  Schwarzgrün,  Fhlr.  n.  Beine  gelbbraun; 
Fkdkn.  blassgeib,  die  (jegend  ums  Schildchen,  so  wie  eiae  TerwasclMne  Makel 
k  4  IL  Md  die  PaakMr«irM  icbwinlieh.  -  OeMreioh. 

m.      iUI|n  St.  r".    O.seüe  Wann  oder  schwirzlich  erxilirbett ,  Fhlr. 

D  Beine  schwarz.;  Ites  Fhlrgld.  unten  roth;  Flgdkn.  fein  punktirt-gestreifl,  mit 
2  »chmalen,  gegen  die  Naht  abgekUrftlen  bleichgelben  Querbinden.  —  Sellen. 

^^«1.  B.  astolatlim  F.  I*/»— «'A"*.    O  sefte  grün  crxfarbig,  ü  seile  schwarz, 
'"rhlr.fnirzei  v.  Beine  dunkel  braiingelb,  die  Schenkel  mit  grünem  Glaote;  Flgdkn. 
fein  panktirt-gestreift ,  ein  Fleck  nn  der  Wurzel,  t  unregelmässige  Binden,  aus 
kietaen  Längsatrichen  gebildet  u.  die  Spitze  gelblich;  maachmal  f^t  die  vordere 
Bhdfc.  —  mafg. 

'  6t.  B.  lUnillittB  Clairv.  V/^*".  O.seite  braun,  metallisch,  Kopf  u. 
H  Schild  mehr  grün,  II. seile  schwarz,  umgeschlagener  Rand  des  H.schilds  u.  der 
Flgkikn.,  Spitze  des  H.leibs,  tblr.wurzel  u.  Beine  bräunlich  gelb,  die  Schenkel 
arit  grftoen  Gttnze*,  Flgdkn.  stark  pnaktirl-tetlreift,  nlt  einer  breiten,  uckigen, 
^Ibeo,  Ton  dunklerem  Brenn  befrinilea  Btede  h.  d.  II.  und  elwai  hellerer 
Spitae.  —  I*iicht  häufig. 

b.  H  ecken  de*  HsckUdt  stumpf  od.  abgerundet, 
o.  MjeUU  mm  fUmnit  §enidt  elyaiftifel. 

CS.  B.  fiOdHo  Duft.  IV,'".  Kopf  m.  tLtehM  pechhrenn,'  grOolich  glinsend, 

Kifdkn.  bläulich  grün.  Fhlr. würzet  u.  Beine  rölhlich  gelbbraun;  H.schild  kurz, 
■U  beseodera  hioteo  breit  abgeaeialea  o.  aufgebogenem  S.reade,  mit  impfen 
fttcfcea  «.  ohne  FIHchen  in  den  Bhidrache;  Flgdk«.  aft  i  alerk  ponktirlen 

Streife«,  3ter  Streifen  mit  einem  grosseren  Funkte.  -~  fiemlich  selten. 

64.  B.  Obtnsnm  Dej  1 '/,'"•  O.seite  pechschwarz,  metallglänzend,  H.schild 
aMtti  mehr  rölhUch  braun,  Fblr.wurzel  u.  Beine  rOthlich  gelb;  U.schild  breiter 
ab  long,  Midi  hinlen  BMhr  als  nach  vorn  verengt,  nrit  tMir  attinipfen  H.ecken, 

srieits  einer  punktirten  Grube  u.  einem  Fällchen  dicht  am  S  rande;  Fledkn. 


mü  %  Punktstreifen,  wovon  die  S  äusaerea  »llmähl^  schwächer  u.  kurzer  wer- 
den. —  laicht  häufig. 

6».  B.  bipnstnlttam  Redt.  1'/i-lV>"'  Schwarz,  etilnzend,  Fblr.wurzel, 
Beine,  ein  runder  Fleck  hinten  neben  dem  S.rande  u.  die  Spitze  der  Flgdkn. 
rdibbcb  gelbbraun;  B.schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  nach  vorn  deutlich 
■ilr  nie  Moh  Unten  vereogt,  bH  abgereedeten  B.ecken  n.  einer  groaien,  nn- 
den  Grube  in  denselben,  mit  einem  raltchen  hart  am  S.rnnde:  Flgdkn.  mit  6 
»Utk  punktirten,  oeeb  aussen  ailmählig  kitrseren  Streifen,  der  (ite  acboo  weit 
vor  d.  M.  abgekorst.  —  Wien. 
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66.  3.  biguttatum  P.  O.tfeite  Mau  od.  blaugrün,  FhlKwnrrei .  Bi  rne, 

"(ein  runder  Fleck  u.  roeut  auch  dw  SpHxe  der  Flgdkn.  rothgelb;  H.fchitd  viel 
breiter  al«  lang,  stark  gewOlbt,  binten  stark  Teretigt,  mit  kaiun  angedeuteten 
Ecken  a.  einer  kleinen  Grube  beiderseits,  Flgdkn.  ini!  7  stark  panktirlen  Streifea, 
die  äusseren  h.  4.  M.  «bfekArit,  der  Tie  eg  elerk  eU  der  Üe  mütuk  —  Niolit 
•eUeo. 

^    <7.  B.  glttllk  F.  ly,'^.  O.Miie  iolmrs,  metellgHeeead,  W«taelfM.<deii 

Fhlr.  u.  Beine  roth,  Schenkel  dunkler,  ein  kleiner,  öfters  nuch  fehlender  Fleck 
am  A.rande  h.  d.  M.  u.  Öfters  auch  d.  Spitze  d.  Flgdkn.  gelbbraun  j  H.schild  wie  beim 
Vorigen;  Flgdkn.  nur  mit  6  Punkt^treifen,  sonst  wie  beim  Vorigen.  —  Kicbt  selten. 

9.  Figd/cn  neben  dem  SekiUteken  eAiie  Htiem  km9em  8lrHf(tm} 
Her  SahUlreifen  krümmt  sich  tm  der  iif(Kt^  idM-flld^  timt 
angelf.  Verlän^ermnf  nach  vom. 

.  ^i§QKw.  ms*  aMWKmt  owr  fwenew« 
68.  B.  haemorrhoidale   Dej.  Pechschwarz  mit  Melallichimmer,' 

Khlr.\v»ir/,el  u.  Beine  briiiinlichsrelb ,  eine  grosse,  gemeinsrhaflllclie  Makel  an  der 
SpiUe  der  Flgdkn.  rötblich ,  diese  eil.  gewölbt,  mit  S  stark  vertieftee,  flatteo 
Stoeifeti  neben  der  Naht.  —  Otstreicb.  i 
B9.  B.  4-ligliatam  iMifl.  r  /"  O.selle  schwarz,  ffrönlirh  .scbintmernd,  Fhlr.« 
•"W&rzel  u.  Beine  rötblicli  gelb,  euie  Makel  an  der  ächulter  n.  eine  etwas  kleinere 
b.  d.  M.  jeder  Flgdke.  rotb;  SUroe  beidereeits  jbÜ  f  feiaeo  etfcidi^ee  Linien  in 
den  Pärchen;  Flgdkn.  iHnglidk,  tietoUcb  Steh,  puttklirt-gestreift,  die  inneren 
Streifen  nnr  deutlich.  —  Selten. 

7U.  B.  acatellare  l)cj.  l  ".  Kopf  u.  Il  schild  dunkel  braaorolh,  Fhlr.,  Beiae 
a.  Flgdluu  bleei  bninngelb;  lelttere  mit  einer  gemetnsi*haftltchen  brtMtai  Mäkel 
am  Schildchen  u.  einer  gten  meisl  undeutlicfaea  h.  d.  M.;  H..^child  breiter  als  lang, 
nuch  hinten  schwach  verengt,  »ifc  ttompfw.  U.eckeD ;  Flgdkn.  flaoh^  mit  ecbwa-. 
eben  ebgekikriten  Bmifen,  die  inmerari  mdeniKeb»  ^  ünre. 

b.  FigOkn.  eUtfaMg,  od  nur  d.  SpitMe  fMitr, 
a.  Flgdkn.  nur  mit  2—3  deutlichen  Streifen. 

71.  B.  angastatnm  Dej.  '/&'"•   Schwarz,  inci&t  schwach  utctalLachjauBernd, 
Fblr.wurzel  u.  Schienen  roitrotk;  Slirne  bcideraeila  mit  t  feinen,  ei^nbnD(|f^ 
Linien;  H  srhild  nach  hinten  etwa.s  veri  n<,'t,  mit  einem  Grubchen  in  den  rechtMTH 
üeckenj  Flgdkn.  mit  3  deutlichen  Streüeu,  der  liiMere,  kdrse»4e,  pfinklirt.  — 
Selten. 

72.  B.  bistriatnm  Duft    V^"'    Pechhraun^  meist  raügelb,  Fhlr.wurzel 
Beine  ItUissgelb ;  Stit  ne  beiderseits  mit  einem  einfnrhen ,  ISnj^lichcn  ^jirübchenj 
U.schild  kurz  nach  hinten  verenel^  mit  rccbtw.  Eckcn^  Flgdku.  al.,  A^ch,  mit 
t  Streifen  neben  der  Naht.  —  mnfig. 

73  B.  bisulcatum  ^icolai  !','.'"•  Böthlich  gelbbraun,  Fhlr.  u.  Beine  Llnss- 
gelb ;  H.schild  4eckig»  hinten  eingedruckt,  mit  rechtyv.  U.ecken;  Flgdkn.  eif., 
ziemlich  gewölbt,  mit  9  pnnktirten  Streifen  Heben  der  Naht.  —  TyroL 

ß,  ftgdkn.  ndt  4  ^miichen  Streifen. 

74  B.  parvulam  Hej.  •//".    Schwerz,  Fblr.wnr7.el  u.  B^ine  gelb;  Stirne 
mit  t  erhabenen  Linien  beideraeits  neben  den  Augen  j  H.schild  breiter  als  ktog^ 
oeek  Mflten  verengt,  am  Grandn  ouer  eingedrückt  ^  mir  einer  rundeii,  dMlÜelieB- 
(•rube  in  den  H.cduHi(  Flgdkn.  Wehl  gewilbt,  nü  d  deatMekeo  fein  ^nMNdr 
Streifen.  —  Sekten. 

75.  B.  BtHnm  GyiL  V.  Schwarz,  flach,  IHilr.wtirvel  n.  Schiene»  rotb*f 
braan:  .Stirne  niii  t  feinen,  erhattenül  Linien  beidericjtt  Mbnn  den  Augcnj- 
H.«rliil(J  iihiT  die  Hälfte  breiter  hIs  l^np,  nach  hinten  weni?  reren»l .  nm  (irunde' 
kaum  quer  eingedruckt  u.  nur  mit  einer  flachen,  undeutlichen  Vertiefung  in  dett' 
ll.eckcn;  Flgdkn.  mit  4  feinen,  nicht  punktirlen,  bis  nnf  den  ereien,  abfekArslM 
Streilm.  ^  Nicht  selten. 

K.  Flgdkn.  fein  beluiarl. 

1%.  B.  areolatnm  Creutzer.  r".  Pechschwarz,  Fhlr.wurzel,  Beine  u,  eine 
groaee  gemeinschütthclie  Makel  auf  den  Flgdkn.,  die  sich  öfters  bis  zu  den  Kün- 
dern erstreckt,  brantmelb:  Stirne  mit  8  liefen  Knrciien  5  H.schild  herzf.,  mit 
recbtw.  U.ecken  u.  Üeler  M.furchei  Flgdkn.  flach,  punktirt-geatreift*  —  M.<*  nnd 
8.deuieobland.  ' 
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III.  Farn.  DYTISCIDAB. 

Fkir.  H-  od.  Wffldrg  ,  bortttn-  od.  fadenf.,  sehr  »elten  die  mittleren  Gldr. 
werdieät}  V.kiefer  Happig,  mit  einem  2-  u.  einem  4§idrgn.  Tstr. paare.  S^AvIiüM» 
ILbeim  9UU  6§Ulr§,}    V.füsse  mtmeiUn  aekeimhw  4iiärg.j  Ikfinge  W,  die 


Uebersioht  der  Gattungen. 

I.  H.hüfteo  schmal,  nicht  mcM  vorn  erweitert. 

1.  H.häften  nach  hinten  pliittenf.  erweitert,  die  Schenkel  zum  Theil 
bt  dtckend  (HittipUni) 
HALIPLUS.  Endgld.  der  Kistr.  viel  kleiner  als  das  vorhorgrhende. 
CKESIIDOTUS.  £adgld.  der  Klstr.  viel  grösser  ab  das  vorhergehende. 
%  fl.MMIeii  «InfiMh,  tehml  (PeUMnO.  • 


II.  H.hüf(en  s<>hr  ^ross,  nach  vorn  erweitert. 

I.  V..  u.  Mitlelfüsse  4f\dg.  {Hydroporini). 
HYPFIIORUS.  Die  erweitert«!  Fus9(^r.  viel  länger  «!•  breit 
ÜYDftOrORlJS   Die  erweiterten  Fusagldr.  kaim  Ungw  lU  breit. 

S.  Alte  FUue  dgMg. 

a.  Die  erwetterten  FottgMr.  beim  5  einfach,  ihre  Saagnipfcben 

voo  ffleicber  Grösse  jColwmkM^ 
OL  Scbildchen  nicht  sichtbar. 
IIOTEIHJS.  Fblr.  «piadelf.,  i.  d.  M.  etwa«  Terdickt 
UOCOPULUS.  Fblr.  dünn,  bortlenf. 

^.  Schildchen  deutlich. 

*  lUauea  der  B.füsae  ungleich,  die  äusseren  unbeweglich. 
COLTHBPTBS.   Vorfeixtei  Oif.  der  Ltstr.  langer  ab  das  leUle;  Körper  wenig 

gewölbt,  Tast  flach;  äussere  Klaue  viel  grösser  als  die  innere. 
A.TUD&  Vorletztes  Gtd.  der  Ltstr.  so  lan^  ah  das  letzte;  Körper  OMbr  gewOlbi; 
äussere  Klaue  wenig  grösser  ab  die  innere. 

IDaiien  der  Kflkaae  gleieb,  bewertteb. 

b.  Die  erweitertet!  FussgUedcr  beim  q  bilden  eine  Scheibe; 
ihre  Saugoipfcben  von  verschiedener  Grösse  iD^Ucini). 

CYBISTER.  II  fasse  mit  einer  unbeweglichen  Klaue. 
UmSCUS.  'H.f&sse  mit  %  gleichen,  beweglichen  Kl:men. 

f.  ILfüsse  mit  {  ungleichen  liiauen,  die  äussere  unbeweglich. 
AdUOS.  ILAaa»  mm  A  einfaeb. 

IfA/kTIOOS«  Uline  bm  ^  «rweiieri  (alt  Amoabme  -von  JT.  muMetm'}, 
L  Gr.  EalbmRI.  MMfUm  irtliil;  WUr.  wmf  d,  0Mni  eingefügt,  Wgldg, 

i.  Gatt.  MnllpluH  Latr. 

Eodgld.  der  Ktstr.  ahlf.«  klein;  Kpr.  länglicb-eif.,  dick,  unten  stark  eewölbt ; 
fljniod  de«  tL»M)A$  i.  d.  M.  io  eiae  Spitze  verläogerli  Schildchen  fehlt.  —  in 


I.  FljßM»,  jmnkiM  gmlfHft,  tkr  8ter  Araiiai  kUlf.  erhaben. 

1.  H.  olevfttns  Pz.  t'".  LangÜch-eif ,  blass  gelbbrann ;  H.srhild  .schmäler  alt 
die  KJgdkn.,  beiderseits  mit  einer  eingegrabenen  lAngsUnie :  Flgdkn.  mil  acbwära- 
licben  PvolUalrtireik  —  Saht«. 

I.    iLMChUd  am  Grunde  kattm  mit  der  ^mr  eines  EirdruckBt 
a.  Vl§dkn.  mit  einzelnen  feinem,  nher  in.  einer  Heike  stehen^ 
dem  Punkten  in  de»  Zj^äunuH}  Ü  tchitä  vor  dem  Urande 
^lÄH^B^  ^^Md^^^f^^^f  ÄÄjj^^B^^  ^^f^^^^l^^  ^I^HHÄß^^Ra 

4» 
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5.  H.  fOlyiU  F.  2"'  Rostrüth,  Flgdkii.  meiüt  in  od.  w  braun  gestrichelt; 
H.tchild  kurz,  nach  vorn  »Urk  ver«ogt,  im  V.-  u.  ILraitde  sUrk,  in  d.  M.  feiner 
o.  'm^r  einteln  pnnklirt  —  8«llMu 

3.  H.  flaviCOUiS  St.  i*/^  —  tf**.  Blas»  nelhhrHun,  Flgdkn.  mit  Ausnahme  der 
dttokelo  FunkUtreifen  eiafarbig«  Mir  Mhe«  inil  einer  Spur  von  aohwaneo  ir'leckeo. 
~  Ueberau. 

4.  JL  Milt  AlW.  iVi'".  Blasa  selbbraun,  Flgdko.  einfarbif ;  Kopf  aelNr 
dick,  die  Augen  groM  u.  voralehend;  Rachild  aar  i.  d.  Hill«  mtki  piukliri.  — 
Uarz,  ceUeo* 

i  %  firicptll  St.  1%"*.  tkmM  r«Mralb,  FMka.  nil  iatkht  Nibl, 

ein  gemeiDSchHniuher  Fleck  in  ihrer  M.  u.  mehrere  Flecken  auf  der  Scheibe 
ichwiralich;  U.schild  vorn  u.  hinten  :tnrk  (ionkiirt,  i.  d.  M.  glalt.  —  Selten. 

b.  Fl§äkn.  nur  mu  ehueltten  luarstreuteu  Pumäten  in  den 
Zjihmen ;  HmUU  f»r  i.  B.nmä€  §kmt  ekte  QMmHli€  frv* 
ber  Pwnkte. 

6.  H.  ClnereUS  Aiibe.  l'  V"-  Blaas  gelbbraun  ;  H  üchild  vorn  u.  hinten  ziem- 
.'"lich  dicht  punktirtj  Flgdkn.  mit  «tarkea,  auf  «cbwarsen  Linien  aleheodea  Funkt- 

atreifen.  —  Selten. 

7.  H.  obliqWIS  K.  l*/t"'-  Hellgelb,  matt,  aakt  Irin  u.  aehr  dicht  punktirt; 
Scheitel  braun  od.  schwari;  H.schiid  mit  einzelnen  verstreuten,  grösseren  Punk- 
ten; Flgdkn.  mit  sehr  feinen,  aul  acbwarien  Linien  stehenden  Funktatreifen  u. 
ttit  MhwirtHcbtn  Stricheln  a.  Plackmi.  Eine  Varietit  (H.  variu  NieoL)  hat  den 
V.*  a.  tl.raad  de«  H.achilds  schwara.  —  Selten. 

g.  B.ickild  am  Qnmäe  keUtntUt  mü  dtoeat  €bit§edrMtkUm 

Strickeicken. 

a.  M.»ekiU  wentreutj  am  T.'  a.  B.nmdg  »kmM  äkH 

punMttft. 

•  ,  -       8.  H.  flnviatilis  Aubc.   r  ,'"-    Ziemlich  oval,  blass^elb ;  H  schild  hinten 
beideraeita  eingedrückt  ^  Flgdkn.  mit  achwarteu  Funktslreifeu  u.  spärlich  punktir- 
tan  Z.rftnaian.  —  Saltan. 
^    9.  I.  nflcolUs  De  Geer.  1%"'-  Kora-eif.,  gelbbrann;  H  ^cbiM  aai  Graada 

'beiderseits  mit  einem  kleinen ,  länglichen  ,  von  einem  Fältchcii  becrenxlen  Ein- 
drucke; Flgdkn.  Ulli  !>ch\varzlicheu  Funkthlreifen  u.  Flecken  u.  sehr  einzeln  punk- 
tirtan  Z.riiumen.  —  Hiufif. 

10.  H.  ftllviCOUis  Er.  1'  /".  Ziemlich  kurz  eif.,  dunkel  roslrolh  ;  I!  schUd 
beiderseits  mit  eiuem  tief  eingegrabeneu  Lingsstrichelchen ;  Flgdkn.  nil  faat 
glatten  Z.rinnien,  dte  Nabt  a.  ainige  Fledtca  daakier.  —  Selten. 

b.  Mjdmä  aar  mm  Vjrmufe  dkki,  $Mui  ntntrent  ßmkHrt 

od.  bios  mit  ein%elnen  Punkten. 

^  11.  H.  llneatO-COlliw  Masch.  l'V"-  ZitMiiIich  eif.,  gelbbraun,  Kopf  schwarz 
^  od.  dunkelbreun;  U.8cbild  gelb,  mit  schwaraer  M.linie,  am  V.rande  dicht,  auaaer* 
dem  nur  einiela  panktirt,  em  Rrande  qaer  eingedrückt  n.  beideraeita  mit  dneai 
tiefen,  gebogenen  Stricbelehen;  Flgdkn.  hiassgelb,  mit  schnarzen  Punklstreifen 
n.  zuweilen  nach  mit  eiaigaa  öuakela  Flecken j  Wamel  dea  ILleiba  aobwiralicb. 
—  Selten. 

It.  I.  Uneatos  Aubd.   1 Ziemlich  eif.,  rostroth,  matt,  aehr  fein  a. 

dicht  punklirt:  Stlieilel  mit  einem  dunklen  Fleck;  H.schiid  mit  zerstreuten 
frOsaeren  Punkten  u.  am  U.rande  jedersetts  mit  einem  kleinen,  eingedrückten 
Lingaalricb ;  Flgdkn.  mit  sehr  feinen,  aehwirxKchen  Pnnklreiben.  —  mr  tdlen. 

2.  Galt.  Cnenüdofiui  Uiig. 

Endgld.  der  Ktalr.  kegelf.,  Hager  ab  dia  vorletate^  im  übrigea  wie  bei  der  va« 

rigen  Gattung. 

1.  0.  «tim  Duft  r".  Ziemlich  eif.,  blaasgelb;  H.aehikl  anf  dar  etark  ge- 
wölbten Scheibe  glalt,  am  H.rande  mit  einrr  Querreihe  grober  Punkte;  Flgdkn. 

mit  re^rclmässigen,  starken,  nach  hinten  sch\>iichert'n  Funklreihen,  einem  eenH'in- 
schaftlichen  dundleren  Flecken  aul  der  ISaht  u.  gewöhnlich  noch  mit  einigen  an- 
dern aar  der  Scheibe.  —  Ueberail,  nkht  aehr  adlea. 
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Pelobioi.  Hypkydfog.  Hydropon».  M 

H.  Gr.  Pblobini.  HJtüßai  tekmalf  FMlr.  unter  d,  Stirnratult  etmaefütt, 

3.  Gatt.  P«l«Mmi  Schönh. 

Scbildcben  deutlich;  Fortsats  der  V.bru«t  xiigmuttit,  llarh,  stark  gebogeD,  mit 
^^iiTi^uhendcn  Rändern;  H.haftra  acly*iil;  Kpr.  dick,  antaa  slark  yewftlDl,  «bw 
flach.  —  In  iehnn'gfn  Prütien. 

I.  F.  HemUAIli  F.  4'/,— V".  Rostfarbig,  glanzlos,  dicht  ponktirt,  d.Flgdka. 
BÜ  fiaeM  fronen,  ffemeinselMftlieheD,  aorefelnisBigen,  dunkmi  Fleok,  der  iidi 
Iber  den  frOssten  Theil  des  ROckene  auabreitet,  Brual  n.  Spilae  dee  ILMbe 
aebwirsKch.  —  Selten. 

III.  Gr.  HvDROPORiNi.     H  hiiflen  gross;    Fhlr.  ligldg.,   V.füue  scheinbar 
4gldg.j  indem  d.  4(e  Gtd.  sehr  klein  isi ;  Füsse  b.  b.  G>  §Uick  gestaltet, 

4.  Galt.  Uyplijrdrm  UL 

H  fBsae  mit  8  on^leirhen  Klauen,  die  oberen  unbcwegtieb;  Kpr*  kogelig-eif.,  oben 
a.  unten  ,st«rk  (rcwolhl.  —  In  stehendem  Wasser. 

1.  H.  ferragmeiU  L.  t'/^"'.  Rostrolh,  d.  Flgdkn.  dunkler,  uft  schwärzlich, 
bei  d.  ^  kahl,  gtinzend,  stark  u.  dicht  punktirt,  bei  d.  9  matt,  durch  sehr  feine 
Birchen  seifienarlig  schimmernd,  sehr  verloschen  u.  einzeln  punktirt.  —  Häufig. 
^  <.  iL  TariMCitQS  Aubö.  <V,'".  Rostrotb,  der  Scheitel,  ein  Ooppelfleck  au 
finnde  dee  H.eehiida  n.  einige  m.  od.  w.  bindenltirmige  Flecken  auf  den  Flgdkn. 
aebwara,  llabMreir  deraelbcn  verHefl.  ^  Oeetreieb. 

5.  Gatt    IIydr«poru8  Clairv. 

U.rasse  fadenf.,  mit  i  gleichen,  beweglichen  Klauen j  Kpr.  liaglicb-eif.,  oben  m. 
ed.  w.  few6lblL  ~  TImb  ift  aleheoden,  tbeila  in  flieaeendem  weaaer. 

1.  Flgdkn.  m  tl,  HpUu      ciuefi  (/mekuekafUiektm,  tekmftn 

Dorn  endigend, 

U  LcVSfUatlS  Kuna«.  1  *//"•  Eirund,  punktirt,  rostrotb,  Flgdkn.  scbwarz- 
brana,  der  iLraad  a.  f  en  der  nebt  oaletbroehene  Qaerbindea  roilrotb.  —  8ebr 
ariiin.  Belle. 

t.  Flgdkn.  okne  Dwn  tm  4,  Spitue. 

t.  H.  decoratns  Gvll.  V".  Kurz-eif.,  missig  gewölbt,  braunroth,  die  stark 
pveklirten  Flgdkn.  dunkler,  ihr  S.rand  u.  2  mit  ihm  zs.hängende  bindenartige 
nacbe,  einer  nebe  eo  d.  Wnrsel,  der  andere  b.  d.  M.  gelb-  od.  briunlicbroä. 

—  Sehen. 

9.  H.  taaMOaUs  F.  v/t'".   Sehr  karz-eif.,  gewdlbt,  ttberall  dicht  u.  stark 
'punktirt,  roetgelb,  V.-  n.  iLrawl  des  ll.eebilde.,  V.rand  a.  Habt  der  Flgdkn.,  ao- 
wic  t  breite,  abgekürzte,  an  der  SpHie  aaeh  aussen  gebogene,  oft  zs.fliessende 

Streifen  auf  denselben  schwarz,  die  Innern  Streifen  länjjer  als  der  äussere,  ge- 
Höbnlich  mit  der  IVaht  zs.hüngcnd  u.  oft  i.  d.  M.,  wo  er  sich  nach  aussen  um- 
biegt, uat«rbrocben.  —  Hänfig. 

4.  H.  reticnUttiS  F.  l'  ,"'.  Kurz-eif.,  gewftlbt,  dicht  u.  fein  punktirt,  rost- 
gelb, der  V.raod  u.  die  ?(»hl  der  Flgdkn.,  sowie  3  aus  zs.hinjgrendeo,  länglichen 
Flecken  gebildete,  oft  unter  einander  zs.acbliesseode.  breite  Slreifso  auf  jeder 
eebirara«  Ibra  feiae  Paaktiraaf  mit  grlriiem  Pnnklea  darebepraaft.  —  Seltea. 

ß.  Kopf  vom  nicht  gerandet. 
I.  H.schild  beiderseits  am  Grunde  mit  ektem  erk^beiten  FiUekgn } 
Flgdkn.  mit  erhabenen  Hippen. 

5.  H.  biCililUtaB  Clairv.  1"'.  Elf,  achtvara,  Wnrtel  d.  Pblr.,  Sebenkel  u. 
Scbienea ,  eine  breite  Binde  auf  dem  H.schild.  u.  die  Flgdkn.  blass  gelbbraun, 
letzlere  mir  schvvariar  Habt,  t  acbwanien  Binden  u.  t  erhabenen  Rippen  beider- 
■ciu.  —  Tyrol. 

If .  ti,t^ktM  Aaldlffarlto  am  4f9Wkii$  mlf  etoeai  gtmitMf  9tf^tfi0i 
Strirhetekm^  mkksi  akb  neib  mif  dir  fflml  der  ffgiOm. 
(Oettern, 
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der  bis  «ur  Spitze  gleich  tief  ertcheint. 

H  H.  geminOS  F.  i'".  Linfriich  eliipliflch,  zieralich  nnch;  üchwarz,  Kopf, 
U.scbild  u.  Dtine  roslroth,  die  dichl  u.  fein  puoklirteo,  fein  beh<<arten  Flgdka. 
heller  od.  dunkler  gelb,  Ihre  Wvrsel,  IVahl  o.  ein  grower^  uckiger,  gemeia- 
Rchaftlicher  Fleck  Ik  d.  M.  schworzbraun ,  lelsterer  librig^^ns  ^irh  meist  so  aui- 
dehnend ,  dass  nur  eioe  Biode  b.  d.  Wurzel  u.  der  bncblif  e  A.rand  gelb  bleiben. 

—  Nicht  sollen.  ' 

i.  FiftlUm,  «efte»  der  JVaJU  mtü  Hmm»  £tn§edrMektei^  wm  tL  9L 

7.  H.  pamilüS  \u\ui.  0. seile  iinhebnart,  schwarz,  das  H.scbild.  mit 

Aasnahrae  des  V.-  u.  H.randes,  eine  zackige,  durch  die  Naht  uoterbrocbeoe 
Querbinde  hinter  der  Wurzel  der  Flgdkn.,  deren  S.rand  u.  Spilse  n.  ein  kleiner 
Fleck  neben  dem  S.rande  h.  d.  iM.  rölhlichgelb.  —  Sellen.  , 

B.  fl.  anistriatas  Schrank.  */»"'•  0  seile  schwarz,  eine  breite  Binde  über 
d.  H.scbild.  u.  einige  Flecken  ani  A.rande  der  fein  behaaripn,  übrigens  aancboMÜ 
auch  ganz  dunklen  Plgdkn.  rotlrAthtick.  —  Zieoalich  hinOg. 

9.  H.  mimitiBSunilS  Germ.  ^V".  Länglich  eif.,  flach,  blass  gelbbraun, 
U. seile,  Grund  u.  2  breite  Binden  der  Flgdka.  fcbwara;  die  eiagedrikckteq  Lie* 
nien  tief;  Beine  blass  gelbbraun.  —  Tyroi. 

10-  H.  delicatnlas  Schaum.  */«'".  O.seile  gelbbrnun,  Scheitel  u.  Y.rand  des 
n. Schilds  .schwarz,  » urznl  und  Naht  der  Flgdkn.  und  2  wellenförmige  Binden 
scbwarzlichbraun.  Beide  Binden  vergrössera  sieb  oft  so,  dass  nur  1  od.  S  lich- 
tere FML9n  iwiaehen  ihnen  aichtbar  bleiben.      Sehr  aellnn. 

ID.  H.9tlHUI  tiUtntU» mm  Gtmult  wir  eineNi  §ermdm,  wti^afUM, 

iich  nicht  auf  die  Ftpdkn,  forUelzenden  Striehelchen. 

II.  H.  pictas  F.  1"'.  Kurz-eif.,  rostrotb,  das  H.schild  mehr  braunroth, 
i.  d.  M.  oft  schwärzlich,  Flgdkn.  schwarz,  mit  weisslichem  S.rande  und  einem 
weisslichen  Lftngsstreifen  i.  d.  M.,  der  aieh  nnch  ^orn  u.  hinten  ilnrfc  erwettert, 
mit  dem  S.rande  veraehmiltt  n.  ao  dnen  ovalen,  achwanen  Pleeken  einaehtteaat. 

—  Häufig. 

18.  H.  2-liiieatv8  Su  l**.  Un^lieh  eit,  schwm,  die  Ü.aeiln  dea  Kopfa  n, 

il.schilds,  Mund,  Fhlr.  u.  Beine  bräunlich.roatroth ,  der  S.rand  der  liemllch  dieht 
punktirten  Flgdkn.  u.  2  Langslinien,  die  eine  i.  d.  M.,  die  andere,  mit  d.  A.rande 
aich  verbindende  an  d.  Schulter  weisslichgeib ;  V.klauen  dea  5  verlängert  u.  un- 
glei^  —  Nicht  selten. 

13.  H.  grannlariS  L.  Dem  Vorigen  ähnlich,  aber  elliplisch,  d.  Flgdkn. 
weniger  punklirt  u.  mit  dunkelgelber  Zeichnung,  d.  V.klauen  b.  b.  (jL  gewfiha- 
lieh.  —  Nicht  selten. 

IV.  B.»tmu  mm  enmde  hHderuHt  vkme  ginüirnlwiit  atHeM- 
chen  od.  ilaa  Mit  einem  einwärts  gebogenen  Eindrucke. 
1.  Flgdkn.  mit  dunkeln  od,  lichten  Längslinien  auf  d.  Scheibe, 
a.  Flgdkn.  an  d.  SfUme  schief  abgestuttt,  mit  einem  m.  od. 
m  dmHUeken  Zikneheu. 

14.  I.  elegans  Hl.  S'/«"'.  Linglich  eif.,  röthlich  gelbbram,  das  nach  vom 
erweiterte  ILsrhild  am  V.rande  fein  .schwarz  gesäumt,  am  H.rande  mit  S  kleinen, 
schwärzlichen  Klecken,  Flgdkn.  schwarzbraun,  4  zs.bingende  Flecken  am  S.rande, 
■fner  am  ScbiMchen  u.  einer  i.  d.  M.  neben  der  NmI,  aowie  mehrare  inrta 
Lingslinien  röthllcbgelb,  U. seile  rOthlichgelb.  —  Sehr  selten,  Onalmieh,  Wetteren. 

15.  H.  depressns  F.  8VV"  Länglich  eif..  schwärzlich  braun,  Kopf.  Fhlr., 
Beine  u.  H.schild  rOlhiich  gelbbraun,  dieaea  am  H.rande  mit  t  kleinen,  schwarzen 
Flecken;  Flgdkn.  ach  wirtlich,  mit  mehreren  gelbbrinnnn  Flecken  und  Längs- 
linicn;  U.seilc  Hcliwarzlich,  an  d.  S.  des  Baucbea  ins  rostrothe  übergehend.  Vom 
Vorigen  durch  längere  Gestalt,  a.  d  S.  weniger  gerundetes  H.schild,  schwärz- 
liche U. seile  u.  dadurch  unterschieden,  dass  d.  ganze  S.rand  des  Krprs.  eine  ua- 
nnterbrochene  Curve  bildet,  während  beim  vorigen  ll.acUld  n.  Flgdkn.  eiMn 
dtntlichen,  einspringenden  Winkel  bilden.  —  Sellen. 

16.  fi.  SaimarlÜi  Sahlb.  t'".  Länglich  eii.,  braua ,  d.  nach  vorn  verengte 
Hjchild  gelbbrim,  mit  I  achwnnen,  qnaran  Flecken  9itmm  vor  dem  lI.mado, 
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llg*ILiMr«M,«il«'WbliWBiBLhBRi  mf  4wt(Mi  «.  atat 
all  &raMle.  —  MAadiaai,  Mb,  adtoo. 

*  1,  jrjQdkn  ohve  Zahn  nn  der  8fMk«0. 

;     1.  ^         a  Btrhiifl  in  den  U  veken  mü  t^ur  bogenf.  eiagedriiciaen 

'         Vertiefung,^'-''  .  ^ 

17.  BL  ••fftuffti«  Payk.        f^A'".   Elf.,  oben  i^etbbraa»,  unten  sebwarg, 

^idbfitel  schmal  srhwar/  geraiidct;  H  schild  auT  d.  Scheibe  mit  t  Hunkcln  Flc-rlien, 
5  Me<)er  Wiirz.cl  ooc|i  SpiUe  erreichende  Linien  auf  ^eder  Kl^^ke.  u.  S  Flecken 
am  S.rancie  schwarx.  —  An  PInssofern,  selten.     ""  '  ' 

18.  H.  Davisii  cmtis.  Z'".  LäagiicJi  eif.,  oben  gelbbraun,  unteu  schwärt, 
**cheitel  mil  2  bo^rnforniiffen,  «rhwarzen  Flecken:  H.schild  in  den  slnrk  verlief- 
tpn  Eindrucken  auf  den  U-eckea  gewöhnlich  dunkler,  die  nach  hinten  kaum  2U- 
^'espitiieo  Flgdkn.        •  tebwarkea  Uulan'  u.  einigen  Klecken  am  S.rande.  — 

19.  U.  septentrionalis  üyll.  r//".  Linglich  eif.,  flicb  ffewoibt,  oben  (rdb- 
brauo,  unleo  «cbwart;  U.scbild  aur  tT  Scheibe  aiil  t  scbwancen  Strlehah.,  Flgdkn. 
iaft'f  aeb Wersen' Linien  u.  t  länglichen  Flecken,  d.  t  äussern  Linien  vor  d  >l.  von 


ciMan  uell  br^ftnen  Fleck  nnlerbrocben.  die  Spitze  breit  |elblichbrenn.  —  Selten, 

jS.  HmMM  ahme  togenf.  WBrtk/k»§,  Mae  teidu  etageiHkkt, 
*    '  '    •  Flgdkn.  keßtr  9d.  Wmtkhr  $em,  mk  Kkmmnem  Län§»- 

Unlen. 

tO.  H.  COBtteU  F.  r//".  Ziemlich  oval,  mfiasig  gewölbt,  unbehaart, 
ffa^  «.  ll.aeMM  rMilicbgelb,  Flgdkn.  bfaiagelb,  die  Nahl  a.  4  ab^ckarsla,  hier 
u.  da  gs.fliuieaade  Unian,  aewia  die  O.Mite  aebwara.  —  Balten,  aber  alam^ 
beb  iberali. 

Sl.  H.  baieMiS  F.  S  — S'/«'"  Ziemlich  breit-eif.,  sehr  flach  gewölbt,  sehr 
Mn  gelblicb  bebeert,  0.seile  rötblieligelb ,  die  Augen  n.  oft  auch  ein  Ring  um 
lÜeselnen,  t  dreieckige,  i.  d  M.  <jt-irtnntc  Flecken  auf  der  Srheibe  d.  H.schilds, 
fowie  A  — 6  Linien  u.  einige  Flecken  anf  jeder  Fkdke.  schwarz,  die  U.seite 
wAmmM  «i.  fvfhlvinHi.'—  Balian,  f^aiaraich,  V.  Bvanienbarg. 

tt.  I.  grinaaltiitli  De  Geer.  r-.  Scbmal-elUpUsch,  oben  grangelb,  der 

neben  jedem  Auge  mit  einem  länglichen  Eindrucke  versehene  '  opi  »w.  dieaeai 
n.  den  Auge  mil  einem  schwarzen,  getheilten  Fleck,  der  gewöhnlich  auch  in 
dee  V.rand  übergeht  u.  beiderseits  noch  ein  schwarzes  Fleckchen  zur  Seite  hat^ 
die  Scheibe  das  H.schi'lds  mit  5ch\>firzlichem  DoppelReck,  jede  Flgdke.  mil  einer 
feinen,  schwarzen  Linie  neben  der  Kaht  u.  noch  6  breileren,  welche  ()fter!5  hier 
a.  da  li.Qiessen ,  a.  d.  Spit^f  sich  immer  vereinigen  u.  einen  ziemlich  breiten 
Saaa  am  A.rande  frei  laiaea,  die  1J.telle  tdiwara,  Beine  graugelb.  —  Sehr  sel- 
ten, Halle. 

23.  H.  ligroUneatüS  >tev.  Linglicb-eif.,  fast  flach,  oben  blas«  roth- 

gelbt  Kep^  u.  Ji.schÜd  ungetteckl,  die  l^abt  uu  4  Lingslinien  auf  jeder  Flgdke., 
weleba  ren  innen  naeb  anasen  mehr  n.  mehr  dem  Wurzelrende  gepiberl  an- 
tmß/m,.u,  unterbrochen  bis  nahe  zur  Spitze  fortsetzen,  wo  die  Sie  sich  umbiegt 
«I  jn  einer  kurzen  Linie  am  A.rande  fortsetzt,  schwarz,  Ll.scite  schwarz,  die  des 
lopCea,  ÄOiwie  Fhlr.  u.  iietne  blas«  r^ihlichgclb ,  der  After  roströlblicb.  —  In 
^kmm  aabifaa  Bache  htü  Stamfartb,  bei  Halle. 


ML  H.  Ullli  Schaum.  Elliptisch,  oben  blassgelb:  H.koiif,  l.rand  d. 

Augen,  ein  kleiner  sch^varzer  Punkt  i.  d.  M.  des  II..scltil(i>i.  d.  Wur/cl  d  Flgdkn., 
ihre  tiäUi  u.  4  weder  Wurzel  noch  Spitze  erreichende  Langslinieu  «chwarz,  die 
Ha  daron  gewöhnlich  unterbroeben  n.  In  ihrer  hialeren  Bilfte  mit  der  Sten 

danft  einen  kleinen  Querfleck  vereinigt,  zw.  der  Naht  u.  der  Iten  Linie  eine 
lasserfit  »cbmalo,  dunkle  Linie,  die  LVseite  .schwarz,  der  umgeschla;:rnc  S.rand 
der  Flgdkn.  u.  die  Beine  blassgelb.  —  Am  ^alzigen  See  bei  Eisleben,  t>ebr  selten. 

t».  &  JaiipM  Oliv.  1'".  Elf«,  MHmm,  Worael  der  FUr..  Beine,  S.rand 
des  ILsehtlds  n.  Flgdku.  blass  gelbbraun,  leUlan  mit  acbwaraar  Nnbt  n,  S  htplen 

II  Himiapden  acbwareeo  L'oien.  —  Kns^fel. 

•*   Flgdkn.  tehmnrz  mi-  dwtkfjbrnun ,  tnit  rostrot  kern 
Mo'gniie  n.  gMchfürMgtn  LämfmtreifeM  auf  d,  Sckeibt* 
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^    M.  E  llMittl  OK?.  1%'*.  Sifwlfcli  «m,  Mfcwaeli  MwOlhl,  Kopf,  HMiM 

U.scite  ^nnz  rostgelb;  Flgdkn.  suwic  das  H  scbild  undMlIMl  punktirt,  dicht 
behaart,  letztere  mit  schwarzlich  brauner  Scheibe,  breitem,  rostgfelDem  S.rande.  u. 
einigen  gleichgefHrbten,  oft  ziemlich  undeutlichen  Langsslreifen.  —  Nicht  selten. 
C  fikittttir^--  ^'  P*^*P®*  ^-     V"-    Unglich-oval,  schwach  gewölbt;  Kopf,  H.Mbild 

trr  Beine  rostgelb,  Scheitel,  V.-  u.  H.rand  des  II  schiIHs  schwarzlich,  Brust  und 

Bauch  schwarz j  Figdkn.  unbehaart,  grob  punktirt,  dunkelbraun  mit  roslrotken 
S.rtttde  n.  einigen  gleichgerärbteD  L&nffsAtreifen.  Eine  Varietil  dta  9  Hrtt  UMitteii, 
dicht  u.  fein  punktirte«  PIgdka.  iat  H.  linedliu  Gyll.  and  B.  altemans  Sl,  — 
Ueberau,  nicht  selten. 

58.  H.  p&rallelOgrammiLS  Ahr.  LangÜch-oval,  schwach  gewölbt,  Kopf 
Q.  H.eebild  rothgelb,  ein  Punkt  i.  d.  M.  des  letztem,  Brust  u.  Bauch  »cbwarz, 
Beine  röthlichgelb,  Flgdkn.  schwarz ,  mit  rotligelbcni  S.rande  u.  einigen  gleich- 
gefärbten  Längslinien,  bei  d.  5  ^^^^^  dicht,  bei  d.  $  feiner  u.  dichter  punk* 
tift.  —  Sellen. 

59.  H.  12'PIUtalatlU  F.  S'/i'"-  Länplich-eir.,  rostrutb,  d.  Flgdkn.  ichwarz, 
mit  6  rostfarbigen  Flecken ,  Seiten  des  ll.scbiids  besonder*  vorn  Ittrk  gerondet 
erweitert.  —  SVetterau,  sehr  selten. 

%.  Flgdkn.  einfarbig  od.  blot  m  den  Rändern  lichter  gefärbt 
od.  geßeckt. 

tu  flgdkn.  mit  lichten  Flecken  od.  am  S.rnnde  oder  an  der 
lVur%el  heller  od.  blo$  d.  ^.rand  bucklig  hell  geiäumt. 
'   «.  H.MMiä  efotfarbig  brmm  od,  kramtgM» 

SO.  I.  Tlctor  Aub^.  1*/«'"  Länglich  eif.,  sehr  flach  gewölbt,  zerstreut  pnnk* 
tirt,  glänzend,  Kopf  röthlichgelb,  i  ri.  M.  hrüiinlich,  H.scbild  röthlichgelb,  i.  d. 
M.  mit  einem  dunklen  Schatten,  Flgdkn.  braun,  eine  breite  Binde  en  diem  runde 
a.  f  kleine  Fleekm  «.  d.  S.rftnd,  der  eine  k.  d.  IL,  der  mdora  tu  d.  ,^p«  bleea- 
gdb,  Beine  rolhgelb.  —  Thüringen. 

31.  H.  OVaniS  St.  2'".    Eif.,  sehr  flach  gewölbt,  braun,  sehr  dicht  u.  fein 

tuoktirt,  mit  zerstreuten,  gröberen  Punkten;  ILschild  gru<»s,  breit,  nach  vorn 
■um  verengt,  a.  d.  S.  siinn  gerundet;  Flgdkn.  an  der  Waraal  raatlmn  diwdi* 
ioketnnnd,  taiiarit  dfinn  u.  fein  behaart.  —  Sehr  selten* 

ß.  H.schild  gmm  §dtmtr%. 
39.  H-  planus  F.  t'".   Elf.,  zieraGck  laeb,  scfawan,  Kopf  vom  o.  hinten 
rotbbrann ,  dicht  u.  lane  behaart,  Flgdkn.  idkr  dicht  punktirt,  jede  mit  i  Reikan 
gröberer  Punkte,  dunkelbraun,  Wurzel  u.  S.rand  rothoraun.  —  Nicht  selten. 

38.  fl.  rofifrOBS  Duft.  V/t".  Länglich-eif.,  schwach  gewölbt,  schwarz. 
Kopf  bis  auf  die  Stirn  rotbbrann,  Flffdkn.  fein  n.  dünn  behaart,  sehr  dicht  nnj 
stark  punktirl,  ohne  PonktreibeQ,  donkelbrann«  Wnrsal  o.  S.rand  rolbbranii. 
—  Selten. 

34.  H.  pnbescens  Gyll.  l Oys!,  sehr  sehwach  gewölbt,  fein  erad 
behaart,  schwarz,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelbbraun,  Flgdkn.  bald  heller,  bald 
dunkler  braun,  öfters  an  den  Schultern  oder  an  der  Worzd  geib,  iniserst  fein 
punktirt,  mit  3  Reihen  etwas  grösserer  Punkte.  —  Selten. 

33. 1  negleotns  Sehanm.  1V«|".  Lflnfflicb -eif.,  ziemlich  flach,  anbahMirl, 
etwas  glänzend,  schwarz,  Kopf,  Fhlr.  u.  Beine  rolh ,  Flgdkn.  brnnn ,  auf  dem 
Rücken  dunkler;  H.schild  an  der  Spitze  nur  wenig  schmäler  als  an  der  Wurzel, 
a.  d.  S.  schwach  gerundet,  ziemlicn  stark  n.  dicht  pnnktirt,  i.  d.  S.  al»er  zu- 
weilen fkal  glatt}  Flgdkn.  tismliah  glaic^  breit  n.  Union  mgaapilil  —  Sollon. 

y.  H.ichUd  a.  d.  8.  refft-  o4.  gMbrmm. 

36.  H.  dorsaliS  F.  9'/."*.  Unglicb-elf.,  wenig  gewölbt,  dicht  punktirt  und 
behaart;  Kopf  braunroth,  .liscbild  sch%varz,  a.  d.  S.  braunroth,  auf  der  hintern 
Hilfte  Ton  einer  breiten  Onerforehe  durchzogen;  Flgdkn.  schwarz',  a.  d.  S.  roil 
einem  buchtigen,  rothbraunen  Saume  u.  meist  auch  hinter  dar  Worsel  mit  einem 
gleichfarbigen  Querfleck;  U.seite  dunkel  bratmroth.  —  Selten. 
.  '  37.  H.  palutris  l'/J"-  LaneÜch  oval,  wenig  gewölbt ,  behaart ,  schwars, 
Kopf  n.  B.seoild  oben  brenn,  U.8eno  des  Kopfe,  S.rand  des  H.aehfMtf,'  'V.hraat  n. 
Beine  rostroth;  Flgdkn.  miissig  dicht  u.  stark  punktirt,  schwarzbraun,  der  S.rand 
u.  8  damit  zs.hangende  m.  od.  w.  bindeofürmige  F'lecken  auf  jeder,  der  eine 
nächst  der  Wurzel,  der  andere  uaclMt  der  Spitze  gelbbraun.  —  Üeburall  häufig. 
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38.  H.  marfffnatTlS  Duft.  S'/,'".    Elf,  schwnr?.,  Hio  S  rnndcr  des  H  schilds 

0.  der  Flgdko.  gelbbraun,  ein  grosser,  gemeinächalllichcr  Fleck  auf  dem  RückeD 
der  IrtiHtu  eehw^rabraun,  Fhlr.  c  Beine  bl«ss  geibbrann.  —  Selten. 

M.  B.  lltldBt  St.  t'/t'".  Läni;lich,  schwach  i^ewölbt,  flänzend,  pech- 
lehwarz,  der  V.lheil  des  KopFs,  die  Fhlr.  u.  Beine  hell  roslrolh  ,  der  S.rand  des 
Eacbiids  u.  der  Flgdkn.,  sowie  die  Wurzel  der  letztem,  roslbraanj  H.schild  in 
4.  M.  fail  fiatt,  ik  4. 8.  fehl  o.  siemUeb  dicht,  die  onbelMrtBii  ngdkn.'  nieht  aebr 

dfebt  puoktirt        Sehr  selten. 

40.  H.  Tittüla  Er.  r  /".  LAn(;lich  oval.  Ilach  gewölbt,  schwarz,  Kopf  u. 
Hjchfld  braun,  a.  d.  S.  heller;  Flgdkn.  lang  behaart,  ein  Fleck  an  der  Wurzel, 

1,  S.rand  u  ein  kleines  Strichelchen  hinten  nebe«  dMMdbeO  brinoKdigdb,  MM 
IMtroth.  —  Im  nördl.  Deutschland,  ni<  hl  selten. 

41.  1.  BOtotm  St.  1'".  Länglich,  ziemlich  flach,  weitläufig  puoktirt,  pech- 
nbwers,  d«r  gnt^  Wif^  oben  a.  nnton,  Ais  Ricfiild  d.*8:,  die  V.bratt,  Fhlr. 
0.  Beine  roihbraun.  die  sehr  dünn  u.  fein  behaarten  Flgdkn.  braun,  ein  Fleck 
ID  der  Wurzel  u.  der  breite,  durch  eine  schwarze  Linie  h.  d.  M.  getbeille  S.raiid 
Mass  gelbbraun.  ~  Im  nördl.  Deutschland,  nicht  selten. 

b.  FlgiUtn.  einfarbig  oder  blü»  4tf  imtnU  ftroMf  MftiiMl 
licht  gerandU» 
a.  H.schild  gmz  schwarz. 

4t.  H.  pllUllOtQS  lierm.  1'/«"'.  Breit-eif.,  zugespitzt,  schwarz,  oben  \ou 
ctBem  tarthaarisen  Ueberzoge  mausgrau,  Fhlr.  a..  Beine  bell  braunrolb;  ll.schHd 
beiderseits  der  Länge  nach  eingedrückt,  mit  schwach  kisseolörmifer,  gewölbter 
Scbeibe;  Flgdkn.  flacb,  jßiB  mit  aiMr  wliiicboM»  Ltagarippd.  —  Hirs,  Scble- 
iieo,  Yogelsberg. 

4t.  fl.  tpalfllBI  Germ.  W".    Wie  der  Vorige,  nur  etwes  Mnfer,  wenifsr 

brpjt  n.  flach:  die  Flffdkn.  bilden  mit  dem  H.^rhild  a.  d.  S.  einen  deal" 

Itcben  Winkel,  während  dieser  bei  jenem  kaum  bemerkbar  ist.  —  Böhmen. 
^  -     44.  H.  niKriU  Gyll.   I'/,"'.    Oval,  schwach  gewölbt,  scbwir«,  acheitel 
braunrolb,  Flgdfca.  brinnlich  schwarz,  fein  punklirt/ fdn  n«  fittnil  behaart V  FUvw 
a.  Beine  hriunlichrotb.  —  reberall,  aber  ziemlicb  selten 

4^  H.  JÜfftUft  Uaer.  IVa  "•  Oval,  scbwack  gewölbt,  schv^rarx,  glänzend. 
Mbr  diebt  «.  fein  ponktirt,  Fblr.  v.  Beine  peebachwafB«  entere  ao  der  Wnrtal 
f elbbraun;  Flgdkn.  fein  u.  dünn  behaart.  Vom  Vorigen  durch  etwaa  icbnilere 
B.  flachere  (iesialt  ii.  dichtere  Panktiniag  verschieden.  —  Tyrol. 

46.  H-  melanocepbalas  (iyll.  2"'.  Laoglich-eii.,  fast  gleich  breit,  zoge- 
nitol,  dünn  bebaari,  fein  u.  dicht  punktirt,  scbwara ,  gttnteno,  Fblrwarxel  Qdd 
■aiee  br  anroth.  —  Sehr  selten,  Welleran. 

47.  B.  JUelanariGS  St.  r/,— ly,"'.  Ziemlich  eif.,  flacb,  kaum  behaart,  glan- 
lend  ecftwan ,  Kopf,  Fblr.  n.  -Beine  braonrotb;  1l.acbfld  nacfc  ▼erii  «nr  wenig 
Terengt,  a.  d.  S.  kanm  gerundet,  an  d.  Rindern  punktirt,  i.  d.  M.  glatt;  Flgdkn. 
bis  über  die  M.  gleich  breit,  hinten  zs.  stumpf  angetundet,  fein  n.  weilMafi^ 
pnnktirt,  an  d.  Spitze  heiler  gefiirbt.  —  Sellen. 

49.  I.  MlgitÜni  St.  1'/,"'.  Länglich,  ziemlich  3acb,  Mbwart,  der  grosse 
Kopf  pechbraan,  unten,  sowie  V. brüst.  Fhlr.  n.  Beine  brniinrofh  :  H.srhild  i.  d. 
M.  eiasein,  a.  d.  S.  dichter  punktirt;  Flgdkn.  etwas  weitläufig  punktirt,  ziemliek 
haf  d.  ffcfit  bebaart,  brenn,  auf  dem  Rdcben  AmMer.  ndrdl.  Deatacb- 

iMd,  nicht  M  M  r» 

49.  H.  triStiS  Payk.  l'V"  Länglich,  schwarh  gewölbt,  «chwarz,  d.  grosse 
köpf,  V.briist  Fhlr.  u.  Beine  braunroth;  H.schild  i.  d.  M.  glatt,  a.  d.  S.  stark 
Naktirt;  Flgdkn.  stark  u.  weitlüufig  punktirt,  ioisertt  fein  nebaart,  brenn,  i.  d. 
jL  dankler.  —  Im  ndrdl.  Deutschland,  selten. 

40.  L  anbraus  GxU.  l"'.    ElUpMsch,  nach  biaten  zuseapiUt,  schwach 

KMbt,  achwars,  der  Kopf  sowie  der  S.rand  der  braqaen,  oebaarten  Flgdkn. 
raun ,  die  Fhlr.wurzel  u.  Beine  rothlich  gelbbraun ;  die  Flgdkn.  u.  die  Ria* 
der  des  H.schilds  stnrk,  die  Scheibe  d.  letatern  fein  punktirl.  —  Hara,  M.  Bran- 
deaborg,  Stetiui  etc.,  «eilen. 

ß.  ikehUd  ü.  d.  9,  Adinr. 

•L  E  ■—iUlM  RiaoL  4n  UdffUdi«>otal,  aolnvach  gewölbt,  acbwaeb 
kbaan,  aielil  dfohl  pnaklirt,  glflnaend,  aehwara,  ein  Qnarlleefc  auf  dem  Seheilel, 
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die  Selleo  des  U.achUd««  Fhlr.  nnd  B«ine  dimkelralk ;  VWkt*  tau  kflbl.  — 
SellM« 

ir  H.  G^Uenkali  SchMt«.  Llnglidi  eit,  gewölbt,  wtHStH$$  wmi 

tief  punktirt,  sdiwnrBbrunn,  Kopf  auf  dem  Scheitel  ti.  Fl  schild  a.  d.  S.  rostroth ; 
Flgdko.  a.  d.  S.  elwM  Ucbter,  ihr  uingeachlagmier  Hand  u.  d.  Beine  rostroib.  -«» 
MleiiM,  Ran  Mo. 

53.  H.  erjthrocepliabM  L.  l Oral  gewölbt,  idiwWB,  Kopf  hran».. 
rotb,  H.schild  a.  d.  S.  rolh  diirrhsrheinend;  Klgdkn.  dicht  behaart,  stark  u.  dicht 

EcinkUrt,  schwarzbraun,  a.  <1.  S.  lichter,  der  untere  Theil  der  Fhlr.,  V.brusl  und 
eine  rostroth.   Dir«  Abfiademnsr  des  9  mit  niatlea«'  4iekl      Ms  •■■Hiilii 
FlgdkD.  aal  HjpkjA.  deplMalos  äy\L  ^  UmMdk  tdlra. 

7.  HßChUd  roth  od.  braun. 

54.  H.  angastatas  .St.  I'  V"*  Länglich- ov.il,  ziemlich  flach,  schwarz,  Kopf 
».  H.schild  rostroth,  t'lgdkn.  braun,  dicht  jpuoktirt  u.  ziemlich  dicht  u.  laog  be- 
^trt,  der  Mtere  Tbeil  der  Fhlr.  o.  die  Benie  roalrolL  —  Seite«. 

55  H.  pygmaeas  St.  r".  LangUch,  siemlich  fleckt  fdiwarz,  Kopf  ued 
H.schild  rustruih,  Flgdkn.  gelbbraun,  feio  u.  weitläufig  punlitirt,  fast  onbebaart, 
Fhlr.  u.  Beine  rosigelb.  —  Sehr  selten. 

56.  1.  olMCnm  St.  1"'.    Länglich  oval,  massig  gewölbt,  obee  rOlUieh 

Eechbraun^  der  Kopf  helli  r.  die  U  seile  rothbraun,  Fhlr.wurzel  u  Beine  rostroUi; 
Lscbild  fein  n.  weitUufig.  die  Figdkn.  dichter  panktirt,  ihr  &r«nd  geibbrmn.  — 
V.  BmdeiilNirf,  9lettia  eüe..  Sehen. 

6.  6aU.  iVeferas  Clairv. 

Schildchcn  nicht  sichtbar;  Fhlr.  schwach  spindelf. :  U.füsse  mit  t  gleichen,  be- 
w^licheu  klauen ;  Kpr.  laagUcb-eir.,  biatee  sugaapitat,  obea  stark  gewölH^t^,  die 
S  ersten  Fesagldr.  bei  4-  6  erweitert.  —  In  stebendn»  Weaaer. 
^  1.  I.  mnlOOndt  f.  Rostfarbig,  Plfdkn.  braue  >  mit  gvtb«»,  in  3 

.x^.  od  \v.  regelmässige  Reiben  gestellten  Punhlill.      Sebr  hinflg. 

8.  H.  sparsns  Marsh.  V".    Vom  Vorigen  wesentlich  nur  dadurrh  v«*r9<*liie«  - 
den,  daas.  die  Punkte  der  Flgdkn.  höchstens  nur  am  Grunde  Reihen  zn  bilden 
ft^dneii.  —  Btwnt  adteiier. 

7.  Gatt.  I^iaceoplillHB  Leach. 

ßcbildcheo  oichi  sichtbar.  Fhlr.  (M^nn,  fadenf.;  U.füssc  mit  t  uugleicben  Klauen, 
die  obere  nnbewegQcb.  Kpr.  eif,  Ineh  gewAlbl.  —  Im  atebtoden  Uaren  Wester. 

.wo  «e  in  beständiger  Unmbe  hart  am  Boden  herumschwimmen. 

1.  L.  hyalinu  De  Geer.  V".    Länglich  eif.,  grünlichgelb,  die  Flgdkn.  durfdi^ 
acbeiaend  brüuolich,  rochreru.  uodeutÜcbe  Striche  «nf  de«  Rücken«  der  S.rand  n» 
4  mti  demselben  sa-bingende  Fleoben,  deren  leliler  die  SpHie  einnianst, 
grfln.  —  Sehr  häufig. 

t.  L  miAatnS  L.  Eif.,  gelb,  Flgdkn.  dankelbraun,  knura  dorcbsichtig, 

<^  ibr  Strand,  4  aiit  ihm  zs.haugeiide  ga0ssere  u.  S  veränderliche  kleinere  Flep^^ 
§m  Crnnde  blnaagelb.  —  Hinfig. 

3.  L.  ?ariegfttll8  Germ.  1",— 8"'.  Länglich  eif.,  gelbbraun,  V.-  u.  H.rand 
des  ll.schilds  schwarz,  Flgdkn.  braun,  der  v.  d.  M.  u.  an  d.  Sp.  erweiterte  S.rand, 
einico  Flecken  am  tirnoM  «.  ein«  nekige,  an  der  Nnbl  breit  entnrhrpcbene 
liSe  kd.ll.  blaragelb.  ^  Sdbr  «ettea 

S.  Gatt.  Colynibete«  Clairv.         '      '  ' 

Fortsatz  d.  V.brii.<«t  gegen  d.  U.brust  spitzig;  Schildchen  dentlieb,  atumpf  Seckig, 
H.f&sse  nill  t  ui  gicicbeo  Rhrnen,  df«  obere  niib«wegHlcb  «.  Ibil  Mm  M'tdlii 
ale  die  untere;  Bndgld.  der  Liatr.  MIMer  nie  d«  vOrtelite  OM.;  ▼.fbaM  Mi'Q 
erweitert. 

1.  Flgdkn.    mil  sehr  feinen ,  dichten  Querritten. 

1.  0.  ftriatOS  L.  8'".   Länglich,  oben  braun,  dtia  H.schild  gelbbraun,  wfii 
/  «hier  abgÄRriira.  Mbwmen  Binde  i.  d.  M.;  U.Mite  icbwn,  im  — gbietdifwie 
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AsmI  d«t  iLicbilds  u.  der  Flgdkn.  rötblichgelb,  die  Beine  u.  BiBdov  der  Unteren 
Ikriage  ffwMralh.  —  Sebr  teUeo,  Schlesien,  Wetlerau  ete. 

S.  C.  doUbratOS  Payk.  %—7'".     Lioglicb  eif.,  oben  dunkelbraun,  unie« 

scbwsrz;   H. Schild  geihrolh,  mit  einer  schwnrEen  Qucrbindo  in  d.  31.:  Flgdkn. 


d.  S.  gelblich;  ttander  der  leUten  B.ringe  roatroth;  Beine  biaas  rüthiich- 
Mlk  Er  M  kleiaer  «.  leMlar  «If  der  Vor^,  Motor  d.  M.  nie*!  bniter,  di« 
QlKrriaae  d.  Flgdkn.  aind  feiner,  oft  za.flicssend.  —  Preusscn. 

3.  C.  fliSCU  L.  7  '  j  —  B'".     LingUch-oval ,  oben  braun ,  der  S.raad  doa 
/miMds  «.  der  Flgdko.  ^'-'bbraon;  U.aeite  achwarz,  der  amgeschlagone  Rand 

der  Flgdkn.  braiinlirhj;elb,  Beine  braun,  d.  vorderen  etwas  heller.  ~  Sehr  häuG^. 

4.  G.  Paykalli  Er.  8"'.  I.ang  eir..,  dunkelbraun,  das  H.schild  rostbrsun  mit 
Khwarzlicber  Scheibe,  die  ganxe  U.seite  u.  d.  Beino  acbwara.  —  Selten,  M. 
Brndeabarg,  Stellio  ele. 

f.  m§*tkn.  äuuerst  fein  u,  Pttmorren  o»mmU. 

•»  0.irUe  gelbbraun  od  brärnnlick^eib ;  FI§äiM,  m.  o.  m,  iNcM 
mit  Mchwwzen  Punkten  gesprenketi. 
a.  UtekUä  am  H.rande  od.  i  d  M.  tcJmnn  teßeekt. 
^     5.  C.  pnhemSS  St.  5'/s"'    Länglich  eif.,  ziemlich  flach,  oben  gelb,  9 
mondf.  Flecke  zw.  d.  Augen ,  ein  Querfleck  eof  d.  M.  dea  iLachilds,  aowie  die 
I    faaae  U.aeHe  eekwen,  die  Beioe  roalrolb.  -  Sebr  hlullg. 

6.  C.  DOtatus  F   .■>'"    Lünglich  cif ,  massig  gcwölbi,  oben  braungelh.  der 
'^rdaale  Tbeil  d-  Kopis,  ein  grosser  Ouerfleck  u.  gewöhnlich  noch  2  SeitenQecken 

in  d.  AI.  des  H  scbilds,  oft  auch  d.  M.  des  H  rnndes  desselben  achwari;  U.seite 
Mbwara«  die  V.bffWl  ^bUk;  die  B.ringe  des  5  Reib  genindet,  die  des  9  gm  gelb 
•d.  n«r  an  d  S.  schwarx  gefleckt;  Beine  gelb.  —  Häufig. 

7.  C.  lOUtIcalUl  Aub<i.  4'/,'".  Oval,  oben  brauniiehgelb ,  Scheitel  und 
BiibiW  aü  «ioMB  eubwiiM  Q«erll«ck  in  d.  II.:  Flffdka.  fMt  «bwarft,  U.Mito 
«bwarz  n.  nur  di»  VJmwi  «ri«  die  Beim  briatUcbgelb.  —  Seheo,  M.  Brtodeto» 
b«rg,  Harz  etc. 

B.  C.  2-Striatat  Bergst.  5'".    Liinglich  ei  f.,  oben  brauniiehgelb,  der  Schei* 
«  eie^e  meekw  e«f  d.  Stirn  u.  daa  Racbild  am  H.rande  lehwaraj  llseito 
schwarz ,  der  fNtaite  TbeU  dee  V.bffwl  ■.  die  Beiee  gelk  ^  Seheo,  Hers, 
Weiteraa  ete. 

jS.  H.t«MU  9»n»  gelö^mm, 

9.  C.  MltMtoS  St.  ö  —  y/,'".  Breit  eif.,  nach  hinten  etwas  zugespitzt, 
rostgelb,  die  schwarzen  Punkte  auf  den  Flgdkn.  hier  u.  dn  zs.fliossend,  fo  dass 
sich  9  Reiben  hellerer,  kleiner  Flecke  bilden;  Klauen  der  V.füsse  bei  d.  5  d. 
World  o.  der  Spitze  gebogeo»  in  d.  M.  gerade.  —  Selten. 

^    10.  C.  colUrio  Payk.  A'".  UnglioboAvel,  (cibbreaM,  der  Scheitel  icbwin^ 
lieh,  die  L.seite  einfarbig.  UeberalL 
^    tf .  CL  adspmiis  T.  Oval,  ehe«  gelbbrean ,  SebeÜel  v.  U.aeite 

^ Kkwars,  die  des  Kopfes  u.  d.  V.hnift,  eewie  die  Beifte,  ffttthSehgrib,  die  .B.ringe 
behl  §päamL  —  fläufig. 

b.  0.$eUe  »chioarx  u.  nur  der  äussertte  Hand  der  Flgdkn- 
rötkikk, 

\t.  C.  Grapli  Gyll.  5'//".  Länglich  oval,  schwarz,  Mund,  Fhlr.  a.  V.beinc 
restroib,  «ttiserater  S^raad  der  Flgdkn.  rOiblicb;  Rücken  der  Flgdka.  niil  %  sehr 
dcodieben  PwklNibeB.  —  Nicht  feilen. 

9.  Gatt.  IlybiuB  Er. 

Fortsatz  der  V.brast  geg.  d.  H.bruit  zugespitzt;  Scfaildchro  dentttcb,  stumpf 
leckig;  B.fltaM  «ii  t  angleichen  Klanen,  die  obere  nnbeeveflicb  n.  elvree  'lln|fer 
als  die  untere}  leMea  «.  vetleUlee  Uld.  der  Llalr.  feil  gieirb  lang}  V-fkaie  des 

Q  erweitert. 

1.  O.KttK.  uimmr%,  Jtät  Ft^ike.  mit  9  dureHäckeinenden  MiemFleekat. 
^"'""^   1.  L  ater  Oe  Geer.  6'/,'"-    Lftnglich  eif.,  atark  ^rudlbt.  oben  schwarz,  nie* 
laJliscb,  sehr  fein  u.  dicht  nelzf.  gestrirhelt,  unten  diiniM  I  rothbraun,  die  Fhlr.  n« 
verdereo  Beine  hell  bratinroth.      livbcrall  in  reinem  i^ueUwaaaer  nübl  seilen, 
t.  L  iftHüBl  fferah.  y.  Lioglieb  eif.,  oben  aebwers  ohne  MetaUg!ens, 
'^MBlea  dnaM  nilbbraun,  die  Br  ist  «chwäratiob,  4  Stini|iaBhle,  Mond»  Vtlr*  u. 
ieioe  ijuMrolh.  —  4n  fiueUtvgMfir,  selten. 
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9.  L  gnltiMr  GyU.  4"'.  LaagUch  eif. ,  mUsijt  gewöibl,  oben  n«  untea 
schwars,  obne  NelallflMis«  N«nd,  f  Siirnpunkte,  FMr.  m.  die  ruritmm  Mtm 
roilbrauD,  die  H.beino  schwärzlich  bmun.  —  Selten. 

4.  I.  angüStlor  Gyll.  3'  ,— iJni^lich  oval,  oben  schwarz  ersfarbig, 
unten  pechbraun  ,  2  Stirnflecken ,  Mund ,  Fhlr.  u.  die  vorderen  Beine  roslroib ; 
Flgdkn.  gewAhniicb  mit  t  durchscheinenden  gelblichen  PeMl«rflecken.  Dwrok 
etwas  kleinere  u.  schmälere  G«ttall  tt.  doroh  den  lielallNliimBer  der  0.fcil«  vob 
den  Vorigen  versehieden. 

ohne  ifmtäUkteinenifr  Flecken. 

5.  I.  fenestratas  F.  5'".  Oval,  etwas  h.  d  M.  am  breitesten,  hinten  etwas 
sugespitzt,  ziemlich  stark  gewülbt,  oben  erzfarbig,  der  S.raod  des  H.schiids  u. 
dar  Fifdkn.,  sowie  die  fimte  Urteile  rothbraun.  —  HäuGg. 

6.  I.  SObaeneVS  Er.  5— 5'  Oval,  i.  d.  M.  am  breitosten,  hinten  etwas 
BUgeapiisi  u.  ziemlich  Kowöibi,  oben  dunkel  enfarb^[,  fast  glaotloa,  ILtcbild  u. 
Flgdkn.  aclinial  rOffhlicb  geslurot,  die  ULaeHe  braun.  —  Niehl  aalten. 

^  7.  I.  Adigülimt  F.  4'/,— Länglich  elliptiaph,.  miaaiff  gew6lbl,  oben 
erzfarbig,  H.schild  u.  Flgdkn.  mit  breitem,  fast  bis  wirSpiM  fWallkreileni,  geib- 
braunem  Saume,  die  U.seite  brannroth.  —  Htiußg. 

10.  Gatt.  J^KAbuB  Lcach. 

Fortsatz  der  V. brüst  zugespiltt;  Scbildcben  deutlicb,  ftnnipf  Seckig;  U.füise  mit 
9  gleichen,  beweglichen  Klanett. 

I.  Mi  tchiUl  ganz  tchwttf%  o4,  idmanbrnun,  od  hlos  an  den  Rändern  helltt» 

a.  U  xrhii>i  tier  tA»§e  fmtk  mt»  tuff.  ge$triekeU}  BMhUd  «.  ¥i§dim. 

einfarbig. 

"   1.  i.  ft^mdatW  L.  4%'*'.   Elf.,  achwart,  t  SHnifnnkta,  Lippe,  Ttlr.  «. 

Fhlr.  rnstrnlh  ,  Beine  schwärzlich,  Knie  u.  Fiisse  der  vorderen  röthlich;  O.seite 
sehr  tein  der  Lange  nach  gestrichelt;  ILf&sse  des  ^  ^  GIdrn.  mit 

Schwimmhaaren  beaelat.  —  Häufig. 

B.  iL  MbtUis  Er.  4'/]"'-  E)>f^  leicht  gew-dlbt,  schwarz  mit  sehr  schwachem 
Metallschinmier.  t  Stirnpunkte,  Tstr.  u  Fhlr.  braunroth,  Beine  pechbraun ;  G  leite 
mit  äusserst  feinen,  nelzf.  verworrenen  Streifen;  ILfüssü  des  ^  aur  am  ersten 
Gide,  nnten  mit  Schwinraihaaren  beaelat.  Sellen. 

3.  A.  StriolatQS  fiyll.  S'/i'".  Lfinglich  elf.,  etwas  flach,  schwär;^,  der  Länge 
nach  s'ihr  fein  oetzf.  gestrichelt,  Mund,  Lippe,  Stimrand  u.  %  quere  Flecken  auf 
der  Stirn,  aowie  Fblr.  u.  Beine  reib,  H  leibsringe  roalroth  gerandet.  Ofl  sind 
die  Schenkel,  besonders  die  hinteren  an  der  Wurzel  pechschwarz,  —  Selten. 

b.  0  Seite  ort.  tcenigtlent  Hopf  u.  H  tchild  der  Länge  nach  od.  ne1»f. 

geitrichelt  u.  wetUgtten*  die  Flgdkn.  lichter  gerandet,  aber  ohne 
luulen  SalckniM^M» 

4.  A.  nigro-aenens  Er.  5"'.  Länglich  oval,  leicht  (Tew-nlht,  sehr  fein  netsf. 
gestrichelt,  O.seite  .schwarz-erzfarbig  der  S.rand  des  H..Hchilds  u.  der  Flgdkn. 
braun,  ü.aeite  pech.nchwarz ,  die  Ränder  der  B.ringe  u  Hie  Beine  rOthlich  pech- 
brann,  die  Tstr.,  Fhlr.  u.  S  Stirnpunkte  heller.  —   M   Brandenburg,  sehr  selten. 

5.  A.  Chalconotns  Pz  i'".  LängUrh  elliptisch,  flach  jrewölht,  oben  schwärz- 
liah-erzforbig,  glänzend,  unten  sch^varz,  der  umgeschlagene  Hand  der  Flgdkn.  a. 
die  Beine  braonmih,  t  Stirnpnnkte,  Mond  n.  Fhlr.  roth.  ^  VeberaH. 

S-  A.  neC^ectU  Er.  4'".  Den  beiden  Yorigeo  sehr  Ihnllch,  «her  kftner, 
eif.,  aehr  wenijj  ulflnr.cnd,  die  T  seite  schwarz.  —  Sellen. 

7.  A.  Aiscipennis  Payk.  4— 4'/V"-  Oval,  vorn  mehr  als  hinten  gewölbt, 
aehwnra,  Flgdkn.  braun,  ihr  S.rand  sowie  der  des  H.aehn^  brinnHehgelb ,  die 
Tevderen  Beine,  Fhlr.,  .Mund  u.  9  Stirnpnnkte  gelbbraun.  —  Sehr  selten. 

y  8.  A.  Stsrmi  (iyll.  S'A'".  filliplisch,  sehr  fein  netzf.  gestrichelt,  schwarz, 
äeüea  des  ll.achiMa  n.  Bebte  roalroth,  Flgdkn«  brann,  a.  4.  S.  Hehler  gerannet, 
t  Stiropunkte  doakekroib,  O.Mp^,  Fhlr.  n.  Talr.  roalfslb,  dto  Bpitse  der  letalem 
aahwärzlich.  —  Selten 

9.  A.  COnga&er  Payk.  9'/«'".  Elliptisch,  schwarz,  Flgdkn.  braun  am  V.-  a. 
S.ratida  liebter,  ihr  uniffescblagener  S.rand  gelbhrann,  f  Slirnpunkle,  Mnnd,  FUr. 
u.  Beine  rostroth,  die  Schenkel  schw/ir/lich;  Kopf  u.  H.schild  sehr  frfn  tt.  lUohl 
neuL  gestrichelt}  die  Flgdkn.  äusserst  fein  lederartif  garunaelt.  —  Sillen. 
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c  0  $eite  nicht  gestrichelt,  ohne  Flecken  n.  Zeichnungen. 

0*  10.  A.  p&ladOSQS  K.  3','".  EiF.,  /.it'inlirh  dach,  glatt.  si-hvvarK,  Seiten  des 
H.acbUds ,  Fnir.  u.  Beine  ro.sU8rbtg ,  die  Schenkel  besoiiiJtit>  an  der  \>  urzei 
•ehnrirxlich,  Flgdkn.  braun,  am  Grunde  u.  a.  d.  S.  beller.  —  INicht  selten. 

11.  A.  nfiginoSüfl  F.  Eir. ,  hoch  ge^wölht,  sctu  ft  in  u.  undeutlich 

Urt,  «cbwars,  Seiton  du  H.schilds  a,  der  Flgdkn.,  Fhir.  u.  Beine  roclrQlh. 

^    \t.  k.  femoraliS  Payk.  S— 3'//".    Länglich  elf.,  O.seite  braun-erzrarbig, 

die  S.  de*  H. Schilds  u.  der  Flgdkn  heller,  U  seile  schwärzlich,  V.brusl  u.  Beine 
braunrolb,  Y. schenke!  am  A.rande  mit  einer  Reilie  hellgelber  Haare.  —  Kichl  selten. 

8p.,  mmtikmäi  muck  noch  9Ut  ehtet  kgUerm  Bktde. 

13  A.  AfBlÜS  Payk.  3'".  Länglich  eiT,  schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  rostfnrbig, 
jede  Figdke.  mit  einem  kleinen,  gelben  Strichclchen  etwas  h.  d.  M.  nahe  aia 
S.rande  u.  mit  einem  solchen  v.  d.  Sp.  —  In  reinem  QuelUvas&cr,  sehr  selten. 

14.  A.  gnttattt  Payk.  SVi"'.  Länglich  eif.,  etwas  flach,  schwarz,  glänzend, 
Fhlr.  a.  Beine  braunruth,  die  Flgdkn  mit  2  runden,  blassen  Flecken,  der  eine  h. 
d.  X.  am  S.raode.  der  andere,  manchmal  auch  fehlende,  a.  d.  Sp.  —  Selten. 
^  1«.  A.  iBkmm  UltMr.  1%'".  Wfe  iw  Vorige,  nur  gewölbter,  an  baiden 
Enden  mehr  iiigai|ittit ,  4id  Flgdko.  nur  nil  einen  raoatarfleckcliaii  faL  4.  — 
Schlesien. 

16.  A.  didTmilB  Ol.  S'/t"\  Länglich  eir.,  schwer»,  oben  schwach  melaliiscb 
schimmernd,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich  braungelb,  Flgdkn.  gItU,  mit  einem  doppelten 
ketten  Fleck  etwas  h.  d.  M.  nahe  am  S.rande  u.  einem  rundm  >.  d  S|).  —  Selten. 

17.  A.  ibbreflAtm  F.  Oval,  schwarz,  uielalliscb  glänzend,  Kopf, 
Mton  4b8  B.iebiMe  n.  der  Flgdkn.,  V.bmal,  Fhlr.  u.  Beine  brionlichroth,  Flgdkn. 
■R  einer  geschlAngelten ,  nach  innen  abgekürzten  ,  gelhlichweissen  Binde  b.  d. 
Worzel,  einem  weissgelben  Fleckchen  etwM  b.  d.  M.  nahe  am  S.rinde  n.  einem 
solchen  t.  d.  Sp.  —  Nicht  selten. 

9t  MUMd  guu%  gelb-  0tl.  UcAi^rwia,  od.  bhi  wtU  M  «dkaMmen  Punkten 
mtf  der  hekilke,  mT.  der  V.-  ».  Ujrnmid  kt  eehrnSnlldL 

18.  A.  macnlatllS  L.  3%"'.  Kurz  eif^  blassbraun,  H^ecbild  am  IL-  u.  mnlit 
am  V.rande  dunkler;  Flgdkn.  mit  dnodkelo,  m.  od.  nr.  aa.iUesfeaden  FInek* 

ckra  u.  Streifen.  —  Nicht  selten. 

19.  A.  2-plMtat«8  P  4'".  EIKptiBdi,  die  O.seite  gvW, ,  das  H.schild  i.  d. 
^  rail  8  schwarzen,  mauchmni  zs  geflossenen  Punkten,  die  Flgdkn  nuf  «kr  Scheibe 
au  Aosnahme  des  S.randes  u.  eines  mit  denselben  xs.bangenden  Fleckchens  h.  d. 
■>  nMVf niaiasif  mit  achwnraan  Punkten  besiet,  U.fcite  aebwars,  Afler  n.  Bainn 

"     "    —  Nicht  ■ 


oth.  —  Nicht  häufig. 
<0.  A.  COnspemS  .Marsh    3'/,"'    Wie  der  Vorige,  nur  kleiner,  das  ll.schild 
MfeAeckl,  die  schwarzen  i'unkic  der  Flgdkn.  sehr  klein,  fast  verwischt,  die 
Vjrite  dmyOcr.  -  Hers. 

fl.  A.  agilift  F.  3'/,'".  Länglich;  schmal.  Kopf  u.  ll  .schild  rostrtith.  Fltrdkn. 
Iraan,  mrit  bellercm  S.rande,  nach  hinten  etwas  xugespitzt,  U.Mtte  schwarz, 
YJraat  m.  Beinn  rottrolb.  ~  IKcht  aelten. 

V.  Gr.  DvTiaciM.    U.küften  yrouj  Fhlr.  itgldri»)   V.fütM  deutlich 
ögtdrg.,  die  de*  5  mit  ^Inem  fMWM  Bmfifktltkem, 


11.  GhIL  Cyblpter  Curtis. 

Krpr.  breit;  verkehrt  eiL;  Schildchen  spitzig  3eckig;  letzter  B.ring  nicht  ausge- 
randet:  Fortsatz  der  V  brüst  gegen  die  H. brüst  spitz;  H.füsse  bloa  mit  einer  nn- 
bawegiicben  Klaue;  V.ftksse  des  5       einer  länglichen  Scheibe  erweitert. 

1.  0.  ROMOU  F.  ]y".  O.seite  olivengrün,  Mund,  S.rand  des  U.schilda,  ein 
llnilNi  ra  8.fMde  dar  Flgdkn.,  U.seite,  FUr.  n.  Beinn  Maaa  gelbbrann;  B^ild 
%  Flfika.  dnn  9  nndnlriaaig.  ^  In  alnhnndem  Waaanr. 

12.  Gatt. 


Irpr.  ttflcBeli  eif.,  flach  gewOibl:  SobilddMn  dentUch;  letxtor  Bjinf  an  Afler 
dndichiMgnniBdni;  die  i  aratan  CHdr.  dar  V.AUae.bnlBi  5  in  ain  mndaaSahil- 
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eben  erweitert;  alle  F&ifse  mit  2  gleichen  bew^Mclmi  Duell  $  Flgdiw.  des  9 
■fitt  gefurcht.  —  In  stehendem  Wasser. 

1.  Flgdkn.  mit  stark  enteiteriem  S.rande. 

1.  ü.  latissimas  l.  18  "  lang,  ll— ir"  breit.  Eirund,  schwärtllch,  Vor- 
derkopf, Ränder  des  H.schilds,  ein  LSngsstreifen  am  S.rande  der  Flgdkn.,  l'. seile 
u.  Beioe  ffelb;  Flgdkn.  des  q  glatt,  die  des  $  mit  tiefen  Lingsfarcheo.  —  In 
grofMo  FlMAteichra,  selten. 

t.  tn§ikti.  Mft  mw  Uhr  sekwmeh  erweUtrtm  BjwnSe, 

a.  H  brüst  nach  hinten  in  2  stumpfe  od.  abgerundete  LafifUn  verlängert. 

2.  D.  dimidiatas  Bergst.  t5— 16"'.  O.seile  dunkel  olivengrün ,  ll.seite, 
S.raiid  des  H.scbilds  u.  der  Flgdkn.  gelbbrauo;  Kürlsalze  der  U.brust  stumpf; 
Flgdkn.  des  9  blos  etwas  über  die  HAlhe  binab  gefurcht  —  Spellen. 

8.  D.  pnnctolatlU  F.  (>. seile  scinvnri  mit  nlivengrfinem  Srhimmer, 
S.rand  des  H.schilds  u.  der  Flgdkn.  gelb;  U. seile  schwarz;  Fortsätze  der  H.bnut 
abgemndet;  Flgdkn.  des  9  weit  über  die  Hälfte  gefurcht.  ^  IVicbt  selten. 

b.  Bt.hnm  nmdk  JklnleR  In  f  fnfte^.,  m,  od.  m.  »tigetpilate  Ltippm 

»eitert . 

4.  D.  lapponicas  Gyll.  U-U'".  Länglich  eif.,  üben  schwarz,  die  Ränder 
des  H.schilds,  der  S.rond  der  Flgdkn.  u.  viele  Streifen  auf  ihrer  Scheibe  gelbt 
U.seite  gelb,  die  S.  des  H  leibs  schwarz  gedeckt ;  Spitzen  der  Il.brust  lang,  schnitt 
H*  scharf ;  bei  den  Q  die  Flgdkn.  gewöhnlich  dicht  gefurcht,  selten  glatl.  —  Selten, 

5.  P.  drcnmflexns  F.  H'".  0.seite  olivengrün,  die  itander  de«  H.schilds 
n.  der  S.rtnd  der  Flgdkn.  gelb,  Sehildchen  gelb  od,  rostrotb;  Ü.«eite  gelb,  die 
einzelnen  B. ringe  an  d.  Wurzel  schwarz;  Fortsatx  der  HLbrwl  lug«  sekml  0. 
scharf;  Flgdkn.  des  9  "'chl  gefurcht.  —  Sellen. 

6.  D.  ciscumcinctas  Ahr.  15'".    O.seite  dunkel  olivengrün,  die  Ränder  des. 
B.sehilds  u.  der  S.rand  der  Flgdkn. ,  sowie  die  U.seile  blassgclb ,  Schildchei^ 
schwarz;  Fortsätze  der  hJbroMi  lang,  schmal  o.  scharf  sngespitst;  F^dl^<  dci  9 
gefurcht.  —  Selten. 

^     7.  D.  atncMb  L.  13-14*".  0.«ejte  dünkei  olfTettgrttn,  die  Rinder  des 

H.schilds  u.  die  S.rtinder  der  Flgdkn.  geih,  Schildchen  schwarz,  U.seite  bräunlich 
gelb;  ForisRtz  der  H  brüst  stumpfspit/ig ;  Flgdkn.  ddr  9  geinrelil  od.  .aiidi  glatt. 

—  !•  Teichen  u.  steheuden  \S  H.s.sern  ,  baulig. 

13.  Gull.  AcllluB  Leach. 

Krpr.  eif.,  flach  gewölbt;  Sehildchen  deutlich;  letzter  B.ring  nicht  ausgerandet; 
Fnrlsits  der  V.brast  gegen  d.  H.lirast  a.  d.  Sp.  abgerundet;  V.fftsse  des  5  schei- 
benf.  erweitert,  mit  einem  grossen  Saogschalchen  aiii  (ininde  der  Scheii>e;  Klanen 
der  H.füssc  ungleich,  die  obere  unbeweglich.  Figdkn.  des  9  l^dt  4  breiten  he»* 
haarten  Furchen.  —  In  stehendem  Wasser.  ' 
^  t.  L  ttfettlt  L.  7%"'.  Kwa  «ü:,  iaeh,  O.aeite  sehwiraKcli  bratti,  «nl« 
Rander  des  H.scliilds  n.  eine  Querbindc  in  seiner  M.  gelb;  U.seite  afifVtn ,  dar' 
Beuch  u.  öfters  auch  d.  H.scbenkel  gelb  gefleckt.  —  Sehr  hänflg. 

9.  L  fSllciatas  De  Geer.  7**\    Elf.,  flach;  O.soite  brauOf  die Jinder  den 
H.schilds  u.  eine  Querbinde  in  seiner  M.  gelb}  Ujnite  schwarz,  der 
gelb  od.  blos  die  Ringe  an  ihrer  Wurzel  schwara.  —  Weit  seltener. 


14  Gatt  ■ydumg—  Leiek. 

Krpr.  eif.,  stumpf,  flaeh  gewölbt;  Sekildeben  denlKdh;  letzter  B.ring  nicht  ans- 

gerandel;  V.bruslforlsat/.  a.  d.  Sp.  abgerundet;  Saugschälchen  an  der  Scheibe  der 
erweiterten  Fussgldr.  des  ^  ziemlich  uleich  gross;  Klauen  der  üfusse  ungletCb^ 
die  obere  länger  n.  unbeweglich  j  Flgdkn.  des  9  nicht  gefurcht. 

a.  MJUmti  äes  5  ti»f«$h  eAn«  tafiiiipfdbeii, 

1.  II.  austriacus  St.  6"'.  Eirund,  massig  gewölbt,  gelb,  Scheite),  t  mondf. 
Stirnflecken  u  eine  breite  Binde  nni  V.-  u.  H.rande  des  H.schilds  schwarz,  Flgdkn. 
braun  u.  gelb  gesprenkelt)  V.füsse  des  5  taiK  t  sehr  langen,  ungleichen  Klanen. 
—  In  stehenden  Gewissem,  selten. 

h.  at.f9t»e  äe§  ^wa  B  «pilicei  ermdterteiii  mum  mit  thmfßijfdltw,' 
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t.  L  ciAereu  L.  SIf.,  aiemlicb  fewOlbl,  felb,  Scheitel,  i  mondf. 

ftiwitefcw  «.  f  brau»,  dM»  V>  m  fttiai  «ibnellliMido  Bfidi»  wf  dj  inKhild 
Mhwarz;  FlfAn  idHrii«lir«M,  falh  foipmiM,'  umIi  Malm  wenif  erw«lt«ri.' 

—  Selten. 

S.  I.  MBatU  Jll.  6%'^.  Wie  der  Torf^e,  nur  dass  die  schwarzen  Binden 
Ml  d.  H.sdiild  weder  den  V.-  »oob  den  H.rand  berflhr^n.  —  Sellen. 

4.  fl.  2-lilieatll8  De  Geer.  6'/,'".  Verkehrt  eirund,  ziemlich  flach,  gelb, 
Scbeitd,  4  woikU« .Klooktta  aul  d.  Siirn,  eioe  acbnale  Binde  ani  Y.rande  n  eine 
■Mk  w^uMm  m.  sUtmki  d«i  H^idiildt  teliwm,  Flgdkn.  ««Iiwarjibr^uu,  gelb 
fttl^nplwll  v.  b.  dl.     ilvb  erwcilart.  —  SeU^o.  . 

C  ^/äis^  r/rs  5  nti'r  a  tn  eine  längUdm  <dtl#dt  «TMlterfni^  MIM 
SaiMMl^c*^  ^emtiUen  Glärn. 
X  ^    A.  I.  HibMii  F.  S«".  ScbwiM,  Jl.adiild  am  V.-  u.  Stande  breit  gelb  g«H 
.  aiamt,  FIgJkn.  bliw  mS^  eioeai  breiten,  gelbmiy  gegeii  d.  Sp.  ebgekflrsteo  S.raDde. 

—  iSicbt  sehen. 

C  H.  UaMIflEMUs  K  8      Scbwarz,  V..  u.  S.raad  dea  ti.acbilds  rostr- 
'   faxbig,  Flfdln.  JBÜ  braie«,  «Jb  fiMMie»  SjMero  n,  einee  aelmeobBe.,  g«lbM 

Qaaieiede  hinter  der  Wurzel,  die  vorderen  Beine  rosipcll).  —  l  el)er»ll. 
^    7.  H.  itmnali«  F.  6'".   Schwarz,  Kopf  u.  H.schild  vorn  ffeU»,  Flgdkp.  mit 
pMttm  S.riadern  u.  roebrereo  feinen  gelben  Linien.  —  IV^cbt  aeften. 

Germ.  i'".   ROtblich  gelbbraun,  Scheitel ,MllWVrs,t,ll*Mb0d' 
Mfirliif,  r^idka.  vti»  b.  d.  Vorigen.  —  Speier,  aelten. 

IT.  Fam.  OTBINIDAB. 

fUr'^wdt  €kkem  gtauen,  ckrf. ,  ^hmdgUede,  en«.  «flehe»  d(e  MMge»  Cur.  Im 

firw  einer  kleinen  tplndelf.  Keule  hervorragen ;  Kopf  mit  4  Augen  ^  2  an  der 
0.'  m,  i  4m  d€T  Cteite  desselben  ^  U. ringe  6;  U.beine  iSekwimmbeüu. 

i.  Gan.  «yrlniis  L. 

Letzter  B.riog  einfach,  a.  d.  Sp.  gerundet;  äusserer  Lappen  der  C.kfr.  vurhnnden; 
Flgdkn.  nit  Punktatreifen.  —  In  »lebeadein  Wiaser,  auf  welchem  sie  sich  ausaerat 
mmI  kl  Kreith  bemnbnwngeo.  —  Die  5  ^  kleiner  u.  babM  pnf  4er  A^eD» 
itatt  fedrtckla  V.fftiie. 

a.  Useite  ganz  od  rp  östtentheiU  rintrHl^ 
a.  Die  6  vorderen  B.ringe  schwarz. 

t.  €.  MBCinnOft  Klag.  r".  ElUptiach,  flach  gewölbt,  oben  grun  mimbwaehen 
Inpferschiniiner,  der  Kopf,  eine  Querbinde  huT  dea  ELschÜd,  u.  die-  Furchen  anf 
den  Flgdkn.  hronzefarbig,  der  S.rand  dea  ILachikla  n.  dia  Flgdkn.,  die  ü.aeiie  0. 
die  Beine  strohgelb.  —  Sehr  seilen.  •/  < 

ß.  ÜMite  u.  Beine  §nn%  rosirotk. 
.     t  G.  mimitllt  F.  t%^2%'**,   Linglicb,  elliptisch,  oben  scbwäi«zlicb  grün, 
Seilen  der  Flgdkn.  etwne  meiNngfinben ,  FntthMraiiM  demelben  fiMi  dorcbiM 

gletdutark.  —  Selten.  •      r  •  i 

t.     nlMtif  ü.  ev<-s7,'^   Elf.,  gewölbt,  obM  iebWiiitRi*  blaOf 

»piegelfflatt ,  din  Punktstreifen  der  Flgdkn.  in  bantacbillemdm'  UttgMratfM 
ttahenn,  nanicbst  der  >abt  verschwindend.  —  Sehr  seilen. 

b.  üaeüt  tckwtu%y  der  umgeschlagene  Band  der  Flgdkn.  u.  des 
g.gekliär,  urnle  dlk  -BeinB  tattrMi.' 

a.  Körper  ei  f.,  od.  länglich  ei  f.  ' 
^  •    4.  S.  natator  L.  Eif,  gewölbt,  oben  schwärzlich  blau,  od.  rein 

icbwarz  mit  blaulichem  S.rande:  Pnrtktstreifen  der  Flgdkn.  nach  vorn,  zunächst 
d»  Rnbl  feiner,  Mlnaler  fhat  verschwindend.  —  Riullg. 

A  G.  C0ly^alb118  Er.  3"'.  Länglich  elliptisch.  Bach  gewölbt,  mässig:  jjISnzcnd, 
obea  bläulich  schwarzgrau;  Pnnktslreifen  der  Flgdkn.  vorn  nächst  der  Naht  ver- 
Mhwiodend :  die  Z.riume  fein  n.  dicht  punktlrl.  —  Selten*. 

1  fik  MMill  Scrfhe.  r//".   LSnglicb  oval,  leicht  gewölbt,  oben  blfinlich 
^^wnrr  .  mit  rncteUiadi  gUnsendem  iUnde;  Pnnktf|rMfM  der  F(gdkn.  gknch-' 
«owg.  —  Ueaaen.         •  .     •     ,  .j  .  .  i 
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L  K9fßm  lang  gestreckt,  fm^  mm%mf* 
7.  G.  bicoior  Payk.  3'  /"    0  seile  »chwarx,  mit  blauem  Schimmer  u.  ■>©- 
talliäch  giänMMieni  fiaiide;  b'igdkn.  geatrMft-pMnlUirl,  dw  isMrea  Reifen  fieiMb 

—  Sehen. 

%  %,  CtlfllS  Menetr.  8'".  Wie  Vorifler,  «ar  sind  die  Ftgdkn.  bintta  fertde 
ab^rcstiitzt  .  während  sie  bei  jettem  mehr  MgtfiUtltl  fiod,  «.  iai  dto  BflHl  DMIm 
roth)  beifli  Vorigen  s(  hwari.  —  Tyrol.  .  » 

c.  U. triff  wit  Ausnahme  der  roUiothen  Beine  gttm  ttimm%. 

9.  9.  marinns  Gyll.  S'  ,   .1"'.   Bif  ,  flach  gewölbt»  gllDtend,  obeQ  bliiub'ch 
^  schuar/^ran;  Punkte  der  Streifen  grob  u.  tief.    (Vtr.  G.  dorama  GyH.  ILlllCH 

dm*  Klgdkn.  rolh  od.  gelbbraun.)  —  [Vicht  sHten. 

10.  G.  ODacOS  Sahib.  %*!%'".  Wie  voriger,  nur  aiiid  die  FunkUtreifen  der 
yigdkn.  tM  miMT,  Mdi  Toni,  nleliat  itor  Nalii  fett  venehWiRiMi.'— 'Bedra. 

2.  Gatt.  Orectochllus  Eschsch. 

Leister  B.ring  lang,  kegeir.  zugespitzt,  U.kfr.  ohne  tusaeren  LappAn;  Kpr.  behaart, 
M  «.  dtehi  Flgdkn.  «Ihw  PnnlMifülM.  ^      Biawdtü  Wmmt, 

anMr  Steinen. 

10.  ViUosüS  F   3"'.    LfingHch,  gcwrtlbt ,  fust  etwns  zs  gedrückt,  dunkel 
^ bräunlich,  grun  glänzend,  überall  fein  punklirt,  grau  bebaari,  U.aeite  rostrotb; 
Flgdkn.  a.  &  Sp.  fliiiieln  ili^eruiidet  —  Sellen. 

V.  Fam.  HTDaOPHILIDAE. 

Wr.  6—9gttlg.j  Fü4$e  5gldg.}  ükfr.  mit  1^  Lafpen}  KJ$tr.  *o  lang  oil.  länggr 
«H  ik  %uimHj  keuUnf.  Fktr.iB.le»  mit  B,  aUim  mu  4,  €  od,  f  tOkgen  u^e» 

TTebmioht  der  Oftttungen. 

f.  ttea  GM.  der  Hfllaae  lang,  Ilea  aehr  kurt. 

t.  H.tüsse  nidcrf  ;  ein  Briiststflchel  {llydrophiUni). 
IlYt^nOlMlILl  S.    Der  Brusislarhel  reicht  über  die  II. hüllen  hiaau«. 
lIYDKOtS.    Der  BrusUlachcl  reicht  nicht  über  die  H  bülten. 

S.  H  füsse  nicht  ruderf. ;  keine  Brnatttachel. 

a.  H.leib  Rus  5  Ringt«  ii.geaelBt 
a.  Fblr.  Sgldg. 

ITDIIOIIIÜS.  L6icl«t  GM.  der  lUalr.  linger  alt  daa  varlaltta. 
FHIUITINIÜS.   Letztes  GM.  dar  K.ltlr.  kOrttr  Jilt  dat  Torletxte. 

i3.  Khlr.  8(fldff. 

LACCOBiUS.  11  schienen  nicht  bewimpert:  Krpr.  kurz  eif.  '* 
BBROSUS.    H.schicnen  bewimpert;  Krpr.  lattf  all> 

b.  H.leib  aas  H  od.  7  Ringea  aa.CaaeClt^  •  . 
UMAfiBUJS.   tlgdko.  hinAea  «hgwlalat. 

c.  H.leib  aaa  4  Ringen  at.geaetsl. 

CTLLIDIUM.    Krpr.  aehr  kurt.  Tost  kugelt.,  mit  Kugelvcrmö^en. 

II.  Die  4  eriien  Gldr.  dar  fl.fiataa  kors,  gleklilaaff  («iMrcMalk 
Si'tlilHtlb.    hhir.  «gidg.  •  . 

III.  llet  GM.  der  H. Füsse  sehr  kurz,  kmm  aiektbar  UtdggfmMj» 

1.  Letztes  Gid.  der  K.tstr..  viel  Iftagar  alt  dat  ¥Orlilal% 
HELOPUORUS.   U.8Ghild  quer. 

HTDROCHUS.  EtdiiM  laof. 

2.  Letztes  Gld.  dar  K  t^itr.  viel  kiraar  ab  daa  varlatita. 
OCIlTHEBirS.    0  lippe  nur  schwach  ausgerandet.  Taat  ajutflalft 
UYÜKA£NA.    ü. lippe  tief  ausgeschnitten,  gespalten.  . 

IV.  ttet  GM.  der  verlängert  {BßkertmU), 
1.  V.-  u  M  brüst  schmal. 

a.  Der  kiel  der  UJ>rttft  eratreckl  aich  sw.  dia  M.tiitfiaa» 
CYCLOWOTUM. 

k.  Dar  Kid  dar  B.kniat  arttradit  aidi  liekt  kit  aw.  dia  ükttflam 
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Hydropbiip.  Hydrous,  Uydrobius.  . 

SPBASRIOIUM.  Fhlr.  Sgldg. 
CnNTTON.    Fhlr.  9gldg. 

t.  V.-  u   M.briisl  sehr  breit. 
MEGASTERKUM.    V-schieoen  «asten  ■uageachniUeo. 
CITPTOPLBURUII.  V.mUmmii  wmw  nidrt  wu^euibainm, 

L  Gr.  HvDMiFBiuML  Lafßt»  ^  UJtff»  kornii       kituigi  diu  iu 
Wim§UL  «dir  htmf  Krpr.  elf.j  HMkUd  gegm  4.  8ß.  ftrcuf«. 

f.  Gatt  Hy^MpIrtlM  Geoff. 

Mr.  9fidrg.,  6m  tte  GM.  keffelf.,  O.lippe  nat^  O.kfr.  aml.rande  geiilMt.  V.- 
a.  M.brusl  gekielt.    Spitte  der  H.brust  Ober  die  H  häften  weit  hinausragend. 
HJttMe  stark  is.gedrückt  u.  bewimpert.   Kiauengld.  der  V.filMe  bei  dem  5 
«•iltrt;  Krpr.  lang  eif. ,  sehr  groM.  —  Träge,  sieh  io  tllen  ilebeiMleii  WaaMro 
das  ganze  Jahr  herumtreibende  Käfer. 

1.  H.  plceas  L.  16— W".  LsIngÜch  eif.,  nicht  sehr  gewölbt,  pechschwarr, 
glaozeod;  Tslr.  u.  Fhlr.  rostrotb,  diese  mit  brauner  Keule:  Flgdkn.  a.  d.  Sp.  mit 
äa—  flebarfen  Zibncheo;  Brusikiel  vorn  lief  gefbrcbt,  alto  B.rioge  der  gaoseo 
Itoge  nach  dachf.  gekielt.  —  Häufig. 

t.  I.  •torriWU  Esch.  14-18"'.  Linglicb  eif.,  reio  sebwars,  glAnsead, 
Wtt,  faoa  roalrolb;  Ftgdko.  a.  d.  Sp.  ohsa  Zlhaebaa;  Brastkial  rwn  otea 
Far^;  B.riBfa  laeli  faw«U»t,  nur  dar  lalala  daehf.  f aUalt.  —  Sallaa. 

2.  Gttt  Mydtap«w  BniU^. 

FUr.  tfidrf.,  das  tte  GM.  kegelf. ,  O.lippe  aaagerandat;  O.kfr.  aai  LrMde  fa» 

Witnpert  :  V  -  ii  M  brast  gekielt.  Spitze  der  H.brnst  die  H  hüfien  nicht  über- 
ragend. H.füsse  stark  tt.ffedrackt  u.  bewimpert;  Kiauengld.  der  V.füsse  bei  dem 
5  erweitert.   KOrper  linglieb  eif.,  xiemlich  gross.  —  In  stehendem  Wasser. 

1.  H.  caraboides  F.  7—8"'.  Gewölbt,  schwarz,  etwas  grünlich  glänzend; 
Flgdkn.  h.  d.  M.  bauchig  erweitert,  mit  einigen  Punktreihen;  Tslr.  u.  Fhlr  mit 
Aosnabme  der  Keule  rostgelb ;  V.beine  gewtthnlicb  braun.  —  Ueberall  sehr  häufig. 

S.  I.  lAflpM  Slar.  T**.  Etwas  klaiaar  a.  sekallar  ali  dar  Vorige ,  Blit 
gaai  ratbfalbaa  aar  aa  daa  FAüa»  daaklaran  Baiaen.  —  Sallaa. 

3.  Gatt  HydMMM  Leacb. 

Für.  tgldrg.^  Sie«  GId.  kegelf.;  blos  die  M.brost  gekielt.  H.fusse  kaum  zs  ge- 
drückt.  bcA^impert,  das  Ictrte  GId.  der  K.tstr.  Hagar  ab  dae  Torlatata.   Krpr.  ei- 

od.  länglich  eil.  -   In  stehendem  Wasser. 

1.  hoj'f  a.  d.  S.  $ubt!n  den  Augen  mit  2  Grübchen Kopftchild  fast 
gerade  ob§eUuiM. 

1.  H.  oblongllS  Herbst  4"'.  Länglich  eif.,  schwarz,  glänzend,  oben  sehr 
dicht  punktirtj  F^dkn.  mit  sehr  Teineo  Punk  Istreifen,  u.  auf  den  ebwecbselnden 
ZjlaainB  aiit  ainar  aaragaiaitssigen  Ratha  grdaaarar  Poakte.  Batea  aohwirtliah- 
paihkraun.  Fblr.  u.  Tstr  mehr  rölblich.  —  Seilea. 

t  H.  fnSCipes  L.  3'/,"'.  Oval,  massig  gewölbt,  schwarz  od.  pechbraun, 
m.  od.  w.  metailtscb  glänzend,  zuweilen  sogar  grün  (H  aeneus  Solier);  O.seite 
■ehr  dicht  poaklirt ;  Flgdkn.  gekerbt-geelfaill ,  dia  abwechselnden  Z.rinna  arit 
•iner  Reihe  griaiarar  Paakla;  Fkkr.  bü  Aafsakae  dar  Kaala  o.  dia  Baiaa  brano. 
—  Biufig. 

%.  üoi^KkUd  vorn  atnrk  auiternndet,  Bnutkiel  §tmk  enimcäeli. 
a.  &  MCilar  Payk.  8'/,'".    HaehfewMbl,  eif.,  idiwInUck.  H.eeMM  a. 

Flgdkn.  ocbergelb,  sehr  fein  pnnktirl,  letzlere  auf  der  hinteren  Hälfte  punktirt- 

Ktreift ,  mit  einer  eingedrAcklMi  Lioie  neben  der  I^abt ;  Kopf  mit  S  gelben 
ckeo.  —  Sehr  selten. 

4.  I.  aami  Germ.  1-1%'".    Ungliek  aif.,  atork  gewölbt,  ziemlich  dldil 

nmktirt .  oben  metallisch-schwarzbraun ,  Ltstr.  ganz  braun;  Flgdkn.  mit  ganzem 
naktstrcifen ;  V.-  u.  M.scbenkel  bis  zum  '/s  ^brer  Linfe  sehr  dicht  behaart,  die 
ijchaakd  ^att;  ScWaaan  n.  Fiaaa  riMbliciibraoD.  ~  Sehr  aeliea,  Eieleben. 

5.  H.  paacUtOStriatas  Lelzn.  l  — r/4'".  Länglich  eif.,  schwarz,  dicht  punk- 
hrt;  II. Schild  u.  Seiten  der  Flgdkn.  pechbraun;  Tslr.  rotlilichbrnun,  das  letzte  GId. 
s.  d.  Sp.  schwärzlich  i  Flgdkn.  mit  von  der  Spitze  bis  etwa  über  die  M.  geben* 
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66  HydropliUidäe. 

den  Panktreiben;  Schenkel  schwärzlich,  sowie  die  U.se^ite  mit  kurzen  grauen 
Härchen  besetzt,  u.  a.  d.  Sp.  sowie  Schienen  u.  Füsse  geiblichbraun.  —  Scbietien  4kc 

8.  Kopftektti  vor»  mImm*  mm§erm^t,  BnuMei  nmr  itkmßA. 

6.  H.  globnlas  Payk.  1^%%****  Länglich  kugelf. ,  O.seite  braun,  Scheibe 
des  U.schilds  u  der  Flgdkn.  schwärzlich  :  Flgdkn.  verworren  u.  etwas  deutlicher 

Runktirt  aiä  kupf  u.  ILschild,  mit  einem  nach  vorn  abgekürzten  Mahtstreifen.  — 
ieht  Mlten. 

4.  Gatt.  PIOIIiirAiis  Solier. 

Fhli  .  9(Tldrg.,  Stes  GId.  kegelf.  Bios  die  M  brusl  gekielt.  H  Hisse  kaum  zs  ge- 
drückt, bewitnperu  fiodgld.  der  k.utr.  kürzer  als  das  vorleUte  Gld.  Krjir.  ei- 
od.  länglich  eif.  —  In  stehendem  Wasser. 

1.  P.  lividU  Förster.  8 '/>"'•  Länglich  eif.,  massig  g«wölbt;  O.seite  sehr 
dicht  pnnklirl ,  braiingclb ;  Flgdkn.  ohne  eingedrückten  IVahlsti cifeii :  F.seite 
scbwärzltch  j  Llchienen  gewöhnlich  gelbbraun;  M.bru8t  zw.  den  .M. bullen.  — 
Selnr  häufig. 

8.  P.  frontalis  E.  8V*"'  '^"'■z  fif,  Ln-wcllbt,  etwas  v.  d  M.  am  breitesten, 
oben  ganz,  dicht  u.  gleichmäs.«ig  punktirt,  gelbbraun,  die  Slirne  schwarz,  U.schild 
Q.  Flgdkn.  ungefleckt,  U.seite  schwarz,  Beine  ganz  gelbbraun;  Flgdko.  mit  einen 
Hieb  vom  abgekflrclen  Streifen  neben  der  Naht.  —  Berlin,  selten. 

3.  P.  teftacens  F.  2'/, -3"'.  Länglich  eif  ,  massig  gewölbt;  0  seile  fein  u. 
dicht  punktirt,  beller  od.  dunkler  gelbbraun}  hupt  u.  Scheibe  des  H.schilds  ge- 
wöhnlich sehwirtlich;  Flgdkn.  mif  eine»  nneh  vorn  ahgekOrilen  Nnhistreintt. 
—  Wicht  selten. 

4.  F.  mehOOCephalaB  F.  2*/,"'.  EUiplisch,  gewölbt,  oben  dicht  punkUrl, 
bräunlichgelb,  köpf,  Mitte  des  H.$childe*,  U.aeite  u.  die  untere  Hälfte  rOlh- 
lichgelben  Beine  schwarz;  Flgdkn.  mit  einem  nach  vorn  thgakirtteiif  vertieften 
Streifen  neben  der  ^aht.  —  lieberall  nicht  selten. 

A.  P.  margÜieUlU  F.  l'/t— IV«"'-  Länglich  eif.,  schwach  gq%völbt;  p.seite 
dicht  pnnktirt,  aehwert,  die  Ftfdkn.  «nwmi  etwas  heller,  ihre  Blader,  wie 
die  dee  Asehilds  gdihbremi.  *  Sehr  hinig. 

5.  6«tl.  IiMMbiM  EriolM. 

Fhlr.  Sgldrg. ,  mit  linglicher  ,  Sgldrpr.  Krule.  H.füsse  oben  mit  einer  Reihe  von 
Schwimmhaareo  besetzt.  Krpr.  klein,  fast  halbkugell. ;  Kigdkn.  dicht  gestreifl- 
punktirt,  mit  flachen  Z.räumen.  V.rüsse  des  5  erweitert.  —  In  stehendem  Wasser, 
an  den  Wurzeln  der  am  Rande  stehenden  Wasserpflanzen. 

i  L.  minntllS  L.  1  —  1 VV"  Schwarz,  die  Seilen  des  H.schilds  n.  die  eng 
uunktirt-ffeslreiften  Flgdkn.  graugelb,  letztere  schwarz  gesnrengelt,  u.  neben  der 
Naht  V.  d.  Sp.  gewöhnlich  mit  einem  helleren  Punkte.  —  UebereU  sehr  hinfif. 

6.  6aU.  BerMM  Leach. 

Fhlr.  Sgldrf.,  mil  Sgldrcr.  Keule.  Schiene«  «.  Ftee  der  H.belne  bewimpert. 
Krpr.  länglich  cif.j  Plfdln.  tief  punktirV-gestreift  —  Ii  atchesdem  Waner  na 

Pflanzenwurzeln. 

I.  B.  spinosin  Stev.  ty«— S'/s'"*  HoebgewOlht  ,  breuhgelb,  der  Scheitel, 
2  selten  fehlende  Flecken  auf  der  Scheibe  des  H.schilds  u  einige  Flecken  auf 
den  Flgdkn.  dunkler;  diese  n.  d.  Sp.  mit  t  Donca,  ||ekerbl«fefttnrfit,  dieZ.riiime 

der  Furchen  punktirt.  —  Selten. 

^     t.  Bi  twMn  L.  IVg-^'V  .  HonhgewOlbt,  sehmntaig  gelbbraun,  Kopf  u. 

.Sciicibr  di-s  II  schilds  gewöhnlich  eizfurbig;  Flgdkn  gewöhnlich  niil  einigen  dunk- 
leren Flecken  u.  einlHcber  Spitze,  lief  punktirt-gusti-eif^  die  Z.raume  verworren 
punktirt.  —  In  Pfützen  d:c.  häufig. 

3.  B.  aericaps  Curt.  S'/«— S'/,'".  Gewölbt,  schmutzig  gelbbraun,  Kopf  u. 
t  dicht  nebeneinander  stehende  Linien  i.  d.  \\.  des  H.srbilds  ni»  tall<frün  ,  Flgdkn. 
mit  dunklereu  Flecken  u.  einfacher  Spitze,  tief  puuklirt-geslreiU,  Z. räume  mit 
nnrafelmissigen  Pnnkireibeo.  —  Schleaien,  aelleu. 

7.  Gatt.  Edten^MM  Laach. 

Fhlr.  Sgldrf.  mit  Sgldrgr.  Keule;  Krpr.  eif.;  Flgdkn.  e.  d.  Sp.  abgestutzt,  iusserel 

fein  verworren  putikiirt  ud.  glatt;  B  rin^'o  7$  H.whieoen  U.  H^fOsse  nicht  bewim- 
pert.     Die  Arten  leben  in  stehendem  Wasser. 
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I.. LUuMiBm  ?ayk.  UiifKcli,  #diw«rs,  gttoMM,  EmIimi 

iet  B-Bchüdi  Q.  «Jer  Rtod  Flfdkn.  gelbbraun;  0  seite  fast  glatt,  die  Slirne 
etwas  stärker  als  der  V.theil  des  Kopfes  punklirt;  O.lippe  leicht  aaigeraadel ; 
vorlelzte«  üld.  der  K.Uir.  kaum  dicker  aU  das  leUte.  —  Sehr  häufig. 

t.  L  pafpMBB  Oeio  Vorigen    sehr   ähnlich,   ge»ohnlich  etwM 

kleiner,  mehr  nach  hinten  verengt;  H.schild  u.  Flgdkn.  braun  mit  helleren  Rändern; 
Siiroe  nicht  fr6b«r  ai«  das  kopftchild  punklirt  j  O.lippe  kaum  ausgerandet;  vor- 
Itlalaa  GM.  der  K.totr.  Yiel  dieker  ab  daa  latete.  ->  Sellen. 

y  L  atomif  Duft.  '/,'".  Eif.,  schwarz,  gläniend,  nicht  punktirt;  H.schild 
u.  Flgdkn.  braun  arit  heileren  Riuiden;  ieUtea  GkL  dar  hMtx*  eben  ao  dick  als 
das  vAclelste.  —  Nicht  selten. 

8.  Gatt.  CylUdluni  Erichs 

tfUrg.,  Stes  Gld.  kugelf.;  ü.seiie  flach;  krpr.  iialbkugf If. ;  H.leib  nur  mit 
4  iiwllirlinn  Ringen;  SduaBea  fein  gedornt;  Pttsae  etwaa  zs.gedrBekt  —  in 
llihBBdem  Wasser. 

1  C.  SeminiÜlim  Tayk  ' Fast  kugelij?,  glänzend  schwarz  ;  Flgdkn.  mit 
etaer  eingedruckten ,  oacb  %orn  abgekürzten  Langslinie  neben  der  ^abli  ihre 
Wtaäm  wie  die  dea  AacUlda  gewMidi  elwai  hnUer  fefdrbi,  die  Beine  bnnn- 
PB*.     Bichl  aallen. 

n.  Gr.  SPKRcmtixi.  iHnrr^r  Lappen  der  Ukfr.  lederartif,  der  äusseren 
kmnig,  fast  tastet  f.  mit  einem  HtuurHscäel  m,  ä.  3l».j  die  4  erstem 
Wiusgidr.  kurz  n.  gleicklany.  ^ 

9.  Gatt.  Sperchena  Fabr. 

Fklr.  Cgldrg  ;  Kopf  vorn  tief  ausgerandet  n;it  zurfickgebogenen  Rindern;  O.lippe 
teiiicckt.  — '  An  Bande  von  Pfützen ,  an  GraswnrzeTn  Ae. 

^   1.  S.  emar^inatns  Schalier.  3'".    Hochgewölbt,  braun  od.  branngelb,  ^län- 
itead;  Kopiscbüd  vorn  ausgerandet,  Kopf  u.  H.schild  puoklirl;  Flgdkn.  punklirt 
^  ~  t,       einigea  trUhlen  Linien  n.  d.  8p.,  dar  Leib  achwtalich; 


DL  Gr.  BklopbORINI.    Beide  Lappen  der  Ckfr.  Uderartig;  das  Ue 
MhmtUL  mkr  hßti, ;  Krpr.  läm^kM ;  U.sekUd  §€§.  dem  Gnmd  »Ii»  wtr«M0. 

10.  Gatt  Hel#pli9rus  Fabr. 

Fblr.  9gldrp  ,  die  3  letzten  Gldr.  vergrössert;  Kinn  vorn  abgerundet;  H.schild 
Bit  A  Ljingafurcben ;  V.hüftcn  aneinander  stehend,  durch  eine  ktelf.  Leiste  getrennt. 
—  As  linde  ven  iiaHendem  Waiaer.  * 

1.  Fl§dkm  an  der  WunH  «n  ätm  item  «.  Mum  Sirtlflm  m»  €bd§em 

gereihten  Punkten. 

1.  fl.  nnbUlli  F.  ]■//".    Elf.;  graugetb,  Kopf  u.  H.schild  nicht  metallisch 
pBA^  leUlerea  nnl  »  Pmdien,  a.  d.  8.  kmm  erweilcrl;  PIgdkn.  elwaa  Miar 

fraugelb,  ^ekotbt-gcrurcht,  mit  ab\vech.«elad  erbebenen  Z.riolnen  n.  rieten  Uei- 

nea  schwarzen  Flecken.  —  Ijeberall  nicht  selten. 

^  t  JL  graftdis  Jllig.  t—Z"'.  LingUch,  Kopf  u.  H.schild  metallfarbig,  letzteres 
luii  5  Furchen ;  Flgdkn.  grau-gelbbraun ,  gewöhnlich  mit  einigen  schwiralielien 
Flecken,  gekcrbl-gefarcbt,  die  Z.räume  alle  fast  gleich  hoch.  —  Häufig. 

S.  Flgdkn.  ohne  den  .Anfang  einer  Ptmktreihe  %».  dem  Iten  u.  2ten  Streifen. 
a.  ÜMkild  nach  hinten  ziemlich  stark  verengt ,  der  S  rand  vor  den 
M.€tkeu  itickt  mugekmehtet,  äie  Furckeu  tief,  «He  bmereu  9^€kem 
stark  gebogen,  die  M^urche  i.  d.  3i.  grUbekenartig  enceitert. 
Z.  IL  4rf iHicai  MuU.  l  UosUch  eif. ,  Kopf  u.  üschild  metallisch, 

M*.,  Tflir.  n.  Beine  brinnlichrolb ,  Flgdkn.  gelbbraun  ndl  acbwaraen  Fleeken; 
8.scbild  s«r.  den  Furchen  grob  n.  diebl  gekörnt;  Flgdkn.  tief  gekerbi-gealretfl, 
die  Z.riaiae  gewölbt,  die  abwechselnden  deutlich  erhabener.  —  .\uf  Alpen. 

I  1  Ptffti"*  Heer,   l'/«-!'/*'"-    t-ioglicb,  köpf  u.  H.schild  metallisch 
eS.  dnnkei  liapferbrann ,  letzteres  zw.  den  Furchen  fein,  u.  an  den 
stark  runzlig  punktirt;    Flgdkn.  lief  punktirt-cestreiri .    mit  (larhen 
I,  a.  so  wie  diie  Fhlr.,  Tslr.  u.  Beine  braun  od.  schwarz  raetaliiscb.  — 
Aaf  Alfen. 

5» 
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b.  B.9thUd  nach  hinten  wenig  od.  wir  mAidmI  mtlmMHg  werengt,  der 
S  rand  nicht  nusgebuclUei ,  die  Wurektm  /M»  «II  mn§§  pemmü* 

od.  ganz  flachen  Z  räumen, 
a.  V  Tand  de*  U  sckiidt  beidendU  Uiekt  mugebuchtrt  mit  vortprin- 
gtitdttt  ffcAm.   JIhmtk  9^vc^eH  tituft  feboffttt. 
^'         5.  H.  aqsatlCQS  L.  l  '/t'".    Länglich  cif.,  Kopf  u.  H.schild  erzfarbig,  tettteres 
^     am  Grunde  wenig  verengt ,  zw.  den  Furchen  Qberall  dicht  gekörnt ,  oft  auch 
rtnielig  punktirt;  Flgdkn.  lief  ponklirl-gestreift,  mit  erhabenen  Z.riumen,  dunkel 
ftlbbraun,  metallisch  glänzend.  —  Häufig. 
^  6  H.  graniÜarlS  L   V.    Länglich  elf.,  Kopf  u.  H.schild  erxfarbig,  letzteres 

„^^^  elwan  kürzer  als  bei  Voriseoi,  am  (iruade  verengt;  Flgdkn.  tief  puoktirt-gestmft, 
nil  aclinialen,  etwa«  ermbaiMii  Z.rimiwfi,  «hinkal  branngelb,  nndentUeh  aehwars 
gefleckt,  ein  dunklet  Fleckchen  h.  d.  M.  neben  der  Naht  deutlich.  —  Ueb«r«ll. 

7.  H.  grlSdüS  Herbst.  1 '/,'"•  Länglich,  Kopf  u.  H.schild  grfin  erxfarbig, 
letzteres  am  Grunde  deutlich  verengt,  mii  lichtgelbem  Y.-  u.  S.raode;  Flgdkn. 

ßnktirt-gesireifl,  mit  flachen  Z  rinnen,  gelbbraun  aiil  danklerm  FIcdben  «.  eioer 
nen  Punktreihe  auf  jedem  Z.rattme.  —  Huuftg. 

8.  H.  donaliS  Marsh.  Unglich,  Kopf  u.  H.schild  grün  erzfarbig,  lata- 
lerea  rom  v.  a.  d.  S.  gelb  gerandet,  «He  Z  riame  nur  fein  pnnktirt:  Flffdlai.  et- 
was breiter  aU  das  II  schild.  h.  d.  >1.  etwas  bauchig  erweitert,  beUgetb,  dUTCb 
beliere  u.  graue  unbestimmte  Flecken  wolkig.  —  Brandenburg. 

/3.  V.rand  des  Mschitds  fast  gerade,  die  V.ecken  kaum  vorragend^ 
innere  8. furchen  beinahe  gerade. 

9.  E  pamlllO  Er.  1"'.  Länglich  eif. ,  Kopf  u.  H.schild  erzfarbijj,  Flgdkn. 
beller  od.  dunkler  braun,  ungeUeckt,  U.seite  schwarz,  Fblr.,  istr.  u.  Beine  roth; 
&aflbild  a.  d.  S.  dicht,  i.  d.  N.  weniger  gekörnt,  die  Fnrcben  tief,  aber  lei«,  die 
inneren  S.furchen  beinahe  grade,  die  M.furcbe  i.  d.  M.  etwas  ausgeweilert;  Klfdbo. 
tief  gekerbt-gestreift,  die  Z. räume  schmal  u.  stark  gewOlbt.  —  Selten. 

10.  H.  nanu  St.  r/«'".  Länglich  eif.,  Kupl  u.  H.schild  kupfergiHnzend, 
letaleres  mit  schmeien,  tiefen  U.  feat  gruden  Furchen,  die  mittleren  Z.raume  fast 
gintt,  die  seitlichen  m.  od.  w.  gerunzelt;  Flgdkn.  braungelb,  undeulliek  gaieAl, 
tief  gekerbt-geatreift,  die  Z.räume  «tcbmal  u.  gewölbt.  —  Sölten. 

11.  Gatt.  Hydrochtifi  Leach. 

Fhlr.  7gldrg.  mit  Sgldrgr.  Keule;  Endgld.  der  K.lsir.  ksium  so  lang  als  der 
Kopf;  L.tstr.  kurz,  letztes  GId.  eif.,  Augen  vorragend;  ll.schild  so  lang  od.  länger 
idf  breit,  oaeh  hinten  ▼•rangt ;  Flgdkn.  meial  atarli  erheben  geetreifr.  —  Am  RaMe 
von  stehendem  Wasser  u.  Bächen,  unter  Steinen  u.  angeschwemmtem  Reisig. 

1.  fl.  aagBlHtm  Germ.  1'//".  Langgestreckt,  üunktirt,  oben  metalliacb 
achwars,  Beine  rothbraun,  Kopf  a.  Racbild  grob  pnnltnrl;  Flgdkn.  h.  d.11.  elww 
erweitert,  kupferParbig,  ref^miiaig  u.  tief  punktirt-geatreUt,  dieZ.rihune  fdunal 
n,  nur  sehr  schwach  erhaben.  —  Selten. 
>^  t.  H.  elongatns  Schalter.  Länglich,  schwarz,  grünschimniei  od,  H.schild 
mit  5  grossen  Graben:  Flgdkn.  pnnklirt-geatreifl,  die  Naht  o.  der  Ste^  Ste,  die» 
6te  u.  8te  Z  räum  kielf.  erhaben,  tter,  Ster  Q.  41er  Z.roufli  abgekflnt  —  Id 
flehenden  Wassern,  überall. 

S.  H.  carinatlU  Germ,  l '/,"'.  Länglich,  uchwarz ;  H.schild  viel  fcbmiler  ata 
lang,  mit  b  (iniben;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Naht,  der  Ate,  4te  n.  6le 
Z<ranm  stark  erhaben.  —  !H.  Brandenburg,  seifen. 

4.  H.  brevis  Herbst.  IVi'".  Eif.,  schwarz,  die  Beine  gewöhnlich  rothbraun ; 
H.aehtld  hOcbttena  ao  lang  an  breit,  nach  hinten  etwai  Terengl,  oben  iidl  S  m. 

od.  \v.  I«.llinct'ndrn  f;rij!>rlip?i :  Flgdkn.  gewölbt,  punklirt-gi  ilreiTt,  die  Naht  Q. 
die  abwechacmdcn  Z.raume  kiell.  erhöht.  -    In  Sümpfen  nicht  selten.. 

12.  Galt.  Ocliihebius  Leach. 

Fhlr.  9gldrg.  mit  ■'igldrg\  Keule;  K.tsfr.  rienilich  lang,  mit  knrr.em  ,  spitzigea 
Endgide j  L.tstr.  klein,  das  Ite  GId.  sehr  kurz,  die  beiden  folgenden  von  gleiclien 
Unge;  Raehild  nach  hinten  rerengt.  Lebenaert  wie  bei  Hyoroehnf. 

1.  Flgdkn.  punktirl-gtairt  ift,  heller  od.  dunkler  bmiiti. 
1.  0.  eZSCnlptnS  Gcrtn.  l  ".    Hrelt  eif.,  0. seile  bronzcbraun  od.  kupferbrann, 
aiemlich  glüozend,  Scheitel  mit  i  zs.haugeudeo  Grübchen,  H.schild  faat  herzf.,  bei 
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dem  5  »chwarz  mit  erzfnrb  S. rändern  u.  nebst  einer  M.-  a.  S.far(Ae  noch  mit 
einem  Grübchen  beiderseits  am  (iraaue,  bei  den  $  ganz  erzfarbig  u.  nebat  den 
Pärchen  mit  4  in  ein  Yiereclc  gestellten  tirabcben  auf  der  Scheibe ;  Flffdkn.  tlaifc 
pnhtirl-eestreifl ,  der  5te  u.  7te  Z.raum  stark  erhöht.  —  Ziemlich  seTlen. 

2.  0.  fofeolatas  (>erm.  r".  Länglich,  kuprerbraun;  H.schild  abgestutzt 
berat,  nicht  pooklirt,  mit  einer  JM  -  u.  einer  S.furche,  vorn  mit  einer  eingedrück- 
km  Qiierlini« ,  n.  mf  der  hinlerfii  HMfie  der  Scheibe  mit  f  Grftbchen :  Flgdki. 
flin  punktirt-ge<!treift :  Beine  rölhiichgelb.  —  Odenbach,  selten. 
^  3.  0.  mariniU  Hayk.  Vs'"-  ^'^m  Kopf  u.  H. Schild  crzfarliig,  ersterer  mit  S 
GrAbebeji  auf  dem  Scheitel,  letzteres  breit,  beinahe  4eckig,  hinten  etwas  zs.ge- 
atfca;  die  SeilM  bMOoriert  Mdi  luDlen  mit  tmtm  durchsichtigen  n.  btsweileii 
OD  den  ^^anzen  V.-  n.  If.rand  hemm  gehenden,  weisslichen .  häutigen  Rande, 
obea  flach  gewolbl  mit  einer,  vorn  u.  hinten  von  einem  Quereiodrock  begrünxten 
NJbrdM,  u.  binten  beideraeili  noch  mit  einer  eingedracklen  Linie;  Plgdkn.  liera- 
lieh  bauchig,  hellbraun,  seidenartig  malt,  od.  bronze-sch\värz]ich,  fein  punktirt- 
|catreift;  u.seite  schwarz,  mit  grmien  Härchen,  Beine  rostgelb.  —  Selten,  l>ei 
Sirasafurth  häufig. 

4.  0.  pygmaeos  F.  i'".  Eit,  flncb  gewölbt,  braun  err.farbig,  H.acbild  Ober- 
all  panktirt,  mit  einer  M. rinne  u.  nnr  einigen  flachen  Eindrücken  am  A.rande; 
FkdluB.  regtfimisaig  punktirt-gestreiftf  ohne  besonders  erhöhte  Z.räume,  a.  d.  Sp. 
ball  peebbrann;  Ü.aeile  aebwlrslicb,  Beine  roalrotb.  —  Selten. 

5.  0.  margipallens  talr.  I'".  Eif  ,  Kopfu.  H.schitd  erzfarblg,  letzteres  mit 
einer  kurzen,  vorn  ii.  hinten  von  einer  Querlinie  begrenzten  M.furi  he.  am  Grunde 
beiderseits  mit  einer  kurzen  eingedrückten  Linie  u.  am  Y.randti  beiderseits  mit 
einer  kleinen  erhöhten  Lingilille;  FIfdkn.  gdbbrann,  mit  od.  obno  NetaHglaiii, 
Sana  roslgelb  Selten. 

•.iL  biCOlOfi.Gerni.  1'".  Eif.,  rötblichbrauu ,  mit  MeuUschimroer,  a.  d.  S. 
giwBbalifh  haUar,  Boiaai  rolhi  ILaehild  dentlicb  pnnklirt,  mit  einar  ■.riona  n. 
BMt  Z  Paaren  von  Grflbclien,  der  S.rand  breit  abgesetzt,  hinten  mit  einem,  mit 
einer  Baut  besetzten  Ausschnitte;  Flgdkn.  alark  gewOlbt,  stark  punklirt-geatraifl, 
db  Z.riume  etwas  erhaben.  —  Selten. 

7.  0.  met&lleftcans  Rosenb.  '/«'".  Eif.,  oben  matt  arsgünzend,  natan 
schwarzbraun,  Kopf  n.  H  schild  meist  dnnkeier,  Fhlr.  u.  Beine  roth  pcchbraunj 
ILacbild  aehr  fein  pnnkltrl,  mit  einer  M. rinne  u.  Z  i'aar  Grübchen  auf  der  Scheibe, 
beidaraoita  einem  atarken.  länglichaa  Biadm^a  in  daa  V.ad^en;  Flgdkn.  pnak- 
tirt-geatreUl  mit  kurzen  iweissen  Hircbaa  in  dan  Siraifmi,  dia  Z.ri«ma  aicot  ar* 
hnbaa,  etwas  runzlig.  —  Erlangen. 

S.  Flffflkn.  punktirt'-pe$treiftf  $ehwar%, 

^.  0.  gibboSHS  Herrn.  1 '/»"'•  Kurz,  O  seite  matt  pechschwarz :  Scheitel  mit 
}  Groben ;  H.schild  fast  herzf.,  vorn  neben  der  .\1. furche  beiderseits  mit  Z,  hinten 
mit  1  Grube;  Flgdkn.  kurz  u.  breit,  hoch  gewOlbt,  fast  kugelig,  tief  gakarbt-ge- 
itreiA,  die  IVaht  u.  dia  abwaehaebden  Z.riama  arhöht;  Baina  roatbraim,  Kaiaa 
schwarz.  —  Selten. 

9.  0.  iMiMi«  Str.         Faat  kroismad,  gewölbt,  O.aaite  matt  acbwars; 
Sdmital  mit  t  Höckercben;  n.acbild  vorn  u.  hinten  Mos  mit  1  Grube  '  " 
hintere  grösser  o.  aahiaf  nach  auaaan  o.  varn  jakahrt.  —  Seltaa. 


3.  Flgdkn.  verworren  ptmktirt. 

^  10.  0.  hibernlcus  Corlis.  V".  Kopf  mit  %  Grübchen,  H.schild  mit  einer  ge- 
raden N.lioie  u.  einer  gebogenen  Linie  jederseils  amS.rande:  Flgdkn.  braun  erz- 
ftib|g.  *^  OaalraML 

13.  Gatt.  Hjdrmena  Ku^eK 

Fblr.  SgIHrg.  mit  5gldrgr.  Keule,  unter  d.  S  rand  der  Stirn  efgl. ;  Ktstr,  sehr  lang, 
ilir  letztes  GId.  so  lang  wie  der  Kopf;  O.lippe  tief  gespalten;  H.schild  m.  od.  w. 
leekig,  jadaraatts  mit  einem  gebogenen,  vorn  u.  hinten  in  einer  tieferen  Grube 
rndt'nden  Längseindrucke,  vor  dem  V.-  u.  ll.rande  meist  mit  einem  Ouereindrucke; 


Flgdkn.  langer  ala  za.  breit,  hinten  in  eine  feine  Spitze  auagezogen,  mit  meist 
mkaimicMi  PaakMratfaa;  FSaw  dgldrg.  *  Naa  flTndat  lia  im  Waasar  aa  daa 
wiimiigaiilchaaB     vntar  Slainan. 
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HydIropIkAdie. 


A.  H  brüst  mit  3  kielf.  erhabenen^  LMen.  ' 
1.  H.  testacea  Curt.  Braünlic.i^clb.  Kopf,  Brust  u.  Bauch  schwärt; 

ü.schild  so  lang  als  breit,  a.  d.  S.  nur  wenig  gebogen  u.  fein  gezähnelt,  die 
LfingseindrOcke  sehr  schwach,  v.  d.  Sp.  ein  nnregeimissif er  Quereindrock,  flbertll 
runzlig  nunktirt;  Flgdkn.  doppelt  so  breit  als  das  H  schilH,  hinten  fast  abgerundet, 
sw.  Naot  u.  Schulterwinkel  8  Reihen  grosaer  rundlicher  Punkte,  die  mittlere, 
IMl  Uttfo  der  R.bnist  hinten  gabeif.  getbeflt.  —  Am  Rhein. 

B.  B.hnui  «Ulme  erhabene  Linien. 

FMkn.  Mf.  Naht  u  Schutt entinkel  mit  mehr  als  ^  Punktretken. 

t>  H.  pSfalStrtS  Er.  Vi'".  Etwas  gedrungen;  schwarz,  Fhlr.,  Tstr.  u.  Beine 
ftelUidi,  Rfnder  des  H.schtlds  u.  die  Flgdkn.  brtanfelb:  H.schild  quer,  flMTk 
roDtlig  punktirt,  a.  d.  S.  fein  gez^hnelt,  die  Längscindrürkc  undeutlich;  Flgdkn. 
breiter  als  das  H  schild,  jede  mit  8—9  Reihen  aiemlich  starker  Funkte.  —  PrekiM«n, 
Sachten  .Rhein ,  Oeflraefc. 

3  H.  morio  Hleaw.  '/«"'•  Etwas  kurx;  schwarx,  Fhlr,  Tslr.  u.  Beine  rotb; 
H.schild  fRst  4eckig,  weniger  dicht  punktirt,  hinten  mit  8  schrägen  Eindrücken, 
die  Längseindrücke  fast  geschwunden,  gansrandig;  Flgdkn.  wenig  breiter  als 
da«  H.8child,  jede  mit  etwa  8  Streifea  niaaif  tiefer,  Mnglieli  nrnbr'  Pankle. 
Beim  ^  ist  dHs  letzte  fild  d  K.lstr.  geg.  d.  Sp.  innen  in  eine  zahnartige  Ecke 
erweitert,  u.  die  U.schienen  innen  geg.  d.  Sp.  mit  eioaelnea  SdiwimmlMareo  be- 
•etat.  —  Krein. 

4*  H.  llMHrtft'Ragel.  1"'-  Ziemlich  lin^lich ,  flach  gewölbt,  schwarz  mit 
braunen  Flgdkn  ;  Fhlr,  Tstr.  u.  Beine  röthlich;  Hschild  fast  so  lang  als  breit, 
tieniljoh  stark  punktirt,  mit  einer  undeutlichen  LAngsrinne  i.  d.  IH.>  die  Lingsein- 
drücke  miaaif  alerk ,  gemrandig;  Flgdkn.  deutlich  breiter  ab  de«  lUehNd',  jede 
■dl  9—10  Reihen  massig  tiefer,  fast  4eckiger  Punkte.  —  üebernll  häufig. 

5.  H.  nisrita  Germ.  y,'".  Kurz,  breit,  schwarz,  Fblr.,  Tstr.  u.  Beine  röth- 
lich; H.schild  fast  so  lang  als  breit,  djcbt  runzlig  pnnktirt,  ganzrandig,  die 
Lingseindrü(  lic  tiiHssij;  stark;  Flgdkn.  eif. ,  fast  doppelt  so  breit  als  das  H.seUM, 
jede  mit  9  Reihen  massig  tiefer,  nicht  dichter  rundlicher  Punkte.  —  Selten. 

6.  fl.  aogOStata  St.  gestreckt,  schmal,  schwarz,  Tstr.  u.  Beine 
gelblieh  rotb;  n.aehfld  «twaa  breiter  ela  lang,  i.  d.  M.  nveMlttllfv  t.  d.  0.  diekter 

fmnktirt,  ganzrn.idig,  die  Langseinciröckc  deutlich;  Flgdkn.  schwarzbraun,  ziem- 
ich  parallel,  jede  mit  8  Reihen  ziemlich  grosser,  eckiger  Punkte.  ScUeeiea, 
Thüringen,  Hessen  etc. 

b.  DU  Figdkn.  mp.  IM»  u.  SdhOtemMHa  tddktimtt  drillt  f  PkM'tmM, 
CL  Die  Punktreihen  regelmässig. 
*  DU  Uackienen  b.  b,  G,  verschieäM.  . 
.   7.  R.  POttU  Kieatr.  1'".  P>acb,  dankefbraae,  fiflnsend,  Tatr.  ip.  Beine  rMb- 
Hch;  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  n.  d.  S  ni.issie:  dicht  puiikti'ft,  die  Scheib© 
glatt,  mit  einigen  Langsreihen  einzelner  Punkte,  die  Längseindrückc  tief,  ganz 
randig;  Flgdkn.  beträchtlich  breiter  als  das  H.schild.  eif.,  jede  nit^  6  Reihen  missig 
tiefer  Punkte.    Beim  A  alle  Schenkel  verdickt,  die  verderen  unten  i.  d.  M.  ia 
eine  Ecke  erweitert,  die  M. schienen  innen  doppelt  ausgeschweill,  die  H.schienen 
i.  d.  M,  leicht  gebrochen^  g.d.  Sp.  mit  Scbwimmbaaren.  —  S.deutschl.,  sehr  selten. 

8.  IL  dMltlpai  lienii.  %'".  Schwarz,  Flgdkn.  lener  od.  donkler  brann, 
Fhlr.,  Tstr.  u.  Beine  röthlich,  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  dicht  punktirt,  ganz- 
randig,  die  Langseindrücke  deutlich;  Flgdkn.  wenig  breiter  als  das  Hschild,  fast 
parallel,  jede  mit  6  Reihen  massig  tiefer  Punkte,  dieZ.räume  fein,  fast  gestreift- 
puaktirt.    Beim  5       Schenkel  verdickt,  alle  Schienen  innen  gezähnt.  —  Sachsen. 

9.  H.  LapidiCOla  Kiesw.  V".  Schwarz,  Fhlr ,  Tslr.  u  Beine  röthlich;  H  schild 
etwas  breiler  als  lang,  ziemlich  dicht,  i.  d.  N.  weith^uhg  punktirt ;  Flgdkn.  iang- 
lieb  eif.,  etwea  breUer  0$  da«  lUehOd,  roUdman,  lelteft  achwirslidi,  jede  nie 
6  Punklresben.  Behn  $  Scbenkd  vermdtt,  Eaebienee  Bit  SebwimihenreB.  — 
Klrnlhen. 

10  H.  Kr&CQiS  Germ.    */^-V".    Etwas  gewölbt,  schwarz,  Fhlr.,  Tstr.  u. 
«^'^Beine  hellron;  H.schild  so  lang  als  breit,  i.  d.  M.  weitläufig,  a.  d.  S.  dichter 

Eonktirl,  gnnzrandig,  Längseindrflcke  ziemlich  tief;  Flgdkn.  dunkel  od.  röthlich 
raun,  kaum  breiter  als  daa  U.scbiid,  fast  parallel^  Jede  mit  6  Reihen  tiefer,  oicbt 
üAtm  Pmkle.  Bei«  5  Sebeakil  eHraa  TeMRcki,  iLaeUetMi  Ihm  wOt  M#lM«- 
hairen.  ^  Selteo. 
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Cydonotom.  ^i^eridinm.  Cereyon.  7).. 

**  Die  U.schitnm  ö.  b.  G.  glfieh. 
II.  I.  flafipes  St.  '/,'".  Flach  gewölbt,'  siemlidi  Img  geilreelit;  braun, 
Fblr.,  Tstr.  a.  Bein«*  gelblich;  H.schMa  wfloif  breiter  elf  Tang i''«iemlich  stark, 
tveitliafie,  »  H.  S.  dichter  punktirt,  ganirRndi?.  die  l-änjrseindrflcke  missif  stark, 
V.-  Q.  H.rand  hellbraun ;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  das  U.schild«  ziemlich  gleich- 
breit, jede  nril  f  refelmiaiigeii  Heike«  atf rker  Punkte.  Beim  5  letstee  wd.  dar 
I.|g|r.  innen  mit  cJnen  stampfen  Zihnehen. Selten. 

ß.  Die  Punkuf reifen,  tumeiOlkh  mif  der  kbtterem  BUIfU  der  Wt^ßm^ 

mrcgeimüuig. 

If-  1.  pnlcbdU  Germ  Sehr  fleeb  gewölbt;  O.teite  bninntich  gelb, 

Kopf  ÄcJnvHrz,  M.  des  II. flc'hilds  bräunlich  :  r.st  itc  schn  arr,  Beine  golhiich :  H.scbild 
etwas  breiter  als  lang,  ziemlich  dicht,  feiti  punktirt,  g:inznindig,  die  Langsein- 
drocke  massig  stark,  Flgdkn.  eif.  elliptisch,  um  die  Hälfte  breiter  als  das  H.schild, 
jade  mit  6—7  nicht  ganz  regclmä^isigen  Bethen  sieinlick  feiner,  rondlicker  Ponkte, 
In  BiesMndem  u.  stehendem  Wasser. 

la.  L  Siekoldi  Rosenh.  Va— Kurz,  flach,  braun,  gliinzend ;  Fhlr., 
Tatr.  n.  Beine  heller;  R-acbild  rOthlien  bnioA,  die  Seheibe  meiat  dnnkler,  etwnt 
breiter  als  lang,  ziemlich  stark,  fast  gleichniässig  punktirt,  ganzrandig,  die  LSngs- 
aindrücke  ziemlich  lief;  FIffdkn.  fast  doppelt  so  breil  als  das  H.schild,  jede  auf 
der  vorderen  Hälfte  niit_ctwa  6  unregelmäiisijgen  Punktstreifen^  hinten  verworren 


ßaktirt.  Bein  A  die  H.echienen  innen  L  d.  ertveitert.—  Dreaden,  sldMiadie 
bwets. 

IV.  Cr.  SrHARHinriM  L/ippcm  der  ü.kfr.  häutig  od.  Uderartig.  Ites 
Fwa$glri.  verUin§ert,  frei.  A'r|»r.  eif*  od.  kaiMtutelf.  B,$chUd  nach 
Mm  verengt» 

14.  Galt.  Cydonotum  Einchs. 

Fblr.  9gldrg.,  mit  Sgldrgr.  Keolej  beide  Lappen  der  (J.kfr.  iederartig;  Krpr.  haib- 
kegelf. ;  Flgdkn.  kIMia  «kiinki  ebgermiiel;  HJttm  kieNl,  nw.  die  M.kUfleii  kinein- 
ftgend.  —  In  stehendem  Weaaer. 

^     I.  C.  orMcvkre  F.  Fast  halbkugelig,  schwarz,  ffläozcnd ,  dicht 

peaktirt ;  Flgdkn.  mit  einer  eingedrückten,  vorn  verschwindenden  Lingslinie  neben 
der  Hakt;  Beine  dnokelkrann.'  »  Niekt  teilen. 

15.  Galt  4!|AMM4ilifn  Fabr. 

Pkfr.  Bgldrg.,  mit  Sgldrgr.  Keule,  UJkfr.  hintig;  Krpr.  kugelig  eif,;  Flgdkn.  kkilen 
eioseln  abgerundet;'  H.krwt  i«r.  die  M^kaflMi  nickl  »eirlingefft.  —  Sekr  kinif  in 

friaehem  Dünger. 

1.  &.  SCarab&eoides  F.  S'".  Schwarz,  oben  fem  u.  setir  dicht  punktirt; 
KäMi  a4l*BtanipfW.  fl.ecken;  Flgdka.  an  der  Wurzel  mit  einem  öAera  undent-* 

Kchen ,  blulrofhen,  a.  d.  Sp.  mit  einem  grossen,  gelben  Fleck,  welcher  letztere 
Caat  den  bintero  4tea  Tbeil  derselben  einnimmt;  Beine  gelbbraun.  —  Sehr  häufig. 
'  iL  1^  BIliliiUtlM  9,  V**.  Schwärs,  obesfiainii.  dicht  ponktirt,  u.  auaaer- 
'"^  im  naf  den  Flgdkn.  iosserst  feine,  schwer  sichtbare  Punkireihen;  H.achibl  mit 
fast  spitzen  H  ecken,  sein  S  rand  wie  der  der  Flgdkn.  mit  einem  schmalen  gelben 
daume,  u.  a.  d.  Sp.  der  letzteren  ein  nur  selten  fehlender,  grosaer,  gelbor  Fleck ; 
aH  tMet  aick  auch  auf  der  Sehalter  ein  bintrotker  Pleek;  Beine  f  ewkrann ,  atfl 
tckwarzer  Binde  an  den  Schenkeln.  —  Häufig. 

3.  ft.  BUjlkktam  F  t'".  Schwarz,  oben  .fein  u.  dicht  punktirt,  ohne 
PüAlreiken  aär^  Flgdkn. ;  fl.ackad  eHvaa  krkiler  ale  ketei  Vorigen,  nh  eben 
a»  ^pBsen  B.eeken ;  seia  S.raDd  wie  der  di^r  Flgdkn.  mit  einem  schmalen,  gelben 
Saume .  der  sich  a.  d.  Sp.  der  letzteren  nur  seilen  zu  einem  Fleck  anabreitet; 
Beine  gelbbraun  mit  schwarzer  Schenkelbinde.  —  llaußg. 

16.  Galt.  Vereyon  Leach. 

PHr.  agMrg.,  mit  dgidrgr.  Ikeulei  beide  Lappen  der  U.kfr.  häutig;  V.bruat  gegen 
die  «.krut  fm  eiinUeiiin  Spihw,  die  abmat  nkar  tw.  die  MMIaD  aidit  var- 
Utgirt.  —  BiBige  an  fatklw  Olrtaa  nnter  Steinea,  aadera  im  <>lkBfer. 

1    Ffgfkn.  in  den  Z.täwnen  pmtkÜrt* 
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72  HydrophUidta. 

a.  Hsmmd  dn  BMMUdt  btideruiu  mit  feinem  leiHenf. 
\*  0,  WÜKWMm  L.  '/«-f^.  Ulf  lieb  eit,  fehwtrt,  FMr.,  Ttlr. 

.^^^^eine  braunrotn,  Seiten  des  H.schilds  a.  die  deutlich  punktirt-gestrciTten  FVdkn. 
gelb,  mit  eiaea  geneinacbaftUchea  herit  schw&rslicUeii  Fleck  L  d.  M.  der  if«hl. 

—  Häufig. 

8.  0.  qnlsqoUhim  L.  'A— 1'"*  Unglich  etf.,  schwarz,  Klgdko.  u.  Beine  blass- 
>^  gelb,  Seiten  des  H  Schilds  nur  feiten  fcluiuil  gelb  gefltt«!,  Flgdka.  maocboMl  un 

Schiidcheo  duokler.  —  HiiuGg. 
^         9.  0.  oenIrtllUCllatlH  Str.  Ovel,  Mbwera,  Setlen  det  Rechlldf  n. 

die  deutlich  punktirt-gestreiflen  Flgdkn.  rOthlich-felb,  jede  von  diesen  i.  d.  M. 
mit  einem  grossen  schwarzlicheo ,  etwas  TerwaaMenen  Fleck,  Beine,  Titr.  n, 
Fhlr.  braunrolh.  —  Sellen.  , 

iS.  H.rand  det  H.$child$  ohne  Uistenf.  Rund. 

4.  0.  plagiatom  Er.  Vj'"  Oval,  gewölbt,  schwarz,  Kopf  u.  H.schild  gana 
achwars;  Flgdka.  deutlich  puoktirt-geatreift,  röthiich-gelb,  a.  d.  Wurael  scbwira- 
lieb,  Fhlr.  gelb,  Beine  brannrolh;  mtnebmti  aind  die  Flgdkn.  gast  gelb  n.  die 
Rinder  des  H  scliilds  gelblich  durchscheinend.  —  Sellen 

5.  C.  laterale  Sleph.  l'/,-  l'V".  Kurz  eif.,  dicht  u.  fein  punktirt,  schwarz, 
gläozeod,  Fhlr.,  Tslr.  u.  Beine  bräunlich  gclbroth ,  Seiten  des  H.schilds  breit  d. 
nicbt  ebgeaettt,  bräunlirh-roth}  Flgdkn.  röthlich  gelbbraun,  ges.  d.  Sp.  heller, 
mit  seichten  Punktstreifen,  die  Z.rittnie  breit  n.  eben,  hinten  aenr  adiwecb  ge- 
wölbt. —  Selten. 

b.  Flgdkn.  »ekm&n,  «m  Omade  od.  m.  d  9ß.  UdUtr  9d.  §mm  rMkUek 

braun  mit  tchwanem  Grunde. 

6.  C.  litorale  Oyll  l  — l'V"-    Elliptisch,  schwach  gewölbt,  dicht  punktirt, 
.schwarz  ud.  kastanienbraun;  Kopfschiid  vorn  etwas  ausgerandet;  Flgdkn.  mit  11 

Pnnktatreifen,  welche  naeh  biaten  tiefer  werden;  Beine  pechbraun.  In  der  Farbe 
sehr  veränderlich:  manchmal  sind  die  Flgdkn.  m.  od.  w.  gelb  gefleckt  od  ganz 
gelb,  od.  nur  mit  einem  schwirallehen  Fleck  auf  dem  Rücken,  od.  H.schild  u. 
Flgdkn.  sind  gelbroth  gerandeL  —  An  der  Seeküste  unter  faulenden  Pflanzen. 

7.  C.  hiemorrhoiim  Gyll.         ]'/,'".    Oval,  sehr  stark  gewOlbt,  scbwars, 
^  glänzend;  H.schild  i.  d.  M.  stark  gewölbt;  Flgdkn.  tief  gestreift,  IB  den  Slraifan 

punktirt,  die  Spitze  roth,  Beine  rothbraun.  —  Nicht  selten. 

8.  9,  ftMMrAoUals  P.  l'/t— *^..f^y^^l^«  adiwart| 


H.schild  am  flrunde  mit  einem  punktf.  Grflbchen  i.  d.  >l. ;  Flgdkn.  ziemlich  lief 

ristreift,  a.  d.  Sp.  rothbraun,  od.  ganz  rothbraun  u.  nur  die  Wurzel,  Naht  u. 
rand  dunkler ;  Beine  rotbbrann.     An  feuchten  Orten  unter  Steinen,  nicht  selten. 

9.  C.  melanocephalm  L.  1"'.  Unglich  eif.,  gewölbt,  schwars;  Flgdkn. 
sehr  fein  punklirt-gestreifl,  rothbraun,  ein  gemeinschaftlicher  3eckiger  Fleck  an 
der  Wurzel  der  Naht,  u.  der  S.rand  an  der  Schulter  achwara.  —  Im  Dünger^ 
niebt  aalten. 

10.  G.  ObSOletnm  f>yll  l '/,"'.  Kurz  eif.,  schwnrz,  glinzend ;  Spitze  der 
Flgdkn.  u.  die  Beine  rölhiich-braun;  Flgdkn.  dicht  punktirt,  fein  u.  regelmässig 

festreifl-punktirt,  der  4te  u.  öte  Streifen  vorn  sieb  von  einander  entfernend.  — 
n  nftrdl.  Deutsch!  im  Ottnger,  aehr  selten. 

11.  0.  anale  Payk.  V".    Länglich  eif.,  schwarr.,  glänzend;  Flgdkn.  gestreift- 

Snnktirt,  Z.rfeume  mit  wenigen,  fast  gereihten  Punkten,  nach  hinten  sugeapitat, 
ie  Spitee,  aowie  Fhlr.,  Tatr.  n.  Beine  braonroib.  —  Balten. 

Ii  0.  flaTipesF.  l—l '/«'".  Unglich,  oval,  massig  gewölbt,  acbwarz  glän- 
zend, dicht  u.  fein  punktirt;  Flgdkn.  fein  punktirt-gesvreift ,  ihr  S.rand  v.  d.  Sp. 
leicht  ausgebuchte!,  Spitze  u.  S.rand  rOIhlich-gelbbraun,  öfters  auch  ein  Theil  der 
Wnnal,  nMachmal  abid  ela  gans  braunroth,  n.  nur  i.  d.  M.  dunkler;  H.aobild  neiat 
gina  schwarz,  zuweilen  nur  mit  röthlichen  Seiten.  —  Häußg. 

13.  0.  aqutiaim  Steph.  VL—V/t".  OvaJ,  acbwarz,  glinzend,  miaaig  ge- 
wölbt, Seiten  dea  H.acbilda  rolbwann,  Flgdkn.  aehwara,  ibre  Spüae  «.  Cmni 
rfttblich-gclbhraun,  letzterer  4  Sp.  nicht  amfabaclitet,  die  Spitae  gMalHMirif. 
aagerundet.  —  Oestrcich. 

14.  C.  pygmfteun  Jllig.  Eif.,  gewölbt,  schwarz;  Flgdkn.  hinten  eif. 
BUgerundet,  anb Grunde  mnaelig  punktirt,  sonst  fein  paaktirt-feilraill,  braoaroth, 
tn  der  Wurzel  m.  od.  w.  schwarz,  zuweilen  bleibt  (Sphaeridiua  OierdarinB  Skr.) 
nur  die  Spitze  gelblich  j  Fhhr.,  Tatr.  u.  Beine  braunrotn.  —  SeltaD* 
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Hegasternum.   Cryptopleurum.  78. 


t.  JPVAm.  mit  fMMii 

16.  C.  Itgnbre  Payk.  *//".  Kurz  eif.,  stark  f^mölbt,  schwarz;  Flgdkn. 
fani  pooktirl'gesi reift,  die  Streifen  bis  zur  Spitze  deutlich,  diese  abgesetzt,  rötb« 
Kck  gelbbraun;  S  ritnd  des  H.schiidi,  Fblr.,  Tstr.  u.  Beine  braunroth.  —  Selten. 

16.  OL  lUiltllll  F.  1'".  Kurt  eff,  achw«»;  Flgdkn.  fein  punkiirt-gestreiA, 
Hie  Streifen  geg.  d.  Sp  verworren,  diofe  verloren  röthiichbrMn,  Fhlr,,  S.nind 
des  U.schiids,  Tstr.  u.  Beine  brRunroth.  —  Ziemtich  seltvo. 

17.  G.  granarilim  */*"'■  Knn  eif,  atarit  ftwMbC,  schwtrm,  fUmend, 
felblicb  mit  schwärzlicher  Keule,  Beine  u.  oft  auch  die  Spitze  der  Flgdkn. 

rothbraun;  Flgdkn.  fein  gestreift,  die  Streifen  bis  rar  Spitae  reichend  a.  stark 
puüilirt,  die  Z.raume  kaum  punktirt.  —  Selten. 

17.  Gatt.  ]?Iei;aiiternuiii  Muls. 

Fhlr.  dffidrg.,  mit  Sgldrgr.  Keulej  beide  Lappen  der  U.kfr.  heutig;  V.brnst  mit 
eiaein  kleioeu  AufscbniUe  zur  Airfbaliiii«  «Oer  SpfCscT  der  H.brnat;  S.raod  des 
H  schilds  nickt  amgeickligeii;  A.rnid  der  V^teoen  a.  d.  8p.  mit  tüMm  üUm 

Ausschnitte 

^  1.  H.  boletODkunun  .Marsh.  1'".  Kurz  eif.,  stark  gewölbt,  beller  od.  dunk- 
Ivkraoo,  gllosend;  Flgdka.  Iniaerat  Mn  panktirt-gestrein,  mit  ffaftlaaZ.rlimea, 
a^  d.  8p.  kallar;  U.feite  eck  wart;  Haina  gelbkrann.  —  Nicot  aalten. 

iS.  Gatt.  Cirpt^plMMai  Mals. 

fUr.  9gldrg. ,  mit  SgMrgr.  Keule;  beide  Lappen  dar  UJtfr.  hiutig;  V.brust  mll 
einem  kleinen  Ausschnitte  am  Grunde  zur  Aufnahme  einer  Spitze  der  M.brust; 
&raod  des  U.achilds  amgescblageo,  an  der  U. seile  ein  Dreieck  bildend;  Y.scbienen 


^  1.  0.  atomariimi  F  '  ,  —  1'".    Gerundet  (if  .  srhwarz,  sehr  stark  punktirt, 
...^^Umo  fein  n.  oüno  behaart .  Flgdkn.  gekerbt -gestreift,  ihre  Spitse,  aowie  Fblr.  n. 
Beine  brannrotk.      Häufig  im  Dänger. 

VI.  Fam.  STAPHTLINIDAE. 


t,  die  Flügel  *r.  meist entheih  nur  die  Bnsis  de$  H  leib$  b§deekeiuif 
mu  7—8  freien^  bttpeglichtn  Bingen  %$.§e9et»(,  ^ 

Ueberdioht  der  Ctottungon. 

Jl.  Stigmen  der  V.brust  sichtbar. 
A.  rklr.  auf  der  Stirn  neben  dem  inneren,  unteren  Augenwinkel  efgt. 
(1,  Gr,  AI§9dUM). 
t  Ites  n.  Stes  GId.  der  Ktstr  misaif  kng,  diaa  nalil  an»  %  kOraar, 
aUTf  Augen  wenig  Torragend. 
1.  V.Afsa  4-,  H.fösse  Agidrg. 
a.  Ites  Gld.  der  H.fQsse  so  lang  ab  die  folgaadaii. 
a.  Kopf  hinten  eingeschnürt. 
AUTALIA.    L.tslr.  SgWg.;  Kopf  durch  einen  dünnen  Stiel  mit  dem  U  scbild  ver- 
kanden. 

HOMALOTA.    L.tstr.  Jgldrg.;  Ste?  Gld  der  K.tslr.  nicht  angeschwollen. 
CAUiCERÜS.   L.tstr.  3gldrg. ;  Stes  Gid.  der  K.Utr.  aekr  atark  angescbwollan. 
ß.  Kopf  hinten  nicht  eingeschnftrt 

•  aa.  Reben  Zungen  weit  Ober  den  Beka»  dar  Zanfa  TortafaBd. 

aa.  L.tstr.  itorr,  3gldrg. 
FUYTUSÜS.    V.«;bienen  ausaen  mit  starren  Börstchen  besetat. 

AS.  Ltftr.  lang,  Sgldrg. 
SILU.SA.    lies  Gld  der  K.tstr.  nhlf. ,  fHSt  so  lang  als  das  Ste. 
STfiMUSA.    4tes  Gld.  der  K.titr.  Inst  walzenf.,  halb  so  l^ng  »Ii;  das  Ste. 

bb.  INebenzungen  nicht  über  die  Ecken  der  Zunge  vorragend. 

aa.  Zunge  Wf  sor  Mftle  gaepaltaa. 
■OMALOTA.    0.kfr.  einfach. 


ßß.  Zunge  bis  zum  Grunde  gespalten. 
.  O.kfr.  lakr  «klank,  riaaUdi  ataik  gihK 
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SCHiSTOGLOSSA     Okfr.  kurz,  «n  der  Spitze  ?c>palfi  n 

b.  lies  Gld.  der  H-fütise  langer  aU  di«  folgendeo,, 
«.  Kopf  hinten  einseachnürl 

na.  SRmoitiiche  Khirgldr.  länger  ab  br^L 
TACUYUSA.   U.schild  fast  eir.  od.  fnst  leckig. 

bb.  Die  vorleUtea  Khlrgldr.  etwa«  breiter  alt  lang. 
FALAGRIA.   AachiM  nadi  UntM  dentlicfa  vermgl,  Flgdlui.  feitt  mL  Unm  pnnkUrl. 
BOUTOCMABA    H  schüd  von  d  M.  nach  vorn  verengt,  Flf rfbü..  gpb  pnobtirt. 
ß*  Kopf  hinten  nicht  eingeschnürt. 

aa.  ILtchil«!  hinten  beiderseitjt  deutlich  ausgebuchtet  mit  vor- 
raf  enden  H  ecken  u.  abgeielilen  S.riaaerii. 
aa.  Zunge  schinnl,  gant,  vorn  abgerundet 
EURYUSA.   H.ecken  des  H.scbiM«  in  eioec  scbwachen«  jedoch  deutlichen  Ecke 
Te»lret««4. 

ßß.  Zunge  schmal,  tief  ge«pallen. 
DINARUA.    H,«cken  des  H.schilds  scharf  spitzwinklig  nach  hinten  aucgetog^en. 

77   Zunge  kurz,  hri'il ,  vorn  sanft  ausgerandei. 
LOMEClirSA.  4~-lOlcs  Fhirgld.  herherf..  durch  einen  dänoenStiel  lo«e  verbondW. 
ATbiMRi»BS»    4— lOles  Fhirgld  dicker  als  lang,  zit  inlich  enge  aneinand»T  jrdrnngt. 

bb.  ILschild  hinten  nicht  od.  nur  kaum  bemerkbar  beider^eita 
nnsgebnehlel;  S.rlndrr  de«  H^fchifda  nfeht  tafgebogen. 
MYRMEDOIVI A.    L  Islr.  ahgeselr.l  3gMrg.,  Zunge  kurz,  fast  bis  zur  M  gespalten. 
LfiPTUSA.   Ltstr.  dgldrg  ,  die  t  erateo  isldr«  innig  verwacbien,  Zunge  achmal, 
beinahe  ganz. 

PiACUSA.  L4alr.  tgldrf.«  IIm  Gld.  anfeaebwnllai,  Zunge       kor^  o.  bretl« 

vorn  sanft  gerundet, 
t.  StimokUicbe  Ftiaae  Agldrg. 
n.  Iten  GM.  der  fLlBMe  io  lang  aU  die  folffesdeQ. 
PHLOEODROMA  ^ 

b.  Ites  Gld  der  H.füsse  langer  ala  die  folgenden* 
o.  Kopf  hinten  eingeschnürt, 
mi,       n-  IM*       der  Lutr.  an  Dieke  slnniiieh  f  leicb. 

OCALKA. 

bb.  ttea  Gld.  der  LüU.  deutlich  acbmülpr  a|f  das  L^. 
mm,  Imierer  Lappm  dar  UJtftu  innen,  a,  4*  ap-  dicbt- 
stehenden,  DOracben  beaetat. 

ILYOBATES.    Flgdkn.  grob  punktirt. 
CALODERA.    Flgdkn.  fein  punktirt. 

ßß,  ImMser  Lappen  der  U.kfr.  innen  i)»  d.  Sp.  mil  nfchl  dteht- 
stehenden  Dörnchen  besetzt. 
CUILOPORA.   FUr.  achlaak ,  die  vorletzten  Q\dr.  ifiindeslen».  so  lang  aU  breit. 
PULOBOPORA.  Fhlr.  kriftig ,  di«  vorletsien  GIdr.,  viel  breiter  als  lang. 
ß.  Kopf  hinten  nicht  eingeschnürt. 

an.  Ites  n.  8te.s  Gld.  der  L.l»lr.  ziemlich  gleich  dick. 
ISrH^OGLOSSA.    ätcs  Gld.  der  k.tstr.  deuUich  langer  als  das  Ste. 
STENOGLOSSA.   9lea  Gld.  d.  K.latr.  kaum  länger  als  d.  <te,  bauchig  aiirgelrJeben. 
THIASOPUILA    ttea  (>ld.  d  K  tstr.  kaum  Innger  nU  d  Sic,  nicht  aufgetrieben. 

bb.  ^es  Gld  der  L.tsVc.  deuilicb  schmaler  aU  das  Ite. . 


Zmge  gapa. 
indeaH 


HO.MOEUSA.  Flgdkn.  an  des  H  ecken  stark  anagnbucblet,  H.leib  stark  zugespitzt. 
HAPLOGLOSSA.    Flgdkn.  an  den  II  ecken  nur  schwach  au.«gerandet ;  H.lcib 

gleichbreit,  an  d.  aossersteo  Spitze  ein  wenig  verschmälert. 
ßß,  Zunge  geapalteo.  » 
*  Innerer  Rand  der  inneren  La|i^n  der  U.kfr.  gaoa  Wil 
Dörnchen  besetzt.  * 
ALEOCHABA.   K.Utr.  i-,  L.tatr.  4gldrg. 

Innerer  Lappen  der  U.kfr.  blos  a.  A  Sp.  mit  DHrnehen 
besetzt;  K.tstr.  4-,  L  istr.  Sgldrg. 
t  Die  Dörnchen  stehen  sehr  dicht  zs. 
DASYGLOSSA.  Zunge  bie  mr  Wuraet  gespalten. 
HTGBOPURA.  Zwi»  wr  bii  mr  Nill^ 
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fj-  Die  Dörnchen  stehen  wenig  dicht  ts. 
OCYUSA.    Ites  GId  der  L.tstr.  su  lang  als  die  beiden  folgenden  ib. 
OXYPODA.    ItPs  (ild.  der  Ltstr.  kürzer  als  die  beiden  fol^aden  t$. 

a.  Simmtliche  FQsse  4gldrg. 
HTGBOWOMA.  Fhir  llglrire  ,  frdenft 
OUliOTA.   Fbir.  lOgldrg..  lieulenf. 

n.  Stes  GM.  d«r  K.mr.  Terdickt«  41«  mt  iwig  kftrtar  tb  dMielbe, 
»hir.;  Aogeo  tiarlt  fArrfegeiid. 
1.  Zunge  gans. 

mCBPUALUS.   Zange  halbkreisf.,  Y.ecken  d«r  U  Hppe  Dicht  vortretend. 
CTROPHAENA.  Zunge  ■bgerandel,  V.0ck«i  dtr  U.lippe  ttark  rwOtmni* 

S  Zunge  CMMIIM. 
AtiARlCOCHARA. 

IR*  fiai  Q.  diet  M.  dar  K.Mn  aelir  fang,  dtat  Mhr  klein  od.  gans 
fehlend;  Aogen  kanm  Tomgend. 

1.  Zunge  klein. 
PBONOMAEA.   Zunge  gespalten,  Mund  rösself.  verlängert. 
■TLLAEIIA.  Zmge  gaos,  Mond  nfeM  fOiMir.  twüngert. 

J.  Zunge  gross. 
GYMIIUSA.   O.kfr.  mit  eioeoi  Zaboe  v.  d.  Sp. 
DIHOPSIS    O.fcfir.  mit  swel  SIImmb  t.  d.  Sf, 

6.  Fhlr.  hinten  unter  dw  8<rtiide  der  SÜrtt  ef||i  (O,  «r.  fteiypeiiftiO^ 

I.  Fhlr  lOßldriT. 
HYPOCYPTUS.    Fusse  Igldr^..  Krpr.  klein. 

II  Fhlr.  llgMrg.,  die  Gldr.  wftrbe». 
TBICHOPHYA     Füsse  4gldrg. 
HABROCERUS.   Füsse  Sgldrg. 

m.  Fhlr.  ligldrg.,  die  GIdr.  einllich. 
1.  Fiffdkn.  verworren  punklirt 
«:  H.Ieib  gerandf-t. 
a.  M  brust  gekielt. 

UUCOPABTFHUS.   lies  Fussgld.  aekr  geatreekt,  Flgdkn.  weiM  gertaal. 

jB.  M.  angekielt, 
ee.  Sebieneo  am  die  flilfle  J«oger  aia  die  Fttiae. 

TACHIWUS.  X 

bb.  Schienen  nur  wenig  linger  als  die  Ptea. 
TACHYPORIIS.    4tes  Fusügld.  viel  kleiner  als  das  3te. 
LAMPRIMUS.   4tea  Fassgld.  nur  wenig  kleiner  als  des  Ste. 
b.  Kleik  angerandeU 

OOROSOMA 

i.  Flgdkn.  glatt,  meist  mit  3  Punktreiben. 
B0LIT0B1US    H.lstr.  n.  Liatr.  fadenf. 

BBYOPORUS.    K.tstr.  fadenf.,  .3tes  Gid  der  L.tstr.  fki  kürzer  als  das  Ste. 
ITCSTOPORUS.    K.tstr.  abif.,  Stes  Gid.  der  L.tstr  wenig  kürzer  als  daa.  Sl«. 
C.  Fhlr.  am  V.rande  der  Stirn  efgt.  (///.  Or,  StoßkpUmi}, 
t  il.aehiM  nit  einfaebeai  8.raMto;  TMr.  ^9m  anitm  S.raiide  d.  Stirn  efgt 
1.  Fasse  4gldrg. 
TABYGRATUUS.   Fhlr.  leicht  gekniet}  Tstr.  lang, 
t.  Pflase  5gldrg 
a  Fhlr.  gekniet. 
ACYLOPHORUS.    Endgld.  der  L.tstr.  halb  eif. 
ECRYPORUS.   £ndgld.  der  L.tstr.  sehr  gross,  betff 
I».  Fhlr.  grade,  nielrt  gakniel. 
a.  Luftloch  der  V.brusl  frei. 
HRTEROTfiOPS.   Letztes  GId.  der  Tstr.  ablf. 

ß.  Loftloch  der  V.brnst  bedeekt. 
(jüEDirS.    Alle  Tstr.  fadeof. 
AB7RAPAEUS.    Lctr.teN  GId  aller  Tstr.  beilf. 

jyi  H.schild  mit  doppelter  S.raodiinie,  einer  oberen  nod  unteren, 
a.  FUr.  iBMrinb  dar  Biriaakang  der  0.kCr.  al^ 
«.  diaa  Od.  dar  I.latr.  kBnar  ab  daa  IIa 
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«a.  AacMId  glatt. 

CREOPHILUS.   Fhlr.  gegen  d.  Sp  verdickt. 

bb.  uLachiid  BUartig  behaart, 
BMVS.  Fhlr.  gegen  d.  Sp.  ▼erdiekl,  di«  leliltn  GIdr.  braMw  tk  harn, 
LBISTOTROPHUS    Fhlr.  fadenf. 

ß,  4tea  GId.  d.  K.titr.  so  lang  od.  Üoger  «1»  dM  Sie. 

aa.  ZoDfe  vorn  aoagerandet. 
STAPHYLIIMJS.    M  hurten  von  einander  enllinit. 
OCTPUS.    N.baften  einander  genähert 

bh.  Ziioge  vorn  gansrandig. 

PfllLORTBUS. 

b.  Fhlr  vor  der  Eiotenlmiig  der  O.kfr.  eljft. 
a.  Fhir.  gekniet, 
aa.  M.höfteo  auteinaDderatehend ;  FIfdkD.  ntt  ftbemMNlder  lie- 
genden Nahtrieden. 
XANTHOLINUS.    Füsse  xiemlinh  lang. 
LEFTACir^US.   Fasse  uemlicb  kurs. 

M».  M.hflfteii  eieander  feaiheri. 
MBTOPOIICUS.    Flgdkn.  mit  anrinrnder  .<i(osRf>nden  NahtrMeni. 

ß.  Fhlr.  schwach  gekniet.  Tast  grade. 
OTHIUS.    Nahtstreif  auf  den  Flgdkn.  kaum  angedeutet. 
BAPTOLINUS.  Nahtüreif  nf  den  Pl^n.  tief  eingedrtdil. 
f.  Stigmen  der  V.brust  verdeckt. 

A.  U.büften  kegelf. 

1.  Fhlr.  unter  den  S.rende  der  Slim  efgt.  (/F.  Gr,  PmmkrM). 
a.  4tes  (ild.  der  H.fösse  einfncb. 
a  3tes  GId.  länger  als  das  lle,  Afea  küner  «1«  die  ikbrifeo  u, 
GLYPTOMERUS.    Ohne  Augen. 
LATHROBIU.M.    Mit  Augen. 

ß,  Stes  GId.  d.  ai&Me  linger  ela  dea  lle^  Met  M  leng     die  «b- 

  rigen  xa. 

ACHBlOiroil.  Krpr.  fleck 

Die  4  ersten  GIdr.  der  H.fQ8se  allroiblig  kürzer, 
ea.  Endgld.  der  K.t«lr*  am  Gnande  wenig  ackiMller  ab  du  vor- 
hergehende. 

SCY.MBALIUM.   V.aMe  in  rine  runde  Platte  erweitert. 
DOUCAON.    Y.f&sse  nur  leicht  erweitert. 

bb.  Eodgld.  d.  ILtatr.  am  Gmode  '^viel  achmiler  als  das  vor- 
heraebeBde. 
tuu  Fhlr.  lekniet 

CRYPTOBIUH. 

ßß.  Fhlr.  grade. 

*  V.filsse  einfach. 
STILICUS.  0  lippe  vorn  mit  «  Zähnen. 
SCOPAEUS.   0.1ippe  vorn  mit  4  Zihnen. 

«•  V.faüe  Weht  erweitert. 

LITOCHARIS. 

b.  4trs  GId.  der  H.füsse  Slappig. 
SÜNIUS.  4les  GId.  der  K  tstr.  kaum  siebtbar. 
PABDBRUS.   4tes  GId.  der  K.tatr.  deutlich. 

2  Fhlr.  auf  der  Stirn  etgL  (F.  flf.  SUM)» 
EUAESTHETUS.   Füsse  4gldrg. 
nAlfOÜS.   Fflfte  ögldrg. ;  Kinn  quer,  fast  deeUf . 
STENUS.   Fasse  5gldrg.;  Kinn  8eckig. 

B.  H.hüften  quer. 

I.  Schenkeirtnge  der  U.beine  eiofacb,  klein. 
I.  V.baflen  kegeir.  henrorregeiid  CFJl  6r.  OtoffelW). 
8.  M.hQficn  sehr  weit  tMeinaBder  stehend,  e.  d.  8.  der  BnHl  wtUL 
OXYPORÜS.   Fbsae  Ägidrg. 

b.  ll.hAAen.  genihert  ed.  wenig  enieiMnder  iteheod. 
«.  Fine  lfldrf. 
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M.  V^ieMD  Bril  t  ReHien  fainw  Dorae. 

bb.  Y.schienen  mit  einer  Reihe  fflioer  Dorne. 
FLATYSTHETUS.   Scbildchen  ziemlich  gross. 
QKTYBLUS.    Scbildchen  klein,  M.horien  auseinander 
BAPLOOEaUS.   Schildchen  klein,  .M.hüften  {reniberk 
cc  Alle  Schienen  oobewaffnet. 
mtu  Plgdlni.  MB  TMitwiBliel  mM 

mmoBius. 

ßß.  Flgdkn.  gerade  abgestallt. 
TROGO?HLOEUS.   Scbildchen  nicLt  sichtbar. 
nmiÜMIOIIUS.  Scbildchen  denlllch,  H.leib  verenet. 
AHGIBOPHQRUS.  Schüdrhen  deatUoh«  ILMb  glmobbrMft. 
Fttsae  Agldrg. 

«a.  FUr.  nit  3  abgeseiil  dtakflraa  Badftdrn. 

STKIOlBUIl. 

bb.  Fblr.  fast  fadenf. 

«Mt.  JM.hüfton  auseinander  iilebend. 
COPROPIDLÜS.  Mau  MMkürt-gMlfviR. 

TW*  Mwen  genähert. 

*  V.icbienen  mit  feinen  Dornen. 
COMPSOCHILUS.   Kopf  kaom  eiogeichnfln,  Flgdkn.  poiiktirt-ffilrtill. 
ACiOGNATHIIS.  Kopf  deutlich  eiogeMsbnärt. 

Y.«6hieBW  okM  Dome. 

0£L£  ASTER. 

t.  V.lUlllaa  kageH,  aida  vorragend  CX  Or,  PintiM}, 

PROGNATHA.  H.leib  gerandet,  Flgdkn.  gestreift. 
CLTPTOMA.    H  leib  ungeraodet,  Flgdkn.  gerippt. 

II.  Schenkelringe  der  HJ»aioe  lang,  stUaMHl. 
1.  V.bflflefl  kegelt  vorsieb. }  nabaaaafaoTOitodM  (FJl.  Gr.  OmmiM). 

a.  K.titr.  fadenf. 

«.  0.klr.  gezAbnl. 
ARTHOPBAGUS.  O.kfr.  aril  t  Zihnmi  v.  d.  Sp, 
LR8TBVA.    0.kfr.  mit  1  Zahne  i.  d.  M. 

ß.  O.kfr.  kurz,  ungezähnt. 

aa.  Ites  GId.  der  H.füsse  verlängert. 

•  ACmOTA.    Sdiienen  mit  feinen  Dornen  besetzt. 

bb.  lies  u.  Stes  GId.  der  U.niMe  verliagerU 
aa.  .Schienen  unbewehrL 
ft  OLOPHRVH.  lopf  an  Grande  nidit  eiaffetehaOrt;  Stirn  vorn  ongerandol. 
LkTflRUlABDIl*    KojPf       Grunde  deutlich  ein(;rschn&rt;  Slirn  forandok 

Äs.  Schienen  mit  feinen  Dornen  besetal.. 
AMPUICftOUM.    Ites  GId.  der  U  füsse  länger  als  das  Steu 
ORUPBRUM.    Ites  GId.  der  H.füsse  so  lang  als  das  Ste. 

  cc.  Die  4  ersten  Gldr.  der  II  füsse  kurs,  flaicbling: 

IDVUALfiRUM.   Schienen  mit  leinen  Dornen  besetzt. 
ARTHOnUM.  Rabianen  oabowebrt 

7.  O.kfr.  kurz.,  der  eine  i.  d.  M.  gezähnt, 
aa.  Ites  GId.  der  H.füsse  verlingert. 

•  ARPEDIUM.   O.lippe  mit  breitem  häutigen  Sanme. 

•  PORRHODITBS.   O.kfr.  mit  schmalem,  häutigem  Saume. 

bb.  Ites  u.  Stes  GId.  der  lifüsse  verliagarl. 

•  OP.OCHARES.   Schienen  mit  feinen  Dornen  besetxt. 

Di»  4  aratan  6ldr.  der  H.flkMa  kort,  g Mebtong . 
OMAUmi.   Schienen  mit  feinen  Dornen  besetzt. 

S.  O.kfr.  ziemlich  lang,  aussen  vor  d.  M.  etwas  ausgeschweift. 
PRILORIRUM.    Ites  GId.  der  H.fOsse  sehr  gestreckt. 

b.  R.latr.  mit  Ueiaen,  ahlf.  Englde. 

•  CMTPBIUM.    Die  S  ersten  Gldr.  der  H.füsse  verlängert. 
«  BUDECTUS.    Die  4  ersten  Gldr.  der  U.fiisse  gleicblaog. 

g.  YJi&nen  kegelf.  vafatahand$  Kobeoangan  aiabt  vofbandan  (/X  Gr. 
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PHLOBOCHARIS. 

9.  Y.hüften  fast  walzenf.,  wenig  benronteheod  (Fi//.  Gr.  Fr9lttl^i»i) 

a.  Süro  ohne  Nebesaugen. 
PROTBINUS.  Fhlr.  mit  S  grAuaraa  BodgUto. 

MfiGABTHRUS.  PMr.  nur  mit  eiM  griHMTM  BiidfUa;  iiUtkea  4Mi.a«sliiMi 

ausgerandet. 

b.  Stirn  init  einem  Nabanauge. 

PHLOBOBIUM.  Mr.  ail  einem  gffBwwM  B«lgUa;  fl.6ckMi  das  B^Oda  nkkt 

ausgernndet. 

C  fl.btoflen  kugelf.,  >.büflen  niohl  vorragend  (XL  Or.  MicropepUmi). 
mCBOPPPLUS.  FUr.  9gldrg. 

L  Gr.   Alkocharini.    Fkhr»  tmf  icr  Stirn,  nahe  am  imnem  fUmä$  der 
Ail§en  eingefügt]  O  Hwc  gnnxrtimfig ;  Stigmen  der  V.bnist  tichtbar. 

a.  innerer  Lnpiren  der  U.kiefer  musen  hornig,  innen  häutig  mit 
Dtmekem  atf.  Uttferem  BMtelkH  Icaiftf ;  fl«t  ».  Afw  OU.  dtr 
KMr.  mästig  lang  ,  4ie§  mklf,,  meUl  mm  %  JMrMr  mh  im  Ate; 
VDtiug  vorragend. 


1.  Gatt  AutMlIa  Leach. 

ü.kfV.  Slappig,  der  innere  Lnppen  mit  häntiger,  unbewnlTnetcr  Spitze,  am  innem 
Kande  bcwimntsrt;  Zunge  lang  u.  scbmai,  mit  in  4  Zipfeln  gcibeiller  Spitsej  Na- 
baninDgai»  «ahr  klain,  «ehnM  n.  aogeapilit;  L.talr.  Sgldrg.,  da»  flla  €M.  4. 
Spitze  verdeckt;  V.füsse  mit  4,  H.fO$st>  mit  5  (ildrn die  4  ersten  von  diesen 
pfcirlilang;  Kopf  kugelig,  durch  einen  dünnen  HaU  von  dem  H.»childe  getrennt, 
diiM-s  kuiiiii  halb  so  breit  als  die  Flgdkn.,  vorn  zugerundel,  am  Grunde  mitLfiags- 

Ki.  braH,  ja^  ao  dar  Wunal  Bit  awai  Grilbchao; 


eindrücken ;  Flgdkn.  so  lang  alt  ti* 
H.Icib  oben  flach,  breit  gerandet. 

1.  A.  imprMta  OUv.  l'".  HOthÜch  gelbbraun^  glinzaod,  fein  Maart,  der 
Kopf  0.  d.  M.  das  B.laii»  aehwInUeh:  H.achiid  mn  mit  aiaar  kaniaii  taiaa« 
M.rinne,  am  Grunde  beideraaila  iiit  •  BindiMaa,  dar  ittifara  rand,  dar  ioMre 
länglich.  —  Nicht  seilen. 

"i.  A.  riVTÜaris  Grav.  Schwarz,  glänzend^  fein  behaart,  Fhlr.  u.  Beine 

rOthlicb  pechbraun;  H.scbild  mit  einer  tiefen,  von  der  Wurzel  bis  fast  zur  Spitze 
reichenden  ziemlich  tiefen  M. rinne  u.  t  Eindrücken  beiderseits  am  Grunde,  der 
iUMere  rund,  der  innere  länglich  u.  bis  zur  M.  reichend.  —  Unter  Steioeo  und 
trooiiaiMfli  Dünger,  aaltan. 

2.  Gatt.  FalairrlA  Leach. 

U.kfr.  Slappig,  der  äussere  Lappen  hornig,  a.  d.  Spitze  häutig,  fein  behaart,  der 
innere  kQraar,  biiHig,  h.  d.  Sp.  mit  knrzcn  DArnchen;  Zunga  aebmal,  kattB  Itn- 
ger  als  dm*  Itc  GId.  der  I-.tstr  ,  a.  d.  *^p.  gespalten;  Nebenzungen  vorragend; 
Ltstr.  Sgldrg.,  ihr  Jttes  Uld.  das  kürzeste,  das  3te  a.  d.  Sp.  verdickt:  V.füM«  aiit 
4,  dia  bitttarao  aiit  ftQMrn.,  Itet  Gtd.  di^  H.fUMa  Ungar  alt  dat  folgaada;  K6r- 
par  acbroal  n.  sianilich  gewölbt;  Kopf  vorgestreckt,  hinten  eingescbaflrt,  dufcb 
Ctnan  dünnen  Rats  von  dem  H.schilde  getrennt:  dieses  nach  hinten  verengt,  ge- 
Wftbnl.  lief  geiurclU)  Flgdkn.  gerade  abgestutzt;  H.leib  gleicbbreit,  breit  gorandeL 

a.  Jf.«ei0tf  mU  einer  tiefen  Jf./Wcfte. 

1.  F.  ttmcica  CorU«.  l  y,"'.  Ombal  rolbhnum,  das  ful  banf.  fl.aflbiU  «. 
die  ßeine  rOthlirhgoIb;  SchÜdchaa  aban;  fiampb  gaas  «dar  niir  gafan  di«  filgilte 

schwarz.  —  Selten. 

2.  f.  SOlcata  Fayk.  1  ".  Schwarcbraon  oder  schwiirziicb^  ßeine  belicr; 
H.scbild  fast  hersf.,  vorn  atark  arwailart,  sehr  fein  punktirt;  Schildebeo  mit  akar 
M.furche;  Flgdkn.  etwas  Itagar  aU  dat  Bjcbild,  ao  lang  alf  M*  brait,  aebr  Irin 
puoktirt.  —  iSicht  selten. 

S.  f.tilMtdA  Grar.  V»— t"'.  Dunkelbraun,  Beiaa  gatbbrmu;  M.fehild  fast 
herzf.,  vorn  stark  gerundet  erweitert,  nicht  punktirt;  Scbildi  lien  mit  einer  M.furcbe; 
Flgdkn.  kaum  länger  als  dasH  schild,  kürzer  als  zs.  breit,  nichi  punktiri   —  Selten. 

b.  HaclUU  umdemHek  §efmr$ht,  oder  Hob  mit  einer  Veriiefimg  war 
dem  fltoMMailm» 

4.  F.  ObsCQra  Grav.  V".    Röthiich  gelbbraun,  Kopf  o.  HJalb  vor  d.  SpitM 
•cbwinlich}  U.acbild  merkli^  Itagar  ala  brail«  nacb»  binn«nmaagt,  oban  aabr 
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feio  puakUrt,  glewöhnlich  mit  einer  Mfar  tfettwileh  teflieften  HJiiiiei  FlHIai.*« 
lüe  HiMle  fcrtfler  o.  «wu  «dger  Mi  'M  HjdriM,  kelir  Mo  |Nnklirt.  —  Mur 
hiuBf . 

^  nikra  Grtv.  y«'''.  Schwärzlich  od.  pechbrauo,  rein  punklirt,  «ehr  fein 

^^''Mnrt;  fi.faifld  treitw  eb  Im,  ftark  sewAlbt,  «De  Meo  ebgeroodec,  meh 

hinten  etwas  veren£t ,  äusserst  fein  o.  dicht  pooMrl,  Mi>  afatr  Mmb«  UbIm  Id 
eiaem  Gr&bcbeo  endenden  M.linie.  —  Sellen. 

3.  Gatt.  B^lltMliwm  Mannerh. 

O.kfr.  klein,  stumpf:  U.kfr.  u.  K.tstr.  wie  bei  d.  vorigen  Gett.,  Zunge  schmal  u. 
lang,  bis  zur  Sp.  des  Zlen  Tstrglds.  reichend,  a.  d.  Sp.  gespalten;  Mebensnngen 
weit  TorragMMt  Lletr.  dgldrg.,  die  6Mr.  tmalleh  gleidrimg;  V^fOMe'nh  4,  die 
Unteren  mit  Stildrn.,  Ites  GId.  der  H.fQsse  das  längste-,  Kopf  vorgestreckt,  gerun- 
det, am  Grund«  eingeschnürt,  vom  H. Schilde  entfernt;  H.schild  schmaler  aU  die 
Flgdkn.;  dieflc  a.  d.  Sp.  amA.winkel  gebuchtet,  bei  dem  ^  gewöhnlich  mit  einem 
ernabenen  Pältchen  neben  der  Naht.  —  In  Schwämmen. 
^  -  1.  B.  lOCida  Grav  2  •/,"'.  Röthlich  braun,  der  hinlere  Theil  der  Scheibe  je- 
^  der  Flgdke.,  der  bic  u.  fite  ILleibsring  am  Grunde  u.  die  Biust  dunkel;  U.scbild 
Mck  rorn  vefengt ,  am  Grunde  doppeli  so  breit  als  a.  d.  8p. ,  mit  ehier  kMaen 
Grube  vor  dem  Schildcheo,  diehl  tt.  tiark  paaMtl;  Flgditn.  liager  alt  iu  ILNiiild, 

stark  punktirl.  —  Selten. 

Z.  B.  Innnlata  Payk  r/,— r".  Röthlich  gelbbraun,  die  M.  der  Phlr.,  die 
«•^ngdko.  mit  Ausnahme  der  Schultern  u.  des  Spitzenrandes,  der  5te  u.  dieWoniel 
des  ateo  Il.leihsringes  dunkel,  Beine  blassgelh  ;  H  schild  gerundet,  nach  vorn  kaum 
verengt,  dicht  u.  weniger  stark  punktirt,  mit  einer  kleinen-  Grobe  am  Grunde; 
Flgdkn.  länger  als  das  Lselrild,  sisnilioli  dielit  v.  mi%  pnaltHrt;  H.leib  seMrant 
pnnktirt.  —  Häufig. 

2.  B.  beUa  Maerkel.  1'/,'".  Roth,  dicht  punktirt,  die  Fhlr.  i.  d.  M.  schwärz- 
lich, der  Kopf,  ein  Fleck  innerhalb  des  äusseren  Spitzen  winkeis  der  Flgdkn.  u. 
d*flJeib  V.  d.  Sp.  schwars;  Beine  rOthlich  gelbbraun.  Dornli  die  dichtere  u.  vM 
sUrkere  Punktirung  dce  V.l«jbce  vea  d.  Toilgen  Art  Meht  in  nntarscheiden.  — 
Aeusscrst  selten. 

^   i.  B.  obllqaä  Er.  l'/,*".  Brenn,  ein  Streifen  «nf  den  Flgdkn.,  der  sidi  iron 

^.^-'iM  Schulter  zum  Nahtwinkel  riebt,  manchmal  auch  der  S.rand  u.  die  Beine  heller 
geßrbt;  H.schild  a.  d.  S.  gerundet,  nach  hinten  fast  verengt  dicht  punktirt,  mit 
einer  queren,  ziemlich  tiefen  Grobe  am  Grunde;  Flgdkn.  länger  als  d.  ii.scbild, 
dk;ht  n.  stark,  jedoch  nicht  'tief  j^nktlrl;  H.lcib  spafsmft  «.  nndeailish  pnnktirt. 
—  Selten. 

a.  B.  brSfiCOlUs  Kraatz  1'/«— 1'/a"'.  Schwarz,  wenig  glänzend,  dicht  greis 
rt  o.  ffleicbiiribsig  dicht  u.  fein  punktirt;  Fhlr.  u.  Oeine  rftlhNch  gelbbraon; 
I.  hawr  od.  dnnlieler  rothbraun ,  ein  Seckiger  Fleck  in  den  H.ecken  einer 
je^en,  n.  ein  gemeinsamer  am  Schiidchen  schwarzlich;  H.schild  fast  doppelt  so 
breit  als  lang,  nach  vorn  u.  hinten  beinahe  gleich  verengt,  mit  seichtem  Quer- 


4.  Gott  VMywmmm  Radd. 

tr  Lappen  des  U.kfrs.  am  inneren  Rande  mit  doroariigen  Zähnen  hesalat; 

Zange  lang  and  ganz;  IVebenzungen  vorragend;  Ltstr.  3gldrg. ,  die  einzelnen 
Üldr.  allmählig  kleiner;  Y.füsse  mit  4,  H.füsse  mit  i  Gldrn.,  die  4  ersten  von 
dtean  gleicbhinf ;  V.sehlenen  aussen  mit  starren  Börstchen  bMetzt.  —  Kopf  gross, 
hinten  nicht  verengt,  so  breit  als  da-s  H.schild;  dieses  länger  als  breit,  nach  hin- 
ten verscfamikrti  oiit  einer  M.rijuiei  ülsib  nach  bialeo  etwas  breüer,  oben  massig 
dtaht,  sehr  fsin  lynktlft,  die  Torderen  Ringe  an  der  Wnnel  qoer  eiogcdrOckt 

1.  Fb.  aiglifiRtris  Chevr.  1'/«'"-  Grauschwars,  seideascfairamernd ,  Fhlr., 
Beine,  H  schild  n.  Flgdkn.  hell  geiblich-roih :  H.leibsspitze  bräunlich;  Flgdkn.  um 
d.  Hälfte  kürzer  als  d.  H.schild,  bintra  zs.  ausgebachtet.  —  An  den  Küsten  der 

5.  CSall.  mämm  Erichs. 

OJifr.  ongetihnt ;  tlkfr.  mit  t  ungldchen  Lappen,  der  innere  viel  länger,  hornig, 
mit  hakenf.  umgebogener,  am  innern  Rande  fein  gesäg.er  Spitze;  U.hppe  mit 
breitem,  nach  vorn  verengtem  Kinne,  mit  borstenf.,  «maf  geglarin.  Tstrn.,  feiner, 
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daftifltir'ZaiifB  ■.  TMrrtfMidM  INbtiuungen ;  V.flItM  mit  4,  ^  UalireB  FttM« 

■h  5  nidrn.,  die  4  erslen  gleichlaog;  Kopf  geneigt,  hioteii  nicht  eingeschnürt, 
fchmaler  als  d  H.schiid,  dieses  doppelt  so  breit  nis  lang,  beiderseits  u.  am  H.rande 
.  ceruDdet,  mit  schwucU  vorspringenden  Ecken  u.  deutlichem  Quergrübchen  am 
Graoile;  Flgdkn.  kaaoi  bniter  als  d.  H.schild,  zs.  breiter  als  lan^,  am  SomreB 
Spitzen  Winkel  leitlit  MMfenmlel;  lU«ib  fleicbbr«t.  —  An  uuBi«Meiid«i  SaÜe 
der  Bäume. 

1.  S.  rnbiglnaM  Er.  Sdiwm,  wenig  glinseiid,  tiemHch  «Keht  o.  nicht 

sehr  fein  punkUrl,  fein  goldgelb  behaart;  Fblr.,  Beine  u.  Flgdkn.  braunroth,  am 
AuMenwinkel  u.  um  das  Schildchen  herum  schwärzlich,  die  Rander  der  Il.leibs- 
ringe  gewöhnlich  gelbbraun.   Bei  dem  5  ^^^'^  il.ieibsringe 

ob«  CM«  Mimrr  nrhnbnne  Linie.  Sellen. 

6.  Gatt.  StenuB»  Kraatz. 

Von  TOriger  Gatl.  durch  weniger  lief  ausgerandeles  Kinn,  längere,  i.  d.  M.  erwei- 
terte Zunge  u.  kürzeres  4les  K.tstrgld. ,  das  nur  btlb  10  bog  als  das  vorherf»- 
hende  ist,  durch  schniiilore  ricsialt,  grob  punktirten,  matten  V.leib  und  sparsam, 
Mo  punlUirtei),  glänxeoden  ILleib  verschieden,  —  Kopf  geneigt,  nicht  eingeachnttrt, 
H.ieftiid  um  Äe  Hiifle  breiter  nie  Itog,  nacb  hinten  etwas  verengt,  mit  atampfea 
aber  nicht  abgerundeten  H. ecken  u.  mit  einem  Quergrübcben  vor  dem  Schildcnen( 
Flgdkn.  «0  breit  u.  etwas  linger  als  das  H  schild,  an  den  äusseren  H  ecken  stark 
ausgerandet;  U.leib  sehr  gestreckt^  gieicbbreit,  die  einieinen  Hinge  am  Grunde 
der  Qnere  nach  verliefl.  —  V.niiee  mit  4,  EOtoae  mit  A  GIdr.,  die  eraten  gleich- 
lang.  —  In  Schwiimmen. 
^       1.  St.  rubra  Er.  Braunrolb,  hopi  u.  MJeib  v.  fi.  Sp.  schwiralich. 

lo  M.  u.  S.Deutachi.  nicht  selten. 

7.  Gatt.  OcAlea  Er. 

JHundtheile  wie  bei  der  Gatt.  BolUockaraj  nur  ragen  die  Mebenzungan  kaum  über 
den  Eeken  der  Zunge  vor;  K.lstr.  sehlank,  ihr  StesGld.  linger:  F^tae  aimmtVeh 
ftgldrg.^  lies  Cid.  der  U.füsse  viel  linger  als  die  folgenden;  nopf  hinten  stark 
verengt;  H.schild  etwas  gewölbt,  wenig  breiler  als  lang,  gerundet,  nach  hinten 
sanft  verengt,  mit  abgerundeten  Y.-  u.  stumpfen  U.ecken ;  Flgdkn.  etwas  breiter 
V«  um  die  Hilf te  linger  als  d.  H.schild,  amH.wlnkel  nnr  leicht  ausgerandet;  H.leib 
gleiehbreit,  stark  glänzend,  woillauflg  fein  pnnktirl,  die  ersten  Ringe  an  der  Ba.sis 
'  laicht  verlieft.  —  An  feuchten  Stellen  unter  Moos  u.  Laub,  häufig  an  Waldbächcn. 

1.  0.  breTicornii  Kraatz  %^U"'.  Von  der  folgenden  Art  blos  durch  bedeu- 
tendere GrOaae,  httrxera  Fhlr.  u.  weltlinfiger  pnnhtirle  Flgdhn.  verachiedan.  — 
Oaslreich 

%'  0.  casiftaca  Er.  Z'".  Dunkel  pechbraun,  ziemlich  glänzend,  Wurzel  der 
Fhlr.,  Tatr.  n.  Bein«  g dbliefa-roih ;  Kopf  u.  B.achild  mfissig  dicht,  finaaeiat  fein 
verloschen,  d.  Flgdkn.  deutlicher,  massig  dicht  punktirt,  lose  goldgeUl  behaart; 
ILieib  schwarz,  die  einzelnen  Ringe  roth  geraiidet.  —  Selten. 

S.  0.  rifularis  Miller  iVi'"'  Etwas  kleiner  u.  schlanker  als  die  Vorigen, 
ebenso  geArbt,  nnd  nur  dnreh  dentUoher  pnnktirlea  H.schild  n.  viel  dichter  pvnk* 
tirte  Flgdkn.  verschieden.  —  Oestreich. 

4.  0.  bftdia  Er.  ly, — ly«"'.  Pechbraun,  weniger  dicht  u.  gröber  punktirt, 
als  die  vorhergehenden  Arten;  Fhlr.  u.  Beine  ruthlich-gclb;  Flgdkn.  u.  Spitze  dea 
peebschwarzen  H.leibs  gelbbraun.  —  Selten. 

5.  0.  COncolor  Ksw.  1%— Schwarz,  glänzend,  dicht  n.  fein  punktirt; 
Wurzel  d.  Fhlr.  u.  Beine  pechbraan.  —  Dresden,  Thüringen. 

0.  mnrllia  Er.  l '/,"'.  Grinlich-^scbwara,  Fhlr.  n.  Beine  pachbriM,  Itaia 
Q.  Fttsse  heller:  Il.scliilJ  u  Flgdkn.  ziemlich  dicht  n.  stark;  H.leib  dicht  n.  mlMif 
fein  pnnkürt  und  dadurch  leicht  an  erkennen.  —  Oestreich. 

a.  Gatt.  StoBttslMNMh  KniBtB.. 

^lundtheile  wie  bei  der  vorigen  Gatt.,  nur  die  K.lslr.  kurz,  ihr  3tcs  Gld.  ziemlich 
stark  angeschwollen;  Küsse  alle  5gldrg. ,  Ites  (ild.  der  il.füsse  etwas  länger  als 
die  folgenden;  Kopf  nicht  eingeschnürt;  li.schild  fein  u.  dicht  punktirt,  um.  die 
Hälfte  breiter  aU  lang,  uach  vorn  verengt«  mit  denltichem  Quergrübcben  u.  stumpfen 
ILeckan;  Flgdkn.  aaissig  dioht  n,  fein  ^wripnaliff  pnnlOurt,  a.  d.  B.ackeB  ana- 
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Candet;  U.leib  gleichbreit,  die  einzelne  Rin^c  quer  etngfilrOeLt,  ziemlich  weit- 
Ig  fein  pooktirt    Beim  5  befindet  »ich  j.  d  M.  des  tfleo  Ringtfs  ein  starker  Kiel. 
1.  St  leminofft  Er.  Scbwari,  Fklr.«  U^liUd,  Flgdko.  ii.  Bvioeroiii. 

—  lo  S.deQttchiaad. 

9.  Gatt.  laclUMiffiMM  Kraalz. 

Muodlhcile  wie  bei  der  vorigen  Ctll.,  nur  sind  die  beiden  Lappen  der  Zunge  ab- 
gesetzt zugespitzt.  Alle  Fu»sc  5gldrff.,  lies  Gid.  d.  U.füsse  etwas  langer  als  die 
iideru;  Kopf  iiiehl  eingeschnürt,  schailer  als  d.  H.icliiM;  dkiSM  nn  die  Hilfla 
breiter  als  lang,  a  d.  S.  ii.  a.  d.  H.rande  sanft  gerundet,  mit  deutlichem  Quer« 
grübchen^  Flgdkn.  länger  als  d.  Il.schild,  an  d.  ILeckeii  ausgerandel ;  H.leib  gleich- 
breit, nur  ao  der  iiuifsersten  Spitze  etwas  v  erscboialerl,  miissig  dicht  u.  Irin  puok- 
iirl^  Rias  S— 5  quer  vertieft.  —  Unter  Baumrinde. 

1.  I.  proUxa  Grav.  IVj'".  Hell  rothbraun,  fein  behaart,  Kopf  u.  H.liib  vor 
d.  Sp.  pechschwarz,  Khlr.,  Beine  u.  H. leibsspitze  rostrolh;  H.scbild  fast  gieich- 
breit  mit  Ktumpfen  H. ecken,  dicht  u.  fein,  die  Flgdkn.  grob  querrnnzlig  punktirt. 

—  Sehr  seiU'ii 

2.  1.  rafo-picea  Ki  aalz.  r  Oer  vorigen  Art  sehr  ähnlich,  dunkler  ge- 
Otfbt,  r6tblicb  braun,  köpf,  ein  Fleck  ums  Scbiidcben  u.  in^d  U«eckcn  d.  Flgdkn., 
Muri«  4er  öte  B.ring  sehwarxbraun;  dai  tt.schild  Hoger  o.  aehmiler,  pecbbrun 
Ml  rotbbraunen  Rändern.  —  Sellen. 

3  I.  COrtiCina  Er.  l  -  l '/,  ".  Braunroth,  Kopf  u.  H  leib  vor  d.  Sp.  pech- 
braun, Khlr,  Beine  u.  After  rostrolh;  il.schild  u.  Flgdkn  gicichmassig,  sehr  dicht 
a.  aiMig  fein  puoktirl,  artlvMa  flaob  gawttlbt  nil  scbirfer  vorlralafidao,  fast 
ncklfr«  ^ackeo,  letaler»  notal  elwaa  haller  brana.  ~  Midil  hiafig. 

10.  Gatl.  lieptntaa. 

Innerer  Lappen  d.  U.kfr.  inneo^aUniklig  Dil  längeren  Dörnchen  besetst;  Zunge 
lioienf.  lang,  einfach;  Nebenzungen  ötwas  vorragend;  L  t.slr.  .3gldrg. ,  mit  fast 
gletcbiangen  tildrn. ,  die  beiden  ersten  innig  verbunden;  V.füsse  mit  4,  H.füsse 
■it  a  GIdm.,  deren  erstes  siemlich  gestreckt;  Fblr.  tiemllcb  schlank,  die  einxel- 
Bcn  Gldr.  nicht  eng  mit  einander  verbunden;  Kopf  ninht  einge^chnUri;  H  schild 
um  d.  Hälfte  breiler  als  lang,  na«-h  hinten  etwas  verschmälert,  d.  Il.rand  jeder- 
setis  kaum  ausgebuchtet  u.  wie  die  Flgdkn.  IVin  u.  dicht  punktirt  Beim  ^  findet 
äcb  gawöbniicb  auf  d.  6len  ll.leibtring  ein  kleiner  Kiel.  —  Ucter  BavmriadeD, 
a.  Wi§Mük,  iam§er  ah  dm»  BMkild. 

t.  L  ^mtXÜM  Er.  l'/i'".  Langgestreckt,  gleichbreit,  gelblich  rolh,  mit  lan- 
gen Fhirn.  n  B»  inen,  Kopf.  H.leib  vor  d  Sp  u  äussere  H  erkeri  d  Flgdkn  [lech- 
lehwarz;  H  schild  mit  einer  .M. furche,  etwas  aufgebogenen  S  rand  u.  last  recbtw* 
R4»fcen;  H.leib  sehr  dicht  e«  fein  punktirt  —  AeossersI  selten. 

2  L  analls  fJylt  l  •/,'".  Schmal,  linienf,  dnnkel  rothbraiin .  H.leib  vor  d. 
Sp.  schwärzlich,  diese,  Fhlr.  u.  Beine  rostrolh;  H.soliild  mit  stumpfen  H.erken  U. 
einer  seichten  Mitlelrinne  am  Grunde;  H.leib  mässig  fein  punktirt.  —  Selten. 

S.  L.  flUDlda  Er.  1 '/,"'.  (iestreckt,  pechschwarz,  ziemlich  glänzend,  Wur- 
lel  der  Fhlr.  After  u  Beine  röthlich  gelbbraun  ;  H  schild  hinten  mit  einem  Grflb- 
ckenj  U.leib  am  Grunde  dicht,  an  d.  Sp.  weitläuliger  punktirt.  —  Sellen. 

4  L  ratCoUla  Br.  Geatreckt,  pechsiAwarz,  gläntend.  HschiM  rotb, 
Kbir. ,  Beine  u  After  rothbrann;  H.iehlld  hinten  mit  einem  Quergrübchen  und 
stampfen  U.ecken ;  H.leib  oben  vom  wettilnllg  poaktirl,  hinten  glatt.  —  Unter 
Akornrinde  nicht  selten. 

ft.  L  CTftripiWtlt  Kr.  V»'"-  Gealreckt,  pechschtveva ,  wenig  gliniend, 
Flgdkn.  kastanienbraun,  Wurzel  d.  Fhlr.  u.  Beine  roth^relb;  H. schild  mit  einem 
MMten;  Flgdkn.  dicht  u.  ziemlich  stark  nuislig,  d.  U.leib  weitliufig  ii.  fein, 
Tara  etwas  dichter  punktirt.  —  Oestreick. 

h.  WltOtm.  Hrter  «It  im  AadMAr. 

f.  L  fkaati  Mala.  */«'"    Gealreekl,  fast  walsenf.,  glioaend  pechsdiwars, 

rii  mehr  perhbraiinem  V  Icibe,  gelbbraunen  FhIrn.  a.  Beinen,  ii.  [)echbraunem 
After;  H  schild  fast  4eckig,  mit  einem  schwachen  Eindrucke  vor  dem  Schildchen; 
Flgdkn.  um  die  Ualfte  kürzer  als  d.  H.scbild;  ILieib  gegen  d.  Sp.  etwas  verbrei- 
lart,  abaa  glalt.  —  ScUeaiaii. 
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^82  StaphyUnidte. 

7.  L.  dobdiCOUiS  Muls.  l Geatreckt^  fast  walzcnf.,  röthlich  gelb,  die 
Angen  n*  HJeib     d.  Sp.  lehwarc;  H.idijld  gernnd«!,  ««ch  hinlto  verschmilert, 

ziemlich  {^e^^ölbl,  mit  schwacher  M. rinne;  PIfdkn.  um  kArser  d*  H^hild; 
UJeib  gegen  d.  Sp.  etwas  vi>rbrri(ert,  s^latt.  —  Baiern. 

11.  Gatt.  TlilaMplilla  Kraatz. 

Innere  Lappen  d.  ll.kfr.  a.  d.  Sp.  innen  mit  Dörnchen  besetzt;  Zunge  schmal, 
lang,  a.  d.  Sp.  gespalten;  L.tslr.  mit  3  gleichlangen  GIdrn.;  Küsae  aaramllich 
5g1drg.,  Itet  Gld.  d.  B.Riffe  etwaa  Mnger;  Krpr.  tfemlieh  brcil,  mlaflg  gewÄlbi, 
dünn,  fein  greis  behaart,  gleichbreit;  Fnlr.  kürzer  als  Kopf  n.  ILfeMId;  Kopf  klein, 
hinten  nicht  ein^eschnflrt;  H  schild  doppeil  so  hrrii  als  lanflf.  nach  vorn  stark 
verengt,  d  H.rand  jederseits  leicht  au»gebuch(et,  mit  rechtw.  vortretenden  H  ecken  j 
Flgdkn.  etwaa  lliiger  ab  d.  Il.fdiild,  an  den  H  ecken  lefeht  aafgebacblet;  ILMb 
QOr  a.  d.  flussersten  Sp  etwas  verengt.  —  In  Amei.senncslern. 

1.  Th  angalata  Er.  l'A"'>  Rnthbraun,  sehr  dicht  u.  fein  punktiri,  die  3 
ersten  Fhirgldr.  u.  Sp.  des  H.ieibs  rothgelb;  Kopf  n.  H  leib  v.  d.  Sp.  pechbraun; 
II  Schild  leicbt  gewMDt,  aUt  tehwadier  M.rinne;  HJeib  weniger  dient  fniirfMirt.  — 
Nicht  seilen. 

Z.  TL  inqiÜUlia  Jlaerkel.  l'/i"'.    Der  Vorigen  sehr  ihnlich,  nur  kleiner^ 
„X^Mlnnkler  geftrbt,  atlrker  punktirt,  die  FMr.  kflrter  a.  krlfHffer,  nach  d.  9p.  iMi 
stark  verdickt,  das  letsi«  Gld.  häufig  rothgelb;  das  H.schiM  Ift  CtIVM  krdier 
die  Flgdkn.,  mit  atirker  aasgebucbtcten  U.rande.  —  Selten. 

12.  Gatt.  Vmrfwam  Er. 

Mundtheile  wie  bei  der  Galt.  Lcptusn,  nur  ragen  die  Wehenznngen  gar  nicht  vor; 
V.fiisse  mit  4,  H  füsse  mit  5  Gldro.,  das  Ite  Gld-  verlängert;  krpr.  breit,  meist 
flach,  Fhlr.  kräftig ,  mit  eng  aneinander  stehenden  gegen  d.  Sp.  stark  verdickten 
GIdrn.:  Kopf  hinten  nicht  eingeadmOrt;  H..<ichild  doppelt  so  breit  als  lang,  mil 
Sbuchtigem  H  rande  u.  stumpfen,  vortretenden  H. ecken;  Flgdkn.  so  lang  od.  etwas 
länger  als  d.  U.scbild,  an  d.  H.ecken  ausgerandetj  U.leib  gleichbreit.  —  Unter 
Ameifen. 

1-  E.  ^O&ta  l'/s'"  Rostbraun,  dicht  u.  fein  punktirt,  fein  goldgelb  be» 
haart,  Wurzel  u.  Sp.  d.  Fhlr..  After  n.  Beine  rothgelb;  H.schild  breiter  und  so 
lang  als  d.  Flgdkn.,  mit  fast  recblvv.  H.ecken;  H.leib  v.  d.  Sp.  pechbraun,  hinten 
litt  glatt.  —  Selten. 

2.  E.  brachelytra  Kiesw.  Wie  die  Vorige,  die  FIpdkn.  nur  um 
kdrzer  als  d.  H  schild,  u.  d.  H.leib  gleichmassig  dicht  punktirt.  —  in  Sleyermark. 

3.  E.  laticolUs  Heer.  1'/,"'.  L^ng  gestreckt,  dicht  u.  fein  punktirt,  lebhaft 
rothlich  braun,  Flgdkn.  ziegelrotb,  am  Grunde  dunkeler^  I^^P'  dunkelbraun, 
H.schild  so  breit  und  kaum  kiirzer  nls  d.  Fl^dlui  .  rtiil  shiinpfen  iLecken;  HJeib 
V.  d.  Spitze  pechschwarz,  litolen  fast  glatt.  —  Sehr  selten. 

4.  I.  CftStanoptort  Kr.  ly/".  bchwarx,  tiemlich  gliinzend,  dicht  u.  weni- 
ger fein  punktirt,  Fhlr.  u.  Flgdkn.  kastanienbraun,  Beine  rothbraun;  H.schild 
Kaom  breiter  als  d.  Flgdkn.,  mil  sehr  stumpfen  H.ecken;  H.leib  a.  d.  Sp.  etwas 
veracbmälert,  vorn  dicht,  hinten  weilläufig  punktirt,  einfarbig.  —  Aeusgerst  selten. 

13.  Gatt.  Hom^ema  Kraatz. 

Mundtheile  wie  bei  der  vorigen  (latt. ,  nur  die  Zunge  kurz,  halb  so  lang  als  bei 
jener,  und  die  Sgldrgo.  Ltstr.  mit  deutlich  abgesettten  Gldrn.j  Füsse  sämmllich 
Agidrg. ,  Itea  Glo.  der  ILfllaie  Terllngert;  Krpr.  knrs  breit,  hinten  logespilit; 
Vnlr.  kräftig,  (ild.  4 — 10,  allmählig  breiter,  stark  transveraal.  —  Unter  Ameisen. 
--^  1.  H.  aCüminata  Älaerkel.  l  — l','".  Ko'hbrann  glänzend,  dicht  n.  fein 
*'  puaktirt,  fein  goldgelb  behaart,  Kopf  u.  H.leib  vor  d.  Sp.  gcwuhnlich  dunkler; 
■LfchUd  etwaf  breiler  als  d.  Flgdkn.,  doppelt  ao  breit  als  lang,  um  H.raode  deat- 
lieb  twal  gebuchti  t,  mit  scharf  rechlw.  vor  tretenden  H.ecken;  Flgdkn.  n:i  den 
H.ecken  stark  ausgeraudel;  U.leib  uach  biuleo  ;itark  verengt,  lang  goldgelb  be- 
Laart.  —  Selten. 

14.  Güll.  HfiplosloaMia  Kraatz. 

O.lippe  sehr  kurz,  innerer  Lappen  d.  IJ.kfr.  a.  d.  Sp.  innen  mit  langen,  gekrünim.> 
tan,  sahnf.  Domen  beaelst;  Znage  aehr  kon,  ainfneh;  Nebeumgao  iiWhi  tor- 
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ngead;  L,lstr.  mit  :i  ziemlich  gleicblangeo ,  deullicb  ahsesetzteo  Gldrn.;  FüMe 
itaallieh  nil  5  ISId».,  dM  Ito  Air  likitartliMi  linfer;  Kopf  kMn,  Molen  afdit 
einf^fschnürt :  Fblr.  nicht  so  lan^  als  KopF  u.  Hsrhild,  Gld  S  u  9  Bissig  ge-> 
streckt,  die  foigeid^n  stark  transversal;  H  schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang, 
biateo  jederseila  bicbt  gebuchtet,  u.  stumpfen  U.cckea;  hlgdka.  etwas  Unger, 
an  ämtHMärn  sdiwacfa  nosgebuchtet;  H.lau>gleMhMl,  mit  etwM  Y«rachaiil«r^ 
tm  iasserster  Spitze.  —  Unter  Ameisen. 

1  H.  gentilis  Lün.  ly,"'.  Schwarz,  gifinzend ,  sehr  fein  behaart,  Fhlr.  a. 
Bcioe  roth,  Flgdkn.  Afters  rothbraun,  ihre  Wurzel  u,  der  S  rand  schwärzlich} 
■  aeUM  niissig  fein,  H  leib  didilar  o.  «leiillleli  pmktirt.  —  Selten. 

?  H.  pmla  (Jyll.  l'/j'".  Schwarz,  missig  glänzend,  überall  sehr  dicht  u. 
^lienlich  stark  piinktirt,  dicht  greis  behaart;  Wurzel  o.  Spitze  der  Fhlr.,  sowie  die 
Beine  gelbbraun,  innerer  Rand  der  Flgdkn.  u.  die  Rinder  der  B.ring0  unteo  roth- 
%mm  —  Selten. 

3  H.  hadrocera  Kr.  r/,"'.    Schwarz,  mit  leichtem  Fettglanze ,  dicht  u. 
dentlicfa  punktirl  u.  siemlich  dicht  u.  kurz  behaart,  Fblr.  stark,  ihre  Wurzel,  so« 
wie  die  Fiflte  rortibraofi ,  Rlelb  naek  Molen  weoigtr  didil  «.  nioli  pooktiH. 
Ortenberg,  Thüringen.  ' 

4.  H.  ruflpennis  Kr.  l '/,"'.  Schwarz,  mfissig  glänzend,  tiberall  sehr  dicht 
Q  fticier  punkiirt,  dicht  greis  behaart,  Wurzel  u.  Spiize  der  Fblr.,  S.rund  des 
Usehtlds,  FIffdkn.  mit  AoanaMne  der  Geifeod  wm  SeUMebeo  o.  der  N.cdtan,  o. 
•lie  Beine  loMoft  roHi,  -  Moder  der  B.fiogo  oboo  «.  witen  roihbnuo.  —  BerÜo, 
Orteaberff. 

ft  f.  piMtezta  Er.  1  Pechschwarz,  glänzend,  dänn  gelMtcb  behaart, 
dte  Moder  der  Flgdkn.  u.  der  6.ringe,  MIer  o.  Mne  rotb;  AaeMM  knro,  m» 
•twaa  Tortpriofooden  fl-ecken.  —  S^teo. 

ib.  Gatt.  ^iMeliaM  Grav. 

hMrer  Loppaa  dee  U.kfrs.  innen  mit'  längeren,  gekrümmten  Dörnchen  beseltl; 
Zenge  kurz,  gespalten,  Webenrungcn  etwas  vorragend;  K  Islr.  ."igldrir  .  L  isfr, 
Icidrg.,  die  täldr.  allmihlig  an  Ürös^e  abnehmend;  Fiisse  sammtlich  dgldrg.,  lies 
Od.  der  H.lttaae  verlingert;  Phlr.  hiner  nie  Kopf  «.  fi  aebild,  die  ersten  8Gldr. 
jTP^f reckt,  die  andern  allmälilijj  breiter  werdend;  Kopf  klein,  nicht  lintrc^chnflrl, 
etMus  herabgebogen;  U.schild  viel  breiter  als  lang,  an  den  H. ecken  nbgernndet, 
Tlgdko.  an  den  H  ecken  kaum  ausgerendei;  U.leib  gleichbreit  od.  nach  hinten 
etwas  Terachmälert,  oben  flach,  nnlon  foititbli  durch  eine  oft  grobe,  Ton  hinlaa 
etngeetocbene  Pookliroog  binig  magoieichoet.  >-  Ini  Miata,  ioi  Aaae  n.  noler 
leotbleiii  Laobe. 

A.  H.Mb  der  5  oben  gehdckfrt. 

].  A.  raficomis  Grav.  S'//".  nostroth,  Tein  u  dünn  behaart,  Hopf,  Scheibe 
den  H^bild.i  u  die  Wurzel  der  milderen  H.leib^ringe  pechbranu,  Beine  hiass 
»«■Ibbraun  ;  Fhlr.  ziemlich  dünn,  länger  als  Kopf  u  H  schild :  (liesc<i  um  die  Hälfte 
breiter  ab  lang,  ziemlich  dicht  punkiirt;  Flgdko.  etwas  langer  u.  kaum  breiter 
ob  dee  ILscbild,  dicht  gnerrunzlig  punktirl;  BJrib  gletchbreit,  weitläufig  vorn 
grob,  hinten  seicht  uunktirt.  Keim  q  benndeitich  oben  auf  dem  2ten  King  eine 
quprxtehcride ,  schmale  Platte,  auf  dem  9100  ein  runder  Höcker  u.  auf  dem  gten 
eio  iui  balbmondf.  QuerwuLst. 

S.  L  arjthroptm  tirav.  t**.  Schwan,  gliniend,  Phlr.wnnel,  Flgdkn., 
After  a  Beine  ^ellirolh  :  Fhlr  zirnilich  schlank,  länger  aU  Kopf  u.  H  schild,  letz- 
teres etwas  kur/j  r  als  die  1  Igdkn. ,  mit  stumpfen  H.eckenj  UJeib  geg.  d.  Spitze 
aümahlig  sehr  schwach  verengt.  ~  Selten. 

B.  AM  sf^r  5  oHme  ittdttr. 

a.  BukUtl  überall  ghichmänig  pumktirt,  Krpr,  «Mafcne  1%'"  fan^. 

au  Flgitkn.  gan%  od.  theUtoei$e  roth  od.  braun. 
*  ü./ei^  vUl  »purmmer  aU  die  Flgdkn,  punktirt» 
f  FUr.  «•  <fer  Wim9el  rütk, 
^ —  3  Ä.  AttCipeS  Oav  2V,_3"',    Schwarz,  glänzend,  dicht  punktirt,  Wursel  [x^.k. 
der  Fhlr  ,  Beine  u   Flgdkn.  dunkel  rothbraun,  letzlere  a.  d  S.  dunkler,  selten 
faos  pecliachwarz ;  Fhlr.  kurz,  «tark  spindelf.  verdickt,  ihr  Stes  Gld.  deutlich 
fi^jir  1^  iM  Mh-  ^Ikß^  kftmr  ab  ibM  BLacMIdi  fl.leib  boamidofft  beim  5 
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nach  hinten  tedwaeh  vertchmilert ,  oben  wdtliofig  pnnktlrt,  seine  Spitie  «.  iv 
H.rBnd  der  unteren  B.ringe  gewöhnlich  rothbreun.  —  Häufig  am  Aase. 

4.  A.  blUnnelpeiUliS  Kr.  S'".  Schwur/.,  glänzend,  massig  dicht,  ziemlich 
Stark  puoktirt,  Wurzel  der  Fhlr.  u.  die  Beine  rolh,  Flgdkn.  roäbrano,  a.  d.  S. 
n.  Ml  SdriMcben  dankler;  FMr.  naeh  Her  Spitae  nnr  wenff  verdCekt,  ilir  Sita  a. 
3tes  GId.  schlank,  fast  gleicblang;  Flgdkn.  so  lan^;  als  dasH.sehild;  H  leib  gleich- 
breii,  überall  sparsam  pnnktirt,  der  U.rand  der  Ringe  iinten  braun.  —  An  feacbinn 
Stellen,  selten. 

5.  A.  haemopttn  Kr.  X^U—V;  Schwan,  glän&end,  Fbhr.wnrael,  Bein«, 
Aflar  u.  H.rand  der  unteren  B.ringe  rolh ,  Flgdkn.  tiegelroth ,  uras  Schildchen 
dnnkeler;  Fhlr.  geg.  d.  Sp.  siemiicb  verdickt,  (ild.  S  u.  3  schlank,  fast  gleich- 
lang  i  Flgdkn.  so  lang  «la  d.  ILaehild;  ILleib  oben  vorn  tiemlich  dicht,  bkiUNi 
ifiarsam,  fein  ponktirt  —  Selten. 

6.  A.  mycetophaga  Kr.  t'".  Schwarz,  glinzend,  Fhlr.wurzel  u.  Beine 
rotbgelb,  Flgdkn.  kastanienbraun,  au-^üerste  Spitze  des  U.leibs  u.  die  Rinder  der 
lauten  B-ringe  brann;  Fhlr.  geg.  d.  Sp.  deatlieb  brnüar  wardnnd;  FIfdka.  hana 
länger  als  d.  H.scbild ;  H  leih  namonllich  bei  den  5  "ach  hinten  deutlich  ver- 
schmäleri,  oben  vorn  ziemlich  dicht,  stark,  hinten  weitUnfif  feiner  ponktirt. 

In  Pilzen ,  selten. 

9.  A.  moerm  GylL  l'A— Schmtler  als  die  Vorige,  schwarz,  sehr 
stark  gl'inzcnd,  Fhlr.wurzel,  Beine  u.  der  ATler  breit  rothgelb,  Flgdkn.  kastanien» 
braun ;  Fhlr.  geg.  d.  Sp.  kaum  breiter  werdend,  Gld.  S  u.  9  schlank,  fast  gleich- 
lang;  Flgdkn.  kaum  Iflnger  als  das  H.schild;  H.leib  nach  hinten  kaum  verschmi- 
lert,  spiegelblank,  die  vorderen  Ringe  (S— 4)  in  der  Quervertiefong  stark  u.  dicht 
punktirt ,  aonat  wia  die  binterao  hm  glalt.  (Yarglmobn  Bocb  Nr.  17  ik  la) 
—  Selten. 

VMt,  aeAwvn. 

8.  A.  disctpaniüs  Muis.  S'A-^V«'**  Schwarz,  günzend,  Beine  u.  Flgdkn. 
dunkel  rothbraun ,  erstere  mit  helleren  Füssen  u.  letztere  an  d.  Seiten  schwirx- 
licbi  Fhlr.  ganz  schwarz,  Gld.  3  deutlich  länger  als  t,  A— 10  kaum  breiter  wer- 
dend, wenig  breiter  ala  lang  ;  Flgdkn.  kflrter  «la  d«aH.aeyM:  R.lajb  gMebbrsil, 
oben  vorn  dicht,  hinten  weilliufiger  punktirl.    -  Tyrol. 

9.  A.  raflBODlUs  Er.  ly«— 8"'  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  wenig  kürzer 
als  das  H.scbild,  lebhaft  hell  blutroth,  mit  schwarzen  Seiten,  Beine  pechbrauo 
mit  helleren  Schienen  u.  rothbraunen  Füssen;  ILleib  nach  hinlail  kaaai  T«n«lMMI- 
lert,  oben  ziemlich  weitläufig,  stark  punktirt.  —  Nicht  selten. 

10.  A.  Ualgnata  £r.  r/,— S'".  Schmal,  gleicbbreit,  glinzend  schwarz  mit 
dnem  rotheo  Fleck  «.  d.  Sp.  jeder  Flgdke.  nebe«  der  Naht,  peehbr«oaa«  B«in«ii 
u.  röthlichen  Fttaaen;  B.schild  weitläufig  fein,  die  eben  so  langen  Flgdkn.  ziem- 
lich dicht  u.  fein ,  weitläufig  auermaalig,  der  gleichbreite  H.leib  siemlicb  weit- 
läufig, stark  punktirt.  —  Häufig. 

**  ILleib  eUm  ae  tttdU  «to  die  Fl§dkm,  pmMH, 

11.  A.  tristis  Grav.  1'/,— 2'"-    Schwarz,  glänzend,  mit  schwachem  Mctnll- 
''^chimnler,  Wurzel  der  Fhlr.  u.  Beine  pechbraun,  Füsse  heiler,  Flgdkn.  etwas 

kürzer  als  das  H.scbild,  gelblich  rotb,  mit  einem  schwarzen  Seckigen  Fleck  vom 
Schulterwinkel  zur  Nahtspitie;  H.leib  gl«ichbreit,  Aberall  gMchmiang,  sehr  dicbl 
imnktirt.  —  Nicht  selten. 

IS.  A.  Digripes  Miller.  S'/s'".  Der  vorigen  Art  sehr  äholich,  jedoch  grösser 
u.  dordi  den  «war  gleiehmisaw,  aber  weniger  dicht  n.  stiirfcer  punktirlea  H.leib 
verschieden;  auch  sind  die  Fhlr.  dunkler,  an  d.  Wursel  nicht  heller,  u.  findet 
sich  auf  jeder  Flgdke  neben  der  Nahtspitxe  nur  ein  gelbrotber,  nach  der  Mitte 
spitz  zulaufender  Fleck.  —  Seltener. 

IS.  A.  hlpOlOtata  Grav.  t-t'/«'^.  TieTachwart,  glinxend,  Fhlr.  achwnra- 
brann ,  atn  flniude  bisweilen  rothbraun ,  ein  Fleck  a.  d.  Sp.  der  Flpdkn.  dnokel 
blutroth,  die  Beine  röthlichgelb ;  Flgdkn.  um  die  Hälfte  kürzer  als  das  H.scbild; 
HJeib  nach  hinten  ziemlich  stark  zugespitzt,  überall  sehr  dicht  u.  stark  punktirt, 
dl«  einzelnen  B.ringe  rotbbrano  gesäumt.  —  Hluflg. 
/3.  Flgdkn.  gnn%  schwarz  od.  peekbrmtm. 
•  Fhir.  an  der  Wunel  roth. 

14.  A.  hroTlFtUiS  Gnv.  S— S*/«'".  Sehwan,  glintend,  Wanel  der  sieoi- 
Reh*  «eblankcii  Fhlr.  rolhbraaB,  Bein«  peehbrM»  mil  fOthbraaaca  Ffaa«;  Pi|#ta. 
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•0  lang  »Li  da«  H^child ,  fahr  dicht  aiark  punkUrt,  mattglänzend ;  El«ib  nach 
kintaa  mt  wcnif  varschaillert ,  tiamKeh  weititalf ,  alark  panklirt,  Eraad  dar 
B*nB|^e  rothbrnun.  —  Nicht  selten. 

15.  A.  tanatA  Grav.  l'/i'"'  vorif^en  Art  sehr  ähnlich,  aber  nur  halb 

a»  gros«,  die  Khlr.wurael  slels  hell  rothbraun,  die  Beine  ganz  rothgelb;  Rand  dea 
Äfdiild«  u.  di«  atwaa  kflrzereu  Flgdkn.  dunkelbraun;  H.leib  nacn  hinlaa  kai« 
varachmairrt .  ebenso  weitilufig,  aheir  etwas  feiner  piinktirt.  -  Seltener. 

16.  A.  procerA  Er.  t'A— i'/i'".  LanggeAlreckt,  schmal,  pechschwarz,  glan- 
wmi,  goldgelb  behaart,  Flgdkn.  o.  Fhlr.  pechbrann,  ihre  Wvrsel  o.  die  Beiae 
rölhlichbraun ;  Fhlr.  so  lang  als  Kopf  u.  Il.schild,  geg.  d.  Sp.  kaum  Tcrdickt, 
GId.  S  u.  3  !ichlank,  gleichlang;  ll.schild  ntn  die  Hiilfle  breiter  als  lang,  nach  vorn 
D.  hinten  gleich  schwach  verengt,  a.  d.  S.  dunkelbraun  durchschimmernd,  dicht 
o.  fein  punktirl,  Flgdkn.  kaum  länger  alt  d.  fl.acbild,  dicht  u.  stark  punklirt; 
H  leib  sehr  gestreckt,  i^leirhttreit ,  vorn  oben  mässig  dicht,  hinten  weilMnfig  fein 
pooktirt;  unten  die  einzelnen  Kinge  brann  gesäumt.  —  Aeusserst  selten. 

17.  A.  spadicea  Er.  IVa'"  Der  Vorigen  sehr  ihnlich,  jedoch  durch  die 
viel  geriogere  Grösse,  durch  die  etwas  kürzeren,  etwaa  weitUotfflr  «.  alArker 

,  kastanienbraunen  Flgdkn.  deutlich  verschieden. 

*•  Fhlr  nn  tfer  Wyr%et  »ekwnn  od.  pechbraun. 

18.  A.  lanngillOSa  Gyll.  t'".    Schwarz,  glänzend,  mit  aufgerichteter,  grau- 


Behaarung,  Flgdkn.  so  lang  als  das  H.achild,  a.  d.  Sp  metet  rIMhKcb  dnrch* 
mernd;  H.leib  gleichbreit,  am  Grunde  dichter,  a.  d.  Sp.  sparsamer  punkfirt; 
pechachwarz,  Schienen  oft  pechbraun,  Füsse  stets  rothbraun.  —  Bei  un- 
BM|filiiMiwi  Stücken  eratreckt  sich  das  bei  anagaflrblMi  kamn  bemerkbare  RoMi 
n.  «L  Sp.  der  Flgdkn.  weiter  über  dieselben.  —  Hiebt  selten. 

19.  A.  fUlOftk  Mannerh.  %"'.    Schwarz,  etwas  roetallglanzend,  bräunlich  be- 
haart, Fhlr. Wurzel  u.  Boine  pechbrann,  FOase  roihbraun;  Fhlr.  schlank,  so  lang 

1;  PIgdk»  eHf«a  breiter  «.  liBger  da  daa  RaeUM;  H.lej| 


ab  lapf  aaebild; 
gläflhhreit,  oben  fast  glatt.  —  Freussen. 

50.  A.  rnfitarsis  Heer,  l '/«"'.  Schwarz,  glänzend,  fein  grau  behaart,  Füsse 
roctroth ;  Fhlr.  ziemlich  dünn,  den  ll.rand  des  H.schildes  fast  überragend ;  H.achild 
etwas  schmilmr  als  die  Flgdkn.,  fein  u.  ziemlich  dicht  punktirt;  Flgdkn.  ao  Im^ 
als  das  H  schiM,  mattglänzend,  sehr  diabt  0.  fanH  der  gleiobbfeite  ttJaib  apwiUl 
pooklirt.  —  In  Berggegeodeo  aalten. 

51.  A.  obietreUa  Grav.  OrinHeb  acbwart,  oboeGltoi,  mit  k«r- 
z«r,  ziemlich  dicker,  graner  Behaarang  dicht  bekleidet,  die  kurzen  Fhlr.  und  die 
Beine  perhhraun;  Flgdkn.  wenig  langer  als  da.«  H.srhild:  H  Ieib  gleicbbreit,  oben 
ikwlich  dicht  u.  stark  punktirt ,  etwas  glänzend.  —  An  den  Aleeresküsten  von 


tt.  Ä.  moesta  Gthy.  l '/,—<"'.  Tief  schwarz,  glänzend,  etwas  rauh  behaart, 
Fhlr  würze!  u.  Beine  dunkel  pechbrann  ,  Füsse  heller;  Flgdkn.  so  lang  als  das 
ILscbiid,  missig  dicht,  stark  punktirt ;  H.leib  der  ^  nach  hinten  leicht  versciuna- 
lart,  der  9  fMcbbreit,  oben  wie  polirt,  faat  glall.  —  Ueberall  btaag. 

b.  J7.acftlid  iMMMM^  fmikm,  grpr.'kdekttem  1%'^  Imif. 

23.  A.  ilCMSpicaa  \uU.  l— r//".  Schwarz,  glänzend,  Kniee  u.  FüsAe 
rothbraun ;  H.achild  sehr  weitläufig ,  Flgdkn.  etwaa  dichter  tt.  atArker  punktirt) 
H.leib  gleichbreit,  fast  ganz  glatt.  —  Sehr  selten. 

 .  U.  L  mmm  Grav.  V«-r".   Tief  schwarr,  mässig  gliniend,  Fhlr.wuriel 

0.  Bf  ine  roihbraun;  Flgdkn.  wenig  länger  als  das  H.srhild  n.  etwas  dichter  n. 
starker  punktirt;  H.leib  nach  hinten  deutlich  verachmilerl,  oben  vorn  dicht,  hinten 
«mlüiifif  punktirl.  —  Ricbl  idlea. 

e.  M-ukUa  m,  a,  S,  ^enktut  ptMlUkt,  i.  A  M.  §kUt,  m»  9  Mkm 

$rSberer  Punkte. 

ti  L  biliBeataGyll  l'  ,-«'/«"*  Getlrecki,  lebwari,  fÜiueBd,  mUrotk- 
kraaaeo  FiUsen.  —  Nicht  selten. 

X  'tt.  A.  ittlit  Grav.  1%-1'V".   Gestreckt,  achwtrs,  gUnsend,  mit  rotb- 

(»raonrn  FiMüeo,  auf  den  Flgdkn.  a.  d.  Sp. ,  jedeneili  neben  der  Naht  mit 
aaaa  scharf  begrenzten,  gelbrothen  Fleck.  —  ilin6g. 

t7.  A.  bilotaU  Kr.  iy«~l'/,  ".  Der  wigen  Art  aebr  ihoUeb,  naratlrker 
fcr,     Mf  dia  HJelb  viel  diobler  pwkibrt  j  die  Fhlr.  Aid  an  Gnuda  mM 
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brtanlich  u.  das  Roth  Mf  deo  Flf dkn.  nicht  so  scharf  abgesetot ,  erstrecht  sich 
OMbl  Mt  tan  A.fMidew  —  Seke«. 

16.  Gatt.  Dlnnrda  Leach. 

U.krr.  a.  d.  Sp.  dos  inneren  l.nppcns  mit  einem  hornigen,  gebogenen  Nagel; 
U.lippe  mit  3gldrgn.  Tslrn  ,  gabeli.  getheilter  Zungo,  u.  kaum  vorragenden  Neben- 
sangen;  V.füsse  mit  4,  II  Hisse  mit  .5  Gldrn. ,  das  Ite  (ild.  der  letzteren  kaum 
verengert;  Krpr.  breit,  geflügelt;  Kopf  klein,  bis  zu  den  Augen  in  d«s  Ilscbild 
eingebogen)  dieses  doppelt  so  breit  als  lang,  nach  vorn  verengt,  der  Y.rand 
tierausgeschttitten,  der H.r«nd  beiderseits  tief  aiisgebiichtet,  mit  stirk Aieb hinten 
vorspringenden  Ecken;  Flgdkn.  fast  schmaler  als  das  ll.srhild,  nm  die  Hälfte 
kürzer  als  zs.  breit,  am  iosseren  Spitsenwinkel  aosgerandet;  H.leib  gngespitsl. 
Unter  Ameisen. 

1.  D.  deotata  Grav.  l '/,'"•  Pechschwarz,  der  aufgebogene  S.rand  des 
H.schilds  u.  die  Flgdkn.  braunrotb,  Wuriel  u.  Spitze  der  Fhlr,  After,  Rander  der 
N  leibsringe  u.  Hie  Beine  röthlich  gelbbraun:  Fhlr.  so  lang  als  Hopf  u.  H  .schild, 
das  6le  bis  lOte  (ild.  viel  dicker  als  langj  Siirn  mit  einer  seichten  Langsrinne^ 
H^chtld  Q.  Flgdkn.  fein  u.  dicht  ponklirt,  die  Z.rtoNit  der  Paofcte  kaam  grOaser 
ab  diese.  —  Selten. 

2.  D.  Haerkelii  Kiesenw.  Z"'.  Der  Vorigen  äusserst  ähnlich ,  aber  viel 
grösser  u.  dunkler,  die  Stirn  nur  flach  eingedrückt,  H.schild  u.  Flgdkn.  gröber 
i|.  weilllufiger  pnnkttrt,  die  Zj-iame  der  Punkte  grösser  als  diese.  —  Sdten. 

17.  Gatt.  liomcehiisii  Grav. 

U.kfr.  a.  d  Sp.  des  inneren  Lappens  mit  einem  hornigen,  einwärts  gebogenen 
Hikchen;  U  lippe  mit  Sgidrgn.  Tstrn.,  Ites  Gld.  so  lang  als  die  beiden  anderan, 
Koraar,  niehl  getfH^tener  Zunge  o.  nfoht  vorrafendan  NalNmiMgen;  V.fisaa  mü 
4,  H  füsse  mit  ."i  flldrtf',  das  ItcGld.  verlängert;  Krpr.  breit,  Kopf  klein,  geneigt; 
Fhlr.  langer  als  Kopf  u.  H.schild,  geg.  d.  Sp.  zugespitzt;  IJ.scbild  viel  breiter  als 
fang,  der  H.rand  beiderseits  gebuchtet,  i.  d.  IM.  geg.  das  Sehildchen  erweitert, 
die  V  Winkel  zugenindet,  die  H.winkai  varspringend ;  Flgdkn.  so  brall  aia  dM 
H  Schild,  a  d.  Sp.  beiderseits  seicht  ausgerandet:  H  leib  gleichbreit,  unten  gewftlbt, 
oben  flach,  geg.  die  Flgdkn.  zurückgebogen,  die  ersten  4  oberen  Ringe  am  Rande 
mit  goldffelben  HaaffbOswahi,  dar  9la  Im  aoagerandet,  ebaMla  aMll  einadi  Baar- 
bOaohel  beidersafta.  —  In  den  Nestern  der  Ameiaen. 

t.  L.  Strnmosa  P.  J*".    Rostbraun,  Kopf  u.  Brust,  sowie  d.  M.  des  H-feibcs 

Sewöhnlich  pechschwarz;  4tes  bis  lOtes  Fhirgld.  becherf. ,  durch  einen  dünnen 
tiei  ziemlich  weit  von  einander  getrennt}  H.schild  mit  einer  deutlichen  Längs- 
fiirche  t.  d.  M.,  an  d.  Sp.  sinrk  nbgeroodeten  H.winkeln,  aofeehogenen  S.rindam 
0.  mit  ziemlich  flacher,  mit  erhabenen,  serstrenten  Punkten  besieter  Scheibe.  — 
Selten. 

18.  Gau.  Atmwmml9m  Dillwya. 

Mnndtheile  wie  bei  der  vorigen  Galt  ,  nur  endet  der  innere  Lappen  des  U.kfrs. 
in  3  kleine  Häkchen,  ist  das  Kinn  vorn  nur  seicht  gebuchtet,  während  es  bei 
jener  tief  ausgerandet  ist,  u  sind  die  Sgldrgn.  L.tstr.  allmählig  an  Grösse  abneh«* 
roend;  Y. füsse  mit  4,  H.fttsse  mild  Gldrn.,  das  Itc  verlängert.  -—  Körper  von 
ähnlichem  Bau  wie  bei  deraelben,  nur  sind  die  Fhlr.  anders  gebildet.  —  Unlar 
Aroeisen. 

^     1.  A.  paradOXOS  Grav.  Rostbraun,  dtes  Fhirgld.  doppelt  so  lang 

■la  «las  tie ,  Cild.  4->  f 0  dicker  als  lang ,  enfe  anebiander  geaeh«l!an;  H.aehilo 

nach  vorn  nicht  verengt,  kaum  bemerkbar  punklirt,  mit  einem  tief  eingestochenen 
Grübchen  beiderseits  v.  d.  IVI.  neben  dem  A.rande,  u.  mit  nur  massig  stark,  fast 
recbtvir.  vortretenden  ILecken;  H.leib  oben  auf  den  vorderen  Ringen  dicht  und 
deutlich  punktirt  —  Selten. 

8  Ä.  emarginatüS  tlrav.  2—2\\"\  Rostroth,  3tes  Fhirgld.  nnr  wenig 
länger  als  das  Ste,  die  andern  wie  bei  der  Yorigen ;  li.sehild  nach  vorn  gleich-» 
ntoaig,  dentUch  vareogt,  siealieh  deutlieh  punktirt,  ohne  Grtbeheii,  n.  mit  Ungar 
bii«geiegMmi,  aeilwtrif  aHrfcar  ▼ortraiandaD  ii.ackaa;  Ii.  oben  Ihal  gtoU»  Mian. 
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Myrmedoiiil.  8.7 
10.  Gatt.  HTHMd^Hte  Er. 

ü.kfr.  Sluppig,  der  iusMr«  Lappen  laoy,  bnienf,  4er  fmmn  Tiel  kürzer  u.  brai- 
ler,  «.  d.  Sp  mit  piiipm  ^fachen  Hornhnken.  am  innern  Rande  bewimpert;  U.lippe 
■it  kurzen,  der  gespaltenen  Zunge  an  Lange  gleichen  IVebenzungen;  V.füsse 
lirldre.;  ll.fQsse  mit  5  GIdro.,  4af  Ii«  verMafart:  Krpr.  linear.;  Kopf  dentlieh 
^  >n  Hein  H. Schilde  durch  einen  knrzen  Hals  getrennt:  Fhlr.  länger  als  Kopf  u. 
H.fchildf  wenig  gegeo  d.  Sp.  verdickt,  ihr  2te«  GId.  viel  kürzer  als  das  3te; 
H«chlM  so  brefl  alt  dl«  Flgvkn. ,  diese  zs.  siemlich  4eckig,  a.  d.  Sp.  fast  grade 
abeestu/t,  am  iasteren  Winkel  leicht  aasgebnebcet;  Hieibaa  breit  als  dieFlgdlui., 
oben  flach  mit  aafstebeodeB  ^rindern,  noten  gewölbt.  —  Fatl  alle  leben  nnler 
Aneieen. 

1.  Flyrfin.  to  lauf  od,  Unper  mit  äm  H.a€Mlä, 

a   }I --chii,!  einzeln  u.  tief  ptinktirt. 

1   M.  Haworthi  Steph.  (ilänzcnd  srhwar/,  Wurzel  u.  Spitze  d.  Fhlr., 

rigdkn.  mit  .Ausnahme  der  H. ecken  u.  der  H.leib  bis  auf  die  beiden  vorletzten, 
■.  einen  Sl.flack  avf  den  einzelnen  Ringen,  lebhaft  rotb,  Beine  rothgelb;  AfdiiM 
breiter  als  lanir,  l  in/eln  u  ?tark  punktirt,  mit  einer  deutlichen  Quergrnbe  vor  d. 
ScbÜdcben;  Flgdkn.  etwus  schmaler  u.  länger  als  das  lischild,  weitläufig,  stark 
penktirt;  H.leib  elait.  —  In  M.-  n.  S.-DenlachL 

t.  fUnda  Grav.  2"'.  Wie  Vorige,  nur  halb  so  gross,  weitläunger,  we- 
niger stark  punktirt,  and  die  Flgdkn.  einfarbior  roth.  —  In  S.deutschl. 

9.  M.  COUariS  Payk.  IVs'"-  Gelbroth,  glänzend,  Kopf,  Flgdkn.,  Hleibssp., 
Braat  n  öieM  der  Fhlr.  aefcwert,  Fblr.apitEe  n.  Beine  gelb;  RadiiM  wenif  brei* 
ter  als  lang,  fein  zcrstrent-punktirt,  mit  einem  tiefen  Grübchen  vor  dem  Schild- 
eben:  Flgdkn.  nicht  dicht,  aber  tief  punktirt;  H.leib  oben  faat  ohne  Punkte.  — 
Nicht  haußg. 

b.  HaeMld  dickt  v.  fei»  punktM, 
CL  H.tchitd  nur  etwas  breiter  aU  lan§f  fnf  4eekig. 

4.  H.  hmneTalis  (Ir;iv  3"'.  Pechhraun,  fein  punktirt,  die  Schultern  der 
Flgdkn.,  die  vordersten  B  ringe,  Fblr.wurzel  u.  Beine  rötblich  gelbbraun;  U.schild 
nni  Vs  breiter  ala  lang,  vorn  Meht  ansgebuchlet,  flach,  beideraeita  mit  einem  m- 
bogcnen  Eindrucke  u.  einer  schwachen  Verliefung  v.  d.  Schildchen;  H.leib  oben 
glatt.  Bei  d  q  ist  die  Stirn  ein$redrOckt  u.  d.  U.acbild  mit  einer  brmten,  aeicb- 
len  M. rinne  durchzojien.  —  Wicht  selten. 

5.  M.  COgnata  ^laerkel.  t%***.  Schwarzbraun,  gifinzend,  sehr  fein  pnnktirl 
n.  behaart.  Fhlr.  n.  Beine  rftthtich  gelbbraun,  die  Schultern  der  Flgdkn.  öfters 
heHbrann;  Scheitel  in  Form  einer  Querwulst  aufgetrieben;  U.achild  etwas  kürzer 
als  lang,  vorn  gerade  abgeslntst,  beideraeita  am  Crna^  mit  einem  m.  ni.  W* 
dentlicben  Eindrucke  und  einem,  Qnergrfibchen  tot  dem  ScbÜdcben;  H.leib  oben 
glatt    —  !Nieht  selten. 

Ü.  M.  ftnasta  Grav.  Schwarz,  giänxend,  fein  puoktirt  u.  bebaarti 

Fhlr.  u.  Beine  dnnkel  rotbbrann;  H.sebild  faat  ao  lang  alt  breit,  die  O.flflebe 
gl^ichmääsig  gewölbt,  b.  d.  5  ™*l  «chwach  vertiefter  iM. rinne,  b.  d.  Q  mit  einem 
»ehr  seichten  Eindrucke  am  Grunde;  H  leib  oben  spiegelglatt.  Durch  etwas  klei- 
nere a.  schlankere  Gestalt  und  die  glänzend  schwarze  Farbe  von  den  vorigen 
Arten  leicht  zu  unterscheiden.  —  Häufig. 

.  **  7  H.  similis  Maerkel.  t'".  Sch^va^7.hraun ,  fein  punktirt.  Fhlr.wurzel  und 
Beine  roth;  H.schild  ziemlich  4eckig,  mit  einem  deutlichen Qnergrübchcn ;  Flgdkn. 
mit  rOthlicb  branner  Wnrael;  B.leib  acbwnrz,  glänzend,  die  einidnen  Ringe  rott« 
brenn  gemndet,  die  Torderen  oben  weilMnfig  n.  fein  pnnktin,  die  Unteren  glalft. 

—  Selten 

H.  Umbata  Payk.  ty^"'.   Ruthlicb  gelbbraun,  sehr  fein  u.  dicht  punktirt, 
Kopf,  Seheibe  jeder  Fq^dhe.  n.  die  TOriettten  H.hilbaringe  peebbrann;  H.acliild 

faat  om  die  Hälfte  breiter  als  lang,  die  Scheibe  h<'i  d.  O  undeiittich  tieriiint,  bei 
d.  5  'l^r  ganz'*n  Länge  nach  eingedrückt ;  8ter — 4ter  H.leilisring  oben  deutlich 
a.  dicht,  5tcr  weitÜnfig,  6ter  wenig  bemerkbar  punktirt,  der  vorletzte  bei  d.  ^ 
tief  anaferendet.  —  Nicht  bSnfig. 

ß.  B.9chilil  doppelt  »0  breit  alt  lang^  quer. 
M.  lUgeilS  Gra\    2  ".   Srhwar/brnun,  fein  ii   dicht  punktirt,  fein  seiden- 
gUozeod  behaart,  die  Flgdkn.  von  der  Schulter  abwiirts  nach  innen  zu  in  grOi- 
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ferer  Aufdelminifr  rMUieh*bnHni,  •(«•«•  FTiIrffldr.  «.  die  Beine  roihlich  f elb- 
braoQ ;  H.schild  doppdl  lo  breil  alt  lang,  um  d.  HiUle  Vkt^er  nis  d.  Flgdkn an 

C.  S.,  dem  II  rando  u.  «n  d.  H  ecken  ^eruodet,  vorn  (ferade  abgeschnitten,  mit 
einem  undeutlichen  Grübchen  aui  Grunde;  U  leib  oben  glalt,  der  U.rand  der  eio- 
leloeii  Rinf  •  rolhbnraii.  —  Nicht  telleii. 

10.  H.  niflcollis  (Jrimm.  8%'".  Peohscluvnr/.  etwa«  fi^lansend,  fein  piink- 
tirt,  Fhlr,  Beine  u.  U.sr>hild  blutrolb,  Wursel  der  Klgdkn.  u.  d*;»  Ii  leibs  rölhiich- 
geib;  Ites  Gld.  der  Fhlr.  so  lang  als  Stes  u.  3tes  zs. ,  ilcs  u.  3le«  gleichian^ ; 
B.MliiM  doppelt  ao  brvit  ab  lang;  ILlaib  nach  blotan  weniger  panklfrt.  —  In 
Stayerrnark. 

11.  1.  latiCOlUs  Maerkel.  l'A— 9  ".    Schwartbrauo,  «usserst  fein  punklirt, 
>''*rmr*waru)]  u.  Beiaa  HMblich  faibbram;  H-aebild  mahr  ala  dapaalt  lo  breit  aU 

laof,  fast  breiter  ali  die  PIgdkn.,  mit  daar  aaiablao  Vürchet  ILlaib  obaa  glatt. 

—  nicht  selten. 

c.  U  trhild  dicht  ».  tief  ptinktiri. 

U.  M.  pllCftU  Er.  llngeaügelt,  rolbbraun,  dicht  u.  tief  punktiri,  Kopf, 
üacbild  a.  OJeib  oben  v.  d.  Sp.  oechbranD;  HoicbiM  bat  leckig,  hintere  Hllfle 
des  H  leibs  glatt;  dtar  Bing  i  d.  M.  dar  gamen  Unga  nach  Mtmartig  erhaben. 

Sehr  selten. 

2.  Flgdktt.  kärzer  als  das  H.ichild. 

^  IS.  IL  Caa&llCOUtft  F.  Ungeflügelt,  braun,  äussert  dicht  u.  stark  punk- 
yvitX^  Kopf  n.  die  9  vorlettten  Alaibaringe  pechachwarz,  Pbir.wartel  u.  Beine 
röthlich-gelb;  H.schild  et\v;<s  langer  als  breil,  mit  abgerundeten  Ecken,  mit  einer 
dcullirlien,  nach  hinten  tieferen,  bei  ^ 8c^i(l><'h  weiter  ausgedehnten  M. rinne;  Flgdkn. 
fast  um  d.  lialfte  kürzer  aU  d.  H.schild;  H.ieib  oben  zerstreut^punktirt,  der  vor- 
letate  Bing  bei  d.  5  ausgerandet.  —  Gemein. 

20.  Glitt.  Daeyirlosfifk  Kraalz. 

OJifr.  a.  d.  Sp.  gespalten,  innerer  Lappen  des  U.kfrs.  mit  einigen  Dörnchen  in- 
nen a.  d.  Sp.  besetzt;  Zunge  kurz  bia  anf  dra  Grond  geapalten,  die  S[Htzen  der 
Lnppen  mit  einzelnen  B<irstrhen  besetzt;  L  tslr.  abgesetzt  3cldrg  ,  (I;is  2lo  (ild. 
kürzer ;  Füsse  alle  Agidrg.,  das  erste  Gld.  stark  verlängert ;  Krpr.  fast  gleicbbreit, 
Inaaent  dicht  n.  fein  pnnktirl,  mit  Seidenachimmer;  Fhlr.  etwaa  Ungar  alt  Kopi 
n.  ILschild,  Gld.  %  u.  3  sehr  gestreckt,  gleichtang;  Kopf  klein,  hinten  nicht  ein- 
geschnürt; H  Schild  nach  hinten  o.  %'orn  gleichmiissig  verengt,  mit  abgerundeten 
Ecken,  doppelt  so  breit  als  lang;  Flgdkn.  etwas  länger  als  d.  H.schild,  viel  kür- 
aer  als  zs.  breit,  an  den  II.ed(en  ach  wach  anagebuehleL  —  An  fenchten  Stellen. 

1.  D  prospera  Er.  IV«'"-  Sclimutzig  braun,  mit  dunklerem  Kopfo  u.  H. leibe, 
Fhlr,  Beine,  Seilen  d.  H. Schilds,  Schultern  d.  Flgdkn.  u.  Rander  d.  H.leilbsringe, 
sowie  dessen  Sp.  bell  röthlicb>gelb ;  H.schild  am  Grunde  mit  einem  undcuiiicUen 
Grttbchen.  ~  Sehr  aalten. 

21.  Gatt.  H|r«rop«M  Kraatz. 

0>Ur.  aehr  fcnra  n.  breit,  innerer  Lappen  dea  U.kfta«  innen  an  d.  Sp.  mit  etwn 
6  lingeren  Dörnchen  besetzt;  Zunge  kurz  bis  zur  Milte  gespalten,  die  Lappen 

zugespitzt;  Lls!r.  abgesetzt  Sgldrg,  8te.s  Gld.  kürzer;  Fii.sse  .sammllicii  "»^liirg, 
ItcsGld.  der  hinteren  viel  läncer  als  die  folgenden;  Krpr.  breil,  nach  hinten  zu-» 
gespitzt,  aehr  dicht  u.  fein  ponktirt,  Inaierat  fein,  greis,  aeidenartig  beheart;  Kopf 
klein,  nicht  eingeschnürt;  Fhlr.  nach  d.  Sp.  kaum  verdickt.  Cid.  2  deutlich  langer 
als  3  ;  H.schild  mehr  als  doppelt  so  breit  n\9.  lang,  nn  d.  S.  stark  gerundet,  leicht 

6evvölbl,  hinten  Smal  leicht  gebuchtet;  Flgdku.  deutlich  länger  als  d.  H.schild,  an 
l.eeken  aehr  acbwach  ausgerandet.  —  Unter  fanchtem  Laube. 

1.  H.  cnnctans  Er  l '/,'"•  H'^rz,  schwarz,  fast  ohne  Glana,  Fhlr.  roth- 
braun,  am  Grunde  röthlich-gelb,  Beine  gelblicb-roth.  —  Selten. 

22.  Gatt,  lljobates  Kiaatz. 

Innerer  Lappen  d»'s  r.kfrs  innen  an  d.  Sp.  mit  12  längeren  Dßrnchen  besetzt; 
Zunge  kurz  bis  zur  .M.  gespalten,  die  Ecken  ihrer  Basis  nicht  vorragend:  L.tatr. 
abgeaelit  Igldrg.,  Gld.  f  etwaa  kflraer;  Fflaae  ammllicb  Agldrg.,  itea  Gld.  der 
H.roaae  veriingerl;  Fblr.  kriflig;  Kopf  binlen  alarfc  efaigeacbnirtj  H.aebild  fkal 
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M  Ing  als  breit,  nach  hinten  kaum  mehr  aU  nach  vorn  verengt,  mit  abgerna- 
laleii  Bckea;  Vl^n.  etwaa  Itinrar  ala  4laa  R.aeblld,  um  dm  1l.«ekan  «eiillMi 

avgeburhlet ;  H  leib  gleichbreit,  die  ersten  Ringe  quer  eingedrückt. 
^      1.  1.  AigriCOllis  P«yk.  8-«'/,"'.    Ptrhbraun,  Fblr.  rolhbrann,  FIpHkn  u. 
H.lcibBspitxe  ffelbroth,  Beint;  blas»  i;elbruth  ;  Fhlr.  länger  als  Kopf  u.  H  äcIniU, 
6U  S  Mvllieh  kürzer  als  3 ;  Kopf  u.  H.srhild  sehr  dicht,  grob,  dl«  PIgdkn.  nidll 
alirker,  el\v»s  u eitlaoflgar,  der  H  leib  oben  spärlich,  fein  punktirt.  —  Sellen. 

t.  L  infus  Aube.  IV«"'*  Einrarbig  rotb,  sehr  Tein  u.  dicht  punktirt,  Fhlr. 
wie  bei  dar  Vorige«:  tff.aehild  fest  krelsf.j  Figdko.  dicht  u.  sieniiich  stark  punk- 
tirt, die  Punkte  von  hinten  eingestochen;  HJeib  gUniand,  in  da«  Qoeraindraeko» 
ponktirt,  -sonst  fnsl  ^Intt.  —  Sehr  selten. 

3.  L  forticorais  Lacord.  1'/«'".  Pechschworz,  giänsend,  Flgdkn.  a.  After 
ralbbraon,  Beine  gelb;  H^iM  faat  deckig,  felvn.  wenig  diebl  pndttirt;  Flgdkn. 
xiemlich  weilläufig  stark  punktirt,  die  Punkte  von  hinten  eit^ettochen ;  H.leib 
gltoaeod,  in  den  Qoeraindrücken  atark  pnnkttrt,  aonal  faat  glatt.  —  Mr  aallan, 

23.  Gatt  CMIlMMS  Grav. 

lanaiii  Lappen  das  IJ.kfri.  innen  a.  d.  Sp.  mit  6  D5rncban  besetxt;  K.titr.  mil 

stark  angeschwollenem  3ten  Gide.;  L.tstr.  Sgldrg. ,  (>ld.  t  u.  3  fast  gleichlang; 
Znnge  kurx,  hi;^  zur  .M.  genpRltcn;  V.füsse  mit  4,  H.fusse  mit  5  GIdrn. ,  ihr  lies 
Gld.  etwas  langer;  Fhlr.  sehr  kräftig,  köpf  hinten  eingeschnürt;  U.schiid  etwas 
kreiter  als  lang,  nach  hiiAan  panA  verengt;  Flgdkn.  an  d.  fl.aeken  leiebt  anag»* 
randet:  II  leib  gleichbreil.  —  Unter  feuchtem  Lauhi- 

1.  C.  ObSCHnUt  Gray.  Linienf.,  wenig  gewölbl,  pechschwarz,  matt 

gilnxend.,  verloschen  punktirt,  Fhlr.  rothbraan,  Flgdkn.  achmattig  braun,  Bein« 
briunlich-gelb;  lOtes  Gld.  d.  Fhlr.  so  lang  als  die  3  vorhergehenden  zs.,  11  tat 
doppfit  lang  als  lOtes;  H.üsrhild  fast  4eckig,  sehmaler  als  d.  Plg^dkn..  hinten 
metst  mit  einem  seichten  Längseindrücke  i.  d.  M.;  U  leib  oben  glatt.  —  Selten. 

t.  Q.  rIgMIomlS  Br.  r".  Unlenr,  peobaebwam,  nuM  glinsand,  diebt  n. 
fein  ponktirt,  Fhlr.  u.  Flgdkn.  rothhrnun,  After  n.  Beine  gelbroth;  Fhlr.  sehr 
kraftig,  Gld.  3  etwas  länjjer  als  2  \  II  srhild  fast  4erkig,  etwas  schmaler  als  die 
Flgdkn.,  mil  stumpfen,  deutlich  \orlre(enden  ii.ecken:  Bleib  vorn  dicht  u.  fein 

Cnktirt,  hinten  fbfl  glatt.    Beim  5  findet  sich  oben  auf  dem  8ten  B.finf  i  4, 
ain  BUckerdien,  nnd  iit  die  Stirn  Saeb  aingadrflcbt.  —  Baiam.  . 

24.  Gatt.  CfttoalM«  Mannerb. 

lanarer  Lappen  des  U.kfrs.  innen  an  d.  Sp.  mit  6  längeren  Dörnchen  besetu; 
Zm^a  bia  aar  Bffitte  gaapallan,  die  Lappen  abgerundet,  die  Ecken  ibrer  Batif 

deutlich  vortretend;  L  tstr.  abgesetzt  Sgldrg,  8les  d'Id.  etwns  kürzer.  Fösse 
tämmllich  dgldrg.,  lies  Gld.  der  hinteren  verlängert;  Krpr.  lang  gestreckt,  äus- 
serst dicht  tt.  fein  punktirt;  Kopf  hinten  tief  eingeschnQrt ,  gerundet;  Fhlr.  lang 
a.  kriftig,  Gld.  t  deutlich  Ungar  als  8,  A— 10  deutlich  breiter  als  lang,  gleich- 
breit  •.  II  Schild  nnrh  hinten  verengt,  schmfiler  als  d.  Flgdkn  .  diese  an  d.  H  ecken 
dcatiich  ausgebuchtel;  ii  Jeib  so  breit  als  d.  Flgdkn.,  gleicbbreit,  die  ersten  Hinge 
•a  der  Baais  tipf  qner  etngedrfldtt.  —  An  feneblen  Orten,  unter  Lanb  Ae. 

I-  0.  nigrtta  Mannb.  V".  Schwarz,  dicht,  fein,  grau  behaart;  Fhlr.  braun, 
die  llen  Gldr.  zuweilen  wie  der  Mund,  die  Kniee  u.  Füsse  röthlich  gelbbraun; 
Bscbild  etwas  länger  als  breit,  nach  hinten  leiebt  verengt,  vorn  schwach  gerun- 
det, oben  airmlich  flacb  n.  mit  einer  meist  deutlichen  n.rinne  n.  Qnerfrftboben; 
Flgdkn.  um  d.  Halfta  lingcr]  ILlaib  weniger  dicbt  n.  dentlicbar  ponktirt  ala  der 
Vjeib.  —  Sellen. 

f  C.  protentl  Maonh.  l'/t".  Der  vorigen  sehr  ibniicb,  ebenso  gellrbt  o. 
babaari,  aber  viel  kleiner  n.  überall  giewbnlaaig  noch  diebler  n.  feiner  pnnktirt, 

n.  die  Beine  etwas  heller.  —  Sehr  selten. 

3.  C.  rabeii  Er.  1 '/,'".  Schwarz,  wenig  glänzend,  fein  grau  behaart,  über- 
al  ininarat  fein  o.  dicht  punktirt,  Mund,  Fhlr.  u«  Beine  roth;  Kopf  hinten  nnr 
scfawacb  dngf scbnflrt ;  H.<i<!hild  flach  gewölbt,  vorn  schwach  gerundet,  nach  hin- 
ten kaum  verengt ,  fast  so  lan^  als  breit  n.  weni^  schmäler  als  die  Flgdkn.,  mit 
schwacher  N.rinne  u.  «eichteni  Quergrübcben;  H.leibsringe  kaum  eingedrückt.  — ' 
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4.  0.  lUgillOSa  Er.  1'/]'".  Schwan,  sparsamer  fein  i;rau  b^aart,  Mlir 
fein  II.  dicht  punktirt,  Fhlr.  u.  Beine  dunkelbraun,  Fiisse  heller;  ll.scbild  etwas 
lioger  als  breit,  a.  d.  S.  voro  stark  gerundet ,  nach  hinten  deutlich  varMgfct  nur 
■it  «iimi  dMlIieliM  QuergrAbdim,  liemUdi  ftwdibt;  Flgdlm.  4i«iUeh  breiter, 
wm  Va  l*ng«r  u-  datuKcbw  pmiktirt  als  d.  fl.saUM;  Il.l6ib  Mo  Mrstra«U|raDli- 
Un.  —  Sehr  sellrn. 

d.  0.  riparia  Er.  i'/a'"-  («estalt  u.  Farbe  der  Vorigen,  nur  d.  Fhlr.  hdl«r,, 
rAllllieb,  m  der  Wnrsel  gelbrolh  u.  die  Fiase  rdlhlleh-felb,  ancb      der  V.leib 
noch  dt'cht'T  ti  feiner,  u.  der  H.leib  ebcnTnlLs  feiner  u.  weitlauGger  punktirt,  u. 
bat  d.  H.schilrl  iim  (»runde  gewöhnlich  ein  doppeltes  Grübchen.  —  Sehr  selten. 

6.  C.  rofescem  Kr.  l '/«'"•  Rothbraun,  weniger  fein  behaart,  überall  dicht 
«;  fein  punktirt;  Kopf  o.  H.leib  dunkeler,  Fhlr.  n.  Beiee  einONbif  nMb;  H^acbild 
nit  einem  Quergrübchen.  —  Berlin. 

^  .  7.  0.  fttlkkpt  Grav.  1"'.   Fochschwars ,  weoig  glani^eod,  sehr  dicht,  feio, 
^y^^W  behMrt,  V.leib  sehr  diebt  a.  Isi«^  Eialb  dicbler  b.  fsiaer  piiiikUrt{  Worsal 
der  dunkelbraunen  Fhlr.  u.  Beine  rittbKch-gelb ,  After  neiit  roihbrann;  B.schfld 

mil  seichtem  Ou^r^rübchen.  —  Weniger  selten. 

^  H-  0.  OfflbrOSa  i^r.  l'/t".  Gliinzend  schwarz,  mit  sehr  kraftigen  Fhlrn.  u. 
weniger  dicht  punktirten  Flgdkn.  u.  H.leib;  H.scbfld  fast  leekig,  etwas  schniler 
als  die  Flgdkn.,  oben  ziemlich  flach  a.  diea;  Flgdko.  um  %  Mnfer,  bifweUen 
pecb-  od.  gelbbraun.  —  Selten. 

25.  Gatt.  cnifll«p«M  KnialB. 

hiMrer  Lappen  d.  L.tilr.  ifrae«  a.  d.  Sp.  mit  einigen  nk;ht  so  dicht  ss. stehenden 

tt.  längeren  Dörnchen,  als  b.  d.  vori<ren  Gatt,  besetzt;  Zunge  kurz,  knum  bis  zur 
M.  gespalten,  die  Lappen  schwach  abgesetzt  zugespitzt;  L.tstr.  schlank,  abgesetzt 
Sgldrg,  2tes  Gld.  kürzer;  Füsse  sämrallich  ögldrg.,  Ites  Gld.  der  hinteren  verlän- 

(perl;  Krpr.  sehlank,  mit  sehr  schlanken  Fhlrn.,  deren  Mos  u.  3tes  Gld.  gleich 
ang  ist;  Kopf  hinten  tief  eingeschnürt;  H.schild  fast  langer  als  breit;  Flgdkn.  an 
d.  H.edien  kaum  ansgerandetj  H.leib  gleichbreii,  die  vorderen  Ringe  an  d.  Basis 
qver  «nfedrAekt.  —  An  Ftaas«  a.  Baehafem. 

1.  Gh.  longitanis  Er.  S^'.  Griolich-schwarz,  matt,  sehr  fein  u.  äusserst 
dicht  behaart,  überall  gleichmisstg ,  fius.serst  dirht  n  fein  punktirt;  Tslr.,  Fhlr - 
Wurzel,  Schienen  o.  Füsse  gelbbraun,  Schenkel  pechbraun j  ll.schild  fast  Unger 
als  breit,  a.  d.  S.  vor  d.  M.  gerondet,  naeh  hinten  achwach  verengt,  oben  wenig 
gewölbt,  mit  einer  seichten  M. rinne  u.  meist  deutlichem  0"P''griibchen ;  Flgdkn* 
deutlich  länger  u.  breiter  als  d.  ll.scbild ;  H.leib  a.  d.  Sp.  etwas  verschmlilert.  — 
Micht  selten. 

2.  Ch.  rnbiClinda  Er.  V".  Rothhmun,  fein  gran  behanrt ,  V.leib  dicht  n, 
mässi;;  fein,  H  leib  äusserst  dicht  u.  fein  punktirt;  Kopf  u  d  2  vorlefrleti  B  ringe 
schwarzbraun,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  hellgelb;  H.schild  deutlich  langer  als  breit, 
wie  bei  der  Vorigen  gestaltet,  mit  seichter  M.rinoe  il.  Quergrabcheo ;  Flgdk«. 
etwas  länger  a.  breiler,  »od  etwas  weitliallger  punktirt  als  das  H.achild.  — 
Sehr  selten. 

3.  Gh.  CingOläta  l'/t"'<  l"  Varhe  u.  Gestalt  der  Vorigen  sehr  ähnlich,  je* 
doch  viel  kleiner,  d.  V.leib  viel  feiner  punktirt,  Kopf  n.  die  f  Torletateo  B.ringe 
schwärzlich;  H.schild  lebhafter  roth;  Flgdkn.  o.  d.  ersten  B.riQge  aiebr  felblich- 
braun.  —  In  Baiern. 

26.  Galt.  Tachyus«. 

.Mundlheile  wie  bei  der  vorigen  Gatt.,  nur  sind  die  Lappen  d.  gespaltenen  Znnge 
abgerundet)  V.füsse  4gldrg.,  H  füsse  dgldrff. ,  mit  deutlich  längerem  Iten  Glde.J 
Krpr.  schfaink;  Kopf  hinten  eingeschnQrl;  Fhlr.  zart  o.  schlanh,  alle  GIdr.  Unger 
ala  breit,  Gld.  1  leicht  angeschwollen,  8  u.  3  gestreckt,  gleichlang;  H-schfld 
schmäler  als  d.  Flgdkn..  meist  fast  so  lan^  jils  breit;  Flgdkn.  hinten  is.  schwach 
ausgcbuclet,  u.  no  d.  Ii. ecken  nur  wenig  ausgcrandet;  H.leib  schlank,  die  ersten 
BiQge  MD  Grunde  qaer  vertieft.  —  An  Bach-  u.  Flnssafem. 

n.  MJeib  Itmgf  tarn  Grunde  viel  »chmültr  alt  d.  Flgdkn.  gegen  BpÜKi 
bedeutend  erweitert,  Ring  t^4  M  iänger  aU  die  iibrigen, 

a,  U.leit  rolA  u.  tekwar». 
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I.  T.  bllttata  £r.  iVa'"-  Glänzend  schwvs,  fein  bebMH;  Y  letb  mistig 
didrt  b;  MMklin;  ILltib  fMt  glatt,  iH«  t  evMliBiiwce  dossetben  lebhaft  rolk; 
FMrAVQrsel,  die  t  od.  4  vorderen  Schienen  u.  dieFOsse  rölhiich  gelbbraun.  —  Seiten. 

%.  T.  COnetaia  Heer.  iVi"'.  ytiBsend  achwars,  fein  behaart,  V  Jeib  dicbi 
«.  Biemlieli  stark,  H.leib  Yora  waftMf,  MlMHiMwIMi  Jfefci  paditiH»  ^  iwttii- 
■hife  desselben  dulkel  rellikniiui;  FUr.  aSdao  roIhbiMHi;  UriM  «.  Müs  b4* 
Iv.  —  Steiermark. 

/5.  jy./f     einfarbig  schwarz. 

9.  T.  COÄStricta  l  7,"'.  Pechschwarz,  erEgiinzend,  fein  behnartt  VJeib  dicht 
«.  fcfll,  H.leib  vorn  sparsam,  hinten  ziemlich  dirht,  iinsteral  fein  punkttrt,  letzte- 
rer vor  d  Sp.  doppelt  io  breit  tia  ios  Grunde;  Plilr.ifininal  u.  Bmtä  MhafI 
rotb.  —  Nicht  selten. 

4.  T.  eoarcUta  Cr.  r/«"'.  Sehwars  dKt  bHallehem  Schinoier,  fbhi'to* 
bnrt;  V.leib  iasserst  dicht  a.  fein,  H.leib  gleichmiaaig ,  ziemlich  dicbi  u.  fein 
pnnklirt;  letzterer  v  d  Sp.  nm  die  Hälfte  breiler  eb  em  firsode;  PlÜr.  tMM 
pecbbraun;  Füssc  gelhroth  —  Nicht  selten. 

y  T.  cyUM  Kr.  iVi"'-  Sehwars  mit  lei»haft  blauem  Sehimmer;  V.M 
fast  eben  so  dicht,  nber  stärker,  deutlicher.  H.leib  kaiiiii  anders  wie  hei  der  Vo- 
rigen punktirt,  u.  ebenso  gestdlU't;  Fhlr.  prchbraiin,  an  d.  Wurzel  heller;  GId. 
4— d  fast  doppell  so  lang,  bei  der  Vorigen  nur  wenig  länger  als  breit ;  Schenkel 
pecbscbwars.  Schienen  pbcbbrami,  Püiae  wenig  lieller.  —  .Sleyermark. 

b.  H  leib  luuß,  am  Grmde  mm  nhr  wenig  verengt. 

6.  T.  SCitnlä  Er.  1 '/)'"■  Schwarz,  überall  äusserst  fein  u.  dicht  punktirt, 
fein  a.  dicht  grau  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  braun,  die  Fblr.wurzel  u.  Fiisse  braun- 
gelb;  H.febila  reichlich  ao  lang  ala  breit,  naek  kialen  lewht  Terengt,  es  il,  S. 
T.  d.  M.  etwas  erweitert,  d.  Ecken  abferundct:  H.leib  nach  vorn  scnwadt  Vtr« 
sckoMUert,  die  cr.<ie-en  Ringe  nn  d.  Baaia  quer  eingedröckt.  —  Seiten. 

c.  M.ieib  iaug,  gleichbreUt  .  > 
ci.  tCfßf'  geltbfMUit 

7.  T.  ezargta  Mnnnerh.  t".  Gelbbraun,  überall  auaaerit  dicht  u.  fein  punk* 
tirt  B.  behaart,  der  H.leib  vor  d.  Sp.  u  der  Kopf  schw  arz ;  H.^icbild  rolh,  Beine 
blaasgelb;  H.schild  ziemlich  4eckig,  an  d.  S.  vor  d.  M.  scU>vach  gerundet,  mit 
einer  breilea  Urinne  ^  Flgdkn.  um  Ifinger  als  d.  H.aebild^  iiit  donklerem  An* 
Inge  vtti's  Scbildcben  n.  m  den  fl,eeken.  —  Oetlreidi. 

ß.  Krpr.  sch»ar%, 

8.  T.  fltVitanis  Sahlb.  l '/«"'.  Schwarz  oüt  blauem  Schimmer,  wenig 
elinsend,  fein  gelbgran  bekeart,  Oberell  aebr  fein  n.  dickt  punktirt;  Fhlr.  peck» 
braun,  Füsse  gelb,  Stirn  eingedrückt;  H.schild  so  lang  als  breit,  mit  abgerunde- 
tan  Ecken,  vor  d.  M.  etwas  erweitert,  meist  mit  einer  seickteo  Mariane}  Flgdkn. 
am       längor  u.  deutlich  breiter  als  d.  Rscbild  —  Selten. 

,  T.  labllttM  Er.  l'/a  ".   Sehwars,  gran  ersglinsend,  ttberell  tekr  fWa 

and  dicht  pnnktirt  tt.  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich  pecbbraun,  Kniee  u.  FQsse 
gelbbreun;  H.schild  kaani  so  lang  als  breit,  nach  hinten  aebwack  verengt,  die 
Ecken  ahgereodet,  nii  aeichter  Iii  rinne.  —  Nicht  selten. 

d.  M-Mk  slMrifa*  icairs,  ^#eii  d.  Bß,  4wmikk  ttntkmgim. 

10.  T.  ktra  Grav.  l';V"'  Sdiwnrz,  matt^  flach,  ftusserst  fbin,  gran  behaart, 
a  kaum  sichtbar  punktirt,  Fhlr.  n.  Beine  pechbraun,  Kniee  u.  Füsse  gelblich; 
Fhlr.  sehr  schlank,  die  vorletzten  GIdr.  noch  doppell  so  lang  als  breit;  H.schild 
aieadick  deekig,  mit  fast  geraden  Seilen  n.  aterk  gernndelea  V.ecken,  u.  mit  einer 
leidlten  M. rinne;  Flgdkn.  viel  breiter  u.  etwas  ISnger  elf  d.  Hjckild;  H.leäb 
nach  hinten  schwach  verschmälert.  —  Nicht  selten. 

II.  T.  COncolor  Er.  V**.  Schwarz,  malt,  wie  die  Vorige  punktirt  n.  be- 
haart, Fflaee  gelbbrium.  Fhlr.  fein,  die  vorletelcn  Itldr.  fast  kttrser  ala  breit; 
H.schild  qacr,  um  die  lliilflc  breiter  als  Ion*?,  vorn  stSrker  gerundet,  meist  mit 
einer  deutlichen  M. rinne;  Flgdkn.  nur  wenig  breiler  u.  etwas  langer  als  daa 
Esckildi  ILleib  oaek  hinten  stark  verengt.  —  Sellener. 

27.  GhU.  Oc^u"«  Kraatz. 

Mandtheile  wie  bei  der  vorigen  Gatt.,  die  Zunge  nur  an  d.  Sp.  gespalten,  die 
Lappcs  aefcwaek  abgeaettl  sngespiut,  die  Ltilr.  abgesetst  Sgldrg.,  lies  GId.  ge- 
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rtrechl,  fo  hog  «If  09  MfMiMi|  FIm»  UMWUliefc  Agldrg. ,  Mtl  W.  iiT  ÜB* 

teren  verlingert;  Fhlr.  «n  d.  Wariel  tehr  feia,  ^TtgM  d.  Sp.  •Ilnililif  ttirker; 
Kopf  tipmiich  Torgestreckt ,  etwas  herabj^ebogen ,  htnten  keum  eingetchnört ; 
Ii.scJiiid  fa«t  4eckig,  mit  fast  geraden  Seilen  u.  nicht  genindeten  Ecken,  nach 
btotMi  verengt,  «Iww  lifcwllar  ab  dfo  FIfdkn.,  «Uta»  «Iwaa  lingar,  U»* 

ten  IS.  aosgebttchtet ,  an  den  H.ecken  schwnrh  ausgorandet ,  runzlig  punklirt; 
H.leib  schlank,  an  d.  Sp.  elwaa  veraiigl,  die  einielnen  Binge  am  Grunde  qnar 
Tertieft 

1.  0.  mum  Er.  1  */«'"•  MfNVB,  glinaend,  fein  gran  behaart,  Mand  gnib- 

braan,  Phlr.  u.  Beine  pechbraun,  Kniee  ii  FOsse  gelbbraun  ;  II  schild  liemlich  ge* 
wölbt,  kanai  breiter  al«  lang,  out.  «charf  vortretenden,  fast  recht w.  H.ecken} 
PMItn.  ich  wach  banchtg,  dieht  n  aieailieli  tttrlt  qoernntlig  ponktirl.  — 
Sahr  selten. 

8.  0.  rnflcornis  Kr.  !'/,'"•  Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  grösser,  ge- 
•treckter,  die  Fhlr.  u.  Beine  einfarbig  rotbbrann ;  das  U.scbild  etwas  Unger,  deut* 
üeher  ■ach  hinten  Terengt,  a.  d.  S.  ven  atlriKar  genndel,  4.  AeckM  mwtügu 
aotorf.  —  Berlin. 

Gatt.  #myp»<>  Mtnuerh. 

Mandlheile  wie  bei  der  vorigen  Gatt.,  nur  die  Zunge  bis  lur  M.  gesnallon  u  dag 
lle  (jld.  d.  L.tstr.  nicht  so  lang;  Krpr.  seidenartig  behaart,  Fhlr.  so  lang  als  Kopf 
u.  H.schild,  gegen  d.  Sp.  leicht  verdickt,  ttes  Gid.  gestreckt,  Stes  meist  eben  so 
lang,  lopf  hinten  nicht  eingeschnflrt,  lief  in's  H.sehiid  eingesenkt,  dieses  gross 
n.  breit;  rigdkn.  an  d.  H.ecken  tief  ausgeschnitten;  H.leib  meist  nach  hinten  all- 
mihlig  zoffefpitst,  seltener  fast  gleichbreit,  |ewöhnlich  wie  der  übrige  Krpr, 
fleiduBlaaif ,  laaaenf  dieht  n.  fehl,  aellen  nal  den  hinlen»  llingeB  weilllniMr 
punklirt.  -  Unter  faotenden  PlnnicnaKiüwi,  nbgnftdinneni  Lmbe,  nitaslnrlMi 
Anraiaen,  selten  unter  Baumrinden. 

A.  Fladkn.  nicht  küner  aU  d.  H  tekUd, 
I.  k.te»  atlmähUg  ui§ufiUni. 
n.  B.iehild  §chwm%  elf.  fkmkelbrmin^  oft  mit  keUeren  ttdndern. 
a  Figdkn  geibbrmm,  MC  wM  4mMerem  Anfkige  «nP«  aeklldtken 

und  u.  d.  S. 

I.  0.  rnficomis  Gylt.  SV«'"*  Pechschwarz,  massig  glänzend ,  Fhlr.,  Beine, 
Figdkn.,  AAer,  Rinder  dea  H.tehilds  u.  der  B.ringe  geibbnran;  H.schild  wenig 
gewölbt,  mit  seichter  M. rinne  u.  über  d.  Schildchen  mil  einer  Querfurche,  hinten 
n.  an  d.  S.  leicht  gerundet  nach  vorn  etwas  verengt,  hinten  von  der  Breite  der 
Figdkn.  n.  um  die  Hfilfte  breiter  als  lang;  Figdkn.  etwat  langer  als  d.  H.schild. 
—  Sehr  selten. 

t.  0.  SBeCftAbilis  !Vlaerkel.  Der  Vorigen  sehr  ähnlich ,  aber  nur  das 

Ite  Gid.  d.  iMilr.  u.  der  ausserste  S.rand  d.  H.schiids  rothbraun;  d.  Figdkn.  um'a 
Seliilddien,  nieitt  ala  Seekiger  Fleek  n.  MnUg  eneh  in  den  R.eeken  aeww Iralicli  \ 
die  Ränder  d.  B  ringe  n.  dessen  Sp.  mehr  rothbraun.  —  Sehr  selten. 

3.  0.  InteipenniS  Er.  l*/.'"  Von  derselben  Gestalt  u.  Bildang:  wie  die  Vo- 
rigen, nur  viel  kleiner;  schwarz,  massig  glänzend,  Fhlr.wnrzel,  Spitze  u.  R&nder 
der  eintelnen  Ring«  d.  H.leibs  rotlibnNin,  Beine  rOtblkb-gelb,  Flgdlm.  gelbbraun, 
ein  Seckiger  Fleck  nm't  Schildchen  n.  die  H.ecken  aellwinKeMlvnui;  ILaeiuld 
an  d.  S.  brönnlich  durchscheinend.  —  Nicht  sehen. 

ß.  FIdgdkn.  dunkel  oder  rothbrmm,  mit  n.  ohne  tcktp4r%ii€hem 
Anßng. 

4.  t.  fittala  MaerkeL  1%-!%"'.  Schwnn,  missig  glinxend,  Pkir.wwrsd 

u.  Figdkn.  rothbrnun.  letztere  um'.s  Scbildchen  o.  m  d  H  ecken  in  grösserer  od. 
geringerer  Ausdehnung  schwarz,  so  dasa  hiuBg  nur  eine  schief  von  d.  Schulter 
lom  Rahtwinkel  tiebende  Makel  rothbrann  bleibt;  n.achild  mit  einem  kleinen 
QuergrObdwn  am  Grunde  u.  seichler  ll.fbrche;  Figdkn.  nm  d.  HlUle  Hager  nie 
dasselbe.  —  Bei  der  Formicn  fmU§inosa,  nicht  selten. 

0.  i&teriUi  Mannh.  1  Schwarzbraun,  massig  glinzend,  Fhlr.wnrsel 
tt.  Beine  rttUilichgelb ,  H.eeMld  n.  Figdkn.  ieknMtaif  krann,  eralerea  Mit  bell 
darchscheinenden  Rändern ,  einem  Quergrübchen  am  Grunde  u  einer  niobtlil 
M.rinnej  H.leib  oben  auf  dem  fiten  Ringe  glatt.  —  TbOrütgeoi  Oeatreii^ 
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^     %.  0.  OpiM  Grav.  l'/i~lVs"'*   Brdtf  schwarz,  inaMig  glanteod,  diclit  n. 
/"^ feio  graobraun  hnhMit,  Fblr.wuraal  rothbraun,  Beine  rölhiichgelb,  Plgdkn.  heller 
mL  donkler  braan,  naob  der  Wurzel  zu  schwärzlich;  fl.schild  oiit  nur  schwach 
aagedeiHfelem  Quergribcbea  u.  M.riiuic,  a.  d.  S.  suwetleD  duokel  rolbbraun, 
IMr  A.  ».Itibarteg»  McIroUi.  *  lliifif  . 

7.  0.  Ulbrata  Gyll.  l'/i'".  Viel  schmaler  als  Vorige,  länglich,  schwarii, 
aiealidi  glinzend,  Fblr.  dunkel  rothbraun,  die  t  eroteo  Gldr.  u.  die  Beine  gelblich- 
mb,  Flgdkn.  matt  rolbbraun ;  H.flchild  von  d.  M.  ab  nach  vorn  ziemlich  stark 
ftnagt,  oben  ziemlich  alatk  gewölbt,  eben«  n  d.  &  Meiat  rotbbrtM.  —  Seltea. 

8.  0.  lentola  Er.  l '/«"'.  Brell,  schwarz,  fast  malt,  Fhlr.  u.  Beine  pech- 
braun,  Flgdkn.  dunkelbraun;  H.schiid  fast  doppell  so  breil  als  lang,  so  breit  u. 
kaum  kiiraer  als  d.  Flgdkn  ,  Mch  vorn  nur  wenig  verengt,  flach  gewölbt,  mit 
«iMi  QMrgitbebMi  ll.riBM;  HJeib  Hicfc  hiotea  iiir  weaif  fereagt,  — 
AMMerst  seilen. 

f.  0.  CUiCSilAa  Er.  t— IVt'"*  Breit,  ach warx,  massig  glänzend ;  Fblr.  geg. 
4  fe.  iMlM  vfftMtt,  bnas,  Iii*  Cid.  heller^  H.aeUM  lial  doppelt  ao  Mt 
als  Hog,  nach  vorn  verengt,  leicht  gewölbt,  pechschwarz,  a.  d«  S  braun;  Flgdkn. 
M  breit  u.  etwas  länger  aU  d.  H.scbild ,  meist  röihlichbraun;  H  leib  nach  hinten 
stark  verschmälert,  die  Ränder  der  etozeloen  Ringe  rulhbraun;  Beine  gelbbraun. 
—  Rkkl  selten. 

10.  0.  ezigoa  Er.  Schwarz,  ziemlich  glänzend,  H.shild  u.  Flgdkn. 

pecbbraun,  Fhlr. würzet  u.  Beine  gelbbraun;  H.schiid  fast  mehr  als  um  die  HalUte 
Weiter  als  lang,  nach  vorn  deutlich  verengt,  sanft  gewölbt ;  Flgdkn.  kaum  länger 
ab  iMiaihe;  H.leib  deutlich  zugespitzt,  die  SpiUc  Fast  slalt  u.  dunkel  rothbiM» 

lt.  0.  ronlosa  Kr.  l'".  Länglich,  ziemlich  flach,  ohne  Seideoschimmer, 
diMkelbraan ,  l^lr.  rolbbraun.  Kopf  n.  miiUere  B.ringe  achwiraUcbb^un,  Beine 
friMraMf  iMchiM  nm  die  llillto  breilar  tia  Itng,  naeli  ▼«n  wenif  verenffi, 
■it  kaum  beMWrkbaren  Quergrübchen ;  Flgdkn.  etwas  länger,  als  d.  H.schiid, 
misM>  stiirk  raislig*piiiiklin}  HJeib  lang,  mir  wenig  nach  hinUm  vereofi. 
beriin,  Leipaig. 

It.  0.  MHtttrU  Kr.  V«*"*   Kflraer  n.  ffwvdlbtor  ala  Vorige,  mit  kräfligerao 

Fhlrn.,  dunkelbraun,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelbbraun,  Kopf  u.  die  mittleren  Ringe 
des  dunkel  ruthbrauneo  H.leibs  schwäralichi  üscbild  mn  die  Hälfte  breiter  ala 
lang,  etwas  mehr  nach  vorn  verengt  ala  bei  Voriger,  d.  V.  «.iL  mehr  abge- 
IMdat,  iMt  deutlicher  .>!. rinne  u.  seidrtaai  Qwrgribchen;  H.leill  a.  d»  S^,  laiellt 
MMagt«  nait  deutlichem  Seidenschimmrr.  —  Oeslrakllf  Baiara. 
7.  Ftgttkm.  ukwan  od.  »chtonr%braun. 
U.  0.  lanbrll  Kr.  t— «'/."'.  Länglich,  sdiwars,  miesig  glincand:  Phk. 
icyaak«  lies  Uld.  rothbrauo,  Beine  gelbbraun,  mit  dunkleren  Schenkeln ;  H  schild 
Back  vorn  kaum  verengt,  mit  schwacher  M. rinne  11.  seichtem  Quergrübchen; 
Flgdkn.  fast  schmäler  u.  kaum  länger  als  d.  H.schiid,  schwarzbraun;  H.leib  lang, 
aadi  Irinlaa  aekwach  yaraehaiilert,  der  Rand  dea  dtan  Riogee  alala,  dar  dar 
Hilgen  manchmal  rothbraun  durchscheinend.  —  Schlesien. 

14.  0.  ftuebriS  Kr.  r/,—  ! '/•'"•  Länglich,  lief  schwarz,  roässig  glänzend 
BHt  pecbbraunen  Beinen;  H  scbild  nach  vom  u.  hinten  gleicbmässig  verengt,  mit 
•iMr  deutlichen  M  furche.  —  Schlesien. 

15.  0.  lOBfdVSCIlla  Er.  1'/,'"-  Länglich,  schwirzlichbraun ,  Fhlr.wurzel  n. 
IdM  rotbfelbTrklr.  kräftig,  länger  als  Kopf  u.  H.schiid,  ihr  Bndgld.  sehr  gross  j 
EichÜd  «n  y«  braüar  ala  lang,  an  d.  8.  Mebt  gammlal,  naeb  irorn  deolHeli 
Vtreogt,  hinten  beiderseits  kaum  bemerkbar  ausgebuchtet,  mit  fast  rechtw.  H  ecken; 
«her  Hem  Schildchen  mit  einem  seichten  Quergrübchen;  Flgdkn.  wenig  breiler 
sl»  d.  H.scbild,  mitunter  mehr  pechbraun ;  H.leib  geg.  d.  Sp.  kaum  verschmälert, 
dtaaa  a#wla  dar  ILraad  dar  anteren  Kings  rathsraMu  Ab  fanahlaiB  SlallaB 
Biebl  aalten. 

b.  H.ichUd  roth  od.  hrmm,. 
a.  Kopf  tcAwäftMek.» 

16.  0.  ndK  Kr.  t'".  Langgestreckt,  schwarz,  ziemlich  glänzend,  Fhlr., 
Mund.  H.5rhild.  Fl^rdkn. ,  Ränder  d.  H  rin^p  u.  After  gesättigt  roth,  Beine  gelb- 
roth;  H.scbild  so  breil  u.  so  lang  als  die  Flgdkn.,  deutlich  um  d.  Hälfte  breiter 
da  Ing,  aiil  aaicfclam  QuergrabdMa  «.  ohM  ■.riwo;  ILlaib  am  achwadi  var- 
aagt  —  Oaalraldb,  Thftrinfao. 
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t7.     tog»t«  Br.  IVs'^-  LmgfMifeelil,  Mbwurfe,  Kopf  p«dilfaM,  ll.tGkild 

a.  Flj^dkn.  r.iegelrolh^  Phlr.iviirzel  u  Beine  gelblichroth :  H.üchiid  nicht  ganz  um 
die  Hflifte  breiler  als  Ifing,  Klgdkn  fa^t  kurzer  nis  d  H.sohiii).  rvCfers  mit  schwärz- 
licher Naht,  u.  schwärzlichem  Anfluge  ums  Schildrhen;  II  leib  inng,  nur  wenig 
■0  d.  Sp.  verengt,  die  Rinder  der  titMcIhm  Ringe  gewAhnÜeb  doakel  follituMi. 
—  in  Wäldern  nntn  f.nnb,  selten. 

18.  0.  MlH^r  Muls.  Der  Vorigen  sehr  ibalioh,  aber  mir  btib  90 
gross,  Haddld  n.  PIgdkn.  lebhafter  roib,  erateret  kttntr  n*  «ihmitar  mit  dM»- 
liehem  OuiVfHIbchen,  leitlOT«  «tww  Mngerf  Htelb  ciwwdiebtar  m.  Mnatpmäi 
tin»  —  Aensserst  sehen. 

19.  0.  IjlTieola  Kr.  1'/«"'-   Hech8ch%TarE,  missig  glantend,  Fhlr.,  U-scbüd 
11.  Afker  braan;  Fblnwnrv«!  «.  Bein»  ftlMichrolli ;  ifaeliiM  dwrtlich  brviier 
die  Flgdkti.  ,  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  mit  seichter  M. rinne  u.  deuUichem 
Quergrübchen;  Klgdkn.  rast  kürzer  als  daaseibe;  Rleib  icbwaeh  veraafl,  Mf 
dem  6ten  Ringe  faüt  glatt.  —  Berlin. 

90.  0.  allernailS  Grav.  1  '/,*".  Langgettrwlil,  lebhaft  gelblichroth,  mit  »eide»- 
artig  glönzeiidtfii  H.lrihc,  Fhlr.  dnnkelbrnnn.  am  Grunde  heller,  Kopf,  Bru<«t, 
Flgdhn.  neben  dem  Schildcheo  u.  an  den  Hecken,  der  4te,  «kle  o.  die  Tordere 
mUto  dtt  eiMi  B.ringes  aebwInlMi*  H  acMId  om  die  Mtfle  brtilUr  ala  iMif, 
kaoa  .'ichmiiler  u.  um  die  Htlf^e  körzer  als  die  Flgdkn.,  mit  seichtem  Quergr&b- 
chen;  Ii  N-ib  miaaig  geatreokt,  nicb  bi«len  deatlicb  ver«ck«il«it. —>  !■  Schwäm- 
men ,  häufig. 

9f.  0.  fbnMM  Hr.  t%"'.    Der  Vfrigmi  aekr  MaNek,  tbor  aehMitOT,  Ulf 

•Fblr.  (!unKler^  dns  ll.schild  lin^^er,  trcsSttlgt  fOllh  der  R.M  «lebr  gealrsdU,  fMt 
ohne  Seidenschill, mer.  —  Sehr  seilen. 

ft.  0.  iBCens  MuU.  r/,"'.  Langgestreckt,  rOthlicbgelb,  Fhlr.  briiunlich,  am 
Gmnde  hisller,  Kopf,  Brust,  4ter ,  3ter  u.  die  rordere  HAlfle  des  Steil  B.Hflfa 
schwürzlirhbrnun ;  H.<«child  leicht  jrewölbl,  mit  seichtem  Querpriibrlif'n,  kaum  um 
die  Hilfle  breiter  als  lang,  so  breit  u.  nor  wenig  kfiraer  ab  die  Flgdkn.;  dieae 
mit  kaum  liehtbarem,  aehwirellebem  Anfluge;  H.teib  nor  missig  verengt,  okue 
tllen  Seidenschimmer.  —  Sehr  seilen. 

83  0.  exoleta  Er  r  4  ".  Schmnizig  brnunlirhgelb ,  Fhtr  wnrzel  u.  Beine 
hellgelb,  der  Kupf  u.  die  vorletzten  U  leibsringe  schwärzlich;  H.schild  um  mehr 
■b  die  llatfle  breiter  als  lang,  nach  vorn  devtlfeb  verengt,  leiebt  geirOlbt,  mit 
seichtem  Querprübchcn  ;  Flgdkn.  so  breit  ii  etwas  langer  als  d.  H  #child ,  nicht 
selten  mit  bräunlichem  Anfluge;  U.leib  sanft  verengt,  mit  aohwacbem  Mdea- 
scbimmer.  —  Selten. 

ß.  Kopf  gelblichroth. 

U.  0.  abdomioalii  Sahlb.  1 Gestreckt,  gelblichroth,  etwas  glänzend, 
iH.leib  schwirzlich ,  die  Binder  der  Ringe  «.  die  Spitze  roth ;  H.schild  um 
breiter  als  lang,  oben  quer  ge\v«>lbl,  mit  kaum  sichtbarem  Qiiergrübcben :  Flgdkn. 
so  lang,  aber  nicht  so  breil  als  d.  ILscbildj  U.leib  miitfaig  gestreckt,  nach  biiUeo 
■Bmihl^  Yerengt.  ^  ZiemKoh  aelten. 

ty  0.  twUflt  £r.  1 '/,'".  Mehr  gleiebbreil  als  Vorige,  lebhaft  gelblichroth, 
die  mittleren  B. ringe  an  d.  Wurzel  mit  srhwürzlichem  \iiniige:  Klilr.  stark,  GId.  3 
etwas  kurzer  als  S,  die  übrigen  aUittiblig  breiter  werdend,  stark  quer;  H.schild 
UnleQ  wenig  germoidet,  um  mehr  ab  dte  Hüfte  breiler  eis  king,  laeh  gewOite, 
eben;  Flgdkn.  so  breit  u.  kaum  lioger  als  d.  H.schild;  H.leib  lang,  fast  gleidl- 
breit,  a.  d.  Sp.  stumpf  zugespitzt,  a  d.  S.  hochgerandet.  —  Aeuü^ersl  seilen. 

26.  0.  MVA  Kr.  1"'.    Gestreckt,  hell  gelblich-rotb,  einfarbig,  mit  lebhaft 
aeidenschimmerBden»ll.idibe;  Haehibl  ao  breit  u.  fast  Ungar  aia  d.  FIfdke.;  HJidb 
nach  hinten  nur  wenig  verschmälert,  a.  d.  Sp.  mit  eimteines«  linguraB,  ihitehBl 
den,  schwarzen  Ilaaren.  —  Oeslreicb,  sehr  selten. 

17.  0.  praecox  Er.  V»"'.  Hell  gelbbrmm,  missig  glinaend;  ttet  Fhlrgld. 
doppelt  so  lang  o.  etwas  dicker  als  das  3te;  H.schild  doppelt  so  breit  als  lang, 
vorn  stark  verengt,  mit  last  rechtw.  H. ecken;  Flgdkn.  etwas  länger  als  das 
ILschiid,  ILieib  deuliicb  zugespitzt,  die  niittieren  Hinge  an  der  Basis  meist  mit 
leieblem,  acfawiraHcbea  Aaflnge,  a.  d.  8p.  mU  elButoeu ,  längeren,  abaMbttsdi«, 
aebwerten  Haaren.  —  Berlio,  Wie«,  ioiieril  ibllmi. 

S.  J7.le»  fMMrdL 
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a.  B.seUid  Über  dem  Schildehen  mU  einem  Grübchen ,  od.  mit  eHk$r 

t8  0.  iüCraSMta  MuIs.  1  ■/,"'.  Kurz,  breit,  h»\  linienf.,  etwM  gewOlbl, 
dönn,  greis  behaart,  ohne  Scidcnschimmer,  schvvRri,  ronti,  Fhlr.wuriel  n.  Beine  ' 
pochbraun }  H  schiid  am  die  Hälfte  breiter  nis  lanfi^,  nach  hinten  etwas  mehr  als 
tmdk  forn  vereofl,  a.  d.  S.  a.  hinten  nur  schwach  gerandel,  mll  wtehMoiOiMf^ 
^röbrhen  u.  meiät  deutlicher  >f  rinne;  FI(;r)hn.  knum  <>o  lang  elMIl  breil  fllt 
d.  U.achild;  H.leib  ziemlich  weitläufig;  piinklirt.  —  Sellen. 

f9.  0.  Ihnnicetleola  Mirkel.  l  */,'".  Rothbraun,  dicht,  grao  behaart,  Kopf 
Q.  die  mittleren  H.leibsringe  pechbraun,  Spitze  des  UJeibt«  Fblr.wvrsel  o.  Betoe 
rofheelb;  H.schild  fast  doppelt  so  breit  als  lan^,  nach  vorn  verengt,  mit  stumpfen. 
Dicht  abgerundeten  U. ecken,  hinten  mit  suicbtem  Quergrübcbeo  u  meist  deutlicher 
N.riMM;  Flgdkn.  eiwaa  Unger  q.  eben  ao  breit  ala  d.  H^hild;  H  leib  Oberall 
•ehr  dicht  n.  fein  punktirt.  —  In  den  Haufen  der  Form,  rufe  nicht  selten. 

30.  0.  rngiCoUiS  Kr.  I'".  Pochbrann,  lein  bt  hHHi  t,  Wuricl  der  rothbrannen 
Fblr. ,  Bciue  u.  der  After  breit  ruiblichgelb;  ll.schild  von  binden  uach  vorn 
«ckwacb  vereogi,  niil  aloiiipfen,  niebl  abgernodeten  H.eekeo,  um  die  Hälfle  breiter 
»Is  lang,  mit  einer  weiten,  nach  vorn  verschmälerten  seichten  M. rinne  u.  ziemlich 

Eob.  seicht,  schwach  runzlig-puaktirlj  Flgdkn.  so  lang  u.  faüt  breiter  als  das 
scbild;  H.leib  sehr  fein,  dicht,  an  d.  Sp.  weitläufiger  punkUrl.  —  Oestrei^ 
fahr  selten. 

31.  0.  rnfeSCenS  Kr.  V".  Rnthhraun.  dntin  behaart,  Kopf  ii.  die  H  leibs- 
rioge  an  ihrem  Grunde  pechbrüun,  Fhlr.  u.  Beine  gelblicbroth;  H.8child  fast  doppelt 

Dreit  ab  lang,  mil  der  Spar  tkubt  wailm  M.riim«,  grob  n.  aeiebt  puoklirt; 
Flgdkn.  so  lang  u.  fust  breiter,  ziemlich  stark  runzlig-ponklift;  H.leib  wenig  ft- 
itrcckt,  dicht  u.  wonis  rein  puoktirt.  —  dachaen.  ' 

b.  H  tchilii  t'bcn. 

it.  0.  rsCODdita  Kr.  l'/a'"*  ^ast  gleichbreiU  hell  rolbbrauu,  ziemlich  glao- 
lewl,  initiiere  Bringe  ach  wirtlich;  H.scbtld  nni  dieHillke  breiler  aU  lang,  lieni- 
Ueh  gewölbt;  Flgdkn.  kaum  länger  u.  su  breit  alt  d.  H^iM;  II.Ieib  naeh  der 
Spitze  zu  weniger  dicht  punktirt.  —  .Misdroy. 

33.  0.  haemorrhoa  Sahlb.  i'".  Gestreckt,  schmal,  pechschwarz  od.  dunkel 
pechbrauD,  nläozend,  Fhlr.  u.  Flgdkn.  beller  pechbraun,  Fhir.wurzel,  Beine,  After 
u  die  Ränder  der  einzelnen  B  ringe  rölhiich  gel!)l)rniin  ;  II  scliild  um  die  Hälfte 
breiter  als  lang,  so  breit  u.  etwas  kürzer  als  d.  Flgdkn.,  leicht  gcwOlbt;  ILleib 
dicht  u.  fein  punktirt,  ohne  SeidMfglanB.  ~  Bei  Ameisen,  selten. 

M.  0.  terrestris  Kr.  y»'"-  Länglich,  dunkelbraun,  schwach  seidenschim- 
aKTOd,  mit  dicht  u.  fein  punktirtem  Vorder-  ti  iiusserst  dicht  u.  fein  punklirtem 
HJctbe;  Kopf  u.  mittlere  B.ringe  schwärzlich,  Fhir.wurzel  u.  Beine  hell  gelblich- 
braan;  H.adiild  am  die  Hilfite  breiter  als  lang,  so  breit  u.  kaum  kArser  als  die 
ngdkn.  ,  flach  gewölbt.  -   Sehr  seilen. 

35  0.  flavicornis  Kr.  l"'.  (ie.-<lr<-rkt,  schmal,  wenig  glänzend,  pechbraun, 
mit  seidenartig  schimmerndem  ILleibe ,  Fli^dkn  heller  od.  miukler  braun,  Fhlr., 
Beine,  Aller  u.  die  Rflnder  d.  B.ringc  röthlichgelb ;  H.schild  um  dieHilfW  breiter 
als  lang,  so  hnit  ti.  etwaa  kttner  nla  d.  Flgdkn. i  UJeib  ftuaserit  dicht  u. -fein 
puaklirt.  —  Oest  reich. 

St».  0.  filiformis  Redt.  Langgestreckt ,  fadenf. ,  pechbraun ,  insaerst 

fein  u.  dicht  punktirt,  fein  grau  behaart,  Kopf  n  M.  des  H  teibs  schNvär/.Ii«  h, 
Spitze  des  letztern,  Fhir.wurzel  u.  Beine  lull  gelbbraun;  ll.schild  fast  tun  die 
nllfte  breiter  als  lang,  so  breit  u.  kaum  kürzer  als  die  Flgdkn. j  U.leib  viel 
liager  «Ii  d.  VJeib.  —  Uoler  Baomriiiden,  bei  Wien,  iosserat  selten. 

B.  m§tmii.  MIkk  Umer  «to  d.  BMhild 

a.  A'r^r.  grosstentheils  $rfiwm%  od.  dunkel  pechbraun. 

37  0.  montana  Kr.  I'/".  Langgestreckt,  flach,  sch\> arzliohhrann.  wenig 
gkozend,  äusserst  feiu  behaart,  Fhlr.,  H.schild  u.  Flgdkn.  .«chmutziu  braun,  Fhlr.- 
wnrxel  o.  Beine  gelblicbroth;  ll.aehild  ao  breit  ab  die  Flgdkn.,  nach  hinlen  deat- 
lich  verengt,  mit  seirhter  .M. rinne;  H.leib  äusserst  fein  punktirt,  die  einzeloeo 
Rioge  an  den  H  indern  rolhbrann  durchscheinend.  —  Oestreich,  sehr  selten. 

38.  0.  miseUa  Kr.  '/«'"-  Länglich,  pechschwarz  mit  dunkelbrattnem  Y.leibe 
■.  rtthMfdfteo  Bflaeii  o.  Pblr.wunel,  Mm  behaart;  ll.aohiM  an  die  Hllfte 
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i$  Staphyliaidae. 

braitar  ib  Itng«  fo  brdl  ab  die  Fkdko.;  siealich  gtwOlbl,  0IM1;  BJaib  iofMni 

di(  Itt  u  rem  punkiiri,  die  Binder  der  eiatelnea  Rioge  fchwach  rolbbreoa  dardi- 

•chcififttid.  —  Berlin 

39.  0.  prOCidUft  Er.  t'".  Ltingiicb,  tief  schwarz,  fein  greis  behaart,  stark 
punktirt,  Fblr.  u.  Beine  peehbreun,  Schienen  u.  Füsse  hellrr ;  H  schild  kaum  nin 
die  Hälfte  breiter  als  lang,  nicht  gan?  ho  breit  n\s  die  Klgdkn.,  eben;  II  leib  am 
tirunde  fast  eUvas  schmaler,  die  ersten  Hinge  an  der  Basis  leicht  quer  vertieft. 

Sehr  aelteu. 

b.  iffpr.  §r8mtenlMk  r9tk§en  mf.  roaCref A. 

40.  0.  brachyptera  Kr.  1 '/,"'.    Rothgelb,  die  Warsei  der  vorderen  B.rin|re 

srhwärzlirli ,  Fhlr.  u.  Bein«  gelbrolh;  H.sr!»ild  kHiim  nin  die  Hälfte  breiter  als 
lang,  so  breit  als  d  Flgdkn.  mit  undeiiinchem  Quergrübrhen  u.  sehr  achwacher 
Il.r7nne;  H.foib  oben  flusierst  dicht  n.  fein  punktirt,  mit  graaem  SeideiüebiaHner. 

—  Oostri'ich. 

41.  0.  annnlarlS  Mannh  r".  Hellgelb,  der  4te  u.  5te  B.ring  am  Grunde 
achwürzlicb;  H.schild  um  die  HkUle  breiter  aLi  lang  u.  fast  breiter  als  d.  Flgdkn., 
siemlieh  aterk  gewAlbl,  eben;  H.leib  gestreckt,  tasaeral  fein  a.  dicht  pnnklirt, 
'mit  Seiflens«  Iiimmer.  —  INicht  selten. 

42  0.  fetTQginea  Er.  V,—*  »'"  Rostbraun,  schlank,  der  öto  u.  die  vordere 
HaKlu  des  (iU-n  B  rttigs  scbwarriich ,  Beine  gelb;  H.schild  um  die  ilälfte  breiter 
als  lang,  fast  breiter  als  die  Flgdkn.,  eben;  diese  leicht  auerrunzlig  pooktirt; 

H.  leib  geatreckt,  nicht  elisu  fein  punktirt.  —  Unter  Beonrindea,  aellen. 

29.  Gfttt.  HMialMi  Mannerh. 

Innerer  Lappen  des  U.kfrs.  a.  d.  innen  unl  weniger  dicht  stehenden  Dörnchen 
besetzt;  Zunge  knra  bis  sur  M.  gespalten,  mit  nicht  vorragenden  Nebensungen; 
I- tstr.  abgesetzt  Sgldrg  ,  das  8le  GId.  kürzer  als  die  einsrhiiessetiden ;  V.fässe  mit 
4,  U.f&sae  mit  5  (iidrn.^  von  denen  die  4  ersten  wenig  an  Lange  vorschieden 
•Ind.  Ihre  Qeitilt  iat  iMir  vertchi«Hlen ;  Kopf  gewflhaM  Mnlen  m.  od.  w.  eln- 
geschnttrt;  H.ichild  4eeklg,  od.  quer  4eGkig  (wean  ei  etwae  breiter  als  lang,  aber 
4eckig  ist)  oder  quer  (wenn  es  breiter  als  lang  u.  nach  vorn  verengt  ist),  seine 
Ii. ecken  gewöhnlich  stumpf;  Flffdkn.  etwas  breiter  u.  meist,  hoch!«teo8  um  die 
Bdlfle  Hager,  seilen  kftraer  als  d.  II.SGfaild;  H.ieib  gleichbrcit  od.  nach  d.  Spitse 
leicht  veracbnilert.  —  Raa  fladet  sie  aa  den  Tersehiedeasleo  Orten. 

Vtbiffl^t  bft  ^UUn. 

1.  Flgdkn.  länger  als  das  H.eehild. 

1.  H.leib  gleichbrcit. 

K.  H.schild  4eckig  od.  quer  4eckig. 

I.  a.  Slaiaitllche  Pbirgldr.  länger  als  breit. 

a.  H.leib  oben  überall  punktirt.       f.  5. 
ß.  Segment  «  glatt.  —  1.  3  4. 
9.  b.  Die  6  vorletzten  Fhlrgldr.  nicht  od.  kaum  breiter  als  lang, 
«u  H.leib  oben  fast  glatt  od.  vom  aperaam,  fein  punktirt. 
aa.  Fhlr.  einfarbig,  sch\Nar/.  od.  peehbraun. 
aa.  H.leib  fast  glatt.  —  lt.  32. 

ßß.  Segment  i-4  sparsam  fein  punktirt,  3—6  glatl.  —  8.  10.  13. 
bb.  Fhlr.  schwane  od.  braun,  am  Gmnde  heller. 
aa.  Fblrgld.  2  ehvas  kürzer  als  3.  ~  6.  9.  10. 
ßß.  Fhirgld.  2  u.  3  gleicblang.  -  7.  11.  14. 
Segment  t-S  dicht  u.  fein  punktirt,  6  glatt.  ~  15.  16.  17. 
y.  Segment  2—4  dicht ,  5  weniger  dicht  poaktirt ,  $  glatt, 
aa.  II  Schild  leckig.  —  18.  19. 
bb.  U.achild  quer  4eckig.  —  £0.  gl. 
9,  HJeib  oben  fiberall  poaktirt. 
aa.  H.schild  4eckig. 

aa.  Beine  einfarbig  gelb.  —  23.  24. 
ßß.  Beine  gelb  mit  dunkleren  Schenkeln, 
f  Kifer  gttasead  schwarz,  l'/,"'  lang.  —  S7.  18. 
tt  Kifer  matt  sehwa»  od.  brana,  V«-*!*^  buKg.  —  lOb  tl. 
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bb.  H.schild  quer  4eckig'. 

aa.  Flgdkn.  um  '/,  lanffcr  9\n  d.  H.schild.       tt.  fi. 
AB.  PIfdkn.  nur  wenig  langer  als  d.  H.schild.  —  9b.  f9. 
I.  c.  Die  6  vorletzten  Fhirgldr.  wenig  breiter  als  lang. 

4.  fl.letb  oben,  vorn  dichter,  hinten  wdtliniiger  gekörnelt.  —  97. 
ß.  Il.lcft  (riMkif  vora  tptrtMi  Mb  piiiikllic ,  MnMii  KiMt. 

«a.  Fhlr.  überall  mit  längeren,  wtlehen««  RlMhn  beMlll.  —  SS.  49. 
bb.  Fhlr.  (»hne  diese  HSrchen. 
aa,  H  «cbihi  am  '/.  breiler  als  lang,  Beioe  pechbraon.      14.  35. 
ßß.  8.tehild  um  y,  breil«r  tlh  hinf.  Mm  pedibriM»,  IM9I  beUerea 
Füssen  od.  ganz  gelb.  —  36.  -14. 

J.  6egment  t—i  iasserst  dicht  u.  Tein  ptinklirt,  6  glatt.  —  40. 
l  Segment  8—4  dicht  u.  fein  panktirC,  5  u.  6  fast  od.  gans  glatt, 
aa  Fhlrgld  t  kürzer  als  3.  —  M.  4t. 
bb   Fhlrgld.  2  u  3  gicichlang,  od.  8  kürzer.  —  45  46. 
s.  Segment  t-4  dicht  u.  stark.ounklirt,  5  u.  6  fast  od.  ganz  glaU.  -  38.  3i». 
4.  A  Die  f  torletslen  Fhirgldr.  yici  Meiter  als  Uug. 
a.  Der  ganze  Krpr.  glatt.  — *  49.  SB, 
ß.  H.leib  oben  ganz  glatt. 

aa.  H.schild  so  lang  als  breit ,  niftssig  dicht ,  fein  punktirt.  —  47.  48. 
bb.  H.aebiM  om  d.  HilAe  breitar  als  laag,  weitläufig^  stark  pattlitirt.  —  91. 
T.  H.leib  vorn  sparsam,  l.niim  bemerkbar  punktirt,  hinten  glatt.  —  51.  99. 

0.  H.leib  vorn  sparsam  u.  fein  punktirt,  bieten  glatt.  ~  54.  55.  59. 

1.  H.leib  vorn  iosaerst  dicht  u.  fein  pnnktirt,  hinten  glatt.  —  50. 
Sefisefl  7  endet  nit  eiaer  feipes  Spitte.  —  97. 

B.  -fl.ieMM  weni(r  4M#,  fbal  kfeiaf. 

9.  a.  Die  8  vorletzten  Fhirgldr.  nicht  Od.  Wenig  breiter  als  lang. 

«.  H.leib  überall  dicht  u.  fein  pabklhrt;  Hacbild  nit  eioen  tiefen  Qoer- 

grabcben.  —  60.  61. 
jl.  aiftb  Obefdll  dicht  u.  fela  puoktii^;  Aaeliild  mit  efneiA  »eiehten  Qner* 

gröbclien.  —  it. 
'f.  H.leib  vorn  dicht  n  fein  punktirt ,  hinten  glatl.  —  99.  69. 
I.  b.  Die  a  vorletzten  Fhirgldr.  viel  breiter  als  lang. 

0.  Käfer  röthlichgelb  odi  baut.  —  64.  67. 

ß,  Käfer  schwarzbraun:  Fhlr.  stark,  die  lettien  Gldr.  nebr      doppelt  ao 

breit  als  lang.  —  65.  66. 
T.  Kifer  schwan;  Fhlr.  nidit  §o  tiarit,  die  leltten 'GMr.  triebt  ao  breiu 

-  98.  99. 

C.  tt^child  alark  quer. 

9.  a.  H.schild  mit  vortretenden  H.eckOBt 

4*  fi.lcib  faat  glall.  —  70.  71. 

ß.  aieib  tbeniU  pooktirt.  —  7t. 
9.  k  Escbild  mit  stumpfen  H.ecken;  die  9  vorletsten  GUr.  wenif  bieiler  ab  lang. 

a   II  leib  fast  glatt.  —  78. 

Eleib  vorn  massig  dicht  u.  stark  punktirt,  hinten  —  73.  74.  75. 

f.  Segment  t— 4  aebr  sparsam ,  fein  pooktirt«  9  tt.  9  glatt. 

aa.  Fhlr  wiir/cl  u.  After  gelbbraun  od.  dunkelkvun.  —  77.  9t. 
bb.  Fhlr  würze!  u.  After  schwarz,  —  78. 
9.  Segment  2  —  4  ziemlich  dicht  punktirt,  5  u.  6  fast  ud.  ganz  glatt, 
am.  Flgdkn  braungtlb,  omi  Sdiflddtea  «.  in  d.  R.eeken  achviirtlicb.  — 

79.  HO.  83.  84. 

bb.  Flgdkn.  schmutzig  braun  od.  hell  gelbbraun.  —  82.  84. 

1.  Segment  9  n.  S  liemlich  dicht  punktirt^  4—6  fast  glatt. 

aa.  H. Richild  am  (irunde  i.  d.  M.  mit  tineni  Quergrübchen.  H.'. 
Iili  H  ichild  am  Grtinde  i.  d.  M  mit  Z  deutlichen  LiDgaeindrfldMn.  -  86. 
^.  Segment  9~  4  dicht  u.  fein  punktirt. 
■a.  Segment  9  n.  9  glaH.  ^  SS.  S9. 
bb.  Segment  5  weitlSuRg  pnnktirt,  6  glatt.  —  9f.  93 
er.  Segment  5  weitläufig  punktirt,  6  mit  erhabenen  Pünktchen  besetzt. —  991 
dd.  Segment  5  a.  6  vrettlanfig  fein,  V.leib  runzlig  puakUrt.  ~  96. 
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SeriMiiI  t— S  dfeht  a.  feio  ponktirl,  %  ÜMt  flalL  07. 

H.leib  überall  dicht  o.  him  jpntklirl* 
an.  Fl^dkn.  dunkelbraun.  —  93. 
bb.  Klgdkn.  schwarz.  —  94-  95. 
f.  e.  BjhMA  nril  wUmptw  ll.«diM,  4ie  €  vorktalM  FblifUr.  ? kl  Wii^  alt  hng. 
m»  Die  6  vorlelzten  Fhirgldr.  abgesetzt,  mÜMllitaiU!  4opp«U  w$  Ml  tii 

das  vorhergehende.  —  101  108. 
ß.  Die  6  vorletzten  Fhirgldr.  oicht  abgesetzt^  aUmahlig  brailir  werdend. 
M.  H  leib  gmit  glall.  —  10». 
bb.  Segment  4,  ft  u.  6  glalt.  —  97. 

cc.  Segment  &  u.  6  glatt,  Käfer  acbwars.  —  103.  104.  107. 
d&  Scfmaat  $  glatt,  Kifer  brana  od.  rothbraao.  —  9i.  99.  100. 
M.  Ekili  «berail  Um  paokürl.  —  IM. 

9.  H.leib  allmibllg  ugaapiM. 

10«  a.  H.fchild  4eckig  od  quer  4eckig. 

o,  Fhlr.  mit  längeren  abstehenden  Haaren  besetgt, 
M.  Fhirgldr.  nur  lose  ss.bSnsend.  —  lOt^. 
U>.  Fblrgldr.  dichter  aneinander  fedriBft. 
aa.  Beine  gelb.  —  lü».  118. 

Beine  nechbraun,  Kniee  a.  Füsae  braun.  —  116. 
obne  Unim«  abatebende  Baart. 
■a.  Beine  einfatbig  gelb. 

aa.  H.leib  überull  dicht  punktürk  —  IIS. 
ßß.  Segment  6  glatt, 
t  Fhlr.  deutlich  länger  all  Kopf  a.  H.sdiiM.  —  Itt.  * 
tt  Fhlr.  »o  lang  als  Kopf  u.  H  schild.  —  110.  117.  ilO. 
bb.  Baioe  braun  od.  gelbbraun  mit  dunkleren  Schenkeln. 

PIgdkn.  dicht,  ziemlich  stark  (querrun^lig)  puuktirt.  —  US. 
Flgdkn.  dicht  u.  fein  punktirt. 
i  Flgdkn.  um      länger  als  d.  H.schild.  —  114.  115. 
tt  Flgdkn.  uu      länger  aU  d.  H.schild.  —  119.  Ul. 
II.  b.  Eaebil4  qnor. 

a.  Fhirgld.  2  kürzer  als  3.  —  Ui.  183. 
ß.  Fhirgld  8  u.  3  gleichlang  od.  3  kürzer. 

aa.  H  leib  oben  überall  dicht  u.  fein  ud.  weitläufig  u.  fein  puuklirt. 
aa.  Beine  braungelb  mit  paebbrmmm  Scbeokefo.  —  IM.  III. 
ßß.  Beine  einfarbig  gelb.  -   185.  133. 
bb.  Segment  5  u.  6  weitläufiger  punktirt  als  die  Mbrigeo. 
aa.  lies  GId.  der  Pblr.  etwas  aufgetrieben, 
t  Fbtr.  schwarz  od.  aobwirgUduMraon.  —  ISt.  1S5. 
Fhlr.  röthlichbraun.  —  134. 
Fhlr.  schwirzlichbrauu  ^  am  Grande  gelbbraun.  —  199«  117. 
flß.  li«a  GM.  der  Fhlr.  nicbl  aufgetriebaii.  —  in.  198. 
ec.  Segment  6  glatt. 

aa.  H.schild  etwa.«  schmäler  »Is  die  Flgdkn.  —  196.  190. 
ßß.  U  Schild  i.  d.       so  breit  als  die  F^dkn.  —  199. 

II.  Flgdkn.  nur  §0  lang  od.  kürzer  ala  d.  H.8chUd. 

lt.  a*  ILacbUd  mehr  ab  doppelt  ao  breil  ala  lang,  Krpr.  sehr  gedrungeil.  —  1I9L 
IS.  b.  H.acluld  nur  .so  breit  od.  wenig  breiter  als  lang.  Krpr.  gealroOLt. 
a.  Krpr.  rüthlichbrann  od.  rülhlichgelb.  —  199.  141.  149. 

ß.  Krpr.  schwarz.  —  140.  143. 

L  Flgdkn.  länger  nls  d  H  »chiM ;  Hhib  gleichbreit;  H  schild  4€Cki$  »ä. 
quer  4€Ckig]  sümmtliche  Fhirgldr  deutlich  länger  nls  breit. 

1.  H.  mrraz  Kr.  Linienf.,  flach,  schwnrzbraun,  ziemlich  glänzend, 

fem  greis  behaart ,  Fhlr.  braun ,  Flgdkn.  .<<chwarzlichbraao,  Beine  gerb;  Fhlr. 
schlank,  deutlich  liinger  als  Kopf  u  Ii  schild  ,  dieses  Tagt  so  lang  als  Ibrcil,  nach 
bioten  deutlich  verengt,  meist  mit  einer  seichten  M.rinne;  H.leib  schwarz,  Seg- 
■aat  t— 4  oben  dicht  u.  fein,  5  miisfig  dicht  punktirt,  6  glatt.  —  Beini  ^  Ml 
daa  tla  Safaal  oban  I.  d.  M.  aia  acfawcf  fi»rifrli«aBdaa  HljckaiBhaiii  «.  daa  Tie 
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10  «euMm  oberen  Fl.rande  4  kleine  zahnf.  Yorsprünge,  von  denen  die  mittleren, 
liciMHl^aa  »ehr  nahe  »neiaMider  liegen.  —  Sehr  seilen. 

2.  Hl  grtciliCOrDiS  Er.  1  *  /"  Ünienf^  flach,  srhwnrz  ,  ziemlich  glänzend) 
4)c^  feto  ,pu|il^)Ärt  fi.  dicht  greis  behaart,  Ftür.  br»ua,  fieine  gelbiicb.  qiit  dunkrr 
Im  SdMpafim , ,  Flgdkn.  selblicbbr^un ,  uint  SchiMehMi  mmt  dunkler;  Fhlib 
scblaok,  deullicli  ,liiif «r  aUHopr  u.  Il.scbild;  H.{*ci:ild  (ui  99  tong  alü  breit,  nach 
hinten  kaufn  %'erengt ,  am  Grunde  i.  d.  !H.  meist  mit  einem  kleinen  Cifftl>g|l#fl4 
^leib.plmi  überall  dicht,  nicht  ganz  fein,  punktirt.  —  Sehr  selten.  ,    •  .:; 

CM0i€0ndS Er.  V/i'\  Flieb,  pecbscbwirs,  mlMig glintaad,  IviMifl 
fein  (I.  dicht  punklirl,  äusserst  zart  u.  fein  behaart,  Fhlr.  bräunlich,  am  («runde 
beller,  Beine  gelb,  Flgdku.  gelblicbbraun ;  Fhlr.  etwas  länger  «Is  Kopf  u.  H  schild, 
dieses  um  ureiler  als  lang,  nach  hiuten  schwach  verengt,  d,  Hecken  weniger 
abgerundet,  meliir  rein  slumpfwinkhg,  mit  einer  ganz  daroiifelienden  IH.rinne; 
Flgdkn.  nur  etwas  länger  als  d.  H.scbild ;  U.jeibssegm.  Z—i  sparsam  fein  punk^i 
tirt,  6  ganz  gl^ tt.  Beim  5  bat  da»  Sie  Segp.  oben  i.  d.  SA.  ein  acbarfea  Zübn* 
CMS,  Ott  tUi      ,H*raode  t  dentlieherRöckerchen ,  vo»  denen  er  tebplg  nUHU 

0.  mit  deii^  ^jfMjdf  jederaeits  ein  seitliches  scharrt  s  Zihncben  bildet,  nnflll  itt  Äe 
Sfiqi  bei  dea|f^lffn  uterk  eingedrückt.  —  Am  Khein ,  sehr  selten. 

ArJiti  ft)|ttL,|ür,  IVj'"-  Fla^h,.  schwarzbraun,  dicht  u.  fein  punktirt,  fcüq 
flfü  MiMrt«  rblr.  n,  Flgdkn.  brinnlicli,  Beine  gelb;  Fhlr.  denlHeli  linger  th 
Kopf  u.  H.ächild;  dieses  su  lang  als  breit,  n:ich  liinten  niclit  verschmälert,  hinten 

1.  d.  M.  mit  einem  kleinen  Quergrübchen  u.  meist  auch  einer  rinne;  Flgdkn. 
fast  um  die  Hülfte  länger  als  d.  Il.scbild;  H.leibssegm.  2—b  dicht  u.  fein  punklüttv 
S  gbtL.  —  Beim  ^  Spil/e  des  H  leibs  ähnlich  wie  bei  H.  currax,  niir/tlnd 
die  mittleren  flöckercbeo  am  ll.raude  des  7ten  Segm.  deutlicher  u.  die  äusseren 
j(abocben  viel  schwacher,  die  Stirn  iat  meist  ^icbt  eingedruckt.  —  S^r  aelMHl.;^ 
'.  .i  9w  H.  gradllcoraU  Kr.  I*".  Mntenf,  fleeh,  peebschwert,  •ntteret  dieht  » 
fein  punktirt,  au.«):>erst  f«iu  u.  zart  beliüart;  Fhlr.  u.  F'lgdkn.  bräunlich,  orstere 
am  eirunde  licller.,  Beine  hellgelb;  Fhlr.  sehr  schlai^k,  bi.s  zum  II  rando  d.  Flgdkn. 
rechend;  li.:»child  so  lang  als  breit,  i.  d.  M.  hinten  mit  einem  schwachen  Qutt" 
aadreck,:  der  .(itlmAblig  iß.ttmUag^tinM  wi^ßtli  VlgUff^  ffwfi jfi.V«  Jlnger; 
lUfib  .elieo  flbnraU  dicbl     fein  irankUrt.  ^  An  der  Abr^ ...    i '      .  :  /nt 

H.  m^älm*  länger  ah  d.  H.tcHUf  ;  H  Inb  gleichbrrttj  H.tchilH  4eeklit 
■mH  fttM*  4ttU^i  die  €  torlttntm  Fklrgldr.  $o  Um§  od.  iuam  lätget 
att  treu. 

€.  fl.  hypnonUD  Klesw.  iVt".  Linienr.,  schwarz,  glänzend,  Fhlr.  braun, 
Ites  GId.  u.  die  Beine  gelblich,  Flgdkn.  gelbbraun,  um.s  Schildchcn  dunkler }  Fhlr. 
kräftig,  länger  alt  KopT  u.  II. schild,  GId.  3  etwas  länger  als  2,  beide  gestreckt; 
lapf  fein  punktirt;  H.schiM  fast  4erki<;,  nach  vorn  ziemlich  stark,  nach  hinten 
«ca%  yerengt,  ineitl  mit  einem  Oi  i  rgrilbcbcn;  Flgdkn.  kaum  langer  als  daa 
H.scbild;  dicht  n.  mfissig  fein  punktirt;  H.leib  an  d.  Sp.  braunlich,  Segm.  2—4 
leirht  quer  eingedrückt,  niässig  dicht,  fein  punktirt,  5  u.  6  fast  glatt,  ßeiin  ^ 
bat  das  *le  H.feibssegm.  oben  i.  d.  51.  ein  schwaches  Höckerchen.  —  Selten. 

7.  H.  snbälpilld  )1uls.  l'/j"'.  Linienf.,  flach,  schwarz,  glänzend,  Fhlr.  roth- 
braao,  Itea  tild.  u.  die  Beine  hellgelb,  Flgdkn.,  Brust  u.  After  gelbbraun;  Fblrgld. 
2  u.  3  schlank,  gleicblang,  Kopf  ziemlich  stark  punktirt;  H  schild  fast  4eckig,  sehr 
fem,  wenig  dicht  minktirt;  Flgdkn.  etwa»  Uffger,  wenig  dicht,  achwacb  Inder'« 
artig  punktirt;  0.lelb9segm.  9—4  eben  qner  eingndHtakt,  icbwaoh  «.  stenlieh 
wdtUurig  punktirt,  A  u.  6  glatt.  —  Aeusserst  selten. 

8.  H.  oblonga  Er  1',''  linienf  ,  pechschwarz,  fein  punktirt,  ziemlich 
claazend,  die  ganzen  Fhbr.  o.  die  Flgdkn.  pecbbraan,  die  Beine  gelbbraun,  die 
Scbenbel  mit  dunklerem  Anfluge :  H^ebild  fitt  4eckig,  mit  siemlieh  alark  ebce* 
rundeten  H. ecken,  hinten  i  d  M  mit  einer  ziemlich  lnn{;on  seichten  Querfurcne, 
die  in  einen  höchst  schwachen  Langseindruck  übergebt^  Flgdkn.  kaum  länger  als 
4.  11  schild;  n.leibsspitze  kaum  gebräunt,  Segm.  2—4  sparsam  fein  punktirt,  5  u. 
C  glatt.  —  Beim  5  der  H.rand  des  7ten  H.leibssegm.  schwach  aufgebogen  u« 
ndeotlich  (  i  r  nuliri,  d.  Stirn  aeiebt  eingedrnckt  n.  der  Kopf  dentlicber  punktirV 
—  TbÜringen,  Oestreicb. 

i.  H.  pagdM  Er.  Mf**-  Peebaebwan,  oritosig  glänzend,  Wnrnl  d.  FMr«.«. 
kiM  ffllb»  JUduM  dBobalbraivii,  After,  AMer  4.  B.i|iife     Flctt».  adMaif 
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gelbbraun,  letztere  an  der  Naht  dunkler,  Stes  Fhlrgld.  etwas  linrer  ab  Sie«; 
Lfchild  u.  Flgdkn.  deolHcfaer  pnnktirt,  erateres  deutlich  braitar  ib  unur,  nil  i0t 
Spar  einer  seichten  weiten  M.rinne;  H.leibssegm.  2—5  sehr  spersnm  n.  fein  punk- 
tirt,  •  glatt.  Beim  5  bt  das  7le  Segn.  oben  mit  erbabenen  Pünktchen  reibeiaen- 
■rl%  beafHil,  d.  H.rtnd  an  d.  8.  icfiwielig  verdkitt.  —  Hnrsen,  Oestreich. 
^  10.  fl.  mnlgera  Kiesw.  1'/«'".  Der  Vorigen  sehr  ibniich,  nor  kleiner, 
dunkler  geßrot,  d.  H.leib  noch  sparsamer  punktirt:  d.  H.schild  ist  um  '/,  breiter 
als  lang  u.  hat  ofl  i.  d.  M.  zwei  deutliche  parallele  Lii^aeind rücke.  Beim  5  i*' 
Am  710  EhtNangm.  wfo  bei  Yorignoi,  nur  üt  der  giaie  Krend  «hrt»  lelhvielig 
erbeben.  —  Krain,  Schlesien. 

11.  B.  Vefttta  Gr.  IV,'".  Schwarz,  missig  fflänrend,  H.  V.leib,  namentlich 
d.  Flgdkn.  dicht  u.  ziemlich  lang,  glänzend  greis  behaart,  Fhlr.  rotbbraun,  ihr« 
Wurzel  u.  die  Beine  röthlichgelb ;  H.schild  Fast  so  lenf  tb  breit,  nach  hinteo 
deutlich  verengt ,  mässig  dicht  u.  deuilich  punktirt,  nu'isl  mit  einer  deutlichen 
M.rione;  Flgdkn.  um  '/«  länger,  dicht  u.  fein  punktirt,  kastanienbraun,  uma 
grtÜdtben  dnnliler;  H.leib  glänzend,  a.  d.  Sp.  mmti  brianKeh,  die  vorderen  Ringe 
übr  sparsam  u.  fein  punktirt,  die  hinteren  glatt.   -  Am  Meeresstrande. 

18.  H.  ambonata  Er.  VL**'.  Schwarz,  stark  glänzend,  der  V.leib  dicht  u. 
fein  punktirt,  dQnn  u.  fein  behaart,  Beine  u.  Flgdkn.  gelblicbbrenn ,  letztere  am 
Anmde  «.  en  den  Rindern  MbwIncHcb ;  H.adiild  nni  '/i  breiler  elf  lang ,  nedi 
hinten  nicht  verengt,  oft  hinten  mit  einer  seichten  Qncrfurche,  oft  auch  mit  elfieir 
M. rinne;  H.leib  fast  ganz  glatt.  Beim  5  das  Ste  H.leibssegm.  oben  i.  d.  H. 
ein  kleines  Höckerchea,  u.  ist  die  O.seite  des  7ten  mit  kleinen  Körnchen  besetzt« 
^  An  den  .Meeresküsten. 

18.  B.  nitidala  Kr.  Schwarz,  gläntend,  mit  dunkel-  oder  mehr 

SdbUch- braunen ,  fein  punktirten  Flgdkn.,  u.  bräunlichen  Beinen  mit  dunkleren 
«henkeln;  H-aehild  kenm  nm  %  breiter  el*  bng,  nedi  hfnfen  nieirt  "«nrengt,  bij* 
weilen  hinten  i.  d.  M.  mit  einem  «eichten  QuergrDbcbeo ;  Flgdkn.  etwas  lftn{fer{ 
die  vorderen  Segm.  des  lUeibt  eperiMi  n.  fhin  punkthrt,  die  binterep  glett.  — 
Selten.  1 

14.  L  franialertft  Qrev.  1%".  Bdiwerz,  iflVnxend,  mit  dafikbr:|;dbiM 
schwärzt..,  stark  (reibeisenarllg)  punktirten  Flgdkn. ;  Fhlr.wurze!  u.  Beine  bräon- 
lieh,  die  Schenkel  dunkler;  H.schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  nach  hinten 
nicht  vereo£t,  u.  hioteo  i.  d.  M.  mit  einem  seichten  Quergrübchen;  Flgdkn.  um 
'/t  lingerj  H.leib  an  d.  Spitze  kaum  heller,  Segm.  8  u.  3  aperaem •pnnkth't,  4—6 
fast  glatt.  Beim  ^  i^t  d.  7to  Segm.  oben  fein  gekOroell,  eein  nnlerfr  flLmnd 
Seckig  ausgeschnitten.  —  Selten. 

U.  B.  langoida  Er.  V/^^t"*.  Peebacbwnrs  odf.  dunkel  pechbraun,  mäaaig 
'  f tanzend,  Wurzel  der  rotbbraunen  Fhlr.  u.  Beine  gelb,  Flgdkn.,  Ränder  der 
B. ringe  u.  After  gelbbraun;  H  schild  deutlich  so  lang  als  breit,  nach  hinten  leicht 
verengt,  mit  einem  seichten  QuergrUbchen  am  Grunde}  Flgdkn.  um  'A  länger { 
Elelb  matt,  Segm.  t—S  taaaerat  dicht  n.  fein  pnnkliri  Beim  ^  bal  d.  die  Segm, 
oben  i.  d.  M.  ein  Höckerchen,  u.  das  7tc  auf  seinem  H.rande  i.  d.  M.  4  nebeu-> 
einander  liegende  Huckerchcn,  von  denen  die  beiden  äusseren  sehr  uodeutlich 
find,  u.  ausserdem  noch  beiderseits  am  S.rand  ein  scharfes  Zahnchen.  ^  Sellen. 

16.  B.  paveiU  Er.  r  ,  — IV«'".  Llnienf.,  dunkel  pechbraun,  massig  glänzend^ 
fein  seidenartig  behnarl,  Klfidkn  .schmtitzig  gclhbrann,  Wurzel  der  Fhlr.  u.  Beino 
rOthlicbgelb;  H.schild  fast  so  hne  als  breit,  matt,  mit  einer  ganz  durchgehenden 
II.Tinne;  Flgdkn.  elwae  länger;  H.leib«apilie  mehr  brihniKcb,  negm.  9—9  dkhc  o. 
fein  punktirt,  6  gleit.  Beim  5  fft  du  IM  n.  TieBegb.  wie  bei  der  Vorigen  bt^ 
•chmen.  —  Selten. 

^       17.  B.  gregaria  Er.  l'/."'.    Linienf.,-etwm  flach,  pechschwarz,  zieffllicb 
glinnend,  dient  aeidenarHg  befceert,  Fhlr.  rothbrenn,  Flgdkn.  pecbbrenn,  tellener 

gelblirhbrnun ,  Brinr  jjelb;  H  schild  so  lanfj  als  brefl,  nach  hinten  sanft  verengt, 
am  Grunde  meist  mit  einem  seichten  Grübchen,  dunkel  pechbraun,  matt;  Flgdkn. 
etwas  länger  als  d.  H.schild,  deutlich  kürzer  als  bei  der  folgenden ;  H.leibsseguu 
»— a  nnr  aliaig  dicht  n.  Mn  pnnkMrt,  6  ghii,  7  wieder  pnnktirt  ~  An  Phna- 
llbrn,  selten. 

18.  fl.  «toagalllU  Gray.  V/^—V/t'"»  Linienf,,  schwarz,  ziemlich  glänzend; 
FUr.  geUdicbbman,  en  Qninde  bclkr;  fl.iehild  pechachwers,  aelten  pechbraun, 
Immi  Mier  nie  hng ,  nach  hküfl  kaini  veiwigt,  ein  ittode  bMlf  mll 
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M..^»»  MMen,  lufi||toi.«Nsli  ««dl  «H  «incr  whincfc—  ILrione:  Flgdkn., 
Din  '/,  länger  pU  d.  H.icKHd,  flach,  bräunlich  od.  gelbbraun,  ums  Scfaildcben  dunk- 
ler; H.lcil)  pr>oh.<:chwarz,  das  letzte  Segm.  u.  der  Kand  des  vorletzten  gewöhnlich 
bräunUch,  dm  ^— 4le  nur  mässig  dicbL,  deuiüch,  das  Ate  weitläufig  punktirt,  das 
•te  fast  ^'liiit,  das  7ie  fein  punktirt,  Beine  liellgelb.  —  Blnlif. 

19.  H.  tenoiialiS  Grav.  r/,'".  Weniger  flach  u.  heller  gefärbt  als  Vorige,  ./^'-^ 
mit  viel  kräfligeren,  stets  rothbrauneo  Fhlrn. ,  Kopf  u.  H.leib  pecbachwarz,  die 
Bänder  der  eiuxelnen  Segm  ,  wie  das  ganze  letzte  rothbraun  ,  fl-schild  dunkel 
«iHklMnHin,  FlgdQui.  falblichbraun,  Beine  rothgelb;  H.schild  so  lang  als  breit,  nach 
hinten  nicht  verengt,  meist  niil  litier  durchgehenden  JI. rinne;  Flgdkn.  ein  wenig  ' 
läoger  als  bei  der  Yoriken;  UJeibssegin.  t—i  oben  dicht  u.  deutlich,  i  weniger 
dicht  paoMirt,  «  fttl  fMI.  —  Häu6g. 

SO.  H.  hygrotopora  Kr  P/V".  Ziemlich  flwii,  «chwars,  mit  mattglänzendem, 
denn  u.  fein  behaartem  Vorder-  u.  ziemlieh  glänzendem,  einfarbigem  11. leibe; 
Fhlr.  u.  Flgdkn.  dunkel  pcchbrauu,  fast  :>eb warzlich,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  braun- 
foR»;  Iift<:hild  deutlich  um  %  breiter  ab  lang,  am  Grunde  meift  mit  eioem  klal- 
oen  (jröbchen;  Flgdkn  cIwh;»  länger  wl.s  d.  H.schild;  H  Icibssegm.  2  — 4  oben  dicht 
0.  deutlich,  5  sparsam  punklirt,  6  glatt-  Beim  5  i<t  das  7t«  untere  Segm.  lang 
leckig  zugesoitzt,  die  Spitze  sanft  abgerundet.  —  Selten. 

t1.  n.  lllTidlpeiUlis  >laniih.  2"'.  Flach ,  schmutzig  schwarzbraun ,  matt, 
.Wurzel,  Beine,  Flgdkn  ,  Ränder  d.  B  ringe  u.  .\fter  schmutzig  braunlichgelb; 
ftiehild  deutlicb  um  breiter  aU  lang,  nach  hinten  nicht  verengt,  am  Grunde 
yk.  niiieni  teiclileo  Quergr&Mtn  n.  hiuSar  mit  einer  fchwaeben,  ganz  dareh^ 
Mlieoden  M.rione;  Flgdkn.  etwas  länger  als  d.  H.schild,  um  das  Schildcbeo  etwas 
oonkler:  Il.lfib^scgm.  2 — 4  dicht  u.  deutlich,  5  sparsam  punktirt,  ß  fast  ganz  glatt. 
Beim  Q  ist  das  7te  untere  Segm.  aufwärtü  gebogen,  deckig,  die  Spitze  jedoch 
•dwrf  abgestutzt.  —  Selten. 

11.  H.  flü¥Utill8  Kr.  I •/*"'.  Flach,  schwarr ,  dicht  u.  fein  punktirt ,  Fhlr. 
n.  Flgidko.  achwärzUch  pecbbraun,  Beine  gelblich  mit  dunkleren  Schenkeln;  Fhlr. 
■cblaniii  falenf.;  JLacluM  nm  '/,  breiter  als  lang,  nach  hinten  nie^t  Terengt,  am 
Gmode  mit  einem  kleinen  Grübrhen,  bisweilen  auch  mit  einer  undeutlichen  M. rinne; 
Flgdkn.  um  '/,  länger  als  d.  Ilschüd;  H.leib  oben  nicht  allzn  dicht  n«  fntn,  dae 
Cte  Segm.  etwas  weniger  dicht  punktirt.  —  An  der  Ahr. 

n.  E  fhUfflis  Kr.  1**.  Flach,  eehwan,  dickl  n.  fein  intnktirt,  mit  gelb« 
beben  Beinen;  Fhlr.  .schinnk.  fadenf.,  (ild.  3  deutlich  kürzer  als  2;  H.schild  wenig 
breiter  ah  lang ,  am  Grunde  meist  mit  einem  kleinen  seichten  Quergrübchen ; 
Flgdkn  deutlich  um  'A  länger  als  d.  H.schild;  H.leibssegm.  5  dicht  u.  fein, 
f  tm  Gniiidn  aMif  diekt,  m  dnr  Spili«  liitl  gar  niekl  ininkdrl.  ^  Im  Hann, 
an  der  Ahr. 

Um  L  llttlBM  Er.  if/J'*:  Unienf.,  schwarz,  miafig  glänzend;  Fhlr.  aaUiaki 
Üntiäli  Hf  gf  nia  Uvjfi.n.  Rjekild,  geg.  die  Spitae  etwai  Terdiekt,  peobbtmm, 
8BI  Grunde  etwas  heller;  Rschild  so  lang  als  breit,  nach  hinten  nicht  verengt, 
an  Grande  meist  mit  einem  seichten  Quergrfibchen ;  Flgdkn.  etwas  länger  als  d.  . 
Viachild,  schwarzlich  pechbrannj  H.leib  oben  überall  sehr  dicht  u.  fein  pnnktirt, 
•ifna  hellgelb.      Sellen.        >>        >  •  vi 

t5.  fl.  meridion&Us  .MuIs.  I'V"-  Linienf. ,  schwarz,  mit  grauem  Seiden- 
•ckimaaer  ,  Fhlr.  o.  Flgdkn.  bräunlich,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelb;  Fhlr.  etwas 
länger  aU  Kopf  u.  H.schild,  GId.  t  n.  3  gleicblang;  H.schild  kaum  um  */,  breiler 
ila  kmg,  nach  hinten  nieht  verengt,  am  ärnade  mit  einem  seichten  Quergrübchen, 
oft  auch  mit  einer  .M  rinne  ;  Flgdkn.  etwns  länger  »U  das  H.schild;  II  leik  okM 
eberall  dicht,  jedoch  nicht  alizu  fein  punktirt.  —  An  salzbaUigen  Stellen. 

S8b  B.  f dite  Er.  1  */t***,  Sefiwnrz,  mit  grauem  nanimmer,  PUr.  geft* 
Bckbraon,  nm  Grunde  wie  die  Beine  hellgelb,  Flgdkn.  scbwärzlichbraun ;  Fhlr. 
etwas  länger  al.«  Kopf  u.  H.schild,  nach  der  Spitze  etwas  verdickt,  Gld.  S  etwas 
läager  als  i ;  H.schild  deutlich  um  breiter  als  lang,  nach  biotea  nicht  verengt, 
am  Grvnde  mit  ainam  aaicbten  Qnergr&bchen ,  bisweilen  mit  dar  Smr  tlam 
II  rinne  :  Flgdkn.  fast  um  '  j  langer  als  d.  H.schild;  H.leib  oben  übenw  diokl  B. 
fem  punktirt,  die  ersten  Segm.  am  Grunde  etwas  vertieft.  —  Selten. 
^  <7.  H.  UbiUs  Er.  1'//".  Schwarz ,  glänzend ,  mit  sehr  feiner  grauer  Be- 
laamog,  Fhlr.wurzel  n.  Beine  braungelb,  Schenkel  dunkler;  Fhlrgld«  t  u.  3  ge- 
plrackl|  t  kaam.Uainr  ala  9^  lUauld  kmtm  breiter  ala  lang,  am  Groiidn  mit 
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einem  dentlichen  QuergrObcben ;  Flgdkn.  um  {ätt^ftr  alsdasaelbe;  H.leib  ftbertü 
sehr  dicht  u.  fein  punktirt,  die  flen  Segm.  an  wunde  leicht  <|iier  ▼eitfeft 

—  An  Fliissarern  nichl  «eilen. 

t8.  H.  COeralei  Sahlb.  ly,'".  Oer  Vorigen  sehr  ibnlicb,  jedoch  grOaser, 
alela  flintend  dnnkel  flehwartbfan,  mh  Ihai  g»ut  onmerkRdier  Poheaeem^  die 
PUr.  11.  Beine  dunkler  gerarbt.  —  An  Flnsaufern . 

29  H.  fallax  Kr.  1'/»"'  Flach,  schwnrr..  diirr!»  den  überall  tlichtcn,  seiden- 
artigen Haaruberzug  grauscbwarz  erscheinend,  Fblr.wurzel  u.  Beioe  bellgelb, 
Flgdkn.  dankler  od.  beller  ffelbbraon;  Fhlr.  aehleiih,  dealtteh  IM^  ab  Vopf  «i. 
H  Schild;  Kopf  gross;  H  scbild  kaum  um  breiter  als  Inn?,  nach  hinten  Uli 
wenig  verschmälert;  Flgdkn.  weni^  langer  u.  nur  wenig  breiter  als  d.  H.schild^ 
H-leib  oben  äusserst  dicht  u.  fein  punktirt,  seine  Ringe  bisweilen  braun  gesäumt. 

—  Am  Meeresstrande. 

30.  H.  thinobioides  Kr.  Etwas  flach,  schvyarz ,  Qbernll  äusserst  dicht 
u.  iusserst  fein  punktirt,  Flgdkn.  dunkel  bräunlich,  auch  achwarabraun,  Beine 
brenngelb,  mit  dankleren  Sqhenkein;  Kopf  gross,  kanm  achmiler  ah  A.  li.aehM, 
dieses  kaum  breiler  als  lajg,  ueh  hinten  nicht  M-nngt,  am  dnwdr  mit  eineM 
Grübchen,  u.  gewöhnlich  einer  ffunz;  dnrchgehenden  >I. rinne;  Flgdkn.  dcatlich  um 
langer  als  d.  H.schild;  H.ieib  überall  äusserst  dicht  u.  fein  punktirL  —  Leip- 


3t    fl.  snbtlUssima  Kr  Mnienf.,  pechbraun,  ziemlich  glänzend, 

H.schild  u.  Flgdkn.  heller  od.  dunkler  braun,  letztere  meist  wie  die  Fhlr.  u.  der 
After  gelbbraun,  Beine  gelblich  mit  dunkleren  Schenkeln;  Pbir.  schlank,  GId.  9 
n.  4  gleichlang;.  H.achild  kaum  brfiler  als  lang,  nach  hinton  ein  wenig  yereoffli 
meist  mit  einer  ganz  durchgehenden,  deutlichen  M. rinne;  Flgdkn.  fast  um  die 
Hfilfte  länger  als  d.  H.schild}  H.leib  ttberall  dicht  u.  fein  pnnkttrt.  —  An  Wald- 
bdchen,  aelten. 

3t  H.  (?)  pnnctlpeiUlit  Kr.  1%'".  Linienf,  gllnzend  schwarz,  sparaeni 
behaart,  Itcs  u.  8les  Fhirgld.  an  der  Basis,  Schienen  u,  Füsse  gelblichbraun, 
Sch«  nkel  dunkel  pechbraun;  H.schild  deutlich  um  schmäler  als  die  Flgdkn., 
ziemlich  weitläufig,  mässig  fein  n.  tief  punktirt;  Flgdkn.  um  die  Hltlle  Heger  ala 
d.  H.schild,  /.iemlich  weitläufig,  stark  ii.  lief  punktirt;  H.leib  fast  gant  glatt,  die 
ersten  Ringe,  an  der  Basis  leicht  quer  eingedrückt..  —  Crefeld^  ThQringen, 
äusserst  selten. 

m.  FlfdlM,  Unter  uU  d.  BMkild}  B,Ua  gMfkMtf  BMSkild  decUg 
od.  quer  4eekl§f  die  6  vortelaUm  B%trgidr.  meMtg  breiter  uU  iamgi 

83.  fl.  atricUlA  Er.  1*/,'".  Linienf.,  pechschwarz,  massig  gliintend  ,  Fhlr, 
Beine  u.  After  bräunlich;  Fhlr.  überall  ziemlich  dicht  mit  abstehenden  llarcheB 
beeetal;  Kopf  ziemlich  weitläufig,  stark  punktirt ;  H.schüJ  fast  4eckig,  aiu  Grunde 
meiat  mit  einem  Quer^rriibchen;  die  «Mm  tf.leibieegMi.  aperaain  fem  pankliili,  Um 
bioäern  glatt.  —  An  den  Meereskästen. 

34.  H.  OGClÜU  £r.  l'/s  LinienC,  schwarz,  V.leib  maU  glänzend,  Flgdkn. 
dankel  pechbraun,  Beine  peehkrinR ;  H.Mhild  um  '/>  bneHer  nli  lang,  neck  Mmen 
achwach  verengt,  am  Grunde  mit  einem  seichten  (^ucrgrübcben ,  oft  auch  mit 
einer  M  rinne;  Flgdkn.  um  d.  Hälfte  langer  als  d.  H.schild:  H.leib  glünzend,  fast 

«anz  glatt.    Beim  5  S.raoder  u.  der  schwach  deckig  auageUic^tete 

Lnrna  des  obereM  7laB  Segm.  nfwirte  gebegen.  ^  Sellen. 

8A.  H.  mOllleiik  TkomeeB.  1%"'  Per  Vorigen  sehr  ähnlich,  die  9  untere 
scheiden  ^ich  nur  von  denen  derselben  durch  glänzenderen  V  leib,  etwas  kürze- 
res, breiteres  H.schild,  welches  deutlich  um  '/.breiter  als  lang  ist  u.  dnrch  kör- 
sere  Flgdkn.,  weMie  tm  länger  eb  d.  H.idiild  aind,  -^  dle  ^'nadeerdem 
dnrch  die  Bildung  des  7len  H.leibssegnL,  deaeen  oberer  Rrend  acharf  Serkig  aus- 
geschnitten n.  wie  die  S.ränder  anfgebogen  ist,  u.  dessen  obere  Platte,  die  bei 
der  Vorigen  glatt  ist,  4  Längskiele  hat,  die  schräg  von  vorn  u.  aussen  nach  innen 
n.  hhiten  Yerlenren,  v.  von  denen  die  loeiereii  Mdrinr  her^mtrelen  —  In  her** 
gigen  Gegenden .  sehr  selten. 

3«.  H.  exceUens  Kr.  l  •/,'"•  Ebenfalls  der  H.  occuIIh  sehr  ähnlich,  jedoch 
kleiner,  die  Fhlr.  kürzer  u-  dunkel  pecbbraun  (bei  iener  acbwarzj,  das  H.acbUd 
breit«:,  na  die  Hllfte  breiter  ab  lang,  die  Flgdkn»  Mner ,  nur  %  Ungttr  eis  d. 
H.acklHl^  det  Ende  der  SekieoM  v.  die  Pttne  felbbraui.  Belm  5  Ifidia  ob«ra 
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fiomalota.  lOS 

PlMt«  dtt  Tlen  H.Ieibnegin.  Wie  b«l  der  Yorigen  Art  geUMel,  die  wfi^bofMi— 

S.rinder  nicht  weit  Ton  H.nnde  schwielig  verdickt ,  an  diese  Verdicknng  reiben 
firh  noch  2  Schwielen  »n,  %velclie  ts.  eine  dem  H. runde  parallfl  Inufende  Auf- 
treibang  bilden,  —  beim  9  ^^'^  dieses  Segm.  i.  d.  M.  einen  kteinen  balbkreisf. 
AMDchaill« 

37.  B.  ilcUUl  Er.  Lang  gestreckt,  ziemlich  flach^  blSuIich  scbwars, 

matt  glänzend,  dicht  grau  behaart,  dir  5  ersten  Fhlrgldr.  u.  die  FQsse  gelblich; 
n.s€bild  um  die  Hilfte  breiter  als  lan^,  nach  hinten  deatlich  verengt,  mit  der 


.p.  *_  «etehle«  M.rinne;  FIffdkn.  fMt  um  die  HlUle  Hop»  ab  d.  H  scbild. 
Segm.  t  u.  3  dicht,  ziemlich  stark  körnelii;  pnsktirl,  4  etwas  >veitlaufiger  UM 
sCirker,  5  u.  H  noch  weitläu6ger  u.  stärker  sekArnelt.  —  Am  ScbUfrolir. 

S&  E  lÜgtlU  Er.  1'/«'".  Linienf.,  Bach,  achwarx,  der  V.leib  tfaiM  Ghn| 
die  X  ersten  Khirgldr.,  Kniee  u.  Füsse  röthlich ;  H.scbild  etwa«  breiler  als  tenf« 
•ach  hinten  deutlich  verengt,  stets  mit  einer  deutliclien  M.rinne;  H.Ieib^segm. 
S— 4  dicht  u.  stark.  5  weitläufiger  pnriktirt,  6  fast  giatl.  Beim  ^  ist  das  6te 
Segm.  oben  fein  gekörnt^  die  Slim  eingedriiekt  —  Sellen. 
^  3«  E  aeqnata  Er.  l '/»"'■  Linienf.,  schwarz,  Fhlr.  rothbraun,  die  fersten 
Idr.  u  Beine  rothgclli^  Flgdkn.  braun;  ll.schild  um  %  breiter  als  lang,  nach 
biotcn  deutlich  veruogl,  grauscbwarz,  ohne  allen  Glanz,  stets  mit  einer  breiton 
M.vuiii«;  PIgdkn.  wenig  linger,  mit  mattem  Glänze;  B.leib  ziemlich  glinzend, 
Se^m.  S  u.  3  dicht,  4  inassig  dicht,  nicht  allzu  fein.  5  u  ritlaufig  punktirt,  6  fast 
glalU  Beim  ^  hat  das  5te  Sesm.  fast  i  d.  M.  t  erhabene  Körnchen,  das  6te  ge- 
wUlnilich  9,  je  4  in  einer  Reihe.  —  Es  kommen  hitt6g  heÜere  Cxempttre  vor, 
deren  II  leib  vorn  röth,  hinten  schwarz  ist.  —  Wicht  seilen. 

40.  fl.  angnstnla  (iyll.  l'V"  Schmal,  gleichbreif,  ziemlich  flach,  schwarz, 
mit  massigem  Glänze ,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  rothgelb ,  Fledkn.  gelbbraun ,  ums 
ScMIdchen  dmkler;  Raebild  wenig  breiter  ata  lang,  oad  binlm  fehwacfc  Ter* 
engt,  mit  einer  dentlichen  M.rinne;  higdkn.  etwas  länger  als  dasselbe;  H.leibssegm. 
t~b  äusserst  dicht  u.  fein  punktirt,  6  fast  glatt.  Beim  5  Segment 
gewöhnlich  S  Körnchen  auf  setner  Oberfläche.  —  Nicht  selten. 

41  H.  spdaea  Er.  IV,"'.  l>er  Vongen  sehr  ibnlicb,  das  H.scbild  kürzer, 
fast  um  breiter  als  lang ,  am  Grande  mit  einem  schwachen  Qaergrfibchen, 
Mch  hinten  nicht  verengt,  d.  IMeib  ein  wenig  nach  hinten  verengt,  pechMbwars. 
n.  d.  Sp.  brimlich ,  dns  Sie  Segm.  weitliuGger  punktirt  Beim  5  ^  l.nnfl 
des  oberen  7ten  Segm  luv  .ich  Seckig  anfgeachoilten  n.  die  Stim  leioht  dng«- 
drAckt.  —  In  d.  Adelsberger  Gertle. 

4S.  fl.  UlMarlS  Grav.  1'//".  Linienf,  schwarz,  massig  glftnzend,  Fhlr.  röth« 
Kehbrawi,  «n  Gronde  wie  d.  Beine  gelb,  After  brinnlieb,  rigdkn.  braun}  R.aebild 
fast  gleichbreit,  um  '  j  breiter  als  lang,  nur  wenig  »chmfller  u.  so  lang  als  die 
FlgdÄn  ,  mit  einer  breiten  tieften  M  furche ;  H.leib  glänzend;  Segm.  8—4  dicht  o. 
missig  fein  punktirt,  5  u.  b  glatt.    Beim  5  ^Wxx\  tief  eingedrückt  u.  die 

■inrdbe  dea  H.schilds  tiefer.  —  Selten. 

43.  H.  pllosa  Kr.  l'V^'  Linienf,  ziemlich  flach,  pechschwarz,  ziemlich 
gltazend,  Fblr. würzet  u.  Beine  gelb,  FIfidkn.  u.  After  braan;  Fhlrgldr.  sämrotUch, 
nimeBlIfeh  »n  dw  Spitze  mit  längeren  abatebenden  Raaren  Mfetit ;  H.achttd  etwa 
na  breiter  als  lang,  nach  hinten  schwach  verengt,  am  Grunde  mit  einem 
•eichten  Qtierfrrühchen :  Flirfikn,  etwas  Iftnger  al.'j  d.  H.scbild,  massig  dicht,  ziem- 
fah  Stark  (rauh  cbagrioartig)  punktirt;  H.leib  hinten  an  d.  S-,  an  d.  Sp.  dichter 
■Ü  Inngen  nbetefaenden  Baamn  beaeUt;  Segnt  f~4  oben  weitUnllff  Mn  panktirt, 
9  fast,  6  ganz  glatt.  —  Selten. 

44.  H.  arcana  Er.  l ';'«"'•  Linienf.,  flach,  pechschwarz  od.  pechbraun,  Fhlr. 
rothbrann.  am  (jrunde  heiler,  After  u.  Flgdkn.  bellbraun,  Beine  gelb;  Kopf  fast 
so  breit  als  d.  H.scbild,  meist  mit  einer  oretlen  Uingsfnrcbe,  denllicb  panktirt; 
Rschild  am  die  Hälfte  breiter  als  Inntj,  nach  hinten  kaum  verengt,  mit  einer 
•eichten  M.rinne;  Flgdkn.  fast  um  die  Hälfte  länger  als  d.  U.schild;  UJeib  oft 
aneh  am  Grunde  brinnlieb;  Segm.  S— 4  massig  dicht  n.  fein,  5  sehr  weilliufig 
^ktirt,  ß  fast  glatt.  —  Sehr  seilen. 

45.  E  debllis  Er.  1'  ,'"  D«'«'  H.  elongatula  ähnlich,  jedoch  schlanker, 
fioieof.,  pechschwarz,  Mund  u.  Beine  gelb,  Fhlr.,  Flgdkn.  u.  After  braun,  erstere 
■a  Grunde  heller s  R.adiild  ful  eo  lang  al»  breit,  nach  hinten  deutlich  Terengt, 

fnci,  flMiat  nüt  etnnr  aehwachen  ll.rione;  Flgdkn.  deolUdi  wm  %  Üngur 
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aU  d.  ILschild;  fl.IetbiMfni.  I     S  siAmUch  dldil  n.  fflii^  |  v.  I  «rttüiiilf  pvqfcp' 

lirt,  i'  glati.  —  Sellen. 

46.  H.  defomis  Kr.  r".  Linienf. ,  flnch.,  heller  od.  dunkler  pechbrnun, 
niflif  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  ^clb,  H.schild.,  Klgdkn.  u.  .\rtrr  gelbbraun..  Kupf 
wenig  schmaler  «!."  d.  H  .srhihl,  dieses  fasl  so  breit  als  d.  Flgdkn  ,  wenig  breiler 
als  ifti^i  Dach  liint«o  deulUcb  vereagl,  mit  einer  weiten  iM^riiuie;  ifledko.  wenig 
llogar  aU  du  RjchUd;  HitflifacigiB.     4  sieiolich  diebt  Q.  fdn  panklirly  5  fait, 

IV.  iVfdi».  Mfi9<fr  nf«  dm  HtekUd-y  H.Mb  pMchbreit^  H.tckUd  4fdU$ 
od.  tfuer  dekig',  d.  fi  rorlelaten  Gidr.  d.  Fklr.  Hei  breiter  4U  kmf. 

47.  H.  gracilenta  Er.  t'  V"-  l-nng  f^estreckt,  llnienf..  pechjchwurr,  glänzend, 
Fhlr.,  Mund,  After  u.  Beine  gelb,  Figdkn.  braunlich-geib.,  Kopf  hinten  stark  ein- 
gMchnilrt^  n.scbiid  deolllch  so  lang  al»  br«il,  nacb  hinten  kanm  verengt,  mit  einer 
meisl  deutlichen  M. rinne;  Flgdkn.  \\oriii:  hn-iter  u  fast  iitn  d.  Hälfte  länger  als  d. 
H.scbild;  H.ieib  stark  glänzend,  gnnz  glatt.  Beim  5  l^"'  ^-  ^I*-'  Segm.  oben  i.  d. 
M.  t  kleine  erhabene,  parallele,  hAckerartige  Längsvchwielen.  —  Sehr  selten. 

48.  H.  rnfb-testacea  Kr.  l'y"  Gestreckt,  linlenr.,  pechbraun,  Phlr.  D. 
Beine  rinfarhi<:  ffelb,  H.srhild  röthlich,  Flgdkn.  n.  After  röf hlich-gelb,  Fhlr.  sehr 
kräftig:  H.schild  so  lang  als  breit,  nach  hinten  schwach  verengt,  mit  einer  schwn- 
cheo  N.rinnc Flgdkn.  Ibat  od  die  flilfte  Miiger  ab  daa  iLacbiM;  H.leib  gniis 
glatt,  die  vorderen  Ringe  alnd  raafalen«  auch  roihbraua.  —  Aeowarat  selten. 

49.  H.  spleLdeHS  Kr.  V".  Linienft,  tiemlicb  flnrli.  srhwnrr.,  glänzend,  über- 
all ganz  glatt,  fast  ganz  unbehaart,  Fhlr.,  Mund  u.  Beine  gelb,  Alter  rötblicb- 
braun.  —  Se^  selten. 

AO.  H.  BUtCellA  Er.  !'/»'"•    Gestreckt,  linicnf. ,  ganz  gelb,  äusserst  fcio, 

Srau  behaart,  sehr  fein,  dicht,  kaum  lnMiurkbar  puFiktirt,  Mund,  Flilr.,  After  u. 
eine  heller,  Kopf  gross,  fast^eckigj  U.schilJ  deutlich  so  lang  als  breit,  mit  fast 
geraden  Seiten  u.  einer  m.  o.  w.  dentlieben  M.iinne;  H  leib  vorn  insserst  dicbl 
n.  fein  punktirt,  hinten  glatt.  —  Selten. 

AI.  H.  lactnosa  Muls-  V«"'.  Ziemlich  flach,  schwarz,  glänzend,  ius.serst 
fein  bebaiirt,  Fhlr.  u.  After  gleichfarbig,  Flgdkn.  dunkel  pechbraun,  Beine  pech- 
brann,  Kopf  siemlich  gros.«;  H.schild  wenig  breiter  als  laug,  nacb  hinten  kaum 
verengt,  mit  einer  seit  hfin  M, rinne;  Flgdkn.  elwaü  Ifinrer ;  H  Ifib  vorn  siemlicb 
sparsam,  kaum  bemerkbar  puoktirt,  hinten  glatt.  —  Aeusserst  selten. 

At.  H.  aegra  Heer.  7/".  Oer  Vorigen  sehr  Ihniteh,  a.  kaain  von  derieU 
beo  Tarsebieden,  d.  Fhlr.  nur  pcchbniun,  d.  Rinne  auf  d.  n.5childe  we|^  seichter, 
nabr  einer  flachen  Lungsfurche  ähnlich,  die  Flgdkn.  beller  pechbraun,  der  MJcib 
kintan  bräunlich,  die  Beine  schmutzig  braungelb.  —  Aeusserst  selten. 

M.  II.  deplilita  Grav.  1—1*/«".  Flach,  pechschwarz,  gifinsend,  fein  ba- 
ha;irt .  Flilr.  bräunlich-gelb,  nm  Grunde  wie  die  Bci'ie  gelblicli,  Flgdkn.  pech- 
briiuf),  Fhlr.  kürzer  als  Hopf  u.  H  sehild,  Kopf  hinten  ziemlich  stark  eingeschnürt, 
mit  eingedrückter  Stirn;  Ii  scbild  mehr  als  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach 
binteD  deutlich  verengt,  die  fl.ecken  u.  der  H  rand  gerundet,  am  Grunde  mit 
einem  Quergrübchen  n.  meist  mit  eirur  tirf»n  breiten  Sl. furche,  weitläufig,  stark 
u.  ziemlich  tief  puoktirt;  Flgnkn.  um  die  iialfle  langer  als  das  Rschild,  ziemlich 
atark,  misaig  dhsht  panktirt;  B.leib  glatt. '—  Beim  ^  ragt  die  nntere  Ptatle  des 
7teil  Segm.  weit  über  die  obere  hervor.  —  Selten. 

54.  H.  plana  Gyll.  l'//".    Llnienf.,  flach,  der  V  leib  matt.  H.leib  stark 

ßlanzend,  Fhlr.  etwas  kürzer  als  Kopf  u.  H.schild,  dunkel  pechbraun,  die  6  vor- 
»ttlen  GIdr.  gleicbbreil,  fast  doppelt  so  breit  als  das  vorhergehende;  Kopf  wenig 
schmäler  als  d.  H.fcbild,  fast  4eckig,  tief  u.  deutlich  punktirt;  H.schild  um  '  , 
breiler  als  lang,  nach  hinten  deutlich  verengt,  mit  einer  deutlichen  M. furche, 
iusserst  dicht  u.  fein  punktirt;  Flgdkn.  um  %  Linger  als  das  H.schild,  schmutzig 
dunkelbraun;  H.leib  n.  d.  Sp.  meist  dankelbraun,  Segm.  2-4  wenig  dicht,  fein 

Bunklirt,  5  u  clalt,  Beine  hellbraun.  —  Beim  ,'  hat  das  6te  Segni.  oben  i.  d. 
[.  ein  kleines  erhabenes  Körnchen.  -   Unter  Binden. 

55.  E  iBkaMUg  Kr.  Der  Vorigen  febrlhnlieb,  jedoch  gansscbwart, 
die  Beine  bräunlich  mit  pechbraunen  Schenkeln ,  d.  Kopf  waitMaflg,  insserst  fein 
punktirt,  das  ILschild  kürzer,  deutlich  um  (Im'  H;ilft»  breiter  als  lang,  mit  nur 
seichter  M.rione,  an  deren  Grunde  sich  bauljj^  ein  kleines  Quergrübcben  findet, 
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d»  FVBika»  elMvAillt  ktrMr,  kann  wm  dit  Hüfte  Itafar  «I0  dti  IMtr  ftbr  Iuwm 
B.Kbiia,  die  B.Ieibsringe  dninlfieli,  die  linlereo  weniger  4eutficli«  wm  Grunde 

leicht  quer  vertieft.  --  ßnrmen. 

56.  H.  immena  Er.  y/".  Linienf.,  flach,  sehwarz,  glatuend,  Khlr.  bruun- 
tkh^  ibre  Wurzel  gelblich,  Flgdkn.  dunkel  peckornua,  Beine  gelbbraun  mit  pecb« 
bnouen  Srhi  nkcln^  Kopf  sehr  gross,  deutlich  so  breit  als  diis  II  schild ,  niit  fast 
recbtw.  II. ecken;  U.schild  fast  so  lang  als  breit,  uach  tiiulen  deuUicb  verengt; 
B.ecken  mit  dem  Urand  fett  im  Bogen  abgerundet,  mit  einer  seieklen  M.rinne; 
Figdkn.  um  '/j  lioger  ab  des  U  scbild,  deutlich,  etwas  seicht  a.  weniger  diekl 
panktirt ;  II  leib  vorn  sparsam,  fein  puiiktirt,  hinten  glatt,  die  ersten  Segni.  am 
umnde  leicht  quer  vertieft.  —  Üeiui  ^  haben  Kopf  u.  U.schiltl  tiefe  Langsein- 
IrAcke.  —  Unter  Beumrinden,  nieht  ielteo. 

57  H.  cnspidata  Er.  */^".  Sehr  flach,  schmal,  gleichbreit,  bräunlich-gelb, 
an-  dem  in  eine  feine  Spitze  HuslnufL-ndt'n  7len  ll.leihssegni.  leicht  kenntlich,  Kopf 
gross,  fast  4eckig',  U.schild  ein  wcuig  breiter  als  lang,  nach  hinten  deutlich 
verengt,  mit  seichter  M.rinne;  Flgdkn.  fast  um  die  Hälfte  länger  als  d.  H.scbildj 
H  leib  vorn  dicht  u  fein  punktirt,  hinten  glatt,  sämmtliche  Rinfre  am  Grunde  quer 
vertiefl.  —  Beim  A  bat  der  3te,  4te  n.  5te  Ring,  je  t  erhabene  Körnchen  oben 
l  d.  V.  —  Unter  Bennrinden,  nidit  eehen. 

56.  I.  llmirla  Rr.  Unient,  scbwarz,  stark  glänzend,  geni  unpunk- 
tirt,  glatt,  mit  srhrnnlzig  pechbrannrn  Beinen;  II  scliild  wrnij;  I)rpiter  als  lr»ng, 
nach  hinten  kaum  verengt,  mit  einer  oft  undeutlichen  M.rinne^  higdkn.  fast  um 
Ifo  BiHln  linger  nie  dne  H.ickUd.  —  Aenteeret  selten. 

Fl§äkm.  mn§er  «it  ilat  BMkUdi  AM  iUkkMti  BMkiU  wmlf 
breiter  als  lang,  fatt  kreUf,,  die  €  worUtnUm  ÜMvUlr.  Hielt  oder 

mtr  wenig  breiter  alt  laH§. 

AV.  fl.  geBim  £r.  V".   Linienf.,  siemlich  Bach,  schwarz,  miasig  gianiend, 
^ Fkir.  brtanlidi,  nei  Grnnde  heNer,  Flgdkn.  dnnkelbrenn,  After  n.  BekM  gelbÜek, 

Kopf  rundlich,  viel  schmäler  als  d.  U.schild,  dieses  fast  nm  die  Hälfte  breiter  ab 
hing,  nach  vorn  kaum  verengt,  a.  d.  S.,  dem  H.rnndc  u.  den  Ecken  leicht  ge- 
rundet, am  Grunde  mit  einem  ziemlich  langen  Quergrübchen  j  Flgdkn.  kaum  um 
4  ttlfle  länger  als  d.  H.eefaild,  hinten  is.  dentUcb  ensgerendel;  H.leibeMgni.  t-'d 
dkht  n.  fein  punktirt,  5  u.  6  glatt.  —  Micht  selten. 
^  §0.  B.  911111  Grav.  1"'.  Mitfig  fleck,  fest  gleichbreit,  schwarz,  Fhlr. 
^^brinoKeh,  ikre  Wnnnl,  die  Beine  n.  der  Aller  breit  gelb,  Rseblld.  n.  Fiffdkn. 
inkelbrann,  mitnnter  rolbliraan;  H.scbild  ÜMt  na  die  llalfle  breiter  alslnng, 
timlirh  pernndel,  am  Grunde  mit  einem  kurzen,  tiefen  Quergrübchen;  Flgdkn. 
aar  wenig  langer,  hinten  fast  gerade  abgestutzt;  H.leib  überall  dicht  a.  fein 
pmknin.  —  Beim  5  ist  «he  obere  Tte  Segm.  aterk,  beim  9  Mbwneh  teckig  ene- 
gMvodet.  —  Häufig. 

•1.  H.  SOror  Kr.  V".  Der  Vorigen  sohr  ähnlich,  die  Fhlr.  dnnkler ,  nach 
der  Sp.  etwas  mehr  verdickt,  d.  Tstr.  peciibraun  (hei  d.  Vorigen  gelb),  H.schild 
n.  Pl|dkn.  schwinUek;  l.leib  einfurbig  eebwers,  feet  eo  dieM  eler  viel  feiner 
pariitiri.  —  Bonn. 

it.  B.  fUit  Kr.  V.'".  Linienf.,  zierolidi  flach,  wenig  glänzend,  pechschwarz, 
KedUbl  n.  F%dkn.  dnnkel  peekbmnn,  Fkh*.  brenn,  Bekie  rotbbrann,  Kopf  dent- 
lick  »rkwflier  als  d.  H.achiU,  khitnn  eingeschnört;  H.schild  etwa  nm  breiler 
als  lang,  am  Grunde  mit  einem  seichten  Quergrübchen;  Flgdkn.  nm  '^^  länger; 
lUeib  en  d.  Sp.  bräunheb,  oben  überall  dicht  a.  fein  punktirt.  —  Sehr  selten. 

it«  E  pUBfla  Kr.  y,'".  Linienf.,  giewkbreit,  zienilick  flneb,  dnnkel  peek- 
brsan,  glänzend,  Fhlr.  bräunlich,  am  Grunde  kaum  heller,  After  rAIhlich-braun, 
Berne  hell  braungelb;  H.schild  kaum  um  '  ,  breiter  als  lang,  am  Grunde  mit  einem 
seickten  Qnergrdbcben,  u.  bisweilen  einer  sehr  schwachen  M.rinne;  Flgdkn.  etwa 
nm  Vi  Mager;  fl.leibaaegm.  t— 4  dicht  u.  sehr  fein,  A  weitlinflger  punktirt,  6 
bat  ganK  i.latt.  —  Beim  $  ist  die  untere  Pinite  des  7ten  Segm.  lebwecb  teoiig 
anagafchnilten.  beim  O  leicht  ausgerandel    —  Sehr  selten. 

VL  Figtlkn-  länger  aU  dm  U.schild ^  H.leib  gleichbreUj  U.schild  ueni§ 
fiter  j  dk  S  wrUMen  Fhtr§Mr.  viel  breUer  nie  lm§, 

#4.  BL  fillflfllt  £r.  *//".  Linienf.,  ziemhch  flach,  rölhiich-gelb,  Kopf  u.  die 
ferietilMi  B.ringe  pechiebwan,  Flgdkn»  gelbbrenn;  ILwkil4  fiMt  nm  die  Hilfle 
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106  Staphylinidae. 

br«ller  afi  lanf ,  stomlieb  gmraiidet;  Flgdkn.  um  '/«  lincer;  iUi  ersten  üJeilit« 
sepni.  sparsam,  k«  bemerkbar  pnnktirt,  die  leUleo  glatt.  —  In  ScbwiiiiaMii 

nicht  selten. 

65.  H.  exilis  Gr.  V/".  Linienf. ,  «chmal ,  flach,  schwarzbraoo,  hfnfig  auch 
liellcr,  matt  glinzend,  dünn  pr' ;s  h«  hnnrt.  Wurrel  d.  Fhlr.,  Beine  o.  Afler  braun- 
gelb j  Fhlr.  kürzer  als  Kopf  ii  ll.srhiH,  nnrh  d.  Spif/.e  stark  vordirkt,  die  leltten 
tildr.  mehr  als  doppelt  so  breit  als  Inng;  H.8cbild  wenig  schmaler  u.  wenig  kür- 
ser  ab  die  Fldgkn.,  a.  d.  S.  wenig,  «.  d.  Beken  deollicb  gerandet;  H.letb  vom 
dicht  0.  fein,  hintea  kaum  eilieaiibar  pvaktirt,  die  eraten  Hinge  änd  oll  brlmi- 
Kch.  —  HMufifif. 

66.  H.  vaUdinSCfÜA  Kr.  V".  Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  jedoch  grösser  u. 
glincender,  der  Kopf  kleiner,  faat  mnd,  d.  H.schlld  wenig  Hoger,  hinten  n.  Tom 
stärker  gerundet,  die  Flgdkn.  etwas  Innger,  deutlicher  pankürt,  der  fl.leib  nadi 
vorn  etwas  verschmälert.  —  Sächsische  Schweiz. 

67.  H.  paUeas  Bedt  'A'".  Liaienf.,  flach,  gleicbbreit,  geibroth,  4ter  u.  Ater 
B.ring  uit  brionlichem  Aofoge:  Fhlr.  o.  II.irhi]d  wie  bei  JT.  egiUt  gebildel{ 
IHgdkn.  kann  von  der  Uoge  dea  H.acbildea;  H.]eib  aehr  nndenllieh  pwddicl* 

—  Wien. 

68.  H.  inOOBSplOU  Er.  Lmicnf.,  pechschwarz,  Ii scbild  u.  Flgdkn. 
meist  donkel  peehbraun ,  nUlMig  glänzend ,  Beine  acbnmlsig  gelbbraun ;  H.aclukl 

an  dt  ti  Ecken  »jenindi'l,  mit  seichter  M  rinne  u.  schwachem  QucrgrQbchen  am 
Grunde:  Flgdkn.  fast  um  die  llalflc  langer  als  d.  ilschild,  massig  dicht,  deutlich 
u.  tiel  nunktirt;  H.leib  auf  den  ersten  Ringen  ziemlich  dicht,  auf  den  letzten 
weitläufiger  fein  pnnktirt.  —  Aeusserst  selten. 

69.  H.  parallela  Mannh.  *V"-  ff  ttnnlis  sehr  ähnlich,  jedoch  halb  to 
gross,  U-schifd  u.  Flgdkn.  pechschwarz  ud.  pechbraun;  H.achild  am  Grunde  meiat 
mit  einem  Quergrikbebe«  u.  mit  einer  aeicblc»  N.riQne;  H.leib  vom  missig  dich! 
n.  liaiii  pmAlirt,  hinten  gtott.     In  AmeiaeBMalara. 

Vn.  Ffgdkn.  länger  aU  d,»  H.$chitd^  UM  ^rtcUrtÜ;  M.uMld  Mimrk 
quer,  mit  vortretenden  U.ecktm, 

70.  H.  flavip«8  Gray.  1'/,"'.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.wnrzel,  ,\fter  u. 
Beine  gelbbraun,  Flgdkn.  röthiich-braun ,  die  6  vorletzten  Fhlrgldr.  nicht  breiter 
ab  lang;  Raeliitd  doppelt  ao  breit  als  lang,  nach  vom  denlUcb  venmgt,  d.  Rmod 
leiobt  gerundet,  beiderseits  leicht  ausgebuchtet,  so  dass  d.  II. ecken  stumpfw.  vor- 
treten; Flgdkn.  kaum  nni  d.  Ilüirie  länger  als  d.  Il.schild,  nn  den  nussercn  H.eckOM 
leicht  ausgebucbtet;  H.leib  üben  sparsnra  lein  punktirt,  an  der  Spitze  glatt.  — 
In  den  Hänfen  der  Form.  mfn. 

71.  H.  COnAlSa  Mnerkel  1 '/i'"  Vorigen  sehr  ähnh'rh,  ebenso  gefärbt, 
nur  dureh  l.ürzere  Fhlr.,  deren  6  vorletzte  Gldr.  deutlich  breiter  als  lang  sind, 
weniger  gewölbte  Stirn  u.  etwaa  diekler  pnnktirleii  H.leib  verschieden.  —  Bei 
Worm.  fnlifiinosa. 

72.  H.  anceps  Er.  l '/,"'•  Bräunlich-schwarz,  malt,  After  rothbrnun,  Wur- 
zel der  fast  ladenl.  Fhlr.  u.  Beine  gelb;  Il.schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang, 
mit  einer  deotltehen  M.rinn«,  naeb  vom  verengt,  d.  H.rand  jederaella  lelebt  aas- 
gebuchtet,  d.  II. ecken  etwus  vortretend,  fast  rechtw.,  Flgdkn.  fast  um  die  Hülfte 
VOger  als  das  H.schild,  »n  den  äusseren  H.ecken  deutlich  ausgeschnitten;  H.leib 
an  der  aussersten  Spitze  verengt,  äusserst  fein  u.  dicht,  nn  d.  Sp.  etwas  weit- 
littfiger  punktirt.  —  In  den  Hänfen  der  #W«.  raAi^  hInBg. 

m  FigOkK.  langer  «ft  dM  HmiMUIi  BM»  glMbreUf  BmMU  ümh 
^ßtr,  die  6  vorlOften  Fktrgldr,  wenig  kreUer  al$  kmg, 

73.  E  bnumea  F.  r/t—*'"-  Flach,  rötblich-gelb,  Kopf  ii.  die  vorletzten 
ll.leibsrintie  nechbraun,  H.schild  röthlich>braun^  Flgdkn.  gelbbraun,  an  der  Naht 
u.  uiii^  Schildchen  dunkler,  Beine  gelb^  Il.schild  um  die  Hälfte  breit'^r  als  lang, 
beiderseits  n.  am  H.randc  abgernndet,  am  Grunde  meist  mit  einem  seiobten  (^om» 
grübclicn,  ii.  einem  seichten,  weiten  Langseindruck .  sehr  weilläufig,  deutlich 
punktirt,  a.  d.  S.  mit  einzelnen,  abstebendeo,  langen  Haaren j  Flgdkn.  etwas  län- 
ger ;  H.leibssegm.  sSrnrntlleb  am  Grunde  quer  vertieft,  S— 4  massig  dicht,  5  weit- 
n^ufig  punktirt ,  6  glatt.  -  Beim  ^  hat  das  6ie  Segm.  i.  d.  H.  ein  HÜckerdteB,. 
das  7te  am  U.rand  4  Zihncheo.  —  Miebt  aeMen. 
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71.  B.  linlfMl  Er.  IV«"'-  Flach,  p«chich\vAr£,  Fhlr.  u.  Flgdkn.  braun, 
PUr.wortel  v.  IMm  geUt,  H.mMM  p^dkkmm,  a.  d.  S.  heller,  «n     brdMr  «b 

lang,  mit  einer  weilen,  scirhlen,  nach  vorn  schmäleren  M.forche,  mS^siu  dicht  tu 
fein  puokitrt,  mit  einigen  abstehenden  Haaren  an  der  Seite;  Flgdkn.  deutlich 
m»  7,  Unger;  HleifeMsegm.  t— 4,  am  Grnvde  leicht  quer  eingedrückt,  tienilich 
stark,  massig  dicht,  5  weitlfiofig  pnnktirl^  <  ghl»;  iH*  «m«ii  m.  Aw*niB<ellii'M^ 
1er  geftrbt  —  Schlesien,  Oeatreich. 

n.  I.  Mniida  Kr.  l Flach,  peckschwart,  Flgdkn.  pedibraun.  Fhlr.- 
«Ariel  V.  neiM  gelbbrnon;  B.adMM'laiMr  aUi  V,  breiter  ab  lang,  mir  eraielnei 
■betekenden  FTaHren  h.  d.  S.  ii.  mit  einer  selchten,  weiten  M.rinne^  kaum  bemerk- 
bar punktirt:  Flgdkn.  um  länger,  äusserst  dicht,  roässig  fein  punktirt;  H.Ieib 
ao  d.  Up.  brioaucb,  Segm.  S— 4  sienili<^  dicht  u.  stark,  jedoch  schwächer  als 
bii  Voffge»  iMMÄtfrt,  A'«.  •  iMl  ^atk    '  . .  i  i 

76.  H.  hepatica  Er.  V".  Schwarz,  missig  gllMend,  rauh,  gelbgreis  be- 
haart. Fhlr,  Fltjdk  n.  u.  Aftpr  rosthrann,  Beine  gelblich-roth ;  H.schild  um  die 
Hälfte  breiter  »Is  lang,  am  Hrande  deutlich  gerundet,  flach,  grob  aber  aeiohl 
inbtirt;  Flgdkn.  niebt  geet  um  d;  HlHIe  Unger,  dicht,  grob  quermtUg  pimk«- 

tft;  H.Ieib  weitläofig,  fein  punktirt,  an  d.  Spit/c  fast  glatt.  —  Beim  ^  sind  die 
Flgdkn.  jederseits  neben  der  Nnht  nnf  der  hinteren  HälTte  srharf  lingsbenlcnortig 
anfgetrieben ,  daü  7te  ll.leibäsegin.  hat  in  d.  Mitte  9t  erhabene  hinten  zs.laufende 
niCchea. 

^  ■  77.  H.  merdaiia  Thomson.  8"'.  Pechschwnrr. .  zipmlirh  {;län/.rnd .  Fhlr.  '*/fi>-'f, 
brtnnÜch,  die  3  ersten  Gldr.,  der  After  u.  die  Beine  geibbraan,  Flgdkn.  meist  in«... 
deflnirig  braongelb)  Fhlr.  Tom  Aten  en  mrr  w«iif 'breiter  als  lang,  das  Endgld. 
bat  länger  als  die  t  vorletzten;  II  !>(-hiId  kaum  um  die  Hälfte  breiter  als  leiig, 
meist  mit  einer  seirhlen  M.rinnr,  oft  nurh  mit  einem  »eichten  QnergrObchcn  am 
&Bflde,  ziemlich  dicht  u.  fein  punktirt,  an  d.  S.  mit  einseinen  abstehenden  Haa- 
mi\  Flgdttn:  etwe  um  */,  länger ;  HJeibMem.  fl— 4  eebr  aMmmn,  tber  deadiob 
fehl  jmnktirt,  5  u.  6  glatt.  —  Reim  ^.  ist  der  H.rand  des  oberen  Tlea  Sefm.  mit 
fmen  Höckerchen  besetzt.  —  Im  IMislc  u.  in  Schwammen,  häufig. 

78.  H.  TaUdiccnÜS  iMacrkel.  t^*'".  Schwarz,  glänzend,  feiner  behaart  als 
die  Vorige,  Fhlr.  ganz  pechschwarz,  Flgdkn.  brtonii«i-gelb,  um's  Sobildchen  u. 
an  den  H.ecken  meist  mit  schwachem,  schwärzlichen  Anfluge,  Beine  gelb;  die  C 
vorletzten  Fhlr^ldr  viel  breiter  als  lang,  Endgld.  fast  so  lang  nls  die  t  vorletz- 
ten j  H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  mit  einem  deutlichen  Quergrübchen 
m  (Smde,  «.  mü  ehwr  m.  o.  w.  deutheben  ■.rtnee,  diebt  e.  fein  punktirt,  an 
d.  S.  mit  einzelnen  abstehenden  Haaren;  Flgdkn.  um  länger  nls  das  H.schild, 
Q  feiner  u.  dichter  als  bei  der  Vorigen  punktirt.  Beim  ^  ist  der  H.rnnd  des 
oberen  7ten  Segm.  äusserst  fein  gekerbt.  —  Am  ausfliessenden  Safte,  besonders 
ihr  Bichen.  nicht  selten. 

79.  E  trinotata  Kr.  f%'".  Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  die  Flgdkn.  heller 
gelb,  ein  Seckiger  Fleck  um's  Sobildchen  u.  ein  solcher  in  jeder  Il.ecke  ziemlich 
scharf  abgesetzt,  schwarz;  H.leibssegm.  t — 4  ziemHeb  dicht  u.  fein,  auch  5  u.  6 
weHliafig  pmktiii.  Beim  o  das  obere  7te  Segm.  tm  ILreMO  mit  feineo 
fÜgCifihnrhrn  besetzt.  —  In  Gesellschaft  der  Vorigen.  • 

80.  fl.  triangnlniD  Kr.  l'/i"'-  Schmäler  als  die  Vorigen,  linienf.,  schwarz, 
VUr.  pechschwarz,  Beine  u.  Flgdkn.  bräunlich-gelb,  ein  grosser  Seckiger,  mit  d. 
SpÜxe  bis  zum  ll.rand  reiebenMr  Fleek  mii't  Sehildohen  n.  ein  Seckiger  Fleeb 

in  jeder  H.ecke  deutücli  ;ihn;(>sct7,t ,  schwarz;  H.schild  fast  um  die  Ilnlfte  breiter 
als  lang,  am  Grunde  mit  einem  seichten  Quergriibchen ;  Kl^dkn.  um  die  Hälfte 
länger  als  das  H.schild;  H.Ieib  einfarbig,  Segm.  S— 4  ziemlich  weitlinfig  fein 
lirt,  5  u.  6  glatt.  —  An  den  Meeresküsten. 

81.  H.  vaUda  Kr.  J'/«"'.    1^*^«"  ^-  merJaria  sehr  ahnlich,  nur  grösser,  die 
.  sdiwarsbraoa,  d.  Ite  tild.  dunkelbraun,  d.  Flgdkn.  dunkel  kaslauienbraun, 

«9  AI!»  Im»  bHtoelMb  m.  die  Mm  brMNigelb. Kiraibee. 

^  ^.^1.  Itecleola  Thomson.  1         Schwani,  d.  V.leib  matt,  d.  H.Ieib  ÜeM-  ' 

lieh  glänzend,   Wnrrel  der  Fhlr.  ti.  Beine  gelbbraun,  Flgdkn.  schmutzig  hrnun;  « 
Fblr.  kraftig,  ihr  ites  GId.  etwas  aufgetrieben;  H.schild  um  d.  Hälfte  breiter  ab 
bog,  amGroAde  roh  einem  seichten  Qnereindrncb  u.  hiußg  eitter  •elBbiMill.riQoe; 
n^iki.  OB  %  Unger}  aiiib  •.  d.  Sp.  MawetfeB  brMieb,  Seg.       ow  nrilMif 
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dicht,  fein  punklirl,     u.  6  fasl  glmi.  —  ttm  5  ^  <l«r  obflAI'ifcpfl^  ^ 

Segm.  fein  crenulirl ,  jederseil«  mit  einem  elwM  ilirk«  htinWtWtHfittim  lÜln* 
eben.  ^  iläafig  iu  Schwämncn,  au€h  in  iHiil«. 

ai.  JL  nUilSirtS  Kr.  IkuaMk  mMmOi,  Uoienf.,  sdiwarx,  siMiilicli 

glänzend,  FhJr.  braon,  ihre  Wurael  «.  H.  Beine  gelb,  Figdko.  gelblich-braun,  ein 
Seckiger  Fleck  um'»  Schildehen  u.  ein  sotelier  in  jeder  trecke  deutlich  abge.setzt, 
schwärzlich;  ii.schild  um  breiter  aU  lanfi,  am  (»ruode  mit  eioem  «ficbteq 
QmrgrübcheD,  seile«  nü  «iaar  verwMMi  M.riiMra;  Flg*«*  kmm  mm  V» 
ger;  H.leib  glänzend,  a.  d.  Sp.  ineitl  dunkelbraun,  Sc  gm.  9 — 4  oben  müsslt;  dicht, 
^in  punktirt,  d  u.  b  fast  (;latl.  —  Gc«cblechl«unter.schied  wie  bei  der  Vurigen. 

84.  fl.  ■igrttvla  Thomson.  1        Btwas  cetfrunffea,  sohi»*arg.  misaw  glia« 
^ MBd,  Mhr  hin  punktirt,  iRelit  ««IMeli  fr«it  MkMrt,  Fklr.     1*1«*».  M  fil^ 

braun,  Fhlr.wnrzel  ii.  Beine  hellgelb,  die  5  Torletsten  Flilvfldr.  gMtlÄriit,  MmH 
transversal ;  Ii.schild  um  die  Hälfte  breiler  als  lang,  am  Grunde  mit  einem  fteich- 
ten  (Juergriibchen,  bisweilen  mit  einer  seichten  M.rinne,  dicht,  nicht  allzu  lern 
panktirt:  Flgdkn.  n«  '/,  iingnr,  Mnff  Mn'a  MttdnMn  «.  tn  Awiw»  ml 
schwärzlichem  Anfluge;  Il.leib  a.  d.  Sp.  bräunlicli,  Sog.  2  -3  dicht  u.  fein,  4— Ä 
weitläufig  punktirt,  6  glatt.  ~  Beim  ^  hat  das  7te  Segm.  am  U.rand  t  etwaa 
Wftiter  von  einander  als  vom  S.rande  absteheode  Höckerchen.  —  Iu  Schwammen 
a.  im  .Miste,  nicht  selten.  , 

85.  H.  homeralis  Kr.  I '  Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  jedoch  kleiner,  di« 
Fhlrgldr.  weniger  stark  transverfal,  dM  U.schild  starker  punktirt,  'die  Flgdkn. 
kiaiMiaalrm,  «i  4m  SelMlItni  •tota  btlkr,  4.  lUeili  weniger  glaidibrnil»  oadi 
hinten  etwa«*  sagM^l.  —  Bnja  6  M  4.  Ernnd  4.  Ttao  Mc^  f •r«ii40lt 
fein  crenulirt. 

86.  H.  8&dalis  £r.  l'/a'".  Schwärs,  glänzend,  Fhlr.  braun,  ihre  Wurzel  u. 
die  Beine  rotl^elb,  FlfMkn.  eiafM-big,  dunkel  knslnaienbmnn ;  il,scliild  om  di« 
Hälfte  breiter  nlü  lang,  i.  d.  M.  mit  8  parallelen  Ungseindrückun,  die  am  Grunde 
deutlich  zu  erkennen  sind;  Flgdkn.  um  '/s  länger;  H.leib  an  d.  Sp.  bellbraun, 
8cgm.  S  u.  S  ziemlich  dicht,  4  weitJinfig  fein  punktirt,  4  n.  6  gbtt.  —  Beim  5 
itl  4.  9le  Segm.  oben  adinrf  S«.eUf  •■ignachaittno.  —  In  Scltwlmam  «kht  jdtmi. 

67.  H.  dlTiit  Maerkel  1 ' Flach,  schwarz,  matt  gliatend,  Fhlr.  schwarx- 
^  braun,  Flgdkn.  bräunlich,  am  (ininde  häufig  mit  schwärzlichem  Anflöge,  Beine 
bräunlich  eelb;  H.sehild  um  d.  iiaifle  breiter  als  lang,  stets  mit  einer  deutlichen, 
oft  tiefM  «.rinne,  o.  tn  GniB4n  eiMm  4tntljelieD  Quereindruclin;  Flgdkn.  am 
' ,  Iringer,  H  leibssegn.  f-»  4iokt  o.  Mb  pQiiltlirt,  •  Ini14  wcitlinfif  pnnltiiri^ 

bald  glatt.  —  Selten. 

88.  H.  nlgricornls  Thomaon.  IV«"'.  Fnat  linienf.,  limBliGh  Sacht  «cbwarx, 
aiatt  glänzend.  Schienen  u.  Füssc  braungelb;  Kopf  liandiell  ffra«,  k  k  G.  arfl 
einer  .M. rinne;  Ii.schild  um  die  Hälfte  hreiter  als  lang,  nach  vorn  verengt,  mit 
einer  deutlichen  li.rinne  od.  einer  tiefen  Langsgrnbe;  Flgdkn.  um  V|  länger  und 
4«illieh  hreiler  tlf  4.  B-anhlU;  HJeibssegm.  t—4  4icht  a.  Iria  paphtirt,  ft  a.  # 
flall.  —  Ain  nusfliessendaa  Stfte,  vornämlich  4ar  Bichna. 

89.  H.  eoriaria  Kr.  1 '//".  Ziemlich  kurz  u.  gedrungen,  schwarz,  glänzend, 
Fhlr. Wurzel  u.  Flgdkn.  kastanienbraun,  die  ScbnUera  meist  etwas  heller,  Beine 
bräunlich -gelb;  Kopf  fnal  fcraifrnnd;  H.s€hil4  aai  d.  Hllfta  hratler  als  lang,  nach 
vorn  deutlich  Ycraagl,  sicmUcb  stark  gewölbt,  an  Grunde  mit  einem  seicbtea 
Qm^r^^nihchen ,  von  dem  eine  allinäblig  .srhwtkh'T  werdende  riing.«; furche  oder 
Laogsgrube  ausläuft,  Flgdkn.  um  */\  länger,  äusserst  dicht  u.  lein  (Icde/artig) 

'  paahtirt;  H.leibM«tni.  t>«  ticialidi  4ichl  a.  fda  paafctirl,  »  a.  6  glatt.  —  l^fti 
^  ifll  4er  S.rand  des  7len  Segm.  scharf  zahoartig  ausgezogoa  ,  4cr  H.rMl4  Cfaa* 
Bultrt  u.  i  d.  M.  scharf  3rrkig  auageschoitten.  —  Selten. 

90.  H.  antniDnAlM  £r.  l'//"*  Zieaihch  linienf.,  schwarz,  mßßHg  gläntend, 
9hk  u.  Flgdkn.  donkelbraaa,  Fhlr. warte!  a.  Beine  gelb,  Kopf  Ihat  kreianind; 
H-schild  um  die  Hälfte  brcilar  nb  lang,  nur  flach  gewölbt,  tn  Grunde  mit  einer 
ziemlich  langen  Querrinne  u.  einer  in  dieselbe  mündenden  M. rinne;  Flgdkn.  fast 
um  d.  Hälfte  länger;  HJeibssegm.  9 — 4  aienlich  dicht  u.  fein,  A  weitläuQs  puak- 
m,  4  nil  aliraa  crhnbenaa  POaktehaa  hccalil.  —  Bein  6. itl  4.  6^raa4  das  9tafi 
Segm.  in  9  spitze  Zähnchen  auscexogaa«  4.  B.raa4  i  4.  Jl«  njl  M  kbiaaa  ZIha* 
ehaa  bcaraflhcli  —  AeaaMffäl  wUnu 
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9t.  I.  gMp*^  Bvodi  Schwich  f^druiiceii,  schwan,  mu«fig  glän- 

;  PMr.  «T^pHni.  dattlMHnrim,  Rilr.wttrMl  a.  Beine  gelb,  Kopf  fiMi  kreb» 
rmd;  H.KcliiUI  um  d.  HStAe  breiter  als  Inng,  naeb  rom  etwas  verengt,  am  Grunde 
mt  einem  iHchlen  Quergröbehen,  biswellen  mit  einer  schwachen  M.rinne;  Flgdkn. 
desUich  um  */»  linger;  U.leib  nach  d.  Sp.  etwas  verscbroiiert,  Secm.  %—i  dicht 
feto,  A  woltUhifig  pvnktin,  «  fMt.  —  Behn  $  ImI  d.  H.raBd  Am  Ttra  SegB. 
4  ZihnehMI^Ton  denen  die  mittleren,  etwas  ^tiimpfe,  elWM  «reftef  iMrvornjteQ 
aii  die  seitlichen,  etwas  spitzere.  —  Nicht  selten. 

9t.  H.  myrmecobia  Kr.  V".  Ziemlich  Kurs,  gleichbreit,  tchwärxlich-braan, 
Mit  fliotend,  Fhlr.  u.  Flgdkn.  dunkelbraun,  Fhlr-wiirsel  u.  Beine  gelb,  Kopf 
mit  schwarher  Längsrinne;  H.schiid  um  die  Hälfte  breiter  als  hnjr.  am  (irunae 
■Mt  einefn  wenig  bemerkbaren  Onergrtibchen ,  aber  stets  mit  einer  deutlichen 
llififie:  Flg dk».  «m  '/i  länger ;  N.leibsspitze  ateU,  die  crelen  RiBce  Miere  briiio- 
Segm  2-4  dicht  u.  fein,  5  weitliufig  punktirt,  6  gleit.  —  Bei  Form,  rnfa, 
93.  H.  atnta  Mannerh  V".  Kurz,  gedrungen,  scnwarc,  müssig  glSnzend, 
FMr.  u.  Flgdkn.  dunkelbraun,  Fblr.wnrzel  u.  Beine  gelb;  H.schiid  fast  doppelt 
ee  breü  ele  leng,  getvMmIfcti  aiif  aehwedMr  ■.riiiiie;  Flgdka.  fest  Qn  d.  Hllfle 
lieger;  Eleik  nü  iealMi  ■kfaeemw  &rMMli^  IberaH  diekl  a.  fein  ponklirt.  — 


94.  H.  ficiJU  Kr.  V".  Weniger  gedmncen,  fast  linienf.,  eekweri,  mütif 
glinzeod,  Fhlr.  o.  fietoe  pechbraen,  Sohenkel  dunkeler;  Fhlr.  schlanker  als  b« 
der  VoriEen,  etwas  länger  als  Kopf  u.  Hschild;  H.schiid  deutlich  um  die  Hälfte 
hreMsr  elf  lang,  mit  eioeni  aeicbten  QoergrObchen  em  tirunde;  Flgdkn.  fast  am 
«i  MR«  langer  ele  4ee  ■.eoftild;  H.leib  oken  UketeH  dkskt  v.  fein  pnnkürt.  — 
Sekr  selten. 

%b.  H.  nigra  Kr.  %"'.  Fast  linienf .  schwarz,  giftnzend,  Beine  pechbraun, 
mrt  peckachwarzen  Schenkein,  Ites  Fhlrgld.  etwas  aufgetrieben;  H.schiid  um  die 
   7^  ifc  H.<  ' 


keeiter  eis  lang,  e«  den  ifc  tfecken  gerundet,  ea  Grunde  mit  eineia 
itea  Qucrgrübchen,  öfters  asti  einer  1^1. rinne;  Flgdkn.  um  die  Hälfte  länger; 
■.leib  überall  dicht  o.  fein  punktirt.  —  Beim  5  ti'**'  der  S.rand  des  9ten  Segih. 
elwee  spitzig  vor,  u.  der  H.reiMl  ket  t  nndeatlicke  Zibnchea  i.  d.  M.  —  In  Ptben 
nkki  hineg. 

9€.  S.  cribata  Kr.  '/,"'.  Kurz,  gedrungen,  schwarz,  mnll  glänzend,  runx- 
kg-Moklirl,  die  Beioe  pechbraon  mit  pechacfawarteo  Schenkeln,  Kopf  fast  kreit» 
MDf  H^eekiM  eMkr  ele  deppdl  kreli  als  lang,  aiit  ekgevaadetea  Reken,  «ad 
wie  die  '/a"**l  »o  langen  Flgdkn.  sehr  dicht  n.  stark  pnnktirt;  H.leib  nach  hintea 
etwas  Terschnilert,  Segnk  t — i  dickt,  i  a.  9  siemiwk  weUliaflg  punktirt.  — 
Acasserst  selten. 

IX.  Flgdkn.  langer  aU  da»  H^ehild}  H.leO»  iUickbreÜ}  UiChitä  stark 
quer,  dk  9  worititUm  FUrgUr,  efel  Ireiffr  «Ii  feair. 

^ —  if.  L  ctnaMMk  Grey.  V".  Rothbrevn,  liemlkh  glinaend,  fein  pank- 
tift|  der  H.leib  schwarz,  seine  Spitze  u.  d.  Ränder  d.  einzelnen  Ringe  oft  braun* 
kck,  Beioe  gelb$  ILscbild  doppelt  so  breit  als  lang,  eben;  Flgdkn.  langer; 
ÄLleibaaef m.  S  a.  3  weilläufig  a  fein  punktirt,  die  Qbrifen  gbtt.  —  Beim  5  ket 
4m  9la  Segak  cki  kicia«  Hdckerckea.  ^  An  aailieseeadea  Bella  der  EIckea. 

98.  L  kOSpita  Maerkel  1*/«"'-  Rothbrann,  missig  glünzend,  fein  punktirt, 
B  leib  pecbbraun,  After  u.  Ränder  d.  Ringe  häufig  rothbraun,  Beine  gelb;  H  schild 
tut  um  die  Hilfle  breiter  als  lang,  mit  deutlicher  M. rinne;  Fiffdkn.  etwas  langer, 
am^s  SckÜdehen  d.  an  d.  H. ecken  mit  dunklerem  Anfluge ;  H.leiossegm.  9— 4  tiem- 
ttck  dicht,  deutlich.  .'S  weitlftnfig  punktirt.  6  Fiist  glntt.  —  Beim  5  hat  d,  H.rand 
des  7teB  Segm.  i.  d.  M.  Z  Uöckerchen  u.  am  S.rand  jederseits  ein  spitziges  Zahn* 
ckea.  "~"  Seltaa. 

»9.  B.  iÜlkllfUHa  Muls.  1'/,"'.  Langgestreckt,  rolkkraan  ader  rothgelb, 
Kopf,  4teT,  Äler  o.  ein  Theil  des  6ten  B. rings  pechschwarz,  Fbfr  wnr/el  u.  Beine 
gdb;  H.ackild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  eben;  Flgdkn.  '/s  länger j  Ii  leibs- 
tmm.  t— 4  ilaartieh  waHMig,  ft  wcMf oHg  punktirt,  9  fast  ghtt.  —  Beim  5  bat 
db  Rrand  des  7tea  Befflk  L  d.  M.  t  Hkckerekea  a.  beiderfeils  eia  sekarfet  Zika- 
Ikn.  —  <^lten. 

10».  fl.  SCAMkrit  Sahlb.  1*/,"'.  Gedrungen,  rothbraun,  Kopf,  4ler,  5ter 
m,  m  Mfü  4m  mm  BiHtgi  n^iadfewan,  Mm  gelk;  HjckM  deottkk  an  dia 
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110  8t^M4n>. 

Ulfl«  breiitr  ab  U»%^  ntob  vpra  •tlmiUlf  Meh»  veraogl,  flbtnf  ^i"'  V« 

länger;  lUeibssegm.  2  u.  3  massig  diihl,  4  ti.  5  vveilläulig,  /iemlicb  stark  ponk^ 
tirU  H  Tost  gLilt.  -  Beim  hat  der  II  rnnd  des  Tien  Segin.  i.  d.  M.  |  Jif|he,M«* 
liegende  spitze  Hücker  u.  beidtTfieiU  einen  spitzen  Zahn.  —  Sellen. 

101.  H.  briViCOUlt  Baudi.  V\  Schwarz,  glinaeods  Flgdkn.  hdlcr  od.  dnotf 
1er  gelbbrptui ,  uiit's  Srhildchen  mit  dunklerem  Anfluge,  Fhlr.  [lecbbraun,  am 
Uruiuie  rolJbbraau,  diu  t»  vorietttea  Gldr.  fast  gkicbbreiif  sehr  stark  traniverga^ 
nehr  ab  doppelt  io  breit  ab  die  rorhernheaden ;  U.flcbild  dopf«k  ao  breit  ab 
lang,  eben;  Flgdkn.  um  /,  langer;  H.leibssegm.  S  -4  äparaam^  ffip  pnnktirt,  5 
u.  6  glatt.  ~  Beim  5  hnt  der  H  rand  i.  d.  M.  i  scharfe  SpÜCCQ  bwd>r^|| 
einen  bngeren  seitlichen  Uoro.  —  Aeusserst  selten.  • 

108.  E  dlliliconiit  Kr.  I*//".  Faal  lioimir.,  rothgeib  od.  rothbraiM,  KopT 
u.  die  vorletzten  B. ringe  pechbraun,  Beine  gelb,  die  6  vorletzten  Fblrgtdr.  min« 
destcns  doppelt  üo  breit  »h  dns  vorhergehende;  11  ücbild  um  d.  Hiiirtc  breiter  sab 
lang,  ehcMi;  Flgdkn.  fast  um  die  Huirie  langer ;  H.leibssegiu.  2—4  ziemlich  weit-^ 
lillfig,  frin  liiHiklirt,  5  u.  B  fast  glatt.  —  Beim  5  d»ll.rtod  i.  d.  M.  t  Uflioa^ 
•Q  d.  Sp.  »b^erundele,  flache,  fast  halbkrcisf.  Vorsprbnge.  —  Staiemuillk« 

103.  H.  oblita  Er.  l'".  Fast  linienf. ,  ziemlich  flach,  schwarz,  malt  (rlän- 
zeod,  Fhlr.  u.  Flgdkn.  schmutzig  pechbraun,  erslere  am  Grunde  heller,  Beine 

{reib;  Fblr.  atark,  Tom  dien  GId.  m  «Hinlliliff  .vvrdleltt^  B.idhiliiiMdkr  Ma  ttm  di« 
lälfte  breiter  nls  lang,  an  d  S.  wenig,  die  Tl. ecken  aber  mit  d.  H.rande  im  Bo«« 
gen  gerundet,  mit  einer  deuthchcn  iM. rinne;  Flgdkn.  um  '/,  linger;  N.leih  nach 
hinten  ein  wenig  verengt,  Segm.  2  —  4  mäsi^ig  dicht,  fein  punktirt,  A  n.  ti  glatt. 
—  Beim  5  hnt  der  H  rand  de«  7t«n  Socm.  i.  d.  N.  t  rundd  *fcMM  HMMmlMi 
n.  an  jid»*r  Seile  ein  S[)ii7.iges  sch^vach  gekrümmtes  Ziihnclieti   —  Selten. 

104.  H.  MTiCOA  üiluls.  */^"\  Linienf.,  schwarz,  ziemlich  flach,  fein  «eiden- 
•flig  behaart,  Fhlr.  o.  Flgdkn  heiler  od.  duoliltr  poehhraw,  Beine  gelb,  Kopf 
nomlich  groat;  H.achild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  am  Grande  mit  eiMM 
kleinen  Querjri  übchen ;  H.lethsseg.  8  —  4  am  Grunde  leicht  quer  verlieft,  sparsam 
fein  punkiirt,  5  u.  ti  ganz  glatt.  —  Beim  5  ist  der  H  rand  des  7teo  Segm.  leicht 
•■iferMMiei.  n.  bildet  mit  d.  8.rood  oimK  actarfcn  Mchlon  Wiokal.  NliltMiMii 

105.  H.  fOVeiCOllis  Kr  ' /"  l  inimf. ,  schwarz,  Fhlr.,  11  srhild  u.  Flgdkn. 
dookel  rotbbraun,  Beine  gelb,  Kopf  auf  der  Stirn  meist  mit  einem  tiefen  runden 
GrAhoben;  H.achild  um  die  Uilfte  breiler  als  lang,  i.  d.  M.  mit  einem  m.  od.  w. 
tiefeo,  nmden  Grübchen;  Flgdkn.  um  '/s  Ünger;  HIeib  oben  ganz  glatt,  die  IttB 
Sogm.  am  Grunde  leicht  quer  cinecdnirkt.  —  Sachsische  Schweiz. 

1U6.  B.  ftOrdidoU  Er.  %  Schwarz,  malt,  Flgdkn.  u.  After  brüuolieh, 
Beine  achmnizig  gelbbraun  mit  donkleren  Schenkeln ;  H.achild  kaum  nm  d.  HMM 
breiter  als  lang,  a.  d.  S.  wenig,  am  H.randc  stark  gerundet,  meist  mit  einer  deut- 
lichen M. rinne;  Flgdkn  um  '4  Umger;  iJ.leib  aberi\|[|^di^l(t,tt.  fein  puoktirt.  — 
Häufig  in  trocknem  Kuhmist.       '  •  > 

107.  H.  tetlldNla  Er.  '/,'".  Linienf,  zbmlieh  flach,  nilial|ril9*<»«od,  flgdkn. 
bräunlich,  Beine  schmutzi?  gelh  mit  pechhraunen  Sehenkeln ;  Kopf  ziemli(  Ii  jrro<;<?, 
fast  so  breit  aU  dus  H.schild,  dieses  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  hinter] 
deatlich  verengt,  am  M.rande  abgerundet,  eben;  Flg;dkn.  um  linger;  H.lcib  an 
d.  Sp.  bräonlich,  Segm.  2—4  mfissig  dicht,  fein  «ndenllleh  piuMtlirf,  d  n.  fl  Mt 
flau.  ~-  In  trooboem  Kuhmbi,  oiebl  aokon.  * 

X.  Fiyfku.  Uiiioer  als  d.  ttMMdi  BmM  4€eH§'Qil.  ftw  4i€U§i,B.ie0 

tilhnüfiliy  zugespitzt. 

^  loa  H.  marcida  Er.  l'/a'".  Pechschwarz,  massig  glänzend,  FbU:«  .brMK|« 
am  (^unde  heller,  Flgdkn.  achoiolzig  gelbbraun,  Beine  gdb;  FMr.  Üa  uwriHitMi 
der  Flgdkn.  reichend,  nach  d.  Sp.  wenig  verdickt,  die  einzelnen  Cldr.  etwas  loso 
zs. hangend,  mit  längeren  abstehenden  llaaren  besetzt;  H.schiid  fast  um  d.  Hälfte 
breiter  als  lang,  mit  IhüI  geraden  Seiten  o.  abgerundeten  Ecken,  am  Grunde  mi| 
einem  seichten  Qnergrabchcn  u.  Öfters  einor  Mbwaohan  M.finno}  jFlgdklk  daul<» 
lieh  um  d.  Ilalflo  länger;  Ii. leib  n:teli  hinten  etwas  verengt,  an  d«  Bf.  pftJnilMly 
lieb,  Segm.  t  u.  .3  sparsam  fein  punklirt,  4»$  gblt  —  Selten. 

ICÜ.  H.  Uvida  Muls,  r/i'"«  Fast  linienf.,  schlank,  pechschwarz,  miaatg 
gläniendi  Fhlr.,  Mund  u.  U.schild  röthlich-bmin ,  Flgdkn.  a^biputtiB  gotböraoB, 
fhlr.wnrsel  u,  Boino  gelb;  J^blr.  ÜMt  Ji^pgor  (ib.tfoil.ttj.iiiGliiU»  ■rit.lli^BB 
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•bfteheoden  Ilaaren  besetzt;  IJ.scLild  kaum  Vs  breiter  ala  lang.  Dach  hinten  ein 
weoig  ireracbnfilert,  mit  ehwr  aobwaehu  M.rione;  Flgdkn.  nur  wenig  langer; 
9.leib  gestreckt,  nach  hinten  nur  wenig  verengt,  d  Spit/.r  riu'isi  brimitlirii,  Segni. 

siemlicb  weitidufig,  fein  punktirt,  A  u.  6  glatt.  —  In  BerggegiMiden,  sehen* 

HO.  1.  pitridt  ir.  1'//".  Fast  linienf.,  acbwart,  miasig  glänzend,  Fblr. 
ik  Flgdkn.  dunkelbraun,  Beine  gelb;  Il.scbild  uro  breiter  als  Tang,  nach  hinteo 
da  wenig  verschmälert,  am  Grunde  mit  einem  (^nerprübchen  u.  einer  nach  vorn 
etwas  schwächeren  M. rinne;  Flgdkn.  kaum  um  langer,  dicht,  schwadi  quer- 
OMttiif  jMHiktirt}  B  leib  nack  bioUHi  etwa*  verengt,  Segm.  8—4  aienlicb  dicht, 
piaeig  lein,  3  weitliußg  fein  punktirt,  6  glatt.  —  Selten. 

'  III.  H.  intanilMlA  Thomson.  1 '/*"'•  Schwarz,  ziemlich  ilach,  glänzend, 
PUr.wurzel,  FMgdkn.  u.  Beine  bell  gelbbraun;  H.schild  um  '/s  breiler  als  lang, 
aa  d.  S.  wenig  gerundet,  mit  einen  Grftbcben  am  Grunde;  Flgdkn.  um  '/j  langer 
als  d.  H.schild;  Tl  leib  a.  d.  Sp.  bfHOB«  S»gH^  i— 4  dicht«  &  l(ieiDlic|i  diohi,  fein 
Muktirt,  6  fast  glali^  —  Bonn.  .         '  l  > 

11t.  1.  lOBCiemls  Grav.  1 Schwan,  glänzend,  Flgdkn.,  Aftern* 
X    Baise  bräunlich -gelb;  Fhlr.  deutlich  länger  als  Kopf  u.  H.schild;  Kopf  klein, 
rundlich;  H.schild  um  '  3  hreiler  »Ks  lang,  a.  d.  S.,  dem  H  rniule  u.  allen  Ecken 
gerundet,  am  Grunde  mit  eiucm  kleinen  Grübcbeo,  selten  mit  einer  schwachen 
■.riMe;  Flgdkn.  wenig  linger;  H.leib  nach  hinten  denlKdi  vereiifl,  oben  und 
Vleo  dicht  punktirt   —  Hnung. 
^rii^  IIS.  Ä.  SabragOSa  Kiesw.  ly«'".    Tief  schwarz,  wenig  glänzend,  Flffdkn.  f  * 
^Mhwarzbraun,  Beine  bräunlich,  mit  pechbraunen  Schenkeln;  H.schild  um  '/s  brei^/^t« 
tat  ab  lang,  an  d.  S.  u.  d.  U.rande  gerundet,  die  Ecken  atunpf,  mit  einem  seich» 
ten  Quergrübchen,  hüufig  mit  einer  .M. rinne:  Flgdkn.  fast  um  die  Halfie  langer 
ala  daa  U.«€hild,  dicht  u.  ziemlich  stark  (querrunzlig)  punktirt;  H.leibssegiu.  4 
äiaiHih,  iiaaiir  weilllnfig,  fein  punktirt,  6  fast  glatt.  —  Seite«. 

114.  L  atranentaria  Gyn.  l'/i"'-  Einfarbig  schwarz,  erzscbimmernd, 
oaniich  glänzend;  H.üchild  deutlich  um  Vj  breiter  als  lang,  fast  4erkig,  am 
Grande  mit  einem  seichten  Quergrübcben ,  oft  mit  einer  schwachen  iM. rinne; 
Wgdhu  etw«  tun  Vi  Uafer;  H.M  nach  hinten  kaom  beaMrkhar  verschniiiert, 
Segna.  S—4  weitläufig  u.  Tein  punktirt,  5  u.  6  faat  glotl.  —  Südd.  .sehr  selten. 

Iii,  H.  COntristata  Kr.  1 '/,"'.  I>er  U.  nibntfo$a  sehr  ähnlich,  aber  tiefer 
B.  reiner  schwarz,  weniger  dicht  u  feiner  punktirt,  das  H  schild  am  Grunde  mit 
eiMT  deutlichen  Qnerfurche,  yod  welcher  aich  eine  allmählig  schmalere  u.  schwi«* 
fhere  M. furche  iiher  dasselbe  erstreckt,  der  H.leib  deutlicher  verschmälert.  — 
BeuB  Q  bat  der  ii.rand  des  7ten  Segm.  i.  d.  M.  kleine  Zahnchen,  u.  d.  S.rand 
hila»  mk  denaelbeo  iederaeile  eine»  aehr  aterkeD  Zah»      Sehr  aelten. 

11t.  ft  ffllaHU  Kr.  1'/«'".  Tief  schwarz,  mit  aehr  iosc  anliegender  Be-^ 
hMraftg«  a.  d.  S.  dichter  als  gewöhnlicli,  mit  abstehenden  längeren  Haaren  be- 
aMil,  missig  glänzend,  Beine  pechbraun,  Kniee  u.  Füsae  braun;  Fhlr.  deutlich 
ae  lang  »1a  Kopr  n.  fl.achild,  Itea  Cid.  elwea  aufgetriebe«,  dentlich  roil  lingereft 
abstehenden  Ilijnren  besetzt;  H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  an  allen 
Ecken  abgerundet,  massig  dicht  u.  fein  (hückerarlig)  punktirt,  am  Grunde  mit 
«taesnjidergrübchen :  Flgdkn.  um  länger,  massig  dicht,  xiemtush  stark  pnnk* 
ttrt;~iQaihaegm.  2-4  ziemlich  weitliußg,  5  u.  6  sparsam  aber  deotlirh  punktirt. 
Plim  Q  tritt  d  S  rnnti  des  7ten  Segm.  als  ein  spitzer  Zahn  vor.   —  Steienijark. 

117.  H.  laevaaa  Uuls.  r/t—r/a'"*  Ziemlich  flach,  schwarz,  etwas  erz- 
^tosend.  Wund  der  Fhlr.  n.  After  hriaalicb,  Flgdkn.  ackoiut/Jg  braun,  Beine 
calb;  H-schild  fast  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  mit  einer  weiten;  .seichten 
MJione;   Flgdkn.  um       länger;  H.leilMsegm.  2    4  ziemlich  dicht,  5  weitläufig 

Cnktirt,  i  glatt.  —  Beim  5  bat  der  H.rand  des  7len  Segm.  i.  d.  M.  einen  lie-* 
iao,,  grosseren  n.  federaeita  einen  kleineren  kreisf.  Auaohnitt.  —  Im  Kothe. 
.-Mk»  IIS.  H.  prOCera  Kr.  r//".  Schlnnk.  tief  schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  u. 
Bkne  gesättigt  gelb,  erslcre  mit  schwachem,  schwärzlichen  Anfluge  am  Grunde 
a.  den  H. ecken;  Fhlr.  schwarzbraun,  am  Grunde  wenig  heller,  mit  längeren  ab» 
«ahoBdeo  Haaren  beaetat;  Kopf  mit  flacber  Stirn;  Il  .sehiid  um  '/>  breiter  alt 
h9$,  »aeh  hinten  etwas  verengt,  mit  einer  weiten  schwachen,  oft  kaum  bemerk- 
baren  H.farche;  Flgdkn.  um  d.  Hälfte  binger,  dicht  u.  fein  (lederartig)  punktirt; 
Kieib  nach  hbOeo  wniig  veracb^aiert,  Segm.  S— 4  aehr  weillänfif «  fein  pank-r 
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Sttphylinidae. 


^  II*.  H.  ravllla  Er.  I'//"  (ii'«treckt,  Schwan,  mall,  sehr  fein  u.  dicht, 
y^fgt^ht\\ti%t\^  Beine  hrioiilich-felb,  mit  dunktsren  Schenkeln;  H.schild  um  */, 
brptlor  als  lanp,  fnsl^  qtirr  4iTkic.  nm  (»runde  mif  >  ituMn  Quprerfjbrhen ,  meist 
mit  einer  deutlichen  M  rinne;  Kigdkn.  um  dir  Hallte  langer;  H.leib  nach  hinten 
wenie  versehmitert,  Segm  f~4  tehr  weittoufi^,  fein  pnnktirt,  $  v.  f  fitti  — 
In  Fllien,  seilen. 

ItO.  H.  palustris  Kipfw.  l'        Ziemlich  flach,  schwarz,  giflnzend,  PIgdkn. 
dunkel  kastanienbraun,  Beine  gelb;  H.schild  etwa  um  V»  breiter  aU  lang,  mit  . 
AnI  gemden  SHlen  n.  Iiinllir  •mem  kleHiMi  QuergrübefieB  an  Gründe:  Ingdln. 

fast  um  die  Iliilfte  läiifier;  H.h'ih  nach  hinten  deutlich  verichmilert .  Segni  t  4 
ziemlich  dicht,  5  weitläufig,  ausser!  lein  punktirt,  6  glatt.  —  Beim  5  ist  der 
H.rand  d.  7lcn  Segm.  sanft  3eckig  ausgeschnitten.  —  An  Flössen  u.  Sumpfufem, 
nidkt  selten 

12t  H.  lepida  Kr.  r".  tJestreckt,  schwarz,  riemlich  glänzend,  Flgdkn. 
schwarzbraun ,  oeine  gelbbraun  mit  dunkleren  Schenkeln,  Kopf  gross;  H.schild 
kamii  om  '/«  brefter  nlt  hinf ,  n.  ntir  wenig  schmller  alt  <N«  am  die  Hllfle  lii^ 
geren  Flgdkn.,  nach  hinten  ein  wenig  verengt,  am  Grnnde  mit  einem  seichten 
QuergrQhchen  u.  mit  einer  !M. rinne,  die  oft  zu  einer  tieferen  Löngügrnbe  wird; 
H.leib  nach  hinten  wenig  verengt,  Segm.  S~4  sparsam,  fein  punktirt,  5  n.  • 
glatt.  —  In  Fllaea,  aoHra« 

XL  WItikm.  U»§er  mU  dm  BjtMIdf  BMikUd  UA§lb  mUmählig 

188.  H.  UvldipenniS  Mannerh.  I'/,— 1'  ,'".  Schwarz,  dicht,  fein,  preis,  sei- 
denartig behaart,  matt,  Khlr.  rolhbraun,  Beine,  After  u.  Flgrikn.  hell  gelbbrnun, 
letztere  um's  Schildchen  hiufig  schwirxlich-brann;  Fhlr.  länger  als  Kopf  u.  H.schild, 
kräftig,  ziemlich  gleichhreit,  GId.*  .1  deutlich  llnger  ab  S;  H.schild  um  mahr  all 
die  Hälfte  breiter  als  lang,  bisweilen  mit  einer  seichten  rinne  ;  Flgdkn.  um 
länger;  H.leib  siemUch  stark  nacii  hinten  verschuuilert,  überall  dicht  punktirt.  — ■ 
Hinaf. 

ItS.  H.  IMliMria  Manncrh.  T/,'"  Der  Vorigen  ähnlich,  doch  kMuBTS, 
tiefer  schwnrz ,  wenijjer  dicht  behnart,  phinzend ,  die  Kledkn.  gelb,  ein  groaaef 
Seckiger  Fleck  um  a  Schildchm,  dessen  Spitze  bis  zum  H  rand  derselben  reicht, 
aoliwart;  Beine  brinnKch-gelb  mit  ^oklaran  Scbankehi;  HJaibaaafm.  t-*»  4kAd^ 
$  weitläufig,  fein  punktirt   —  Selten. 

194.  H.  aterrina  Grnv.  1 Tief  schwarz,  massig  glänzend,  überall 
Äusserst  dicht  u.  fein  punktirt,  Beioe  branngcib,  mit  peckbraunen  Schenkeln; 
H.schild  fast  doppelt  so  breit  als  lauf,  ebe»;  FIfdka*  mm  bnHar  nml  iHaM 
Hoger  als  das  il.srhild.  —  !\icht  seilen. 

tti.  fl.  pjgmaea  Grav.  V".    Schwarzbraun,  massig  glinxend,  wie  Vorige 
'poablirt,  Fhlr.  v.  Flgdkn.  bcHer  od.  dankler  brann,  Itea  FlMd.  n«  Batoe  gelb, 
After  a.  d.  Rinder  d.  B.riaga  rothbraun  od.  gelbbraun;  H.acbild  daatlieh  oabiul 
ler  n.  etwas  Ifin^er  rIs  hei  der  Torigen  Art.  —  ^'icht  selten. 

12ii-  H.  proxima  Kr.  V//"  Schwan,  niAssig  glänzend,  ziemlich  dicht  u. 
fein  punktirt,  Fhlr.wnrcel,  Flgdkn.  bhi  auf  dio  amwirzliche  Sehildcfiengegend. 
Ränder  der  vorderen  R. ringe  u.  der  After  fOthbraun,  Beine  gelb;  H.schild  fiist 
doppelt  sn  breit       Inn;^ .  eben:   M  leifaaaefm.  ziemlich  dicht,  A  WCttlMflf 

fein  punktirt,     glatt.  —  Sehr  selten., 

Itr.  E  fnVMVla  Br.  ly«.*".  Brlonliek-aebware,  misaig  ^fllntend,  Pbfr.^ 
Seilen  des  H. Schilds,  Flgdkn.  u  AHt  r  rnthhmun,  Fhlr.wnrzel  ii.  Beine  ijeih ; 
H.schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  mit  einer  deutlichen  .M  rinne;  Fljrdkn. 
kaum  breiter  u.  etwas  länger  als  das  H.schild;  H.leibssegm.  8—4  dicht,  6  n.  6 
weitläufiger,  fein  punktirt.    -  Beim  5  H.rand  des  7ten  Segm   3  tiefa 

kreisf.  Ausschnitte,  wodurch  4  Z><hne  gehildr-t  werden;  beim  ^  iat  dtfaelbo  oben 
u.  unten  deutlich  ausgehuchtet.  —  Weniger  seilen. 

ItS.  H.  snblinvata  Er.  1 Sekwara,  missig  glänzend,  Flgdkn.  atAwarw 
braun.  Reine  gdbbrnnu  mit  dunkleren  Schenkeln;  H.schild  fast  um  die  Hllfle 
breiter  als  lang,  am  H  rnntle  beiderseits  leicht  aiisgcbuchlet ,  mit  einer  deutlichen 
M. rinne;  Mgdkn.  nicht  breiter  »her  etwas  länger  als  das  H.schild,  an  d.  H.ecken 
leiebC  ausgerandel  n.  bhiien  la.  denMeh  anafataehlet;  H.Mb  naeb  Mmm  ilnA 
Teraebmilert,  Segm.      4  mlaaif  dickt,    n.  •  weHHkiiy  pnnklirl»  —  Sdtdn, 
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ist.  &.  fiMiforaiii  Kr.  1"'.  ZiemUch  üacb  a.  Ml,  schwärt,  weaiff  glin- 
Mai,  Wr.wtnd  «•  flfdko.  fobmitsif 'bram,  4,  SchiMcliBiif  ynd  nll  »Amin» 

bchpiD  Anfluge,  Beine  gelb,  Kopf  gross;  H.scbild  i.  d.  M.  so  breil  al«  d.  PIgdkn., 
■Ue  Ecken  ubgerundet,  inil  einer  allmähiig  verschwindendeo  .M. rinne;  Flgdkn.  um 
Vs  iioger,  nfifsig  fein,  schwach  querrunilig  puuktirt;  H.leib  deutlich  xugespiUt, 
lÄMcn  ilMrk  fÜiuwod,  in  d  Sp.  pechbraun,  Segm.  2—4  dicht,  5  weillaufig  fein 
panktirt,  6  fa«t  gialt.  —  Beim  5  hat  d.  H.rand  d«t  7lM  S«glB.  i.  d»  M.  t  ktoiil« 
■.  iederaeiU  eiD  alirkeret  Zibnclieo.  —  SellM. 

1S«L  E  fm  Sdrih.  1'".  Sdiwirt,  staliob  cIImmhI,  PUr.wnrMi  «. 
RffdliB.  schwirtJich>braun ,  Beine  brfiunlich-gelb .  Kopf  etwas  scbmiler  ala  daa 
ILfcbild,  rundlich,  Ites  Fhirgld.  etwns  »«rgetrieben;  U  schild  kaum  um  d.  Hilfte 
breiter  als  laug,  nach  vorn  etwas  verengt,  mit  einer  allmählig  verschwiiulendeo 
UftM;  •*  d.  S.  w'm  d.  Eleib  mit  abtlalMiMlen  lingeren  Haaren  beüttli  dieaer 
■ach  hinten  deutlich  zugespitzt,  Se^^m.  2-  4  diclit,  weitlinlif  fd»  pttakUrti  • 
glatt.  —  Micht  selten  am  ausfliessenden  Safte  der  Baume. 

ISI.  H.  sUrcoriaria  Kr.  V".  Schwarz,  wenig  glinzend,  Ftgdkn.  briunlich.* 
ackwart,  Beine  bräunlich-gelb  mit  dunkleren  Sebauela,  Kopf  nicht  gross,  rund* 
lieh,  Itea  Fhirgld.  nicht  aufgetrieben;  H.scbild  kaum  OB  d.  Hilfte  breiter  als  lang, 
*  nach  f  ora  Tereogt,  oiil  einer  meitt  deutlidien  M.rmu«,  tu  d.  S.  ohne  abstehende 
Hagere  Haare;  H.leib  aaeb  biataa  deolKch  verengt,  a.  d.  8.  arit  llageran  Haaral^ 
ahn  überall  dicht  u.  fein  paaktirU  —  lai  Miile. 

132.  H.  Celata  Er  V«'"  Schuarz,  missig  gHozend,  Flgdkn.  schwarzlich- 
braun,  Beine  gelbbraun  mit  dunkleren  Schenkeln,  Kopf  gross,  vorn  breiter  als  d. 
V.raod  des  H.schilds,  nach  hinten  elwaa  varaagty  llaa  FMrgld.  aaf{|elriabaBt 
Rjebik)  um  die  Hilfte  breiter  als  lang,  nach  vorn  nicht  verengt,  mit  einer  itll- 
■iblig  verschwindenden  :M. rinne;  Flgdkn.  um  '/a  lüngc;  H.leibMegm.  9— 4  dicbl| 
a  a.  €  elwat  weilÜaSg  fein  punktirt.  —  Kicht  hiufig. 

IM.  L  Hl)Ckra  Kr.  l  •/,'".  Scbwan,  atark  glänzend,  Fhlr.  u.  After  braun, 
Flgdkn.  gesättigt  gelb,  die  Schildrhengegend  schwärzlich,  Beine  hellgelb;  Fhlr., 
Kopf,  H.scbtld  a.  Flgdkn.  wie  bei  der  folgenden  Art  gebildet,  nur  weitliuOger 
paaktkrt;  H.letb  obaa  ibaraH  waHUaflg  faki  paakMn.  —  Oaatraieh,  Rbaingegend, 
selten. 

'  134.  H.  Aingi  Grav.  1","'.  Ziemlich  gestreckt,  nach  vorn  u.  hinten  ein 
wenig  verengt,  schwarz,  ziemlich  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich-brann,  Kopf 
labaiilar  ali  d.  U  aebHd,  rundlich,  llaa  Fblrgld.  alwas  aufgetrieben^  iLaehlld  faal 
breiter  als  d.  Flgdkn,  um  d.  Hälfte  breiter  als  lang,  eben;  Flgdkn.  wenig  länger; 
fi  leib  a.  d.  Sp.  ariuBlich,  Segm.  t— 4  dicht,  i  u.  i  weilüiufiger  fein  pnnklirt.  -» 
Häufig. 

13a.  Eorbata  Er.  l '/«'"•  Voa  Vartgar  aar  dareh  aebwIrtHch  braune  Fblr.,. 
dunkel  kastanienbraune  Flfdka.,  alara»  w^erea,  waolgar  breitea  U.acbild  var* 
a^edaa.  —  Seltooer.  , 

IM.  I.  dtaM»  Kr.  1"'.  Schwan,  itonHcb  gliaiand,  Phlr.  a.  H.ichiM 

dunkelbraun,  letzteres  nit  Kahleren  Rindern,  Fhlr.wurtel  n.  Beine  gellihrnun, 
Flgdkn.  heller  od.  dunkler  kastanienbraun,  ums  Schildchen  etwos  dunkler;  Kopf, 
H.schild  u.  Flgdkn.  wie  bei  d.  U.  fungi  gebaut,  letztere  an  den  A. winkeln  etwas 
daaHlchar  aasgebnchtei ;  H.leib  a.  d.  Sa.  atela,  aaf  den  vorderen  Riagan  binllf 
rathbraun,  u.  wie  bei  der  H.  fungi  pnnktirl.  —  Linz. 

137.  fl.  orphaM  Er.  Schwarz,  massig  glänzend,  Fhlr.wurzel  u.  Beine 
fdbbrann;  Kopf,  H.aebitd  u.  Flgdkn.  wie  bei  der  H.  fungi  gestaltet,  der  H.leib 
etuas  mehr  Tanchmllart  n.  ctwaa  denllkdiar  paehtirt  wie  bei  daraalbaa.  — 
Rieht  selten. 

XU.  Flgdkn.  to  lang  od,  kürzer  nts  das  H  scftWI ;  U.ackUd  mtär  0t 

dopjjelf  so  breit  als  lang;  Korper  sehr  gedrungen. 

138.  H.  lOtha  Er.  1"'.  Sehr  kurz  u.  breil,  schwarz,  glänzend,  grau  be- 
haail,  ao  d.  S.  aiil  lingeren  abalahenden  Haaren  beaalat,  Fnir.wanel  n.  Beiaa 

aMhraooi  HLacbild  stark  quer  gewölbt,  fein,  zerstreut  punktirt;  Flgdkn.  kaum  so 
piof  ab  das  H.schild,  hinten  ausgebuchtet,  dicht  punktirt;  H.leib  kurz,  hinten 
ctwaa  gerundet,  mit  hoch  gerandeten  Seiten,  kaum  bemerkbar  punktirt.  —  Selten. 

Xlll.  Fhdkm.  M  Umg  «#.  Mrser  oU  das  HadMd}  U.$ekilä  so  bntU  od, 
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Iii.  I.  talMi  Ktow.  LMMir,  fflaiehMl,  •«MM-gelb,  mistif 

glänzend,  Kopf  u.  ein  breiter  Gürtel  um  den  Hieib  pechachwarz,  Kopf  ffroM,  i. 
d.  M.  breiter  hIs  d.  V.rand  des  H.schilds;  H.schüd  so  lang  als  breit,  nach  hinten 
verengt,  sehr  flach,  mit  einer  schwachen  M. rinne;  Fl|;dkn.  faat  am  '/,  kflrzer  ala 
d.  fljehikl,  siemljeb  dicht,  stark  (qaerraoslif )  punktiit;  ilJaik  OMk  hinton  elwal 
arweitert,  Scgm  8—4  ziemlich,  5  u.  6  sehr  weilläufig  punktirt.  —  Crefeld. 

140.  H.  tibiaUs  Heer.  VU"\  Linienf.,  schwarz,  massig  glünzend,  B«in« 
pechbraun,  Kopf  wenig  schmiMr  •!•  dtt  H.acbild;  H.scbild  kanm  uro  breiter 
ala  lang,  a.  d  S.  u.  d.  Ecken  leicht  gerundet,  mit  einem  schwachen  Lii^Miii» 
drucke  i.  d.  M. ;  PIgdkn.  etwR  so  lan£  als  d.  H.schild,  am  H.rande  leicht  anafS» 
buchtet ;  UJeibssegm.  t—i  ziemlich  dicht,  6  sparsam  fein  ponklirt,  <  glatt»  >>* 
Anf  kobeo  Gebirgen. 

141.  H.  Circellaris  Crav.  IV/"  UngeflOgelt,  rAthlichbrann ,  Kopf  a.  Mitte 
des  H.leibs  schwärzlich;  H.schild  fast  langer  als  breit,  gerundet,  d.  H.rand  i.  d. 
M.  in  einen  stumpfen  Winkel  vorgezogen,  mit  einem  ()uergrübchen  am  Grunde 
u.  seichter  M.fnrche;  Flgdkn.  kaum  breiter,  elwea  kflrzer  u.  doallichar  fHaklirt 
als  d.  H.schild;  H.leib  fast  gleichbreit,  Segm.  t— 4  ziemlich  dicht,  5  u.  6  sehr 
weitldttig,  fein  pvnktirt.  —  Beim  ^  befindet  fiob  anf  jeder  Flgdke.  hinten  neben 
der  Naht  ein  Meinet  nrndee  BOdterdMi ,  •.  4.  d.  X.  det  ftea  Äleibssegm.  ein  ' 
kleiner  Kiel.  —  Ifaufig. 

Ut.  H.  flava  Linienf.,  einfarbie  hell  rdthUch>geIb ,  missig  glinzend, 

fiLscbild  fast  länger  als  breit,  gerundet;  Flgdkn.  etwa  um  Vs  kürzer  ala  d.  U.achild 
a.  dmitUch  pnnklirt;  H.laib  i.  d.  M.  leieht  btnehig  erweitert,  Tora  kwmm  kemrii» 
bar  punktirt,  hinten  ganz  glatt.  —  Sehr  sehen. 

143.  B.  CMSala  Rr.  '/,'".  Linienf.,  schwarz,  glünzend,  Fhlr.  u.  Beine  gelb- 
Hch-braun,  Flgdkn.  pecbbraun;  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  a.  d.  S.  wenig, 
an  allen  Ecken  deutlich  gersodet,  mit  einer  seichten  od.  weiten  u.  tiefen  M.foreh») 
Flgdkn.  fast  schmäler  u.  etwa  um  kürzer  als  d.  H.schild,  ziemlich  stark  punk- 
tirt; ü.leib  in  d.  M.  leicht  bauchig  erweitert,  weitüufig,  sehr  fein  pnoktirt.  ^ 

30.  Gatt,  naciis«  Er. 

Innerer  Lappen  d.  U.kfrs.  innen  mit  konen  Dörnchen  besetzt;  Zunge  kurz,  sehr 
breil,  ganz«  rom  Mehl  gerandel*,  NekemMge«  «iekl  Torraffend;  LMr.  Sgldrg., 
Itcä  Gfd.  dick,  SIes  dOnn;  V.fQsse  mit  4,  H.füsse  mit  S  Gldrn. ,  deren  ftes  sehr 
lang,  so  lang  als  das  Klauengld. ;  Krpr.  ziemlich  flach;  Kopf  viel  kleiner  als  das 
ll.acfaüd,  vorgestreckt,  hinten  nicht  eingeschnfirt;  U.schild  wenigstens  dopuelt  ao 
breit  als  lang,  am  H.rande  beiderteila  kanm  bemerkbar  ausgebuchtet;  rH|dk»t 
kaum  breiter  als  d.  H.schild,  hinten  gerade  abgestutzt;  H.leib  nach  hinten  wenig 
verenct,  Segm.  d  u.  6  gewöhnlich  am  Urunde  quer  cingedrAckt.  Beim  5  ^' 
H.rand  dei  7len  Seg«.  oben  jederaeila  mit  einem  längeren  Dom  kewafket,  zw. 
welchen  sich  einige  kleinere  Spitzen  am  H.rande  oder  zwal  arkakeM  Mfackcn 
anf  d.  0.aeite  des  Segm.  befinden.       Unter  Baumrinden. 

a.  H.leib  vorn  dichter  als  hinten  punktirt. 

1.  P.  COmnlanata  Er.  l '/«'".  Flach,  schwarz,  matt,  Fblr.wurzel  u.  Beine 
gelb,  Schenkel  kriunlich^  Flgdkn.,  H.leibaspitze  o.  nindar  d.  B.ringe  pechbraun { 
Fhlr.  nach  d.  Sp.  kaum  vermckt,  Stirn  flach;  H.schild  weit  mehr  als  doppelt  ao 
breit  als  lang,  fast  breiter  u.  um  die  Hälfte  kürzer  als  die  Flgdkn.;  U.leib  vafO 
dicht,  hinten  ziemlich  weilläuÜE  fein  punktirt.  —  Sehr  selten. 

t.  P.  pultto  Gr.  1"'.  Der  Vorigen  sehr  ihnlich,  iedocb  klehier,  die  TOr*- 
letzten  Fhirgldr.  breiler,  d.  H.schild  weniger  breit  (doppelt  so  breit  als  lang),  die 
Flgdkn.  kaum  um  d.  ttilfte  lünger  als  d.  H.schild,  d.  tt«leib  etwaa  dichter  punk- 
tirt. —  Selten. 

k.  JUaH  iMiaidai^  äMu  pmOnyt, 

S.  P.  bUBltit  Er.  1'".   Flach,  scbwarz-brann ,  matt,  Phhr.wiinel  u.  Beine 

gelb,  Flgdkn.  schmutzig-braun.  Ränder  d.  MIcibsringe  u.  .\fler  bräunlich;  H.schild 
ao  breit  als  die  um  die  Hälfte  längeren  Flgdkn.;  U.leib  oben  überall  dicht  u.  fotO 
punktirt.  —  Saiten. 

4.  P.  Infima  Er.  V".  Schwarz,  Fblr.wurzel  u.  Beine  gelb,  Flgdkn.  maiat 
galbkraoa;  ILiduld  faal  ackailar  aU  dflgdka^  dappdiaa  kiaü  ala  käg;  iUaib 
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nach  hinteo  ein  wenig  vencMlirl,  <il»ea  gleicbmiMig,  iQfMrtl  dichl  n.  fein 
paoktirt  —  Weniger  sehen. 

5.  P.  adicita  Er.  I"'.    Sehwarz,  mässig  lieb,  malt,  Fhlr.wurzel  u.  Beine 

gelb,  FIffdkn.  schmutttg  braun,  ums  Schildchen  u  nn  den  H  rckcn  schwärzlich; 
Fhlr.  ilärker  aU  bei  den  Vorigen;  U.scbild  um  d.  Halflc  breiter  als  lang,  bedeu- 
tend fdiBiiller  tli  die  flgdkn.,  nach  vom  n.  hinten  gleiebmltaig  vereogl,  mit 
stonpfen  abgerundeten  EcKen  ;  Flgdkn.  um  d.  Hälfte  ifinger,  ziemlich  stark,  quer» 
nnziig  punktirt;  H.leib  oben  dicbt,  Mcb(  «llau  fein  panklirt,  an  d.  Sp.  brinnUdh» 

—  Seligenaladl. 

31.  Gatl.  Pliloe«pora  Er. 

0.-  u.  U.kfr.  wie  bei  der  Gatt.  Homalula;  Zange  kurz,  bis  zur  Mitte  gespalten, 
das  ]te  GId.  der  3^ldrgn.  L.lstr.  kaum  überragend;  Nebenzungen  kaum  aogedea« 
tat;  Ffisse  sämmtlich  Agidrg. ,  dae  IIa  GM.  der  B.f&sae  nur  wenig  Unser  alt  dai 
folgende;  Krpr.  geflCkgelt,  Tang  gestreckt,  gletchbreit;  Kopf  vorgestreckt,  gcrun- 
det-4eckig,  ao  oreit  aU  das  U.scbild;  Fblr.  kaum  so  lang  als  Kopf  u.  H.scbild, 
|.€ldr.  TOn  StoDan  vm  d.Bllfte  dicker  als  lang;  H-achild  etwas  schmäler  als  d. 
f%dki.,  siemlicb  deckig,  t.  d.  M.  schwach  erweitert,  d.  H. ecken  stumpf ;  Flgdkik 
etwas  kOrzer  als  zs.  breit,  a.  d.  Sp.  gerade  abgestutzt,  ihr  Ausseawiokel  aosge* 
scknitten:  fi.leib  durchaus  gleicbbreit.  —  Unter  Baumrinden. 

1.  r.  repUu  Grav.  V/t'".  Feckbrann,  matt,  sehr  fain  n.  dicht  pnnktirt, 
fpin  frran  behaart,  Fhlr.,  Mund,  Flgdkn.,  Aflcr  u.  Beine  ziegelrolh,  die  Fl|:dkn. 
an  der  Wurzel  häuHg  bräunlich;  Il.schild  wenig  breiter  als  lang,  mit  stumufw. 
V.ecken;  H.leib  fein  u.  dicht  punktirt,  die  Ringe  bräunlich  gerandet.  —  Unter 
Riefernrinde. 

^  2.  f.  COrtiCAliS  Grav.  1 V*'".  Roin  schwarz,  ziemlich  glänzend,  weniger 
dicht  u.  fein  punktirt  ala  die  Vorige,  Fblr.  u.  Beine  rotbbraua,  Flgdko.  dunkel- 
hraaa,  hhHen  reih,  seHen  gaiit  seliwart;  fl.aobid  nicbl  hrdter  als  lang,  mit  ab- 
gerandelen  V.erken ;  H.leib  weniger  dMit,  deutlicher  als  bei  dl  Vorigao  pmklirt. 

—  Unter  d.  Rinde  von  LsubbSumen. 

^  S.  P.  major  Kr.  IVa'".  Voo  Voriger  nur  durch  grössere  Gestalt,  weniger 
dtoUa«  siemlicb  vaiMiuBge,  deutUdia  Pankliraog,  sowie  durch  lUlchattartig  er« 
hib«e  Punkte,  woait  der  B.raiid  das  0leo  B.laibMogi..  baselit  ist,  Torscfaiedoii. 

—  Soltf'  seilen. 

32.  Gau.  FkloMdMMi  Kraato. 

Mendtbeile  wie  bei  rf.  vorigen  Gatt.,  nur  ist  d.  Ite  Gld.  d.  L.tstr.  angeschwollen, 
siod  die  K.tstr.  kürzer  u.  treten  die  Ecken  der  U.Iippe  dcntlirh  hervor;  Füssc 
simmtlich  5gldrg.,  die  4  ersten  Gldr.  d.  H.fösse  gieichgross;  Fblr.  ziemlich  kurz, 
gegen  d.  Sp.  nur  schwach  verdickt;  Kopf  gross,  hinten  plöttlich  u.  tief  einge- 
mnürt:  H.scbild  etwa  um  '/,  breiter  als  lang,  fast  4eckig,  oben  sehr  flach,  mit 
S  Bscb  vorn  verschwindenden  Läogsfurchen  i.  d.  M.:  Flgdko.  wie  bei  der  vori» 

EGati ,  H.ieib  aber  etwas  körsar,  gleicbbreit,  dicbl  aber  deotlich  punktirt.  — 
er  Baumrinden. 

1  F.  COBCOlor  Kr.  1  •/,'".  Lang  gestreckt,  ziemlich  flach,  gleichbreit, 
schwarz,  glänzend,  dünn  u.  aehr  fein  behaart,  Fblr.  o.  Beine,  mitunter  auch  die 
P%dkB.  pecbbraui.  —  In  N.-  a.  S.deatschl. 

33.  Gatt.  üfi^oiioiiiA  Er. 

Mondtheile  wie  bei  i*hloeopora,  nur  ist  die  Zunge  bis  zum  tirunde  gespalten; 
Füse  saramtitch  teldrg.;  Krpr.  geflügelt,  lang  gestreckt,  flach  gedrückt:  Kopf 
vargeolreclrt,  »arHicli  breiler  als  d.  H.sebild,  d.  Mond  stark  Torragend;  H.scbfld 
wenigs.ens  so  lang  nis  hreit,  beiderseits  i.  d.  M.  stark  gerundet  erweitert,  vorn 
a.  hiolea  gerade  abgestutzt,  die  Ecken  abgerundet;  Flgdkn.  kaum  breiter  als  d. 
Usehild,  Mnger  als  as.  breit,  an  d.  Sp.  gerade  abgestutzt,  d.  Aussenwinkel  nicht 
•HgaaeiMillea.  —  An  Ufer  tob  Laeben  v.  Seen  in  Schilf. 

1.  E  dMllata  Grav.  t%"*.  Schwarz,  sehr  wenig  glänzend,  fein  u.  dicht 
punktirt,  insserst  fein  grau  behaart,  Fhlr.wurzel  u  Beine  röthlichgelb,  Flgdkn. 
von  d.  Sp,  bis  über  d.  M.  wachsgelb}  H.scbild  mit  eiuer  seichten  breiten  H.rinne. 

—  6ibr  oalMa. 

8» 
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34.  Gatt.  TomoslosH»  Kraatz. 

O.lippe  Mhr  kurs;  O.kfr.  sehr  acblank,  uDten  stark  verbreitert,  iDoerer  Lappen 
uTkfir.  innen  in  der  Sp.  mit  etvve  9  langeft,  feinen  DSmehen  Beäelil;  ZoIim 

kurz,  fast  bis  zum  Grunde  gespalten;  L.tstr.  abgesetzt  Sgldr;;.,  Stes  GId.  nar  haik 
so  lang  als  das  Ite;  Y.fUüse  mit  4,  H.füsse  mit  5  Gldrn.,  deren  4  erste  allmihlig 
etwas  kOrxer;  Fhlr.  nach  d.  Sp.  etwas  verdickt,  GId.  3  langer  als  Kopf  fast 
•o  froM  als  das  H.scbild,  binten  nicbt  eingeschnürt  ;  H  schild  wenig  breiter  als 
lang,  Fast  4eckig,  um  kürzer  als  d.  Flgdkn.;  H  leib  gleichbreit,  vorn  ziemlich 
dicht,  binten  weitläufig,  nicht  gar  feiu  punktirt,  ziemlich  lang,  goldgelb  behaart. 

1.  T.  IvteiconÜS  Er.  1'".  Unieof.,  peahachwars,  xiemlicb  gllnimd,  wMif 
feio  punktirt,  Mund,  Fhlr.,  Beine  u.  FIffdkn.  auf  der  hinteren  Hllfln  ro^libna% 
lautere  bisweilen  ganz  dunkel  kaitaniaaCraun.  —  Sehr  selten. 

a5.  Gatt.  ScMMsloMM  Kraatz. 

O.kfr.  sehr  kurz,  a.  d.  Sp.  gespalten,  innerer  Lappen  d.  L  tslr.  innen,  am  obereo 
Tbeile  mit  etwa  8  langen,  kräftigen  gekrümmten  Dörnchen  besetzt;  Zunge  wie 
bei  voriger  Gatt.;  L  Istr.  abgesetzt  Sgldrg. ,  Stes  GId.  fast  nur  halb  so  lang  alt 
das  Ite;  V.Oisse  4,  H.filsse  5g1drg.,  deren  4  erale  Gidr.  von  gleicher  Länge; 
Fhlr.  ziemlich  schlank,  die  3  ersten  GIdr.  gestreckt,  gleichlang;  Kopf  rundlich, 
viel  kleiner  als  das  11.8€hild,  hinten  nicbt  eingeschnürt;  H.scbild  um  die.  Hälfte 
brdCer  ala  lang,  naek  vom  a.  hinten  gleich  verengt,  mit  einer  weiten,  aeiobtea 
M.furche;  Flgdkn.  etwas  breiter,  um  länger,  a.  eben  so  dicht  u.  fein  ab  dif 
li.aobild  punktirt;  H.leib  gleichbreit.  —  Unter  Laub  an  sumpfigen  Stellen. 

1.  S.  vidl&ta  £r.  iVi'"-  Schwarz,  matt  glänzend,  feio  goldgelb  behaart« 
Fbtr.  n.  Beine  rothbraon ;  H.leib  vorn  aehr  dickt,  aber  dentKdh  anf  d.  Mcn  Segm. 
weniger  dicht  a.  alirfccr  pnnkllrt.  Bein  5  bt  daa  71«  Segn.  oben  fein  gokAr^ 
ttalli  —  Selten. 

36.  Gatt.  OUffota  Mannerh. 

O.kfr.  ungleich,  der  eine  unten  u.  aussen  bogenf.  ausgeschnitten,  der  andere  an 
d.  Sp.  BweitbeiKg,  innerer  Lappen  d.  U.kfr.  innen  a.  d.  Sp.  mit  8  Mnn^ereo, 
feinen  Dörnchen  besetzt;  Zunge  klein,  bis  zuai  fironde  gespalten;  L.tstr.  3g!drg., 
lies  u.  Sles  GId.  diclu  fast  eif.,  Stcs  dünn,  nadelt;  Fhlr.  nur  lOgldrg.,  die  3  od. 
4  letzten  GIdr.  ichoell  verdickt,  eine  löngliche  Keule  bildend;  Fttsae  sAamtlicb 
4gldrg. ,  Ilea  GId.  der  H.fösse  verlängert;  Kopf  geneigt,  etwaa  achnller  ala  daa 
H.scbild,  dieses  mehr  als  doppelt  so  breit  als  lang,  nach  vorn  verengt,  quer  ge» 
wOlbt;  Flgdkn.  etwa  um  d.  Ilalfle  länger,  hinten  ta,  ausgeraodet.  —  Unter  faa- 
leodao  Pflansanatoibn. 

n*  Kfpf'  siswilrA  iiHif  §$tif§€ittf  piateMraif. 

^'     1.  0.  pUSintnig  Grav.  Schwarz,  glänzend,  dünn  u.  fein  behaart,  Fhlr., 

•  H.leibsspitze  u.  Beine  rothbraun,  Fhlr.  mit  3  deutlich  grössern  Endgldrn. ;  Il  srhild 

an  d.  S.  gerundet,  nach  vorn  kaum  verengt,  am  Grunde  beiderseits  schwach  ge- 
bnchlel,  mit  abgernndeten  V.-  u.  H.ecken;  Flgdkn.  ao  breit  ab  d.  H.acbild,  xien- 
lieh  dicht  u.  deutlich  punktirt;  RU^h  etwaa  linger  ala  d.  V.leib,  dicht  u.  tiendioh 
deutlich  punktirt.  —  Nicht  selten. 

S.  ö.  fttom&ria  Er.  '/,*".  Der  Vorigen  äusserst  ähnlich,  nur  etwas  breiter, 
die  Beine  aowie  die  Fhlr.  bis  auf  die  Wnnel  pechbrano,  die  S  letalen  GIdr.  Iiei 
diesen  stärker  verdickt^  die  Flgdkn.  faat  doppell  ao  lang  ab  d.  R.acbiM  n.  feiaar 
punktirt.  —  Aeusserst  selten. 

S.  0.  inflata  Mannerh.  '/,— '/s'"*  Länglich,  gleichbreit,  pecbbraun,  FlgdklL 
u.  After  rothbraun,  Beine  u.  Fhlr.  roth,  die  letzteren  mit  4  aUniblig  grösseren 
Endgldrn. ;  ll.schild  ein  wenig  acfanUÜer  ab  d.  Flgdkn.,  aack  vom  aiaailioh  aiaik 
verschmälert.  —  Selten. 

4.  0.  iVicata  Er.  V,'".  Linient,  peehbrann,  H.aehild  kaatanirabrm,  Fhlr.» 
Wurzel,  Flgdkn.,  Beine  u.  die  3  letzten  H.leibsringe  hell  gelbroib)  Fhlr.  mit  4 
ellmahlig  dickern  Endgldrn.:  Flgdkn.  etwas  breiter  als  d.  H.scbild,  weniger  dioht 
n.  viel  feiner  als  bei  den  vorhergehenden  Arten  punktirt.  —  Aeusaerst  selten. 

b.  Krpr.  gednmgenj  eif.  •  • 

».  Ol  gnBaila  Sr.  Eif.,  aehwars  gÜMend,  düaa     Mb  beliaarl, 

Fhlr.  n.  Bdoo  roatrolk,  Fhlr.  Bit  4  «llnMlUig  griaaerea  EodgUmi  H.aeblM  mmIi 
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Torn  stark  v^engl,  «n  H.rande  beiderseilfl  leicht  gebuchtet,  mit  faft  rechtw. 
GLerken :  Fl^dkn.  am  mehr  als  d.  Hälfte  lünj^er  u.  deutlich  breiter  rIs  d.  HtachiM, 
Ücht  a.  deutlich  ponktürt,  a.  d.  S.  etwas  erweitert.  —  lo  Keilero,  selteo. 
^  t.     illliMll  8r.         Btr.,  Mbwm,  gUosend,  dfllm  q.  feto  pmMfl 
hahMrt»  B«lM  roetrotb*.  Fblr. 


r.  gelb,  letztere  mit  3  deutlich  grösseren  Eodgldrn.; 
H.schfld  wie  bei  d.  Vorigen,  d.  H.winkel  aber  etwas  stumprer;  Flgdkn.  so  breit 
D.  an  d.  Hälfte  länger  als  d.  U.scbild,  u.  noch  deutlicher  punktirt  als  bei  d.  Vo- 
ligM.  —  In  WiMara,  mUm. 

JRiwiVr  JCrfipiMM  tf<0r  (7*A/K  4MWii  Atfm^^  iMMA  IMlMMj^y  Mi  ^Sci* 
abgeruadeten  Spilte  dicht  mit  kurzen  Börnchen  becetvt^  K.tUr. 
kw%,  3te*  Gld.  nngesckwollen,  4lts  nicht  viet  Mbmer  mU  ä,  9U, 
»chmal,  nhlf. ;  Augen  stark  vorragend. 

37.  Gatt.  Eticephnluii  VVestwood. 

Zooge  sehr  kurz,  gerundet,  ohne  vortretende  V.ecken  d.  U.lippe;  L.tstr.  Sgldrg«, 
ttes  Gld.  um  d.  Uilfte  kttrter  ab  d.  Ite;  V.fllsae  4-,  H.fQtse  Agidrg.  mit  Terlln« 
firlflai  tteo  Gide.;  Kopf  kurs,  aelir  breit,  schmiler  als  das  H.schild,  mit  stark 
vnrirrtenden  Augen;  rhlr.  kurz,  an  d.  Sp.  stark  verdickt;  H.schild  fast  3mal  so 
breit  als  lang,  hinten  fein  gerandet;  Flgdkn.  wenig  länger  als  d.  U^schild,  hinten 
|«a4e  abgeschnitteil;  RleibniHan  fett  Mlbkuglig,  oben  llacb,  nit  breiteea  an^fn* 
ffehteteoo,  gekerbten  S.rande. 

1.  E.  COmplicanS  *Vealw.  Kurz,  sehr  breit,  schwarz,  ^Mänzend,  glatt, 

uipanktirt,  Fhlr.  u.  Beine  gelb,  U. schenket  pechbraun;  H.schild  an  d.  S.  rotL 
1;  ngdkn.  aebwarsbrann,  to  4lar  Mitte  rMbbrann.      In  Wildarn, 


38.  Gatt.  €t/roplia«na  Mannerh. 

Mandlheile  wie  bei  der  vorigen  (iatt. ,  nur  ist  die  Zunge  kurz,  gani  vorn  stark 

Jerandet,  treten  die  Ecken  d.  U.lippe  am  Grunde  derselben  stark  vor,  a.  ist  an 
.Ltatrn.  d.  Ha  GM.  am  mehr  ala  d. Hälfte  kürzer  als  d.  Ite,  V.fösse  4-,  H.füsse 
äfkfog.,  das  Ite  (tid.  derselben  länger  nl-i  d.  folgenden;  Krpr.  ähnlich  wie  bei  d. 
vartgen  Gatt.,  nur  etwas  schoiAler,  das  U.scbild  nieist  nur  doppelt  so  breit  ab 
lang,  an  d.  S.  o.  hioten  fferandet,  d.  H.leib  nnlen  weniger  gewölbt.  —  Ofo  Ar^ 
Mi  laban  in  Pilaan  n.  Seiiwlinnian. 

1.  B.sekiM  tmf  ätr  SdMIa  mir  %  MJtmnXkum  ni.  aA  «  itMMm 
Punkte. 

a.  Fhlr.  gehKttr%  od.  braun,  an  der  Wurzel  gelb. 

I.  6.  Bltldola  Mannh.  1'/«'".  Schwärs,  gUniend,  Fbb'.wnnel,  Beine,  Aller, 

liadar  d.  B.ringe  u.  Flgdkn.  rothgelb,  letztere  in  den  n.aeben  n.  am  Schildchen 
>chw»rr :  H.schild  mehr  als  doppell  so  breit  wie  lang,  sparsam  punktirt,  am 
liraodc  leicht  gerandet;  Flgdkn.  dicht  run^ig  punktirt;  H.leib  glatt.  —  Sehr  selten. 
^  t.  C.  anüf  Hanah.  f".  Pevhaeliwarz,  gläoxend,  Fhlr.,  Eaebild,  Flgdkn. 
n  After  braun,  Fhlr. würze)  u.  Beine  hellgelb;  H.schild  weitläufig,  seicht  punktirt, 
nicht  ganz  doppelt  so  breit  als  lang,  nach  hinten  deutlich  verengt;  Flgdkn.  weit- 
Uofig,  ziemlich  stark  punktirt,  die  Z.räumc  äusserst  fein  lederartig  geranselt; 
B.leib  glatt.  —  Beim  5  bat  das  6te  H.leibssegm.  in  d.  M.  vor  dem  Il.rnhde  eto 
kleines  Höckerrhen,  das  7te  einen  tiefen  ringf.  Ausschnitt.  —  Sellen. 

S.  %.  COngma  Er.  t***.  Gelb  od.  gelbbraun,  Kopf  u.  5ter  B.ring  oben  pecb- 
in,  Fbh'TMnnKeb,  an  der  Wnrael  gelb;  H.scmld  schwinKeb-brann,  a.  d. 
S.  beller;  H.schild  nnr  mit  wenigen  «eichten  Punkten ;  Flgdkn.  vom  faat  glatt, 
baten  undeutlich  qnerrunzlig  pnnktirt;  H.leib  glatt.  —  Nicht  selten. 
0^  4.  6.  UwidllU  £r.  V".  Scbwarx,  glänzend,  Fhlr.wurzel,  Beine  u.  Flgdkn. 
Mgalb,  letatare  in  den  lleeken  acbwiralicb;  B.aebild  nnr  mit  wenigen  bleinen 
Paaklnni  Flgdkn.  gaai  glatt.  ~  Sebr  aalten. 

b.  Fh^.  einfarbig,  §elö. 
a.  H.ichildt  rothgelb. 

h.  6.  geatiUt  Er.  VW".  Gelb,  Kopf,  H.ecken  der  Flgdkn.  u.  vorletzte 
AMaringe  pecbaabwars,  H.sehild  o.  Gmnd  d.  H.leibs  rotkgelb,  Brust  rothbraun ; 
H.aduld  doppelt  so  breit  als  Isner  ;  Flgdkn.  um  d.  Hälfte  länger,  dicht  u.  fein,  wenig 
ranalif  pMtiri;  H*laib  nach  hinten  deaüiah  verengt,  fast  glatt  —  Sehr  selten. 
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<».  6.  pnlchella  Heer.  1'/,'"-  <>clb,  Kopf,  51er  H.leibfring  oben  pechbraun, 
Mitte  d.  ti.schilds  u.  H  ecken  d.  Figdkii.  braun,  H.leib  mehr  roihgelb;  Fblr.  lin- 
g«r  tb  K«pr  u.  H  scbild,  dietea  nicht  gMS  doppelt  fo  breit  ab  iMf ,  obM  mM 
,  nur  wenigen  Punkten;  Klgdkn.  glatt,  kaum  punktirt;  II  leib  nach  hinten  verengt, 
beim  A  K''^'^  t*®'*»  $  dicht  a.  Tein  punklirt.  —  Bti«  5  ^"t  das  6t«  H.leibaa«fm. 
i.  d.  il.  eine  hafeiMof.  Brhabeoheit,  dat  fit  bt  i.  4.  M.  Mnf  bof «of.  miifMeM»* 
tm.  —  Selten. 

jl.  H.ichitd  peehtehwan. 

.■  7.  G.  nana  Mannh.  1"'.  Pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  hellgelb, 
Flgdkn.  mit  Ausnebaie  d.  H. ecken,  Wursel  u.  Spitse  d.  H  leibs  rothgelb;  U.achiid 
doppelt  so  breit  ili  lang,  oben  einaehi  altrk  mmkürt;  Flgdkn.  beiooden  nedl 
den  H.ecken  xu  verworren  runzlig  punklirt;  HJcib  glatt.  — •  Beim  $  iMt  des 
•le  H.Icibssrgin.  oben  4  erhabene  Längsfällchen.  —  Häufig. 

6.  UeTipemÜI  Kr.  l"'.   Pechschwarz,  glänzend,  Flgdkn.  mit  Ausnahnie 
der  Aecbee,  Bete«  «.  Fhlr.  rethgelb,  H.eoMldraiid  o.  HJeib  MtanÜek)*iI.aeUM 
•ekr  sparsam  punktirt;  Flgdkn.  u.  H  leib  ganz  glatt,  fflinzend.  —  Beim  5 
das  6te  H  leibssegm.  in  d.  \\.  %  kleine  paditf.  itflckerchen,  u.  bt  dee  9(e  kiclil 
Seckig  ausgeschnitten.  —  Sehr  selten. 

9.  6.  StrletQU  Er.  Vi'"-  Länglich,  peebschwarz,  glänzend,  Fhlr.  Beiia 
gelblich,  die  6  vorletzten  Fhlrgldr.  allmählig  verdickt;  H.schild  mit  einigen  gr6e* 
aeren  u.  mehreren  kleinen,  kaum  sichtbaren  Punkt«  n;  Flfdkn.  iuiserst  fein  Icdef^* 
■rtig  gewirkt,  n.  «H  einigen  feinen,  Ittan  fidilbaree  nraklM;  ftleib  gbtl.  — 
3ein  5  li"t  das  7te  H.leibssegm.  6  erhabene  Lingsflltcben.  —  Selten. 

10.  6.  polita  Mannh.  '/•'"•  Vorigen  sehr  ihnlich,  etwas  heller,  die  6 
vorletzten  Fhlrgldr.  gleichbreit,  das  H.schild  u.  die  lederartig  gewirkten  Fijgdkn. 
etwte  dentlbber  paBklirt,  d.  After  Wwwdbi  ndböraMH  d.  Mm  geb.  ~  Selteo. 

11.  Cr.  misima  Er.  y,"'.  Hell  rotbgetb,  der  Scheitel,  die  iasserste  SpHse 
der  Flgdkn.  u.  der  5te  B.ring  oben  dnnkelcr  braun;  H  schild  i.  d.  iM.  der  Lange 
nach,  jedoch  nicht  in  Reihen  pooktirt;  Flgdkn.  weitMufig,  deutlich,  H.leib  kaum 
NoNrUer  pinklirt.  —  Beim  $  ImI  d.  •toH.leibieegm.  d  erlnbem  LlHifllleiMB. 

—  Sehr  selten. 

IS.  6.  BiaBCa  Er.  '/,— Va'".  Pechschwarz,  glinzend,  Fhlr.  u.  Beine  helU 
gelb,  die  6  vorletzten  Fhlrgldr.  gleicbbreit;  H.scnild  oben,  besonders  in  d.  M. 
ziemlich  dicht,  Flgdkn  -nur  massig  dicht  u.  d.  H.leib  undealu^  aehr  fein  pink* 
tirl|  letzerer  an  d.  Sp.  oft  rötblich-gelb.  —  Nicht  häufig. 

19.  6.  Boleti  £r.  '/."'.  Lang  gestreckt,  pechbraun,  Flgdkn.  heller,  Fhlr« 
a.  Beine  gelb,  die  (  Torleltten  Aircidr.  «Bmlklif  Terdickt;  H.eeklld  n.  ]I.Ieib 
dickt  n.  fein  pnoktlrt.  —  Riokt  edlen. 

39.  Gatt.  As«rle«chMni  Kraalz. 

Mundtbeile  wie  bei  der  vorigen  Gatt.,  nur  die  Zun  je  kurz,  breit,  bis  zur  Mitle 
giipellen,  die  Leppen  zugespitzt;  Krpr.  wie  bei  d.  vorigen  Gatt.,  d.  Fhlr.  etwas 
länger,  weniger  verdickt,  d.  Klgdkn.  mehr  als  um  d.  Hälfte  linf  er  tb  d*  il«eohild; 
Beine  wie  bei  der  vorigen  Gatt.  —  An  Baumachwammen. 

1.  A.  lAtfMUt  tr.  '/^'".  Sckwan,  nlMig  gKnzend,  fein  greb  bekenri, 
Fhlr.  u.  H.schild  rothbraun,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  hellgelb,  Flgdkn.  gelbbraun,  ein 
Secki^er  Fleck  in  den  H.ecken  schwarzbraun ;  H.schild  mehr  als  doppelt  so  breit 
als  lang,  uupunktirt;  Flgdkn.  ziemlich  dichte  fein  verloschen  punklirt}  H.leib  glatt. 

—  Heidelberf,  Aacken,  Orlenkerf. 

e.  Lnppen  Ar  VJkfr,  «eAr  wMmnk,  der  Innere  §miM  kamtg,  m  Ser 

8pü%e  hakmf.  endend,  eer  derselben  innen  feei^  ,  tUu  «.  Blee 
Gld.  der  K.tstr.  sehr  sehtank,  lan§,  4U$  ertr  AMn  ediir  fens 

fehlend;  Augen  kaum  vorragend, 

40.  Galt.  IPronmwmmmm  Erichs. 

O.lippe  länger  als  breit;  O.kfr.  sehr  schlank;  Zunge  kurz,  gespalten,  am  Grunde 
verengt}  L.tetr.  aehr  Khlank,  borslenf.,  tgldrc.;  Y.füsse4-,  H.rasse  6gldrg.,  leta* 
lern  nill  TerUnfnnnin  lieo  61dek$  Krpr.  icfinMil,  gleiokkraii;  Kopf  groM,  oril 
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llMtir.  verlinfcrtMii  Nunde;  H.tchild  wenie  breiler  n\$  lapg ,  nach  hinten  leidit 
Tereiifft;  Kl^dkn.  kaum  lanffer  alt  d.  iUcbiU,  «0  d.  il.a«hflii  deutlMi  amfinil» 
UJeib  liDfer  als  d.  Vieth. 

1.  P.  minto  Br.  IVt'"-  Mwirs,  flmeail,  Mn  bsbaart,  Fblr.  pMbbraaa, 

Beioe  rothhraun;  Fhlr.  länger  »Is  Kopf  u  if.schild,  die  3  ersten  GIdr.  gestreckt; 
H^hild  mit  einem  Quergrabcbeo  am  Grunde;  Flgdkn.  siemiicb  grobi  U.laib  aar 
eiasela  punkliri.  —  Seiten. 

4i.  (idtt.  JflyllaeiiA  Erichs. 

OJippe  fast  halbkretsf«;  Zunge  kurz,  ganz;  L.Utr.  sehr  schlank,  borstenf.,  Sgldrff., 
tttt  GId.  doppelt  fo  lang  alt  das  Sie;  V.filtse  d^  H.RlMe  dgldrg. ,  Ilea  GM.  oer 

TJuM«  sehr  ilurx,  das  der  H Tüsse  verlängert;  Krpr.  vorn  stumpf,  hinten  enge- 
ipitxt,  fein  seidenartig  behaart,  Fhlr.  fadenf.,  fein,  Kopf  rundlich  mit  rü55eir.  ver- 
iiiigertcm  Munde,  nicht  gross,  von  den  V.eckeo  des  U.schilds  umfasst,  H.scbild 
gross,  am  d.  Hälfte  breiter  als  lang,  nach  vorn  verengt;  Flgdkn.  hinten  is.aas* 
(ferandef ,  rh  d.  H.crkcn  «usgcbuchtel;  II. leib  zupespitrt,  an  d.  Sp.  mit  kleinen 
Bdrst(-beo  beseUl,  am  Ende  mit  t  vorstehenden  griffclf.  Krpr.chen  versehen.  — > 
ÜBler  fencbtem  Lanbe  n.  im  Moos. 

a.  Jf.MI  km*,  Umrtt  Mu^eipUat. 

l.  K.  dlUa  Grav.  IV«'".  Breit,  schivars,  matt,  Fhlr.wurzel,  Beine  u. 
H.rander  der  B.ringe  rotbbraun ,  Schenkel  meist  pfH;hbr8'm;  Fbtrgldr.  sämmtlich 
doppelt  so  lang  als  breit;  H.scbild  so  breit  u.  fast  so  lang  als  die  Flgdkn.,  am 
Hrsade  SbucITtig,  mit  nach  hialea  spitsiff  Tarspringendea  H.ecken.  —  Selten. 

t.  M.  intennedia  Er  Wie  die  Vorige,  nur  kleiner,  das  H.scbild  et- 

was schmiier,  sein  U  rand  nur  leicht  Ibnchtig,  mit  wenig  Torspringenden ,  fasi 
rechlw.  H.ecken.  —  Hinfig. 

9.  &  flÜBSU  Er.  '/,'".  Wie  Vorige,  aar  kleiner,  das  H.8chlld  seitlidi 
iMer  gerundet,  mit  stampfen  H.ecken  o.  kanm  aofgelMcliteteai  H.raade.  —  üiafigl. 

b.  HJeib  län§€r,  nur  wenig  aafeijpttal. 

a.  Krpr.  sckwan. 

I.  M.  dongat«  Kr.  Lang  gestreckt,  schwarz,  matt,  Fhlr.  n.  Beine 

pechbraan ,  Fflsse  heller;  H.scbild  fast  breiler  als  die  Flgdkn.,  mit  grade  abge- 
schnittenenn  U.rende  u.  stampfen  H.ecken}  H.leib  gestreckt,  nach  hinten  allmählig 
■alt  verengt  —  Scir  adtaa: 

i.  U.  flrtkonüf  Kr.  'A-'A'"-    Schwars,  matt,  Fhlr.  u.  Beine  pechbraaa; 
erstere  kraftig,  die  vorletzten  GIdr.  kaum  länger  als  breit;  H.scbild  mit  kaum  . 
aosgebttciueteai  H.raade  u.  stumpfen  U.eckeni  ILleib  nach  hinten  nur  wenig  ver- 
wia^lart.  —  Bann. 

(L  Kffßt*  Arams  aA  mfJ^^aW« 

fi.  M.  gracDb  %er.  l'".  Rothgelb,  matt,  Kopf  n.  H.leib  mit  Ausnahme 
der  H.rSnder  der  einzelnen  Ringe  pechbraun;  H.scbild  so  breit  u.  um  '/>  länger 
als  die  Flgdkn.,  mit  fast  rechtw.  H.ecken.  —  Ortenberg^  Schlesien,  Oestreich. 

7.  K  IrtliUta  Kr.  '/s*".    Daakel  brannrotli,  nMrti,  Phlr.,  Beine  n.  Aflar 

beller  roth,  Kopf  u.  H.leib  schwarzbraun ;  H..srhi!d  etwas  breiter  u.  deutlich  länger 
ab  die  Flgdkn.,  mit  fast  rechtw.  iLeckea ;  UJeit»  aar  wenig  nach  hinten  verengt. 
—  Oestreich. 

8.  H.  minima  Kr.  y,"'.  Dankcl  braunroth,  matt,  Kopf  u.  H.leib  dunkler, 
Fhlr.  o.  Beine  gelb;  H.scbild  etwas  breiler  ii  Tast  um  die  Hälfte  langer  als  die 
i'Igdka.,  mü  fast  rechtw.  H.ecken  j  H.leib  gestreckt,  «llmahlig  nach  hinten  ver- 
scMlart.  —  Baiara. 

42.  Gatt.  Cixmnuna  Karsten. 

O.Iippe  fast  kreisf.,  zottig  behaart;  O.kfr.  a.  d  Sp.  mit  t  scharfen  Zibnchenj 
Zaage  sehr  gross,  gespalten,  die  Lappen  so  breil  als  die  Ltstr.;  diese  Sgldrg., 

Ile.<  GId.  fast  ßmal  langer  als  die  beiden  andern  zs.,  sämmtliclie  Ffisse  5gldrg.^ 
lies  Gid.  der  H.füsse  sehr  lang.  —  Krpr.  \vi»>  bei  der  vorigen  Gatt,  gestaltet, 
aar  etwrs  gewölbter,  der  Kopf  fast  3eckig:  d.  H.scbild  nach  vorn  verengt,  vom 
dsnBopf,  hinten  dieFIfdka.  umfiissend,  die  M. brüst  fein  gekielt,  der  H.leib  weni- 
gar  nach  hinten  verengt,  ohne  abstehende  Hatire,  a.  d.  Sp.  mit  vorstehenden 
gliBitf.Krpr.chen,  d.  Schienen  mit  feinen  Dörnchen  besetzt.  —  An  feuchten  Stellen. 
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1.  (r.  bnTlCOlUl  Payk.  Tief  echwart,  liemiich  f Itoaeod,  sehr  diehl 

a.  M»  pmklirt;  Pbir.warvel  u.  rfina  roliibraaB.  ~  Selten. 

2-  6.  Tirieg ata  Kipsw.  S'  V".    Schwarz,  stärker  glänzend,  Fflne  brioDlicfc, 

H.schild  mit  einer  breiten  Binde,  Flgdkn.  mit  einer  srhrfigen  Binde  u.  einigen 
•eitlicfaen  Klecken,  H.leib  mit  3  Lingsstreifeo  dichterer,  goldgelber  Bekaamng.  — 
Ma  aalleii. 

43.  Gatt.  DInopsls  Matthews. 

O.Uppe  mehr  als  doppelt  so  breit  als  lang,  abgerundet;  O.kfr.  a.  d.  Sp.  mit  3 
sdiarfim  Zihnen:  Zunge  gross.  Ms  for  R.  gespalten,  die  Lappen  so  breit  alt  d. 
L.tslr. ;  diese  3(;l(frg. .  Ites  GId.  sehr  gross,  fast  3mal  so  breit  a.  Croal  so  lang 
als  dag  2le,  das  3ic  sehr  klein  :  K.tstr.  nurSgldrg.;  sämmtlirhe  Fässe  nur  Sgldrg. 
—  Körpcrge.sfall  wie  bei  der  Gatt.  iMyllaena.  —  An  feuchten,  sumpfigen  Orten. 

1.  D.  Aucttas  Matth,  ly«'".  Schwarz,  matt,  dicht  u.  feiu  punktirt  o.  be- 
haart, Ksaee  n.  Pttaie  felbbnina;  H.schild  fast  breiter  als  die  am  liogerea 
Flgdkn.,  nach  vorn  verengt,  am  H.rnndf  Hcullirh  Sbuihlig,  mit  rückwärts  vor- 
tretenden, scharf  recht w.  U.ecken;  ti.ieib  langer  ala  der  Y.leib,  nach  hinten  all^ 
■ihlig  stark  zugespitzt ,  oInm  abtlebeaile  Haare.  —  Selten. 

n.  Gr.  Tachtpomni.    Fhlr.  hiuteu  wultr  dem  ß.rmd€  Jar  SÜm 
OMppe  gmM.vnditf  Stigmen  Jtr  VJhwtt  tUMmt» 

44.  Gatt.  HygMcyptm  Er. 

Fhlr.  lOgldrg. ,  mit  3  grösseren  Endgldrn. ;  Kopf  klein,  bis  zu  den  Augen  iu  d. 
H.schild  zurückgezogen  u.  geg.  die  Y.brust  zurückgeneigt ;  U.kfr.  mit  t  häutigen, 
a.  d.  Sp.  bebarteten  Lappen,  der  iussere  am  insseren  Rande  tief  ausgebnchtet ^ 
K.lalr.  mit  sehr  kleinem,  »hif.  Eudglde. ;  Zunge  »ehr  klein,  einfaeb,  obM  RsInn»« 
Zungen;  L.tsir  mir  nhlf.  Endgide.;  H.schild  viel  breiter  nls  lang,  nach  vorn  ver- 
engt: Schildchen  nicht  sichtbar ;  Flgdkn.  gewölbt,  länger  als  die  Brost,  am  äusse- 
ren opitienwinkel  abgemndet;  U.leib  knrs,  zugespitzt;  Fflsae  aimaMlicb  Igldrg. 
Beim  5  H.rand  des  TienD. rings  unten  m.  od.  w.  tief  Seckif  aufeachnil* 

teo.  —  Theils  im  (irase ,  theila  bei  faulenden  Yegctabilien. 

1.  H.sehild  mit  sehr  »tumpfen  od.  abgerundeten  H.ecken, 

t.  H.  disCOidonS  Er.  '/,'".  Schwarz,  mit  gelbgrauer,  niedcriiegender  Be- 
'  haarung,  S.-  u.  H.rand  des  U. Schildes,  Fhlr..  Beine  u.  H.leibRspitze  gelbbraun, 
Flgdkn.  felbrolh,  ihre  Wnnel  n.  Seiten  schwärzlich;  H.schild  doppelt  so  bralt 
als  lang,  auiiscrst  fein  u.  rerstreut  punktirt:  Flgdkn.  .so  breit  als  d.  H.acblM,  O. 
doppelt  so  breit  als  lang,  sehr  fein  puoktiit.  —  Aeusserst  selten. 

3.  fl.  pnUcarilU  Er.  */,'".  Scnwars,  günteod,  mit  grauer,  niedariiegendar 
Beliaaning,  H.schild  a.  d.  S.  breit,  am  V.-  u.  H.rande  schmal  gelb  gesluoMi, 
Spitze  des  M.leibes  u.  Beine  gelbbraun)  ll.scliild  u.  PIgdkn.  pechbrauD,  das  crstere 
etwas  breiter  als  bei  Hyp.  uUcoideug,  Dicht  punkliit,  die  let«tereii  mii  ftuaserst 
IMmi,  saiialrenlefl  Puoklaa.     Sebr  adlen. 

b*  JV'MsMId  mir  fint  rMfeAa.  B.ecttM, 

i.  I.  ItflfliaMlU  Mannerh.         Srbwart,  glinend.  Ms  a.  aparaam  mn 

behaart,  der  S.rand  des  H.schildes  u.  die  Spitze  der  einzelnen  H.Yeibarittge  scnifal 
gelbbraun  gcsniinit ;  Fhlr.  mit  3  deullicli  grossem  Endgldrn.  u.  so  wie  die  Beine 
schwarz  od.  pechbraun,  die  Füsse,  oft  auch  die  Fblr.wurzel  heller;  H.schild  mehr 
alfl  doppell  eo  breit  als  lang:,  aebr  fein  «.  sparsam  punktirt;  Flgdkn.  io  breil  alä 
d.  H.schild,  um  die  Hälfte  lünger  u.  etwas  aeiitlicher  punktirt.  —  Sellen. 
^  4.  H.  lODgiCOniU  Fayk.  Vj—'V'  '>(i)^%Hrz,  glänzend,  fein  u.  sparsam 
'^grao  behaart;  Thir.  i«iit  nur  alnnälilig  vergrösserten  Endgldrn.  n.  so  wie  die 
Beine  gelbbraun,  die  Seiten  dea  II  Schildes  gelb  gesäumt;  ll.sthiid  mehr  ala  dop- 
pelt so  breit  als  lang,  kaum  punktirt;  Flgdkn.  so  breit  ali  d.  Urbild  0.  iPn 
uüiger,  a.  d.  Sp.  abgerundet.  —  Nicht  selten. 

5.  I.  tOBiltllBI  Er.  Dem  Vorigen  aebr  ibniifb,  aber  nur  lang,  dfo 
Fhlr.  mit  3  deutlich  grössrni  Endgldrn.,  das  11  schild  etwas  breiler  n.  weniger 
gewOlbi,  die  Flgdkn.  a.  d.  Sp.  acbief  abgeatulal.  —  Sebr  aelteo. 
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Tridwphya.   Habrocen»«  l«Bfioop«ryphiis.   Tachioiw.  tSl 


45.  Gatt.  TrlHIoplija  Mannerii. 

Fkir.  llfUkrg.,  »o  lang  als  der  halbe  ürpr.»  die  Gldr.  von  aten  aa  sehr  dann, 
t.  d.  Sp.  ail  hmDBo,  ahtlelModen  Haaras,  die  erateo  f  Gidr.  Tfrgrtewrt,  da« 

Ite  kemraf. ,  das  tle  kugslig;  U.kfr.  mit  S  linienf. ,  fast  gleich  langen,  hialigM 
Lappen,  der  äussere  a.  a.  $p.  bebartet.  der  innere  a.  il.  Sp.  hnkenf.  umgebogen, 
mä  S  kleinen  Zabacben ;  letztes  Gid.  der  k.tslr.  so  lang  u.  dick  wie  das  vorlelxte, 
MgcapilJit;  U.t^pe  mit  schmaler,  vorragender,  a.  d.  Sp.  ausgerasdeler  Zunge; 
L.tstr.  tgldrg.,  ihr  Stes  Cid.  zugespitzt:  rüsse  alle  5^1drg. ;  Krpr.  etwas  flach  ge- 
druckt, stark  n.  dicbt  panktirtf  behaart.  — >  Unter  Bauisrindeo .  u.  f«|iie|id«o  Ye- 
getabilien. 

1.  T.  pilioonüs  Gyllb.  1"'.  Schwarz,  glänzend  ;  Flgdkn.,  oll  anob  d.  lUchild 
br»nn.  Fblr.Miirzel  n.  Beine  gelbbraun;  Kopf  3eckig,  mit  kleinen,  vorspringenden 
Aagen ;  iLschüd  fast  doppelt  so  breit  als  üng„  «.  d.  S.  gerundet,  die  Ecken  sebr 
0mffw.^  der  H.i«Bd  Yor  &m  SebiMcheii  leicbt  anagelnidiiet,  die  Scheibe  vor 
im  H.erken  flach  eingedrürkt;  Flgdko.  an  der  Wurzel  so  breit  als  d.  H.achildi 
rikrkwärts  etwa«  erweilerl,  «o  lang  aU  u.  hreit,  iUeih  etwaa  angeepiist.  — 
Sichr  selten. 

46.  Galt.  Hiafcfcigi'u«  Er. 


Fhir.  ligldrf;. ;  VJkSr.  jmt  Z  halbhauligen ,  a.  d.  Sp.  bebarteiea  läppen,  der 
iaaanre  linger;  K.l«tr.  mit  einem  zugespilUen,  dem  vorletoten  Gide,  an  Linge 
gicidieo  Endgide.;  lange  hialif  •  a.  d.  io  i  gerade  abgestutzte  Lappen  ge> 
tkeilt:  L.tstr.  kurz,  (Kc  Zungen  kaum  uberragend:  ihr  Stes,  Stes  u.  letztes  Gld. 
gieichlaag;  Füsse  simmtlich  ^Idrg.;  Krpr.  wie  bei  der  vorhergehenden  Gattg.. 
rflHi  I     glatt  ■.  kaU,  rar  der  BUisih  «ehr  feio  behaart.  Bd  d.  6  ist  der  Aa 


a.  d.  Sp.  leicht  ausgerandet.  —  Unter  faalaadeai  Laube. 

I  H.  CapUUriCOnÜS  Grav.  l'A"'.  Pechschwarz  od.  braun,  Fhlr.  u.  Betne 
^  gelbbraun,  erstere  vom  tteo  Gld«.  ao  oül  «ehr  düoaea,  aut  abstehenden,  iangeo 
iaaren  ^airlf.  beeelttea  Gldm.;  H.«chiid  viel  breker  al«  fang,  nach*  vom  nUsig 
verengt,  a.  d.  S.  sdiwaeh  geruadet,  am  Grunde  abgestutzt,  mit  stumpfen  H. win- 
keln: Ftgdkn.  so  breit  u.  etwns  linder  als  d.  H.schild,  ihr  äusserer  Spitieowioltel 
sdttcl  al^geetatzt;  H.leib  rückwärts  raiasig  verengt.  —  Nicht  sellao.. 

47.  Gall»  Iieae*p»rypka«  Kraalz. 

Fhlr  lleldrjf.  .  fadenf.;  Endsrid.  der  K.fsir  deuClich  schmäler  als  das  vorher- 
(ebende,  nach  d.  Sp.  leicht  verschmälert;  Zunge  tlappig  mit  kflrzereo  Neben* 
zBBgen;  Eodgld.  der  L.lfltr.  fbsi  doppelt  «o  lang  «.  deoCnm  «cbmilar  al«  da«  TOT* 
bergefaende;  N.brnst  gekielt:  tter  B.ring  einfach,  Ffisse  5eldrg.^  iaoB  kttrser 

als  die  Schienen;  Ites  Gld.  der  H.fSsse  so  lan?       die  3  folprnden  t«. 

^  1.  L  sUphoideS  L  l'  V"  Schwarz,  glänzend.  Runder  des  H.schildes,  Naht 
L  Spitze  der  Flgdkn  ,  sov^ie  der  Spirzenrand  der  H.leibsringe  bräunlichgelb, 
Pbir.wnrzel  n.  Beine  riHbÜeb  gelbbrauu;  H.schild  äocaer«!  fein  qoer  geslridieil, 
so  breit  als  die  Flgdkn.,  am  die  Hälfie  breiter  als  Iftng,  nach  vorn  stark  verengt, 
a.  d.  S.  sehwach  geroodet,  mit  abgerundeten,  etwas  nach  hinten  vorragenden 
Lecken;  Flg&n.  ««.  etwa«  bretler  ab  lang,  ioa«erst  fein  a.  dlebl  pvnltlirt,  der 
aebwarze  Tbeil  der  Scheibe  gewöhnlich  durch  einen  von  der  Schulter  zur  M. 
ziehenden  gelben  Lingsslrich  in  ?  ungleiche  Holflen  gelheill:  7ter  H.leibsring  bei 
d.  5  a.  d.  Sp.  oben,  bei  d.  $  oben  u.  unten  in  i  zugespitzte  Zipfeln  getbeilt: 
▼Aae  b.  b.  Q,  ebfach.  —  In  Pferdemi«!  olebt  «elleo. 

48.  Gatt.  TarhlnuB  Grav. 

Fklr  llgldrg.,  fadenf.;  h.tslr.  fadenf. ;  Zunge  Slanpig,  mit  gleicblangen  Kebeil-- 
■aguin;  Ltatr.  Ibdeat,  mit  längereai  Bndgide.;  Fft««e  igidrg«.  viel  kSner  al« 
dfe  Schieaeo,  die  einzelnen  GUr.  allmählig  an  hinge  abn^roMdi  Kopf,  B.«child 
n.  Flgdkn  oben  unbehaart,  meist  fein  ponklirt  u.  öfters  fein  quer  gestrichelt; 
Flgdkn.  teoger  als  die  Brust  j  M.brust  einfach j  der  tle  B.ring  am  Gründe  dachf. 
■Iib«n.      Im  Mager,  am  an«lie«««ndan  Saft«  dar  Blome 
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m  Stopbylinidae. 

1.  T.  niflpei  DeGMT.  f%— Mlrm,  0mmmi^  Miditni » Spiti««- 

rand  d.  Flgdkn-,  Rinder  d.  H  leibtringt;  ii.  die  Beine  roitroth,  dns  rr^tp,  oft  nuch 
noch  dM  fte  o.  Ste  GId.  der  dunkelbraunen  Fhlr.  röthlich  brauni^elb;  li.schild  um 
ila  Hllfl0  breiter  •!§  lang,  nach  vorn  nur  wenig  verengt,  die  Effcen  abgerundet; 
Flf^ko.  etwat  schmfilcr  nls  da«  B.fchild  ,  so  Innge  «Ii  ts.  breh  r  Tier  N.leibsring 
oben  bei  d.  ^  ^  Sp  in  4  lange  scharfe  Spilren  gelhcrit ,  wovon  die  t  mitt- 
leren bedeutend  mehr  vorragen,  bei  d.  9  dbc  "lit  3  Zipfeln,  wovon  der  mittlere 
brell,  a.  erat  an  Enit  pfriemenf.  tuge^pittt  iet;  oft  eM  «He  PIgdkn.  ganz  IMH» 
brann,  u.  nar  der  niirtlere  Theit  der  Scheibe  etwa«  AuAler.  —  HinBg 

t.  T.  iavipes  P  Scinvart,  gllntend,  Klgdkn  n  Beine  roth- 

^^^y^rttun^  die  Scheibe  der  crstercn  gewöhnlich  schwarzbraun;  Il.schild  u.  Flgdkn. 
wie  bei  d.  Vorigen  geformt,  da«  erslere  aber  kaum  breiter  als  die  letaleren,  u. 
fein,  aber  dfMiflirh  u.  weniger  dicht  punkttrt;  Fhlr.  braun,  die  ersicren  Gldr. 
ftOeatcntbeils  achwärdieh;  7ter  H  letbsring  heim  ^  oben  i.  d.  M.  vorgewogen,  der 
vorfaMyaae  TheU  eaageewiHtWen ,  beim  Q  dlaupig ,  der  mittlere  breftere  Leppea 
alhalblif  echHrf  zugespitzt:  sehr  seilen  sind  die Ktoder  des  Rschilds  gelb.  —  Hiuflg. 

9  T.  ra&pennis  Gvll.  3'//".  Schwarz,  glänzend,  unbehaart;  Fhlr.  an  der 
Wurzel  rothbraun;  Flgdkn.  roth,  an  d.  Sp.  scbwart;  Füsse  rostfarbig :  Hsckfld 
kaaai  breiter  «b  die  FMai,,  lamiat  Ub  paaltiMt  Flgdka.  aai  die  HMRa  Mager 
all  d.  H.schild,  wenig  dicht,  aber  stark  punktirt;  H.leib  di<  ht  punktiri.  —  Selten. 

4.  T.  BDbt«ITtMU  L.  9'".  Schwarz,  glänzend;  Fhlr.wur7.ei  u.  ein  länglicher 
Fledi  en  der  Schutter  röthlich  branngelb,  Beine  pechbraun  ;  selten  die  Seite«  dee 
■••Rhlldes  u.  die  Flgdkn.  geHibraun,  der  Naht-  u.  Spitzenrand  der  latalera« 
schwarz;  H.schild  breit  quer,  dicht  u.  sehr  fein  punktiri;  Flgdkn.  elwaf  schmller 
ala  d.  H.schild  i.  d.  M.  u.  fast  doppelt  so  lang,  wenig  tief,  aber  dicht  pooktirl; 
Alrib  lief  punktirt,  die  Rfaga  rettroth  gerandet;  71er  H.teibirtey  obea  beim  5 
mit  4  stumpfen  Zähnen,  die  Ausbocbtaag  zw.  den  mittleren,  weiter  vorge 
sehr  wenig  tief,  beim  9  mit  4  langen,  schmalen  Zihneo,  von  deaao  diA*i 
bedeutend  länger  u.  stärkur  als  die  inneren  siud.  —  Seltea. 

b«  JKeeMId  aa  aMra  JNbMfera  aif.  vca^liaAeae  aai  ftnaaite  ^ttfip 
od.  dunkler  gelb  ietdumi,  od.  rotk  mit  licktknm»  Mette. 
«.  U  tchiUi  öfter»  %mar  tekr  fein^  dock  deutUeh  pmikUrt, 

5.  T.  hmeralil  Grav.  3-S%'".  Scbwars,  glinzend,  Fhlr.vrarial»  Rinder 
des  H.acliilds,  die  Spitzenränder  d.  H.leibariage  a.  die  Beine  gelbrotb,  dia  Flgdkn. 
hell  rothbrann;  H.schild  n.  Flgdkn.  HOiseril  fein  punktirt,  ziemlich  von  gleicher 
Breite;  7ter  lileibsruig  obea  bei  dem  5  ^  ^*  ^*  fiavipc«,  bei  dem  9  S 
Zibaa  aailaafaad,  die  laeaaraa  vaa  dieaea  iobanl,  darnf.,  der  aiiitlere  breit, 
ftailpf  Scakig  zugespitzt ,  kaum  halb  ao  lang  als  die  seitlichen.  ~  >icht  selten. 

T.  trOZimas  Kr.  3"'.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  kleiner,  d.  ll.rand 
des  H.schiUb  kaum  bemerkbar  braun  gesäumt ,  die  Flgdkn.  haben  mit  Ai  mahnie 
einer  Seckigen  Stelle  um  das  Scbildcben  einen  dunkelbraaBaa  Aaflag ,  ^d  faiaar 

Kunktirt;  der  7te  H  leibsring  ist  oben  heim  ^    <!•  ^-  etwie  weniger  vorgezogen, 
eim  Weibchen  ist  der  mittlere  Lappen  io  eine  scharf  abgetaute,  längere,  schmale 
Spilse  ausgezogen.  — •  Selleaer. 

7.  T.  ntrfilAtllS  Gyll.  9'/.— ty«"'.  Pechschwarz ,  glinzend,  Fhlr.wttrxal 
u.  Spitze,  ein  ziemlich  breiter  Seiten-  u.  schmaler  V.-  u.  B  rand  des  ll.schilds  a. 
d.  Flgdkn.  gelbbraun,  letztere  linffs  der  Maht  u.  vor  dem  hinleren  A  winkel 
•cbwirtlicb,  der  Eraad  eelbel  wiaitor  galbbraan;  Fhlr.  iehMt,  eebr  sarl,  GId. 
A— 10  an  LiSnge  allmählig  abnehmend,  die  letzten  Gldr.  jedorh  noch  fait  doppelt 
so  lang  als  breit;  Kopf,  II  scbild  u.  Flgdkn  äusserst  fein,  kaum  bemerkbar  punk- 
tirt, letztere  kaum  %  länger  als  d.  H.schild;  7ler  H  leibsring  oben  beim  5  aii^ 
4  Zähnen,  die  mittleren  ziemlich  lang,  der  JSiascbnitt  zw.  ihaaa  raiabi  bia  aar 
Spitze  der  eeilliebaa,  beim  9  ia  4  gleidilaaga  icbaMle  SpaUia  aaagesegaa.  — 
Stettin. 

^    8.  T.  palltpes  Gray.  f".  Sehwars,  |liaaaBd,  Fblr. waraal,  eia  aita^  braK- 

X^r  Seiten-  u.  schmnler  H  riind  des  HuMliiiui,  sowie  die  Beine  roatroth;  Flgdkn. 
etN-^as  länger  ah  d.  H  schild,  pechschwarz,  der  Spitzenrand  u  ein  Punkt  an  der 
Schulter  gelbbraun:  7ter  II. leibsring  bei  dem  ^  4zähnig,  die  mittlerea  viel  läager, 
bei  deai  9  i"  ^  spitzige  Lappen  gelliefll.  —  Sellaa. 

9.  T.  paUiolatal  Kr.  Schwarz,  glänsend,  Fhlr. würzet  u.  Beine,  ein 

iker  S.raiid  d.  M.iabtide  a.  die  gaaia  £w  dar  flgdba.»  auk  Amaahaia  dar 
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ÄBM«  S«liil<iclieo,  gdbbraao.   Er  iit  dichter  u.  wMifer  fain  aic  der  Vorift 
Fblr.  find  karmer,  der  H.rand  des  H.ichild«  n.  der  FiHto.  iH  aMI 
gab  grsiumt :  beim  A  s^nd  die  4  Zahne  dea  7len  U.leibsrings  gleichlang.  —  Selten. 

10.  T.  S-pattUfttO»  b\  f«cbtehwBrs,  gliosand,  liMoUcb  dkslM, 

hüBiir  feiniMinktirl,  Pbir.  o.  Beinp,  sowie  efn  Secklger  Fleok  m  4m  TOrderen 
A^e  der  Flgdka.  roth;  H.»child  i.  d.  Ii  deutlich  breiter  als  d.  Flfdkn. ,  hinten 
am  die  Hilfle  breiter  nts  Inng,  der  S  rnnd  am  Grande  u.  der  iuuerste  II. rund 
rotk  diircbacheioend  3  Flgdko.  um  mehr  als  die  Hälfte  länger  aU  d.  H.schild;  7ter 
Meibcrin^  beim  5  in  4  mvikg  lange  Spiteea  Miagesogen,  der  AoimIiwU 
tw.  d.  miuleren  reicht  bii  wmt  SpilM  der  iniaerra»  —  Am  aetflieiaBBdeo  Sude 
dar  Biame,  selten. 

tl.  T.  margilMlllU  F.  VW".  Schmal,  pechKckwarx ,  glänzend,  die  Fhtr.- 
Wurzel,  die  Rin^r  des  H.schilds,  mit  Ausnahme  des  vorderen,  der  Spitzenraod 
der  Fl^dkn.  n.  ein  schmaler  Streifen  neben  ihrem  S.randc,  der  Spiltcnrand  der 
Uleibsringe,  sowie  die  Beine  gelblich  braungelb  j  Il.scbild  um  die  Hälfte  breiter 
als  laog,  olwts  breiler  ali  die  Flffttn.  o.  etwea  feiner  ela  diese  punktirt;  Tter 
R.leibsring  oben  beim  ^  miX  i  kursen,  wenig  spiUen  Ziknen,  von  deoM  4i0 
Bittleren  ein  wenig  länger  u.  viel  breiter  als  die  äusseren  sind.  —  Sellen. 
  II.  T.  UttiGOUift  Gr.  !*/«-<"'.    Viel  breiter  u.  gewölbter  als  der  Vorige, 

eiaed  paebackwera,  U.aehild  a.  Flgdka.  an  denselben  Stellen  wie  beim  Vorigea 
r,  u.  nicht  gelblich,  sondern  mehr  rothbraun  pcTarhl,  der  S. strich  d.  Flpdlin. 
Miit  sehr  undeutlich,  nur  an  der  Schulter  gewöhnlich  als  ein  hellerer  Fleck 
ilBtb  herrorlretend ,  die  Fblr.  sind  dunkler;  der  7te  obrre  H.loibsriiif  eadel 
keim  5  i"  \i\irtfi  Zlkae,  von  denen  Ae  milllareo  dentUck  lliif er  ab  die  Inaae» 
m  shid.  —  Häufiger. 

^  IS.  T.  MÜtriS  Grar.  \%"*.  Ziemlicb  gewOlbt,  schwars  od.  pecfabraoo, 
Mr.  «.  BaiM,  aawie  die  Stedar  4ar  B.leiberfaifa  rothgelb,*  EieUld  ralb,  aaiaa 

Scheibe  gewöhnlich  i.  d  N.  braOB,  aber  stets  noch  bedeutend  heller  als  d.  FlfdHuk 
gifirbt,  o.  wie  die  letzleren  stark  n.  deutlich  punkiirt.  —  Nickt  follea« 
ß.  H.tchiid  nicht  od.  kaum  bemerkbar  punkiirt. 

Id.  T.  lAltaUCVlOl  i^ieaw.  «7,"'.  Etwas  breit,  gJiazend  pecbbraon,  Fhlr.- 
trmel,  Moe,  8.raad  das  Eaabäila  a.  SpilBeartoiar  dar  Kleibariaga  rtlbllebi» 

Flgdkn.  rothbraun;  H.schild  vor  dem  Schilderen  mit  einer  vertieften  Längslinie, 
■ussersl  fein  quer  ge<)lrirhell,  kaum  bemerkbar  punkiirt;  Flgdkn.  kaum  '/>  länger 
als  da«  II  Schild,  sehr  fein  quer  gestrichelt  u.  weitläufig,  fein  punkiirt.  —  Rie- 
nagebirg. 

15.  T.  fimetartOS  Gray.  t'".  Schwarz,  glänzend,  die  S.ränder  u.  oft  aucb 
der  U,raod  de«  U-aohiides,  Beine  u.  Figdkn.  heller  od.  dunkler  rotbbraua,  dia 
Scbribe  dar  letaleren  cewAhnlick  pechbraun;  Fblr.  ao  lang  ab  Kopf  v.  H.aebildi 
|anz  schwara;  H.acbila  nm  breilar  ab  lang,  nach  vorn  etwas  mehr  als  naob 
rückwärts  verengt,  insserst  fein  quer  gestrichelt,  aber  nicht  pnnktirt ;  Flgdkn.  so 
breit  als  d.  H.schild.  eben  so  lang  aU  i».  breit;  7ter  H.leibsring  b.  b.  ü.  obeo 
b  4  tiaaiBcli  f laicbfanga  Spiliaa  galheilt  —  Hiolf. 

S.  Mngäkm.  ütUmmtim  ftoff ,  aitttmmtB  la  MttkM  jiMaHfri. 

K.  T.  dOBgatU  Gyll.  S  */,'".  Langgestreckt,  pechschwarz,  glänieod,  Fbb. 
a.  Beine  dunkelroth,  Spitzenrand  der  Flgdkn.  pechbraun;  H.schild  nm  '/«  breiter 
als  bn|.  Äusserst  feia  puaiitirt;  Flgdkn.  so  breit  u.  uro  die  Hälfte  lüager  als  d. 
Kacbfla,  wreoiger  feie  alaNea^wab  ia  Kailiaa  pMiIrtirl.  Sallaa« 

17.  T.  dfscoldens  Er.  I '/,"'.  Pechschwarz,  glänzend,  Fblr.  u.  Beine,  sowie 
die  Scbeibe  jeder  Flgdke.  rothgelb,  die  Ränder  der  H.leibsrin^e  rostrolh ;  H.schild 
es  y,  breiter  als  lang,  tief  n.  aerstreat  pnnktirt,  pechbraun,  mit  rothbrvunea 
Itedara  od.  ganz  rothbraoBea  Flgdkn.,  ao  breit  als  d.  H.schild,  etwas  Hagar 
ib  ü,  brait;  «paiUiaif  «.  alark,  alaHaawab  ia  Reibe«  pwakürt.  —  Oaalraidi. 

49.  Gau.  VMkTMvw  Grav. 


FUr.  flaldrg.,  fadenf.;  Endfid.  der  K.btr.  ahlf.,  schmäler  n.  nm  die  Hälfte  kfir* 
aar  als  das  Ite,  welches  eben  so  lang  als  das  9te  ist;  Zunge  flappig,  mit  gleich- 
hagea  Nebenzungeaj  L.tstr.  mit  allmahlig  achnuderea  tildrn. ;  ll.leib  geraadet; 
liMa  dgldrg.,  aa  4  ailMi  dia  i  aralaa  fiMr.  atkaibiii  bbiaar,  daa  Ha  aib» 
Mita}  Ktpa.  W  fHwpf  il^ii<id<i,  MKi  iHarfblif  «naipilal^  ämMtIk 
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fewölbt,  gaflögeli;  H.feliild  hinten  nwtM  ro  brell  «b  <lie  FlgiMhi.  enge  an  d«r- 
felben  enschliestend,  nach  vorn  verengt  u.  wie  d«r  Kopf  weder  panklirt  noch 
bchnart;  Fl^dkn.  etwa«  Ifln^er  als  d.  H  «ichild  a.  dit>  ßriHl,  dicht  u.  toaieral  feifl 
panktirt.  —  Unter  Spren^  abgefallenem  Laube,  in  reucbiem  Nooi  4k. 

1.  Kopf  roth  od.  r^hffelb. 

I  T.  Ofetnsu  L  1%*".  Lebhalt  rothgelb,  die  vordere  RiVke  der  Pigdke., 
ilie  Brust  u  die  H  leibsspitze  schwarz.  —  Hauflg. 

S.  T-  fbrmOEas  Slathews.  ly/".  Rothgelb,  glänzend»  die  Brust,  die  Flgdknt 
en  Oniiide  In  (rerinfrcrer  Aoadennung  ala  beim  Tortgei),  die  vorhergehenden 
H.IeibsringR  am  Grunde  u.  du  Tie  gans  aehwara;  Figdui.  um  die  Hllne  lloger 
ala  d.  H.schild.  —  Tyrol. 

3.  T.  abdoniBAliS  Uyll.  (ielbUcb  roth,  Fbir.  hellbraun,  nach  der 
Sjpitte  iD  faat  donkelbraan ,  Bratt  n.  H Jeib  mbr  gelUkriiuriieb ,  d^  Blöder  der 
einzelnen  Ringe  gelb;  Flgdkn.  nur  wenig  llsger  «la  d.  1l.acbild,  Mo  punkllrl  Ik 
aehr  fein  beh;<;irt.  -   Nicht  Überall  häußg. 

4.  T.  raäceps  Kr.  I'//".  Rothgelb,  die  Bruäl  u.  die  einzelnen  H.leibürioge 
eaf  der  vorderen  nUfte  schwirzlich,  die  8  letalen  biavreilon  ganz  rothbraun,  u. 
die  vorderen  nur  im  Gronde  pechbrann;  Flgdko.  nur  eiiraalinger  alad.  D«adiiM. 
*-  Berlin.  Wien. 

'  •  • 

S.  Utpf  Mckwan  od.  pechttrmm, 
9.  BaeMU  §elHkkr0ik  od,  r9lk§e». 

a.  Flgdkn.  knhl. 

5.  T.  tolfttös  Er.  ly,'".  Lebhaft  gelblichrotb,  der  Kopf,  die  Wurzel  der 
Pigdkn.  seitlich  !(chwAcher,  nach  dem  Schildchen  zu  breiter,  u.  der  H.loib,  mit 
Ausnahme  der  H.rinder  der  vorderen  Riofa,  aahwara;  Flgdka«  daatMeb  MH  % 
Ulnger  als  d.  H.schild.  —  IH'icht  hiufig. 

Ck.  T.  chrilOBItUlUIS  L.  t Dem  Vorigen  äusserst  ahoUch,  anC  de» 
Flgdka.  ab'-r  aaiaer  den  gemeiofraalttichen  leckigen  Fleek  aa»  ScWche»  Mab 
eia  Sirieh  am  A.raade  achwarsUeh  a.  die  Fbtr.  meial  nach  der.  Spilae  so  brlao* 
Heb.  —  (leniein. 

7.  7.  tanai  Er.  l'V'.  Von  der  Gestalt  u.  Farbe  des  Vorigen,  die  Flgdkn. 
aind  jedoch  laaffer  (am  die  MAa  Mager  ab  d.  Ii.aehild),  der  Seckige,  acbweraa 

a.  der  Sirieb  am  A.raBd  eebawl  a^  aebarf  ab« 


Fleck  am  Schildchen  Iii 
geaeiat.  —  Selten. 

B.  Fl§dkm.  mit  sehr  feiner  imUegender  BekaMnmg. 
X*      B.  T.  RUlOTim  Br.  1 Sekwara ,  glinaend ,  die  Worxel  der  braoaea 

Fhlr.,  die  Beine  u.  d.  B.schild  rölhiich  gelbbraun,  die  Flgdkn.  rolh,  ihre  Wurzel 
n.  die  Seiten  schwarz,  ihr  Spitzenrand  gelb  durchscheinend ;  H.schild  fast  doppelt 
80  breit  hIs  lang,  mit  abgerundeten  Hecken;  Flgdkn.  kaum  um  länger  als  d. 
ILacfaild.  —  Selten. 

9.  T.  rOflCOUlB  Gray,  l'/i"  Schwarz,  glänzend,  Fhlr  gelbbraun,  H.schild 
tt.  Beine  röthlichgelb  ^  Flgdkn.  dunkelbraun,  ihre  Spitze,  selten  alle  Rinder  röth- 
liebbreun;  H.schild  etwai  breiter  alt  die  Flgdkn.,  nicht  bedeutend  breiter  ala 
lang,  mit  abgcrondeten  H. winkeln:  Flgdkn.  faal  fctrser  all  d.H.aMd,  feia  |MBfc- 
lirl  a.  behaart.  —  In  M.-  u.  S.deutscnland  nicht  aeilett. 

b  H  Schild  srhwmn,  «.  d.  3.  kell  fe färbt. 
^  10.  T.  hypnornin  F  l'A—l'A"*«  Schwarz,  glänzend,  Fh!  . ,  Beine  u.  ein 
breiter  Saum  am  S.rande  dea  ■»aoMdes  briunliehgetb,  Flgdkn.  rolh,  eia  gOBWia» 
schafilicher,  Secktger  Fleck  am  Schildchen  u.  vin  länglicher  Fleck  am  S.raBda 
aebwarzlich,  die  einadaen  H.leibaringe  rötküchbraan  geraodet.  —  Gemein 
y  11.  T.  plsUllS  6rav.  l—l'/s  •  Blemlieb  Baeli,  aObwarz,  glä  nzeiid ,  dia 
Warael  der  braunen  Fhlr.  n  die  Beine  gelbbvtaa)  8.rand  des  H.scnildes  schmal, 
der  S.rand  breit  bell  gesäumt:  Flgdkn.  brenn,  am  S.rande  schwärzlich;  Fhlr. 
wenig  geg.  d.  Spitze  verdickt  j  H.schild  so  breit  ala  die  Flgdkn. ,  faat  um  die 
HlHIe  brdter  ala  laag,  milatampfea  Il.w1nketn;  Ftgdka.  viel  länger  ala  d.  ll.aebiM^ 
fabi  pnoktirt  o.  behaart.  —  HäuOg. 

\t.  T.  SCitalUS  Er.     Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,   aber  stärker  ge- 
t,  gewöhnlich  auch  etwas  kleiner,  aal  H.schild  merklich  breiter  als  d.  Flgdkn., 
füaar  aaaMrl,  dMMbraiiB,  aa  der  Spitze  od.  euch  am  S.rande  tt..aa  der 
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lt.  T.  trinsfemUf  Grav.  Vf»*".  Sdmrz,  frlfiniend,  AMlii».f'n|(lluil 
roth,  ersieres  an  der  SpilM,  btitere  an  dar  Wnrsai  adiwarz,  dia  Mo»,  adwie 
dia  arüaraa  Gldr.  der  branaan  Fhlr.  rölhligh  galbbraan.  —  SaHan. 

d.  U.wchild  geWUchroth,  seine  Scheibe  dnnkethramn. 

Ii.  T.  bramieU  F.  l— IV'.  Schmal,  siemltch  Saeb,  bell  röthlichbraim, 
StMa  dca  H.scbildea,  Kopf  «.  Braat  4nnkel  pachbraan,  H.leib  braao,  der  Spitsa«- 
laad  dar  einzelnen  Ringe  desselben  breit  gelbbraun;  Fl^dkn.  etwas  schmäler  u. 
nm  die  Hilfie  länger  als  d.  M-acbild,  fai«  aiaalicb  dicbl  pttsbtirl,  aehr  fe« 
behaart  —  Ziatnlich  baafig. 

50.  Gntt  liAmprlnuM  Heer. 

Fhlr.  Ilgldrg.,  r.iemlich  kriiftig,  breit  gedrückt:  Endgld.  d.  K.iatr.  ablf.«  kaum 
achmiler  a.  viel  kürzer  als  das  3le,  welches  doppelt  so  lang  ala  daa  tl9  dil 
•briffeB  Mandtbaile  wie  bei  dar  w.  tiattg.;  FOaaa  5gldrg.,  die  H.fä8se  mit  iR« 
■ihlig  kleineren  4  ersten  GIdrn.;  Krpr.form  Ac.  wie  bei  der  vor.  Gatlg. 

1.  L.  saginatas  Grnv.  V".  Schwarz,  glflnzend,  H.schild  u.  Flgdkn.  gelb- 
rotb,  die  letzleren  an  der  Wurzel  gewöhnlich  dunkler;  Fhlri^  Beioe  u.  d.  ausseri^la 
SDitseeriAd  der 'Ülalbaringe  rMblich  gelbbraun;  Fhlr.  kaom  so  lang  ala  Kopf  a 
Kaehild  zs.,  schwach  geg.  d.  Spitze  verdickt,  rostbraun.  —  Sehr  selten. 

2.  L  haemopteru  Kr.  S '/«'".  Schwarz,  glänzend,  Hecken  des  H.schildea 
in  weiterer  Ausdehnung  u.  Spitzenraod  der  vorderen  H.leibsringv  rolhbrauo, 
Flgdkn.  o.  Beioe  dookef  Uolroth,  Fhlr.  wie  beim  Vorigeo  febildet,  roatbraoo.^ 
lädelberg. 

S.  u  erythroptenS  Px*  l'A'"*  Scbwarz,  stark  glänzend,  H.ecken  u.  U  raojl 
In  Raehildes ,  Flgdko.  mit  Aoaeahme  eioea  Ueioeo  teeliigen ,  aiehwerseo  Flebkf 
!■  Sdhfldcheo ,  die  H.ründer  der  einzelnen  B.ringe  u.  die  Beine  blulroth;  Fhlff 
viel  knrzer  ala  Jtopf  B.  H.acbild,  roalbrano,  ao  der  Worael  u*  Spitae  gelblich«  — 

Sehr  seltea. 

51.  Gatt.  %jnmmm!mwk  Kraatz. 

Fbir.  Ilgldrg.,  fadenf.;  Bndgld.  der  K.tstr.  abif.;  Zange  häutig,  beiderseits  aus- 
fcraadet,  L  d.  M.  Seckig  aeageaehoilleo)  PHaae  alaiowiicb  ftgldrg. ;  ttea  Cid.  der 

H.f&sse  verlängert;  Krpr.  länglich,  vorn  stumpf  zugerundet,  nach  hinten  zuge- 
^itxt,  mit  feinem,  .«cidenartigeni  ttaarOberzuge ;  H.schild  am  H.rand  so  breii  od. 
Mailar  als  die  Flgdko.,  u.  enge  sich  an  diese  anlegend,  nach  vorn  verengt ; 
ll|dho.  lioffer  als  die  Broai;  M.brust  gekielt:  H.leib  a  d.  S.  vollkommen  abga- 
rundet,  ohne  aufgebogenen  iiand.  Bei  dem  ^  i.<<t  der  7tc  U.leibsring  oben  an  d. 
Spitia  eipfach,  bei  dam  $  io  4  Zipfeln  getheili.  —  Ueter  feulaoden  Pflanaen- 
Kafto  o.  oaler  BeoBriodeo. 

^l^prffeSa  40flMP|l^ft         fAMlihfft^^fllfR  ^  ^^ttt 

Wurwl. 

a.  H.ecken  des  U.ichUdt  uemiich  rechtw. 

^ — 1.  C.  littoream  L.  r".  Braun,  matt,  Wurzel  u.  Spitze  der  Fhlr.,  H.wiakel 
des  R.scbildes,  ein  grosser  Fleek  ao  der  Wurzel  jeder  Figdke.  u.  die  Beine  rölh»' 
lieh  gelbbraoo,  BJeibariofe  rotbloraoo  geraodet;  H.8child  weoig  breiter  ala  lieg. 

—  Selten. 

f.  0.  ft*NStilltim  Grev.  r".   GIfoteod  aehware,  Worael  o.  Spitae  der 

Fhlr.,  sowie  die  Beine  gelbbraun;  H.leibsringe  rolh  gerandel,  ein  lockiger  Fleck 
iof  jeder  Figdke.,  nahe  an  der  Wurzel  u.  näher  der  Naht  als  dem  S.rande,  hell 
galbrolh }  H.schild  deatlich  breiter  als  lang ;  Flgdkn.  etwas  länger  als  d.  U.scbild. 

—  Oealreieh,  TyroL 

b.  H.ecken  de$  H^chUdt  abgemndet. 

3  G.  binotatum  Grav.  V/j",  Uunkelbrnun,  mässig  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine 
H.  ein  groaaer,  runder  Fleck  auf  jeder  Figdke.,  welche  von  der  Naht  und  dem 
8.raode  gleichweit  entfernt,  TOn  der  Worael  bia  geg.  d.  M.  reiehl,  Spitte  der 
Flgdkn.  n.  äto  Ränder  der  H.leibsringe  rAihlichbraon ;  H.schild  «lehr  fein  u.  zieoi* 
beb  dicht  punktirt:  Kl^dkn.  fast  um  d.  Hälfte  länger  nis  d.  H.schild.  —  Sehr  selten. 

4.  0.  ft-fUCtatom  iirav.  1"'.  Schwärs,  glänzend,  ein  gross«,  nach  rück» 
«M  iiianitiaiHir  BM  m  4w  Wmol  jtdiv  Flplk»,  aowfa  dto  Beüo  foH^ 
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geib ,  die  lÜBitr  im  B.liMlife  u.  üe  VMr.  biim,  -dMi'^lNrMl «.  Spftae  d«r 
MUt«r«n  gdMranii;  H.schild  iosterit  fein  n.  sparsam  punktirt;  9||dtai.  IM  m 

Vs  lfiBff*r  als  d.  H^hild.  —  In  morschem  Weidenliolze ,  selten. 

t.  Flfdkn.  einfarbig,  tchvarx,  bnmn  cd  felbbrnun  od.  ihre  Spitze  heiter. 

^  5.  0.  NbetCMU  (irav.  S'".  Schwarzbraun,  die  Figdku.  oft  beller  braun, 
X'TOrn'BiiiM,  SlMlar  dcf  UleflMringo  u.  fewOhnlicli  ■«di  d«HJH4  tftti^iMt 

roth  gelbbraun;  dlasea  ^enig  kürzer  als  breit,  iasserst  fein  n.  dicht  punktirt { 
die  H. ecken  rechtw. ;  Flgdkn.  merklich  schmNier  u.  um  '/«  ling-er  als  d.  fl.acllildi 
gewölbt.  Oft  kommen  ganz  gelbbraune  Individuen  vor.  —  Häufig. 
^  6.  0.  fknciliun  Er.  VU"\  Dem  Vorigen  iusserat  IboÜcli,  aber  Smal  kleiwrv 
llie  Fhlr.  braun,  ihre  VVnr/el  u.  Spita«  hCilligeUl,  die  ficjo«  rotil,  das  H.SolNJd  Mil 
spitzigen  H. ecken.  —  Hautig.  " 

7.  0.  pedlenUriom  Urav.  I'^.  Dem  Vorigee  sehr  ilieiieh,  Jrioeh'  dordi 
,   K^^ing^i'^  ^li^^^  weniger  dichte  Punktirung,  stiirkoreu  Glanz  u.  OMieDUtch  daroh 
kürzere  Flgdkn.,  «elclie  fett  kAner  eis  d.  H.sduld  sipd,  leiehi  m  tMlersekeides» 

—  Nicht  selten. 

52.  Galt.  Bolitoblu«  Leach. 

Fhlr.  llgldrg.,  fadenf.  od.  geg.  die  Spitze  verdickt:  K.tstr.  fadenf.,  die  3  letzten 
Odr.  beld  kera  e.  kreit,  kald  lang  geslrecfcl,  siemlieh  gleicblang;  Zunge  an  der 

Spitze  i.  d.  M.  nusgerandct,  mit  kürzeren  IVebenzungen ;  Endgld.  d.  L.latr.  länger 
u.  nicht  schmuler  als  die  vurhergeheoden ,  bei  einigen  vcrdickl;  FQsse  sämwllicb 
dgldrg. ;  litpr.  schmnl  u.  lang,  vorn  u.  rQckvviirts  verachmiilcrt  u.  abwärts  ge* 
krtamt;  Kopf  gewöhnlich  gerundet,  3cckig,  seltener  Ifinglich,  mit  stark  vorge* 
zogenem  Munde;  H.schild  so  breit  als  die  Flgdkn.,  a.  d.  S.  gerundet,  nach  vorn 
verengt,  seine  Scheibe  spiesclglatt,  mit  einigen  grösseren  Puditeo  an  den  Biaders 
od.  aacb  auf  d.  Scheibe;  Flgdkn.  abgestutzt,  die  breiten,  plallenf.  D.bfihen  richl 
tberregend,  glatt,  mit  3  m.  od.  w  deutlichen  l'unktreihen,  eine  am  Seiten«,  4te 
andere  am  IVahtrnnde,  die  dte  i.  d.  M.  Bei  dem  5  häufig  die  YJiUse  er» 
weitert.  —  Theils  in  Schwämmen,  theils  unter  faulenden  Yegetabilien. 

B.  dies  Gld.  dtr  LMtlf.  t9m§r  mi§etekwoU€n ,  Kaur.  §ednm§eH}  K/älsse 
äet  5  erweüett,.  (ä^mlMt  im  /Smfllla»-  JUmm.)  *. 

a.  H.MchÜd  ick»ar% 

1.  B.  analiS  l'ayk  «Vj-2%'".  Schwarz,  glänzend,  die  4  ersten  GIdr.  der 
Fhlr.  o.  das  letzte,  sowie  die  Beine  saaimt  den  V.hüften  blassgelb;  die  Flgdkn., 
4er  Me  ILlelbsriog  lor  Hüfte,  n.  der  feete  7te  roth;  HscMM  nur  mK  einigen 
tVtnigen  Punkten  ;  Flgdkn  bis  anf  d.  3  gewöhnlichen  Punktreihen  piftit.  Selten. 

t.  B.  dHgldatU  Mannerh.  t*".     Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  an  den 
Fhirn.  aber  am  Grunde  nur  die  3  ersten  Gidr. ,  an  d.  Sp.  dagegen  die  beiden 
letzten  gelbbraun  u  die  Hüften  der  V.bcino  aiod  schwarzbraun,  aacb  iai  der  8le 
HJeikering,  der  beim  Vorigen  .roCh  aal»  aehuwra.  —  Awiierst  eeltaSb 
ß.  H  tehUd  roth. 

3.  B.  inclioans  Grav.   t'A— S"'.    Schwarz;  U.schild,  sowie  die  deutlich 

Bonktirten  Flgdkn.  gelbroth,  Wnrtel  u.  Spitze  der  Fhlr.,  die  Spitzenrinder  der 
Lleibsrioge  u.  die  Beine  hell  brauogelb.  Bd  d.  $  die  t  erites  Gldr.  d.  V.fttaae 
bedeutend  erweitert.  —  Selten. 

4.  B.  formOSIU  Grav.  3Vs"'.  Röthlich  gelbbraun,  glänzend,  Kopf  u.  H.leib 
idhwari,  Aller  roth,  Fhlr.  brano,  an  d.  Wartet  gelb;  Flgdka.  tetatreut  puokUrl^ 

—  Sehr  sehen. 

b.  9te»  Gld.  der  L.fstr.  so  breit  ai$  dU  tWkgfftkMde»,  ÜJMr.  gHkwdUi 
V.fÜtMt  b.  b.  G.  eiHfach, 
Sb  Fl§dkn,  ftik,  Mr  iumnr  BmUkel  tckmm. 

ft.  B.  ÜMtor  Grav.  S-d'".  Sohwars,  sUasead,  lUcbOd,  Sehildehan,  BohM 
a.  Flgdkn.  labhafi  roihbraan,  der  inaaaro  Spilaieawiokal  dar  latatami  achtrar^ 

—  Selten. 

/S.  FlgdkH.  schvarZf  an  der  Wurul  «.  am  SpitMeHrmäe  weiuUch  gelbf 
Kopf  9erUn§erty  mt/apUaL 

B.  %gCtom  Cr.  4'".   Rotbgelb,  rlünzend,  Kopf,  Brost,  After  o.  Flgdkn. 
aahwaran  aina  fdMilalo  laateiaaaiaftliniia  Bilde  an  deren  Wnraal,  aowia  ate 


Digitized  by  Google 


aaglekbar  Swm  ao  ibrer  SpüM  wwifaüdigtlb }  iUre  Rückrarethe  out  etwa  Ii 
mtHa      AMtMTtt  idtM. 

7.  B.  atricapUlllS  F.  2%-S'"-  Rötblichgelb,  glänzend,  5~6le«  Fblrgld., 
fopf,  Brust,  die  3  leiztca  H.leibsringe,  mit  Ausoahine  des  Spitsenrandes  des  6teo, 
a.  die  Flffdko.  samiiil  dem  Scbildchen  scbwarx,  ein  grosser  Seckifer  Fleck  ao 
4er  ScbuIte^MlM,  sowie  der  Spitzenrand  darFlgdko.  weiiafaft;  BQwaBraOM  4er 
Ptfikn.  mit  etwa  7  Funkten.  —  Huußg 

8.  B.  taUlAtU  L  tV»'"*  '^ciQ  Vorigeo  sehr  iholich,  our  kleiner,  aof  dea 
Flf&a.  lat  aidit  ein  SeMtorlack,  aoii4iMro  deren  gameWarMl  aeM^eaSebild^ 
cken  weisslichgelb  0.  die  ftttekenreihe  derselben  hat  nur  4—9  Ptattkle,  taeh  iat 

Sie  HJeibisecm.  nicht  >veiss!ich  gcrandet.  —  Selten. 

c.  Fifdkn.  bräunlichroth  mit  »chwinen  A.ecken. 

9.  B.  itriatllsOl.  2-8'/,'".  Pechschwarz,  gifinzend,  Flgdko.  brftunlichrotb, 
m  gTOfser  ^  querer  Fleck  v.  d.  Sp.  in  d.  A.ecken  schwarz,  die  4  ersten  u.  daa 
letzte  Fhlr.gld. ,  der  Spitzenranü  der  H.leihsringe  u.  die  Beine  briunlichgelb ; 
flsdiiki  glatt;  Flgdkn.  mit  den  3  ge\vühnlichen  Slreiren,  sonst  glatt.  —  Selten., 

d.  Fl§äMn.  gtlkörmok  od.  bLaugtUf,  mtut  mit  ukwitnem  JU-ecMtn. 

,t  ^  *  UJtib  pecksckmtnm. 

10.  Bk  3*Biac«UtlU  Fayk.  t'/,'".  Schwar2,  gUnzend,  FbJr.wurael  u.  Beine 
raihgelb,  H.acbild  u.  Flgdkn.  rötbiich  gelbbraun,  die  Scheibe  des  eratereo.gewObn* 
beb  der  Länge  nach  duukelbrann,  die  A.ecken  der  letzteren,  suwie  die  Ifabl  ak 
kiiifif  ein  lünglicber  Fleck  am  Schildchen  schwärzlich,  H.leih  pechschwara,  der 
ikrand  der  einaeloan  Ringe  rolbbraon;  Rttckeorcihe  d.  Flgdkn.  mii  10— ISPnak* 

{Omnk  knimn  MiH,  «ehr  rothfelbe  Flrbung  u.  uUreieber«  PMkle  to 
in  RiAearäbw  d.  Flgdlui.  ym  d.  Feifwiden  Yeraehiedee.)  —  Aeeaaeral  aeliaa» 
B.Mb  röthHck  gethbratm. 

11.  B.  3-BOtatlS  Er.  ru**'.  Gelbbraun,  der  ti.leib  mehr  rMhJicb,  Kopf 
Nbwars,  Scbetbe  dea  H.Mhilda  der  Länge  nach  aaaial,  die  Rinder  d.  H.lriberiMd 
seltener  bräunlich,  ein  grOsaerer  Seckiger  Fleck  in  den  hinteren  A.ecken  u.  CB 
kleiner  länglicher  an  d.  vorderen  Innenecke,  sowie  meist  d.  Schildehea  acbwar»* 
kann:  Rtekeereihe  der  Flgdkn.  uMl  8—10  Punkten.  —  Selten. 

It.  E  «dtotM  Bf.  lV<^.  Railiiiehgelb,  der  BepT  e.  die  MMeree  A.eekeB 
der  F^dko.  scbwarzbraan,  Vhlr.  dunkelbraun,  an  der  Wurzel  beller,  H.leih  ein- 
roMibrann;  Kttckenreibe  der  Flgdkn.  mit  It  -  14  Punkten.  —  Nicbl  aelleft 

ß.  MUttlrre  Punktreike  auf  den  Flgdkn.  mit  5—6  Punkte». 
II.  B.  pygmaeas  F.  1— t^'.  Brtnnlichgeib,  gliiizend,  Kopf  sieta  aebwarr« 
be  des  H.schilds  u.  ein  SecMfer,  verwaschener  Fleck  an  d.  äusseren  ll.ecke 
d.  Flgdkn.  biufig  schwärztichbrnun  .  H  leib  heller  od.  dunkler  bräunlichroth,  die 
Werzcl  d«r  einseinen  Ringe  nur  selten  schwärzlicbbraun.  (Uauptsäcblicb  an  den 
Migei  ^aklM  hl  der  BAckenreilM  der  Plgdka.  kemillieb.)  -  llolg. 

53.  Gatt.  Bry-aporus  Kraatz. 

Fblr.  Ugldrg  ,  fadenf.,  Endgld.  d.  K.tstr.  kaum  länger  u.  etwas  schmäler  als  das 
terbjrgefceaiej  Zange  e.  d.  8p.  i.  d.  M.  leicht  antgerandct,  mit  kürzeren  Meben- 
songen  :  ttes  Gid.  der  L  tstr.  um  die  HälHe  kürzer  als  das  Ite,  3tes  Gld.  viel 
KbaMler  ala  das  Ste;  Füate  sämmtlicb  6gkirg..  Von  der  vorigen  Gattung  durcb 
Mhr  gleidibrelte,  nach  Ualen  weniger  TeraehBÜerle  totall  veradiiedea,  nnd 
■abr  YMi  AiaelMo  der  Bolnidei.  —  b  Ceoeteea  Moea  i.  ■■ler  ibiefrileMi 


Uebe. 

1.  B.  COrant  Grav.  t Schwarz,  glänzend,  Fblr.  pechscbwara, 
ftra  ante«  %  GMr.  wie  die  Beine  ktmliebgelb,  die  Flgdkn.  n.  der  Spilaenrand 

dw  H.leibsringe  brlonlichroth;  H  .«child  mit  4  Punkten  am  V.rand  n.  4  am  H.rand, 
diese  ziemlich  weit  von  dem  betreffenden  Rande  entfernt;  Flgdkn.  mit  t  Fonkt* 
reiben  a.  ausserdem  noch  mit  t  unregelmässtgen  Reihen  feinerer  Punkte.  Seiles. 

S.  B.  fftBa  Cr.  t'/,*^.  Röthlich  gelbbraun,  glänzend,  Kopf,  Brust  u.  Wnr- 
ari  der  B.ringr  pechschwarz  od.  pecl»braun;  H.scbild  wie  beim  Vorigen  punktirt, 
Ife  8  grösacreo  Punkte  iedocb  etwas  näher  om  Y.-  u.  ürandj  Flgdkn.  mit  9 
tiilliiiiu  PvlMtot  M  B4tnM  tfoieib,  nnregdmäaaif, 
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•«>   54.  Oail.  Wircif pfw  MamMrh. 

Von  6,  Gm.  Bolelobius  nur  darch  «hif.  Endgldr.  4.  ff.tilf.  TefMliiadeii,  .^Mr  Krpr. 
ist  sehr  achmal,  fast  gleichbrpit,  leicht  gekrümmt,  Kopf  u.  H.schild  sind  glftitend, 
glatt,  auf  den  letzteren  stehen  bei  flilcn  Arten  4  Punkte  neben  dem  V.rande  n. 
bqi  einigen  Arten  t  bis  4  l'unkte  beiderseits  auf  der  Scheibe^  die  Flgdkn.  seigep 
S  Sirttren  mit  f  ualti«ii  wie  bei  4,  vorigen  GkU.,  n.  Öfters  »ersireote  Poaiile  od 
«ioe  »b^eküPKte  runktreliie  iw,  dem  Baekenitreiren  u.  d.  Nelke.  —  Uiter  Mooi 
1|.  eb]|eralleneni  Laube. 

.  A.  U  sehilii  mu$$tr  dem  MtmäfmMca  ohne  FuiüUe  mif  iter  Scheibe. 
e.  Flgilkn.  M0.  der  Nmk»  «.  Meleer«tfte  modk  mU  dem  Anfang  einer 
Punktrtihe,  od.  mit  mehreren  RMckenreihen. 

1.  H.  Haerkeli  Kr.  S'/«"*.  Glänzend  schwarz,  Flgdkn.  u.  Ränder  d.  B. ringe 
roth,  Fhlr.  u.  Beiue  rölhlich-gelb,  erstere  gegen  d.  Sp.  braun,  letztere  mit  dun- 
kel pecMmraeen  T.hAfleo  o.  H.fcneiikel;  iTtckild  wil  siemlick  Toe  dee  Bindem 
entfernt  stehend«  n  Rtodpuidtleii;  Flgdkn;  neben  d.  RAckenreihe  mit  t— 4  Pnnl^ 
ten.  —  Sehr  selten. 

t.  H.  laeidU  Er.  r".  Breit,  geilruRgen,  dnnkel  pechbrann,  Phlr.  u.  Beine, 
der  H.-  u.  ein  sclimtiler  S.rand  d  H.schilds,  d.  H  rnnd  a  d.  Seholtern  d.  Flgdkn., 
sowie  d.  H.rnnd  d.  H.leibsringe  rothbrnun ,  .Ites  F'hlrgld.  um  d.  iläirte  lüncer  ob 
das  Ste ,  die  4  Tordereo  Kandpunkle  d.  U.scbilds  simi  weil  auf  die  SebelEe  se- 
TflekferAekt;  Flgdkut  afett  einer  mit  S  RMentelben  eililfeieker  Pnnkie,  i.  dlM« 
lere  unregelminsig  —  Selten. 

S.  M.  nanilS  Grav.  l'/,—l '/»*"•  Srhwarr,  gMnzend,  Fhlr.wtirfel  u.  Beine, 
Spitcenrand  der  Figdkn.  ii.  der  H.leibsringe  heiter  oder  dnnkler  roUibrann,  Fhlr. 
eehweek  geg.  d.  Sp.  vevdMkt,'  ikf  tllw  n.  Ste«  «Id.  «iemÜcb  gleieMeng)  RteMM 
mit  4  nahe  dm  V  rnnde  stehenden  Punkten;  Flgdkn  neben  der  Bttlieilffeibe -mieil 
innen  noch  mit  einer  kurzen  Punktreihe.  —  Selten. 

4.  H.  tenaii  Muls.  1 '/«"'.  Böthlich  gelbbraun,  Kopf,  Bmat  a.  H.leib  sehwirx- 
lieh,  d.  einzelnen  Binge  d.  letttern  mit  rothbraanon  Bindern;  H.acbild  n.  Flgdk«i 
wie  beim  Vorigen  punktirl,  die  Fnnkle  dee  Jetalmmi  rerkillnimmiMig  Um 
deodiob.      Sehr  selten. 

b.  FlfdlaL  emmr  dim  femMNWrten  9  Ihmiii  iiMiii  4tee  PmAH^ 
«.  Ififli^  9tlimr% 

5.  H.  angolarte  Mols  l'  j'".    Breit,  gedrungen,  perhschwari,  Fhlr.tvwrxel  . 
u.  SuiUe^  der  ll.rand  u  eiu  schmaler  S.rand  d.  li.schiids,  der  U.rand  d.  Flgdkn. 

tt.  ein  Selmllerleflli  jmf  denselben  lebbafi  rothgelb ,  der  U.rand  d  HJeibtringe  «. 
d^  Beine  rothbrann,  die  V  hüften  u.  H.schenkel  dunkler.  —  Sachsen. 

6.  M.  splendeili  Marsh.  1'/«- 2'".  Länglich,  schwarz,  glunzend,  Beine  u. 
Flgdkn.  roth,  der  S.rand  der  letzteren  u.  d.  »childchengegepd  meist  s«>hw<trelicb, 
die  Fhlr.wur/.el  u.  der  Spitiearand  d.  HJeibtringe  rötbn«»  gelbbraun;  Kopf  ge» 
rundet}  Fblr.  deutlich  gegen  d  Sp.  verdickt;  II  leib  zugespitzt.  —  Sehr  amtem» 

^.  Hopf  0»n%  roth,  oder  d.  Schtiltl  schwarz  od.  peekbramm.  « 
^  7.  1.  fWtm  Br.  r/«-iy,"'-  UlngUrh,  rothgelb,  Kopf  meist  nm  Gmnde 
dunkelbraun,  Brust  u.  Wurxel  der  H.leibsringe,  sowie  mitunter  der  A.nind  der 
Flgdkn.  schwärzlich:  Kbli.  stark  cegen  d.  Sj)  verdickt,  ihr  Sles-lfltes  Gid.  faal 
doppelt  SU  breil  uls  lang,  dunkclbruiin,  am  Grunde  gelbrgth.  —  S^hr  sehen. 
^  8.  H.  splendidns  tirav.  1'/,-  l  '  Schmal,  Tang  gestreckt,  rOtblicb  gelb- 
oraun,  der  II  theil  des  Knpres,  die  Wurzel  der  Flgdkn.  u.  der  B  ringe  sowie  dif 
Brust  pechachwurz;  kopf.na^h  vorn  verlängert j  Fblr.  lang,  fast  fadenf^  ihr  Stea 
GId.  doppelt  so  lang  ala  das  <te;  Flgdkn.  so  breit  eis  d.  H.schild  u.  um  d.  Uälfle 
llnger;  H.leib  ailmilhlig  nncb  binlen  .ingnspütt,  mlasig  dicbl«*Mi  pnn||Uri,  Inng 
bebaarl<  —  Nicht  selten. 

9.  Mß  lOUiCOniiS  »dacklin.  t'".  Weniger  gewölbt,  breiter  aU  der  Vorigni 
von  mebr  gelbucker  Färbung,  nur  d.  Spitte  des  Scbeiteu,  selten  die  Wnrsel  der 
Flgdkn.  braun ;  Fhlr.  noch  etwas  scklenker«  Fnaktirnag  dL  A.leibe  deotUeb  wdft- 
linfiger  u.  weniger  fein.  —  Sellen. 

B.  Ü  MehUd  üMuer  dem  OamdinmkieH  mocii  mU  eimigem  PmdtUm  mmf  der 
Sebetfe^>      -  • 

10.  H.  BtANEiBIlta  är.  9'//"    Gliniend  pechichwarE,  Wurzel  u.  Spitee  d% 
Fbir^  H.rend  n.  «n  scbmeler  S.rend  d.  ILsebilds,  iUand  d.  Flgdkn.  n.  ein  Sebol- 
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terBeck  aof  denselben  lebhafk  rolheelb,  H.riind  def  B.ringe  u.  Reine  rothbraun, 
V.hiften  u.  H.schenkel  etwas  dunkler;  H.schild  auf  d.  vorderen  Hjllte  d.  Srheibe 
beiderseits  mit  i  hintereinander  liegenden  Punkten;  Flgdkn.  neben  d.  Uucken- 
Mttt  Hoch  mit  einA*  Yoro  n.  biiilea  tbfekOrsten  P«nlitrei(ie.  —  Leipzig. 

II.  M.  pUnctUS  Gyll.  «—«•/,"'.  Schwarz.  H.schild  sowie  d.Flgdkn.  mit  Aus- 
nahme des  schwärzlichen  S  r«ndes  roth  ,  Fhlr.  u.  Beine  gelbbrnun.  S  ränder  der 
IJ.Ieibsringe  rostrotb;  Fhlr.  nur  wenig  gegen  die  .Spit/.e  verdickt,  die  mittleren 
Ghir.  kaum  dicker  als  lanff;  H.schild  ziemlich  .>^o  breit  als  d.  Klgdkn.,  beiderseilt 
»uf  d.  Scheibe  mit  t  hinlereinander  stehenden  Punkten;  Klgdkn.  zw.  dem  iN'aht* 
■.Rückensireifen  mit  einigen  bald  mehr,  bald  weniger  gereihten  Punkten.  —  Selten. 

U.  IL  longnlOS  Maouerh.  t — S'/t'".  Langgestreckt,  fast  gleichbrett,  schwarz, 

Äteatf,  Klgdkn.  gelbrotb,  Fblr.wonel,  Beine  a.  SpitienraiNl  der  H.tetbsn'nge 
tr  od.  dunkler  rölhiicb  ^bbraun;  Fhlr.  fn.st  fadenr  ,  nur  sehr  .«rhwach  ge|feo 
die  Spitze  verdickt;  H.schild  auf  der  Scheibe  beiderseits  mit  Z  schräg  gesteitlen 
Pnekten:  Flgdkn.  neben  der  Rückenreihe  mit  einigen  vereinzelten  Punkten,  ihr 
8.liad  Q.  die  Schildchengegcnd  ist  meist  schwärtlich.  —  Selten. 

13.  M.  rufiCOniiS  Kr.  l*/^".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nor  kleiner  n. 
acbailer,  mit  einfarbig  rotheelben,  gegen  d.  Sp.  deutlich  verdickten  Fhlrn.  auf 
4m  MHb«  det  ll.aebiMa  beindel  lidi  befderteile  vor  4,  M.  mnr  «in  Panht,  auf 
den  FIfdkn.  sind  die  Punkte  der  ROcfcenreihe  weniger  teblreieb,  ti.  mbeo  der* 
Miben  findet  sich  nur  sehr  selten  ein  einzelner  Punkt  —  Selten. 

U  IL  lepidlU  (irav.  1'/,—«"'.  Dunkel  pecbbraun,  d.  U.rand  d.  H.schiida 
dl  Srfaalleni  rolbbrmii  dorcbiehimmenitf,  dfö'Mch  d.  Spilso  etwas  verdiekiM 
Fhlr.  dunkelbraun,  die  4  ersten  (ildr.  u  die  Beine  lebhaft  gelbroth  (manchmal 
bt  das  H Kchild  rothbraun  u.  die  Flgdkn.  röthlich,  manchmal  i.st  der  ganze  Käfer 
ÜMt  einfarbig  rothgelb);  H.acbild  beiderseits  auf  d.  Scheibe  mit  4  Punkten  (.."j; 
ngdko.  Mboa  dar  Rflckaoreiho  maiat  Bit  t  RmdMoii.  —  Miebl  aeitOD. 

m.  Gr.  SrAPOTum.  Mir.  «am  «Mar  dl,9#ii»lir  od.  mm  Vnmie  der 

Stirn  ror  od  innerhnlb  der  Elnlfttkung  der  0  kfr  eingefügt 'j  Kopf 
torgrttreckt)  O.lippe  gettohnlirk  durch  einen  Einschnitt  in  2  Lappen 
gttkeiU\  L.tsfr.  Bgldrg  ;  V.brutt  hinter  den  V.hÜfteu  blos  häutig j 
Baekild  am  n.rande  stets,  am  S.rande  meist  von  einer  deutlich  »6- 
gesetztett  Linie  (obere  Randlinie)  begrtlnxt,  d  umgrichlagerie  S  rund 
bUdet  entweder  eine  deutlicMe  Sfiäehej  welche  von  einer  ttceiten^ 
äewtüek  •b§e»emtn  LMe  (aalrre  B/mttttkde)  begrämt  mied,  oder 
diese  Seilenfläche  fekU,  md  der  6jrmid  wird  Öloo  ditrek  dk  obero 
Bmtdlinie  begruit%t. 

A.  U  Schild  mit  einfachem  9,rtmd€}  Fhlr.  vom  uter  4*  S.raiule 
der  ati^n  efgt. 

55.  Galt.  Taiifsnathiifl  Er. 

Fhlr.  ftgldrg.,  fadenf.,  kaum  gei;en  d.  Sp.  verdickt;  O.kfr.  lang,  dünn,  sichelf. 
gebogen;  K.lstr.  lang,  fadenf,,  die  3  letzten  (ildr.  von  ziemlich  gleicher  Lange: 
■rpr.  linf  Heb,  Mab  vorn  o.  bintao  veracbmllari,  geflügelt;  Kopf  geneigt;  Utebild 
hretler  all  lang,  rückwärts  sich  an  dia  FIfdkn.  anlegend,  diese  so  lang  »Is  die 
Brest,  an  d.  Sp.  gemeinschaftlich  ausgamodat,  an  Aaaaaran  Spitzenwinkel  ausge- 
seknilten;  Fässe  simmtlicb  4gldrg. 

I.  T.  UmiltaliS  Er.  1'/,**.  Schwarz,  glänzend,  H  schild  pechbraon,  dar 
Spitzenrand  d  H  leibsringe  rostrotb,  das  Wurzelgid  der  Fhlr.  u.  die  Beine  r5lh' 
lieb  getbbraon;  H.schild  am  Urunde  so  breit  als  d.  Flgdkn.,  mit  atumplen  Ecken, 
aacb  vorn  rtrengi,  anf  d.  M.  dar  Sebeibe  beiderteits  mit  ainani  eiogedrarbtaii 
Paabte,  sonst  wie  der  Kopf  ganz  glatt;  Flgdkn.  etwas  Innger  ala  daa  H^acbild, 
fein  a  ziemlich  dicht  punktirt,  fein  grau  behaart;  H  leib  etwas  gröber  u.  weniger 
(i4cht  panktirt,  u.  mit  steifen,  schwarzen,  abstehenden  Härchen  besetzt.  —  Aeus- 

56.  Gfttl.  AejlmpUmwmm  Nordm. 

PUr.  fckniol,  d.  IIa  4>ld.  lanft  O.bfr.  am  Grunde  mit  9  Zihneii;  K.talr.  Hidenf.; 

Ükfr.  mit  2  knrzm.  bebartrten  L  (alT-,  ziemlich  fad<  nf  mit  eif  Endgide.;  Zunge 
kars,  abfaruadet,  mit  kleineo,  fia  kaon  Oberrageodea  Mebenanngen;  U.leib  von 
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der  Balis  an  nach  hioieii  allmählig  zugespitzt;  M  beioe  einander  genähert  ;  FQsse 
Idrg.,  di«  Y  filsse  wala«nf. ,  ihr  latates  Gid.  so  iang  als  die  4  vorbergebenden, 
Mir  larceo,  nndeotlicb  gttrvmtaii  GIdr. 

1.  Ä.  (kbriCOUis  Boisd.  4"'.  Tief  schwars,  glänzend,  d.  Füsae  gelb;  Kopf 
linglichf  hinicT  den  Augen  fein  punktirt,  niedei  gebogen ;  ILschild  wenig  kürser 
als  hinten  breii,  uHch  vorn  verengt,  a.  d.  S.  u.  hinten  abgerundet,  auf  d.  Rücken 
min  t,  beiderseiU  vor  d.  M.  mit  eioeai  Punkt«;  Plfdkn.  «>  lang  als  daa  H  schikl 
u.  kaum  breiter,  fein  behaart,  nicht  dicht  aber  ziemlich  lief  punklirt:  II. leib  am 
£ode  mit  lansen  abstehenden  liaaren.  —  lo  Wäldern  unt^  Moos,  «ehr  selten. 

t.  A.  Wa|eBSChleb€ri  Kiesw.  4'/,-y''.  Wie  der  Vorige,  nur  grösser,  die 
Tstr.  u.  Beine  einfarbi?  rothbraun,  die  Flgdkn.  etwas  länger,  ebenen  itark  aber 
Yiel  dichler  pnnktirt,  der  iLleib  metallscbiauaernd.  —  Benio. 

57.  Gatt  BwTP^rwi  Er. 

Fblr.  leioht  gekniet,  fadenf.;  O.lippe  tief  eingeschnitten;  0.kfr.  na  Grande  ce* 
zShnt;  K  tslr  Fadenf.,  ihr  letztes  GId.  walzenf.;  Zunge  sehr  kuri ,  abgerundet, 
ganiraodig,  viel  küraer  als  d.  häutigen  Nebenzungen;  Lbtatr.  mit  beilf.  Lodgldc.j 
Kopf  viel  acbmiler  u.  fclefner  ala  d.  H-adiild,  eif.;  NJlMlen  an  einander  stehend; 
F&sae  dflnn,  die  vordersten  b.  b.  G.  einfach.  Bei  dem  ist  das  letzte  GId.  d«t 
L  tstr.  grösser ,  der  71»  Bjring  an  der  Spilae  kiebl  anafNandet.  —  la  Jaaleadaa 
Pflanienstoffen. 

f.  I.  pieipes  Payk.  4-4%'^.  Sehwara,  glänaend,  Warnelfllr.  4.  Fblr.  n. 
d.  F&sse,  öfters  auch  d.  Schienen  rostrolh;  H  schild  et\>ns  breiter  als  d.  Flgdkn.« 
u.  breiler  als  lang,  hinten  abgerundet,  nach  vurn  verengt,  spiegelblank,  vorn 
beiderseits  mit  einer  Punklreihe  von  3  Tunkieu  u  mehreren  Seitenpunkteo ;  Flgdkn. 
viel  küraer  ala  aa.  breit,  n.  wie  der  wenig  zugeapüate  H.leib  tief  a  liaaiiieb 
grob  pnaklirti  Bit  ecbwarten,  aiederlicgeadea  Hearaa.     Sebr  aelAeo. 

58.  Gatt.  HMeMtHops  Kirby. 

FUr.  gerade,  kaon  gegen  die  SpUse  verdicltl,  tienlieb  von  einander  gertekt; 
OJippe  i.  d.  M  eingesduiittcn;  K  tstr  mit  sehr  dQnnem.  »hlf.  Endgide.;  Zunge 
abgerundet,  ganzrnndig;  L  Islr.  n;il  ahir.  tindglde. ;  Kopf  eif  od.  gerundet,  schmä- 
ler als  das  H.schild,  dieses  su  breit  als  lang  od-  breiter,  rückwärts  abgerundet; 
Flgdkn.  so  breit  od.  nur  wenig  breiter  ala  daa  Hschild,  ziemlich  so  lang  ala  aa. 
breit,  an  d-  Spitze  abgcsluzt;  II  leib  zugespitzt,  die  ?nitllcm  Btiiie  einander  ge- 
albert. —  Unter  Moos  u-  abgefallenem  Laube.  —  Bei  dem  5  >!>^  7te  B  ring 
an  der  Spitze  leicht  aosgerandet,  n.  die  V.fftaae  aind  elwaa  mehr  ala  bei  den  Q 
erweitert. 

1.  fl.  praevillS  Er.  IV^'".  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  pechbraun ,  ihre 
Spitse,  der  Spilzenrand  der  U.leibsringe,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  rostbraun;  Kopf 
gerundet  eif.,  beideraeita  awiscben  den  Angen  mit  einrn,  hinter  den  Augen  n»it 
3  Punkten  ;  H.schild  nncli  vorn  etwas  verengt,  etwas  kürzer  nis  die  Flcdkn.,  aof 
den  Bücken  vor  H.  M.  mit  einem  Paare  eingestochener  Punkte.  —  Seiten.  . 

S.  Id.  diSSimilis  Grav.  l'/i'"*  Schwarz,  glänzend,  d.  H.schild  dunkcHtrann, 
die  Flgdkn.  pechbrnun,  an  der  Spitze  röthlich,  die  i  ersten  Fhirgldr.  u.  d.  Beine 

Selb,  Kopf  länglich  eif ;  Findkn.  ao  lang  ala  das  H.schibi,  daa  üebrige  «ria  bei 
ar  Vorigen  —  Nicht  selten. 

9.  I.  4-piiOlilei  Crav.  1'/,-!%'".  Scbwan,  günaead,  a.  nur  die  Baioa 
dnnkel  gelbbraun,  der  Kopf  eif.,  die  Flgdkn.  so  lang  ala  d.  ftaebiM,  daa  Dabriga 
wie  bei  den  vorherffehenden  Arten  —  >'ichl  seilen 

4.  &  binctatOS  Er.  t '/,"'.  Schwarz,  erzgianzend,  der  U  rand  der  Flgdkn. 
rMUiHi  darehs4:hinimemd,  Fhlr.wurtel  a.  Beine  rotbbmoa,  Fblr.  Yiel  acbinnkar, 
Flgdkn.  weitliaSger  panktirt,  dna  Uebrige  wie  bei  IL  pvaeviua  —  Aa  der  Nard- 
n.  Oalaaa. 

59.  Gatt.  Qaedla«  Leach. 

Fblr.  fadenf.,  nur  bei  einer  Art  sagef. ;  Tstr.  fadenf.;  Zunge  abgerundet,  gana- 
•  randig;  l.nfllöeber  der  V.brnsl  daivb  einen  Seckigen  Fertaetz  des  H.sebildarnndea 

bedeckt,  dieser  entweder  hornig  od.  mehr  pergftnienlariig;  iM.hüften  genähert; 
Krpr.  geätrecki,  nach  vorn  u.  hioteo  leicht  verschmälert;  Kopf  tundlich ,  am 
(irunde  leicht  eingeschnürt,  kleiner  ala  daa  H.acbild  u.  in  daaaelbe  eiogeseokl. 
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l«Mi  tcbeibenr.,  iMrteB  tiMriieli  wm  4er  Ml«  4tr  Plirdkn.,  an  d.  S.  1«Mhli 
klofi^  mit  d.  H.rand  in  einem  Bo^en  gerundet,  vorn  gerade  abgeschnitten ^  «m 
V.raiiiie  ft«l<  mit  eioea  Panktpairf  hinter  die«4;iu  gewöhnlich  noch  mit  t  Punkt- 
pMvw  nf  d.  Scbdl«  o.  a«ifl  motk  mA  ikMlMiiPmkMi  «.  4, 8.  —  An  feudi- 
HB)  mMHgen  wimk 

t  Per  »n/^re  Ann^DwiMta  A  0.««MMIi  «OH  tamilier  SUMM. 

1.  Fhlr.  säge  f. 

1.  dUat&tOl  F.  8-  lü'"  L.,  SVV"  B.  Scbwars,  weois  glintend.  Fhir.» 
iptee  a  Sdralterraad  4.  Fl^dkn.  rosigelb,  Kopf  viel  kletner  eb  6.  H.acliild,  die- 
IH  viel  breiler  ab  lanf ,  hinten  u  an  d.  S.  vollkommen  abgerundet,  der  Rand 
ausgebreitet  u.  etwa«  aufgebogen:  Flgdkn.  zs.  4eckig,  schmäler  aber  etwas  län- 
ger aU  d.  H.acbild,  feio  u.  dicht  puiiklirt;  Y.riiaac  beim  ^  stark,  beim  $  mäMig 
ffwiilert.  ^  In  dei  Heelera  der  Homiiie«,  aehr  aellea. 
i.  Fhlr.  fndenf.  od.  altmählig  verdickt. 

V.rande. 

t.  (t  breYil  Er.  8-3"'.  Pechschwars,  gliniaod,  Fblr.,  Beine,  Ränder  d. 
Ekibsriiife  o.  Flgdkn.  rOtbKcb  gelbbraun,  meaehnnd  eneb  d.  ll.aeMId  braunrolh, 

Kopf  rundlich ,  achmiler  als  das  H.schild,  dieses  breiler  als  lang,  an  d.  S.  leicht 
gerundet;  Flgdkn.  kaum  so  breit  u.  etwas  linger  als  d.  H.scbtld,  fein  u.  spirUcb 
paakürt)  V.ßkase  des  5  s^rk,  die  des  9  wenig  erweitert.      Bei  Ameisen. 

b.  M  tekttd  tarn  mf  4.  MMten  betdersHtt  mU  einer  Relkä  nm  9 
Punkten. 

a.  Ftqilkn.  verworren  pnnktirf,  die  Punkte  deiirlick. 

 ,    %.  OL.  cnientOS  Ol.  S  — 4"'.  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.,  H  leibsspitze,  Fhlr.- 

WWxei  u.  Beine  mit  Ausnahme  der  pechbraunen  Hüften  gelbroth,  Kopf  rondlirb, 
m  -breit  od.  nar  wenig  aehnller  eis  d.  H.scbild,  mit  einem  Punkte  beidereella  »m 
UBoern  Rande  d.  Augen,  u.  einigen  Punkten  hinler  diesen;  H  schild  etwas  bn  ifi'r 
il«  d.  Flgdkn.  u.  kaum  so  lang  als  breit}  Flgdkn.  verworren  u.  deutlich  punk- 
firt;  H.ieib  gleicbbreit.  Oft  sind  d.  Beine,  mtndimal  d.  Flgdkn.  scbwfirzlich. 
Aeis  selten. 

4.  ft.  SCftüS  (irnv.  3"'.  Schwarz,  glänzend,  d.  Flgdkn.  bis  auf  den  Äussern 
sckwiralichen  Spitsenwinkel,  dieKhIr.,  Beine  n.  Rinder  d.  U.letbsring«  gelbroth, 
lapf  mndUcb-tif.,  etwna  eebmiler  nie  d.  H.acblld,  dieiei  kenn  so  hmg  als  breit, 

aarh  vorn  etwas  verengt;  Flgdkn.  so  breit  aber  filier  als  d.  H  schild,  weitläufig 
onklirt,  fein  u.  dünn  behaart;  H.loib  nach  hinten  nllmählig  verengt;  V  füsse  b. 
.  ti.  ziemlich  stark  erweitert.  Of*  ist  das  H.schild  braunrulh  u.  nur  in  d.  M. 
laiUer,  die  Flgdkn.  ganz  gelbroib,  selten  der  ganse  Krpr.  bis  auf  den  peeb* 
braaaen  Kopf  hell  gefärbt.  —  In  Kiefern  Waldungen  unter  KidSernrinde,  nicht  selten. 

5.  Ol.  flllgldns  K.  II  Er  3  —  4'/,"'.  Schwarz,  gfflnzend ,  Fljjdkn.  roth  od. 
schivars,  Fblr.  u.  Beine  pechschwarz,  die  Mttftea  stets  dunkel,  ll.leib&ringc  heller 
ed.  deaUer  ffodbbmao  feraadel,  Kopf  randM,  eo  breit  od.  nor  wenig  aehaikr 
ds  d.  B.eehild,  diesem  etwas  breiter  als  lan^,  binten  u.  a.  d.  S.  vollkommen 

nndet,  mit  ni.  od.  w.  breitem  u.  deutlich  abgesetztem  S.randc;  Flgdkn.  so 
u  aber  eiwas  länger  als  d.  U.schild,  ziemlich  feio  u.  nicht  sehr  dicht  puaktirt} 
l.leib  naeh  Unlaa  ellaiUig  verengt;  VJIAiae  b.  b.  G.  lienKeh  alarli  erweilerl. 
—  Hiofig. 

g.  xaatllMtl  £r.  3—4'".  Pechschwarx,  glänzend,  Fbb*.,  Beine  sammt 
'HMlfla,  sowie  d.  Hloder  d.  Bieiberingc  gelbbmnn,  Kopf  rondlleh-eif.,  aebmileff 
als  d.  U.schild,  diesen  fast  breiter  als  lang,  hinten  u.  a.  d.  S.  vollkommen  abge-> 
rendet;  Flgdkn.  so  breit  aber  um  langer  als  d.  U.schild,  ziemlich  .xtark  punk- 
lirt,  an  d.  i%aht  röthlich  durchscheinend;  H.ieib  nilch  hinten  altmanlig  verengt; 
VÜMe  b.  b.  6,  alerk  erveiterl.  —  In  Lanbwildem  «nter  ebfefbHeneni  Lenbe, 

7.  (L  lateralis  Grav.  4'/, — ö"'.  Schwarz,  glänzend,  d.  umgeschlagene  S.rand 
i.  iHgdkn.,  Fhlr. würzet  a  Füsse,  oft  auch  d  ganzen  Bein«  röthlidi  pechbraon,  Kopf 
rendUeb,  klelMr  eahaller  ala  d.  H  schild,  diesen  breiler  als  lang,  a.  d.  S.  u. 
SB  B  rande  vollkommen  abgerundet:  Kl^rdkn.  kaum  so  breit  nls  d  H  schild,  dicht 
n.  faui  ptnklirt  o.  lein  bobaartj  H.ieib  xiemlicb  knr»,  nacb  bioten  albniblig  vor- 
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eogt,  fnrbenfpMead;  Y.Aife  1».  b.  6.  iiaaM  tlwk  MWiiHiL  —  Ii  Stfcwlwi 

mm,  leiten. 

ß.  FlgdkM.  eniw.  tehr  muleutUeh  ptmkUrt,  mit  §M§em  BHke» 

grösserer,  deutlicher  Punkte  od.  ganz  glatt. 
^    8.  fll.  laeTigatns  (Jyll   3',,  — 4'".    Schwarz  od.  peclibraun,  glänzend,  die 
uobehaarteo  Flgdku.  roth,  Fblr.wurzel,  Beine  u.  Rinder  der  U.leibsringe  rölhiich 
fdbbrmn,  KopT  gerundet,  fiitl  fo  breit  alt  d.  liemlieh  Mraodele  Hjebild;  Flgdkn. 

mit  %  LSngsreihen  undeutlicher  Punkte,  eine  neben  d.  ^nhl,  die  andere  auf  d.  N. 
d.  Rückens,  übrigens  glatt;  H.leib  gleichhreit:  V.russe  beim  5  starker  als  heim  9 
erweitert.  Oft  ist  auch  dii:»  H.schild  rothbraan.  —  Nicht  seilen ,  besonders  in 
Klebten  \>aiderD. 

9.  d.  impressns  Vl  S'/.  —  S'/,.  Schwarz,  glänzend,  Flpdkn  pechschwarz, 
"icbwacb  metalischimmernd,  ihre  Nabt,  Seiten-  u.  Spitzenrand  braungelb,  d.  Riage 
des  farbenspielenden  H.leibs  rostbraun  gerundet,  Kopf  kurz  eif.,  kleiner  a.  teboil» 
ler  als  das  nach  vorn  verengte,  a.  d.  S.  sanft  gerundete  H.schild;  Flgdkn.  kaum 
breiter  u.  etwas  iflnger  bIs  d.  ll.schild,  sehr  fein  u.  undeutlich  punktirt,  jede  mit 
9  Reiben  grösserer  l'unklc,  eine  neben  d.  Naht,  die  %  andern  auf  dem  Rücken; 
V.faaae  b.  b.  6.  »iitiff  erweitert.  -  Hinfig. 

10.  Ct.  panctateUos  Heer.  S'/i-Sy«'".  Dem  Vorigen  Äusserst  ähnlich,  aber 
kleiner  u.  schmäler,  die  Fblr.  ganz,  schwarz,  das  H.!«child  gewölbter,  die  Flgdkik 
JtUrser  u.  der  ii.leib  oben  dichter  punktirt.  —  üeuUclte  Alpen. 

n.  Ufr  Mifere  BrnntiforfBmt»  äer  V.krmi  mm  pergmmenimtiger  MafM»; 
MmMU  ktkUrseüs  mU  €km  mMmrtikf  Mü  9  MWea. 

•.  SfhUdrhtn  punktirt. 

a.  Beine  schttarz  od  peckbraun. 

\\.  %  UniCOlor  iliesw.  ä".  Schwarz,  gläntcnd.  Kopf  xw.  d.  Augen  bei* 
dafMits  mit  eioem  Punkte;  Flfdkn«  lo  breit  o.  etwas  Uofar  al«  das  ILachild.  — 
lUeseogebirg. 

lt.  CU  molOCUinf  Grav.  4y.-d"'.  Scbwitrz,  glänzend.  Fblr.  u.  Reine  pecb- 
rann,  d.  Flgdkn.  snweilaB  dank«  katlaDienbraun,  Kopf  rnndlich-eif.,  sw.  d.  .Augen 
dicht  neben  jedem  mit  eiBOBl  Punkte;  H.schild  etwas  breiler  als  d  Kopf,  ziemficb 

so  lang  als  breit,  nach  vorn  wenig  verengt;  Flgdkt».  merklich  schmSler  u.  kürzer 
ais  d.  R.schild,  diciit  u.  zieniiicb  fein  punktirt  u.  iein  grau  behaart}  V.füsse  beim 
A  stirker  als  beim  9  erweitert}  B.ringe  gewAhnKcb  rotbbrann  gerandel.  —  In 
Wildern,  nicht  häufig. 

13.  d.  trisUs  (irav.  4'/,  — 6"'.  Schwarz,  glänzend,  Fblr.  roslrolh,  Schienen 
u.  Füsse  ruihbraun,  Kouf  rundlich-eif.,  zw.  den  Augen  niil  6  Funkten;  H.schild 
breiter  als  d.  Kopf,  so  lang  als  breit;  Flgdkn.  so  breit  aber  etwas  linger  als  d, 
H.schild,  fein  u  iiusserst  dicht  punktirt,  mit  granscbwarser  oiederliefender  Be* 
haaruog;  YJüsse  h  b.  G.  stark  erweitert.  —  Sellen. 

jS.  Beine  summt  den  Hüften  gelbroth  od.  ruthUch  gelbbraun. 

^.  14.  CU  monticola  Er.  3  — S '/,"'.  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  pechschwarz 
od.  braun,  Pkir.  u  Beine  röthiieh  gelbl>raun,  d.  Hinge  d.  farbenspielenden  H  leiba 
rothbraun  gerandel,  Kopf  gerundet,  viel  schmfiler  als  das  H.schild,  mit  Fhlrn., 
deren  3les  tsid.  fast  doppelt  so  lang  ais  das  Sie  ist,  Spitze  d.  Scbildchens  sowie 
4.  F^rdhn.  sehr  fein  n.  äusserst  dMit  punktirt,  letalere  mitdicbier,  niedetttegM« 
dar  brauner  B**ha»riing:  II  leib  mas>iig  K^R^*'*  ^  Sp.  verengt.  —  Selten. 

14.  (L.  atteauatas  üjll  ü'/,'"  Nchwari^,  {jlanzend,  Hjidkn.  dunkel  bronze- 
grüo,  Fhlr.  u.  Reine  ruthgelb,  die  Kuige  des  iürbeuspielenden  H.leibs  bruunrolh 
gernndet,  Kopf  rnodlteb,  wenig  sdnuiler  als  das  H.scliild,  hmI  Fblm.,  dtere«  Stoa 
tild  nur  deutlich  langer  als  das  2te  ist,  Schild«  hciispitze  sowie  die  Flgdkn.  sehr 
fein  u.  äusserst  dicht  punktirt,  letztere  fein  grsubraun  behaart;  U.leib  stark  zu- 
gespitzt. —  Aicht  seilen. 

16.  CL  ebrinniS  Kiesw.  t-sy,'".  Den  Pb.  fulgidus  nicht  unähnlich  aber 
viel  kleiner  u.  mit  häutitztMii  II.schil<iri)rl>'a(ze  hinter  den  V. hüllen.  Pechbraon, 
Kopf  schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  so>%ie  After  u-  Haiider  der  U.leibsringe  gelbi>rauu, 
SfhildHien  deoflieb,  d.  Flgdkn.  tlemlich  nndeutHeb  n.  spirlich  ponkUrt.  ~  Selten. 

17.  d.  bOOpS  Grav.  t'".  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  pechbraun,  Fblr  u. 
Beine  rOlhlich  braungelb,  die  Ringe  d.  schwach  irisircnden  ll.lcibs  unten  braun- 
rolh  geraodet,  Kopf  rundlich,  fast  so  breit  als  d.  H.scbild,  mit  sehr  grossen  Au- 
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m  o.  Phlrn.,  deren  «tes,  3tes  fi  4frs  (Ild.  r.i>mltrh  jricirhiaog  sind;  H.schild  so 
Mf  breit  u.  fast  so  bruil  als  die  Flgdkn.j  Schildchen  sehr  fein  u.  spärlich 
amlMal  pnlilfrt;  FIffdka.  kSrMr  tliM.  Ml,  foia  ■lebt  dichlpunkUn,  din 
gm  bflhaart;  HJcib  um  jnmlitirl     boluart.  -  Nicht  MUeo. 

b.  Schitttrhfn  glntt. 

a,  Hauptfarbe  det  Käfers  sehwun. 
*  JH.-  u.  H.beine  od.  Schenkel  u.  Sddanen,  od.  bia$  d.  Schenkel 


18.  CU  fUiginOBaS  (>rav.  4— A'".  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  d.  Pflwe  roth- 
braun, die  erslern  an  der  Wurzel  dunkler,  Kopf  fjerurnlet-eif. ,  wenig  schntfiler 
als  das  H.schild,  zw.  den  grossen  Augen  mit  einer  Querreibe  von  6  Punkten; 
Ejchild  etwM  breiter  alt  lang,  fast  breiler  als  die  Flgdkn.,  dieae  kaam  ao  lang 
ab  SS  breit,  dicht  u.  fein  runzelig  puiiklirl,  feio  0.  dicht  achwars  bdbaarl;  V.Aaaa 
k  b.  Cj.  stark  erweitert.  —  Wiehl  seilen. 

19.  d.  rioarins  Kellner.  S'/,— SVi'"-  Schwarz,  glänzend,  Kniee  u.  Füsse 
brianlirh,  Flgdkn.  grünlich-schwarz,  ffrnu  behaart,  massig  dicht  a.  fein  punktirt, 
OJD  d.  Hälfte  lani^cr  als  d.  H.schild:  II. leib  all.nählig  stark  verengt,  a.  d.  S.  dich- 
ter panktirt  u.  dichter  grau  behaart  als  i.  d.  M.  —  Thüringen,  Schlesien. 

 'ff.  0.  tlp6lM8  Heer.  f^'.  Schwarz,  g linsend,  Fhlr.  n.  T.haine  gelbbraun, 

Kopf  mit  einem  Funkle  beiderseits  zw.  den  Augen  u.  3  Punkteo  OMr  ihnen) 
RgAa.  ao  lang  aU  d.  II  .««child,  diullicb  punktirt.  -    Sehr  selten. 

Beine  bruuugelb  oil.  gelbbraun,  od.  bräunlichroth. 

tl*  C  PidpM  Mannerb.  4"'.   Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.,  Fhlr.,  Beine  u. 
d.  H.mNrinfB  bfimlichroth,  Kopf  rmidlic' 


finidlich*eif. «  wenig  •chmlier  alt  daa 

H-schiid.,  Biit  einem  Pnakte  an  der  Innenseite  neben  jedem  Aoge;  H.schild  etwas 
breiter  als  lang,  hinten  u.  a.  d.  S.  eernndet,  nach  vorn  etwas  verengt;  Flgdkn. 
kurzer  als  ss.  breit,  so  lang  u.  so  breit  als  das  H.schild,  dicht  n.  fein  runzelig 
panktirt;  H.leib  rOckwirls  allroihlig  Tereagt,  aienriich  weitUaAf  pnnklirt,  aaNa» 
~  graa  behaart  u.  farbenspleknd.  —  Selten, 
ff.  QU  OCbrOftenS  £r.  37,'".  vom  NoHgen  wesenUich  nur  verschieden 
darch  schwächer  gewölbtea,  roetallacbimnierades  H.schild,  Ungere  Flgdkn  ,  peeh* 
iMnna  BMImi  «.  ILaehanhel  n.  rOthlich  farandala  ILleiharittgai      Ocntaeha  AI|HMk 

SS.  CL.  flmbliatOS  Er.  8V,-.V".  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  pechsrhwara, 
ihr  breiter  Seilen-  u.  äusserster  Spitzonrnnd,  Fhlr.,  Beine  n.  Ränder  d.  II.Ieibs> 
nage  rMhlich  braungelb;  Kopf  rundlich-eii.,  etwas  schmaler  als  d.  H.schild,  die- 
saa  kitover  als  breit,  am  Grunde  stark,  an  d.  S*  schwach  farnndet;  Flgdkn.  as. 

so  lan?  breit,  üo  breit  als  d  H  schild,  ziemlich  dicht  ii.  tief  rnnzelig  punktirt; 
HJeib  ichr  fein  u.  spärlich  punktirt,  behaart  u.  farbenspielend.  —  Niehl  selten. 

S4.  OL  iCtltilUllS  (irav.  %%"\  Schwars-erzfarbig,  glänzend,  Fhtr.wursei 
a.  BahM  celblmnn,  die  Bbrioii«  branoroth  gerandat;  Kopf  mndlich,  schniler  ala 

i  Hfchild,  zw.  d.  Augen  mit  einer  Qnerreihe  ron  4,  hinter  jenen  mit  %  Punk- 
teo: H.schild  vorn  etwas  verenffi,  hinten  u.  a.  d.  S.  fast  in  einem  Bogen  gerun- 
^t;  Fkdkn.  so  breit  u.  etwas  blnger  als  d.  H.schild,  nicht  dicht  aber  tief  punk- 
tirt: H  Mb  rAckwina  aihnihlif  verengt,  afoMUeh  fein  n.  waüHnKg  f^nnktin,  gnn 

—  Selten. 


Bpt  färbe  dei  häfer»  ktUer  od,  dmUtUr  krmm,  aA  raflMrs 

ntflullgrün, 

ti.  CL  UtbriQOS  Er.  ä'".  (ilanzend  dunkelbraun,  Kopf  schwarz,  der  Rand 
■.Schilds  o.  die  Flgdkn.  gewAbnIirh  rAthiich  pechbrann,  Fhlr.  u.  Beine  roth- 
10,  d.  H  leib  farbenspielend,  .seine  Rin^e  nnten  cewöhnlirh  rölhiich  gerandet, 
Bapf  randiich-eif.,  sciinilller  als  d.  H.schild ,  zwischen  den  Augen  beiderseits  mit 
siaem,  hinter  ihnen  mit  S  Punkten;  U  schild  fast  so  lang  als  breit,  hinten  stark, 
sn  d.  8.  missig  gerundet;  Flgdkn.  so  breit  als  d.  H.schild,  etwas  kürzer  als  zs. 
In-eit.  nicht  dicht  ober  stark  pnnklirt;  H.leibsringe  oben  an  d  Wurzel  fein  punk- 
tirt, gec-  d.  Sp.  glatt.    V.fiisse  beim  5  stärker  als  beim  9  erweitert.  —  Selten. 

Sf.  t.  Ulimlto  Grav.  S*/«— S*".  Heller  ed.  dnnfcler  braun,  Kopfn.  Wor- 
zH  der  farbenspiiK  nden  H.leibsringe  gewöhnlich  schwarz,  Fhlr  würze!  u.  Beine 
r'ithlich  (;<*lbbraun,  Flgdkn.  schwiirzlichbraun  an  d.  Naht  ii.  d.  S  rande  rothhraiin, 
köpf  eif.,  mit  S  Punkten  hinter  u.  einem  Funkle  neben  jedem  Auge  auf  d.  Stirn  j 


Digitized  by  Google 


IM 


StagbilMiM. 


U^schild  so  breü  alf  Umg^  hinten  u.  a.  d.  S.  fast  in  einein  Bogen  cernsdel;  FImIb. 
Ihmiii  breilw  ab  d.  H^iU,  at.  brailer  laag  wie  der  EMb  didhl  m,  him 
pnnkiirt;  Y.fteie  Wia  5  stark,  bei«  $  weaif  erweilerti  —  la  WMera,  wkm* 

lieh  selten. 

97.  CU  satnralis  Ksw.  8'/« -9"'-   Heller  od.  donkler  rotbbrM»,  Kopf,  Wor- 

sel  d.  farbenspiclenden  ll.leibsringe  u.  (gewöhnlich  auch  d.  Scheibe  jeder  Flgdke. 
schwärzlich,  Fhlr  u.  Beine  rölhiirh  peTbbraiin,  Kopf  r'indÜch-eif.,  hinter  jedem 
Auge  mit  9  schief  gestellten  Punkten;  U.ifchild  etwas  breiter  als  lang;  Fljgdkii. 
io  DrHl  ala  d.  H.aehild,  deotlicb  n.  siemHeb  diebl  panktirt;  H.leib  fein  it.  aiebl 
Sebr  dicht  punktirt.  —  Selten. 

2«.  ü.  peltatQS  Er.  3"'.  Pechschw.'ir/,  d.  Il.lfib  Tarbenspielend,  Fhlr.  prch- 
braun,  an  d.  Wurzel  schwärzlich,  Kopf  gerundet,  schwarz,  sw.  den  Augen  bei- 
derseits nifl  einem,  hinter  jedem  derselben  niil  S  Punkten;  H.aehild  ao  WBf  wie 
breit,  hinten  ii.  a  d.  S  fast  in  einem  Bogen  gerundet,  nach  vorn  etwas  verengt; 
Flgdkn.  so  breit  aber  länger  als  d.  U.schild,  dicht  u.  ziemlich  Tein  punktirt;  U.leib 
sieoiliefa  weillioflg  punktirt;  V.f&sse  des  5  stark,  die  des  9  schwach  erweiterl, 
—  Sehr  selten. 

*9  a.  hcldolus  Er  2'/,'".  :>iPtallgrOn,  glfinzend,  Flgdkn.,  H.leib,  Fhlr.- 
iwurxel  u.  Beine  gelbbraun,  Kopf  zw.  den  Augen  mit  einer  Querreibe  von  4, 
blnler  denselben  beiderteils  mit  t  Pnnkten ;  R  scnild  nneb  Tom  Terenft,  a.  d.  S. 

schwach  gerundet;  Flgdkn.  SO  brtil  ii  etwas  länger  uh  d  H  schild,  dicht  u.  fein 
piHikiirt,  Hilf  d  RQcken  gewöhnlich  mit  einer  schmalen  grünen  UogsUniej  V.fbsse 
b.  b.  ti.  stark  erweitert.  —  Sellen. 

60.  Gatt.  JlstrApAens  Grav. 

Fhlr.  gerade,  f^denf.;  O.lippe  Slappig;  O.kfr.  nngezähnt;  K.tstr.  u.  Utstr.  mit 
einem  beilf.  Endgldc. ;  Zunge  kurz,  i.  d.  M.  ausgerandct,  mit  schmalen,  viel  lin- 
geren  Nebeasungen ;  N.htflen  nn  einnnderslebeiid)  V.Ünae  b.  b.  6.,  bei  dem  $ 
elillter  erweitert  —  In  morschen  Baumstämmen 

I.  A.  ntani  Rossi  5—6'".  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.wurzel,  Flgdkn.  u.  Spitze 
des  letzten  H  leibsringes  gelbroth;  Kopf  gerundet,  etwas  schmiler  als  d.  H.schild, 
dieses  etwas  breiter  als  lang,  hinten  nligerwidet,  nach  rorn  verengt;  Flgdkn. 
beiniihe  so  breit  als  d.  H.fsrhild,  u.  kaum  so  lang  als  zs.  breit,  fein  zertreM  pwA* 
Urt,  i.  d.  M.  mit  einer  Reihe  grösserer  Punkte.  —  Aeussersl  selten. 

B.  Utekihl  mit  tieulHeher  oberer  u.  mnterer  RtmdiMe  ä.  S  ron- 
•  äe§§  Mir.  mm  Vjmät  4,  9tim,  Innsrilnl»  ditr  MnlnlHV 

61.  Gatt.  CiPMphllM  Kirby. 

PMr«  feil  kenlent,  die  •  «rate«  0dr.  fest  gfell,  GM.  alhtfblif  ▼erdirkt, 

fiel  breiter  als  lang;  Tstr.  faden  f. :  Endgld.  d.  K.tstr.  etwas  kttner  als  das  vor* 
hergehende;  Zunge  a.  d.  Sp.  ausgerandet:  H.aehild  breiter  als  lang,  nach  hinten 
verengt,  a.  d.  S.  u.  d  H.rande  fast  im  Bogen  gerundet,  oben  glatt,  nur  in  den 
V.eeken  etwee  piMiklirt  u.  b(4ieert ,  di«  beiden  S.raadlinien  liessen  nicht  es.  ,  kl 
d.  M.  der  unteren  findet  sich  ein  ziemlich  langer,  sebMaler,  binlifer  P*n8ali; 
H.hüften  ziemlich  weit  von  einander  entfernt. 

1.  G.  maxilloSQt  L.  7-9"'.  Schwan,  günsend,  eine  bnile  Binde  Aber  d. 
Flgdkn.,  tt.  die  mittleren  U  leibiringe  gmn  BIsig.  —  Hlnflf. 

62.  Gatt.  EiuuH  Leach. 

Fhlr.  gerade,  GId.  6  — lU  viel  breiter  als  lang,  Tstr.  fadenf.,  Endgld.  der  K  tstr. 
etwas  kflraer  als  das  Yoriiergebeode;  Zunge  rern  ausgerandct;  iLieliild  brefter 

als  lang,  nach  hinten  verengt,  d.  S  randlinien  nm  Grunde  d  V  höften  zs  stossend, 
die  uuteru  daselbst  mit  einem  häutigen  Seckigen  Forlsaize}  iM.hikItea  ziealich 
weit  von  einander  entfernt. 

].  E.  hirtns  L.  9-ll"'.  Schwarz,  mässig  glänzend,  dickt  Q.  fein  punktirt« 
Kopf.  H  srhild  II  hinlere  Hälfte  des  H.leibs  goldgelb,  dessen  vordere  Hälfte,  so- 
wie die  der  Flgdka.  nebst  dem  S.-  u.  ll.rand  d.  U^schilds  schwärzlich,  die  vor- 
dere Hllfle  der  Flgdkn.  rjcbgrau.  Bisartig  bebanrt.  SehnkalanbBnff  beim  ^  mit 
eiM  bakenf.  FMtntan.  —  Riebt  hlulc. 
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63.  Gaa  MMmtmtrojfHäum  Vettf. 

Fhlr.  hdenf^  Tatr.  Meof.,  Endgld.  der  K.tstr.  Cut  nrn  die  H«Ifke  hfiritr  ris  das 
forherrehende ,  Ziintre  vorn  Rus;;er»ndt>l;  H.9child  s«rhmäler  »Is  die  Flgdkn. ,  mit 
spitzen  V.«cken,  ubvre  S.randlinie  aiu  Gruode  der  V.httften  mit  der  unteren 
ttossend,  leitlere  in  der  Milte  mit  einem  irrosseo,  Sed^ifen,  iilnlifeii  F«rtMlM; 
ühäfien  müssicr  nuseinnnder  stehend.  —  Im  Miste. 

^  1.  L  nebliosas  F.  6—8"'.  Schwars,  mit  dichtem«  brana  u.  etwa«  griliH- 
^/^ch-fTHa  e^mischtem  Filae  bedeckt,  Fhr.wwnel  o.  Beine  Ml  auf  die  Sehevkel» 

wur/rl  rothlich  ^elbbraa»,  ein  grosser  Fleck  auf  dem  Schildchen  n.  i  Flecken 
aaf  jedem  H-leibsrin^e  sammtschwarz,  Flgdkn  mit  verwischten^  dunkleren  Wellen» 
lioieo,  um  %  lätigt-r  als  d.  U.schiid,  dieses  a.  d.  S.  leicht  ausgebuchteL  —  Häußg. 

t.  L.  morinOS  L.  & — 6"'.  Dem  Yorigen  sehr  ihnlich,  nnr  kleiner,  d.  Tstr. 
1.  Beine  aber  gans  achwars,  d.  Fhlr.  gelbHch-brannf  am  Grande  u.  an  d.  Bpilte 
haller,  die  Flg&o.  htner,  4m  ILadiiM  a.  d.  S.  niebl  f  eboobtal.  -  lltafif  . 

64.  Gitt.  Slmpliyllnm  L. 

Fhlr.  fadeof. ,  verbaltniswnassig  kurz,  Tstr.  fadenf. ,  3les  u.  4tes  (*ld.  der  K.tstr. 
flaieUaaf,  Zunge  vom  aoagerandet;  ILachild  gleiehbreit,  mit  abgerundetem  H.rand 

0.  fast  pcr.ide  abgeschnitli'nrm  V.raiidc,  feine  obere  Rnnrllinie  hinten  tnil  der 
BOtcreo  zs.stossend,  an  letzterer  vor  d  iM.  raeist  ein  häutiger,  Seckiger  Fortsata, 
Beine  lienlicb  kura,  Nihäften  wenig  od.  gar  oicbt  autainaaderatebend ;  Y.f&sao 
itvk  erweitert. 

1.  Kopf  behufke  9efJU§. 

a.  Flgtfktt.  rothbrann. 
a.  Fhlr.  rotkbrauH. 

1.  WL  tatariUft  Grav.  6'/,-~7"'.  Kopf  n.  H.tcbild  erafarben,  mit  bnger  gald* 
gelber  Behaarung.  Fhlr.,  Flgdkn. ,  Schenkela|»itze,  Schieaea  n.  Fasse  rothbraun, 
Ü-seiie  u.  H.leib  schwarz,  das  S— 4te  Segm.  am  Grunde  mit  Seekigen  Makeln,  daa 
Ma  o.  IM'  mit  einer  breiten  Binde  von  silbergUnzeiider  Bebaataag.  —  Wien. 

ß.  Fhlr.  i€hwttr%,  tm  d.  Wunel  roth. 

t.  St.  stercorariOS  Oliv.  V".  Schwara,  Fhlr.winrtel,  Flgdkn.  u.  Bdoe 
iithbraun ,  Scfaildcben  aammlaohwara ,  H.leibssegmetl  *  jadaraeits  mit  einer 
Seekigen  Makel«  Seg«»  S  mit  «mar  breilflii  Binde  n«B  aBbarwaiwar  Bahmmig 

—  Selten. 

y.  tntr,  §m»  »dmmm  eA  irtwawriwann 

1.  Bt  CiilWWBlaltti  F.  gV,--r^.  Bdiwarz,  Kopf  u  H.0di»d  dnnk4  era- 

rnin,  e«^lb  behaart,  hchildchen  sammtschwarz,  Fl?dkn.,  Schienen  n.  Fösse  rotb* 
bra^^.leib  mit  ibnlicher  Zeichnung  aas  aschgrauer  Behaarung  wie  St.  letariM^ 

d.  tt.  iBllllllOla  Grav.  .'t- 5 '/,"'.  Wie  der  Vorige,  nnr  kleiner,  scbmiler, 
ladl«r  n.  die  ganzen  Beine  rothbraun,  das  H.schild  ist  weniger  dicht  u.  tierer 
paaktiri,  o.  die  fleckigen  Zeichnungen  des  H.leibt  aind  nnr,  wenn  deraelbe  völlig 
taagailrackt  iat,  atduber.  —  Seltener. 

b.  J^dn.  dMeHlan  §r§iL 

5  St.  ftllTipes  Scop.  6-6'/,"'.  Schwarz,  Ko^f,  äschfld  u.  Flgdkn.  achwara- 


^b\*Q,  sellt  n  L'rtiniK  h,  srhwarz.  behaart,  Wurzel  u.  Spitze  d  Fhlr.,  sowie  d.  Beine 
roth,  Schienen  ächwarzlicti,  6tes  u.  7tes  H.leibssegm.  am  Grunde  mit  einer  gold- 
•d.  aabergUntenden  Binde.  —  Selten. 

C.  St.  cMorOpteraS  Pz.  4—4'/,'*'.  Schwärzlich,  Fhlr  Wurzel  u.  Beine,  mit 
Aniinafimr  eine«  braunen  Rings  um  d.  M.  der  Schenkel,  Fowie  die  li.leibaspitze 
gelbbraun,  Kopf  u.  H.schild  kuprerglSnzend ,  fein  gelblich  behaart,  Flgdkn.  baller 
«d.  dankler  anaragdgrdo,  mit  einigen  kleinen,  schwiralieben  Wlfecken  n.  gelbo 
lieber  aparaamer  Behaarung.  —  Oeatreicb,  aebr  adtm. 
2.  Kopf  rundlieh  4rfkig. 

St  pib€ftCeiS  De  Geer.  5- -6"'.    Schwarz,  mit  dichter,  filziger,  oben 
"Mttogratter,  flecatger,  auf  dem  Bauche  stiberweisser  Behaarang,  jedca  U.leiba- 
«i»  L  d.  Ik  ndl  ieideB  SMbigMh  jedeneM»      fteeoi  lobnf 
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begritisten  Flecken  goldgelber  B«b»arung,  Schalterraofl  d.  Flgdkn.  gelb,  Beine 
•ebwarz,  mit  oinem  gelben  Ring  am  d.  Srhenkd  tot  d.  Spitze.  —  Nicht  selten. 

8.  St.  erythropteniS  L.  5—6'".  Srhwan,  matl,  Phlr.worsel  u.  Spitze, 
Flgdkn.  u.  Beine  rotn,  die  Sliro  xw.  den  Augen,  diis  Schildrhen  u.  ein  Seckiger 
Fleek  betdeneilt  eof  dea  tiei.  Stall  n.  tloii  H.I«ibMegmenl  gelb  beheert.  — 
Hiebt  seltf^n. 

9.  St.  CaeSSrenS  Cederh.  7—9"'.    Schwerz,  rnntt,  Fhlr.  mit  Ausnahme  der 
^   gewöhnlich  peciibraunen  Spitze,  Beine  a.  Flgdkn.  roth,  Scbildcben  sammtschwarx, 

der  H.rand  a.  ein  kleiner  Fleck  beideraeilt  en  V.rtnd  d.  H.aefaMi,  der  Spitie«* 
rvnd  des  ?len  oberen  H  leihssetini. ,  sowie  ein  mehr  3eckiger  Fleck  beiderseita 
olNsn  u.  unten  auf  d.  folgenden  hell  goldgelb«  seidenglinzend  behaart.  —  Häufig. 

10.  St  fbssor.  Schwarz,  Kopf,  H.schild  u.  V.theil  d.  Flgdkn.  dunkel 
y  '  brnunroth,  die  Spitze  der  letzteren  allnuihlig  Leller  branngelb,  SeheMiel  u.  Hfiftoa 

pecli»ch\vnrr ,  Schienen  rotf)I)ra(jn ,  Füsse  pechbraun,  Schildchen  sammtschwarz, 
S— 6ter  ILlcibsring  oben  an  d«r  Wurzel  mit  einem  goldgelben  Fleck  i.  d.  M.,  die 
ll.bikfk0n  an  etnuider  atehend.  —  In  S.-  o.  M.dentacbl.,  nidil  feilen. 

65.  Gatt.  Orypu«  Kirby. 

Fhlr.  Fadenf. ,  viel  dünner  u.  schlanker  als  bei  der  vorigen  Gatt.;  K.tstr.  fadenf.; 
Endgld.  d  Ltalr.  ebgealatcl  od.  beilf ;  Znnge  enac^andet;  Imidlinien  d.  II.aeUldi 
>vie  bei  der  Torigen  Gelt)  H-Ietb  ichleoit,  gleiebbreil;  MMlea  aeCt  m  «imader 

atebeod. 

A.  L.Utr.  mit  wa1%enf  Enttfltte. ;  Okfr.  i.  d.  M.  mit  einem  ZMkite. 
1.  Bf  ine  $rhKttr%  Ott  perMrann 

a.  Gfßägeit,  FIgffkn.  u.  UMkUd  slftaHcft  fiflriNlfl 

o.  0  seilt  ganz  schu»ir%. 

1.  0.  Olens  Miiller  II— J4'".  Tief  schwarz,  matt,  iosserst  dicht  a.  fMB 
BMiktirt  «.  bebnert,  Fhlr.  es  d.  Spitae  neial  roatbraim,  nul  üarii  eaaferaiideten 
Bodglde.  —  Nicht  hAnfie- 

S.  0.  pictpes  Kordm.  V'*.  Schwarz,  glanzlos,  sehr  dicht  u.  fein,  d.  Flgdkn. 
aehwacb  qoerrunzlig  pnnktirt,  Fblr,  Tatr.  o.  Beine  pcchfarbeo;  H.s'^ld  faal 
breiler  n.  kram  llnger  ela  die  Flgdka.,  gWchbreiti  bwle«  alark  ftnuidel. 

^  VJtrpr.  ihmkelUmk 

3.  0.  CyaBeUS  Pnyk.  7— lO'"    Schwarz,  wenig  ^Innzend,  dicht  o.  nMf 
fein  pnnklirt,  Kopf,  liscbiid  n.  Flgdiui.  dunltelblaa,  Fhlr  .spitze  briunÜck 
Nicht  selten. 

7.  /Kdfif  ».  MicMM  er%f«irben. 
4  0.  fdSCfttOS  Onv  3—6"'.   Schwarz,  Kopf  u.  H.schild  glänzend  mit  Me- 
^  "  'Inliaefaimmer,  Flgdkn.  u.  H.leib  iuaserst  dicht  u.  fein  puoktirt,  ohne  Glanz}  H.sdüld 
tienlidi  weiilüufig  penklirl.  —  SeltaB. 

5.  0.  picipennis  F.  5V|— 8"'.    Schwarz,  Fhlr.spitze  u.  Füsse  rolbbnwa, 
''^'Kopf  u.  Ii  s<  liil(J  iTzTarhen,  gISnzend ,  Flgdkn.  braunroth,,  selten  pechschwarz.,  a. 
wie  der  U.leib  ohne  (ilanz,  erstere  mit  etwas  gereihter  gelber  Behaarung,  leta- 
lerer mal  S  free  behaarten  Linien,  Kopf  so  breil  ala  das  ll.achild,  dieaee  fWn  «. 
dicht  punktirt  mit  glnlter  M.linie.  —  Nicht  selten 

«  0.  Caprens  Rossi.  4'  ,~7'".  Wie  der  Vorige,  die  Flgdkn.  briuniich  o. 
wie  d.  H. Schild  ziemlich  lang,  gelbgreis,  gleichnifissig  behaart,  d.  Kopf  aehmiler 
ah  das  H  srhild,  dieses  aebr  fbln  o.  dicht  pnnklirt,  aiH  einer  glnllen,  athibaMB 
ALIinie.  —  Nicht  selten. 

b.  Ungfflagflt,  Flgtfkn.  deutlich  kürzer  als  d.  Hschild. 

a.  Ftiir.  §iin%  tchtcnrx  od.  Hur  die  letzieu  (Udr.  roBirotk  hekaml. 

7.  0.  brackiptem  Bmlle.  10- 1 4"'.  Srhwart,  matt,  Inaaeral  diehl  n.  fein 
punktirt.  srh>v;irzbiTun  bchnart;  H  schild  ohne  glatte  M  linie,  um  '/,  länger  ala 
die  Flgdkn.  (^Von  0.  olens  nur  durch  die  kurzen  Flgdkn.  a.  verkammerlen  Flügel 
verachieden.)  —  In  M  -  u  S.deotscht. 

8.  0.  Similis  F.  6—9"'.  Schwarz,  matl,  schwarz  behaart,  Kopf  n.  Üacbild 
^     dicht  u   zitMulifh  stark,  Flgdkn.  dicht  u.  seicht.  H  leib  äusserst  dicht  n.  fein  pndl* 

tirt}  H.schild  um      iinger  als  d.  Flgdkn.,  mit  durchgehender  glatter  M.linie. 

».  B.  Itiltoü  Er.  »-tr".  Sebwara,  loaaarat  fsia  o.  dicht  pnnllliri,  Ma 
aralbrhig  bahaarf,  Flfdka  lAIhllch-bnMni »  FUr.  aebwanbraaB  nil  fflthBalwf 
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Sfitie;  GLfchild  kaum  Hoger  ais  breit.  Dach  bioten  wenig  verengt,  um  die  Hilfle 
Ihitir  ai»  4ie  Flgdka,  Beian  ednran.  OeüMich. 

ß.  Mir.  aektm,      9  •i,  4  UhOm  «Mr.  rMUM  jrtMrw. 

10.  6.  aaer0€«philll8  Grav.  Pechschwarz,  mässifr  dicht  u.  fein 
ponktirt,  lirmlirh  lang,  pt'lblirh .  nu  dprlii'jjpnd  behaart,  Fljrdkn.  u.  Füssp  roth- 
braon,  Kopf  viel  breiter  als  das  H.sctiildf  rundlich  4eckig,  dieses  so  breit  i*.  fast 
doppelt  so  lang  als  die  Flgdkn. ,  a.  d.  S.  gerade,  binteii  Isst  gerade  abgestam, 
n.  M»e!l>^t  mi»  piner  kurzen,  plattei:  M.Iinie.  —  In  M.-  u,  JJ.dentsrhl. 

-  II.  0.  alpestris  Er.  6'/,— 8'V".  wie  der  Voripe,  nur  kleiner  u.  schmäler, 
lucbler  u.  feiner  punktirt,  die  Behaarung  mehr  grau,  das  H.schild  fast  doppelt  so 
Ing  nie  die  Flgdkn. ,  nach  hinten  dentneh  ▼erengt,  die  PIgdkn.  sekwlnneh  od. 
pacnkraon.  —  In  M.-  u.  S  dpii(«chl. 

1«.  0.  nenetykAllS  Er.  a—l"'.  wiederum  dem  0.  maorocephalos  sehr 
Miek,  «kcr  kmlwr,  der  Kopf  grösser,  quer  4eckig,  n.  wfe  das  H.sfliild  nMssfg 
Hebt  u.  stark  panktirt  o.  gdbttch  behaart,  lets leres  nach  hinten  leicht  verengt, 
SOI  Grande  gerundet,  die  Flgdkn.  so  breit  n.  vm  mebr  als  Vs  kttner  als  das 
H.schild,  rothbraun,  gelb  behaart.  —  Kärnlhen. 

t.  Beine  rSthlkJ^-gelb. 

11.  0.  knmiipes  P.  9—7^.  I  tigeiiagelt,  sdiwars,  schwach  gliniend,  dia 
Beine  o.  d.  Wurzel,  sowie  die  3  letzten  GIdr.  d.  Fhlr.  lebhaft  rolh^b,  Plfdka. 

htX  um  dir  Hälfte  kärzer  als  das  H  schild.  —  St'lten. 

 .  14.  0.  MTipeinlS  Er.  4'/.— ö '/*'"•    Geflügelt,  schwarz,  Kopf  u.  Hscbild 

thrbaa,  gilaaead,  Plgdka.,  Beiaie  n.  PUr.  Icskaft  fAIhlich-gelb;  Flgdka.  fast 
ta  la^g  als  das  H.schild.  —  Selten. 

B.  L.t$tr.  mit  beilf  Endgh/e. 

1.  O.kfr.  i  d.  31.  mit  einem  Zahne. 

1^  0.  pedator  Grav.  9—10"'.  GeQügelt,  schwarz,  ziemlich  glänzend, 
Flgdkn.  mit  bUuliclieai  Sekimmer,  Phlr.  a.  Beine  rotbbraan,  Flgdka.  aar  wenig 

ilager  als  das  H.schild.  —  Tyrol 

16  0.  ater  Grav.  6—8"'.  Gpflü);elt,  schwarz,  Kopf  u.  H.schild  glänzend, 
weitläufig  u.  stark  ponktirt,  Spitze  d.  Fhlr.  u.  Füsse  rotbbrson;  Flgdkn.  etwas 
li^er  ala  das  H.scUld.  —  Seltea. 

t.  OJtfr.  I.  A  jr.  Mm, 

^  17.  0.  morlo  Grav.  .^-6'/,"'.  Schwarz,  matt,  Spitze  der  Fhlr.  0.  Füsse 
sastbrann,  Kopf  u.  H  schild  schwach  glänzend,  ersterer  deutlich  breiler  als  das 
Eschild,  rundlich  4eckig,  letzleres  linger  als  breit,  nach  hinten  deutlich  verengt; 
ilgdkn.  so  lang  o.  etwas  breiter  als  das  H.schiM.  —  Miclii  hänSg. 

IH.  0.  COfDprWSHS  Marsh.  T".  Dem  Voriffen  ähnlich ,  nur  etwas  »rOsser, 
4.  Kopf  kaum  breiler  als  d.  H.schHd,  dieses  nach  hinten  nicht  Terengt,  d.  ganze 
Krpr.  oh«e  0ka»,  die  Warsal  der  Pkhr.  n.  dw  Beiaa  iakkaft  rothgelb,  eraiara 
nach  der  Spitze  zu  daokler  kraaa;  PIgdka.  ao  laag  a.  ktail  ab  das  M.ackild.  « 
Heidelberg,  Orlenberff. 

I».  0.  faicifer  Aordm.  47.-7".  Schwarz,  Kopf,  H.acbild  u.  Flgdkn.  mit 
kbkaft  blialickea  blaate,  Pkb.  a.  Baiaa  rolk.  arslara  ia  d.  M.  aiaiit  daaklar. 
-  Wiaa. 

66.  Gttt.  PhllratkM  Leach. 

Pkir.  nicht  gekniet,  0  kfr.  i.  d.  M.  gawiriinlich  leicht  getfbnt,  K.lstr.  fadtnC,  flir 
fetsfes  Gld.  in  der  Regel  deutlich  langer  als  das  3te,  zugespitzt,  Zuncre  nhirprun- 
det,  Mebenxongen  d.  2uuge  überragend,  am  ionern  Bande  bewimpert,  Kopf  ge- 
laadtn  iiikig  od.  aif.v  M.  raad  vorragend,  aiü  eiaar  kalsfiBraMfea  Verengung 
mit  deni  Hschilde  tnaamroenbingend,  meist  mit  4  Punkten  auf  d.  Stirn:  H.schild 
eewöhnlich  so  lanp  als  breit  od  länger,  hinten  abgerundet,  seine  Scheibe  ge- 
wöhnlich auf  d.  Rucken  beiderseits  mit  einer  Fuukireihe  u.  mit  mehreren  Punk- 
taa  a.  d.  ft ,  seine  <lMddaa  B.raadllaieo  am  Grande  d.  V.kkllen  is  flicMend ;  PIgdka. 
abgestutzt:  }k  hüflen  an  einander  stehend  od.  durch  einen  kleinen  Z.raum  ge- 
trraot,  Schenkel  ohne  Ü6rnrhen.  Unter  Steiaea,  im  äoose,  in  fsulesdea  tbie- 
risokea  a.  vegeti^Ksthea  Stoffea. 
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L  MmMU  mmf  dtm  Mekm  okme  PtmkiB. 

1.  P.  nIeiiaM  F.  i^/^—f*^.   Schwan,  fflinzend,  nor  4fo  Flgtihii.  nwMI^ 

grün:  Kopf  bei  d.  ^  toliivlt,  bei  d.  5  etwns  breiter  als  d.  H.scbild,  dieses  etwas 
schmäler  als  d.  Fl^rdkn  ,  a.  d.  S.  hinter  d.  M.  leicht  aiisgobiicbtel ;  Klgdkn.  deut- 
lich punktirt;  V.tusse  beim  ^  kaum,  beim  Q  nicht  erweitert.  —  Nicht  häufig. 

f.-  P.  IlteimedittS  Ua  4-4'/,"'.  Schwan,  gliDsend,  Kopf  a.  H.scliild 
blank,  bronzegrün,  Flgdkn.  mehr  bionzefarben,  Kopf  fast  so  breit  als  d,  H.schild, 
geruodet-4eckig,  beim  5  etwas  grösser)  Urbild  clwus  schmaler  als  d.  Flgdkn., 
Mdi  vorn  kaum  verengt;  Flgdkn.  fein  n.  nichtsehr  dicht  punkliri,  tienlich  dicht 
•chwnrzbraiin  behaart;  5ter  B.ring  bei  dem  q  in  rinen  breiteo,  M  d.  Spitse  ab- 

Bsrundeten,  den  eten  B.ring  fMt  gaot  bsdeckendan  ForlMls  erwniteii.  —  1« 
Qoger,  nicht  selten. 

8.  P.  Umbatn  Crtsr.  4%^^.  Mwmv,  gllnBend,  Kopf  v.  S.Mliiid  binnk, 
bronzc^rün,  Flgdkn.  dunkelgrün,  zuweilen  bltulich,  Kopf  klein,  gerundet,  b.  b. 
G.  schmaler  als  d.  H.scbild,  dieses  fast  so  breit  als  d.  Flgdkn.,  nach  vorn  etwas 
verengt;  Flgdkn.  sehr  fein  u.  dicht  punktirt,  mit  dünner,  anliegender,  scbwan- 
brauner  Benaernag;  Ater  B.rinf  dea  5  ^  ^  ^"""^  Vorigen.  — *  In  Daager« 
Biebt  aalten. 

II  H  Schild  auf  d.  Rücken  beiderMtüs  mit  einer  Reihe  von  8  Punkten. 

4.  P.  keviCOUis  Lac.  3%— 4'"-  Schwarz,  massig  glänzend,  Kopf  u.  U  schild 
mit  Erzsrhimmer,  Flgdkn.  grünlich  erzfurben,  mit  mattem  Glänze,  Ränder  d.  B.ringa 
u.  Beine  pechbrann,  Ko|if  nnr  wenig  tchmaler  ab  d.  H.schild;  Flgdkn.  fein  graiB 
behaart,  mit  zerstreuten,  gleichmassig  vertheiltt  n,  seieiUao  Panklaa;  ll.leib  nanH 
lieh  dicht  u.  tief  punktirt.  —  In  M.-  u.  S.deutscbi. 

P.  montiTagOS  Beer.  3'/, -4"'.  Schwara,  enfarben,  Kopf  u.  H.adiiM 
flinaend,  Flgdkn.  erzglanzend,  H  leib  unten  u.  Beine  pechschwarEi  Kopf  deutUcb 
schmäler  als  das  H.schild;  Flgdkn.  schwach  behaart,  mit  zerstreuten,  ungleich- 
müssig  vcrtheilten,  seichten  Punkten  u.  fast  i.  d.  M.  mit  einer  Reihe  von  4 — 6 
alirberen  Pnnkten;  Elelb  weniger  dicht  punktirt.  —  In  den  Alpen. 

m.  JraisMM  0mf  4.  Rücken  beiderteUa  mU  Htur  Belke  pm  4  PmMtn. 

1.  Beine  yatn  od.  grossleutheih  schtenrx  od,  ptekbromnf  oi.  äMketkrmm. 
a.  Kopf  u.  H.schiid  giän%end  $ckwar%. 
a.  F^kn.  kwmMmenkUm  ml.  rotk. 

6.  P.  CTftllipeiUÜS  F.  5-A'/,'".  Schwarz,  gllnzend,  spIrHch,  der  II  leib 
dichter  grau  nehnart,  die  Flgdkn.  kornblumenblau,  Kopf  gerundet,  hioler  d.  Au- 
gen mit  einigen,  zw.  denselben  mit  4  gleichweit  tob  einauder  abstehenden  Pnnli^ 
ten,  wovon  Jedneb  nor  die  am  Angenrandn  dnMlbdi  änd;  EjefaM  alwna  beniMr 
als  lang,  beiderseits  mit  5  Seilt  npunUteh;  Flfikn.  Mb  p«rittiri;  VÜias  b»  bu  0. 
einfach.  —  In  Schwämmen,  .»ehr  selten. 

7.  P.  litidllS  F.  4—6"'.  Schwarz,  glänzend,  din  Flgdkn.  lebhaft  rolh,  Kopf 
bei  d.  9  Otwaa  aclmiller  als  d.  H.schild,  rundlich-eif .  bei  d.  5  ^'^'^ 

ses,  gernndet-4<>ckig:  H.schild  fast  so  breit  als  d.  Flgdkn.,  etwas  breiter  als  lang, 
a.  d.  S.  hinter  d.  IM.  leicht  ausgebuchtet,  mit  8  —  10  SeitcDponkten ;  Flgditn.  fein 
■i  diebl  punktirt,  fahi  rmhÜdi  bebaart;  Y.fbaae  b.  k  0.  nfoht  erweilort  — 
Riebt  aellaii. 

ß.  Flgdkn.  heller  od,  dunkler  bromegrün,  od.  dunkel  emfnt^lgf^ 
ätmertt  selten  gann  od  tmr  a.  d.  Sp  röthlich  peckbranm, 

5.  P.  alrttv  Gnv.  t'^H^.  Schwan,  glintend,  Flgdkn.  aebwan  meCall- 
grön,  Kopf  rundlich,  b,  b.  G.  etwas  schmäler  nls  d  Hsrhild,  mit  einigen  »er- 
streuten,  «rcohen  Funkten  hinter  den  Augen ;  H.schild  hinten  fast  so  breit  als  die 
Flgdkn.,  etwas  kürter  als  breit,  a.  d.  S.  sehr  leicht  gerundet,  nach  vorn  schwach 
verengt,  beideraaila  mit  A  S  punkten;  Flgdkn.  nicht  dicht  u.  mässig  iebi  punkltot| 
V.AUse  b  b.  G.  erweitert,  beim  ^  etwas  mehr  aKs  beim  9-  —  '"^  Dünger,  gemein. 

9.  f,  U^ratilil  Gray.  Schwärs,  glansend,  Flgdkn.  achtvars,  erafar- 
mg,  Berne  Runkel  gelbbraun,  die  letalen  nnlem  HJeibariofe  rotbbffnnücli  fe- 
säumt,  Kopf  gerundet,  bei  d.  0  ao  breit,  beim  O  wen^  acbmller  als  d.  H.schild, 
über  d.  Augen  einzeln  u.  stark  punktirt;  H.schild  wenig  schmaler  als  d.  Flgdkn., 
ao  breit  als  laug,  nach  vorn  nicht  verengt,  beiderseits  mit  4—6  Seiteopunkten; 
FIfdbn.  fein  n.  dicht  punktirt,  fein  grau  Maart«  V«Aaaa  bei  4  5  urwai* 
Icrt.  —  Ziaailieb  adtaa. 
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^  10.  P.  otfllilotes  Griv.  3—3'//".  Schwan,  Flgdkn.  metaNi«ch-f rCin,  Beine 
«^11.  fewöhnlich  aoch  d.  Spiltenrand  d.  Flgdkn.  u.  der  H.leibiiTinge  rOtblirb-peeh- 
brann,  Kopf  rondlirb,  bei  d.  9  *o  breit,  bei  d.  ^  gewölinlicb  etw*t  breiler  alt 
d  H.arhild,  mit  wenifjen  Punkten  hinler  den  Augen;  H.»child  so  lang  aU  breit, 
die  Seitea  aiemtich  gerade,  hinten  leicht  gebucbtet  u.  etwas  aa.laufeod,  mit  5—6 
Saüenpooklen  j  Flgdkn.  fein  panktirt,  dichl  n.  hog  gras  iMbMrt;  Y.lllaae  b.  b. 
fi.  einfach.  -  Nicht  «eilen. 

11.  P.  bimACQUtlU  Grav.  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  bronze- 

Eräo,  jede  an  d.  Sp.  mit  einem  bald  grossem ,  bald  kleinem  gelbrolhen  Fleck, 
opf  fferiuMieUeir. ,  b.  b.  G.  kWier     aduiiler  B^U,  «.  wie  «fieiM 

spiegelblank ;  Il.schild  kaum  schmäler  als  d.  Flgdkn.,  nach  vorn  unmerklich  ver- 
tagt; V.rasse  beim  5  stark,  beim  9  wmiif  «rw«il«rl,  ScbieiieB  u.  Füsfe  «iod 
Hwt  rötblicb-bniun.  —  Nicht  häufig. 

lt.  P«  mllt  GylL  V**,  Schwarz,  glioseod ,  die  Flgdkn.  bronzcgrün.  sel- 
ten gans  od.  nin  ilirc  Spitze  rölhiicli  ptM  hbraun ,  mit  Metallschimmer ,  Kopf  elf, 
fiel  kleiner  u.  «chnutlcr  als  das  U.si:hild  u.  wie  dtedes  spiegelblank;  il.schild  so 
lang  ila  breit,  ■m  Gmnde  fiiat  so  brait  tb  d.  Flgdkn.,  die  einfedrftckteii  Pniikte 
adlssig  klein;  V.fässe  des  A  stark,  die  des  9  MhwMli  erwetlerl;  Beine  Often 
daakel  gelbbraun.  —  Sehr  häufig. 

13.  P.  ZantholOilia  (irav.  S',V".  Schwarx,  Flgdkn.  glanzlos,  ihr  umge- 
MMyeer  Bend  gelb,  üleib  oben  mir  graoeo  Linfalinien,  unten  die  Ränder  sei- 
ner Ringe  sowie  die  Beine  dunkel  gelbbraun.  Kopf  gross,  breiter  als  d.  H. Schild, 
dieses  viel  schmiler  als  d.  Flgdkn.,  nach  hinten  verengt,  die  Punkte  d*  Räcken- 
raihe  gross  o.  seicht;  V.fQsse  b.  b.  G.  erweitert.  —  An  der  Ostsee. 
^^H.  F.  SOfdldnS  Grav.  3'".  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  erzfarben,  biswei- 
^len  am  Kaht  u.  S.rand  sowie  d.  Ränder  d.  B  ringe  rothbraun,  Beine  pechbraun, 
Ites  GId.  d.  Fblr.  deutlich  langer  als  das  3te,  Kopf  rundlich,  fast  so  breit  als  d. 
ftseMM,  die  Bicken-  q.  je  5  S  punkte  des  lettteren  rtarb  u.  tieT,  Flgdkn.  weit- 
Bafig  u.  «tnrk  punktiri;  V.fQsse  b.  b.  G.  einfach.  —  Nicht  häoflir. 

Ii.  P.  frigidas  Kiesw.  3"'.  Etwas  kleiner  nls  d.  Vorige,  glänzend  schwarz, 
die  Flgdkn.  lebüHfl  grünlich  erzfarben  ii.  weitlaulig,  weniger  grub  punktiri,  3tes 
tt.  3tea  Fhirgld.  gleichlang,  Kopf  rundlich,  etwas  schmiler  .alii  d.  H.scbild,  dessen 
Rücken  u  je  5  S.punUie  feio;  V.fllsae  beim  ^  •(•rk«  beim  9  «cbwecb  erweilert 
—  In  M.-  o.  S. deutsch!. 

b.  tLoT^t  u.  H.ichttd  er%furöi0  Ott.  seh»ttr%§HUt. 

^  !€.  P.  aeaeas  lUasi  K—V".  Schwan,  Kopf  u.  H.scbild  bronseschwara, 
l^inzend,  die  Flgdkn.  grünlich  bronzefarben,  Kopf  hinter  den  Augen  mit  groben 
Puakten,  »w.  de^iselben  mit  b  Punkten,  4  in  einer  Querreihe,  der  Ate  maocbmei 
fcUende  i.  d.  M.  vor  ihnen;  H.sebild  elwes  breiter  im  lang,  vor  d.  H  rende  kicbt 
gebuchtet,  vorn  mit  t— 4  Seilenpunkien ;  Flgdkn.  fein  u.  dicht  punktirt,  u.  wie 
such  ier  llleib  bräunlichgrau  behaart;  V.ftlsse  des  ^  iUrk,  die  des  $  nickt  er- 
weitert; Beine  zuweilen  brüunlich.  —  Häufig. 

17.  r.  CiffiratrllB  Gvll.  4 -.v/t'".    Dem  Vorigen  Snsserst  IbnKcb,  aber 

'''^I5»'\>öhnlich  etwas  kleiner,  die  Flgdkn.  schwarz  erzfarbig,  der  H.leib  oben  spfir- 
liiher  Q.  deutlicher  punktiri  u.  wie  auch  die  Flgdkn.  spArlicber  tcbwar»  bekaart, 
die  V.fQsse  b.  b.  G.  nicht  erweitert.  —  Nicht  seilen. 

jB.  A'op^  rmuf  «d.  df.i  UM  §mm  •Oumn, 

la  F.  ItBtllM  Br.         Sebwen,  BopT  «.  Raebiid  dnM  bronteffarbif, 

Beine  pechbraun,  Kopf  gerundet,  mit  ganz  schwarzen  Fhirn.,  6ter  B.rin^r  bei  d. 
5  durch  einen  breiten,  an  d.  Spitze  abgerundeten  Portsata  des  Aten  Rings  be- 
wekt;  V.fusse  b.  b.  G.  schwach  erweitert.  —  Sehr  seilen. 
^  \%,  P.  llCMt  Nord.  4'/,"'.  Schwan,  Kopfu.  H  schild  spiegelblank,  zuwei- 
len mit  crünlicbem  Schimmer,  Beine  pe(h!)raun,  Kopf  cif. ,  viel  kleiner,  als  das 
Hjckild,  mil  ganz  sckwaraen  Fblrn.;  U.schild  etwas  breiler  als  lang,  hinten  so 
Iprit  da  die  neltfUtaiaenden  Flgdhn;  H.leib  oben  rarbensdiHlemd,  der  Ate  Birinf 
riebt  verlnngert;  V  füsse  b.  b.  G.  einfach.  -  Sellen. 

iO.  P.  poUtU  F.  4—5"'.    Schwarz,  Kopf  u.  H.srhild  dunkel  bronzegrikn, 
biaak,  Flgdkn.  düster  bronsegrua,  matt  gianaend,  das  Ite  Fhirgld.  ganz  od.  wc- 
—  Uten  gelbbraun,  Beine  aehwnn,  Kopf  eif.,  achmller  nie  dM  Kaobild, 
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dieses  so  lang  ab  breit,  hinten  fast  so  breil  ab  d.  Flfdkn.;  Efarib  iiiattglintead, 
dünn  schwars  behaart,  der  Ale  B.ring  nicHl  vcrMafMri;  V.flkMe  b«hii  $  aebwach, 
baifli  9  ""cht  erweitert.  —  Sehr  häufig. 

iU  P.  Mmn  Kieaw.  3'/«- 4"'.  Dem  Vorigen  sehr  ihoÜcb,  doch  kleiaer, 
dia  Für.  gana  aabwMs  v.  di«  aiaaabaial  blaiian  Flgdko.  aowia  dar  HJaib  fiw 
behaart.  —  Oeüraieb,  Staiaraark. 

f.  Hopf  eif.;  Bringe  a.  d.  Sp.  rothhrmin  gernndrt. 
^  St.  P.  deoonu  Grav.  5'".  Schwarz,  Kopf  u.  H.schild  dunkel  iiietaUgrün, 
matt  glinzend,  Tstr,  Spilsc  d.  B.ringe,  Schienen  u.  Füsse  rothbraun,  Kopf  kleiner 
ab  d.  H.schild,  randlich-elf.f  H.ichild  etwas  länger  ab  breit  u.  etwas  schmäler 
ab  d.  fein  u.  dicht  punktirten,  matten  Flgdkn.,  mit  h  kleinen  S«iteB|Nnkte8;  V.fitaie 
b.  b.  G.  einfach.  —  In  Wäldein  unter  Laub,  nicht  huufig. 

%.  Beine  Heller  od.  dunkler  braungelb  od.  gelb. 

a.  BM^küd  M  tf.  V,€€km,  od,  em  9jrtmä€,  •i,  §mm  raUlfdi;  IHlHbi. 

srhwnrz  od.  metaUgrÜn  od.  rothbrnun. 

2.3.  P.  marKillAtns  F.  3'/,— 4.  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  grün  schim- 
mernd,  Seilen  d.  H.schilds,  Wurzelgld.  d.  Fhlr.  unten  u.  d.  Beine  gelb,  d.  B. ringe 
braunroth  gesäumt,  Kopf  eif.,  kleiner  u.  schmäler  ab  d.  H.schild,  dieses  beider- 
seits mit  4  Seitenpunkten,  die  Rflckenpunkte  gleichwcit  von  einander;  Flgdkn. 
etwas  länger  u.  breiter  als  das  H.schild,  fein  u.  dicht  punklirt,  grau  beiMarl j 
V.filste  det  5  «tark,  die  des  Q  wenig  erweitert.  —  In  Nialhaafen,  nicht  teltea. 

24.  P.  gilvipes  Fr.  2 Vi'"-  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  metallgrQn,  die 
V. ecken  d.  H  srhilas,  die  erstcren  GIdr.  der  pclbbrnuren  Fhlr.  u.  die  Beine  gelb, 
die  B.ringe  braun  gesäumt,  Kopf  länglich-rif.,  viel  kleiner  als  d.  H.schild,  dietea 
hinten  fast  so  breit  als  d.  PlgdVn.,  etwas  kürzer  ab  breit,  beiderseits  nit  i  Sei» 
tcnpnnkicn;  Pludkn.  etwas  Innger  als  d.  H.schild,  ft-in  ii  dicht  panktirt;  V.|||88e 
des  ^  massig,  die  des  9  nichl  erweitert.  —  Sehr  selten. 

S5.  P.  Itascns  Grav.  3'".  Langgestreckt,  srhwars,  glänzend,  Flgdkn.  roth> 
braaa,  ll.schild,  Fhlr.  u.  Beine  rothgelb,  die  H  lejbsrioge  m.  od  w.  breit  braun- 
roth gerandet,  Kopf  bei  d  ^  so  hroit,  bei  d.  9  wenig  schmäler  als  d.  H  schild, 
dieses  so  breit  als  d.  Flgdkn.,  u.  kaum  länger  als  breit:  Flgdkn.  so  lang  ab  das 
ll.srhild,  ts.  haum  breiter  als  lang,  fein  iL  nicht  dicht  punktirt^  V.fllssa.b.  k  G« 
elnfocfa.  —  Selten. 

b.  Hsehild  IfarUg  »ekwnrx^  Flgdkn.  brmmgelb. 

26.  P.  lepidU  Grav.  S'/s'"-  Ungeflügell,  schwarz,  glänzend,  Flgdkn.,  Fhlr.- 
wnrzel  u.  Beine  rdthllch  braungelb,  Kopf  eif.,  viel  kleiner  u.  schmiler  ab  des 
H.schild,  dieses  kaum  so  lang  ab  breit,  noch  vorn  haum  verengt;  Flgdkn.  SO 
breit  aber  etwas  kürzer  als  d,  H.schild,  nn  d  Spitze  gemein^chanlich  ansgeran- 
det,  fein  u.  dicht  panktirt;  V.fösse  beim  5  stark,  beim  ^  nur  sehr  schwach  er- 
weitert. —  Unter  Steinen,  hiullg. 

c.  BMikIM  eimtnrUf  seltaaars|  Jf1|pdin.  sciwara  atf.  dmiMpeeUrmm 

od.  er^arbig 

n.  P.  albipes  Grav.  2%'".  Schwan,  glinzend,  Flgdkn.  pecbscbwarz,  die 
t  ersten  Fhlrgldr.,  die  Spitzenrander  d.  B.ringH  o.  die  Beine  rothlich  braungelb, 
Kopf  gernndet-eif.,  viel  schmäler  als  d.  H.schild,  dieses  so  lang  als  breit,  nadl 
vorn  «ehr  weni^  verengt;  Flgdkn.  kaum  breiter  u.  länger  als  d.  H.schild,  etwas 
kürzer  ab  zs.  breit,  dicht  u.  massig  fein  punktirt  u.  ziemlich  dicht,  anliegend 
gma  behaart;  V.fhsse  beim  5  schwach,- hehn  9  "l^ht  erweitert.  —  Nirht  havig. 

26.  P.  nltHlllil  Grav.  1'/«'".  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  pechbrann,  me- 
tallßlänzend,  Fhlr.  heiter  od.  dunkler  rothbraun,  Beine  u.  Bauchi^pitze  rnihlich 
gelbbraun,  Kopf  langlich-cif. ,  schmäler  ab  das  ll.schild,  dieses  länger  als  breit, 
nach  vorn  verengt;  Flgdkn.  so  breit  aber  Irihrxer  als  d.  H.schild,  as.  breiter  alt 
lanf ,  atark  aber  nicht  dicht  pnoklivt  fran  behaarl;  V.fOsso  h.  Ik  Q.  elofiBch, 
OBfallfigelt.  —  Nicht  häufig. 

21».  P.  flmetarias  Grav.  2V«"'-  Langgestreckt,  schwarz,  glinzend.  Flgdkn. 
meiallgrän,  Beine  gelb,  die  H  leibssegm.  oben  wie  unten  rothbraun  gerandet, 
Kopf  rundlirh,  so  breit  ab  das  ll.schild,  dieses  etwas  länger  ab  breit,  an  d.  S. 
fast  gerade,  nach  vorn  nicht  verengt:  Flgdko.  etwas  breiter  n.  Ungar  als  das 
ILaehild,  aaraireal  tu  Ma  paaklirt  u  gelbgraa  bahaart;  VJhfaa  h.  b.  a  aiii0Mk. 
•  Niehl  saiieik 
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IV.  H.gcMüd  Jederteitt  mit  einer  Rßckenreihe  pon  5  Punkten. 
t.  FigäkH,  bimUß  grim  od.  »ekwttr%  mit  §¥Ü$um  Schimmer. 

^    M.  P.  ebenllOS  Grav.  t% Schwarz,  gläntend,  Plfrdkn.  bronse« 

frün,  Beine  öfters  dankelbraun ,  zuweilen  selbst  gelblichbraun :  Kopf  ziemlich  ge- 
roodel,  so  breit  od.  etwas  «cbuuiier  als  d.  ULscbUd,  dieses  so  breii  als  lang,  die 
Sjiadar  iMt  gerade,  bddeneile  mH  4  S.pnnklea;  Flgdko.  sowie  der  H.leiD  fein 
B.  nicht  dicht  pooktirt ,  dünn  u.  Tein  behaart;  Schienen  sämmtlich  bedornt;  Vor- 
derfösse  des  5  tt^rk,  die  des  9  schwach  erweitert.  Oft  zeiffen  die  Rückenreihea 
lecb  nur  4  Punkte.    Yar.  Flgdkn.  rolb.    P.  corruscus  Mordm.  —  Hftufig. 

31.  P.  ftualgaltt  Er.  S-S'A'".  Schwarz,  glänzend,  die  Flgdko.  grfla 
K-himmernd  ,  Beine  pechbraun,  Schienen  u.  Füsse  heller;  Kopf  rur)(!lirh,  etwas 
•eboMier  als  d.  H.schild,  dieses  so  breit  als  die  Flgdkn.,  Hast  so  lang  als  breit, 
1.  d.  S.  fiut  gerade,  mit  6  S.punkteo;  Flgdha.  wi«  Midi  der  ll.leib  dÜebl  «.  Mb 
pMktirt;  Y.scbienen  ohne  Doraef  Y.fOai0  bttin  5  iUirk*  Mi  9  weoigor  ar- 
iraletl.  —  ^icht  häufig. 

b.  WtHigttent  die  VJbeine  gelb  oder  röthlickgtiö. 
M.  P.  qvisqaiUirilS  Gyll.  Schwärs,  glinsend,  Flgdkn.  scbwirs- 

Kcb-grQn,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelb,  die  H. schenket  öfters  braun;  Kopf  rund- 
lich-eif. ,  schmaler  als  d.  H.schild,  dieses  so  lang  als  breit,  etwas  schtuuler  als 
die  Flgdkn.,  mit  ziemlich  geraden  Seiten;  Flgdkn.  nur  wenie  ISnger  als  d.  H.schild, 
tiiMBfa  feia  u.  dicht  punktirt,  fein  grau  behaart;  Y.fDsse  beim  q  stark,  beim  $ 
sehr  wenig  erweitert.  Yar.  Flgdko,  bia  eiaf  die  Wassel  rotb.  P.  rabidua  £r.  — 
Ziemlich  hauOg. 

it.  ?.  nSmUM  Heer.  S'".  Schwarz ,  Flgdkn.  blau  od.  blaagrün,  die  Yor- 
derbcinn  rÖlklich  braungelb;  Kopf  rundlich,  fast  so  breit  als  d.  H.schild,  diesef 
etwas  iinger  als  breit,  viel  srhnuiler  als  die  Flgdkn. ,  mit  ziemlich  pnrnlelen  Sei- 
tea:  Flgdkn.  langer  als  d.  ilscbild,  ziemlich  fein  aber  nicht  sehr  dicht  punktirt; 
yÄmt  iaa  $  •tarfc,  die  dee  9  «cbwacb  erweitert.  In  H.-  o.  S.deul8chland. 

t.  $t§/Bin.  einfarbig,  $chwnr%  pechbraun  od,  gelbbraun,  od.  die  Naht 
md  ein  Flecken  aa  der  Sckmiler,  od.  die  ücheibe  roth,  od.  mU 
rotker  Spitne. 
a   Beine  schwarz  od.  peehbranm. 
S4.  P.  COrrtnilS  Er.  3'/,"'.    Ganz  schwarz,  glänzend,  die  Beine  manchmal 
pecbbraun;  liopf  ziemlich  rundlich,  so  breit  als  d.  H  schild;  dieses  so  lang  als 
arril,  mit  faet  parallele»  Seiten;  Flgdkn.  to  lang  n.  kanm  breiler  als  d.  B.adiild, 
zienilich  fein  u.  tief,  aber  nichtsehr  dicht  punktirt;  H.leib  oben  äusserst  fein  ruB- 
i:kg  punktirt;  V  fusse  beim  ^  stark,  beim  O  weniger  erweiferl    —  Selten. 

ib'  P.  Variani  S'/«— 3"'.  Tief  schwarz,  hupt  u.  H.schild  glänzend,  Klgdkn. 
aar  antt,  mit  einem  rothea,  Öftere  fest  od  ganz  erloschenem  Wiach,  wMcber 
on'er  der  Schnller  beginnt  u.  srhräg  nach  innen  zieht,  V.hüf'en  ganz  od.  zum 
Theil  gelbbraun;  Kopf  klein,  viel  schmäler  als  d.  Il.scbild,  dieses  viel  schmiiler 
db  d  Flgdkn.,  nach  tom  stark  verengt;  Flgdkn.  dicht  n.  missig  fein  punktirt; 
Elaib  vorn  diabl,  bieten  weil  läufiger  punktirt;  ViteM  baiai  ^  aiarfc,  beiBi  Weib- 
schwach  erwoilert.  —  Sehr  hfufig. 

3«.  P.  MlbAUrlaa  Nordm.  aVy".  Wie  der  Vorige,  nur  grösser,  breiler  und 
S  4m  ftB  Mrirghk  aaf  der  IKeelt«  gelbbrann,  «e-  Flgdkn.  glintender,  stete 

einfarbig,  deutlich  weilläufiger  u.  feiner  punktirt,  d.  H.leib  farbenspielend,  dichter 
tt.  viel  feiner,  gleichmässig  punktirt,  die  V  hiiften  n.  neist  aucb  (ü  Y.sebeiikel  bis 
aaf  die  Spitze  schmutzig  gelbbraun.  —  Seltener. 

S7.  P.  igflit  (>r!«v.  S  -ty,'".  Wiederum  dem  F.  varians  sehr  ähnlich,  je- 
doch >iel  kleiner,  die  Fhlr.  kürzer  u.  krafligcr,  der  Kopf  viel  kleiner  als  das 
iLachtld,  dieses  nach  vorn  noch  starker  verengt,  die  Flgdkn.  ziemlich  glänzend, 
isbwirslicb  entfärben,  a.  d.  Sp  roth  durehsebehiend ,  od.  schwärzlich-braun,  an 
d.  Sp.  rothbraun,  die  V.hüften  auf  der  Innenseite  brtonlich.  —  Selten. 

3S  P.  sanglinolentaS  Grnv.  3'  , -4"'.    Schwarz,  ein  länglicher  Fleck  auf 
'^""äer  ^ekt  der  Flgdkn.  u.  ein  mit  diesem  baußjr  zs.hingeoder  an  der  Schulter  roth, 
db  VJNtflM  bell  gaibbrann;  Kopf  rnadlicb;  H.scbild  so  lang  als  breit,  mit  liea- 
lieh  geraden  Seiten;  Flgdkn.  kaum  breiter  als  d.  Hschild.  etwas  kürzer  als  i^. 
hiait,  feia  and  diabt  iwoblirt;  Y.fttssa  b.  b.  <i.,  bei  dem  9  weniger  erweiurt. 
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89.  F.  2<pilllllatlli  Pi.  S—AVt'".  Sebwan,  «ia  Fie«k  m  jaier  Spitie  der 
Flgdkn.  roth;      V.UiftM  fpttaiitafafc  ■■yetiefct,  mÜm  ioM  ^nkel  fdUidi; 

Kopf  eif.,  klein  u.  schmäler  als  d.  H.icliiU;  dieses  etwas  lin^r  als  brdt,  a.  d.  S. 
Eiemiich  gerade:  Flgdkn.  etwas  breiter  u.  länger  als  d.  H.scbild,  fein  o.  siemlich 
dicht  puaktirt;  V.füsse  des  5  stark,  die  des  $  schwach  erweitert.  Seltea. 

b.  Beine  gelb,  §eMemm  oS*  Mhmttekgelb. 

a.  Hopf  gerundet. 

40.  P.  debilis  Gmv.  sy,'".  Schwarz,  flinxend,  Flgdkn.  braun,  Fhir.warsel 
I1.  Beine,  sowie  der  Spitzennnd  der  B.rinfe  röthlicfa-Mibbrann }  Kopf  rundlich, 
wenig  adnniler  alt  4.  II.aehIM;  dieeea  elw«  ao  lang  m  bceN  alt  »  gMehwaft 

entfernten  RQckcn-  11.  4  S. punkten;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  d.  Il.echild,  mfissig 
dkhlu.  fein  punktirt :  V.ftisäe  des  5  stark,  die  des  9  schwach  erweitert.  —  Seiten. 

41.  P.  Ventralis  Grav.  sy,'".  Schwärt,  glintend,  Flgdkn.  pechbrauo, 
Fhlr.wurtel ,  ßeine  u.  Rinder  der  B.rinf e  hett  gelbbraun ;  Kopf  ron 
schmaler  als  d.  H.schild.  dieses  so  lang  als  breit  mit  ft  Röckenpunkten ,  wovott 
der  lie  u.  Ale  etwas  enifcrnt  stehen,  u.  mit  5  S.punkten;  Flgdkn.  etwa«  breitar 
•b  daa  U.achild,  mlssig  dicht  vnd  fein  panklirt;  V.fllMe  b.  b.  €.  einlMi.  — 
Sebr  hfcifig« 

ß.  Kopf  eif.  od.  länglich ;  Apr.  tchmal,  Itmg  ge$treckt. 

48.  F.  vernaliS  G.  8'/,'".  Schwar?. ,  glänzend,  Flgdkn.  pechbraun,  Fhlr— 
Wurzel  u.  Beine  bräunlich^elb ;  Kupf  länglich-cif. ,  kleiuer  u.  schmiler  als  das 
H.schild ,  dieses  nur  weoig  linder  als  breit,  nach  vorn  schw  ach  verengt,  nit  A 
weil  absiehenden  Kücken-  u.  5  S. punkten:  Flgdkn.  kaum  breiter  u.  etwas  körrer 
als  d.  H.schild,  ziemlich  fein  u.  lief  punktirt i  V.füsse  b.  b-  G.  einfach.  —  Selten. 

45.  P.  splendidalu  Grav.  S '/,'".  Sdiwartod.  pechadlwirz,  Flgdkn.  braun, 
Mund,  Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun;  Kopf  kaitfn  so  breit  als  d.  H.achlld,  dieses 
viel  lünger  nU  hreit ,  nach  hinten  etwas  verengt,  die  S.rinder  ziemlich  gerade, 
die  Scheibe  mit  3  weit  von  einander  entfernten  RQcken*  u.  ^  feinen  S.puokten: 
Flgdkn.  10  lang  als  d.  H.sehild,  nicbl  dkht  aber  lienllch  Itef  Dvaktirt;  B.Wb 
fein  punktin,  die  Ringe  heller  gertndel;  V.f&aaa  b.  b.  G.  ainfacn.  —  la  Maa» 
den  Baumslöcken  nicht  selten. 

44.  P.  thermanun  Aub^  VL-VW".  Von  der  Gestalt  des  Vorigen,  in- 
dessen viel  kleiner,  heller  gefirot,  |h-(  hschwars,  das  B.schild  pechbraun,  dia 
Flgdkn  u.  Fhlr.  gelbbraun,  die  Worsel  det  leUlani  a.  die  Baioa  Mdlgelb.  — 
In  Ireibhiusern. 

3.  Fl§k%.  »chwanbrtm^  alle  ihre  Ränder  gelbbrawm, 

U.  P«  dlMMdilt  Grav.  9— tV«'**  Sebwarz,  glänsend,  Flgdkn.  aebwan« 

braun,  ihre  Ränder,  die  Fhlr.,  Beine  u.  Ränder  der  Bringe  gelbbraun;  Kopf 
ziemlich  gerundet,  fasl  so  gross  u.  $0  breit  wie  d.  il.schild,  dieses  so  lang  ala 
breit  a.  d.  S.  fast  gerade,  nach  vorn  nicht  verengt;  Flgdkn.  etwas  breiter  aU 
d.  ii.schild,  so  lang  als  zs.  breit,  ziemlich  dicht  u.  stark  punktfrl  U.  aieaiUcb  dicht 
graa  behaart;  V  füs^e  des  5  '^riii  die  des  9  achwach  erweitert.  —  Kicbi  biuflg» 

4.  Fi§äH»  aal»,  faaa  roik  »d,  im  m  4m  WmnU  nkmmm* 

Ver|l«ick«      ▼ariaiilM  vM  Ba.  10  ■.  la. 

V«  AaaMId  JMlaraaita  wtH  aiaa^  JNMMraiia  aaa    ^MMHa.  *• 
1.  Flgdkn.  metmUM  §i§m  §ätr  ici—ia,  adirr  »aaiiia—  «Ü  gi*M 

Sek  immer. 

46.  P.  ftunariU  Grav.  d'/fl'"  Schwarz,  glüuzend,  Flgdkn.  schwartgrüo, 
B.ringe  braanrolb  gerander,  Beine  gelb;  Kopf  elf,  aebaiSler  an  d.  H.ecbHd,  iNeaaa 
fast  so  lang  nl>  breit,  a.  d.  S.  schwach  germulei,  nach  vorn  etwas  verengt; 
Flgdkn.  knnm  breiler  aber  etwas  liinjer  als  d.  H.schild.,  fein  n.  dicht  punktirt, 
fein  grau  behaart;  V.fQssc  beim  5 stark,  beim  9  wenig  erweitert.  —  Kicht  biufig. 

47.  F.  «liUflll  Nordn(.  t^.  Sekwars,  glinxend,  Flgdkn.  aiaCallgTfla,  Belaa 
u.  Afterspitze  gelbbraun ;  Kopf  länglich  eif. ,  schmäler  als  d.  H.schild,  dieses  et- 
was länger  als  breit,  nach  vorn  elwns  verengt,  a.  d.  S.  fast  gerade;  Flgdkn. 
etwas  breiter  als  d.  H.schild,  zs.  kaum  breiter  als  lang,  nicht  dicht  aber  fein 
panklirt,  grau  behaart;  V.füsse  beim  5  etwas,  beim  9  nicht  erweitert.  —  Selten. 

49.  F.  pnllas  Nordm.  t'/4— *'/«"'•  Schwarz,  giflnzend,  Flgdkn.  grönlich- 
tchwarz,  Beine  schwarz  od.  pechbraun;  Kopf  eif.,  acbmäler  als  d.  H.schild,  dieaea 
atwaa  Ungar  ala  breit;  a.  d.  S.  fast  gerade,  nacb  vara  oicbt  Tctangt,  ciaaüicb 
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ftark  gewölbt,  die  einfestochenc«  Punkte  Tein;  Flgdkn.  ro  ian^  d.  viel  breiter 
ab  d.  Urbild,  so  lang  ab  i§.  breit;  V.fUaM  d«t  5  i^vk,  die  dee  $  wenig  er- 
W4ikyk  —  Niehl  bioig. 

Ii  n§Mm»  rwfh  vt.  wmr  mm  im  Iflw'tit  mAmv«. 

ft.  f.  Mripes  F.  Scbwart,  fUoMiid,  Flgdkn.,  Beine  v.  4to  S  entea 

PhlrgMr.  rotbgelb;  Kopf  elf  .,  kiriner  a.  schmiler  aU  0.  U.schild,  dieses  so  lang 
sIs  breit,  a.  d.  S  fast  gerade,  nach  >orn  wenig  verengt;  Flgdkn.  etwas  breiter 
■.  langer  als  d.  H.schiid,  fein  u.  ziemlich  dicht  punklirt,  fein  gelbrolb  behaart; 
T.ffeaie  bei«  ^  Mb'  deiillirii,  beim  Q  fkaoni  erweitert  ~  An  Back-  v.  Fluia« 
■In  sehr  hSuhg, 

50.  P.  salinos  Kiesw.  ty,"'.  Oem  Vorigen  Susser.st  ähnlich,  doch  breiter  u. 
neniger  gewOlbt,  das  Ite  Flhrgld.  roth,  Kopf  u.  U.schild  weniger  glänzend,  die 
ciBgestochenrn  Punkte  des  letztern  Feiner,  die  Flgdkn.  linger,  breiter,  Feiner 
paalitirt  u.  nicht  geibroth,  sondern  äassertt  Mn  grau  behaart.  —  Sehr  selten. 

41.  P.  tenntS  F.  «'A-?'  ,'".  Srhwarz,  gHnzend ,  H.schiid,  Flgdkn.  mit 
AMnabme  ihrer  schwarzen  Wurzel  u.  die  Beine  geibroth,  die  S  ersten  Fhlrgldr. 
dmkelreth,  Kopf  eif.,  kleiner  n.  lehniSler  alf  d.  H.sehfld,  dieaea  elwea  Unger 
ab  breit,  a.  d.  S.  fast  gerade,  nnrli  vorn  nicht  veroncrl ;  Flgdkn.  viel  breiter  aber 
kaam  Itinger  als  d.  H.schiid,  ziemlich  dicht  a.  sehr  fein  punklirt;  V.ltisse  beim  5 
stark,  beim  9  nur  schwach  erweitert.  —  Unter  Steinen  und  angeschwemmteoi 
laiMg,  nicht  selten. 

ht.  P.  nibrip«IUÜ8  Kie«w.  Schwarz.    Flgdkn..    Beine  nnd  Fhlr. 

sebinutzig  rötblicbgelb ,  die  Wurzel  der  letztern  beller;  H.schiid  langer  als  breit, 
lacb  m«  «lebt  irereAgt,  mit  •  S:piinl[len.  ^  Sebr  aeUen. 

%,  tfitttkm,  arltaaam  «f.  dretm  eAiM  MtMlidUmwitr, 
tu  J^dlln.  arAr  fnkt  u.  §mteni  Mit  ßtmitürt. 

St.  F.  llgrita  Grav.  t'".  Tief  schwars,  nor  Kniee  u.  FüaM  brivnlichroth, 
•eilen  die  lenzen  Beine  bräunlich;  Kopf  eif  ,  kleiner  u.  schmäler  als  d.  H.schiid, 
dieses  wie  jener  stark  glänzend^  so  lang  als  breit,  nncb  vorn  etwas  verengt, 
a.  4.  S.  liaiMi  germdet,  betderaeila  nü  9  S.punkten;  F!gdkn.  sa.  ao  breit  alf 
d.  H.srhild  ,  feia  n.  iiisserst  dicht  punklirt,  fein  und  dicht  schwfirzlich  behaart; 
V.faue  beim  ^  starb«  beim  $  wenig  erweitert.  ->  Unter  Mooa  n.  abgcfaUenem 
Laabe,  nicht  selten. 

^  44.  P.  nicaas  Grav.  t'/t'".  Schwarz,  wenig  glänzend,  Beine  gelbbraun, 
^ Bringe  breit  hraunrolh  gerandet;  Kopf  eif.,  schmaler  al;«  d.  H.schiid,  dieses  so 
breit  aU  lang,  nach  vorn  ei\v«a  verengt,  a.  d.  S.  kaum  gerundet,  beiderseita 
■Ü  4  &pmklan;  Flgdkn,  «a.  etaana  bceiter  nb  d.  ftaehild,  aebr  fein  v.  taaaaral 
dickt  ganblirt,  dicbl  greo  bebtarl)  V.maae  beln  Ö  Mb  9  hmm  envei. 
lert.  —  Sehr  bsdig. 

b.  Fl§dktt.  xiemUch  tief  u.  miekt  diehi  pmtktkt}  CKpr,  sekmal,  Umf- 

gntrefkt). 

M.  P.  astStOS  Er.  2%'"-  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  u.  Fhlr.\\urzel  pech- 
brann,  .Mond  u.  Beine  gelbbraun;  3tes  Fhlrgld.  um  die  Hälfte  länger  als  das  Ste; 
Kopf  rundlich,  beim  q  gewöhnlich  so  breit,  b.  9  etwas  schmäler  8l.<  d  H.schiid, 
diMes  KlMDiler  als  lang,  mit  geraden  Seiten  u.  abgerundeten  Ecken,  nach  hinten 
InsMfit  aeiiwneh  verengt;  Flgdkn.  etwaa  breiter  v.  imb  die  Hüfte  linger  ala  d. 
Rsdiild,  Bichl  dicht  aber  ziemlich  stark  poalUirt,  liemKcb  diebl  B.  lang  grao  Im»* 
haart;  V.fösse  b.  b.  G.  einfach.  —  St  ilen. 

54.  P.  ttigritOlOS  Grav.  8"'.  Schwarz,  glänzend,  die  ersten  Fhlrgldr.  u.  die 
/^ItU.  pechbraun,  die  Beine  bräunlichgelb;  Sies  u.  iics  Fhlrgld.  fa)«t  gleichlang; 
Kopf  beim  9  ilBMW,  beim  ^  manchmal  schmäler  als  d.  H  srhild,  dieses  schmäler 
»Ii  d.  Flgdkn.,  etwas  länger  als  breit,  gleichbreil,  a.  d.  S.  fa.st  gerade;  Flgdkn. 
wie  bei  d.  Vorigen  punklirt,  aber  viel  feiner  u.  spärlicher  grau  behaart;  Y.fttsse 
Ik  b.  6.  ewfach.  —  Sebir  häung. 

97.  F*  ImtitaS  Nerd.  f '/,.  Dem  Vorigen  aebr  ähnlich,  jedoch  stets  grosser, 
dar  Kopf  grr):iH«  r  ,  namentlich  heim  ^  breiter  als  d.  H.aehild.  die  Flgdkn.  deut- 
Idb  lifirzer  ab  dasselbe,  die  Farbe  der  Flilr.basis  u  der  Beine,  namentlich  der 
Tnrdaren  nabai  fliiftea  ist  viel  beller,  neiat  acbnmtzig-gelb.  —  In  K.deulschlandi 
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VL  Bickitfi  Jederseits  tnit  einer  MkkUfHIU  wm  flÜlM  Pmktm,  4M9 

Sriten  zertlreut  punktirt. 

iS.  P.  pnoctOS  Grav.  3'/,'"*  Schwurz,  {glänzend,  die  Flgdkh.  schwach  |^ün- 
lieli  fcliianarod;  Kopf  rundlich,  fasl  so  breit  aU  d.  M.achild,  binier  dM  AafW 

dicht  n.  grob  punklirt,  die  Mille  glall ;  H.schild  mit  t  Rtirkenrcihen  von  l<  — 16, 
u.  a.  d.  §.  mit  30— 40  zerstreuten  Funktenj  Figdkn.  etwas  breiler  u.  länger  alf 
d»  n.fcbild  xiemlicb  dicht  n.  feto  paoktirt  a.  fetn  ichwarz  behaart ;  V.fflise  des  5 
atark,  die  des  9  ^^chwach  erweitert.  —  Nicht  selten. 

59.  F.  pneUa  l\ordm.  3'/,  — 4"'  Schwarz,  glgnzpnd,  Flgdkii.  grünlich  bronze- 
farben;  Kopf  fast  4eckig,  breiter  od.  so  breit  als  das  H.schild,  tw.  den  Augen 
mit  4  n.  binier  denaelben  mil  teritrealen  Punkten;  H.achild  mit  S  Rflckeareine« 
von  7-  8,  a  d.  S.  mit  meist  12  zerstreuten  Punkten;  Flgdkn.  etwas  breiter  und 
länffer  als  d.  H.schild,  ziemlich  dicht  u.  stark  punktirt,  fein  greis  behaart;  Vor- 
derntose  beim  5  mässig  stark ,  beim  9  oicht  erweitert.  —  Thüringen,  Oestreich. 

VIL  BMkiU  mkmHek  dMU  pmUttM  mk  ftoller  M.Uiik. 
■.  Flgäkm.  elHfwMt  »chwtn  od.  ptekirmm,  oä,  dk  SpUm  oi,  mmr  im 

düstere  Spitzenwinkel  gtlbrotk. 

60.  F.  rnfipennis  Grav.  4'/s— S"'.  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  ziegelroth, 
Fblr.spilze  rostroth.  Schienen  rothbraun,  Fässe  rolhlich.  —  Sehr  selten,  uaier 
BnMirinden. 

6t.  P.  cioerascens  (!rav.  V.  Schlank,  schmal  u.  ziemlich  flach,  schwarz, 
Kopf  u.  U.scbild  seidenartig,  Flgdkn.  u.  U.leib  maU,  grau  glänzend,  Fblr.wurzel 
B.  Beine  rtthliehbraan;  Kopf  so  brei»  ftk  d.  H.aebild,  elf.,  iuaaertt  didü  tu  fein 

ftnoktirt«  mit  schmaler,  glatter  M.linie;  H  schild  um  */«  länger  als  bretti     d.  S. 
äst  gerade,  ziemlich  weilläufig,  tier  punktirt;  Flgdkn.  etwas  schmäler  u.  um 
länger  als  d.  H.schild  u.  wie  d.  U.leib  äusserst  dicht  u.  fein  punktirt  u.  behaart. 
—  Wiehl  seilen. 

68.  P.  elongatnlns  Er.  2"'.  Schlank,  pleiclibrcil,  schwarz,  Fhlr.  o.  Beine 
rothgeih,  Flgdkn.  dunkel  kastanienbraun,  nach  d.  Spitze  m.  od.  w.  gelbbraun ;  Kopf 
fast  breiter  als  d.  Hsrhild,  hinten  eckig,  weitläufig,  stark  punktirt,  i.  d.  M.  der 
Lioge  nach  glatt;  H  schlid  flisi  um  '/t  langer  als  breit,  nach  hinten  ieirlA  ver- 
engt, ziemlich  weitläufig,  stark  punktirt;  Flgdkn.  fast  um  breiter  u  am 
lincer  als  d  U.sohild,  wenig  dicht,  fein  punktirt  u.  behaart.  —  An  Flussufero, 
nicht  sfllen. 

6.S.  P.  signatiOttnlS  Mab.  t":   Wie  der  Vorige,  nur  etwas  gedrmgener 

u.  flarher,  die  Khlr.  wenitjer  stark,  das  3te,  4le  u.  Ate  GId.  dunkelhraiin,  von  den 
7  vorletzten  üldrn.  die  ersten  deutlich  länger,  die  letzten,  kaum  kürzer  als  breit, 
(bei  dem  Vorigea  aind  die  <  vorletelttt  ^r.  aHmnilieh  breiler  nie  ling  n  nack 
der  Sp.  allmihltg  verdickt),  der  Kopf  a.  d  S.  viel  dichter  uunkÜrt,  die  Flfdko» 
dunkel  kMstanienhrntin,  der  H.leib  viel  dichter  punktirt.  —  Hessen. 

<I4.  P.  proceralus  Grav.  %*".  Lanfgeetreckt,  schwarz,  Flgdkn.  pechschwarz, 
nur  an  der  äusserüten  Sp  röthlich,  Fhlrworsel  und  Beine  gelbbraun;  Kopf  mwä 
H.schild  wie  heim  I'.  elon^^atultis ,  nur  etwas  dicbler  pookÜrt;  Klgdkq»  ebeMO, 
nur  stärker  punklirt  als  bei  demselben.  —  Selten. 

65  P.  proUziU  Er.  t*".  Langgestreckt,  sHimal,  eehwarz,  glänzend,  die  % 
ersten  Fhirgfdr.,  die  Beine  und  Flgdkn.  rßihlichgelb,  die  Wurzel  der  letztem 
'achwSrzlich  angelaufen,  V.hürien  stets  .schwarzbraun;  Kopf  länglich,  beim  5  hrei- 
ter,  beim  $  so  breit  als  d.  H.schild,  mä»sig  dicht,  ziemlich  fein  punktirt,  i.  d.  äl. 
der  Linge  naeb,  vorn  breiter  gtati;  If.tehild  nm  mehr  ala  d.  Hilfte  linger  al* 
breit,  a.  d.  S.  fast  grade,  nach  hinten  verengt,  ziemlich  dicht  u.  tief  punklirt,  die 
glatte  iM.linie  nur  schmal;  Flgdkn.  deutlich  um  '/,  breiler  u.  um  '/|  langer  ala 
d.  H  Schild,  wenig  dicht,  deutlich  punktirt.  —  In  M.-  u.  S.deutschland  an  Flute* 
afeni  nicbt  aelleo. 

C  H.tchild  mil  deutlicher  oberer  u.  unterer  Ritndlinie  de»  9  ran-' 
des;  Fhlr.  am.  V.ramäe  dtr  Stirm  vor  4er  Kinteiühmg  der 
Okfr.  efgl. 

67.  Gittt.  ]ILantliolliaaa  Dahl. 

Fhlr.  gekniet,  ihr  Ites  (ild.  sehr  gestreckt,  0  lippe  Klappig,  Tslr.  fadenf,  Zunge 
abgerundet,  ganxrandig;  Klgdkn.  mit  Obereioaoder  liegenden  Nabirändero,  iM.büf<» 
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teo  von  einaDder  enifernt;  V.füsse  einfach,  lies  u.  iles  GId.  d.  üfiiMe  Eiemlich 
fleichhing;  Ufr.  lang^atreekt ,  gleiehbreil;  Kopf  Ünglicb,  binleM  dnrcb  einra 
Hals  mit  d.  H.schiid  verbunden,  vorn  mit  2  graden  Liinjjsfurrhen  zw.  den  Kli!r.- 
irurieln  u.  i  verwischten  schrägen  Furchen,  die  vom  V.rande  der  Augen  nach 
dem  hinteren  Ende  der  ersleren  laufen ;  H.s<^d  länger  als  breit ,  oben  fflalt,  in 
der  Regel  mit  S  Punktreiben  auf  dem  Rücken  nod  einer  gebogenen  Beine  oder 
■tt  icntreulen  Punkten  nn  jeder  Seite. 

I.  Obere  S.randlinie  d.  H.$chiUl$  nuier  der  Sckmiterecke  fort  bit  uir 

V.mMffiile  werkmfemfi  UmMM  mU  f  §rmiem  FmMrtlktm  mf  dem 

Rücken  u.  einer  ge*eklä»§eU€m  M  Jeder  Seite* 
t.  Kopf  grob  pukklirt. 

a.  Figitkn.  rolh  oder  gelbbraun. 

^  1.  X.  glabratns  Grav.  ft-C'.  Tief  aebwan,  ttark  gllnsend,  PIgdko.  lie- 
felroth,  Flilr  n  Tslr.  pechbraun  ;  Kopf  so  lan^  als  hinten  breit,  nach  vorn  ver- 
sagt, Qberaii  vveilläufg,  sehr  fein  u.  ausserdem  a.  d.  S.  einzeln  grob  und  tief 
pHbtfrt;  H.sch-Id  in  den  Röckenreilien  mit  4 — 7,  in  d.  gi-buKenen  S.reilien  mit 

!$iarkcn  l*unkien ;  Flgdkn.  unregelnifisaig,  weitlinfig  punktirt.  —  Selten. 

2.  X.  relCCCM  Grav.  4'/,— 5"'  Srliwnrz,  jrlSnrend,  Fhlr  ,  Beineu  H.leibs- 
uitse  rothbraun,  Flgdkn.  gelbbraun,  ums  Schildchen  meist  pechbraun ;  Kopf 
Iwrril  weilMofig,  aebr  fein,  e.  d.  8.  einteln  grob  n.  tief  punkliri;  ll.acbild  in 
den  RQfien-  u.  S.reibeo  mebt  nur  mit  6  nlttig  etorken  Pooklen.  ~  Oeeireieb, 
ObenebieiieD. 

b.  Flgdkn.  tchmarx  oder  perhbraun. 
X.  MMtdatOi  Peyk.  sy,"'.   Sekwert,  alerk  güniend,  die  Flgdkn.  mil 

'grünlichem  Schimmer,  Fhlr.  u  Füsse  pe( lisrhwnrz ;  Kopf  a.  d.  S.  ziemlich  dicht, 
Mark  punktirt,  die  Punkte  gewöhnlich  länglich,  häufig  au  Runzein  zs.  Giessend, 
i.  Z.räaoie  matt,  i.  d.  M.  meist  nur  wenig  punktirt;  il.schild  in  d.  Rückenreihen 
in  der  Regel  nit  g,  in  den  S.reibeo  meist  mit  etwas  mehr  grossen  ond  ilarken 
Punkten,  »nsserdem  äusserst  fein,  lOfslreot  pttokürt;  Flgdkn.  innen  torttreut, 
aussen  gereiht  punktirt.  ~  Uäufig. 

X»  aeknceus  Gvll.  Z***»  Schniler  nie  der  Vorige,  schwarz,  mässigglin- 
(«od,  Fhlr.  u.  Keine  rothbraon,  Flgdkn.  perhbraun,  selten  rothbraun ;  Kopfetwai 
lichter  punktirt,  Il.schild  ohne  zerstreute,  feine  Punkte,  äus.Herst  fein  quer  ge- 
strkheii,  die  Punkte  in  den  Reihen  etwas  zahlreicher  (8— lOj  u.  feiner;  im  Ueb- 
riftn  wie  derselbe.  —  HanGg. 

5.  X-  atratUS  Heer.  3"'.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlirh,  II  srhild  u.  Flgdkn. 
jedoch  meist  schwarz,  der  hopf  kleiner,  weniger  zahlreich  punktirt,  d.  Z.raume 
ziemlich  glänzend,  die  auf  der  U.scile  von  den  Alundwinkeln  ausgehenden  Linien 
bnfen  unverbunden  bis  anm  HaiiO,  (bei  dem  Verigen  vereinigen  sie  tick i. d.M.) 
da<  II. srhild  äusserst  fein,  zerstreut  punktirt,  glänzender,  die  Punkte,  namenilich 
der  Bückeareihen  weniger  lablreicb,  meist  nur  A— 6  u.  stärker,  die  Flgdlto. 
"ckt,  aber  dentneker  ponktirl.  —  Nor  onler  Ameieen. 
Ii  hopf  %er$treut,  fein  pnnktirl.  , 
n.  M.9ckiid  auf  dem  JUUkem  mU  M  Pmkireike»,  n.  dL  &  §mm 
Worten  punktirt. 


f.  I.  mitm  Sr.  r^.   Peekeckwara,  Flgdkn.,  H.leibiepilge,  Baocb,  Bmat 

0  Beine  rölhlich,  Fhlr.  dunkelbraun,  a.  d.  Sp  lullor.  H.MkHi  in  den  RAekon- 
rtiben  mit  etwn  15  feinen  Punkten.  —  Stettin,  üestreich. 

7.  X.  tricolor  F.  4'".  Rothbraun,  die  Flgdkn.  mehr  gelbbraun,  der  Kopf, 
die  hintere  Billlo  de*  ll.ackilds,  d.  O.seite  dee  li.leike  iekwartbrann :  II.si  hild  mil 
Rückenreihen  von  19  o.  mehr  feinen  Pnnkten.  —  Milonler  iel  das  ll.adiild  gans 
rath.  —  Nicht  selten. 

6.  X.  distans  Mnli.  9%"'.  Wie  Voriger,  die  Farbe  des  Kopfes  o.  H.leiba 
■ehr  pechbrann ,  die  des  if.schilds  dunkelbraun  mit  Erzschimmer,  am  Grunde 
lithtcr,  od.  nUhlich  u.  die  vordere  Hälfte  dunkelbraun,  die  Punkte  des  H.srhilds 
feiner,  die  in  den  Rückeoreiben  regelmässiger,  ihre  Zahl  bisweilen  nur  10. 


9.  X.  linearis  Oliv.  8V/"-  Bronzeschwarz,  Fhlr.,  Beine  u.  Flgdkn.  perh- 
braan^  letztere  mitunter  bräunlichgelb;  H.schiid  mit  Riickenreihen  von  ungefähr 
U  feinen  Paakteo ;  Flgdkn.  xterolich  tief  u.  deutlich ;  aussen  etwas  gereibt  pnnk- 
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10.  X  longiveilrif  Hser.  9% -4'".  Dmd  Vorifra  Mbr  ümKch,  jedotk 

firOMer,  die  Flgdkn.  Ironzescliwarz^  nicbt  gelblich-braan,  die  Funkle  in  dei 
lückenrelhert  ii.  a.  d.  S,  des  H.schilds  wrniffcr  zahlreich  u.  deutlich  stärker,  da- 
gegen d.  l'uiiklirung  d.  Flgdkn.  viel  schwaclicr  u  etwas  weillliunger.  —  Selten. 

b.  B.ichUd  auf  t^em  BMcken  mit  2  geraden  u.  an  Jeder  Seite  mit 
einer  §e^ogenen  PnmktrelH. 

11.  X.  decom  Ei.  S'/,'"-  Bolh,  stark  glänzend,  Kopf,  Flgdkn.,  H-leibsspitte 
u.  Brust  schwärzlich;  II  srhild  in  den  Rückenreihen  mit  7-  8,  in  den  S  reihen 
mit  etwa  \t  feinen  I'iiuktcn;  Flgdkn.  weitläufig ,  uussun  in  Keiben  puukltrt.  — 
Oeitreirh.  sehr  selten.  * 

12.  X.  raflpen&iS  Er.  3'/,  — 4"'.  Schwarz.,  jrlänzond,  Fhlr.  rothbrnun,  Füsse 
u.  Flgdkn.  blulruth;  ll.schild  in  den  Rücken-  u.  S.rcihen  mit  10 — 11  PuakteD; 
Flgdkn.  weitMufig,  a.  d.  S.  in  Reihen  punktirU  —  Oe^treich. 

13.  X.  glaber  Nord.  3'/,"'.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  br  iimuth,  Flgdkn. 
II.  Beine  ht-ll  rOlfilirh-hraiin ,  Kopf  klein,  fast  schmfiler  »Is  das  ll.schild,  a.  d.  S. 
sehr  einzeln,  lein  punktirt;  H.scbild  in  d.  Rückenrciben  mit  8— in  d.  S.reiheo 
mit  6—8  Pnnkien;  Flgdkn.  mit  S  tiemlich  regelmAttigen  Beilieii  feiner  PobIgi«. 
—  Dnler  Ameiiee. 

II.  Obere  Seitenrandlinic  des  Il.schUds  unter  dem  torderen  S.rnnde  bi» 
lur  V.randlinie  verlaufend;  H  tchild  beider$eit$  mit  einer  tief  eit^ 
gegrabenen,  gescklängeiten,  im  Grunde  punktirten  Linie, 

^  14.  X.  fUgUll  F.  4*".  Tier  adiwen,  fleril  gMiiseBd,  die  Flgdkn.  dnnlul 
.^..•^^iegeboUi,  Tür.  tu  Flilr.  pcdibrauo,  dM  Wunelgld.  schwari.  ^  fienDclk  eellen. 

III»  Obere  S.raiiiflivif  des  U.$ehHd$  nur  bin  zttut  Hrand  d  V  brüst  rrr- 
iaufendf  dieses  in  der  BiUte  mit  einem  hippchenartigen  Fortsätze^ 
B.eekem  dt$  Kopfes  niekt  tibgenindet  j  2tes  Fussgtd.  etwas  länger 
mU  ifet  Ite,  Krpr.  ßmk.  iAttfenOtmH,  mtuer  Btmmsiiultm,) 

lÄ.  X.  leotns  Grav.  3'/,"'.  Schwarz,  ziemlich  glänzend,  Fhlr.  u.  Tslr.  rolb- 
braun,  Flgdkn.  n  Beine  glänzend  rolhgelb,  Kopf  weillanfi^  fein,  a.  d  S  dichter 
u.  ülark  piinkiirt;  H  schild  weitläufig,  fein  {lunktirt,  mit  Z  geraden  u.  jederseila 
einer  gebogenen  S. reihe  von  7-'8  siemiich  feinen  Punkten.  —  Seiten. 

16  Ä.  CoUaris  Kr.  4  "  S(  hw  nr/.  stark  glänzend,  Fhlr.  röthlich  pechbraun, 
After  u.  beinc  rolh,  H.schild  blutrüth;  Flgdkn.  pechschwarz,  meist  mit  gelblich 
weissem  H.rand  ;  Kopf  oben  fein,  a.  d.  S.  stark,  einzeln  punktut j  U.schild  äusserst 
fein  zerstreut  punktirt,  mit  2  geraden  Röcken-  u.  jederseits  dner  gel>Oge«en 
Streike  Ton  6—7  feinen  Punkten«  —  Sehr  selten. 

68.  Gatl.  EieptMlmis  Er. 

Fblr.  gekniet;  O.lippe  in  d.  M.  tief  ensgerandel;  T^tr.  mit  einem  sehr  d&nnen, 
•bif.  Endglde. ,  das  kaum  kürzer  als  das  Toriiergehende  ist;  Zunge  vorn  nosfre* 
randct;  Flgdkn  mil  dachf.  .>ahl;  M.hüften  von  emander  entfernt;  V. füsse  cinfnch, 
U.fuss»  mit  fast  gleichlangem  Iteu  u.  Sien  tiide.;  krpr.form  wie  iiei  der  vorigen 
Gatt. ;  Kopf  mit  t  tiefen  LAngafur«Aen,  welche  Yor  a.  Einlenbinc  4.  ¥ktr.  men 
u.  mit  i  Schrägfurehen welche  bis  zum  Innenrandc  der  Augen  Molbnt  H.aeliild 
auf  dem  Rücken  'edersuils  mit  einer  geraden,  a.  d.  S.  mit  einer  vorn  S-Förmig 
gekrümmten  Reibe  von  Funkten,  seine  obere  S.randlinie  lauft  vorn  unter  der 
Sebuiter  fort,  ohne  sich  mit  der  unteren  zu  verinnden. 

1.  L.  pammplUkCtataS  f;>ll  5J' V"  IV'<  hsthwarz.  glanzmd,  Fhlr.  u.  BeiM 
rolbbrituti,  FlgUkii.  bräunlich,  n.u-ii  hinten  heller,  am  A.winkel  biassgelbltch,  Kopf 
mit  sehr  liefen  n.  starken  Furchen,  hinter  den  Augen  mit  grossen  u.  starken, 
wenig  dicht  gestellten  Punkten,  RikdMMireihen  d.  II.M»ilde  «it  A— Sjreiben  mü 
A  Punkten.  —  Sellen. 

,       S.  L  batyslums  tiyll.  Pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  BeiM 

"'rothbmnn,  FlgdlBn.  brinnlieh,  em  A.winkel  u.  Afters  diie  gante  binlere  HMfle 
bUMffgelblich;  Kopf  hinter  d.  Augen  dicht  u  ziemlich  .«itark  punktirt;  ll.schild  mit 
ziemlich  regelmössigen  Rückenreihen  aus  12— If!  l'tKikten  n.  oft  elivai  luregel» 
massigen  S.reihen  von  vielen  Punkleo.  —  IV ich t  sehen. 

».  L  UMAlil  tirav.  1  Va— r".  Dem  Vorigen  sehr  Abnttcb,  jedoch  aeynte* 
0,  kleiner,  d.  Seiten  d.  Kopiea  weniger  dicht  u.  feiner  pnnktirl,  4.  BAekeareike« 
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dei  U^chilfU  meist  nur  Spuoküg,  die  S.reüieo  rtgelmäuiger ,  die  Flgdko.  ohue 
lh«|dUidM  A.  Winkel  -  Seltener. 

^  4-  L  fbnnicetonUII  Mnerkel.  1'/,"'.  Dem  Vorigen  ähnlich,  nur  kleiner  u. 
idvtfer,  dl«  Flgdkn.  brHUtipflb.  meist  auf  der  liinloren  Halli«'  heller,  d<  r  Kopf 
I.  8.  noch  weilliiifigfr  puiiUlirl,  die  Ku  kedreihen  d.  ii.selii!ds  niil  8  lU  Tun- 
te:!,  die  S.reiheo  ziemlich  regeluissig  punklirt,  die  Figdkn.  krafiiK  f«iiktirl|  die 
■JaibnpiUe  Mnfif  rotbbriao.  —  lo  d.  Ueafeo  d.  Forn.  rufe  hiiußf . 

09.  Gatt.  Het^pMen«  Kraatz. 

FUr.  gekniet;  kürzer  a).*«  der  KopT;  0  li|)|ie  in  der  M.  tief  Seck  ig  eui^eeitchnilteii, 
Krtrtes  fild.  d.  K  tslr.  nicht  li.ilb  ,su  lang  als  d.  vorletzte,  zugespitzt ;  Fl^dku.  ntit 
10  eioaoder  stossendeo  Aablraudern  u.  ohne  I^ahlstreif;  M.hufie»  einander  genä- 
berl ;  Pone  «nffillend  schlenk,  die  vorderen  einfecb,  die  binlern  mit  Yerlingerlen 
Wiw  Gide.;  Krpr.  gestreckt,  fast  walzenf.j  Kopf  breiter  ..  länger  ab  d.  ILacbild, 
mit  fast  rechtw.  H.o<  kcn  ,  vorn  hinter  der  Basis  d.  Fhlr.  mit  2  niieh  hinten  ein- 
wirts  gekrüininlen  Furchen,  u.  zw.  den  Fhirn.  mit  einer  iilark  erhaluMieii ,  oben 
Ihg^garinnten  Beule,  H  schild  länglich,  auf  d.  ^ficken  «M  9—3  l'unktpaaren. 

I.  K.  breTiCOrnis  Er.  3— .S '/,"'.  Pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.  rollibi  .um, 
Bcioe  rolbgelb,  Kojpf  ziemiicb  dicht  u.  fein,  ii.schild  «inzeln,  sehr  fein  punktirt, 
fctzlere»  aaf  dem  Radien  mit  3  Paaren  Avenig  tiefer  Punkte,  n.  beidertteiu  auf 
dem  vorderen  Drittel  einer  liefen,  aehrigen,  rl.  V.rand  nicht  erreichenden  Linie, 
Fisdkn.  äiissersi  fein  u.  einzeln  punktirt,  U.leib  glatt,  mit  etttielaMi,  langen,  ab* 
ftlcbeodeo  Haaren.  —  Aeu  sernt  selten. 

70.  Gatt.  OtliluB  Lench. 

Fhlr.  schwach  gekniet:  O.lippe  in  d.  .M.  mit  einem  tiefen  Finschnitte;  Endgld.  d. 
Tilr.  alloiahlig  zugespitzt,  das  d.  K.tstr.  schmaler  u.  deutlich  kurzer  als  d.  vorher* 
gebende;  Zange  abgerundet,  ganzrandig;  Flgdkn.  mit  aneinander  slossenden  Nabt- 
rindern  und  ohne  deutliche  INahllinie;  Krpr  lantffeslreckf ,  gcfln^M  lt;  hdpf  Inng, 

H.  tchild  länglich,  an  d.  S.  leicht  ausgebuchtet,  oben  mit  eiucm  i'aar  Funkte 
aai  V.rand ,  einem  Sten  Paar  zw.  d.  M.  u.  dorn  V.rande  n.  einem  3ten  Paar  tw. 
d.  E.  u.  dem  H.raode,  naher  der  crstcren,  die  obere  S.ranJlinio  lAuft  ling«  dea 

finz^n  S.rands  hin  u.  verbindet  sich  nicht  mit  der  imlarnn;  M.hfifiteo  genllMN'tj 
JuMe  erweitert,  U.füs«e  mit  schlankem  Iten  (ilde. 

a.  Flutlkm.  aa  Um§  od.  Um§er      ä.  Baekttd. 

I.  0.  ftÜVlpMUrii  F.  4'/^-y/,"'.    Pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.,  Beine, 
^dkn.  u.  H.leih.Hspitze,  bisweilen  der  gnri/e  V.kArper  roihbraun;  H.. schild  ausser 

deo  gevköbnlichun  :i  l'unktpaaren  mit  3-4  i'unklen  jederseits  ausserhalb  d.  vur- 
^ereci  Puaktpaare;  Flgdkn.  lo  bng  ab  d.  il.acbild,  weitllnfig,  nicht  tief  pnnklirL 
—  Riehl  selten. 

t.  0.  pmiCtipeBIÜS  Boisd.  S'/*'".  Pechschwarz,  glanzeud,  die  letzten 
Fhirgldr.,  die  Beine,  der  Spitzenrand  d.  Flgdkn..  bisweilen  auch  die  Naht  deraei* 
beo  gelbbrmin;  Flgdkn  denilich  länger  als  d.  Eacbild,  weilliufig,  aiemlich  stark 

pnaklirt.  —  Oeslreieh.  T>ro| 

b.  Flgilkii.  dcullick  kürzer  nU  ä.  HtchiU. 

S.  mteocephata  Ünv,  t '/,"'.  GÜnsend,  Kopf  sehwars,  FMr.,  Beine  o. 
U Schild  roihlich-gelb,  Flgdkn.  gelbbraun,  diese  etwna  Unger  ab  d.  H.febild  n. 

waithidtie  nirht  lief  punklirf.  —  iMichl  selten. 

4.  0.  brevipeimü  hr.  i'/^"'.  Einfarbig,  röthlich-gelb,  der  Kopf  mit  leich- 
tOB,  brianlieben  Anfluge,  Flgdkn.  fast  nur  halb  ao  lang  ab  d.  Richild,  ziemlidi 
wailbufig  u   kräftig  pnnktirt.  —  Oeatreich. 

i.  0.  lapidiCOU  biesw.  Peohschv/arz,  glänzend,  Fhlr.  u.  13eine  gelb- 

bann,  Flgdu.  «.  H.bibsapitaa  acbmotzig  braun;  Klgdkn.  kaum  breiter  u.  nur 
innig  kürzer  als  d.  H.scbild,  sparsam  u.  tief  punktirt.  —  Kärnthcn. 
^  6.  0.  myrmeCOphUnS  Kiesw.  «'/j-8V,'".  Pechschwarz.  Fhlr.  u  Meine 
gdblichbraun ,  Flgdkn.  u.  H  leibsspitze  schmutzig  braun.  \on  den  vorhergehen- 
im  Aften  baoptsicMiRb  dnrrb  d.  Stelhinf  d.  Punkte  anf  d.  H.sebild  »asgezeich- 
»Pt:  da»  mittlere  der  3  Punhlpanre  liegt  von  dem  hinteren  ungefähr  eben  <to  wit 
ttU  vom  N.rande.  bei  jeiitni  dagegen  deutlich  näher  d  \'  rwnde,  das  vordere  l'iitikl- 
paar  hegt  u  d.  H.  zw.  dem  V.rande  u.  dem  mittleren  i'unktpaare,  also  deutlich 

mm  W9m  V  jMdn  eiMiM  ab  bei  janmi.  —  Uater  Anabwi. 

10» 
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Staphylinidae. 


7i.  Gatt.  Baptollnu«  Kraatz. 

Fhlr.  «ebr  schwRcli  g:ekniet;  O.lippc  in  d.  M.  weniger  tief  «usgerandel;  Endgld. 
d.  Ulslr.  fMt  doppelt  so  lang  bU  d.  vorlolzte  o.  anffetcbwollen ;  Zange  nbgeran- 
del,  gnnzrnnHig;  Flgdkn.  mit  einfacher  IN'nht  u.  stark  vertiefter  ^ahtlinie;  Kopf 
ruodiicb  4cckig,  mit  4  Punkten  zwischen  d.  Augea:  H.schild  linglich,  gleichbreit, 
oben  BiH  einem  Ponktpitr  in  d.  M.  a.  einem  tttriien  Ponitte^  jederseits  in  den 
V.eckeD.    Im  Uebrigen  wie  bei  der  vorigen  (intt. 

1.  B.  alternans  Grav.  3"'.  Röthlich,  Kopf,  Flgdkn. ,  ater  u.  6ter  Bring 
pecbschwarz,  Sies  Fblrgld.  deutlich  langer  als  da^t  Stc,  Kopf  hinter  den  Augeo 
jcdefteits  mit  4—5  grOsteren  Pnnltlea;  PIgdkn.  flitt  glatt.  luMerit  fein,  Terloecneo 
INinktirt        Unter  Kiefernrinde. 

2.  B.  piliCOrniS  l'ayk  3"'.  Pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  roth- 
braun, ates  Fhirgld.  kaum  länger  als  das  Site,  Kopf  hinter  den  Augen  jederseits 
mit  10— 1t  mistig  tiefer  Punkte;  Flgdkn.  lederariig  gerunzelt,  mit  einer  doot- 
lidMreo  Spur  TOa  9  Reiben  weilläufiger  Punkte  aia  beim  Vorigen.  —  Sdtesar. 

IV.  Gr.  Pabdrrixi.  Fhlr.  iigldrg.,  unter  dem  Srnnde  der  Stirn  ei»» 
gefügt  i  V.brvst  kimer  dem  V,hüftem  öi$  gege»  äit  JUitU  k^migs 
HMäften  keg.  tf. 

72.  Gatt.  CSlyptomerus  MüUer. 

Von  der  folgenden  Gatt,  nur  durch  den  Mangel  der  Augen,  an  deren  Stelle  sieb 
hinter  d.  Fblr.wurzel  ein  ovaler,  lichter  Fleck  zeigt,  verschieden,  u.  ist  das  Ste 
GM.  d.  RflkMe  faat  doppelt  to  lanf  ala  daa  lle. 

1.  G.  cavicola  Muller  5"'.  Dem  r;iil<r.  «;pndiccuFn  an  Gestalt  u.  Farbe  ihn- 
lieh.  <;lnnirend  rothbrnun,  sparsam  u.  weniger  fein  punktirl,  die  H.leibsspttxe,  die 
Schenkel  u.  H.schienen  dunkler  braun.  —  In  den  Höhlen  Krains. 

73.  Gatt.  Eiathrobluiii  Grav. 

Fhlr.  fadeni.,  gerade;  O.lippe  kuri,  Slappig;  O.kfr.  sichelf.,  gebogen,  i.  d.  M.  mit 
einem  ainrken  Zahne;  Titr.  mit  aktf!,  findglde.  ;  Zunge  in  t  •bgerandele  Lappen 

Satheilt,  mit  zuge>[>i./ten  i>ebenzuBfen;  4tes  Fussgid.  ofckl  Mappig.  die  ersten  4 
Idr.  d.  H  füsiie  kurz,  fast  gleichlang,  zs.  etwas  länger  als  das  5te :  Krpr.  schmal, 
lang  featreckt;  Kopf  vorgestreckt,  serundet  oder  4eckig,  ziemlich  so  breit  oder 
breiter  ala  d.  H.schild,  dieses  tiemlini  von  d.  Breite  d.  Flgdkn.,  so  lang  nla  breit 
od.  lautier,  mit  abgerundeten  Ecken,  vorn  u.  hinten  abgestutzt;  Flgdkn.  so  lang 
od.  länger  als  zs.  breit,  a.  d.  Sp.  abgestutzt,  mit  abgerundetem  A. winket;  H.leiB 
gleichbreit,  die  ersten  4  Gldr.  der  V.füsse  in  eine  rundliche  Platte  erweitert. 

A.  HteMia  m.  wl.  w.  tNelU  wmMrt^  mÜ  gtätter  M  Nnie. 

L  hopf  schwüler  od.  nur  tO  breit  als  d.  H.schild. 
1.  Flgi/kn.  U'ingcr  od.  nur  sn  lang  nis  d.  H.schild, 
a.  U-tchild  toenigstens  um      länger  al$  breit, 
tu  Fli*tkn.  verworrem  pimktirt. 
aa.  Flgdkn.  schwarx. 

1.  L.  brannipes  F.  4  ".  Scbwara,  gltasend,  pmktirt,  äletbaapiue,  BeiBe 

u.  Fbir.  röthlich.  —  Häufig. 

bb.  Flgdkn.  roth,  an  d.  Wunel  8ekwar%. 
f.  L  dODgatUi  h*  4'".   Schwan,  glintend,  FUr.,  Talr.  ik  0.lippe  rotb- 

braun,  Beine  röthtich-gelb,  Flgdkn.  lebhaft  rotb,  mit  schwarzer  Wurzel;  Kopf 
wenig  schmaler  als  d.  II  schild,  langlieh-eif.,  oben  dicht  u.  kräftig,  unten  ziemlich 
dicht  u.  lief  punktirl;  Flgdkn.  deutlich  breiter  u.  deutlich  länger  als  d.  H.schild, 
dicht  punktirt.  Beim  ^  (indut  sich  unten  auf  d.  iten  u.  7ten  Segm.  eine  tiefeM 
M. furche,  die  in  eine  liefere  Seckige  Ausbuchtung  ausmündet,  der  Rücken  de« 
S.rands  dieser  Furche  auf  d.  hinteren  Hälfte  d.  7len  Segm.  mit  starren,  schwar- 
len  B<>r»tehen  besetil  —  Hlufig. 

3.  L  gMBlBam  Kr.  4"'.  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  aber  wilUtaBfeff 
u.  feiner,  namentlich  auf  der  ('.seile  des  Kopfs  punktirt,  die  Flgdkn.  nur  wenig 
breiter  u.  kaum  länger  als  d.  H.schild,  duster  roth,  meist  auf  d.  ganzen  vorderen 
Hilfte  sebwan,  beide  Farben  weniger  aebarf  Ton  einander  abfeaetit.  Bete  A 
iai  doi  «le  HJeibaeagm.  ii  d.  M.  acbwaoh  der  Ltafe  nneh  verliefl,  aein  H^rMid 
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M  d.  N.  deutlich  aasgebocbtet ,  das  7te  ist  jederaeits  neben  d.  M.  d.  Unge  nach 
athwacb  vprtiefr  u.  am  H.rande  schwach  aiis^thuchtct ,  der  RAckCD  des  Innen- 
rsodes  beider  Vertiefungeo  Mf  der  hioterea  Hülftc  mii  siarrea,  sebwaraeo  Böral* 
eben  besetzt.  —  Häufig. 

4.  L  iUvipeniie  ßray.  4'".  Den  beiden  Vorigeii  Mbr  Ibnlidi,  aber  icblaa- 
^"ht,  ichwart,  Fnir.,  Tstr.  u.  O.lippe  briunlich-rotbf  die  Beine  rolhgelb,  mit  peeh« 

braonen  Hüften,  die  Flgdkn.  schmutzig  brannroth,  mit  schwarzer  Wurzel,  knura 
braler,  u.  nur  so  lang  als  d.  U.scbild.  Beim  A  ist  das  vorletzte  U.letbssegment 
Milea  i  d.  N.  leicht  aoagebachtet.  —  Nicht  Mltea. 

5.  L.  TOflpMM  Gyll.  B'/t'"-  I'  elongatuni  nahe  verwaadt,  ganz  von 
derselben  Form,  schwarz,  glänzend,  dio  FIffdkn.  mit  Aus.inhme  des  ersten  Drit- 
Isls  lebhaft  roth,  Fblr.  u.  Beine  rothlicb  gelbbraun;  der  Kopf  ist  linglicb,  tiefer 
a.  diehler  psahÜrt,  so  daat  die  M.  d.  Stira  nicht  glatter,  aelbtt  aar  wenig  weit- 
iiaiffer  pnaktlrt  Ist  als  d.  übrige  Theil  d.  Kopfs,  auf  d.  H.schilde  nind  d.  Punkte 
blos«  stärker,  auf  d.  Flgdkn.  dagegen,  besonders  nach  d.  Sp.  hin  schwächer  als 
bei  L.  elongatuni,  6ler  u.  7ter  H.leibaring  beim  ^  unten  mit  einer  sehr  seichten 
Uagerina«,  die  Spitae  dee  9tea  la  d.  N.  icharf  anageraadet.      Ib  ^«de■t•elll. 

6.  L.  laevipeue  Heer.  S"'.  Schwarz,  glänzend,  Mund,  Fhb.  a.  Beine  roth, 
Flgdkn.  lebhaft  rothgelb,  nur  am  Schildchen  schwärzlich  oder  ganz  roth;  Kopf 
hesooderi  beim  A  breiter  als  u.  H.schild,  diesps  dicht  u.  stark  punktirt,  die 
gMto  M.ifiiie  aar  der  rorderea  Rilfte  ia  der  Regel  mit  einer  Tertieften  Uhiga- 
fiMe;  Flgdkn.  etwas  breiter  n.  wenig  länger  als  d.  H.schild,  ziemlich  weitliufig 
a.  fein  fuinktirt.  Beim  ^  ist  das  6te  untere  ll.lrihssegin.  schwach  ausgerandct, 
das  7te  vor  d.  M.  schwach  vertieft,  d.  A.rand  dieser  Vertiefung  in  einen  spitzi- 
gaa  Zahn  anegezogen,  der  Ranm  aw.  den  beiden  ZihoieB  lang  echwan  behaart 

-  bi  M.-  D.  Sidenticbl.,  eellen. 

jS.  Flgdkn.  mU  fnuen,  tiefen.,  in  Reihen  geordnete»  PwaHm, 

7    l.  maltipimctüDl  firav.  3'/,'".    Hi  ller  od.  dunkler  pechhraon,  Fhlr.  n. 
'"umat  röthlicfa  gelbbraun,  Flgdkn.  rOtblich,  am  (jrunde  braun  j  Kopf  oft  etwa« 
breiter  ab  d.  KaehiM,  diafw  nin  d.  Hälfle  länger  ali  breit,  beide  etark  paakUrtj 
FlgAn.  etwai  breiter  n.  iMt  kilrser  alf  d.  ILachild,  relhenwewe  «lark  panktirt. 

-  Selten. 

b.  U.tckiid  nicht  od.  nur  wtnig  länger  ul»  breit. 
«u  Flg^,  rotky  •«  Onmde  •dMralMI. 

8.  L.  SdltelUre  IVordm.  2 Vi'".  Schwarz,  yklatead,  d.  Fl{;dkn.  lebhaft  roth, 
aai  d  Schildchen  schwärzlich,  Fhlr  braun,  Beine  gelbbraun  ;  KopT  gerundet,  weit- 
liiißg  punktirt,  etwas  schmäler  als  d.  H.schild,  dieses  gleicbbreit,  ziemlich  dicht 
Maktirl;  Flgdkn.  kanm  llager  u.  weaig  breiler  ala  d.H.aehild,  dentlieh  a.  siem- 
ach  dicht  pn  if  t i]  t  Wien. 

9.  L.  aupstdtam  Lac.  ?•/,"'.  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn  röthlich  gelb- 
brouD,  ihr  erstes  Viertel  schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun;  Hopf  äusserst  dicht 
^  Mi  panktirt.  lai  Uebrigen  dem  Vorigen  gleicb.  —  Wien. 

ß*  Jn^piMn«  penn  acskwam^  ad.  nair  an  tief  9ß*  Mit  eAeem  feiMen 

Fleck. 

10.  L.  qnadratom  Payk.  3'/j"'.  .Schwarz,  glänzend,  der  H.Icib  matt,  die 
Bciae  a.  Fblr.  pecbbrann;  H.schild  so  lang  als  breit,  4eckig,  mit  abgerundeten 
Bdea,  tiemlieh  dicht ,  auf  dem  Rflckea  alariier  pnnktirt,  mit  nndcntllcher  glatter 
ttIWe;  Flgdkn.  deutlich  länger  u.  breiter  als  d.  H.schild,  dicht  punktirt.  Bei  d. 
K  ist  der  7to  H  leibsring  unten  a.  d.  Sp.  tief  eingeschnitten ,  bei  dem  9  in  eine 
i^ze  ausgezogen.  —  Häufig. 

11.  L  UftmSattm  Grav.  S'".  Ww  der  Vorige,  nnr  kleiner  und  etwas 
schlanker,  Am  Wurzelgld.  d.  Fhlr  n.  d.  Beine  slals,  die  Anssenspitae  d.  Flgdkn. 
meist  rothgelb.  —  Häufig. 

12.  L  ponctatnm  Zettcrst.  3"'.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.,  Tstr.  u.  Beine 
rtihhrh  pechbrann;  Kopf  dentlieh  schmäler  als  das  H.schild,  rundlich,  aerstrent 
pnnktirt;  H.schild  etwas  länger  als  breit,  mit  geraden,  nach  hinten  etwas  zs.lau- 
(eaden  S.röndern,  ziemlich  dicht  pnnktirt,  mit  schmaler,  glatter  M.liniej  Flgdkn. 
M  lang  n.  kanji  br^ter  ab  das  EsehiM,  aiemUch  weilllneff  u.  stark«  pnaitlrt; 
Um  Kriüf  bäte  $  nnimi  a.  d  Bp.  scbarf  ansferaodal.  —  mcbi  hlolf . 
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t.  Flfilm.  kSmr  ml§  dtn  BMkiU, 

a.  Krpr.  seftietirz. 

13.  L.  filiforme  Grnv.  2%'"-    Lunggeslrerkt ,  schi»nk,  srhwurK,  <;ianzcnd, 
Str.,  Fhlr.  u   Bi-ine  pechbraun,  Kopf  gerundet-4crki|;.  fein  o.  nichl  dichl  punk- 

lirif  knuin  lireilcr  nU  d.  Hschild,  d|p$es  um  */.  \»nser  als  breit,  ^Iflicblkreit,  tief 
aber  nirhl  dicht  punktirt,  mit  (^Inttcr  M  linie:  Ft^dUn.  »o  breit  ti.  kürxvr  ab  das 
U.»child,  dicht  u.  stellen  weise  fast  reihenwc-i.^e  punklirt;  6ter  B.rinc  det  5  ■Htm 
der  Lftnge  nach  leicht  eini^röckt,  9ter  nn  6.  SptUe  in  d.  M.  Idcnt  Sedü;  Mt§- 
geschnitten.  —  Mrhl  «teilen. 

14.  L.  longuhm  (JrHv  IV,-  IV«'"-  Ptrlischwnrz,  iflänrend,  Tslr.,  Fhlr.  u. 
Beine  rulh ;  Kopl  eiwaj  breiler  als  d.  Il.scbild,  eif.,  ziemlich  stark  u.  nicht  4i€hl 

Ennktirl;  U.schild  um  mehr  als  d.  Hilfle  llnf«r  afa  breit,  gleichbreit,  tief  o.  sie«« 
ch  didit  punktirl;  Kliidkn.  etwas  kürzer  n.  knimi  brcilnr  als  d.  H.srhild,  undcut- 
lirh  punktirt;  7ter  B.nng  unten  beim  5  '"'^  seieliter  Latipsriiiiie,  ii.  ao  d.  SpiUe 
beiderseits  leicht  ausgebuchtet.  —  In  Wildern,  nicht  selten. 

b.  Krpr.  Mhmiichgelb  öd,  totk§tlb. 

15.  L.  testacemn  Kr.  tV*'"*  Ungoflügelt.  Ünienf.,  gesättigt  rotbgelb,  die 
kleinen,  Iiin2lirh»'n  Ansen  sciiwnrx  :  Kopf  IhsI  3(*ckig,  weitlßun^  jjiinklirl;  Il.schild 
um  mehr  h\&  d.  iiaiUe  langer  als  breil,  massig  dicht  u.  lief  punktirt;  Flgdkn.  fast 
sdiroiter  n.  heinahe  oor  halb  ao  lang  als  d.  if.acliild,  atwaa  luidettUicb,  weitläufig 
punkiirt:  H.li  ib  sehr  gestreckt,  nach  Tom  leicht  veraehmilenf  mlaeig  dicht  puk* 
Urt.  —  deslrrii  h,  Tyrol. 

16  L.  pallidom  Kordm.  2'/,"'.  Braanlichgelb,  Fhlr.  tt.  Beine  heller,  Rücken 
d.  N.leibü  dunkler:  Kopf  so  breit  wie  d.  H.schild.  rundlich-eif.,  weitläufig  punk* 
tirl;  H  sclidd  sleiciibreil ,  fast  so  lucit  als  die  Kljjdkn.,  «  Iwhs  lüiijcr  als  breit, 
ziemlich  weitluuiig  punkiirt;  Flgdkn.  deutlich  kürzer  als  d.  il.ticbild^  ziemlich  dicht, 
verloschen  pnnktirt:  H.Ieib  insserst  dicht  a.  fein  pnnktirC,  matt.  —  Selten. 

17.  L.  dilutlUD  Er.  2'//".  Flacher,  glänzender,  mehr  bräunlichgelb,  als  d. 
Vorjofp,  die  Beine  hiassgelb  ;  H  Schild  pleichbreil,  druflich  schmäler  als  d.  Flgdkn., 
um  die  Ualfte  langer  als  breit,  dicht  punktirt;  Flgdkn.  deutlich  kürzer  als  das 
U.fchild,  wie  beim  Voriges  punktirt;  H.Ieib  fein  n.  dicht  punktirt.  —  Sehr  celteii. 

II.  Kopf  grosSf  dmllich  breiter  als  das  H.schild. 
1*^.  L.  Spadtceain  Er.  Hclhr  od.  dtmUer  braun,  der  H.rande  der 

einzelnen  B. ringe  u.  die  Beine  blass  gelbbraun;  Kopf  deutlich  breiter  als  das 
H.achild,  gernndet-4eckig ;  H.schild  fast  um  d.  Hllfle  Unger  alt  breit,  nach  hinten 
derllich  verengt,  lief  aber  nicht  dicht  punkiirt;  Flgdkn.  fast  länger  u.  etwas  brei^ 
ter  als  d  Il.schild,  fein  u.  nicht  dicht  punktirt;  7ter  B.ring  des  ^  an  der  Spilse 
Seckig  ausgeschnitten.  —  .Sehr  seilen. 

19.  L.  angnsticolle  Lac  S'/,"'.  Etwas  flncb  gedrörkl,  schwarz,  die  hintere^ 
grössere  Hallte  d.  Fl-idkri.  Ichfuift  rnlli.  Flilr  braun;  Kopf  deutlich  breiter  :ils  d. 
H.8child,  gerundet-4eckig,  lief  u  dicht  punkiirt;  H  schild  um  d.  Hälfte  Sänger  als 
breit,  nach  hinten  schwach  verengt,  dicht  n.  tief  panklbt,  mit  glatter,  meist  er- 
habener linie;  Flgdkn.  um  breiter  u.  am  länger  als  d.  H.schild,  dicht  ■. 
tief,  vorzüi^iich  am  Grande  in  siaailich  regehnüifigan  Llngalinen  pnnktirl.  — 
Sehr  selten. 

fO.  .L  biCOlor  Er.  3'".    Flach  gedrOckt,  dicht  n.  fein  punktirt,  braonrotb, 

glänzend,  die  \>  iir/.el  dir  Flgdkn.  n.  der  M.Icib  dunkelbraun,  seine  Spitze  gelb- 
bi  iiun,  Beine  rolhgtdl) ;  Kopf  fast  um  d.  Hälfte  breiicr  als  d  II  schild,  dieses  mehr 
als  um  d.  Hälfte  langer  als  breit,  niil  glatter  erhabener  .M  iiiiic  u^ederseits  mit 
einer  sehr  schwachen,  dichter  punklirten  Lln^sfurche  am  Ende;  Flgdkn.  um 
breiter  u.  wenig  langer  als  d.  H.achild,  vorn  in  ondeutliehen  Reihen  pnnktirt.  — 
Boiero,  Krain. 

31.  L.  picipes  Er.  2'/\"\  Flach  gcdrAckt,  braun,  wenig  glänzend,  Fhlr.  u. 
Beine  rothl>r;uin,  Füsse  heller;  Kopf  fast  doppelt  so  breit  als  d.  11  schild,  diese« 
nur  nni  mehr  jiIs  d  Ihlfle  liin^fci-  als  breit,  mit  jjlolter,  leicht  erludicner  M  linie : 
Flgdkn.  fast  doppelt  so  breit  u.  um  länger  ab  das  U.schild,  dicht  u.  xierolicb 
kriflig  punktirl.  —  Oestretch,  Baiem. 

B.  H  sfhihl  übtrnll  dmttM  diekt,  runzeiig  punktM. 

22.  L.  SCabriCOUe  Er.  3'//".  rngenügeil,  pechschwarz.  Fhlr  n.  Beine 
gelbroth,  l^'lgdKu.  grünlich  eraglauteod,  fcopf  u.  U.schild  ouitt,  «hniicb  wie  bei 
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Stillens,  dicht  «.  nnilif  punktirt,  ertlerer  breiler  all  il.  H.schild,  rundiiclL| 

leicteres  fast  um  '/s  länger  als  breit,  nach  hinten  leicht  verengt;  Figdkn.  etwas 
■cbiBiler  als  d.  H.schild,  sehr  dicht,  wenig  fein  u.  mit  gröberen  Punkten  unter- 
mmtt  pmnktirii  Mch  Yoni  Iddrt  venchmllwi,  dieht  n.  fein  ponktirl.  — 

hiU  8.d«BlMlil. 

74.  Galt.  AcliranlHai  Leach. 

Phlr.  iidenf.,  gerade,  merklich  geg.  d.  Spitze  verdünnt;  0  h'ppe  schmal,  Slappif ; 
0  kfr  «ttnrk  geboccn .  mit  einem  Znhne  in  d.  .M. ;  Kndjjld.  der  K.fslr.  nicht  viel 
Mbmaler  als  d.  vorietitc,  an  d.  Spilaa  abgestutzt :  Zunge  tlappig,  von  d.  ^eben- 
laagCD  deutlich  flberragt;  FOste  wie  bei  d.  vorigen  Gattniiff,  nnr  feiner^  an  dm 
]|.f£ia0a  die  4  ersten  GIdr.  ziemlich  gleichlang,  o.  ks.  so  Inng  als  das  «He;  der 
Krpr.  fang  gestreckt,  flarh,  der  Kopf  uuch  vorn  verschmälert,  durch  eine  halsf. 
Einschnürung  mit  dem  ll.schild  verbunden,  dieses  etwas  länger  als  breit,  nach 
IIMM  foirht  Terengt,  vorn  gerade  abfetefinltlen,  mit  tiemlicn  tcharfen  V.felken 
«.  leicht  genindelen  H. ecken,  die  Flgdkn.  etwas  breiter  als  das  ll.schild,  hinten 
gerade  abgeschnitten.    Beim  5  H  l^ibssegm.  in  der  M.  unten  cin^n 

kleinen  Seckigen  Ausschnitt.  —  An  feuchten  Orlen. 

f.  i.hUDfle  Er.  S— a'/s'"  l'erhschtrarz,  Kopfn.  H.scbitd  rothbranii.  Fhlr., 
Beine,  After  n.  Flgdkn.  bratmfielb  .  Iclzlrri'  an  d.  SVnrxc!  meist,  in  (!<m»  Hecken 
selten  mit  bräunliJieni  Anfluge;  H.schild  ziemlich  weitläufig  u.  fein  punktirt,  mit 
fcreiler,  flattef  M.Knle  u.  jedeneita  neben  derselben,  beionderr  hinten  mit  einem 
glatten  Raom;  Flgdkn.  wenig  Ungar  nla  d.K.8chiiM,  weilUnfif,  nndenllicb  reihen- 
weise pnnktirt.  —  Sehr  .'telten. 

t.  A.  depressom  iNordm.  a'/,— 4"'.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  rostroth, 
Bdaev  Aller  o.  Flgdkn.  rothgelb,  letstere  an  d.  Wnrael  sehwars ;  Kopf  u.  AachiM 
fluas  dichter,  die  Klg(I!.i)  n  jjelmä.^sigor,  lüngsgereiht  punktirt  als  beim  Vorigeni 
die  letolereo  deutlich  länger  ata  d.  li.schild.  —  Ocstreich,  Oberschlesieo. 

75.  Gatt  8«THik»Uani  Er. 

FUr.  fadenf.,  gerade;  O.lippc  ^lappig:  O.kfr.  mit  einfacher,  ilatk  gebogener  Spitze, 
innen  mit  S  starken  Zahnen:  Endgld.  d.  K.tstr.  ahlf.,  klein,  spitzig;  die  4  ersten 
GIdr.  der  V.fösse  in  eine  rundliche  Platte  erweitert,  die  4  ersten  d.  li.iusse  all- 
■lihlig  ea  Linge  abnehmend,  das  Ate  kaum  Iftiiger  nla  die  i  vorhergehenden  la.; 
Irpr.  gestreckt,  stark  flach  gedrückt.  geHiigelt. 

1.  S€.  anale  Mordm.  4'/,"'.  I'echbrann,  massig  gltinzend,  Fhlr.,  üeine, 
RJeibsspitze  u  Flgdkn.  braunlich-roth;  H.schild  etwas  länger  als  breit,  an  d.  S. 
dichter  pnnktirt  als  in  4.  M. ,  u.  am  Rande  mit  bingeron,  abstehenden  Hirchenj 
FiKdkn.  etwas  breiter  n.  deatlicb  Kager  ala  dat  ILacbiid,  Cain  n.  dicht  pnnktirt. 
—  Oeatreich. 

76.  Gatt.  Dolleaon  Laporte. 

Fhlr.  fadenf.,  gerade:  O.lippe  kurz,  Slappigj  O.kfr.  kraftig.  sichelt'.,  i.  d.  JA.  mit 
t  knraen ,  kriitigen  Zihnen ;  Bndgld.  d.  K.tstr.  als  eine  kleme ,  abgerundete  Er- 
habenheit ans  der  verdickten  Spitze  des  3tcn  Glds.  hervorragend ;  Zunge  Slsppig, 
aut  längeren  Nebenznngen;  V.fiissc  leicht  erweitert;  U.fiisse  mit  aUmAhlig  an  iJnge 
•bocbmenden  (jldrn. ;  Krpr.  gestreckt,  gleichbreit. 

1.  D.  bfarattalll8  Lac.  IVa'".  Schwärs,  glänzend,  fein  u.  nicht  dicht  punk- 
lirt.  Fhlr.  11.  Beine  röthlich  braungelb,  ein  grosser,  halbrunder  Fleck  an  d.  Spitze 
jeder  Flgdke.  lebhaft  rotbgelb ;  Kopf  wenig  schmäler  als  d.  H  schild,  Innglich-eif.; 
H.schild  deutlich  um  \\  länger  als  breit,  gleichbreit,  mit  abgerundeten  H.ecken 
0.  mit  schwacher  glatter  HJinie;  Flgdkn.  wenig  breiter  n.  etwas  langer  ab  daa 
B,fchild.    -  Oeslreich. 

0.  nraciUs  Grav.  3"'.  Grösser  als  der  Vorige,  ebenso  gefärbt,  die  hin- 
Ure  HMIhB  des  •ton  «.  7ten  B.rittgt  rotbgelb ,  Krpr.form  n.  Punklirnng  wie  bei 
dnnailbca»  "—  OnatihKl^ 

77.  Gatt.  Cryptoblnm. 

PUr.  gekniet,  daa  It«  üU.  sehr  gestreckt ;  O.lippe  quer,  in  d.  M.  nrit  einem  klei- 

aen  Ausschnitt  n.  t  starken  Zähnen;  0  kfr.  lang,  sichrlf..  i.  d.  >1.  mit  2'3Zäh- 
•eo,  findgid.  d.  K.latr.  ala  ahif.  t>piUe  an«  den  xerdicktea  dten  tiide.  vorragend; 
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Znn^e  tiappig,  mit  gleichlangen  Nebenzangen ;  FOsse  simmtlich  einfnch,  die  Tor« 
deren  nicht  verdickt,  d.  Gidr.  d.  bioteren  tUmiblig  an  Länge  abneliinead,  Krpr.- 
form  wie  bei  Latnrobiom. 

1.  Cr.  fractiCOrne  Payk.  V"-  Schmal,  rast  gleirhbreit,  gläneend  schwarz, 
Fhlr.  bräunlich,  an  d.  Spitre  h<»ller,  Beine  rölhiirh-fjoib ;  Kopf  länglich,  schmäler 
als  d.  H  schild,  zerstreut  punktirt;  U.scbild  um  d.  Uaifte  länger  als  breit,  auf  d. 
Bflrken  niil  t  Lingsreihen  aahlreieber  Punkte,  ionerlialb  deraeliieB  glati,  autfler- 
halb  verworren,  wenig  dicht  punktirt:  FlgdUn.  dentlich  breiter  u.  kaum  länger 
al»  das  H.ächild,  ziemlich  dicht  u.  stark,  der  H.lcib  sehr  fein  n.  dicht  punktirt. 
Beim  5  '^^  H.leibssegm.  tief  eingescbnittcn,  das  61«  d.  Lange  nach  seicbl 

6iagedr1l«kt  —  Hiolif. 

78.  Gatt.  MIlMS  Latr. 

Fblr.  tiemlich  kurz,  fadenf.,  nicht  gekniet;  O.lippe  ■.  Tatr.  wie  bei  der  vorife« 
Gattung,  das  kleine,  spitzige  Endgld.  d  K.lstr.  aber  nur  schwer  sichtbar;  Zange 
in  S  sehr  kurze,  abgerundete,  häutige  Lappen  geiheilt,  die  Lappen  durch  eine 
dicht  behaarte  Hornplatle  getrennt ;  Nebeauingen  spitz,  die  Zunge  kaum  flberra* 

Send,  Krpr.  gestreckt,  geflügelt;  Kopf  aabr  gross,  gerundet,  durch  einen  sehr 
ünnen,  kurzen  Hals  mit  dem  nach  vorn  zugespitzten  ILschilde  verbunden;  letz- 
teres ziemlich  eif. ,  schmäler  als  Kopf  u.  Flgdkn.,  dieae  m.  so  breit  od.  beinahe 
io  breit  ala  lang,  Pflaae  alauitiieh  b.  b.  G.  eiofbeb.  Bei  de«  Q  iaC  d.  9to  BMug 
•D  d.  Spitse  ausgeacbDittaii.  —  Unter  Steinen  n.  abf ebilenem  Xanbe. 

n.  Wentgstent  d.  V.beine  nebit  ikttm  iUflm  rofh  od.  rothgeW. 

1  8t.  fragüiS  Hrav.  8'V".  Schwarz,  Fhlr  spitze,  H  schilri .  Srhildchcn, 
M.brust,  die  ganzen  V.beine  u.  die  Wurzel  d.  M.beine  roth,  der  übrige  Tbeil  der 
M.beine  o.  die  H.beine  peebachwan,  die  FBsae  beider  gelb :  Kopf  ao  hreH  wie  d. 
Flgdkn  ,  kreisrund,  dirlit  11  fein,  runzlig  punktirt:  II  scliild  fast  liinjrrr  als  in  d. 
Mitte  breit,  nach  vorn  mehr  als  nach  hinten  verengt,  fein  u  dirhl  punktirt,  mit 

S latter  M.linie;  Flgdkn  etwas  länger  als  zs.  breit,  füst  doppelt  s<>  breit  aU  das 
'.achild,  gröber  als  dieses  punktirt,  ihr  Spitzenrand  weissgelb.  —  Selten. 

i.  St.  orbicnlatüS  Payk  I'/,— r".  Schwarz,  die  Spitze  d.  Flgdkn.  gelb- 
braun, Berne  samnit  Hüften  röthiicbgelb ,  Kopf  breiler  als  die  Flgdkn.,  äuaaerat 
dicht  pnnktirt,  mit  etwa*  nndeallieher ,  glatter  M.Hvie;  H.acbild  «m  die  HUB« 
schmäler  als  d.  Flgdkn.,  so  wie  der  Kopf  pnnktirt,  glanzlos,  mit  einer  ziemlich 
breiten,  der  ganzen  Länge  nach  von  einer  feinen  Rinne  durchzogenen,  glatten 
Mjinie;  Flgdkn.  so  lang  als  zs.  breit,  fein  u.  nicht  dicht  punktirt,  «cbwach  glän- 
laad.  —  Sehen. 

b.  Beine  gan%  od.  theilweUe  rotkgeU^  ihre  BBftem  mbit  ai€t§  thmM, 

a.  Flu'fkn.  mit  hell  bräunlichgelber  Spitze. 

3.  St  iimiiis  Er.  Schwarz,  die  Fhlr.  u.  die  ffanzeo  Beine  bia 
aof  die  perhbrannen  HOflen  rOthlichfelb;  Kopf  ao  breit  ala  die  Flgdkn.,  inaaerat 

dicht,  runriig  punktirt;  II  schild  fast  um  die  Hälfte  schmäler  als  d.  Flgdkn.,  sehr 
dicht  punktirt,  mit  glatter,  der  ganzen  Länge  nach  fein  gefurchter  M.linie;  Flgdkn. 
etwas  länser  als  d.  H.schild  u.  etwas  stärker  u.  spärlicher  punktirt.  —  Nicht  häufig. 

4.  vt  geiMillt  Er.  S^.  Dem  Vorigen  ioeaerat  ihnlich,  n.  nnr  dnrch 
die  schwärxlirhen  Knice  der  H.beine  unlersrhiedeii.  Bei  d.  ^  B-ring 
halbhreisf.  eingedrückt,  d.  Eindruck  von  einer  erhabenen  Linie  begrenzt,  welche 
nicht  wie  bei  dem  Vorigen  in  ein  kleines  Zähnchen,  sondern  in  eine  lange  Spitze 
analanft  —  Selten. 

5.  St.  äf&nis  Er.  Den  beiden  Vorigen  sehr  ähnlich,  durch  braune  Knieo 
und  Schienen  an  den  V.füssen,  durch  die  fein  und  spärlich  punktirten  Flgdkn.  o. 
durch  aiwaa  achmllem  Kopf,  der  kaum  die  Brailo  der  Flgdka.  hat,  aolarichio- 
deo.  —  Sollen. 

ß,  Flgdkn.  gam  peektekman  od,  nar  ttre  8ßif%e  etwas  helh  r. 

6.  St.  Taflpes  Germ.  8V,'"-  Schwarz,  mit  geringem  Glänze,  Fhlr.,  Tstr.  u. 
Beine  rötblichbraun ;  Kopf  so  breit  als  d.  Flgdki}.,  krei«rnnd,  möglichst  dicht  runz- 
lig pnnktirt;  R  tcblld  kann  Ungar  ala  breit,  om  schmller  an  d.  Flsdkn.,  wie 
d.  Kopf  punktirt,  mit  l^alter,  luidi  vorn  verschwindoader  N-Kaia;  Flgdkn.  etwas 
länger  als  d.  H.schild,  wenig  länger  als  zs.  breit,  fein  n.  etwas  weitllnlg  ponk« 
tirt,  dunkel  pecbbraun,  ao  d.  Spitze  allmähiig  heUar.  —  laicht  aeiteo. 
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f.  M.  Mitmi  Er.  SV.  ^  Dmi  VorffMi  mIM>  «MM,  «•  Meilwr  bhwM. 

felb,  die  H.bfine  mit  •chyrarten  Kniecn;  Kopf  u.  H.tcilikl  feiner  paaMirt,  letz- 
teres linf^er  als  breit  u.  om  d.  Hilft«  acbmiler  ab  die  gras  p«ch«ehwars«o  Flgdkn« 

-  lo  N.-  u.  S.druUcbUnd. 

79.  Gatt.  «MpM«»  .Er. 

Fllr,  fedenf.,  gerade;  O.lippe  auer,  vorn  mit  4  ZShnen.  die  mittleren  deutlicher; 
O.kfr.  sichelf.,  i.  d  ,M.  mit  3  scharfen  Zähnen;  K.lstr.  mit  kleinem,  ahlf  Endgide.; 
Zange  i.  d.  M.  hornig^  vorn  in  3  starke  Zähne  Hus|;e£ogen;  Kpr.  klein,  mit  sehr 
feiner  teideiiflinceiider  BebMrang,  m^t  geflOgeli;  Kopf  dorrh  einen  kuneo, 
dienen  HpIs  mit  dem  nach  vorn  verengten  H.schild  verbunden;  Flgdkn.  Iiialea 
llgettHtzt;  fl.leib  an  der  Spitze  verschmälert;  Füsse  mit  einfiicliea  (ildro. 
a   H  trhiltt  kürzer  u.  viel  tchmütvr  alt  il.  Flgtikn. 

1*  &C.  Erichsolli  Koienati.  IV«"'.  Schlank,  xiemlich  flach,  sehr  fein  u.  dicht  puok- 
tirt,  perbbraan,  oicbl  teilen  rotboraun,  die  Sp.  der  Flgdkn.  a.  dea  H  leiba,  aowle  die 

Bfine  röthlichgelb;  die  vorletzten  Fhlruldr.  deutlich  länger  als  breit;  Kopf  löng- 
ticb  rif.;  H  schiid  deutlich  um  '/s  schmäler  und  Dicht  ganz  um  '/j  kürzer  als  die 
l^dkn.,  a.  d.  S.  fast  gerade,  am  Grunde  deutlich  aufgebogen,  vor  dem  Schild- 
chrn  mit  t  ziemlich  deutlichen  durch  einen  Mngskiel  getrennten  Grubchen;  H.ieib 
h.  d.  M.  leicht  erweitert,  dann  siemlicb  stark  verengt.  —  In  M.-  a.  S.detttacb-> 
ifeod,  selten. 

t.  Sc.  laevlf^atai  Gyn.  Peebsehwarz,  ziemlich  ffMntend,  didil  nnd 

^  fein  punktirt,  Spitze  der  Flgdkn.  o.  des  H.leibs  rothbrnun.  Phlr.  n.  Beine  rolh- 
gelb;  di*»  vorletzten  Fhirgldr.  so  lang  nis  breit;  Kopf  rundlich;  H.srhild  fast  um 
die  Hilfte  länger  als  breit,  etwa  um  die  Hälfte  schmaler  u.  deutlich  um  kürzer 
ab  d^  Flgdkn.,  nach  binten  leicht  verengt,  am  Grande  mit  t  deutKcbea  Crftb* 
chtD  u.  zw.  denselben  mit  einem  Ungskiel;  H.ieib  b.  d.  M.  liemlicb  atark  er* 
Wtilert,  dann  stark  verschmälert.  —  Michl  selten. 

3.  Sc.  didymas  Er.  r/s.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlieh,  nnr  kleiner,  mehr 
fleichbreit,  die  Fhlr.  u.  Beine  pecbbrann,  d.  Kopf  fast  4eckig,  d.  ILacbild  breiler 
nnd  kürzer,  die  Flgdkn.  kaum  um  länger  nIs  d.  ILacbild,  ihre  Spilte,  flowie 
die  dis  li  leibs  meist  auch  schwarz.  —  Oeslreich. 

4.  Sa.  nMdll  Rey.  I '/,'".  Dkibl  nnd  fein  punktirt,  H.iehild  und  Flgdkn. 
Malietb,  letztere  am  Grunde,  so  wie  der  Kopf  dunkelbraun,  H.ieib  schwärzlich, 
FWr.  0.  Beine  rölhiirhgelb:  Kopf  fast  4eckig;  H  schiid  deutlich  breiter  und  auch 
ein  wenig  kürzer,  als  beim  Sc.  laevigatus,  am  Grunde  mit  2  schwachen,  läng- 
Kebea  Grabeken  n.  einem  LingaUele  aw«  deaielbea,  auf  wekbem  eine  feine  Ungt- 
kvcbe  eingegraben  ist;  Flgdkn.  nnr  weaig  llofer  ab  d.  ILaehild;  HJeib  h.  d.  II« 
■r  wenig  erweitert.  —  Im  Allgäu. 

b    H.iChild  so  lang  u.  so  breit,  od.  nur  wenig  schmäler  als  d.  Flgdkn. 

^  5.  Sc.  COKMtns  Rey.  I'/V"-  Schmal,  gleichbreit,  dicht  und  (ein  punktirt, 
.y'^^khnnn^  d.  M.tcbild  oft  etwas  heller,  der  H.ieib  bis  auf  d.  Spitze  schwiralich, 
Fblr  Q.  Beine  lebhaft  rothgelb;  Kopf  fast  4eckig  ;  ll..<child  nm  Grunde  mit  2,  oft 
kaam  bemerkbaren  Grübchen,  der  Längskiel  zw.  denselben  deutlich  läogsgerinnt, 
obM  ]|.rinne  meiai  au^  vor  der  Spitze  dea  H.acbilda:  Flgdkn.  kaum  länger  ala 
dl  iLaekild  n.  deatlieker  lefebl  rattaUg  punktirt.  —  In  M.-  a.  S.denlaeblaMl. 

6.  IC.  fttflllB  Kiesw.  I '/«.  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  nur  kleiner,  die 
Flgdkn.  fast  kurzer  als  d.  H.schild.  Er  ist  pechbraun ,  Flgdkn.  u.  H.ieib  peck* 
Kkwarz,  Beine  u.  Fhlr.  rotbgelb.  —  In  M.-  u.  S.deulschland,  selten. 

7.  Sc.  nlDQtQS  Er.  I'/«-!'//".  langgestreckt,  sehr  dicht  n.  fein  pnnktirt, 
pechschwarz,  Fhlr.  u.  Beine  rAthlicbgelb ;  Kopf  Ünglich,  etwas  breiter  ala  daa 
H  trhild ;  dieses  kaum  schmäler  als  d.  F'lgdkn.  n.  uro  die  Hälfte  länger  als  breit, 
iffl  Grunde  mit  i  lüeioen  Grübchen  u.  einem  kleinen  Längskiele  zw.  ihnen,  auf 
iMB  Backen  «t  einer  feinen,  oft  i.  d.  H.  onterbrocbeneoil.rinne;  Flgdkn.  kanni 
lliger  als  d.  H.schild.  -  Selten. 

H.  Sc  DinimOS  Er.  l '/,"'.  Lane^estreckl .  äusserst  dicht  u.  fein  punktirt, 
adbwarz,  mit  bräunlichen  Fhirn.  u.  Beinen  j  Kopf  deutlich  breiter  als  d.  H.schild, 
länglich  deekig,  die  H.ecken  ziemlich  stark  abgerundet;  ll.acbild  etwas  schmäler 
ib d.  Flgdka.,      d.flilfte  Ilager  ab  breit,  «otGrabckea  an Onado idiwack, 
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mit  tjemlich  breitea,  Mdl  erhabenen  Z'rta»  o.  wenif  deatltoter  liacnrtoM  fo 
4enMlb«i;  Flgdko.  so  iMf  ab  d.  H^diild.  —  ZImdUcIi  mIIn. 

80.  Gatt.  I«HliMh«vto  Dej. 

Fhlr.  radenr,  nicht  gekniet:  O.lippe  breit,  a.  d.  S.  (gerundet,  a.  d.  SpilM  i.  d.M. 
mi»  2  ZühiK  h«'n  :  O.kfr  ,  ll.kfr.  n.  Tstr.  Hhnlirh  wie  bei  der  Gntt.  Sropseus ;  Zan|;e 
mit  i  durch  ein  liüarbüschel  gvlreuiileii ,  baiiiigen,  abgerunduten  Lappeu,  und 
•chmaten,  am  innern  Rande  bewimperten ,  an  Lün|;e  gteKben  Nebensnngen ;  Kpr. 
uenig  gcwOlbt,  gcflngfll;  KopT  iii.  od.  \v.  -I^rkisf,  gt'iado  vorjrpslrcckt ,  durck 
einen  dünnen  IIhIs  mit  dem  ll.scliililc  verbunden  .  K-lzleres  cbcnroib  m.  od.  w. 
leckig,  mit  slnnipfen  od.  «Ugcrnndeten  Ec'  en;  Flgükn.  abgeslul/.t;  H.lcib  liaeaci 
a.  d.  Spitze  n erengt;  V.lüsse  gewöhnlich,  vorcQgUcb  bei  dem  5  ttwaa  erwei- 
tert ;  der  Hte  ß  rin^r  ist  bei  dem  5  ^'  Sptlte  eingeicbnilten.  —  UaCer  Sleinen 
und  abgefiilioneni  L:iube. 

1.  H. Schild  überall  glcichwössig  ptinktirt. 

1.  L  C&8tftOe&  iitav.  i'".    rcrhbrüun,  d.  II. leib  ^»chwärzlicb ,  die  Flgdkn. 
briiiinroth,  H.leibMpitzc ,  Fhlr.  und  Beine  hell  rotbbraun;  Kopf  linglich  4erkig;  • 
H.schild  etwas  schmaler  ab  die  FItfdkn. .  \i>rii  breiter  als  lanfr,  na«h  hinten  ver- 
engt« dicht  u.  leiu  punklirl;  Kigdkn.  um  die  liaii'lc  lüiiger  ab  ü.  U.scbild,  dicht 
und  fein  jpunktirt,  fein  grau  behaart.  —  Sehr  teilen. 

9.  L.  dilnta  Er.  V/^*".  Ruthliclibrnun,  glänzend,  H.leibsspilie  rOthlicligelb; 
Kopf  länglich,  nach  vorn  verengt;  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  nach  hinten 
leicht  verengt,  eben  so  dicht  u.  gUtchmassiff  aber  noch  feiner,  fast  verlo«chea 

EBiihUrt  wie  der  Kopf;  Flgdkn.  etwa«  breiter  u.  um  die  Hilm  linger  ab  daa 
l.acbild,  aehr  dicht  n.  feiUt  schwach  run/lig  punklirt.  -    Sehr  selten. 

3.  1.  obsoleta  Nordm  I'."'.  Tech-schw arz ,  matt,  äusserst  fein  und  sehr 
dicht  punktiri,  Khlr.  u.  Beine  heller,  erülerc  i.  d.  .M.  dunkler;  Kopf  ticmlich  gc- 
rnndet,  vor  den  Aug«;n  schnell  verengt,  etwas  schmäler  als  d.  Ii.fchild ;  dieses 
etwas  schmaler  als  die  Flgdkn.,  kaum  langer  als  breit,  mit  geraden,  paralleleB 
Seilen;  Flgdkn.  viel  langer  als  d.  U.scbild.  —  glicht  seilen. 

4.  L.  obscarella  Kr  l '/,"'.  Der  Litb.  obioleln  Inssertt  Shnlieh;  der  Kopf 
ist  aber  nach  >urn  allmahlig  zugcspiUI,  xiemtich  Seckig,  das  H.schild  ist  etwas 
länger  als  breit .  nach  hinten  schwach  verengl,  die  Flgdkn.  sind  mir  etwaa  lin- 
ger als  u.  H.schild.  —  >ichl  selten. 

2.  UachiM  mit  glatter,  ebener  od.  leicht  erhabener  MMnie, 

a.  Fl§dtm,  äeMÜkk,  wetUttlem  mm  %  Uufer  aU  if.  BacUld, 
L  oppidna  Kr.  £'/,'".  Schlank,  rotbbraun,  Kopf  u.  H.schild  nur  wenig 
dunkler.  Il.leibsspit/e  etwas  heller;  Kopf  länger  u.  breiler  als  d.  H.schild,  sehr 
dicht  u.  fein  punktirt;  H.schild  wie  bei  der  folgenden  Art,  aber  dichter  u.  feiner 
pnnklirt,  so  diaa  die  glaOo  ll.lioi«  onr  wenig  bemerlüwr  iai;  Flgdkn.  nicht  ganz 
um  die  Hälfte  linger  als  d.  ILacUld,  weniger  dicht,  liemlick  krifUg  pnnklirt. 

—  Derlin. 

6.  L.  f^CUla  .Mnnnerb.  Z'".  Kostroth,  glänzend,  der  Kopf  dunkler,  Fhlr. 
u.  Beine  heller;  Kopf  kaum  breiler  ab  d.  H  schild,  länglich  4eckig,  äusserst  dicht 
aber  nicht  sehr  fein  u.  etwas  ruri/li«;  ptinklirt;  H  schild  wenig  schmäler  als  die 
Flgdkn.,  ziemlich  so  lang  ab  breit,  nach  binten  etwas  verengt,  a.  d.  S.  sehr 
dient  tt.  fein ,  auf  dem  Röcken  etwas  grbber  n.  weniffer  diehl  ponktirt,  die  glnlla 
M.linic  nnr  hinten  deutlich  n.  etwa«  erhnbcn;  Flgdkn.  nm  die  IKlfle  Mnger  nb 
d.  H.schild,  fein  u  dicht  punktirl.  —  Selten. 

7-  i.  lipicola  Kr.  t'".  Rothbraun ,  Fhlr.  u.  Beine  rothgclb,  Kopf  schwärz- 
lieh,  li,acliild  atela  rötbliek;  Kopf  wenig  breRer  o.  linger  nb  d.  H.icliiM,  ftbemU 
isaserst  dicht  n.  fein  pnnklirt:  H.schild  sehr  dicht  und  fein  punktirl,  mit  wenig 
deutlicher,  cri.iiicr  .Vl.linie:  FImdko.  wenig  breiter  u.  um  die  Hilfle  linger  ab  daa 
H.schild,  sehr  dicht  u.  fein  punktirl.  —  Sellen. 

H.  L.  OChracea  Crav.  r/,'".  Schmutzig«gnlbbmnn,  matt,  äusserst  fein  und 
sehr  dicht  punktirl.  Klilr.  u  Beine  gelb,  der  gerondel  3eekigc  Kopf  schwarslich; 
H.schild  rothbrautt,  so  breit  ab  der  Kopf,  kaum  breiter  ab  lang,  a.  d.  S.  gmde, 
naeh  hinten  kaum  ▼•rengt,  «rit  eiM»  ittaaerat  ftinnn,  lekwneli  mMmmm  iClWnt 
Flgdkn   viel  breiter  «.  am  Vs  Itaf"'      ^*  K.ieUM,  aehr  diebt,  kirn  pwiktfit. 

—  Mioiit  aeiiea. 
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i*  L  anlMUl  Hr.  X^U'*'-  Vorigen  sehr  ihnlieh,  die  Fhir.  jedoeh  ge- 
tafM,  «•  ^viUmm  «Idr.  nicht  Itaftr  ili  brail  ihtk  jener  faet  lieger  nli 
lnil|,  rothbmun,  d.  H.ttchild  ctwns  kürzer,  danke!  rothbraan,  die  KItrdkn  etwas 
Itager.  rothbraiin,  i.  d.  H.ecken  dunkelbraun,  merklich  stirker  pnnktirt^  d.  H.leib 
dnekelbnittn,  a.  d.  Spitze  helkir.  —  Cassel. 

10.  L  roflcnlUt  Kr.  t^.  Der  folgenden  Art  äusserst  ühnlich,  ganz  ebenen 
ffefilrbt,  noch  einmal  so  erross,  ein  wenig  breiler  n.  durchgängig  etwas  feiner  u. 
Mckler  punklirt,  die  Fhlr.  etwas  gedrungener,  die  vorletzten  GIdr.  leicht  ver- 
Ackl,  die  Ftgilkn.  nm  V,  länger  alt  d.  Ibriiild,  i.  d.  M.  in  geringerer  AntMi»  * 
lang  donkei  gefärbt  meist  dunkelbraun,  selten  schwärzlich«  Beim  ^  ist  das  6te 
■Biere  H.leib«segm.  hinten  deutlich  aosgemndet,  daa  7le  seiner  ganaen  Ltefe  neoi 
leicht  Seckig  ausgebuchtet.  —  Selten. 

b.  Ftfidkn.  nicht  od.  nur  wenig  iäm$er  als  d.  B.Mekil4. 

11.  L  nelanocephala  F.  l'/a'"*   Peehschwarz.,  glänzend,  H.9chjld  blnlrotli, 

Flrdkn.  bräunlichroth ,  i.  d.  M.  fast  schwar/Iich,  KMr.  und  Beine  rOthliVhgelb; 
B.leibsspitze  rothbraun;  Kopf  cif. .  so  breit  als  d.  H  sdnid,  weitläufig  purditirl, 
Slira  i.  d.  iM.  glatt;  ILschild  so  lang  als  breit,  gicichbrcit,  miissig  dicht,  deuilich 
pnaHirt,  nil  breiler,  glalter  M.Iinie;  Flgdkn.  wenig  iireiter  n.  nur  wenig  länger* 
als  d.  H.«rhild  u  dichter  u.  stärker  piiDklirt.  Beim  i^,  ist  das  6lc  untere  H.Ieibs- 
segm.  der  Länge  nach  vertieft,  das  7te  hinten  i.  d.  U.  mit  einem  tiefen  Seckigen 
Einschnitt  versehen.  —  Nicht  selten. 

It  L.  bllMCt  Er.  S'".  Hell  rötlilichbraun,  die  Beine  blaas  gelbbraun ;  Kopf 
l&n^lich  4eckig,  etwas  breiter  als  d.  I)  schild,  äusserst  dicht  aber  nicht  sehr  fein 
peoktirt;  U.scbild  wenig  schmaler  aU  d.  Flgdkn.,  etwas  kürzer  als  vorn  breit, 
nach  hinten  aehwaeh  verengt,  dicht,  anf  dem  Rftcfcen  atirker  pnnkliit,  mit  glatter 
M-Iinie;  Flgdkn.  nor  ctwna  Mnger  nie  d.  ILachild,  feiner  n.  eperannrnr  pnnhtirL 
—  Hicht  bänfig. 

3.  U.ukild  mit  glalter ,  fein  gerinnler  M.iinie, 

a.  Fifäkm.  piel  iä$teer  alt  d.  U.$ekiU, 

IS.  L  riitiltlli  Hnrimi  t^.  MthRch-peehhfmn,  Kopf  n.  Rachild  pech- 
schwarz, Fhlr.  u.  Beine  hell  braunroth;  Kopf  ziemlich  terkig,  wenig  breiter  als 
i.  H  srhild.  dicht  u.  ziemlich  stark  punktirt,  i.  d.  M  glatt:  H. schild  nicht  so  lang 
«U  breit,  nach  hinten  nicht  verengt,  fein  u.  nicht  ganz  dicht  pnnktirt,  mit  einer 
vom  n.  hiaten  abgekdnttm»,  IMnen  vartieflen  Längslinie  in  der  glatten  M.Iinie; 
Rffdhn.  nm  die  ilälfte  Utogir  u.  etwas  breiler  ala  d.  H.aehiU,  sieadieh  fiin  pnnk- 
liri  -   Sehr  seilen, 

14  L  C&st&QOpteih  Kr.  t'/t**'  Sehr  gestreckt,  achwars,  massig  glintend, 
Flgdkn.  kastanienbrawk,  Fhlr.  u.  Beine  rothbraun  ^  Kopf  so  lang  u.  etwas  breiter 
tis  d.  fi. Schild,  nach  vorn  leicht  verensi[t  u.  wie  dasselbe  dicht  aber  deutlich  punk- 
tirt;  U.schüd  fast  knger  als  breit,  nach  hinten  nicht  verengt,  mit  einer  glatten 
Uinin«  n.  in  dieaar  mit  einer  aehr  feinen.  ?ertieflen.  Tom  verlOachenden  LinM- 
fiaie;  Flgdkn.  faat  nm  die  HÜfln  lüngnr  da  4.  Aacbild,  dicht,  lekht  rnnilig  pnnk« 
lin  —  Beiern. 

b.  Flgiikn.  nur  tceHig  länger  ah  d.  Hichild. 

\y  L  fOTTBCUlM  Er.  IV»"'*  Rostrotb,  glänzend,  die  Beine  blass  gelbbraun ; 
Bapf  tiemKeh  lectif^  kaum  breiter  ala  d.  H.schiM,  mit  tiemlicb  groaien,  iniserat 

^ten  Punkten;  Äschild  etwas  schmäler  als  die  Flgdkn.,  vorn  kaam  breiter  ala 
bog,  nach  hinten  verengt,  nicht  dicht  aber  tief  punklirt,  mit  glatter,  fein  gerinn* 
tcr  M.Iinie  i  Flgdkn.  feiner  u.  sparsamer  punklirt.  —  Aeui^üeräl  «elleu. 

6i>  Gatt.  SmbIiui  Leacb. 

Fhlr.  fadeaf.,  nicht  gekniet;  O.lippe,  0.-  u.  U.kfr.  wie  bei  der  Gatt.  Stificus; 
Zonge  in  t  häutige,  abgerundete  Lappen  gelheill ;  ^ehcnzuneen  schmal,  zuge* 
spitzt,  die  Zunge  wenig  tiberragend,  am  iiincrn  tiande  bewimpert;  Kpr.  langge- 
Mdü,  gleiehhwit,  ziemlich  Bach;  Kepf  Unglieh  4eckig,  en  de»  Ecken  ahge- 
IMdel .  vorn  verschmälert:  H. schild  vor  d.  M.  am  breitesten,  narh  hinten  ver- 
angt)  Flgdkn.  viel  breiter  als  d.  H.schild ,  ss.  länglich  4rckig;  U.icib  linear;  Fftsse 
dann,  des  Torletntn  GM.  in  ein  bintiges  Uppcben  erweitert.  Bei  dem  5  Ul  der 
9ln  Bjiif  n.  d.  Spitin  niafnichnitleni  ^  Unter  Steinen. 


Digitized  by  google 


IM 


Staphyliiud«e. 


1.  I.  WHUrmtB  Utr.  ly,«».  Sdiwtrt,  «tit,  tterlrii.  iSMnt  «dit  ramdif 

panktirt,  Fhlr.,  Beine,  Spitze  d.  H.leibs  sowie  der  hinlere  4te  Tbeil  der  Flgdko. , 
rOihlichffelb :  l  opf  breiter  als  d.  H.arbild,  dietei  etwu  Itofer  ab  brtit,  aor  wanif 

kürzer  als  die  Figdkn.  —  Häußg. 

^  f.  t.  angSnatU  f.  IVa"'-  starker  fewAlbt  der  Vori|re,  0cfcfwarz,  mmi, 
Fhlr.  u.  Beine  sowie  die  Spitze  der  Flgdkn.  röthlichgelb;  Kopf  nur  wcnijf  breiter 
all  d.  H-schild,  dieses  vorn  so  breit  als  lang,  o.  bedeutend  kttrser  als  d.  Flgdko.; 
4imt  90  w{e  der  H.leib  schwach  fllnieiMl,  4ie  Ringe  d«a  lalKtaiM  a.  d.  SfHw 
gial^  gesiuml.  —  Sehr  biu6g. 

3.  S.  iBtermedtns  Er.  f".  Dem  Vorigen  sehr  ähnhVh ;  schwäre ,  Fhlr.  und 
Beiao  ffelbbraun;  Kopf  breiter  als  d.  H.achild,  dieses  eif. ;  Flgdkn.  etwas  langer 
ala  d.  H.aehild,  itark  pnnktfrl,  der  Inaaerale  Sphaanrand  braaafelb.  —  In  feaeb- 
tCO  Waldern. 

4.  S.  n6gl6Ctll8  Mncrk.  1*/«'"-  EbenTRlIs  dem  Sun.  angu^tatus  sehr  ähnlich; 
schwarz ,  die  Fhlr.  n.  Beine  a.  die  Spitac  der  Flgdkn.  buchtig  gelbbraun ;  Kopf 
breiter  als  d.  Il.^cbild.  diaata  Bacfc  hlnlen  varaogl,  ao  breit  n.  Mun  kAnter  ala 
die  Flgdkn.  -  Sailen. 

82.  Gatt.  Paedenw  Grav. 

Fhlr.  fadenf.,  gerade;  O.lippu  i.  d.  M.  halbkreiüf.  ausgeschnitten;  O.kfr.  sichelf., 
i.  d.  M.  mit  einem  starken^  vorn  ausgerandetan  Zahne;  K.tstr.  ziemlich  lang,  ihr 
StesGld.  Inng,  geg.  d.  Sp.  stark  verdickt,  das  4le  nndeullich,  nur  eine  kleine, 
stumpfe  Erhabenheit  aus  dem  3ten  vorragend;  Zunge  Slappig,  von  den  Kebeo* 
aangen  wenig  abarragt;  Ipr.  aeblaok;  Kopf  tut  nreisf.,  dureh  ainan  dOnnea 
Hals  nlt  dem  H.scbild  verbunden,  dieses  meiat  Itaglich  4eckig,  mit  abgerundalea 
Ecken,  ziemlich  iitHrk  gewölbt;  Flgdkn.  hinten  gerade  abgestutzt;  Beine  lang  n. 
schlank,  die  V.füsse  b.  b.  G.  massig  erweitert,  an  d.  Il.füsseo  das  4te  Gld.  tief 
tiappig.  Beim  5  ^      'la  nnlara  BJaihsaacni.  lief  aingescbailtan. 

I.  A^.JrK  fütMf  safae  9ßlttt  aaftmai^. 

].  Kopf  H.  Spitze  d.  H.lfibs  schtcan,  H.schiM  h.  die  5  erttim  U.Mbi- 
ringe  itbhftfl  roth,  Fl§dkm.  bimm  oder  gHkUUh,  Haina  TOtk§eW, 
tkeilweise  tchwtrz. 
a.  Schienen  gitnn  rotk,  etilen  an  der  Wur%el  sdMmttei. 

a.  H. Schild  so  lang  od.  ettm»  Unger  nie  brrif. 

1.  P.  cepbaiotes  .Mötsch.  4"'.  (»anz  von  der  Farbe  des  Folgenden,  nnr 
graaser,  das  tl.schild  etwas  langer  als  breit,  a.  d.  S.  weniger  gerundet,  oben 
flacher  gewölbt,  die  Flgdkii.  swar  wenig  Ungar  ala  d.  R.adiild,  jedoch,  da  diaaaa 
gestreckter  ist,  im  Vergleich  zu  denen  dies  Polgendan  nngfeicti  llnfer,  auüerdani 
deutlich  weitlfiiifiger  u.  stärker  piinktirt.  —  Selten. 

.  f.  P.  littoralis  Grav.  3'/i'".  Fhlr.  bräunlich,  die  4  ersten  u.  2  letzten  GIdr. 
gelb,  Schildchen  dnnkelrolh,  Beine  rotbgelb.  die  Spitzen  der  Schenkel  scbwan, 
die  der  Füsse  bräunlich ;  Kopf  deutlich  so  breit  nis  d.  Il.schild,  dieses  nnch  hinten 
nur  wenig  verengt ,  fast  kugelig,  Flgdkn.  so  breit  u.  wenig  länger  als  d.  U.scbild, 
massig  dicht  grob  ponktirt  —  nlufig. 

S.  F.  breTipennis  Lac.  .1'".  Wie  der  Vorige,  nur  kleiner,  die  Fhlr.  i.  d.  M. 
nur  wenig  dunkler,  die  Spitzen  der  Schenkel  in  geringerer  Ausdehnung  schwarz- 
Ucbbraun,  die  Flgdkn.  deutlich  kürzer  als  d.  H.scbild.  —  in  M.-  u.  S.-wMitschlaad. 

ß.  H.»cMld  viel  länger  alt  breit. 

4.  P.  riparins  L.  37,.  Fhlr.  scbwürzlicb,  am  Grunde  gelb,  Schildcben  und 
Mülalbrttat  roth,  Beine  rothgelb  o.  aar  die  Spilaa  der  Sebankel  achwfrriieh,  die 
der  Fussgldr.  u.  meist  auch  das  Klanangld.  br.^unlich;  H  schild  fast  so  breit  als 
d.  Flgdkn.,  nach  hinten  deutlich  verengt:  Flgdkn.  elwaa  linger  ab  d.  Ii.aohild, 
etwas  feiner  als  die  Vorigen  punktirt.  —  Uiufig. 

*.  F.  toBgtpeanls  Er.  3'/.-  Wie  Voriger,  jadoeh  M.bmat,  SohBdnben  ond 
ausser  der  Spitze  der  Schenkel,  auch  haufi::  die  Wur/el  der  Schienen  und  die 
Spitzen  der  Ffisse  bräunlich;  H.scbild  nach  hint«  n  wenig  verschmälert,  um  die 
Billla  ktrsar  a.  faal  aar  halb  so  brai'i  älad.  Mgiil^n.;  diese  dicht  u.  weniger 
alark  paaklirt.  Hialg. 
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b.  Schienen  m.  Füue,  §owie  die  vordere  HälfU  der  Sekinkel  iehwur%. 
^  6.  MMgllM  Er.  3'".  Nur  die  äiiMerste  SpiUe  der  K.Wr.  dunkler  gefärbt} 
fljcfaild  fast  um  die  Hälfte  länger  »ts  breit ,  wenig  kurzer  ab  4.  Flgdka^  ditM 
weitUufis  u.  grob  punktirt.  —  Bei  Ueidelberg,  Orteoberf. 
^  7.  F.  ItauofbUdS  Er.  V**,  Dm  gane  Sie  Ttirfid.  lehwinlidif  B.MhiU 
•twa  om  V,  linger  als  breit ,  u.  um  '/,  kürzer  als  d.  Flgdko. ,  diäte  4idrt  aad 
«■lifar  atark  ab  tief  punktirt.  —  In  M.-  u.  S.deutsehland. 

t.  Der  §mn%€  Apr.  rötkUehyeiö,  8pii%e  det  H.Uibe  »ekmam, 
a  F.  MIamt  9  ' ,  "    LaUiaft  rAMilidigelb,  die  Sp.  4.  HJaiba  lehwara, 
db  4tr  Fhlr.,  der  einzelnen  Fussgldr.  \i.  dns  faaa«  lüaaMig|i.  bfflfiBlieh.  —  Tyrol. 
II.  Hteib  einfarbig  Mchwärxlichbla», 
9.  P.  loai^cornis  Aube  i'".    Dem  Folgeoden  sehr  ahnlich,  jedoch  stals 
grdsaer,  lebhaflcr  blau  gefärbt,  dnrebfflngjf ,  besonders  auf  d  H.scliilde  ülärkar, 
aaf  d.  Flgdkn.  a  d.  H.leib  dichter  punktirt,  mit  viel  schlankeren  Fhirn.  u.  Beinen; 
die  U.aeita  der  beidaa  erslea  Fhlrgldr.  ebeofalls  meist  röthlicbgelb,  dagegen  daa 
Ito  GM.  d.  HMIie.  jrawOhalidi  tchwara.  —  MlaMen ,  Tyrol. 
^    10.  F.  ruflCOlluF.  Sy/".    Einfarbig  blau,  ll.adiild  u.  V.brust  roth,  U.seita 
der  beiden  ersten  Fhlrgldr.  u  d  Sien  K.tsirglds.  meist  gelblich-roth ;  Kopr  rtiiid- 
lich.,  oebeo  d.  .\ugen  u.  an  d.  H  ecken  ziemlich  dicht  punktirt;  U.scbiid  stark  ge- 
wölbt, Dach  hinten  stark  Terengt,  sehr  fein  u.  weitliaftg  pankürt,  i  d.ll.  ghtt; 
Flgdko.  deutlich  breiter  n.  langer  als  d.  H.schild,  ziemlich  dicht,  roissig  stark 
paaktirt;  H.leib  nach  d.  .VI.  der  einzelnen  Segmente  zu  weniger  dicht  punktirt, 
a.  d.  S.  roissig  dicht,  grau  behaart,  mit  siemlicb  lebhaftem  blauen  Glänze.  —  la 
H»*  0.  S.deotacbland,  häufig. 

II.  F.  gemelllU  kr.  S'//".  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  kleiner,  d.  M  leib 
weniger  lebhaft  blnu  glänzend,  die  (i.seite  der  beiden  ersten  Fhlrgldr.  deutlicher, 
das  9e  E.t^irgld.  oft  ganz  gelb,  die  Ponklirung  u.  Bdiaaninff  flbarall  dicklar.  a. 
hialere  krilti^er;  die  vorderen  H.leibsringe  sind  nach  d.  M.  kaaa  weniger  cUekt 
paaktirt  n.  zeigen  einen  leichten  Bieiglanz.  —  Wien,  Kauden 

Y.  Gr.  Stknini.  FhU.  uo.  den  Auge»  od.  am  V.ramde  der  Stirne  eiw 
gefBgtß  4U  $  IrMteii  GUr*  m  9i»  m,  aurdSfefef;  V,§rmt  kkiur  dem 
VMßm  kanl§i  HMlfUm  ' 


88.  Galt.  BaacMlketM  Grav. 

Fkb.  fliit  S  aOaiihlig  gröeaeren  Bndgldro. ;  O.lippe  sägeartiff  gezähnt;  O.kfr.  laug, 
ricbelf.  gebogen,  i.  d.  iVI.  mit  einem  starken  Zahne 5  K  tstr.  lang,  die  ersten  3  Uldr. 
an  Linge  zunehmend,  das  4te  äusserst  klein,  ahlf.;  U.lippe  mit  breitem,  lief  aus- 
teraadeteii  Kiaae,  breiter.  Mutiger,  i.  d.  M.  leiebt  aaigebuekteter  Zunge,  ood 
kleinen,  zogeapiUlen,  mit  der  Zunge  verwachsenen  Nebeosnagen;  Füsse  .«(ämmt- 
lich  nur  4gTdrg  ;  Kpr.  klein,  geflügelt;  Kopf  bis  zu  den  /.icnuich  kleinen  Augen 
ia  das  II  scbild  eingezogen,  dieses  nur  sehr  weni£  breiter  als  d.  Kopi,  viel  brciler 
ab  bng,  Yor  d.  M.  atork  gerundet  erweitert;  Flgdka.  elwat  breiter  ab  d.  H.febild, 
kurzer  al4  zs.  brcir.  Bei  dem  ^  ist  der  7le  Blriag  a.  6.  Spitae  ebigeMbnitleiu 
—  Unter  faulenden  Pflanzenstoffen. 

1.  E.  ftcaber  (irav.  Pechschwan  od.  dunkelbraun,  kaum  gifinzend, 

iusserst  fein  behaart,  Fhlr.  u.  Beine,  gewöhnlich  auch  der  Kopf  bräunlichrothf 
H  "Jchild  äusserst  dicht  punktirt,  auf  dem  Rfirkcn  hinter  d.  M.  mit  2  feinen,  ge- 
raden. Yertieften  Lüngslinicn }  Flgdkn.  etwas  kiirzer  als  d.  U.scbiid,  u.  kaum  weni- 
ger dicbl  aia  dieeea  pnoklirt.  —  Sellen. 

t  E.  niCtpfDtU  Laead.  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  aber  nur  V,'"  lang, 
etwas  mehr  glänzend,  gewöhnlich  auch  d  II. schür]  heller,  die  2  cinn^cdrück- 
Icn  Linien  auf  dem  letzteren  gebogen,  die  Flgdkn.  so  lang  als  d.  li.sriiild  u.  be- 
dralead  feiner  ab  dieaee  paaktirt.  —  Sehr  selten. 

3.  E.  heTiHSCühU  Manncrh  '  Rnifili(  h-pechhraun ,  Kopf,  Fhlr.  u.  Beine 
roth;  H.acbild  nach  hinten  etwas  schwächer  verengt,  dicht,  lief  u.  deutlich  punktirt, 
aaf  deai  R&cken  nit  t  wenig  tiefen,  siemlich  kanen  Lingslinien:  Flgdkn.  deat* 
keb  bgraar  ab  4,  HjcMM,  tfebl  o.  abbt  gms  Ma  paaktirt.  —  BarUa,  Tyrol. 

81  Gatt.  DlMMM  Laach. 

ikb.  BW.  dfft  Aagea  diBgafügt;  O.lippe  gansrandig;  0.klir.  äebatf.  gebogen,  kia- 
Im  Mr  9p,  gattni^  l).kfr.  arit  t  karaea,  bandgas,  babarMaB  LeppMi«  Ibra 
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Tifr»  liaf,  bM  S  iMfM  flUni.  «.  thiMi  iuHrH  khiaeii,  oodeotlielim»  BndgMe.; 

U  lippe  mit  quer  4t'cki<^«MTi  Kinne  u  Slnppiger  Ztin^e,  die  Nehensungen  iindeat- 
iich;  köpf  viel  breiter  aU  d.  U.vcbiid,  mit  grossen,  vorragenden  Augen ;  H.sckild 
länger  als  breit,  etwas  vor  d.  M  genindet  erweitert;  Flgdk«.  riel  breiter  eb  d. 
H. Schild,  so  Inng  als  zs.  breit;  FOtse  Afldrf^.,  alle  GIdr.  ei»M.  Mn  dtm^Uli 
der  7le  ß  ring  a.  d.  Sp.  ausüerandet.  —  Am  Wasser. 

1.  0.  CMroleiCaiS  (syllh.  t%"'.  Schwart,  wenig  glänzend,  mit  bläulichem 
Schimmer  MDar,  weinlieber  Behaarung,  jede  Flgdkei  mit  «ffiem  rnadeii,  rotbea 
Fleck:  Kopf  etwa«  feiner  u.  %'iel  dichter  als  d.  H.schild  punktirt,  mit  Z  Furchen 
auf  der  Stirn;  Flgdkn.  mit  ziemlich  grossen,  tiefen  Funkten;  H.leib  aebr  fein  u. 
äusserst  dicht  punklirt.  —  Sehr  selten. 

85.  Galt.  St«nuH  Lalr. 

Im  äusseren  Baue  des  Kprs.  von  der  Gatt.  Oianous  kaum  verschieden,  nur  sind 
die  Fblr.  etwas  harter,  an  den  Mondtbetten  dagegen  ift  daa  Kina  Seckig,  nach 
vorn  sngeapitBt,  die  Zun^a  baiderseit»  in  einen  Anfanfa  aflbaMdaii,  dann  gerno* 

deten,  erweiterten  Lappen  vergrosserl;  H  leib  entweder  ganz  drehrund,  od.  dessen 
0.-  u.  U.seite  durch  den  gc wohnlichen,  erhabenen  S.rand  gelreuni;  Füsse  Agldrg., 
ihr wrletaiM  üM.  eaiwj^«i»f^h  ad.  tiappig.  —  Aa  fancblao  Orlen,  aoi  Raada 
von  Sümpfen ,  Bächen  ete.  -  Bei  dem  5  wanigatana  dar  Yle  B.Kaf  an  der 
SpiUze  ausgerandet  od.  eingeschnitten.  i 
A.  VorlttUei  ,Viu$gld.  einfach.  ■   \  •«  i 

9.  If./eift  M  d^limrAnieiir  0.fHi»fe.  *' 

I.  Flgdkn.  mit  einem  nmdem  fette»  ad.  rothm  Flecken. 

1.  Heine  entw.  ganz  scfttrnn  otf.  nur  liie  Schfttkrlringe  brnnn, 
1«  SL  2*g1lttfttllS  L.  VW".  Sch\\ars,  mit  Melallscbimrocr,  dicht  u.  lief  punk- 

tirt,  mit  luMerat  fdi(i«r,  weisalicber  Behaamng,  daa  Ite  GId.  der  K.tatr.  a.  di* 
HStfle  des  Sten  gelbbraun;  Kopf  sammt  den  An^^en  fnst  um  die  Hälfte  breiter  als 
d.  H.schild,  dieses  ziemlich  walzenf  ,  vor  d  .M.  nur  wenig  erweitert,  oben  mit 
einer  kurzen,  ziemlich  stark  vertieften  M.furdie;  Flgdkn.  dicht  runzeUg  punklirt, 
da^  rothe  Fleck  der  i>aht  etwas  näher  i\U  dem  S.rande  gerückt.  -«>  Sehr  hluflg. 

8  St.  2-pnnctatas  Kr.  S'V"  Stenns  J-ffiitlntd«  äusserst  nahe  ver- 

wandt, aber  stärker  gebai^l,  die  bliro  seichler  gefurcht,  -  der  Fleck  auf  d.  Flgdkn. 
vnn  der  Naht  u.  dem  9.nnda  gleich  weit  entfernt,  n.  von  den  K.lalm.  Biir 
1M{  GM.  gelbbraon.  —  Srtir  hiQ6g. 

2.  Beine  grotutfnthells  braun  oif.  gelbbraun. 
3.  Stgattola  Müller.  IV^— 8"'.  Schwarz,  etwas  glänzend,  dirht  u.  tief  punk- 
lirt, mit  sehr  kurzer  u.  feiner,  weisslicher  Behaarung;  der  grössere  Thcil  der 
K*tstr.  u.  die  Beine  gelbbraun,  die  Hüften  sowie  ein  grosser  Theil  der  Schenkel- 
spitxe  schxvärzlieh ;  II  schild  deutlich  länger  als  breit.  —  \n  S.denfsrhlnnd. 
^  4.  St  ^-maiCIlUttllS  (>yll.  ^V»'"*  Schwarz,  uiatt,  dicht  u.  tief  punklirt,  mit 
setir  Itarsen ,  weif  stieben  Hircben  sparsam  besetzt,  die  R.tstr.  bii  cor  Sp.  daa 
Stcn  (jides.  u.  die  Beine  gelbbraun,  die  liniee  scliwär/.lich ;  Sn'rno  eingenrOckt, 
mit  2  diircli  einen  erhabenen  Z.r<«um  gelrentiten  Furchen;  H  sc  hild  kaum  länger 
als  vom  breit,  mit  äusserst  dichten,  gro.s!ten  u.  tiefen  Tunkten  u.  mit  einer  kur- 
aan,  ttndentficban  M.riane;  Flgdkn.  etwas  linger  als  d.  R.schild  n.  am  dia  HiHlli 
braiter  als  dessen  ff  r.uid.  —  Sich!  selten. 

5.  St.  Stigmula  Kr.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  nur  V/^—Z'"  lang, 
die  beiden  Furclien  auf  der  Siirne  nur  durch  eineu  sehr  schwach  erhabenen  Z.raum 

Seirennt,  das  H  schild  merklieh  lüiiger  als  breitj  SO  lang  als  die  Flgdko.  ^»Jf^ 
.rande  nur  halb  so  breit  als  diese.  —  Selten.  ^  , 

II.  Ftgtfkn.  einfarbig.  ,  .-„^i, 
1.  Beine  ganz  schtoarz.                                ^  ■ 

a.  Ji.$elUld  auf  d.  Mfken  mU  einer  m.  od.  m.  demtüekim  M.Hkm 
Oft.  vii'  einem  kurwn  läugluh<n  Crübchen. 
a.  KAUt.  gtlbbrauu,  gewöhnlich  die  ^t»il%e  de*  2Uh  Gidßf  U^flk 
9te  Gid.  braun  od.  pecheekwan.^ 
aa.  BJMktrt»f  «Am  mm  Gnmie  aHme  erhabene  tJmUt* 
St  asphaltinas  Kr.  <'/«".    Schwarz,  glänzend,  stark  u.  dicht  pnnfctir^ 
•abr  waaig  JMbaari;  äopf  viai  breiter  ala  d.  U.aefaild,  diaiaa  atwat  Magar  all 
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brtit,  Tor  d.  M.  stark  gerundet  erweitert,  in  d.  M.  mit  einer  kurzen  Rinne; 
l^ika.  €ilirMii«fer  «.  tm  d.  Hilft«  breiler  •!»  d.  R.B<AiM,  Mef  n.  dicht  ronselig 
pnktirt  —  Sellen. 

?■  St  gracUipeS  Kr.  «'/«"'•  Schwarz,  mnll,  .^tnrk  u.  dirht  punktirt,  ziem- 
lieh  kmftiK  behaart,  köpf  um  '/,  breiter  als  d.  ll.scbild ,  diu  Slirn  mit  t  weiten, 
•eickiM  VardMNi;  il.achild  deutlich  am  '/s  länger  aU  breit,  mit  undeutlicher 
M. rinne  o.  jederseits  i.  d.  .M.  mit  einem  leichten  Qiiereindrucke;  Fli^dkn.  um  V, 
tiofer  H.  om  d.  Hilft«  breiter  aU  d.  H.acbüdj  H.leib  dieht  n.  fein  punklirt;  Bein« 
l«f  «.  MUank,  dte  FiM**ift0n  NllikrMB.  —  Mlirtii,  SdMeii,  Klmthta. 


9.  St.  Juno  F.  2VV"-  Schwarz,  woniir  glfinzend,  sehr  kurz  u.  sparsam 
weiMÜch  behaart;  Kopf  sammt  d.  Augen  eluas  breiter  uU  d.  li.schild,  die  Slirn 
mit  t  tiefen  Furchen;  H.schild  vor  d.  yi.  gerundet  erweitert,  etwas  länger  hU 
vorn  breit,  tief  u.  dicht  punkliri;  Plgdkn.  etwas  länger  alt  d.  H.schild,  sehr  dicht 
punktirt,  die  Z  räume  d  Punkte  gerun/.e!l.  —  Hntifli;. 

9.  8t.  itet  Nannerb.  V/m'",  Dem  Vurigeu  sehr  tihniicb,  aber  gewöhnlich  viel 
UoMT  n.  aehlmker,  sievUcb  dicht  grau  l»ebaiirt,  die  Stirn  Yiel  aehwleher  ce- 
ftircbt,  das  H.schild  DOi  d.  HlUle  Hoger  als  vor  d.  M.  breit,  mit  etwas  deutlicber 
M.riBBe.  —  Selten. 

ß,  KUtr.  iChvarx  u.  MT  4m  il€  GU.  Off.  «MC*  llig  WunU 

ttts  2ien  grib. 

10.  St.  baphthalmOS  Grav.  ly,— Schwarz,  matt,  äusserst  dicht  u. 
lief  punktirt,  fein  u.  sparitM  weisslich  behaart,  K  Istr.  schwarz  u.  nur  das  |te 
GW.  gelb;  Kopf  nebst  Augen  etwas  brpit»*r  als  das  li.srhild  .  puf  der  Slirn  kaum 
ciogedrAckt,  mit  t  seirblen  Furchen;  H.scbild  wenig  lingcr  al«  vor  d.  M.  breir, 
ip  flrfesde  nor  heH»  to  breit  d.  Flgdkn. ,  dfeae  kiram  llnger  eis  das  H.schild. 
•*Sehr  hanfig. 

II  St.  nitidus  Lac.  f  .  — 1*  /"  Bleischwnrz.  «rlün/end.  stark  u.  lief  punk- 
ürt,  fein  weisslich  behaart,  k.lstr.  schwarz^  ihr  lies  (jld.  gelb,  Kopf  um  mehr 
äs  4.  Hilfle  MhiBlIer  ab  d.  Klgdkn.,  Stirn  mit  t  lieren  Fareben;  ll.ichild  wenig 
blnger  nis  breit,  hinten  mit  einer  denllielien  M. rinne;  Flgdkn.  etwas  Mflgeir  tis 
i.  IL»child;  II. leib  /ieinlich  weitläufig  u.  kräftig  puiiktirt.  —  Selten. 

lt.  St.  aemnios  Er.  V".  Schwarz,  mässig  glfeceiid,  mit  Bleischimmer, 
tief  u.  dicht  punktirt,  mit  feinen,  kurzen,  weisshchen  iliffehen;  K  tslr.  schwarz, 
d»s  Ite  GId.  o.  die  N>  iir/el  des  ^ten  hellgelb:  Kopf  sammt  d  Augen  fast  um  d. 
fiäifte  breiter  als  d.  ULschild,  dieses  um  d.  iialfte  langer  als  vorn  breit,  ziemlich 
wtheafc,  Biit  eiaer  feiiieD,  Aber  die  gante  Länge  d.  Bttckens  deatlicbea  M.riBiie; 
Flgdka.  kmim  lioger  als  d.  ll.aobild,  n.  bat  doppelt  ao  breit  ab  der  II.r«iid  de» 

lauteren.  —  Sehr  s«Ifeii. 

U.  St  CanalicaUtOS  (iylih.  l'/,  ".  Schwarz,  mit  Bleischimuicr,  dicht  u.  lief 
poeklln,  mit  sehr  feinen  u.  kersen,  weisslichcn  HArrbeii,  K  tstr.  sehwera,  ihr 
lies  GId.  u.  die  Wurzel  des  Jten  gelb;  Kopf  ti\v:i.s  breiter  ah  das  ll  scliild,  mit 
Ischer,  kaum  gefurchter  Stirn ;  H.schild  deutlich  langer  als  vor  d.  .M.  breit,  ziem- 
kcb  waUenf. .  der  ganzen  Länge  nach  mit  einer  feinen,  eingegrabenen  M.iinie-, 
Pigdka.  elwes  lAngcr  ela  d.  B.achiM.  —  Seite«. 

14.  IL  fQralis  Hr.  l'/f-^V^,  Schwarz,  roati,  sehr  dirhi  punklirt,  sehr  feto 
B.  sparsam,  weisslich  behaart;  Kopf  etwas  breiter  .ils  d.  H.schild,  mit  2  seichten 
Farcbeo  auf  d.  Stirn,  K.tstr.  ganz  schwarz;  H.schild  deutlich  lunger  als  v.  d.  M. 
breit,  osHi  hiirteii  aehwnch  Terengl,  i.  d.  Hf.  mit  einer  andeutlichen,  knrseo  Rinne; 
f^dkn.  etwas  langer  als  d.  H  schild.  —  Oeslreich. 

15.  St.  CarbonarinS  Gylll».  Schwarz,  matt,  tief  u.  dirht  punklirt,  ziem- 
Üek  steif  weis.<iiich  behnarl,  die  Tstr.  gleichfarbig;  Kopf  et\>as  breiter  als  das 
ILacbikl,  mH  hemn  vertiefter  Stirn  n.  t  breiten  seichten,  ii^  enig  bejitimmteii  Linga- 
farchen;  H.schild  vor  d.  M.  .sanft  gerundet,  hinten  etwas  mehr  nU  vorn  verengt, 
fast  um  die  Hälfte  länger  als  breit,  so  lang  wie  die  Flgdkn.,  mit  undentliclier 
ILrinne;  H.leib  spärlicher  ik  aHrker  peaktfrt.  —  An  tiBdigeii  Ufeni,  oft  liem- 
IWI 
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Slaphyliniilae, 


b.  HMkUd  tlktit  VerUefing. 

«.  hJttr  $rhwar%  od.  braun,  ihr  Hei  GId.  u.  gewöhnlich  oMi 
tf.  Hälfte  dfs  2(rn  heller  od.  dunkler  biitun  od.  gelb. 

16.  St.  morio  Grav.  V/t"'  Scliwarz,  etwas  glancend,  mil  bieigraupin 
Sohiimner  a.  aehr  karten,  weiniclieii  Mrcfcen  beaeli^  mrall  didil  «.  tivf  punk- 
lirt; Sie»  FhlrtfM  deutlich  Ifinper  «Is  dns  4te;  Kopf  sHmmt  d  Augen  um  d.  Hälfte 
breiter  als  d.  ilsihild;  Stirn  schwach  eingedruckt,  mit  t  sehr  undeuthchen  Kur* 
chen:  H.schild  kaum  länger  als  breit,  vor  d.  M.  schwach  erweitert.  --  Nicht  sehen. 

17.  St.  tflvMMS  Kr.  iVa'''*  Schwarz,  mall  grau  schimmernd,  fein  weissliek 
behaart,  dicht  u.  stark  punktirl,  Kopf  fast  so  breit  als  die  Flgdkn  ,  Stirn  leicht 
verliert,  mit  t  sehr  seichten,  undeutlicbeu  Furchen j  H.schild  kaum  länger  ala 
breit,  yord.  M.  tlirker  erweitert;  Flgdkn.  elwta  linger  nla  4.  H.aebild.  —  Tyrol. 

18.  St  incraSSatlU  Er.  1%"'-  Schwarz,  mit  Bleiglanr.,  dicht  u.  tief 
punktirl,  mit  sehr  ker/.en,  wrisslirhen  flärrhcti  sparsam  besetzt;  K<»pf  SHtnnit  d. 
Augen  halb  su  breit  als  d.  Klgdkn.;  Stirn  kaum  eingedrückt,  mit  t  nur  schwach 
•hfedenteten  Furchen,  Stes  rblr^ld.  deutlich  lin|{«r  als  dat  41«;  H.«chil4  nhr 
wenig  langer  als  l)reii .  vor  d.  IT  acbwach  fernodet  erweitert,  kanm  ao  lang 
all  d.  Flgdkn.  —  Sellen. 

19.  St.  Cinerascens  Er.  IVV"-  Schwan,  mit  Bleischimmer,  dicht  pnnktirt 
D.  mit  sehr  feinen  u.  kurzen,  ^^eiH^lichen  Härchen  besetzt;  Kopf  kanm  halb  so 
breit  als  d.  Flgdkn  ,  Stirn  nul  2  <liir(  h  einen  deutlich  erhabenen  £  rnum  getrennte 
Forchen;  Stes  Fblrgid.  kaum  länger  als  das  4le;  H.schild  nur  wenig  linger  ala 
Tor  d.  M.  breit,  etwa«  kflncer  als  d.  Flgdkn.  n.  am  H.rande  kaum  halb  ao  breit 
•Ii  diese.  —  Selten. 

20.  St.  atratalas  Fr.  l'  V".  Dem  Vorigen  üusserst  ähnlich,  aber  stets  klei- 
ner, gruber  punkiiri,  die  Fhlr.  viel  kürzer,  das  H.schild  kaum  länger  als  breit  u. 
viel  kQrzer  als  d.  Flgdkn«  — •  Selten. 

21.  St.  nigor  Mannh.  1 7i"'.  Etwas  niedergedrückt,  schwarz,  mall,  dicht 
punktirl,  iiussersi  fein  weiksiich  behaart,  die  Tstr.  braun,  ihre  Wurtel  gelbbraun; 
3te8  Fhirgid  länger  als  das  4te ;  Kopf  Tasl  so  breit  wie  d.  Flgdkn.,  die  Stirn  mit 
2  breiten,  undeutlicbcn  Furchen  H  schild  höchstens  so  lang  als  an  der  brflKeslea 
Stelle  breil,  an  d.  S.  gerundet,  nach  hinten  etwas  mehr  als  nach  vorn  verengt, 
am  H.rande  fast  nur  halb  so  breil  ab  die  Flgdkn. j  U.leib  dichter  puoklirl.  — 
Sebr  selten. 

iS.  A'.rsCr.  gm»  sehwan 

2«.  St.  foraminOSUS  Er    r  V"-    Schwarz,  elwns  mW  Bleischfm- 

mer,  dicht,  gross  u.  tief  punktirl,  mil  feiner,  kurzer,  sparsamer  Behaarung :  Stirn 
nicht  vertiert,  mit  t  sehr  seichten,  durch  einen  breiten,  kaum  erhabenen  Z  rnnm 
getrennten  Furchen:  II. schild  kaum  Ungar  als  breil,  vor  d.  ^1.  ziemlich  stark 
gerundet  erweitert;  Flgdkn.  wenigstens  um  '  ,  langer  ala  d  H.acbild,  V.  fast  dop* 
pelt  so  .breil  als  d.  H  rand  des  letzteren.  —  Selten. 

tS.  8t  iMams  Er.  1%"'.  Mwarx,  etwas  glintend,  mit  BMsdiimmar, 
tief  II.  dicht  punklirt ;  Kopf  nebst  Augen  um  d.  Hälfte  breiter  als  das  H.sckild  a. 
kaum  d.  H.ilttp  so  breil  ;ils  d.  Flpdkn.  ;  Slirn  mit  2  liefen  Furchen,  welche  durch 
eine  aiemlich  kielf.  erliabeiie  Leiste  getrennt  sind;  H.schild  kaum  länger  als  breil, 
TOT  d.  M.  leicht  gerundet  erweitert,  etwas  klh-zer  als  d.  Flgdkn.  —  Sellen. 

24.  St.  pasUlaS  Fr  r  Srlntarz,  stark  u.  dicht  punklirt,  sehr  schwach 
Dehaart;  Kopf  nebst  Augen  etwas  breiter  als  d.  H.schild,  u.  kaum  halb  so  breit 
als  d.  Flgdkn. ;  Slirn  mit  f  tiefen,  durch  eine  ziemlich  kielf.,  erhaben«  Leiste  ge- 
trennte  Forchen;  H.schild  ziemlich  gerundet,  et  vas  kürzer  als  breit,  nach  bioleo 
•  Yereagt;  Flgdkn.  fast  um  d.  Hälfte  liinger  als  d.  H.schild.  —  Selten. 

2.  Beine  wenigst  ins  thi  ihntse  roth  od.  gelbbraun. 

a.  U.schild  iungiickj  langer  alt  breit  y  vorn  schtcucU  gerundet  trr* 
weüert. 
a.  Fhlr.  ganz  schiear%. 

ti.  St.  prOTidas  Kr.  2'  ,"'.  Schwarz,  mall,  sehr  dient  punktirl ,  kurz, 
weisslich,  sparsam  l>ehflarl,  die  K.tslr.  mit  Ausnahme  d.  Spitze  u.  die  Beine  dun* 
kel  gelbbrano,  di«  Kni««;,  die  Spitze  d.  Sebienen  n.  d.  Pflss«  d«nk«l;  Kopf  nchA 
Augen  etwas  breiter  ah  diis  Il.cchild,  die  Slirn  mit  9  ziemlich  tiefen  Furchen; 
li.scbtld  so  lang  ab  die  Flgdkn  ,  nod  am  Grande  kaum  halb  so  breit  ala  düfM, 
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■il  einer  knrxen,  Echwacbeo  M.rinne;  Flgdkn.  deullicb  linger  nls  das  H  schild. 
—  Sehen. 

86  St.  Roger!  Kr.  8'/,"'.  Wie  iivr  Vorige,  jedoch  schmäler,  cvhndrischer 
tt.  Doch  tiefer  scbwars,  die  Flgdko.  kürzer,  kaum  so  lang  ab  das  U.schild.  — 
ObencUsBioB« 

27,  St  tcniUtor  Er.  Rein  srhwart,  glinzend,  dicht  punktirt,  nar 

das  He  Gld.  der  K  Islr.  u  die  Wur/el  des  8ten  hellgelb,  Stirn  tief  eingedrückt, 
Bit  Z  starken  Kurchen;  H.scbild  ao  lang  als  breit,  hinten  mit  einer  und(  ullichen 
l.rinne;  Flgdkn.  um  länger  als  das  B.fcblld;  Baioe  pfcbbrtwi,  Üb  Wnrtel« 
hllfte  der  Schenkel  rothhraun.  —  Selten. 

tS.  St  Instrator  Er.  «'V    Blrlsrhwarz,  etwas  glÄniend,  dicht  punk- 

lirt,  fein  weisslich  behaart,  Ites  Gld.  U.  l&U.  u.  d.  Wurzelb&lfto  des  Heu  weiss- 
tchfelb,  Beine  gelblMraDn,  Spitte  d.  Schenkel,  Schienen  n.  Fflase,  maiwhnial  andi 
d.  .M.  der  Fhlr.  pechhrnun ;  II. schild  vor  d,  .M.  stark  gerundet,  kaum  laiiju  r  nis 
d.  M.  breit,  etwM  kttrzer  aia  d.  b'\%dkn.,  zuweilen  mil  d«r  Spur  einer  Lftogs- 
riaue.  —  Selten. 

"-^It.  tt  fhSSVlattS  8r.  t*/.'*'.  Blejtebwerz,  ettrae  g Unsend.  dicht  pvnktirt« 
dkfcler  weiaaltch  behaart,  Tstr.  hellgelb,  ihr  letztes  («Id.  nur  vor  4.  Sp.  bräunlich, 
Fklr.  pechbraun,  Gld.  1  u.  8  tief  schwnrr..  Beine  gelblich,  die  Hüften,  die  Schen- 
kel an  d.  Spitze,  d.  Schienen  am  Grunde  u.  a.  d.  Spitze,  die  einzelnen  Fnssgldr. 
m  BmIc  NiNvirtlieh;  Flgdkn.  nna  SchHdchen  eingedfrOekt.  —  In  M.«  n.  S.denlaebl. 

ß.  Wkh.  wntgtteiu  I.  iL  M,  ketter  §efibrbt. 
a».  K.titr.  einfark^  |el|. 

10.  St  speCOlator  Boesd.  8'/«— S '/,'".  Schwarz,  matt,  sehr  dicht  punktirl, 
d.  Ifthen  u.  Kniee  der  gelbbraunen  Beine  scbwärzlicb;  Kopf  samoil  Augen  brei- 
tar  als  dea  U.schild,  die  SUro  mit  %  aeicbten  Furchen;  Hacbild  so  lang  als  die 
F%dha.,  nui  Grund«  kaum  halb  ao  br«il  il«  dleee«  nii  einer  knraea,  anwachnn 
ILffhine.  —  fticbt  selten. 

bb.  K.Utr  schwnr%  n,  mt  dtn  Ue  GM,  §elbärmm}  B.eelMd 
ohne  Bl.rinne. 

Sl.  St  aZGUbttor  Er.  Schwarz,  mit  Blciglanz,  dicht  u.  lief  punklirt, 

■it  lehr  kursen,  weisslichen  Hirchen,  Beine  dunkel  rothbraun,  Kopf  nebil  Angen 

M  die  Hälfte  breiler  als  das  H  schild,  die  Stirn  kaum  fingedrftckl,  mil  8  sehr 
•diwachen  Furchen;  Flgdkn.  so  lang  als  d.  H.scbildj  U.leib  mit  breit  abgesetzteio 

Sj'ande.  —  Sellen. 

)f.  St  ftlSCipes  Grav.  l'/i— l*/s'">    Schwarz,  ohne  Blci^chimnier,  etwas 

fUnzend,  mil  deuliicli(r,  weissgrauer  Behaarung,  die  Beine  rostbraun  od.  röth- 
ud)  geibbrann,  der  il.leib  fein  gerandet.  Im  Lebrigen  dem  Vorigen  gleich.  — 
Sellen. 

33.  St  Ar|piS  Grav.  I        Schwarz,  mil  Blelachimmer,  dicht  n.  tief  punk- 

tirt,  mit  sehr  feinen  u.  kurzen,  weisslichen  lliirrhei),  Beine  pechhraun,  die  Schen- 
kel an  d.  Wurzel,  oft  bis  über  d.  .>!.  hinauf,  zuweilen  auch  die  Schiencnspilzen 
relhhrann ;  Kopf  elwaa  aehmiler  als'  d.  Flgdkn.,  die  Stirn  mit  f  breiten,  seichten 
Furchen;  H  schild  etwas  schmäler  als  der  Kopf,  ziemlich  wal/cnf  ,  xor  d.  Milte 
aar  sehr  schwach  gerundet  erweitert,  viel  schmäler  als  die  Flgdkn.,  dicht  u. 
^ekhmässig  punktirl,  ohne  M.rinne;  Flgdkn.  deutlich  langer  als  das  H schild.  ~ 

34.  St  TafeUns  Er.  l'/i'"-  Schwarr.  nur  mit  sehr  schwachem  Metollschim- 
aier,  stark  u.  tief  punklirt,  fein  weisslich  behaart,  die  Beine  rolbbraun;  Kopf 
■ehil  Angen  ao  breit  als  d.  Flgdkn ,  mit  t  breiten,  seichten  Forchen  o.  ziemlich 
Cewölbter  Mlinie;  H. schild  ziemlich  wnizenf,  am  Grunde  kaum  halb  so  breit  als 
d.  PIgdkn.,  dicht  u.  gleichmissig  punktirl,  ohne  M.rinne;  Flgdkn.  deullicb  länger 
aU  d.  H.schild.  —  Sellen. 

Sa.  St  lylfaitar  Er.  f".  Schwarz,  sehr  dicht  pnnklirt,  sparsam  behaart, 
Tstr.  u.  Schenkel  ^clhbriuiii.  das  3tc  Gld.  der  crsteren .  die  Schienen  u.  Fnsse 
pechbraun,  die  M.  d.  Fhlr.  braun;  Kopf  breiter  als  das  H. schild,  die  Stirn  seicht 
»nsgebuliU,  mil  t  seichten  Forchen;  B.achihl  an  d.  S«  aoMI  gerandet,  in  d.  H. 
m  breiteeien,  so  lang  al«  breit,  aebr  diehl  s.  alark  ponktirt,  mit  nndeatlicher 
BjiaM.  —  Hiebt  biofig. 

11 
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r<T  r/rctV  fft'x  2t en  fcMraiMi  BJtMlä  mü  ekut  kanem, 

achttacheii  lU.ritUU.  • 
96.  St.  tterrimos  Er.  i'/^"*.  Tief  tch wäre,  kaum  gtanseod,  dicht  n.  siem» 
lieh  tief  punklirt,  sehr  fein  u.  schwach  vvei^islicb  behaart,  die  Fblr.  bi*  auf  die 
erateo  2  Gldr.  u.  Hie  ßeine  dunkel  gelbbraun ;  3tes  Fblrgld.  nur  wenig  länger  nls 
daa  4te;  Kopf  viel  breiter  aU  da»  U.tctiild,  dic«e$  am  Uruade  nur  halb  m»  breit 
•b  d.  Flfdkn.,  mit  eiiiem  kleinen,  linglteben  GrUMen  f.  d.  M.;  Pttaae  iekr  kmp; 
—  In  den  Hnufen  der  Form.  ruTa. 

37.  St.  proditor  Er.  iVs'"  Schwarz,  wenig  glänzend,  dicht  u.  tief  punk* 
tirt,  sehr  fein  u.  sparsam  hehaari,  Fhlr.  u.  Beine  dunkel  pecbbrauu,  die  Schenkel 
wenigstens  an  der  Wur/.d  rölhiichbrnun ;  3tes  Fhlrgld.  um  die  Hathe  länger  als 
das  4te;  Kopf  etwas  Itn-iUr  als  das  H.schild ,  die  Stirn  srhwncli  \  ertieft,  mit  $ 
seicblen,  durch  eine  deutlich  erhabene  M.linie  ^etrenuleu  Furchen;  li.schild  am 
Grande  kaum  baft  ao  brdt  ela  die  Flgdko.,  mit  einer  lehvachen,  uqdenllieiMii 
M^aae;  Fflaae  miaaig  lang.  —  Sehr  aelten. 

dd   K.tür.  rothbraun,  das  letvte  GM.  rSthlickgtlb. 

38.  St.  cautOS  Er.  l'/j'".  Blcischwarz,  mäuig  gläniend,  weiaslich  behaart, 
Beine  u.  Fhlr.  rolhbraun,  das  Ite  (ild.  der  letstarn  aehwars;  Kopf  etwas  breiter 
als  d.  H.schild,  die  Stirn  mit  %  sehr  dentUchen  Furchen ;  H.schild  so  lang  als  breit, 
nach  hinten  viel  mehr  als  nach  vorn  rereogl,  «■  Grunde  kaum  bell»  ao  breü  ala 
die  etwas  Uingern  Flgdkn.  —  Sellen 

b.  //  Schild  gerttndtt,  hochstent  so  Itutg  als  breit  od.  breiter,  n.  d. 
8.  Btark  gerundet-ertceitert. 
99.  St.  hnmilis  Er  r  ,'"-  l'npfflügelt,  schnarr,  lief  u  slark  pnnklirt,  mit 
aiemlich  dichter^  wcissgr^uer,  feiner  Behaarung,  die  ersten  S  GIdr.  d.  Tstr.  g^* 
braun,  die  Beine  roattwnnn;  Kopf  etwaa  breiter  el»  daa  H.aehfld,  mit  t  feirhtcn 
Furchen  auf  d.  Stirn;  If.schild  etwa  um  d.  Hälfte  schmäler  als  d.  Flgdkn ohne 
M. rinne:  Ftgdkn.  kaum  ao  lang  ala  d.  H.achtld;  U.leib  dicht  u.  tief  pnnkliri,  breit 
geraodet.  —  IHiaiig. 

40.  St  dfOUftrli  Grav.  Vi'"*  Sehwara,  maU,  aehr  faiu  a.  kurs  behaart, 
st'Iir  dichl  u.  tief  punklirt;  K.tslr.  cniiz  gelb;  Kopf  etwas  breiter  als  d.  ILschild, 
mit  2  breiten,  seichten  Furchen  auf  der  Stirn;  H.schild  mehr  als  um  die  Hälfte 
schmfilcr  als  d.  Flgdkn.,  ohne  M.rinne;  Flgdkn.  fast  um  d.  Hälfte  länger  als  das 
H.tchild;  II  leili  dicht  u.  lief  punklirt,  breit  gerandei.  —  Häufig. 
^  41  St.  declaratOS  Er.  VV".  Schwarz,  etwas  glänzend,  dicht  u.  lief  punk- 
lirt, mit  sehr  feiner,  kurzer,  wcis&licher  Behaarung,  die  ersten  t  (jldr.  d.  K.lstr. 
«.  die  Beine  dunkel  gelbbraun ;  Kopf  etwa«  breiter  als  d.  Il.achnd,  die  Stirn  nidii 
vortieft,  mit  t  ziemlich  tiefen  Frrehen;  H.schild  mehr  als  um  d.  Hälfte  schnUler 
ala  d.  Flgdkn.,  a.  d.  S.  stark  gerundet;  H.leib  lirfif  trerandet.  —  Selten. 

4S.  St.  pUOUliO  Er.  Dem  Vorigen  sehr  ulu)lieli,  aber  kleiuer,  etwas 

mehr  ge\y5lbt,  mit  siusscrst  feiner,  kaum  sichtbarer  Behnarana,  dte  Stirn  irar 
aeieht  gefurcht,  u.  an  d.  Tsirn.  nur  das  Ite  tild.  gelbbraun.  —  Säten. 

9),  U.liib  ohne  erhabfiwn  S.rmut* 

a.  Beine  uchwarx. 

4S.  ft  BtalttOllf  Gyll.  1— ly«'".    Sehwars,  mit  bleigrauem  Sebimmer, 

(lirlit  u.  tief  punklirt,  mit  kurzer,  wcisslicher  Btli.mrung.  das  Ite  (Ild.  der  K.tstr. 
gelbhrnun ;  Kopf  so  breit  nis  d.  H  Schild,  die  Stirn  kaum  eingedrückt,  mit  2  sehr 
seichten  Furchen ;  H.schild  etwas  ki^rzer  u.  um  d.  Hälfte  schmäler  als  d.  Flgdkn., 
etwas  länger  als  breit,  vor  der  Mitte  nur  schwach  erweitert,  tief  u.  gleicbmiaaig 
punklirt,  ohne  >l  rinne;  H.leib  gegen  d.  Spitze  allmiblig  verengt^  aiemlich  apar- 
aem  u.  fein  punktirt.  —  Seiten. 

44^  tt  Campastlli  Er.  I '/,'".  Ilem  Vorigen  sehr  ihnlidi,  aber  tiefer  sdiwars, 
wenig  glänzend,  noch  dichter  punklirt,  der  Kopf  etwas  breiter  als  das  H.schild« 
der  H.leib  gegen  die  Spitao  kaum  verengt,  waUenf.,  und  viel  atürker  u.  dichter 
punktirt.  —  Selten. 

b.  BeiM  »ckmmx,  die  Sekfnkel  groutenUieiUy  die  Schienen  i.  d. 

M.  rothbrmun. 

45.  St.  eutnerns  Kiesw.  IV4— l'/,'"     Schwarz,  matt,  sehr  dünn  behaart, 
dicht  runzlig  punktirt,  Tstr.  pechbraun,  Gld.  1  gelb,  Fbhr.  in  d.  M.  rothbraua; 
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Kopffitt  um  d.  Hfilft«  breiter  ab  d.  H  schild:  Slirn  leicht  einf^edröckt  mit  9  deot- 
ücbe«  FurclieQ;  U.iciiUd  elwai  linger  tli  v.  d.  M.  breit,  nach  hinten  «tark  ver- 
e»ft,  «ü  Qnmitt  Mfc  iMt  M  to  bf«it  ab  Üt  Flgdkn. ,  «H  «iiwr  M.rtiin«; 

Flgdkn  um  '/,  länger  aU  das  Hschild;  H.Ieib  deutlich  achmfiler  als  die  Ftgdkn., 
■ach  biaten  allraihlig  zugeapitat,  die  einzelnen  Bkige  m  (anraile  Ml  d.  M.  mit 
«iMan  kleinen  Ungtikiel.  —  Tyrol,  Oealreicb. 


46.  8t.  nnicolor  Er.  l '/,"'.  Schwarz,  wenig  glänzend,  dicht  u.  lief  pnnk- 
iri,  out  aehr  kurser,  weiaalicher  Behaarung.  K.tatr.  p«chbrann,  daa  l(e  Gld.  a. 
4t  Wwndt  das  ffan  falbbrami;  Kopf  etwaa  breitar  alt  I.  H.tehild,  die  Sitni  mit 

I  lehr  aeichten  Kurchen;  ll.schild  etwas  linger  al:i  breit,  vor  d  M.  gerundet« 
erweitert,  u.  fasl  »o  breit  als  die  Flgdkn.,  stark  ii.  lief  punktirt,  ohne  M. rinne; 
Flgdkn.  so  lang  als  das  H.schild,  an  der  Spitze  etwa«  achief  abgestutzt;  U.leib 
«akaaf.  —  Selten. 

47.  8t.  opticus  (Jrnv.  l'/*"'.  Schwarz,  matt,  mit  äusserst  feiner  u.  kurzer, 
«eiaaUchar  Bahaarunff,  aehr  dicht  punktirt,  das  Ite  Gid.  der  K.tatr.  gelbbraun; 
la^  lim  Mt  #»  Hllfta  breilar  als  das  H.achitd ,  die  Stirn  nirht  eingedrOckl,  dte 
Farcben  kaum  bemerkbar;  H.achild  vor  der  Mitte  ao  breit  als  lang,  um  die  Hilfte 
achaiiler  als  die  Flgdkn.,  ohne  M. rinne;  Flgdkn.  etwaa  Ilagar  alt  daa  H.tcllUd; 
HJeib  nach  der  Spitze  zu  allmahlig  verengt.  —  Sailen. 

Ba  Wftrtti9t9$  9httfU,  Bitifißtfk 
S.  n.Mb  mit  aufgeworfimem  M^nmä$* 

I.  BttHe  »ehwmr%. 

48.  St  Z-notatas  Liungb.  S '/«"'.  Schwarz,  mit  Bleischimmer,  dicht  u.  aiemlioh 
stark  punktirt,  mit  sekr  knnar,  ffimliolier,  feioar  Bahaarang ;  Fhlr.  dunkel  roth- 
braun,  ihr  ites  GId.  schwarz;  K.tstr.  pechschwarz  u.  nur  d.  Ite  Gld.  gelbbraun; 
I^f  aait  iacker,  sehr  seicht  gefvrohtar  Stirn,  etwaa  breiter  als  4.  üaohild,  diese« 
tiwat  toofar  alt  i.  d.  N.  braft,  auf  d.  Rldwi  Ualtr  4  M.  bafdaratili  mH  aloas 
ickwacheu ,  schrägen  Eindrucke ;  Flgdkn.  vial  bffaBar  D.  MB  d.  Bflfta  Hagar  «Ii 
L  Hschild,  stark  punktirt,  ehcn.  —  Selten. 

49.  8t.  Mbimpreaanft  Kr.  S'/;'"-  Dem  Vorifen  sehr  ähnlich,  bleisohwars, 
Idatr  paoktirt,  dichter  waitt  behaart;  Fhlr.  galbSraoa,  ibr  tiet  tild.  aebwant, 
db  Fässe  u.  Tstr.  pechbraun,  die  Wurzel  der  letzteren  gelb.  —  Selten. 

10.  8t  pUaSiril  Er.  SVa^t'A'"-  Schwarz,  mit  Bleischimmer,  dicht  punk- 
tirt, mit  sehr  kurtar  u.  feiner  graulicher  Behaarung,  Fhlr.  r6thlichgdb,  ihr  Itet 
GkL  schwärt y  die  Keule  rostrolh,  K.tatr.  ganz  gelbbraun,  oder  nur  daa  3te  GId. 
derselben  braun;  Kopf  mit  flacher,  sehr  schwach  gefurchlnr  Stirn,  etwas  breiler 
als  d.  ILachUd,  dieses  etwas  linger  ab  in  d.  U.  breit,  beideraeita  auf  d.  Rüdieo 
Uaier  d.  M.  mit  einem  fchwaebao,  tcbrigao  Eiodraake;  Flgdfcs.  baiaaba  doppell 
10  breit  o.  uro  d  Hilfte  Hager  ala  d.  Htchtld;  FOtia  falbbraaa,  ibr  Stat  «.  4iat 

Qd.  ?Iappi?   —  Seiten. 

51.  St  bifOVeolfttUS  Gyll.  V".  Schwarz,  glänzend,  dicht  u.  tief  punktirt, 
iisaerst  fei«  «.  apartam  babaart,  Fhlr.  röthlicb  galbbraan,  ihr  Ites  GId.  sch wan, 
die  Knifp  braun,  K.tstr.  panr  prll)brann  oder  nur  das  3te  (ild.  derselben  braon; 
Kopf  mit  breit  u.  seicht  gefurchter  Stiro,  etwas  breiter  als  das  U.schiid,  dieses 
darat  lloger  ab  bralt,  vor  d.  M.  am  brdiatleii,  beidertaitt  aof  dam  Bflcban  nll 
einem  sdiwacbea  Bindrucka;  Flgdkn.  wenig  länger  als  das  H.schild  und  um  dit 
Itifte  breiler;  Füsse  perhbrann,  nur  ihr  4tes  (Ild.  Slappig.  —  Sehr  selten. 

it  St  LtpriMri  Cussac.  IIA'"'  Bleiacfawarz,  schwach  glänzend,  dicht  u. 
fitf  auaktirl,  webtlfdi  babaarl,  Bahie,  Fhlr.  n.  Ttlr.  pechschwars,  das  Ita  GM. 
das  letzteren  gelblich;  Kopf  wenig  breiter  alt  das  H.schild,  Stirn  nicht  vertieft, 
BNt  t  breiten,  seichten  Lingsfurchen ;  U.schiid  etwas  linger  ala  vor  d.  M.  breit, 
beiderseits  fast  in  d.  M.  nit  einem  flachen  Schrägeindrucke ;  Flgdkn.  deutlich  um 
Vi  liager  ab  das  ILtabild  Ot  «m  die  Hilfte  breiter  ala  dieaes  am  Grunde;  ILlaib 
kars,  twtt  walzenf.,  etwas  weniger  dicht  u.  stirker  als  d.  V.leib  p— htirl.  — >  Bomk 

II.  Beime  §4m%  oä.  fheUmeite  §eibkrmmn  od.  gelA. 

J«  UtfitM  ttL  Mukt  takiidbaditb  aA  ArwMj^  aNHMbiNil  aMib  A  Bafeln 
neu  §mn  od.  iheUuelm  ämiM, 
a.  h.tttr.  ganz  braungelh. 

11.  St  föTeicoUii  Kr.  r/,'".  '^^^^^J^jj^^g^i^l^^jJ^^'^'l^ 


c.  Btine  roihbraun. 


II» 
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des  llCQ  GIdMt  geibbrano»  Koof  etwas  breiter  ab  das  U.schild,  die  Stirn  mit  2 
hr^tm,  fekhlMi  AmheB;  B.MliiM  ciemlirb  walimf.,  ItMa  tü^er  da  kirü,  vfl» 
d>  M.  achwtcdi  •rweilerl,  nnf  d.  Riiclteii  beidiTSfits  mit  einem  scliwarhen,  schie- 
f«B  Eindrucke;  Flgdkn.  \iel  breiter,  aber  kaum  läiiser  aU  d.  H.ticitild.  —  SeUed. 

54.  St.  tempestiVUS  Er.  s—s '/,"'.  UngeflageU,  schwarz,  gUnzend,  feiner 
als  St.  S-roveolaluä  piinktirl,  iusserst  kurz  und  spari^am  behuart,  die  Fhlr.  ge\b^ 
brnun,  ihr  lli-s  (JId.  schwarz,  die  Keule  bräunlich :  Kopf  utn  d.  Hälfte  breiter  »I« 
d.  U.schild,  piit  S  zioiniicb  liefen,  breiten  Furchen;  Huichild  kaum  lingor  ala  breit, 
vor  d.  M.  acbwaeb  e#»«Uerl,  eüf  dem  Bidum  beMeneiu  nk  eiaen  achwAcben, 
•chMen  Eindmeti«;  Flfdka.  viel  breiler  aber  kami  Hager  ab  did  B.eoUM. 
Sebr  adlen. 

55.  St.  niftticaS  Cr.  t"'.  Blei»chwur/,  vlwas  glänzend ,  dicht  piinktirl, 
weisslicb  behaart,  Tstr.  u.  Fhlr.  gelbbraon,  das  Ite  Gld.  der  letzteren  scb^arr, 
die  Deine  dunkel  gelbbraun,  mit  acbwarzeD  Kaieen}  Flgdka.  uaa  %  liager  «k  d. 
B«SGhUd.  —  Sehr  selten. 

M.  St  glacialls  Heer.  1 VV".  Sebwarz ,  glänzend,  niil  dosUem  Bremse» 
achimmer,  sehr  stark,  wenig  dicht  pnnkiirt,  sparsam,  lang,  nicht  anKegend  be«- 
haart;  Fhlr.,  Tstr.  u.  Beine  röthlicligelb ,  die  Schenkel  an  der  Spitze  pochbraun; 
U.tchild  stark  nach  hinten  verengt,  mit  einigen  unregelmassigen  Vertieiungcn j 
Flgdkn.  am  '/,  länger  ala.  d.  H.sebild.  —  la  im  Alpen. 

57.  St.  picipenilis  Er.  2"'.  Schwarz,  etwas  glänzend,  feiner  lumktirt,  spar- 
sam behaart,  Tstr.  u.  Fhlr.  hellgelb,  die  heule  d.  letzteren  bräunlich,  beinc  gelb, 
Scbenkelspilze  u.  Schienenbasis  peehbraun,  die  Flgdkn.  mitunter  mit  pechbrauaem 
Minnier.  ^  Sebr  ealten. 

b.  KUtr.  gelh^  dn$  81  e  GM,  ganz  a#.  «tir  ff.  d.  8p.  hräunlM. 

58.  St  genicalatns  Grav.  r".  Srhwnr/  .  tier  u.  dicht  pniiktfrt,  mit  »ehr 
feiner,  weissitcher  Behaarung,  Tstr.  gelb,  (iid.  3  a.  d.  Sp.  briunlich,  Fhlr.  gelb- 
brenn,  dat  Ite  Gld.  u.  die  Keule  Iminn,  Beine  gelbbraun,  u.  nnr  dre  Höften  ii. 
Fflsse  schwärzlich;  Kopf  mit  breit  n  seicht  gefurchter  Stirn,  etwas  breiter  bU  d. 
U.schild,  dieses  kaum  so  breit  als  lang,  ziemlich  walzenf. ,  vor  d.  M.  et%ves  er* 
weitert,  oben  mit  eher  aebr  acbwaeben  N.rione ;  Flgdkn.  kanm  Mnger  n.  um  % 
breiter  als  d.  M.schild.  —  Sehr  selten. 

59.  St  palustris  Er.  ! '/,'".  Schwarz,  mSssjg  glänzend,  tief  n.  dicht  pnnk- 
iirt, fein  weisslicb  behaart,  Tstr.  Eelb,  Gld.  3  braun,  Fhlr.  gelbbraun,  die  Keule 
V.  dae  lle  GM.  brenn,  Bebie  brlnimcbgelb,  dieBAften,  die  Kniee,  %owie  d.  Wur* 
zclhälfte  d.  Sebienen  braoa;  Kopf  mit  seicht  gefnrchter  Stirn,  um  d.  TMIftc  brei- 
ter als  d.  U.schild,  dieses  kanm  so  lang  als  vurn  breit,  vor  d.  .^1.  stark  gerundet 
erweitert,  oben  mit  einer  schwachen  M. rinne;  Flgdkn.  etwas  breiler  aber  kanm 
IlBfBr  ala  d.  H.aebild.  —  Selten. 

c.  KJttr»  wMmärtUehy  da»  ite  Gld,  u.  die  IVtarsel  dira  tiem  feA. 

60.  St  snb&eiiens  Er.  2 Schwärzlich  erzschimmernd,  ziemlich  glän- 
zend, dünn  weissl^ph  behaart,  dicht  u.  ^lark  punklirt,  T«itr.  hellgelb,  die  Spitze 
de.s  2i(Mi  Gld«.  briunlich,  das  3te  Gld.  schwärzlich,  Fhlr.  bräunlich,  Gld.  1  a.  t 
8chwur7.li(h,  3  rotbgelb,  Beine  gelblich,  die  ualere  Hilft«  der  Scbeakttl  und  die 
Wurzel  der  Schienen  s^•ll\^  ärzlich.  —  Ahrweiler. 

61.  St.  fbSCifiOriÜS  Er.  1'/.— iVs'"-  Schwarz,  ziemlich  glänzend,  dicht  o. 
stark  pnnktirt,  Pblr.  u.  Talr.  peenachwarz  ,  das  Ite  Gld.  u.  die  Wurcel  dee  ttea 
der  letzteren  hellgelb,  Beine  rothbraun,  die  Hüften  schwarz,  die  Schenkel  an  d. 
Spitze  u.  die  Schienen  fast  ganz  scbwarzbrann ,  die  Füsse  schlank,  Gld.  3  viel 
l&nger  als  breit,  4  tief  Slappig.  —  Ahrweiler,  Ueidelberg. 

t.  Beiue  gmmz  brmmgeib  o4.  Mar  4,  Büßen  4tmkH. 
a.  U  ukild  etwa»  vor  d.  M.  ffenmdel-erweUtTt. 

H2.  St  impreSSIlS  Germ,  8"'.  .*?chwarz ,  mit  schwachem  iMetallschimmer, 
dicht  punktirt,  out  feiner,  wetäslicher  Behaarung,  die  ganzen  Fhlr.  u.  Talr.,  wie 
die  Beine  brionliebgelb;  Kopf  «m  d.  mifte  brtnler  ala  d.  B.aebild,  die  Stirn  mit 
9  Lrcitt-i).  ziemlich  liefen  Furchen;  U.schild  kaum  langer  ala  vor  d.  M.  breit,  mit 
einer  undeutlichen,  kurzen  M  rinne}  Flgdkn.  um  '/«  breiter,  aber  kaum  länger  als 
d,  U.schild.  —  Sehr  selten. 

68.  St  flavlpes  Er.  Dero  St.  iropresana  fdir  ähnlich,  aber  gewöhnlich  mir 
VU",  lang,  «hoe  AelallaabiBnier,  der  Kopf  nnr  wes^  breiter  ala  d.  ILacbild,  di« 
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Mro  seichler  fj^efurtht,  das  H.schild  zieirlich  herzf. ,  nach  hinten  stark  Terengt,' 
flgdkn.  nur  etwi«  breiter  u.  liofer  als  d.  H.sehiM}  der  SJeib  ift  brvil  ge* 
*'    —  Hiiu6g. 

b.  rUeiilä  I.  tf,  a.  am  briUetten» 

U.  tt.  pilUpM  Grev.  f  6«fHverc,  wefoi^  irlänzend,  dteht  u.  tief 

^iHrt,  mit  r.iftinfirh  dichter,  weis^licher  Bchanrun«;.  tWa  iranr.en  Fhlr.  u.  Beine, 
mfl  Ausnahme  dw  Hiifren  gelbhrnun;  Kopf  Pt%vas  breiter  als  das  H.schild,  mit  t 
seichtrn  Furchen  auf  der  Stirn;  H  srhild  etwas  schmäler  u.  kaum  so  lang  als  die 
Plfdk«. ,  ao  breit  als  lang,  mit  einer  seicbte«,  ttndfQlUdieii  M.rinne;  H.leib  mit 
feiorm.  aiifffoworfenen  S.raode.  —  Selten. 

65.  ftt.  ilqjB  £r.  ly,'^.  Dem  St.  pallipes  ihnlich,  aber  scbmüler,  unce- 
löfeli,  sparsam  a.  sfemiteh  fein  punktirt,  mit  «fiMT  sebr  Mnen.  wefssKehen  Be- 
haaraof ,  die  Fhlr.  u.  Beine  sind  gelb,  das  Wurzelgld.  der  ersteren  o.  die  Hürten 
«ind  «rhwsrt,  der  Kopf  ist  um  d.  Hälfte  breiter  als  d.  II. srhild,  dieses  Ist  etwas 
Khnialer  u.  kürzer  als  d.  Figdkn.,  oben  gleichmässig  punktirt,  ohne  M.rinne,  der 
MM  ifl  bratt  gerandel.  —  Sellvii. 

9.  .B.Mä  ohu  mfftmvffmtn  8.rmtd. 

I.  Flqdkn.  geßtckt. 

(»(».  St.  Kiesenwetteri  Bosenh.  2*,\"'.    Srhwnrz,  ziemlich  glänzend,  tief  u. 
[rob  punkiirt,  dünn  weisslich  behaart,  Tstr.  u.  Fhlr.  gelb,  an  d.  Sp.  brauulicb, 
'.jo  d.  lU  SobiMM  an  d.  SpitM  roihgelb,  POsae  brioolich,  Flgdkp.  mit 
HNMiaB,  rotbett  Fleck  biBt«r  4.  Mittel»  —  firlaageo. 

t.  Flgdkn.  tmgeßeeki. 

a.  Beine  gelb,  Kniet  od.  auch  d.  Schienen  bis  xur  Sp.  »ekwärxlich. 

^^"67.  St.  OCnlatUS  Grav.  f".    Schwärs,  mit  Bleischimmer,  tief  u.  ziemlich 

{ross.  deifüimlssig  punktirt,  selur  fein  wetssifch  behaart,  Fhlr.,  Tstf.  n*  Beine 
riMÜcbgelb,  das  Ite  (ild  d  PUr.  schwarz;  Kopf  mit  breit  u.  sei^t  geftirehter 
Stirn ^  so  breit  als  d.  Flgdkn.  ti  viel  breiter  das  H.schild,  dieses  so  lang  als 
u  d.  M.  breit,  nach  hinten  kaum  mehr  als  nach  vorn  verengt;  Flgdkn.  nur  sehr 
wenig  lingrr  als  d.  H.schild,  so  lang  als  ss.  breit.  —  Nicht  häufig. 
^  68.  St.  CicindelOldeS  f^rav.  «'/V".  Dem  Vorigen  sehr  fihnli-  h.  iber  grfl.sspr, 
schwarz,  ohne  Bleiscbimnier,  die  Punkte  sehr  gross  u.  tief,  die  Fhlr.  ganz  gelb- 
brano,  an  den  Beinen  nicht  nur  die  Kniee,  sondern  auch  die  Schienen  bis  gegen 
Spitse  aehwarxbraan.  ~  Selteo. 

b.  Beine  peckukwarz  od,  dunkel  rothbraun. 

a.  Fhlr.  bräun lickgelb^  das  ite  Gld  »efmar%,  die  Keule  bräunlich, 

^  «S.  St.  tarsalis  Ljungli.  l'  ,— 1*V"  Schwarz,  mit  schwachem  Bleischim- 
mer,  ziemlich  dicht  punktirt,  fein  weisslich  behaart,  die  Tstr.  ganz  gelbbraun,  die 
Bciae  aril  Ausnahme  d  Fftssc  sebwart;  Kopf  mit  flaohar, -kaum  fenirchter  Stirn, 
etwa.«  breiter  als  d.  H.schild,  dieses  .oo  lang  als  breit,  etwas  vor  d.  .\fitte  leicht 
geruodet-erweitert ,  auf  dem  Bücken  beiderseits  hinter  d.  M.  mit  einem  seichten, 
schieren  Eindrucke;  Flgdkn.  beinahe  doppelt  so  breit  and  etwas  Uinger  als  das 
aachild.  -  Hiaflg. 

70.  St.  pagaDQS  Er.  Schwarz,  mit  sehr  schwachem  Bleiscliimmer, 

dicht  u.  lief  punktirt,  sehr  fein  weisslich  behaart,  die  Tstr.  gelbbraun,  die  Spitze 
des  tten  n.  Sten  GIdes.  brenn,  die  Brine  drnikettiraon,  die  POste  heller;  Kopf  mit 
seicht  gefurchter  Stirn,  etwas  breiter  als  d.  Il.ifhild ,  diesese  so  wie  d,  Flgdkn. 
wie  bei  St.  tarsniis  geformt,  auf  d.  Bücken  aber  ohne  Eindrücke.  —  Sehr  selteo. 

/S.  Fhlr.  pechbrnvH,  an  d.  Wurzel  u.  Spitze  dunkler. 

71  tt  Utifirons  Er.  l  Etwas  flach  fedrückl,  scfaivars,  mit  Bleiscbim- 
nier, afemlleb  dicbl  n.  tief  pcmhfft«,  fefti  weissncb  behaart,  die  Wand  d.  K.lelr. 

gelbbraun,  die  Beine  dunkelbraun,  mit  helleren  Füssen;  Kopf  niii  undeutlich  ge- 
farchter  Stirn,  nur  wenig  breiter  als  d.  H.schild,  dieses  vor  d.  >I.  schwach  gc- 
rondet-erweitert,  kaum  so  breit  ab  lang;  Flgdkn.  etwas  langer  u.  breiler  als  d. 
H.sebiM,  dieht  «.  lief  punktirt;  HJeib  nur  wenig  sohntlfer  als  d.  Flgdkn.,  gegm 
d.  Spitze  kaum  verengt.  —  Sehr  selten. 

7t.  St.  COntractas  Er.  l—l Ziemlich  stark  gewölbt,  schwars,  gi|n- 
send,  alemlieb  grob  u.  tief  punktirt,  sehr  kurz  behaart,  die  Wuriel  d.  Mimms 


tau  StophiHiMM. 

a.  Tfhr.  geibbramii  hwt  mit  Micht  gefurcbtar  Stiro,  nur  eUvas  brwler  »U  das 
B.tchild,  <N«t«i  oor  bw»  so  brvit  tto  d.  Flgdki. ,  a.  d.  S.  ttark  gemndel^arwii* 

tert;  Flgdkn.  um  die  Hälfte  länger  als  das  H.schild,  breit,  bauclug  «■fgelriebeii ; 
ILleib  viel  schmäler  als  d*Flgdko.,  nach  hinten  allmihlig  sugespitzt.  —  Sehr  selten. 

VI.  Gr.  OxvTBLiNi.   Stigmen  tl.  V.hmtt  renferkt ;  Fhlr.  m.  od.  u.  tievt- 
Uch  gekniet,  unter  dem  keuU§  aufgeworfenen  S.rande  d.  iUirn  efgi.  j 
VMmt  kkiUr  «f.  VMfltn  MtMUgi  9Ur  B.fkt9  gibm,  8Ur 
If NflM  Aif^Tv  90frm§tnill,  HMftm  fMr. 

86.  Gatt.  •xyMMi  Fabr. 


PUr.  acbwach  gekniet,  kaum  so  lang  als  d.  Kopf,  gegen  d.  Spitse  stark  erwei- 
Iprl  n.  zs.eerli  ückt,  die  5  letzten  Gldr.  mehr  als  doppelt  so  breil  als  Inng:  O.kfr. 
weil  vorragend,  ungezähnt;  K.Utr.  fadenf.;;  Zunge  blutic,  in  t  spitzige  LafpM 
fallMik,  obiie  Ilebmitungen ;  L.Mr.  alt  efiiM  hammoiidf.  Eodglde. ;  N.kallw  v«b 
•inndar  aatfernt;  P^isse  dü.in,  ihr  He»  Gld.  so  lang  als  die  vorhergebaadas 
diese  an  Läng«  sclinel!  Rbnehmend;  V.fusse  b.  b.  G.  einradi;  Kopf  breiler  o.  gröe*^ 
aer  als  d.  U.schitd,  vorgestreckt;  H.achild  schmttler  als  d.  Flgdkn.,  um  d.  Hilfte 
brailcr  alt  lang,  oaeh  khitan  stark  verengt ;  Flgdkn.  kArser  aia  zs.  breil,  mit  ab* 

Serondelem  äusseren  Spitrenwinkel  n.  einem  tief  eingcdrürklen  Streifen  neben  der 
aht.   Bei  dem  A  ist  der  Kopf  grösser ,  der  St«  B.ring  an  d.  Spilae  leicht  aua- 
gerandet.  —  In  Pilsen. 

^  1.  0.  rnftlS  L.  S— 4'''.  Schwarz,  glänzend,  das  H.schild,  die  anten  H.leiba- 
^  ringe  u.  die  Beine,  mii  Ausnahme  d.  Schenkelworrel  roth,  ein  grosser  Schaller- 
^  fleck  auf  jeder  Flgdke.  röthlicbgelb ;  Flgdkn.  wenig  breiter  aia  daa  il.scbild.  — 

HiuGg. 

f.  0.  mazIllOStU  F.  9—4'/,  "  Röthlich  gelbbraun«  Kopf,  H.schild  u.  Brust 
pechschwarz,  die  Flgdkn.  um  die  flairie  breiter  als  d.  H.acblld,  blaai  galbbraOB» 
der  äussere  Spitzenwinkel  schwarz.  —  Sellen. 

87.  Gatt.  Bledlu«  Leach. 

Fhlr.  gabniet,  daa  Ite  Gld.  lang;  K.lstr.  mit  kleinem  ahlf.  Eiidglde.;  UJippe  mil 
hiatifer,  Uaff  SacUg  auageschnittener  Zunge,  ohne  NebemHiagcn,  u.  mit  ndaiif., 
die  Ziinga  atwaa  Sberragenden  Tstrn.;  V.acbienen  erwettert,  aussen  mit  S  Reihaa 

feiner  Dornen;  Fftsse  3gldrg. ;  Krpr.  ziemlich  glcichbreit,  geflügelt;  Kopf  etwas 
.  schniüler  u.  viel  kleiner  als  d.  H.schild,  geneigt;  H.schild  gewöhnlich  viel  breiler 
ab  lanf ,  die  V.aefcan  m.  ad.  w.  raeblw.,  dw  B.eekan  abgerandet;  Flgdkn.  so 
lang  od.  etwas  länger  als  das  H.schild  o.  gewöhnlich  nur  wenig  breiter:  H.leib 
mit  aufgeworfenem  S.rande,  unten  gewölbt.  Die  $  haben  häufig  einen  gehörnten 
Kopf  od.  H.schild.  —  In  Wellaande  am  Ufer  von  Flüssen  u.  Seen,  in  eigena 


A.  H.seMid  mit  einer  deutlichen^  vertieften  M.linie. 
a.  Stirn  b.  h.  G.  oberhalb  d.  FMr  wnrxel  MdendU  mU  timm  Bödttr, 
bei  dem  A  öfter»  mit  einem  Home. 
et.  VlfMiif  wK9  tKjttUM$  aai  liMi  ^  In  A  Jft  in  aAa  iMMft  oam 

richtete»  Born  verlängert. 

1.  B.  taoniS  Germ.  JV*— 3'".  Schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich  pechbrann, 
die  Flgdkn.  pechschwarz,  seltener  an  der  Spitze  od.  ganz  bia  titr  Scbildcbenge« 
laod  rolbbraoa;  Slira  b«  dem  5  '  langen  aufgericbtaton  ROraarn,  bei  dam 
9f  beiderseits  ober  den  Augen  mit  einer  grossen,  Seckigen,  scharfkantigen  Erha- 
baoheit;  H  Schild  an  den  V. ecken  am  breitesten,  sparsnm  n.  ziemlich  fein  punktirt, 
dio  Z.riume  der  Punkte  fein  lederartig  geronzelt,  die  vertiefte  iM.linie  bei  dem  A 
Ida  aar  filualartig  bebarteten  Spitze  des  Horaaa  variauüMid;  Flgdka.  ao  lanc  ab 
la.  breit,  etwaa  brailor  ab  daa  ILaohiM  alwaa  tiafar  o.  vial  dkhtor  iMohllrt. 
—  Sabr  selten. 

t.  B.  tricorils  Hbat  Sebwan,  Fhlr.  o.  Baiaa  rAthlfabbrami,  dia 

Schenkel  gewöhnlicb  dunkler;  Flgdkn.  rolh,  ein  Seckiger  Fleck  am  Schildcbaa 
scbwirzlicn,  seilen  pechbrnun,  mit  röthlicher  Spitze;  Stirn  ober  den  Augen  bei- 
derseits mit  einem  ziemlich  langen,  breit  gedrückten,  nach  vorn  gerichteten  Home, 
bei  daai  5  alt  aieaai  atompfen  Höcker;  H-acbild  daolKeb  breilar  aia  bng,  vor 
4  II,  aa  wrtitaiHa,  hialor  donalbaB  Kiiall  viff—ft)  mü  abgawa data»  ILacbf, 
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itenlich  dicht  u  Itidcrartig  in  den  Z.riumcn  punklirt,  mit  tiefer H.liofe,  welche 
bei  dem  5  '•^^  schwach  bchiMrtcn  Spilse  de«  Hontes  reicht;  Flgdkn.  so 
bog  als  19.  breit,  nar  wenig  breiter  als  das  H^hild  u.  etwas  feiner  u-  dicbier 
ib  dieses  punktirt.  —  ISicbt  selten. 

3  B.  OniCOniiS  Germ.  P/V".  Schwarz,  wenig  {jlanxcnd,  Klih.  u.  Beine  u. 
gewölialich  auch  der  Spitzenrand  d.  Figdkn.  rOthlich  pechbraun,  die  H.lcibaspiUe 
feMrmni;  Sllra  flaU  «d  fein  lederarUg  geruncelt,  Mfdevaeilf  ober  dba  AttfeN 
mit  einem  bei  dem  A  grösseren,  bei  dem  9  kleineren  Höcker j  Il.schild  so  lang 
»\i  breit,  die  S  runder  gernde  u.  parallel,  die  U  winkcl  gerundet,  ziemlich  dicht 
poaktirt,  uiil  fein  ledernrtig  gerunzelten  Z.räumen  d.  Funkte,  u.  mit  feiner,  ein- 
fegrabener  M.linie,  welrhe  sich  aber  über  das  lange,  dünne,  gerade  nach  vorn 
lerieblete  fforn  des  5  vcrlnngert;  Flgdkn.  so  lang  ■!•  M.Breil,  kann  brei- 
ler ab  d.  H.fichild,  dicht  punktirt   —  Nicht  .selten 

jB.  Vrmifi  des  U.tchilds  6.  b.  G  umbewehrt. 

^^^4.  B.  MCOraiS  (ierm.  «'/,  Schwarz,  Mund,  Fhlr.,  Beine  u.  Flgdkn. 

rolk,  «He  Iftht  auf  den  letsfereti  acbwart;  üfiÄnd  peebfarhen,  fein  tedorarlff 

frraniclr,  sparsamer  punktirt.  mit  vprlieffer  ^l.linic;  .Stirn  beiderseits  nahe  der 
Fbb.wursel  mit  einem  bei  dem  5  ^^^^  zugespitzten,  beim  dem  ^  abgeslatzteo 
■arae.  —  Selten. 

b.  Vj'and  iL  a.$ekibtt  towie  d.  Sstim  fr.  b,  G.  tmbewekrt  od,  mir  mU 

einer  Vertiefung  beiilerseits  auf  tt.  SÜm  oberhalb  d,  FUrjmumU, 

a.  U  Schild  mit  deutiicheu,  ziemlich  grossen  Punkten, 

B.  fVtCtiCOrnis  Tnyk.  2"'.  Schwarz,  Fhlr. würze!  u.  Beine  mit  .\usnahm« 
4er  V.bürieo  rolhbraun;  H  schiUI  Khuii)  breiter  uiä  lang,  a.  d.  S.  u.  am  H.rande 
ibganHidel,  dicht  franktirt,  mit  glatten  Z.rianen;  Flgdkn.  wenigstens  vm  %  Ün- 
HtT  u.  etwas  breiter  als  la.s  H.schild,  dicht  n.  Her  punktirt,  bald  schwarz,  bald 
rolb  od.  rothbraun  u.  nur  an  der  Wurset  u.  I^abl  schwaralich.  —  Sehr  selten. 

B.  aqvari«  Er.  t SfbwerB,  glimmid,  PMr.wemU  Beine n.  Flgdkn. 
kastanienbraun,  letztere  Cfter*  atf  der  Wnrzel  u.  Naht  schwarz;  Stirn  nii  einet 
Querfurche;  Il.schild  tief  aber  »parsam  punktirt,  mit  fein  lederartig  gewirkten 
Z.rauQieu,  abgerundeten  V.ecken  u.  nur  schwach  vertiefter  M.liuie.  —  Tyrol. 

7.  t.taMillll  Gyll.  1V>— IV/"-  Feebaebwan,  ndaaig  glänsend,  Fblr. 
faoz  pechbraun.  Mund  u.  Beine  bräunlichroth ,  die  Hüften  u.  Schenkel  dunkler; 
Stirn  fein  u.  undeutlich  punktirt,  beiderseits  ober  d.  Augen  eingedrückt;  H.schild 
etwas  breiler  als  lang,  hinter  der  Mitte  schnell  vereng^  mit  deutlichen,  ziemlich 
grossen  Funkten,  deren  Z.räume  lederartig  gerunaelt;  Flgdkn.  viel  länger  u.  elwae 
bfiiter  als  d.  H.schild,  so  lang  als  zs.  breit,  dicht  u.  tief  punktirt.  —  Nicht  seilen. 

H.  B.  lOBgnlllS  Er.  I  'V"  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.,  Flgdkn.  u.  Beine  hell- 
rotb;  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  a.  d.  S.  stark  gerundet,  fein  gerinnt,  dicht 
e.  liaf  pmiktirt ,  mit  fast  glatten  Z.räumen  j  Flgdkn.  kaum  breiter  aber  aMrklieh 
linger  als  d.  H.schild,  dicht  n.  tief  punktirt.  —  Sehr  selten. 

9.  B.  iroceralu  fir.  I V,— r/s"'>  Feebachwara,  müasig  gblnaend,  Fhlr.wurzel 
Beibe  gelbbraun,  die  Flgdkn.  Uitinieaiirawt  iMebild  Innini  breiter  ab  Inng, 
■it  aiemlich  geraden  Seiten  u.  äusserst  stumpfen  H.eckcn,  tief  gerinnt,  dicht  n. 
tief  punktirt*,  Flgdkn.  nicbl  linger  und  nur  wenig  breiler  ab  das  U.acbild.  — 
Sehr  selten. 

ß,  BsckUd  schm«€k  m.  wadeulUeh  punäikU 
*  n§dkm,  «ctmam  §ä.  «cAunniNMi. 

10  B.  valUpes  Hrav.  IVs'"-  Schwarz,  Fhlr. warsei  n.  Beine  gelbbraun; 
ll.sebiid  um  *  ,  breiter  als  lang,  von  rl.  M  nach  hinten  allmShlig  verengt,  mit 
sehr  stumpfen  H. ecken,  iusserst  dicht  iederartig  gerunzelt,  mit  feiner  M.rione  u. 
Maen,  «ndeailieben  Fnniiien;  Flgdkn.  wenig  breiler,  aber  um  die  HMfle  linger 
•b  d.  H.schild,  dicht  punktirt.  —  Sehr  selten. 
^..--^11.  B.  SlbterraneU  Er.  t '/,'".  Scbwara,  die  ganzeu  Beine  oder  nur  die 
■^"^hienen  u.  Fdsse  n.  gewöhnlich  auch  die  Wursel  der  Fhlr.  dunkel  gelbbrann; 
H.schild  wenig  breiter  aU  lang,  von  d.  M.  naeb  hinten  verengt,  mit  iUnr  alwp» 
fen  H.eckcn,  äusserst  fein,  Icderarliir  eerunselt,  mit  feiner  >l. rinne  u  feinen,  un- 
deatlicben  Funkte«;  Flgdkn.  fast  um  d.  Hälfte  breiter  u.  beinahe  doppelt  so  lang 
ab  4  giMkild,  fein  «.  dioki  piwklin.  —  Bebt  mImd. 
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lt.  B.  tibialls  Heer.  l'A  —  f '/,"'•  Schwurt,  matt,  H.leib  filmend,  Fhlr. 
braun,  ihr  lies  GId.  schwärt,  Schenkelapttie,  Schienen  u.  FQm«  biaM  geibbraoo ; 
H^Md  Unten  tbferundei,  mil  adiwneber  M.rfaiiin  «.  aehr  fain  pnnfctirt;  Kkdka. 
flopj^eU ^  Itnf  ila  dM  H.icliiM,  adir  fein  n.  diobt  |Minktirl,  nia'fraia  belNrI. 

IS.  B.  iiyW.  9'"'  Schwarz,  die  Flgdkn.  achwarzblaii  u.  glänzend,  der 

Mnnd,  die  Fhlr.  nech  4.  Sp.  hin,  die  Sehfenenspitzen  n.  Fftaae  gellilich  braunrolh; 

H.tcbild  8.  d.  S.  vorn  (foninrlet  er\v«*ftt*rf ,  nach  d.  kaum  vorspringenden  H  ecken 
na  atarfc  buchlig  verengt,  malt,  fein  u.  Michl  punktirt,  mit  aehr  feiner  M. rinne; 
Flgdkn.  fast  doppell  ao  breit  Q.  mm  die  HMfle  linger  ela  d.  H^ehlld,  am  Grunde 
dieht  n.  tief  pnnktirt  —  Selten. 

**  Flgithn.  roth  ott.  gelbbraun. 
t4.  B.  arenarins  l'ayk.  l '/,'"•  Schwan,  gifinzend,  die  Fhlr.  gegen  d.  Sp., 
die  Schienen  u.  Vüssp  dunkel  gelbbraun,  die  Flgdkn.  gelbbraun,  ihre  Würze!  u. 
Hebt  aehwirilich;  H.achild  Iwrs,  an  die  Hälfte  breiter  als  lang,  an  d.  S.  vorn 
fast  gtTflrIe,  narh  den  etwas  vorspringenden  H. ecken  tu  plötzlich  bnrhiig  abfal- 
lend, fein  u.  sparliclk  punktirt,  mit  feiner  U.rinnu;  Flgdkn.  wenig  breiter  u.  um 
die  Hilfte  linger  alt  dta  H.achild,  dicht  n.  fein  punktirt.  —  Sehr  aelteii. 

15.  B.  Op&COS  Block.  l'V"-  Schwarz,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelbbraun, 
Flgdkn.  braunrolh,  an  d.  IVohl  schwärzlich;  H  schild  viel  breiter  als  lang,  hinler 
d.  M.  zugerundet,  sehr  fein  lederartiff  gerunzelt,  fein  ii.  seicht  punktirt,  fein  ge- 
rinnt; Flgdkn.  wenig  länger  eli  d.  if.acbild,  dicht  n.  lief  punktirt.  —  HlnHf. 

16.  B.  PQSUIqb  Er.  1'".  Schwäre,  Flgdkn  roth,  Fhlr.,  H  Icihsspit/e  u.  Bauch 
braunrolh,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  rAlhllchgclb;  H.srhild  so  lang  als  breit,  die  Sei- 
len vorn  gerade,  von  d.  M.  nach  hinten  schräg  einwärts  abfallend,  die  H. ecken 
stumpf,  die  0  seile  fein  lederartig:  fs^erun/elt,  ziemlich  dicht  el»er  aeichl  pnnklirt, 
mit  schwach  vcrliefter  M.linie;  Flgdkn.  wenig  länger  «.  breiter  ela  4m  li.aehild« 
dicht  n.  etwas  undeutlich  punktirt.  —  Sehr  teilen. 

^  17.  B.  um  Br.  1^.  Schwert,  Fblr.  n.  Beine  eowie  die  Flgdkn.  Ut  auf 
diebreite  schwirtliehe  Naht  gelbbraun;  II. schild  nn  d  r  Spitze»' etwee  achmiler 

als  d.  Flgdkn.,  bis  gegen  d.  M.  allmählig,  von  dort  nach  hinten  schnell  verengt, 
mit  stumpfen  H. ecken,  fein  u.  undeutlich  punktirt,  fein  gerinnt;  Flgdkn.  tiemlich 
dicht  u  tief  pnnbtirt,  wentgatena  am  die  Hllfle  länger  eb  d.  Il.aebfld.  —  Hiebt 
aebr  selten. 

^  18.  B.  atriCipUlllB  tierm.  1 '/,'".  Perhbraun,  der  Kopf  dunkler,  Fhlr.wurtel, 
Flgdkn.  n.  Beine  Men  bmnngelb;  M.iehild  ft»l  M  l«if  elf  breit,  mit  geraden, 
ziemlich  parallelen,  hinter  d.  Mitte  eebneil  ta.  lenfanlen  Seiten  o.  abgerundeten 
H. winkeln,  itusserst  fein,  lederartig  gerunzelt,  sparsam  n.  undeutlich  punktirt,  fein 
gerinnt,  gewöhnlich  etwas  heller  alt  d.  Flgdkn.  gcAirbl,  letztere  wenigatcnt  um 
die  flüfte  länger  nie  dea  EfcbUd,  eiemtidi  dicht  «.  tief  pnnliiirt,  tm  der  Habi 
aebwinlirh.  —  Sehr  teilen. 

B.  H.ichUd  mit  gtafter,  nicht  vertiefter  M.Unie. 
a.  H.BckiM  mU  %iemtich  grouen,  tiefem  Pmmktem. 
a.  B.U»  mm  der  aißltte  keU  tefärbt, 

19.  B.  diBlllllttl  Er.  1  %'".  Schwert,  f Kniend,  Fhlr.,  Beine  m.  After  roth, 

die  Flj^dkn.  rothbraun;  H. schild  kniim  breiter  als  lang,  hinter  d.  Mitte  zugespitzt, 
dicht  u.  tief  punktirt,  mit  elniter,  fast  erhabener  M.linio;  Flgdkn.  etwas  breiter 
n.  nur  uro  '/j  länger  als  d.  H. schild,  dicht  u.  lief  pnnktirl,  an  der  Naht  schwärz- 
Udi;  H.leibsspitze  hell  gelarbt.  —  Sehr  selten. 

SO.  B.  Cr&SSiCOlUs  Boi.<sd  Oem  B.  dissimilis  sehr  ahnlich,  aber  gewöhnlich 
l%— 1'/«"'  lang,  die  Flgdkn.  kaum  breiter  u.  nur  »ehr  wenig  linger  alt  d.  U^acbild, 
befler  roth  gefkrbt,  um  d.  SebUdeben  hernm  aebwäniieb.  ~  Sehen. 

HJeib  §«n%  sckmmf%. 

21.  B.  mfipennis  Er.  IV«"*.  CJanz  schwarz,  glänzend,  Fhlr.,  Beine  und 
Flgdkn.  hellroth,  letalere  um  daa  Schildchen  schwärzlich;  H.achild  kaum  breiler 
■le  lang,  die  Seiten  d.  M.  tleniHch  gerade,  hinten  tngernndet,  nicht  dicht  aber 
tief  pnnktirl,  mit  glatter  M.Iinie;  Flgdkn.  eCwM  breiter  n.  länger  nie  d.  H.eeUld, 
weniger  dicht  u.  tief  punktirt.  —  Sellen. 

tS.  B.  agriCDltor  Heer.  ]'/«'".  Pechfarbiff,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  rolh, 
Kleib  icbwen;  H.ielii]d  deallieb  mmt  fpaieut,  a.  A  S.  dbsbter  punktirt,  vor«  eUmm 
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Biedius.   Pkitysibelus.   Oj^ylelus.  Hfl 

breiter  ■!•  die  kaum  MiftNii  Flgilas  nü  flMer  UMäib.  ~-  SttMta,  OkineU»«* 
rin,  Biifni,  Tyrol. 

b.  H.sehUit  sehwach  n  undeutlich  pnnkllrf. 

t3.  B.  erratiCU  Er.  1  '/•"'.  Schwarz,  massig  glänzend,  Fhlr.,  Beine,  Pigdkn. 
n.  B.leibMpiUe  rOthiicli  gclbbrnun;  H.scliild  etwas  breiler  als  lang,  vor  d.  Mitte 
uch  hinten  etwas  buchtig  verengt,  mit  fast 'abgerundeten  H.eckeo,  sehr  fein  le- 
derarlijf  gerunzelt,  fein  u.  utideiiilirh  putiktirl,  mit  ghitter  M.linie,  an  der  U.seite 
gewöhnlich  rotbbraun;  Flgdkn.  wenig  breiter  u.  etwas  lünger  ab  das  H.schiid, 
idrt  ponktirl.  —  Sehr  telten. 

ti.  B.  pygmaens  Er.  '/«— l'".  Schwars,  glänzend,  Fhlr.wurtel,  Beine  u. 
Fi|rdkn.  gelbbraun,  die  H.leibsspitzc  vorsüglich  an  d.  U.seite  rothbraon;  H.schild 
kaem  breiter  als  lang,  nach  hinten  allmihlig  irerengl,  mit  ioaserst  aumpfen  U.win- 
kela,  ichwaciii  pnokUrt,  die  M.linio  fintt;  Flgdkn.  ao  bnü  u.  kam  Itagtr  all  4 
EacUld,  atwaa  oadMlIacker  paoktarU  -  Mr  a eitm. 

88.  Gatt,  natirstlietm  Hannerh. 

PUr.  gekniet,  gegen  d.  Spilse  leicht  TeHlekt)  K.tslr.  wie  bei  4cr  Tariffen  Gatt.: 

r.lippe  mit  heutiger,  breiter,  an  d.  Spitze  schwnch  8mal  gebuchteter  Zunge  und 
■it  zagespitztcn,  etwas  >orrRgenden  Nebenzungen;  L.tstr.  fadenf. ;  Schildchen 
ziemlich  gross,  an  d.  Seite  vorn  rinnenartig  vertieft;  M.hüften  von  einander  ent- 
fernt; V^bienen  am  A.rande  nur  mit  einer  Dornenrefbe;  F&tse  Sgldrg. :  Krpr. 
klein,  etwas  flach  gedrückt,  geflügelt;  Kopf  ziemlich  gross,  fast  bis  zu  d.  Augen 
in  d.  Ii.acliild  eingesenkt,  letzteres  breiler  als  lang,  an  d.  S.  u.  hinten  abgerun- 
dM,  ■.  ad.  W.  hnIMireiif . ,  mit  TertieftMr  M.linie,  von  d.  1  Igdkn.  entfernt,  diese 
ba«,  am  Ralilvfinkel  klaffend;  H.leib  oben  flach,  unten  gnwpiliH,  gewöhnlich  anf* 
t.  Torwirts  g'ekrümmt.  Das  5  1^"^  einen  grossem  Kopf,  u.  am  V.rand  d.  Slira 
öAera  i  gerade  Dorne.  —  Im  Dünger  u.  bei  iaulenden  PflanzenstoCfen. 

*  1.  Sckeiiel  mit  einer  deutUeheu,  vertieftem  QuerUnie,  welche  sich  in  d, 

^  1.  P.  manttaas  Payk.  l '/,'"■  Schwan,  glimMad,  Mnnd,  Schienen  u.  Füsse  r  ^)%^«ii5 
telbbrenn,  Aflers  auch  d.  Flgdkn.  hellbraun;  Kopf  fein  n.  tief  zerstreut  punktirl,  /gnir 
die  Stirn  vorn  eingedrückt,  hinten  durch  die  stark  vertiefte  M.linie  beiderseits 
kisMat  ariwbfl»;  B-aebiU  a.  F%dlni.  feia  a.  laralraat  pmktiH,  a.  d.  S.  aOt  sehr 
fsinan  Lingsrnnsela;  7lar  IM'iag  bei  dem  ^  aa  d.  SfiUsa  lief  aackif  naigMchail- 
tak  -*  Gemein. 

S.  P.  COnatas  (irav.  l—l '/,"'.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  die  Beine  aber 
gewöhnlich  ganz  röthlich  gelbbraun ,  die  Querfurche  anf  d.  Scheitel  u.  die  kurze 
vflinie  sehr  fein,  die  Stirn  beiderseits  der  M.linie  nirht  gewölbt,  ihr  V.rand  bei 
^  5  mit  Z  spitzigen  Stacheln,  das  ILschild  und  die  Flgdkn.  äusserst  dicht  und 
iMNiat  faia  paaküri»  laift  niaaaiaea,  «Aralraalen,  grösseran  Paaktao.  —  G«aaia> 

a.  AcAalfef  eftaa  iKsse  ^asrNafe. 

3.  P.  DOdiArons  Sahlb.  y«'".  Schwarz,  glänzend,  Sehiaaaa  o.  Füsse  gelb- 
braun;  Kopf  bei  dem  5  etwas  grösser,  bei  dem  9  kanm  so  gross  als  d.  H.schild, 
terstrert  punktirt,  die  Stirn  mit  einem  Höcker  beiderseits  ober  der  Fblr.wnrtelj 
Bjchild  doppell  ao  breit  als  lang ,  wie  d.  Flgdkn.  mit  tiemlieh  feinen,  zerstren- 
taa  Punkten  u.  glatten  Z.räumen.  -  Selt'^n. 

4.  P.  nitaos  Sahlb.  '/•"'•  Schwarz,  glänzend,  Mund,  Schienen  u.  Füsse 
braaogelb,  Flgdkn.  gelbbraun;  Hopf  zerstreut  punktirt,  der  Scheitel  beiderseits 
mä  cMgen  nndeuilidiea  Strichelchen,  die  iaebe  Stirn  mit  einem  Bdckerchen  bei-' 

derseits  ober  der  Fhlr.wurzel;  H.schild  zerstreut  n.  feia  paaktirl;  Flgdka.  glall|  • 
aa  deo  Rändern  gewöhnlich  pechbraun.  —  Selten. 

y  P.  laaTll  Kiesw.  Vi— f".  Sabwars,  glänzend.  Schienen  n.  Füsse  gelb- 
bfann;  Kopf  n.  H-aduld  glatt,  kaum  sicblbar,  zerstreut  punktirt,  letzteres  doppek 
fo  breit  als  lang,  mit  undeutlicber  N.rinae;  Flgdkn.  fein  andeutlich  gestricaell ; 
H.leib  glatt.  -  Oberkärnthen. 

89.  Gatt.  Oxjteliis  Grav. 

Fklr.  kaum  gekniet,  geg.  d.  Spitze  etwas  verdickt;  O.lippe  beiderseits  mit  einem 
hiatigea,  sogaspitslen  Lappen;  0.kfr.  a.  d.  Spitne  scbwach  gesahnt,  am  ionern 
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Raiida  mit  einem  häulif^  bawnipertMi  AahMf«|  UM.  ■.  UMp^  wi«  bei  dar 

von'ijcn  Gr».,  dio  Nebenrungen  sind  aber  gnn/  frei  n.  Obcrraffen  weil  die  Zanfe; 
Schildchen  verdeckt;  V. schienen  iiiu  A.raode  mit  einer  Ueibe  feiner  Dornen:  F&sm 
Sgldrg. ;  Kpr.  gteidibreil,  flnchgedrAdit,  geflügelt;  Kopf  vorgestricliL  dgreii  «iMn 
sehr  kurzen  llnU  mit  dem  Il.schild  verbunden,  letzleres  viel  breiler  IHf  lang,  nach 
hintun  verengt ,  mit  3  m.  od.  w.  deutlichen  Langsfurchen  u.  gewöhnlich  noch, 
wie  aach  Kopf  u.  Flgdkn.,  der  Länge  nacb  feiu  gerunzelt;  Scbildchcn  ;{eckig; 
FIffdkn.  kurz,  kaum  80  lang  als  zs.  breit,  gewöhnlicfi  etwaa  breiler  ala  d.  D.acbiM; 
HJeib  gleichbreit,  gerandct.  —  Im  Dünger. 

A.  S.rtiHd  flet  U.MChilä»  gekerbt. 

.      1.  0.  mgOSOB  F.  8V4'".    Schwarz,  weni»  glänzend,  Beine  roth-pechbraun ; 
^/^Uxn  dicht  u.  tief  punktirt,  die  Punkte  zu  Längirunzeln  zs. fliessend ;  H-sdiild  aai 
die  Hälfte  breiter  ala  \mg^  fief  moaelig  panktirt  ,  mit  3  UnnftirHien,  wovo« 

die  scillichen  nach  vorn,  die  milflt-rc  nach  hinten  sich  verschmaTcrl ;  Flgdkn.  dielH 
und  tief  punktirt,  der  Liingo  nach  fein  gerunzelt,  selten  gana  braunroth.  — 
Gemein. 

t>  0.  ilUtecatlU  Grav.  r".   Schwarz,  gliuend,  Flgdko.  u.  Beine  bräun« 

hchroth ;  Siirn  ober  dem  iMunde  einzeln  11.  fein  punklirl,  beiderseits  eingedrückt; 
üachild  so  breit  als  die  Flgdkn.,  nach  tunton  schwach  verengt,  mit  stumpfaii 
H.edcen,  oben  alork     dieht  penbllrt,  mit  %  Längsfurchen,  woyoo  die  inaaem 

sich  nach  vorn,  die  mittlere  nach  hinten  erweitern ;  Flgdkn.  dicht  u.  tief  punklirl« 
kaum  langer  als  d.  Il.schild,  um  dns  Scliiidrhen  durtkitr  gefärbt.  —  Selten. 

0«  ftüfipes  Kr.  V'\  Dem  Vorigen  sehr  ihulicb,  gewöhnhch  etwaa 
hMoer,  adrirarz,  glänzend,  n.  nur  die  Phlr.warael  v.  d.  Beioe  rMüieh-gelbbrnua, 
die  Stirn  ist  etwas  sparsamer  punktirt,  ober  dem  Monde  flatt,  daa  H.schild  nur 
halb  so  lang  als  breit,  etwas  kürzer  als  die  Flgdlio.,  a^rwner  pwiirtirt,  dio 

äussereu  Furchen  schwach  gekrümmt.  —  Seiten. 

B.  S.rantt  des  H.»eMiäs  §an%mndi§.  • 
Ii         ^Hitkttt  Oi^  tßMtttn^tf  ptH^Uirtf  4H9  J^MiMa  nur  Ma  o.  div  in 
Rmneln  »s,ßietsentf. 

a.  Flgfikm.  gelbbroMn  nUr  brämUkä§et^,  lUe  9diHtifkn^t$mä 
melaten»  dunlUer. 

4.  0.  pieevs  t.  1^.  Sebwarz,  glänzend;  Fb1r*¥p«rie1,  Flgdikn.  «nd  Ms» 
.^'gelbbraun  ;  >tirn  puaktirt,  hinten  mit  einer  M. furche,  ober  d.  Mimde  eingedrflckt, 

glatt;  M. .Schild  bei  dem  ^  nur  halb  so  lang  als  breit,  bei  dem  O  länger,  die 
H. ecken  abgerundet,  oben  unffleichmässig  punktirt,  mit  3  Furchen,  die  äusseren 
dersHben  etwaa  gebogen ;  Flgdkn.  etwna  breüer  v.  «a  die  IMIfle  Mnger  nia  das 
|l.achild,  dicht  punktirt  u.  fein  gerunz.elf.  —  Gemein. 

b,  0.  homilis  Heer.  S'".  Wie  der  Vorige,  die  Stirn  hat  aber  hinten  keine 
II.Airche,  das  H.schild  ist  tiefer  geftircht,  nndn»  ILrande  etwas  mehr  abgenin* 
dat.  —  Tyrol. 

ß.  0.  luteipennls  Er.  Dem  Ox.  piceos  sehr  ähnlich,  aber  nur  l*/»'"  lang, 
die  Flgdka.  sind  briiunlichgelb,  die  Beine  heiigelb;  die  Stirne  hat  lucten  t  For- 
chen nnd  iai  vom  liofor  eingedrückt,  der  onfgebogeoe  Yuraod  baidaraeils  tob 
eineoi  Zlhnebeo  begrenit  —  Selloa. 

b.  Flgdkn.  schwarz  od.  petkkmm* 

7.  0.  SCQlptOS  firav.  Schwarz,  glinzend,  Fhlr.wurzel  und  Beine 

J elbbraun:  Flgdkn.  pechbraun;  Kopf  b.  b.  G.  kleiner  n.  achmller  als  d.  H.acbild, 
le  Stirn  rein  seratrenl  pnoktirt,  mit  einer  ü.ltordie,  vorn  glatt,  eingedrMi  and 
matt;  H.schild  etwas  schmller  als  die  Flgdkn.,  nach  hinten  verengt,  mit  sehr 
stumpfen  H.ecken,  oben  ziemlich  tief  zerstreut  punktirt.  a.  d.  S.  fein  gerunzelt, 
mit  3  Längsfurchen,  die  äusseren  sehwach  gebogen;  Flgdkn.  um  '/«  Mnger  als 
d.  Rschild,  fein  o.  diebt  der  Liege  nach  gernnneit,  n.  pnnkUrti  fl.lein  olion  ginit. 
—  Wicht  selten. 

5.  0.  InitlS  <irav.  Schwarz,  glänzend,  nur  die  Beine  gelbbraun, 
die  Flgdkn.  pechbraun;  Kopf  bei  d.  5  etwas  grösser,  bei  d.  9  etwaa  kJeiner  mI» 
d.  H  Schild,  die  Stirn  fein  0.  sparsam  punktirt,  ober  dem  Munde  glatt  u.  beider- 
seit.«  Kchwach  eingedrückt;  H  schild  mehr  als  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  nach 
hioteo  Khwach  verengt,  mit  sehr  atumpCeo  U.eckeo,  oImd  wie  bei  Ox«  inilplf. 
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4to  MnfbrebeR  iber  acbwatb  MtaHMii  P%dko.  wenig  braitcr  a.  kaom 
Ibgtr  ilf  d.  M  Rchild;  H.leib  oben  fein  o.  tpirMiii  punkCirU  —  StHm. 

t.  StirH  dickt  j  der  Länge  ntirh  geryn%elt. 
9.  V. eckten  des  U.iehiidt  %iemUck  rechlw.  od.  epU*. 
«.  HMkiid  gUhmmuf,  tuntrewi  ßnuktki  m,  in  dm  Z.Hbmem  feim 
der  IAm§t  mmek  §enmaelt. 

^  9.  0.  SCnlptnratU  Grav.  l'V".  Srhuarr,  Beine  gelbbraun;  Kopf  bei  dem 
AcewObniich  etwas  grötter,  bei  d.  9  i^i^ioer  als  d.  U.<cbildf  die  Stirn  äusserst 
StM  tor  Linge  nach  geninteh,  i.  d.  M.  mit  einem  Grfibchen,  ober  den  Mmida 
bi»  fertieft,  aber  etwns  weniger  gerunzelt  a.  beiderseits  eingedrfickt;  H^selny 
■ehr  aU  am  die  Hälft«  kärter  als  breit,  die  H. ecken  fast  rechtw.,  von  den  Far- 
cbea  die  miniere  nach  vorn  verengt,  die  äusseren  schwach  gebogen;  Flgdkn. 
««Ig  Mtor  «.  ttw«  länger  all  dl  ll.«elifM,  ImmiH  didhl  «.  fein  gvniMcll 
fMktirt,  (glanzlos;  H.leib  sperMm  n.  fein  pnutirt.  —  Selten. 

10.  0.  nitidnlos  Grav.        t '/«"'•    Srhwarz,  (rifinzend,  Flgdkn.  dunkelbraun, 
Beine  gelbbreun ;  Konf  bei  d.  ^  *^  ^'  ^  bleiner  ab  d.  H.scbild, 

■Ml  mIh*  dieM  pmutlirt  n.  mtmimI,  dw  8lim  ober  den  Moodo  oin^odrOckt, 

([lait  u.  beiderseits  mit  einer  Kurzen ,  breiten  Furche;  H.schild  so  breit  als  die 
Flgdkn.,  mit  stumpfen  11. ecken,  ziemlich  dicht  u.  tief  punktirt,  die  äusseren  Furchen 
•cbwach  gebogen,  u.  etwas  undeutlich,  die  mittlere  tief;  Flgdkn.  uro  die  Hälfte 
'i  d.  H« 


liinr  als  d.  B^adhOd,  diebl  poiklirl  «.'gormioll;  H.leib  ta»eril  foia  o. 
fHUrt.  —  Gemein. 

11-  0.  poUtli  Er.  VI"'.  Dero  0.  nilidulns  ^eh^  ähnlich,  etwas  mehr  ge- 
wMbt,  schwars,  stark  glinzend,  die  Flgdkn.  pechbrann,  die  Beine  gelbbraun,  die 
Stirn  fein  zerstreut  pnnklirt,  mit  glatten  Z.raumen,  vorn  beiderseitd  eingedrückt, 
d.  H.scbild  mehr  als  um  d.  Hälfte  kürzer  als  breit,  fein  u.  nicht  dicht  punktirt, 
^  Z.riaine  der  i'unkte  i«  d.  U.  glatt,  a.  d*  S.  fein  gerunzelt,  der  UJeib  nicht 
IMklirt  ~~  Aeuaerat  aaltaa. 

|Bb  AfdMId  fiaaafaay  dmaarU  /Mn  itt  hiiMß  «Mk  fWMMilf. 

It.  0.  intricatQS  Er.  l'//".  Schwarz,  wenig  glSnzend,  die  Scbeibe  jeder 
eiBselnen  FIgke.  u.  die  Beine  dunkel-gelbbraun;  Stirn  i.  d.  Sil.  mit  einer  schwa- 
chen Rinne,  ober  dem  Monde  eingedrückt,  gtalt,  u.  beiderseits  g«(urcbt;  B.achild 
biMafca  doppelt  ao  breil  ala  lang,  nil  aiaoilieb  abfaraDdetan  iLeekea  and  aebr 
ichwachen  Langäfurchrti ;  Flgdkn.  kaum  breiter,  aber  etwas  länger  ab  di  H.acbiblf 
dickt  punktirt  u.  ^eiunzfit;  H.leib  fein  punktirt.  ~  Sehr  selten. 
^  II.  0.  COmpläOatas  Er.  l '/«"'.  Schwarz,  matt,  die  Flgdkn.  braun,  die 
leine  gelbbraun,  die  Schenkel  dmkler ;  O.seite  des  Kpra.  bb  auf  den  sparsamer 

Sanktirten  H.leib  sehr  fein  u.  äusserst  dicht  punktirt  u.  gerunzelt;  Stirn  ober  dem 
lunde  nickt  glatt,  kaum  aingedrückt,'  H.schild  mehr  ab  tun  die  iliilfte  breiler  ab 
hag,  mit  alM^CB  H-cckan  «.  l  Liog afmrcben ,  die  mittlere  deotlicb,  nacb  ktel«« 
favMgti  RtAs.  ao  brett  a,  alwaa  lioger  ab  d.  ll.ackikl.  *  Sabaa. 
bi.  ¥.eeken  de»  H.tchüd»  abgermM. 

14.  0.  depressn  Grav.  '  ,  -  Schwarz,  glanzlos,  Beine  gelbbrnun,  die 

Flfdkn.  öfters  b  rannj  0.amte  bis  auf  den  fein  u.  dicht  ponktirten  H.leib  sehr  fein 
a  iBiaerit  dkhl  der  lJa|o  oocb  geraaadt;  Kopf  bm  d.  ao  gross,  bei  d.  9 
rtvas  kleiner  ab  d.  H.schild,  die  Stirn  hinten  beiderseits  seicbt  rartiefk,  ober  dem 
laade  kaum  eingedrückt;  H.schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  die  H.ecken 
itaaipf  abgerundet,  die  Scbeibe  mit  3  Lingsfurchen ,  vob  denen  die  änsaeren  aber 
■Bi  aakr  ackwaeh  aiad{  Flg dka.  alwaa  breiler  a.  tiager  ab  d.  H.ackild.  —  Ganeia. 

13.  i.  ftmlOm  Br.  1%'".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  gewAbolicb  al^ 
WM  grAsscr,  o.  weniger  punktirt  u.  (jerunzelt,  die  Beine  sind  schwarzbraun  und 
ntr  die  Kniee  n.  Fftaae  gelbbraun,  der  H.leib  ist  glinxend,  a.  d.  U.seite  gegen 
i  8^.  bei  d.  5      d  bngen,  sebarfen  Slachela.  —  Sehr  S^tea. 

ii.  0.  kanatu  Fairm.  Dem  0.  depressns  sehr  ähnlich,  nur  kleiner, 

ae^  feiner  lingsgeatrichelt,  d.  Kopf  b.  b  G.  5chm»ler  als  d.  H..ichild.  dieses  an 
■ehr  als  die  Uilflie  breiter  als  lang,  fast  um  die  UaUte  kürzer  als  die  Flgdka., 
dbn  biadf  avl  brüatlihaw  SeUmanr.  Beim  5lal  daa  die  oalera  BJaibaaegmeat 
<  <)  M.  mit  efaaa,  bafea,  laicki  aafWIrta  fekiinHataa  Ooaaa  Taraekea.  — 
Ihnriagan. 
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Staphylinidae. 


90.  Gatt.  llR|>lo«lerii0  Steph. 

Mundlhcile  ii.  Form  der  cintrlnen  Kpr.theilo  fast  wie  bei  Oxylclus,  die  Klilr.  sind 
nur  leicht  gekniet,  so  Inng  od.  länger  nis  Konf  ii.  Il.schild,  die  liiiulige  Zunge  ist 
vorn  im  breiten  Bogen  aij8;jenindct .  die  WeWniungen  mil  ihr  verwachsen,  das 
H.sr.hild  hnt  keine  M. furche,  sondern  nur  2  bojjenf.  gekrfunmtc  Vertiefungen,  ii. 
die  M.hiificn  sind  einniider  genähert.  Bei  dem  ^  ist  der  7»e  B.ring  h.  d.  Spitze 
aasgerandet.  —  Im  Dünger. 

1.  H.  CaelatUB  tirnv.  Schwarz,  etwas  glänzend,  fein  behaart,  Beine 
gelbbraun,  Flgdkii.  dunkelbraun:  Ko(>f  bei  dem  5  gerundet,  bei  d.  9  länglich, 
aodeutlich  punkiirt,  mil  einem  schwachen  (iriibcheo  auf  der  Stirn  u.  einer  kleinen 
Furche  beiderseits  nahe  der  Fhlr. würze!;  H.schild  mehr  als  doppelt  so  breit  als 
lang,  die  V. ecken  ziemlich  rechlw.,  die  Ii. ecken  abgerundet,  die  Scheibe  mit  zer- 
•treuten  Funkten;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  d  II  «child,  kaum  langer  als  zs.  breit, 
lerstreut  punktirt;  V. schienen  a.  d.  Spitze  am  .\.rande  mit  einem  kleinen  Aui- 
achaitte.  —  Niehl  selten. 

2.  H.  caeSUS  Kr.  I'A'"'  Schwarz,  etwas  glänzend,  fein  behaart,  Beine  rötb- 
lich gelbbraun,  Flgdko.  braun;  V. schienen  a.  d.  Sp.  ohne  Ausschnitt,  sonst  wie 
beim  Vorigen.  --  Seltener. 

91.  Gatt.  Thiiiodromu«  Kraatz. 

Von  der  folgenden  (lattiing  hnuplsächlich  durch  flache  (ieslalf,  <<ehr  breite  Flgdkn., 
deutlich  sichtbares  Schtldchen  und  nach  hinten  allmalilig  verschmälerten  H.leib 
verschieden. 

I.  T.  dUat&tnS  Er.  iVi'"-  Schwarz,  glänzend,  äusserst  fein  punktirt  und 
fein  grau  behaart,  Schienen  u.  Füsse  bräunlich ;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  vor 
d.  iM.  stark  gerundet  erweitert,  hinten  mil  einer  hufeisenf.  Vertiefung;  Flgdkn. 
viel  breiter  als  d.  H.schild,  kürzer  als  zs.  breit,  mit  einigen  schwachen  Vertie- 
fungen. —  Unter  Steinen,  nicht  selten. 

92.  Galt.  Trogrophloeu«  Mannerh. 

Fhlr.  gerade ,  etwas  gegen  d.  Spit/e  verdickt ,  od.  mit  3  grösseren  Endgldrn. ; 
Mundtheile  ziemlich  wie  bei  Oxytelus,  die  K.tstr.  sind  körzer ,  ihr  letztes  GId. 
klein,  pfriemenf.,  die  Zunge  ist  vorn  abgestuzl  u.  i.  d  leicht  nusgerandet,  die 
Nebenzungen  ragen  kaum  vor  o.  sind  mit  der  Zunge  verwachsen,  die  L.lstr.  sind 
wenig  länger  als  die  Zunge;  Kpr.  lünglich,  mit  sehr  feiner,  seidenartiger  Be- 
haarung, gefliigi>It;  Kopf  vorgestreckt,  mit  massig  vorragenden  Augen ;  H.schild 
so  breit  od.  breiter  als  lang,  nach  hinten  verengt,  m.  od.  w.  hurzf,  gewöhnlich 
mit  2  etwas  gebogenen  Eindrücken  ohne  M. furche,  welche  sich  öfters  vorn  und 
hinten  mehr  verliefen  u.  als  kleine  Grübchen  «'rscheinen ;  Schildchen  nicht  sicht- 
bar; Flgdkn.  schmäler  u.  länger  als  d.  fl.schild,  a.  d.  Spitze  abgestutzt,  mit  ge- 
raden iSahträndern ;  IH.hüften  an  einanderstehend;  Schienen  am  A.rande  ohne 
Reihen  von  Dornen;  Füsse  sehr  knrz,  Sgldrg.  ^  Im  Grase  an  feuchten  Orten. 

1.  Beine  rolh  od.  gelbbraun,  die  Schenkel  öfter»  dunkler. 
a.  U.ichild  wenigstens  um  '/]  breiter  al$  laug, 
a  U  lelb  krtum  doppelt  so  lang  als  breit. 

1.  T.  SCrobicolatUS  Er.  l'/,"'.  Schwarz,  glänzend,  greishaarig,  das  Itc 
Fhirgld.  u  die  ßeino  röthlichbraun ;  H.schild  herzf  ,  mit  7  Grübchen,  2  rundlichen 
i.  d.  M.  der  Scheibe,  einem  rundlichen  beiderseits  nahe  den  V. ecken,  t  kleinen 
i.  d.  M.  an  d.  Sp. ,  ii.  mit  einer  an  beiden  Enden  vertieften  Querfurche  vor  der 
Balis.  —  Selten. 

t.  T.  rtpartüS  Lac.  I  '/*•  Langgestreckt,  pechschw  arz,  fein  grauhaarig,  die 
t  ersten  Fhirgldr.  und  die  Beine  meist  lebhaft  röthlichgelb ,  die  Flgdkn.  häufig 
bräunlich ;  H.schild  i^jemlich  herzf. ,  nicht  ganz  um  die  Hälfte  breiter  als  lang, 
auf  der  Scheibe  mit  8  zifmiich  gleichmässigen,  schmalen,  leicht  geboger  cn,  vorn 
divergirenden  Langseindrücken ;  Flgdkn.  fast  um  die  llalftc  länger  als  d.  H  schüd, 
dicht  und  ziemlich  stark  punktirt.  —  Durch  beträchtlichere  Grösse,  kräftigere 
Fhlr.,  etwas  längeres,  nach  hinten  mehr  verengtes  H.schild,  stärker  punktirte 
Flgdkn.  und  heller  gefärbte  Beine  u.  Fhlr.wurzel  vom  Folgenden  ▼erichieden.  — 
Nicht  selten. 


TrogophloeUf. 


^    9.  T.  bUilMtlt  St«plw  VW**,   Langgrf treckt,  tchwars,  fein  fraifcMrifl, 
'^IM  Ito  PMrgM.  »  die  Mm  fotl^  «0  «BMiMikel  neifl*  I.  d.  N.  MimM;  HjtliiU 
ttwu  bersf.,  aur  der  Scheibe  mit  f ,  an  beiden  Enden  tieferen  LfinfAeimhUekeOi, 
0.  jederaeita  einer  aeichteren  Vertiefung;  Flgdkn.  deutlich  um  ikk  Uilfto  llngar 
ab  d.  H.achild,  dicht  und  maasig  fein  punktirt.  —  fticht  selten. 

4.  T.  Obesns  Kicüw.  f'/«— 1%"'.  Missig  gestreckt,  schivarz,  fein  behaart, 
die  Beine  rothbraun,  d.  M.  der  Schenkel  n.  die  ScMmm  doiriiler;  H  schild  fast 
doppelt  üo  breit  als  lang .  vor  d.  M.  stark  gerundet  erweitert,  nnf  d.  M.  mit  t, 
■eist  au  4  deutlich  getrennten,  tieferen  Grübchen  geaonderten  LingaeindrQckeo, 
B.  jedereeilf  mit  einen  efl  tehwucbeB  GrObchen  nahe  den  V.eckea;  Pltdkn«  fiMt 
doppelt  so  lang  als  d.  B.schild,  u.  doppelt  »o  breil  ab  d.  ll.nnd  deaaelben,  diekl 
lad  fein  punktirt.  —  Selten. 

5.  I.  inqoilinas  Kr.  V".  Schwarz,  fein  grauhaarig,  Ites  Khlrgld.  rolh,  Beine 
reihbrann  mit  scbwirzlichen  Hflflen  u.  Schenkeln;  n.acbild  doppelt  so  breit  ala 
lang,  niit  abgerundeten  Hecken,  auf  d.  Scheibe  mit  %  bogenf. ,  r.u  4  (»röbchen 

fesooderlen  LJngseindrücken ;  Flgdko.  viel  breiter,  0.  um  d.  Hilfte  liuger  als  das 
Lscbild,  dicht  u.  fein  pnnktirt.  —  Sehen. 

jS  ir.M»  AmI  JmI  fo  IffNf  «H  hriU,  FUr,  roth,  §§§.  A  9l^bte 

dunkle. 

6.  T.  elongatnlüS  Er.  V".  Langgestreckt,  linienf. ,  schwor«,  massig  glän- 
irsd,  fein  grau  behaart,  Tatr. ,  Fhlr.  u.  Beine  brüunlicbroth,  d.  M.  der  Schenkel 
gkidk  den  9ten  Tstrgld.  n.  Fhlr.spit/e  gewöhnlich  dunkler;  H.aeklld  um  %  brei- 
irr ab  lang,  etwas  srhmiler  als  die  Flgdkn. ,  vorn  beiderseils  tchwach  gerundet 
erweitert,  die  H. winke!  abgerundet,  die  Srhcibe  fiussersi  fein  n.  dicht  punktirt, 
Bit  t  etwas  gebogenen  Länffseindrucken ;  Flgdkn.  etwas  länger  als  d.  H. schild, 
«kr  diefct  a.  mnr  wenig  groSer  ab  d.  Rickitd  pmikHrt,  Ihre  Farbe  öftere  brenn. 

-  Ziemlich  selten. 

7.  T.  fhliginostis  Grav.  1  —  1'//".  Dem  Trog,  elongaliilus  sehr  ähnlich,  das 
ILschild  ist  etwa^  schmäler  als  die  Flgdkn.,  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  beider- 
ifeHi  TOm  stark  ferundel  erweitert ,  die  V. ecken  sind  fast  rechtw.,  die  H. winke! 
nkr  altimpf,  die  U. seile  ist  flach,  äusserst  f»  in  u.  dicht  pimkfirl,  mit  einer  feinen, 
ctwae  erbabeoeo  ^.lioie,  u.  beideraeita  dieser  mit  äusserst  schwachen  Eindrücken; 
^  FMn.  aind  etwaa  Hoger  ala  d.'H.S€hild,  aehr  diehl  «nd  fein  punktirt.  ^ 
ntuSÜk  aefeeu* 

b.  H.tchild  nicht  od.  nur  tanig  bftüer  mis  imtg. 

8.  T.  pOSillUS  Er.  Schmal,  schwarz,  fein  grau  behaart,  Fhlr.wurxel 
a.  Beioe  gelb,  Flgdko.  gelbbraun ;  U. schild  beiderseits  leicht  gerundet,  etwas  brei- 
ter ab  fang,  inaaertt  nndenffirh  punktirt,  ant  der  Scheibe  ntt  S  acnnaleB,  Tom 
D.  hinten  stärker  vertieften  Lingseindrücken ;  Flgdkn.  viel  breiter  Q.  linger  da 
d.  II. schild,  sehr  dicht  u.  fein  punktirt   —  Sehr  selten. 

9.  T.  teneUaS  Er.  V«"'.  Schmal,  linienf.,  massig  giäoaend,  sehr  fein  grau 
behaart,  das  Ite  Fhirgld.  n.  die  Beine  gelb,  die  Flgdkn.  bald  beller,  bald  donaler 
braun;  H..srhild  fast  so  lang  als  breit,  beiderseits  schwach  gerundel»  hinten  auf 
der  Scheibe  mit  2  schwachen  Fiiidni(  kcn;  Flgdkn.  etwas  breiter  U.  nn  d.  Hälfte 
länger  als  d.  ILscbild,  sehr  dicht  u.  fem  punktirt.  —  Sellen. 

14».  T.  gMBi  Kr.  *L"'.  Den  Vorigen  ioaaerat  Ähnlich,  daa  if.achild  iat 
aber  kaum  kürzer  als  breit,  nach  hinten  deutUcb  verengt,  n.  die  Fhtr.  aind  gans 
gdbbraon.  —  Selten. 

f.  Beiue  sckwan  od.  pechschwarz^  die  h'iUfe  u.  f  'iÜK  häu^  gelööraum. 
a.  U.9child  wenigstem  mm  */,  MiMr  •!$  km§. 

^    It.  T.  MitMiti  »A- Vi"'.   Scfcwar«,  nMg  gltMend,  fein  gmn  be. 

kaart,  nur  die  Kniee  u.  Füsse  pcchbrann  :  Kopf  :ni  -scr<t  fein  u.  dicht  punktirt, 
aUt  einem  kleinen  Grubchen  beiderseits  nahe  der  Kbir.wurzel;  H.scbild  um  '/« 
breiter  als  lang,  a.  d.  S.  vor  d.  M.  ziemlich  stark  gerundet  erweitert,  aehr  fein 
«.  dicht  punktirt,  mit  t  schmalen,  sehwach  gekrümmten  Vertiefungen  auf  der 
Scheibe;  Flgdkn,  viel  breiler  o.  linger  ab  d.  ii.achild,  fein  n.  dicht  pnnktirt. 

—  Uinig. 

lt.  T.  IbfMUtU  SahHi.  Vj^-I'".  Den  Trog,  corlkioaa  aehr  Ihnllcb,  aehwna, 
wwjgai  gHnd,  Fhhr.wmMT  dBkdhmm,  lie  Knie»  «.  Fflü»  gdbbnna,  daa 
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174  Slaphylmidte. 

H.scbild  um  die  HäUte  breiter  als  lang,  auf  der  Scb«ibe  mit  4  achwachen  GrQb- 
cken,  S  binten,  9  etwas  var  4,  M.,  «.  undiMal  nodi  afb  adiwahaa,  Um  6iÜK 
tktn  Kwiacben  den  beiden  vorderen.  —  Sellen. 

IS.  T.  pUCUteUu  Er.  V,'".  Schwärs,  massig  giincend,  Itoi  Fbir^ld.  roth- 
lirmio,  Beine  pechbraui,  Kaiee  n.  Pttaae  celUich ;  Kopf,  H.acMi  ■.  Flgdkn.  alark 
0.  tief,  letztere  etwaa  dicllter  puuktirl  {  ll.schiid  kaym  um  dia  Hilfle  breiter  ala 
lang,  mit  einer  crhabeiiao,  fUttan  ll.iioiai  ^^^^ui.  alwaa  lingar  alt  d.  H.achikl. 
—  Sehr  selten. 

b.  H  sckild  nicht  od.  nur  wenig  breiter  alt  lang. 

14.  T.  exignOS  £r.  y«"'.   Schwarz,  sehr  fein  grau  behaart,  mässig  flläozend, 
^x'^niee  u.  PQsse  pechbraon;  Fblr.  achwaeli  o.  aflainiliif  Yardiekt;  B.aohikl  kaaai 

breiter  nis  Inn^,  beiderseits  vor  d  M  missig  gernndot  erweitert,  iusserst  feio 
u.  dieht  punktirt,  mit  %  schwachen  Liiagseindrücken  auf  der  Scheiba:  Flgdkn« 
Tiel  breiter  u.  etwaa  lingar  ala  d.  H.scbild,  fein  u.  dicht  punktirt.  —  Sanr  taltan. 

1».  T.  fcato^iilB  Kiesw.  Da«  Vorigen  ähnlich ,  dia  Fhlr.  babao  abar 

%  deutlieh  grössere  Endgldr.  u.  ihr  Wursalgld.  ist  rothbraun;  das  H.scbild  iai 
etwns  breiter  nU  lang,  u.  die  Scheibe  entweder  {;nnz  gleich,  od.  hat  nur  einige 
^      äusserst  schwache  Vertiefungen :  Flgdkn.  um  die  Hälfte  läoger  u.  viel  breiter  als 
d.  H.Mhild.  -  Saltan. 

93.  Galt.  Tliliiablu  Kiescnw. 

Aluudlheiie  u.  Kpr.form  im  Allgemeinen  wie  bei  der  Galt.  Trogophloeus,  nur  sind 
die  Fhlr.  etwas  länger,  die  Zunge  zeigt  sehr  kleine,  zugespitzte  ISebenzungeu, 
daa  ScUldchan  iat  MUcb  teckig  n.  a.  d.  Flgdkn.  ist  der  Nabtwinkai  schief  ab- 
gestuzt,  .so  daii.s  von  ihnen  ein  Saekigar  Raun  nnbcdackt  bleibt,  wo  die  ainga» 
achlagencn  Klgi.  offen  da  liegen. 

1.  T.  longipeuils  Heer.  '/,'".  Schwarz,  wenie  glflnaand,  lakr  faia  graa 
behaart,  Fblr.  u.  Beine  braun,  Flgdkn.  pechbraun;  Kopf  etwas  schmäler  tIbI 
kleiner  als  d.  ll.schiid^  dieses  etwas  breiter  als  lang,  die  H. ecken  5taik  iibgerun- 
det,  die  O.flüche  flach  gewölbt,  ohne  Vertiefungea}  Flgdko.  kaum  breiter  aber 
ÜMt  doppelt  länger  als  d.  ILadiild.  —  Sehr  aeltan. 

S.  T.  breYipennis  Kie.sw.  '/,'"•  Linear,  schwarz,  äusserst  fein  behaart, 
H.achild  am  Grunde  mit  'i  schiefen  Eindrürken  u.  faat  erhabenar  il.liaia;  Flgdkn. 
am  die  UalAe  länger  nls  das  ll.schiid.  —  ücriin. 

94.  GaU.  AMjTMpliwwi  Kraalz. 

>1tHHlthcile  u.  Kpr.rorm  ühnlich  der  Gntt.  TroeophloLiis ;  nur  ist  das  Endgld.  d. 
H.lslr.  gross,  am  Grunde  kaum  schmäler  als  das  vorletzte,  allmahlig  zugespitzt, 
die  Zunge  vorn  leicht  ausgcrandet,  u.  d.  Sp.  der  Nebenzungen  treten  deutlich 
▼or;  das  H.scbild  ist  vor  d.  M.  wenig  stark  gerundet,  nach  hinten  leicht  ver- 
enjjt ,  oben  in  der  Regel  mit  %  Lan^rsfnrchcn,  deren  leicht  gewölbter  Z.raura  mit 
dem  erhöhten  Rande  eine  seichte,  bogenf.  Vertiefung,  u.  am  Grunde  d.  H.scbild« 
aina  ankerf.  Erhabenheit  bildet;  daa  Schildcban  iat  oautUeh,  Sackig;  die  Flgdkn. 
afnd  hinten  gerade  abgestutzt. 

I.  A.  Rosenhaneri  Kiesw.  V".  Schwarz,  wenig  glänzend,  Beine  pech-  od. 
rolhbraun  mit  helleren  Füssen,  Flgdkn.  i.  d.  M.  mit  einer  unbestimmten,  heil  gelb- 
braunen Schrigbinde ;  H.scbild  fast  4eckig,  oben  ohne  dentlleha  EindrOcke ;  Flgdkn. 
faat  doppelt  su  tan^r  als  d.  ll.schiid  u.  zs.  so  lang  als  breit.  —  Tyrol. 

8.  A.  lOBgipaniUs  Fairmaire.  V".  Schwarz,  wenig  glänzend.  Schienen  pech- 
braun, FOsse  rothbraun;  Fhlr.  schlank,  viel  länger  ala  Kopf  u.  Il.achild,  letiterea 
fnil  dackig ,  oben  mit  den  gewöhnlichen  fiindrOekan;  FIfdkn.  flMkr  ala  doppall 
ao  bng  als  d  H.scbild.  —  Baiern,  Allgau. 

3.  A.  OmaUmil  Er.  !'/•"'.  Schwarz,  ziemlich  glänzend,  Beine  gelbbraun, 
Sehenkai  i.  d.  M.  dunkler,  Flgdkn.  aebwinliflkbraon ;  H.ecyid  nmd.  Hdfln  bvai. 
ter  als  lans;,  oben  mit  den  gewöhnlichan  Blndrtcken;  Plgdk».  vm  Va  krailarnod 
ÜMt  Smnl  l:tn{rcr  nis  d.  ll.schiid.  —  Selten. 

4.  A.  angUStatOS  Er.  1'/,— IVa'".  Langgestreckt,  schmal,  flach,  achwärz- 
lichbrnun,  Fhlr.,  Beine  u.  Flgdkn.  gelb,  letztere  mehr  ab  dopcelt  an  lanf  ab  d. 
ILacbild,  diu  LtaiaaindrQaka  anf  diaaa«  artiwaali  «.  wnit.  -  Bateni,  Oaalraick. 
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Syntoiniiim.  CoprophikM»  Con^NMchilus.  Acrognaihus.  17ft 

95.  Gatt.  Syntomiain  Cuxtis. 

Fblr.  gerade,  mit  S  douüich  gtÜBBtrtn  £ndgldro. ;  O.kfr.  kaum  vorragend,  klein, 
•Rfetihnt;  H.latr.  kon,  Ihr  Bodgld.  wenig  klirser  ala  dtt  vorhergehende,  zugc- 
j^UI;  U.lippe  mit  hfiutiger,  braiter,  a.  a.  Spitze  ausgerandeter,  n.  d.  S.  abgc* 
rondeler  Zunge ,  mit  nur  angedeuteten  IVebenzungen ,  u.  mit  2  hornigen  Stacheln 
I.  d.  der  Ausraodungj  M.hüften  ao  eiiianderütehend ;  Schienen  einfach,  ohne 
Ooroeo}  POsse  ^idrf.,  die  mten  4  Gldr.  zs.  nicht  linger  nis  das  KlauengM,; 
1^.  klein,  gedrungen,  geflügelt.  —  An  feuchten  .^lauern,  unter  Moos. 

1.  S.  aeneam  Maller.  GrOo,  erzfarbig,  glänzend,  Fhlr.spitze  u.  Beine 

rMhlichbrann ;  Kopf,  R.sc!iila  a.  Flgdka.  grob  n.  ttef  punktirt;  H.schlld  doppelt 
10  breit  fing.  a.  d.  S.  u.  hinten  abgerundet,  d.  H. ecken  nur  als  kleine  stumpft 
Spüre  vorragend,  die  V. ecken  rechtw.,  der  S.rand  sSgearlig  gekerbt,  die  Scheibe 
mit  glatter  5l.linie:  Flgdkn.  breiter  als  d.  il.schild  u.  kürzer  als  zs.  breit,  a.  d. 
Spitze  genetnichanllch  auscannidet;  RIeib  an  dam  S.rande  kaum  sichtbar  punk- 
Hrt,  »OBsl  glatt,  der  S.rana  stark  aufgebogen.  —  Hiu6g  bei  Orleobarg  In  Uessan» 

96.  6atl.  CopropMlui  Latr. 

PUr.  gerade,  sehwach  ge?.  d.  Spitie  vM'ekt;  0.kfr.  kanm  «orrafand,-  stark,  h 

d.  N.  schwach  eezihnt;  K.tsir.  fadenf. ,  ihr  letztes  Gld.  langeif.^  Ilager  als  das 

Torhergehcnde ;  u.lippe  mit  häuliger,  breiter,  a.  d-  Sp,  breit  ausgernndeler,  ba- 
winperler  Zunge ,  u.  kleinen,  die  Zun^  kaum  überragenden  ^ebcu^ungeni  L.tslr. 
Meaf. ,  die  Zunge  wenig  Überragend,  die  Gldr.  gleichlang:  Kpr.  gestreckt,  linear, 
liemlirh  flach,  ^cnügilt ;  Schilachen  gross,  !ät)glich;  M.hüneu  nur  durch  eine 
Kfaniale  Hornlcistc  getrennt;  Scbieaen  aoi  A.rande  mit  gereihten  Dornen;  Füsse 
Sgldrg.,  die  ersten  4  Gldr.  kurz,  zs.  kaum  länger  aU  das  grosse  Klnuengld. 

1.  C.  StriatOlaS  F.  ty/".  Schwarz,  glänzend,  Fblr.  B.  Flgdkn.  gewöhn- 
lieh  pechbraun,  Beine  rolhbraun  od.  roslrolh ;  Kopf  7.t'r>treul  punktirt,  die  Stirn 
ober  der  Fblr.wurzel  beiderseits  eingedrückt;  H.scbiid  breiter  als  lang,  nach  hin- 
taa  etwas  verengt,  mit  scharfem  S.rande,  a.  d.  Sp.  in  weilen  Bosen  aosgeraodet, 
mit  vorragenden  Ecken,  hinten  abgestuzt,  mit  etwas  stumpfen  Ecken,  ooen  ser* 
streut  punktirt,  mit  i  Vertiefungen  vor  dem  H.rande  u.  einer  länglichen  Grnbe 
Bif  d.  M.  der  Scheibe;  Flgdkn.  etwas  breiter  u.  viel  langer  als  d.  U.scbild,  mit 
paaklirtaa  Foreben,  die  Z.rlnaM  glatt.  —  Nicht  selten. 

97.  Gatt.  CompaocIilliiB  Kraatz. 

FUr.  leicht  gekniet,  mit  A  grösseren  Endgldrn.;  O.lippe  u.  0.kfr.  wie  bei  der 
felganden  Gattung;  Zunge  vorn  tfach  gebuchtet,  mit  •cbrig  nach  ansäen  lappenf. 

vorgezogenen  V.ecken  u.  mit  feinen,  undeutlich  abgesetzten  Kebenzungen;  2tcs 
Cid.  der  L.tätr.  doppell  so  lang  als  das  3te;  Kpr.  langgestreckt,  geflügelt;  Schild- 
eben  langl^ich  3eckig ;  U.leib  nach  vorn  leicht  verschmälert;  V.schienen  au»sen 
bcdorot ;  Füsse  5gldrg.,  die  #  ersten  Gldr.  ss.  deutlich  kOrser  ab  das  Klauengld. 
—  Auf  feuchten  Wiesen, 

1.  C.  ptlpaiiS  Er.  Bräunlichgelb,  Stirn,  Brust  u.  H.ieib  vor  der  Spitze 
daakdbraon;  Hopf  mit  kanm  vorragenden  Augeu;  U.8cbild  etwas  länger  als  breit, 
nach  hinten  schwach  verengt,  n.  d.  S.  fa»t  gerade,  oben  weitlltuGg  punktirt,  die 
Punkte  jederseits  neben  der  schwach  erhanenen ,  glatten  IM.Iinie  eine  ziemlich 
regelmässige  Keibe  bildend;  Flgdkn.  um  d.  Hälfte  breiter  u.  fast  um  d.  Hälfte  langer 
ili  d.  ILsMild,  deallich  o.  siemlicb  regelmissig  gereiht  punktirt.  —  Selten. 

98.  Galt.  AcrosnathiiB  Er. 

FUr.  leicht  gekniet,  schwach  geg.  d.  Sp.  verdickt,  langer  als  Kopf  u.  H.schild; 
Olippe  beiderseits  In  einen  lang  bewimperten,  zugespitxten  Zipfel  vergrOssert; 
O.kfr.  weit  vorragend,  .sichclf.  gebogen,  scharf  zugesuitr.t;  Zunge  vorn  leicht 
ausgeraodet,  die  Y.eckeo  in  einen  schmalen,  laugen  Lappen  ausgezogen,  die 
Vebemnmfeii  deatlich  abceaettt;  Ltstr.  mit  ftist  gleichlangen  GIdm.;  Kpr.  lang- 

retreckt,  fel&gelt;  Schtldchen  linglich  Seckig;  M. hurten  .m  einander  stehend; 
schienen  am  A.rande  mit  (rereihten  Dornen;  Füsse  5gldrg. ,  die  ersten  4  Gldr. 
korz,  zs.  kaum  länger  uU  das  Klauengld.  —  Aaf  feuchten  Wiesen. 

1.  Ai  ■■UtftliTll  Gyllh.  ty,-<'//".  Qalbroib,  Flgdkn.  a.  taiae  brinn- 
kthgsa,  Kapf  pasbbraani  flLscbiU  kaam  so  brait  als  lang,  aaak  UMaa  acbwack 
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Q.  •llnihlig  verengt,  d.  Seileo  CMr«de«.d.  V,mkm  tfWM  tafvitiiidel,  d.  H.eckea 

fast  rech(w.,  die  O.seite  nicht  didit  punklirt,  mit  glatter,  etwas  erhabener  Mlinie; 
Flgdkfi.  nn\  die  H«lfl«'  länger  u.  breiter  als  das  ll.schild,  fein  u.  ziemlich  regel- 
massig gereiiil  punklirt,  mit  3  glatten,  etwas  orltubenen  Streifen.  —  Sehr  selUro. 

99.  Gatt.  Deleaster  Er. 

Fhlr.  gerade,  wenig  geg.  die  Spitze  verdicklf  fa^l  von  halber  Kpr. lange;  O.tipp« 
beiderteiuin  einen  Seckigen,  bewimperleo  Zipfel  vergrössert;  ().k(r.  wenig  Tor- 
ragend,  einfach;  TMr.  tHdrof. ;  Zunge  vorn  tief  ausgerandet;  i>ebenxuagen  frei, 
schmal,  zugespitzt,  die  Zunge  nur  wenig  überragend;  iM.bQrien  an  einander* 
stehend;  Schienen  ohne  Dorne;  Küsse  dgldrg.,  die  ersten  4  Uldr.  gleichlang,  aa« 
kiuai  iinffer  ala  daa  Klauengld. ;  Kpr.  langgestreckt,  aienüieh  üadi,  geOOgeil. 

I.  D.  dichroas  tirav.  «Vi— ^VV"  Kötblich-gelbbraun,  Kopf  u.  iMeib  pech- 
-^schwarz,  undeutlich  punklirt,  fein  behuait;  Kopf  spitzig  Seckig,  mit  grossen, 
vorspringenden  Augen ;  ll.schild  etwas  schmaler  als  d.  Kopf,  etwas  langer  aU 
brdl,  vor  d.  M.  ([erundet  erweitert,  die  V. ecken  zugerundet,  die  U.ecken  faat 
rechtw. ,  oben  beiderseits  i.  d.  M.  u.  vor  dem  Schildchen  grubenf.  eingedrückt; 
Flgdkn.  doppelt  lo  breit  u.  lang  als  d.,li.8child,  so  lang  als  as.  breit;  Y.fuaae 
4m  5  «(Wie  «rweheii.  —  ffidil  aelleo. 

Vn.  Or.   Omalihi.   8t§§me»  Otr  VMmt  perdeckt }  VJ^rmt  Mtter  deä 

V.hüften  häutig 'j  Fhlr.  vnter  dem  wenig  aufgeworfenen  S  ran  de  iter 
Stirn  efgt.f  %tcei  Ntb€>Mugen^  2ter  B  ring  am  Grunde  i.  d.  JU»  mit 
einer  kieif.  Erhabenheit;  V.hüften  kegelf.,  vorragend j  H.hilften  quer. 

100.  Gatt.  AnthophRffus  Grav. 

Fhlr.  dünn,  fadenf. :  U.kfr.  vor  d. Spitze  gezahnt;  U.kfr.  mit  i  häutigen  Lappen, 
der  innere  kfirxer,  der  loaaere  tchmal,  n.  d.  Spttte  l»elNirtel;  K.tatr.  ftdenf.,  ihr 

vorletztes  u  letztes  GId.  gleichlang;  Zunge  SInppig,  häutig;  Kpr.  länglicli,  flach 
gewölbt,  geflägelt;  Kopf  vortrestreckl,  durch  einen  kurzen  Tfals  mit  dem  H.schilde 
zs.liängend,  dieses  ziemlich  herzf.,  nach  hinten  verengt;  Figdkn.  breiter  als  daa 
H.schildj  Schienen  ohne  Dornen;  tlea  Fussgld.  Ünger  ala  die  folgenden;  Fnai* 
klauen  in  der  Rr(;rl  innen  mit  einem  actunalen  HtullippcliMi.  —  Auf  BUlllieaf 
TOraOglich  in  Gebirgsgegenden. 

A.  FuMtklauen  innen  mit  einem  $chmnlen  Uautläppcken. 
].  a.ieib  tektun,  eder  iimM  mMrmm,  eeUm  dit  MKm  od.  dit 

S  ränder  heller  braun. 

a.  hopf  u.  H  Schild  schfcarz  oder  pechbraun, 
a.  U  tchild  zerstreut  u.  nicht  tief  punklirt. 

1.  L  ilpt&li  F.  1  Vi'"«  Pechschwarz,  die  ersteren  Fhirgldr.  o.  d.  Figdkn. 
blass  gelbbraun,  die  Beine  etwas  dunkler;  Kopf  bei  d.  Q  so  breit,  bei  dem  ^ 
breiter  als  d.  H.schild.  undeutlich  punktirt;  H.schild  so  laug  als  breit,  vor  d.  MU 
gemndet  erweitert,  dieü.ecken  ziemlich  rechtw.;  Figdkn.  etwas  dichter  nia  dna 
H.schild  punktirt.  Das  5  ^^<-'>^  vorragende,  nufMlNigine  0.kfr.  u.  auf  der 
Stirn  beiderseits  ober  der  Fhlr.wurael  ein  wngererat  finch  Yorn  ferichtotaii 
spitzes  Horn.  —  ^Auf  Alpen  hünOg. 

t.  A.  awtrlteit  Cfr.  S'^'.  Miwers,  Mnnd,  Phlr.,  mit  Ansnnbme  der  dunk- 
leren Mitte,  ßt  ine  und  Figdkn.  tjelbbraun,  Kopf  b.  b.  (i.  schmaler  als  d.  H.schild 
u.  unbewehrt;  11  .«ichild  deutlich  breiter  als  Inng,  nach  hinten  wenig  verengt,  mit 
etwas  stumpfen  H. winkeln,  an  den  Rändern  gewöhnlich  gelbbraun;  Figdkn.  brei- 
ler u.  doppelt  so  lang  als  d.  H.schild,  zieoilich  didil  9.  lief  punktirt;  Schnnkol 
Imi  dem  5  mehr  als  bei  d.  9  verdickt.  —  In  Alpcngegenden  nidlt  aellen. 

ß.  H.schild  ziemlieh  dicht  u.  tief  punktirt. 
S.  L  tpectabilU  Uecr.  S'/i— Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  rostfarben, 
Figdkn.  ockergelb,  Beine  rOthlich-gelbbraun ;  Kopf  des  5  etwas  breiter,  der  dna 
9  etwn.s  schmäler  als  d.  H.schild;  Stirn  ausgehöhlt,  mit  2  länglichen  Grübchen 
u.  etwas  aufstehendem  V.rande ;  ll.schild  breiter  als  lang,  etwas  achmUer  n.  viot 
kürzer  ala  die  ziemlich  dicht  punklirten  Figdkn.  —  Auf  Alpen. 

b.  Xepf  eekwarz,  UM^Ud  HMMek  friWraun. 

1.  A.  melanocephallU  Heer.  IV,'".  Schwarz,  H.schild  rüthUcb-CcIbbrann, 
Fblr,wtt»el,  Figdkn.  n.  Beine  btaaa  rOlklicbgelb;  ILachUd  vorn  etwna  brailnr  nit 
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m  Grand« ,  fein  o.  terttrent  pwtliri;  Fl|dla.  «twM  Miar  «.  fttrliar  ponklirt 
lll  i  EicUld.  —  Auf  Alpen. 

€.  Kopf  u  a.i€mt  rMUkk  jMärmm,  mÜm  der  atkeiul  ämUM- 

braun.  • 

A.  A.  OfflaUmiS  Zellerst.  V/^-VL'".    Pechschwarz,  ffliozeod,  Kopf  und 
lialiM  rotMnu's  Fklr.,  Flffiln.  n.  Beine  gelbbraan ;  Kopf  E.  b.  6.  unbewehrt, 
Khmslrr  nis  das  H  itrhild ,  dieses  deutlich  breiter  als  lanf;,  nach  hinten  schwach 
meogt,  mit  rechUv.  H. ecken;  Flgdkn.  über  die  Hälfte  breiler  u.  mehr  al«  dop- 
lanif  eis  d.  U  achild,  siemiick  dicht  punktirt.  Bei  d.  5        ^'  >*waff 
mli  bei  dem  O  i*.  der  6te  B.ring  ist  an  der  Spitze  aiisgerandet.  —  Sellen. 

6.  A.  fallax  Kiesw.   1'/«— l'V"     Rülhiich  gelbbraun,  Brust  und  H  leib 
•ekwars,  Fblr.  i.  d.  Ai.  brianlich  i  köpf  b.  b.  G.  unbewehrt,  beim  5  breit, 
Mb  9  Mlimiler  nit  dne  H.flcMM ,  diMei  kmum  breiter  ab  lei^,  temreM  pauk* 
tiri;  FIfdkn.  l'/sinal  so  lang  a.  mt  di«  ttlKle  breiler  df  dta  ll.fefcild,  dirht 
Mark  punktirt.  —  Oberkärnlhen. 

^  7.  A.  ftrmigcr  Grav.  t'/^"'.  Rothlich  gelbbraun,  Brust  u.  H.leib  schwarz, 
kiterer  an  den  Rfindern  Ofleri  braun;  Kopf  bei  dem  9  *0  breit,  bei  dem  5 
Iretter  als  d  H  srhild,  beiderseits  ober  der  Fhlr.wurzel  mit  einem  lanpeti ,  nach 
vorn  gerichteten  spitzen  Home;  U.schild  um  '/s  breiter  als  lang,  vorn  massig 
|«raadel-erweiterl,  zeratrent,  an  d.  S.  etwas  dichter  pnnktirt,  vor  d.  Schildcben 
irit  eiaem  seichten,  alleren  Eindrucke;  PIgdkn.  viel  oreiter  u.  mehr  als  doppelt 
M  lang  als  d.  H.schila,  ziemlich  dicht  punktirt.  —  Auf  Alpen,  nicht  seilen. 
^  8.  A.  forticornift  Kaw.  t"\  üem  Vorigen  sehr  ähnlich,  die  Flgdkn.  aber 
viel  hirter,  keam  doppelt  §o  laiif  ■!•  d.  ll.aclRd,  bei  dem  5  ^  O.kfr.  weniger 
vorragend ,  die  Stirn  beiderseile  BOT  Bit  einem  tpitien  Zihae  beweflbet  «od  die 
Fiklr.  viel  dicker.  —  Sellen. 

9.  A.  iOdetiCOS  ksw.  PA— S'".  Kothlich  gelbbraun,  Brust  u.  H.leib  schwarz; 
Ijcbild  ziemlich  leekig,  nach  hinten  schwach  verengt,  deutlich  punktirt ;  Flgdkn. 
m  die  Hälft«  länger  als  das  H.schild.    Bei  dem  5      ^^^^  Hopf  gross,  die  O.IUir* 

gebogen,  u.  die  Stirn  mit  %  spitzigen  Höckern  bewaiTnet.  —  Selten. 

i.  M.Uiö  sowie  äer  $rö*$te  Theil  da»  hrprg,  roth  od.  gelbbraun^  w- 

•.  Kopf  «cJhnirs  et/,  pechbnnm. 

10.  A.  Caraboides  L.  Rölhllch  prlbbraun,  der  H.leib  vor  d.  Spitze 
■.  d.  Kopf  pechbraoD,  die  Beine  gelb:  Rschild  ziemlich  herzf.,  kaum  breiler  aU 
fang,  Tor  dL  M.  genradet-erweitert,  dm  R.eoken  fatt  recbtw.,  die  0.ieite  fein  n. 
i^rsara  punktirt;  Flgdkn.  fast  doppelt  so  breit  u.  doppelt  so  lan^  als  d.  H.schild, 
nemlich  dicht  o.  stark  punktirt.  Illiluntcr  haben  die  Flgdkn.  hmter  d.  M,  eine 
krftnolicbe  Binde.  —  Nicht  selten. 

b.  Kopf  M.  U.sckiM  küUer  od.  dunkler  bruunrolh. 

11.  A.  tesUceoa  Grav.  VU^V.  Rötbiich  braungelb,  glänzend,  Kopf  u. 
H.scbikl  etwas  dunkler;  Fblr.  länger  als  der  Krpr.;  Kopf.  b.  Ik  G.  eo  lireit 
•b  d.  H.schild,  rerstrcut  pnnklirl,  mit  Z  stark  vertieften  Stricheln  rw.  d.  Augen; 
iLscbüd  iMuro  breiter  als  lang,  v.  d.  M.  gerundet-erweitert,  die  U.ecken  rechlw., 
dMO.aeite  tief  n.  siemiteh  diral  ponktirl;  Flgdkn.  doppelt  ao  breit  «.  bmg  «la  d. 
Ijdlild,  etwas  länger  nis  zs.  breit   —  Häufig. 

IS.  A.  praenstOS  .Vluller.  %"'.  Dem  Vorigen  iiusserst  ähnlich,  rüthlich  gelb- 
kraee,  ein  grosser  runder  Fleck  v.  d.  Sp.  jeder  Klgdke.,  sowie  der  H.leib  v.  d. 
Min  icbwarz,  der  Kopf  aehniler  nia  diH  H^acbild  o.  diesee  deatUek  breiter  nie 
1^  —  Selten.  • 

B.  Fustklftuen  einfnch,  ohne  UatttUppchen. 

IS.  A.  plagiatQS  K.  i  Z'/,'".  Schwarz,  fein  grnu  behaart,  ziemlich  dicht 
penktirt,  Fhlr.  n.  Beine  rölhlich  gelbbraun;  Konf  etwas  schmäler  als  d.  H  schiid, 
■K  ginbeuf.  vertierter  Sthni ;  H.schild  breiter  als  lang ,  vor  der  Mitte  gerundet» 
WWeilert,  die  H  ecken  rechtw.,  oben  ziemlich  dicht  punktirt,  mit  einem  schwa- 
d«  EiudmclM  vor  dem  SehÜdcbenj  Flgdkn.  mehr  ab  doppelt  so  lang  als  daa 
Iwibikl,  nacb  Muten  urweitert)  wm  Insierften  Spitsenwinkel  abgerundet,  eben  ao 
dkkt  wie  d.  H.schild  paoklirt,  entw.  einfarbig  schwarz  od  pecbbraun,  oder  mit 
Mb«  Jbrtls  ed.  mU  tioMi  rotkoa  Fleck  i.  d.  AI.  jeder  einsekMiL  —  Selteo. 

12 
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101.  ikXL  IMMM  Ufr. 

0.kllr,  i.  d.  M.  gezihnt;  U.krr.  mit  8  schmalen,  hornigen,  t.  d.  Spitze  bebartflM 
Lappen;  i«tzt«9  GId.  der  fadenf.  K.Utr.  Snnil  <o  lang  al«  das  vorletzte;  U.lippe 
mit  b&utiger,  in  H  abgerundete  Lappen  getheilter  Zunge.  Dm  üebrige  wie  bei 
«ler  Galt.  Aaihophaguf. 

1.  L.  punctata  Er.  l'/«'"-  UDgeflüRelt,  pech»rh\vari  od  braun,  fein  grau 
behaart,  dicht  punktirt,  Fhlr.  u.  Beine  braunhchrotb ;  H.scbild  kaum  breiter  ala 
laug,  vor  der  Mitte  stark  gerundel-erweitert,  die  H.ecken  fast  rechtw.;  Flgdkik 
MWM  breiter  u.  Fast  doppelt  so  lang  all  d.  II.MIM  Mr  selten. 
^  L.  biCOlor  F.  ly*'"  Oflügell,  schwarz,  fein  grau  behaart,  dicht  punk- 
tirt, Fhlr.  u.  Beine  briunücbrotb,  eratere  wenig  Uinger  aia  Kopl  u.  H.schild,  die> 
Mt  «twaa  kttrsar  ala  Ml,  Tor  d.  IL  alark  geruawl  arwattart,  abeii  tot  4tm 
Sehildchen  mit  einer  kleinen  Grube,  faiat  IL^en  rechtw.;  Flgdkn.  viel  breitae 
u.  doppelt  so  lang  als  das  U.achild,  Mm  B.  aianlich  dkbl  pwkiirl,  gawdboliafc 
pechbraun.  —  Sehr  häufig. 

t.  L  pikMCau  Grav.  r".  Da«  Vorigan  aabr  Mmlieh,  aber  feiner  punk* 
tirt  u.  dichter  behaart,  die  Fhlr.  sind  viel  linger  als  Kopf  u.  II  schild.  die  H.win- 
kal  des  lelsteren  mehr  augeapitat  a.  d.  SduMcueo  oodeullich  pankUrt,  dia  Flfdko. 
aind  braun.  —  Selten. 

4.  L  monticoU  Kieacnw.  t".  Braun,  stärker  gelblich  behaart,  dickt  poak- 
tirt,  Fhlr.  und  Beine  roth;  Flgdkn.  doppelt  so  lang  als  das  li.scbiid«  diaaaa  nH 
atumpfeu  U.eckeo.    Sonst  der  L.  bicolor  sekr  ibolich.  —  Sdteu. 

102.  G«it.  Adte«»  Letoh. 

Fhlr.  fadenf.;  O.kfr  ungezfthnt;  U.kfr.  mit  f  hiutigaB,  ziemlich  schmalen,  an  d. 
Spitze  bebarteten  Lappen:  letztes  GId.  der  K.tstr.  kaum  llnger  als  das  vorletzte; 
Ziloge  hiutig,  in  t  Lappen  gespalten,  Krpr.  lang  gestreckt,  ziemlreh  Hack,  ge* 
flügeit;  Kopf  klein.  Seckig,  mit  vorn  erhaben  gerondeter  Stirn ;  H.schild  viel  hrei* 
ter  als  lang;  Flgdkn.  so  breit  als  d.  H.achild  u.  fast  doppell  so  lang;  H  leib  fast 
so  lang  als  der  übrige  Tbeil  des  Krpra.;  Schienen  am  A.rande  mit  Dornen  be- 
aatel;  Itaa  fiUl.  d.  H.RIaaa  länger  aU  daa  fdffaBda.  —  Ualar  Slataan  im  faiieh- 
tao  Moose. 

1.  A.  Crenata  F.  8 •/,'".  IVchbraun  od.  dunkel  rothbrann ;  Fhlr.  u.  Beine, 
gewöhnlich  uuch  der  S.rand  des  ILsehilds  ruslrotb;  Kopf  dicht  punktirt,  die  Stirn 
mit  aufgeworfenem  Randa  sw.  den  Fhlr.wttrseln ;  H.acbild  so  breit  ala  lang,  dia 
Scheibe  glciclunädsig  gewölbt  und  punktirt,  der  S.rand  aufgebogen,  mit  einem 

fmnktf.  Grübchuu  vor  der  Milte,  die  Ecken  ziemlich  abgerundet;  Flgdkn.  um  '/a 
änger  alt  d.  H.8Ghild,  mit  m.  od.  w.  regelmässigen  Reihea  Toa  slemudi  groaaea, 
tiafen  Punkten ;  ll.leib  fein  punktirt.  —  Sehr  seilen. 

2.  A.  Crnentata  Mannerh.  2V«"'.  Kolhlich  gelbbraun,  die  Beine  etwas  hel- 
ler ^  kupi  stark  punktirt,  die  Stirn  beiderseits  der  Länge  nach  eingedrückt,  vorn 
arbaba«  garaadal;  H.aebfld  am  dia  Hllfla  braitar  ala  hag,  die  0.i«ila  aabr  laeb, 
aiarolich  dicht  u.  stark  punktirt,  auf  dem  Rücken  mit  S  flachen,  dichter  punktir» 
ten  Läogseindrücken  u.  einem  tiefen  (inibehen  jederseils  neben  d.  iM.  d.  S.randes; 
Flgdkn.  um  '/>  langer  als  d.  H.schild,  dicht  u.  stark  reihenweise,  hinten  u.  a.  d. 
S.  BBragaimiiiif  paaklin.  —  Sahr  aattaa. 

103.  Gatt.  Olopliriim  Er. 

Fhlr.  fadenf. ,  etwas  länger  als  Kopf  und  H.schild;  O.kfr.  ungezähnt:  U.kfr.  mit 
barnigen,  aehmalan,  a.  d.  Spitta  babartataa  Lappan:  latitet  uld.  dar  K  tatr.  dop- 
pelt so  lang  als  das  vorletzte;  Zunge  häutig,  an  der  Spitze  leicht  au.sgerandet ; 
Krpr.  zieinlieh  knrz,  dick,  eif,  gefltigelt  oder  (Ittgellos;  Kopf  klein,  vorn  zuge- 
apitxt,  die  Stirn  nicht  gerandet;  II. schild  last  duppell  so  breit  als  lang,  die  Ecken 
aogaruBdei;  Flgdkn.  wenig  breiter  abar  doppalt  so  lang  als  d.  Ii. schild;  U.leib  nur 
kurz  vorragend;  Schienen  ohne  Dorne;  tlaan.  Hat  (skL  dar« HiflBiiB  flajehlaBfr 
Unter  Moos  u.  abgefallenem  Laube. 
I.  0.  picem  (iyWh.  I  V«— 1^.  Stark  |aw6lbi,  peak-  ad.  roMiBon,  glän- 
zend, FMr.  u.  Beine  röthUch  gelbbraun;  Kopf  u,  H.schild  nicht  sehr  fein  tt.  aicbl 
dicht,  du  Klgdkn  viel  gröber  o.  tiefar  pBBlttirt;  ILacbÜd  mU  vellboiMBBB  abfB 
rundeten  li.ecken.  —  Sabr  aaiteo. 
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nOlbt,  gelbbraun,  n.  nur  die  Spitze  der  Fblr.,  d.  H.leib  u.  öfters  auch  d.  Kopf 
;dbraun ,  die  Funktirung  übrigens  ebenfalls  liefer  u.  sUIrker  auf  den  Flgdkn. 
ali  aaf  dem  Kopfe  u.  U-ichilde;  Flgdkn.  um  die  Hälfte  Hoger  aU  das  H.schild. 
—  Selten. 

S.  0.  ftUCimi  Grav.  t'".  Leicht  gewölbt,  pechbraun,  Fhlr.worxcl  u.  Beine 
r»lk}  H.acbUd  liemlich  dkhk  stark  pnnklirt,  oer  S.raod  rOtblicb,  die  ILeckeo 
Ml  abigMtiiMlei,  soodera  atampfw.;  Flgdko.  tebr  ilark  pankürt,  die  Pwikto 
gCfen  die  Piaht  u.  vorn  gereiht.  —  Selten. 

4.  0.  alpestre  Er.  IVt-S'A'"«  Lüngllch,  pechbraun,  Spitsenrand  d.  Flgdkn. 
felbbraun;  H.scbild  dicht  u.  tief  punkttrt,  an  d.  S.  hinter  a.  M.  schwach  einge« 


logen,  mit  tturopfen  H.ecken,  der  S.rand  gewöhnlich  bellet;  Flcdko.  doppelt  ao 

.    "     .  "  •  P«  ' 

iff  gereini.  —  Auf  Alpen. 
y  0.  CODitimile  C^yll-  S'/i'".  LingUch,  pechschwarz,  missig  glänzend,  Fhlr., 


Ung  als  das  H  schild,  ziemlich  weUUnfig,  stark  panktirlt  rankte  gegen  die 
jlaiit  meist  unregelniäs9i£r  gereiht.  —  Auf  Alpen. 


Beine  und  Flgdkn.  pechbrauo,  letztere  mit  röthlicb  durchscheinendem  H.rende) 
R.schitd  gewölbL,  dicht  u.  tief  punktirt,  an  d.  S.  hinter  d.  M.  deutlich  eingezogen, 
Bit  vorragenden,  stumpfen  U.ecken;  Flgdkn.  mehr  aU  doppelt  §0  lang  tla  des 
Ijcbild,  gleiehffliasig,  ziemlidi  didil  n.  aterk  panklirt  —  An  der  Otttee. 

104.  Gatt.  liAthrlmaeam  Er. 

Fhlr.  fadenf. ,  so  lang  od.  länger  als  Kupf  u.  H.scbild)  O.kfr.  ungezahnt)  U.kfr. 
■it  t  Uuligen  Lappen,  der  innere  klein,  der  iussere  breiig  an  d.  Spitee  abge- 
raodet;  letztes  GId.  d.  K.tstr.  mehr  als  doppelt  so  lang  als  das  rorletzte;  Zunge 
iiiotig,  abgeatutit,  in  d.  M.  mit  einem  kleinen  Einschnitte)  Krpr.  kurz,  ziemlich 
lach)  H.scbdd  breiter  aU  Ung;  Flgdkn.  mehr  tüt  doppelt  io  lang  all  d.  H.icbUd, 
Weil;  Schienen  ohne  Dorne  am  A.rande;  Itea  o.  Stes  GId.  d.  H.füsse  etwas  lin* 
gir  als  d.  Obrigen,  unter  sich  an  Länge  gleich.  —  Unter  Steinen,  feuchtem« Laube. 

1.  L.  aelaaocephahUl  lllig«  l'/t— l'A'"*  Brinolichroth,  der  Kopf  und  ge- 
«MnKeli  nach  die  Brnel  lebwlrtlieb;  KopT  n.  Richild  rieartieb  diebt,  dieFtgdka* 
gröber  u,  etwas  unregelmässig  gestreirt>punktirt,  der  H.leib  glatt;  Kopf  Seckig, 
ober  der  Fhlr.worzel  mit  aulgeworfenem  Rande;  H.schild  doppelt  so  breit  als 
lang,  an  d.  Sp.  ausgerandet,  die  V.ecken  ziemlich  scharf,  die  U.winkel  rechtw., 
tbcr  dem  Sduldcbea  wM  eiaaia  Qaaraiadraek  and  einer  ll.rinne.  —  In  M.-  aad 
Siaatscbl. 

^.S.  L  atrocephalUll  Gyllb.  1%'".  Gelbbraun,  »emlich  glänzend,  Fhlr.  gelb« 
'^n.  Sp.  brenn)  hopf  peehaebwers,  mit  dnen  Peer  Grübchen  zwiscben  d.  Angen 
IL  einem  nadern  zwischen  d.  Fblro.;  H.acbild  quer,  oadeutlich  gerinnt,  an  d.  Sp. 
leidit  ansgerandet,  tief  ponktirt;  Flgdkn.  sieadicb  dicht  a.  tief^  luer  n.  de  gereibt- 
penktirt.  —  Selten. 

t.  L.  ffHWtWl  Bf.  1V«'^>  B*ana,  icbwech  gllnsend,  Pklr.  brinnlichgelb, 
ao  d.  Sp.  schwarz;  Kopf  schwarx,  mit  einem  Eindruck  jederseits  zwischen  den 
Auen  u.  einem  tiefen  (irührhen  auf  jeder  Seite  zwischen  den  Fhirn.;  H.schild 
a.  Flgdkn.  insserst  dicht  punktirt,  ersteres  quer,  undeutlich  gerinnt,  auf  d.  Rücken 
ballareeittf  mit  einem  schiefen  Eindrucke,  an  d.  Sp.  leicht  ausgerandet.  —  Selten. 

4.  L.  Intenill  Er.  l*/,'".  Röthlich  gelbbraun,  Brust  schwarz;  H.schild  quer, 
rem  tiefer  easferandei,  mit  t  schiefen  EindrOcken  auf  d.  Scheibe  hinter  d.  M.) 
Flgdkn.  mabr  Ma  doppelt  fo  laag  nie  d.  Hjchild,  dea  H.leib  tun  pnt  bedeckend, 
mt  a.  oft  Badt  iaaea  elwas  garaihupnnkiirt.  —  Thiriagan. 

105.  Gatt.  Amplilclumrai  Krails. 

für.  liBgv  MBflf.;  <>.Mr.  aagetihal;  U.kfr.  mit  t  tiemlieb  cestreiAteB  Lappen, 
der  innere  hornig;  letztes  GId!  der  K.tstr.  etwa  um  d.  HälTte  länger  als  das  vor- 
letzte; Kopf  Tiel  kleiner  als  d.  H.schild,  länglich  zugespitzt,  hinten  eingeschnürt, 
zw.  dea  Aagen  mit  t  Schrägfurchen;  H.schild  wenig  schmäler  ab  d.  Hurzel  der 
Plgdka.,  IMM%  vom  etwea  mehr  als  nach  hinten  verengt,  an  d.  S.  gerandet,  arit 
einer  durchgehenden  M.rtnne;  Flgdkn.  wenig  länger  als  die  Brust,  nach  hinten 
breiter;  Scbieeeo  mit  einzelnen  Dornen,  Itea  u.  Stea  GId.  der  H.füsse  verlängert, 
das  fte  aber  mehr  alt  det  tt«. 

1.  A.  CVnaliealatvai  Er.  s—s '/,'".    Schwarz,  fein  behaart,  Mund,  Fhlr.- 
jUahiid  a.  lUnb  den  $  rMhiii^galb;  Flfilka.  ballgelb,  letzten  rial  tialer 
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«.  aUirker  ali  dlf  Etchild  punktirt,  tlieses  rtwa  um  die  Hälfte  Mtel>  dl  Imf, 
M  dem  5  '«nyer.  —  In  W.-  ti.  S.dciitsrhl  auf  Mühenden  Gt«tr«nch(»n 

%,  A.  hirtoUam  He«r.  S'".  üem  Vorigen  sehr  ihnlicb,  der  H.ieib  jedoch 
b.  b.  6.  tchwin,  du  ILieUld  ab«  nur  Mm  9  rOlbiiol,  baiai  ^  •dnranlids 
Mit  f  albbrauiieni  S.ninde.  —  teheo. 

■ 

106.  Gatt.  Dellphruni  Er. 

Mundlheile,  Phlr.  und  H.fÜssc  wie  bei  der  Gattung  Lathrimaeuro,  dus  Endgld. 
der  K.istr.  aber  nur  doppelt  so  hng  hU  das  vorlierj^ehende ;  Krpr.  klein,  bnrft, 
eiemlicfi  flarli,  «rcnopelt;  Kopf  klein  ;  Fl  srhild  quer  4erkip,  mit  nb{jerundeten  Ecken; 
Flgidkn.  mehr  als  um  die  Hälfte  länger  als  das  H.schiid;  Schienen  am  äusseren 
Rtiide  mit  feinen  Dornen.  —  Auf  BlAlhen. 

1.  D.  tectnm  Pnyk  1'  V"  Eif. ,  schwarx,  gllnxend,  mit  schwachem  Me. 
tallsrhimmer,  sehr  fein  u  dicht,  die  FIpdkn.  etwas  gröber  punktirt.  letztere,  die 
Beine f  der  S.rand  des  H.schilds  u.  die  Fhir. würze!  braungelb;  H.schiid  doppelt 
to  breit  ab  lanf,  hinten  so  breit  alt  die  Flgdhn.,  an  d.  S.  gerundet,  nach  Tom 
a^^'nch  verengt,  mit  einer  schwach  {infredealeten  M. rinne.  —  Nicht  hfinfig. 

i.  D.  crenatom  (>rav.  t'/*'"-    Rothbraun,  glänzend,  Fhlr.wurzel  u.  Beine 

S elbbraun;  Kopf  u.  H.schiid  feiner  punktirt,  die  Scheibe  mit  2  grösseren,  einge- 
rildlten  Punkten;  Klgdkn.  punklirt  gestreift.  —  In  S.deutachl. 

3.  D.  al^dom  Er.  8  -  2'//".  Liüiglich,  schnarr,  gliinzend,  das  Ite  Fhirgld. 
u.  die  Beine  roth^  H.schiid  quer,  dicht  u.  fein,  die  Flgdkn.  äusserst  dicht  punli- 
tiri  —  Sehr  aalt«o. 

107.  Galt.  Orocharc«  Kraatz. 

Fhlr.  sehr  gestreekl,  fadenf.;  der  eine  O.kfr.  ungebahnt,  der  andere  mit  einem 
Zaho  i.  d.  M.:  U.kfr.  mit  t  hiutieen  Lappen;  K  tstr.  stark,  ihr  letslee  GId.  dop. 
pell  .«o  lang  als  das  vorletr-le;  die  8  ersten  GIdr.  der  L  fstr.  unter  sich  gleich; 
Kopf  mit  t  tiefen  rundlichen  (irübchen  zw.  den  Augen;  H.schiid  um  mehr  als  die 
Hllfte  aebmiler  ala  die  Flfdkn.,  faat  deckig,  nelMtt  dean  achnal  aifgebogenaa 
8.rand  mit  einem  eingestochenen  Punkte  v.  d.  M.;  Flgdkn.  lang,  deo  n.ieib  halb 
bedeckend:  Beine  wie  hei  der  vorigen  Gatt. 

1.  0.  aOKQStatOS  Er.  1%'".  Länglich,  schwarz,  ffliRgend,  Fhlr.wurzel, 
Beine,  towie  der  Naht*  n.  H.rand  der  IHgdkn.  gelblich;  Kopf,  ILaehild  H.ieib 

flatt:  Flgdkn.  ziemlich  dicht  panhtirt,  jede  mit  t  Reihen  tob  4—«  gtHif  iw 
ookteo.  —  Sehr  selten. 

m  Gatt  ArpMÜm  Er. 

Fhlr.  fadenf.,  achlank;  der  eine  Ckfr.  ungezlhnt,  der  iindere  mit  einem  Zahne 
i.  d.  M  ;  l  kfr.  mit  t  häutigen  Lappen;  liM/ics  (JId.  der  K  tstr.  etwas  länger  ali 
das  vorlt-lzic;  Krpr.  länglich,  flach,  geflügelt  ud.  ungeflägell;  Hopf  vorgestreckt, 
ffaat  Seckig,  hinten  eingeschnürt;  Stirn  ungerandet,  mit  t  Grflochaii;  H^acluM 
etwas  schmäler  als  die  rigdkn.,  fast  4eckig,  a.  d.  S.  vor  d.  M.  mit  einem  GrOb« 
chen;  Flgdkn.  etwas  länger  als  die  Brust,  mit  abgerundeten  A. ecken;  SchiOMM 
ohne  Dornen;  Ites  Gld.  der  H.füsse  langer  als  die  folgenden. 

1.  A.  qudm  Grav.  t*".  Schwartbraon,  glinaeod,  Fhlr.,  Bein*,  alle  Rin- 
der des  TI  Schilds,  sowie  d.  S.«  u.  Il.rnnd  d.  Flgdkn.  röthlich  (gelbbraun;  H  schild 
mit  leicht  abgerundeten  Ecken,  uuregeliuas<;ig,  weitläufig,  stark  punktirt;  Flgdkn. 
fast  doppelt  so  lang  als  das  H.schiid  und  dichter  u.  tiefer,  hier  u.  da  in  undeut- 
lieben  Länesreihen  pdhktirt.  —  Selten. 

2.  Ä.  brachyptenim  Grav.  I*,"'.  Pechhraun,  wenig  glänzend,  goldgelb 
behaart,  Fhlr.  u.  Beino  riithlicb-gelh ;  H.schiid  sparsam  u.  fein;  Flgdkn.  dichter 
Q.  alirker  punktirt,  letztere  um  (Ra  Hilfte  liager  ab  eraterea.  — >  Stralaoad. 

3.  A.  troslodytes  Kiesw.  Wie  Voriges.,  nur  grösser,  die  Beine  mehr 
rothbraun,  das  Yl, schild  kürzer  u.  breiter,  die  Flgdkn.  nur  wenig  langer  als  4aa» 
selbe,  ihr  H.rand  sehr  schmal  rothbrauo  gesäumt.  —  im  iiieseogubirg. 

109.  Gatt.  Porrlio41tMi  Kraati. 

Fhlr.  nach  der  Spitze  leicht  verdickt :  der  eine  O.kfr.  ungezähnt,  der  andere  rnit 
einem  scharfen  Zahne  L  d.  M. ;  U  Jifr.  Siappig,  der  innere  hornig,  der  iaaaero  hia» 
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Itf,  etwas  erweitert;  die  3  letzten  Gidr.  der  K.rstr.  gleichlang;  Krpr.gestalt  iho* 
lieb  den  Anthobien:  Schienen  unbedornt;  Ites  GId.  der  H.füsse  verlängert. 

1.  P.  ^mMlia  MMkiin  iVs—l '/«"'•  Pechschwarz,  misajg  fUntend,  mfosig 
feiD  n.  zifnilich  low»  behaart,  Flgdkn.  dunkel  pechbrann,  Beine  srhmutr.ig  pelb- 
braan,  mit  meist  dunkleren  Schenkeln;  H  schild  um  d.  Hälfte  breiter  als  lang,  an 
d.  Sdle  nach  hinten  breiter  genrndet ,  mit  fiisl  gans  ibgernndelen  H.ecken,  oben 
oiissig  dicht  u  fein  punktirt,  mit  einer  vorn  abgvkOrften  N.rinne:  Flgdkn.  wenig 
Kreiler  n  fast  Snial  so  lang  -Ms  «1.  H. schild,  etwa»  wmifer  dicbt  n.  krlfliger  alt 
dasselbe  pnnktirl.  —  Sächsische  Schweiz. 

110.  Gatt.  PlillorlBaiti  Kraatz. 

Fhlr.  missig  gestreckt,  nach  der  Spitze  leicht  verdickt;  O.kfr.  ziemlich  schlank, 
aussen  hinter  d.  Mitle  leicht  ausgerandeli  lJ.k.fr.  mit  8  Lappen,  der  innere  klein, 
idiiiMl,  der  iusserc  nach  der  Spitze  erweitert;  K.tstr.  kurz  «.  breit,  itir  lelztea 
Ol  etwas  länger  u.  schmäler  als  da.«  \ urletzte;  Schienen  Habedorol;  n.l&aae  feak 
Iblger  als  die  Schienen,  ihr  lies  GId.  sehr  gestreckt. 

1.  Ph.  hOnUc  Er.  V.  Lienienf.,  flach,  schwärslich-braun ,  fein  behaart, 
nfdko.  biuGe  gelMiekbraon ,  Beine  o.  die  4  ersten  Fhirgldr.  rOthlichgelb ;  Kopf, 
Hsrhild  u.  Flgdkn.  ziemlich  gleich  dicht,  leicht  runzli^r,  H.leih  mässig  dicht,  fein 
pankiirt;  Kopf  u.  H. schild  ohne  Eindrücke,  letzteres  um  d.  HllAe  breiter  ab  lang« 
nit  stumpfen  U. ecken.  —  Selten. 

* 

111.  Gatt.  CorjiililiiiM  Kirby. 

Fhlr  nach  d.  Spitze  leicht  verdickt^  mit  verjfrössertem  Wurzelglde  ;  O.kfr.  sichelf., 
ii  d  M.  mil  einem  starken  Zahne;  ü.kfr.  mit  g  verlängerten  Lappen,  der  innere 
aa  d.  Spitse  mit  donwrligen  SSlbnen;  8lee  GM.  der  K  talr.  keolenf.  venKekt,  dlea 
sakr  klein,  abif.;  Ites  GId.  der  L  tslr.  etwas  langer  als  das  Ste;  irpr.  ffeatreekk| 
lieh,  fein  greis  behaart:  V.leib  ziemlich  dicht  u.  deutlich,  H.leib  weniger  dicht, 
lehr  fein  punklirt;  Kopf  Seckig,  mit  den  mässig  grossen  Augen  so  breit  als  das 
liWÜld,  yfmn  mU  t  BindrOcken;  H.schitd  last  so  lang  als  breit,  vor  d.  M.  stark 

Srandet^erweitert ,  der  S.rand  sehr  fein  gekerbt;  Flgdkn.  mehr  als  doppelt  so 
g  u.  etwas  breiter  als  d.  H.schild,  nach  hinten  schwach  erweitert;  H.leib  breit 
femidet,  dl  8p.  verengt;  Schienen  nnbedornt,  4e  t  erilea  GUr.  der  H.fllsie 
Hwas  Tcrlingert,  unter  sich  gleichlang. 

I.  C.  angvsticolle  Sieph  i '/,"'.  Pechschwara,  elwaa  gllnaaiid,  Hand, 
Pbfar.wwsel  n.  Beioe  röthlichgelb.  -  Sehr  seilen. 

112.  Gatt.  Eudectuat  Redt 

FMr  nach  der  Spitze  leicht  verdickt,  ihr  Ites  GId.  angeschwollen;  O  kfr.  sichelf., 
Biit  einem  scharfen  Zahne  in  d.  M.j  ll.kfr.  wie  bei  der  vorigen  Galt.;  Stes  GM. 
der  K.tstr.  koglig  verdickt,  4tee  eebr  klein,  ahlf. ;  Ites  &d.  wt  Ltstr.  doppek  fo 
iifif  als  das  Ste :  Kopf  mit  den  Angen  fast  Seckig,  etwas  schmäler  als  die  Mitte 
de;  Ilscliild-i.  mit  t  pnnktf.  Grübelien  sw.  den  Augen:  H.schild  in  d.  M.  in  eine 
scharfe  Ecke  erweitert  u.  da  so  breti  ab  die  Flgdkn.,  diese  doppelt  so  lang  als 
d.  Hsdiild;  Schildebeo  sehr  klein}  H.leib  breit  geraad«!,  bluten  sngespitzt}  Seg- 
nent  3^7  aielilbar$  SdhiaMB  Mbadamt;  die  #  eraleo  tiidr.  «ler  HiOssa  ÜMt 
gleirhlang. 

I.  K.  Giraadi  Kedl.  \^/^".  Rothbraun,  mässig  glinzend,  sehr  fein  behaart, 
Udb  m,  ineisl  auch  d.  Naht  pechschwars;  Kopf,  ILscIilM  m  ngdkn.  dieht  a.  tief, 
btiliau  frÜMT  pnktirt;  il.bsb  faai  gleit.  —  AeiMitral  eellen. 

113.  Gatk  Oi«ll»i  Grav. 

Phfr.  neefc  d.  8pt  leiebt  verdidit;  der  elae  O.kfr.  ■■gesifart,  der  endere  mit  elBem 

kleinen  Zahne  i.  d.  M  ;  U  kfr  mit  t  häutigen,  a.  d.  Sp.  bebarteten  Lappen;  letz- 
1»^  GM.  d.  K  islr.  fast  so  lang  als  die  beiden  vorhergehenden:  Ziinjre  häutig,  in 
t  abgernndele  Lappen  gelheilt;  Krpr.  meist  gestreckt,  oft  tlach,  geflügelt;  Kopf 
klein,  binlen  tief  eingeMbaOrt;  H.schild  hinten  nicht  ganz  so  breit  als  d.  Flgdkn., 
0.  meist  nur  halb  so  lang  als  dieselben;  IMeib  ziemlich  breit  gerandet,  hinten 
stumpf  zugespitzt;  Schienen  äusserst  fein  bedorut;  die  4  ersten  Fussgldr.  gleicb- 
bng,  zs.  so  mng  ab  das  Klauengld. 
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A.  Fi§dkm.  eutw.  §lna  9äer  §an%  pencanem  ptmätirtj  Sie  PmUUä  tfi  m 

1.  H.irkild  mit  9  JeutUeken  Läu§$eindHUken  mmf  der  MM*. 
FUr.  gnn%  od.  mm  Ourt  Wmnei§Ulr.  §9tbbnmL 

(.Ver|l«ielM  lü«r  mmIi  O.  Umw«  aigniai.) 

,  f.  0.  riwl&re  Grav.  I'/,'".  Schwarx,  missig  glärut-nd,  Beine  u.  Fhlr.wur« 
gel  gelbbraun,  Flgdkn.  heller  od.  dunkler  braun;  Fhlr.  allinühiig  verdickt;  Kopf 
V.  ILacbild  siemiidi  dicht  u.  lief  puoktirt,  letsteret  mehr  als  uro  d.  Ualfle  breiter 
•If  Imf ,  ▼orn  beidareeitt  fenmdet-erweiteii,  dSm  V.«ekea  abferaiHl«!,  üb  VL.tAm 
rechtw..«  die  Scheibe  mit  t  etwas  gebogenen,  hinten  tieferen  u.  breiteren  Langs- 
eindriicken,  n.  zwischen  deren  Emien  vorn  meist  mit  einem  kleinen,  undeutlichen  - 
Grübchen;  Flgdkn..  etwas  breiter  u.  doppelt  so  lang  als  d.  H.schild,  stark  u.  tief 
pDiditirt.  —  Gemein. 

2.  0.  Tilidiun  Kr.  r".  Hell  rostroth,  Kopf  u.  der  H.leib  oben  in  d.  Mitte 
dunkelbrauji ;  Gestalt  des  Vorigen,  die  Funktiruiw  nur  tiefer  u.  stärker,  auch  die 
BindrAcke  det  Il.aehi1da  etwas  itlilier,  das  SdUMebea  (Ma  Vorigen  glatt)  eia- 
selB  u.  tief  uunktirt.  —  Aeusserst  selten. 

3.  0.  ferrOKineum  Kr.  r/,"'.  Rostroth,  siemlich  gifincend,  Kopf  schwftrt- 
lieh  u.  wie  das  H.scbild  dicht  u.  weniger  fein  puoktirt;  H.scfaild  uro  die  Hälfte 
breiler  als  lao|r,  nedi  blmes  eie  wenig  verichmilert,  eef  d.  Seheibe  mit  t  lang- 
lid^M^  tiefen  Gruben,  u.  jederseits  neben  d.  S  rande  mit  einen  tiefen  Eindrucke; 
Flgdkn.  etwas  mebr  als  um  d.  Uilfte  linger  als  das  üacbild,  grob  a  tief  ptmk- 
tirt.  —  Harz. 

4.  0.  monillcorBa  Gyll.  Dem  0.  rlYolare  aebr  Ihnlich,  aber  nur  1%*^  lang, 
der  Kopf  u.  d.  H.scbild  sind  nur  fein  n.  sparsam  punktirt,  die  Cindrflcke  auf  der  . 
Seheibe  des  lettteren  schwach,  die  Fblr.  vom  6tea  Gide,  an  deutlich  verdieklf 
flire  %  eriteB  (ildr«  wie  die  Bohie  Mbhaft  rWbIMiMlb«  Biilen. 

^«•^^A.  0.  lUUUD  Grav.  '/«'".  Gleiebbreit,  cienilicb  flach,  schwars,  matt,  oben 
•""^aom  sichtbar  punktirt,  Mund,  Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun ;  H.schild  beinahe  doppelt 
•0  breit  als  lang,  vorn  beiderseits  leicht  gerundet,  nach  hinten  verengt,  die  V. ecken 
abgeniBdet,  die  H.etikeii  reebtw.,  die  Meibe  niH  •  lia#M,  Ungliehea  CHbtiiw 
0.  mit  einem  kleinen,  beiderseits  i.  d.  M.  am  S.rande;  Flgdkn.  fast  um  die  SlMli 
linger  als  das  H.schild,  flach,  nicht  punktirt.  —  Unter  Baumrinden,  selten. 

6.  0.  minimnm  Er.  Vi'"*  Gleichbreit,  flach,  schwärt,  matt,  Fhlr.  o.  Flgdkn. 
braun,  Beine  gelblich;  H.schild  doppelt  so  breit  als  lang,  an  d.  S.  deutlieh,  in  d. 
Mitte  winklig  erweitert,  oben  nicht  punktirt,  mit  9  tiefen.  Ifinglichea  Groben  auf 
der  Scheibe  n.  Jederseits  neben  der  Mitte  dea  S.rands  einem  kleinen  üribchen ; 
Flgdkn.  dicht  n.  deutlich  puoktirt.  —  Sehr  adten. 

9.  iL  laticolle  Kr.  1—1 Schwere,  mössig  glinsend«  dto  5  ersten  Fhirgldr. 
rothbraun;  Kopf  u.  H.schild  dickt  n.  lief  punktirt,  letzteres  mehr  als  die  Hilfke 
breiter  als  laug,  nach  hinten  deutlich  verengt,  auif  der  Scheibe  mit  S  länglichen 
Mbeban  n.  jederaeiu  aebe«  dea  $.miid«  mit  «Im«  tialM  Bindracka;  Flgdka. 
doppell  io  lang  als  dea  H.aebild,  alark,  leiebl  nnaUg  panktirt  —  Sehr  aallea. 
b.  Fibir.  ^«irs  pechickwnrx  od.  nn  der  Spit%e  heUer. 
au  U.KhUd  jtmeh  pom  tmd  kinUm  §Uftk  amrk  per»m0,  oder  mmek 
«•ra  mekr, 

8.  0.  OZyteailhM  Grav.  V«'".    Schwere,  günsend,  die  Beine  gelbbmaa, 

die  Flgdkn.  pechbraun,  dicht,  tief  n.  stirker  als  Kopf  u.  H.schild  punktirt,  lele« 
teres  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  an  d.  S.  geroodei,  nach  hinten  kaum  mehr 
ala  aneb  vara  verengt,  die  Y.eelMa  aiumpf,  dla  l.eckea  reebCar.,  die  Scbaiba  arfl 
S  deutlichen,  vorn  schwach  getragenen  LingaAvehaa,  a.  tw.  daaeelbea  ait  wtmm 

GrAbchen  nahe  am  V.rande.  —  Sehr  selten. 

9.  0.  fOUalAtQni  Er.  1'/«— Va"'*  Schwarz,  missig  glänzend,  die  Beine  gelb- 
braaa,  die  Flgdkn.  braaa;  KeaTa.  H.Bebild  liemlioh  dicht  u.  fein  punktirt;  SMra 
adl  t  tiefen  LangsgrQbchen ;  Ii  schild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  an  der  Seile 
achwacb  gerundet,  nach  vorn  mebr  als  nach  hinten  verengt,  mit  S  tiefen,  ovalen 
GrlU>chen  auf  der  Scheibe;  Flgdkn.  viel  breiter  u.  fast  doppelt  so  lang  als  daa 
Eiebild;  H.leib  glatt.  -  Sehr  selten. 

10.  0.  Uttorale  Kr.  l '/«"'•  Dem  Vorigen  äusserst  Ähnlich,  die  Stirn  nur 
fast  gaoa  eben,  mit  9  kaum  bemerkbaren ,  kurx-linieal.  Eindrfickea.  —  Swine- 
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•   iL  AteMUd  äetUliek  mmek  kkuen  verengt. 

^     II.  f.  CMIIII  6m.  f'A'^.    Sebwnrt,  matt,  Beine  gelb,  PIfAii.  nwift 

brianlich;  Kopf  u.  H.schild  sehr  dicht  pnnktirt,,  letzteres  a.  d.  S.  geivAhnlirh  hcK- 
1er,  auf  der  Srheih««  hinter  d.  Mitte  mit  t  länglichen,  tiefen  Gruben  u.  jederseit«  / 
neben  dem  ziemlich  breit  abgesetzten  S.rande  mit  einem  tiefen  Eindrucke;  Flgdkn.  \ 
ioppeil  wo  lang  nh  daa  H.sehild.  —  Nicht  selten.  ( 
1?    0.  impreSSüm  Heer.  I'V"     Schwarz,  gliinzend,  Fhlr.  röthlichbrann,  / 
Beine  röthlirhgefb,  Flgdkn.  ddi^el  kastanienhrnnn;  H  srhild  wie  beim  Vorigen  ge- 
bani,  die  Panktirang  aber  stirker  v.  weniger  dicht,  die  (irubchen  u.  EindrOcke  anf 
denaelhen  weniger  ttef.  —  TLüringen,  Baieni. 

13.  0.  exlnvm  (lyll-  r".  Schwert,  etwas  glänzend,  Beine  gelbbraun, 
Fhlr.,  nanienlilch  die  t  ersten  tildr.  flcliwirxlich,  Flgdko.  pechbraun;  Kopf  und 
■  ■ÄiM  dieM  ^nktirl,  dfaaea  hmton  vor  da«  Sebfideheii  mit  t  tMeo,  länglich« 
eif^rmigirn  (irtlbchen;  Flgdkn.  kawB  doppelt  fo  lang  u.  nn  d.  Wiirsel  viel  breitor 
ab  das  U.schild ,  nacb  d.  SpMso  bis  wMiif  «rwoilert,  diobt  o.  liof  rmulif  pnok- 
liit.  —  Sehr  selten. 

t.  H.tckild  auf  dfr  Seheibe  eben  oder  nur  mit  sehr  gehwaehen  Ein» 
drücken. 

0.  Figdkn.  sehr  dicht  punkiirt,  die  PmMe  »eben  tl,  NeM  m  feinem 
Länttnmzeln  9a.fUeuend. 
cu  W^§dltn,  acftwMV  od.  iw^AmiRmw» 

14.  0.  Itnb  Payk.  X^U—V**.    Schwärs,  glüofend,  Beino  o.  ^wöboficb 

auch  die  Spitze  der  Fhlr.  brnunroth;  Il..«child  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  aa 
d.  Seite  massig  gerundet,  nach  vorn  u.  hinten  gleichmässig  verengt,  die  V. ecken 
abgerundet,  die  H  ecken  ziemlich  rechtw.,  die  Scheibe  mit  2  bald  stärkeren,  bald 
•chwicberen  Eindrücken;  Sclnldchen  glatt;  Flgdkn.  deutlich  breiter  u.  etwas  mehr 
ab  an  die  HSlfte  länger  a1»  das  H.schild;  II. leib  sehr  fein  punklirt.  —  Selten. 

fi.  0.  Oinilll  (irav.  Vlt"\  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  kleiner,  das 
ILflcMId  mebr  ele  dte  Hllfte  breiter  als  lang,  am  Rande  heUer  gefärbt,  naeb  vom 
irtlBtb  mebr  «Ii  nacb  Molen  voreoft,  das  Scbildcheo  wie  d.  H.leib  feio  ponk- 
«rt.  —  Selten. 

Ifi.  0.  traBSlBCidUl  Kr.  1'".  Schwarz,  ffläDiend,  Fhlr. wurzel  a.  Beine 
filUcbfalb;  PIfdkn.  fcbwlrtliHilmrafi,  ihre  Sehollern  o.  ein  oobeathomter  Fleck 

anf  dar  Mitte  meist  kastanienbmtin ;  Y!  srhild  um  die  Hflifte  breiter  als  lang,  nach 
Unten  etwas  mehr  als  nach  vorn  verengt,  ziemlich  weitläufig  u.  stark  punktirt, 
■it  t.  kaum  bemirkbaren  Längseindröcken  auf  der  Scheibe:  Flgdkn.  doppelt  so 
hBf  eis  das  H  Schild.  —  Selten. 

17.  0.  Vile  Er  V".  Lang  gestreckt,  schwärzlich,  fein  behaart,  Fhlr.wurzel 
n.  Beine  rölhlich  gelbbraun;  H.fchild  mit  8  seicbten  Grübchen;  Flsdkn.  ziemlich 
Ml  o.  etwas  Üerer  ata  daa  l.aeliild  ponktirl.  —  Tbflringen,  Heidelberg. 

jl  Wt§dkn.  keUer^od.  dmMer  raik^mm. 

(Vergleiche  «nrh  >r  16) 

18.  0.  COncinnUin  Marsh.  1'/«"'.  Schwnrz,  glän/.end,  sehr  fein  u.  sparsam 
rt,  fein  u.  dicht  uunktirt,  die  Fhlr.  u.  Beine  bräunlichroth,  die  Flgdkn.  pech- 

kano:  H.adlild  nm  die  Hälfte  breiter  als  lang,  vor  d.  Mitte  gernndet-erweitert, 
Osch  hinten  verengt,  die  V  ecken  abgerundet,  die  H. ecken  etwas  .stumpf,  die 
Ränder  gewöhnlich  etwas  belier  gefirbt}  Flgdkn.  wenig  breiter,  aber  doppelt  so 
laag  als  das  H.schild,  dicht  0.  fein  punktirt,  fein  läng  »gestrichelt.  —  Selten. 

19.  0.  SCabriaSCQlam  Kr  1 '/,'".  Gleichbreit,  flnrh,  lebhaft  rostroth,  schwach 
glänzend,  kiuini  brhiinrt,  Spitze  der  Flgdkn.  u.  die  Wurzel  des  8teti  II  leibssegra. 
scbvrärzUch;  Kopf,  Ii  schild  u.  Flgdkn.  dicht  u.  xiemlich  stark  punklirt,  letztere 
legea  d.  Sp.  leicht  löngsgerontelt;  Rscbild  aof  d.  Scheibe  mit  t  aehr  aehwadieo 
Uagseindrärken  u.  neben  d.  M.  des  S.randes  u.  hinter  d.  M.  des  V.randes  mit 
einem  aeiehteo  üräbcbeo}  Flgdkn.  faat  doppelt  so  lang  als  d.  B.achild.  —  Sehr 
sahea. 

t9.  B.  daBIU  Kr.  r/a'".  Gestreckt,  ziemlich  flach,  glänzend  roth,  der 
Kopf,  ein  .leckiger  Fleck  um's  Schildchen  u.  die  Spitze  der  Flgdkn.  schwärzlich; 
Kopf  Q.  ILschild  aiemlicb  weitläufig  punktirt,  letzteres  ohne  Eindrücke;  Flgdkn. 
deppeU  so  lang  als  daa  Eaohild  ii.  etwaa  diobter  u.  feiner  punktirt,  oaob  lunteo 
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91.  0.  Ibeare  Zetl.  l Unfgeatreckt,  tiaailieb  flach,  kabi,  glinzend, 

roth;  Kopf  u.  H  srhild  ziemlirh  dicht  punktirt,  letzteres  auf  dem  Rücken  mit  i 
Iftjiglichen,  flacheo  Grübchen^  Flgdkn.  aieoilich  dicht  u.  tief,  otwaa  gereibt  puak- 
tirt  —  Setl0D. 

ti.  0»  ndUlUn  Er.  l '/«"'.  Dunkel  rothbraua,  «läntend,  »ehr  fein  bebMrl: 
Kopf  u.  öfters  auch  d.  H.schild  schwärzlich,  F'hlr.  u.  Beine  bräunliclirolh ;  H.achild 
viel  acbmiler  als  die  Flgdkn.,  und  um  die  Ualfte  breiler  als  lang,  nach  hinten 
achwach  v«r6iigt,  mit  rnditw.  H.«dMB;  ILhiib  iwMnt  fais  psnklirl,  aü  hnllarnr 
Spitae«  Oeslreicb. 

b.  Flgdkn.  fein  «.  rtrworren  punktirt,  ohne  Längrrwneln. 
a.  UukiM  Mtt  2  undeutiMtHj  doch  merkbare»  Oribdum  auf  4. 

^      SS.  0.  deplSMlUI  Gyh.  r/,-tV,  '    LMfgMiracki,  peahtdNvara,  gÜD- 

«end,  Fhlr. .  Beine  u.  Flpdkn.  rftihlich  gelbbraon  :  V.Ieib  sehr  fein  u.  diebt,  der 
H.leib  nucb  feiner  pnnktirt ;  N.schild  um  die  Uilfie  breiler  als  lang,  Torn  u.  his- 
tan  «bMatttlst,  d.  N.  gerandet-erweitert,  dia  V.ackao  abgammt,  dtolLaekaa 
ziemlicTi  rechtw. ,  die  Scheibe  häufig  n>it  S  achwadiaft  Eiadrficken ,  die  Rtuder 
gewöhnlich  hell  gefiirbt;  Flgdkn.  nur  wenig  breitar  ab  daa  li.achild,  n.  etwaa 
mehr  als  um  die  Hllfle  länger  als  breit.  —  Selten. 

94.  0.  planum  Payk.  l—l '/,'".  Langgestreckt,  schwan,  Bissig  glönzeml, 
Fhlr. würzet ,  Beine  u  Flgdkn.  rcithlich  gelbbrnnn,  die  letzteren  an  den  Rfindern 
dankler  i  O.seite  missig  fein  u.  dicht,  der  H.leib  sehr  fein  pnnktirtj  Urbild  faal 
doppelt  fo  breit  afa  loiig,  mit  stampfen  Ecken,  die  Scbeiba  mit  (rfnar  fahr  taiclK 
tan  M. rinne,  maocbmal  noch  beiderseits  dieser  mit  einem  ichwach  angedeutete! 
iJngseindrucke  u.  auf  dem  Y  rnnde  jVderseits  mit  einem  mndiichen  Grübchen; 
Flgdkn.  kaum  breiter,  aber  doppelt  so  liing  rIs  das  H.schlld.  —  Sehr  selten. 

jä.  H.schUd  ohne  S$ntr  von  Grübchen  auf  iler  Scheibe, 
tb   0.  eOBfbmS  Kr.  V;    Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  feiner  punktirt, 
das  H.srhild  mit  einer  undeutlichen  M. rinne,  neben  derselben  jedoch  ohne  Ein- 
drücke, die  Flgdkn.  kürzer,  achwärzlichbraun,  der  ürand  der  B.ringe  rolhbraao. 
Baiem. 

S6.  0.  snbtUe  Kr.  Tief  schwarz,  glänzend,  der  V.Ieib  weitläufig,  fein, 

der  H.leib  kaum  bemerkbar  punktirt,  3 -Öles  Fhirgid.  u.  die  Beine  röthlichgelb, 
Flgdkn.  pechschwarz;  H.schild  vorn  fast  breiler  als  die  Flgdkn.,  nach  hinten 
liMineh  atark  verengt,  Tom  mit  einer  aiidautliohan  N.rlaiia,  aonat  eben;  Flgdk». 
fast  doppelt  so  lan::    !^  das  H.schild.  —  Sächsische  Schweiz. 

27.  0.  testacenin  Kr.  I ' y.  licntreckt,  roth  od.  gelbbraun,  glänzend,  fein 
behaart,  fein  u.  ziemlich  dicht,  der  H.leib  äusserst  fein  punktirt;  H.schild  mehr 
als  um  die  Halfle  breiter  als  lang,  vor  d.  Mitte  gerondet-erweitert,  die  Y.ecken 
«bgerundel,  die  H. ecken  fast  rechtw.,  die  Scheibe  ohne  Eindrücke;  Flgdkn.  mehr 
als  um  die  Hälfte  länger,  aber  nur  wenig  breiter  als  d.  U  .schild.  —  Sehr  selten. 

S8.  0.  pygmaeam  Payk.  V/  "'  Lftnglich-eif.,  leicht  gewölbt,  rOlfaKHi  gelb- 
brann,  fein  behaart,  oben  ziemlich  dicht  u.  tief  punktirt;  H..«chtld  kurz,  quer, 
vorn  etwas  schmäler,  die  Seiten  «rerandet,  in  d.  ,M.  gernndet-erweiterl,  die  H  ecken 
fast  recblw.;  Flgdkn.  mehr  als  doppelt  so  lang  als  d.  U  schild,  vorn  kann  brei- 
tar ab  dieaea  i.  d-  M.,  dicht  n.  alarlt  pnnktirt,  gewOlbt«  —  Sehr  aetleo. 

SS.  0.  inflatim  Gyll.  I—I'A'"-  F'''  gewölbt,  roth  pechbraun,  Spitze  dea 
H  leibs  u.  Beine  heller,  glänzend,  heinahe  kahl,  oben  ziemlich  dicht  u.  tief  punk- 
tirt; H.schild  kurz,  nach  vorn  merklich  verengt,  die  S.ränder  aufgebogen  a.  un- 
dautllch  gekerbt:  Flgdkn.  um  daa  Sfacha  Ungar  ala  daaR^achild,  vorn  abarkaam 
breiter  als  dieses  in  d.  M. ,  oben  hoch  gew  ölbt ,  gleichsam  atirgeblnsen ,  dicht  u. 
aiemlieh  tief  punktirt,  gewöhnlich  nach  den  Schultern  u.  dem  S.randa  bin  heller. 
—  Sehr  selten. 

B.  Flidkn,  gereiht^ptmkUn, 

'so.  0.  knusni  Payk.  1*/«"'.    RotbbravB,  gttmaad,  Kopf,  Spitio  4at 

H.leibes  ii.  ein  Fleck  an  d.  Spitze  jeder  Flgdke.  .srhwarz;  H  schild  um  die  Hälfte 
breiter  als  lang,  die  V. ecken  abgerundet,  die  H. ecken  ziemlich  rechtw.,  die  Scheibe 
aiemlich  dicht  u  tief  punktirt,  mit  S  schwachen  Vertiefungen;  Flgdkn.  etwaa 
breiter  u.  kaum  doppalt  io  lanff  als  daa  ILachÜd,  liamBdi  ragalmlaaig  giwihi  i 
punkitri.  "  Sahr  aalleii,  aoler  Aiodaa, 
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U.  liUflii  GyU.  t-VU'  Schwan,  gläoxeod,  Fblr.  und  Beine  roth; 
EmUM  «iwdiefc  wdclliitf«  mlMrif  fein  ponkliri,  Mit  •  taidileB  •  Längsjrftoben 

■r  der  Sclieibe;  Flgdkn.  nicht  gant  doppelt  »o  lang  als  d.  H.sehild,  tlemlidl 
dicht  a.  stark  punktirt,  die  Punkte  abwechselnd  dicht  in  ziemlich  regelmiifigM 
ReiheD,  a.  waitliufig  in  unregelmlissigen  Reihen  stebeud.  —  Sehr  selten. 
^  M.  Mlai  Br.  1'".  Gclbrolh,  gÜBBatid,  Kopr,  BnitC,  Naht,  Spitso  d* 
Flfdkn.  D.  H-leihsspitze  schworz;  ll.srhild  um  die  HälTle  breiter  als  lanp:.  vorn 
B.  hinten  ahgestuzt,  mit  stumpfen  Ecken .  an  d.  S.  hiebt  gerundet,  oben  dicht  u. 
tief  panktirt,  mit  C  schwachen  (>rQbcheo;  Flgdkn.  etwas  breiter  u.  fast  doppelt 
M  lang  ala  d.  H  schild,  fast  regelmässig  paoktirt  gestreift.  —  Selten. 

SS.  0.  ftlDAbile  Heer.  T".  Schwarz,  mässig  glänzend,  der  V.leib  fein 
■adelriang,  das  H  schild  achwäralickbraan ,  am  Rande  mei»t  rothbrann  darcb- 
MkeiMM,  Flffdkn.,  Behio  «nd  di«  •  «nteo  Fhirgldr.  brtaBKekgeib ;  H-adittd  vm 
■ehr  als  die  Hälfte  breiter  als  lang,  wenig  dicht,  aebr  Ukfk  paaktirt,  ohne  Ein> 
drücke;  Flgdkn.  fast  doppelt  so  lang  als  d.  H.schifd,  innen  mit  5— ß  ziemlich 
rcgelmiMigen  Punktstreiren,  aussen  seratreut  pnakürt;  U.leib  kaum  bemerkbar 
pwfclirt»  .aa  dar  Spilc»  hriaalich.  —  Oattraich. 

^    S4.  0.  StriatlDII  Grav.  Tief  schwarz,  ntfissig  glinzend,  der  V.leib  fein 

Didelrissig,  Beine  röthlichgelb,  Ites  Gld.  der  Fhlr.  gewöhnlich  rothbraun,  die  fol- 
genden meist  pechbraan,  die  4  letzten  schwörzlich;  H.schiid  fast  doppelt  so  breit 
ab  bag,  mijaig  dicht  u.  fein  punktirt,  meist  mit  einer  undeutlichen  M.rinne  und 
jcderseils  einem  flachen  LSngseindrucke ;  Flgdkn.  mehr  als  doppelt  so  lang  als 
d.  H  Schild,  nach  hinten  etwas  erweitert,  innen  ziemlich  regelmässig  puokürt-ge- 
streifl;  VLm  oadentlicb  pnnkfirt,  a.  d.  Sjpitia  oft  ratbbraan.  —  Mltaa. 

114.  Gatt.  EnspliAleruiiB  Kraatz. 

Voa  dir  folgenden  Galt,  nur  durch  die  Form  d.  Okfr.,  welche  nicht  korz,  aon- 
dna  froaa,  atark  gekrilmail  u.  aehnrf  angespitzt  aind,  and  darch  deatlidi  bedarnia 

Schienen  ▼erschieden 

^  1.  E.  trifiale  Er.  r/,'".  Schwarz,  Mund,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelb,  S.rand 
d.  R.schilds,  Flgdkn.  u.  Spitze  des  H.leibs  brilttnlirbgelb;  H.schiid  wenig  schmäler 
ab  d.  Flgdkn.,  rast  qner  4eckig,  ziemlich  weitläufig  u.  fein  punktirt,  hinten  i.  d. 
M.  meist  mit  einem  .«rh wachen  Eindrucke;  Flgdkn.  doppelt  so  lang  als  d.  H.schiid, 
^t  Q.  siemlicb  atark  punktirt,  hinten  grade  abgeschnitten.  —  Selten.  iititLff^^  KMtu^.f-.. 

115.  Gatt,  ünthoblani  Leacb. 

Fhlr.  gewöhnlich  geg.  d.  Sp.  verdickt;  O.kfr.  kurz.,  einfach;  U.kfr.  Slappig,  der 
innere  häutig,  der  äussere  innen  an  d.  Spitze  hautarlig  erweitert^  K.tstr.  wie  bei 
(buliom;  Kpr.  kara  a.  breit,  liemHcb  flach,  geflügelt;  Kopf  m.  od.  w.  Sackig, 
■it  lieber,  nngerandeter  Stirn  ,  zicmlieh  graaaen,  vorspringenden  Augen,  und  S 
IVehenangen  zw.  denselben;  H  schild  etwas  schmäler  als  die  Flgdkn.  und  breiter 
ais  lang;  Flgdkn.  den  H  leih  m.  od.  w.  bedeckend;  Schienen  am  A.rande  obna 
Dana;  FAaaa  kara,  dia  eratea  4  6Mr,  daraelbaa  aakr  kara,  erwaHiit,-eBiar  aieh 
an  Länge  gleich,  unten  dicht  u.  lang  behaart.  Bei  dem  ^  i't  gewöhnlich  der 
71c  B.ring  a.  d.  Sp.  ausgebochtet,  bei  dem  9  aiod  die  Flgdkn.  meint  aa  dar  Naht 
ia  eine  .Spitze  erweitert.  —  Auf  Blüthen.  ^ 
I.  O  teite  deM  Kpr».  grögHetUkeUs  rZthUch-^lbbrmm  adL  MaMgrS. 
1.  h.sehild  deutlich  f  m.  od.  w.  dicht  punktirt. 
^  LA.  aMomipa]«  Grav.  r/i'".  Röthlicb-gelbbraun.  Flgdkn.  heller,  meist 
#1  Ibiglfeker,  tfaailieb  w^karf  bagrinstar  Fleck  i.  d.  H.  dea  Lsckllda,  aowia  eis 
tecktger,  verwischter  auf  dea  rigdkn.  am  Sckildchen  in  der  Regel  hriunlicb, 
HJinist  u.  H.ieib  b.  b.  G.  schwarz;  H.schiid  um  die  Hülfte  breiter  al.s  lang,  a.  d. 
S.  gerondet,  die  H.winkel  sehr  stumpf,  die  V.winkel  abgerundet,  die  Scheibe 
aril  f  LlagafrObcben ;  Flgdka.  atwaa  breiter  and  nebr  au  doppdt  ao  lang  ab 
d.  H.schiid,  dicht  n.  stark  punktirt.  —  Nicht  selten  in  IH.-  u.  S.deutschland. 
^  %.  k.  signatOm  Märkel.  I*V".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  röthlichgelb, 
beim  5  <^cr  Hais,  eine  M.linie  dea  H.schiid  u.  der  H.ieib  schwärBlich,  beim  Q  nur 
aiae  aadaatlaka  H.Knie  des  H.scbiMs  brftanlieb,  H.brust  b.  b.  6.  atala  rttklieb; 
Aackild  mit  einer  einfachen  M.rinne,  ohne  (irnhchen.  —  Seltener. 

J.  i.  Umbatom  Er.  l'  «-!'/,'".    RöthUch-gelbbraun,  d.  M.  des  H.schilds 
J4af a  nach  schwüriiich,  Brust,  H.leib  o.  öftara  aacb  daa  Sohildobaa  acbwars ; 
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H.acbild  um  di«  Hilfte  breiter  als  lan(,  mit  Tatt  rechtw*  H.»  u.  abcertuidetea 
V.eckBD,  die  8di«ibe  mit  einer  teielMen  M.riMe;  Fi^diin.  doppek  M-tanf  alt  dl 
n.tehild,  rid  stirlier  als  dieses  punktrrt,  um  das  £k;hildrhen  herom  gewöhnlidi 
idiwinUch,  an  d.  Spitae  b.  b.  ti.  einfach ;  H.leib  glatt.  —  In  M.-  u.  S.deutaobbimL 

4.  L  lesteBtre  Er.  y^—l'*'.    R«lUi«lifelb«  die  FIffdkn.  heller,  der  Heia, 
Sehildchen,  die  Brost  und  der  H.leib  schwere;  H.tchiid  um  die  Hälfte  breiter 

als  lang,  mit  fast  rocht w.  H.ecken  nnd  öfters  einer  andeiitlichen  M.rinne;  Fifdiin. 
etwes  meiir  aia  um  die  Uelfte  linger  als  d.  H.scbild,  gleichmiaaif  dicht  u.  lief 
IHHriMrt,  belM  ^  Mrtee  fivde  abgeschnHleii,  bein  9  4.  MalilwiBkel  Wabl  vor- 
fOSOgen.  —  Sellen. 

5.  A.  OphthalmiClIB  Pavk.  y/".  Rdlhiich-fTflbbraon,  wenig  glintend,  kaum 
beiwart,  die  Tlgdko.  heller;  H.schild  mehr  als  um  die  Hälfte  breiler  als  lang,  leio 
«.  taMeret  didil,  ylaiehmiaaig  poalitirt,  die  V.eckea  ebfemndet,  iKeH.fleke«  AM 
reehtw.f  die  Sdmbe  mit  sehr  schwach  vertiefter  M.iinin;  Flgdkn.  etwas  breiter 
0.  do|||ielt  ao  leoff  als  d.  H.schild,  in  beidea  Geachlecbtero  oiil  aluopfea  iSialil» 

'  '  ' HJeib  adir  fein  punktirt.  —  idtao. 

S«  tfiMiMU  /Ma  tk  erftr  wtfttftttl  ^aMMMf^  Mf«      itf  0iifUM€  §MtM  ^tük 
a.  Flgilkn.  Bmal  »o  lang  ah  d,  H.BekiUt, 

a.  H.tchiid  u.  Flgdkn.  unbehaart. 

€.  k»  MrdlAÜOBl  Kr.  V".    Schmutzig-gelbbraun,  weoijj^lanzend,  H.kopf, 


Scbildchen  n.  H. brüst  brionlich,  Fblr.  hell  rothbraun;  H.schild  fast  doppelt  ao 
breit  als  lang,  eben ;  Flgdkn.  mehr  ale  SbmI  eo  lang  als  d.  H.schild,  dicht,  weaif 
stark  u.  tief  punktirt,  beim  ^  hinten  zi.  abgerundet,  beim  9  <1'*^  Nahtw.  spitzig 
aoagezogenj  H.leib  des  5  pechschwarz  mit  rothbrauner  Spitze,  des  9  röthlich- 
p&.  —  Boaa. 

7.  A.  paOlKenul  Kiesw.  1—1'/«"  ^tlh,  die  Flcdkn.  heller,  diese  dicbt, 
weniger  tief  punktirt,  beim  5  Snial,  beim  9  ^'""1  solang  als  d.  H.schild,  beim 
5  hinten  zs.  leicht  abgerundet,  beim  9  ^^^^  lange  stumpfe  Spitze  ausgezogen. 
—  In  den  K reiner  Alpen. 

8.  A.  longlp«lUie  Er.  l'".    Gelb,  die  Flgdkn  heller,  H.leib  des  $  schwarg 
•^'Init  gelber  Spitze;  H.schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang  mit  stumpfen  H.ecken, 

mit  einer  deutlichen  IH.rinne  n.  mit  einem  Eindrucke  beiderseits  neben  dem  S.rande; 
Flgdkn.  sehr  dicht,  ziemlich  tief  punktirt,  mehr  als  Smal  so  lang  als  d.  H.idliid| 
beim  5  hinten  fast  grade  abgeschnitteo,  beiai  $  die  Nabtwinkel  acbwacb  iroffe* 
zogen.  —  In  M.-  u.  S.deatschlaad. 

t.  A.  ftnaiBeUm  Kr.  */»."*.  Strohgelb,  wenig  slänzend,  H-Mb  des  5  grOte- 
teatbeilfl,  des  9  lui*  ^-  Spitze  schwärzlich;  Flgdkn.  wenig  tief,  uft  ver- 
loschen panktirt,  beim  5  mehr  als  Smal,  beim  O  4mal  so  lang  als  d.  H.scliild, 
beim  5  ninten  zc.  leicht  abgerundet,  beim  9  ^ioe  lange ,  stumpfe  Spitze  a^« 
gezogen.  —  ThQriogea. 

IL  UuMU  V.  jTHifta.  Mir  (Hm  iaiaaif 

.  '     10.  A.  pnbenünm  Kiesw.  '//".    Gelb  mit  sehr  feiner  Behaarung;  Flgdka. 
Biissig  dicht,  ziemlich  stark  u  dicht  punktirt,  3mal  so  lang  als  d.  H.schild,  beim 
5  kintea  grade  abgeschnitten,  beim  9  stumpf  zugespitzt.      Kärnthoer  Alpe«, 
b.  Flgdkn.  Zmal  so  lang  als  d.  H.schild. 

II.  A.  89fll  Gyll.  '/,'".  Röthlirbgelb,  Flgdkn.  strohgelb,  H.leib  dea  5 
schwirzlieby  mit  briunlicher  Spitze ;  H. brüst  b.  b.  G.  rflthlichgelb ;  H.schild  weit» 
laufig,  kaum  sichtbar  punktirt;  FIfjdkn.  etwas  mehr  ab  doppolt  lang  als  das 
H.scnild,  mässig  dicht,  ziemlich  ftark  punktirt,  bioteii  zs.  schwach  abgerundet. 
~  Hiulig  in  H.-  ■.  S.dealecbland. 

IS.  A.  torqnatim  Marsh.  Wie  Voriget,  die  Flgdks.  mir  dopp^  ao  lauf 
■^alf  4.  8.achild  u.  die  H.brust  b.  b.  G.  schwarz.  —  Selten. 

JJ.  OaeUe  des  Kprs.  scksw%  od,  iM€kkrmmj  di*  Fl§dkih  gntßknäek 
heiter  od.  dunkier  braun, 
a.  IMimkM  dm  A.  A.  Q-  aiftilKif 

18.  A.  flor&le  Pz.  I'/,'".    Schwerz,  miaiif  flönzend,  der  Mund,  die  pnaeo 
,^  Fhir  u.  die  Beine  brinnlichgelb ,  die  Flgdkn.  pechschwarz  od.  braun;  Hachild 
faal  doppelt  so  breit  als  lang ,  die  U.winkel  stumpf,  die  Y.wäikel  abgerindet,  die 
SiMbaflaiflMWggewMbt,  aabrMi|wMrl,  m  &fMA»  hü  «iMi  iihmiiibn 
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bei  detn  Q  stark  böckerartig  aufgeboi 
die  iLiviokel  ««kr  «tuapf,  die  V.wii 
ii  im  Edkm  MMkÜrt,  M  dam  Q  m 
IhA  iiM  Mlft«  Mi  l^rrhe  in  t 
Mmr  TanalMne  Hilften  setheilu  — 


Aalholiin.  PkoMms.  tST 

Scliri|;flijidrttdie ;  Flfdkn.  uhr  dicht  punktirt,  mehr  ak  dop^  fo  brait  ab  dw 
H^ild.  —  Niehl  feiten  in  M.-  u.  S.aeutscbland. 

14.  i.  ^gram  Er.  t%"'.  Dm  Vorigen  «ehr  ihnlicfa,  nur  «tirker  pankllrt, 
■aoenllicfa  auf  dem  H.schilde,  dieses  gewöhnlich  mit  einer  ackwaabm  ll.riBM^ 
die  i — 6  leisten  Fblrgidr.  schwirzlichbraun.  —  Thüringen. 

k.  UfaMtwinket  der  Flgdkn.  bei  dem  $  m  «ine  8pit%e  ttu$gr%ogeH. 
m.  BUm  >.  i.  H.  Mrfiffl. 

15.  A.  ezetTatOll  Er.  V/,'**.  Schwsrz,  gUnrcnd,  der  Mund,  die  ersten  4 
od.  5  Fhirgldr.  u.  die  Beine  gelbroth,  die  Schenkel  i.  d.  .M.  dankler,  die  Flgdkn. 
peckbrann,  ziemlieb  dicht  u.  tief  punktirt,  der  Nahttrinkel  bei  dem  Q  in  eine  bd* 
wünperte  Spitze  ausgezogen;  Stirn  b.  b.  G.  vertieft^  ihr  S.rand  bei  d.  9  •chwaoh« 
bei  dem  ^  stark  höckerartig  aufgebogen;  H.schild  fast  doppelt  so  breit  ab  lang, 

nnkel  nbgenindet,  die  O.liicbe  i.  d.  M.  glatt, 
mit  sehr  —daatllAf  Viftfefuiigen ,  bei  d.  6 
B  gewölbte ,  vorn     kmm  mki  aia—  UaiMS 
e  Hilften  getheilu  —  ryrol,  Oeatrncb« 

ß.  Stirn  b,  b.  O.  flach. 
Ii.  A.  mimitttB  F.  l"'.  Schwarz,  missig  glünzend,  nnbehatrt,  mt  der 
HJeib  Dil  feinen  Hürcben,  Fhlr.wurzel  n.  Beine  röthlichgeJb ,  Flgdkn.  bniaa; 
B.schOd  deutlich  am  die  Hfilfte  breiter  als  lang,  weitliußg,  fein  punktirt,  neben 
i  M.  dea  S.randes  schwach  eingedrückt;  Flgdkn.  mehr  aU  doppelt  so  lanc  ab 
iEaeUM,  Ml,  Miang  fein  punktirt,  den  Il.ladi  fkit  fam  badadtand,  die  naht- 
wUiel  beim  9  spitzig  aus);ezogen,  klaCTend.  —  Hiufig  auf  Wiesen. 
^^.^17.  A.  anale  Er.  Wie  Voriges,  die  Fhlr.  jedoch  meist  ganz  röthKch- 

mAl  die  Flgdkn.  gewöhnlich  an  d.  Sp.  gelbbraun;  d.  U.scbild  noM  feiner,  die 
P||dD.  aber  daollieh  flirlar  a.  atwaa  weniger  diebt,  flaHeawaifa  in  Mmb  pmili- 
Ikrt  —  Seltener. 

18.  A.  loni^lim  Kiesw.  1'/«—l Ziemlich  schmal,  schwarz,  glänzend, 
Fhlr.,  Beine  u.  After  rölhlichgelb ,  Flgdkn.  pechbraun,  letztere  dicht  u.  ziemlich 
stark  punktift,  beim  A  Smal  länger  als  d.  HjKhild,  hinten  aa.  leicht  abgerundet, 
beim  0  4mal  linger  als  d.  II  schild,  nacb  bkitaB  aUaikUf  angaapiUI,  dmi  &bib 
weit  aberragend.  —  Riesengebirg. 

Ii.  A.  Baat&lim  Er.  V\  Ziemlich  Ucb,  aebwars,  wenig  gUinxend ,  nn* 
behaart,  Fhlr.  bis  auf  die  S  od.  4  vorletzten  brtanlichen  Gldr.  u.  Beine  rötblich- 
ffelb,  Flgdkn.  gelbbraun,  am  Rande  dunkler,  an  der  Spitze  heller;  H.schild  um 
lia  Bilfte  breiter  ab  lang,  mit  wenig  stumpfen  fl.ecken,  oben  weiUinfig,  rer- 
laaciaa  pnhtirt,  alt  ainar  aehwaelMni  X.rinna;  Flgdkn.  miaaif  dMl  «.  alark 
punktirt,  mehr  als  Smal  so  lang  als  d.  H.schild,  hinten  beim  5  zs.  leicht  abge- 
randet,  bei»  $  allniUif  varacbaiilarl,  das  HJaib  daollicb  Abarrafand.  ^  In 
den  Alpen. 

L  lltelpeilie  Er.  V,  Mwars,  unbehaart,  Mnnd,  Fblr.,  Baina  md 

Flgdkn.  gelb;  U.schild  ohne  Glanz,  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  a.  d.  S.  ziem- 
lich gerundet,  oben  äu^iserst  undeutlich  punktirt,  mit  einer  schwacheo  M.rinne} 
Flgdkn.  dicht  n.  fein  punktirt,  äusserst  fein  lederarlig  gerunzelt,  Smal  linger  ab 
d.  H.schild,  hinten  bajai  5  it.  Mab!  abganudal,  bain  $  aBnrtblif  mgaapBat.  — 
"  Scbleriao. 


Vm.  Gr.  PnoTKi7:rxi.  V.b-wtt  hinter  den  V Hüften  hornig;  Luftlöcher 
der  V.brtut  »erdeckt;  2te»^  umteret  U.leUf»ae§ment  am  Grunde,  i. 
d.  U.  falti§  erhaben  j  V.hßften  quer,  wenig  vorragend,  H.hÜften 
fMf  y  tfaianteMapa  A  B.bttM9  iMMafwf)  9Wtt$9§Ur§mi  iUbtiituiiftB 
fi$Umä,  «A  MT  «in«  aarJMta. 

110.  Gfttl.  FMM«M  Lttr. 

nir.  IlgMif.,  t  atwas  grösseren  Bndgldm.;  O.kfr.  ungezähnt;  U.kfr.  Hap- 
pig ,  der  änstere  Lappen  lederartig,  der  innere  hornig,  a.  d.  Spitze  mit  f  Zibn- 

;  K.tatr.  knrs,  ihr  lies  GId. 
4le  laof,  drabmd;  Zaaga 
ach  wach  angedeutetan  Nabanann- 
fen;  H.ackild  wenigstens  doppelt  so  breit  als  lang;  Flgdkn.  breit,  ihr  äusserer 
SfiiMawinkei  abgerundet;  Fuss«  Agldrg.,  die  ersten  4  Gldr.  gimchlang.  Bei 


p<g ,  Oer  anstere  Lieppen  leaerariig,  acr  innere  nomig 
eben,  an  waern  Bande  mit  einem  häutigen  Anhange; 
Uain,  daa  IIa  fraaa  •.  diek,  daa  Ha  aabv  k«ra,  daa  i 
häutig,  in  t  abgestutzte  Lappen  gatbaUt,  mit  achwac 
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den  5  ***  ^  ^  ll.riiif  «n  der  SpHtt  auigervndel.  —  In  Pffim  mfd  imf 

Blütben. 

1.  P.  breviCOUis  Er.  t"'.    Wie  d!*r  Folgende,  nur  ifrösser,  die  Fhlr.  meisl 
/  gans  pecbbraun,  d.  H.scbild  nocb  kürier  u.  die  Flgdfcn.  langer,  stirker  punktirt, 
wr«  Schaltern  melal  brlonlidi.  —  Baiwii. 

%.  P.  brachjptem  F.  Sdmarz,  mäsfig  gläniend,  das  lle  Fhtrfld. 

die  Beine  rölhlicligelb ;  H  schild  doppelt  so  hrcit  als  lanp,  von  d.  M.  nach  vorn 
^  scbwacb  verengt,  am  ll.rande  leicht  Soial  gebuchtet,  glatt;  Ftgdkn.  etwas  breiter 
0.  mehr  ab  doppelt  te  iRog  als  d.  H.schild,  Ma  a.  diebt  ponktari.  —  Hicbl  aalMR* 

S.  P.  maoroptem  Gyllh.    Dem  Vorigen  tosserst' thnlich,  aber  m  '/a*^ 

lan^ ,  das  Il.srhild  nni  ff  randt^  atn  breitesten,  nach  vorn  altmÖhUg  veresgl»  M 
den  F'hlrn.  Jtes  u.  Stes  Gid.  gelb,  die  Figdkn.  braan.  —  Selten. 

4.  P.  atomarias  Er.  '/,"'.  Ifar  halb  so  gross  als  die  Vorherg ehesdea,  brban- 
lichfichwarz,  die  Fhlr  ,  mit  Ausnahme  der  briunlichen  Keule  n.  d.  Beine,  röthlich- 
getb.  die  H.fcl^en  des  H  Schilds  schirfer,  die  Figdkn.  dmal  so  lenf  ab  d.  ILschUd. 
—  In  iM.-  u.  S.deulschland. 

117.  Gatt  «««phpOupm  Kirby. 

Flitr.  Ilgldrg.,  die  3  ersten  GIdr.  leicht  aagesdiwollea,  das  leiste  grAster  als  die 

Torhergehenden;  O.kfr.  ungezähnt;  U.kfr.  Stappig,  der  äussere  Lappen  viel  prösser 
als  bei  Proleinun;  Stes  u.  dtes  GId.  der  K.tster.  leicht  angeschwollen,  an  Breite 

SIeldi;  Zange  sehwach  ansgerandet,  mit  nicht  TOrragenden  Rebaotnngeo ;  Rpr. 
reit,  flach,  geOOgell;  Kopf  klein,  fast  3eckig,  mit  vorspringenden  Augen  u.  er- 
haben gerandeter  Stirn  ^  H.schild  fast  so  breit  als  d.  F"lgdkn. ,  mit  einer  tiefen 
M.rinne,  mit  breitem,  schwach  abgesetztem  S.rande  u.  einem  Ausschnitte  in  den 
H.ecken;  Figdkn.  meist  doppelt  so  lang  alt  breit,  nur  die  Basis  d.  H.leibs  be- 
deckend;  dieser  ziemlich  kurz,  breit  Rrrandcl.  nach  d.  Sp.  stark  verschmälerlj 
Füsse  dgldrg.  Beim  5  6te  u.  7te  B.ring  a.  d.  Sp.  ausgerandel  u.  d.  U^scbeokel 

sind  verdickt. 

t  M.  depresSüS  Payk.  Schwarz,  matt,  die  Beine  rostroth,  die  Schen- 
kel oft  schwärzlich,  Tstr,  u.  Fhlr.  schwärzlicbbrnun ;  M  schild  nm  V.-  u  ll.rand 
grade  abgeschnitten ,  a.  d.  S.  sanft  gerundet,  die  Ausrandung  in  d.  H.ecken  bildet 
mit  dem  B  rande  wie  mit  dem  H.randla  einen  ttumpfen  Winkel ;  Flgdkit.  dbadieli 
doppelt  so  lang  als  d.  H.schild ,  etwas  stSrker  Q.  wdtliuOger  runaelif  pnnktirt, 
meist  bräunlich  durchschimmernd.  —  Selten. 

%.  M.  nitidoias  hr.  r".  Schwars,  massig  glänzend,  Fhir.wurzel  u.  Beine 
roth;  H  schiW  wie  beim  Vorigen,  die  Ansrandung  in  den  H.ecken  bildet  aber  mit 
dem  S.rnnd  eine  ganz  stumpfe,  tind  mit  d.  II  rande  eine  fast  spitzig  nach  hinten 
vorgezogene  Ecke;  Figdkn.  am  H.rande  kaum  brttunlicfa  durcbscbimmerDd}  SpiiM 
d.  Hieibs  rothhraun.  —  Glatz,  Kassel. 
^  S.  &  sinoatOCOOlS  Lac.  V".  Schwarz,  schwach  glänzend,  Fhlr.  schwirs» 
^  lichbrann,  Beine  ganz  rolh;  H.schild  mehr  als  doppelt  so  breit  als  lan<i,  am 
H.rande  leicht  .Unial  gebuchtet,  a.  d.  S.  hinter  d,  M.  stumpf w.  erweitert  a.  mit 
einer  deallieben  Spitse  nnweit  der  V  ecken,  die  Aosrandang  in  d.  H.edkeft  leicbl 
bogenf.  o.  mit  dem  S.-  n.  H.rande  einen  ziemlich  scharfen  Winkel  bildend,  der 
S.rand  schimmert  röthlich  durch  u.  der  H.rand  ist  fein  rothbrann  gesäumt ;  Figdkn. 
mehr  als  duppuU  so  lang  als  d.  H.schild,  am  H.rande  rothbrann  durcbschioimernd; 
H.leibsspitze  lebhaft  rotbgelb.  —  In  M.-  o.  S.deniasMand« 

4.  M.  denticoUis  Beck.  V".  Pechschwarz,  ziemlich  matt,  das  Ite  GId.  der 
Fhlr.  u.  die  Beine  lebhaft  roth ,  der  S.rand  des  H.schilds,  der  H.rand  d.  Figdkn. 
u.  d.  Spitze  d.  H.leibs  ruthbraut);  H.schild  aui  H.rande  nur  mit  einer  schwachen 
Ansbnchtung  ober  dem  Schildchen ,  a.  d.  S.  hinter  d.  M.  schwach  ttompfw.  er- 
weitert, die  Ansrandung  i.  d.  H.ecken  scharf  rechtw, ,  ihre  Ecken  am  S.-  und 
H.rande  ebenfalls  rechtw.«  Schildchen  mit  deutlicher  tM.rinne  (bei  den  Abrifcn 
Arten  ist  diese  oar  sokwacb  od.  gar  nicht  angedentet).  —  Hiebt  biulig. 

1.  kemipterag  III.  \***,  Bostroib,  die  PMr.  a.  d.  Spitte  infnatleb,  der 

Kopf  .«chvvarz  II  .«child  mehr  als  doppelt  so  breit  als  Inng ,  d.  S.rknd  breit  ab- 
gesetzt, i  d.  M.  einsfcdrückt ,  die  .Atisrandnnir  d.  H.ecken  mit  d.  S.rande  einen 
stumplcn  abgeruQÜetea ,  mit  d.  H.rande  einen  fast  spitzen  Winkel  bildend.  — 
laPilami.  - 
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lia  Gatt.  MtoMliini  Dag. 

Oer  vorigen  Gattg.  äusserst  nahe  verwandt,  u.  in  den  meiaten  Tbeilea  aberein« 
itimmend,  die  Stirn  hat  aber  in  d.  M.  ein  einzelnes  IN'ebenauge,  u.  ihr  V.rand  ist 
Toro  abgesiuUI  u*  beiderseiis  stumpf  gezahnt die  Fblr.  «ind  etwas  länger ,  da« 
HjchiM  n  den  fl.wtokela  nur  lehwacb  ausgeschnitten,  die  M.linie  viel  «cliwScber 
ftrtieft.  Der  GeschlechtsunlMnoMed  ist  wie  bei  vurig.  Gattg.  —  Unter  Baumrinden. 

1-  P.  clypeatOin  IHuller.  V".  Braunlichgelb,  matt,  sehr  schwach  behaart, 
Fblr.  bis  auf  das  lelsie  GId.  dunkel;  kopt  gross,  tiei  punktirt,  die  Stirn  leicht 
|ew«lb»,  von  etwae  eiofodrOdiM  E-aehfld  fnai  doppelt  to  breil  nli  lang,  vorn 
0.  biotcn  leicht  Smal  gebuchtet,  die  Ecken  fast  rechtw.^  dbr  S.rand  fl:ich  ausge- 
breitet, ziemlich  gerade,  undentiioh  gekerbt;  Fl^dkn.  wenig  breiler  aber  etwas 
■ehr  als  um  die  Üalite  langer  als  ü.  H.schild,  wie  üicms  etwas  weitläufiger  als 
4m  Kopf  panktirl,  ihr  S.rind  ondeotNeb  gekerbt.  —  Sebr  lelteo. 

XI.  Gr.  Phlobochabihl  VMmt  hkOtr  den  V  Hüften  kätiH§}  Lmfi^ 
Wcker  der  V.brvst  verdeckt^  2te$  itnterts  H leibssegmmt  am  Grunde 
i.  d.  M,  täUekenartig  erHnien}  V.hÜften  kegtlf.j  vorragend,  HJiUften 
quer;  SektnkeMnfe  der  B.Miu  kttnendj  IMemaugtn  friUmd, 

119.  Gatt.  Pliloeorharls  Mannerh. 

Fblr.  gerade,  so  lang  als  Kopf  u.  H.scbild,  allmählig  gegen  die  Spitze  verdickt; 
0.kfr.  kam  vorragend,  vor  der  Spitze  gezähnt j  U.kfr.  mit  t  konen,  i.  d.  Sp. 

bebarfelen  Lappen,  ihre  Tslr.  ziemlich  lang,  mit  ahlf.  "Kndgldc.;  Zunge  häutig, 
tlappig,  mit  kaum  vorragenden  INebenzungen ;  L.lstr.  fadenf. :  Küsse  5gldrg.,  die 
ersten  4  GIdr.  dem  letzten  zs.  an  Lange  gleich.  —  Unter  Baumrinden. 

1-  P.  ftUbtiUsSima  Mannerh.  Schwarzbraun,  fUn  grau  behaart,  >Iund, 

Kblr.  u.  Beine  brännlichgelh ,  die  Rander  der  H.leibsringe  u.  gewi^hnlich  auch  die 
Flgdka.  brannrotb;  Kopf  klein;  H.scbild  mehr  al.:  um  die  Hälfte  breiler  als  lang, 
Mch  vorn  etwa«  verengt,  die  V.vrlnkel  abgerundet,  die  fi.ecke»  tienKeb  reekl« 
eckig,  kaum  sirhrbar  punktirt;  Flgdkn.  so  breit  u.  kaum  um  die  Bllfle  Mnger  dt 
d.  fljcbiid,  deutlicher,  ziemlich  dicht  punktirt.  —  Mehl  seilen. 

X.  Gr.    FiKSTixi.     Vbiiiat  Uinttr  den  Vhüflen  hornig;   Lufttürher  der 
V.brust  verdeckt  f  2ies  uuUrts  HJeiöuegment  am  Grunde  i.  d.  JH. 
f*U€kamnl$  erMeni  VJiMften  ktnetf.,  ukkt  wamigmd,  BMflet^ 
fnarj  MmMrttme  der  BAeitu  eitfiuk, 

120.  Oalt.  Pm«mü»  Latr. 

Fhlr.  fadenf. ,  gerade,  bei  dem  9  lang  als  der  '  ,  Leib:  bei  dem  ^  länger; 
0  kfr.  spitzig,  gebogen,  bei  dem  O  cinr.ich,  bei  dem  5  '><>ch  aussen  erweitert, 
u)  ein  starkes,  gekrümmies,  aufvNtirls  gerichtetes  Horn  aufgezogen}  U.kfr.  mit  2 
Matigen,  bewimperten  Lappen,  der  lästere  halbkreisf.  K.lstr.  fedeof. ;  U.Nppe 
mit  hSuliger,  Slappiger  Zunge  u.  fadfof.  Tttrn  ;  Kpr.  gestreckt,  gloichbreit,  flacD, 
geflügelt;  H.leib  gerandet;  V.schioBen  an  A.raode  mit  feinen  Dörncben;  Füsso 
igldrg.  —  Unter  Baumrinden. 

1.  P.  aiadtlaonda  Kirby.  I*/«— f".  Pecbschwan,  glinxend,  Pbir.wnrzel, 
Beioe  m.  od.  w.  von  der  U. seile  hraunruth;  Flgdkn.  mit  einem  grossen  rothcn 
Fleck  an  der  Schulter  od.  ganz  hellbraun;  Kopf  bei  dem  q  beiderseits  ober  den 
Fhlro.  mit  einem  nach  vorn  gestreckten,  spitzigen  Ilurnc,  bei  d.  9  kleiner  und 
«tau  dem  Horoo  nor  aail  einem  kleinen  llü(  ker ;  ll.schild  etwat  brailor  als  lang, 
atdi  hinten  verengt,  mit  ziemlich  rechtw  Hecken,  fein  u.  zerstreut  punktirt; 
P%dka.  so  breit  als  das  H.scbild,  etwas  länger  als  zs.  breit,  mit  4  puukürteo, 
rlttwirts  abgekürzten,  etwas  nnregelmSssigea  Streifen;  H.M  fein,  serttreul 
paaktirt.  —  Selten. 

l.  P.  hnmeraliS  Germ.  <— 8'/,"'.  Der  vorigen  Art  sehr  ähnlich,  die  Fhlr. 
beiiQ  9  jedoch  fast  so  lang,  beim  5  eUvu:>  länger  aU  der  iipr. ;  ll.schild  nach 
rtekwirit  mcbr  verengt;  Flgdko.  Ungar,  mit  6  poaktirlen  StraYen,  dankler  ge- 
Ark,  mU  rothor  ScboßeraMkei;  aieib  oben  oicbl  pmktirt.  —  Oettroich. 

121.  Gatt.  Ciirpt«M  Ericlis. 

FUr.  Ilgldrg.,  xiemlieb  to  lang  alt  Kopf  n.  H  tchild,  die  9  leUtoa  GIdr.  vardfokt} 
Ipr.  Hnear,  walaeof.,  getagoU;  Kopf  garoBdal,  mit  kiainaii,  kaiM  Tomgeoda« 
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Augen  0.  ohne  Neb«0MWM|  HtrtW  etwat  breiter  tit  latf,  steh  Usten  fchneU 
yerenet,  die  V.ecken  spitz  vorspringend ;  Flgdkn.  etwas  breiter  u.  länger  als  das 
ILschild;  H.leib  drohrund,  ohne  abgeaettten,  aufgebogenen  S.raod^  Füsae  einfach, 
Sgldrg.,  die  ersten  S  6Mr.  tthr  kort.  —  Üster  BtiinrindMi. 

1.  G.  COrttClBOm  Er.  1  — l'  V".  Dunkel  rothbratin,  die  Beine  heller;  H  sohild 
mit  gekerbtem  S.rande,  oben  mit  6  erhabeoea  Rippen,  die  Z.rione  deraeibeo  ge- 
runxelt.  —  Aensserst  selten. 

XI.  Gr.    MicmoPiPUNi.    VMuU  kkuer  dtn  V. Hüften  k^mifzUiftiScktr 
det  F.AnmI  sfvviMlf  f  9tt§  flMrfcrcf  JltlfAtt^psMSf  IL  A  JK  wttt  alMr 

kleinen  rm>.  die  H.kilften  hineintretenden  Platte }  F.-  n.  H  Hüften 
etwat  tau  einanderstehenä  ^  VJlBfUn  mkäi  vorrmgeaä,  BJtBfUn  lnt§tlf» 

122.  Gatt.  Himrapeplus  Latr. 

Fhlr.  Sgldrg mit  einem  gro<)seri,  kugeligen  £ndknopfe,  in  eine  tiefe  Furche  in 
dem  umgescbiageoeo  S.rande  des  H.schilds  einziehbar;  Okfr.  nicht  vorragend, 
angesibnt;  Klan  gros«,  breiter  als  lang,  vor  der  Spitce  eiogeachnQrt ;  Kpr.  ttng- 
liCB  tif.,  geflOgelt,  n.it  erhabenen  Rippen  auf  ILscbild,  Flgdkn.  u.  B.ltib;  Beine 
kurz,  die  Füsse  Sgldrg.  Beim  5  Mt  der  7te  0.rinf  ta  der  Spilte  tufwaadel. 
—  Im  gebricht  u.  im  Autap&iieht. 

>^   I.     jMfMlit  F.  1"'.  Sebwan,  awil,  Fhlr.wwiel «.  Beioe  ralh;  H.tehii 

um  die  Hilrte  breiter  als  lanff,  a.  d.  S.  i.  d.  M.  winklig  erweitert,  oben  durch 
erhöhte  Linien  in  eine  AnzabT  Zeilen  getheill^  Flgdkn.  wenig  breiter  u.  um  die 
Uilfte  länger  als  d.  U.scbiid,  die  Maht  u.  A  iüngslioien,  von  denen  die  S  äusseren 
abgekOrst  aind,  erhaben,  die  Z-rihnse  tief  panktirt;  O^ite  der  4  ersten  sicht- 
baren B.rin^p  durch  Lfingsleisten  in  je  4  grosse,  liefe  Gruben  getheilt.  —  Nicht  selten. 

Z.  IL  caelatlU  Er.  Wie  der  Vorige,  nur  kürzer  u.  viel  alirker  ge- 

wölbt, die  Langsleisten  aui  den  4  äleihategmenten  feiner,  tuf  deat  lelttea  aaf 
Boeb  an  der  Basis  schwach  hervortraMad ,  to  datt  datalbtl  aar  4  Uetaa  GrAb» 
cbea  vorhanden  sind.  —  Sellener. 

S.  IL  lUphlUBOidM  Marsh.  V'\  Pechbrauo,  glänzend,  d.  Kopf,  d.  M.  det 
B.tebMt  a.  det  H.leibt  deefcitr  ,  Pbir.  a.  Btiae  ratii;  B.teblld  deppell  ta  breit 
tla  lang,  oben  darcb  erhöhte  Linien  in  Zellen  getheilt;  Plgdka.  etwas  achmiler 
und  um  die  Hälfte  länser  als  d.  H.schild,  die  ISnht  u.  4  Lingslinien,  die  iusserste 
B.  d.  S.  der  Flgdkn.  liegend,  erhaben,  d.  Z.räume  stark  u.  tief  punktirtj  die  % 
erttea  aidilbareo  oberea  B.letbasegmente  dareh  Lingaleitlcbea  ia  je  4  Grflbcbee 
getheilt,  auf  dem  4ten  läuft  die  mittlere  Längsleistc  nur  bis  zur  M.  des  Seg- 
ments, die  beiden  aeitlicheo  sind  oar  auf  der  fitaia  deaselbea  tngedeuteC  —  Rhtia- 
provinz,  Baiern. 

4.  M.  FSAm  Er.  V*  Schwärzlicbbraun,  wenig  glinzend,  d.  S.  d.  H.scUldt 
u.  die  Flgdkn.  braun,  sonst  wie  der  Vorige,  nur  findet  sich  auf  dem  4teo  oberen 
sichtbaren  H.ieibssesment  statt  des  feinen  Lingskiels  ein  breiterer  Höcker.  —  Oefekt» 
H.  tetierua  Cartis.  Sdiwart.  missig  gifinsead,  Fhlr.wvnel  ood 
Beine  roth,  H.aobild  a.  d.  S.  brfionlich;  aar  den  Flgdkn.  sind  ausser  der  Ntht 
nur  3  Längslinien  erhaben,  ihre  Z.rfiumc  ganz  glatt;  auf  dem  H.leib  finden  sich 
nur  auf  den  9  ersten  sichtbaren  Segmenten  je  4  Grübchen,  das  4te  ist  i.  d.  Bl. 
Mcbl  erbabao,  dat  Ate  Cut  eboo,  taatt  wie  die  Vorigen.  —  Oaelraicli,  MMbeB. 


TU.  Farn.  PSELAPHIDAE. 

F^dkn.  verkürzt,  der  mts  5—6  hornartigen  Ringen  bestehende  n.lelb  grösttm^ 
tkeilt  von  ihnen  unbedeckt  ^  Fhtr.  liglärg.,  keulenf.,  t^Hue  Sgidrg, 

Uebertidht  d«r  OBttangeiL 

1.  Fhlr.  aabe  aaeiaander  eingeleakt 

a.  FQssc  mit  t  gleichen  KuBtO, 

  a.  H.Utr.  mit  3  Gldrn. 

CBBMMtUM.  fies  GM.  kugelf. ,  Stet  eA  — 
GVRTBiOTOMA.  Die  S  letzten  (;idr.  bagetf.  — 
^  ILtttr.  aMi  4  Odn. 
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TTHDS.   Uutes  Gld.  eif  - 

k»  FAm«  müi  einer  Klaae. 

ria.APinj&  unam  cm.  4«r  km*.  iMf  dr.,  ihiIml 

71GHJS.   Leiites  Gld.  der  K.Utr.  beUf.  — 

Mm  Fhlr.  TOD  eineoder  entfernt  eiogeleakl. 

a.  Küsse  mit  S  ungleichen  kiaaeo. 
BATRISUS.   Die  eine  Klaue  nur  etwM  Udler  all  Üe  ■■lere.  — 
TIKflORYX.    Die  eine  Klaoe  TMhMnrälidtoMdiM.MNffMr.  — 

bw  Fasse  mit  einer  Klaue. 

a.  H.leib  aus  A  Ringen  ss.geaeUt. 
BBTAXIS.    Letztes  Gld.  der  K.istr.  eif.  od.  aphifllf  — 
BnmiUJS.   LcUtes  Cid.  der  K.tslr.  beilf.  — 

    ^  H.leib  aoa  •  fiiaf en  la  f  aalit 

lOPLSCT^S.  — 

1.  Gatt.  CAemünm  Latr. 

FVr.  llfUff.,  faal  gleichdick ,  linsenförmig  segtiedert,  letztes  Gld.  eiwaa  frftsser, 
etf.,  aaf  dem  Stirnfortcatse  efgt. :  K.tstr.  Sgldrg.,  lies  Gld.  sehr  kloiii,  tlea  sehr 
fros«  kafelf.,  Sies  eif.;  Kopf  3eckif,  beiderseiU  mit  eiMM  i^itBM  Bteker; 
H  schild  ke^eir,  Flgdkn.  u.  H.leib  etwM  liahgiirtldH ,  ItHUwr  4  &  llhMll 
faraodet:  {«üsse  mit  t  gleichen  Klauea. 

1.  Gk.  bttikemktai  Utr.  V//^.  DmM  UtimMbnm^  Um  Flgdka. 
keller:  aacUd  rooselif ,  am  Grande  lakil  «MfedrAckt;  Flgdko.  M  4m  Wursil 
kaum  breiter,  als  d.  H.schild,  nach  hinten  erweitert,  an  4tr  8pilM  f/ni»  ■bf*» 
•iat&i.  —  1b  den  Kestern  der  Rasenaneiae}  sehr  selten. 

2.  Gatt.  CeDtMtMMb  Heyden. 

Fblr.  llgldr;.,  an  dem  durch  eine  .M. furche  getbeilten,  vorn  ao^verandeten  Stira- 
iHtaMae  efgt..,  dick,  linsenf.  gegliedert,  das  lOte  Gld.  dicker,  das  Ute  kugelll: 
KjMt.  Sfldr^.,  das  lle  verüngcrl,  eine  kanm  gestielte  Kofel  bildead,  die  Iwidea 
andern  knf«l.,  alle  S  aoaaaii  «Ü  tiDan  laagaa  dornarligea  Fortaalaa  raraehen; 
Eepf  wenig  lincer  als  breit,  vom  u.  hinten  versehmilert ,  anf  dem  S>chcitel  mit 
t  Grabea,  und  beiderseits  einen  ataanpfea  Röcker;  H.acbüd  gawOlbC,  faat  so  laag 
als  braR,  aaeb  Tora  tateafi)  FMba.  o.  BJaib  gewOUrt,  lalalBftr  lief,  wubtif 
garaudet;  Pässe  mit  t  gleichen  Khaea. 

I  G.  IncÜhlga  Heyden.  ]'".  Schwarzbraun,  glänzend,  tief  punktirt,  mit 
amtegeoden,  scbuppenartigen  Härchen  besetzt:  II.schild  hinten  mit  einer  Grube, 

-  Hm«  Mfnte  cMBfMlwif  Wtmätm  •jÜ 

3.  Gatt  CtiiMiitw  ReicbeniMich. 

Mr.  IlgUrf . ,  a«r  dar  Mekararlif  Torragenda«  Sira  afgt.,  viel  linger  ab  ffa^ 
n  H.üchild  ts.,  nitl  9  bia  4  grftssercn  Endgldrn. ;  K.tstr.  4gldrg. ,  die  S  letzteraa 
<i)dr.  mit  Hnem  stachelartigen,  an  der  inssersten  Spitze  bewimperten  Fortsatze; 
Rsdüld  etwas  Uflcar  als  breit,  nach  vom  rereagl,  vor  dem  HLranda  mit  einem 
vffwciRw  m,  «.  M.,  Dviw  vmnncB  ■cwnni,        •  gmcD  grvavm  wmwm 

VlMr  faulenden  Pfln  nzenstoffen. 

1.  C.  palpalis  Reichb.  'V"-    Rötbiich-gelbbraun,  mit  steifen,  weissgelben, 
am  ll.rande  de«  U.schilds  ii.  a.  d.  Spitze  der  Flgdkn.  dichter  gedrängten  Här- 
chen; Flgaba.  mit  eiaem  Streifen  lings  dar  Rabt,  a.  aüt  emem  auf  d.  M.  des 
Rhckens,  welcher  fast  vo«  der  Wurzel  bis  zur  Spitze  reicht.    Reim  dem  5 
die  4  letzten  Fhirgldr.  lang,  walzenf.  u.  nehmen  die  halba  Liage  der  Fhlr.  ein, 

Jam  $  iM  aar  Aa  1  letataa  GIdr.  attmibKg  TergrOaaart.  —  Aiaiawl  aaliaa. 

4.  Gatt.  Tyrna  Aube. 

Fhlr.  llgldrg. ,  ailaaihlig  geg.  die  Sp.  verdickt,  ihr  letztes  Gld.  gross;  K.tstr. 
4gldrg. ,  ihr  leLcles  Gld.  zugespitzt ,  langer  und  dicker  als  das  vorletzte ;  Kopt 
icckig,  zw.  den  Fblra.  mit  t  Ueiaaa  IMckiera:  U.achild  so  bng  als  breit,  tieai» 
filb  «abaai:;  Raiaa  liaiaikR  laaf ,  ihia  Vjciiaahri  a.  ämm  SAiabdiiaga  a* 
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einem  kleinen  Zähnchen,  die  Schenkelring«  dflr  ll>fci|pllB  Hit  «ilMi  laafB»  Doni0| 
die  Fa«se  mit  2  gleich  grossen  Klaaen. 

f.  T.  ■mrilillS  Ps.  I'A'".  Sehwm,  braim  MiMrc,  Klgdkn.,  Fhlr.  n. 
B«ine  rolh;  Stirn  mit  S  UeiBio  Grübclien;  H.sehild  am  H.rande  mit  durck 

eine  feine,  vertiefte  Bogenlinie  verbundenen  Grübchen;  Flgdkn.  fein  punktirt, 
mit  einem  vertieften  Streifen  lings  der  Kalit  u.  einem  kurzen  Slricbel  i.  d.  M. 
jeder  eiatelnen  ra  der  WarieL  —  Unter  Steinea. 

5.  Gatt.  Pselaphus  Kbst. 

Fhlr.  llgldrg.  ^  auf  einem  durch  ei;ie  M.furche  gelheilten  Höcker  der  Stirn  ein» 
gefügt,  mit  grosseren  Endgldrn. ;  K.tfir.  fast  so  leng  als  die  Fhlr.,  ihr  Endgld. 
sehr  lang,  geg.  die  Spitze  keulenf.  verdickt;  Kinn  am  Grunde  verengt,  a.  d.  Sp. 
leicht  Smal  gebuchtet^  H.sehild  kaum  breiter  als  der  Kopf,  gewöhnlich  etwas 
schmaler  ais  lang,  i.  d.  M.  schwach  erweitert;  Beine  dünn,  mit  verdickten  Scben- 
kelo  o.  nnr  einer  Klane  en  den  POesen.  —  Unter  Steinen  a.  Mooe,  hinllf  bei 
Ameisen 

1.  P.  dresdeUSlS  Herbst.  1"'.  Kasianienbraun,  glänzend,  lein  grau  behaart; 
U.iichild  se  lang  als  breit,  od.  etwas  breiter,  am  H  rande  mit  einer  bogenf.,  irer* 
tieften  Qaerlidie;  Plgdkn.  yoo  der  Wursel  bis  zur  Spitee  aIhBihltg  erweitalti 
mit  einem  geraden,  vertieften  Streifen  neben  der  Naht,  u  mit  einem  feinen, 
etwas  gebogenen  Striekel  auf  dem  Bikckeo.  Bei  dem  5  *Ü><1  Y.achenkel  et- 
wee  verdickt  a.  der  H.leih  flach.  —  Selten. 

t.  P.  Heini  Herbat.  1"'.    Rostroth,  gifinzend,  Äusserst  fein  gran  behaart; 
^.^^.«child  viel  länger  als  breit,  ohne  Bogenlinie  am  H.rande;  Flgdka.  und  Ga» 
sobiecbtaunterschied  wie  bei  dem  Vorigen.  —  Riebt  selten. 

6.  Gatt.  TjrdiM  Leach. 

Fhlr.  Ilgldrg. ,  auf  der  höckprarlig  erweiterten  Stirn  eingefügt,  fast  länger  als 
der  Vs  Leib,  mit  $  gröasern  Endgldrn;  letztes  Gid.  der  K.lstr.  ziemiicb  stark,  das 
vorletzte  schwach  heilf.;  Klan  ziemlich  4eckif;,Kopf  3eckig,  ohne  Vertiefungen; 
H.schild  so  breit  als  lang.  L  d.  M.  sehr  atark  gerundet  erweitert,  nach  vora 
et%vas  mehr  als  nach  hinten  verengt,  oben  ganz  glatt;  Flgdkn.  mit  einem  Mäht« 
u.  einem  abgekürzten  Uückeoslreiten ;  PAaae  nur  mit  einer  Klaue.  Bei  d.  5  ürt 
dae      PklrgM.  viel  frrtaaer  alt  das  4ta  a.  Üa. 

1.  T.  m%tT  Pavk.  V,'".  Röthlichbraun,  glänzend,  Pktr.».  BakM  gelhbniaa, 
O^te  sehr  fein  n.  dünn  behaart.      Nicht  «alten. 

7.  GaU.  Bafrlsw  Aubö. 

Fhlr.  Ilgldrg.,  a.  d.  S.  der  Stirn  efgt. ,  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild  zs.,  mit  nur 
wenig  grösseren  Endgldrn  ^  K.tstr.  so  lang  ab  d.  Kopf,  ihr  Endgld.  eif.,  zuge- 
spitzt; Kopf  mit  flach  gewölbtem,  a.  d.  S.  von  einem  Lüngswulst  begriazten 
Sckeitel;  H.schild  so  breit  als  lang  od.  länger,  beiderseits  gerundet  arwaitart, 
vor  dem  H.rande  mit  3  durch  eine  Querfurche  verbundenen  Grübchen,  von  wel- 
chen 9  feine ,  vertiefte  Lmien  nach  vorn  auslaufen ,  u.  «uiser  diesen  Gröbobea 
noch  beiderteite  mit  t  Grkhehea  hert  am  Rande  j  Flgdkn.  mit  aioam  Naht-  wmä 
einem  kurzen  Röckenslreifen,  o.  deutlich  vortretenden  Schultern;  H.leib  leag^ 
gewölbt,  die  S. rander  nicht  erhaben:  Beine  mit  verdickten  Schenkeln  u.  S  Klauen, 
von  denen  die  eine  kleiner  ist.  —  Unter  Moos,  faulenden  Ffanzensiefieo  und  in 
AineiiaiMiaiterB. 

a.  MLi€kUmem  mn  der  8pliu  atae  AMmf  MeUel  im  ä,  M,  mü 

einem  kleinen  Grübchem. 
a,  OcheUel  stark  gmSHH,  wiel  höher  uU  4er  mtfgehogetu  SJ'tttut  See 
KiB0fe^ 

1.  B.  fklMiClffn  Aobd.  Vf%**^.  RdthKch-hreungelb,  fein  gelbgraa  kaheart; 

Fhlr.  echaarf.,  das  letzte  Hld.  (;:ross,  eif.,  Scheitel  hoch  gewölbt,  durch  eine  ver- 
tiefte Linie  getheilt.  ii.  \\\t  der  übrige  Kopf  dicht  gekörnt  punktirt;  H.schild  et- 
was länger  als  breit,  i.  d.  gerundet  erweitert,  vorn  kaum,  an  der  Wurzel 
dicht  raaiehg  pmiktirt;  Flgdkn.  o.  H.leih  fein  teritreut  panktirt,  der  Ita  Rief 
des  letzteren  mit  ß  kuraaa,  ataik  aihaheaaa  PlilekeB  m  dar  WofiaL  bi 
Oeetvreich,  sehr  seltea,  . 
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Batrisas.  Tnobpiiyx.  Bryaxis, 
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%  B.  DelaportI  AnM.  1*/«"'.    RotlnMK,  Mn  {rHh^rrtio  lielitart,  frlSnxend, 

Bleib  srhwnrz  ud.  dunkelbman;  Sobtilel  mit  cinfrii  Innirlirhvn  (irülH^hen  u.  \vi« 
der  ölirige  K()|if  dicht  run/lis  punklirl;  H  srhild  so  lang  »Is  hreit,  »n  d.  S.  vor 
L  M.  gtrutidel-er'.vfiterl,  mit  zifinlirh  »\nrk.  viTlicftfr  .M.liiiio  u.  nrben  dieser 
Ml  einer  ickr  feinco  erhibenen  Lftrig«iinie;  ller  N.ltfilwrinf  mit  3  tidra  Grftb- 
dno  M  der  WnmL  ~  Srhr  selten. 

ß.  Srheltel  xiftnlkh  flach,  kaum  so  hoch  «d*  <Ur  S.rtind. 

S.  B.  TenOStnS  Reichb.  1'".  Roslrolh^  f;ISnzerid ,  Trin  üelbgrttu  bphnarl, 
Hieib  »cbwars  od  perhbraun;  Stirn  u.  Scbeitrl  nn  d.  Rindern  riinxeli£  piinktirl; 
B>iÄiU  niclit  pnnklirl,  etwa«  v.  d.  M.  ttnrk  tMrw«il«rl;  di«  I  tiilkiien  um  H.mnrfe 
UiAl  die  HOckerchen  zw.  ihnen  spitz,  diu  M.linie  fein,  vor  d  vcrschwmrft  nd. 
Bei  dem  5  <  leUUa  Fblrgldr.  xienilich  gleichdidi,  bei  d.  $  i«i  da«  leiste 

Uid.  viel  dicker. 

I).  Maekiemem  «•  der  SpÜMe  mit  efoew  UtH§eu  Bmäivmt}  SekeUH  Ii 
äer  MfItU  eAne  Grtbeke». 

4.  B.  OCIlUillt  Aub^.  1'/«"'-  ROllilieh  gelbbrniin ,  ziemlich  Inn?  u  dicht 
irelbffrau  behaart,  elttnzend;  Kopf  3erkig,  nach  vorn  ziigeüpilzt,  sein  S  ranil  ober 
öer  h'hlr.warzei  durch  9  tiefe,  vorn  sich  vereinigende  Kurchen  d.  Srhi-itels  sehr 
fiBifc  an^feworlliii,  der  H.rand  mit  langen,  atMtehenden  Haaren;  H.acbild  in  d.  ü. 
itark  gerundet-erweitert ,  der  S.rnnd  schwach  gekerbt,  die  3  (i'riil)rh«*n  ver  dem 
Rrtade  tief;  der  Eoddorn  an  den  üachienen  so  lang  alt  '/«  des  llen  Foesgldi. 
—  Ocstreicb. 

ft.  Bi  Mmlptas  Hampe.  I'/,'".  Dem  Vorigen  sehr  ihnlich  ,  röthlich  ka- 
•tunienbraun ,  nor  der  Kofif  breiter,  die  Furchen  »iif  demselben  viel  tiefer,  der 
QuerwuUi  auf  d.  Stirn  breiter,  die  Fhlr.  dicker  u.  ist  d.  Enddorn  an  d.  H.8cbie- 
■n  Hager,  ao  laag  nlfl  V«  des  tten  FffsagWa.  ^  Oestrelch. 

8.  Gatt.  Trlclionjrx  Chaudoir. 

Fhlr.  Ilgldr^,  in  einer  Grube  a.  d.  S.  der  Slirn  efgt,  mit  3  grösseren  Endgldrn., 
woTon  das  letzte  sehr  gross,  eif.  is  {  K  tslr.  4gldrc,  ihr  letztes  (tid.  spindelf  ; 
Ii|f  stempr,  S^ig;  fl.ndiild  lingcr  als  breit,  and  S.  ttarik  gerondel-erweilert; 
MfMin  flach  gcdräekt,  mit  einem  Aaschnitte  neben  den  Hecken;  H.leib  ziemlich 
^ölbt,  läiigtich  oval,  an  d  S.  gerandet;  Kftsse  mit  g  Klaoeii,  von  denen  did 
laeere  sehr  klein,  fast  borstenf.  ist. 

1.  T.  üleiCtHIl  Reiebenb.  1'/,"'.  RSthlirh  gelbbraun,  fein  graii  bebanrt, 
Fhlr.  Q.  Beine  etwas  heller:  Kopf  etwas  schmäler  als  d  II  schild,  die  Stirn  mit 
eiaer  hufeisenf.  Verliefung,  der  Scheitel  gewölbt,  hinten  mit  einem  kleinen  Gröh* 
ckeo;  H  schild  beiderseits  stark  gerundet-erweitert,  seine  Scbeilie  mit  einer  ver» 
Mleo  N.llBi«  n.  hinten  mit  9  tiefen  (sroben;  Flgdkn.  fein  u.  diehl  pnnhtirl,  jed« 
■it  einem  liefen,  fast  bis  zur  Milte  reichenden  Bidieoalraifeo ,  0.  timem  ganten 
Saht-  u.  Seilen -it  reiten.  —  Sehr  selten. 

t.  T.  Maerkeli  AuN.  Dem  Vorigen  an  («estalt  u.  FUrbnng  flnsaertt  Ihnlich, 
aber  aar  Vs"  1"'  1""?^  '1^'*  Kopf  etwna  mehr  zugespitzt,  die  hufeisenf  Vertiefung 
»of  d.  Stirn  riickwarts  in  eine  grosse,  runde  (tn)hc  endigend,  die  Flgdkn  u  der 
B.leib  nicht  ounktirt,  u.  der  ftiickcnstreifen  auf  den  ersteren  kürzer  u.  seichler. 
-Sallia. 

9.  Gatt  Birjrmml«  Kngfelann. 

Kbir.  10-  od.  Ilgidrg.,  unter  dem  Stirnrandc  eingefagt,  allmAhlig  verdickt,  das 
Idite  Itld.  gros«,  kefelf.  xagespitzti  K  tslr.  $»  lang  als  der  Kopf,  das  letale  Uld. 

lanjj'irh  eif. ;  Kinn  am  Grunde  verengt,  and  Sp.  leicht  ansgernndef ;  Kopf  Seckig: 
U  «cbild  m.  od  w.  berzf. ;  Beine  mit  zieinlii  h  stark  verdickten  Schenkeln  U.  nur 
Ciaer  Klaue.  —  Unter  Steinen  u.  feuchtem  .Vluosc,  auf  Gra:$plilzeu. 

A.  Jf  iekUä  wtr  4.  Mnmd€  mU  9  gtekkgmtm  GrMMe», 
a.  JHtte  OrtMm  9Ut4  dank  eüi*  fftuerfiireke  vertmutem* 

1.  B.  SaBgltaiea  F.  •/»— l*"-  Schwarz,  glänzend,  Flgdkn.  roth ,  Fhlr.  u. 
Beine  heller  od.  dunkler  brnan;  H. schild  v.  d  >I.  slark  gerundei-erweiterl,  etwas 
breiter  als  lang,  mit  S  durch  eine  Querfurche  verbundenen  (irfibcben  vor  dein 
BMda;  Flgdkn.  mit  einem  Habt-  n.  oinem  röcbwirti  nbfehlinlen  Raoheoatrai« 
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fen;  Schenkelringe  der  V.bcine  nicht  fOUhnt.  Das  5  hat  UingcM  FHr.  n.  afa 
UlÜMa  zahnchen  i.  d.  M.  der  V.achJeiien  aai  Lrande.  Hliifif. 

h.  Die  Grübchen  de»  nschiUi  t$mä  ffH,  häM§€m  mUkt  MMMMMM. 

a.  U.leib  b.  b.  G.  gleich. 

iL  B.  fbmiUtft  Roichenb.  V".    Dunkel  kastanienbraun,  iuMcrsl  fein  srau 
^^^.^-''MMrt,  Fhlr.  a.  B«ine  rMhlich  gelbhrauq;  H.aehild  hreiter  alt  lang,  vor  «T  Ml 
sehr  stark  erweitert,  mit  3  Gr&bchen  an  dem  N.rande  auf  der  Scheibe:  Flgdkn. 
ffegen  d.  Sp.  viel  breiter,  mit  IS  Streifen  wie  bei  der  Vorigen;  S€4itnkeiringe  der 
VJ>eine  in  ein  Seckiges  Zühnchen  erweitert;  Iter  H.leibsring  sehr  lang.  —  Hfiufig. 

3.  B.  Zinthoptera  Reichenb.  1%'".  Pechschwarz,  gllniend,  Fhlr.  u.  Beine 
f«1b,  Flgdho.  blalTMlh;  H.sHiild  herzf.,  vor  d.  Mitte  sisrk  erweitert,  Difh  binleo 
mehr  9h  vorn  verengt,  mit  9  Grübchen  vor  dem  H  randc,  von  welchen  sich  die 
äusseren  im  S.raiide  vor  d.  U.ecken  befinden;  Flgdkn.  mit  einem  Maht-  u.  einem 
MQfkwalrtirt»;  ächmkohrhig  4.  V.baiii»  bokn  5  Baü  efne«  spittigen,  gebogenei 
Dorne.  —  üestreich,  Steiermark. 

4.  B.  haemoptera  Aub^.  l'".  Schwarz,  gewölbt,  Flgdkn.  rostroth,  Beine 
pecfabrauo  ',  Kopf  mit  9  Verliefuogeo;  U.schild  herzf.,  hinten  mit  3  gleicbgroaaeo 
Crftbcbeo  •QC.d.SehMht;  rigdhn.  MÜS  eingedrOekMiSlrtiliM;  SchMihcIriM  im 
V.b«ine  boim  5  "'i^  einem  spitzen  Zahne;  H.scbieawi  m  il*Sp,  ail  fhMM  Mfttih 
ioah  deutlichen  borslenf.  Anhängsel.  —  Sehr  seilen. 

y  B.  Lafeh?rei  Aub^.  V»'"*  Pechschwarz,  sebr  fein  grau  behaart,  Flgdk«, 
heller  od.  dniiUer  rostbraun;  H.schild  herzf. ,  vorn  stark  gemidet  gfwillgl^  nll 
3  GrObcben  vor  d.  fl.rande  auf  d.  Scheibe;  Flgdkn  rückwirts  nur  wenig  erwei> 
tert,  mit  einiMQ  geraden  Aabt>  u.  einem  abgekürzten,  gebogenen  Riickeiulreifeo; 
Sehetthilriigt  «r  MMm  Mm  &  »il  ciMfli  dlnoea  apitaen  gebugenfa  Ootmi 
H.iHshieii«i  ohne  ADhlogid.  —  Sehr  mUm%  MMm«,  Tyral,  Otetreidk 
ß.  U.leib  h.  b.  G.  verschieden. 

6.  B.  Helferi  Schmidt.  V,'".  Ppchschuarr,  glflnzend ,  Flgdkn.  dunkelroth, 
3eiDe  rMhlicbbraun  \  H.schild  breiter  als  lang,  an  d.  S.  «terk  gerundei,  vor  d.  M. 
Ml  hraileaten,  mit  3  gleichgreaaen  Mbchf-i  vor  d.  H-reede;  PIgdko.  ae  d.  Www 
lel  beträchtlich  breiter  als  d.  Basis  d.  H  schildes,  mit  etwas  vortretende«,  abge«* 
rundeten  Schultern,  nach  hinten  etwas  breiter,  und  mit  3  tiefen  Rückenstreifen; 
ller  B.ring  sehr  gross,  boim  5  '^^^  Spitze  mit  einem  balbmondf.  fitodracke; 
Scbeokeiriiige  d.  V.beine  beim  $  mit  einem  gebogenen,  spitaeo  Zahaa  —  Hdtoi 
BMeben,  Ortenberg. 

7.  B.  Schttppeli  V»"'.  Pechschwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth, 
Flgdkn.  blulrotb;  H  schild  v.  d.  M.  etwa^  gerundet-erweilert,  stark  nach  hinteo 
u.  vorn  verengt;  Flgdke.  mit  einem  ganzen  Neht-  u.  eioem  etwaa  abgeklMia 
Rilckenstreifen.  Beim  5  auf  dem  Iten  B.ring  an  d.  Sp.,  in  d.  M.  ein  queres, 
krummes  Fälteben  u.  unter  demaelben  auf  dem  3ten  ein  4eckige»  Grttboheo,  004 
rind  die  Schenkelringe  der  V.beioe  stumpf  gezähnt.  —  Triest. 

§.  B.  haematlea  Reichenb.  V,— r".  Canz  hellroth,  glipMod,  iaaaerst 
schwach  behaart,  glatt;  H.schild  ziemlich  kugelig,  breiter  aU  lang,  an  d.  S.  stark 

terundet;  Flgdkn.  mit  einem  Aiaht-  und  einem  abgekörzten  Rttckeof treifen ;  Iter 
Lleibarioy  aobr  bog,  beim  $  boideraeile  bncbtiff  orwoilert»  beim  $  gerade; 
Seheokelriogo  der  Vmoo  oicbl  geiibol.  —  Hiolg. 

B.  B  schild  mit  a  Grübeken,  foo  4mm  im  mäUen  mkr  »M»  UL 

a.  Fhlr.  regelmässig  ktuUenf, 
a.  H. schild  punktirt. 

9.  B.  Jnnconun  Leach.  ^^^^^  rothbraun,  glänzend,  sehr  fein  grau  be- 
haart; Kopf  o.  U.schild  sebr  fein  u.  dicht  punktirt,  in  der  Mitte  am  breiteslen| 
Flgdkn.  nicht  punktirt,  mit  3  Streifen  wie  bei  der  folgeoden  Art;  Iter  B.leibe» 
ring  linger  als  die  übrigen.  —  Sehr  selten. 

10.  B.  impresM  Pz.         Schwerz,  glänzend,  feto  beheart,  Vblr.  o.  Botoo 

Kechschwarz,  Istr.  pechbraon,  Flgdkn.  dunkelroth;  H.schild  etwas  breiter  als  der 
opf,  ziemlich  kugelig,  glatt;  Flgdkn.  rückwärts  stark  erweitert,  mit  einem  ge- 
radeo  Naht-  u.  einem  gebogenen,  wenig  abgekürzteo  Rackenstreifen  j  H.leibarioge 
voo  sionlieb  gteicber  Linge.  Bei  deoi  5  whm  die  MjchaMoo  lo  d.  Sp.  Mob 
teoM  oia  Mfcr  hhinft  IHt'»riT'ir'  Silloo. 
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j5  Fhlr.  Mtiretteltuänig  ketitt^nf. 

11.  B.  a&tennata  Aah6.  V".  SchwHrz,  mit  braunen  Flgdkn.:  7-9169  GId. 
lirFhh'.  innen  gesagt;  H.»child  v.  d.  U.  am  breitefticn;  Her  UJeibfrio^  grOsf^r 
dl  dm  «brigcB.  —  Sehr  mIIco}  OlmQte,  Uns. 

10.  Gatt.  By«hlniiii  Leach. 

Wr.  llgldrff.,  an  d.  Seite  d.  Sliro  eingerügl,  die  erileo  %  tildr.  u.  die  Endgldr. 
fron,  d«f  lelile  GId.  sehr  froes,  eif.  ui(c«pilil;  Endel,  der  K.Utr.  Mhr  froM, 
feeilf .  Kion  siemlirh  4«cluf ;  Kopf  Svcliif «  H^iM  ro  hi9i%  od.  bmirr  alt  lang, 
in  d.  M.  %l»rk  erweilert,  nurh  vorn  u.  hinten  verengt,  vor  d.  B  rande  mit  einer 
(eiaea,  eiogrdrütklcn  Bogcnlinie;  Flgdkn.  mit  liefen,  aiemÜch  groasen  Punkten, 
flMi  Ttfftiefifa  Mtblatreifan  u.  Bit  9  Mwn  FIIiHimi  an  der  Schüller;  IMm 
eiBfach,  nur  mit  eiaar  einrisren  Klaue.  Bei  dem  Q  die  ersten  t  Kblrgldr  grAs«er 
lU  b«fi  dem  9^  versrhieden  geformt,  u.  die  V  schienen  an  d.  Spitze  nach  innen 
kiafig  mit  einem  Zahnchen.  —  Unter  Steinen  u.  feucblent  Moose,  auf  ürasplaiten. 

A.  Fhlr.  b.  b.  G.  yltich. 

1.  B.  clavicornls  Vi.  '//"•    Rothbraon,  gllniend,  Flgdkn.  pechbrann  oder 
schwärzlich,  Kbir.  u  Beine  roslroth;  die  ersten  Z  Khtr.gldr.  verdickt,  dtts  ite  an 
d  Spitze  nicht  ^er.ähnt;  H  srhild  viel  breiter  als  lang,  am  H.rande  sehr  lein  nher  ' 
dcoiLcb  punktirt;  Flgdkn.  grob  punktirt;  Schenkel  dra  ^  aiciulich  stark  verdickt} 
VjcUeoeB  inneD  mit  «inMi  klemeii  ZiboclMii.  —  Sthr  «ellMk 

B.  FKIr.  h.  t.  G'  9enfhietten. 

:  Ut»  Gid.  d.  Fhlr.  tfa  5  nach  iMM  tfWtUert,  MUb  Gid,  wOaeitf. 

a.  H  Mrhilil  dnillirh  punktirt. 

t.  B.  pUBCtlcOlliB  Denny.  */«'"•  Rölhiirhbraun,  gISnzend,  fein  behaart.  Fhlr. 
bcHbraan,  Klgdkn.  pechbraun  od.  schwarz;  H.schild  herzf.,  dicht  m.  fein,  Flgdkn. 
«eitHnfig  u  ziemlich  tlark  punkitrt.  Bei  dem  5  i*^  fte<*ld  der  Fhlr.  an  d. 
Spitze  nach  innen  sehwach  erweilert,  die  Schenkel  sind  ziemlich  verdickl,  n.  lUo 
Vjckienen  haben  innen  ein  kleines  Zähnchen.  —  Sellen. 

9.  B.  faUdlB  KM.  V«'".  RUthliehbraan,  glintenil,  fein  bHwtrl,  atark  |^e- 
wfllbl,  FMr.  u.  Beine  gelhl»raon;  H.schild  fast  kugelf ,  fein  u.  terstreut  punktirt; 
Flgdkn  wie  beim  Voriijen.  —  Bei  dem  5  ♦^"8  lle  (ild.  der  Fhlr.  an  d  Spitze 
iaofo  schwach  erweilert,  sind  die  Schenkel  sehr  stark  verdickt,  und  haben  die 
Vjithlaueii  innen  ate  klehiea  Ztimditn.  —  KaaaaL 

4.  B.  nigripennls  Aub^.  '/>'"•  BAthlichgelb,  gUnxend,  fein  behaart,  ziem- 
iicb  gewölbt ,  FlgdKn.  pechschwarz;  H  srhild  herzf.,  sehr  fein  n.  dicht  pnnkiirt. 
Bei  den  5  i*t  das  Itu  Gid.  der  Fblr.  sehr  dick,  an  der  .Spitze  nach  innen  stark 
«wailBrt,  M  d.  Seheokel  siemlfeh  verdickl  8.  d.  V.acbieBeD  aioMi.  —  SacheM. 

IL  BMMId  MU  pMkiirt. 

y  B.  erassicornis  Mötsch.  Pechschwarz,  glänzend,  fein  behaart,  Fhlr. 

0.  Beine  röthlich  gelbbraun;  H  schilil  hmf  ,  elati;  FIpdkn.  seicht  ponktirt.  Bei 
den  5  ^  <las  Ite  GId.  d.  Fhlr.  an  d.  Spitze  nach  innen  schwach  erweitert,  sind 
die  Bebaikel  tiemKck  ▼erdicht  o.  haben  die  V.achieiictt  inaen  eis  kldaca  Zlhn- 
chea.  -  OeelreiHi. 

§.  B.  fcmrttV  Anb^.  */»'"•  Rölhlichbraon,  glinzend,  fein  behaart,  Flgdkn. 
dankeler;  H.schild  herzf. ,  glatt;  FIfrdkn.  tief  u.  fast  reihenweia  punktirt.  Bei 
dem  ^  ist  das  Ite  (ild.  der  Fhlr.  an  d.  Spitze  innen  schwach  erweilert,  sind  dio 
ScWnkel  sehr  stark  verdickt  und  babcB  die  V.-  0.  H.achieaeo  iooea  ein  kleioec 
Zifanchca.  —  Oeslreich. 

9. 1.  bülbifer  Reichenb.  *U~*U*'*'  Fediaebwgrt  «d.  pechbraun,  glänzend, 
•ehr  fein  groii  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun;  H.feliild  breiter  als  lang,  elwaa 
>or  d.  S!  stark  gerundel-erweitcrl ,  am  H  r«nde  kaum  punktirt  .  Flgilkn.  etwas 
starker  als  der  übrige  Krpr.  behaart.    Bei  dem  5  '^^  Gid.  der  Fhlr.  sehr 

M,  am  Grrade  rerengl,  innen  tmal  gebuchlel,  d.  5p.  in  «in  achwtchea  Ziho« 
db«  •rweilcrl,  a.  haben  die  V.schieneu  innen  ein  kleines  Zibnchen.  —  MiiRg. 

b.  lies  Gid,  d.  Fhlr.  des  5  «al%rnf.,  2iet  Cid.  nach  itinen  ttwetltH» 
— — ^  B.  OlTtili  Denny.  V,'"  Heller  od.  dunkler  braun,  fein  grau  behaart, 
tkir.  u.  fteine  rothbraan,  Scheit«!  mit  3  Gröbchen;  U.achiid  breiler  als  lang,  ctwaa 
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Tor  d.  M.  stark  gerundel-erweitert,  am  H.rande  kaam  sichtbar  punktirt;  Flgdkn. 
tieT  pnnklirt.  Bei  dem  $  ist  das  tie  Gld.  der  Fblr.  knf  elf. ,  aacb  innen  in  ehi 
stumpres  Zühnchen  erxM-itert,  and  btbea  dw  V.ichieDeB  IMIM  «Q  UeioM  Zika- 
eben.  —  Ziemlich  seilen. 

9.  B.  nodicornis  Aub^.  Pechbraun,  fein  u.  kurs  behaart,  Fhlr.  o. 
Bnne  gelbbraun,  Scheitd  mit  S  Grübchen;  H  schild  breiler  als  lang,  kugehg  |e- 
>völbt,  glatt;  Klgdkn.  stark  gewölbt,  tief  punktirt.  Bei  dem  5  ^l^- 
der  Fhlr.  qaer,  keilf.  nach  innen  erweitert,  and  haben  die  Y.acbieoeo  iooeo  ein 
kMoM  Zibncbea.  —  Sebr  aelleii,  SMbteo,  Oealfeich. 

10.  B.  secariger  Reichenb.  yj**.  Pechschwarz,  glinseid,  fein  behaart,  Fhlr., 
^^^^Tstr.  u.  Beine  rosiroih;  H  schild  breiter  als  lang,  etwas  vor  d.  M.  stark  gerun- 

det-erw eitert,  gewulbt,  hinter  der  Bogenlinie  am  H.rande  schwach  u.  undeutlich 

eunktirt;  Flgdkii.  lief  n.  lerstreut  pnnktirl,  a.  wie  der  H.leib  dichter  u.  länger 
ehaart  als  der  übrige  Krpr.    Bei  dein  5       '^^^  xs  gedrückt, 

nach  innen  erweitert,  der  innere  schneidende  Rand  unten  abgerundet,  oben  in 
einem  scharfen  Winkel  vortretend,  und  sind  die  Schienen  alle  einfach.  — -  Aaf 
•fMchten  Wieden,  ziemlich  hiufig. 

U.  B.  BarellU  Denny.  '/,"'.  Pechschwarz.,  gliinzend,  fein  u.  dfino  behaart, 
Fhlr.  u.  Beine  rOthlich  gelbbraun ;  H.achild  breiter  als  lang,  etwas  v.  d.  h\.  stark 
gerandeUerweitert,  ataHt  gewMbt,  mit  Aoanalime  dw  Dogenlinie  ganz  glatt | 
Flgdkn.  tief  u.  zerstreut  punktirt,  u.  wie  der  H  leib  dichter  u.  länger  oehaart  ab 
der  übrige  Krpr.  Bei  dem  ^  ist  das  Sie  GId.  der  Fhlr.  gros»,  breit gedrttcki,  Mcb 
innen  mondf.  erweitert,  u.  sind  alle  Schienen  einfach.  —  Sehr  selten. 

11.  Gatt.  Euplectu«  Leach. 

Fhlr.  Ilgldrg. ,  unter  dem  S.rande  der  Stirn  efgt.,  meist  etwas  länger  als  Kopf 
u.  H.schild  xs.,  mit  grossem  eit.  Endglde. ;  K.tälr.  kaum  so  lang  als  d.  Kopf,  ihr 
Endgld.  eif.{  Kim  mmlicb  deckig;  Kopf  m.  od.  w.  3rckig,  die  Stirn  f«wÄbnliah 
mit  t  tiefen,  vorn  sich  vereinigenden  Furchen;  H.schild  wenigstens  so  lang  als 
breit,  an  d.  S.  gerundet-erweilert,  vor  d.  H.rande  gewöhnlich  mit  3  durch  eine 
Ooerlinie  verbundenen  Grübchen ,  vorn  entweder  glatt  oder  mit  ninnr  Grttbn  !■ 
d.  M.;  Flgdkn.  mit  einem  vertieften  ^Hht!(treifcn  u.  einem  kfinnren  od.  Iflnfferen 
Striekel  an  d.  Wurzel  innerhalb  d  Srhiiliern;  Biine  einfach,  nur  mit  einer  Iilaoe; 
B.ringe  6.  —  In  modernden  l'flanzeastoffeo,  tbeiU  unter  der  Erde  oder  unter 
BnaBrindM. 

I.  Krßr.  Miemttek  foMt,  mtnif  9«rlän§eri  j  Fhlr.  rnmig  iän§er  mb  der 

Kopfy  ttr  letxtts  Gld,  »ehr  gross  (TrimiMm  Awti)» 
1    E.  breviCOrniS  Relchonb.  Rftlhllchbrann,  glänzend,  sehr  fein  u. 

^x^&nn  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  rothgelb;  Stirn  mit  einem  hufeisenf.  Eindrucke; 
0.icbild  ktum  breiter  alt  d.  Kopf,  viel  iinger  ab  breit,  vorn  a.  d.  S.  gerundet, 
hinten  verengt,  mit  9  durch  eine  eingedrückte  (^uerlinie  verbundenen  Grübchen; 
Flgdkn.  gegen  Hie  Spitze  wenig  erweitert ,  ihr  Kahlstreiten  an  d.  Sp.  abgekürzt, 
der  Riickenstreilun  nur  als  ein  Grübchen  an  der  Wurzel  erscheinend.  —  Selten. 

S.  B.  IdUBtdtl  Mnerkd.  '/,'".  Gelbbraun,  glinaend,  Intteral  lein  behaart; 
Kopf  Seckig,  mit  Z  Grübchen  auf  der  Stirn;  H.schild  vorn  gerundet-nrwflttnrtt 
blnlan  mit  3  durch  eine  ()uerrurche  verbundene  («rübchen.  —  Selten. 

U.  ürpr.  liRitnf,  fUtch ;  FMr.  länger  aU  d.  Kopf,       letUe»  GU,  fmiU$i§ 
gross  iBitpleetus). 
n.  MMkUd  V9m  wHt  einem  nmdem  od.  meim  GrArini. 

S.  E.  Kanzel  Aub*.  V»'".  Ziemlich  langgestreckt,  flnch,  röthlichbrann,  Fhlr. 
n.  Beine  heller;  Ko|if  vorn  breit  niedergedruckt,  auf  dem  Scheitel  mit  S  runden 
Grübchen j  H.schild  herzf. ,  mit  3  ziemlich  tiefen  Grübchen  vor  dem  H.rande,  die 
durch  eine  kleine  Querfurchc  zs.hSngen,  n.  einer  Grube  vorn  auf  dem  Rücken; 
Flgdkn.  mit  einem  ganzen  Mahl-  und  einem  in  der  Mitte  abgekürzten  Rücken- 
Streifen;  H.leib  mit  9  kleinen  Kindrückeo  am  Grunde  der  beiden  ersten  Ringen. 
—  Steiermark. 

4.  E.  Erichsoiti  Aubt'.  Sehr  langgestreckt,  flach,  giaidihmit,  rOthlich 

gelbbraun;  Kopf  mit  leicht  aufgehogenem  N.rande  u.  8  liefen,  vorn  und  hinten 
durch  unrcgelmasstge  Eindrückt»  begrenzten  Furchen  zwischen  d.  Fiilrn.i  ILaduid 
B.  FIfdkB.  Win  batoi  Vorigen;  KM  «hnn  Bindrikkn.  —  BtchiM* 
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y  I.  Kirfejl  Denny.  Langi^eslreckt,  wenig  gewölbt,  simmtbraao, 

ßiKflod,  Itram  DcbAiirt;  Ropr  zoirespiixt;  SeheM  in  d.  Mille  mil  einem  klejnea 
iN>ben;  H.schild  herzT. ,  vorn  a.  rfickwfirts  verengt,  an  d.  S.  stark  erweitert, 
nit  3  ZI  hingenden  (irübchen  nm  H  rande  u.  mit  einer  Grube  vorn  »af  d.  RQrkeo; 
Flgdkn.  iingrr  u.  breiter  als  das  H  scliild,  mit  einem  sehr  kurzen  tiefen  Riicken« 
Mfe«.  —  Srficii;  HiiiNi«,  KwmI,  RlMi«. 

6-  S.  1UU1TI8  Reirhenb.  Pechbraan,  glinzfnd,  äusserst  srhwnch  ba« 

b«srt,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich  gelbbraun;  Stirn  mit  t  liefen,  vorn  sich  vereini- 
genden Furchen,  der  Scheit«^)  mit  einem  sehr  kleinen  Gröbehen  i.  d.  M  ;  H.schild 
•0  breit  als  lanir,  an  d.  S.  gerundel-erweitert,  nicht  panklirf,  das  GrQbcben  auf 
der  Mitte  des  Rückens  liff,  die  3  hinlerrn  (Irübchen  croits,  a.  durch  eine  tiefe 
Qaerfurche  mit  einander  verbunden:  Flgdkn.  gewöhnlich  elwaa  heller  gefirbt,  mit 
liM  tfefefl,  fast  bis  tor  Ntlto  reieneom  Rttckenslreifen.  —  Hloflg. 

7.  E.  MBgOilieSS  Denny.  Vs^V»"'-  Dunkel  kastanienbraun,  mit  feiner, 
fraaer  Behaarung,  Fblr.  o.  BeÜM  rostrotb,  Scbejtel  obM  Grttbcben,  das  Uebriftt 
wie  bei  E.  nanns. 

a  I.  Isntlll  Reiehenb.  '/t-Vi'"-    RMhlldi  gelbbnian,  flmsfc  g«w(iftt| 

Stirn  mit  t  tiefen,  vorn  verbundenen  Furchen,  und  so  wie  das  H  schild  fein  n. 
dicht  punklirt;  H.schild  so  breit  oder  etwas  schmaler  als  der  Kopf,  mit  4  tiefen 
Grübchen,  die  3  hinteren  nur  durch  eine  undeutliche  Furche  mil  einander  ver* 
bndra:  Flgdkn.  kaiun  fmaklirl,  Mil  «mmm  gnmeo  Nnkl-  o.  kalben  Rttekmsirei- 
fen.  -  Hiun?. 

^    9  1  Sinatos  Reichenb.  Dem  £up.  harsleni  an  Gestalt,  Grflsse 

&  firbung  glttirh,  der  Kopf  Ist  aber  so  wie  das  H.sebiM  nickt  ponktirt,  n.  seigl 
■r  kialer  den  Angen  einige  kleiar  Pnnkle.  ~~  Seheoer. 

b.  BtekUä  sem  finff. 

10.  E.  biCOlor  Denny.  '/j'".  Dunkel  pechbraun,  sehr  fein  u.  dönn  behaart, 
Fhlr.  B.  Beine  gelbbraun;  Stirn  mit  t  vom  sieb  vereinigenden  Furchen  j  H.schild 
bsnt,  am  Grande  beiderseits  mit  einer  kursen,  eingedrHeklen  Linie  u.  einem  sehr 
Utinn  Grübeben  i.  d.  M.:  FIcdkn.  mit  einem  ganten  Nnkl-  n.  eineas  fest  bis  aar 
lÜle  reichenden  Rückenstreifen.  ~  Sehr  selten. 

11.  I.  ABkinu  Reicbenb.  '/,"'.  Fechscbwarz,  gUnzend,  sehr  fein  u.  dänn 
btbaan,  Fkir.  n.  Ihrine  brenngelb,  Flgdkn.  brann;  Stirn  mil  f  tiefen,  Torn  siek 
vrreinijrenden  Furchen,  der  Scheitel  ohne  Gr&bchen  \  H.schild  so  breit  als  d.  Kopf, 
vor  d  N.  eben  so  breit  als  lanj^.  rückwärts  schwach  veren(;t,  mit  3  durch  eine 
Qaarfvche  verbundenen  Grübchen  vor  dem  U  rande;  Flgdkn.  mit  einem  sehr 
kansn,  mr  doreb  ein  Grlbebea  angodanlalen  Raekenatreifen.  —  8ebr  teilen. 

Tili.  Fam.  CLAVIGERIDAE. 

fl^pAn.  verküntf  der  aus  5  kornartigen  Ringen  begehende  H.leSb  «an  Ühisn 
§r9tit€HtlkeU»  unbedeckt}  Fkir.  6gldrg.}  FÜsse  8gidr§, 

1.  Gatt.  €71avlff«r  Preysaler. 

Fhlr.  1.  d.  S.  der  Stirn  in  einer  kleinen  Grabe  eingefügt,  ibr  Bndgld.  abgaslvtat; 
Kopf  linger  als  breit,  rflrkwflrts  etwas  verengt,  ohne  An^en :  O.lippe  vorn  ab- 
ftraadetf  O.Ur.  kurz,  mit  kurzer,  getheilter  Spitze;  K  tslr.  nur  mit  einem  ein- 
■Ifin  deotlidien,  fingerf.  aebogenen  Gide.,  aus  dessen  Spitze  1  od.  f  BUrsteken 
hervorragen ;  L.lstr  nur  dentlich  fgldrg. ;  li.tchild  viel  breiter  als  d.  Kopf,  bin» 
ten  zs  gedrückt;  Flgdkn.  knrz,  ihr  flnsserer  Spitzenwinkel  mit  einem  langen  Haar- 
büschel; Fftsse  nur  mit  einer  Klaue,  3gldrg.,  die  ersten  3  Gldr.  sehr  klein,  — 
Ii  den  Ifeslem  der  gelben  u.  brnnnen  Ameise. 

y'  1  C.  IntaCWS  Preyssler.  V»-!"'.  Röthlich  gelbbraun,  fein  behaart,  glin- 
lend;  Fhlr.  so  lang  als  d.  Kopf,  ihr  Stes,  4les  u.  5tes  GId.  viel  breiler  als  lang, 
Mater  sich  gleichlang.  Bei  dem  5  haben  Schenkel  u.  Schienen  der  IM.beine  am 
iMsm  Rande  ein  kleines  Zikneken.  ~  Unter  Steinen,  nnf  sonnigen  Aokfthen. 

t.  C.  lon^COnÜS  Müller,  r/i'"-  D««  Färbung  ist  gewöhnlich  etwas  heller, 
d»e  Behaaroog  dichter,  der  Kopf  Hoger  n.  die  Flgdkn.  sind  gegen  d.  Spitse  viel 
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mtkf  «rwtilirtv  BtttcM  mi  AwMMnMd  tM  ftgwer  iIi  M^iM  Vorifea^ 
Fhlr.  viel  lliiger  rIs  d.  Kopf,  Ihr  ticf  Gl<).  Inng^  wnlsenf.,  u.  viel  Unger  alt  dim 
ftlftodM  II.  Bd  ötoi  5  ''■^  M.Khieiieii  f eiilMk  •*  üatar  Sliiiwi. 

IX.  Farn.  SCTDMÄIIIDAB. 

FUft*.  •VmMklig  ven9lekt  mt.  m§t  wrekreren  .§r8utm  W^4§Um.i  WBue  HMrf.,  älf 

4  erstem  Gtttr.  au  Grosse  xiemlirh  ßMrk}  hlstr.  Inngfr  ols  ilrr  Kopf,  da»  8te 
GU.  grau,  ktuUmf.,  üm  4te  sehr  klein,  spitzig  od.  nUk»  tUktbmri  Acta«  nUlU 

einziehbar  f  B  ringe  6. 

TJebersiohi  der  GtottungeiL 

OmiBNIUM.   ll.iehlld  »ehr  gross,  vorn  brHter  ■!•  die  P%Aii.:  ftet  LMfld. 

sehr  karr:  Zunge  kntjm  nusj^rrfindel. 
EUTUEIA.   H.frbild  fast  4eciiig,  so  brfil  wie  d.  Flgdkn.;  lies  L.tstn^id.  so  IftOf 

«It  itm  tte  «.  9t6  ts.;  Zange  tlnppi?:  Ftgdkti.  nbgettlltst. 
9CTOIIA1KNU9.   H.scbild  meist  durch  einen  kurzen  Hats  vom  Stumme  getrennt; 

Endgld.  der  LCftr.  dM  karseite;  Flgdko.  Dicht  abfastoUk 

1.  GalL  Bmw^mmmmwm  Latar. 

Fhlr.  gewöhnlich  etwiis  Ifinger  als  Kopf  u.  H  scbild  zs.,  allmählig  verdickt  od.  mit 
3  oder  mehreren  grösseren  Endgldrn.;  O.kfr  mit  scharfer  Spüre;  U.kfr.  mit  t 
schmalen,  stark  bebarteten  Lappen;  K.tstr.  sehr  lang,  ihr  Stes  GId.  gross.,  ao  d. 
Spilse  ttark  verdickt,  dat  dt«  entweder  ala  aldf.  Spitee  dentlieh  vorragend,  oder 
«tchr  kuri,  stampf  kegeir,  u.  schwer  sichtbar ;  Zunge  vom  tief  ansgerandet;  Ltstr. 
3gldrg.,  das  Ite  GId.  sehr  kurs,  das  Ste  das  längste,  das  Ste  icbarf  tagespitat; 
kopl  randlick,  an  dem  H.schild  anliegend,  oder  durch  eine  knrae  halaf.  Verlio* 
fOrang  gelrennt}  H.schild  scbmiler  als  die  Klgdkn.,  dieae  in.  od.  w.  eiC.,  nidil 
od.  nur  sehr  wenig  abgestumpft.  —  In  Aoakchfficbt,  iiator  StoiMB,  Btonilindo^i 
abgefallenem  Laube,  in  Ameisennestern. 

A.  Letzte»  Gld.  der  K.t»tr.  ahlf, 

kielt  i  Fhlr  naeh  aussen  nllmählig  verdickt, 
tu  UttItiM  hertf.j  Okfr.  mit  stark  gebogener  Spitze  u.  schwach  ge- 
kttklem  I. runde  j  ite»  Gid.  d.  L,Mr.  weni^  länger  als  d.  ertte. 

J.  I.  GüdtTtl  Latr.  V/".  Brionliefcmth,  glSnrend,  oben  dftrni  grau  Nliaart; 
B^fchiid  herzf ,  hinten  mit  4  deutlichen  (tnihcheo;  Flgdkn.  karz-eif.,  paaktirt,  at 

der  Wurzel  jede  mit  S  (iriibchen;  Schenkel  wenig  verdickt.  —  Selten. 
y  *.  S.  ICtteUaril  M.  o.  K.  V«- V»'"*  Glinzend  schwarz,  fein  behaart,  Fhlr. 
/  o.  ftwdhnlich  auch  die  Schienen  n.  POeae  l>rBiin ;  P.tctiild  kaum  punklirt ,  nach 
hinten  etwas  verengt,  am  H.rnnde  mit  4  Kleinen  nher  deullichen  Gröbchcn;  Flgdkn. 
breit-eiL,  fein  zerstreut  punktirt,  jede  am  Grunde  mit  t  tiefen,  kurzen  Längs- 
furchen,  wovon  die  innere  neben  der  Naht  mit  der  der  andern  Seite  die  ganze 
Gegend  des  Schildchens  stt  einef  Sefkigen,  rfickwflrts  zncespitzten  Palte  empor* 
hebt;  Schenkel  an  d.  Sp.  verdickt,  die  V. schenke!  beim  5  3eckig  ervfailarC  *- 
Aaf  Wiesen  u  im  FrAbfing  unter  abgefallenem  Laube,  etwas  seilen. 
^  S.  S.  COUaril  M.  «.  K.  V«*^-  Schwarz,  glänzend,  fein  grau  behaert,  Fhlr. 
Beine  l>raao,  die  Füsse  heller;  Hschild  donilich  linger  aU  breit,  nach  hinten 
BlAstig  verengt,  nicht  punktirt,  am  H.rande  mit  4  sehr  undeutlichen  Grübchen, 
aber  mit  einem  tiefen  grübchenarligen  Eindrucke  im  S.rande  etwas  vor  den 
1l.wl«halB;  PIgdkn.  ifttf lieb^aifi^  nadenlKch  punktirt,  dia  Sebollaroekati  nnr  w«rif 
vorragend;  Schenkel,  beioodert  dio  Yordenlan,  naob  dar  Spitaa  bin  tkuk 
diakt.  —  Nicht  selten. 

4.  S.  exiUs  Er.  '/>'"•  Heller  od.  dunkler  brenn,  fein  grou  behaart,  Fblr. 
n*  Beine  rOthiich  gelbbraun;  H.ichild  ao  lang  als  breit,  rOckwSrta  atark  vrreogt, 
v.'^r  dem  H.rande  der  Quere  nach  etwas  eingedrückt,  ohne  deutliche  GrQhchen; 
Flgdkn.  etwas  länglich-cif. ,  schwach  u.  zerstreut  punktirt,  jede  an  der  Wurzel 
eingedrückt,  die  Schulterbeule  erhöbt.  —  Selten. 
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5.  8.  piSÜllU  M.  u.  K.  Srhwnrz,  gMnttnd,  hm  MMtH,  Fhlr.  a. 

Bmitf  rothbraun,  die  SchenkH  ftewöhnlich  dunkel;  H  schild  glMtt,  iiin  B  rande  mil 
4  kirnften  deoUichen  (arttbcbeo ;  Flf  dkn.  lAoglicb  oval,  njcki  §nhi  dicbi,  ab«r 
MiM  fUirk  t.  IM  Msklirl«  j«dt  m  im  WwmI  m»  $  iftAm«  ksrata  Unga- 
brcbea;  V.ich— fcri  Mn  ^  m  dar  SpilM  Seckif  orwaiiart.  —  Uaiar  MeiBeB, 
iMem  ititeB. 

ß,  H.sfMtii  fast  4ffkig,  an  d.  8.  nfrki  genmdet ;   0  kfr.  mit  km» 
Spftzf;  2lei  Gld.  der  L.titr.  viel  länger  als  die  übrigen. 

S.  &.  angttktas  u.  K.  y,'".  Pechscbwarx,  glänzend,  Fhlr.  o.  Beine 
braonroth;  H.achild  ftiit  deckig,  mit  schief  abgeatutzten  V.ecken,  flach  gewölbt, 
■irht  punktirt,  vorn  u.  an  d.  Seite  mit  langen,  abstehenden  Uaaren  besetzt,  am 
ILraade  in  d.  Milte  fein  gekielt  u.  mit  4  Grübchen;  Klgdkn.  breit-eif.,  deutlich 
puaktirt,  mit  knrsen,  grauen  Hircben,  die  Sehaltern 'erhaben,  die  Naht  aaiScbild- 
cben  etwas  erhönt.  —  Selten. 

7.  S.  elOBgatvlnS  M.  u.  K.  V,'".  Pechschwarz,  ffänzend,  fein  behaart,  die 
konen  Fhlr.  u.  die  Beine  bellbraun;  H-schild  sehr  fein  u.  dicht  punktirt,  länger 
■h  breit,  Tora  Mgvraodet,  an  d.  8.  tianlich  gerade,  am  1l.rand6  mit  i^nar  feinen, 
korxen,  erhobenen  M.linic  u.  4  Grübchen;  Flgdkn,  linglich-eir.,  deutitcb  punlctirt, 
■it  kurzen,  grauen,  anliegenden  Härchen,  die  IVaht  am  Schildchen  n.  die  Schul- 
tem  erhaben.  —  In  Wildern  im  Grase,  äusserst  seilen. 

8.  8.  rabicndnt  Schaum.  Vt'"'  RothÜch  gelhbniun ,  seilen  dunkelbraun, 
flinzend,  behaart;  Fhlr.  gegen  d.  Sp.  alimählig  verdickt;  H  schild  ziemlich  4eckig, 
aa  d.  S.  kaum  gerundet,  am  Grunde  mit  4  Grübchen  u.  mit  einer  kurson,  keiu. 
linie;  FIrdkn.  lingltch-eir.,  lussertt  fehl  «.  lerfreot  panktirl  Selten. 

9.  i.  tfkrshalll  Oenny.  */«'"•  Dem  Vonjren  sehr  ähnlich,  u.  nur  dadurch 
nntffschieden ,  dass  das  H. schild  keinen  mittleren  Längskiel  n.  keine  Grübchen 
▼or  dem  H.rande,  aondern  einen  rinnenf.  Quereindruck  bat,  auch  ist  die  Farbe 
Bihr  dnnkd  peehbrann» 

1U.  S.  helrohll  Schenm.  Gelbbraun,  glänzend,  behaart;  Fhlr.  allmäh- 

lif  fegen  d.  Spitze  verdickt,  die  letzten  3  Gldr.  etwas  dicker;  H  srkild  ziemlich 
laokiig,  an  d.  S.  nicht  gerundet,  am  Grunde  mit  einem  rinnenf.  (^uoreindrucke  u. 
4firlbdMi  in  dnaMniheB;  PIgdkik  lligliili-«!!:. 

h.  JTapf  iwi  Ml  A.idUld  dMk  ftaM  kmm,  dämmen  BtO»  jelrimitt 
mtribrtut  sttnk  §ekleU$  ^pilUf  MUtatt  äer  OJtf\r,  imwi  mm 
einem  Zahne. 

€u  Fl§*tkn.  am  der  VFmnel  «o  Areü       dm  0Mküdj  dUteä  Umg» 
iiek,  niemUeU  kertf.,  nmth  ridhnfrtt  9efm0f  Mr.  «fr  4  dmd* 

lieh  grSueren  Rndgldm. 

11.  S.  pnbicOlUs  M.  u  K.  Pechschwarz ,  glänzend,  grau  behaart, 

Fhlr.  u.  Beine  rothbrann;  H.schild  llnglich-herzf. ,  vorn  erweitert  u.  stark  ge> 
wdlbt,  mr  da«  geraden  ■.mnde  mit  t  kleinen  Grobehen;  Figdlls.  aif.,  innarhnH» 
der  Schulter  nll  «fnem  kleinen  fitodmake;  Fkir.  dick,  irii  4  liegeN||en,  gedrinf* 

tea  Eodgldrn.  —  Sellen. 

lt.  ft.  oblODgns  Str.  IV»'".  f  inggestreekt,  pecbscbwars,  glinzend,  Fhlr. 
a.  Beine  rostroth^  Kopf  u.  fl.achild  rMhiicb  pechbirann,  hraon  behaart,  daa  lala« 
terc  lioglich,  ziemlich  hcrzf.,  wenig  nach  hinten  verenfft,  am  H.rande  vor  dem 
Sckildchea  mit  S  deutlichea,  u.  beideraeita  aut  einem  kleinmi  undeutiicben  Grüb» 
iUn;  PIfdkn.  lanfM'*«  m  ^  Worxel  mit  t  tiefen  ISmhen  n.  lUteneftig  erha» 
kcacB  Schultern ;  Fhlr.  mit  4  kugeligen,  grösseren  Endgldrn.  —  Sehr  aelten. 

18.  S.  styrlaCQS  Schaum.  Pechschwarz,  glänzend,  grau  behaart; 

Fkh.  dick,  fo  lang  als  Kopf  u.  H.schild,  mit  4  grösseren  gedrftnftea  Kndgidr.; 
IteUld  fiMl  henft,  an  kwf  ela  krelt,  anf  d.  RMen  gewBlM,  behaart,  «er  Am 
l.nnde  leiclit  eingedrückt  u.  mit  S  kleinen  Grübchen ;  Flgdkn.  aienKeh  eBipttnk; 
Baiae  dinn}  Schenkel  an  d.  Spitze  verdickt.  —  In  Steiermark. 

ß.  Flgdkn.  an  der  WhtwI  breiter  ah  dn%  a.9tkUä,  ditm»  ÜeaUUk 
deckig,  nach  vorn  öften  veruhutäleri. 
aa.  JTMr.  wHt  4  detdUek  §rßtt€rem  Emdgtdm. 

14.  I.  llinttlllMt  Str.  1'".  Hoihbraun,  glintend,  fein  behaart;  OanhiM 
Im  iacUf ,       iPtMifl«  aickl  ptmhiift»  ait  ibiiahwdan,  atäfi»  Unsrai  dldü 
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btsftit,  am  Gronde  mit  4  Crflhchcn,  die  inneren  über  sehr  klein  o.  aailmitlich; 
Fl|t«lkn.  elf.,  schwarz,  nicht  piinktirt.  mit  eint«incn  langen  Hnaren,  die  Srtiiiitora 
etwa«  erhnht.  Bei  dem  ^  ^  8te  Fhirfid.  verlängert,  waltenf.,  nn  d.  Woriel 
Mteh  innen  mit  einem  kleinen  ZAhnchen  verzollen   —  Ziemlich  teilen. 

Id.  S.  denticornis  >l  it  l<  V/".  Perhtehwflrz.  i^linzend,  lang  hehaart, 
Fhlr.  ruslrolh,  Beine  uerlibr.uin^  Hsebiid  Lal  4erkig,  so  lang  aia  breit,  voro 
verengt,  mli  •btiehMiaen,  ^'t^lhsrraen  Rttren,  mn  Nrand«  mit.  i  GrAbehen;  Kopf 
binlen  alark  eingeselinUrt;  Flgdkn.  rif.,  beinahe  doppell  so  lang  als  u.  breit, 
nicht  piinklirt,  an  der  Wurzel  eingedrückt,  mit  erhabenen  Schultern.  Bei  dem  $ 
haben  die  i  vurletztcti  Fhirgldr.  nach  innen  an  der  Spitze  ein  kleine:!  Zihocheo. 
—  Aof  Wiesen,  mrbr  selten. 

16.  S.  mtflipennis  M.  u.  K.  "/*'"•  Schwarz,  glänzend,  die  Fhlr.  bis  auf 
die  grösseren  EndgUlr.,  die  Schienen  u.  Filsse  röthlioh;  H  schiid  schwRfz,  >tn  d. 
Sp.  pecltbrüiinlich,  etwas  länger  nis  breit,  vorn  verengt,  mit  Jan  en,  abstehenden 
grauen  Haaren  dicht  besetzt;  F'lg'lkn.  kurz»eif.,  an  diar  Wurzel  innerhalb  der 
Scliulrer  tief  einjrcftrüt  kt,  ihre  Obei  (In.  he  nicht  nnnklirt  n.  nnr  mit  einzelnen  Här- 
chen besetzt,  belli oih,  an  d.  Sp.  bräunlich;  Fhlr.  dünn;  H.leibspitze  roslgelb.  — 
Anf  Wiesen,  sehr  «eilen. 

17.  8.  hirtMUs  Gyllh.  Pechfehwarz,  glänzend,  die  Fhlr.,  mit  Ans- 
nähme  der  grösseren  Endffldr. ,  die  Schienen  u.  Ffisse  gelbbraun;  Kopf  hinten 
stark  eingeschnürt;  H..<icbild  so  lang  aU  breit,  vorn  verengt,  mit  dichten,  abste- 
henden, gelbgrauen  Henren,  am  H.rande  ouer  eingedrückt;  PIgdkn.  nidit  ponk* 
firlt  mit  langen  Haaren  spHrsam  besetzt.  -  iVichl  selten,  anf  Wiesen  unter  Hoosftc. 

18.  S.  Claviger  >I.  u.  K.  Vi'"-  Pechschwarz,  glänzend,  Flilr.  u.  Beino 
beller,  erstere  mit  4  viel  grösseren  queren  Endgldm.,  welche  i».  die  grössere 
Hälfte  des  Fblra.  anamachenj  U.schiM  naeh  vorn  verengl,  ao  d.  S.  Ung  behaart, 
hinten  qoer  einfedrQekt;  Flgdko.  elf.,  nicht  pnaklirt.  —  1b  troakeBem  Laube  v, 
bei  Ameiien. 

bb.  Fhlr.  mit  3  deutlich  grosseren  En/fgldrn. 

19.  S.  Wetterhali  Gylih.  Vt-V»'"-  Schwan,  gläaiend,  fein  grau  behaart, 
Flilr.  o.  Beine  perhbmwi;  H-iehild  etwaa  breiler  ala  lang,  gewölbt,'  mit  abaiehwii 

den,  gelbgrnuen  Haaren,  am  H.rande  mit  4  tirßbchen:  Flgdkn.  eifc,  etwas  ge« 
wölbt,  um  die  Hälfte  länger  als  breit,  leio  n.  seratraat  pnaktirt.  —  Im  Frühling 

ooter  abgefallenem  Laube,  selten. 

^       20.  S.  Banal  Schaom.  Pechbrann,  gliniend,  fein  anliegend  behaart; 

Fhlr.  u.  Beine  hell  gelbbraun,  erstere  mit  3  viel  grösseren  Endgldrn.;  H. schiid 
fast  4ei;kig,  an  d.  S.  gerundet,  nach  vorn  wenig  verengt,  am  (Gründe  mit  t  tie- 
fe;i,  genäherten  Grübchen;  Figdkn.  eif.,  wenig  gewölbt,  glatt,  an  der  Wurxel 
«iogedrftckt. 

B.  l*hteB  Gilt,  der  Kisfr.  kurz,  ktfOf.,  sehr  kSein\  Kopf  durek  einm 
kHr%en  Hnls  vom  H.schilit  gttremHt  ^  FMr.  mit  3  grSsneren  Bmä§Urm*f 
Mjwkiid  fuu  eif.  od.  fast  luigeif^i  Ai.brtut  stmtk  felütU. 

a.  V/Vaae  rrmriirrf. 

ff.  S.  tanatVI  M.  Q.  K.         PeeMüion,  glänzend,  fete  Mkarl;  Plilr.  «. 

Beine  rölhiichgelb;  H. schiid  et%vas  walzenf.,  rück  wärt«  kaum  verengt,  abgestuzt, 
vorn  gerundet,  nm  H.rande  mit  einer  Reihe  von  kleinen  GrObchen;  Klgdkn.  eif., 
doppell  so  breit  als  das  H  schiid,  riirkwarts  etwas  erweitert,  mit  stumpf  abge- 
raDdeter  Spiiie  n.  nfebt  pankiirl$  Sehenkel  a.  d.  Sp.  fceolenf.  verdiekt  —  Sem. 

b.  ilfte  FVna  eUiftieh\  Fi§dkH.  tm  ifer  Nnki  «mMfiftara. 

^  99.  S.  HeUwlfl  F.  %—!'".  Rölhiichgelb,  glänzend,  schwach  u.  fein  be- 
haart; H.sebild  ovnl,  stark  gewölbt,  mit  S  kleinen  (iriibchen  am  Hrande;  Flgdkn. 
lingiich-eif.,  mit  schwach  abgestumpfter  Spitze;  Beine  lang,  die  Schenkel  keulenf. 
vardirkt  Bei  dem  5  iai  der  Kopf  gross,  dei  Scheitel  auegehöhlt  n.  heidaraailt 
mit  einem  m.  od.  w.  deutlichen,  spitzigen  Höcker  versehen.  —  Selten. 

«3.  S.  mftas  M  n.  K  '  V".  Etwas  dunkler  als  der  Vorige  gefärbt,  glän- 
zend, fein  behaart;  11. schiid  fast  rund,  kugelig  gewölbt,  am  U  rande  ohne  Grüb- 
ehen;  Flgdkn.  kart-eir,  mit  abgralumpner  SpHae.  an  d.  Naht  vertvaehami,  etwai 
dichter  u.  deutlicher  nIs  bei  d.  Vorigen  piinktirt;  Beine  wie  bei  d.  Vorigen;  Kopf 
b.  b.  G.  achmiler  ala  daa  üjchild,  mit  fladi  gawölbtem  Scheüel.     Sofar  adtmk 
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2.  Gatt.  BHtliel»  Stephens. 

Fhir  lär.^cr  als  Kopf  u.  H.schild  r,«. ,  mit  3  doullirh  grösseren  EnHgMrn. ;  O.kfr. 
•i»rk  gebogen,  mit  langer,  einrncher  Sptt«e,  K.totr.  4gldrg.,  da«  4te  tild  aebr 
Urin,  knn  kegelt,  wenig  ans  der  etiirk  verdiekteo  Spifte  des  Sien  Gldt.  vor- 
ragend; Zunge  vorn  tiappig.  L  tülr.  3);ldrg.,  ihr  Kea  (ild.  lünger  als  die  beiden 
folgenden  x«. ;  Kopf  hinten  nur  h'irht  eingeschnürt;  H.srhild  4eckig,  rürk\\ärts 
otcbl  od.  nur  wenig  ver^ng^,  vorn  fast  so  breit  als  d.  Flgdkn.;  dieae  länglich, 
id.ll.  knmn  erweilerl,  n.  d.  Sp.  gernde  nbgestnlst,  die  Sp.  des  HJoibs  firei-' 
lassend.  —  Lebensweise  die  ier  vorigen  (inif?. 

1.  S.  plicata  üyW  '/,"'.  Röthllclt-geibbriiun,  grnu  behaart,  Mnnd,  Fhlr.  u. 
Beine  heller  gefärbt,  Kopf  u  H.srhild  schwarz,  das  letzter»^  an  den  Rändern  rotli- 
brann,  auf  der  Scheibe  punktirt ,  am  H.rande  mit  4  (Grübchen;  Flgdkn.  um  die 
Hälfte  länger  »h  zs.  breit,  deutlich  punktirt,  an  der  Wur/.el  jede  einzelne  mii 
t  Uräbrhen,  der  Mahiwinkel  a.  d.  Sp.  stumpf.  —  Sehr  selten,  Wien,  Berlin. 

I.  E.  fCfdmteMldet  Steph.  'L'".   Peditchiwnrz,  glänzend,  fein  punklirl  n. 
bHkMrt,  Mond,  Fhlr.  a.  Beine  rOIhlich-felbbraun {  ll.echild  am  H.rande  beider* 
wtts  mit  t  Gröbehen  u.  mit  einem  5len  i.  d  M.  vor  dem  Schildchen,   Flgdkn.  \ 
wie  bei  dem  Vorigen,  a.  d.  Spitze  aber  gerade  abffeslotiU  mit  recbleckigen 
Habüpiokd.  ~  Bei  Wien,  Borlio. 

3.  Gatt.  Cephennliim  Müller. 

Fhlr.  so  lang  als  Kopf  u.  II  schild  zs. ,  mit  3  deuliich  grösseren  Endgldrn. ;  0  kfr. 
■k  knner,  nuagerandoter  Spitze;  Tstr.  fast  wie  bei  Eutheia;  Simge  abgeslutsi, 
klom  nusgerandet,  Kopf  hinten  k.iiim  einfjesohnürl ;  H  srhild  gross  o.  breit,  ziem- 
ieh  4eckig,  vorn  breiter  als  die  Flgdkn.,  rückwärts  schwach  verengt;  Flgdkn. 
■ai  ins  Nilfle  Unger  als  la.  breit,  flberall  gleichbreit,  a.  d.  Spilie  aa.  abgerundet, 
dtfl  H.lc'il<si;Rng  bedeckend.  —  Lebensm weise  die  der  beiden  vorig.  GiCIgD. 

1.  C.  thoracicmn  M.  u.  K.  V»"'.  Flach  gewölbt,  pechschwarz,  glänzend, 
sehr  fein  grau  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich-i gelbbraun  *,  U.sciuld  kissenartig 
fwaibt;  PIgdko.  loaaarat  fein  a.  andenllick  punktirt.  Jede  m  der  Wortd  out 
ilM  «nbnhM.  mäet  M  dw  Kopf  ■.  dto  H.acbild  brraD.  -  Stkr  aalten. 


X.  Fam.  nWHIDAB. 

mr.  ilgldrg.,  $eUfn  iO§ldr§.,  dUmäkll§  periHekl  od.  mit  mdUrtren  (/röiterem 

Entl^itm.  j  V.hüften  kegelf.,  aus  dem  Gelenkgruben  hervorrngend,  H.hüften  ein- 
wiier  grnäkrrt j  »eilen  von  einander  entfernt,  in  welchem  Falle  dat  U. srhild 
kng  u.  w*il%tnf'  ist}  Fv$$gliedtr%aki  venckiedtn}  Bauch  au*  6  bewegiicken  Hin- 

tTebmioht  der  Oattnngen. 

L  H.hfifken  anaetnanderatebend ;  H.acbild  sehr  lang,  dflan  d.  wetaenf.; 
Flgdkn.  eif.,  verwaebaeaj  FwngliederMkl  b,  b»  6.  Teracbiedei 
(LnHoäerM). 

LBPTODEBUS. 

0.  H.bllflen  genikert,  Scbenkelringe  derselben  affttsend,  FBaae  5gldr«. 

(nur  die  (tatt.  Adelops  hat  4gldrge.  V.füsse);  H.schild  nicht  wolzenf., 
IN'ebenseiienstücke  d.  H.bruatnicbt  von  den  Flgdkn.  bedeckt  (SUplUni), 

A.  Fhir.  lOgidrg. 

B.  Fhlr.  Ilgldrg. 

I.  Erstes  Gid.  der  Fhlr.  von  gewöhnlicher  LAoge. 

a.  Kopf  vorgestreckt,  frei ,  beweglich. 

SILPHA.   Fhlr.  allmählig  rerCiekt  od.  mit  S-4  gröaseren  Bndgldrn. 

MECROPHILUS.    Fhlr.  mit  i  grösseren  Endgldrn. 

PTEBOiOJIA.   Fhlr.  fast  fadenf ,  kaum  merklich  geg.  die  Spitze  verdickt. 

b.  Kopf  in  dae  ILecbM  eingefügt,  wenig  bewegUck. 
a.  Ohne  Augrn« 

LEPTINUS.   Alle  Fösse  5gldrf. 
AUfXOPS.   Y.föaae  d^ldrg. 
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fi.  Nil  Aofen. 

^  _ .       ^         M.  Scbienen  aiu  A.raode  ohne  OomMi. 
CATÖPS.  J%lr.  litailidi  lanf,  $im  GM.  kUiim  «b  dM  tü. 
OOLOJI.  FUr.  tiemlich  kurs.  Stet  GId.  (rö«ier  als  das  7le. 

_  ,        Ui.  Schieneii  «m  A.raiide  mit  feioaa  OoraM. 

AGYRTES. 

t.  Krate»  6U.  4er  Fblr.  aelir  froit. 

SPHABfilTES.    Phlr.  mit  einem  Stiial  geringelten  Endkiiöpfe. 

111.  U.büflen  «neinander  stehend,  ihre  Srhenkeiringe  einfach;  Fassgidr.cahl 
verschieden;  H.schild  nicht  walienf.,  a.  d-  S.  fferundet;  Kebeaaeiteo- 
stücke  der  II  brüst  ganz  od.  tbeilirdte  von  tm  tttOOT  der  Plgdka. 
bedeckt  (Anisotomini). 
A.  ti.hüften  einfach,  halb  walaenf.,  U.beine  unbsdeckl, 
t.  Beifid  krifiig,  SdileM  atarli  Morot,  Fiiaigldr.MU  b.   6.  gleidi. 

a.  Alle  Füsse  ögldrg.« 
TRIARTHRON.    Fhlr.keule  3gldrg. 
BYDNOBIOS.    Fhlr.keule  dffldrg. 

b.  V.-  n.  N.naae  Sgldrf . ,  1l.flltM  Igldrf .  • 
AMSOTO.MA.    ».brüst  einen  scharfen  Kiel  blldaod. 
CYftTUSA.    N.brust  einfach,  nicht  gekielt. 

V.f&sae  igldrc.,  M.-  u.  U.füM«  4fldrg. 

COMNIS. 

d.  V.fQsse  4gldrg.,  H  -  u.  Il.f&sse  3gldrg. 
Beioe  acbwicber.  Schienen  entweder  fein  u.  dann  bedornt,  od. 
nnr  mit  Reiben  tod  Hirchea,  Fusagldr.sabl  b.  b.  6.  terschiedeiu 

UODES.    Fhlr.keule  Ägldrg. 
AMPHICYLLIS.    Fhlr.keule  4gldrg. 
AÜATHIDIÜM.   Fhlr.keule  Sgldrg. 

^  B.  ILbaflea  groaa,  plattenT.,  die  Ebelae  bedeckend.  ' 

ClAJIBUS.  An«  PAaee  4(ldrf . 

L  Gr.   Lrptodbhini.  MMfUm 
k,  O,  perteäieäem. 


1.  üm.  Si«pMMM  SelUBidt. 

Fblr.  «Ilailblic  verdickt,  dünn,  länger  elf  der  Kopf,  Blee  GM*  Ueioer  als  die  im-. 

grenzenden,  Endgld.  d.  K  tstr.  kegelf  zugespitzt;  Zunge  hSutr'g,  a  d.  Spitze  aaa- 
gerandet;  Beine  lang  u.  dünn,  Fuss«  fadenf.  mit  Ungeren  Borsten;  V. füsse  beia 
p  ^gldrg. ,  beim  9  ^fE^drg.;  U.ffklie  b.  b.  G.  flgldrg.^  keine  Augen,  H.schild  scÄff 
lang  u.  dünn,  ziemlich  walzcnf.  vor  der  Basis  verengt;  Flgdkn.  cif.,  stark  ge- 
wölbt, verwachsen.  —  Lebbafte,  schnelle  Thiercheii,  welche  ia  den  ODlerird^MB 
Grotten  Rrains  leben.  * 

1.  L.  HohaMraitl  Scbnidt.  sy,— 1"^.  GÜBsead,  glatt,  rothbraaa,  lapT  aad 
ll«Khild  dunkler. 

S.  L  anniUtU  Schmidt  f'//".  Glintend,  rotbbraun,  Kopf  und  H.schild 
daakler;  Hjemld  Tora  biochig  erwallart,  aaeh  bbitea  tlitber  vMeogt;  Flgdko. 
Ma  narbig  punktirt. 

S.  L.  serlceas  Schmidt.  2  ".  Braun,  Kopf  ii.  H.schild  kaum  dankler;  Flgdka. 
dicht  u.  feio  gelb  behaart,  u.  mit  runden  Grübchen  versehen. 

II.  Gr.  SiLFHiNL  H  hüfteu  aneinandcmtkend,  ihrt  SehenkeU  inge  ttßi%end', 
FVaaa  aieitf  Sghirg.  ( 


ögli/rg.  (ntir  Sie  GtHi.  Aäelm  lUa  4§lär§e.  V4Mm)} 
r  JMraaf  midU  wom  dm  Wadia.  MeaK. 


2.  Galt  VwophMM  F«lir* 

FUr.  lOgMrf.,  kara,  arit  aebr  groeaeM,  4gMrger.i.  dambtliltwtaai  Badkaopfe^ 

Fl|dkn.  abgestutzt.    Die  ^  ""^  etwas  erweiterten  V.füseoa.      BAbI|^  in  SOMMT 
bei  Aeaern,  die  sie  recht  ^ut  zu  verscharren  verstehen. 
1.  Flgdkm.  scAwar»  otl.  nur  rölhUdi  germndei. 
1.  H.  lorMalMB  L  10-16"'.   Gang  Mbwan,  aat  der  breite  S^ad  der 
Flgdkn.  ruihbraun  a.  ein  FMt  aaf  dar  Stira  roitfrib.     Mardi^  baaeAdMf  bei 
grOaaein  Aesero. 
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t.  H.  hai&AUr  F.  9—11'".  G«nz*chwan,  nur  di«  FüIdMa  orMgif«rbig. 
HMg. 

i.  Fl§*fkm.  tdimtn  mit  2  rothfflben  od,  rwtke»,  g—fÜM  ^fi*lrfllli 

■.  Fkir,  mit  rotkgelbtm  Endknopfe. 
m,  BjteMU  mm  V.rmtä€  94,  m  Mem  tUMem  MmmA 

3.  I.  fesplle  L.  A^tO*^.  Schwan,  V.rand  des  H.schilda  diihi  gelb  be- 
kaart;  H.nchienen  sr«*I>o^en.  —  Rei  Aesern  u.  faulenden  Schwämmen  sehr  hlafig. 

4.  I.  fWtijator  Uerscb.  7—10  ".  Schwärs,  Umkreis  des  H^Üda  mit  gelber 
Wala  beaatat;  H.acbia— i  gerade.  -<»  Seitatter. 

ß.  H.itMU  wakäktimt ;  SeMeiten  Ht  JRMbe  §erm»fe. 
.     5.  I.  fbssor  E.  6-7'".  Schwärs,  alle  B^nge  nrfl  gelbUcbgnbiatt  HeiMtt 

im  Rsnde  brselzU  —  Nicht  bAofig. 

%'  V.  Tfupator  E.  6-7"'.  Schwärs,  blos  die  luaaerale  Spitse  des  Ü.leibt 

plblirhf^rnu  hih^arl;  Binden  aaf  den  Flgdko.  rothgelb.  —  Selten. 

7.  I.  sepnltor  Chnrp.  6-9"'.    Schwärt,  die  jusserate  Spitze  nnr  dea  U.leiba 
hl  lebwars  bewimpert,  die  Binden  auf  den  Flgdlin.  rotb.  —  Seiten, 
b.  Vhlr.  gan%  sehwar%. 
8l  %  sortionm  F.  6'".  Sebwars,  die  Ite  gelbrotbe  lÜode  aof  den  nacb 
binteo  etwRS  breilcrcn  Flgdlin.  nicht,  die  2le  a.  d.  Spitze  so  unterbrochen,  dnsa 
M  nur  in  Form  swaier  grossen  Fleciieo  erscheint.  —  In  Aas  a.  FUsao,  selten. 

3.  Gatt.  Sllplub  L. 

Fblr.  sHmählig  verdiclit,  od.  mit  3—4  grösseren  Endgldrn.;  End^Id.  der  K.tstr. 
ci-  od.  walzenf.i  H.schild  «cheibag*  od.  halMreisf.;  Kpr.  eif.  oder  linglich;  Vor- 
Maae  des  5  etwaa  erweitert.  Sie  lebee  meiat  yoid  Aase,  doeb  ISreaaea  aie 
Heb  labe«de  loaeblen  0.  milanler  aelbat  FflaateB. 

1.  Fklr.  allmäbtig  verdlOUi  lUdUU  Hkdttwf.f  m§itm,  .  aiff ilK al 

(SerroHet  Leach). 

1.  S.  Uttoralis  L.  6— IT".   Länglich,  flach,  schwars,  SpiUe  der  Fhlr.  roal« 
"  laili;  Flgdl(D.  mit  3  erhabeoen  Längalinien.    Die  5  dieaer  An  babee  mitmler 
Wdickte  Schenkel  u.  kramme  Schienen  an  den  H.beinen. 

g.  Fä/r.  mü  dtutUck  giöMurtu  Endgiän,  iOiuvßUnM  L€mcä}, 
tu  JWWf.  wäi  4  §r9nttm  Rttffgldm. 
^  ^    t.  L  tboracica  L.  eV,-?'".    Schwarz,  seidenartig  schimroecad}  UaebiM 
rotb  mit  goldgelben  Härchen  bedeckt;  Klgdkn.  uneben  mit  %  erbabKnOB  febofO* 
•es  Läogslinien  u.  einem  Uöcliej:  b.  d.  iU.  —  Nicht  selten. 

I.X  n>CtiU  L.  Sebwtra,  S.raiid  d.  B.aehflda  «.  dieFlgdbn.«  bia 

auf  t  fflä  nzi'ud  schwarze,  etwas  erhabcse  Punkte,  einen  runden  an  der  Wenal 
0.  einen  andern  i.  d.  M,,  gelbbraun.  —  Im  Frühling  in  Eichwaldnngen  hiu6g. 
4.  S.  opaca  L.  5'".  Schwarz;  O.seite  mit  ziemlich  dichter,  anliwender,  grauer 
'"Mssranff ;  Flgdko.  mit  3  erhabenen  Lingslinien.  ~  Riebt  ao  biulf;  dodi  «M 
Macbauu  die  Larve  den  Runkelrüben  sehr  schfidlich. 

b.  FMr.  mit  3  deutlieh  ßrÖMteren  Endgldm 
^  S.  rilgOga  L.  4— 472"'.    Schwarz,  Ilopf,  das  unebene  H.schild  und  daa 
Mdeben,  «it  Aoanabme  der  glatten  Beolea  eirf  beiden  leblereo,  anliegend,  dicht, 
fn\j  behaart;  Flgdkn.  quer  gerunzelt,  unbehaart,  mit  S  erbabanen  LtnffsstreMia 
B.  einer  kleinen  Bfule  hinten  unter  dem  mittleren  StreiFen.  —  Sehr  hfinßg. 

6  S.  sinaäU  F.  y.  Schwarz ;  Kopf,  das  onebene  H.schild,  mit  Ausnahme 
•■a%ar  erhabeM«  Flanben,  u.  das  Schiideben  mit  anliegenden,  grenen  Heeren  be- 
kleidet; Flgdkn.  mit  3  erhabenen  Längsstreifen,  einem  Höcker  h.  d.  M.  n.  uiHw^ 
kaarleo  Z  räumen,  der  Nahtwinkel  beim  9  lappenf.  ausgezogen.  —  Häufig. 

7*  S.  ditpgr  Herbat  i***.  Braunschwarz  ,  Kopf,  ILschild,  mit  Ausnahme  der 
•ibabenen  Punkte,  SebiMcben  n.  Wurzel  der  Flgdkn.  mit  hellbraunen  Härchen 
dMt  besetst;  Flgdkn.  sonst  sparanm  bebaarl,  Kabtwinbel  beim  9  ein  wenig 
■ügcsogen.  —  Ziemlich  seilen. 

t.  FMr.  tMmälUh  rnnHOtf  HaeMId  nam  eSififwiaf  odin'  wtnftrmmUi 
(Silpha  Leach). 

^  S.  carinata  Ilüg.  7-8'/,'".  Flach  gewölbt,  schwarz;  H.schild  vom 
4snUich  ausgerandet,  mit  aufgaworfeoen  Rindern;  Flgdkn.  breit  geraodet,  dicht 
l«hlirt,  die  Hab»  »  S  brbibm  Uagdbries  gtalb  JrsOmu 
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t.  Ib  iÜlMl.  •--7*'.  Ssiwtrs,  WMiig  gl«nsend;  SjtMM  ywn  Iwai 

ansgrrandet,  ohne  EindrOcke,  alle  seine  Rinder  gleich  stark  erhaben;  Flgdkn. 
mit  S  deutlich  erhabenen,  fanden  LingiMnien,  u.  in  den  Zj'äninen  tiemlicb  grob 
puoktirt.  —  (iernein. 

10.  t.  triltlS  Illtg.  T".  Schwarz,  gUoxIos;  H.scbild  vorn  gerade  nbge- 
stoizt;  FIfrdkn  flach  mit  3  deutlich  erbabeoen,  flauen  UngaUmeSi  in  den  Z  jI— nn 
dichl  gekörnelt.  —  Sehr  seilen. 

>  II  8.  retlciüata  F.  57,'".  Sehwarz,  glanzlos;  ILacbld  vom  atomff  n1»- 
gerundel,  gleichmüssig  u.  äusserst  didit  pnnklirt;  Flgdkn.  alark  panktirt  mit  % 
oft  sehr  schv^  nchen  L^n^sstrciren,  der  äusserste  wm  alirkalnn  Q.  in  einen  Böcker 
endigend;  Z.räunien  quer  runzelig.  —  Häufig. 

lt.  1  ligriti  Krttr.  r".  Tief  aehwara,  elwaa  filmend,  1l.acbild  Tom  nb* 
gestatzt,  beiderseits  mit  einem  roondf.  Eindrucke,  der  V.rand  kaum  erhaben; 
Flgdkn.  mit  g  acbwacben,  nndeutlicben  Unfslinien,  in  den  Z.rinnien  pnnklirt. 

—  Hftufig. 

9.  mr.  «llnNÜM^  werdkktf  BMikUä  wottHmme»  MbMtf,  (Pkußkugm 

Lenrh). 

y    13.  S.  UeYif4ta  F.  tiliozend  schwarz  ;  H  »child  vorn  weit  fcbnii- 

1er;  Flgdkn.  sehr  dicht  punktirt,  ohne  erhabene  Ungslinien.  —  Niebt  adtnn, 
Wellcraii,  am  Rhein,  Oeslreich  etc.  .h«?''^«*  fi^ 

14.  8.  atrata  L.  4-5".     Glänzend  schwarz;  I!  schild  vorn  leicht  ausge- 
'liuchtet,  sehr  dicht,  die  Flgdkn.  rnnaebg  punktirt^  letztere  mit  3  erhabenen,  platten 
LSogastreifen.  —  Konml  manebmal  auch  heller  od.  dunkler  brenn  vor.— Sehr  ninlf» 

'     4  Gatt.  IVerrophllu«  Latr. 

Fhlr.  mit  5  grösseren  Endgldrn  ;  Kndgld.  der  K.tslr.  walzenf. ;  Flgdkn.  mit  brei- 
tem anfgeworrenem  Rande  o.  abgeslnlaler  am  !Vabtwinkel  geaihnler  Spilan. 

1.  H.  SübtemneUS  Jllie  2",  — 3"'.    Perhschwnrr:  Flgdkn  punktirt-gestreift. 

—  Auf  dem  Harz  u.  den  Alpen  an  feuchten,  schattigen  FlAtzen,  unter  Steinen 
oder  in  den  Gehiusen  von  Helix- Arten. 

5.  Galt.  Pterolomia  Schoenh. 

Fhlr.  beinah  fadenf.,  kaum  merklich  gegen  d.  Spitze  verdickt,  so  lang  als  der 
balbn  Leib;  Kopf  viel  aehmller  nb  d.  Hjwhild;  Olippe  lief  anagemndei;  O.kfir. 
mit  scharf  tzähniger  Spitze,  der  innere  Rand  bebarlet;  r.kfr.  mit  S  schmalen, 

an  d.  Spitze  bi^barfeien  Lappen,  der  innere  viel  kürzer,  mit  fadenf ,  langen  Tsfrn., 
deren  Ites  GId.  sehr  kurz,  die  3  folgenden  lang  und  unter  sich  fast  gleichlang 
aind;  U.Uppe  mil  fadenf.  Talm.,  borniger  Zunge  n.  denllieben,  snfetnitaten  Keb«i> 
tungen:  V  hüfien  zHpfenf.;  Il.bllllen  qner,  nneinnndnratebend ;  rAaan  AfMrf., 

dfinn;  Kpr.  länglich  eif. 

1  rt  Fonströmi  Gyll.  3'//".  Pechschwarz,  glänzend,  ponktirt,  Fhlr.  a. 
Beine  rostbraun;  H  schild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  mit  breil  abfesetxtem 
S.rande;  Flgdkn.  viel  breiter  nis  d.  H. schild,  länglich  eif.,  breit  femndnt,  lief 
ponktirt-gestreifl,  mit  ebenen  Z.räumen.  —  In  Schlesien,  Oestreicb. 

6.  GatL  lieptlnns  Müller. 

Fhlr.  geg.  d.  Spitze  etwas  verdickt,  unter  dem  Kopfrande  efgt. :  Angmi  aosicht- 
bar;  Schildcbeo  frei  u.  aiemlich  gross;  H  hflfleo  einender  genähert.  —  Kin  kleioea 
bebendes,  wahrsebeinlieb  in  fnnienden  VwetnbiKen  lebenma  Mferdinn. 

1  L.  tevtaceoa  Maller.  l-TA'".  Elf.,  flach  gewölbt,  weich,  licht  ziegel- 
roih,  die  Fhlr.  u.  Beine  etwas  heller,  die  O.aeile  OMl  anüegender  Bebanriaf» 
uogeflügelt.  —  Unter  abgefallenem  Laube. 

7.  Gatt.  JLdelop«  Teilkampf. 

Fhlr.  atlmählig  verdickt,  Stes  Gld.  kleiner  als  die  angrenzenden;  Endgld.  der 
K.tstr.  kegclf.  zugespitzt;  Zunge  häutig,  a.  d.  Spitze  scharf  ausgerandet;  keine 
inf en ;  V.füssc  mit  4,  H.füsse  mit  A  GIdrn.  —  Leben  in  d.  TropfsteinhfiUna  Kraiat. 

1.  A.  byssina  Schioedte.  '/t'"-  Kurz  eif.,  stark  gewölbt,  roallNraoii,  felb- 
Uch  greis  behaart;  9les  Gld.  der  Fhlr.  3mal  grösser  als  das  8te. 

S.  L  MMtaia  Scfaioadte.  '/s'"-  gewölbt,  roatbrann,  getbÜeb  fMil  b»- 
haart;  tlaa  fild.  der  Fhlr.  mar  ob  dia  fliilla  Itofar  ala  daa  8to. 
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Catopa.  SOI 

a        ^Mmpm  Payknl. 

fUr.  Bit  S  frAMerM  Kndgtdrn.«  von  deora  dat  tie  Uelner  ab  dia  Obrigen  ist; 
BMlfld.  der  K.t^tr.  kegelf.  zugespitzt;  Zunge  tief  »usgerandel;  Kpr.  linglich,  eif., 
Vrtan  od.  scliwarzbraun.  —  Es  sind  schnHIe  und  bewegliche  Thiere,  die  man 
uter  Mooi,  Laub,  Sleineo  und  bei  fauleodei»  vegeiabilischeo  und  aainiali»cben 
MbilMial. 

A.  3t.bni^  Hafech  (ohne  Kiel)  j  Kpr.  länglich 'y  Fhlr.  lang  ti.  tlitnn,  an 

d.  Sp.  knmn  verdickt,  Stet  GUI.  eticnt  kürzer  alt  die  tintchlieuen- 
deu}  Füue  Mn»,  V.fUtte  beim  5  erweitert,  M^Ütte  b.  b.  6>  ef»" 
ftk  f  äte  klaUrm  Btfltm  beim  5  ermekvt, 

1.  C.  SMdieeOi  St.  S'A-S '/,'"•  Länglich,  pechschwarz,  Fhlr.  halb  so  lang 
•b  d.  Kpr.,  braunrulh ,  die  ä  letzten  Gldr.  meist  dunkler  -.  H.schild  wenig  breiler 
lU  lang,  a.  d.  S.  gerundet,  vor  d.  )l.  am  breitesten,  nach  hinten  verengt,  mit 
riHapf  abgervodele«  R.a€k0o  n.  geradan  H.rande,  alark  v.  tiaf  paakltrtj  Flgdko. 

kailaaienbraun,  nach  der  Sp.  dunkler,  seicht  punktirt-gestreirt ;  Beine  rostbraun. 
VBiosgefirbte  Exemplare  sind  einfarbig  schmutzig  gelbbraun  j  ll.hiiflen  des  ^ 
Bieisself.  erweitert.  —  Oestreich,  Halle,  Bautzen,  Erlangen,  Darinsladt,  selten, 
Mist  anter  Laub. 

t.  C.  intennediOB  Kraatz.  S'/,"'.  Lingllcb,  braun,  Fhlr.  u.  Beine  heller; 
fljchild  aacb  biateo  albnählig  verengt,  vor  d.  M.  am  breitesten,  mit  schwach 
tUmfSw,  H.eekra,  nijaig  felD  u.  dicht  (grob  chagrtnartig)  punklirt-,  Flgdko.  in 
i  M.  alwaa  baucMg  erweitart,  schwach  gestreift,  eiofarmg.  rostbraun.  A  mil 
Misself.  erweiterten  H.hQften.  —  Selten,  Oestreich,  Freassen,  Sachsen,  unter  Laub. 

5.  G.  angVSUtU  F.  t Langgestrackt,  pechachwarz;  Fhlr.  sehr  ge- 
Hiaekt,  liof ar  als  dar  kalb«  Kpr.,  stala  ainfiirbig,  hell  roatrolb;  H.fcbiM  wenig 
breiler  als  lang,  a.  d.  S.  sanft  gerundet,  v.  d.  M.  am  breitesten,  nach  hinten  all- 
■iblig  verengt,  mit  schwach  stumpfw.  H. ecken,  ziemlich  weitliiufi^,  massig  fein 
paoktirt,  pechschwarz,  der  iusserste  S.rand  u.  die  H.ecken  rolhbraun ;  Flgdko. 
aelwack  gvwAlbt,  leiebl  gaalreifl,  faio  «.  dicht  punktirt,  fdo  aaidenhaarig ,  rost- 
braoR,  mitunter  hiaten  a.  d.  Naht  etwas  dunkeler;  Baine  roatrolh.  5  ^»^^  ^ 
üeiMelf.  H.hüften.  —  Ueberall,  doch  meist  aelteo. 

.  4.  C.  Cisteloides  Fröhlich.  «'/,"'.  LiDglich,  dunkel  pechschwarz  ;  Fhlr.  TOI 
y^h9,}\)tT  Kpr  lange,  brauuroth,  nach  der  8p.  stets  dunkeler;  H.schild  nach  vorn  u. 
binlen  fast  gleich  «tark  in  einem  Bugen  gerundet,  i.  d.  M.  am  breitesten,  äusserst 
4i€bt  u.  fein  {fein  chagrinartig)  punklirt,  meist  einfarbig,  pechschwarz;  Flgdko. 
aissig  gewftlbl,  leiekl  gaalreifl,  peehaekwtrs,  aallen  pcchbraun ;  Baine  roatkmn. 
5  Biit  zugespitzten  H.hriften,  od  mil  einen  fekrtomlen  Zahne  an  denaetken.  — 
UB  mittleren  und  südlichen  Deutschland. 

^     y  G.  agUis  JIL  t*/t"'.   Länglich,  eif.,  pech-  od.  rostbraun,  mit  helleren  Fhlrn. 

^ a.  Beinaa;  7—lltca  GId.  d.  Pkir.  etwaa  alirker  ala  die  vorkerf ehenden {  H.ackild 
ftst  doppelt  so  hrrit  als  lang,  nach  vorn  verengt,  hinten  an  l^eitcstcn,  die  Hin- 
terecken stumpf  abgerundet,  d.  Oberflache  gane  eben,  missig  dicht  u.  sehr  fein 
Mdktirl,  i.  d.  M.  schwirzlich;  Flgdkn.  vorn  schwach,  hinten  deutlicher  gestreift, 
lieia  u.  dicht  punklirl,  roal«,  kaslanien-  od.  pechbraiio.  5  bat  stark  einwärta 
fikrümmte  iM.schienen,  u.  •.  d.  inneren  S.  d.  ILkttflen  ein  apitoige*  Zikncken. 
—  Leberall,  doch  selten. 

B.  AJ  bmtt  eiufacJij  hpr.  tif.,  FUr.  naeh  d.  9p.  a«  meitt  Unrk  aer^ 

mtm,  Bit»  Glä,  im  4.  Rtpei  bedenlemd  MHmer  ml§  iMr  dMUftMNt 

den }  FÜtse  xirmlich  kräftig,  V.fütte  u  Uet  Gld.  4,  MJ9m  bdm 
5  eiweitert,  die  hinteren  Hüften  b.  b.  G.  einfach. 
a.  H.rmd  det  U  tchUdt  breiter  alt  der  Vrand. 
a.  B.erken  de$  Haebttd»  rtckt-  od.  tpittw. 

6.  G.  Ombrinas  Er.  1 '/,"'.  Kurz  eif.,  braun;  Fhlr.  ziemlich  fadenf. ,  rost- 
rath,  an  der  Wurzel  heiler,  a.  d.  Sp.  gelb;  H.schild  breiter  als  laoE,  der  H.rand 
•■  Meilaalen  n.  aeiekt  ansgerandet,  mil  Tarlingerlen,  spitzigen  H.vrinkeln ;  Flgdka. 
darchaos  undeutlich  gestreift;  Beine  rostrotk.  —  Sehr  8elt4>n,  Berlin. 

7.  C.  fUCU  V?  i'"-  Kurz,  eif.,  rostbraun;  Khlr.  fast  fadenf,  u.  wie  die 
Beine  rothbraun;  H.schild  breiter  als  lang,  hiaten  am  breitesten  mit  rechtw. 
R.ccken ;  Flgdkn.  aekwaek  fnalreill,  rolkkram,  kMick  fnm  keretft  ^  Stkm^ 
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8.  0.  ■IgrieaM  Spaitot.  IV«"^*  ■(f-i  fcfawars  od.  pechbraon,  Pblr.  ISmI 

fadenf. ,  rostbraun,  nnch  d  Spitee  meist  dunkcler,  H. Schild  breiter  als  lang,  di« 
Hecken  spitz,  etwas  nach  hinten  vorspriagend  u.  dadurch  d.  lirand  neben  den- 
selben leicht  ausgebuchtet^  Flgdkn.  an  der  Sp.  »ehr  schwach  geslreiffl;  Beine 
braunroth,  Schenkel  oft  lebwiiralicb.  SUi«  kleinere  Abart  iai  C.  faUgiBoaut  Er* 
Ueberal!.,  doch  seilen, 

9.  C.  coracinu  kellow.  l £if.,  «cbwars,  Fhlr,  fast  fadenf..  rOlhlich- 
pechbraun;  H.tdiiM  breiler  «b  laoff,  leal  ao  breit  ali  4.  PljydJia.,  die  IJ.eckaa 
ffenau  rechiw die  V.erken  abgeniadel}  PIgiUta.  feia  a.  didrt  paaktirt,  aebr 
deutlich  gestreift.  —  Sehr  seilen. 

^  10.  0.  Chrjtomeloides  rx.  Eif-,  pechschwarz,  Fhlr.  braunroth,  mit 
alark  verdickten,  schwareen  Cndgldro. ,  letztes  GId.  Ünidicb;  H.aebild  {|aer,  aut 
scharf  rerhiw.  H.ecken ;  Figdfca.  aebr  endeallicb  geatreifl,  Beine  braaarotn.  — 

Ueberau,  seilen. 

II.  0.  rotnndicollis  Kellner.  1%'".  Eif.,  schwarzbraun,  i^lr.  nach  d.  Sp. 
leicht  verdickt,  braanroth:  U  schrld  i|ner,  binlen  breiter,  fein  rnntelig  gekOrnell, 
R.  d.  S.  stark  gerundet,  die  Hecken  reehtw  ;  Flgdko.  ohoe  Sparen  VOB  Uaga* 
streifen  i  Beine  braunroth,  Füsse  heller.  —  Sellen. 

It.  0.  flniiatlis  Spence.  iVs"'-   Unglieb  oval,  raoebbraan,  die  PIgdkn.  et« 
was  heller ;  Fhlr.  kurz,  gegen  d.  Sp.  verdickt,  schwirtlidi,  die  S  ersten  (ildr.  u. 
das  letzte  etwas  lichter;  H  schild  kurz,  an  der  Basis  am  breitesten,  seine  H. ecken 
recbtw.j  Flgdkn.  sehr  fein  cbaErinartig,  blos  mit  einem  tiefen  ^ahlstreifen;  Beine 
•  bell  braanroth.  —  Unter  abgeralteneiB  Laobe  «.  ausgelegteai  Ana,  niehi  seilen. 

18.  C.  SCitnlu»  Er.  1 '/,"'.  Eif.,  braun,  Fhlr.  nur  schwach  g.p  die  Spitze 
verdickt,  einfarbig,  rostbraun;  II  schild  liinlen  am  breitesten;  H  ecken  lechtw., 
nach  hinten  etwas  vortretend;  Flgdkn.  u.  Beine  dunkel  gelbbraun.  —  Sehr  «elteo. 

|1  if.ecimi  4tt  BicMUt  Uumpf. 

14.  C.  plcipet  F.  t%'".  Elf,  peebschwarz;  Fblr.  neeb  d.  Sp.  keam  ver- 
dickt, peciibraun,  das  Ict/.te  GId.  aber  hctlgelh;  H.schild  quer,  schmäler  nis  die 
Flgdkn.,  a.  d.  S.  gerundet,  hinten  etwas  breiter,  die  H.ecken  stumpf;  Flgdkn« 
seicht,  geken  d.  Sp.  tiefer  gestreift  j  Beine  braun,  Füsse  bis  auf  die  Wurzel  hell* 
falb.  — *  Sellen,  meist  an  Pilzen. 

15.  C.  grandiCOllis  Er.  stumpf  eif.,  pechschwarz;  Fhlr.  kurz,  nacb 
d.  Sp.  bin  nur  allmihlig  verdickt,  braunrothj  H.schild  quer,  breiler  als  d  Flgdkikf 
B.  d.  S.  atark  gerundet,  mit  alompfen  H.ecken  o.  geradaai  H.rande ;  Flgdkn.  roat» 
braan,  matt,  a.  aaaaer  dem  Mahtatreifea  noch  aear  feia  geatreift;  Boae  braaa^ 
nith.  —  Selten. 

b.  V.ranH  u.  H.rand  des  H.schildM  gleichbreU. 

19.  0.  BOrlO  F.  1 Länglich  oval,  schwarz;  Fhlr.  nach  der  Sp.  hin 
aar  lekwacb  verdickt,  die  t  ersten  <ildr.  q.  d.  Bndgld.  rAlhlich-gi^lbbrann,  seliea 
gaaa  radbbraan;  H.schild  nach  vorn  etwas,  hinten  aber  nur  Äusserst  wenig  ver- 
engt, mit  rechtw.  H.ecken;  Flgdkn.  «u^üersl  schwach  gestreift;  Beine  rOlblicb- 
gelbbraun,  die  H.schenkel  braun.  —  Sellen,  Hessen,  Sachsen  etc. 

17.  t,  ligrlto  Er.  1%*^.  Lüngllch  eif.,  aehwers;  Fhlr.  nach  d.  Spitte  hin 
schwach  verdickt,  die  6  ersten  tildr.  braunroth,  die  folgenden  braun,  das  Endgld. 
gelb;  H.schild  i.  d.  M.  am  breitesten,  mit  spitzen,  fast  rechtw.  H  ecken;  Flgdkn. 
äusserst  schwach  gestreift;  Beine  röthlich-gulbbraun.  —  Kicht  selten,  in  Will- 
dani  a.  unter  abgefaHeoem  Lanbe  a.  ata  Aaae. 

18.  C.  trllUs  Pz.  l'V".  Eif.,  pechschwarz;  Fhlr.  stark  verdickt,  die  g 
ersten  Gldr.  braunroth,  die  folgenden  braun  u.  breiter  als  lang;  H.schild  kurz, 

Sner,  aeine  Seilen  gerundet,  die  H.ecken  scharf  rechtw.;  Flgdkn.,  mit  Ausnahme 
.  Nahtalreifens,  undeutlich  geatreift,  braun ;  Beiaa  brana,  Sohianen  heller,  Fteae 
vnalgelb.  —  Mcht  selten,  namentlich  am  Aase. 

19.  G.  ionsulOI  Kellner,  g'/«"'.  Lünglich,  schwarz;  Fhlr.  nach  der  Spitse 
aar  laicht  verdickt,  roatbraan,  a.  d.  Sp.  gelbbiiaa;  H  aeMId  naeh  vot«  a.  Uaiaa 
gleicbiniaMg  verengt,  a.  d.  S.  leicht  gerundet,  mit  rechtw.  H.ecken;  Flgdkn.  aebr 

/undentlich  gestreift.  —  Sehr  selten,  Thüringen,  Oestreich. 
^     «0.  G.  neglMtot  Kraatz.  1'/.'".    Eif,  schwarzbraun;  Fhlr.  nach  der  Spitze 
^fohwach  vefdif*!,  vIMhIichbraiin;  iLachttd  quer,  a.  d.  S.  lieailieh  Mark  garandal, 
aaeh  hhMan  nähr  ab  nach  vam  varangt,  vor  d.  M.  am  breilatlen,  dicht  n.  danl» 
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im  H  ranae  Deiaerseiis  leicbi  geuuciiiet,  niii  rectiiw.  u.ecKen;  rigOKo.  seor 
lieh  gestreift,  febr  fein  quer  rnncelif ;  Bein«  rotlgrlb.  —  Sehr  lellM. 
i.  C  b&dtns  St  1         Elf,  pechbraim ;  Fhlr.  iiemlich  lang,  nach  d.  Sp. 
:b  verdickt,  rostbraun;  Il.scbild  quer,  hinten  am  breitesten,  der  U  rand 
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M  der  Sp  undeutlich  gestreift  ^  Beine  bramMlH,  IhtaM  Mkr.  —  Mr  idlia, 
Striaen,  Hessen,  Schlesien,  Thfiringen. 

tl.  C  alpitOB  (lyll-  l'/,— IVt".  UngÜch,  oval,  braunschwarz;  Fhlr.  mil 
fUrk  verdickter  Keule,  tn  der  Wurzel  roIhlmeBt  H.aeMU  hart,  mit  tUmUftw* 
LcdM;  FIfdkn.  a.  Beine  rOlhiicfa-gelbbrann.  —  Selte;j. 

C  Mi.hnt9t  ehtfaeh;   Kpr.  elf.]  Fktr.  nach  ti.  8p.  %m  ntir  tchwrich  ver- 
tttrkt ;  Füun  fein,  K/Wste  Mm  5  ermeHtrtj  M-f^  «*  BMftem 
f.  k.  G.  timfnek. 
n.  JKecim  in  BiekUdt  ffcAf». 

tt.  C.  Telox  Spenre.  1'/,"'.  Eif. ,  rostbraun ;  Kopf  braun;  Fblf.  sierolioli 
bog,  nach  d.  Sp.  schwach  verdickr,  rostbraun;  H  schild  quer,  hinten  am  breite- 
itea,  am  Brande  beiderseits  leicbi  gebuchtet,  mit  rechlw.  ti.ecken;  Flgdko.  sehr 
■dcülich 

schwach  verdickt ,  rostbraun ;  II. schild  quer , 

fertde,  d.  U.ecken  rechtw. ,  ettvas  nach  hintco  vortretend ;  Flgdkn.  sehr  undeyt- 
ick  fMireifl.  —  Selir  feiten,  Wien. 

b.  B.edtm  äet  B,tMU$  ttumpf, 

t4.  0.  priaeOZ  Er.  t'".  UngÜch  eif.,  rostbraun;  Fhlr.  ziemlich  lang,  nach 
Sp.  schwach  verdickt;  H.schild  Fast  doppelt  so  breit  als  lang,  am  Grunde  am 
breiteiteD,  mit  geradem  U.rande  u.  stumpien  U.ecken;  Flgdiio.  seiir  undeutlicii 
gMicilt  —  UebemN,  docli  teilen. 

1^.  C.  brmildlU  St.  1"'.  Breit  eir,  pechbrfiunlich,  rauchgraii :  Kopf  braun; 
Fhlr.  xieinlicb  lang,  schwach  keulenr.,  rolhbrauo;  U. schild  quer,  hinten  am  breite-* 
4ea,  sein  H.rand  gerade,  mit  stumpren  H. ecken;  Flgdko.  briunlich.  Vom  Vori» 
po  durch  die  dunkelerc  Färbung  u.  breitere  Gestalt  zu  unteracfaeiden.  —  Oestreich. 

t6.  0.  aaltOtODOides  Spence  '/«"'•  £>f>i  peehbraun,  etwas  gllnzend ;  Fhlr. 
lienlich  lang,  schwach  keulenf. ;  H.schild  qaer,  hinten  eni  breiteeten,  mit  geradem 
Imrit  n.  etnB|>fea  Keeken;  Flgdkn.  pwAbtann  «d.  ratfi-pneUifnan.  —  Infira- 
Im  Boke,  noler  üinlenden  Vegeinbilien  nicht  edlen. 

D.  MbruMt  tekieU'^  F§ne  tttirk,  mHt$  efves  ti  gedrückt  ;  V.ftste  Mm 
5  itark,  beim  Q  t  d.  .IT.  $rkwti€h  mWtUm^  M^ilm  *.  tkt* 

fach,  {Flgdkn.  quer  fettriekeU}. 

S7.  0.  ttrigOSU  Kraatz.  1'//".  Eif.,  rölhlich-rostbraun ;  Fhlr.  schlank, 
Mbwneb  kenlenf.;  fl.aebild  auer,  seine  Aeelcen  fktt  spUi  n.  siemlich  fterk  Aber 
die  Flgdkn  nii.«c;c70gen,  d.  H  rand  dadurch  jederseils  stark  »usgeschweirt;  Klgdkn* 
aacfa  hinten  von  d.  Sl.  an  stark  verengt,  einzeln  scharf  zugespitzt,  schwach  ge* 
streift,  ziemlich  dicht  und  stark  quer  gestrichelt.  —  Aeusserst  selten,  Oestreicn. 

t8.  C  farlCOrnli  Rofenh.  1%'".  Unglich  eif.,  schwarz,  brnun  sciden- 
baari^;  Fhlr.  kurz,  die  5  ersten  n  d.  letzte  (ild.  rölhiichgelb ;  H.schild  u.  Flgdkn. 
f»cr  gestrichelt,  letztere  a.  d.  Sp.  ehe eatutzt.  —  Seiten,  Sachsen,  Ocatreick,  TyroL 

Ii.  0.  MriMBi  f.  1*-^f Vfl  •  Ungüeh  eif.,  schwarz,  brenn  leWingllnwij 
Fhlr.  kort,  aekwirzlich  pecbbrenn,  die  %  ersten  Gldr.  rothbraun;  H.ecbBd  nni 
Flfdkn.  quer  gestrichelt,  letitere  a.  d.  Sp.  abgestutzt.  —  Kicht  selten. 

SO.  C  COlOBOidOl  Kraatz.  %'".   Eif.,  dunkel  pechbraan,  braun  seidenhaarif ; 

nnnwrbMcb  nneb  d.  Bpiize  TirdMtl,  rnslrolbi  ILeebiM  m,  fMbn.  quer  ge- 
iMcbelt,  latalen  a.  A.  Sp.  alhalbllg  ?nrenffl.  —  Berlin,  bei  Ame&en. 

9.  Gatt.  €•!•■  Hbst. 

Fklr.  ziemlich  kurz,  keuleef.,  8tcs  Gld.  grosser  als  das  7te;  Eodgld.  der  K.tstr. 
kegdP.  zegetpilzt;  Zunge  kenn  entfemndet;  Krpr.  linglleh-eif.,  aehr  fein  pnnk« 

trrt  tl.  hehaarf.  heller  od.  duokler  braue.  —  Im  Grase,  namentlich  auf  Waldwie- 
Mo,  besonders  wahrend  den  Moneten  Juni,  JeJi  u.  Anguat,  en  schönen  wind* 
•tiOcn  Abenden. 

A«  FecUmeii  «.  V49m  b,  b.  0.  HafmA. 


1.  CLVkBBHMli  Herbü.  1*^*".  Un(iteb-nllL  rtiignlb  «d.  braw,  IMi  h«l- 
behaart;  Fhhr.  dankel  fribMbi  dia  iaiBa  iliiihBi  f«lhtaih(  Eadilld  Imi 
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so  liDg  all  brail,.  nll  abpaiUimpflen  H.eckeo;  Flffdko.  »ehr  fein  ponklirt-gestreilli 
mit  deutlichen,  rcf[tAmA%$\fKn  LängsslreiTen ;  Beine  .bräunlichroth ;  H.schcnk«*!  des 
5  nicht  gekerbt f  breit  gedrückt,  nach  vurn  erweitert,  an  d.  Sp.  recht w.  abge- 
•BHoillen,  mi«  eioiun  slumpfMl  Ztimobei  vor  derselben,  dir  fl^^rjUee^n  elwtt  ge- 
bogen, auf  der  U^le  Mb  feUrbl,  btim  $  ümr  (C  bafoi^w  Vr.|  «tafack  -** 
Kichl  sehen.  • 

i.  0.  MtaU^  Sahlb.  1  Linglich-eiC«  scbwarsbrauo,  sraagelb  behaart, 
Fblr^  braoorotb,  die  Kfola  dmdbraaaf  H^hilil  kaam  breiter  ab  Inng,  aiit  aelir 

stumpfen  Hecken;  Pigdfce.  dicht  u.  fein  punktirt,  knuai  gestreift;  Beine  rOthlidi- 
braan;  H. schenke!  de«  5  verdickt,  nicht  gekerbt,  hinler  d.  M.,  sowie  die 

krummen  auf  der  U  seit«  nicht  gekerbten  U.schienen  an  der  Wunel  mit  eiaem 
Meiaeo  Zlhnebe« ;  H.beiae  baiai  V  eiafbeh.      Sehr  eellen,  Scfcleaieaj  Berlia. 

3.  C.  pnncticollis  Kraats.  l  —  l '/«"'.  LingÜiii-iif.,  schwarzbraun,  brianlich- 

felb  behaart;  H.schild  jrross,  sla'k  u.  dicht  punkliri.  hinter  d.  M.  breiler  als  die 
Igdkn^  H.ecken  stumpf;  Flgdkn.  dicht  u.  »iemtich  fein  punklirU  und  ausser  dem 
linao  Ifabtetreiren  noea  mit  Sparen  von  LingsstreiTen;  Hsehenhel  des  5  elwae 
SfJ^tdrÜckt,  am  untern  Rande  fein  gekerbt,  h.  d.  M.  mit  einen  fliatken ,  etwas 
CeiTrOmmten.  auT  H.  U. seile  ebenfnIU  gekerbten  Zahne;  II. schienen  aaf  d.  U>eeita 
nia  gekerbt;  H.beine  beim  ^  einfach.  (C.  dentipes  Er.)  —  Berlin. 

4.  C.  SerripBS  Sahlb.  V".  LangÜch-eif. .  schwarzbraun,  mit  goldgelber, 
glfinzender  Behaarung,  Fhlr.  rothbraun,  ihre  Keule  schwarzbraun:  H.schild  miatig 
fein  punktirt,  vor  dem  H.rande  am  breitesten,  breiter  als  die  KlgJkn.,  narb  vorn 
aiemlicb  stark  verengt,  mit  stumpf  abgerundeten  H-eckea;  Flgdkn.  lästerst  fein 
B.  dicht  pnoktfrt,  aar  mit  einem  Naht-  a.  eiaem  Seltenftreififn ;  Beine  rofhbraaBt 
H  Schenkel  des  ^  amU.rftnde  fein  sigearlig  gekerbt,  mit  einem  kleinen  Zähnchea 
V.  d.  Sp. ;  H.srbienen  gerade  auf  der  U  seile  fein  gekerbt;  H  beine  beim  9  (C. 
fosculus  Er.)  einfach.  —  Selten,  Berlin,  Stettin,  Kassel,  Thüringer  Wald,  »  etleraa. 

B.  Vtcliienen  u.  V.fSw  b.  b.  6,  enoeUert,  u,  amer  äU.  V»fiku  btim  5 
Mturker  nU  beim 
a.  AccAm  ilst  HMk§U8  retbt'  «f.  vifap. 

5.  0.  davlger  Herbst.  Vi-IVi'"*  Länglich,  echmal,  scbfrartbrann ,  grau- 
gelb  behaart;  Fhlr.  rothbraun,  die  Keule  sehr  ?ro^s  o*  dick,  |;lünzend  schwarz, 
itQmpfes  Ende  d«s  letzten  Gldes.  rOtbiich;  H.schild  beinahe  so  lang  als  breit,  oacb 
Torn  ellroihlig  verengt,  mit  etwas  eingezogenen,  scharf  recblw.  vortrelendea 
H.eckcn,  missig  fein  u.  öusserst  dicht  punktirt,  vielfach  Inogsfcatrichrll;  Flgdkn. 
iusserst  dicht  punktirt:  Beine  brnunroih :  H  sehrnkel  des  A  gross,  breit  fjedrückt, 
unten  in  d.  tM.  in  einen  breiten,  wenig  vur.^pringendeo  Zahn  erweitert,  an  der 
Spllsa  stampfw.;  fl.scbienen  in  d.  M.  eiawirts  gakrQmBit,  am  ü.raade  fein  ge- 
kerbt; fl.beine  des  9  einfach.  —  Berlin,  Sachsen. 

6.  C.  f^SCiCOrniS  Krantz.  I  — l*//"-  Känglirh ,  fast  walronf. ,  brianlich- 
•chwarz,  gelblich  greis  behaart;  Fhlr.  roihbraun,  die  heule  mehr  dunkelbriuin, 
an  d.  Sp.  rölhlich;  H.schild  nicht  ganz  so  lang  als  breit,  dicht  u.  siemlicb  alerk 
punktirt,  eeiae  H.ecken  fast  rechlw.:  Flgdkn.  dicht  u.  fein  punhiirt; .  H aoheakal 
oeim  5  pross,  flachgedrückt,  in  d.  M.  mit  einem  breiten,  mis»ig  vorspringenden, 
Seckigen  Zahne;  H  schienen  wie  beim  Vorigen;  H.beine binm  $  einfach.  —  Sich« 
liaeha  Sehweia. 

7.  C.  ilgnlarb  Er.  1  —  1%"'.  LangÜch-eif. ,  dankelbraun,  mit  gelblicher« 
glinzender  Behaarung:  Fhlr.  hell  roihbraun,  die  Keule  massig  verdickt,  rostselb, 
das  letzte  (jld.  abgestutzt;  H  schild  in  d.  M.  am  hreileslen,  beinahe  so  lang  als 
hrait,  dichl,  alark  a.  tief  paahUrl,  mit  eeharf  raehtvr.  H.echeef  Beine  hriaalich- 

roth;  H. schenke!  des  9  ♦'infach,  die  (Ii  s  5  etwas  z$.?ednlckt,  mit  einem  kleinea 
Zfihnchen  vor  der  spitzig  vertretenden  Spitze.  —  Seltea,  Berlin,  Kastel,  Thü- 
ringen d:c 

8.  0.  UtOS  Kraatz.  1  '/,"'•  Kurz-eif.  breit,  schwärzlichbraun,  goldgelb  be^ 
hnnri,  Fhlr.  u.  Beine  pelbrolh;  H  Schild  f»st  norh  einmal  so  breit  als  lang,  hinten 
breiler  als  die  Basis  der  Flgdkn.,  seine  H.ecken  rechlw.;  Flgdkn.  iusserst  dicht 
B.  fein,  quer  runzelig  punhtirt;  V.«eMenan  an  dar  Baii«  alark  aatgebai^talv  aaek 
der  Spitze  tu  erweitert,  am  A.rande  gekerbt;  Y  fiM  flaifc  arwailan;^  fl.beiM 
aiBfaah.  ^  KaitaV  SdUaiiaB,  Thiriafea,  Ortaakarf^ 
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•   « ■■ 

k.  M^tdten  det  BjMUt  üvmpfw. 

a.  Fl^kn.  kur%  eif.,  ohne  Spuren  von  Streifen. 
I>  C.  briumeu  Latr.  V".    EU.,  braun,  goldgelb  behaurl;  Beine  u.  Fhlr. 
hiiMlfc,  db  K«ale  bit  mvi  <Im  letale  GId.  sdiwärzlichbreuii;  ll.sehild  breiler 

als  lan(;.  nach  vorn  verengt,  mit  fasl  rcdUw.,  nnrh  hinten  elwBS  vortretenden 
fi.ecken,  massig  fein  u.  ziemlich  dicht  punkiirt;  H  schenke)  des  ^vor  d*T  Spitze 
«U  cioem  sehr  kieioeii  Zthocben ,  beim  $  einfach.  —  Selten ;  Berlin ,  Sachsen, 
liMM,  Tbirinceo. 

/L  Flgt/kH.  längUek-^.,  mU  9inwem  m»  LMn^Mreifen. 

10.  C.  appendicnlatUS  Snlill».  1  //".  Länpüth-pif.,  dunkelbniun,  greisjrclb  ^ 
behaart;  Beine  u.  Fhlr.  ruIhbrHun,  die  3  vorletzten  GIdr.  der  ziemlich  iiarlien 
Keule  stets  srhwärzlich;  H  schild  merklich  bi-eiler  als  lang,  mit  fast  rechtw. 
Eedten;  H  schenke!  des  5  etwas  kenlenf. ,  hinter  d.  M.  mit  einem  schräg  nach 
«Uten  gerichlelen,  an  der  Spitze  mit  einem  Haarbüschel  versehenen  Dorne,  die 
Bjchienen  unter  d.  M.  einwärts  gekrümmt  j  U.beine  des  $  einfach.  ~  Sehr  aeU 
Mn;  Berlin,  Kestel,  Tbflrinfen. 

11.  C.  dentiGHlatU  Kraats.  V,— r".  Stumpf-eir.^  lebwirftlichbraan,  gelb- 
lichgrau behaarl;  Beine  n.  Fhlr.  rolhbraun,  die  Keule  nnr  schwach  nbgcsel«!, 
Kbwärzlicbbraun ,  das  letzte  GId.  sehr  kurz;  H.achild  um  '/«  breiter  als  lang; 
H.scbrake1  det  5  hinter  d.  M.  mit  einem  fernde  nndi  onlen  gerichteten  apiltea 
Zihnrhcn;  H  schienen  hinter  d.  M.  etwas  gckrOmmt;  H.beine  des  9  einfnch.  Vom 
Vorigen  durch  geringere  Grösse ,  gewölbtere  tiestalt,  schwächere  Fblr.keule  und 
aadeutlicbcre  l^ingsstreifen  zu  unterscheiden.  —  Sehr  aeiten;  Berlin.  , 

y.  Fl§dkn.  länglich-eif.,  akme  ^ipanen  m»  Ltngmtreifm, 

tt.  €L  dirtlpei  Sahib.  1*/«'".   Unglicb-eir.,  braun,  gelb  behnarl;  Beine  «. 

Fhlr  rothbrann,  ote  Keule  bis  auf  d.  Sp.  dunkelbraun;  H.scbild  breiter  als  lang, 
mit  stumpf  abgerundeten  H  ecken,  sehr  dicht  u.  wenig  tief  punklirt ;  Flgdkn. 
iosiersl  dicht  u.  fein  punklirt;  H.schenkel  des  5  ""('b  d.  Sp.  verdickt,  vor  oieser 
■it  einen  langen,  gelirQmmten,  spitzen  Zahne,  am  U.rfinde  nicht  gekerbt;  H.afihiB* 
let  gerade:  H.beine  des  9  einfach.  —  Sehr  seilen;  Sachsen,  Kassel. 

13.  C.  morinUB  Kraalz.  — 1%'"-  Länglich-eif.,  briunlich-schwarz,  dicht 
felbgrau  behaart;  Fhlr.  rotbbraan,  mit  miasig  starker  Keule  u.  röthlicber  Spitze ; 
njchild  fast  so  lan?  als  breit,  sehr  fein  u.  dicht,  chagrinartig  punklirt,  mit 
■toiDpfen  H  ecken:  Flgdkn.  länglirh-eif.,  mehr  als  doppelt  so  lang  als  d.  H.scbild, 
feifl  u.  dicht  punktirt,  ohne  Spuren  von  Längsstreifen;  Beine  braunroth;  Y.schie- 
Mn  b.  b.  G.  an  d.  Spitze  atark  Seckig  erwdtert;  H.tHienkel  des  5  ^^^^»^  breit* 
ffedrflckt.  In  d.  M.  mit  einem  apilzigen,  etwas  nach  unten  gekrümmten  Zahne; 
U  schienen  in  d.  ^1.  einwärts  gekrümmt,  vor  d.  M.  bis  zur  Spitze  allmähiig  CT* 
weitert,  unten  nicht  gekerbt;  U.beine  des  9  einfach.  —  Sellen,  Wien. 

14.  O.IeUi  Kraata.  l'A-IVs'".  Unglich-eif.,  brenn,  gelbliehgrau  behaart, 
Fhlr  rnihbrnun,  mit  dnnkellirattner  Keule;  H.scliüd  quer,  dicht  u.  lief  punktirt, 
Bit  »tumpfen  ii.ecken;  Flgdkn.  ziemlich  dicht  u.  lein  punktirt}  Beine  rothbrann. 
Geachiechtsunierachied  wie  beim  C.  dentipes,  von  welchem  er  sich  durch  die 
Fmkiining  des  H.icbilda  n.  der  Flgdkn.  noleraehfidet.  Scbleaien,  Saebteo, 
ierlio,  Ortenberg. 

16.  C.  GalcaratU  Er.  V«'"*  LängUch-eif.,  vorn  u.  hinten  stumpf,  rOIhlicb- 
brann,  gelblich  greif  behaart;  Pbir.  rotnbraon,  die  S  rorleliten  Gldr.  o.  d.  Wür- 
zet des  letzten  schwarabraun;  HMhild  breiter  als  lang,  mit  fast  recbtw.  H.eckM ; 
Ftj^dkn.  dicht  u.  fein,  regelmässig  panklin}  U.chenkel  o.  U.ichieDea  dei  £  wie 
bei  C.  appendiculatna.  —  Sehr  selten. 

IC  0.  lifttieM  Kraata.  'A'"*  ^  länglich-eif.,  rOthlieb,  gelbgreia  behaart, 
Fllr.  0.  Beine  rostroUi;  H.scbild  breiter  als  lang,  ziemlich  stark  u.  etwas  weit- 
thfig  punktirt.,  die  Ii  ecken  slumpflich;  Flgdkn.  Tein  u.  nicht  sehr  dicbl  punklirt^ 
5  Qocli  unbekannt;  H.beine  des  9  einfach.  —  Berlin,  Kassel. 

17.  0.  afilll  St.  \"\  Unglieb,  braun,  gelbgreis  behaart,  die  aebr  starke 
Fhlr. Keule  schwarzbraun  ,  die  Spitze  ihres  !el/len  GIds.  deutlich  abgestumpft  und 
rotbgrlb;  H.schild  schmal,  fast  so  lang  als  breit,  ziemlich  stark  u.  dicht,  die 
Flgdkn.  fein  u.  missig  dicht  punktirt;  H.aebenkel  des  5  bli>t«r  d.  V.  mit  eiiWM 
Dach  unten  gerichteten  spitzen  Zähnchen ;  H.schienen  hinter  d.  M.  tiawiftt  kmiBB 
fcbogan;  ILbeioe  den  $  einfaeb.  —  In  Sacbami  bei  jM.  Weblm. 

u 


Digitized  by  Google 


210  Sflphidae. 

18  C.  armfpes  Krafilü.  V*'.  tJInpliHi-rif.,  br8unltrh«ii'h\v«)rs,  gflhlich  Jfreif 
bel|tari ;  Fhtr.  Iirauiirolhf  mit  ziemlich  sinrker  schwarzbrauner  Keule,  .dereo  lels- 

.,te«  (Sld  an  tf.  Spiu«  rblhbraun;  H.fffiiM  bnMIer  all  lauf,  diHrt  «.'aieailirii  tacf 
.Dunktirt,  mit  slumprea  ll.rcken ;  Fi^Hkn  dicht  Miiflir  f^in  piinktirt,  ohne  Jnia 
Spur  von  Längssireifcn ;  Beine  rorhbrann;  H.schfnkef  des  $  mit  einem  schurfen 

'deullich  vorspringenden  Zahne;  H schienen  hinter  d.  iMilte  alarlt  nacii  ionea  ge- 
krtaUBl  m,  arwailerl)  ll.b«iB0  dea  9  einftdi.  —  Sdtan,  Scbleaiea,  Sadiaaa. 

Ul.  Gr.  Amiaotomiki.  Hhüflem  an  einander  stthentf,  ihre  Sfi)eukelriu§e 
€$»fmrM  f  Fn9»§MrMM  penekietfM ;  NifBrnuHetuHteke  if er  a^bmm 

•fM»  oit  thei/tPeise  99m  4em  Hamte  der  Flgttkn.  betteckt.  —  K feine 
pmüknUrh  rott-  od,  hrunnrothe  Käfer,  äU  gegen  Abend  auf  Wuieh 
mlutm  §fc.  utHherkreitt^n  u.  fliegen. 

10.  Gatt.  Affyrtoi  Fröhl. 

-Ftilr.  mit  5  deullich  grössern  Endgldrn.  ;  Endgld.  der  K  tslr.  eif. ;  Schienen  am 
'A.rande  mit  leiueii  'Jörnen  besetzt;  Hrpr.  lauglich-eif. ;  Flgdkn.  au  d.  Spitze  ab- 
fwlulat  —  Im  Aotkcbricbl  a.  Oünfer. 

1    A.  CftStUMOi  F.  V'\    Längiich-eif.,  gewölbt,  gintt  ii.  glänzend,  Kopf 

fiechäch^^arz,   Nuiid  roth)  Fblr.  wenig  laiifrer  nis  das  H.schild,  hell  brnunruth; 
Lschild  zerstreut  panklirt,  pechbraun;  Flgdkn.  braunruih,  Stork  punklirt-gestrcifl; 
Brual  pechschwarz;  H.leib  u.  Beine  rothbraun.  —  Selten. 

t.  A.  glabsr  Pavk.  2    8'/,'".   Länglich-cif.,  schwarz,  glänzend,  platt,  Fhlr. 
i,u.,  Beine  pechbrnun;  H.sriiild  duppcit  so  breit  als  lang,  nach  vorn  mehr,  nacb 
bi'nlea  weniger  verengt;  Flgdkn.  lief  geslreiri,  die  Strafe!  acbwcb  pttttktiri.  — 
(slals. 

11.  Gatt.  Sphaerltes  Duft 

Fhlr.  mit  Intal  gerlnffeltem  Endknopfe;  Okfr.  vorragend  gezahnt;  UVfr.  mit 
S  häutigen  Lappen;  2unge  aiugeraodet;  B.ringe  A;  M.büflea  von  einander  ab- 
stehend.   •      « . 

1.  S.  gUbTttW  Fi  t'/,"'.  Schwarz,  flioteod,  oben  mit  grünem  Schiniiiier; 
H.schild  an  d.  Seile  mit  einer  feioea  eiiigegrabeoaa  Fiircbe;  l>lgdkii.  abgestottt, 
ponktirt  «gestreift.  —  Sellen. 

»    •    i2,  Gatt.  Trlartpiroii  Maerk. 

FMr.  krSfItg,  llgMrg  ,  mit  dicker,  Sgldrgr.  Keule;  Füsse  b.  b.  G.  igldrg  :  M.brusl 
nicht  gekielt;  H.sdnld  arn  H.rando  durch  eine  schirf  eingegrabene  Linie  gerandel. 

1.  T.  Marken  Schmidt,  t'/,'".  Linglich-oval,  gewölbt,  gtänzeud,  rötiUicb- 
gelb;  Klgdkn.  lief  poirtttirt^geflreHl;  H.achenfcel  des  5  ss  gedrückt,  der  U.rend 
an  der  Wurzel  mit  einem  bogenf.  Ausschnitt,  darauf  in  der  Mitte  in  einen  ab- 
gerundeten  arti  Kandc  mit  domf.  Zfihnchen  besetzten  Fortsatz  vortretend  und  an 
der  Spitze  wieder  einen  Voriprung  bildend,  die  vorderen  Fiasso  schwach  er- 
'  weilen.'  Beim  V  V..  a.  aacbenkel  einfach.  —  In  der  alcbaiMiMn  Schweb  «m1 
in  ThAringen. 

13.  Galt.  H/tfMMM  Schmidt. 

PRIr.' IlgUIrg  ,  mit  Agidrgr.  tfenle«  deren  Stes  (jid.  kleiner  als  die  übrigen  ist; 
TiUie  b.  b.  (j.  Agidrg. ;  M.brusl  nicht  gekielt;  k.li>tr.  iadenf. ,  das  letzte  GId.  ao 
lang  als  die  beiden  vorhergehenden;  Krpr.  Ijuiglich-eif. :  H  schild  am  H.rande  obnn 
'Mne  pucrreilie  gröbemr  Funkte:  Flgdkn  in  den  Z.iivflnen  mit-eehf  feinen  Qaer* 
rnnzeln.  Die  ^  haben  cn  den  ILachenhcIn  einen  groeaen  Zahn  vor  d.  Spilan. 
in  Schwömmen.  '  ...  . 

1.  H.  panctatlHilMS  Steph.  I  •/,'".  Sehwnra,  glauead«  Wnnel  der  Fhlr. 
"o.  Fftsse  gelbbraon;  Flgdkn.  du  ht  puiikiirl-geMreift,  din  2jA|Mne  mit  etwas  un- 
"tegelmftssigen  runkimhon:  H  sclienkel  de.«  5        einem  grossen,  Seckigen,  hn» 
kenf.  xurArkgebngcnen  Zahne.  —  bei  Kas»el,  im  Hie.«cngebirgei  llen. 

't.  H.  pQncntVI  9t.  I«*.  Onlbbran«,  gUnuMid ;  Flgdkn.  dicht  gfistraft- 
punklirl,  d.  runkit'eihen  d.  Z.rdnme  fasit  eben  stark  u.  regelmis^^ig  ri.  Haupt- 
reihen ;  H  schenhel  dea  5  einen  iaagen,  dornf.  Zabnn.  —  Auf  Waidwicaeti» 
nicbl  bäuß;^ 
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.'MbfilqufS  rv 
S.  E  itrigotu  Schmidt  V>— Vi'".  linfflieh,  heller  od.  donkler  röthlicKgelS, 
iebr  fl|nzpfwl:  Klgdko.  reini  geulr^ifl-punklirl,  mit  fein  querf^cj'unzcllen  Z  rfiiuiien; 
lUr^tt.  fiaiae  rMUgvIb:  4l.«c|iaiitiel  d«{«  ö  ^il  eiaeci  breileii/^^i/kiKen, Zahne  v. 
4)fi(HiM«      4e«  Q  tiriM..      Bei.ßlSliii  im  ^ifm  BaiiinpiUe,  bei  %uia  tof 


..Ii...,       >  .     .o      1  ,  .         .       '  .      . .,  ^„,^ 
•V«*     Im«  i« 

14.  Galt.  Aiil«ot«HUi  Knoch. 

Fllr.  Ug\drg.^  mit  Aglrir^r.  Keole,  ihr<Cle«  GId.  hIHn;  M.brail  mit  einem  Tcinen, 
icharffo  Kit- 1» :  die  V..  u.  M  fQMe  5»«  die  H.fOs5<^  4gldrg. ;  H.schiUI  pfireleli  mit 
H<m  H.rniide  mil  finer  Reihe  grösserer  Punkte;  Flji^rikn.  punktirl-gt-jlrejU.  die 
Zrieme  fein  paokürt,  ih.  die  ebwechMladee«  oewtholicb  mit  eiotelui^o,  weiilä^^if 
Urimden,  grtetwM  Pnklmi'bMilu..  *  Ste  lefceo  ia  ScbwimM  u.  aifHler%> 


A.  Varhienen  tin  der  HUm  wuritUtk  erwtütrtf  m  im  ÄJhMt  wtU 

Dörnchen  beitttt. 

e.  Lei%tes  Gid,  äer  FkIr.kevU  eben  $o  breit  ah  die  t  pwhergeheudtn 
9/1.  Mr  fwrirllril  §ekmMler\, MTUrMmle  edhMir«. 

1.  A.  dnamomea  Pb.  tVi—S*^.  Llnglich,  srlbbreun:'ir.»chnd'  i.  d/S^ 
ferundri,  in.,d-  N.  «m  hreiteslen,  nach  vorn  ii.  hinten  TrsI  gleich  »lark  vpren^t, 
der  U.rind  gerade  abgeschnitten;  Flfdkn.  regelmisiig  punktirt-gostreift,  die  ab- 
wrc&telnden  Z.riome  eusfter  der  tenr  feinen  Punkllrung  noch  mit  eiiMr  Reite 

ßMerer  Pnokl«;  ll.iclieiikcl  des  5  verlingerl,  vor  d.  Sp^  nll  t  ZlteM,  Hin 
itoen  gebofffn.  —  In  ganr  D.,  doch  üher»ll  seilen. 
t  JL  OblOUfa  III.  IV«'".   Unglich-ellipliscb,  gelbroth}  H.sohiM  nach  Torn 
ftrengt,  der  H.rand*  genid»  tbg«M»iiitleii,  df»  H.0cltM  irMriger-  MvMpf,  Im 
rcchtw.,  die  Y  ecken  mehr  abgestum|ift  als  bei  d.  Vorige«;  FlgdiB.  MMtw  ptBk- 
ÜK-gcsIrcirt,  die  Z. räume  eioteln  Unfein  punklirt.  —  Preussen. 

S.  A.  rOgO&d  Sleph.  t'/t—V/t".  Kurz-eif,  rostroth.  (glänzend;  H  schiid  an 
i>  S..  sanft  geroodet,  nadi  vorn  verengt,  Jiinlen  gerade  abgestuil;  H  ecken  aekr 
tlumpl;  Flgdkn.  schwach  piinktirt-gfslrrift,  die  Z  rSume  fein  ii.  einzeln  punkiirt, 
.Sit  fein^^n  u.  weilläufigeo,  eingeritzten  Querstrichen,  die  nhwcchsrlnded  Z  r§unie 
■Ü  cinMlpen  od  wenig  bemerklMroo.  grösseren  Prunkten;  H  beine  d.  5  verlängert, 

mäMkvMmm,"  «Ata.«.- Ml«.  8«^«.  Ihm,  ä,:  -   T." 

"  Ik  äitHte90Ur*'der  FhlrJteuU  rbem  §0  breU       ^ie  9  vorbnitkinden. 

Öfter  nnr  wer  klick  Ukmäitr  f  ^FMfMUh  ,.ff*|^n^^,,M(ffJI 

9ckwät»iicUiriiw»   « 1  .. 

«k  ILrdmmt  der  PmtkitfrHtm  muf  dm  Flgdkm.  wefflävftg  u.  feU 
pankUrl,  die  ttkmeeh$rlHden  mif  gruneien  Punklen. 
•  LrSitr»  Glif.  der  ^klr  heuUt  mrrktich  tchiuäler  »1$  das  vor  fetzte. 

4.  L  Triepkit  Srhmidl  17,  — ]'/•"'•  Elliptiscl),  müHstc  hurh  gewölbt,  braun- 
od.  gfibfichrolh;  11  srhild  dicht  punklirt,  am  Grunde  beiderseits  nu. od  w.  aus* 
grburhtet,  die  Hioekett  stumpf  u.  etwas  abgerundet;  Flgdkn.  alailt  ponklirt  ge- 
•Ireift,  dip  Z.rSume  weitläufig  u.  äusserst  fein  punklirt,  Abwechselnd  mit  einer 
Beibe  weitUutig  gestellter  Punkte;  der  S.rnnd  mit  fluseerst  feinen,  kuraen  Uir- 
€ken  bewimpert;  fl.«elieaiief  dee  5  voriängeri,  iod.ll.  ceklf  erweitert.  Sei- 
ICO,  auf  feuchten  M'ntdwiesen. 

y  JL  rotandata  Er.  1'/,"'.    Sehr  kurz  eif.,  fast  gerundet,  nissig  gewölbt, 
brBor  9der»<h»t)ivMr.  rölhhchgelb,  gjan^trnfl  i  H.schild  dicht  u.  fein  punklirt,  der 
I.Mod  gerade  abgeschnitten,  die  H.cekeo  ttumpf  j  FlgdknV  fein  Ii.  fcwlit  pooklirl* 
•tfTSekr  ;N.i|en,  Oq^errfigl..         "    r^^V     :\  , 
Die  3  iet%ten  Gtdr.  der  Fhir.krule  gleirhbreft. 

8.  A.  rhaetica  Er.  lüngÜch.  ovnl,  eewölbt,  oben  hrfiiinlirh  gelh- 

1;  IU|>f  u  U  «rbiid  etwas  dunki^p^,  letzteres  dii  hl  puiikiirl,  nm  II  rande  neben 
MtMo  eekr  k4HrttOo«g«lN|du«t;.|Flgdko.  efark  punkiirt>ge<iireifl,  dii^Zrlilme 
wo  n.  weitliufif-punktirt,  U. seile  schwSrzlichbraiin ;  Beinr  hrlt^rdb'.  —  T)ruT. 

7.  k.  pitea  IHig    I7i"'-     hnrt  eif  ,  gewölbt,  »chwarzlicli ,  |ierlihrnnn  und 
glinaend;  H»cbiid  so  breit  hIs  d.  Flgdkn.,  in  (1.  M.  SMnfl  gcrundcl ,  nia»üig  dg'ht 
Mo  portÜrti,  am  ILrande  govodb»  abgeschnitten«  sinifiiiliehe  Ecken  atfiimpr  0. 
§BroodBt|.  Fifdk».po|rii^f«ilr<«f^|  .Bfiiio  kcfler  roifc.  ~  Uekerall,  telteo. 

u  i«ia.ti    ,w        ,   ii        «.^.^e    .«.I.     .  J^{#v»  ,  t 
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8.  A.  Silesiaca  Kmatz.  Längllrh-eif. ,  riemÜch  stiirk  gcwftlbt, 
massig  glänzend,  dunkel  od.  rolhbraun;  Fblr.  kurz,  mit  starker  donkeler  Keule, 
deren  lelzlr s  Gld.  etwa«  wenig  sciimüler  als  d.  vorhergehenden ;  H.schild  ziemlich 
kan,  fMt  doppell  ao  breit  «la  lang,  ziemlich  dicht  u  dealNeb  punktirt,  ee  d.  ^. 
•anft  gerundet,  nach  vorn  stärker,  nach  hinten  schwach  verengt;  Hecken  abgc- 
rnndet;  H.rand  gerade  abgeschnitten:  Flgdkn.  mindestens  doppelt  so  lang  all  d. 
B.tefclld,  tierk  punfctlrt-^gealrejfl,  die  Z.rinaie  dicbc  n.  fein  punktirt,  die  aWepfc 
idaden  mit  einer  grösseren  Anzahl  stärkerer  Punkte.  —  Schlesien. 

9.  A.  Obesa  Schmidt.  1  —  1'/$"'.  Kurz-eif.,  gewölbt,  glänzend  rothbraun, 
Fhlr.  bellrotb;  U.schild  dicht  punktirt,  voUkoninen  so  breit  als  die  Flgdkn., 

'ä.  Seile  aehwedi  genmdel,  der  H.rand  gerade  ebgMebnillefi  o.  die  H.eeke«  faal 
rechlw. ;  Flgdkn.  punktirt-gestreift  ;  Beine  heller  gclblichrolh.  —  Sellen. 

10.  A.  dubia  Illig.  l— l*/*""»  K-lrzer  od.  huiglieher  elliptisch,  ziemlich  flach 

Sewölbt,  bald  scbwirzlicb  pechbraun,  bald  pechbraun,  bnld  röthlichgelb  dcc. } 
Lschild  dicht  «.  dealKch  puaklirt,  nicht  ganz  to  breit  als  die  Flgdkn.,  an  d.  S. 
ziemlich  stark  gerundet,  mit  gerade  ab<;eschni((ciieni  H  rande  u.  stumpfeti,  et^^  n4 
abgerundeten  U.eckeo}  Flgdkn.  stark  punktirt-gestreift.  —  Ueberall  verbreitet 
Q.  bÄuGg. 

ß.  ZMmie  der  PmkiaifHft»  dUkt  u.  §mtent  felm  pmMrt. 

11.  A.  paUflM  SlanB.  l'/,—l  Vcrkekrt-eif.,  ziemlich  stark  gewölbt, 
dunkel  od.  rothbraun,  glänzend;  Ii  Schild  dicht  u.  fein  punktirt,  nin  Grunde  ab- 

Sestutzt,  nach  vorn  verschmilert,  mit  abgestumpften  H. ecken ;  Flgdkn.  (ein  puiik- 
rl-Mrtrcill,  em  Bnde  Bichl  fewimpertj  Beine  oichl  verlingert,  sienlich  didt$ 
die  H.aohenkel  unten  ia  einen  ein  wenig  vortretenden,  abgerandeten  Winkel  en- 
digeod.  —  Berlin. 

6.  Let%te»  Gut.  der  FUrMeule  vUi  kUkur  tk  tekmäier  mU  die  It  99f 

hergehenden. 

\Z.  A.  fiavescens  Schmidt.  1'".  Kurz-eif.,  röthlichgelb;  Kopf  u.  il.schild 
etwas  dunkler,  Ictzterea  dicht  punktirt,  hinten  gerade  abgeschnitten;  Flgdkn.  em 
Rande  nicht  bewimpert,  punktirl-geslreifl,  die  Z. räume  weitllnfig  o.  fem  poitk- 
tirt;  H.schenkel  des  5  ^P-  beiderseits  mit  einem  stumpfen  Zfihncheo.  — 

Sehr  selten. 

13.  A.  ftanra  Er.  l'/,~iyt"'.  Verkehrt-eif.,  ziemlich  stark  gewölbt,  heller 
od.  dunkler  rOthlich  gelbbraun,  glänzend;  H.schild  ziemlich  stnik  u.  dicht  punk- 
tirt, hinten  gerade  abgestutzt,  mit  stumpfen  u.  etwas  abgerundeten  Ecken,  nach 
vorn  allmihlig  verengt;  Flgdkn.  punkiirt-geitreiR,  In  denSLrlunen  fein  o.  nicht 
dicht  punktirt,  am  Rande  bewimpert ;  H.beine  nicht  merklich  verdickt,  d.  H.schenkel 
unten  in  einen  ein  wenig  vortretenden,  abgernndeien  Winkel  endigend.  —  Sehr 
selten,  Berlin. 

U.  A.  cHiiril  Schmidt.  1'".    Sehr  kurz-eif.,  stark  gewölbt,  heHer  oder 

dunkler  gelbbraun,  schwach  gliin/eiid;  Il.schild  dicht  punktirt,  an  d.  S.  stark  ge- 
rundet, nach  vorn  u.  hinten  fast  gleichmässig  verschmälert,  mit  stumpfen  aber 
nicht  abgerundeten  H. winkeln;  Flgdkn.  am  Rande  mit  dichten  Härchen  bewim- 

ßert,  seicht  punktirt*geilreift,  die  Z.riuiM  miaaig  fein  u.  ziemlich  dicht  punktirt; 
l.scbenkel  u.  fi  schienen  verdickt,  eisterc  aussen  in  einen  abgerundoteo  Winkel 
endigend.    5  "''^  etwas  erweiterten  V.nissen.  —  Sehr  .selten. 

B.  V.tchienen  fast  linienf.,  nach  der  8pUMe  hin  kaum  erweitert,  e»  der 
A.knnte  mit  Dörnchen. 
0.  Zräume  der  Streifiem  maf  dem  F^dät»,  tekr  fekn  «der  fioMtv 

intnktirt. 

15.  A.  OValiS  Schmidt.  1'/,'".  Oval,  gewOlbt,  rothbrnnn.  g!Snzcnd:  U.schild 
dicht  u.  fein  punktirt,  am  Grunde  gerade  abgeschnitten,  hier  eben  so  breit  als  in 
d.  M.,  o.  iidk  genau  an  d.  Flgdkn.  antcUiMtend,  mh  atompfen  H.eckeo ;  Flgdkn. 
in  den  Z  rfluoien  dicht  u.  fein  punktirt.  —  Nicht  seilen. 

16.  A.  nlgrlta  Schmidt.  1'/,"'.  LängÜrh-eif ,  gewölbt,  pechbraun,  glfinzend; 
H.schild  hinten  abgestutzt,  mit  fast  rechtw.  H. ecken,  sehr  fein  u.  nicht  sehr  dicht 
punktirt;  Flgdkn.  gestreifl-punktirt,  die  Streifen  sehr  seicht,  die  Pniriitc  grosa  n. 
tief,  die  Zräume  fein  u.  sehr  spar^nm  punktirt;  H.schenkel  bei  dem  5  cineo 
groiaeo,  cpüa^en  Zahn  endigend;  U.schienen  b.  b,  G.  gerade.  —  Sehr  aeiteii. 
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17.  L  Mita  Br.  1  Vi"'*  Ei^M  fewölbl,  hellwr  od.  dunkler  roftroth,  glinsend; 
H-iHiild  wm  V.randaJ  beidttrMitti  leichv  au«gebuchtet,  hinirn  Abgeitalzt,  mit  fast 
reditw.  Ecken,  ob«m  liemlirh  dichi  u.  sehr  fein  punktirt;  Flgdkn.  stark  gestreift- 
paoktirtf  die  Z.riume  sehr  fein  u.  ziemlich  dicht  punktiri;  H.beioe  bei  dem  ^ 
iricbl  verüngert,  dk»  taitere  aateire  Ecke  der  H.flchunkel  etwM  Tortreteod,  «b- 
fHindet,  die  H.fchtrnen  leicht  gebogen.  —  Bri  Berlin,  seilen. 

18.  A.  Calearata  Er.  l  — r/,'".  Langhch-eif  ,  missig  gewölbt,  brnon-,  rost» 
ed.  gelblichroth,  glänzend;  H  srhild  n.  d.  S.  gerundet,  sein  H  rand  jedcrscits  aot- 
gebochtet,  die  H  ecken  siemlich  rechtw. ,  etwas  abgerundet,  seine  O.scite  fein  v. 
nirhi  sehr  dicht  punktirt;  Flgdkn.  stark  punktirt-gestreift,  die  Z. räume  eben,  äus- 
serst fein  u.  wrilliafig  punktirt;  H.beine  des  ^  verlängert,  ihre  Schenkel  an  der 
Spitze  Bit  eineni  grossen,  spitzigen  Znhim.  —  Ificbl  aeltOB. 

b.  ZjMmm  der  9irHßm  mf'Hm'M^k^  miM  €kur  mImMA  rifii 

19.  L  nftidola  Er.  V/,'".  Brelt-eif.,  flach  geitltbl^  dsokd  roUbnnm,  eohr 

il»rk  p'^n7.»'nd;  H  Schild  am  H.rnnde  im  weiten  Bogen  nnseerandet,  mit  spitzig 
vorspringenden  H.ecken,  fein  u.  verloschen,  etwas  weilläufig  punktirt}  Flgdka. 
ffttreiA-panktirt,  die  Punkte  der  schwecben  SlrefUra  groee  lief;  H.btiiit  wMkH 
verliDgertj  H.schenkel  einfach,  mit  tbgomndeter  Knieecko,  die  HjtkjSMB  leickt 
gekrämmt.  —  Sehr  selten,  Erlangen. 

c  Z.rilume  glatty  hdcfutetu  mit  einigen  erloschenen  Punkten. 

tO.  A.  ribiginosa  Schmidt.  V/J".  Kugelig-eif.,  braun;  H.schild  breit,  nach 
kitten  etwas  weniger  als  mieh  vom  verschmilert ,  der  V.rand  jederseita  leicht 
sosgeboektal,  dio'V.erken  kaum  vortretend,  der  H.rand  gerade  abgeschnillOB,  dio 
H  rken  sfumpfw..  nicht  abgerundet,  die  O.seite  flach  gewölbt,  sehr  fein  u.  weit- 
läufig punktirt;  Flgdkn.  stark  puoktirt-gestrcift;  Z.räume  etwas  erhaben,  nur  bei 
ilarMr  VergrAsserong  ticblbar  punktirt;  B.achenkel  des  5  niil  eiDens  atonplea 
IttBchen  an  der  Spitze.  —  Selten,  Berlin  d:c. 

21.  A-  badia  Str.  */4-r".  Kugelig-eif.,  kastanienbraun,  selten  hellbrann- 
feth,  sehr  glänzend;  H.schild  glatt,  vorn  schwach  ausgebuchtet,  hinten  gerade 
sbfesehnitteQ,  seine  H.ecken  siemlidi  strharf  rechtw.4  Flgdkn.  mit  rfgelmässigen 
Rfihrn  stnrker  Punkte,  welche  gefaa  die  Spitse  bin  TerachwiBdeo,  —  Ueberall« 
aaf  Waldwiesen,  nicht  hriufi;: 

d.  Z.räume  sehr  fein  quer  gestrichelt. 

K.  L  hjbridft  Er.  1'/«'"..  Länglich,  gewölbt,  pechbraun,  glänzend;  Flgdkn. 
beBer;  B.aehild  missig  dicht  «.'fein  pnoklirt,  mit  stumpfen,  elwat  ebgtrilidwii« 
Ecken  u.  gerade  abgeschnittenem  H.rande;  Flgdkn.  mit  feinen  PnnktalreifBli,  ibre 
Z.riume  fein  u.  sparsam  querrunzelig.  —  Sehr  selten,  Berlin,  Schlesien. 

t3.  A.  panrola  Sablb.  '/,':'.  kura-eif.,  gewölbt,  röthlichgelb  od.  gelbbraun, 
giieuod;  Urbild  4iiaaerat  feie  u.  etwas  Terioschen  punktirt,  die  Aeekee  acbarf 
rechtw.;  Flgdks.  aelcbt  pooktirt-geatreifl;  Beine  b.  b.  0.  cinBmb.  —  ZlealMk 
leiten. 

15.  Gatt.  Cyrtima  Erichs. 

Fhlr.kcule  SgMrcj  .  ihr  Stes  G!d.  sehr  klein;  H.brnsl  zwischen  den  M  huften  einen 
•tompfen  Vorsprung  bildend;  Y.-  u.  iM.füsse  5-,  U.fnsse  4gldrg.;  Krpr.  eif.  oder 
balbkngeir,  glatt,  glinzend;  H.scMIdiMch  vor«  irerengt,  hielaaaiaan  d.  Flgdkn. 
aaaebliessend,  der  H.rand  nicht  abgesetzt.  —  In  Schwämmen. 

1.  C.  snbtestacea  Gyllh.  V,'".  Fast  halbkugelf.,  sehr  hnrh  gewölbt,  rost- 
roth,  glatt  u.  glänzend;  Kopf  u.  H.schild  pechbraun,  letzteres  am  H.rand  i.  d.  M. 
jaieraeila  leiebt  a«agebiiebtet,  die  ll.eeken  atnmpf;  Flgdkn.  dicht  o.  deutlich  punk- 
tirt. mit  scliwachen.  undeutlichen  Punktreihen;  H. schienen  schmal,  kaum  bedOfal| 
üschenkel  d«  «!  "  nn  der  Spitze  mit  einem  starken  Znhne.  —  Ueberall. 

't  0.  minata  Ahr.  '/,--*/»'".  Eif.,  stark  gewölbt,  gelbbraun,  selten  rost- 
roth;  H.ichild  mit  f.n^t  rechtw.  H.ecken:  Flgdkn.  mit  regelmässigen,  fast  bis  inr 
Spitze  reichenden  Funklreihen  u.  ziemlich  dicht  u.  deutlich  punktirlen  Z  räumen; 
H'Sckieeen  gegen  d,  Sp.  allmählig  erweitert,  auf  der  ganzen  A. kante  mit  Dornen 
fcirtil;  B.wheekal  das  5  ^p.  mit  eiaea  spitzigen,  zurQckgebogeoeo  Zahne. 
~"  Moht  aelleB^ 
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•«■  'I  ,  »-.-.«>.,»-  . ,         ,  .ti,  .    )  ,  „  •     k  l     ,    »  .  f  - 

*  ..^  ?L0*  J^ttoeä.  Et.         Ziefniidi  hulbkosr^ir.,  bninnrdih  od.  rotkgell»,  «linJ. 

<(ä'B.irMrat"%t«r«^  Ktkdkn.  felii  i(alrHfl«pMifcliri4  mit 

itlMKftt  f«io  pnnktirleri  ZrMiimen:  Hschienrn  b  b.  G.  von  der  Wuriel  Rn  ntiirk 
u  Itrpil'  xs^ertrHrkt,  Auf  der  A.kiihto  mit  DOrnrhen  betctsl.  Bei  dem  ^  ilie 
H.»rhenki'l  iiiil  ciiipfn  slurkfii«  turürki^crii'bleli'n  Zubni*.  Sebr  Mlk*n,!fivrlmi<i 
'  '  4  C.  pitsnUl  SMMdt.  'Z,*^.  Bir.\  rAIhlffhffelb,  fUiilMa;  H^eMmi  lief 
H  »chiTds  sliini|ir\v. ;  Kltrdkn  ptinklirl,  von  H  !H  bii  cur  Sp.  m.  od.  tv:  deutlich 
grsIrfiTi-piiiikiirl,  mit  liussergf  ft-in  ptinklirlrn  Z  riiiimen:  H.trtiicfif n  etvra«  R«'ff»*n 
die  SpiUe  rrwcUrrl,  «in  A  runde  iiiH  Domen  bwlit;  H  srbenkei  de»  Mtk  cWr 
^pSlib  ohhÄ  2«1in;  ihre  Schienen  m  d.  Spftto  •dUidl  «niriiterl.  —  SiIIm;  Bm- 
•en,  Pommern  4kc. 

'  '     >        16.  OaU.  ColrnU  Er. 

Fhlr.knile  Sffldrp. ;  M  briist  »rh«rr  pi'kiVh;  V  ru«»«  3^-,  M-'  W.  f?.rn<sr!  -IcPr'le.; 
^iingtf  diinnhiiMlif,  vorn  gerade  nbseitlnUt;  Kr^>r.  kurx  rif  ,  hoi*ii  gt-wölitl:  ^iirn 
nicht  gemndel:  Kpf  Mshild  diirrh  tmm  tfeftm^  i!ifl|r«Yrnhenf  Lini«  folrriint;'!!  ithild 
hiiiic>ii  so  hrAi  n\i  die  dicht  u.  idB  qiergnlriebellen  Kl^dkn.«  rad,firh  an  ti*lbd 
•ojegend,  nwrli  vorn  vcrrnfl.      •       '  .    >     .         *  . 

^  •  fr  0.  dentipcs  Cyllb.  '/,—'/.'".  Kon  eif  ,  »tovk  ffwAlbt,  ffrlbbmun  oder 
rAthli.  Iir^i  Ib,  lirnilich  (riänzrnd:  H.ftcliild  nicht  punklirt,  mit  »chnrr  rc.'hlw. 

Hecken:  Klffilkn.  ünniierst  ffin  pnnklirt-(ff!«lreift ,  der  N^ililslreif  liintrn  fürch«»n- 
artig  vertiert;  H.S(;hcnkel  iJcs  q  bfeit     fTedriukt^  iinh'n  mit  <  Zabueo.  —  Hiufig. 

^  '  17.  6fHt.  A|p«rle«pls«iKua  SchntüU.  „  .  , 

Fhir  keulr  Ä^lffrp.  ,  ihr  «h-s  6li|.  klein  ;  M  Firnnt  fein  prkicli;  \Mw  4-,  Hirüwe 
3];l<lrg. ;  Krpr.  ianglich-'  ir. ;  Stirn  nur  nn  d  S  KcrnnHcl;  Kpf.aehild  bei  dem  A 
diircii,  eine  reine  Linie  (ri^rennl:  D  li^po  mW  HWem  YMntll  mthMXh^  4.'|R; 
Fl^  lkn.  in  den  Z.rhnmen  qncr  geüTrfchelt ;  H^tehtfllliol  dlM     nf  dtr  U.Mile  «il 

^Cit;eii|  röckwSrIs  ffericlilelen  Zähnchen.      ^    '  .x«,  *   »Mtir» 

'    1.  ^  Cepbftlotes  Schinidt.  V'\    Ung-eir.,  sanft  g0wAlit,.(|>fttfclieh  braan- 

^elb,  aelhr  fflln«enrl .  Kopf  firn*%\  H  acNiM  mH  ilife^anHeten  EVken,  aehr  Mii  pmk* 
tir't  y.  quer  gi-slrirhcll ;  Klg<lkn.  Tein  ptirikliri-ecürrcin;  d4*r  MiihtatraiftNI  VOR  4er 
llitli«  HHch  hinten  siark  verlieft.      Sehr  teilen,  in  Schwimman.     *  *      '*>•  i 

t  L  Mftmll  Er.  V,*^.  Kurs  oval,  IddiT  jjfV^MklV'rMMhA  lfvIkbrM, 
•ehr  fflünzend;  Kopf  klein;  H.achild  nach  vorn  stark  vf^rengt,  mit  geradem  H  rando 
II.  ütiiinpreii  H  winkeln,  eirueln,  ausser^it  fein  piinkiirl,  lienonders  nach  d  Seiten 

,.hiii«.u.  hie.r  aueii  deuilicbef  als  auf  d.  r*?in  u.  dicht  qiiei^  gesldchelt}  Flgdkn. 
fdn  iNiodklirl-icfirrifl,  der  NabUtrMfro  litt  bit  tor  Wartol  roickeod  i.  d.  M. 
an  üirfcalM  vorlielL     S^loiioa.         . ,  ^,  , , 


*'  '   "   "    ta'Oalt.  »•4e«  Er. 


•  ',(1  / 

i.Fhlr.kenlo  flfddrg,  ihr  ties  GId.  klein;;  M.hriist  nicht  gekii^lt,  einen  kleinen, 
ren  Vor^prung  bildend;  Kpr«child  durch  eine  cinjjeHriirkle  Querlinte  deutlich  Von 
der  Slirn  gelrenni;  lies  U-^m  K  Isirgld.  so  lang  als  breil,  letales  so  lang  alt 
dio  t  vorkeraehMdea  Rnid^tWf*li»|redftiaitteil \  ll.icMeaM  Ma  Moral; 
Fussgldr.  baiai  6  4»  ^  4;  V.ntaia  arwailcn,  Ma  94,4,  4od.  ft,4«d.  — la 
Sobwimmen. 

*    '  1.  V  ffU9(t  Mm  9       MS.'  «.  ü/flssr  4§l(frf  (5,  4,  4).      .  , 

^  V  L  hmralll  F.  I'A— 1%'^.  Fait  balkkogeir  ,  sdiwore,  Mmid  «..ein 
.S^l)(rnirrrk;»rattn^lh;  HaeW^  Flgdka  aiÜ 

/einer,  tjj^ä'ung'ethet'  ßehaaruh|t,  unri'getmiirid  liiraklirl-gi'alreirt,  die  Z  riunie  Ma 

n  Hicht  punktirt:  Schultern  mit  einem  7^nssen ,  rothen  Fleck:  U  seile,  Beine  a. 
Khlr.  roihhriiijnl  die  Kcnle  der  Iet7teren  dunkler,  da<  Endgld.  roibfelb.  *~  Seilen. 

t  VridOl^  fiyili  r-l*V^  Kugelig-oir.,  adt^am^  fllNMind«  «.oelifld 
sehr  Teln  punktirt,  an  deti  RJDnd^m  heUer,  Mund  n  Stirnflcek  drinker  braanrnih; 
Flgilkn,  ni(  lii  behanrt,  mit  einem'  rothen  Schiitterfleck,  u,  mit  etwas  unregelmis- 
sigen,  domii-lien  runkUtSihen,  deren  Z  räume  dicht  u.  fein  punktirt  sind ;  UkSeite, 
Beine  Fhlr.  rothbrann,  die  Keale  der  leliterea  daokler,  nü  raelfelkeai  Badfid. 
—  Sellen.'^ 

S-  L.  glabn  Kug.  r/«  — l'/i'"'  Beinahe  halbkugclf.,  Schavan,  glaoMod; 
H.schild  brcil,  sebr  fein  panktirl,  an  den  iusaersleo  Rindern  beller;  Flgdko.  aUt 
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frinm.  r^pIrnÄMiifn  Piinklsiri'iffn  u.  einem  verlieflen,  von  d.  Spiljtc  his  Aber  o. 
Mille  lun»urri*H^hendi*n  ^flhtiilrei^t>n;  U.seite,  Beinct,  sowie  d.  Khir,  rollibrauo,  die 
tJdtlMl  Itidr  4Hr  Fblr.krule  bmun  —  Selten. 

4  L  SerrlCOrnlS  «lyllh.  \"'.  Zi»Tnlirh  halhkiigelf ,  rOfhIirh  geihhritnn,  flln- 
ind,  Scheilel  v.  Seilen  der  Slirn  »t*hw«rx,  das  H  sehild  gelb,  in  d.  M.  mit  «iMun 
irnsni,  «chwirsliVhri  Pl«ck:  Plfdlw  frin  punktirt,  ■»  «Irr  Won«!  Mhwm; 
ItafU*  8lM  FblrfM-  Mch  ianen  tshtf.  rortnieqd.  —  ,\e«tMfM>Mll«&  • 
t.  4il0  rWtte  Mm  9  4gMt§.  {4,  4,  4), 

4   L  CSStAOea  Herhst.  1'/,  — I",'"-  mSssi»  i;cwfllbt,  oben  «chwuri, 

cUnzrnd;  Ränder  des  ll.Hcliiids  u  Her  higdkn.  rnlhbrnuo,  leUl"re  hinten  etwaa 
iii;rüpiizl,  mit  unrrfebnissiiren,  doppelten  Punklreihen,  zieinlirji  (jicht  panhIiriM 
^.riotnen,  a.  einem  hinten  sinrk  verlit  fren,  beinahe  his  zum  Sehildehca  raiclW" 
icD  Kahfjitreirfn;  lT.«»*ile  n.  Beine  rolhl)rnun.  —  Ueherull,  nicht  Sellen. 

fi.  ^  OrMcnlaril  Herbst,  r". .  Kurz-eif  ,  stark  gewölbt,  oben  perhbraon; 
*rl|dkii.  Mit  rriMn.  niHil  ffans  r^lmHasigen  Pnnklreih««,  BfeMM  «IHit»Mrali* 
lirlen  Z  räumen,  u.  einem  hinten  vertieften,  aber  kanm  über  d.  I|.  Wotllf  fllMMBw 
dn  IuibUtreir«B«,ljF'ieitR  u.  Bcinu  rothbrüun.  —  Nicht  häufig.*'  i— s 

19.  Gatt.  A«iplilc|r||la  Er« 

Fhlr.  mit  4  zrhsseren  Enflijidrn  ;  ^l'.brust  mfl  rirt^tn  Meinnn,  slrnnpfen  Vorsprting 
iw.  den  iM.liiiflen  :  Kopfsrliitd  duh  h  eine  feine  veriiefie  Linie  vort  der  Stiro  ge* 
■Hiirden;  letztes  K  Istrgid  so  lang  als  die  beiden  vorhergehenden  zs. ;  Zonge 
kiot^,  M>h\v«rb  ausgernndet;  Schienen  nor  mit  Hfirchen  bewMv  Pn^sgldr.  heim 
{  5,  4«  die  V.f|«ae  nii  S,  die  M-faiee  mirS  erweJlerie»  Gldro»;  Fusafktt. 
M$Q  4,  4,  4.  ♦       ■       .     H  I, 

1  A.dob«t  P.  l-fV«*".  BelfiekelMibliDgeir,  eeViirar«,  tMntmi,  H.irMM 
leikgelb;  Flgdkn-  dicht  punktirt,  mit  einem  veriiefien  Naht^lreifen ,  der  *reii  der 
Spitze  bis  Mir  Milte  reicht:  ß'*ine  roihbraun,  die  H  selienkel  sehwSrzilch.  Oef- 
kn  ist  der  ganze  Käfer  glünzend  rosiroth;  H.sebild,  Fbfr.  n.  Beine  gewölmlich 
etwas  liditcir.  —  Selten,  in  LeubwaUonven  anter  iroAenmi  tmibß,  •      •    -  • 

f.  A.  globlformiS  Sahlb.  y/".  Fast  hnlhkugelf.^  gISnzend  schwnr]-,  rffr? 
Itader  des  H.schililes  u.  die  Spitze  der  PIgdkn.  peHibraun  dtirclwrhimnierod, 
kistere  ziemlich  fein  u.  missig<  dicht  punktiri,  "mit  Spuren  einfacher. Seihen  etwas 
frOtserer  Punkte  auf  dem  Rücken  u.  eieMl>  Ton  d.  Spitzo  bis  z,uc  Mifie  ,f eichen* 
Hite  MAiiiMilM;  Fblr. «.  Beiae  rolbbraM.  «-^  Aß  Ibnlifiben  Ooeo  .wi«  ^  YnriCf. 

Fhlr.  mit  3  grösseren  Endgldrn.;  Kopfschild  von  der  Stirn  nicht  geschieden; 
O.kfr.  einfach:  U.krr.  Sinppig,  mit  4(;ldri;n.  Tstrn. ,  deren  letrl^s  GId.  allmihlig 
uteapital  0.  so  lang  als  die  beiden  vor  hergebenden  zs^;  Zunj^e  hialig,  getbeilt; 
Eirail  reio'gvkirlt;  Fussgldr.  benn  6  4,  beim  $  entweder  iL  4  Oflor 
•V  4,  4.  —  u  Scbwlouviea  osler  feiueiider  Beumripde  oder  ia  faaleodea  Ptiil- 
MMteffen. 

1.  Flt*lltn.$eUen  mit  tlen  Schultern  vorn  weit  abgerundet  (polliftimtigcs 

1.  A.  idgrtpiU»  P:  I-IV«*^.  Rothgeih,  Flgdkn.  tief  schwarz«  glänzend, 
ziemlich  dicht  n.  fein  punktirt.,  mit  Spuren  von  Streif^jn  u.  einem  tiefen  van  der 
Spitze  bis  weit  über  die  Mille  binaiafreicbenden  IVabtslreifea,;  BuuQh  spbwarzlicb. 
lieht  hanfiff.  ,  ♦  » 

I.  L  atmiD  Payk.  r;'".  Srhwnrz,  Ff.lr  ,  After  u.  Beine  braun:  H.schild 
a.  d-  S>  stark  gerundet,  ctwns  hinter  d.  iM.  am  breitesten,  fein  pnnklirt;  Figdl^n. 
fflia  aber  deutlich  punktirt,  mit  einem  bis  über  d.  M.  hinaufreichenden  Ifaht^trei- 
Isa^  5  »it  eiaea  reebtw.  Zahae  aa  der  Spitoe  der  H.eebeakel..  r-  Im  fe^leaiea 
licfernstöcken. 

3.  A.  MmiAllillll  L.  V".  üben  scbwan  od.  pechbrann,  U.seite,  Fhlr.  a. 
Beiee  vathbraun;  Hjchild  an  d.  S..  stark  gerondet,  Tor  d.  Rfille  am  brailMtaiis 
Flgdkn.  fein  punktirt,  mit  einem  von  d.  Sp  bis  zur  Milte  hinaufreichenden  Nfkbt* 
streifen;  H  schenke!  des  ^-a«  dttifüiatflii» ejtgmisKmpfea  Zabae.  —  Uiaig  io 
Isaleadea  kicferoslöcken.  •  .  it 
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Süphidte. 


b.  Flgdkn.  ohne  Nnhistreifen. 

4*  A.  tidiOin  Er.  V)'".  Dunkcl  rothbraun,  glänzend i  Fhlr. ,  Beine  o.  die 
II.m{I6  heller  t  Flfdkii.  iuMeril  fein  ponkliri;  II.sdienkel  dee  5  an  d.  Spilse  nlt 
ekieni  ziemllcn  scharfen  Znhne.  —  Seltf^n. 

V  5.  A.  Uevig&tam  Er.  *f^**\  Schwarz  od.  braun,  nicht  ponktirl,  die  Rinder 
des  ILschilda  heller  ^  Fhlr.  o.  Beine  rftlhticb ,  zuweilen  auch  d.  H.leib  geibbreao; 
FlgdkQ.  glatt;  H.Mhenkel  dea  $  einnch.  —  Utberall,  nieht  leiten. 

a.  Figffkn.  mit  »ehräg  «Bfofnfateii  MmUemMMm.  (OMIMbufliiCf 

Kugelvennü^en  ) 
a.  V.mte  <lts  9  5-,        u.  H.füise  4gUlrg. 

6.  A.  mandlbalare  Str.  t'".  Sch*varz,  Rander  d.  H.schilds,  Fhlr.  u.  Beine 
rnthbraun ) .Kopf  glatt  u.  eben;  H.schild  a.  d.  S.  itark  gerundet;  Flgdkn.  äusserst 
schwach  u.  undeutlich  punktirt,  mit  einem  kurzen,  die  Mitte  nicht  crrcicbemlen 
Mahtsreifen ;  linker  O.kfr.  beim  A  oben  mit  einem  Uorne.  —  Sehr  selten. 

7.  A.  plas^atnin  (iyllh.  1*".  Sebwart,  aehr  blank  n.  spiegelglänzend,  die 
Rinder  des  H  schdds,  ein  von  der  Spitze  jeder  Flgdke.  bis  zur  Mitte  reichender, 
Ifinglicher  Fleck,  die  Fhlr.,  H.leib  u.  Beine  hraunroth:  Flgdkn.  nicht  punktirt, 
mit  slumpfw.  Schultern  u.  einem  von  d.  Sp.  bis  zur  Glitte  hinaufreichenden  Naht* 
«traifen,  der  Knke  0.kfr.  bei  dem  q  "tlt  einen  starken,  aufgekrflnmten  Horn«. 
—  Sehr  selten. 

8.  A.  piceOm  Er.  */^"'.  Halbkugelf.,  dunkel  rolhbraun,  glänzend,  U.seite, 
Beine  u.  Fhlr.  heller-,  Flgdkn.  sehr  fein  punktirt,  mit  einem  von  der  Spitze  bjs 
nur  iNitte  reichenden,  vertieften  Nahtstreifen;  Kopf  weitliuilg  a.  iuiserat  fein 

tanktirt,  beim  ^  der  linke  O.kfr.  alark  vnriingert,  aicbelt  vor-  n.  anfwirta  gn» 
rttmmt.  —  Aeusserst  selten. 

9.  A.  rotundatimi  Gyllh.  Etwaa  ss.fedrOckt  kugelf.,  sditrarx,  atarii 
gÜnaonri ,  die  Rinder ^es  H  schilds,  Fhlr.  u.  Beine  brenn;  Flgdkn.  dicht  u.  fein 

Snnktirt,  mit  einem  von  d.  Sp.  bis  zur  Mille  reichenden,  vertieften  Nahtstreifen ; 
iopf  fein  punktirt,  bei  dem  5  entw.  der  linke  O.kfr.  a.  d.  Sp.  verllogerl  oder 
OMB  «it  oia«B  apitiigen  Home  bewaflbnt.  ~  Seiton. 

fc.  Am  F§mB  4m  9  d^Mrf.  i4,  4,  4), 

10.  A.  farians  Beck.  Gelbbraun,  glinzend,  die  Scheibe  den  H-schilda 
a.  die  Wurzel  der  Fljidkn.  dunkel;  Flgdkn.  nicht  punktirt,  mit  einem  von  d.  Sp. 
bis  zur  Mitte  reichenden,  vertieften  Nnhtslreifen;  Stirn  mit  einem  leichten  Quer« 
nindmcko.  Balm  5  dar  Unke  0.kfr.  gewökniicb  etwas  Terlingnrt  —  Solton. 

I.  n§4km»  mir  fnt  reäUw.  SekMttereeken.  (Fati  oHme  Kuftlmnirittm,} 

V.füsse  (tft  9  5-,  31-  lt.  H.füsse  4gMrg.  (S,  4,  4.) 

11.  A.  nigiililUIl  St.  I'/.'".  HHlbkn^elig,  pechschwarz,  glänzend,  Baoeh, 
Fhlr.  u.  Beine  röthlichbraun;  H.schild  n.  d.  S.  gerundet,  etwas  h.  d.  M.  am  brei« 
teaton,  der  umgeschlagene  Rand  d.  Flgdkn.  u.  öfters  Bttch  d.  Ränder  d.  H. Schilds 
rotbbraun;  Flgdkn.  deutlich  punktirt,  ihr  Naktstreifon  von  d.  Spitse  bia  mr  Hittn 
hinaufreichen  j.  —  Sehr  selten. 

1f.  A.  dtocoideam  Er.  1 '//".  Holbkngelig,  sckwara,  gUhmend.  Rinder  dea 
Hschilds,  Fhlr.,  Bauch  u.  Beine  dunkelbraun:  Flgdkn.  ziemlich  fein  u.  etwaa 
weilläiifi^  punktirt,  roth,  die  Naht,  die  S.ründer  u.  die  Spitze  schwärzlich,  dor 
riahtstreiren  tief  u.  etwas  über  die  Milte  hinaufreichend.  —  Aeusserst  seilen. 

b.  Alle  FÜMte  de»  9  4gMrg.  i4j  4,  4.) 

13.  A.  mar^^inatiun  St.  '/«'"•  Halbkngelf.,  schwertbraon,  die  Rinder  des 
fl.schi1ds  u.  d.  Spitze  d.  Flgdkn.  heller;  Fblr.  u.  Beine  rolhbrann;  Flgdkn.  ohne 
Nahtstreifen,  deutlich  u.  siemlich  tief  pnnktirt^  —  Nmht  sehr  hidig,  nntor  fan- 
leadeo  Yegetabilien. 

14.  A.  htaorrhOini  Br.  Halbkniteir.,  pecksckwart,  gUnaond,  dio 
Rinder  d.  II. Schildes,  der  hintere  Theil  d.  Flgdkn.,  (Jie  Fhlr.  u.  Beine  hell  rolhf 
braun;  Flgdkn  mit  fast  recht w.  Schultern,  dicht  u  deutlich  punktirt,  mit  einem 
kaum  bia  zur  Mitte  hinaufreichenden,  vertieften  Nahtstreifen.  —  Aeusserst  selten. 

21.  Gatt.  Claiubu«  Fischer. 

Fhlr.  9gldrg.,  an  d.  S.  der  Slirn  am  V.rande  der  Augen  efgt.,  mil  S  grösseren 
Eodgldro.;  0.kfr.  au  der  Spitze  in  8  lauge  hornige  Haken  gulhuilt,  von  denen 
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innere  gespalten  itt ;  U.krr.  2lappig,  die  Lappen  hautig,  liemlich  gleidÜMif ; 
iMr.  4gldrg. ;  Zange  hofnig;  L.tatr.  die  nuek  vorn  bedeutend  erweiterte  hornifo 

Zunge  writ  ül)errn»end,  SglHrg.;  H  hüHon  srhr  (Tro<;s  plaiienf. .  die  Beine  panr 
bedttkend;  Füsse  4gldrg.:  geflücelt.  —  Die  kleinen  Kiiiercben  beiit&eo  xiemlicb 
TiUiUBdifea  Vermögen  stell  so  Itageln. 

1.  C.  pubescens  Redt.  Heller  od.  dunkler  pechschwarz  od.  braun, 

fliniend;  ((.seile  sehr  fein  und  kurz  behaart,  kaum  punktirt,  dir>  Seiten  des 
fl.scbildi,  die  Scheibe  u,  Sp.  der  Flgdkn.  lichter  gefärbt,  Fblr.  u.  Beine  blaaa 
falbbrnun. 

^-^1.  0.  inMdfllns  De  Geer.  '/j'".  Pechschwarz,  sehr  stark  glänzend,  unhe- 
bsrt,  die  Seiten  d.  U.#chil4ls,  Fblr.  u.  Beine  gelbbraan,  dia  Schoibt  jeder  flgdko. 

röthlich.  —  Selten. 

3  C.  minatlUII  Str.  '/,"'.    Wie  der  Vorige,  aber  die  Seiten  des  H.scbikb 
B  d.  .M  der  Flßdkn.  brannroih  .  Fhir   n.  Beine  schnmrt«  FOMgidr.  Unaifnlb. 
Sehr  selten ,  im  Fnihling  unter  Dünger,  Schlesien. 

4.  C.  eashamensis  Wetlw.  '/,"'.  Eif.,  behaart,  gelUicbroth,gltaMnd;  Kopf 
aikr  breit,  S.rander  desselben  in  einen  Lappen  erweitert,  in  dem  din  All§iD 
»fphen ;  ll.srhild  mit  schmalen  Seiten,  ziemlich  eif.  »i.  blnss;  Flgdkn.  TOM  IMlt^ 
roihlicbgelh  od.  pechbrauo,  nicht  punktirt;  Beine  blass.  ~  Sehr  selten. 

ft.  a  mdMlItMM  Kirbf.  HAekeHg  «if.,  fUmMid  aehwart;  H.Mhilil 

einfarbig:  Flgdkn.  weitläufig  punktirt,  mit  einem  kurzen  Strich  neben  der  Ilnlit 
flg.  die  Sp. }  Fblr.  u.  Beine  pecbbrinnlicb  Scbenbet  blasser.  —  Sehr  aeifteiL 

XL  Farn.  TBlCHOPTBaTGIDAB. 

JW.  H§idr§.,  gerade ,  mii  8  irSueren  Enttgldm.}  V.hüftem  %apfenf.,  vorragend, 
M."  u.  R Hüften  von  eintimier  entfernt;  Fässe  3gttirg.,  KttmengU!.  iw.  d.  Kinnen 
einer  UuftboeUt}  B.ringe  7,  6  od.  3}  Figl.  scAmai,  mit  langen  Haaren  an 

» 

tJebersloht  der  Qatttingon. 

'1.  U.kfr.  Slappig.;  Fhlr.  haarf.,  mit  3  etwas  dickeren  Endgldrn.  ^  B  ringe 
7  od.  A  (FtilM). 

nuCaOPTERYX.  Ehfiften  in  eine  fast  halbkreisf.  Deckpletto  erweitert;  Flgdkn. 

abgestutzt;  B.ringe  7. 
FTIUON*  Abarten  nicbt  erweitert;  Flgdkn.  hinten  Humpf  abgerundet;  B.rinfe?. 
PTKRIOIUM.  UAften  nicht  od.  nur  schwadi  erweitert;  Flgdka.  btatea  etiiflipr 

zugespitzt ;  B.ringe  ."i. 
AOSSIDIUAL    U.biifien  zu  Seckigen  Deckplatten  erweitert;  B.rioge  5. 

«.  JJM.  Ihppig;  Fblr.  mit  Sgldrgr.,  eif.  Keile;  Rringe  I  (aßkaerM)* 
SniABRII7&  H.bQften  «u  einer  Seckigen  Platte  erweitert;  Flgdkn.  niebt  abf  ilntet. 

I.  6r.    PTILINI.    ü.kfr.  2l9ntig,  Fklr.  haarf.,  die  3  leitien  Glär,  «f- 

i.  GaU.  VrieM^pierjx  Kirby. 

yUr.  1f gldrg.,  gerade,  haarf.,  mit  t  fcrösseren  Endgldrn.;  UJifr.  Happig;  B.ringe?; 
V.brtiU  gekielt;  H.höften  weit  von  einander  entfi-mt,  quer  in  eine  faat  balbsirkelC 
Platte  erweitert;  Flgdkn.  abgestutzt.  —  In  lauU-niien  Vegetabilien. 

a.  U.ecken  dt:*  U.schildt  stark  tortretend,  tpittm. 
a.  MmMU  mU  hrmmfeUktm  B.€ekem, 

^^t'  T.  atomarit  D.  G.  '/•— 'A'"-  Müssig  gew&tbt,  schwarz  od.  pechbraaii, 
Biit  «nÜPffender,  braimer,  /ienilich  dichter  Behaarung,  die  langen,  feinen  Fhlr.  n. 
die  Beine  geib  od.  braunlichgelb ;  H.schild  gross,  viel  breiter  als  die  Flgdkn.,  sein 
H.raad  atark  aotgeeebnllten;  Flgdkn.  fehl  pnnktirt,  daokalbravn,  die  Sp.  dOatar 
|«ib  gealnnit.  -  Sehr  hdufig. 

HMhild  einfarbig,  schwarz  od.  schwar^aun. 

t.  T.  intermedia  (iiiim  VV"  Schwach  pewf-Ibt,  fein  behaart,  schwarz:  Fhlr. 
gew6bolicb  bräunlich,  manchmal  a.  d.  \N  urzel  od.  auch  ganz  gelb;  U.schiid  et- 
«aa  bnitar  ab  diaFIgdko.^  der  V^d  gerade  abgeackaitteo,  der  il«raBd  Mdar- 
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iHir  Mehl  aongehnohlf l ;  IRfllM.  dicht  u.  denfjiqh  Mpl^fir|.  fc^iwari-  oder 
dHOkrlbrniin ,  »n  Her  Sp.  gelb  (refünnit :  Deine  rftihlichgdb.  —  Uänng.  '  *'  ^"^ 
S.  T.  tlMrMlCA  (ailiin.  y«"'.  Schwiirz  od.  schwur' brsup,  fein  bcbaMrt,  Fhlr. 
pfMrtoii;  Htehild  cm  tiraad«  ßm  brctlMie«,  «eine  H.erken  flara  voiirfti*bH, 
•pitzw  ;  Flgdkn.  ^i^f(.  die  Sp.  merklich  vere«0i,  •cbvvnnbrn'iin ,  grob  |»an,kllrt, 
Hkn  SpifT«  wie  j»nrh  dip  Bein«*  rMhlirh-ßelM>rnun.  —  St*hr  sfllt'n. 

4  T.  attenoaU  HiWm,  '/«"'.    per  Tr.  thorp^uca  j|u«sersi  ühvlich,  «bfr  weni- 
'••r  frowMbl,  dM  H  mUM  «p  ll*iiiiido  Widorintilf      einoni  dctitliehrii,  boj^rnf: 
Kinrtrurk<\  die  Klirdkti.  Idnifpr,  auffNilfnd  nnch  hmvtn  yftrwgl,  di«  naht  bemke 
-der  ganzen  LÄnpf  n»<'h  erhaben.  —  Sehr  ««»Ilm.  '       '  **" 

^  5.  T.  grandiCOlUs  i^r.  '/,—Vi'"  ZiemliHi  flach,  *ch\v»r7,,  anlipRcnd,  b^«n- 
^ch-Kmu  beliHHrl,  FMr.  braun,  die  beiden  erülen  (sldr.  wie  auch  di*^  Bftne  i^M* 
'lichffrlb,  H.srhild  wenij;  hrt'iU'r  als  die  Klii«lkn  ,  der  V  r»nd  sehr  Icifhl  niisffb- 
bnrbtfft,  d«r  H.raad  i.  d.  M.  gerade  ahgenluUt,  bfider^ei^  durrh  die  .<i(nrk  vor» 
tretenden  BeelKon  im  Bogen  ausgebochtet;  Flttdko.  dicht  u.  Kark  punkiirl,  {fleidh 
dem  H.*rhild  a  d.  6.  mAl  «btlektindf n ,  achwaraea  Qoi:#lap  ^f^^Ul,  da^albhfli^ 
idir'Sp.  diinkelifelb  )^Muml.  —  Huthl  seilen. 

T.  brefip6BBiA  lu»  l/«'".  ^chwAch  /^ewulhl,  anliegend  g;^rau  behnnri, 
•chwan ; 'FMr.  «Mlieli  imm%  h^awa.  dlie*l  m'atmi.Glifr.  wiepiieb,4ie  l^eine'MlAv 
^lichfelb:  H.srhihI  nur  Miaaig  brfil«r<ab  die  Flgdkn.,  der  V.r^nd  sehr  leicht  aus- 
'gebnrhlet,  der  ll.rand  zwar  gerade,  aber  durch  die  zicnilieli  nach  hinten  stark 
vortrelendein ,  spitzen  H.eclittn  weit  ausgij^uiiUen  scheiMend;  Klgdkn.  leicht  und 
f«*in  punktirt ,  dunkelbraun«  mit  f elblicb«m  H  randtaame.  —  la  ai«hreraa'  iieifM^ 
daa  üeulfchJands  nichi  seilen. 

T^JL^MSfaMMA üt.  yFa#tvf<|n  dar  Forfi  eior»  Ulaglic^n  Viereclia; 
.airmlich  ffnHi,  arkwiirt,^gllinz«nd,  üaitiertl  fein  u  spirlich  belMfl;  Fhlr.  linn* 
'lieh  lani;,  seltw.nr/licli,  die  S  crsleir  GMr.  wie  auch  die>Beinp  rOihlichgt'lb ;  II  schijd 
so  breit  nU  d.  Flgdkn  ,  d  V.rand  zn  jeder  Seile  leiehl  aiisgrburhiet,  der  H  rand 
i.  d.  gerade  abgeschnitten,  jeder^eiis  aasgehnrhiel ,  die  üeckea.  nacb»  biaiao 
alwaa  Terlingert,  feharf;  FIfdka.  dlehl  a.  dratUcb  paaklirl,  daakdbraDQ^^a.^i. 
Spitze  mit  einem  \veiiiiiib>B,:»<«ich||||^iB|^fi|fa^|wifa.  ~  la  dar  aicbaiaobaa 
Scbw4tiz,  sehr  seilen. 

b.  ii  rcl.  en  de»  H  tfhiMt  m.  od.  m.  stumpf^  od.  abgerundet,  der  V.rumä 
.ltt:rMd€,t^§g$ehtiiHpM. 

8.  T.  fWilU  Br.  ZMich  0acb,.  schyrtrx,  malt  fMntead,  rain  f^a 

^liehaart;  Fhlr.  ziemlich  lang,  «ehr  fein«  brfiunlich,  die  t  ersten  Gldr.,  so^iu  die 
•.-Baine  rülhlichgrlb:  H  sehild  hinten  jederseits  leicht  HiispelMu  liU  f .  mit  fa.«!  rechtxV., 
fcharfen,  «her  nicht  vorspringenden  II  eckpn ;  Flgdkn.  dicht  u.  zietulich  fein  punk- 
tirt, daakelbriran«.  mil  ««ilbam.  il.rand«avme.  —  Ztenlieb  «eltaa. 

9  T.  Sericans  H«er.  '  «"'.  Scbusrh  gewölbt,  fchwan,  matt  gliinzend, 
'  weich  behaart ;.  A<kir.  weniger  lang  u  Itün  als  bei  dem  Vorhcxgehen^en|  die  S 
artlea  (ifdr.  schwarz,  die  Tulgenden  schwtrxlichbraan ;  H.fckrfi  lief  H  tchiMt  |fe> 
'rade;  VIgdkii   ri\it  hlns<i|relheni  H.randtiaume.  —  llebcrall  verbreitet,  nicht  sellOT. 

10.  T.  dbbre?hlteUa '  Heer.  '/,'"•  töngkch,  echwarh  gewölbt,  schwnrt, 
mäasig  glänzend,  feim  ,b«iia«rl i'tijr.  b(^unl.vcb,  die  t  efslen  Gldr.  wie  aucb  die 
Heina  gelb;  H.scbild  hinlen  gerade  «Dgeactifftttea/  fetaa  H.aeka«  ttampT,  oicbt 
nach  hinten  vortretend:  FMkn.  dicht  u.  deiilhch  pQnbl&rl»i^MMI|V|BBti, fiM 
waiwttcb  durcludietBcndrni  H.randsaume.  —  S«hr  seilen. 

..2..G«U..if«UlilPi  SciittH>el. 

Fhlr.  Ilpidrg.,  gerade,  haarf.,  mit  a  irröji.sere«  Codgldrn.;  .M.bnistßinfach;  B.ringe7; 

•  H  htiFten  nicht  erweitert,  einfach j  Flgdkn.  ganz  od.  abgestaut.       Bajt  fao)ao4ea 
FflanzenstofTen,  uQlec  Baunirindea  u.  in  ^inei/^enneslero.    '  ' 

a.  MMkiU'  wHt  Jtimef  äi.ritime  u.  pewßkiülck  mit  t  m.  od.  w.  denUieh 
ring^ffrUcktem  SeUntUmUm  od.  mif  ß  .o4,  {I  Lem§ßifiß^diiä'd^  d, 

l.  P.  minatis&imam  Gyllb.  V/"-    Unglieh,  glänzend,  schwort,  oben  faat 
-'ganc  »glatt;  H^cbild  fast  berif. ,  mit  3  liefen  a  starken  Eindrücken,  wovon  der 

•  «iiiilaM.«iM«aab.4a^,^pil«(>i|».jtUn^  l|ia|ffoipba,>  ^rta  aaiu 
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Iicher,  ihr  näher  »I.«  drm  A.rande  «tehrnder,  ein  Iln(;Iirhcs  CrObchen  bildrt :  SchffdU 
ditn  mit  ein^r  weiten  u.  Ur[vn  Llnffsrurrhe;  'Flsrdkn.  hrller  Ott.  dunkler  lirlittll, 
M  def  Sp.  \vi«  mich  die  FMr.  n.  Beine  (jfib.  —  ^icht  hflufi«;. 

.  tj,  CmliClIatlini  Er.  '/•"'•  Un^lich,  schwarz,  Tfin  punklirt  u.  frin  be- 
IftSflt  .H^diild  R.  rf.  Seilen  »lark  ([erandet,  hinfen  rince/occn,  mit  fWst  rf>clf(#. 
l.«rkfQ  II  mit  feiner  (int  bis  tum  V.r^nde  rcirhendei  M. rinne,  u.  neben  dieser 
if  rino  seirhJe,  oft  iindetillirhe  länjjsfurche ;  Scliild«'hen  oben;  Flgdkn.  gouöbn- 
Heh  gThwärzlichliraiin ,  n.  d.  Su.  gi-llilich  durchscheinend;  Khlr.  u.  Beine  geib. 
—  In  DrineiT  o.  fcurblrin  hnnbt  nirhl  teilen. 

I  P.  InaQUlnalll  Er.  Lilngfich,  gelblichbrann,  sehr  fein  phnkfirt  und 

ffio  hihnnrl;  H.srhilil  «.  d.  S  slHrk  cerunrirf,  liinlcn  einjfern^en,  mit  fiist  rechlw. 
-H.fcken  II,  mit  bi^  ?iiini  V  rande  reichemlcr  Lürmsrinnc,  ohne  srilliche  Fnrchrn, 
aber  mit  eine«  kleinen  Qiiereindmcke  auf  jrdcr  H.ecke;  Schildchen  eben;  Flgdkn. 
no>h  hinten  erweitert,  lichl  brlnnlMigdb ;  Fhlr.  u.  Beine  hellgelb.  —  In  dai 
ftcitern  d»r  Fiirniic»  nifn. 

4.  P.  caesmn  Er  '/«'".  Lfinirlich,  flach  irewAlbt, 't(4rwin,  feln  panftrirtü. 

frtn  behanri ;  Hv«chiM  inil  9  LSnsKfurchen,  die  sifirkere  miniere  ble  m  «1.  V.rand, 
die  «chwnrhim,  srülirhen  weder  hi«  r.iim  V  rnnde,  nO'  h  jranz  bis  mm  H. rande 
prirhend,  Miaaerdeiii  niU  einem  kleinen  Qiiereindnicke  im  H.winkrl;  Schildrhen 
eben;  Plgilw-  it.  elKplitek,  dankel^nn«,  nn  der  Wvrtel  heller, 'n.  d.  Sp.  gvtb- 
iib  dnrrhccheinend:  H.leibaapitxe,  Fblr.  a.  Beine  gelb.  —  Sehr  Gi  lten. 

3.  P.  dlSCOileOffl  (Jiltm  '/,"'.  Rftlhlirhhr:ujn ,  »ehr  fein  punklirt,  behaart; 
Toni  Y.o  u.  H  rande  gleich  weit  eniiernlen  Linien  des  H  arhild«  iindenliicb. 
He  Kütielien  nfteli  vorn  auseinandergehend  t  Khir ,  Beine,  RAeken  nm  teSehIM« 
rkm,  Sp  der  FIcdkn  nebst  dem  hinleren  Rande  des  1l.idfild«  beNer.  —  Unter 
fnchtem  l.aithe,  hei  Regenshurfr. 

6.  P.  afftne  St.  Oval,  gewicht,  schwere,  fein  pnnktirt  n.  fein  graa 

'lekaerv:  M.eehild  nil's  tntaeral  feinen  LSngalinien,  die  denlliehere,  müllere  den 
V,-  u.  H  rand  erreichend,  die  seilliehen  schwach  sirhelf '  gebogen,  in  jeder  H  ecke 
ein  Qnereindrurk  ;  Schildrhen  sehr  klein,  eingedruckt;  Fljjdkn  a.  d.  S.  bauchig 
erweitert,  brNun,  uiil  gelbgesäuiiiler  Spitte;  Fhlr.  und  Keine  röthlichgelb.  — 
Aenaierel  nelten. 

7  F.  excayatüm  Cillm.  »//".  Gestreckt,  fast  pleichbreit,  braun,  mit  misfi- 
gm  (ilanxe,  sehr  fein  punklirt  u.  ziemlich  dicht  fein  behaart;  H  sehild  nncb  Itinten 
llark  Yerengt  u.  etwna  eingezogen ,  mit  atnmpfen  H  ecken  n  am  Griindo  mit  I 
Bach  Torn  divergirenden ,  hinten  durch  einen  Quereindruck  rerbondenen  (irüb* 
clMra;  Flgdkn.  a.  d.  S.  nicht  gerundet,  nach  hinten  etwas  breiter:  die  Schultern 
>.  der  Spitzenrnnd  blasser;  Fhlr.  u  Beine  gelb.  —  Kassel  etc.,  ziemlich  selten. 

b.  U.»rhilil  ohne  Bixiane  u.  ohne^  nä.  mw  in  den  ß.trktu  mit  einem 

8.  P.  transYemle  (>ii)m.  */^"•.  jUnglichi  schwars,  sehr  fein  pnnklirl  md 
kurz  seidcnhHHtifr ;  H  schild  a.  d,  S.  gerumlet,  hinten  stark  eingebogen  ii.'  am 
Brande  der  Quere  nach  seicht  eingedrückt,  an  jeder  der  sehr  filumpfen  H.ecken 
•kl  Hefrref  <«rtMen;  Flgdkn.  ti.  ftf.,  y.  d.  N.  am  krrtlffftni,'  Ait  Irinnlidi 

'  darchscheinender  Spitze;  Fhkr.  0.  Belae  e^wiMleb,  die  tielenken  n.  Fttstb Ml- 
brinn.  —  Aens<erst  selten. 

9.  P.  foscam  Er.  '/«'".  Länglich  eif.,  schwach  gewölbt,  braun,  dicht  graa 
Ifkaert  «.  dickt  Üein  panktir»;  H.eehild  a.  d.  S;  gerundet ,  neek  hinten  niekr  kb 
■sch  vorn  verengt,  ohne  Eindrftcke;  Flgdkn.  a  d.  S.  etwas  bauchig  gerundet, 
•n  der  Sp.  einzeln  abgerundet,  röthlichbraiin,  i.  d.  M.  etwas  dunkler,  an  der  Sp. 
gelblich  dnrehacheinend ;  Fhlr.  u.  Beine  blass^elb.  —  Aeusserst  selten. 

10.  P.  IMpÖiBt  PSrtt.  Vs*^-   I^nelleb  eif. ,  braun,  dfidil  o.  fHd'pnnktkrt; 

lepf  n.  H.schild  sehr  dnnkef,  im  Verhälinins  zu  den  Flgdkn.  TrsI  schwarz;  Fl<;:dkn. 
krikriunlich,  a  d.  Sp,  ein  wenig  durchscheinend ;  Tstr.  milchweiss,  das  8le  (ild. 
der  Fhlr.  sehr  klein,  kaum  etwas  .slArker  als  das  vorhergehende;  H  schild  vor 
.4rm  H.rende  tckwech  quer  ehigedrOekl,  liameiillieb  i.  d.  N.;'inilr.  und  Beine 
UiMgelb.  —  Sehr  selten. 

11.  P,  UmtutTHa  Er.  %—'/«/"•    Länglich,  matt  schwarz,  dicht  u.  stark 
.MJiklirt.  elwu  lang,  behaart;  H.schild  a.  d.  S.  stark  gerundet,  nach  hinten  merk- 
U  Mkr'  aie  iM  yorÄ  ver«aj|i,  nit  eincA  Meilieo  ufttflMrikheih  BMbekeö'  MBea 
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jader  der  sehr  stumpfen  H.eckea}  Flgdkn.  zs.  elliptisch,  brnunroth,  Mm  H.raoda 
merklich  bellarj  Fhlr.  bald  ackwlrslicb,  bald  gclbHcbbraun ;  Beloe  gelb'.  — 

laicht  seilen. 

IS.  P.  KiMUi  Heer.  '/,"'.  LiDglich ,  matt  schwarz ,  dicht  punktiit  «•  aalnr 
feto  behaart;  li.sGhiM  eben,  a.  d.  S.  schwach  gerundet,  u.  hinten  kaom  wehr 
als  vorn  verengt  ;  Flgdkn.  et\v«s  kfireer  als  der  H  kib ,  flfu  li,  Himkelbraun,  mit 
bell  durcbäclieiiifudem  ll.raiidsaume,  die  Kaht  b.  d.  gewi^hnlicb  zu  einem 
Fikeheti  emporgehoben;  Fhlr.  meist  schwars;  Beioe  gefb.  ~  Unter  Laub  a.  tat 
Dfinger  hSun{;. 

13.  P.  sazonicom  (üllm.  '/«'"•  Stark  gewölbt,  dunkel  aschgrau,  grob  punk- 
tirt,  diion  u  feiit  gelbbruui)  behaart,  Fhlr.,  Beine  u.  Sp.  d.  Klgdkn.  gelb;  ll.schild 
TOD  alle«  Seiten  her  gewölbt,  nach  vorn  allniihlig  verschmälert,  vorn  gerade 
abgeschnitten,  der  H.rand  wegen  verlängerten  H. ecken  zu  jeilei  Seite  ein  wenig 
au^gebuchlel;  Klgdko.  am  hinleren  Ende  etwas  mehr  zugerundel,  aU  bei  der  vor- 
hergehenden Art,  das  Filtchen  der  Kaht  sehr  gross,  von  der  Sp.  der  Flgdko. 
bia  ftbar  darea  M.  bioanfreichead.  •  Aamfartt  Mllao. 

9.  FI§äkH.  ubgekürxt. 
H.  AntfehiMfte  Aufty. 

14.  P.  satnrale  Heer,  '/j'"  Ziemlich  gcwAlbt,  linglich  elliptiscii,  dunjiler 
od.  lirbter  braun,  mit  etwas  dicker,  graoer  Behaarung:  ll.schild  quer,  a.  d.  S. 
gerundet  n  nach  vom  etwas  mehr  als  nnrh  hinten  verengt,  mit  fast  rechter* 
H. ecken;  Flgdkn.  fast  doppelt  so  lang  als  das  II  schild,  die  t  letzten  H.leibsringe 
nicht  bedeckend,  u.  wie  gewöhnlich  such  das  U.Mhild  um  die  Rander  leichter 
geaiamt;  Phlr.  weittUeh;  ll.leibMpilse  n.  Beine  gelb.  —  Selten,  nnCer  Baam- 
ffaden  u.  ti liier  .\meisen. 

15.  P.  testacenm  Heer.  'A'"  LüngÜch,  fast  gleichbreit,  riemlich  flach,  hell 
röthlichgelb,  etwas  glänzend,  düon  behaart;  H.scbild  a.  d.  S.  stark  gerundet,  last 
heraf.,  mm  H.eeheo  wie  ehi  kletoea  Zibneheo  vorspringend;  dieO.seite  kaum  ge- 
wAiht,  i.  d.  M.  vor  d.  H  rande  mit  einem  Paare  sihr  flacher,  oft  kaum  bemerk- 

'  barer  ovaler  (jriibchen;  Flgdkn.  doppelt  so  lang  als  d.  ll.schild,  t  bis  3  Hinler- 
leibsringc  nicht  bedeckend;  Fhlr.  u.  Beine  blassgelb.  —  Unter  Baumrinden  und 
Ameisen,  s(-li<'n. 

16.  P.  Ratisbonense  (illlm  'A —  '/<"'•  RöthÜdigi'H)^  mauchmal  ins  Braune 
und  Olivenfarbige  vanireod,  dicht  punktirl,  fein  behaartj  S.ränder  de«  U.scbilds 
weniger  erweitert  alt  bei  den  Vorigen ,  o.  die  0.«elle  obae  die  ovalen  «rOB- 
chen;  Flgdkn.  reichlich  dopp^  ao  lang  als  d.  H.scbild,  die  4  Kückensegmente 
unbedeckt  lassend,  id.  M.  weniger  breit,  der  hintere  Rand  breit  abgeaotat^  jfde 
mit  einem  schwärzlichen  Langsflcck.  —  Sehr  selten. 

17.  F.  cradle  Gillm.  ■/>"'•  GeBAgelt,  Uinglicb,  schmal,  liemlich  gleiebbreit, 
bräunlichgelb;  Fhlr.  u.  Beine  blassgelb:  H. schild  nach  hinten  verengt,  mit  stum- 
pfen U.ecken;  Flgdkn.  doppelt  so  lang  als  d.  H.scbild.  nach  hinten  kaum  erwei- 
Iwiy  abgestutzt,  mit  einem  schwärzlichen  Streifen.  —  Selten. 

b.  JKeine  Aufem, 

IS.  P.  aMllBln  «fillm.         Dem  Vorigen  fanaral  ibBlieb,  aber  npn- 

flügelt,  ganz  bloss  bräunlichgelb,  dio  Flgdkn   etwaa  kAnor,  ihr  SpIlManUMlia 

ein  halbrundes  Plällchen  erweitert.  —  Sehr  selten. 

19.  P.  aptdram  Guerio.  V/".  Länglich,  blass  röthlichgelb,  punktirl,  spur- 
lioli  behaart;  H.sehiid  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  n.  d.  S.  stark  gerundet,  neck 
hinten  versrhmfilert.  mit  sehr  stumpfen  H  winkeln :  Flgdkn  um  die  Hälfte  länger 
als  d.  H.sehiid,  hinten  einzeln  abgerundet,  blos  S  od.  9  U.leibariage  bedeckend. 
—  Unter  Baumrinden  a.  Ameisen,  selten. 

20.  P.  palUdm  Er.  V«"'.  Unglich.  blnss  röthlichgelb,  punktirt,  dicht  0. 
fein  hellgclh  behaart;  ll.schild  um  mehr  als  um  die  Hälfte  breiter  ;ils  lang,  a.  d. 
£i.  schwach  gerundet,  nach  hinten  verschmälert,  mit  fast  rechtw.  vortretenden 
H.ackaa,  n.  an  jedem  von  diesen  mit  einem  kleinen  tirObchen;  Flgdkn.  aiemllch 
flach,  um  die  Hälfte  länger  als  das  H  schild,  an  der  Sp.  etwas  schriig  nach  innen 
abgeschnitten  ti.  kaum  gerundet,  u.  nor  t  H.leibsringe  bedeckend.  —  Unter  BaoB- 
rinden  u.  Ameisen. 

21.  P.  teneUam  Er.          Schmal,  flach,  blasa  rOthliehgeib,  uodeatlich 
.  pnakliri,  apirUeh  behaart;  tt.iehild  hertf.,  mit  ibganiadakii  oleckeii;  F(gdka. 
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fljtwas  mehr  al«  um  die  Hälfte  Iftnser  als  d.  Eschild,  hinten  einzelo  Mark  abf«- 
rudet,  Uoi  die  9  ersten  HJeibsnoge  bedeckeod.  —  Sebr  selten. 

3.  Gatt.  PteBlMvm  Erichs. 

Für.  llgldrir.,  haarf.,  das  9le  Old.  wenig,  das  IM0     Ifle  stark  vergrOsserli 

t.ringc  ö;  H.höftcn  wenig  ervi eitert;  Flfdkn.  faat«  i.  d.  M.  bauchie  erweitert, 
nirb  hinten  stumpf  zngespiir.t  ;  Scliildchen  gross;  0.«  a.  U.seile  desttifefi  gUUli- 
uod.  —  Bei  faulenden  Fuanzensiufren. 

a.  UMkiltt  vor  dem  U.rande  mit  4  runden  Grübchen, 

1.  F.  piBflllBl  Gyilb.  'A"'.  Elf.,  gewOlbt,  gUtoaand  sehwart,  iosserst  ddoa 
^  karz  behaart;  H.scbiM  am  Grunde  verengt,  mit  stumpfen  H.ecken;  Flgdkn. 

■ach  hinten  einzeln  zri|re9pitzt,  etwas  verloschen,  weilläufig  u.  fast  in  Reihen 
^ktirt,  ihre  Sp.  sowie  die  Fhlr.  n.  Beine  gelb.  —  Unter  moderndem  Laubo 
tckr  biu6g. 

2.  F.  formicetoimni  Kr.  •  «"'.  Eif.,  gewölbt,  pechschwarz,  gifinzcnd;  Fhlr. 
S.  Beine  hell  rölhiichgelb;  H  schild  am  H  rnnd  mit  4  undeutlichen  Grübchen  vor 
den  H.ecken;  Flgdkn.  an  der  Spitze  heller,  verloschen,  fast  reibenweise  punk- 
lirt,  and  mll  denlHeben,  borstenarligen  Mrebeo  in  den  Pnnklen  besetst  —  Un- 
Isr  Ameisen. 

3.  P.  UevigatOffl  GÜlm.  Eif.,  gewölbt,  schwarz,  glänzend  u.  glatt} 
EseUld  nach  hinten  mehr  als  nach  vorn  verengt,  die  H.ecken  scbarfw.,  nach 
hbten  vortretend,  die  4  GrQbeben  punktf.;  Flgdkn.  hinten  etwas  sagespitzt,  nur 
am  H.rande  schwnrh  punktirt,  sonst  glatt  u.  glinaend,  dankelbraon,  a.  d.  Spilan 

lichter;  Fhlr.  ti.  Beine  gelblicbroth.  —  Selten. 

.  b.  U.schiid  blot  in  jedem  H.winkel  ein  $eUliche»  Grübchen. 

4.  P.  apicale  Str.  '/i"'>  lief  schwarz,  glänzend;  H.schild  nach  hinten  ein 
1MI%  verengt,  mit  sehr  stumpfen  H. winkeln,  u.  an  jedem  von  diesen  ein  quer 

J exogenes  Grübchen;  Srbildchen  gross,  Seckig,  deutlich;  Flgdkn.  heller  oder 
onkler  braun,  glänzend,  fast  gereiht  punklirt,  gegen  die  Spitze  bin  lichter 
B.  an  dieser  gelb  darehsckeinaiii;  FUr.  a.  Beine  heU  r<ltbiicb|elb.  —  Im  Danger 
.  iisbt  selten. 

5.  P.  ftscicorne  Er,  '/*'"'  Eif.,  gewölbt,  glänzend  schwarz;  H  schild  nach 
kielen  etwas  verengt,  mit  stumpfen  H.ecken,  an  deren  jedem  ein  kleines,  flaches 
(Sribchen:  Schildcben  nndenilicb;  Flgdkn.  naeb  hinten  viel  stKrker  als  bei  Vori- 

.gern  zugespitzt,  an  der  Spitze  dunkelbraun,  einzeln  u.  schwach  punktirt;  Fhlr. 
felhlichbraun,  ihre  S  Ictzteo  Gldr.  schwarzlich:  Beine  röthlichgclb.  —  Sehr  selten. 

6.  P.  GreSSneri  GUlm.  '/,"'.  Eir. ,  gewölbt,  sehr  glatt  u.  glänzend,  roth- 
braun; H.scbild  nach  vorn  allmihlig  ein  wenig  verschrallert,  seine  lieeken  rechtw. 
ö.  in  jedem  ein  schwaches,  erlosrlunes  Pünktchen;  Flgdkn.  vorn  bauchig  er- 
weitert, nach  hinten  sehr  spitz  auslaufend  j  Fhlr.  u.  Beine  gelb.  —  Aeusaerst 
sibea,  nnler  Aroeisen  ete. 

7.  P.  alntaceum  Gillm.  '//"  Tief  schwarz;  O.fliche,  mit  Ausnahme  einer 
glinzeoden  M.linie  des  H.scbilds.  ^ruh  u.  tief  putiktirt;  S.ränder  des  H.schilds  sehr 
weaig  gerundet;  V.-  u.  li.wiukel^erade,  stumpf,  kaum  etwas  abgerundet;  Flgdkn. 
il  II.  sebr  wenig  erweitert;  Fhlr.  n.  Beine  brinnlicbschwarz,  lelalera  nur  an 
48a  Gataaken  ballar  n.  lang  gelblicb-grau  behaart.  —  Sebr  sellaa. 

4.  Gatt.  IVoaiildiam  Er. 

Kinr.  kloglicb,  eif.,  oben  dicht  behaart;  Fhlr.  wie  bei  Ftenidium;  H.schild  sich 
dfiebt  an  d.  Flgdk»^  ansebliasseaJ,  naeh  vorn  verengt;  Sehildebmi  nissig  gross; 
H.b5fteo  aar  nilssig  anseiaanderslebend,  an  kleinen  Seckigen  Platten  erweitert} 

Buringe  b. 

1.  I.  pUoselllun  Marsh.  länglich  eif.,  stark  gewölbt,  pechschwarz, 

braun  od.  gelbbraun;  Fhlr,  Beine  u.  Spitze  der  Flgdkn.  heller,  stark  pttttktirt, 
»icmitch  lang  u.  fein  behaart:  H  scliihl  so  breit  als  die  Flgdkn.,  nach  vorn  stark 
verengt,  mit  rechtw.  ii  ecken  und  beinahe  geradem  U.rande;  Flgdkn.  i.  d.  U. 
lichl  erweitert,  geg.  d.  Sp.  allrofthlig  verengt;  ^ahtwinkel  kanm  abgemodel.  — 
la  Oastreieb. 
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J|,  (Hr.  Spaerixi.  Er.  ükfr.  Happig;  Fhtr  l  fgtrfrg.,  tiemtifh  kvr%,  kentenf., 
mii  ßBitirgr.  heule;  }J  -  u.  U  häffen  miseinnntUYUeheiid}  a^il^% 

5.  Gatt,  »iihaerlus  Walli. 

Da  dicAO  Gruppe  sich  (rc{;t'nunrli|;  niiT  riiie  eitizipfc  Gattiinj^  beschrünkt^  sind  die 
Merkmale  der  «rsieren  und  der  JcUleren  sur  Zeil  noch  nicht  lu  sondern.  * 
1. 1.  aetroldes  Waltl.  Schwan,  blank  u.  Mkr  ^lait;  B  arbild  kew 

kalb  so  Inng  als  hiii  H  rnnde  breit;  Flgdkn«  L  d*  91.  e«  breileilMB{  Beioe  pec^ 
braun,  Fhlr.  i.  d.  IM.  weiblich.  ~  Sehen.  •  • 

XU.  Faip.  acAymmiPAB. 

^/r.  itgt^rg  ,  germfe,  wfl  5  früueren  Bmtt§ittrH.}  VhÜpeu  xapfenf.  vormgemi} 
wie  uuch  die  H.ltüflen  weit  von  einnnifer  eiUf€nU§  FiU$e  6§iär0.^  Mjrülfß 
—  huliHf.f  $laUe,  gliiH%enrte  huftrchen.  '     .  * 

1.  Galt.  I^caphldlum  Oliv. 

Fhlr.  mit  4f;ldrf;r.  Keule;  Augen  deutlich,  ausgerandet;   Ites  (ild.  der  H.füiae 
« Untrer        die  Tollenden.    Die  5  a>>l  der  Lauge  nach  eingedrückter  H.brusl. 
In  BaiuiKtchwänimeii.  ■ 

1.  S.  4-maGllatQm  Oliv.  «'/,"'.  Srhwan,  {ilfinzend,  Fhlr.  rolhbraun  ,  die 
Keule  schwarx,  mit  brauner  Spitte ;  Flgdkn.  aiemlich  dicht,  da  u.  durt  etwa«  ge- 
reibt pnnklin,  jrde  mit  t  reiben  Oneriecken,  der  eine  onbe  an  der  Wursel«.  der 
andere  nnweil  der  Spiuei  Beine  acbwart,  mit  rölblieben  Kiaaea.  —  Utefif. 

2.  Galt..  Sraphliiai  Kirby. 

.JPUr.  aMf  ^Mrgr.  Kenia;  Augen  deiiifiHi"  nieht  auagerandel ;  Ites  (tid.  d.  fLAeae 

I  kleiner  hU  die  foleendcn  ,  ff.srblenen  df s  ^  sl«nrk  ^rkriiinnit.  —  In  ßBumsrhwnmmen, 
1-  8.  immaculattim  Oliv.  «'/,— 3'".    Scli\Nnrz  od.  braun,  glänzend,  nnbn- 
,  Jiaart;  FJgdkn.  geslieiit-punklirt.  —  In  Wi'idensrh\NSrnrnen,  selten.  >■ 

3.  GrII.  Srnplilsoitia  Leach. 

Fhlr.  baarrein,  mit  4  grösseren  Endgldrn.;  Augen  deutlich,  nicht  auügeschnitten ; 
Ilea  GId.  der  HfQate  Ifnger  ata  die  folgenden.  —  Sehr  bebetide,  in  Baunuchwum- 
.  Man  lebende  Käffrchrii.  '  •  •*  .  i 

1.  8t e  FtilrgU.  trfir  filein. 

1-  S.  aga^ricinOfll  (iUv.  l  ".  Schwan  od.  braun,  glänzend;  Fhlr.,  Bein« 
■*  Flgdkn.tpil]ie  bell  gellrbt.  —  Unter  der  Rinde  *ranlender  BivnialOcIte  Mit§|C 

2.  Dtis  8te  Fhlrgid.  futt  to  iting  als  riie  falgfMilen. 

2.  P.  boleti  Vi.  Roililiraun,  glänzend,  Fiitr.wnry.el,  AHer,  Beine 
nnd  Flgdkn  spitze  gelbbraun  j  7lci  Fhlrgid.  grösser  als  die  übrigen;  Maht  oieht 
dacbf.  erhaben.  —  W  eiierau,  (jöitingen  ete.,  teilen.  '  ' 

3.  S.  assimile  Er.  V".  rerbbrnnn,  glän/.end  .  Fhlr  Avnr/i  l ,  Afler,  Beine 
u.  Flgdkn.sptlxe  gelbbraun;  7les  Fhlrgid.  dem  9leo  u.  lOten  gleich;  Streifen  neben 
der  AabI  li<*r,  die  Naht  dacht,  erhaben.  —  Berfin,  Thüringer  Wald,  sehr  seilen. 

4.  1  limbkiva  Er.  I '/,"'.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.wurzel,  Beine,  Flgdkn  - 
spitze  u  Afier  bis  zur  Mille  des  vorbMzIen  Kindes  rolbjrflb;  H.sohitd  dicht  und 
deuliieh,  Flgdkn.  dicht  u.  stark  punktirl ;  6les  Fidrgld.  kaum  kürier  o,  mir  WCMüg 
acbmiler  nie  das  7le,  9le  u.  JOie  GM.  —  Slelemiark,  fleaaen. 

XIII.  Fani.  HISTEBIDAE. 

Fklr.  §rltniel,  wfl  einem  tierheuj  geringeilen  EnttliHopfe  ^  V  liüpen  wilztnf ,  eitt- 
§uflilawmi  BMfUm  weU  vom  tUMtUier  mfermij  FÜ9§e  fmitnf,,  kMt%^  ^gMi^.f 

ITebttraloht  dar  Gsttungea. 

A.  Kopf  vorgetlreekt,  nnlen  nicht  ▼om  H.acbilde  bedeckt. 
HOLOLEFTA.  Kpr.  gens  fleck. 
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HolölefNIk  fttt^ffoint. 

B.  Kopf  gflnz  znrQcküslibir,  ANÜh^bli  M  iMAi'^  4»  irweitartea 

V:brust  gedeckt. 

f.  V.bfwl  mieli  vom  In  einta  .fwindMcn  Luppen  «rweiterl,  ier  im 

Kopf  vun  unten  bcdeckl  u.  durdi  «iM  MM  OmtImi»  ««9«  dMB 
übrigen  Theile  geschieden  isl. 

a.  V.briisl  mit  einer  Griibo  zur  Aufnahme  des  Flilr.knopfes  am  Y.rande. 
a.  Khlr.  unter  dein  Slirnrande  efgt. 

PLATTSOIIA«  Y.acbieoen  mit  auf  beiden  Seilen  srhnrf  begrenzten  Läng^rinneo 
•  •!  rt  '  >tir  Aufnabuie  des  Fussesj  H.«chienea  gezfthnt;  Kpr.  Bach. 

IBTBB.  V.fcbicoMi'«itt  tüf  bcidtii  od.  doch  tuf  eiiidr'Seite  vefwfwlitni  fcirrgff- 

rinnea;  Phlr.ltnopf  oval,  Sgldrg. 
M&IAWUS.   Y.schienen  wio  Toriwr;  Fhlr.koopr  waUeoi;,  ttlehl.fegJjcdort,  ab- 
criilutxt. 
ß.  Fhlr.  aof  dor  Sliroo  oTf  I. 

TUBALUS. 

b.  V.brust  tnit  einer  Grobe  fQr  den  Fhir  knöpf  in  ihrer  Mille. 
DENDRQPHILUS.    Schienen  breit:  Khlr.knopf  abgestutzt. 

'FAlOilÄLUS.   Schtenoo  achmal;  Fhlr.knopr  nicht  abgeMulsJ. 
't>  V.brast  Yorn  ohne,  od.  doch  dnrch  ikoiM 
hippenf.  £r%reiicrung, 

a.  FUr.  nolor  dem  Stimraode  cfgt. 

b.  Fhlr.  anf  der  Stirne  selbst  efgt. 

TERETRIUS.    V.brust  nach  vorn  gerundet  erweitert;  Kpr.  walzeof. 
ONTHOPHILUS.   V.brott  vom  gerade  abgesHilal;  aacUM  o.  Flgdkn.  nit^  or- 

habenen  SlreiTen. 

PLEGADERUS.   V.brust  wie  vorher  j  H.schild  u.  FIdgkn.  blos  puaktirtj  Fahler- 

knopr  fast  kugelig;  Kpr.  in.  ud.  w.  4eckig. 
ABRAEiJS.  V.braat ,  H  srhild  a.  h Igdkn.  wio  vorhor )  Fyr.hAO|if  oit  \  Bfpr.  rnnd- 

lieb,  alle  FüMe  ftgldrg. 
ACUTUS.    Wie  vorige  Gattg.,  die  H  füsse  aber  4gldrg.  u.  der  Kpr.  eif, 

1.  Galt.  Uololepta  Payk. 

Kopf  vorgestreckt,  seine  U. seile  von  dem  V.rfindc  der  V.brust  nicht  bedeckt; 
O.lifr.  vorgeal reckt,  gleich,  ungezähnt;  Li.kfr.  mit  i  häutigen  läppen,  der  iunere 
dlvott  aehr  kara;  NTlatr.  die  Lappen  kaon  Üherragend,  ihr  latxtae  GId.  kflrtar 
als  das  vorletzte,  stumpfspiizig ;  Zunge  gespalten;  L.tstr.  die  Zunge  überragend, 
ihr  Stet  (ild.  langer  als  das  Ste ;  Y.schienen  am  A.rande  fzahnig;  Kpr.  ganz  flach. 

I.  H.  plana  Fu^siy.  4"'.  Länglich,  gleichbreit,  schwarz,  glänzend ;  H.schild 
vorn  tief  aaageschnitien ,  a.  d.  S*  genuklet;  Flgdkn.  a.  d.  .Sp.  schief  gegen  die 
^sbt  aiigestuizi ,  ncbon  der  Schulter  aut  einoB  aobr  koraan  e|ngedrAcklta  MrickoL 
—  Uater  Fappelnrinde,  selten. 

2.  Gall.  PlaiBysaniii  Leach. 

lopf  znrückziehbar ,  unten  von  einer  hnlbkreisf.  Verlängemng  der  V.brast  be- 
dedttj  Fhlr.fnden  alimähhg  verdickt,  die  Fhlr.kenlc  oval;  Fhlr.gruben  lief  an  der 
Qjeile  det  H.fehflde  am  v.rande;  0.krr.  v6r ragend;  U.kfr.  mK  t  gebartelen  Lap- 
pep,  der  »unsere  hornig,  der  innere  blutig;  Endgld.  der  K  tslr.  viel  länger  ala 
dif  vurletzic,  das  der  Linir.  nur  wenig  langer;  Schieneo  am  A.rande  geiibnt; 
Kpr.  ziemlich  flach  u.  gestreckt.  —  Unter  Baumrinden. 


erkung.  Zur  Erlialerung  der  angewendoloo  Bezeichnungen  der  Streifen 
auf  den  Flgdkn.  ^\ird  bemerkt:  die  Rückenstreilen  beiinden  sich  in  dem 
Baume  awischen  der  iSaht  u.  einer  feinen,  schrägen,  über  die  Schultern 
hmreoden  Unle  (Scholleriioie),  •  an  der  Zahl,  die  von  der  Rahl  an.go- 
iShit  werden,  nicht  immer  aber  alle  vorhanden  sind.  Zwiüchen  dem  letz- 
ten Rückenstreifi-n  u.den»S  rande  .«tehen  noch  8  Streifen  —  die  Rnndslreifen. 
^woyoo  aber  meist  einer  IVlilt,  der  innere,  unt..'rhalb  der  Schullerlinie 
'ai^and,  oniweder  mü  dieser  zs  hffngt  od.  vom  abgekOnct  ist,  der  iuasero 
aber  ausserhalb  der  Schullerlinie  .steht.  Die  ..Si  itenstreifon**  aodÜcbi  molttti 
atoheo  aul  dao  umgciichlageneQ  Seilea  der  Flgdkn. 
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B.  Mteklenen  mU  5,  H. schienen  mit  4  Zähnchen, 
1.  P.  frontale  Pavk.  t—ZW".    Ziemlich  t  llipiisc  !i ,  flacfi  gewölbt,  schwarz, 

Släiuend}  Sdlen  des  H.schilda  punklirl;  Flgdkn.  luil  d  Kiickeof (reifen ,  wovon 
}» t  iioerm  abfekOrat  Bind.  —  Sellen. 

b.  Uichienen  mU  4,  H schienen  mit  3  ZähncJien. 

a.  Di'  S  äusseren  Hückenstrelfen  itei    Flgtlkn.  ganz;  die  3  immt» 
nmh  rom  ubgeküiztf  od.  dit  2  innerslen  fehhn  gänxlich. 

S.  P.  depreSSlUn  F.  r//".    Länglich  4eckig,  nur  um  die  Hairte  länger  als 
.^^i^-'^rejl,  sehr  flach  gudriickt,  fchwerx  od.  braun,  gifinzend;  der  Nabltreifen  Hilf  des 
Flgdkn.  fehlt  gniu,  der  2te  Streifen  febJt  ebenfallt  on.  ist  nor  sebr  kam.  ~ 
Unter  morächcr  Kichcnrindi; ,  häufig. 

S.  P.  oblODgtim  F.  2"'.  Ungiich,  tmal  so  lang  als  breit,  gleichbreit,  missig 
flach  gedrückt,  schwarz,  glänzend;  die  2  iiiNeren  Hückcnstreifen  auf  den  Flgdkn. 
fast  bis  sur  Mitte  reichend.  —  Unter  Kielernrindc,  nicht  «elten. 

jä.  Die  4  äusseren  Hüdutmr^ifem  §mm  u,  wmr       2  iimertien  smek 

vorn  alfgt'kürzt. 

4.  P.  angastatum  E.  H.  l'/j'".  länglich,  mässig  flach  gedrückt,  pech- 
schnnrr.,  glänzend;  H.itchild  um  die  Hilft«  breiter  als  lang,  äusserst  fein,  an  der 
S.  tief  u.  ziemlich  dicht  punktirt;  die  inneratao  Slrdfeo  aulf  d.  Flgdkn.  aberd.  M. 
reichend;  Beine  braunroth.  —  Selten. 

5.  P.  Unem  Er.  iy«'".  Unglich,  gleichbreit,  .nur  wenig  fach  gedrOokt, 
•ebwars,  glänzend;  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  fein  punktirt,  a.  d.  Seiten  mit 
einzelnen  gröberen  Punkten;  die  2  innersten  Straiifen  d*  Flgdkn.  Mbnn  T.  d. 

'abgekürzt;  Beine  rostbraun.  —  Sehr  selten. 

3.  Galt.  Hl8t«r  L. 

Kopf  zurtickziehbar,  unten  von  einem  gerundeten  Forlsatze  der  Y. brüst  bedeckt. 
Fhlr. faden  allmMhiig  verdickt,  Keule  oval,  zs.gedriickt;  Fhirgruben  auf  der  ü.seite 
des  H.sckilds  am  V.rande:  O.kfr.  vorgesirockt ;  U.krr  mit  2  häutigen,  entweder 
nur  am  l.rande  od.  überall  bebarteten  Ln[)pen:  letztes  Gid.  der  K.tstr.  bald  kür- 
ser  bald  langer  als  das  vorletzte;  hintere  Schienen  aui  A.rande  reibenweise  mit 
Ueiiwn  DOmeben  bnaaltt;  Knr.  xiemljch  diek.  -~  Die  Arten  leben  in  Dflngnr  o4. 
Ton  Aesem  od.  ancb  von  Irbnnden  Inseeten. 

A.  V.brust  mU  einem  kleinen  abgenuMm,  fit  ftoc  Amiiwlhmf  ä§r 

lU.hrust  pnssendrn  Forlsatze. 
1.  U  Schild  an  den  Heilen  mit  2  eingedrückten  Streifen ,  von  welchen 
mber  der  Ansere  oft  mir  mit  ei»  kmmee  BlrUkeUkeis  m»  A  Kefllm 

er.^chtinl. 

a.  Flgdkn.  mit  i  od.  2  rothgelben  od  rolhen  Flecken. 

1.  E  4<il0tata8  Scriba.  3'/,'".  Schwarz,  gümzcndj  H.schild  a.  d.  S.  nüt 
.  '  t  bis  ann  li.rande  reicbenden  Streifen;  Flgdkn.  blos  mit  9  Rtiokemtreifen  nacb 
aussen,  knina  inneren,  n.  mit  t  blulroihen.  örtert>  ineinanderflieafenden  Flecken, 
einer  an  der  Schulter,  der  andere  i.  il.  >l  ;  Schienen  am  A.rande  mit  9  Zftbneo, 
der  unterste  etwas  Sspitzig.  —  Sehr  hiiuUg. 

t.  fl.  4-lBaadans  L  i—b*f^***.  Sebwara,  gllnzcnd;  H.schild  a.  d.  S.  mit 
2  Streifen,  deren  äusserer  höchstens  bis  z.  M.  roirbl :  Flji^dkn  mit  3  Rücken- 
Streifen  nach  aussen,  einem  abgekürzten  Randstreifen  u.  einem  grossen,  mondf. 
gebogenen ,  öfters  unterbrochenen  rotben  Fleck  \  Y.schienen  a.  d.  Sp.  mit  einem 
einfachen  Zahne.  —  Häufig. 

3.  H.  ancinatüS  Jll  3"'.  Schwarz,  glän/end.  H  srhild  a  d.  S.  mit  Z  ein- 
gedrückten Streifen,  wovon  der  äussere  nicht  ganz  bis  z.  M.  reicht;  Flgdkn.  obne 
ftandslreifen,  mit  9  f  anxen  RQ<Aenstreifen  nach  aussen,  einem  Rndiment  dea  eratan 
I.  d.  M.  neben  der  IN'aht  n.  mit  einem  grossen,  eckigen,  blutrotken  Flaak  aw.  dar 
M.  n.  dem  S.rande;  Beine  öfters  roihbraun.  —  Kiobt  selten. 

b.  Flgdkn.  einfnrbigj  ohne  Flecke. 

a.  Vachienen  am  A.rande  mit  3  Zähnchen. 
^      4.  H.  OnlOOltr  F.  .3'/2--4'".    Linglich  rund,  ganz  schwarz,  massig  glänzend^ 
^X'^.schild  an  d.  S.  mit  2  Streifen,  wovon  der  ;nisi<iere  fast  bis  z.  M.  reicht:  Flgdkn. 
mit  t  Randstreifen  u.  %  Biickeastreifco,  di^  3  inoern  von  diesen  zwar  ebgekürst, 
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Iber  dennoeh  Aber  der  Länge  sich  erstreckend;  V.achira«a  am  A.raade  aait  S 
llhan,  deren  leliler  f«pitxig  Ut.  —  Hiu6g  im  KtiliaiiiI«. 

i  H.  iMeqvalis  ¥*  S^«"'.    Breit  eirnndlich,  schwarx  flineno;  H  wInM 

»n  dfr  Seite  mit  t  hix  tum  H.rHnde  reirluMiden  Streifen;  Fl^ilkn.  mit  3  j?anren 
äuckenst reifen,  die  3  inneren  liaum  angedeutet;  Okfr.  unglciclif  der  linke  weit 
frtMcr;  V.srbienM  am  A.rande  mH  S  einracben  ZMindieii.  —  Sdir  aellen. 

6  H.  terrlCOUt  Herip.  y.  LfingÜch-oval,  schu  arz,  gISntend ;  H.üchild  an 
i  S.  mit  8  Sfreift-n,  wovon  der  äii^üere  rmr  bis  z.  M.  hinabreicht;  Flpilkn  mit 
pnien  Rand>treiien  u.  3  ganzen  Kückenstreifen,  die  '4  inneren  kaum  an&eduutet, 
ie  Grabe  auf  dem  amceachlaffenmi  S.rande  glati;  V.achieoen  am  Ajmda  mil'l 
eiifacbeo  Zthaen.  —  Sehr  selten. 

ß.  V.ichienen  mit  4  bis  6  ZäHuchen  am  A.rande. 

*  7.  H.  merdarias  E.  H  S-a'  V"-  Langlirh-4eckip,  an  d.  S.  wenig  erwei- 
/tert,  schwarz  od.  braun;  li.schild 'mit  2  bis  lum  U.rande  reichenden  S.streifeo; 
FIfdka.  mil  einem  Randstreifen  nach  aussen  u.  6  RAcitenslreifen,  von  weldMNi 
«iie  3  frilen  nach  \o\u  nhutkür/t  sind,  der  Ite  etwas  vur  dem  2trn  hinler  der 
äiur,  der  Sie  unweit  d.  Basis,  die  Grube  auf  dem  umgeschlagenen  Rande  punk- 
tbt:  V.schienen  mit  4  Zihnchen,  der  unterste  an  der  Sutize  gelheilt.  —  Häufig. 

f*.  E  CadaveriüQS  E.  H.  S'/,-4'".  Oval,  schwarz  od.  hrniin,  glänzend; 
H.»child  beiderseits  mil  t  fast  bis  zum  H  rande  reichenden  S. streifen ;  Fljidkn.  ftiit 
1  fiandstreifen  nach  aussen  u.  6  Riiekenstreifen,  von  welchen  die  ersten  i  kaum 
Kl  tnr  Mine  hinauf,  die  ttbrigen  bis  tur  Wurael  raichcn,  die  Grobe  auf  dem 
Wfascblagenen  Rande  punktirt;  V.schienen  mit  5  bis  6  Zihnchen.  —  Sehr  hfiufig. 

^.  H.  dlstinctlU  Er.  S '/,"'.   Ziemlieh  rund,  schwarz,  glänzend;  H  schtld  mit 
X  bis  zuui  H  runde  reichendeu  S.slrcileu}  Flgdkn.  mit  einem  Randstreifen  u.  6 
IkkaMlreifen,  von  denen  die  ersten  t  aaeh  mm  abgekftrst  aind,  die  Varlierwif 
ml  dem  iinije-;rhIoij:ei)en  S  rrnide"  glatt.  —  Sehr  selten,  bei  Darmstadt. 
^      10.  H.  bis  6stmtas  F.  r".    Oval,  schwarz,  glänzend;  H  schild  mit  i 
^Ijtreifen,  wovon  der  äussere  nur  wenig  von  d.  V.eckcn  nach  hinten,  der  innere 
kilxar  Basas  sieb  erstreckt;  Flgdkn.  ohne  Randstreifen  n.  mit  6  Rückenslreifu«, 
itr  erste  davon  etwas  über  die  Mille,  der  Ho  hinter  d.  Milte,  der  3te  gewöhn- 
oabe  an  d.  Wurzel  abgekürzt,  die  iibrigeu  3  ganz,  der  umgeschlagene  S.rend 
rieht  pnnkiirt;  V.icbiea«n  mil  S  Zibomi,  von  deMO  dnr  imiefala     9  Spitaan 
imllaft}  Beine  bran«.  —  Nicht  selten. 

S.  H.$ehiltt  bfoi  mit  einem  S.ttreifen. 

a.  Die  Vertiefung  imf  dem  nwfcscMafeiw»  ajramde  ä,  Flgäkm.  mkkt 

punktirt. 

11.  H.  pnrparascens  Payk.  S'".  Oval,  schwarz,  glänzend;  Flgdkn.  mit 
rinetn  ganzen  Rundstreifen  u.  6  Rückensireifen,  wovon  die  t  Innern  abgekürzt 
nnH.  der  3le  fa-i  Im^  zur  Wnr/el  reicht,  nuf  d.  Mitte  mit  einem  grossen  dunkcl- 
roihea,  sich  öfters  über  die  ganzen  Flgdkn.  ausbreitenden  Fleck;  V.schienen  mit 
%  tiJiiiHien.  Oft  ist  der  Kfifer  gant  rothbrano,  seltener  ganz  scbwart.  —  Flicht 
•Ar  bänfig. 

lt.  H.  StercorarlttS  E  H.  «'V"  ISnglich-eif.,  schwarz,  glänzend;  Flgdkn. 
■il  aiaem  abgekürzten  Raiidälrcifen  u.  6  Rückenstreifen,  von  denen  der  Itc  bis 
ar  Sftle  reicht,  der  9te  n.  Ste  aber  an  d.  Snitse  der  Flgdkn.  nvr  schwach  an- 
ladanlel  ist;  Beine  ziemlich  dick,  pechbrann ;  v.schienen  5z8hnig.  —  Sehr  häufig. 

b.  Die  Verfit  fnng  amf  dem  »m§s§ekkigene»  Bmuke  d,  Figdkm,  deat» 

lieh  puuktiiL 
a.  Ftgdk».  mit  einem  gelbrotke»  Fleek, 

tS.  E  tliialll  F.  3  Vi'".  lJnglirh-4eckif,  achwara,  flintend;  Flfdkn.  mit 

^era  ganzen  Randstr'*iren  ,  3  ;znn/.en  R in  kenstreifen  nuch  aussen  u.  eitiein  in  d. 
Hille  ahgekilrzlen  neben  der  l^ahl,  nuf  der  Milte  mit  einem  grossen,  am  iuissern, 
kiatern  Rande  ausgeschnittenen  gelbrothen  Fl»?ck ;  V.schienen  4zähnig,  der  unterste 
Zaha  lipitsif.  —  Anf  trockenen,  sandigen  Vicbwe^en,  nicbl  blnfig. 

ß.  Fl0dkm,  einfarbig  srAmmk 

14.  H.  nexlectns  Germ.  3"'.  Länglich-oval,  schwarz,  glänzend;  Flgdkn.  mit 
noein  ennren  Randstreifen  u  6  Riiekenstreilen ,  die  3  iuissern  von  diesen  ganz, 
^  S  iaaero  abgekürzt  u.  zwar  der  Ite  in  der  Mitte,  der  Ste  hinler  der  Milte, 
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der  St»  elwM  Aber  Ur  Mitte;  A-rmd  der  V.fcliimMi  ait  5  EtfuNbiik  —  Sekün 

Darmsladt,  Wetlcriiu.  Scbietien  dtc. 

15.  H.  CtrbonarinS  E.  H.  8-2'  Oval,  schwarr.  glinaenc):  Klr<ikn  niil 
oilMli  gaaten  Randstreifen  u<  6  Rückenslreifeo,  wovon  liie  3  au»«eru  garu,  die 
t  iniwro  «bgekarzt  sind  .»  «.  twar  der  Ue  o.  fte  in  der  Milte,  der  Sie  hinter  4. 
Millen  A.rand  der  V. schienen  mit  5  Zähnclien        INirht  selten. 

16.  E.  margilUltlUI  Er.  tiemodet,  «cKwarz,  glänzend;  Flgdkn.  mit 

Santeai  Randstreifen  u.  6  Rtickeostretfea,  von  welchen  die  3  äussern  ganz  sind, 
er  Ite  u.  3te  fast  bis  zur  Wursel,  der  Sie  aber  nur  bis  zur  inline  hinaofreichen; 
Beine  häufig  pechbraun;  V.jtrhicnen  nm  A.rande  mit  d  bie  7  feineo  SigeiAboclMk 
—  Seltea,  Welterau.  Üaruistadt,  Schlesien  d:c- 

19.  O.  nflOOnlf  Grironi.  V/^—t^.  Liinglich>eif.,  trhwarx,  glanteod,  Fhlr. 
bdirotii,  Beine  braun;  Flgdkn.  mit  einem  iusseren  Rand.sii «  ircn,  der  innere  fehlt, 
a.  6  RQckonst reifen ,  von  denen  die  S  innereo  abfekflrxt  sind;  V.iehieoea  mit  A 
Zibnchen.  —  Bei  Form,  fnliginosa. 

B.  V.bnut  ktHittt  gerade  abge$M%t  j  M.bniU  miekt  amgeromdH, 

a.  Ft§dkm,  ittdt  mü  dnem  HMUUk-felbem  Fiedt, 

18.  H.  2-IliacnlatlU  L.  VU-t'U"\  Schwnrz,  fllBseod,  Fhir.  u.  Beine 
braunroth,  jede  Flgdkc.  mit  einem  gelbrothcn.  di-n  Fiaiim  zw.  der  Schulter  u.  d. 
ionern  u.  äussern  Spitzu  m.  od.  w.  einnehmenden  Fleck  u.  mit  ti  ziemlich  starken 
ftackeastreifeo ,  voo  denen  der  Ite  ia  d.  Mitte  abgekttrtt  istj  B.aahild  oor  «it  1 
S.etraifeii;  V.schienen  mit  4  Zähnchea.  —  UiuGg. 

b.  0. teile  de$  Käfers  »ckwarx  od.  brmm, 

19.  H.  COrrtnilS  Germ,  l'/j— ^'A'"-  Schwarz,  gifinzend,  I'hlr.  u.  Beine  rolh- 
braun,  erstere  mit  rostgeiber  Keule;  U.scbild  blos  mit  1  S.slreifcn^  Flgdkn.  mit 
•  liefen  RftTkeaatreifan,  wovon  die  1  innern  I.  d.  H.  ebfekttntt  sind;  V^Menen 
mit  4  bis  6  kleinen  Zfihnchen.  —  Sellen,  Üarmsladt,  Wetlt-raii  dtc. 

20.  H.  12*8tri&tlU  Fayk.  V/%—%*".  Schwarz,  fflfinzend,  Fhlr.  u.  Beine  rolh- 
brenn;  H.schild  blos  mit  1  S.streifen;  Flgdkn.  ohne  Randstreifen  aber  mit  6  gan- 
ten RQekenslreifen,  toa  denen  sich  die  innern  t  mit  einander  an  d.  Wurzel  ver* 
binden;  V.schienen  am  A.rande  mit  9  Zibncben.  —  Berlin,  Oarnialadt,  Wette* 
rea,  selten. 

^  Sl.  1.  14-itrlilU  Gyllk.  1 '/.'".  Sebwarz,  gISnzend,  aar  d.  PMr.  nach  der 
^X^Spilne  hia  blass  rostfarbig;  H.schild  Mos  mit  1  S.streifenj  Flgdkn.  mit  einen  B. 
od.  w.  langen  Rand^ii  ciren  u.  6  ganzen  Rückensireifen,  von  welchen  die  innern 
4  an  der  Wurzel  sich  mit  einander  verbinden;  V.schienen  am  A.rande  mit  S 
Zibneben.  —  Sebr  aeüen. 

4.  Gatt.  Hetnerlufl  Godet. 

Kopf  zuruckziehbar ,  unten  von  einem  gerundeten  Furtsalz  der  V.brust  bedeckt; 
Pbir.  niil  ungegliederter,  an  d.  Sp.  atonpf  abgerundeter  Kenle,  das  IteGld.  sehr 
gross,  an  d.  WUr/el  zu  einem  gebogenen  Stiele  verengt,  geg.  d.  Sp.  schaufrlf. 
erweitert,  das  ^te  am  .\.winkcl  efgt.;  O.kfr.  vorragend,  mit  einfacher,  stark 
sicbelf.  gebogener  Spitze;  U.kfr.  tla|tpig,  der  iussere  Ijippen  hornig,  an  d.  Sp. 
a*  llinter  derselben  dicht  bebartet,  der  innere  sehr  kurz,  an  d.  Wurzel  des  äus- 
sern mit  einem  .<;tarken  Ilaarbiischel  deutlich  vortretend;  K.tslr.  ziemlich  rlirk. 
fadenf.,  das  letzte  (4icj  Gld.  walzenf..  stumpfspilzig,  länser  als  die  vorbergebea- 
den  sf . ;  Ltslr.  dk«,  fadenf.,  d.  letzte  (Ste)  Gld.  lang  eif. ;  Fhlr.gruben  tief,  an  d. 
V.eckon  d.  V.bru.st;  Schienen  breit,  am  A.rande  mit  feinen  Dornen,  die  vorder- 
sten mit  einer  Rinne  zur  Aufnahme  der  Fü.isc  auf  der  vontern ,  die  biolereo  nit 
solchen  Rinnen  auf  der  hinteren  Flache;  Krpr.  klein,  fast  leckig. 

1.  fl.  MBqsiOOflllt  PreyMier.  T".  Roalbreon,  gllnzend,  mit  einealnen  aof- 
rechten  Hiirchcn;  II  sriiild  mit  wulstigen  S-randcrti  ii  sdr  rfefi  II. ecken;  Flgdkn. 
einfach  gestreift.  (H.  auodralus  Kug.)  —  In  Ameiseunejitern,  unter  Steinen,  ad- 
ten^  Schwalmgrund,  Wetterau  4:c. 

5.  Gatt.  Trlbalus  Er. 

OJtfr.  zurückgezogen,  nicht  vorragend;  Fhlr.  auf  d.  Rande  der  Stirn  efgt.,  ihre 
Geiatel  gegen  d.  Sp.  leicbt  verdickt,  ihr  Ites  tild.  wenig  grAuer  ab  die  folgen* 
den,  ihr  Kopf  an  d.  Sp^  abfattoUt;  V.brott  Unten  abgnalaUi;  Vjcbienaa  gaai« 
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I     mim  «H         OiraelMa  btttizi;  H^bieMs  f  Jlth,  mimd      0mr  laft« 

^HMiut-r  Dorttchen;  Krpr.  Tasl  4eckig,  kkin  fi,  dicht  pankliri. 

1.  T.  miaimns  Ko^si.  ' ,     Pcditckwan,  Fhlr.  n.  Beine  rofiroih«  HjelriM 

»  Flgdko.  puukUrt   —  Tyrol. 

6.  Gatt.  Dendroplillafl  Leach. 

j  Kopf  luröckziehhar.  (inleti  von  einem  gerundeten  Fortsalie  der  V. brüst  bedeckt; 
!  Fkirgeissei  faden I  ,  die  Fhlr. Keule  oval,  zs  gedrückt,  ab{restulzt;  O  kfr.  vorragend; 
I     UJtfir.  Mil  9  biiUige  i  I  i|)pea,  ihre  Spitze  u.  I.rand  hinter  derselben  bebarlet,  det  | 

ianfrp  etwas  kürzer:  Irtzu-s  f-lles)  üld.  der  K  Istr.  wr'lzerif.  langer  als  die  vnr- 
I      ^fgelieflden i  Endgid.  der  L.t»lr.  eif.;  Fhlr.gruben  in  d.  M.  de$  umgcschiagcneO 
Imes  d.  H  tchilds:  f«rhienen  IheKcli  wie  MBelaeriiu;  Krpr.  läoglicb-eUipti«cli. 
I      —  la  (JeselNcIiafl  der  Atnei«cn. 

y    1  D.  ponctatUS  Hi">'    l',"'    Srhwxr/..  weniir  glän/cnd.  fein  u.  dicht  punk- 
^'lirl,  Fhlr.  u.  Beine  rottibriiun;  Flgdkn.  blus  mit  den  4  au.<»ern,  an  Lange  aliniiih- 
If  iMfihninnilrn  Rfickcntlreiren ,  die  t  iooeraleo  fehleo  ginxlich.  —  Sehr  eeliea. 

f.  B.  pfaMMS  L.  l'/i".  BrHun,  matt,  Küpr  a.  H.scliild  nicht  punkiirt; 
Flfdki)  mit  6  feinen  Köikenstreifen,  welche  «ehr  feine,  schwach  erboheae  Lioieo 
Udea,  die  Z.räuine  äusserst  fein  punkiirt.  —  Sehr  selten. 

7.  Gatt.  PnroninluB  Er. 

iohl  /iiruckziebbar,  unlun  von  einem  gerundeten  F'orUalie  der  V  J>riut  bedeckt; 
Fhir.geiisel  fadenf.,  die  Vetite  ovel.  BtiredrÖckl;  O.kfr.  vorregeod,  hinter  der 
rinfaciien  SpiUe  Bit  einem  ^tiu  kt  n  Zahne,  der  innere  Rand  «lirk  bcMrIct;  U.kfr«  ' 

»il  t  hornigen,  nm  I  rande  slnrk  bcharteten  Luppen,  der  innere  Luppen  viel  düo- 
Kr  iL  kürzer,  an  d.  Spitze  bakenl.  umgebogen ;  h  tstr.  ziemlich  lang,  ihr  lelzict 
(4l6t)  GM.  dfineer  a.  feal  ao  laii|f  ela  die  ToriiergelienABn:  Ifes  v.  Stes  GId.  der 

Llitr.  ziemlich  gleichlanfi:  Fhlr  gruben  wie  bei  dn  vorigen  (ittl.;  Scbildchea 
tirhl  sichtb.tr;  Schienen  st  hnial,  nur  d.  vordersten  mit  einer  Rinne  fQr  d.  FOstej 
Krpr.  klein,  Inugiich,  m.  od.  w.  niedergedrückt.  —  Unter  Baumrinden. 

a.  Sckildcken  dntUekj  FtgMn,  mit  Streifen, 

I.P.imÜl«  Bf.  1"*.  Oval,  wenig  geivAlbt,  scliwan,  |Ünsead,  SrUdcbea  6^««.«.r/.«- 
^d^nilich:  Flgdkn.  mit  6  ganzen,  grob  punklirlen  Rüclbeoetretfen ,  der  KaudtlNif  * 

ml  dev  Schulterstn  if  ; s  l\ati;;end ;  \  .brost  ^eslrein.  —  Berlio,  Müschen« 

b.  Srhitfirhfn  nijA/  sichtbar  ^  Flgilkn.  ohne  Streifen. 

t.  P.  COIiipla&&tas  Iii.  I'V"'  Schwarz,  glänzend,  flach j  ILschild  neben  dem 
S.nnd«  aift  einem  niederfedrdckten  Streifen  n.  inaferti  fein  pnnklirt;  Flgdltn. 

rtwas  deallicber  punkiirt.  ohne  Str«>'fen;  V. schienen  am  A  rande  acbwnch,  die 
fciileren  nicht  ge/ahnt     -  l'nler  der  Rinde  alior  !*a[>peln,  selten. 

3.  P.  paralleleDi|»edll8  Hbst.  I'".  Länglich,  etwas  flach  gedrückt,  schwarx 
•Abraoff,  rklr.  n.  Beine  rothbrnun:  H. Schild  ohne  Streifen  neben  dem  S.rande, 
ii«m!ich  dicht  n  fein  nnnkiirt:  Fl<;dkn.  weni^rr  dicht,  nbor  etwas  stSrker  punk- 
iirt. am  Rande  mit  einigen  undeutlichen  Stricheln,  an  d.  Seile  gleichbreit;  After- 
'ecke  mit  einigen  vertieften  Queriiniea  od.  Punkten.  —  Sehr  »elten. 
^  %.  ?.  iafiCOrnis  llbsl.  V".  Oval,  etwea  mehr  als  der  Vorige  gewölbt, 
/•dwnr?,  Fhlr.  u.  Beine  brniin.  !ie  l'unkfirunsr  wie  hei  der  vorigen  .\rt;  H  Schild 
•faH  Slreifea  »m  S.raode;  F'lgdkn.  in  d.  Mille  elwai»  erweitert;  Afterdacke  ohne 
Ifltan  «.  Poflkie,  aar  aebr  fein  n.  dicht  panklirt.  —  Weaifer  leileo. 

8.  Gall.  Saiirlnu»  Er.  *J 

lapf  aräckxiehbar,  der  iMund  unten  unmittelbar  von  dem  (in  keinen  gerundeten 
Lappen  erweHertea)  V.rande  d.  V.brnit  bedeckt;  Klilr.  rniter  d.  Slirnrande  efgt., 
litTf  (^eissel  fadenf.  mil  lani^em  Item  (Jlde  ,  die  Keule  kugelig;  O.kfr.  einfach, 
«orragvod:  U.kfr.  mit  Z  pergamenlarligen,  bebarteten  Lappen:  letztes  (ild.  d.  K.tstr. 
walzeof^  so  lang  aU  die  Z  vorhergehenden  zs.;  letzte«  (ild.  der  L.tstr.  iaug^eif., 
ihi|er  alt  da«  vorlelate;  Fblr.f  rnben  an  d.  S.  d.  V.bni8t;  V.aehieiiaa  am  A.raiida 

*)  Bei  dieser  GatL  hat  d.  H.schild  kerne  S.streifen,  von  d.  Uückenstreifen  aaf 
dea  FIfdka.  fehlt  der  tte  gewöhaiieh  ganz,  n.  die  d  iaaaern  haben  atela 
aiM  etwa»  icbciga  Richluag  o.  aind  wiob  hiiitaa  m.  «d.  w.  abgaklai^ 
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gesibnt  od.  blof  mit  Dornen  beietxt,  «jf  d.  V.fliche  mit  einer  fch%vaciien  Rinne 
ilkr  die  Ftete;  O.ttKe  der  Rtfer  ■.  od.  w.  piiiikliH.  —  fai  Dtafer  «.  IMeadea 
Mwinaen. 

1.  Stirn  nicht  gerunzelt,  höchsten»  fein  pmMfrt,  eern  «Idf  fCTMUfcf. 

a.  H  ickitd  mii  »pUgtlglatler  MUtetßäcke. 

a.  FtgtlkH.  ohne  od.  bio$  mii  einem  nach  vom  nbgekürtten  Niki- 

it  reifen. 

1.  S.  nitidolns  F.  S— S'".  Schwarz,  metallisch  {^tanzend;  H.schild  am  Vm- 
"  breit  punktirt,  vorn  beiderseits  mit  einem  seichten  Grübrhen;  FJgdkn.  hinter  d. 
H.  liemlieh  dicht  ponlifirt,  vor  d.  M.  n.  em  S.rendo  glait,  fbr  Rebif treifen  oacli 
▼orn  übgckärzl,  die  4  schrigen  Rückenslreifen  bit>  /.  M.  herabreirhend;  Y.tchie» 
■eo  breit,  am  A.rande  sägeartig  mit  feinen  Dörnchen  be.*ietzt.  —  Sehr  hauHg. 

i'  S.  SOBUpanctatat  Payk.  SVs"'.  Wie  der  Vorige,  aber  grösser,  eif,  das 
BjcbHd  en  d.  S.  tingefibr  ia  d.  N.  etwat  bnchtig  eusgesrhnilleB,  die  Flgdkn. 
MCb  an  d.  S.  weiiliuifi«:  punktirl  u.  schw  nr/blaii.  —  Sehr  seilen. 

3.  S.  immOndOS  Gyllh.  r/,— S".  Schwarz,  äusserst  dicht  punklirt,  mRtt, 
die  Scheibe  des  U.schilds,  ein  grosser  Fleck  auf  jeder  Flgdke.  neben  d.  Schild- 
chen und  ein  kleinerer  mit  diesem  nach  Aussen  zs.hängender  rundli«  Iut  Fleck, 
spiegelblank,  der  IVahtstreifcn  ria.  h  vorn  iifjgrkiirzt,  dr-r  Ite  u.  3le  schräge  Strei- 
fen bif  e.  M.  reichend,  vom  Sico  keine,  vom  4ten  kaum  eine  Spnr;  V.schtcneii 
breit  mit  ttmnpfen  Slgetibnen.  —  Selten. 

4.  8.  piCQU  Payk.  1"'.  Rundlich,  beiler  od.  dunkler  braun,  matt  glänzend; 
H. Schild  nicht  punklirt ;  Flgdkn.  nirh»  punktirt,  ohne  lAahlstreifen ,  die  s(  hragen 
Streifen  sehr  fein,  bis  auf  d.  Itcn  iiher  d.  M.  binabrcichend ;  die  t  oberen  U.leiba> 
rlnge  nicht  pnaktirl.  —  Sebr  feilen. 

ß.  Flgdkm*  mH  §tmaem  N«MMfe^em, 

5.  8.  rnglfer  (jyllh.  S'/,'"-  Schwarz,  wenig  glänzend,  äusserst  dicht,  dir 
Scbeibo  d.  H.schilds  feiner  u.  spärlich  puoktirt,  dieM.  derselben,  ein  kleiner  Fleck 
■eben  d.  Scbildcbeo  eof  jeder  Flgdke.,  sowie  d.  Sp.  d.  Scbullerbeule  spiegelblank, 
die  4  folurifea  Streifen  bis  über  d.  M.  hinabreichend,  aber  d.  starken  runzeligen 
Punklirung  wegen  andeotlicbj  V.fchienen  aigeertig  mit  karten  Dörnchen  beeetsl. 
—  Sebr  selten. 

t.  l  tM4»P»  Letr.  ly,'".    Dnnkel  ertferbig ,  aebr  dicbt  pvnlilfrt,  die 

Scheibe  des  H.schilds,  ein  gemeinschaftlicher  grosser  Fleck  vorn  auf  den  Flgdkn. 
u.  ein  kleiner  auf  jeder  Decke  mehr  nach  ans.<en,  spiegelblank,  die  SchuKerbeule 
u.  d.  U.rand  glatt,  der  He  schräge  Streif  etwa  bi;i  z.  Jd.  herabreichend,  der  äle 
febr  nndeullich,  der  8te  n.  4le  gani  feilend;  V.febienen  mit  kursen  Oftmcfaeai 
beeeltt.  —  Sehr  selten. 
^  7.  S.  aeDeni  F.  l'/4—1 '/]"'.  Schwarz,  metallisch,  sehr  dicht  punktirt,  die 
Seheibe  des  H.schilds  u.  «in  grosser  Fleck  auf  dem  vorderen,  innern  Tbeilc  der 
Scheibe  jeder  Flgdke  spiegelblank,  der  S.-  u.  H.rand  d.  Flgdkn.  glatt,  der  ftn 
achrägc  Streif  fehlt,  die  bbrigen  rekdien  bif  anr  Milte;  V.acbienen  wie  bei  des 
Vorigen.  —  Hiuflg. 

b.  Utehüd  mtf  der  ganuen  0.uUe  punktin. 

«.  Klgdkm.  ökme  Nmktatreife»  od.  nur  mU  der  Spmr  demelkem  kirnt» 

der  9li(te. 

^  8.  8.  rOtnndatOS  Payk.  I  — l'V".  Pechschwarz,  blank,  der  Spitzenrand 
Flgdkn.,  Fhir.  u.  Beine  braunroth;  hupf  dicht  punklirt;  H.schild  a.  d.  S.  dicht, 
in  d.  M.  weitliufiger  punktirl,  öfters  vor  dem  Scbildehen  mit  einem  Grfibchea; 
Flgdkn.  bis  in  A\f  IVahc  des  Schrldrhens  dicht  punktirl,  ihre  4  schrägen  Rttcken- 
alreifeo  elwaa  über  d.  II.  binabreicbend ;  Y.scbieneo  gezihnl.  —  Uolcr  fadeiMioB 
Bi—riiiden,  nicht  aelien. 

jB.  Flgdkm.  mü  gamtem  /Tnkttfreifen. 

9.  S.  Virescens  Payk.  l»/,'".  Grün  od.  blaugrfln,  metallisch  gifinzend;  Kopf 
dicht  punklirt;  H.schild  ganz,  an  d.  S.  dichter  punklirt;  Flgdkn.  bis  auf  d.  S.rand 
n.  eine  grosse  blanke  bis  z.  iM.  herabrcichendc  Stelle  zwischen  d.  ISaht-  u.  Iten 
Rackenstreifen  dnrchana  punklirt,  die  4  acbrigon  Streifen  alle  bia  t.  M.  henüb- 
reichend;  V. schienen  sch%vach  gezähnt.  —  Selten. 

10.  8.  laotU  Er.  IV/".  Schwarz,  an  d.  S.  pechbraun;  H.schild  dicht.  Ruf 
d.  SolMHbe  etwas  apftrlicher  punktirl;  Flgdkn.  nur  auf  dem  innern  Theile  d.  hin- 
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lern  Hüfte  puoktirt,  die  tt^Hgen  Streifen  B]le  bi«  etwet  äber  d.  M.  hiMMelmid 
■d  der  Itc  Yoa  ihnea  tai  Bogen  nil  den  MiMnilMi  verlmdeii)  VjtMnim 
fchricb  f eiibnli  ~  Sehen. 

9.  Stirn  nicht  gervnzeU^  vorn  erhubtn  gerandet. 

e.  U.srfiilff  spifgelblnnk,  innerhalb  de»  S^mtdet  «ftCT  stattdb  AfCtf, 

am  H.rnmfe  »chmul  ßuuktirt. 

11-  S.  CO^jongens  Pt'vk.  Schwarz,  metallisch  glinxend;  Stirn 

■it  t  schwach  pnnlilirten  Grübchen  •«  V.rende,  hinten  glatt;  H.sdiild  glitt,  nnr 
neben  d.  S  hin  piinklirt;  Fljrdkn.  nur  an  der  inncrn  Spitze  punkiirt,  mit  4  stark 
B  tief  punktirten  Rückenstreifen,  von  welchen  die  3  ersten  fast  bis  s.  U.  hinab- 
nfebeo,  der  4te  hinler  d.  Milte  nbgekQrsi  ist  o.  der  innere  sich  vorn  in  dneai 
Bogen  mit  dem  nicht  ebfekanlen  AahlelreifiBO  verbindet;  V .schienen  mit  A  Zib- 
•n.  -~  ISichl  selten. 

b.  U.srhild  an  ntlrn  Rändern  deutlich  punkttrt  u.  die  Scheibe  Uber- 
all  mit  sehr  feinen,  xerUreuten  alter  deutlichen  Pünktchen  j  Ütir» 
ßnch  pewMM. 

1f.  I.  aimartU  Slarsenl.  1«^.    Ornl,  gewdlbl,  pedibrann,  glinsend,  Fhlr. 

■  Beine  hrsunrolh;  Flfrdkn.  hinten  fein  piinktirt,  "nit  4  ctvas  hinter  d.  .M.  abge- 
klntcn  Kiirkenstreilen;  V. schienen  am  A.rande  mit  5  Zahnchen.  —  Sehr  selten. 

13.  &.  mfljtes  Payk.  V".  Schwerz,  glinzend,  mit  od.  ohne  Melallschimmer; 
Sürn  gans,  fein  u.  dicht  punktirt,  oiine  Grübchen;  Flgdkn.  wie  bei  dem  Vorigm 
JWreift  u.  panktirt.  die  Punkte  sowohl  in  d«'n  Streifen  als  auf  dem  hinteren 
ioecfo  Theile  der  Flgdkn.  sehr  fein}  Y.scfaienen  mit  6  feinen  SigezAhnchen.  — 
Bdtai. 

I.  6lim  yerwnett  k.  «er«  dmdt  «feie  Ha§MMtU  fek»  ffmrUid»  tr^ 

haben  peratidet. 

a.  Flgdkn.  blas  auf  der  hinlern  Innern  Hälfte  pmUttIrt. 

14.  S.  rn^fVODS  Payk.  1'/«'"-  Schwarz,  oben  grOn  erzfarbig,  Fhlr.  0.  Beine 
irhwnrz,  der  hhlr.knopf  roitbmnn;  H.schild  bis  auf  den  hintern  Tbeil  d.  Scheibe 
xicinlich  dicht,  an  d  S.  etwas  gprunzell-punklirl ;  FIßdkn.  nnl  ganzem  Nahtstrei- 
itn  u.  4  schrägen  nur  bis  zur  IMilte  reichenden  Hückenstreifen ;  Y.schienen  mit 
t  Zihhen.  —  Sehr  selten. 

15.  8.  metalUciU  Herbst.  1-1'/."'  Wie  der  Vorige,  die  3  ersten  Räcken- 
streifen  reichen  aber  fast  über  d.  M.,  der  4le  hinten  etwas  peschläogelte,  fast 
bis  zur  Spitze;  Beine  u.  Fhlr.  sind  rothbraun,  der  Kopf  der  letztem  rostgelb, 
(^te  V.iehienen  mit  5  Zibnen,  von  welchen  die  S  untern  sehr  gross,  die  t  ober« 
klein,  stumpf  u.  wenig  bemerkbar  sind.  —  Sehr  selton. 

16.  S.  pHllas  Rosenh.  1"'.  Pcrhhraun,  wenig  glänzend,  Mund,  Fhlr.,  Spitze 
der  Flgdkn  u  Fiissc  braunroth;  Il.ächild  bis  auf  den  hinlern  Tbeil  der  Scheibe 
»emli(  h  dicht,  an  d.  S.  etwas  gerunzclt-punktirt;  Flgdkn.  mit  sehr  feinen,  vorn 
onifrbrochencm  !V'ahtstreifen  u.  4  RO'  kenstreifen,  wovon  die  S  ersten  nur  etwas 
über  d.  M.,  der  4te  bis  vor  d.  Spitze  reichen}  V.scbienen  4xAhnig,  der  vorletxte 
Un  der  grAsste.  —  Sehr  selten;  Erlangen. 

17.  8.  granariüS  Er.  l'".  .MclHllisch  schwartl  Stirn  eben,  insserst  Mm 
feran/.elt :  Ii  srhild  dicht,  auf  der  Scheibe  schwächer  [tunklirt,  hinten  mit  einem 
flatteo  Raumej  Flgdkn.  hinten  dicht  punktirt,  vorn  u.  an  d.  S.  glatt,  der  ^iaht- 
streifen,  sowie  der  4te  EftekeaBtreiTeo  giBi*  der  Ite  von  in  Bogen  nit  den 
?iahtitreifen  verbunden,  vor  d.  M.,  die  t  folgeadoD  liinter  d.  M.  MgekArit.  — 
Sehr  selten:  Oe'slreirh. 

ifi'  S.  robrjpes  Er.  V".  Oval,  wenig  gewölbt,  dunkel  erzfarben,  die  Fhlr. 
ku  enf  den  mehr  gelben  Knopf  a.  die  Beine  rolh;  H.schild  ringsum  dicht  pank* 
lirt  mit  glatter  Scheibe;  Flgdkn.  mit  4  schiefen  Rückenstreifen.  der  äusserste  fast 
bis  zur  Sp.  reichend,  die  3  ionern  in  d.  M.  abgekürzt,  der  innere  im  Bogen  mit 
Im  gtnsea  Nabtstreifen  verbunden;  V.scbienen  ondentlich  gezibnt.  —  Mihreo« 

b.  Flfdä».  foM  diekt  «.  storlr  pmUdM,  die  tUMmulrieifm  «ikr  m- 

dewlUek,  die  HehuUerbeule,  der  sehmale  S.-  m.  SptoMroMT^  SMsfs 

ein  eirunder  Fleck  am  Schildchen  spiegelblank. 

lt.  8.  4«Stl1atB8  Payk.  1'/'".  Schwarz,  mit  Ausnahme  der  nicht  punktir- 
I«  Mlen  mett;  V.-  n.  S^and  des  H.schilds  breit,  dtr  Hj-end  mir  sehr  schmnl. 
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dicbt  paaklirt;  Rackenstreifeo  der  Flgdkn.  sehr  schwach,  der  Ite  vor  d.  M..  ttor 
•19  «.  Ite  mi  d.  M..,  der  #le  karm  vor  d.  Spitt»  «byelrtlrtt,  der  IViMflreir  gani. 
—  Sehr  sfllen;  BtTÜn,  Welleraii. 

20.  S.  Specnlaris  Marsoul  l'  ,'".  Dem  Vorifren  sehr  ähnlich,  die  O.seite  ist 
aber  dunkel  kupivrbriiun ,  diu  Scheibe  des  H. Schilds  k>^1  in  d.  !H.  der  Litige  n  jch 
ponklirt,  so  datt  sich  Skieine,  rande  Spicf elflecken  bilden,  von  d.  ßückcnslreifeo 
der  Flgdkn.  zeigen  sich  nur  kurze  Spnreo,  0.  der  Sptefelfleck  tm  ScIuUcken  ist 
viel  kleiner  u.  rand.  —  Selim. 

9.  GaU.  TcMtria«  Er. 

Kopf  zurürkziebbar ,  unten  von  dem  «lerundtM-prwcilerlfii  V.rande  der  V.brusl 
bedeckt;  Fhlr.  anf  der  Stirn  efgu,  mit  ovaler  Keule;  O.kfr.  wenig  vorragend, 
knrs.  breit,  an  d.  Sp.  in  ein  karzes  ZSbnclien  aiitlanfend;  U.kfr.  mit  t  l^appen, 
der  Süssere  hfiuli(;>  om  1. rande  bebartet;  K.tslr.  kurz,  ihr  Endgld.  zugespitzt; 
letxtcs  Gid.  der  L.lstr.  rif  .  kürzer  als  das  9te:  FItlr. gruben  i;\'eit,  auf  d.  M.  des 
umgeschlagenen  S.randes  d.  llschilds;  M  bru^l  mit  einer  slumpt'eii,  in  eine  Aus- 
kachtung  d.  V.brust  passenden  Erweiterung;  Beine  kura  o.  stark;  V..  u.  M.8chle- 
MB  breit,  stark  gezähnt;  Schildchen  sehr  klein,  siber  deutlich;  Krpr.  walzenf. 

1.  T.  picipes  F.  Schwärs,  glänzend,  lern  u.  nicht  sehr  dicht  punk- 

tirt:  Bochiid  u.  Flgdkn.  ohne  d.  geringsten  Spuren  von  Streifen,  der  Spitaenrand 

4  Wfdk«.,  Fblr.  n.  Beine  rostrotb.  —  Im  Holt«  aller  WeideobiNinCi  «ebr  flelleo. 

10.  Gatt,  tathophlliui  Leach. 

Kopf  snrQckgezogen,  unten  von  dem  gerade  abgestntctmi  V.rande  d.  V.brosl  be« 

deckt;  Fhlr.  vor  den  Augen  eingelenkt,  mit  ovalem,  ss.gedrucktem  Endknupfe; 
O.kFr.  kaum  vorragend;  Ü  kfr.  Slappig,  mit  2  häutigen,  an  der  Spitze  u.  hinter 
derselben  am  1  rande  bebnrieten  Lappen;  Endgld.  d.  it.t*tr.  lang,  spindelf. ;  L.tstr. 
klein  mit  eif  Endgide. ;  V.brust  sehr  kura  a.  breit,  die  Pblr.grabaa  nabe  an  ihrem 
V.rande,  scharf  begrenzt  u  lief;  >I  brtist  nur  >i;hr  ,  enig  gegen  die  V.brnst  ge- 
rundet-erwcilert;  Afterdecke  ganz  «uf  die  baucliseitc  geschoben;  Beine  lang  u. 
dünn;  V. schienen  mit  einer  Ifinne  für  d.  Füsse;  II. schienen  einfach.  —  Im  Dün- 
ger 0.  unter  fHulenden  Pflanzen. 

I.  0.  StriataS  K  I'"     Srliwar/,  mjill  glänzend,  T'hlr.keule  rostrolh; 

Stirn  mit  einer  kleinen  erhabenen  Linie;  IL^child  dicht  runzelig  punklirt,  mit  6 
erhabenen  Lingslioien,  die  4  mittlem  ganz,  die  instern  beiderseits  abgekOrttj 
Flgdkn.  mit  6  abwechselnd  erhabenen  Streifen,  die  Z. räume  fein,  der  Länge  nach 
gestreift  ii.  jeder  mit  einer  .Heihe  eingedrückter  Funkte}  (J.seite  sehr  stnrk  und 
grob  punktirt.  —  Sehr  selten;  Darrastadt  (fcc 

9.  0.  aflilS  Redt.  Vs'".  Pechschwari,  matt  gISnaend,  Fhlr.  n.  Beine  rolh- 
braun,  Slirn  ohne  eine  erha!)ene  l  inie;  II  schild  dicht  rnn/j'lig  [uinklirl,  in  d.  W. 
eben,  beiderseits  mit  8  erhabenen  Linien,  wovon  die  äus&ere  kürzer  ist;  Fl^dka. 
wie  bei  d.  Vorigen.  —  Acusserst  selten;  Wien. 

3.  0.  SOlcatns  F.  l'/,  — r/,"'.  Schwara,  matt,  Fhlr.  u.  Beine  rothbraun; 
H  Schild  mit  5  erhabenen  Linien,  die  beiden  äussern  ühgekürzt.  die  mittlere  in  d. 
Mitte  unterbrochen  u.  die  vordere  llälfle  dann  doppelt;  Flgdkn.  mit  3  erhabenen 
Lingsslraifao,  die  Z  rfiame  sehr  breit,  der  Länge  nach  tiemlicb  tief  gislfciit,  mit 

5  Pooktreihen.  ~  Sehr  satten;  Berlin,  Darmstadt. 

11.  Gatt  mmtsmü^wmm  Er. 

K«pf  sorlkekgeiogen,  nntan  von  dem  gerade  abgestuttten  V.rande  d.  V.brust  be- 
deckt :  Fhlr.  anf  d.  Stirn  vor  d.  Augen  efgt.,  mit  gerundetem  Endknopfe;  O.kfr. 
kaum  vorgestreckt,  mit  Szflhniger  Spitze  u.  einer  bewimperten  Haut  am  l.randc; 
U.kfr.  mit  i  l..appcn,  der  innere  davon  hornig,  am  innern  Rnnde  stark  behartct, 
an  d.  Sp.  in  einen  Hombaken  endigend,  der  äussere  balbhornig,  an  d.  Sp.  mit 
einem  Hautsaume  eingefasst  ;  letztes  GId.  der  K.lslr  stumpf  zngt  spif?? ,  so  lang 
als  die  3  vorhergehenden  zs.}  Kinn  sehr  breit,  beiderseits  nach  aussen  in  einen 
•pitien,  nach  vom  in  9  Zühne  erweitert ;  Endgld.  der  L.tstr.  eif.,  linger  als  das 
VoHatate;  V  brnsl  hinten  gerade  abgestutzt,  breit,  die  Fhlr  gruben  an  beiden  Sei- 
ten vor  d.  i\L;  Beine  sehwaeh,  die  vorderen  Schienen  n.  d.  Sp.  erweitert  n.  mit 
einigen  Domen  iMssetst;  U.schild  jederseits  mit  einer  l.,ängs-  u.  auf  der  Scheibe 
«il  äMT  «.IMib  —  Uo^ar  Bmaariato. 
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f.  P.  fdMTatlS  Kof.  */,"'.   Sehwara,  cÜntend,  Fblr.  o.  Beine  rontrofh, 

Fhir  knöpf  eelhbraiin :  H  schild  auf  der  fiinlcrn  tfntffc.  sowie  die  Flgdkn .  riemlich 
weiliilDfig  punktirt,  diese  an  der  Wurzel  in  der  >litte  mit  einem  eittgegrabeneo 
fckrifen  Sfrirhflchfn.  —  Unter  Pappelnrinde,  selten. 

t.  f.  ttlChU  Er.  Pechschwarz  od  dunkelbram,  fiftnzend,  Fhlr.  u. 

Beine  roihhraun,  Fhlr.knopf  pelbbrnun ;  H.schild  auf  der  stanzen  O.seite  ziemlich 
dicht  0.  lief,  die  Flgdkn.  tiefer  u.  gegen  d.  Seite  viel  dichter  punktirt,  jede  der 
Iftitern  ao  «L  Wurzd  nai  ainem  kWneo .  icbrigen  eiof edrAcktea  StriebelclieB  in 
i  V.  e.  aioen  aodeni,  denilicberen  an  n.  Selraller.  —  Mien. 

KteklU  vor  n,f.  In  A  einer,  die  mM§  mwfißHrii^mm  8ji§m* 

4tt  niekt  UHterbreehenilen  Quer  für  che. 

a.  JNrs«  Qmerfurcke  befttidtt  sieh  etwas  vor  ä.  Jtl. 

t.  f.  dtecisn  Er.         Peehadiwan,  wenig  giftnzend,  FMr.  n.  Beine  roal- 

roth;  R  Schild  sehr  fein  u.  nioht  dirht.  die  Flgdkn.  viel  dichter  n.  stärker  pnnk« 
lirl.  letzlere  an  der  Wurzel  mit  der  Spnr  eines  ein^edräckten  sclirigen  Slrichei 

M  d.  M.  0.  einem  elwaa  deutlichem  an  der  Schul'cr.  —  Sellen. 

b.  Die  Querfurehe  befindet  sich  in  d.  Jf.  des  H,sekUds. 

4.  P.  esem  Herbat.         Peelraeliware  otf.  braun,  etwaa  filmend;  R.aehnd 

kfirzer  als  breit,  naeb  vorn  verengt,  oben  dicht  n.  lief  punktirt$  Flgdkn.  hinter 
den  Schultern  etwas  erweitert,  dnnn  alj-nählig  gegen  d.  Sp.  verengt,  sehr  dicht 
a.  fiel  starker  ab  da»  H.schild  punktirt,  an  der  Wurzel  in  d.  M.  mit  einem  sehr 
karsen  u.  nndentliehen.,  aehrig eo  Strich,  a.  einem  ihnlicben  elwaa  dentliebem  an 
der  Schulter.  —  Im  faulen,  nnssrn  !lnl/e,  selten. 

5.  P.  dissectas  Er.  ' Pechschwarz  od  pcchbrnun,  ziemlich  gllnzend, 
Plfr.  u.  Beine  rothbriiun:  H  schild  etwas  kürzer  als  breit,  nach  vorn  wenig  ver> 
eegt,  an  d.  S.  tanft  gerundet,  sehr  fein  u.  nicht  dicht  punkliri;  Flgdkn.  vor  der 
Vit'f  erw«  itert ,  nuf  dem  Röcken  fein,  vorn  u.  an  d.  S.  etwas  ylSrker,  überall 
wtitlaalig  punktirt,  an  d.  Schulter  mit  einem  deutlichen,  eingegrabenen,  schrigen 
Sirkb  n.  swiadicn  dieaem  nnd  der  Nabt  »Ii  einem  tief  eingegrabenen,  ron  der 
Wanel  bia  inr  Milte  reichenden  Lingaatricb.  —  Sellen. 

12.  CSatt.  AlMPMHi  Leach. 

Ab.  mT  d.  Stirn  efgt.,  mit  ehtem  oTalen  Endknopfe;  FMr.gmben  anf  d.  U.aaile 
iti  H.schilda,  TOr  o.  M.  unfern  des  S.randes,  ziemlich  gross;  O.kfr  zurflckgCo 
»0£pn ;  Krpr.  sehr  klein,  kugelig;  Schildchen  nicht  sichtbar ;  V. brüst  vorn  u.  hin- 
ten ;;fTBde  abgeschnitten  od.  am  ll.rande  schwach  ausgerandet;  Beine  dünn,  die 
H.*chifnen  rund,  die  vorderen  gewöhnlich  zs  gedrflrkt  u.  erweitert;  FfisM  dOnn, 
eiafach  u.  »He  deiitlirh  ."ifrldrir  ;  Mundlucile  bei  den  einzelnen  Arien  aabr  TOT- 
srkieden.  —  in  feiler  Gartenerde,  unter  faulenden  Pflanscn. 

I   i.  giobnllS  Creatcer.  Sebwart,  mall,  Oberatt  dicht  n.  denlüdb 

Pttoktift,  dir  O  seit«:  mit  zeratrenten,  an  d  Sp.  kmlenf.  verdickten  weisalichen 
Mrstchen ,  nie  Punkte  hinten  auf  d.  Flgdkn.  zu  feinen  Liogaatreifen  zs.fliessend; 
Fkir.  pechbraun,  mit  zugespitzter  rostrother  Keule  ^  Beine  rellibraua,  die  Y.achie- 
•m  Hwnal,  in  d.  M.  etwea  femndel»erweilerf.  —  Selten;  Permaiadl,  llonibnr|r*e. 

t.  A.  ^ObOBU  E.  II  '/,'".  Braun,  glinzend,  haarlos,  sehr  fein  punktirt, 
der  iussrrste  V  -  u  Hinnd  dos  H.schilds,  sowie  die  Naht  gewöhnlich  dunkler; 
V^chieoen  stark  erweitert,  in  d.  iVlitte  »in  breitesten.  —  t-oler  faulenden  Baum* 
Hadea,  inaaeral  aalten :  Darmstadt  ±c. 

3  A.  granilllini  Er  ' Dunkler  oder  heller  rothbraun,  glänzend,  haar- 
los, feia  punktirt,  am  H.rande  des  U  scbildt  ein  kleiner  Theil  vor  d.  Schildchen 
darcb  eine  feine,  eingegrabene  Linie  begrenat ;  V.achienen  von  der  dOnnen  Wartet 
M  bii  snr  Spitze  ziealicb  gleich  starb  erweitert,  die  hinteren  Schienen  etwas 
febogen  u.  aUmiblig  fCfen  die  Spitse  erweitert.  —  In  alter  Cierberlohe,  nicbl 
»0  selten. 

13.  Gatl.  Arrltii«  Le  Conte. 

Hfusse  4^ldr|.;  hur.  kurz  eif. ,  massig  gewölbt;  Flgdkn.  uüt  einen  S.strcifen, 

Im  ihrige  «an  kd4m  rmiftm  fiilHiQf. 
f 
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1.  L  nlniconiis  B.  H.  Zirmlkh  stark  gewMbt,  lebr  ftin  ponlclrn, 

Rech'  nd.  löthliclibraun,  glänzend,  die  Fhlr.keiile  dunkelbraun;  hinlarmr  Theit  des 
.Schilds  i.  d.  iM.  durch  eine  feine  Qiierh'nie  «bg^esrhnitlen ;  V. schienen  n»ch  der 
Spitze  zu  allmäbli^  erweitert,  die  U.scbienen  xienilich  schmal  (Mister  naiaaliis 
Gyllb.).  —  In  Gerberlohe,  in  GemQseKürlen  o.  onter  Breitem,  tiemlteh  bftuBf. 

t.  k.  minntUS  Herbst.  '/,'".  Etwas  llnohgedrückl,  röthiich-perhbraoD,  lein 
panktirt;  Fhlr.keule  [ie\h:  H  schild  nm  H  rnnde  ohne  eingegrabene  Linie;  alle 
Schienen  schmal.  —  Unter  Steinen,  sehr  seilen. 

XIV.  Fam.  PHALACBIDAE. 

Fkh.  tfgltfrff.,  mit  Mnglieker,  SgMrqr.  JCimlj;  V  hUffen  kngelifj  ,  H.kÜften  qvtr; 
Srhienfntttllze  mit  einem  Krame  flicht  nehm  t-iiinnder  slthfnder  Dörnchen  ,* 
FÜMte  Sgltirg.,  die  8  ersten  Gidr.  breit,  unten  schwfiMwartig  behnmt^  da»  4te 
aaAr  Mete     mmtH  4»  IMrsel  4ea  KUnie9§IM»  im  8ten  9emedUf  Srtefe  ff. 

1.  Galt.  PlialAerus  Payk. 

Fhlr.  mit  Sgldrgr.  länglicher  Keule;  letztes  GId.  der  K.lstr  lans,  fast  walr.enf. ; 
MidMnaiMlie  asaser  dem  Krane  feiner  Derne«  ooeh  mit  mdeatUelien  EnddoroeQ; 
H.rütae  den  vorderen  gleich  gestaltet,  ihre  ersten  8  GIdr.  von  ziemlich  gleicher 
Grösse.  —  Die  Arien  leben  auf  Blumen  u.  Aberwinlero  hiofig  unter  moracbmi 
Baumrinden. 

1.  P.  COrmm  Payk.  V4— I         Knra  eif. ,  stark  gewOlbt,  lief  achwarx, 

stark  ginnicnd;  Klii«IKn.  fuisser^t  schwach  u.  Iln^^^•u(lirh  gestreift,  ilie  Z. räume 
äusserst  fein  verworrvn  punktirt ;  Cndgld.  der  Fhlr.  allmählig  cugeapilut ;  Fhlr. 
u.  Beine  Afters  brajn.  —  Sehr  bfinfig. 

S.  F.  ^r088118  Fr  r V"  l^urz  oval,  stark  gewölbt,  schwärt,  aehr  stark 
glilnzcnd;  Mgdkn.  mit  sehr  feinen  Punkt»treifen ,  u.  fein,  fast  gereiht  punktirlcn 
Z.räumen;  Eudgld.  der  Fhlr.  mit  stumpfer  Spitze.  —  Selten,  Thürineen,  Ostsee. 

a.  P.  SObstrUtni  Gyllh.  V»— l'"-  Vn»  oval,  aebr  stark  gewölbt,  scbwars, 
sehr  tfiark  gltaaMd;  Flgdkn.  mit  sehr  feinen  einfachen  Streifen  u.  neben  densel- 
ben mit  feinen,  regelmässigen  Pnoktreibea;  Epdgld.  der  Fblr.  mit  sieaaÜeh 
alnmpfer  Spitze.  —  Sellen. 

4.  P.  Oarleb  Str.  %— l'"»  UnglMiaval,  fladi  gewMbt,  glinseod  sckwara; 
Flgdkn.  schwach  gestreift,  Z. räume  gereiht  pMritlftfl;  Eudgld.  der  Fhlr.  StMIpf 
abgerundet;  Beine  dunkelbraun.  —  Selten. 

2.  Galt.  OllbrnB  Eiichs. 

Fhlr.  mK  Sgldrgr.  länglicher  Keule;  Endpid.  der  K.lstr.  eif.,  Schienenspilzc  ausser 
dem  Kranze  feiner  Dornen  uoch  mit  9 .  !eutlichen  Enddornen;  H  Hisse  ziemlich 
langgestreckt,  ihr  Ites  u.  Sirs  GM.  kars,  das  Ste  verlAngcri.  Beim  5  ist  das 
tie  ISId«  der  V.fAaie  m.  od.  w.  erweitert»  —  Lebeoaweisa  wie  bei  Pbaiaenit. 

1.  Dh  ffAmar  Wdet  einen  Fortsatz  zw.  den  II  h Upen  u.  $ehHetat  titik 
tmmmt  der  3t  hrust  an  die  hintere  Spitze  der  V  hrusi  ;  V.trhenteet 
unten  uutgertindel,  der  vordere  A.rand  nicht  erweitert}  Flgdkn.  mU 
9  atJIHuT  rrrtieftem  Sifttfim  neim  4er  iir«*!. 

a.  0  seife  gelbbraun  od.  grUntirk  erzfnrbig  ^  spiegetbltnUk. 

1.  0.  COrticaUs  Shönli.  r  ,'"-  FÜ  ,  gewölbt,  oben  gelbbraun;  Kopf,  H. schild 
n.  die  Rinder  der  Flgdkn.  dunkler,  diestt  äusserst  schwach  gestreift,  nur  neben 
dar  Hallt  mit  f  deotllehen  Streirea.  —  Kickt  selten. 

.  t.  0.  aeneas  JH.  t"'.  Etwas  länglich  eif.,  gewOlbt,  oben  grünlich  ertfarUg; 
Flgdkn.  schwiieii  punkfirl-gesfreifl,  die  Z  rfitime  fein  punktirt,  die  beiden  Streifen 
neben  der  Naht  stärker  eingedrückt;  Fhlr  schwarz,  die  ersten  Gldr.  briunlich- 
gelb,  U.seite  u.  Beine  pdcbbrauo.      Ueberall  hiuflg. 

b.  O.ieUe  sehwnr%  od.  Mt^wartArtmm. 

a.  ff  ecken  des  H  schilds  etwas  abgestumpft. 

'  3.  0.  biCOlor  1.  l'/«— l'  V"  Länglich  eif.,  oben  schwarz,  sehr  stark  glin- 
send,  U.seite  rotbbraun,  Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun,  jede  Flgdke.  neben  der  Mahl 
■II  •  vor  dar  Spitao  eonvaifiraodaB,  deolUcitaa  Slraitai,  aoait  iiMant  aahwaali 
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galreiA,  mit  einer  sehr  feinen  Punktreihe  neben  jeiieni  SirtiiPD  m  tnfterit  fein 
titerioschen  piinktirten  Z.riiumen ,  an  d.  Spitze  mH  eiliea  gfOSMO,  rollifelbea, 
■Mcbmai  auch  fehlenden  FIrrk.  —  Sehr  häufig. 

4-  0.  UflOidU  £.  1'"-    Linfdich  eif.,  oben  schwurz  od.  pecbtcbwars,  sehr 
ftork  glinveBd,  U.feile,  Fhlr.  a.  Beiae  felbbrann ;  Flgdkn.  fein,  tbtr  telUeb 
tlreifl,       t  Streifen  an  der  Ntbl  ilirkcr  a.  (iefer,  die  Z.rtlUM  feto  imktfrl, 
im  Spitze  verwaschen  (fclbbrann.  —  Selten;  Oesterreich. 

0.  pjmMOS  Str.  '/,'".  Elf.,  gewölbt,  oben  acbwars,  gliosend,  Fhlr. 
frib  «i.  brinnndi,  U.«eH«  a.  Beine  roihbraan;  Flgdkn.  a.  d.  Sp.  eCwu  bflltar 
gefilrbli  mit  sehr  feinen  Streifen,  von  d.^nen  die  3  neben  der  Rebl  etWM  ilirker 
■i  Hcfsr  Mod,  Z.rüume  sehr  fein  punktirt.  —  Sellen. 

ß.  H.fcken  ilis  H.tchilifi  reehftp. 

€•  0>  aBbIs  Sir.  Eif.,  gewölbt,  oben  pechachwtn,  sehr  stark  glän- 

yuaA,  Fhlr.«  1).8eile  n.  Beine  gelbbraun;  Flgdkn.  neben  der  Naht  mit  t  fbinen, 
aber  deatJicben  vertieflnn  Streifen,  sonst  äusserst  fein  u.  verloschen  gestreift,  die 
Lriome  sehr  fein  pnnktirt,  die  Spitze  allm8hlig  heller  gefärbt.  —  Nicht  seilen. 

7.  0.  MillefolU  F  yk.  V|— 7«'".  Sehr  kurz  eif.,  hoch  gewölbt,  schwarz, 
nark  gtlniend,  Fhlr.  heller  nd.  dftf lerer  gelb;  Beine  scbwan«  od.  dnnkel*>,  feilen 
hellbraun;  Flgdkn  mit  sehr  feinen,  piinktirten  Streifen,  von  denen  die  9  an  der 
Raht  etwas  starker  sind.  Z. räume  ?"lir  fein  ptinktirt.  —  Niehl  seilen. 

t.  M.brtist  nichl  nach  vorn  fortgt*et%f ,  die  M.bruMt  mUein  einen  «r*««- 
eftrn  VonpruHp  geg.  die  kbUere  8pit%e  dSer  FJmal  bildend;  Flgdkm 
nur  mit  i  Adhlitreifen. 

^  8.  0.  geminns  Jilig.  */,— r".    Elf.,  gewölbt,  braun,  giSnzend;  Flgdkn.  ausser 

dem  nichl  bis  xur  Wurxel  hinaufreichenden  ISahtslreifen  nur  mit  Spuren  von 
llNifen,  an  d.  Snitce  mil  einen  grotaen,  alemlieh  icbarf  befrinslea,  gelblNrattnen 
Plack,  Fhlr.  11.  hl  itu-  röthlichgelb.       Ueberall  häufig. 

.  9.  0.  atomarias  L.  V".  Kir.  ,  gewölbt,  schwarzbraun,  glänzend;  Flgdkn. 
ausser  dem  nicht  bis  zur  Wurzel  hiniuifreichenden  Nahlstreifcn  nur  mit  schwa* 
ckeo  Sporen  von  Streifen,  an  der  Spitze  verloren  heller  gelirbl,  l].aeite  dunkel, 
PUr.  gelb,  Beine  braun.    D.  piceus  Er.  —  Nicht  selten. 

10.  0.  oblOBIpU  Er.  '//"•  Lang  elf.,  braun,  stark  glänzend,  die  U.aeite 
heller,  Fhlr.  o.  Beine,  sowie  die  Sp.  d.  Fl;;dkn.  Hkthlich-gelbbraun  j  Flgdkn.  mil 
Nhr  feinen  Punkireihen ,  und  mit  einem  von  der  Spilan  nur  bia  anr  M.  reiebw» 
da,  variaeflen  Nabltlreifen.  —  Aenaaeraft  aeilen. 

XY.  Fam.  NITIDULIDAE. 

W/r.  gernifr,  Qffn'hniieh  llgldrg.,  mit  3gl(frgr.  Keule;  V.hüflen  walten  f.  einge- 
ukimeMj  ü,liÜfteH  kaib  wnltenf.;  Fäs$t  üglrirg.,  bald  dn»  ite  bald  da§  4te  Cid. 
«Ir  AMn>  «r  aeHm  «e  m.fUte  dgldrg;  B.ringe  5,  alle  frti 


Uebersioht  der  Gattungen« 

A.  Viertes  Fiis^gld.  klein. 
I.  U.kfr.  Slaf'p'K  iBraebfpierHuie), 

CERCUS.    Endgld.  d  L.lstr.  eif.;  Klauen  einfach. 

BBACilYPT£RUS.   End^ld.  der  Ltilr.  faal  kugelig;  Wnrael  der  Klanen  mit  einem 

Zahne. 

'    n.  u.kfr.  Happig:  O.Iippe  frei,  komig. 

1.  Flgdkn.  verkarst,  die  t  oder  S  leUlea  H.leiharinfe  Um  laaaend 
iCurpophUinmey, 

CAWOPHILUS. 

9.  Flgdkn.  wenigsten.«)  biü  zum  letzten  H.ieibsringe  reichend, 
a.  H.nnd  des  H  Schilds  nicht  Ober  die  WnrMl  der  Flgdkn.  kin- 
auareicbeiMl  iA'iiidMlinHe). 
tL  V.bmat  einfbch,  Fklr.rinnen  gerade  parnllal. 
iPIDlA.  Fklr.rinnen  parallel;  Flgdkn.  bis  zum  letzten  H.ieibsringe  reichend. 

ß.  V.brust  einfach,  Fklr.rinnen  gerade  ceg.  einander  geneigt. 
IFCBAEA.   Die  i  ersten  Fussgidr.  erweitert;  Aftersegmeut  des  5  vortretend^ 
Llilr.  Ytttdickl. 
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NITIDDLA.   Die  S  ersten  Fussgldr.  erweitert;  Aftersegmeat  de«  5  vertleokt; 

Lliir.  afnflMli. 
SOaONlA.    Die  S  ersten  Ftis«i;Mr.  rinfarh. 

j,  V.brusl  einlach ;  Fhlr.rinDeo  nach  auscen  gei>oge». 
AMfHOnS.   OJkfr*  mft  ttfliaiger  Spitte. 
0II081TA.  0.ltfr.  mit  einfteber  Spitze. 

i".  V.hrusl  {feg.  nie  !M. brüst  vorrapend. 
PRIA.    Die  S  ersten  Fussgidr.  erweitert;  alle  Schienen  einfach. 
MBLI6BTIIBS.   Die  f  enien  FaMfMr.  «rweltert;  V.Mlijeiwii  um  k.nniu  Ma 

gesShnelt. 

THALYCRA.  Die  3  ersten  Fusagidr.  enveileri;  V.fcbieii«o  eiafich,  büUore  Sdiicaoa 

bfdornt. 

FOCADIUS.    Die  3  ersten  Fnssgldr.  einfach. 

b.  II  rnru!  d  II  srhildf  Qber  di»  Wurael  4.  Flgdka.  binaofreiclieiid 

iStrongulini). 

CTBOCEPHALUS.   V.briwt  eiafach,  sehr  Kurt.   Kirer  mit  dem  Vem(»geD  efdi 

za  kttgeln. 

CYCBRAMUS.    V.biusl  gepen  eine  kleine  Grnbe  der  ILbniat  TOrtretend.  Kifer 

ohne  Vermögen  sich  zu  kugele. 
CTLLODES.   V.bnut  mi»  einem  Fortaatse  der  die  M.bniit  bedeckt,  «.  ikib  der 
vorwärts  tretenden  H. brüst  anlegt. 
III.  U.kfr.  Happig:  0  lippe  unter  dem  Kopfscbild  TenHedit,  hanlig  (ipimmej, 

a.  Fblr.  llgldrg.,  mit  Sgldrgr.  heule. 

CRYFTARCHA.  V.brost  mit  einem  breiten,  abgestnlsten  Fortaats  geg.  die  H.bnwt; 

Flgdkn.  ganz. 

IF8.    Y.brust  ohne  Fortsatz  geg.  die  U.brust;  Flgdkn.  etwas  abgestatzt. 

b.  Fhir.  lOgldrg. ,  mit  einem  sehr  grossen  an  def  Spitze  gering^lmi 

Endknopfe. 
RH1Z0PHAGUS. 

B.  Das  Ite  Fussgld.  klein,  die  Fussgldr.  einfach  iPeltii/t»). 
1.  Der  innere  Lappen  «nr  ff.kfr.  tehr  klein  n.  kaum  afcblbar. 
NEMOSOMA.    Augen  rnnd,  Zunge  stark  ausgerandet ;  Stirne  lief  gespalten. 
TEMNOCfllLA.   Angen  niercnf.,  qaersiehend;  Zunge  an  der  8p.  gelbeill;  Stirn 

mit  einer  Längsfurcbe. 
TROGOSITA.   Angen  irierenf.,  qnerstehend;  Zange  gans;  Stirn  ohne  Furche. 

t.  Der  innere  Lappen  der  U.kl^.  deallicb,  mit  einem  Hornkakan  aa 
der  Spitze. 

PELTIS.    V. schienen  mit  einem  Hornbakes  a.  d.  tip. ;  Kpr.  langeif.;  Zunge  aus- 
gerandet. 

TilTMALUS.   V.schienen  ohne  Uorabaken;  Kpr.  mndlicb,  haeh  gawOlbt;  Zaaga 
stampfspilsig. 

1.  Gr.  BKACnvPTKRiXAK.  ü  fcfr.  2lappig^  0  tippe  fiftitlich  ^  keine  Fhlr  ~ 
rinnen  i  iiie  3  tnlen  Fuugldr.  erweitert  j  unten  mit  lanften  Uaurtm 
diekt  MUeUei:  dai  4te  Futtfld.  Hdn,  In  der  Awmd§,  de»  8ten 
verUedU}  Flgdkn.  $tark  aaiMml. 

* 

1.  Gatt.  Cercii«  Latr. 

Endgld.  der  L.tstr.  eif. ;  5ter  B.ring  b.  b.  ü.  ohne  Andeutung  einea  6teo :  Klauen 
einfach ,  die  2  letzten  H.leibsringe  frei.  —  VorxOglich  auf  Bhimea  «.  biahendaa 
Gestriueben,  auf  feuchten  Wieaea. 

1.  H. ecken  des  H. Schilds  schief  eibffeOiMt,  fMt  ahferumdtt ,  dit  J  ernten 

Fhlrgldr.  des  5  ^if'^ei'ert. 

1.  C.  pediCHlariS  L.  t'".  Ländlich  etf..  riithlichpelb,  glänzend,  fein  behaart, 
grob  u.  Dicht  dicht  puuktirt,  Scbildchen  u.  ein  Fleck  auf  den  Flgdkn.  um  das- 
selbe  bernm  gewObnIkeh  dankler,  die  Broat  aekwirtiiek.  —  Riekl  feiten,  aaf 

BIftthen,  hrsundi  rs  Snirüen. 

8.  C.  2-piUtoldill«  Payk.  1  -1*'«"'.  Länglich  «iL,  schwarr ,  fein  behaart, 
grob  panktirt,  ein  grosser  Flecken  m  d.  M.  jeder  Flgdke. ,  l^lund,  Fblr.  u.  Bein» 
rothgelb.  OftmaU  aiad  Kopf  n.  OaduM,  Buweilan  iMh  der  gaasa  Kpr.  rack* 
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brauOf  dann  jedoch  immer  die  Rioder  der  Flgdkn.  schwinlicb.  —  Im  sädUcbeB 
mi  nUlltre»  DMütaelileml,  mIIm. 

3.  G.  dalm&tlnVS  Er.  %  r".  Ländlich  eif.,  mäs9i<r  gewölbt,  stark  u.  tief 
punktirt,  gelbbrnnn.  dicht  ^rau  behaart,  das  Scbildchen,  die  I^abl,  die  Bratt  and 
iler  Bauch  pechbraun  ;  H.schild  fast  ao  breit  als  d.  Flgdkn.,  um  die  HAlXte  breiler 
alt  lag,  h.  d.  N.  am  breiteslen «  Deeh  vorn  verwifl«  die  H.eek6D  abf enndal.  — 
AMMWrst  sotten,  Oeatcrr<>ich. 

2.  H  ecken  de$  H.tchUdt  recht-  od.  Mtumpfw. 
i.  G.  Sambnci  Er.  r".    Udler  od.  dunkler  rostrolh,  fein  behaart^  ziemlich 
vht  n.  fein  punktirt,  die  Flgdkn.  gewObnIteb  etwia  heller;  H.achild  i.  d.  M.  eU 
WM  erweitert,  mit  scharfw.  (recken:  Augen,  Brust  u.  Bauch  schwärzlich.  —  HäuSg. 

5.  C.  Spiraeae  Maerkel.  '/, -^l'A'".  Braun,  glänzend,  fein  grau  behaart, 
dicht  u.  fem  punktirt,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  rötblichgelb;  H.schild  gewölbt,  a.  d. 
8L  famndet.  -  Hes5cn,  Sachsen;  auf  blflbender  SpirSea  Arancus,  salicifolia. 

6.  C.  nifllabris  L.  Schwarz,  glänzend,  dönn  o.  fein  behaart,  slirKcr 

taaklirt;  Muod ,  Fhlr.,  Spitzenrand  der  Flgdko.  und  Beine  rötbUch-gcIbbrauo| 
LNfaiki  in  d.  M.  nicht  erweitert,  nach  t<m«  vnrengt;  B.nciaB  atoiDpfw.,  var. 
peehbraun  mit  achwarzen  Flgdkn.  o4.  aoch  gma  rolbbrion.  —  la  Sflmpfea  anf 
Nttandaa  Binsen  n.  Biedgräaera. 

2.  Gatt.  BnMl^rptMM  Kogel 

Radgld.  der  L.lstr.  kngelf.  aufgetrieben ;  3ter  B.ring  des  K  mit  einem  kleinen 
Afif-rsepment  vermehrt;  Klauen  an  der  Wurzel  mit  einem  Zahne;  die  beiden  leti» 

len  H.ieibsringe  frei.  —  Auf  BInmen. 

1.  U.$ehUd  mit  üark  gerundetem  H.rmule, 

1.  B.  flAdntU  Crtar.  t*".  .Vall,  grenaebwara.  iaaaerat  dicfcl  paaktirt.  IWa 
a.  rioaliab  dicht  grau  behaart;  H.schild  schmaler  als  die  Flgdfca.,  aaib  MaM 

Staat  verengt;  Beine  bräunlichschwnrz.  —  In  Oesterreich. 

2.  U  sckild  mit  jeder$eU»  ausgebucht  et  t'm  Hrande. 

^  1  B.  gravidus  JUig.  l'/«— 1'/«''*   ^"S^'^hs  gewülbt,  matt,  tief  scbwarx, 

laiierst  dfcht  punktin  «.  anliegend  brlnnlirbgraa  behaart;  H.eekea  dea  B.aebiMi 

M  hinten  vorgezogen,  ziemlich  spitz;  Fhlr.  und  y.bdne  brannrotb,  Rbeiae 
lAwirzlicb ,  manrhmni  auch  alle  Beine  roth.   -  Nicht  selten. 

i.  B.  ciooreas  Heer,  ly« — l'A"'-  Länglich,  bleiscbwars.  ziemlich  glinseod, 
Mhr  dkbt  pnnktirt  n.  dicht  graa  Behaart;  Recken  dea  H.aeliiMa  etwas  aiannf; 

Fhlr.  a.  V.beinc  rosiroth,*  iM.beine  rostrotb  mit  schwärzlichen  Schienen;  H.benie 
ickwan  mit  brannrothen  Füssen.  —  Selten.  Wetternu,  Kassel,  Berlin  etc. 

3.  U,tckHd  hinten  gerade  abgetcknittenj  die  U,ecken  stumpf  od,  db§e- 

rmtdet. 

4.  B.  pübescens  Kr.  f".  Bleiscbwars,  glänzend,  punktirt,  dflaa  wfiaalicib 
behaart;  H. ecken  des  H  Schilds  stumpf,  abfemadet;  Fblr. u.  die  etwia  verliBfer> 
lea  Beine  pechbraun.  —  Auf  Nesseln. 

».  B.  VttoM  F.  Vi—t*"»  GewMbt,  brann,  metallisch  gllnaend,  demUeb 
rtvfc  pnnktirt,  dünn  grau  behaart;  N. ecken  des  H.schilds  stumpf;  Mund,  Fhlr.  a. 
dh  Dissi?  lanaren  Beine  roth.  —  Sehr  h<inftg  auf  blühenden  Nesseln. 

6.  B.  nibiginosas  Er.  */^"'.  Gewölbt,  rothbraun,  glänzend,  ziemlich  dicht 
■ifria  paaktirt  d.  sehr  fein  weiss  behaart;  H.ecken  dea  ii.aebiUiB  faat  recbt«r.( 
IMr.  a.  Beiae  gelbliebroth.  —  Bei  Kaaaei,  aacb  aai  Uatarfaarae^ 

n.  Gr.  CARPOPHlLnfAB.  C7.Ar/V.  itnppig;  O  ltppe  deutlich ;  Flgdkn.  stark 
nbgekürxt ,  wenigstens  2  (meist  3)  H  leibsrinqe  uuberteckt  lassend} 
Fässe  kurZf  die  9  ersten  Gidr.  m.  od.  w.  erweitert,  unten  dicht  6e- 
iaart  $  4tn  Fteigld.  «m  ftteinaf e%  Ai  der  kmranä§,  dt»  8tm  aarafadf . 

3.  Gatt.  Carpopbllus  Leacli. 

Okppe  in  t  Lappen  getheilt;  O.kfr.  hinter  der  einfachen  Spitze  mit  eiaeai  kleiaea 

Zähnchen;  Endgld.  der  L.tstr.  schwach  beilf.;  Fhlr.  kurz,  mit  runder,  äKcht  ge- 
cHederter  Keule;  die  Fhlr.rinnen  nuf  der  T. seile  des  Kopfs  stark  convergirend; 
'  tehaofa^''^'  •chmal,  Her,  4ter  u.  5ter  ziemlich  breit,  der  dte  beim  5  mit 
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1.  C.  rnbripeiiniS  Flecr.  IV«'"-  Länclich,  srhware,  dicht  punktirl,  die  SeiMh> 
randlinie  des  H. Schilds  ii.  der  Fl<:<ikn.  rurchennrlig  vertieft;  FIffükn.  roUriMTMIB, 
ihre  Spitze  u.  der  S.rand  sohwnrzlich;  Khlr.  ii.  Beine  rolh.  —  Selten. 

t.  Dif  beifttH  htzten  H.leihsringe  unbedeckt. 

2.  C.  bemiptenu  L  iVs'".  Ländlich,  fast  fflcichbreit ,  xierolich  gewölbt, 
schwnrz  ori.  braun,  wenie  ^itinrend,  mit  «olieirendrr.  grauer,  besonders  a.  d.  S. 
des  H-srIiilds  u.  H  Icihs  dirhtrr  Rt  lirtarung ,  die  Fh!r.  ti  Bcinr  grihbraun,  die  S. 
des  H.f Childs  gewöhnlirh  roihbraun,  ein  grosser  buchliger,  die  ganze  Spitze  der 
PIgdko.  einnehmender  Pleek  a  ein  FlecKen  an  der  Schulter  gelb.  Oeftere  db 
Flgdkn.  gans  branngelb  n.  nur  nm  dai  Schildcbm  dnnkel.  —  Honiberf ,  Beflia,  • 
Oesterreich. 

^  3.  0.  2-p1I8tlllat1IS  Heer.  1 btwas  flachgedrückt,  schwarz  oder 
Dnmn,  tchwtch  gllntend.  fein  gren  oehaert,  ein  Tbeil  der  Fhlr.  n.  die  Beine 
roihhrnun .  jede  Flgdke.  auf  d.  M.  mit  etnem  gelbrotben  Fleek,  die  Scbttilerlienle 

brÄunlicli.    -  Sehr  sollen.  Oeslerreich. 

4.  G.  6-pasttllatll8  F.  l '/,"'.  Länglich,  fast  gleichbreil  n.  aebr  flach,  schwarx 
ed.  brenn,  fein  i>ehaert;  Fhlr.  o  Beine  roihbraun;  jede  Fl^dke.  mit  S  gelbrothen 

Flecken,  von  denen  sich  »infr  nn  der  Schiilhr,  ein  anderer  etwas  vor  d*  M. 
neben  der  IVahl,  der  Sl»*  liinU  r  (i.  VI.  «in  A  rande  befindet.  —  Sellen. 

UI.  Gr.   MTiDt'LiNAB.    UJtfr.  Happig,  einfach}  OJippe  deHtUeh'^H.rtmd 
UmMUU  Ml  dem  V.nmd  ä.  rigäkit,  MM  M  tmUkitmdj  ifimfkm, 
.  küchBtens  den  letzten  H.leib»ring  freilnuend ;  hnld  die  erlern  9  tPum 
§Ueder  erweitert,  bald  einfach ;  das  4te  Fu9t§ld,  §tet$  Ueim. 

4.  Gatt.  IpMto  firichs. 

Fhlr.rinnen  auf  der  F  seile  des  Kopfes  gerade  parallel;  V.brast  einfach;  O.Üppe 
ausgerandetj  O.kfrspitze  Szfthnig;  tles  u.  Stes  (jld.  der  L.tstr.  stark  verdickt; 
^  mit  einem  kleinen  Afters egroente ;  Fösse  nicht  er%veitcrt,  unten  mit  einzelnen 
Borsten  besetzt. 

1.  I.  4-llOtata  F.  1*  4— 2'/,'"-  Länglich,  gleichbreil,  glänzend  schwarz,  unbe- 
haart; Fhlr.  roälroth,  llund  rothbraun;  der  riononf.  ausgekehlte  S.rand  deaU.achilda 

Cehbrann;  Flgdkn.  mit  regelmiatigen  Punktreihen,  der  7te  Z.raum  fast  kielf.  er* 
ben,  jede  mit  2  grossen,  reihen  Flecken,  einer  auf  der  Schulter,  der  andern 
hinter  der  M.  nahe  der  Kahtj  Beine  pechbraun,  Füsse  ro«lrolb.  —  Selten. 

5.  Gatt.  K|inniM  Erichs. 

Fhlr.rinnen  schräg  geg.  einander  geneigt;  V.brast  einfach;  O.Iippe  2lappig:  0  kfr,- 
spitze  einfach  ;  3les  GId.  der  L  tstr  cif.  verdickt  ;  mit  deutlicbeni  Anhange 
eines  6ten  Aflersegments;  die  3  ersten  Fussgldr.  erweitert,  unten  mit  Härchen 
dicht  bekleidet. 

A.  H  beine  einander  §tm§kert, 
I.  ii. Schenkel  det  $  gezähnt. 

^  1.  B.  lO'gnttata  F.  l'/j'"-  Länglich  eif. ,  schwach  gewölbt,  oben  braun, 
unten  gelb;  H.schild  hinten  jederseits  ausgerandet,  sein  S  rand  ii.  ein  Seckiger, 
nach  vorn  airb  verlängernder  Fleck  über  dem  Schildchen;  i  runde  Flecken  aaf 
jeder  Flgdke.  u.  der  Kopf  röihlichgoib,  mit  brauner  Stirne;  Fhlr.  a.  Beine  blaea* 

gelb.  —  Atn  ansnie<«senden  Eichensafte. 

U.  H. Schenkel  des  ^  einfach, 
1.  Käfer  m.  oä.  w.  elf.  od.  IfnfÜel  deckig}  HMkild  «Mb  aem  i#- 

«  deutend  rrrengt. 

a.  H.rand  des  H.srhilds  leicht  ansgerandet,  mit  vorspringenden  Eckext. 

2.  E.  Silacea  Herbst.  V".  Fast  cif.  u.  zieinlich  flach,  hell  ocherf^clb,  sehr 
fein  u.  dicht  punktirt,  fein  behaart;  Fhlr.  ganz  gelb;  H.schild  vorn  ziemlich  weit 
nuag erandet,  aeine  H.ecken  beinehe  rcchtw.,  schräg  nach  hinten  gerichtet;  PIfdba. 
an  der  Spitze  gerade  abgestutzt,  mit  abgerundeten  A. winkeln.  — 

9.  S.  Imnaada  ^r.  r/«— IV«'"-  ßif-i  »emlich  flach,  dicht  u.  tieroiich  fein 
limktirt,  dunkel  oehergelb;  FblrAerio  o.  Umkrela  tfer  Plg4kn.  dunkler;  Oachild 
vorn  etwas  flaeh  nad  weit  anageraadet,  aeiae  Seilen  artMif  bveil  altfeaiiaii  aril 
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aaigebogenem  Rande,  die  H.ecken  in  ein  kleines  Zäbnchen  aufgesogen;  Flgdkn. 
bH  •bgMundfller  Spitze;  Beine  bellgelb.  —  Im  sftdlfch«!  o.  «rfNIvren  DefrtWBHtoA 

4.  E.  D6|^6Ct&  Heer.  I'/,'".  Kurz  eif.,  ziemlich  flach,  dicht  u.  ziemlich 
ittrk  punktirt,  ti.  fein  behaart,  schwarzbraun.  Kopf,  Kand  des  II  schild^  u.  der 
Fifdkn.,  Schildchen,  Fhlr.  u.  Beine  ruihbraun;  il.üchild  vorn  wea  uusgeraitdel, 
kililea  gerade  ebgesebDilfeii ,  an  den  ziemlich  breit  abgesetzltm  Seiten  gerondeC« 

H.ecken  etwas  spitz  ausgezogen  ;  Fl;jdkii.  a.  d.  Spitze  geradi-  abgestutzt,  et- 
WH  anehen.  —  Im  südlichen  u.  mittleren  üeulschl.  am  ausflicäüenden  Eichcnsafle. 

5.  £.  castaneA  Duft,  r/»— i'/s'"'  Kurz  eif..  massig  gc\\ölbt,  heller  oder 
dnkler  ro«igelb,  mit  knrsur  anliq^ender,  rOihlicner  Behaarung,  dicht  and  ftark 
paaktirt;  H.schilJ  nach  \orn  etwas  verengt,  die  H  winkel  etwas  spitzig  Yor* 

rifend,  der  V.rand  au<;gcbiichtet ,  der  S  rand  breit  abgesetzt  ;  Flgdkn.  mit  gerade 
al>geftlul^ler,  nur  um  A.rande  abgerundeter  Spitze.  —  Sellen,  Su-iermark. 

b.  U.ranti  Je»  üackittfs  geratiej  »eine  Ecken  nicht  vortttringenä. 
a,  B^rntä  ä€B  M.tekiUtB  »ekmmi  «Ifewfal.  « 

5.  K.  melina  Er.  I*/«"'.  UngÜch  eif.«  sicmlich  flaeh«  donkel  ochcrgelb, 
fein  u.  dirhi  punklirt,  weichhnarig;  H.srhild  vorn  flach  :in.«gerandet,  die  H.ecken 
itumpf ;  Flgdku.  mit  einem  feinen  abgesetzten  Hündchen  a.  d.  S.  u.  nicht  od  kaum 
ikgerundelen  A.winkeln  a.  d.  Spilse,  Idttlea  Fblrgld.  aehwlrtlich.  SelleD. 

*  E.  aeSÜVa  L.  l '/,'".  Länglich  4eckig,  ziemlich  flach,  heller  od.  dunkler 
ocbergelb,  fein  u.  dicht  punklirl,  dünn  u.  lein  behaart;  H  schild  vorn  weit  aus« 
gerandet,  die  U. ecken  fast  rechtw. ;  Flgdkn.  mit  abgerundeten  A.winkeln;  Fblr. 
tjahrhig,  gana  falb.  Zaweilen  (B.  bisignala  Str.)  hat  jede  Flgdke.  auf  d.  M. 
liaan  grösseren,  länglichen,  schwarzen  Fleck.  —  Kirht  selten,  auf  Blüthen. 

6.  L  ddeta  £r.  ly/".  Oval,  leicht  gewölbt,  bell  ockergelb;  U.scbild  vorn 
fiiBilieh  lief  eoagerandet ,  die  H  ecken  in  Form  eines  kleinen  Zlhnchens  vortr*» 
leod;  Flgdkn.  etwas  dunkler,  mit  flach  abgesetztem,  nach  hinten  breiteren  S.rande, 
I.  d.  Spitze  gerundet  abgestumpft;  Fhlr.  einfarbig;  die  Brual  xnweifon  aehwira* 
kek.  ~  Seiten,  unter  Baumrinden. 

ß.  S.rand  dt:»  H.srfiild»  breU  «.  fiach  abgcsitu. 

9.  E.  variegata  Herbst,  l */,"'.  Länglich  4cckig,  Uicht  gewölbt,  stark  o. 
Mit  punklirt,  Tt-in  behaart,  rostroth;  H. schild  vom  tii-f  nnsgerandet,  a.  d.  S.  ge- 
rnndet,  mit  zahnf.  vorspi ingciidon  H.ecken;  Fl;;dkii  tnil  breit  abgesetztem  S.rande, 
etwas  gerundeter,  abgestutzter  Spitze,  u.  mit  einem  kleinen,  runden,  dunklen 
Placken  aaf  d.  M.  der  Scheibe;  Brust  u.  H.leib  gewöhnlich  sebwirxlieh.  —  SeU 
In,  am  ausfliessenden  Eirbensafte. 

10.  E.  ObSOleta  F.  I Länglich,  gleiehbreit,  flach,  .«chmutzijz  lullei  od. 
dunkler  ocbergelb,  fein,  dicht  punktirt  u.  behaart;  Rücken  des  H.ächildä  u.  der 
Flfdfca.  gewöhnlich  brfionlich ;  H.schild  yorn  tiemlich  lief  auagerandet,  a.  d  S.  gerun*> 
dei,  mit  in  Form  eines  kleinen  Zähnclie.is  voi  spi  i!i;;indcn  Hecken;  Flgdkn  lang- 
iKb,  Bit  schmal  abgesetztem,  aufgebogenem  S.rande  und  gewöhnlich  mit  einem, 
Nllan  mehreren  bellen  F'iecken  auf  der  Scheibe;  Brust  u.  H.leib  öfters  schwärzlich. 
—  Unter  Kiefernrinde  n.  an  auaflieaMndeni  Safle  der  LanbbSnne ,  nicht  aelten. 

11.  E.  paryola  Str.  r/«'".   Unglich  4eckig,  etwaalach,  achwarabraan,  der 

Srand  des  H  Schilds  u.  der  Flgdkn.  rostroth,  ersfere?  vorn  weit  ausgerandel, 
mit  fast  recbtvv.,  schräg  nach  hinten  gerichteten  H.ecken  u.  leicht  wellenf.  ge- 
•chlänfekeni  S.rande;  Flgdkn.  mit  breit  abgesetslem,  rottrotham  S.rande  q.  ach  rüg 
»He'^.-iiutztcr ,  an  den  Ecken  abgerundeter  Spitze;  Fhlr.  roatgelb  mit  brauner 
kenie;  Beine  rostroth.  —  linier  Bnunjrinden,  sehr  seilen. 

IS.  E.  dbtincta  Er.  l'/s"'*  Länglich,  fast  gleiehbreit,  ziemlich  flach,  bräun- 
lichgelb; ll.aehild  gegen  die  H. winkel  zu  buditig  auageachnitten  u.  diese  dadurcb 
zahnf.  vortretend,  der  V  rand  tief  ausgebuchtel,  der  S.rand  leicht  wellenf.  ge- 
Klilgngelt;  Flgukn.  einzeln  abgerundet,  etwas  uneben,  unbestimmt  bräunlich  ge- 
lackt; Beine  u.  Fblr.  röthlicbgelb,  diese  mit  schwärzlicher  heule.  —  In  Steiermark. 

y.  8.rmid  de§  MmMUb  ok»e  nbge»emm  Umul, 

IS.  I.  Bdaioetphala  Nrsh.  I'//".   Knrs  eif,  mlssig  gewölbt,  dicht  pnnk« 

lirt,  meist  grauschw.'ir/,  u.  zioniÜch  dicht  nscbcrnti  lichnnrl,  Mund,  Fblr.  nebst  ihrer 
Keule  u  Beine  rolhgclb,  Flgdkn.  braunrolb ;  H  schild  jederseits  leicht  Bu.«gebuch- 
tet,  mit  nach  bioteu  etwas  autgezogenen ,  abgerundeten  H.ecken;  Flgdkn.  ao  d. 
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Sp.  abgesialBt,  all  aHpM  ftfmrfil—  A.wiiikel.  MratlMBal  ifl  4er  gmuM  WUm 
iMUkifilb.  —  Selten. 

S.  ikäfer  läH§lick$  BmMU  futt  gUUhbreÜ,  Mir  maß  im  der  MÜU 

erweitert. 

14*  L  taglttlla  Er.  1—1'/«'".    SchmaU  gleichbreit,  sehr  flach  gewOlbl, 

Mo  punklirt  ti.  fein  grnu  behaart,  braun,  die  Ränder  d.  II  schilds  u.  der  Fli^dkn., 
aowie  die  Beine  roslgelbj  ll.schild  weaif  kurter  aU  breit,  vorn  Nusgeraodet, 
hioten  gerade  abgesttitt,  mit  fast  recbtw.  IL«cllto,  der  aebmal  nbgesetst«  S  rand 
welleof.  gebucblet;  Flgdkn.  kaum  breiter  ab  4,  B.scbild,  an  d.  Sp.  gerade  abce- 
achnitten,  oben  mit  einigen  Eindrücken.  —  Harx,  Asi  iiers!»  |»on.  Thüring"r  Wnid. 

15.  £.  boreelia  Zetterat.  i'A-V/J",  Unglich,  flachgedrückt,  schwarilicb- 
iNranii,  fein  graa  behaart;  II.iebild  um  die  Hfilfle  breiler  aw  lang,  vorn  weil  and 
lieantich  tief,  hinten  neben  jeder  Ecke  leicht  aus^ebueiitel,  die  H.ecken  in  eio 
spitzes  Zähnchen  vorgezogen,  die  Seilen  breit  abccsptzt.  sdiwarh  gerundet,  ihr 
Rand  leicht  >vcnenf.  ausgebuchtet,  bräunlichgelb  durchscheinend;  Flgdn.  etwas 
TerkflrtI,  an  der  Spitze  stumpf  gerundet,  fein  quer  gerunzelt;  F'hlr.  rotbbrauB, 
mit  sclinnrzcr  Keok»}  fieiae  iiraaiurolh.  —  Unter  der  Riniie  aker  BeasMIOelie, 
iuascrst  selten. 

U.  E.  pygm&ea  Gyllb.  l  LietKeh,  gleiebbreil,  flacbgedrOckt,  fein  v. 

dicht  pnnktirl  u.  fein  behaart,  braun,  Ränder  des  H.tchilds  n.  der  Flgdkn  ,  Beine 
u.  d.  ganzen  Fhlr.  braunroth:  ll.schild  gleiclibreit.  ziemlich  .«o  breit  d.  Flgdkn., 
«in  mehr  als  die  Hälfte  breiter  als  lang,  vorn  weil  ausgerandet,  hinten  gerade 
•bfeaebiiillen,  die  HuMkea  reebtwv,  die  Seiten  kann  gernndet,  aebr  braft  abin* 
antat;  Flgdkn.  etwaa  verkOrat«  diehl  o.  tiandick  ataHt  pnnklirl,  aa  der  Spune 
ferundet.  ~  Sehr  selten. 

17.  E.  pOSiUa  lllig.  l'/t"*  Ungiich,  ziemlich  gUchbreit,  flach  gewölbt, 
einftirbif  roalftflb,  dünn  n.  rein  felUfobgran  bebnarl;  H.aeMM  kann  %  kOraer 
als  breit,  nach  vorn  ein  wenig  verengt,  vorn  weit  ausgerandet,  die  Hecken 
zahnf.  vortretend,  die  Seiten  sanft  gerundet,  ziemlich  breit  nbge«etzt:  Flgdkn.  d. 
H.leib  reichlich  bedeckend,  ihre  Spitze  abgerundet;  Fhlr.  durchaus  gleichfarbig. 
—  Unter  Buuniriiideii. 

18.  E.  Oblonga  Herbst.  1'/,— 1%"'.  Länglich,  gleiclibreit,  flach,  bräunlich- 
gelb,  matt  gläozeod,  fein  punklirt,  fein  gelblicbgrau  behaart;  H.scbild  '/«  kttraer 
alt  breit,  nach  vern  kaum  etwai  verengt,  vorn  flach  anagerandet,  liintea  ferade 
abgeschnitten,  mit  zahnf.  vortretenden  H.ecken,  die  Seiten  schmal  abgesetzt,  sanft 
gerundet;  Flgdkn.  mit  sanft  abgerundeter  Spitae;  Fblr.keale  acbwiralicb.  —  Oett- 
raicb,  Erlongen,  bayerische  .\ipen. 

19.  JL  longnla  Er.  l'A-lVs"'-    Unglieh,  weni^  gewölbt,  miüig  dicht 

Eunktirt,  gelb  od.  röthlichgelb ,  sehr  fein  gclbgrau  behnart;  II  schild  nur  wenig 
reiter  als  lang,  nach  vorn  elwa.«s  verengt,  vorn  leicht  ausgerandet,  die  H  winkä 
als  recht w.  Z-ihnchen  vortretend,  der  S.rand  schmal  abgc<«elzl  u.  etwas  aufge- 
kogen:  Flgdkn  kaum  breiler  als  das  H  schild,  mit  feinem  S.rande  V.  atnmpf  alh» 
gerundeter  Sfiitze;  Fhlr.  mit  dunklerer  Keule.  —  .^i(  hl  liaufifi 

20.  £.  floraa  Er.  V".  LJagUch-eif.,  ziemlich  flach,  einfarbig  gelb,  dicht 
punklirt,  fein  behaart;  H.ichild  etwa  am  '/«  kOrser  als  breit,  vorn  gerade  abge- 
schnitten, die  Seiten  schwach  gerundet,  breit  abgesetzt,  der  S  rand  etwas  aufge- 
bogen, die  H.ecken  in  Form  eines  kleinen  rechtw.  Zahnchens  vorspringend; 
Flgdkn.  mit  sehr  schmal  abgesetztem  S.randc  u.  gerade  abgeschnittener  Spitze; 
Fhlr.  dorchani  gelb.  —  Hinfig,  auf  Blfltben  o.  am  aoifliesflenden  S^fte  d.  Binnie. 

B.  nbeine  ron  einander  abstehend. 
81.  E.  limbata  F.  I— r;"'.  Eif,  gewölbt,  roslroth,  fein  behaart  u.  punk- 
lirt, Kopf,  Scheibe  des  Ii. schilds,  ein  gemeinschaftlicher,  grö!<.serer  od.  kleinerer 
Fleek  hinten  auf  den  Flgdkn.,  H.brost  u.  Bauch  mit  Aosnahnie  aeiner  Spitte 
schwärzlich  od.  braun,  die  Beine  röthlichgdli ;  M  schild  u.  Flgdkn.  a.  d.  S.  breit 
u.  flach  gerandet,  diese  an  d.  Sp.  gerundet  üeflers  fehlt  der  riunkle  Fleck  «nf 
den  Flgdkn.  —  Am  anaflieaaenden  Baunuafle,  anter  faulenden  Baumrindeo  4bc., 
kB  FrOkjahr  sienUcb  kioflg. 

6.  Gatt.  HMdial»  Fabr. 

Fklrurinnen  gerade,  nack  kintaa  ooavergireod;  V.brnal«infack;  O.Üppa  noagwi»* 
dat;  0.klir.i^lM  tapallig^  L.talr.  IkdeaLj  die  arataa  %  Fnaigldr.  arwailart»  nataa 
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Ail  Mtir»,  4m  ^  «kr  kkli,  vwMackM  Krpr.  iMttfrrbig;  Flfrakn.  oIwm 
fttkOrzi,  so  das»  d  Xfterdmk«  grÖMltotlMili  frti  UflUit;  5        Mef  Alktm^* 

Mtl.  —  Meist  an  Aesern. 

1.  I.  2*pa&talata  L.  l'/,— ^'/«'"-  Breil  eif.,  schwarz  od.  schwarxbrano, 
MU,  kin  aobwara  behaart ;  Flgdkii.  jede  dicht  hinter  d.  Sil.  anweit  der  ?iaht  mit 
äMO  grossen  ruthen  Punkte,  ihr  S.rand  wie  aueh  dtr  4»  H.MillildM  htaSg  rolll* 
bllulkh;  Beine  roth.  —  Ueberalt,  nicht  selten. 

t-  H.  flexaosa  F.  l'/s— S'/s'"*  Flach,  schwarz,  mässig  glänzend,  S.rand  4. 
B. Schilds,  t  grteaere,  manchmal  m.  od.  w.  sich  ausdehnende  Fieckea  auf  jeder 
Fl^dke ,  der  eine  nn  d.  Wurzel,  der  andere  auf  d.  M.  dicht  neben  der  Naht,  wie 
aach  dl«  Beine  gelb.  —  In  den  aüdlicben  ötlreicbischen  i'roviosen. 

a.  I.  Qbicm  F.  1— r".  Slanpr  etf.,  bmU  adiwan,  sawaileii  braoBi  dickt 
fraa  hahaart  u.  iusaerat  fein  panklirt;  Fhlr.  mit  Ausaahiie  lier  bniiaii  HMlt, 
lowie  die  Beine  roth.  —  Bei  faulenden  Stoffen,  baufig. 

4.  H.  4-pmtlÜ&tA  F.  1 — 1 '/«"'.  Länglich  eif.,  8%:hvvarsbrauB,  mall,  dicht 
ranzelig  ponlilirl,  di«li(a»faiii  fcallaaft;  Figdko.  aiit  S  ocherfetken  Flaekes«  einen 
kinncn  vor  u.  einem  {»rossen  hinter  d.  zuweilen  auch  noch  mit  einem  oder 
S  iileioen  Fleckchen  au  d.  S.rande,  alle  maacbmal  sich  »o  autbreitend,  dasi  nur 
•och  d.  IH'aht  braun  bleibt;  Fhlr.  mit  Ausnahme  der  dunkleren  Keule  u.  die  Beine 
Waaarolk.  —  Uekerall. 

7.  Gatt,  floronl«  Er. 

Fklr.rinnen  gerade,  nach  hinten  convergirend ;  Y.brust  einfach ;  O.lippe  au^rao* 
du;  0.kfr.i^ilM  eiifaek;  U.kfr.  unbedeckt;  L.tstr.  fadeof.;  die  ersten  3  Fuasgldr. 
aicht  erweitert,  unten  mit  einzelnen  Haaren  besetzt,  da*  4te  klein;  Flgdkn.  nicht 
Terkikrat;  5  f***^  nndeutlichem  titen  Afteraegment.  —  Unter  fiaumriaden  und  af 
Nfltriefendeo  SielleB  der  Mome. 

1-  S.  pOMlatlHlBia  Illig-  2'/,— 3"'.  Mässig  gewAlbt,  brnun,  der  breite 
S.raod  dea  etw:>9  unebenen  ll.schilds  u.  der  Flj^dkn.  heller,  der  Rücken  heider 
nit  ODdeutlichen  »chwarzcn  Fleckcbeo  od.  Längsslrichelchcn,  die  Flgdko.  ausser- 
dna  alark  pankliil,  mit  5  elwaa  undentlicken,  erhabenen  Lingalinica  u.  wolkigen 
gflben  Flecken,  wovon  t  IStijiliche  Striche  an  der  Wurzel  jeder  einzelnen,  eine 

temeinschaftliche,  unterbrochene  Binde  hinter  ihrer  Mitte  beaoodera  deutlich  aindj 
Lieite  a.  Beine  gelb.  —  Aeusserst  selten. 
^     2.  S.  grisea  L.  t-t'/,'".     Sehr  flach  gewAlbl,  kraun.  dicht  punktirt,  greia 
''nssrig,  das  unebene  II.. Richild  sowie  d.  Flgdkn.  breit  ecrnnf!r(,  beide  mit  schwärz- 
kcben Flecken  u.  Strichen  gezeichnet,  welche  auf  den  letzteren  etwas  hinter  ihrer 
iitta  einen  gemeinachallHdieii,  kelleren  Fleck  einaeklieaaen ,  jede  Flgdke.  nil  4 
^ii  i  Mkwaek  erkakeneoLlogaiiaien.  —  Uekerall,  klnfig  unter  ftindeo  von  Lauk- 


8.  Gatt,  itnipliotls  Er. 

Fblr rinnen  hinter  den  Augen  noch  nnssen  umgebogen j  V.brusl  einfach:  O.lippe 
ttappigj  O.kfr  spitze  ^zahnig;  L.tt^tr  f  ulenf. ;  die  ersten  3  Fussgldr.  schwach  er- 
Milaii,  dae  4te  klein;  Flgdkn.  nicht  verkürzt. 

1.  k.  marginata  F.  8— 87,'".  Bniun,  schwach  {rläiizpnd,  der  breite  S.rand 
«ies  H^schildes  u.  der  Flgdkn.  heller )  Flgdkn.  stark  punktirt,  mit  5  erhabenen 
iiagiUnien ,  f  lingliohe  Flecken  an  der  Wurzel  jeder  einselneo ,  eine  gemein- 
adkahkche  unterbrochene  Binde  hinter  ihrer  Mitte,  die  U.seite  ii.  die  Beine  braon- 
frlb.  —  In  den  Nestern  von  Forniic»  Tuhginosa,  in  alten  Bäniem  am  aoaflieaaen* 
dea  Saite  der  £ichen,  zuweilen  auch  auf  Bluuiun. 

9.  Gatt.  OmMite  Br. 

Fhlr.rinncn  hinter  den  Augen  nach  anssen  iiniiicbogen ;  V. brüst  einfach;  O.lippe 
mo  leicht  ausgebuchtet;  O.klViipiUe  einfach;  L.tstr.  fadeof.;  Y.füsse  mä.'isig; 
ILflsse  sehwach  erweitert,  unten  dicht  behaart,  4tes  GId.  aekr  klein;  Flgdkn,  d. 
BJeib  nicht  gaos  kedeckend.  —  Vorzugsweise  an  Aas. 

1.  0.  depreSSa  l.  2'  \"'.  Eirund,  niicli,  rostroth,  fein  punktirt  u.  behaart, 
4e  Seiten  d.  H.scbilds  breit  u.  flach  abgesetzt,  die  Scheibe  mit  8  Eindrücken  am 
■jinda;  Flgdka.  aekwm  gdleckl  jede  denelken  ail  S  erioackeaaD  Linga- 
Wai.  — 


Dlgitlzed  by  Google 


240 


Niüdalidae 


%.  0.  Mloi  L.  1—1  Vt*".   Elf-,  stampr,  feek,  MbwmbTMB«  fein  paaktirt 

^x^u.  behnnri;  H.schild  rostrolh,  auf  der  Scheibe  m.  od.  w.  sciwarz,  seine  Seiten 
flach  niedergedrückt,  vor  der  Wurzel  mit  %  £indrückeo;  Spilec  der  Flgdkn.  h. 
mehrere  Flecken  auf  deitsellien  rostroth.  >—  Häufig. 

a.  0.  disooidea  P.  l'V".  Eif.,  stumpf,  schwarz,  derbreite,  niederfedrückta 
.rand  des  II. Schildes,  sowie  Fhlr.  u.  Bfine  rostrolh;  FlgHkn.  mit  einem  fpemein- 
acbaftlichen,  ihre  grossere  vordere  Hälfte  einnehmenden,  bell  rostgelben  Fleckea. 
Sclw  biiufig. 

10.  Galt.  PrI«  Kirby. 

Fhlr.rinnen  undeuilich ;  \  .brüst  nach  hinten  vorragend  j  O.lippe  kurz,  tief  Slappigj 
U.kfr.spitze  einfach;  L.latr.  nicht  verdickt,       ratete  GM.  elf.,  nM  ekfeftateler 

Spitze;  alle  Schienen  einfach;  die  ersten  3  Fiisspldr.  .  rwtilert,  unten  zottig;  Fhlr.* 
keule  beim  5  ^'t  beim  $  Sgldrg. ;  Flgdkn.  bis  zum  letzten  U.leibariDge  reichend. 
—  Auf  BiQthen. 

1.  P.  dulCäfll&ne  Illlg.  V".  Ollvenbräunlich,  seidenglänzend,  gewölbt, 
Schildchen  u.  U.leib  schwürzlirh:  Flgdkn.  hinten  nbge^lunipft.  kürzer  als  d.  H  leib, 
rOlblichgelb,  mit  bräunlicher  ^abt;  Beine  bellgelb.  —  (Jcberall,  vorzüglich  in  doo 
Blfllken  det  SokmoM  doleemari. 

11.  Gatt.  Jffelliretlies  Kirby. 

Fhlr.rinnen  gerade,  parallel;  V.bru&l  nach  hinten  vorragend;  O.lippe  klein,  in  t 
•kfefotidele  Uppen  feHieilt;  0.kfr.epitBe  ektfech:  Lletr.  aickt  verdiekl«  die  Sie 

GId.  walzenf.,  ahgeHtulzt;  Y. schien on  (ro7;ihnell;  H  schienen  borstlirh  gewleipeft, 
die  ersten  3  Fussgldr.  erweitert,  unten  zetUg}  Flgdkn.  den  leUlen  U,l«llinilg 
freilassend.  —  Auf  Biüthen. 

A.  Mimien  efe/irdb;  V-teklfnen  weutf  erweitert,  um  A.ranäe  eeftr  firt» 

gekerbt ;  II. schienen  fein  Ijhnart  ».  nur  am  schräg  abQr$ttit%ten  Bnde 
mit  friiifu  Burstchen  gtipimjiert ;  H  ecken  de»  M.tekÜdi  »ekarfm.i 

Spitzr  ittr  V.brutt  tchinut,  tunxettlich. 

^  1.  H.  rufipes  (ijllh.  1'/,— 1%"'-  Breit,  ziemlich  flach  gewölbt,  schwarz, 
^ fast  matt,  sehr  dicht  u.  feio  ponklirt,  mit  feiner,  dichi  «nliegend«r,  euf  KopC, 
II  scliild  u.  Schildchen  greiser,  auf  den  Flgdkn.  schwarzer  Behaarung;  Beine  u. 
Fhlr.  roih,  diese  mit  schwarzer  keulu;  V.scliieiu-n  schmal,  an  der  kante  äusserst 
fein,  gegen  die  Spitze  schärfer  n.  mehr  aSgt-niiig  gekerbt.  —  Im  aftdlkHien  und 
westlichen  0.  häung. 

2.  H.  InmbarlS  Str.  ly»'"-  Kurz,  eirund,  gewölbt,  lief  schwarz,  dicht  u. 
fein  punklirt  u.  fein  schwarz  behaart  i  die  ersten  Fblrgldr.  sowie  d.  Beine  dun- 
kel rolkbreon;  Schienen  breit,  die  V.scbiencn  an  der  A. kante  fein,  neck  d.  Sn. 
kin  iiltmiilillg  ächarfi  r  u.  mehr  sägearlig  gekerbU  —  Im  sudlichen  u.  mittleren  L). 

'S.  H.  hebes  Kr   IV,'".  Ziemlich  eirund,  mässig  jjewölht,  brSunliolischwarz, 
'    matt  glänzend,  dicht  u.  fein  punklirt  ii.  fein  bräunlich  greis  behaart,  Fhlr.,  .S  rän- 
der  des  H.scbiMs  u.  der  Flgdkn.  sowie  d.  U.seile  braonrotb,  Beine  keH  gelbKelK 
roth;  V.schienen  schmal,  am  A.rande  fein  gekcrl)',  «xcg'  n  d.  Spitze  hin  Mll  feinea 
B.  sckarfen  Sägezähnen.  —  In  den  meisten  (iigrudt n  I)  .  aber  selten. 

B.  üiinteH  einfach  j  V.*ckienen  schmal,  am  Aranrie  fein  gekerbt  f  die 
Brienen  Leiter,  «m  dirr  eeMrÜg  abgetdinUtetun  9nHte  und  nm 
A  rtmtle  bi$  Über  d.  3t.  khuatf  mit  kurzen,  feinen  Hörst cheu  dicH 
beirimpert,  die  H.ecken  den  a.»elHldt  scharf^. ,  hintere  St»Hae  dm 
V.örust  schmal  u.  %ugespU%t. 

e.  Flgdlm.  fein  ntmktirt. 

4.  H.  aeneOS  F.  rV".  Länglich  cif,  sanft  gewßlbt,  metellisek  grön  glin* 
send,  dicht  u.  fein  punklirt,  u  ziemlich  dicht  u  fein  «jreis  behHarl;  Fhlr.  srhwSrz- 
Uck,  ttes  u.  Sles  tild.  rotbbraun;  U.seite  schwarz,  Beine  pechschwarz  od  pech- 
brenn;  V.seiiienen  sckmel,  rotbbftnn,  am  A.rande  fetn  sägenrtig  gczihnelt.  Aen> 
dert  in  der  Farbe  vielfach  ab,  bald  heller,  bald  dunkler  grfin,  bald  in'f  Uaoe  n. 
violette.  ruRu'gefärbte  Individoen  brfiunlickgelb,  m.  od.  w.  ^nacktogilierBd.  — 
Sehr  häufig  auf  Biüthen. 

».  K  TMImMII  f.  1 Länglich  elf.,  leicht  gcwAlbt,  blanoran,  glin- 
■Md,  wealger  diebt  pnakiirt  n.  viel  diknaer  bekaarl  •!§  d.  Vorige;  Fhlr«  krtM« 
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lidiroth,  Ites  u.  tlo«  Gld.  gelblieli,  die  Keule  braun;  U.seH«  schwarz;  Beine  gelb- 
Krhrotb;  V.schienen  msImmI,  in  A«niiiil»  fieitllBiMf  v.  febr  hUm  «IgMMPtif  f»- 

«hnelt.  —  HüoGi;. 

^-^6.  M.  COracinOS  Str.  IV*'"*  UngUch  oval,  leicht  gewölbt,  schwars,  wenig 
flAoien<),  schwach  grünlfdi  fwilwiimii,  dicht  o.  feto  pDnkHrt,  Fhlr.  fchwin, 
die  t  ersten  <iMr.  roihbraun;  H.boiM»  liraun ;  Y.bcine  rdthlichgelb ;  H.eckon  des 
H.»childs  ziemlich  spitz;  V.schienen  am  A.rande  äusserst  fein  gekerbl,  Daeh  der 
Spitse  bin  nit  sehr  feinen  Sägetabnen.  —  UeberaU  auf  BlAlben. 

f.  M.  fOliln  Br.  Vs'"-  UngUob  oval,  kfdit jMwOlbl,  wtkvrm,  nMIg 
fliotend,  fein  punklirt,  äns^^rrst  rptii  schwarz  behaart;  Fnir.wurzei  u.  Beine  hrSun- 
lichf^elb:  H.schild  fast  um  die  Hallte  breiter  als  lang,  nach  vorne  wenig  verengt, 
die  H  ecken  als  kleine  Spitze  vortretend;  Schienen  sehr  breit,  die  vordersten  am 
A.IM1A»  fekr  Mm  gahwlit,  Moh  dfr  ■bfewaisl—  SpIlM  Mb  Min-  fcia  gwigt. 
AüMerst  seilen. 

a  H.  iObaeiMlll  Str.  ty«'"'  Länglich  rif.,  sanft  gewölbt,  bronzescbwart, 
fliatcmd,  ziemlich  fein  pmilrtirt  «.  fein  schwarz  behaart;  Plilr.wariel  o.  Beine 
dankel  rothbraun:  ILschild  mehr  als  um  die  Hälfte  breiter  alt  IHBg«  nach  vom 
beträchtlich  verschmälert,  die  H  ecken  fast  rechteckig;  V.schieBMI  tehir  Ann  Sig^ 
artig  gekerbt.  —  In  der  sächsischen  Schweiz,  Steitsrmark. 

I.  MVfIni  Br.  1'/«'".  Bif.,  tinrnticli  gewfttbt,  gtämend  aeknivm,  «Moht 
0.  fein  pnnktirt,  sehr  fein  schwarz  behaart,  die  Beine  pechbraun ;  H.schild  etwas 
breiler  als  lang,  nach  vorn  etwas  verengt,  vorn  seicht  ausgerandel,  die  H.winkel 
etwas  stumpf;  V. schienen  am  A.rande  fein  gekerbt.  —  Kassel. 

b.  FlgdkH.  nebst  den  feinen  Ptmkten^  mit  noch  sehr  feinen,  nadeh- 

10.      g«bra|0ftQ8  Gyllb.  Eif.,  gewölbt,  tief  schwars,  gllnzend,  fein 

punktirt,  äusserst  lein  u.  diinn  schwarz  behaart;  Ii  schild  hinten  11m  '/j  breiter 
■I«  lang,  nach  vorn  etwas  verengt,  die  U. ecken  etwas  stumpf;  Beine  pechschwarz 
od.  pechbraun,  die  V.acbieoen  flusaeral  fein  iägeartig  geiurbt.  —  In  gant  Deatacb* 
Ind,  selten. 

II.  M.  SQbStrigOSOS  Er.  Va— */«"'  Kur/,  eif.,  ziemlich  flach,  schwarz,  etwas 
bleigläozend ,  «fein  punktirt,  mit  sehr  kurzer,  dichter  o.  feiner,  bräunlich  greiser 
Behaarung;  H.tchild  etwa  kürier  alt  breil,  Mcb  Tora  waoif  verengt,  die 
H  ecken  abgestMipft;  Beine  rotiibmo)  V.MbieMn  iehr  fein  ilgeerlig  gekerbt 

—  Ooilreich. 

C.  Klauen  einfach ;  V.schienen  am  A.rande  oben  grkerbt^  unten  mit  9tär~ 
kem  Sä^enäknen ;  U.-  11.  JU.tehienen  %iemlich  breit,  am  A.rtmd€  bi$ 
Über  d.  .fl.  hinauf  mit  kurzem  Bör stehen  dielU  gewimpert}  Hjrand 
des  H  Schilds  jeder  seit  s  neben  dem  Schildchen  merklich  ausgerundet 
u.  nach  Jeder  Eckt  tchräg  abgeschnitten,  daher  d.  U.ecken  stumpfw.} 
SpitMe  der  V.bruei  kreiter  wer  Semd ,  abgermsäet. 
I.  0.aeUe  de*  Kifere  eekman,  mU  Umum  Mtmmer. 

It.  tin^hyti  Heer.  Vf^".  Kurs  oval,  stark  gewölbt,  schwarzblau, 
toweilen  grünlich  schimmernd,  ziemlich  glänzend,  spärlich  und  kaum  sichtbar 
^wärzlich  belieart,  dicht  u.  stark  puuktirt;  F'hlr.  bräunlich,  die  %  ersten  tildr. 
iMhlidiielh;  Beine  dOtl«r  f«tbUchgelb;  V.sehienen  wm  A.mnde  obea  aebr  fain, 
von  d.  Mille  an  deutlicher  tlget  ^liliBl.  —  Bicbl  telleB,  fai  den  BIflthen  Ton 
Sjmphylam  ofl'icinale. 

S.  0.$eite  des  Käfers  schwarz  od.  schwarzbraun. 

e.  V.»chienen  gegen  die  Spitze  mit  3  bis  6  merklich  grösteren  smä 
mifr/torn  SÜMAea. 

13.  H.  o^tpH  8lr.  IV«'"«  Kurz  eirund,  sehr  stark  gewölbt,  rein  tebwen, 
stark  glänzend,  sparsam  u.  kaum  merklich  behaart,  nifissijj  dicht  aber  ziemlich 
rrob  puoktirt}  Fhlr.  braun,  die  t  ersten  Gldr.  (zuweilen  alle  Gldr.  bis  auf  die 
Kmle)  sewie  die  dicken  Beine  gelbliebrolh;  V.eeMenen  mMg  breit,  en  A.rande 
bis  auf  d.  M.  hrrnb  fein  gekorbt,  von  da  bis  zur  Sp.  mit  5  tehr  itarken,  fcbir- 

iee  Sigczahnrn.    -  Im  nördlichen  D  ,  nicht  selten. 

H.  H.  dificUU  Heer.  l'/«"'.  Länglich  eirund,  massig  gewölbt,  glänzend 
MbwM,  tpirttcb  n.  Mo  eebwinHcb  bebatrt;  Kopf  n.  B.Msbad  mit  grSnUcbe« 
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«BfciwMW  0.  «Ml,  Hb  FMiMk  wtHMMr  piMkliri;  Pklr.  ttk«  §»•  ftOii» 

loeist  bnun,  die  S  ersten  Gidr.  roth»  Keule  rolbbraun;  Reine  brSunItchroth; 
V.scbienen  eUvas  kurz,  allmahlig  ge(^en  d.  Sp.  bin  erneuert,  am  A.rande  feto 
Mkerbt,  nach  d.  Sp.  hin  mit  i-^b  binden,  scharfen  Safoeähnen.  1q  veracbie- 
iwMo  Gegenden  D.,  in  der  Bi&the  von  Lamium  albiiin. 

15.  M.  KlAZei  Er.  1  Vi'"-  Länglich  eif..  gewölbt,  tief  schwane,  stark  glio* 
Modt  fei»  weia^ioh  behaar^  hopf  u.  U.sdukl  dicht  u.  foin«  Flgdko.  wttiUiiiAc 
0.  atark  ponktirl;  VkJv.  briwifob,  die  S  ertM»  &d§,  fMiUcbgclb;  icine  M 
braun-  «d.  galbUehroth;  V.achienan  allmihlig  etwa«  erweilfirt,  m  d«r  A.kanto 
iusscrst  fein  stumpf  gtliarbl,  •«  4.  Sp,  Mit  «Iura  S  übitiif ,  •Umpfwi  £»ig»-> 
EMiiDea.  —  Krain. 

1«.  IL  menooiilt  Sr.  r\  Btf.,  gewBlbt,  glimmd  aelnram,  tpirliek 

haart,  Kopf  u.  Il.gchild  et>va6  dichter  als  die  Flgdkn.  punktirt,  Stes  Fhlrgld.  a. 
die  h'niee  rothbraun;  V. schienen  breit,  braun,  ihr  A.raad  fein  gafigl«  die  itHkm 
m  4«  Sp-  etwas  vergröi»sert.  —  Beriiau 

17.  M.  momis  Er.  r".  Oval,  gewölbt,  glinxend,  schwari,  feiq  «,  etwe« 
dönn  schwärzlich  behnart,  fein  u.  nicht  sehr  dicht  puaklirt.  Khlr.  braun,  die  2 
erften  GIdr.  tteu  gelbUcbrotb,  die  hiatereo  Beioe  braun;  V.beioQ  r«th,  ihre  Schier 
Ben  gegen  d.  Sp.  bin  iHnMihLg  atiMi  bliiler  wmdM»  ant  A.raBda  inatanl  liin 

aeartif  gekerbt  u.  erat  n.  £  6pw  iin  Paar  etwaa  verltafwliK;  apilser  Sigd» 
ne.  —  Sleiormark. 

18.  H.  brUAUioaraU  Slr.  X%"'.  JUoglioh  oval,  schwach  £ewulbi,  gläa»eM 
schwarz,  ziemlicb  4iobt«  gran  behaart,  «ttcM  «.  fein  punktirt,  Knir.  n.  Beine  gelb« 

licbroth;  V. schienen  leicht  gebogen,  ajp  A.rande  fein  gekerbt,  u.  an  der  allniäh- 
lig  schwach  erweiterten,  abgerundeten  Spitze  tni|  3—4  biogcreot  >cbirferea  Sage- 
sahnen.  —  Selten. 

^>  19.  H.  Tidiatns  Str.  l'".  Oval,  stark  gewOlbC,  gUkizeod  schwarz,  mit  fei- 
ner,  schwärzlicher,  nicht  sehr  dichter  Behaarung,  fein  u.  ziemlich  dicht  punkürt; 
Fhlr.  braun,  die  %  eisten  GIdr.  rothj  Beine  braunroth,  breit,  die  V.scbienen  am 
A.rande  bft  etwas  ftber  d.  N.  hinab  Inaserst  IMn  Migef.  gekerbt,  dann  mit  gres- 

ien  u.  schnrfcn  Sfigerahncn,  —  Ueberall. 

<0.  M.  pedlcularins  (Jyll.  l'".  länplirh  ovnl.  schwach  gewölbt,  glänzend 
schwarz,  mit  feiner,  schwärzlicher,  nicht  sehr  dichter  Behaarung,  dicht  u.  fein 
punkibi;  Pbir.  aehwIrtHcb,  die  •  ersten  GIdr.  wie  auch  die  Beioe  HHhKcbgelb; 
V.scbienen  wenig  erweitert,  aussen  nach  d.  Spitze  hin  abgerundet,  nm  .\.rnnde 
äusserst  fein,  allmählig  etwas  deutlicher  sägef.  gekerbt,  unweit  d.  Sp.  mit  S  etwaa 
atftrkero,  acbarfeo  ^hnohaa,  deren  miMierer  der  grösste  ist.  —  Nicht  hiufig. 

b.  KaeAlnten  ami  Ajnmie  gMekmä$t^  genäknt,  mit  »tkr  tckarftn 
ZUmekeu. 

21-  H.  asslmilts  ^ir.  V**,  Eirund,  gewölbt,  schwarz,  infissig  gifinzend, 
ziemlich  dicht  n.  fein  punktirt  u.  ziemlich  dicht  j^reishaarig;  Itos  Fhlrgld.  u.  die 
Keule  braun,  die  übrigen  GIdr.  gelblichrothj  Beine  schwarz;  U.schienen  braun« 
rotb,  die  V.scbienen  gelblichroth,  ziemlicb  achmal,  gerade,  gleicbbreit,  die  Slgn> 
ail^nchen  dicht  U.  aieniUoh  fein.       Oesterreich,  Tyrol,  auch  im  nördJ.  D. 

U.  M.  SOIllyet  tiylk  Uoglich,  tluch  gewölbt,  Schwan,  bleiglfinrend, 

fein  greisshaarig,  dieht  n.  fein  ponktiit,  Khlr.  und  Beine  braunroUi;  V.schienea 
nach  der  Spitze  Mb  aUailbiig  etwas  erweitert,  die  acbarfen  Slgeiifaacheii  Bichl 
sehr  lang,  die  ubarn  acbrlg« abwlrts ,  dia  mteraa  BMbr  gerade  aacb  aaaian  ge» 
richtet.  —  Selten. 

D.  Kirnten  eimfaeh}  V.»ehiemem  am  A.rande  oken  gtktrbt,  tuUem  mU 
alMhan  M^pMdUNNrw^  Jf.«  n^  AftacMsMH  nitniliah  drelf^  n.  eeis  dl^ 
ten  weniftten»  die  letUern  vom  A.rmmte  bis  fuU  zur  Würzet  hinauf 
mit  dornftrtigen  Borttchen  dicht  brvitttpert ;  U.rnnd  det  H.schitds 
Jederteitt  möen  dgm  8chHdcMtn  Igicht  qusgebueluetj  dunn  enlKeder 
aende  tfAecaiitelflcB>  öä.  aeeb  eiaaiflf  SMab  acftsailBiar  MmmmaMMtkläim 
im  letuerem  Fallit  dk  Mnim  t€kmf$  kbOme  Späm  4m  FJmtf 
inn%»dtlich. 

1.  Beine  icHtearz  od.  fttchöraun,  nur  die  V.*chienen  gewöhnlich  lullen. 

«.  A.rnnd  d.  VMHmm  (tin  fe^pf j      0§m  ^  9ßlim  gritmm 
2dM|ielkf% 
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n.  I.  ombrom  Str.  I'/A  %vn9ig^tmri§nw^,MtAw9T%,mUtßM 
^iueod,  dicht  u.  fein  ponktirt,  sehr  fein  aaliwn  oebaart ,  die  hinteren  Beine 
wioDlicbscbwarc,  V.beine  pechbrauo,  ihre  Schienen,  sowie  die  S  ersten  Phirgldr. 
braiuili(;hrotb  Urbild  groM,  hinten  faat  etwaa  breiler  als  d.  Flgdkn.,  mit  abge« 
üampfUB  B.ecUii;  YMieoM  bnit,  m  4tr  A.kail0  Mkr  fain  gekerbt,  an  4m 
SfilM»  «Ii  «Iniftii  schSrfiini  2ibnchen.  —  lieber  ganz  Dscbl.  verbreitet,  mIIm, 

t4.  M.  mftOrilS  Str.  1  y,'".  Ziemlich  oval,  gewölbt,  ziemlich  glinsend  schwars, 
■iMig  fein  n.  sehr  dicht  pnnktirt,  fein  u.  ttwaa  dünn  acbwarg  bebaartj  V.beine 
•i  wenifftlmM  ihre  Schienen  peehbrMin,  9m  Phlrgld.  rolM»«ni;  H.achild  nicht 
fan  ao  hult  ela  die  Figdkn. ,  mit  fHit  rechlw««  etwea  abgeBtompfUn  B.ecken  | 
V schienen  geg.  die  Spitze  hin  allroihlig  etwas  erweitert,  am  A.rande  aebr  fein, 
aKh  der  Spitse  bin  aUnriihlig  etwea  starker  u.  scliirfer  sigeertig  geiibnk,  mit 
litwM  ilirfcereii  Zihodien  en  Ma  —  Uehcr  fni  DmUmMmm  ftrhraim» 
*ht  bin6g. 

t5.  M.  iHC&LIU  Str.  \'/t".  Oval,  eewölbt,  schwarz,  etwas  bleigl^nzend, 
ssiNT  dicht  u.  fein  pvnlUtrt,  dicht  grau  b^aart;  Beine  pechbraun,  die  V.scbienen 
iMMwelh,  rm  4»  H*  bie  tar  Spitse  gleicbbreit,  am  A.rande  geg.  die  Wurzel  fei« 
Mlgt,  sonst  mit  starken,  scharfen  Sägezihnen ;  H.schild  hinten  fast  so  breit  ala 
iängUa.,  Bsit  acfaräg  nach  hinten  fferichteteo  etwas  ataranfen  ll.eckeB ;  ILbrnat 
des  5  mit  einem  weiten,  flachen  Eindrudt*      AtWMnt  iniML 

M.  M.  tristit  Ar.  r'.  Eif.,  ach  wach  |»wOlbc,  achwtn,  etwai  bleigifio- 
tend,  ziemlich  fein  a.  sehr  dicht  pnnktirt,  fem  n.  dicht  grau  behaart,  Beine  u. 
FUr.  achwars,  das  Sie  Gld.  der  letzteren  rothbreun;  H^child  hinten  reichlich  ao 
Iftit  iki  die  Flgdkn.,  nril  fiat  i^tm  Eecken;  V.iebieMii  ichma,  gereJe  and 
^eichbreit,  am  A.rande  von  der  Wurzel  an  eine  kurze  Strerke  mit  feinen  Sigie* 
liknen ,  dann  mit  langen  u.  scharfen ,  gleichmässigeu ,  dicht  gestellten ,  etwas 
•ebrig  abwärts  gerichteten  Zahnen.  —  In  den  Blüthen  vcn  Echium  vulgare,  häufig. 

97.  H.  ^UnlOtCIlllU  Heer.  V»"'.  Länglich  oval,  aehr  flach  ffewölbt,  schwarz, 
■it  Bleiscbimmer,  dicht  grnu  behaart ,  Fhlr.wnrael  rotb,  Beine  briunlichschwars, 
Bit  bräunlichen  Füssen;  ILschild  etwas  schmäler  als  die  Flgdkn.,  mit  rechtw. 
fi^ea;  Y^ieaen  wv  A.r«nde  mit  dicblen,  scharfen,  geg.  die  Spitse  alimäblig 
fcuMB  SIgeahnen.  —  Aenaaersl  adten,  Mfliieheii. 

28.  H.  marinns  Er.  */»'"•  Länglich,  leicht  gewölbt,  schwarz,  mit  Bleiglenc, 
liesttlich  dicht  grau  behaart;  2les  Fhirgld.  ,  V.beine  u.  die  Füs^e  bräunlich;  Vor- 
derscbienen  acbuial,  fast  gleicbbreit,  am  A.rande  geg.  die  Wurzel  ungleich  ge- 
sägt, von  d.  N.  snr  SpKeo  ajt  4  hingeii,  eeharfen,  iMiMf.  gwldltss  ZihM«. 
—  Unterhsrz. 

t9.  M.  SMIciiIiIS  Er.  Länglich,  sehr  schwach  gewölbt,  schwarz,  mit 

Bleiglani,  «.  mft  weisslicken,  anliegenden  Nlrchen,  die  Beine  brinnlicbschwarz, 
ÜBae  n.  die  Fhlr.wnrzel  briunlicbroth ;  V.achienen  ziemlich  gleicbbreit,  ihr  A.rand 
«r9t  mit  kleineren,  dsnn  bis  %ar  M.  mit  einigen  grösseren,  von  da  bis  zur  Spitze 
■ii  j^^öiMren,  schief  und  kammartig  gestellten  Zähnen.  —  Aeosaerat  aelteO| 

kleinere  m.  od.  w.  regebmättlg  wtrtheilten  ZikM€m. 

SO.  1.  Ingabris  Str.  V".  Oval,  gewölbt,  tief  schwarz,  glänzend,  nicht 
ickr  dicht  «.  zicmUch  fein  pnnktirt,  fein  u.  dünn  scbwärslich  behaart,  V^bienea 
ik  FUr.  peclihraiio,  daa  fle  Fhirgld.  rMhllch,  die  Icale  achwara;  Flgdlni.  iw« 
km  Pnktcn  äusserst  fein  quer  gerunzelt}  V.scbieoea  bis  zur  M.  bin  allmih^g 
erweitert,  dnnn  gleichbreit,  an  der  .Spitze  schräg  abgeschnitten,  am  A.rande  bif 
bat  zur  Mitte  hin  äusserst  fein  gekerbt,  dann  mit  feinen,  scharfen  Sagezähnen 
Ml  heaelat,  woron  der  Ite  u.  einer  a.  d.  Sp.  etwea  lloger  afnd.  Mtehthlnfif. 

11.  1.  gagathilins  Er.  l'//'.  UngÜch  oval,  gewölbt,  tief  schwarz,  dicht 
!•  fein jpunktirt,  fein  schwarz  behaart,  %\ti  Fhirgld.  rotb-,  V.scbienen  necbbräun- 
Keh;  Flgdkn.  sehr  fein  quer  runzelig;  V.scbienen  schmal,  am  A.rande  bis  Uber 
i  II.  Um  laaaerst  fhfn  gekerbt,  dann  bis  tnr  Spüse  fein  getagt,  der  lle  n.  Alt 
llhn  stärker  vortretend.  —  Selten,  Kassel. 

M.  OhMIUrU  Er.  V".  Länglich  oval,  gewölbt,  schwarz,  dicht  u.  fein 
lUklht«  fei«  fchwenhnNMi  hebaart,  SIm  FUrfA  hiMaroth,  V.beine  pechbraun, 
ilt  Mriaiwi  aMcb  idwwl»  ihr»  hJkam  Ito  tther  d.  M.  htaiah  fote  gekerirt, 
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im  Wt  inr  Spitt«  mit  et.  f'  ffMeren  SIfesitinen ,  wovfNt'^Sf  #all'  iml  Yor- 
letcte  etw.'is  !   itjL^r  sind.  —  Elberfeld. 

33.  M.  distinctUS  Str.  ^W".  Verkehrt  eirund,  müssif»  fffwölbt,  tief  schwarz, 
ziemlich  glänzend,  fein  u.  dicht  schwarz  beh«urt ;  Beine  u.  Fhir.  braunlichschwarz, 
dai  tie  Fhirgld.  brmiirülli;  die  V.tchieBen  nadi  der  Spftse  hin  ellmikll^  Unli 
erweitert,  nm  A  rande  sehr  frin  sigeartig  gekerbt,  mit  t  etwas  starker  vor- 
•pringendeii  ZHhnchen,  den  einen  etwas  unter  d.  M.  den  andern  a*  d.  Sp.  —  Tyrol. 

34.  M.  exilis  Str.  y,'".  Eif.,  gewölbt,  schwarz,  ziemlich  glänzend«  dicht 
a.  misaig  fein  ponktirt,  fein-  n.  nicht  sehr  dicht  bräunlich  greii  behaart,  Fhlr.  aa 
der  Wurzel  perhbrniin,  Beine  schwarz  od.  dunkel  perhbraun,  die  V. schienen  heller, 
nadi  vorn  allinählig  erweitert,  am  A.rande  sehr  lein  u.  dicht  aageartig  geailuit, 
all  9  atirfcer  yorspringendc«  Zfilmehrn,  einaa  ibar,.«iiM«i  Hilter  d.  M.  «.  dmm 
mke  an  der  Spitze.  —  ISicht  .selten. 

35.  H.  egPDOS  Er.  1"'.  Oval,  schwach  «»/»wölbt,  matt  blcischwarz  ,  dickt 
pallktir^,  fein  u.  ziemlich  dicht  greis  behaart,  das  Zle  Fblrgld.  u.  die  .Fusse  rotb- 
DrwHi;  Plgdhn.  iw.  den  Poakteii  inaaerst  fete  ifuer  roMelif  $  V.ecliieMii'«tarai 
breit,  bi.s  /.ur  .M.  allmahiig  erweitert ,  dann  bis  zur  Sp  pleielibreit,  die  .\. kante 
btä  nir  M  hinab  sehr  fein  gekerbt,  dann  bis  zur  Spitze  mit  feinen,  schmalen 
Sägezuluien  dicht  besetzt,  unter  denen  einer  in  d.  S\.  u.  einer  vor  der  Spitz« 
etwas  läneer  sind.  —  In  Steieroiark. 

36.  H.  palmatns  Er.  l'".  Ziemlich  eif ,  stark  gewölbt,  matt  ^raiischwarz, 
Aberail  dicht  u.  fein  punktirt,  dicht  braungran  behaart,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse 
der  V.beiiie  feNnrolk;  V.iehieMB  breit,  m  A.niide  sehr  feie  gekerbt,  nit^t  atir* 
ker  Torragenden  Zilmeo  io  der  Nibe  der  Spit/e,  durch  t  twiacbenatahewK 
Maare  Kerbxfibne  von  einander  getrennt   —  In  \Ve:$tphaieii. 

f.  WeiUgtletu  die  V.beine  rotk-  od.  geiböraim,  . 

<u  Ajnmd  4er  VMikimum  äer  gmmem  Läm§e  «Mb  fliffiüdrM|p  fdm 

u.  gehör f  sägeartig  gezähnt*). 

37.  H.  fibnlariS  Er.  V".  Oval,  müssin^  gewölbt,  lief  schwarz,  glänzend, 
fein  punktirt,  fein  u.  kurz  behaart  j  2tes  Fhlrgid.  rotbbraun ,  die  hinteren  Beine 
achwiralich-rotkbraan,  V.beine  rotb,  ihreScblenen  schmal,  gerade  n.  fleichbreit. 
-*  Im  Emmethal  nnF  Erystmum  alliaria. 

38.  M.  bracLialis  Er.  I"'.  Eif.,  massig  gewölbt,  schwarz,  ziemlieh  pfän- 
zend,  ziemlich  dicht  u.  fein  punktirt,  fein  u.  ziemlich  dicht  schwarz  behaart;  Fhir. 
schwirzUchbraan ,  ibre  Warzel  o.  die  V.beine  rotb;  V.icbleneB  aihnihlig  gegen 
die  Spitte  erweitert.  —  Oesterreich. 

ß,  A.ranri  tlt  r  V.schienen  fein  gesägi  od,  gekerölj  mli  0eg^  l(ft  fUlflif 

nllviiiliHy  grössertn  Zähnen. 

39.  H.  moestUS  Er.  1 '/«"'•    Länglich  eif.,  schwach  gewölbt,  »cbwar&,  mett 

glänzend,  dicht  u.  fein  punktirt,  fein  scbwara  behaart,  die  hinteren  Beinn  fedk» 
raun,  die  V.beine  ii.  Fhlr.  roth :   \  ..»ichienen  schwach  erweitert,  ihr  A.nmd 
der  Wurzel  schwach  gesägt,  geg.  die  Spitze  mit  4  sehr  starken  SÄgeiAliMB.  — 
Aeusserst  selten,  Sachsen. 

40.  M.  OVatns  Str.  V".  Kurz  eif.,  stark  gewölbt,  tief  schwarz,  glänzend, 
ziemlich  dicht  u.  fein  punktirt,  mit  feiner,  massig  dichter,  scbwirzlicher  Behaa- 
rung, diu  3  ersten  Fhlrgldr.,  roth,  Beine  breit,  dunkelrotb}  H.ecken  des  H. Schilds 
•tumpf;  V.scbienen  anssen  allmlhlig  stark  erweitert,  unter  der  Witte  am  breite- 
sten, am  A.rande  zuerst  mit  feinen,  dann  mit  etwas  unregdmlssitren  grossen  aber 
nicht  langen,  zuweilen  etwas  slutnpfen  SSfrczähnen;  H.schienen  sehr  breit.  —  Berlin. 

41.  IL  flaTipes  Str.  l"'.  Elf.,  snnil  gewölbt ,  ziemlich  fein  u.  dicht  punk- 
tirt,  gl<1n/.cnd  schwarz,  mit  feiner,  tfreiaer  u.  massig  dichter  bebaarung;  Fblr, 
röthlich^relb,  Beine  hell  braunrolh,  die  V.beine  mehr  gelbtichroth {  H.ewea  dea 
ll  st  hilds  sehr  äliinipf :  V.üchicnen  allmähli^  erweitert,  aussen  dicht  u.  scharf  sigeÜ 

Sezahnt.  die  Sägezähne  au  der  Wurzel  äusserst  fein  anfangend,  nach  der  Spitne 
n  allmlhlig  stirker ;  H.aehienen  etwaa  breH.  —  Bei  Berlin ,  nicht  häufig. 


*)  Bet  M.  pidpes  aind  die  V.fchienen  mit  so  sehr  feinen  und  scharfen  3figü- 
•ihneii  beaeUt,  dtts*  ämt  leicht  ib  gtoinlsiig  «ngeaehen'iverdeii  UDoomk: 
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tk  M.  pIciMi  Str.       t*^-  Hr.,  «iMilc  9«w»lbt,  Minore  «H  BMglMs, 

(ein  a.  u«mlir.h  dicht  punkUri,  mit  Teiner,  dichter,  greiser  Bebaaranf;;  Fhlr.  und 
B»  in'  'iiinkfWr  od.  heller  brnunrolh,  die  ersten  Ktilr^ldr.  u.  dir  V.heinr  gelblich; 
Jl.«cke[i  dt»  ü.»*'kuitis  etwas  acharf;  V.scbtenen  bit  über  die  M.  hinab  allniahlig 
«lia»  gwriüart»  fef .  4  SpüM  hin  laill  abftwJil,  die  A.kaale  ma%  aalir  iiiaaa, 

•ckarfcn  Sn^* /nhiu  n  —  In  verschiedenen  Blftlhen,  nicht  selten. 

43.  M.  AlliginOSflS  Er.  r"  tif.,  f^ewOlbt,  tief  schwarz,  zieinlici)  ulüozend, 
sehr  dicht  n  ziemlich  fein  punktirt,  ntt  kurzer,  sdiwärziicher  u.  ziemlich  dichter 
BekaaruDg.  Fhlr.  dunkel  rotbbraun.  die  Z  ersten  GIdr.  roth,  die  hisleren  BaiM 
sdiHärzlirhLr.uin  ,  die  V  bcine  rolh  ;  Il.t  i  kt  n  des  H  >t  f;Hl  rerfu  . :  V. schienen 
aUaiäfalig. erweitert^  auf  der  A. kante  bi;»  lasi  zur  M.  herab  (ein  gekerbt,  von  da 
4»  nit  4  attirfceo ,  aduirfeii  Sägezäbnen.  —  Steiermark. 

44.  K.  disCOideOS  Er.  1  '  4'".  Länglich ,  schwarz  mit  Bleiglanz ,  sehr  dicht 
punklirt.  fein  u.  di«hl  asdi^ir.iu  btliaarl,  Fhlr.  röthlichgelb,  Scheibe  der  Flgdkn. 
luhtcr  od.  dunkcler  rulhLrüi  n,  Beine  gelblick''0tb ;  U.ecken  des  H.schilds  stumpfw.; 
VjdiaoeB  wenig  erweitert,  en  der  A.kaale  etwas  weitläufig,  feio  «.  adiango» 
dML  —  1b  Oeaterreich. 

y,  JÜlrnnä  ff  er  V  xtbfentn  fein  gr^ägf,  mit  J— 3  Hdeniemd  grSneren, 

wr.  kitintre  rtithfilten  Zdhurhfn. 

4d.  A-  nanOft  Er.  */^"'.  Länglich  eil.,  flach  gewölbt,  schwarz,  glanxeod, 
leiB  B.  ddfifi  graa  behaart,  fehl  q.  dieht,  me  Flgdico.  ttirker  ponkttri,  Fhlr.  and 
Bciae  roth,  die  hinteren  Srhcnlul  zuwcilin  schwärzlich;  Y.schienrn  ziemlich 
•dunal,  am  A  rnnde  etwas  kiinuo artig,  aber  ungleich  geznhnt.  indem  auf  3  grössere 
Zihae  an  der  >Vur2cl  3  kleinere,  diesen  ein  grösserer  u.  ihm  noch  t  kleine  an 
'er  Spitze  folgen.  —  Im  ersten  Frühjahr  anf  den  Bl&tben  der  Salix  aorita,  im 
Soamer  anf  Erysimum  alltaria,  selten. 

0.  iL  enthropot  üyll.  V,'^.  Elf.,  gewölbt,  schwarz,  mit  etwas  Bleiglans, 
Mt'«.  sieoiÜra  fein  pnnktirt  n.  siemlich  dicht  greis  behaart;  Fhlr.  a.  Beine  roth, 
4ie  hinteren  Beine  manchmal  etwas  dnnkeler ;  v.iebienen  Wenig  erweitert,  am 
A.randc  bis  rnr  M.  mit  sehr  ffinen.  von  da  bis  zur  Spitze  mit  sfi<rkrren,  dicht 
Ceslellten,  scharfen  Sägezdbnen,  wovon  einer  in  d.  M.^  ein  anderer  nahe  an  der 
9^e  stfrker  vorspringen.  —  Ueberall,  auf  ▼erschiedenen  Blflthen,  nicht  selten. 

47.  M.  AttDätllS  Er.  r".  Kurz  oval,  schwach  gewölbt,  irrünlich  schwarz, 
Ueiglänzend,  mit  ziemlich  langer,  anliegender  n.  dichter,  grauer  B<>hanning:  Fhlr. 
bellroth;  Beine  roth,  die  V.beine  gelblich,  die  H.beioe,  namentlich  ihre  Schenkel 
^lers  ;:eschwiret$  V.schienen  an  der  A.kante  fein  n.  etwas  stumpf  sägeartig  ge- 
tttnfit,  mit  ?  etwas  mehr  vorspringenden  2ihnen,  dem  einen  L  d.  M.,  dem  an- 
ieren  a.  d.  Spitze.  —  Oesterreich. 

E.  AUtufM  am  Grumde  gexähntj  V.schienen  ttark  gesägt,  die  Itinterem 

A.sekiUg  slMMa/.  UatM  Sattat  4m  RImmI  linafffllfi 

48.  H.  SOlidns  Ktig.  1  '  3'".  Kurz  eif.,  gcwölbl,  matt  schwarz,  ziemlich  fein 
a.  dicht  puuklirl  u.  mit  feinen,  grauen  Härchen  besetzt;  Fhlr.wurzel  u.  Beine 
ratkbraan,  die  H.sehenkel  zuweilen  schwärzlich;  V.schienen  an  der  A.kanto  bis 
ztr  ^.  fein  aigef.,  von  da  bis  zur  Spitze  mit  4  beträchtlich  grösseren,  seharfen 
Si^gezihnen.  —  Im  südlichen  u.  mittleren  Deutschland,  selten. 

49.  H.  dendiCQlatlU  Heer.  1 Kurz  oval,  gewulbi,  pechbraun,  glänzend, 
■it  hnrter,  dttnner,  weisagraner  BennanNiff,  dieht  n.  aiemliefa  ainrk  pnnktirt;  Phkr. 
a.  Betoe  livU  braunroth:  V.schienen  bis  über  d.  M.  hinab  fein  aigeartig  gesihnt, 
Toa  da  bi4  zur  Spitze  mit  3  bedeutend  grösseren^  scharfen  Si^wibneo.  —  Im 
*adlicb«n  bmern.  , 

50.  kiWli  Str.  Kars  oval,  siemlich  gewölbt,  bleischwsrs,  fein 
fraw  behaart,  dicht  u.  ziemlich  stark  pimktirl;  Fhlr.  u.  Beine  hell  brnunroth.  die 
H.icbeokei  zuweilen  schwarz;  V.schienen  fein,  geg.  die  Spitse  allmählig  stärker 
leiähnL  —  TyroL 

12.  Gatt.  Thalrera  Er. 

1*1^1. rurnen  oodeatUeh;  V.brnst  aapfenf.  nach  hinten  vorragend;  O.lippe  L  d«  M. 
Mharf  aingeichnitlen;  0.kfr.spitae  einhch;  Mae  Cid.  der  Ltslr.  eit;  V.sckinii 
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weit«ri,  DiitMi  dMil  behaart ;  Flgdkn.  wenigsten!  Mi  com  leuten  HJeftnlligt 
reieh«iid.    ^,  mit  pinem  kTeinen  6ten  Aftersegmente.  —  Auf  Blumen. 

1>  T.  MriCdAEr.  1 '/,—<"'.  Linglich  eif.,  rostroth,  mit  korser,  •nliegeoder, 
«eMenartifer  BgtmrBtt|,  tiomUck  gleicbmassig,  dicbl  n.  «lirk  |MuMrt,  41»  8|pitie 


dar  F^dkB.  ißw^Mkk  dMkaltr.  Ziaarfieh 

13.  Gatt        Ji—  Er. 

ndr.riniao  Unter  dea  AofM  Dach  aoaBaa  umgebogen :  V.braal  nacii  UMao  sapfBof. 
TOrragand;  O.lippe  lofgefchnitten;  O.UV.spitce  einfach;  Schieneo  einfach;  FQsm 
nicht  erweitert,  die  4  ersten  Gldr.  ziemlich  gleich  gross;  Flgdkn.  den  H.leib  be- 
deckend. Beim  5        ^P-  e>iM  6tea  H.leibssegmeats  sichtbar.  —  In  Schwimmen. 

I.  P.  femgineas  F.  B«tblich- od.  brannnlb,  glansaod,  Isiii  galli 

ehaiirl,  Flgdkn.  gestreift-piinktirt^  geg.  die  Sp.  gewöhnlich  dunkler,  sehr  schwach 
gefurcht,  in  den  Z.rauroeo  mit  einer  Reibe  feinerer  Punkte  o.  garaibt  behaart.  — 
HIttfig,  Anfangs  April. 

rv.  Gr.  Strojkgvlinas.    UJif'-'  iUmFi§»  einfach  ^  O.Uppt  demtUekf  Hsmmd 

die  Afterdecke  freilassend ,  bald  sie  gan%  bedeckend  ^  die  9  ersten 
ViiMstldr.  erweitert,  utUen  tottenluuuig,  da§  4te  kttbur*  —  HtmäliclU^ 
oben  gewölbte  Käferehen. 

14.  Gatt.  Cyboeeplialaa  Erichs. 

Fhlr.rinnen  Oach,  convergirend ;  V.brust  äusserst  kurz,  nach  hinten  nicht  verlin- 
gertj  U.brQst  geg.  die  M.büften  einen  kleinen  Vorsprung  bildend;  Scfai«ieo  ohne 
DorMD  Borsten;  4tes  Fiwigld.  iosserst  klein)  Flg&o.  bald  die  Aftordeeko 
t.  Th.  freilassend,  hnid  sie  bedeckend.  Die  Kifer  kAMMn  iicb  kogaia.  —  Ül  faa^ 
lülden  Vegelithilun  u.  an  Baumrinden. 

1.  0.  exigaOS  Sahlb.  '/,"'.  Schwarz,  glänzend,  ohne  Spuren  von  Pankteo; 
PUr.  i.  d.  M.  u.  der  iussersle  S.rand  d.  H.schilds  gelb;  Beine  pechbraun;  FlcdJio. 
an  der  Spitze  einzeln  abgerundet.    Bei  dem  5  Kopf,  der  V.rand  daa 

H.8childs  u.  die  V.beine  sowie  die  M.sohenkel  rothgelb.  —  Sölten,  Berlin. 

t.  C.  ÜMtira  Er.  y."'.  Scbwars,  ffUniond ;  Fiffdin.  deameb  dteht  u.  foia 

Eunktirt,  a.  d.  Sp.  einieln  sehr  stampf  abgerundet;  Kopf  u.  V.rand  d.  ffiarhildi 
eUgrün;  Fhlr.,  V.beine  u.  die  hinteren  Füsse  bräunlicbgelb.  —  Oestreich. 

3.  C.  pulcheUoS  Er.  '/,'".  Schwurz,  glänzend,  die  ganze  O.seite  mit  weit- 
liofigen,  feinen  Punkton  baaloC;  Flgdkn.  an  Rahtwinkel  in  aino  aturopfo  Spitso 
ausgezogen ;  Kopf  u.  V.rand  d.  KfcUlda  dnnkal  orsfarbigi  FUr.  n.  FAmo  brfna- 
licb.  —  Oestreich. 

15.  Gilt,  0fmutmmm  Kn^mu 

Fhlr.rinnen  andentUdl;  V.bmst  sapfenf.  geg.  eine  Grube  der  M.brust  rorragend^ 
Schienen  ohne  Dornen  u.  Borsten  an  der  A. kante;  Flgdkn.  den  H.leib  bis  aafdio 
iusserste  Spitze  bedeckend.  —  In  Staubpilzen  n.  anf  blühenden  Gestriucben. 

1.  0.  4-piiBCtatas  Horbst  t— t*/«  •  Bötkück*  od.  galbbraon,  dicftt  grali- 
kairig,  4  Punkte  auf  dem  H.schilde  n.  ein  längKebor  FloeMQ  a.  d.  8.  jodir  Fig dkat. 
iebwarcKch       Nicht  selten  ;  in  Schwämmen. 

%.  0.  tUnglcola  Heer.  V/^-f".  Rostroth,  dQnner  greishaarig;  H.schild  ein- 
IkrMg;  Flgdkn.  mit  länglichem,  braunem  Seitenfleck.  —  Sölten,  in  Schwämmen. 
.  3.  C.  IVteaS  F.  \*/.—V".  Rölhlich-  od.  braungefb,  gelb  behaart;  Härchen 
^^^iebt,  anliegend;  fl.scbild  u.  Flgdkn.  ohne  Funkte  od.  Flecken.  —  Hinfig,  anf 
BIftlbon. 

16.  Gatt  CtIMm  Erichs. 

Fhlr.rinnen  sehr  kurz,  wenig  convergirend;  V.brust  nach  hinten  In  ainO  bralM 

Spitze  ausgezogen,  die  sich  an  die  etwas  nach  vorn  zw.  den  M.hüften  vorlretendo 
H.brust  anlegt,  u.  so  bei  angezogenem  H.schilde  die  gekielte  M.brust  verdeckt; 
Schienen  ohne  Dornen  u.  Borston  an  der  A.kante ;  Flgdkn.  die  H.leibsspitso  nicht 
gana  bidechaad.  —  In  ^  " 
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1.  C  attr  ll«rb«t.  iVt'"-  F«M  btübku^elig,  tief  schwäre,  fÜMindl  Flgdlu. 
ftttreiA-punkUrt,  die  Z. räume  fein  punktirt,  SpiUe  slampf  Mbgenindet;  Fhlr. 
nthkraoo,  mil  groMer,  scbwarier  K«ule;  T«tr.  u.  FüiM  bniMBroUi.  —  vir.  a.  mil 
twlliliiftili  aMkÜd,  1k  nü  pediWMMr U4eilt|  c  mü  »tdilirMMrO.-  «.  bd- 
hm  Vjült,  d.  fMs  fMUieligtIk  Mtm. 


V.  Gr.   IrMAk.    U.ltnr.  1lappl§,  O.Hm  ttrOedkij  4M 


17.  QalL  €iTP«wralHi  SoIumL 

PUf.  IlgMrff.  Mit  9gMrf^.  RmIb;  V.brast  mit  einem  bftfÜMl  FoHtats  ir^«n  di« 
Rbni"»!,  wefcher  bei  anfreto^enem  H.schilde  die  M. brüst  ^»ni  Terdefkt;  Klffdkn. 
ieo  sanzen  B.Ieib  bedeckend;  beim  5  binleo  einfach  abgerundet,  beim  9  Beben 
iir  Rtbi  in  ein«  SpiUe  toagetogeii.     Unttf  BauwriDdeti. 

^    f.  0.  Itfipli  F.  TA—r".  Kurs  tif.,  gewOlbt,  «ehr  dicht  ptinklirl,  mit 

Xreinem,  seidennrtigen ,  getblichgraDen  Raarüberzuge;  O.seite  bald  schwarz,  bald 
keller  od.  dunkler  braun;  P'lgdkn.  mit  t  hellen,  sliirk  jjerarkfen,  weder  die  IVaht, 
Boch  den  A.rand  erreichenden  ^uerbinden:  die  eine  vor,  die  andere  hinler  d.  M., 
jeae  aiit  einem  geg.  den  V.mtid  gMlfibtefon  Ast.  /.M  lüttMMidtaB  Snile  n. 
•Irii  unter  der  Rinde  ton  Laubbaumen,  ftberall. 

2  C.  tmperlaUs  F.  l'/,  ".  Eif. ,  etwa»  \rcftiger  gevrftlbt,  ziemlich  dicht 
wuiktirt,  sehr  fein  n.  sart  behaart,  und  auaaerdem  mit  atirkeren,  aufatehenden 
Hnlcftt#  bMMitf  btMttf  dfli*  ScMiimI  de9  ll>ftiiiMf     dii*  MNid^l*  dcMP  Pl||dlnlt 

heller,  jede  Flgdke  mit  S  hellen  Zeichnungen,  eine  rinfr«'lf  nn  ihrer  Wnrzel,  vom 
äffen,  hinten  rn  einen  gespaltenen  Ast  endigend,  die  andere  bindcnf.  aMrk  ge- 
tackt, an  beiden  Enden  abgekürzt.  —  Sehr  selten,  am  Eicbensafte. 

la  Gatt.  Ip»  Fabr. 

nir.  llgldrg.,  mit  Sgldrgr.  Keule;  V.bruat  nach  hinten  wenig  vortretend  u.  nur 
fiber  den  V.raud  der  M, brüst  greifend;  Flgdku.  den  letzten  H  Icihsring  nicht  gans 
btdeckend.  Bei  des  9  der  meisten  Arten  die  Spitze  au  der  IVaht  etwas  aua- 
leMgen. 

1.  1.  4-gllttata  F.  — 2"'.  UnpÜch,  sanft  gewölbt,  glänzend  schwarz, 
jede  Flgde.  mit  i  weissen  Flecken,  der  eine  an  der  Wurzel  ankerf.,  aus  3,  der 
andere  querbindcnf.  hinter  der  Mitte  aoa  t  kleinen  IHecken  zs.  gesetzt;  Fhlr. 
0.  Beine  pechbraun.  Oefters  sind  die  Flecken  auf  den  Flgdkn.  m.  od.  w.  u.  zu- 
wfilen  80  gelheilt,  dass  der  hintere  in  8,  der  vordere  in  8  Fleckrhen  aufgelöst 
ul.  —  Nicht  selten,  unter  Baumrinden,  vorzüglich  am  ausftiessenden  Eirhensafle. 


2.  L  4*piUlCtatA  Herbst.  2—Z'".  Länglich,  ziemlich  gew  ölbt,  slunzcud  schwarz, 
jede  Flgdke.  mfl  t  einfachen,  gelbrotheo  f leekM,  der  eine  an  der  Schalter  Uilg- 
lirh,  der  andere  hinter  d.  M.  m.  od.  w.  qaetgeglrfldtt,  BalDd  pecbbrmiD.  — -  Un- 


ier Rinden  von  Laubbäumen,  nicht  selten 
^    3.  L  i-pOStnlata  F.  t'/,— 3'".    Langgestreckt  n.  achtnnl,  glcichhrett,  ziem- 
'nch  flach,  glänzend  «chwnrz ,  jede  Flgdke.  mit  t  lebhaft  rothen  Flecken,  der  erst* 

anter  der  Wurzel,  quer  gerichtet,  mit  einem  innerhalb  der  Srhullerkeule  an  der 

Wortel  iitflanfenden  Astej  der  xweile  einfach,  dicht  hinter  d.  St;  Ffalr.  n.  Beine 

ptcbbraan.  —  Unter  LtoMtoUrHideo,  hioflg.  ■ 

^  4.  L  ftmgiiaa  F.  $—9*/,"*.  Ltogg eatNcit  n.  Uaienf.^  aehmal,  gteichbreil, 
üaaHch  gewölbt,  rothgelb  od.  hell  rothhraun,  glänzend,  aer  Kopf  gewöhnlich 
dnnUer,  und  wie  auch  d.  U.scbild  u.  d.  Flgdkn.  dicht  u.  ziemlich  stark  punktirU 
histere  b.  b.  Galt,  hinten  gerade  abgeschnitten,  mit  abgerundetem  A.mokeu 
-  Unicr  liidModab 

19.  Gatt.  niilKophaaru»  Herbst. 

Fhlr.  19gldrg. ,  mit  derbem  Endknopfe;  Füsse  des  5  heteromerisch ;  Kpf.  lang* 
gestreekt,  acbmal,  gewAhfliich  ziemlich  flach ;  Flgdkn.  etwas  kfiraer  ib  4  R.leik 
Dntar  dar  Bind*  abgMltebMer  Binnwi 


1.  Wlgäkn,  gäM  rSthliek^lMnüun  od.  braun,  #dL  rwlfdüi 
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I.  IL  ilfreBSIlS  F.  VU-V".    Ziemlich  floch,  röHiIichgelb,  od.  bell  rolh- 
^x'^raun,  glilntend;   H.schild  nach  hinten  kaum  vcrcntfl ;  KI«:(ikn.  punktirt  peslrcifl^ 

die  Z.raume  eben,  der  Itc  an  der  IVahl  mit  einer  wcitlauiigen  Reihe  feiner  i'unkte, 
der  tte  »wiscbeii  dem  Iten  a.  Ilen  Funktatreifen  nach  vero  breiter  tli  die  fibrn 
gen  Q.  hier  unregelmässig  punktirt,  die  übrigen  glatt.  —  Unter  Kiefernriad«,  iMtaif. 
h   H  srhild  länger  alt  breit ^  mit  länglichen,  tiefen  Punkten. 

8.  R.  ferragineos  Vz.  lV«-8"'.  Fnst  wak»»nr.,  weniger  flach,  roslroth  u. 
glfiozend ;  H.schild  nur  wenig  länger  als  breit,  nach  hinten  kaum  verschmälert; 
Flgdkn.  refefanässig  u.  stark  panktirt-geatreifl ,  der  lle  Fnaktetreifen  neben  der 
Kaht  nach  hinten  furchenartig  vertieft,  die  Z.nhimc  glatt  u  eben,  der  Ito  Z.raum 
neben  der  Naht  mit  einer  Aeibe  Auiwrat  feiner  Pünktcbea.  —  Vorsu^awetse  ao 
Rotbtannen. 

3.  R.  perforatns  Er.  r//".  FlachgedrOdm  glänzend  roetroth;  H.schild  ei-* 
was  länger  »Is  breit,  nach  hinten  kaum  verengt,  mit  grossen,  etwas  flarhen, 
länglichen  Funkten  j  i^'lgdkn.  mit  feinen  Funktslreifen  u.  mit  einer  äusserst  feinen 
Puofcirdhe  mf  dem  Iten  Z.raam«,  die  Obrigeo  Z.itttme  glitt  o.  eben.  —  Aeoiaerat 
•elten,  Berlin. 

c.  H.ukÜd  kü  %er  od.  nur  §o  hm§  al$  breit. 

4.  R.  CribratOS  Gyllh.  r/s"'.    Flachgedrückt,  rölhlich-gelbbraun,  glänzend; 
U.schild  nicht  langer  oia  breit,  nach  binlea  alliDihlig  etwas  verengt,  ziemlich  weil-  • 
liufig,  stark  a.ljef  pnnklirt;  Flgdkn.  i.  d.  M.  elww  erweitert,  lach,  elark  pwib- 
tirt-gostroift,  die  InaaerMi  Streif»  aUmlhlig  aohwlolier.  —  Unter  der  Riad«  vna 

Eichen,  selten. 

A.  EL  pamlOft  Payk.  Ziomiicb  flach,  braun,  glänzend i  U.schild  ao 

lang  all  breit,  a.  d.  S.  etwaa  gerandet,  dicht  o.  fein  punktort;  Flgilkn.  rdtUielh» 

braungelb,  fein  i:.  sehr  regelmässig  pnnklirt-gnstreift ,  der  Itc  Z.raum  mit  einer 
weitläufigen  Reihe  feiner  Funkte,  die  übrigen  glatt;  Fhlr.  n.  Beioe  rothgelb.  — 
Unter  der  Rinde  von  Espen,  selten. 

6.  R.  grandis  Gyllh.  S'/,"'.  Flach,  braanroth,  glintend;  H.achild  eiwaa 
breiter  als  lang,  gleichbreit,  fein  punktirt,  mit  ziemlich  abgerundeten  Ecken; 
Flgdkn.  punktirt-gestreift,  der  Ite  Z.raura  mit  einer  feinen  Punktreibe,  der  Ste 
vorn  erweitert  u.  nnregelniässig  punktirt,  die  Übrigen  Zwiachenräume  glatt  — 
Aeuferat  aelten. 

t.  Flgdit»,  Ofi  der  Wurxel  u.  SpÜte  rothgelb,  in  der  M.  dunkler,  od, 
tehwarx  u.  ihr  Sfitcn-  u  Üpitzenrand  roth,  od.  dunkelbraun  u.  nur 
ein  Fleck  vor  der  Üpiize  roth  (nur  Rh.  paralUlocoUi*  mttnchmml 
fem  rotlroik}, 

7.  B.  panUelocolliS  Gyllh.  l 'A'"-  Flachgedrückt,  gleichbreit,  rostroth,  glän- 
zend, der  mifflore  Tlu'il  d.  Flgdkn.  u.  d.  H.scbilds,  Brust  u.  IMeibssf)itie  dunkel; 
H.schild  etwas  länger  als  breit,  mit  länglichen  tiefen  Punkten;  Flgdk.  tief  punk- 
tirt-geatreift.  Nanehmal  iat  der  Käfer  gans  rostroth.  —  Selten. 

8.  R.  BltMllQS  F.  Langgestreckt,  ziemlich  walzenf.,  rOthlich- 
gelbbraun,  glänzend;  H.schild  länger  als  breit,  fein  u.  nicht  sehr  dicht  punktirt, 
auf  der  Scheibe  schwärzlich;  Flgdkn.  schwarz,  ihre  Wurzel  breit,  der  Seiten- 
u.  Spitsenrand  gewöhnlich  aclimarroth  gefärbt,  leiaCer  B.ring  mit  einem  lachen 
Grübchen.  —  Selten. 

9.  R.  dispar  Fayk.  V/^^V".  Langgestreckt,  ziemlich  flach,  röthlichgelb; 
H.8child  länger  als  breit,  fein  n.  weitläufig  punktirt,  die  Punkte  etwas  länglich, 
aeine  Scheibe  etwaa  dunkler ;  Flgdkn.  i.  d.  M.  mit  einer  breiten,  m.  od.  w.  dunk- 
len, sich  nach  vorn  mehr  ala  nach  hinten  aoabreitenden  Binde,  letzter  B.riog  ohne 
(arube.  —  Häufig. 

19.  R.  2-piistahtlMF.  1—1%'".  Langgestreckt,  ziemVdi  flach,  dankelbrana, 

glänzend,  ein  unbestimmter  Fleck  an  der  Schulter  u.  ein  bestimmterer  vor  der 
Spitze  der  Flgdkn. ,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth ,  öfters  auch  die  Flgdkn.  lichtbrnun, 
die  Schultern  u.  die  Spitze  heller;  H.sehild  kaum  langer  als  breit,  missig  dicht 
n.  fehl  punktirt )  letaler  BLrlng  ohne  Grabe.  —  Sehr  ninflg,  ia  Laobholi. 

g.  ^^fdttn»  ^Mfwfhfff  tchtß&f%  acteaamMav. 

II.  R.  poUtas  Hellw.  l'/,-l>y.  Flach  gewölbt,  schwarz,  gKmead,  Fhlr. 
0.  Beine  rotobrann;  U,achild  ao  lang  «Ia  broit,  nach  hiMi  nnr  aafir  weaig  vniw 


Dlgitized  by  Google 


Itemofioma.  Temiwihite;  TrogosUa.  FelUs. 


Mfl,  seretreat  pHMrl;  Flfdkn.  pfloluirt-geslmft ,  die  Streifen  vor  der  Spilse 
wlötdiend,  die  äusseren  immer  achwlciier,  die  Z.riurae  nicht  punktirt,  nur  dar 
H  der  Kahl  mit  v'wcr  K»'ihe  feiner,  weitliiufiger  Funkte.  —  In  Fichten,  selten. 

IS.  R.  «OenleiU  VValtl.  l '/»"'.  Flach  cewOllü,  scfawari  glloftend,  U.feite 
I.  Schenkel  pechbraBni  Fblr.,  Sdueoea  «.  POfM  rottrotb,  Fhfr.koopf  tchwars; 
ILichild  ao  lang  mU  brait,  a.  d.  S.  Molt  gerundet,  ziemlich  dicht  u.  fein  nwaktirt; 
Flgdkn.  blan-  od.  sc-h warzgrün,  fein  puuktirl-gestreift,  die  Z. räume  glatt ,  nsr 
dar  enie  mit  einer  Keibe  feiner  Punkte.  —  In  ganz  Deutschland,  sehr  selten. 

VL  Gr.  Pki;mok8.    U.äfr.  ZlamUfi  Ittts  t  uugUl.  da»  kUiiute ,  hlmten 
Mfilfe  Aperkiaue. 

aa.  Gatt.  VCMOMM»  Er. 

Mr.  ttgldrg.,  mit  lockerer  Sgldrgr.  Keule ;  innerer  Lappen  der  U.kfr.  aehr  klein, 
kaom  wffhrnehmbflr;  Zan^e  ausgerandet;  Augen  klein:  Schienen  nnbewehrt,  an 
den  V.schienen  der  eine  Enddorii  liakent.  gekrümmt;  Kopf  länglich,  mit  getheil- 
lar  nach  irom  §•  t  üffel  aieb  TerlfiogeriMer,  die  O.lippe  verdeckiBoder  SlinMt 
Kpr.  boggestrerkt,  schmal,  walzig.  —  la  den  Giogen  ««•  Borkeakif««,  itaiw 
Läntn  sie  zu  verzehren  scheint. 

1.  M.  elODgata  l-  t"'-  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  a.  Beine  rötblichgelb ; 
üglkn.  fein,  fast  gereiht  punktirt,  mit  einer  tief  eingegrabenen  Linie  en  der  ab- 
fenindeten  Spitze  neben  d.  Naht,  ihre  Wurzel  bis  beinahe  über  das  erste  Drittel 
a.  ein  Fleck  vor  der  Spitse  gelbrotb.  —  In  BOitern  in  den  Gingen  von  Hylecinua 
«fKatea,  «adi  in  Buebeo,  feitea. 

21.  Gatt.  TemnochllA  Erichs. 

Fklr.  Ilgldrg.,  mit  lockerer  Sgldrgr.  Keule;  innerer  Lappen  der  U.kfr.  sehr  klein 
B.  oodeotlich;  Zunge  SspaUig;  Augen  quer;  Schienen  unbewehrt,  and.  V.schteiieil 
ier  eine  Enddorn  hakenf.  {^elirfimnit:  Sliro  mit  3buchligem  Y.rande;  O.lippe  vor- 
tralcnd;  Kpr.  langgestreckt,  ziemlich  flach  u.  glatt.  ~  In  faulem  Holze. 

1.  T.  COernlea  OL  5—1^.  BIwi  od.  blaugrün,  glänzend;  Kopf  ü.  HjeMM 
lerttreot  panklirt;  Flgdkn.  gestreift«punklirt,  die  Z4I11VO  genosal,  nil  einer 
MMbeu  —  Oeetreicb,  in  alten  WeWenilimnieii. 

22.  Gatt.  «Msmrttft  Oliv. 

Fhlr.  ll^Idrg.,  geg.  d.  Spitze  allmählig  u.  nur  schwach  verdickl;  Innerer  Lappen 
•Ier  U  kfr.  klein  u.  ondeutlirh :  Zunge  hornig,  abgestutzt;  Augen  nierenf.,  quer; 
Srhienen  ungedornt,  die  Enddoroen  der  V.schienen  beide  deutlich,  der  eine  aber 

frös4er  u.  Mkeor.  gekrümmt;  Stin  Torn  3buchtig;  O.lipp« vorgeatreckl,  hornig; 
pr.  langgestreckt,  itck  o.  glitt  —  In  finlon  Holl«,  ■■ter  BMunriaden,  in 
Anweiwaaren  ete. 

*  1.  T.  maaritanica  L.  8—5'".  Pechbrann,  gllnzend;  Fhlr.  geg.  die  SpiUe 
■Baiblig  u.  nur  schwach  verdickt;  Flgdkn.  punktirt-gestreÜI,  jader  Z.raaai  Bit 
äier  Mo  feiMr  Foakte  neben  den  j^eifen.  -  Häufig. 

23.  Gatt.  P«Uls  Geoffr. 

• 

Fhlr.  mit  schmaler,  loae  gegidrtr.  3gldrgr.  Keule;  beide  Lappen  der  U.kfr.  gleich- 
>tark  pnt wickelt,  der  innere  mit  einem  scharfen  Hornhaken  endigend;  Zunge 
lederartig,  ^lappig:  Augen  bald  qoer,  bald  mehr  rundlich;  Schienen  nnbewehrt, 
der  eine  Bnddom  oer  V.«ehiOTeB  aademKcli,  der  tndnre  groaa,  bnknaf.  gekiHmmtf 
Kpr.  ei-  Ol!  !  Higllch-eif.  —  Unter  Baumrinden. 

1.  P.  grossa  L.  6  —  8'".  Oval,  etwas  flachgedrückt,  gewöhnlich  schwärz- 
Kchbraan,  zuweilen  lichter  rothbrano  od.  aelbst  celblichbraun,  aehr  dicht  punktirt 
a.  bhl,  die  Habt  a.  S  Langslinien  auf  joder  FIfdk«.  arhaben  ■.  giatt^—  Sdtlariao, 
Oaatreich  etc. ,  unter  Banmrindeo. 

^  t-  f.  ÜBrngbiea  L.  3—3%'".  Oval,  ziemlich  flach,  braun,  mit  braunrothem 
AifBode  dea  RacMida  n.  der  Ftgdkn.,  kahl  n.  pnaktirt ;  Flgdkn.  anf  dam  Rllekon 
Bit  regelmässigen  Punktreihen,  die  Z.räume  abwechselnd  kielf.  erhabon,  ao  daü 
jade  Flgdke.  7  erhabene  Längslinien  erliillt.  -  Ueberall  nicht  selten. 

3.  P.  oklOBSa  L.  S'A— 4Vi'"<  Länglich  sanlt  gewölbt,  achwan  od.  braun, 
Flgdkn.  an  dUblMi  M«  groMor  m  lMvPMritti,  dflMn  idiMfe  Z.fiBM 
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•kwethieliHl  kiebirtig  erhabeo  fiMi,  ie  4m  mmsIi  #Me  erfaalMM«  LioftUaieD  tfe» 
wvcMBd  fUrlwr     Mhwidler  fiod.  —  UMer       iMta  o.  ia  Btmirfii»to 

ITCB,  nicht  felt«n. 

4.  P.  tataU  F.  4*/t—i*/»^'  Linglicb  «if.,  flach,  schwari,  raub  u.  glanx- 
Im;  anmd  6m  Efcbildt  q.  der  ngdko.  «mllNit?  fLwtkni  4  HMBero ;  Flgdka» 
aaf  dem  flachen  Rflcken  jede  mit  S  erhabenen,  dicht  u.  mit  gekrümmten  BOrtt- 
eben  besetsten  Lüngsiinien ,  die  inneren  davon  oft  m.  od.  w.  anterbrockea ,  die 
ianerateo  in  einen  atirkeren,  die  beiden  ioiaeren  in  einen  etwas  achwicheren 
Udur  vor  4. 9p.  iMlaihU.  »  SoIMm«  Oeatfiek,  Baiarai  «nl«r  BMiwiato. 

24.  Gatt.  Th^niAlus  Lalr. 

Fblr.  mit  länglicher,  dicht  geBchloMener  Sgldrgr.  Keule;  beide  Lappen  der  U.kfr. 
gleichstark  entwickelt,  der  mnere  mit  einem  scharfen  Homhaken  endigend ;  Zange 
hornig,  leicht  au^gerandet;  Augen  rundlich;  Schienen  unbewebrt,  mit  sehr  Itleinen, 
Mich  an  den  V.a<^ieBea  nickt  gekrikMitaa  KaddorBm;  Kpr.  rundlicb.  nnles  flnck» 
eben  gleichnMf  «.  ilarii  pmtUhL  ^  Ualtr  B«M»iBd«it  dte  Illir 
sind  mit  einer  weissen,  aeUiiiaitlirlifw  Aaiiihwitiniif  bidMkl,  wdoht  akf*- 
wisclrt  sich  wieder  crseltt. 

1.  T.  UnbatOl  F.  3'".  Behaart,  gewölbt,  oben  dankei  ersfarbif ,  aebr  gka- 
B«d,  U.seiM  m,  Kopf  bmiBrath)  Ffclr.  galbroth,  4er  bmil  akfiiM»  SttM  da 
H.schilds  Q.  der  Flgdkn.  roik;  Plgdka.  f«raihl*|NMikllrt.  üiliv  Bwriaiti  Ii 
(ebirgigea  ticgeodM,  seit—. 

XVL  Fan.  COIiXDIIDAE. 

JÜTi  8  bi»  Hfldrg.j  keulenf.,  gerade}  FÜue  4gldr§.y  Gldr.  einfach  ^  B.rimge  5^ 
die  enum  9  od,  4  mtk€we§U€h^  VMIfU»  i^ii§elig}  U,h4fteu  qtier  aUäeitd, 

TF0b«r8läh.t  d«r  CkitfenagMU 

«Sl*  l»keiM  i^Mdlknrti 

A.  Alle  B  rinpo  von  eicicher  Unge  ("/.  Gr.  9tßtkiHnO. 

1.  Schienen  ohne  Enddornen,  die  3  ersten  Fassf  Idr.  ziemlich  gleicklum« 

a.  Fblr.  vorgestreckt  u.  nicht  unter  den  liopf  zurucidegbar. 
8ARS0TRIUM.   Fblr.  spindclf.,  anscheinend  lOgldrg. 

DIODBSMA.   Fblr.  deutlich  lUldrg.,  mit  Sgldrgr.  K««llk 

b.  Fkir.  unter  den  Kopf  lorttdüefbar. 
00XBUJ8.  FMr.kOTl«  Sgldrg.;  H.schild  ote«  FUr.grrten. 

t.  MifBfl«  glvicbdick,  mit  klcioMl  feinen  Enddornen;  die  J  «MtM 
Fossgldr.  tiemlich  gleichkurt;  Fhlr.kenle  meist  Sgldrg. 

a.  O.k^.  mit  Sa&bniger  Spitxe;  Fblr.  mit  S  grösseren  findgldrn« 
PITOIIA.  Alto  Odmkd  dir  B^rim  dig«MbBitf«i,  fcdie  |IUr.finM. 
GOLOBiCOS.    Die  vorderen  Gelenke  der  B.ringe  einfach;  Fhlr.rinnen. 

b.  O.kfr.  mit  «infacber  SpitM;  Fblr.  mit  eüifacbefli  Mnopi. 
SYNCHITA.    Keine  Fhlr.rinnen. 

CICONES.   Fhlr.riiMB  gerade  naek  hinten  gerichtet. 

B.  Der  erste  B.rin^  länger  als  die  folgenden  {IL  Or»  di^MMMI* 

1.  fiinleakttng  der  Fhlr.  vom  Slirarnodi  verdeckt. 
AULOmUH.   FUr.kMiks  Sgldrg. ;  Endgld.  der  Titr.  bdK» 
OOLimmM.  Fkr.keule  3gldrg. ;  Endgld.  dir  Tür.  wttaear. 

2.  Einlen kling  der  Fhlr.  frei. 
TBBBDUS.   Aagen  vurbandeo;  Fblr.  mit  Sgldrgr.  Keule. 
OXTLABMUS.  Angea  vdrhrnidw;  VUr.  ail  Mkdkim  KaopL 
A6LBNUS.    Keine  Augen;  Fhlr.  mit  3gUrgr.  Keule. 
AHOBMATUS.    Keine  Augen;  Fhlr.  mit  einfacbwi  ÜMpL 

Jl.  ll.beine  weit  anseinander. 

A.  Titr.  fidMr. ;  Itir  B.rk^f  lliger  ab  dii  folg radn  CW.  Br,  BMlr^ 

derM). 

BOTHRiOERfiS.    V.beine  ansetnandersteheod. 

B.  Tetr.radanf.;  nlla  B4rtnfft  von  gleicher  Ltag«  (iV,  Br^fffcmmtrimih 
FfCHOliBHia  M«  FMifId.  M  1^  «ii  ^  dir  MdM  Mg«te 
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terotrimii.  DiodeBmi.  Oonlii.  Dttoma.  ColoMou.  S61 

APEISTUS.   lt«t  FoMgId,  iebr  Uäti  hm  licbtbar. 

C.  VorlttsiMTlIrfM.  Terdklit,  iu  kitte  kkfa  pMiMf.;  llar&riof 
.  am  llDfilen.  (V.  Gr.  CerylMJ 

CtnVOff.    Fhlr.  frei,  lOgldrg.,  mit  knopfT.  Endgide. 

L  Gr.   Sykchihni.   U.bein«  genähert-,  alle  B.rim§§  M»  $ktMm  Läittt. 

i.  Gatt.  8arr«trinm  Iiiig. 

Fhlr.  Torf^estreckt ,  lOgldr?.,  soindelf.,  du  4te  bis  9te  GId.  Korz  u.  sehr  breit, 
borttis.  da«  lOte  haH  kabl;  Schirato  obne  Enddornen;  die  %  eralen  FuMgldr. 
äHM  gWeh  ken,  urten  mü  kanfo,  fMureo  Bortten. 

1-  1  clifififnt  L*  S'".  Schwargf  II.Mhild  nach  voni  etwas  Yereoft,  oben 
■  Bit  S  erhaheneD«  eine  tiefe  Furche  befränxende  Längswölstea ;  Flgdko.  tief  ge- 
lüeift-puaklirt,  mit  abwecbtelnd  erhabeoeo  Z.räumen;  Fblr.  sehr  breit,  ijuoddf., 
■Ii  langeo,  abstehenden  Heeren  beeelei.  —  Ueberau,  nicht  aelle»« 

t,  8.  crassicoine  Er.  Schwärs;  H.schild  nach  vorn  nicht  verengt, 

■it  eioer  schmaleren  mittleren  Langsrinne,  beiderseits  mit  einem  Qnereindrucke 
T.  d.  M.  u.  einer  runden  Grube  hinter  derselben;  Punktreihen  aof  den  Fl^dkn. 
dichter  al«  bei  dem  Vorigen  punktirt,  die  Z.rSume  abwechselnd  ivhl^enar}  Fhlr. 
apiedelf.,  obne  lange  abstehende  Haare.  —  Selten;  Oestreich. 

9.  t.  ttrcttoont  £r.  r/«'".  Grenachwen,  fein  weiaalichgreo  behaerl| 
Etehdi  neeh  Tom  wenig  Terengt,  oben  mit  einer  ll.foi«be  tu  mit  einen  Qner* 
äirfradte  dicht  v.  d.  M.;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  ebwechselnden  Z.riome 
etwas  erhabener  als  die  flbrigen;  die  t  letateo  B.ringe  n.  die  Beine  rothbraun; 
ia  d.  M.  kenn  mehr  aU  en  d.  Sp.  verdicht  u.  mit  kanten,  vorwArU  ge« 
Iflfaiclmi  kweHt  —  Sehr  eettea;  Secheea. 


2.  Gatt.  Dlodesma  Meg. 

Fhb.  Torgesireckt,  1  Igldrg^  mit  9  grösseren  Endgldrn.;  Flgl.  fehieo}  Schienen  obne 
hidamen;  die  9  erittn  roMgldr.  sioBlieli  gleleh  knra,  antea  weMdunrig. 
Alf  morschem  Holze. 

1.  D.  uMgrnagg  Gr.  l'".  UngUcb,  sewölbt,  donkelbrenn}  O.aeite  mit 
«tinlicbea,  r&ckwirto  gekrtmmtes  Borelen  Ceeetat:  il.achild  neob  hinten  v«f^ 
«gl,  eben  dicht  a.  tief  pooktirt,  ieinn  Ständer  gnkerM}  Flgdkn.  eit,  tief  n.  elnik 
gmhUfnnklin.  —  Oeetreich. 

3.  Gatt  CexelM  ZiegL 

Fhlr.  unter  den  Kopf  zurOckzichbar,  llgldr^. ,  mit  I  grosseren  Endgldrn.;  FlgL 
Ukkni  Sdiienen  ohne  Enddornen;  die  3  ersten  FnmgMr.  siemlich  gleich  hors, 
nMn  weiebheerig.  —  Anf  morackiMn  Heise. 

!•  4  flllH  Bit«  t"*»  Ldnglich,  gewOlbt,  breitn,  mit  kuraen,  tet  eekappen- 
irllgeo,  weissen  o.  braunen  BOrstchen  besetzt;  H.schild  nach  hinten  verengt,  oben 
unktirt,  sein  S.raod  gekerbt;  Flgdkn.  Unglich  eif.,  jede  an  d.  Wurzel  u. 
wi^v  gerann  v«  wen^w  mis  wemvneMn  ssoreieQ  neMini»  veilreion* 

4.  Gatt.  INt^Bam  Hlig. 

FUr.  llgidrg.,  mit  t  grössern  EndgMre.;  O.kfr.  mit  tilhniger  Spitze;  keine 
Fkir.rinnen)  Schienen  mit  kleinen,  feinenBnddomen;  die  fernen  Bwiyhir,  äUm 

Utk  gleich  kurz.  —  Unter  Banmrinden. 

^  1.  B.  CrenaU  F.  t'-l%***.  Schwarz,  Khh-.  u.  Beine  röthlichbrann ;  Rschikl 
hlMimiU  mit  t  erbebenen  Lingilinien;  Flgdkn.  punktirt-gettreift,  mit  abwech- 
aM  «knbenett  Z«rliunen  u.  jede  mit  t  rothen  Flecken  od.  rMbbrann  n.  in  der 

Xitte  nur  mit  einer  etwas  dunkleren  Binde.  Manchmal  der  gram  Klihr  rMfcÜell 
geibliraiin.  —  Sehr  hiufig,  anter  morschen  Baumrinden. 

5.  Gatt.  Cml^bleu  Latr. 

FUr.  llgidrg.,  mit  9  grössero  Endgldrn.;  O.kfr.  mit  tzähniper  Spitze;  Kopf  un- 
'  t  tiefen  Fhlr.rinnen ;  Schienen  mit  kleinen  feinen  Enddornen ;  die  3  ersten 

>.  eiembch  gleich  knrz.  —  Unter  Beomrinden. 
1.  C.  tmantBatU  Latr.  ly,— S'/i"'-  UngHch,  schwarz,  matt,  Fhlr.,  Beine, 
der  S*rend  de«  dLacbüds  n.  der  Flgdkn.  rothbmnnj  Flgdkn.  ponktirt-gestreifL  — 
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6.  Mr.  «jnielili»  HeHw.  ' 

Fblr.  lOgldrg..,  mit  einem  geringelten  Endknopfc;  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze; 
keine  Fhlr  rinnen:  Schienen  mithleirieo,  feinen  BniMorQen;  die  S  «fftle» Fqepffl4rf 

aieailich  gleich  kurx.  —  Unter  Baumrinden. 

*  '  1.  S.  jttUluUs  F.  VU-t'".  Linglich,  brnun,  matt,  rauh,  Mund.  Fhlr., 
Beine  o.  dn  SehntteHleck  rothbrann;  H.ad)iU  mwM  breiter  nie  lang;  Flgdko, 
gekerbt-gestreift:  Z.räiinu'  mit  ui>reihten,  kurzen  u.  steifen,  weiaaliehen  Bora|Bflu 

Unter  der  Rinde  aller  Weiden«itämme,  nicht  selten. 

^-  S.  medlolaiieilSiS  Villa.  I '//".  Langgestreckt,  gleichbreit,  röthlicfa  gelb- 
brenn;  Kopf  schmiler  alt  d.  If.selrild,  fWn  mnteltg  punMfrl;  8lftrQ  oben;  «.«cMM 

kiVni^'  pnnktirt,  nur  wcnijj  breiter  nls  Innn^,  piwas  schfnäler  als  d.  Wgdkn.,  seine 
S.ränder  fast  gerade  u.  wie  die  abgerundeten  H.wink«>l  fein  gekerbt;  Flgdkn.  i 
mal  so  lang  als  is.  breit,  tief  punktirl-gestreift,  du-  Z.tiiume  reihenweise  mit 
weiaslichen  Borsten  besetrt.  —  Aeusserst  selten. 

S.  Obscnra  nt-dt  f  ;iri;Mich,  schwarr..  «jlnnrlos.  Mund  u.  Fhlr.  röth- 

lichgeib,  die  Beine  braun;  Kopf  u.  H  scbild  küroig  punktirt.  letzteres  kaum  schmä- 
ler als  d.  Flgdkn.,  viel  breiter  als  lang,  naeh  bfnleii  'meirkllch  verengt  die  S.rfin- 
di^f  a.  die  abgerundeten  H.erkm  gekerbt,  der  H.raud  deutlich  abgesetzt  u  auf- 
geworfen; Fljidkn.  etwas  mehr  als  um  die  Hälfte  langer  als  rs.  breit,  walzenf., 
tief  punktirt-gostreift ,  die  Z.räume  mit  aufstehenden  BOrstehen  reifaeoweise  be- 
tetsi.  r- Oestraich. 

7.  Gatt.  CieoneM  Curtis.  ... 

Fhlr.  lOgldrg. ,  mit  einmal  geringeltem  Endknopfe;  Kopf  unten  mit  t  gerade^ 
parallelen  Fhlr.rinnenf  0.ltfir.  mil  einfacher  Spitze;  Schienen  mil  Udnaii,  fHnea 
Enddornen ;  die  3  ersten  Fnisgldr.  timüth  fidch  hnrs,  OBtea  wcichhanrif .  — 

Unter  Baumrinden. 

1.  0.  variegatVS  Hellw.  1%'".  Lnng,  verkehrt  df.,  oben  braim  d.  mit 
gelben  «.'braunen  Hirchen*  seberkig  beseist,  nnfen  rnstrolh;  H.schild  viel  breiter 
als  lang,  an  d.  S  gerundet,  nach  hinten  verengt,  die  H. ecken  fast  rechtw.,  der 
S.rand  gekerbt,  seine  O.seite  mit  grübchenartigen  Vertiefungen;  Flgdko.  panktirt- 
^ealrdll,  mit  «b\frechidii#  erhabenen  Z.rinmen,  'donkennrnmi  mB  b^neren  Ffedten^ 
welche  entweder  dnael  stehen  od.  mehrere  m:  od.  w.  zackige -Bhideb  bilden.  — 
Selten. 

2,  G.  pictas  Er.  IVV"*  Laogiichor  u.  flachet  als  der  Vorige,  braun,  Fhlr. 
0.  Beine  rostfarbig,  ihnlicn  behaart;  H.schild  fast  so  lang  alt  breit,  mit  8chv^»t 

chrn  (iriibchcn  u.  sttiinpfen  H  ecken;  Fli;41ui.  pnoktirt-pcslreift,  alle  Z.räume  flach 
n.  eben,  braun,  mit  3  helleren,  weiss  behaarten ,  zackigen  Binden.  —  Oeslreich. 

0.  Gf.  OoLirjanNi.  H.bHM  genähert;  der  iu  B.r1m§mt§er mit  li  dMf«*>* 

8.  Gatt.  AtnlMliw  Er. 

Fhlr.  llgldrg.,  mit  3  grös^iern  Endgldrn.,  wovon  die  forsten  stumpf  Seckig,  das 
letzte  kleiner  u.  rund  ist;  O.lippe  deutlich  vorragend^  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze, 
hinter  derselben  mit  einem  stumpfen  Kahne;  U.klr.  tiappig,  der  innere  Lappen 
aclHual  u.  kurz,  der  äussere  ihn  weil  überragend,  breit,  an  d.  Sp.  bebartet,  thM 
Tstr.  mit  einem  walzenf.  Endgide  ,  welches  so  lang  als  die  beiden  vorborgehen- 
den  ist:  L.tstr.  deutlich  Sgldrg.,  das  letzte  GId.  fest  walzenf. ;  Krpr.  huig  g«sti;^ti 
|l.schiU  mil  4  vertlelton  Ungslimen.  ^  Unter  Btomtinte.    \  • .  -i  . :  t 

1.  A.  SQInIuB  Oliv.  S '/,'".  Röthlich  gelbbraun,  Flgdko.  fein  punUili- 
gestreift;  Z.räomo  ondeuOich  punklkt.  —  Mr  selion;  QeMMh;.  IlMnMnd^ 
£berswalde. 

^     f.  A.  Ueolor  Herbst.  V/t-^VK  SdMiran,  FMn.  fdbhraOD,  die  SpilMt 

schwärzlich,  punktirt-ge.^treift ;  Z. räume  sohr  fein  u.  licht  punktirt}  Phhr.  a.  Bobe 
röthlicfa  geibbrtan.  -  Berlin,  selten. 

9.  Gatt  Colrdlnni  Fabr.  '  ' 

Fhlr.  Ifi^ldr;;. ,  nul  3  {irössern  Endgldrn. ,  deren  2  ersten  ?mal  so  breit  als  lang 
sind,  daa  letzte  i«t  rund;  O.lippe  von  dem  leicht  ausgeb achteten  Stirnrandn  be- 
doehil  0.h|r.  mit  uogetheilter  Spitse,  mit  einer  miergestrefllerti Nebtfläcbe,  am 
Gmode  mil  einor  bowimperlea  Hanl  am  Lraado;  vMt,  wie  hd  AaioniBBijiAii* 
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fM.  d.  L.Mtr.  ab«r  icfaWach  beilf.,  «if.  abgMtotai;  Krpr.  sehmal,  liniesf.)  U.schikl 
■H  %•  Lfogsforchen ;  Flgdkn.  erhaben  gMlfelft.  —  Unter  Rinden. 

1.  C.  elO&gatlim  F.  8-3"'.     Schwarz,  glänrend,  Fhlr.  u.  Bf  ine  roslrorh; 
an  d.  Sp.  graieiMcbaftticb  abfferondet,  jede  mit  4  acbarfen,  erhaiieoea 
Ifciiiiiwlfmi  Q.  nr^  denteHMD  mit)  t  nkitn  hiaktreihen ;  SHrn  xvrifnMt  n.  fein 

fMKtirt.  —  In  alten  Miorschen  Eichen,  sdleil. 

8.  0.  ülifonne  F.  «V,--8VV"  Schwarr.,  glänzend,  Fhlr.,  Beine  u.  Wurzel 
der  Flgdkn.  rostrotb;  Flgdkn.  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet,  inil  i  scbarfenf  er- 
bknen  l^o^tlreiCaQ  n.  iw.  dtmmn  nü  S  ftiota  PonJttreQuMi;  Stinie  wAt 
liB^  jlj^iiffi!^  erjMbitipen.  l^gliiiio. lo  alteo,  fiiQiieheo  Bieben,  ifllea. 

10.  Gatt  VeMdiMT  Dej.  ■*  ' 

Fhlr.  Ilgidrg.,  nil  fl  gföttev»  Ead^Atn.;  O.Uppe  vorragend;  O.kfir.  an  d.  SpHte 

stark  gezähnt,  mit  einer  bewimperten  Tfnut  am  I.rande,  D.kfr.  Slappig,  der  innere 
Lappen  schmal,  der  äussere  breiter  u.  länger,  beide  a.  d.  Sp.  behaart,  ihre  Tstr. 
4|ldrg. ,  das  letzte  (ild.  ao  lang  afs  die  beiden  vorhergehenden ,  zugesuitzt,  mit 
itompfer  Spitze;  Eitdgld.  der  r.totr.  «JhiUibllg  sngeapiizt;  Krpr.  lang,  ndenf.  — • 
Vater  Banmrinden. 

1.  T.  nlüdas  F.  i'*'.  Walzenf.,  schwarz,  glänzend}  H.schild  fast  noch  ein- 
■•I  fö  lang  ab' breU,  hlSn  pdnktirt  ;  Flgdkn.  rem  pooklirt-geatreift,  die  Z.tfam» 
Mb,  reihenweise  punktirt;  rbir.  u.  Beine  roth.  —  Tn  Buchen,  selten. 

t  T.  Opacns  Ilahelmann.  8"'.  Schmal,  walzenf.,  dunkelbraun,  \\en\^  glän- 
lend;  Kopf  u.  U.scbild  fein  u.  dicht  punktirt,  letzteres  doppelt  fo  lang  als  breit; 
FhdkB.  oentUcb  panktirt-gestf  eifl,  mf  <ebr  feinen  Ponktreinen  in  den  Z.rftttmen; 
nir.  tt.  BeiDe  roth.  Xitdroy. 

11.  Gatt  a%nmmmmm  Er. 

FUr.  lOgldrg.f  itit. einam  grossen  Endgide.,  an  dessen  Spitse  d.  Spur  des  Ilten 
Sick  zeigt;  0. tippe  vorragend;  O.kfr.  mit  stumpf  Szihniger  Spitze:  ll.kfr.  mil  2 
tckaialeo,  an  d.  Sp.  bebarteten  Lappen;  Fndgld.  der  K.tstr.  länglich-eif.,  länger 
ik  die  Torbergehendeo  it.)  LMr.  all  •«inero.  ÜngMeh  eit  Bndglde.;  H.hafleB 
wig  von  einander  eolbcntf  Iter  B.ring  llnger  ata  die  tolgonden;  Krpr.  UUig- 
M  walzenf. 

1.  0.  ClUndriciU  Fz.  l  Rostrotb,  nüt  kurzen  aufrechten  Uärcbeo  dilnn 
bddaidet;  H.schild  linger  als  breit,  mit  stampfen  H.ecken,  oben  aiemlich  gross, 
tief  Q.  dicht  punktirt,  am  H.rande  mit  2  kleinen  Grübchen  vor  deoB  Schildchen  u. 
ciaem  Eindrucke  beiderseits  in  d.  Hecken;  Klgdkn.  gestreift-punktirt}  mit  groa- 
Wa,  tiefen  Punkten;  Z.rauuic  fein  punktirt.  —  In  Eichen,  selten. 

8.  B.  caailA  Er.  1'/]'"  I^t  »)  cylindricus.  sehr  ähnlich,' aber  kilrzer, 
breiter  u.  wenij^er  gewölbt,  das  H  schild  ebenfalls  njil  4  Eindrücken  am  Grunde, 
die  b«den  äussern  bilden  aber  nicht  3eckige  Gruben,  sondern  Furchen,  weiche 
i>  N.  des  ll.schüds  erreichen.  —  Sehr  selten,  bei  Form,  foliginosa. 

12.  Gatt.  AsleniiB  Er. 

Fhlr.  llgldrg.,  mit  3gldrgr.  Keule;  Augen  fehlen;  0.1ippe  vurragpnd;  O.kfr.  mit 
fmpaltener  Spitze  n.  mit  ^  ttnnp^  Zihnchen  unterhalb  derselben;  U.kfr.  tlap- 

pig,  die  Lappen  ziemlich  gleichJang,  an  d.  Sp.  bebartet,  der  äussere  etwas  brei- 
ter, ihre  Tstr.  4gldrg.,  das  2te  u.  die  Gld.  kurz,  breiler  als  lang,  das  let&te  lang 
eif.y  fast  länger  ala  die  3(  vurherflehendeu;  8tcs  u.  ätes  Gld.  der  L.t8lr.  ziemlich 
Imch  lang,  das  9te  aber  viel  diäter  eif.,  mit  abgestntater  Spitco.  —  Unter  fan* 
Maden  Pflanzenstoffen. 

1.  L  bronnens  Gyllh.  *//".  Rostrotb,  unbehaart,  glänzend;  H.schild  so 
lang  als  breit,  nach  hinten  verengt  a.  wie  der  Kopf  dicht  punktirt;  Flgdkn.  sehr 
•Hiv\arh  zerstreot-piohlhn.  —  Riehl  Mlln}  In  LohbelteD,  TreBMoae»  n.  aoeb 
wer  Bochewinde. 

13.  Gatt.  Ammmmmttm  Weim. 

Fklr.  lOgldrg.,  mit  einem  grossen  V.  d.  Sp.  geringelten  Endgldc. ;  An^en  fehlen; 
O.kfr.  einfach,  mit  gabelf.  getheilter  Spitze;  IJ.kfr.  8lappig,  mit  schmalen,  ziem- 
lich langen  Lappen,  der  äussere  an  d.  Spitse  lang  behaart,  der  innere  bedeutend 
whrttar,  att  S  langen  Oomeo  o.  feineo  Hfrcheo  geg.  d.  Sp. ;  EndgU.  d.  B.l8ir. 
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lAocer  aU  TorlMrf«lieMi«iif  mUk  aftfMtuUter  S|i^e;  LMc.  f 
viel  dicker  u  langer  ali  4m  VOrlelll«,  dtoiMit  MfMpilpl«  All 
—  In  faultfodem  Holse. 

t.  A.  IMrUtOt  MftU.  yr-  MUMi  ielUman,  gÜMMd;  ILfeMI  mkHM 

ds  dl»  Flfdkn.,  fast  länger  «Is  breit,  nach  hinton  el\va»  verengt,  wvllltaif  mil 

grossen  aaf  d.  M.  des  Rückens  fast  gereihten  Punklra  besetzt;  Flgdkn.  tiemlieJi 
aob,  jede  mit  S  Raiheo  groater,  (idier,  elwaa  vor  der  Niiie  Tamliwiadeiider 

IIL  Gr.  BMmMoam.  BJbefm  wiH  mueimmimie$tm0i  f ler  AtAm 


14.  Gatt.  ■•fteUtom  DeJ. 

FUr.  11gldif«t  die  beideo  letzten  GIdr.  tu  einer  rundUdieD  Keule  verdidtl;  O.Iippt 
aum  Theil  unter  dem  Koprschilde  versteckt;  O.kfr.  an  der  Spitze  stompfzjhmg; 
U.kfr.  Slappig,  bei^e  Lappeo  «o  der  SpiUe  bebarlet,  der  liiaaore  Kager  u.  brei- 
ter, der  imun  in  der  Spitse  mit  einem  RomliakM;  BfilleB  dv  V.-  BJMioe 
voo  einander  abstehend. 

1.  B.  contractu  F.  l\\-2VJ".    Kastanienbrann,  glänzend,  düno  o.  fein 

Selblicb  behaart,  Kopf  a.  H.acbild  dunkler,  Flgdko.  üchter;  ü.acbild  tchmiler  dif 
ie  Flgdkn.,  auf  d«ni  Rackm  mi%  t  randlidiM.  hinter  enander  slebewlen,  mit 
einer  schwieligen  Lüngslinie  verbundenen  Eindrücken,  u.  einem  kleineren  Eindrucke 
innerhalb  jeder  H.eckc;  Flgdkn.  punktirl-gestreifl,  der  Nahlstreif  furchenarlif 
verlieft,  die  Z. räume  flacb,  wechselsweiae  mit  einer  feinen  Punktreibej  Mahl- 
A.nDd  gewöhnlich  breit,  schwanbrM;  Bninn  bell  rothbram.  —  Ani  iniiliM 
Safte  aller  Waiflwiti—i 

IV.  Gr.   PrcKOMKRim.   HJbtime  weit  mueinander  ',  B. rinne  wm  pleieker 
Läm§ef  Tttr,  fmiemf.i  Mm  4§ldrt.,  äU  9  entern  Oiär,  glekh 


Fhlr.  lOgidrg.,  mit  aioem  grossen,  einfachen  Ead^de.;  O.lippc  vorragend;  O.UIr. 
kurz,  stark  gebogen;  U.kfr  Slnppig,  die  Lappen  schmal,  last  gleich  lang,  der 
ittssere  breiter,  an  d.  9p,  behaart,  der  innere  am  l.randc  mit  StadielborsteD  be- 
aettti  H.belne  von  einander  tbildiend. 

1.  P.  terebrans  Oliv.  V".   Heller  od.  donkler  braun,  glanzlos;  Kopf  dicftt 
u.  grob  punktirt ;  H.srhild  so  lang  als  breit,  nach  hinten  nur  sehr  schwach  ver- 
engt, dicht  u.  stark  punktirt,  mit  stark  aufgebogenem  S.rande^  Flgdkn.  breit  ge- 
kerbt geAircbt,  die  Z.rinme  achmal,  erhaben  o,  jedar  mit  einer  fbioea  hiaktraSia. 
Vnlar  Biekaorindai  lalir  aallaB. 


1&  fittt  ApaMM  Motsehalilqr. 


Fhlr.  10gidif.t      aiaam  frOsaerea,  abgestutzte»  Sa4|Ma.;  UJA*.  tlappig;  Zmiga 

laag  bewimperten  Ncbeaaunfan;  FfliM  dfidrg.|  dna  «füo 


hornig,  mit  grossen, 
Gld.  klein,  kaam  sichtbar. 

1.  L  Roidlili  Holadk.  1%«".  UnfKeb  eif.,  rotfbmmi;  H.iriiad  dM:kig,  mft 
einer  M.  furche  a.  gekerbten  S.rlndern,  oben  gekörnt  panktirt  n.  mit  knrxen  alei» 
fen  Börslchen  besetzt;  Flgdkn.  tief  gestreift,  die  Z.ränroe  erfNihen,  einander  paar- 
tveiae  genMhert,  o.  jeder  mit  einer  Reibe  lüeiner,  mit  einem  weiaalicben  Börat- 
dbM  baaaiatar  BDekerdies.  —  Oi 


V.  Gr.  GwTuia.  JVMm  «an  «BMftMMdler;  Oer  nmir  mit  daf> 
pelt  $0  lang  nh  die  ÜM§em;  vorUt%ie$  Gld,  der  T$tr.  verdickt,  dm 
Mala  AM»  n.  wfriememf.f  FHue  4§Ur§^  m  i  enUm  6Mr.  aiftr  Amh 

17.  Galt  CtejtoM  Latr. 

FIdr.  lOgldrg.,  mit  einem  grossen  a.  d.  Spitze  geringelten  Endgide.;  Augen  vor- 
banden; O.lippe  deutlich;  O.kfr  nn  d.  Sp.  gespalten,  hinter  derselben  gekerbt; 
UJJr.  mit  i  langen,  scbutaieu  Lappeo,  von  denen  der  äuacere  taug  u.  Unieiif., 
a.  aa  dar  8pto  ao  wla  dar  iMm%  mit  faiM  BMeha«  baaatil  ipt,  —  UtHm 
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I.  0.  UrtNtldM  P.  I-IV.'*-  Mp  «Mb  geholte,  Hkmmm  «d.  peeUrtan, 

od.  ^rfbbraao,  glänzend ,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich  gelbbraun ;  fl-tchild  so  lang  als 
breit,  nach  vorn  etwa»  vorengt,  auf  d.  Rücken  ftark  u.  lief,  an  d.  S.  schwiicber 
Moktirt}  Flgdkn.  punkUr(-gci#4reiU ,  die  Streifen  geg.  d.  So.  verschwindend, 
uiflna  nit  iusserat  feinen,  faat  gereihlen  Punkten.  —  Sehr  häufig. 

t.  0.  aBCUtatam  Er.  y»— f".  Roatroth,  glänzend;  H.scbild  etwas  linger 
als  breit,  vonbinten  bis  Mbe  i.  Sp.  gleicbbreit,  obea  aieialich  stark  a.  dicht,  am 
flLmit  feiner  a.  dichter  pnoktirt,  im  Grunde  l>etder««tt  tiofedrückt;  Flgdko. 
ämikk  iach,  Hirli  pviktivWftptNfl,  4m  m  Zjrwn  nil  eiMr  Mpm  Pmkl* 
lifte.  —  Selten. 

9.  G.  iBpretStm  Er.  i*".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  flacher,  daa 
EaeUd  dwM  weniger  tebMil,  mr     Itof  tie  ImIi,  m  d.  8.  Mbwacb  £eruo- 

»vora  eicht  verengt,  oben  aoregelniissig  u.  nicht  so  tkf  pnklirt,  dk  vIfdIPk 
liefer  punklirt-gesireift,  beinahe  gefurcht.  —  Selten. 

1^  C  depUaAtnoi  tiyllii.  Ziemlich  flach,  roslrolb,  glänzend;  U.scbild 

Müir  «la  breit,  nach  v«ra  aicbt  verengt,  oben  Aach  o.  ebw,  weitliafig  q.  attrk 
piAtirt;  Flgdka.  fein  punktirt-geetreift,  die  Z.riume  mit  einWMhf  Mun  PaahU 
roh«.  —  Selten  i  unter  Pappaloripde  ».  in  findMoatdckeii» 

XVII.  Faiii.  ÜKTSSODIDAB. 

FUr.  ii^Ur9^  »ehnurf.j  Ü.Mf)r.  wiU  9  tekwuOmt  AonUnäknliekeu  Loßpemf  F9m 

üutUck  Sffidrg.,  die  4  erttem  dir.  9<m  gMehrr  Or8§$ej  umlen  mü  Hmtelnen  Bor- 
U€u\  Kimmen  eiHfmfkj  Bji$tge  6,  die  3  ersten  verwmcluenj  UMften  mUe  etwm$  V9m 

i.  Gatt.  RhyvflodM  lllig. 

FUr.  vor  d.  Augen  unter  dem  Stirnrande  eisgefdgl;}  Aufm  «i.geaeUl;  mittler or 
Lappen  des  Kinns  zugespitzt.  —  Geflügelt. 

1.  a.  SülcatlUI  K.  r".  geller  od.  dunkler  rotUmi«  flaU  u.  gtlnzend; 
Kopf  mit  9  tiefes,  auf  dem  oberen  Theile  der  Stirn  zu  einer  rundlichen  Grube 
crwaitorteo  tiiigafurd>ej«i  ILachild  Itaglicb,  an  d.  ;!>.  gttmndet,  auf  dem  Rückeo 
■il  I  tiafin  LlngafordiMi  rmIi  tot»  «Iwae  oMltf  ab  moi  hinUMi  varangt;  Flgdkn. 
punktirt-gefnr«kl,  dia  Spitaa  mit  wobtigem  A.raode;  V.adMBkel  Mgiaihnt.  — 
la  Deutschland  sehr  seilen,  einmal  im  Solinger  Walde  profunden. 

t  IL  exarafaB  lUig.  i"'-  Dookel  rotkbraun,  glatt  u.  glänzend;  Kopf  oben 
■ftalHrliaiaa,  mcb  Tim  gespaliaMn  Farabe;  BjeUld  liaglieb,  an  d.  S.  faat 
fMda,  nur  an  d.  Spitze  etwas  verengt,  auf  dem  Rücken  mit  3  tiefen  Furchen, 
Vilali  alle  bis  zur  Spitze  reichen,  u.  von  denen  die  seitlichen  an  der  Wurzel 
aluai  trweUert  «ind;  Flgdkn.  pnnktirt-gefurcbi,  die  Spitze  ausaen  wuUlig  ge- 
laadal;  V.adMBkal  ralaa  m  9mm  klaiMiZakM.  —  1«  d.  aldhfMasSclivait. 

XVIIl.  Fam.  CUCUJIDAE. 

FhU.  iiiidrg^j  fadenf.  oder  mit  8  fröuern  Endgldrn.:  FUise  mtU  6  einfmthem 
Wm,,  M  Jrai  5  9ß9n  mr  m»  4  GUm.  mn  4m  Bf,betmemj  B.Hm  h  ^ 
iMd  IL  %emegHeh'j  H.kMften  von  einander  entfernt^  die  der  V.beine  kmg9Ü§,  41$ 
4gr  BJbHmm  aaateea/.;  Krpr,  gewöMick  l9»§  n.  fmet. 

Jhihmkibt  dar  Osfetansan* 

A.  UA/r.  von  einem  Fortsatze  des  Keblraaides  bedeckt. 
PAOSTOMIS.   O.kfr.  längar  ala  dar  Kopf;  FOai»  admokar  dgldif. 

B.  U.kfr.  frei. 

_         1.  Fhlr.  fadenf.,  Ukr  «Mlaa  fiMi  to»  MwflfcolidMr  Unfa. 
CVCQIÜS.    Ites  Fassffld.  sehr  kurz. 

9.  Fhlr.  fadenf.,  ihr  Ites  Gld,  verlängert. 
OUiOROPUAGUS.  JEndgld.  der  L.tstr.  zugespasL 
IftORTXflL  Eoddd.  dar  Ltatr.  acbräg  abgeaataiHiB. 
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CucujidueJ : ' 


a.  Zunge  angetbeilt,  g«nc. 

LAEMOPHLOEUS.    V. schienen  mit  einem  hakenf.  Rnddorne.  ■ 
LATHROFUS.    Y. schienen  mit  einem  cinfBchen  Enddorne. 
ß.  Zunge  Slappig. 

PEDIACUS.    Die  minieren  Fhlrgldr.  abwc  ( luselnd  grOsMf- «.  MaÜMW  • 
fHLOEOSriCliUS.    Die  mittleren  Fhlrgldr.  gleichgroM. 

b.  Füsse  b.  b,  G.  5gldrg. 
PSAiMMOECUS.   lies  Fussgld.  von  regefnlfiigar  QrUtB^-  tÜMfig. 
SILVANUS.  4IM  Kufsgid.  Mbr  kiein. 

.1.  Gatt.  WmmUmmtSm  Latr. 

FtÜtl  tlgMrg««  ^  3  fetzten  Wr,  elwns  verdickt:  O.Iippe  klein;  O.kfr.  gross, 
weil  vorrngend,  an  d.  lK<ieitc  von  2  srhmnlen  Kortsätten  d.  Kehlrandes  bedeckt, 
am  l.rande  sügearlig  gezähnt;  U.kfr.  tiappig,  die  Lappen  schmal,  gef^en  d.  Sp. 
fteolenf  ▼erdickt  n.  nfi  atncmiM'tfgmi  Boraten  beteltl;  Snoge  liof ,  Torfetlraeht, 
hornig,  am  V.rande  zugespitzt;  K  -  ii.  Listr.  ftdeilf.,  ihr  letalM  GM.  lang,  «HL, 
■IlmAblig  /iigi'spitzt,  die  Spitze  stumpf;  Küsse  4gldrg. 

1.  F.  mandibalaris  F.  2'/*'"-  Lang  gestreckt,  Hnienf.,  flach,  eelbbraon, 
glänzend:  H  schild  vveitläu6g  punktirt,  mit  einer  schmalen  Mtrime;  rlgdka.  am 
(irunde  et\vn<i  breiter  nl<i  tlnn  II. schild^  nach  hinten  «HniMtf  tereilgt,  fchwadl 
punktirl-gcstreifU  —  Sehr  selten,  unter  Baumrinden. 

2.  Gatt.  Ciicajiui  Fabr. 

Fhlr.  kurz,  schniirf.,  lljildrg.;  O.Iippe  klein,  senkrecht  stehend;  O.kfr.  vorrngend, 
mit  Szähniger  Spitze;  l  .kfr.  Slappis,  die  Lappen  lederartig,  an  d.  Sp.  stark  be- 
barletj  Zunge  in  f  divergirende,  acDimile,  am  i.raiide  bewimperte  Lappen  getheüt; 
Fösse  des  y  5gldrg. ,  das  Ite  GId.  sehr  kirin,  bei  dem  A  lind  die  H.fQsse  nur 
4gldrg. :  Kopf  hinler  den  Augen  nach  räck-  u.  answirts  lappenf.  wwciteri.  — 
Unter  Baumrinden. 

f.  0.  S«ttqilBdeiltll8  L.  6'".    Schwan,  Kopf,  Rücken  dae  II.sohilda  u.  die 

Flgdkn.  brennend  scharlachroth,  malt;  H. schild  n.  d.  S.  fein  ffrzähnelt,  die  V.ecken 
scharf  vortretend,  die  flache  0. seile  n:it  4  weilen  Längsiurcheo ;  Flgdkn.  seidenartig 
glinzend,  weitlfiofig  n.  fein  punktirt,  iede  mit  S  schwach  erhabenen  Uingslinien 
u.  leistenartif  erhabener  SJnnie.  —  Unter  Biehenrinde,  sehr  adtao;  Wien,  IL 
Brandenburg. 

t.  0.  haematodei  Cr.  I»->6V,'^.  Dnnkel  blutrotb,  die  Flgdkn.  etwas  heiler, 
die  Seiten  der  Brest,  der  Bandi  «.  die  Beine  peehbnon  ed.  sehwan;  H.tchüi 
an  d.  S.  fein  gexihnelt,  die  V.winkel  abgerundet,  die  laele  O.seite  mit  4  sehr 
flachen  I^fingsfurchen ,  wovon  die  i  mittlem  m.  od.  w.  erloschen  sind;  Flgdke. 
weillänlie  u.  schwach  punktirt,  mit  stark  erhabener,  etwas  wulstiger  S.kante.  *-> 
Salleii$  dchletiaii. 

3.  Gatt.  »M*r9phMs«0  Schdnh. 

Fblr.  llgldrg.,  fedenf.,  lang,  <laa  14e  Gld.  hing  gestreckt*,  O.Hppe  kurz;  O.kfr. 
kanai  vorragend,  mit  Szäbiiigar  Spitts;  UJifr.  mit  2  häutigen  Lappen,  der  äussere 
a«  d..Sp.  bebarlet,  der  innere  schmiiter,  ntit  oitiom  Hornkaken  a.  d.  Sp. ;  Endgld. 
aller  Tstr.  lusespilzt;  Zuuge  hurnig.  vorn  leicht  ausgeraodet;  Ites  Fusagld.  sehr 
kleiB;  Krpr.  flach;    .sehikf  linger  als  breit.   Das  ^Ml  merklich  Uihgere  Fhlr. 

I.  D.  tnaatflS  i'ayk.  3'".  Lüngrlich,  pechbraun,  braun  od.  blassbraun,  glän- 
zend, Fhlr.  u.  Beine  heller;  H.schild  schmäler  als  die  Flgdkn.,  gleichhreit,  die 
Seiten  v.  d.  M.  etwas  auseebuchtet,  die  O.fläche  mit  2  dicht  neben  einander  stc- 
beedeo,  aetchten  Uogaehidrfieken ;  Flgdkn.  gleicbbrelt,  penktirt-geatreift.  -  Sehr 
aaltan;  fai  dao  bajeruchan  Alpen. 

4  Gatt  liMMiw  Fabr. 

Fhlr.  Ifgldrg.,  fadenf.,  fahr  lang,  das  Ite  Gld.  lang  gestreckt  u.  geg.  d.  Sp*  We 
etwas  verdickt;  O.Iippe  vorragend;  O.kfr.  mit  crfheilfer  Spitze;  ll.kfr.mil  j  hSu- 
tigen  Lappen,  der  innere  schmal  u.  a.  d^  Sp.  mit  einem  Hornhaken;  Zunge  hornig, 
liersf.;  Tstr.  fadenf.,  letstes  Gld«  der  Tiitr.  aehief  abgaftuttt:  Fftste  eioiach, 
Gld.  fahr  kleioi  Krpr.  flach;  H.adiiM  vial  bMer  ab  heg»  veMprtegead« 
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V^ckea.    Dm  5       Magere  Fblr.  a.  einen  gekrOmmten,  kleines  Fortsatz  am 
hnui  der  O.nt.  —  Uater  BanmrlBden. 

1.  B.  pUuiatilS  L.  SV]'"-  Unglich,  schwlnlidi,  braun  ed.  hlaübreim,  glant* 

loü,  sehr  stark  punktirl;  H.schild  breiter  als  lan^,  nach  hinten  veren^rt,  am  S.rande 
feio  gexibnelt;  Flgdkn.  foicht  gestreift,  die  Streifen  regelmässig  panktirt,  der 
SLnod  Uofig  Dramgelb;  Phb.  a.  Befaie  rMMicbgelb.  —  Hiebt  ieflen. 

5.  Gatt.  liaemophloeuB  Dej. 

Fklr.  Ilgidrg.,  gewöhnlich  mit  3  deutlich  grussern  Endgldm.;  O.lippe  vorgestreckt; 
0.kfr.  mit  t-  bii  3iibniger  Spilse;  ü.kflr.  Sieppig,  der  innere  Lappen  klein,  ail 
bakcof. ^  horniger  Spitze,  der  äussere  breit,  nnutarlig,  an  d.  Sp.  aicht  bebartet; 
£adgld.  d.  K.tstr.  etwas  länger  als  das  vorletzte,  zugespitzt ;  Zunge  hornig,  vorn 
abgerundet;  ein  Enddorn  an  den  V.achieoen  etwas  verlängert  u.  gekrammt;  Ites 
Fostgid  sehr  klein,  das  tte  etwas  geitreckt}  H.fiiae  den  5  ^Swlrf.;  FOne  de« 
9  aUe  3gldrg.  —  Unter  Baumrinden. 

1.  V.rnnd  der  Stime  3buchtig',  Sekildehen  Seckig. 

1.  L  dUltiCIllatllS  Proyssler.  r/,—1 '/«'"•  Gelbbraun,  glänzend,  unbehaart; 
lopf  a.  H.scfaild  nil  einem  schwarzen  Qaerfleck,  letaleres  nach  liinten  stark  Yer- 

cngt,  fein  punklirt,  mit  einer  tief  eingegrabenen  Längslinie  beiderseits  u.  stumpf 

feiahntitem  S.rande;  Flgükn.  schwarz  od.  dunkelbraun,  jede  mit  4  vertieften 
ängtlioicn  u.  einem  eif.,  gelben  Fleck  i.  d.  M.  —  Unter  Baumrinden,  besonders 
PIslaaenrinde. 

t.  L  2-lXiacill&tas  Payk.  Hell  röthlicbgelb,  fein  behaart,  glänzend; 

Stira  flach,  in  d.  N.  mit  einer  feinen,  seichten  L&ngsrinne;  H.schild  nach  hinten 
waegl,  ml  einer  irertteflen  Längslinie  beideraeüs  o.  nicht  gezähntem  SoraDdej 
Flgdko.  fein  gestreift,  die  Z.riume  fein  punktirt,  elwts  hinter  d.  M.  Biit  doem 
■hwärzlichen  Fleck.  —  Sehr  selten,  unter  Buchenrinde. 

9.  L  BOtiCHS  F.  l'/s"'.  Schwarz,  glänzend,  sehr  fein  behaart;  Stirn  mit 
ciaer  feinen,  aeiditen  M.rinne;  Raebild  nam  hinten  verengt,  seine  S.rinder  nicht 
ptihnt,  seine  O.seite  fein  punktirt,  beiderseits  mit  einer  vertieften  Langüliniei 
jHe  Flgdkc.  mit  i  Lingtstreifen ,  die  Zjrftnme  fein  punktirt;  Beine  braun.  — 
Sehr  selten. 

4.  L  etttaam  Er.  V/a—VW".    Länglich,  sehr  flach,  schwarz,  mässig 

gliozend,  dicht  u.  fein  greis  behaart;  Stirne  mit  einer  feinen,  seichten  M.rinne; 
ftjcbild  a.  d.  S.  undeutlich  3buchtig,  beiderseits  mit  einer  vertieften  Längslinic; 
Flfdkn.  gelbbraun,  jede  mit  4  feinen,  undeutlicben  Streifen,  die  Z.rinne  dicht 
piklirt;  Beine  brtanlichgelb,  die  Schenkel  donkler.  —  TyroL 

2.  V.rand  der  Stinte  einfach  ausgerandet;  Schildchem  lUMkrHsf. 

5.  L.  testacens  K.  r".  Flach,  gelbbraun  od.  röthlirhgelb,  glänzend,  fein 
ixbairt;  Kopf  mit  einer  liefen  Querfurche  hinter  d.  Augen  u.  einer  anderen  zw. 
diB  Fbkrn.,  weldw  dsrch  eine  Lineslinie  verbonden  sind;  H.schild  fhst  so  lang 

•b  breit,  mit  zahnarlig  TOrspringenden  Y. ecken,  cinfnchrm  S.rande  n.  einer  ver- 
MIen  Längslinie  beiderseits,  jede  Flgdkc.  mit  4  feinen  Sireifeti.  —  Nicht  selten. 

g.  VaTMUl  ä.  Stime  gerade  a^etchmtteH  od.  leidu  mutgeraHdet}  SckUd- 

n.  BuiSta  'beiderteUM  mit  M  /Mnaii  tki§$dHMtm  LintOMem,  4erm 

äuMserer  Hand  hSher  ist. 

6.  L  dinliCAtU  Wahl.  Vs~V«"'-  iielbbram,  fein  behaart;  Rschild  so  lang 
ab  breit,  nadi  hinten  rerengt,  mit  fast  reehtw.  H.ecken;  Flgdkn.  aiemlicb  dicht 

j^ettreift,  in  den  Streifen  ;4usserst  fein,  die  Z  räume  aber  noch  feiner  punktirt. 
D«<  5  i^t  el»ges(ntzte,  das  $  abgerundete  Flgdkn.  —  Unter  Baumrinden,  nicht 
selteo. 

b.  BMkOd  MdeneUt  Mm  mit  Huer  verthftm  LängOMi}  JBMtm 
recht». 

7.  L  pasUlQS  Schönh.  '/*"'•  Gelbbraun,  fein  behaart;  H.schild  breiter  als 
bng,  mit  scharf  reehtw.  H.ecken  u.  einfachem  S.rande,  jede  Flgdke.  mit  3  feinen 
lioienslreifen  a.  einer  sehr  feinen,  erhebenen,  nach  hinten  erlosehenen  Linie  em 
S  rKode,  die  Z. räume  sehr  fein  punktirt,  jeder  mit  einer  Reihe  deutlicherer  Punkte, 
•oMerdem  nn  d.  Seite  noch  s  Streifen,  wOTOO  der  obere  andeutlicher  ist.  —  Im 
ksis  IL.  aadem  Pflanzenwaaren. 

17 
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a.  L  femigiDeas  CrUr.  t"\  Gelbbraun,  fein  behaart ;  H.schild  so  lang  als 
breit,  nach  hinten  verengt,  seine  H  crken  fast  reditw.,  der  S  road  einfnrh.  jede 
Fljidke  mit  4  fcinrn,  rinjje^rabenen  Hücltenslrcir«ii  ii.  i*in»T  feinen,  kielf.  erha- 
benen Linie  neben  dem  4ieo.  in  den  Z.riumen  mit  einer  duppelten  iieihe  feiner 
Punkte,  Q.  die  Seiten  aotseriuiUi  der  erbabtntn  Liai«  Mdi  ml  %  SUflÜM,  wo- 
von der  obere  Fein  punkiiri ,  der  ualer«  fartbeiMrlig  verUlfl  iil.  —  !■  Biiawit, 
betonders  h;inli<:  in  (jelreidespeichcrn. 

9.  L  alterQ&OS  Er.  i '/«"'•  Kothgeib,  sch\v;irh  {{laiizend,  sehr  fein  ii.  kurt 
bobtarl;  ItpchiM  lo  Isnf  ab  breit,  fbltremlisr«  nacb  binlen  aobwafb  iF«reafl,  dKe 

H.  eckea  rechtw.  vortretend;  Flgdkn.  nuf  dc-ni  Kücken  mit  6  dichten  ii.  gleich- 
mässicrn  Streifen,  die  abwechselnden  /  riiiinie  el\M«s  sclimaler  u.  cihiibener,  und 
alle  äusserst  fein  reihenweise  punkiiri,  an  d.  S.  %  hirciiun,  der  obere  flach,  der 
«nlere  lief.  ->  Bei  6«rlitt. 

c.  B.iekitd  Mdtntüt  Uot  «lir  «Amt  werikftm  JUmpItaie;  B4rktn 
Bimmpftc. 

10.  L  ater  OUv    l  .      Schwarz,  weich  behaart,  Fhlr.  u.  Btin«  röthlich- 

braun;  H.schild  .so  als  breit,  tinch  hinten  allniiihli^  verengt;  Flgdks.  ffleich- 
breit,  jede  aul  <len)  Uim  ken  mit  6  Streifen,  die  «-«hweeliseliiden  /.fcnunio  f^chmäler 
11.  etwas  erhabener,  der  Üla  Slrcif  ausüea  von  einer  kielf.  erhabenen  Kandliiue 
begleitet,  u.  ansaerbalb  dieser  noch  9  m.  od.  w.  dealJiehe  Slreifen.  Bei  dorn  5 
ist  d  Kopf  2»elir  uruäü,  beim  9  kleiner;  öfter«  ist  der  gaose  Ktfer  rolhbraoa.  — 

In  Kleie,  ve<.'et;ilnli>.(  !iei)  Abfallen. 

11.  L.  clematidis  Er.  !'/«'"•  l'Vng  gestreckt,  schmal,  rorlroth,  äusserst 
fein  behaart :  ILschiid  sowie  d.  Kopf  dicht  puuktirt,  etwas  Ifingcr  ab  breil,  nacb 

hinten  nl  niahlig  verengl;  Kl«,Mlkii.  gleiebl'reil,  gleicbf.  go.streift.  an  d.  Sp.  gemcin- 
schafdieh  abgerundt,  jede  nnt  t>  gletrli  sini  ken,  rc<;eluia>.sii;eii  Kückcnstreifen,  voo 
den  S  streifen  der  untere  stark,  der  obere  scljwneh.  Das  ^)  hat  einen  grosseren 
Kopf  aU  das  9*  ~  ■'^"'^  Zäunen,  an  den  Itanken  der  Clenialis. 

1^.  L.  Cürticinus  Kr.  I  — l'  V".  h,  nach,  brniinrolh,  nintl,  sehr  fein 

U.  kurz  behaart;  11  »child  wie  der  hopi,  dubl  puaklirt,  so  breit  ab  lang,  nacb 
bioten  verengl;  Flgdko«  a.  d.  Sp.  gemeinscbafilick  gernndet,  jede  aof  d.  ftfldken 
mit  6  abwernsetod  slärkern  n  srhw aehern  Streifen,  der  iussersto  Rückenstreif 
auMen  von  einer  feinen  erhabenen  Handlinie  begleitet  u.  an  d.  &.  S  feine  Strei- 
fen. —  Lnter  Kicternnude. 

().  Galt.  Iiathro|iii8  Er. 

Fhlr  lljjltlrff  ,  mit  3iildr<(r.  heule;  0  lippe  vorgestreckt;  O.kfr.  eingcschlaycn, 
von  der  (Mippe  bedeekl;  innerer  Kfr  läppen  bakenf  ;  Zun^e  horni;^^  ungelheill; 
Schienen  nni  <  lufaelien  Enddornen;  Fü.«>e  .5gldrg. ,  die  4  ersten  Cilor.  sehr  kara. 

J    L.  Sepicoia  Mnller.  Län^jÜrh.  /temlieh  Oaeh,  maü  srhwarz,  sehr 

fein  beluiart,  Kblr  u.  üetne  biHun;  ll.sciiild  etwas  kürzer  als  breit,  an  d  Seile 
schwach  g<-riindei,  üben  mit  t  beichten  Eindrucken  vor  n.  9  hinter  d.  Mitte,  n. 
mit  einer  ei.i^et;! abenen  Lihio  neben  dem  schwach  <;ek<Tbten  Srande;  Flirdkn. 
gewYihnlieh  hhinnlieliscliw  ar/ ,  pnnklirl-irestreiri .  mit  al»\\  ei-h<eli:d  er  was  erhabe- 
nen Z.rauinen.  —  In  allen  Znnn'>n  au«  l^irhenholz  ;  Kheinbayern,  Ucrlin. 

7.  Gatl.  Pediacuü  Schuk.  ^ 

Klilr  knry. ,  mit  3  iir<)s?»ern  Kndgldrn.,  welclie  breiter  als  lanj^  sind,  die  vorher- 
gehenden (ibii  nb^\  eeht>eliid  grOsser  u  kleini^r;  0. tippe  vurrageiKl;  O.kfr.  kaum 
vorraffnd.  mU  tKibniger  Spitze:  U.kfr.  mit  9  häutigen,  nn  d.  Spitae  bebartete« 

I,  a|>|.en  .  von  deiu-n  der  innere  srhnialer  ist;  Kndjrld.  der  I\  l-^ir  fast  so  langr  als 
die  beiden  vmhert'ehenden  ,  nUiiuliliir  /,uße.«ipi!/.t ;  Zunge  vorn  in  8  hiiutige, 
ab:2''<  iindeie  Lappen  geibeill;  Endgld.  d.  L.lslr.  eif.;  Füsse  des  9  Ö 
an  den  H.beinen  nur  4i;ldri: 

I  P.  depreSSUS  Heili-t  I'  ,  — 2"'.  Klaeh,  h.  Ii  lirnnnrrtlh,  mit  rivihlichüplben 
Flgiikn  u  nusHTitt  leiner  Behaarung;  ll.sehild  last  eben  so  breit  aU  li^ng,  üben 
mii  t.  in  flariie  Graben  sieh  endigende  seichten  Farcben«  tiemlirb  geraden  nnd 
parallelen  S. rändern  u  4  stumpfen  Zahnchen  auf  jeder  Seite;  Flgdfcn  girirhbreil, 
Jede  :inf  il  M  der  Kantje  n.ieli  leicht  einu'<  druekt .  mit  nach  vorn  nllmahiig  fei- 
nerm  Aahisireif  u  mit  ieisteiiHriig  crhabcueui  S.randc.  — •  Unter  Eichenrioda; 
Hessen,  U.  Brandenburg,  Schlesien. 
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I.  F.  d«rmMtoidet  F.  l Flach,  rölblich  gelbbraun,  Stiro,  Mdto 
im  H^hilds  a.  Brust  schwari;  H.Mhi!(l  breiter  als  ling,  an  6.  S.  etwas  Keroa* 

(Irf,  mit  t  flachen  Längsfurchen  a.  i  Zäbnchen  beiderseits  nm  S.randc;  Flgdkn. 
fleichbreit,  mit  Aasaabine  d.  Nahtatreifon  kaum  ecstreiit,  der  A.rand  der  ganzen 
Uage  nacb  wnblif  erhaben.  —  Ualar  Eichenrinde;  Wetterau,  Berlin,  üestreicb. 

S.  f.  teetS  Er.  tV,"'.   FM,  bfann,  h$n  behaart;  li.acMM  efwaa  breiler 

lU  lang,  an  d.  S.  schwach  gerundet,  mit  fein  punklirter,  ebener  Oberfläche  u.  4 
Uhnchen  am  S.rande;  Flgdkn.  gegen  d.  Sp.  etwas  erweitert,  ausser  dem  Naht- 
itreifen  nur  mit  sehr  undeutlichen  Spuren  von  Streifen,  u.  ohne  erhabenen  S.rand. 
Oailfafeb« 

S.  Gatt  PMMMlicliiui  Redt. 

Fhlr.  llgldrg. ,  die  mittleren  Gldr.  xiemlich  gleichlang,  die  3  letalen  GIdr.  eine 
ichfflale,  lose  gegliederte  Kwla  UMend}  O.lippe  abgeroodel;  0.kfr.spilze  Szfihoig; 
r.kfr.  Jlappig,  der  önssere  Lappen  lang  4ecKig,  hornig,  an  d.  Sp.  dicht  bebartet, 
der  innere  schmal,  perganienlnrtig,  kürzer  als  der  iassere,  an  der  Spitze  u.  am 
tnada  lang  behaart;  Endgld.  der  K.IMr.  eit,  mit  abgestotater  Spitze;  Ztmge 
kitaif,  an  d.  S.  in  S  abgerundete,  halbhäutige  Lappen  erweitert,  an  d.  Sp.  leicht 
iQsgerandel  u.  bewimpert;  Endgld.  der  Ltstr.  eit. ;  an  den  Füssen  das  Ite  GM. 
lehr  klein,  das  2te  lang,  die  dos  9        .^gldrg.;  H  füsse  des      nur  4gldrg. 

1.  P.  dentiCOlUs  Hodi.  Z'".  LangÜch,  schwarz,  schwach  glänzend,  fein  be- 
haart, punktirt;  H.schild  aas  S.randc  mit  4  feinen  scharfen  Zähnchen,  auf  der 
Scheibe  mit  2  rnnden,  dicht  neben  einander  stehenden  (iruben;  Flgdkn.  punktirt- 
gestreift,  mit  t  wellenf.,  rölbtichgelben  i^uerbindeo.  —  Aul  den  Alpen  Oeafc- 
nkb,  nnler  Aborortode. 

9.  Gatt.  Psammoeeus  Boudier. 

Fhlr.  allmählig  verdickt,  ligldrg.,  das  Ite  GId.  am  längsten,  von  halber  Krpr.- 
Uoge,  walzenf. ;  O.lippu  etwas  auigerandot ;  O.kfr.  nicht  vorragend,  mit  einfacher 
Spitze  n.  hinter  derselben  stumpf  fesihal;  U.kfr.  mit  t  hlutigea  Lappen,  der 
iaoere  schmal  u.  fast  Innrer  der  äussere,  ihre  Tstr.  mit  einem  grossen,  Secki- 
feo  Endgide.;  Zunge  hornig,  vorn  sehr  leicht  ausgebucbtet;  Endgld.  der  Ltstr. 
abgestutzt;  die  3  ersten  Fussgldr.  unten  behaart,  das  Ite  kürzer  als  das  Ste,  das 
He  Gid.  klein  —  Auf  nassen  Wiesen. 

1.  P.  Z'poncUtns  F.  ^'/^"'.  Schwarz,  fein  gelblich  grau  behaart,  Scheitel, 
U.sch)ld,  Fhlr.  o.  Beine  rüthliehgelb ;  H.schild  breiler  als  lang,  nach  hinlea  ver- 
engt, am  S.rande 'aehr  fein  gekerbt;  Flgdkn.  punktirt -gestreift,  mit  gereiht  punk* 
tirten  Z.räumen,  gelb,  der  hintere  ThiU  der  ffabl  Q»  aof  jeder  eia  Fnnkt  etwaf 
Mater  d.  M.  achwlralicb.  —  Selten. 

10.  Gatt.  SlivMiM  Lilr. 

Fhlr.  ligldrg.,  mit  lose  gagldrtr.  SfUrgr.  Kenia)  0.1ippe  kerz;  0.kfr.apiiia  eta* 

f«ch;  U.kfr.  mit  8  häulisen  I.jippen.  der  innere  kürzer  ii.  schmaler,  der  äussere 
breiter,  an  d.  Sp.  stark  bcbarletj  Emlgkl.  der  Tatr.  länglich  eif.;  Zunge  hornig, 
fem  alwestutzt,  mft  abfemndelen  Eekea;  die  S  etaleB  Fosagldr.  breit,  aalen 
ikbl  behaart,  das  Ite  so  lang  als  die  beiden  folgenden  es.,  das  4te  Gid.  aehr 
Uthin.  z.  Tb.  im  3ten  versteckt.  —  Im  Graae»  im  Getreide  od«  unter  fiannirindeo. 
1.  HschiMifilen  6%ähnig. 

^^1.  8.  fimmentarilU  F.  V/t".  Braun,  fein  behaart;  H.schild  sehr  dicht  punk- 
x'wl,  mit  t  tiefen  Längsfurchon ,  welche  von  3  fiBfnett  erbabeneo  Läogslinien  ge« 
achicden  u.  begränzt  $ind;  Flgdkn.  regebnlaaif  pMikUrt-gealreill,  die  abwecb«^ 
Mbdeo  Z.räumo  erhabener.  —  Hnu6g. 

t.  S.  biCOraU  Dero  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  beBodet  sich  auf  jeder 

Nie  dea  Kopfca  Tor  «Ter  Binleflkang  der  Pblr.  ein  apiteea ,  leicbt  nacb  binen  ge- 
ManMea  H^mcben.  ^  Tyrol. 

f.  AteUidstitfu  wt§eMnt  94*  mar  tOir  fdn  KterMj  F.eeto  tiokiif» 

vorlretentl. 

3.  &.  2*dAataUa  F.  r/,'".   Rostrolh,  matt,  äusserst  fein  behaart;  U.sdiiid 
)«a|,  nacb  Uili«  vereagt,  seine  OuMite  aebr  dkb^  pnnklirt,,  mii  S  Ilaokeo  Ungi- 
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forokeo;  Flf^dkn.  didit  ponklirl^gMlreifl,  dfo  ■»hwtlw  ZMmm  i^wttkmki 
ttwnm  erhabon.  —  Ziemlich  seilen,  unter  Kiefernrioda 

4.  S.  nnidentatOS  K.  r/j"'.  KOthÜch  gelbbraun,  sehr  Tein  behaart;  H.schiU 
lang,  nach  bioteo  vereotft,  seine  U.seite  sehr  dicht  punklirt,  oboe  Eindrücke 
•d.  BOT  mil  eiur  achwanen  8^  tm  JJoga&irahen}  Flfdks.  «alM  diolU  pnk* 
tirt-ffestreifl ,  die  abwachfalodaQ  Z^rlmna  etwaa  crhabasfr.  —  Riehl  aalteo,  oa- 
ter  Baumrinden. 

5.  8.  SimiliS  Er.  i '/*'"•  Braun,  kurz  gclblicii  behoart,  die  Wurtei  u.  Spilte 
dar  Flgdkn.«  der  H.leib  u.  die  Beine  rdlblichgelb;  H.scbild  lang,  nach  biolen  ver- 
engt, der  S.rnnd  fein  gekerbt,  kaum  gebuchtet,  die  Y. ecken  zahnf.  vortretend, 
die  H.ecken  stumpf,  die  O.scitc  flach  gewölbt,  eben  u.  sehr  dicht  tief  punklirt; 
Flgdkn.  länglich,  sehr  dicht  punktirt-gestreifl.  —  lai  westlichen  n.  fikUichen  D., 
antar  Baumrinden. 

€.  S.  advena  Wahl.  l"'.  Heller  od.  dunkler  rostrolh,  fein  u.  kurz  goldgelb 
bahaart;  H.scbild  etwa»  kürzer  als  breit,  siemlicb  4eckig,  die  Seiten  schmal  ge* 
randat,  fast  gerade,  die  H.eckaii  acbarf  radilw.»  die  0.aaile  aanfl  fawOlbl,  ebca 
u.  sehr  fein  punktirt ;  Flgdka.  lingUch  aif.,  iiiii  feiacB,  gegee  d.  Sp.  -TarlAiciiaa* 

daa  Punktreihen.  —  Sellen. 

3.  U.schildteiten  fein  gekerbt}  V.ecken  stumpf. 

7.  8.  elongatns  Gyllh.  l '/."'.  Ungeflügelt,  schwarz,  sehr  fein  aber  dkbt 
gran  behaart,  Figdko.  v.  Beine  mkelbraaii;  H.tefiUd  Ulnf er  alt  l>reit,  tadi  to- 
ten verschmilert,  die  H.ecken  rechtw.,  aeioe  O.fliche  fein  punktirt 3  Flgdkn.  fast 
durchaus  gleicbbreit,  dicht  u.  regelaulfsig  garaiht  pnnktirt.  —  Auf  aaiaen  Wiasan 
od.  in  Wtttdern  auf  dem  Grase. 

XIX.  Farn.  CBTPTOPHAGIDAB. 

jnür,  llgldrg.,  mit  einer  Sgltfrgn.  Ktnle^  Beine  nu$einnnderstehentl }  V.hüften 
lt»§eU.  in  den  Geltnk$hSMeu  eingeschiouen  j  UMflen  waitenf.j  FH$$e  b.  b.  6. 
meUlenthtils  Sgidrg.,  $tkr  teilen  »cMeiubar  dfldrg.,  od,  bei  dem  5  heltrvmtfiukl 
B.Mb  mu  5  (fei  boDegtteken  Rütgem  a§,§aeM,  9om  denen  der  tnUtt  Hager  M 
al$  dh  Mbrigem, 

Ueberaioht  der  GsttangeiL 

1.  FOsse  scheiabar  dgldrg.  b.  b.  6. 
TEUIATOPHII.US. 

t.  Füsse  beim  5  beteromeri^ch,  beim  Q  pcntameriscb. 

a.  Hinlere  Spitze  der  V.brvtt  In  die  ll.briift  eiogefilgt. 
ANTHBROPHAtiUS. 

b.  Hintere  Spitze  der  V. brüst  frei. 
BMPHYLUS.    K.lstr.  mit  kleinerem  kegelf.  Endgide. 
CRTPTOPHAGUS.   K.tstr.  mit  greaaeren  eil.  Bodglde. 

3.  Küsse  b.  b.  G.  öglHrp 

1.  Fblr.  a.  d.  S.  des  hiopfes  efgl. 
PARAMECOSONA.  Poaafclaaeii  efnfach. 
IL  Fblr.  auf  der  Slirne  efgt. 
a.  FnasUaM  gtapaliaa. 
HYPOCOPRUS. 

b.  FaMklaoen  eiofacb. 
ATOM  ARU.    Kij)r.  linglich,  wenig  gewölbt. 
EPHISTEIIUS.   iirpr.  stark  gewölbt,  fast  kugclf. 

1.  Galt.  TelniAtopliUm  Heer. 

Fblr.  flgldrg.,  mit  3  grösseren  Endgldrn.,  von  denen  aber  das  erste  nur  wenig 
erweitert  ist;  O.lippe  abgestutzt,  mit  abgerundeten  Ecken;  ü.kfr.  mit  einfacher 
Spitze,  hinter  derselben  gekerbt;  U.kfr.  mit  S  hornigen,  nn  d.  Spitze  bebarteian 
Lappen,  der  äussere  4eckig.  der  innere  sehr  schmal,  an  d.  Spitze  in  einen  Hora- 
baken  endigend:  End^ld  der  K.tslr.  spiiidelf. ,  so  lani;  als  die  Z  vorhergehenden 
(•Idr.;  Zunge  kurz,  hornig,  abgeslut/.t,  die  Ecken  etwas  vorragend,  bewimpert; 
Bodfld.  dar  ktairw       tU»  Fiiae  5gldrg.,  daa  die  «U.  aehr  kWa,  n.  ven  daa 
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Um  Ibpfiifeii  wig^nommen'f  Krpr.  Mein,  lliiglfeb;'II.MliiU  $m  SLnMde  faiD  ge» 
Ivbt.  —  Auf  nas?en  Wiesen. 

1.  T.  sparganli  Ahr.  ] '//".  BräunUcbgelb,  Brust,  Baucb,  sowie  eile  R&n- 
Inr  ler  VlgAn.  8ch%vgrzilch ;  Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelb.  —  Sellen. 

t.  T.  thyphae  Fallen.  *A— r".  Schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  rOlUiehgelb^  §m 
Ukmrl:  H.schifd  viel  breiter  als  lang.  —  IVicht  selten. 

3.  T.  cariCiS  Oliv,  l '/«"'•  Schwars,  Fhlr.  u.  Beine  rölblichgelb,  dicht  gelb- 
Kch,  gren  bthenrt;  H.eeUld  fett  fo  teiif  elf  breit.  —  llielit  leiten. 

2.  Gatt.  Antheropliiisas  Labr. 

Fhlr.  llgldrg. ,  mit  S  grösseren  Endgldro. ;  O.kFr.  stark  gekrömmt,  vorragend, 
Bit  einfacher  Spitxej  UJifr.  Slappig,  der  innere  Lappen  a.  d.  Sp.  mit  einem  Horn« 
bkte;  Ea4cM.  4er  K.Mr.  Itefeir.;  Znnge  hornig,  vorn  geriindel,  en  den  Ecken 
Bit  einem  kleinen  bewimperten  Haulzipfel;  Endgid.  der  L.tslr.  hing,  schmal,  zu- 
tespitzt;  V.briist  mit  einem  kleinen  Fortsatze  gegen  eine  Vertiefung  der  M.bruit; 
räue  dgldrg.,  die  H.füsse  de<  5        ^i^^^S'  —  Blumen. 

1.  A.  nigricornis  F.  t'".  Länglich  elf.,  rölhlichgelb,  ftoeterel  fein  iiekeert; 
EtcbOd  nach  vorn  merklich  verengt,  mit  acbarfen  etwas  spii/^en  H. ecken;  Flgdkn. 
rewfthnlirh  ciwns  dunkler  als  der  Kopf  u.  das  il.eekild;  die  minieren  .GIdr.  der 
FUr  donkelbraun.  —  Wellerauj  selten. 

«.  A.  fIliCeM  Hbft.  IV,— r".  Llnglich,  rolk  gelbbrenn,  fein  felblichgraa 
bekaart,  die  Bfhaarung  d.  Kopfes  u.  öfters  auch  die  des  H.srhildf  0.  der  Wuriel 
dcf  FIffdkn.  viel  dichter;  H.winkcl  des  H.schildes  nicht  ganz  rechteckig;  A.rend 
i.  V. schienen  an  d.  Spitze  aahnartig  vortretend;  Fhlr.  etwas  dunkler  gefärbt.  — 
Rfeht  Mlten ;  Wetlerau,  BerKn,  enf  Wfeeen. 
^^^0^  3.  k.  pallens  Oliv.  l"/j-2'V"-  Länglirh,  rothgelbbraun,  durchaus  gleich- 
■iMig  u.  sehr  lein  gelbiicbgrau  behaart;  H. ecken  d.  H.schilds  nicht  ganz  renht- 
Spitto  der  Y«schienen  am  A.rande  nicht  zahnartig  erweitert.  —  Schlesien, 
Nfllif  IHlrabeif  |[« 

3.  6«tt.  Baipliylm  Er. 

* 

PHr.  Ilgldrg.,  mit  9  grteeeren  Bndgldm.;  O  kfr.  anter  d.  Sp.  gekerbt;  U.kfr.  mit 

t  bebürleten  happen,  deren  innerer  schmäler  u.  an  d.  Spitze  mit  einem  kleinen 
Hornh»k(>n;  Kndgld.  der  K.tstr.  kleiner,  kegelf,  das  d.  L.tslr.  eit. ;  Zunge  hornig, 
■il  einem  kleinen  häutigen  Zipfel  beiderseits:  V  . brüst  nicht  in  die  M.brost  eio- 
reifcnd;  Ffleie  ffldrg.,  die  H  flene  dee  5  4gldrf.      In  Aneieenneetern. 

t.  E.jrlaber  Gyll.  l '/•'".    Rostroth,  schwecti  glflnsend,  kaum  sichtbar 
hasrl,  die  Flgdkn.  dunkler;  H  srhild  etwas  breiter  nls  lang,  gleichbreit,  mit  ge- 
rtden  S.rindern  ^  Flgdkn.  undeutlich  punklirt,  mit  einem  sehr  feinen,  vorn  ebge- 
klnlen  Ralilelreifen.  —  Sehr  telten;  Weiteren,  Rheinpremeen  dbe. 

4.  Gatt.  CryptophaffUB  Herbst. 

Vh\r.  Ilgldrg.,  am  S.rande  der  Slirn  efgl  ,  mit  3  grftssern  Endgldrn,  wovon  nur 
ttiteo  das  Ite  wenig  grösser  als  das  8te  ist;  O.kfr.  hmter  d.  Sp.  gekerbt;  U.kfr. 
wie  bei  Erophylne;  Endgld.  d.  K.ttlr.  grösser  n.  eo  wie  dee  d.  Ltttr.  elf.;  Zunge 

uie  bei  den  2  vorhergehend»-n  Gnttangen;  V.brusl  nicht  in  die  IH  brüst  eingrWo 
fend;  Fiis&c  dgldrg. ,  die  H  lasse  des  5  "i'r  4gldrg.  —  An  feuchten  dnm^gea 
Orten,  in  Baumpilzen  u.  in  faulendem  HoUe. 

1.  ü  sckWl  mit  4  SchwiettHhöckeru  auf  der  O.seÜe. 
tt.  BMhiti  mm  i#.  V.^efte«  w4t  elneM  UHmn,  ipttaifm,  HMwtrtM  §§» 

richteten  Zuhnehen. 

\  C.  lycoperdi  F.  l'.-l'/,'"    LSnglich,  gewölbt,  rothbrnun  od.  rostroth, 
•^dnrcb  ziemlich  lange,  abstehende,  greise  Härchen  ranh,  tief  und  sierk  punktirt; 
IjeUM  brHter  ris  leng,  In  d.  M.  dee  8.rendef  mit  einem  kleinen  «pHcen  Zihn- 

Hipti  u.  hinter  demselben  undeutlich  gekerbt;  V.schienen  gegen  d.  Sp.  erweiteit| 
Äe  Aossenecke  derselben  zahnf.  erweitert.  —  In  SchwSmmen,  nicht  selten. 

2.  C.  pUosns  Gyllh.  1—1'/,'".  Gewöhntich  kleiner,  sparsamer  u.  kQrzer 
Mtoart,  die  Haare  niedergedrückt,  feiner  punktirt,  die  Spitze  der  V.acbienen  am 
Amwwinknl  •iaapfeeUg.  ^  Uebendl  Terhreilel,  jndoeb  nichl  hlallfi 
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Mise  Mfm  mtallg  germdü. 

3.  0.  Sclimidtl  Str.  1' /,— 1%"'.  iJnirlich,  wenig  gewölbl,  rosffiirbig,  »icm- 
licb  dicht  u.  Inn^  abstehend  behaart,  s\mk  punklirt:  H.schild  breiirr  als  lanj?, 
nach  hinten  stärker  aU  nach  vorn  verengt,  dei;  S.rand  wulstig,  hiater  dem  in  d. 
M.  befindlichen  »ehr  kleine«  Momprett  Zihnolieti  feto  |(eherbt;  lleiOM.  d.  FWt^ 
kenle  schmäler  als  das  Sie.  —  Ueberal!  u.  nicht  ganx  seilen. 

4.  C.  SetoloSÜS  Str.  1 '/«"'•  Länglich  cif. ,  starker  gewölbt,  etwas  Ungar 
behaart f  rolb-  od.  gelbbraun;  Ites  GId.  der  Fhlr.keule  fast  so  breit  als  das  Ste. 
—  UdwriU,  nicbl  aeltmi. 

t.  B.iekttd  ohne  BctmMmMkk»,  mU  «Am  trMkfm  Fi§Mm  Mer 

dem  SchUdehen. 

5.  C.  baldensiS  Er.  l'V".     Länglich  eif.,  rostfarben,  fein  panktirt,  mit 
kurzer,  niederliegender  Behaarung  schwach  bekleidet;  H.schild  mit  nur  wenif 
schwielig  verdickten  Y.ecken  u.  mit  gcrondeleni  gantrandigem  S.rande,  obfi« 
Z&hnchen  i.  d.  M.,  od.  es  ist  daiaelbd  aebr  Mein,  kaain  ticblbar;  Flgdka.  «it 
Oeslreicb,  Tyrol,  Thüringen. 

6.  0.  SaginatU  Str.  l— r/i'".   Ziemlicb  breit,  oval,  leiefal  gewölbt,  rost- 
y  fkrbig,  mit  kurzen,  greiifeNMll,  niederliefendcn  Hanroi  tieiiilicb  diiebt  bekleidet; 

^  H.schild  nach  hinlen  sehr  wenig  verengt,  an  d.  S.  kaum  merklich  gerundet,  die 
V.eckeo  schwach  zahnf.  vortretend,  am  S.rande  etwas  vor  der  Alitte  mit  einem 
iehr  bfeiBe«  Zibnobeii,  o.  hiaier  denaHben  imdwitlicb  gekerbt.  —  lo  Hiaaera, 
■idit  selten. 

7.  C.  nmbratOB  Er.  V/".  Oval,  gewölbt,  fein  punktirt,  fein  u.  dicht  be- 
haart, schwarz,  der  .Mund,  die  Fhli.  u.  Beine,  sowie  diu  higdkn.  dunkel  gelb- 
braun; H.aehild  breil«rabi  la*f,  an  d.  S.  tebwfieb  fenmdet,  mit  einem  aehwaehM 
Z&hnchen  I.  d.  n.  mit  schwach  zahnf.  vortretenden  V.ecken;  F^dko.  ntwa» 
breiter  als  das  H.schild,  ziemlich  dicht  u.  fein  punktirt.  —  Kastel. 

8.  C.  SCanicns  L.  l"'.  Linglicb  oval,  gewölbt,  brannroth,  mit  kurzen,  grau* 
gelben,  niederliegenden  Härchen  diebt  bekleidet;  H.schild  nxch  hinten  etwas  ver- 
achmälcrt,  mit  erweiterten,  nach  hinten  als  ein  stumpfes  Zahnchen  vorlretenden 
V.ecken,  einem  deutlichen  Zikneben  in  d.  M.  des  S.randea  a.  hinter  demselben 
dMlIleb jH^erbt;  Flgdkn.  Ma  mif  die  rollmi  Sdrattern  aehwirtlich,  seHe«  iai  der 
ganze  Kftfer  rostroth.  —  HäuRg,  in  Häusern  wie  im  Freien. 

9.  0.  badhs  Sir.  1  — l'V"  Länglich  eif.,  leicht  gewölbt,  rostfarbig,  mit 
kurzen,  niedcriiegenden  Härchen  bekleidet,  dicht  punktirt ^  H  scbild  breiter  als 
lang,  nneb  hiniM  tllmihKg  verengt,  aetne  V.«aken  erweitert,  mit  Mrdidilem  n. 
napff.  eingedrücktem  \.rMd#(,  nach  hinten  als  ein  rückwärts  goricliteles  Zahnrhen 
vortretend,  io  d.  M.  des  S.randcs  ehenfnlls  niii  utnein  kloioeo  Zihncbeo,  u.  hinter 
diesem  sehr  fein  gekerbt;  Flgdkn.  lautflieh  elf.  —  Sellen. 

10.  0.  gnuto  Kr.  r/,'".  Ganz  von  der  Gestalt  des  Vorigen,  jedoch  fast 
noch  einmal  so  gross,  länglich,  wenig  gewölbt,  rostfarben,  fein  gelb  behaart; 
Kopf  u.  H.schild  dicht  u.  ziemlicb  stark  punktirt,  letzteres  nach  hinten  verengt, 
nit  atark  vorsprin{;enden,  naeh  Unten  ata  ein  rOdtwIrts  geriditetea  mbndien, 
vortretenden  Y.ecken  ,  u.  einem  Sien  Ziihncben  i.  d.  M.  des  S.randes.  —  Kordd. 

11.  C.  ftlSCiCOrnis  Sir.  V»'"-  Länglich,  ziemlich  walxenf.,  rölhlichgelb,  mit 
kurzer,  anliegender  Behaarung,  ziemlich  tief  u.  nicbl  dicht  punktirt;  H.schild  om 
die  Hilfle  breiler  als  lang,  etwaa  achmiler  ala  die  Flgdkn.,  naeb  hinten  etwai 
verengt,  die  V.ecken  stark  erweitert,  nach  hinten  nh  ein  rückwärts  gerichtetes 
Zähnchen  vorsprin<;end,  der  S  r.md  beideraeita  in  d.  M.  mit  einem  lUeioen  Zfbo* 
chen.  —  Sehr  selten;  Berlin,  kassek 

lt.  0.  labilis  Er.  1"'.  Linglicb,  leicbt  geerAlbt,  braunrotb,  stark  punktirt, 
nIt  kurzer,  niedcHiegender ,  spärlicher  Behaarung;  H.schild  deutlieh  breiter  als 
lang,  aiembdi  gleich  breit,  die  V-ecken  etwas  vortretend,  oacb  hinten  als  ein  schar- 
fea  Zihacbea  vorspringend,  der  S.rand  aof  der  binteren  Hilfte  «chwach  gekerbt, 
ia  d.  Ik  mit  einem  kleinen  Zfibacbeo.  —  Sellen,  bei  BerKn  KaaaeL 

t.  Maekild  ohne  SchwUkMdtfr  «.  elM  eriniwm  LH^fäätkn  «Mr- 

dem  Srhildchen. 

a.  S.raHd  des  M.$chUds  im  d,  M,  od.  deren  Mähe  mit  einem  kleiaen 
Iffffrfffftfff. 
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a.  H.trhild  fast  so  lang  uU  breit,  mit  4jtrtt,/tH  S.riindfin. 

13.  C.  famatU  G>ilh.  I LansUch,  gfstrerkl,  ieirlit  gewölbt,  gclh- 
Inm«  mit  knrcrr,  anliegender,  j^Hber  BHnivrniiff;  lt.tHiiM  merklich  «rhiBlIer  ab 

Üe  Wurzel  der  Flgdkn  ,  srino  V  rckon  mit  rin«*m  <pitiij»fn.  nnrh  hinfi-n  «ii  ri<'h- 
leten  Zihnchrn.  die  H.erkcn  srharf  rerhtw  .  der  S.rand  bioteo  fein  gekerbt;  Flgdko. 
Uttcr  d.  M.  etwas  erweilerl.  —  Sehr  seilen. 

tl.  0.  qverciniS  Kr.  t— l'V"-  I^"?  i^Mtrerkt.  leicht  fr«v6lbt.  jrelblirh- 
rolh.  fn:'  iiii-srr^l  feiner,  lebhaft  ffoldjelber.  kiir/<T  Behaariins;  ll.<o|iild  narh 
knien  verengt,  an  d.  S.  mit  t  Zähnrben,  das  vordere  stark  vorspringend,  berber- 
ftrnitg.  das  hintere  tu  il.  M.  hefindlieh.  Dem  Vorigen  sehr  ikntick  it.  beaomliHrt 
dorch  die  stärker  erwriierien  V  eckeo  II.  die  von  d.  M.  nach  hinten  veTfchmiler- 
In  Seiten  des  H  Schilds  rersehieden. 

ß.  B  tchild  rirt  breiter  hU  km$,  mit  HlUm  Utium  ZühHCkf  MT 

d  M,  lies  a.rninfe». 

^    Ii.  G.  deititlS  Qerbsf.  1'".  Lanf  gestrerkl,  gelbbreon,  kort  n.  nicht  dieht, 

niediriifctnd  beh««arl ;  II  sohiM  »lach  hinlen  vn  etigl.  mit  schnuih  ni,  fein  gekerb- 
ten, lang  beu iuipertio  S  riirnie  ii.  reehleckigeo  H  winkeln j  ttgdko.  gleichbreit, 
hA  grretbt  punkrirl.  —  il:uiit<;,  in  Häusern  u  Kellern. 

16    C.  biCOlor  Sfr    - ,  ".     Länßlieb  ovnl,  brnun.  Fblr  .  Beine  u  Flgdkn. 

r'tbbraiin,  zietiilirli  dicht.  \\\ri.  riii'der!tt_'i-'i<i  lieli;iart :   ll.srlu'i)  uleuhhreil ,  sein 
r»nd  hinten  sehr  fein  ^ekerbl,  setae  H. ecken  fast  rerbtw.;  Flgdkn  gleicl)fDai»8ig 
praktirt  —  Sehr  «eilen. 

7.  Rjttklltl  nlel  ArWrrr  «ii  iim§f  wtÜ  rhttm  kIHmeu  Zäkmekem  im  if« 

.1/  «/es  i%.ruinte$  or/.  hinter  4ermtlhem%  äit  YjeclM  mm  A^nmdt 

ettcrilert  H.  tiHff(f.  tertiefl. 
17.  G.  acatanglLOS  lollh.  I%  — r  ,  ".  UngUrb,  wenig  gewölbt,  rAthlich* 
gelb,  mit  anliegenden  Härchen  dieht  bekleidet  o.  dieht  u.  fein  piinklirt:  H.schild 
■«fh  binlen  al.mndlt:;  Nfirn^t,  die  V  erkt-n  s'nrk  rr\N  riferf .  nnr!-  hinff'n  rinr-n 
btkenl.  Zahn  bildend,  in  d.  M.  des  S  randes  ein  kleme^i  sehr  »pilzes  Zahnchen, 
■.  bmler  diesem  fein  gekerbt.  —  Nicht  selten,  in  Nansen*. 

Ol  ifdüiS  ?lr  *  ,"*.  Länglirb  ovnl,  eewftlbf.  mit  tiemlirh  langen,  ran- 
ken u  grjinen  IlMfrlun  hesefzf  .  röllilirli  «jflhhr  ntin  .  h"|»f  ti  II  ^-iiü/f  tfi-xv  fihnlirh 
e<»*i«  dunkler:  H  ^ehild  5ehr  dirht  u  zii  nilich  stark  punktirl,  um  d  ll.illle  breiter 
ils  hmg.  nach  hinten  kaum  verengt,  seine  V  ecken  narh  hinlen  in  ein  slumpfea 

Zähnrhert  » nr<prinffend :  Fhlr.kenle  deullirh  ahffrseltt,  dat  Ite  GId.  defaclben  IMIf 
•  rais  srhma!tT  al*  da*  2te  u   3le.  ~  .Nicht  sehen 

19.  C.  pabeSCenS  ><r  17,  ".  Länglich  o\al.  leicht  gewnlbl,  ro$lruth,  dicht 
pnkfirt.  mit  kargem,  griben,  nnliegenden  Hanrübertnge:  B  arhiM  dofipelt  «o  breit 
•I«  Unf.  ns^h  %  nrri  ein  weni»  M-rrncrt.  flu-  V.erk»  n  nach  hiri'c n  >'in  kleines, 
Muniltfr^  Ziht.chen  iMldend,  sein  S.rand  buUer  d.  M.  undeullieh  j:»-kerbl:  hliir.- 
hreie  sehefnhar  «gldrir  ,  ihr  Ites  fild.  tM  kleiner  als  das  9tr  0.  9tr,  n.  nur  merk- 
Ick  »<iii  d-iM  *<i»Mi  Klilrglde  an  (Jrft^se  verschiedeil.  —  l!ehfraH,  aellrn 

Vi  C.  ValidnS  Ki.  r  /".  Üinghch  eif.  et\\a5  Jl»'\\<.'f.|.  hrninrnüi.  ghich- 
■M««ig,  lein  goldgelb  behaitrt,  dicht  punklirt;  H.schild  fast  duppell  so  breit  als 
bag.  in  d  IL  des  ^.randes  mit  eine«  iuaaerat  kleinen  scb warben  Zihnchen,  die 
V ecken  schwach  napIT  erweitert,  ohne  nach  hinten  vortretende  Zibncben,  die 
H.ecken  «lumpf.  -  Srilen. 

II-  C.  ftlbfiunatOS  kr  \\%".  Dem  Vorigen  ähnlich,  jeduch  elwMü  schmaler, 
litkier  n.  feiner  pnnklirt,  der  mittlere  Zahn  am  Sj-ande  des  H.schilds  ist  deut- 
tirii^r.  u.  die  febwieüg  erweiterten  V.ecken  sind  etwas  denlÜeber  abfesetit.  — 
Sellen. 

U  tekUd  teUl  breiter  aU  Utn^,  mit  einem  kieimen  Zikmeken  i»  d. 
M.  4ra  S.rmmttes  od.  hinter  dertettem,  die  V.eeMrm  nnr  rnrnfj 

rcrtretend  u.  die  Erweiterung  nicht  vertieft. 

tt.  C.  CellariS  Scop.  r  L:inclich.  tiemüch  flach,  rolhbrann.  fein  ponk- 
tili,  zieioiich  dtchi  anliegend  behaart^  H.schild  etwas  breiler  als  lang,  an  d  S. 
■rki  f  rrondet,  die  V^eken  naeb  hinten  ein  sehr  stnmpfes  Zflbncben  biMend,  der 

SmnH  didit  u.  lang  gewimpert,  äusseret  fein  gekerbt,  in  d.  M.  mit  einem  kleinen 
^npfcn  Zähncben.  die  H.ecken  srharf.  fa^it  rerhtw. ;  Flgdko.  mit  langen  in  Itei» 
Mi  stcbeoden  Haaren.  —  UäuGg,  in  H4Udera,  Kellern  4c 
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23.  G.  distingVendns  Str.  */^'".  Lioglich  eif.,  leiclil  gewölbt,  fein  punktirl, 
rostgelb f  mit  kurzer,  uiederliegender  Behaarung;  Il.schild  um  die  Hälfte  breiter 
aU  lang,  an  d.  S.  scbwach  gerundet,  die  Y.ecken  nur  wenig  vortretend,  ein  sdw 
kleines,  bald  spitzes,  bald  stumpfes  Znhnchen  bildcru!.  ein  ahnliches  spitirs  hinter 
d.  M.  des  äusserst  fein  gekerbten  S.raodea,  die  U.ecken  «tumpfw.;  Flgdko.  oicbt 
gereiht  behaart.  —  IVicbt  haufiif. 

M.  G.  domlis  Sahlb.  1'".  LiBjrlich,  fast  flacligedrOckl,  braun,  anliegend 
kurz  u.  dicht  behaart,  Fhlr,  Beine  u.  Flgdkn.  heller,  letztere  am  Kahl-  u.  A.rande 
dunkler;  U.scbild  um  die  Ualfte  breiter  als  lang,  «n  d.  S.  schwach  gerundet,  die 
V.ecken  aar  aU  ein  kleiaea  ftanpfet  ZlhoelMB  nach  hintea  vorspringend,  eia  tlea 
Zihnchen  in  d.  M.  des  S.randes,  welcliar  TOr  ihm  weit  ausgchuchtet,  hinter  ihm 
äusserst  fein  gekerbt  ist,  die  U.eckea  slttaipfw«;  Flgdko.  fast  gleiclibreit,  xiemlick 
flach.  —  Selten. 

t5.  0.  ludatai  Kr.  ly««".  Unglich  eif.,  leicbl  gewölbt,  ichwiralicUiraas, 

fein  punktirt,  mit  kurzer,  nieder-liegender  Behaarung,  die  Flgdkn.  heller,  mit 
Reihen  langer  Haare  u.  in  d.M.  mit  einem  schwärzlichen,  hindenarligen  Flecken^ 
ILschiid  quer,  die  V.ecken  nur  wenig  vortretend  u.  ein  kleines  Zihnchen  bildend, 
ein  Stes  spitzes  Zähnchen  befindet  sich  i.  d.  M.  des  S.randes.  —  Selten. 

26.  C.  SabdepreSSOS  Gyll.  V".  Lan^Hrh  oval,  flach  gewölbt,  bräunlich 
rostgelb,  glanslos,  leio  u.  gleicbmissig  dicht  punktirt,  mit  sehr  kurzen,  anliegen- 
den, greisen  Hirdien  dicht  bekleidet;  fl.teUto  mehr  elf  um  die  BUfta  breiler  ala 
lang,  an  d.  S.  gerundet,  die  Y.ecken  nach  hinlen  als  ein  stom|^ef  Zihnchen  vor- 
tretend, ein  8tes  Zähnchen  deutlich  i.  d.  M.  des  S  randes,  welcher  vor  demselben 
kaum  ausgebucbtet,  hinter  demselben  äusserst  schwach  gekerbt  ist;  U.ecken 
stumpf,  die  iassersle  Spitaa  jedoch  als  aio  Ziboeheo  vortretend;  Flgdka.  aiofbr» 
big.  ^  In  nördlichen  n.  roitllem  D.,  aalloa. 

b.  S.rauä  de»  H.tekild$  ohne  Zähnehen  in  d.  Jf. 

87.  C.  2'maCTlIatns  Pz,  Länglich,  leicht  gewölbt,  dicht  punktirt, 
brannrotb,  mit  ziemlich  langer  Behaarung;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  nach 
hinten  kaoro  verengt,  die  V.eckaa  sebwiraf  verdickt,  die  H.ecken  fast  rraitvr^ 
der  fein  aufgeworfene  S.raad  deutlich  gekerbt,  jede  Flgdke.  mit  eioem  froSiOa 
acbwarzen  Fleck  i.  d.  M.  —  In  Oestreich  u.  dem  südlichen  Bayern. 

88.  C.  tIaI  Ps.  Länglich  eif.,  leicht  gewölbt,  dicht  jpunktirt,  rostrotb, 
sllnaend,  mit  weisslichen  Haaren  alemlieb  sparsam  besettt;  H.aeliild  breiter  ab 
laiip,  nach  hinten  allmählie  vercnet ,  mit  napff.  erweiterten  V.-  u.  8tnmpfv>'. 
H.ecken,  der  S.rand  fein  gekerbt;  Flgdko.  eif.,  uemlicb  tief,  gegen  d.  Sp.  feiner 
punktirt.  —  Im  nördl.  D  ,  selten. 

89-  G.  crennlatlU  Er.  v/t"-  Länglich,  flach,  rostroth,  dicht  u.  fein  punk- 
tirt, mit  feinen,  niederliegenden,  gelblichen  Härchen  besetzt;  H.scbild  breiter  als 
lang,  ziemlich  gleichbreit,  die  Seiten  fast  gerade,  fein  sigeartig  gekerbt,  die 
V.eckeo  niedergebogen,  kaom  erweitert,  die  H.eekeo  aebarf  raehtw»!  die  Flgdko. 
fast  gleicbbreit,  faio  o.  diebt  ponktirt  —  Oattroieb. 

5.  Gatt.  Paraiiiecoiiuiiia  Curtis. 

Fhlr.  llgldrg.,  am  S.randc  der  Stirne  mit  3  grösseren  Endgldrn.;  O  kfr.,  U.kfr. 
0.  U.lippe  wie  bei  Cryptophagus;  Pässe  b.  b.  G.  simmtlich  5gldrg.,  ihr  4te8  GId. 
kleiner  als  das  Ste.  —  Lebensweise  wie  bei  Cryptophagus. 

1.  P.  elongata  Er.  l */,"'.  Länglich,  schmal,  ziemlich  gleichbreil,  gelbbraun, 
W^sslichgrau ,  fein  niederliegeud  behoart;  H.scbild  fast  so  lang  als  breit,  die 
V.oeken  etwas  napif.  erweitert,  die  H.eekeo  rechtw.,  der  S.raod  kaom  gekerbt; 
Flgdkn.  frin  ;:(Teiht  punktirt  u.  behaart.  —  Sehr  selten,  Oestreich. 

8.  P.  abietis  Payk.  V".  Lfinglich  eif.,  sehr  kurz  u.  fein  anliegend  behaart; 
H.scbild  viel  breiter  als  lang,  seine  H. Winkel  stumpf,  die  V.winkel  etwas  erwei- 
tert, der  S.rand  gekerbt;  FItrdkn.  hinter  d.  M.  etwas  erweitert,  diebt  o.  alemlidi 
Btark  punktirt.  —  Auf  ^adelhölze^,  besonders  Rothtannen,  nicht  selten. 

3.  P.  pUosnla  Er.  V»'".  Rostroth,  mit  kurzer,  ziemlich  dichter,  anliegen- 
der, greiser  Behaarung,  die  ziemlich  eiförmigen  Flgdkn.  mit  Reiben  von  längeren 
Haaren;  H.schild  um  die  Hälfte  breiter  ali  Wif ,  oaeh  hinteo  etwas  verooft,  der 
S.rand  fein  u.  scharf  gczähnelt,  die  Y.ockeo  BOpff.  orwoltert,  die  H.eakefl  llaBipl. 
^  Sehr  selten;  Elberfeld,  Kassel. 
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4.  r.  mllBttllBhill  Herbei.  •/«—I"'-  Sekfwars,  ioiMral  fein,  kofs  a.  Am 
greii  behanrt,  Fhlr.,  ^ioe  a.  Flgdkn.  rostbraun;  H.schild  beMmeila  mü  9  ttonip» 
fei  Zihocheiif  etwas  schmuler  als  d.  Flgdkn.  u.  etwa»  breiter  nls  lang,  mit  ein- 
fadm  V.ecken  u.  fast  rechlw.  H.ecken)  FJgdkn.  laoglicb  eif. ,  fast  in  regelmif* 
ä§m  Bethen  pnnktirt.  ~  Seileo. 

<V  F.  serrata  Gyll.  Dunkel-  od.  rolbbraun,  ziemlicb  kurz,  ctwns  firob 
B.  rauh  grau  behaart;  Fhlr.  u.  Beine  beller;  H.schild  etwas  schmaler  als  d.  Flgdkn., 
viel  breiter  als  lang,  seine  V.ecken  einfach,  die  H.ecken  rechtw.,  sein  S.rand 
scharf  gekerbt;  Flgdkn.  sienilich  dicht,  gegen  die  Wonel  iporumnr  pwiktfrt  ^ 
Ii  ■efcrerea  GeffOMlMi  D.,  oof  WoUleiililOUioo,  eellcii. 

6.  Gül.  mrpmmmwmmm  KotBclitibky. 

Air.  IlgUrf.,  aof  d.  Stirn  efgt,  kBner  eb  Kopf  n.  H.idiild,  daa  Mo  GM.  dicker 

ab  die  übrigen,  die  3  letzten  eine  Keule  bildend;  O.lippe  quer  vorn  abgestutzt 
n.  bewimpert;  O.kfr.  kurz  u.  gebogen;  3tes  GId.  der  K.tstr.  dick,  kculenf.,  lies 
pfriemenf.,  sehr  leicht  gebogen,  an  d.  Sp.  abgerundet;  Füsse  Agldrg.,  Ites  Fuss- 
fid.  kürzer  ala  die  folgenden,  diese  gleicn  gestaltet,  etwas  Uloger  alt  breit,  Secklg, 
Miies  GId.  ziemlich  lang;  Fosaklaneo  geapallen;  letoter  H.leibtring  oben  von  o. 

flgdkn.  nicht  berJt  rkt. 

1.  H.  fonmcetorom  Mötsch.  '//".  Kastanienbraun,  Fhlr.  n.  Schenkel  rosl- 
rotk,  Tslr.,  Schienen  u.  Fösse  hdler;  H.schild  etwas  länger  als  breit,  hinten  sehr 
wenig  verengt,  mit  einer  kurzen,  erhabenen,  den  V.rand  nicht  erreichenden 
ll.Knie;  Flgdkn.  S'/^mal  so  lang  u.  etwas  breiter  als  das  H.scbild,  mit  geraden 
MlaB^.aa  der  Spilse  obgerundet,  fein  ponktirt,  kon  u.  lioailieh  dicht  Debaart. 
*—  BariiBa 

7.  Gatt.  Atmmmrim  Xirby. 

Fkh-.  Ifgldrg.,  auf  d.  Stirne  zw.  den  Augen  efgt.,  bH  I,  aellen  wA  S  grössem 

Endgldrn.,  ihre  mittleren  GIdr.  abwechselnd  kleiner;  O.lippe  vorragend;  O.kfr. 
•>  d.  Sp.  geapalteoi  U.kfr.  mit  S  häutigen,  an  d.  Spitie  bebarteten  Lappen,  der 
iaaere  scbaniler  n.  an  d.  Sp.  mil  einem  kleinen  Rombokoo;  flea  Tat^pd.  Tor» 

dickt;  Endgld.  d.  Tstr.  allmfihlig  zugespitzt;  Zunge  wie  bei  Cryptophagus ;  Füsse 
b.  b.  G.  alle  5gldrg.,  das  4te  kleiner  als  d.  vorbergebeodeO|  Krpr.  ei-  od*  ling- 
kcbeif.  —  Lebensweise  wie  bei  Cryptophagus. 

1.  FIfr.  tkumd»  »äker  olt  ilen  Augen  eingeleiM. 
0.  MMMtei  äe»  HadtUd$  reekSeckit, 

1.  A.  ferrngisea  Sahlb.  r".  Länglich,  r&tblich  gelbbraun,  etwas  glänzend, 
leia  Q.  ziemlich  dicht  behaart;  Fhlr.  mit  i  grösseren  Endgldrn. ;  H.schild  beinahe 
M  lang  als  breit,  an  d-  S.  kaum  gerundet,  nach  vorn  etwas  verengt,  am  Grunde 
■it  einer  feinen,  erbalienon  Linie  innerhalb  dea  S.randea;  Flgdkn.  mit  Beiben 
Mnar,  knner  Börsichen.  —  Sehr  selten;  auch  unter  Formica  fuliginosa. 

5.  A.  ambrilia  Gyllh.  Länglich,  wenig  gewölbt,  braun  glänzend,  fein 
grau  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  heller;  H.schild  hinten  fast  so  breit  als  die  Flgdkn.» 
nach  vorn  allmählig  verengt,  beiderseits  am  Grunde  mil  einem  erhabenen  Länge» 
filtcben;  Flgdkn.  fast  in  Reihen  pnnktirt,  an  Scbollern  n.  Spitae  lichter  brann. 
~  Selten;  Schlesien,  Berlin  de. 

I.  A.  dHvta  Er.  Länglich,  wenig  gewölbt,  gelbbrmn,  glänzend,  fein 

Q-  dfinn  behaart;  H.schild  hinten  fast  so  breit  als  die  Flgdkn.,  etwas  kttrser  nia 
breit,  an  d.  S.  schwach  gerundet,  am  Grunde  einfach  gerandet,  nach  vorn  nicht 
vereogt,  u.  wie  die  länglich  eif.  Flgdlui.  fein  u.  weitläufig  pnnktirt.  —  Selten; 
Aacbertlebeo  n.  slcbafaebe  Sebwoia. 

4.  Jl  palchra  Er.  Länglich,  wenig  gewölbt,  braun,  glänzend,  Fhlr, 

tt.  Beine  heller,  die  Ränder  der  etwas  dunkleren  Flgdkn.  schwärzlich;  H.schild 
viel  schmaler  als  d.  Flgdkn.,  kürzer  als  breit,  nach  vorn  allmählig  verengt,  fein 
a.  ziemlich  dicht  ponktirt;  Flgdkn.  linglich  oif.,  fein  n.  woitlSufig,  fSnl  goreibt 
pnnhiirl.  —  Sächsische  Schweiz,  Oestreich. 

b.  U.ninkel  de»  H.tchUtls  ttumpf  ml.  abgerufKfet, 
t  Krpr.  ziemlich  stark,  fast  tcalzenf.  gewölbt. 

^  i.  L  fimeUrii  Herbst.  1"'.  Schwärzlich  od.  dunkelbraun,  ziemlich  dicht 
fvbiiit,  gllftiMd»  aebr  Mb  gtaabnrigi  aacbild  an  lang  alt  breil,  am  Graadn 
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t.  «I  4.  9.  Mhr  rein  feriiiM,  ■Ne  Eeken  •inmpf }  Plfr^bi.  kMm  Mier  du 

ILfOhild,  hHler  braun;  Fhlr.  ii.  Beine  roslbriilin-  —  Nirht  Reiten. 

6.  Ä.  fttmata  Er.  *«"'.  Schwari  od.  donkelbraun,  riemlirh  dicht  punklirt, 
glänzend,  Kiemlich  grob  grauhaarig;  H.schild  breiter  nU  lang,  »ichmaler  als  die 
PIffdIiii.,  am  Grande  stark  gletchmässif  grerandet,  naeli  vorn  nicht  verengt,  mü 
fast  rerhtw.  V.-  n  nlumpfen  II  erUm ,  r.iemürh  dicht  ii  ticT  punktirt;  Flgdko. 
koglich  eif. ;  Fhlr.  u.  Beine  rölhiich  gelbbraun.  —  Sehr  seilen;  Erlangen. 

7.  A.  DABA  Er.  Vi'"-  Schwarz  od.  dunkelbraun,  glöniend,  tiemlieh  grob 
fnin  bdMHtrt;  ll.aolifM  bedeutend  breiter  nis  lanfT,  aehniler  ata  dia  FlgAn.,  nach 
vom  etwas  verengt,  am  Urunde  ßleichm»'«slg  gerandel,  die  H  ecken  sehr  stumpf, 
faat  abgerundet,  die  Ojteite  tief  u.  weitläufig  punktirt;  Flgdkn  länglich  eif. ,  an 
den  Schultern  n.  der  Sptlfte  etwnt  Mkr  [{enim.  —  Seile«}  BerHu,  Scbleaiea. 

ff  Krpr.  wenig  gfwötbt,  tIewHkk  hmg  §ntntU$  Bßätilläm»  Bjtmute 
m.  od,  it,  tekmuk  «.  /Mi  §tnmdei, 

S.  A.  olOBSitlllA  Er.  Vi'"-    Länglich,  schmal,  braun,  sehr  kurz  u.  dünn 

ßrau  behaart,  Fhlr.  u  Beine  {rclbbrnun;  H.schild  merklich  schmaler  als  d.  Flgdkn., 
edeutend  breiter  als  lang,  an  d.  S.  gerundet,  die  V.eckeo  etwas  vurtipringend, 
fein  u.  dicht  pnnktirt;  Flgdkn.  fast  gtcirhbreit,  an  der  Wursel  «.  der  Spitse  fe» 
wöhnlich  etwas  heller  od.  gane  hellbraun.  —  Selten:  Berlin. 
^  9.  A.  Uneftris  Sleph.  y,*".  Lang  gestreckt,  braun  od.  gelbbraun,  plauzend, 
mit  kurzen,  anliegenden,  grauen  Härchen  i  H  schild  ziemlich  so  breit  alü  d  Flgdkn., 
to  lang  als  breit,  mit  »eraden  S  rändern;  Flgdkn.  gleichbreit  u.  sowie  d.  H  schild 
ziemlich  dicht  u  fein  punktirt,  ihre  Spitze  fewt^bolicb  lirUer  gefärbt}  Beine  rötb» 
licbgelb.  —  Sellen  i  Berlin,  tiolha. 

10  A.  badia  Er.  Lünglich,  hell  mthbrann,  glänzend,  mit  kurzen, 

anliegenden,  g«*lbgrauen  HlrHien:  H.»rhild  TaHt  um  die  Hälfte  schmäler  hIs  die 
Flgdkn.,  nur  wenig  kürzer  aU  breit,  gli'iclilireil,  ilu  ht  u  fein  piinkiirl,  am  H  randn 
quer  eingedrückt,  die  Herken  slumplw  ,  du:  V  ecken  etwui  «piltig  vortreteod; 
Flgdkn.  faat  gleichbreil«  mlealf  fein  pnnkliri,  an  den  Scknllern  «.  d.  5p.  etwne 
lielller  dureh.scheinendt  Beine  rothffell*   —  Bi-rlin ;  selten. 

II-  A.  proliza  Fr.  V  Länglich,  schwarz,  massig  giün/.end,  mit  kurzer, 
dSnner,  greiiier  Behaarung:  H.^tchild  um  die  Hälfte  schmäler  alü  die  Flgdkn.«  so 
lang  als  breit,  gleirhbreit.  an  d.  S  kHuiii  gerundet,  am  (iriindu  gleichroässig  ire- 
randet.  die  H.erki-n  slnniiil"  die  \  ecKin  tast  rechtw.;  Flgdkn  läni:li<l»  eirund, 
fein  u-  ni<*ht  sehr  dicht  piinkiiri,  diuikelbraua,  an  der  Schuller  u.  Spitze  heiler; 
Beine  Itrann;  fSrhienen  n  Ffixse  h«*!!-,  dir  Fhlr.  etwaa  dnnkter  brannrolh.  — 
Harz,  Elherleld:  selii'li. 

12  A.  prOCemla  Fr.  I*".  Uestreckt .  cISnzend  schwarz,  massig  dicht  crnü 
behaart;  il  ^»child  um  fa^l  ni>  hr  als  die  llaltle  .Hchniäler  als  die  Flgdkn.,  so  lang 
•la  breit,  an  d.  S.  sanft  eernndel.  nach  vnrn  etwaa  verengt,  die  V.ecken  nieder« 
gebogen,  die  Hecken  riii.ilirh  abgerundet,  n.  uie  a.ich  die  Basis  gleichmieai|^ 
gerandel:  Kli:<lkn  hinler  d  M  hniichig  erweitert,  ziemlich  Hiebt  u.  lief  punktirt, 
kastanienbraun,  am  S.rande  u.  der  INaht  dunkler;  Fhlr.  u.  Beine  brnunrolb,  die 
Selienkel  adiwlrzlieb.  *•  Mkrhaiache  Schweiz. 

f.  FA/r.  fwn  elHim^r*  wrlttr  eft  ihni  den  Augen  nbetehenif. 

H.rnml  ttt$  UBrkUttea  einfurh  gerundet  Ik  iffrtrfctMlail|^ 

a.  Beine  achtcnr%  od.  tchtfnr%bruHH. 

13.  A.  faSCipei*  (Jyllh  '/,—'  ,'"•  l  anjrlich,  wenig  gewölbt,  schwarz,  fein 
grau  behaart ;  H  schild  etwas  schmaler  als  die  Flgdkn.,  breiter  als  lang,  an  d.  S. 
gerandel,  nach  vorn  verengt,  seine  ll.eciten  stiitnpf)  Flgdkn.  Mngliek  elf.,  ge* 
wohnlich  a.  d.  Sp.  od.  gahs  brnott;  Beine  sehwnn  od.  schwarabretm.  —  Niehl 

selten,  auf  Wiesen. 

14  A.  peltata  Kr.  Vi'"-  Länglich,  leicht  gewölbt,  achwart,  fein  grau  he» 
haart;  H.Sehild  quer,  etwas  schmäler  als  die  Flgdkn.,  am  («runde  quer  einge* 
drückt,  0  d  S.  lejrht  gerundet:  Flgdkn.  schwarz,  die  Schullereckcn,  die  Spitze 
u.  gewöbniicb  auch  d.  S.rand  rötblicb  durcbsclivinend)  Fhlr.  gelbbcb  braun  j  Beine 
peiaieehwart,  die  Wortel  der  Sehiman  gelbhiwuh  Beilin. 

Jk  Beine  get/bteeeut  9d»  gtB» 

0mU9  dm  MMfltn  gtUmm}  WIgdäB,  mä  Mter  apHw. 
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^  1«.  L  ■IIMillll  H«M.        Verlwhrl-*if.,  ^tmfUhh  fsia  behni««  H-mWU 

4it  Hälfte  breiter  als  laig,  nach  vorn  verengt,  die  H.ecken  fati  abseruDdel 

0.  lowie  die  Fl^dkn.  diclil  u.  deutlich  punktirt,  diese  entweder  nur  a.  o.  Spitie 
od.  üire  ganze  hintere  Ualfte  bellgelb.  Zuweilen  (A.  guttula  Alannerb.)  befindet 
4efc  Uot  TM*  der  Spitze  ein  rostrother  Fleck.  —  Niehl  aeiteUf  auf  Wiesen. 

16.  i.  Cntta  Stepb.  Vs'"-  Kurz  eif.,  stärker  gewölbt,  glänzend,  sehr  fein 
behaart;  H-schild  um  die  Hälfte  breiter  ala  lang,  a.  d.  S.  faai  gerade,  vorn  ver- 
engt, die  H  ecken  fwst  rechtw. ;  Flgdkn.  aiealicb  dielit  «.  ttMIt  pvnkUrl,  ein  ge- 
■einscbflftlichep  Fleck  auf  d.  M.  dea  MthtM  n.  gewdluilieli  umk  SpÜM  brim- 
Klllgelb.  —  Leipzig,  Berlin  ;  selten. 

17.  L  rllQiaaa  Kr.  '/,"'.  Eif.«  mäasig  stark  gawOlbt,  acfawars  pecbbraun, 
«ma  gUsaeiid,  apanaoB  o.  ftin  grau  behnnrt;  H.aehiM  mrOlbt,  «.  «.  8.  Mehl 
■raDdet;  Flgdkn.  umt  Minig  dicbi «.  liemlioh  alark  paaklfrl,  aii  «ler  Spilao  bill«r; 
nir.  e.  FÜsm  rothbrann.  —  Rheingegend. 

**  itoiff  «  M  ichilif  rothgelb ;  Fliifk».  §chman  mit  heUer  8trti9e 
od.  htll  mit  dunkler  Zeiehnwtg. 

1&  L  VdftaeUta  Br.  I*^.  UngÜch,  gewölbt,  rftthlich-bmungelb.  dieht 
pnktirt,  sehr  fein  behHarl;  H  ichÜd  uio  die  Hälfte  breiter  «U  ian^;,  a.  d.  S.  stark 
gerandet,  mit  stampfen  H.ecken  u.  einem  Qiicreindrucke  um  H.rnnde;  Flgdka* 
aaf  d.  M.  mit  einem  dunklen,  bindenHrtigen  Flucken.  —  In  Oestreich. 

19.  A.  manda  Er.  '/,'''.  Länglich  oval,  leicht  gev^öibt,  fein  punktirt  n.  be« 
bMTti  rothgeib;  H.achild  wenig  breiter  als  Inn«,  nach  vorn  verengt,  mit  fast 
lielrtw.  Hecken  u  einem  beiderseits  von  einem  kleinen  Kallchen  hegrenzfen  Quer- 
liadrueke  am  H.raade;  Kigdkn.  entweder  schwärt  n.  gewöhnlich  die  Spitae  heller, 
•d.  gnnz  (jelbbrtaa.  Vi  aar  Ibra  S^ta  tdiwlnlich.  ^  la  ftlaMra,  faHaa. 

M.  L  COBtaaiula  Br.  I*".   Oval,  gewOlbt,  aebr  fein  pankfirt,  knr«  a.tela 

|reii  behaart,  briunlirhgf Ib ,  glAnzend:  H.schitd  uro  die  Hslrte  kürzer  als  breit, 

1.  d.  S.  sirnft  gernndet,  nach  vorn  etwas  verengt,  die  Herken  fast  rerlilw. ,  die 
Scheibe  am  H.riinde  quer  eingedrückt:  jeJe  Flgdkc.  auf  d.  .M.  mit  einem  grossen, 
bald  braonen,  bald  schwärzlichen  Flecken;  Brasi,  Warse!  B.  Spitta  det  H.laibt 
•ft  lehwirxlich.  —  Ober  harz,  •^ärhsische  Schweiz. 

***  Oaeiie  dts  hufers  tinfarbig^  brau». 

%\  A.  ÜBpreSSa  Er.  */»"'•  Unglich,  oval,  leicht  irewdlbt,  glänzend,  fein 
8.  nicht  di<*ht  punktirt,  oben  dunkler  od.  lichter  braun:  H.suhiid  etwa«  schmäler 
lIi  die  Flgilk».,  nur  wenig  breiter  als  lang,  nach  vorn  elwaa  Tmwgl«  na  d.  8. 
•ebwach  gerundet,  der  ll.nind  ni»*derg»*drückl ,  I.  d.  M.  noch  etwas  sJnrkpr  ver- 
Üaft  tt.  dieser  Eindruck  beiderseita  von  einem  feinen  l,ang!«rällchen  beKrcnsl,  die 
Ijarken  reeblw.:  Flgdkn.  fnal  in  Reihen  punktirt;  Bleib,  Khlr.  u.  Bein»  rfttlH 
bbgelb.  —  Sächsische  Schweiz,  Schlesien. 

tt  L,  falidCOla  Kr.  y,"'.  Elf.,  leicht  gewölhi,  hraunlichrolh,  etwas  fflän- 
lead,  fein  grau  behaart,  Fhlr.  u  Beine,  sowie  die  U  seile  u.  das  Schildchen  gelb- 
lebrötb:  H.afbiM  um  die  H«llte  breiter  ab  lang,  nach  varn  rtWM  aiabr  als  Jiack 
Kilea  verengt,  leicht  gewOlbi,  diHil  a.  feia  paaktSrt.  —  It«sel 

1).  H.rfinit  drt  il.trhWIs  einfuch  gtrmufet  u.  L  d,  M,  tUkkw  mtfyt^ögtlL. 

ll.erkrn  t/ts  U  »Childs  beinahe  rechttc. 

^^^^IS.  A.  fascata  Schönh.  Vt'"*  Oval,  seltener  schwarz,  gewöhnlich  roth-  od. 
'pftbrann,  glänzend,  fein  grnn  babaart;  ILsehHd  am  die  HSIfte  breiter  als  lang, 
a.  d  S.  etwas  gerundet,  nach  vorn  verengt,  dicht  u.  fein  punktirt;  Flgdkn.  ie 
d.  M.  am  breitesten,  dicht  u.  fein  punktirt,  bei  den  dunklen  Individuen  nach  der 
Spitze  hin  alimiihlig  ins  Hüthlichbrauue  übergehend;  H.leib  u.  Beine  braun,  Fhlr., 
8ebi«Mewttrsel  u.  J^Aiee  roelgeUK  —  (liebt  aellea. 

U.  L  aigrlpennis  Payk.  Vi'"  Etwas  hreil,  eif.,  gewölbt,  lebhaft  roth, 
fliazend ,  äusserst  fein  u.  dünn  behaart:  H  schild  um  die  Mälflc  breiter  als  lang, 
*.  d.  S.  gerundet,  nach  vorn  verengt,  der  abgesetzte  S.rand  geg.  die  Il.winkel 
breiter;  Flgdkn.  schwarz,  vor  d.  M.  erweitert,  a.  wie  das  H  achild  fein  u.  weit- 
bafig  punktirt,  an  der  Spitze  u.  dea  Schultera  bloflg  briaalich,  Beine  ratbgelb* 
lÜB  o.  wieder  in  Hausern. 
t».  A.  COOata  Er.  Uoglicb,  eif.,  schwars,  glsozend,  feia  waistlieb-» 

Ina  bdbatrti  iLiebild  atiraf  braüer  alt  lai^i  •.  4*  8,  «aall  faraadiiy  aaah  van 
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•twaa  yerengt ;  Flgdkn.  siemlicb  dicht  u.  stark  punktirl ,  ihre  SpiU«  n.  ein  Paakt 
an  der  Schulter  roth,  Fblr.  ud  BeiM  ratUieiifelii,  Seheokel  dmkd.  —  Mir 
feilen  ;  in  Oestreich. 

26.  A.  ribblla  Br.  V«"'.  Oval,  tief  u.  gläazend  icbwars,  kaum  sichtbar 
behaart;  H.acnUd  tm  doppelt  ao  lanf  tia  breit,  a.  d.  S.  atark  fenmdet,  aaeh 
vorn  etwaa  varaagt;  ¥\gäkn.  cif.,  sehr  stark  gewOlbt,  vor  d. 'Ii.  am  breitesten, 
nach  hinten  xti^cspitzt ,  weitläufig  u.  stark  paoktirt,  ihre  Spitae  heller |  Maiid, 
Fhlr.  u.  Bein«  rölhiicheelb.  —  Oestreich. 

97.  A.  apicaUi  Br.  *fj"*.  Eir.,  gewftHit,  pechhraaa,  gümend,  Mo  «.  apir- 
lieh  behaart,  Fhlr.  ii.  Spitze  der  FIcdkn.  rostrolh,  Beine  hell  brBtin^relb;  H.schild 
schmäler  ab  d.  Flgdkn.,  breiter  als  lang,  nach  vorn  allmahlig  verengt,  am  H.rande 
nur  schwach  quer  eingedrückt  u.  dieser  in  d.  M.  nur  wenig  stIrkMr  aufgebogen; 
PIgdkn.  Yor  d.  M.  am  breitesten,  etwas  weitMaif  u.  alark,  aaeh  blntM  flÜBlMlf 
sehwächer  punktirl  —  Selten;  Berlin,  Schlesien. 

28.  A.  grafidnU  Er.  Kurz  eif.,  heil  braanroth,  glänzend,  spärlich  u. 

fein  punktirt,  fein  weiaslich  behaart,  die  Beine  heller  rOthlichgelb;  H.schild  Tiel 
breiter  als  lang,  nach  vorn  etwas  verengt,  am  H.rande  »lärki^  eingedruckt,  und 
dieser  i.  d.  M.  etwas  stärker  aur^ebogcn  als  bei  dem  Vorigen;  Flgdko.  viel  brailar 
ala  d.  i].schild,  in  d.  M.  bauchi^i:  Hiir^ctrieben.  —  Bei  Hassel. 

ft  M'tcken  de§  U.schililt  stumpf  od.  abgerundet, 

S9.  A.  basalis  Er.  Eif.,  gewölbt,  riemlich  dicht  puaklirl,  fein  behaart, 

glänzend,  schwan,  Fhlr.  u.  Beine  r5thlich-gelbhraun,  Flgdkn.  rötblichbraun.  ihr« 
Wurzel  m.  od.  w.  weit  rückNNärts,  oft  bis  zur  Spitze  hin  verloren  schwärzlich; 
ILaehUd  deutitcb  achmaler  als  d.  Flgdkn.,  um  die  Haifte  breiter  als  lang,  a.  d.  S. 
•Iwaa  gerundet,  nach  Toro  nicht  amr  ala  nach  hinten  Tarengt.  —  Saiten ;  GraMb» 
Walde,  Berlin. 

SO.  A.  atra  übst.  '/,'".  Breit  eif.,  gewölbt,  fein  behaart  u.  fein  punktirt, 
glänzend,  schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  rötblicb-gdbbraun,  Spitze  der  Flgdkn.  m.  od.  w. 
roibbrann;  H  sehild  nur  wenig  aehmiler  ab  d.  Flgdkn.,  nur  wenig  braitnr  ab 
bng,  an  d.  S.  gerundet,  nach  vora  hauBi  BMhr  ab  naeb  hinten  vareagt,  aaino 
Scheibe  stark  gewölbt.  —  HüuGg. 

'  31.  A.  nifpriCCps  Er.  '/*'"•    linglicb,  gewölbt,  gelbbraun,  glänzend,  dicht 

ßunktirt,  aehr  fein  grau  behaart,  Kopf  u.  Bauch  schwärzlich ,  firuat  achwarz; 
I. Schild  etwas  schmäler  als  d.  Flf^dkn. ,  etwa  »m  '/i  breiter  als  lang,  an  d.  S. 
vor  d.  M.  abgerundet,  u.  von  da  ab  nach  vorn  verengt  gewölbt.  —  In  ganz  Deutschi. 
^    '  St.  A.  puilla  Payk.  Bff ,  vrenig  gewAlEt,  gelbbraun,  glänzend,  fein 

Gonktirt  n.  fein  grau  behaart,  die  Wurzel  d^  Flgdka.,  Brust  u.  Bauch  braun; 
.Schild  nnr  wenig  schmäler  als  d.  Flgdkn.,  um  mehr  als  die  Hälfte  breiter  als 
lang,  an  d.  S.  gerundet,  vor  d.  N.  am  breitesten,  nach  vorn  kaum  mehr  als  nach 
hinlen  verengt.  —  Nicht  aellan. 

33.  A.  tnrgida  Er.  V*\  Eif  ,  dunkler  od.  beller  braun,  glänzend,  mit  ziem- 
lich langer,  dünner  Behaarung;  H.schild  um  Vj  kürzer  als  breit,  jin  d.  S.  schwach 
gerundet,  nach  vorn  verengt,  die  U.ecken  fast  rechlw.;  Flgdkn.  breiter  als  dM 
dicht  punktine  ll.tclilld,  in  d.  M.  bauchig  anfgetrleben,  mit  benlenartig  arbabaaen 
Schultern,  weitlAuflg  u.  fein  punktirt;  Behie  rötbÜcbgelb.  —  Slchabc»«  Schvraii, 
Kaaael. 

34.  A.  analis  Er.  V*"'*  Länglich  eif.,  leicht  gewölbt,  schwarr.  glänzend, 
fein  punktirt  u.  fein  grau  behaart,  die  Schulterecken  u.  ihre  Spitze  bis  geg.  die 
Mitte  hinauf  gelb;  H.schild  etwa»  breiter  als  lang,  nach  vorn  allmiihlig  verengt, 
die  H. ecken  fast  rechlw.;  Fhlr.  fast  langer  als  Kopf  u.  H.schild,  braunroth;  Beina 
blassbraun,  die  Füsse  u.  Schienenwurzel,  selten  die  ganzen  Schienen,  gelb. — 
Ueberau  nicht  selten. 

35.  A.  terminata  Comolli.  VV"-  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich  aber  kleiner, 
daa  ll.acbild  so  lans  als  breit,  die  Beine  u.  Fhlr.  ganz  gelbroth,  diese  kaum  so 
lang  ab  Kopf  u.  H.aeblld,  die  Flgdkn.  nach  hinten  etwas  weniger  zugespitzt. 

Selten. 

38.  A.  versicolor  Er  ♦ Oval,  leicht  gewölbt,  rothbraun,  glänzend,  fein 
n.  spärlich  grau  behaari;  H.schild  nach  vorn  verengt,  wenig  kürzer  als  breit,  die 
Kavhan  fcbarf  Ttahtw. ;  Flgdkn.  etv«M  breitar  ab  d.  H*icluld,  auf  der  vorderen 
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Ulfte  pechKhwars,  an  d.  Sohnkan  r«lb,  mi  4m  hSatHm  Hlllld  uMiitoiH; 
Ak.  0.  1MO0  rOthJichgeU».  —  Berfa. 

8.  Gatt.  SpUsiMMUi  Westwood. 

Fhlr.  ll^idrg.,  anf  d.  Stirn  zw.  d.  Augen  efgt. ,  ihre  raittleren  GIdr.  nllmählig  la 
Ikage  abaehmend.,  die  3  letzten  vcrgrössert,  eine  längliche  Keule  bildend;  Ober- 
Ueferspitze  einfach,  U.kfr.  wie  bei  vorig.  Gatt.;  2te«  Tstr.gld.  verdickt,  das  £adr 
rlied  allmählig  sngespitzt;  Zange  an  d.  S.  mit  einem  ahfwroDdeten  Hautzipfal; 
Fö5se  b.  b.  G.  alle  5gldrg. ;  Kpr.  adur  Uti«,  kugdig-cif.,  glatt,  f  limand.  —  Uolar 
boleoden  Pflanzensloffen.  * 

1.  E.  globosOS  Wahl,  y*"'-  Kugdig-eir.,  heUar  odi.  dunkler  pecbbrauo, 
^fataid,  li!aebUd  fast  am  die  Ittllla  klrser  als  am  H.rande  breit  u.  wie  aucb 
lof  ihrem  vorderen  V«  ^  Flffdka.  laratrant  panklirt;  Fkir.  o»  Beine  galbroik* 
—  Sehr  seilen. 

t.  I.  dhidilitlt  St.  V'-Vs'"*  ■■»1       kugelig,  nach  beiden  Enden  eif. 

tage^pitzt,  sehr  glatt  u.  gifinzend,  schwarz;  H.schild  etwa  nar  halb  so  lang  als 
am  Urande  breit,  seine  ifecken  zugespitzt;  Flgdkn.  kaum  punktirt,  hinten  fast 
bis  zar  M.  hinauf  rotbgelb  od.  rothbraunj  Fhlr.  u.  Beine  blass  gelbbraun,  die 
Icale  n.  die  Sehenkel  Öfters  dunkler.  —  lliebt  aelten. 

3.1.  OVlllllin  Er.  »V".  Oval,  gewölbt,  sehr  glatt  u.  glänzend;  H.schild 
Uotfn  gerundet  u.  zu  jeder  Seite  ausgcbuchlet,  dadurch  die  H. ecken  spitzw.,  der 
Vjind  Shuchtig;  Flgdkn.  spärlich  u.  äusserst  fein  punktirt,  hinter  d.  M.  bis  zur 
l^tze  pech>  od.  rotbbraun ,  Fhlr.  u.  Beine  rotbgelb.  —  Selten. 

4.  E.  globnius  Payk.  '/>'"•  Oval,  gewölbt,  sehr  glatt  u.  glänzend  schwarz; 
H.rand  des  U.schtids  auf  jeder  Seite  ausgebucbtct,  die  U.ecken  dadurch  spitzw. 
B.  die  Scfcnbera  etwaa  nmAiatend,  der  V.rand  einfaek  aasgeechnitten,  die  V.ecken 
acbarfw.  missig  vortretend;  Flgdkn.  geg.  die  Spitze  hin  allmählig  dechbraon  ge- 
ftrbt;  Fhlr.  u.  Beine  labbaA  rötblicbgelb,  die  Fblr.kaale  nie  dunkler.  —  Selten; 
Schlesien,  Wetterau. 

B.  eilgni  Er.  '/,"'.  Kuf^lig-^if. ,  iusserit  glatt,  gllRend  aebwara; 
EjchPd  mit  stumpfen  H. ecken  u.  tbucntigem  V.rande;  Flgdkn.  von  d.  M.  an  nach 
kiBien  •llmahlig  röiblich-gelbbrauu)  FkIr.  gelb  mit*  brauner  Kenia;  Beine. iebbafi 
rölhlicbgelb.  ~  üestreich,  Tyrol. 

XX.  Fam.  LATHBIDÜDAE. 

JPUr.  iMflfff/'. ;  FStte  mit  3,  teilen  die  vordersten  mit  4  einfachen  Gldrn.\Bjriä§e6} 
V,hUften  kugelig f  in  den  Gelenksgruben  eingeschlossen, 

TTobeniolit  der  Gattungen. 

1.  Augen  Müend. 
LARGELAIMDIA. 

S.  Augen  deutlich. 

a.  Fblr.  Uoa  mit  1  od.  S  grOsaeran  Bndgldrn. 

lOROTOMA.  Fhlr.  lOgldrg.,  mit  einem  grflaaeren  SndgMe.;  Y.aaaa  4-,  Bkttet^ 

fusse  Sgldrg. 

HOLOPABAUECUS.   Fhlr.  llgidrg,  mit  8  fast  gleichgrossen  Endgldrn. 

b.  Fhlr.  mit  3  grAiseren  Endgldrn. 

iATHRIDIUS.    Fhlr.  regelmässi«: ;  H.schild  mit  scharfen,  aufstehenden  Rändern. 
COftTICAAlA.   Fhlr.  regelmässig ;  U.schild  fein  gerandet,  gewöhnlich  in  d.  Mitte 

am  breitesten. 

DA8TCEBDS*  Fhlr.  nnregelmdssig,  die  t  ersten  GIdr.  sehr  gross,  kugelf.,  die 

folgenden  dOnn  o.  lang,  die  9  letalen  an  d«  S^lia  kngalf. 
erweitert  u.  lang  behaart, 
e.  IN«  5  laiatan  FUrgMr.  allailhlig  gröaaar  werdend. 

■nuaCOXBRUB.  AII«  Ptoa  Igldrf  . 

1.  Gatt.  IiMS»lMidto  AqM. 

Aagan  feUaod;  FMr.  llgidrg.  mit  Sgldrgr.  Keule;  O.lippe  vorn  leicht  abgerundet; 
Ojtfr.  mU  gailMillar  Spitae  o.  mit  einem  at^ppfan  Zahne  hinter  damelbeni  ÜJUiy 
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Hiyplf»  die  L«pp«a  «o  d.  Spitx«  mit  fUrken  fekrAmniten  Borsten,  iasserer  Lap- 
pen slark  verdickt;  K.tslr.  •Igldrg.,  Urs  CAd.  sehr  klein,  die  S  folgenden  gleich 
dick  u.  kurz,  letztes  dicker  u.  langer  als  die  i  voriicrgejjenden  zs.;  Kinn  quer, 
Bit  grtden  SeilMi  o.  etwM  vorspringenden  V.eoken;  Eiifig«  mit  hornigem,  tmol 

JebDchtetem  Y.rande;  L.tstr.  Sgldrg. ;  Fusse  3^IHrg. ,  das  Klaaengld.  länger  als 
je  2  vorhergehenden  zs. ,  mit  2  einfnchen  starken  Klauen;  Kpr.  linienf. ,  mit 
ranherf  von  erhabenen  Längskielen  durchzogener  0. flache  u.  erhabenem  S*r8odo. 

1.  L  anophthalDa  Aubö.  i '/,"'.  üngoatgolc,  braaa«  flHiaioo,  Fhlr.  md 

Beine  rosirnth;  H.srhild  viel  länger  als  breit,  nach  hinten  etwas  verengt,  mit 
graden,  fein  gekerbten  S.randern  u.  vorspringenden  V.eoken,  seine  Scheibo  mit  S, 
sich  fliMr  d.  Figdkn.  fortseUeiMlen  erhabraen  Leisten ;  Flgdko.  kaiua  breiter,  aber 
mehr  als  doppelt  so  lang  als  d.  H.8cbild,  hinten  as.  ahgereadel,  dea  H*liib  gaaa 
bedeokead,  ihr  S.raad  ebeafaile  feia  f  ekeriit.  —  Wiea^ 

2.  CMt  ni<»Mt«Mia  HerbfL 

Augen  deutlich;  Fhlr.  lOgldrg. ,  auf  d.  Stirn  vor  den  Augen  efgt. ,  mit  einem 
grossen,  undcullicli  <;i*ringelten  Endgide.;  O.lippe  vorn  abgerundet;  O.kfr.  mit 
Sziilniiper  Spitze;  IJ.kfi.  ^lappig,  der  inmie  Ln()[»en  hornig,  ziemlich  breit,  fast 
£0  lang  als  der  äussere,  an  der  Spitzen,  hinter  derselben  mit  dicken,  gebogenca 
Boritenhanreo  beselat,  der  iaasere  hornig,  dflon,  fadeof.,  an  d.  Spitse  mit  eineia 
kleinen  beweglichen  jfagel;  K.tslr.  dick,  das  vorletzte  GId.  gross,  kugelig-eiP^ 
das  letzte  etwas  kürzer,  viel  dünner,  eif.  zugespitzt;  Zunge  länglich  4eckig,  hornig, 
an  d.  Spitze  etwas  erweitert,  der  V.rand  gerade,  hautig j  L.tstr.  dick,  das  vor- 
letsle  Gld.  kugelig-eif. ,  da«  letzte  viel  danner,  kegelf;,  abgeatatst;  Y.sdiieiiaa 
etwas  gebogen.  :im  I.rande  gekerbt;  YTüsse  mit  4,  If.füsse  mit  3  Gidro.  —  Un- 
ter Steinen  tt.  fauleodeo  Fflaozoostolleo,  in  halbtrockeucm  Rinderoiiile  nod  aaler 
Ameisen. 

1.  Xopf  «.  B.uMlä  wkmUck  fein  punktirt. 

U. Schild  dtckig^  so  breit  als  lang,  mit  4  ßaehen^  öfters  ia  2  breite 
Längsfurchen  ts-fliessenden  Gniben  auf  seiner  Scheibe. 

1.  H.  rnfft  Kedt.  V".  Ganz  rötblichgelb,  oben  mit  sehr  feinen  niederliegeo* 
den  grauen  Härchen  bekleidet,  welche  auf  d.  Figdkn.  etwas  langer  u.  reinea^ 
weise  gestellt  aiad;  Kopf  von  den  Augen  zur  Sp.  hin  allmihlig  vereagt,  B.8cUld 
mit  breit  abgesetztwn  Maade;  Flgdluk aaf  deai  Aackea  aieaiUeb  flach.  —  Aeateant 

aellen ;  Gest  reich. 

%.  H.  foveolata  Aobd.  Vi'"-  Braaa,  Fhlr.  n.  Beine  rostroth,  O.seite  mit 
hurzen  anliegenden  gclbgrauen  Härchen  gent  dicht  überzogen,  welche  auf  dat 
Scheibe  der  Figdkn.  spärlicher  u.  reihenweise  gestellt  sind;  Kopf  fnst  <ieckig,  erst 
von  den  Fhlrn.  an  nach  vorn  verengt;  S.raad  des  U.sckUds  nur  fein  u.  schwadi 
■bgaMtzt;  Figdkn.  gleidiailssig  gewMbt— Vater  feachleai  Aathehricht,  aebraeltea. 

b.  BMkUd  etwaa  lä»§er  mb  Mi,  4U  y.edtem  etmta  imk  mmm  «ar- 

springenil,  am  H.rande  mit  2  länglichen  Grübchen. 

S.  H.  longicollis  (>yll.  VV".  Braun,  Fhlr.  u.  Beine  heller ;  Kopf  langer  als 
«ammt  den  Augen  breit,  spitzig  3eckig;  Figdkn.  fein  gereiht  punktirt  u.  wie  auch 
Kopf  a.  Il.tchira  mit  feinen  oiMorliegendeo  harzen  Hfirchen  Qberkleidet.  —  Sehr 
aelten;  Wetlernu. 

4.  H.  flavipes  Kunze.  V,'",  Pechbraun  oder  schwärzlich,  Fhlr.  und  Beine 
rfllhlichgelb;  Kopf  3eckig,  nicht  länger  als  sammt  den  Augen  breit;  ILachild  et- 
.irai  fplrlicher  pnnhlirt,  im  Qbrigea  dem  Vorigea  gleich.  —  Saltoa. 

S.  AW  a.  BMskUä  §rot,  k9ml§  pmtkUrt,  mU  atlw  kmmem,  §elbUekem 

BOrstchm  bist-fzf. 
a.  ii  sfhild  bedeutend  geg.  d.  Spilxe  verengt. 

b.  M.  COaiciCOUif  Aub^.  l  ^W".  Langgestreckt,  pechschwarz,  oben  mit  kur- 
zen, grIbUchea  BarMehmi  beeMit«  &aehiid  a.  Figdha.  braaa,  Phlr.  a.  Beine  rost- 
roth :  H. Schild  viel  linger  als  breit,  nach  Tara  deutlich  verengt,  mit  staA  ge- 
kerbtem .S.rnnde  u.  vorrap«'nden,  oben  abgernndeten  V.eoken,  seine  O.flärhe  dicht 

K'iörnt,  hinten  mit  2  eif.  O'rubchen  i.  d.  M. ;  Figdkn.  wenig  breiler  als  d.  U.schtld, 
daa  Sehaltera  am  breilesteo,  nach  biatea  allaiählig  verengt,  ia  BaibM  raoslig 
paahlif I.  —  ttafig  ia  daa  Maalte  dar  Faimiaa  rafa. 
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€.  I.  MgWtfCttlUs  Gyll.  VU".  0«  voii^M  AH  «ehr  «bilick,  heller  od, 
dunkler  braun,  das  H.sdiild  ist  aber  nur  wenig  länger  als  breit,  u.  die  FlgdJuk 
yiad  oiclit  bet  dua  ^cbult^ra,  sondero  i,  d.  N*  am  breUeslea.  —  Selten* 

7.  IL  WHkra  Kiiaie.  1—1'/«'".  LsaggwifMll,  tebweni  od  bniM,  «fl 

llwfcin  grubeof.  Punkten  u.  kiimen  borsteuL  tiärchtt;  Kopf  3eckif,  mit  %  tiefen 
divergirendeo  Grübchen,  mit  spitzigen  II. ecken  u.  mit  einem  Kiemlicb  spitzigen 
Uockercben  jederseils  vur  d.  Augeuj  H.schild  etwas  lauger  als  breit,  nach  vorn 
fmoft,  hinten  mil  %  Grübchen,  die  Y.tclu«  stark  ▼«rrngend,  der  S.rand  ge- 
uhnelt,  der  II  rand  nbgcrundet;  Flgdkn.  tvmif  bmilnr  «Ii  d.  ILlduU,  ItCiUldi 
lach,  puiiktirt-gestrcilt.  —  Sachsen. 

b.  M.  spinicoUis  Aubc.  r".  Pechschwarz,  Flgdkn.  braun,  Fhlr.,  Beine  und 
fi^nllerböcker  ruälrulhj  il.schild  etwas  länger  als  breit,  nach  vorn  deutlioh  vor* 
eogt,  grob  kornig  punktirt,  hinten  mit  2  Griibchen  i.  d.  M.,  die  V. ecken  vor> 
ngeod  u.  scbarl  zugesjiitzt,  die  Seiten  dentlich  gekerbt  i  Flgdkn.  viel  breiter  u. 
doppelt  to  Itng  tli  d.  ll.fckiid,  te  Reib«li.kiBrnig  punktirl.  —  Oettrtidi. 
b.  U.schitd  nicht  naek  vorn  verengt. 

9.  M.  quadriCOllis  Aube  %'".  Schwarz,  Fhlr.  u,  Beine  rolhgelb,  d.  Flgdkn. 
rofttroih,  uoi  d.  i>cbildcbeo  herum  etwas  dunkler^  iSlirn  ohne  Eindrücke ;  H.scbild 
■il  denlKeb  naeh  «nssen  vorapringenden  V.edMW*  daher  aai  V.raiida  bretler  als 
i.  d.  31.,  am  Grunde  mit  %  sehr  undeutlichen  Grübchen  u.  mit  parallelen,  kaum 
^kerbten  S.riindern:  Flgdkn.  runzelig  punktirt  u.  wie  auch  Kopf  u.  ll.schiid  nil 
sehr  kurxen,  gelben  Börslchen,  aber  reihenweise  besetzt.  —  Sehr  selten. 
^  10.  VKtp«ft  Hbst.  V«— Ys'"*  Schwirilich>  od.  dankelbraun ,  Fhlr.  nn4 
ueine  rostrotn;  < '.seile  mit  sehr  kurzen  grauen  Borstchen,  auf  den  Flgdkn.  reihen- 
vimt  besetzt;  Stirn  u.  Il.schild  mit  i  länglichen  Gruben,  letzteres  nur  wenig 
Uuger  als  breit;  die  V.ecken  nichl  vorspringend,  die  S.rinder  gekerbt;  Flgdkn. 
lanzelig  punktirl.  —  Häufig  in  balbtrockneni  Rindermiila. 

II.  M.  brevipennis  Kunze.  Schwärzlichbraun,  grubig  punktirt;  Kopf 

in  d.  M.  mit  Z  Grubchen,  seine  H. ecken  stumpf  vorstehend;  ILscbild  fast  4eckig, 
länglich,  ctwaa  gawAlht^  mil  t  GrObehea  ia  d.  ILadia«,  ftampf  Torragandaa 
V.eikcn  und  geraden  sehr  schwach  u.  stumpf  gezahnelton  S. rändern;  Vigdka* 
kurz,  :>eicbt  puiiktirt-gc>treifl,  die  Punkte  an  den  breit  abgeätutzteft  ^dap  a^ir 
^ciUauiig  stehend,  die  Sciiulleru  gelblich.  —  Sehr  selten;  Leipzig. 

19.  K.  OQlsqQUiaram  Bedt.  V»'".  Schwarz,  die  Fi^dkn.  rothbraM,  FUr. 
0.  Beine  rölhlichgeib;  Stirn  u.  H.schild  ohne  Eindrücke;  Kopf  Seckig,  seine  Hin* 
terecken  etwas  vorspringend,  seine  O.seite  wie  die  des  H.schilds  grob  körnig 
pnnklirt  u.  mit  sehr  kurzen  Bürslchen  spirlich  besetzt;  ll.8|:hild  deutlich  länger 
als  breit,  seine  S.rändcr  parallel  u.  kaum  gekerbt;  Flgdko.  harz,  kaum  um  dia 
Hälfte  ian;Ter  ab  d.  Il.schild,  rMMÜg  piiakliri  H,  aMi  kitfiaa  JUkMchaa  vfihaa« 

weue  besetzt.  —  Sehr  seilen. 

3.  Galt.  Uoloparanaecu«  Curlis. 

Aagen  deutlich;  Fhlr.  Hgldrg.,  mit  i  grösseren  Endgldrn. ,  die  ersten  8  Gldr. 
Isng,  die  folgenden  kurz,  allmählig  an  Länge  ab- u.  an  Breite  zunehmend ;  O.lippe 
verragend,  vnrn  abgerundet;  O.klr.  BiiI  tsAhniger  Spitae  n.  Unter  daraelben  na> 
deuMich  gcktrbt  ;  t'.kfr  2lappig,  der  ttinere  Lappen  kürzer  u.  tehr  dünn,  an  der 
Spille  II.  hinter  derselben  behaart,  der  üussere  breiter  u.  I.uiuer.  n  d.  Sp.  bebartet; 
k.L»ir.  dick,  da>  3tu  Gid.  kurzer  als  das  Ste,  aber  cbeu  so  dick,  das  letzte  kegelf., 
ttanpfspiuig;  Zunge  häutig,  vorn  abgerundet;  Llslr.  sehr  knrs  n.  dick,  die  Zunge 
kaum  überragend,  ihr  lies  Uld.  kaum  sichtbar,  das  2le  .sehr  dick  kugelig-eif., 
das  3lc  viel  kleiner,  stumpf  zugespitzt;  hüs^e  3gldrg.,  das  Klauenglied  viel 
boger  als  die  beiden  indem  zs.;  Schenkel  gegen  die  Spitze  keulenf.  verdickt. 

1.  G.  caularum  Aube.  VV"-  Blase  gelbbraun,  gliuMod,  nicht  punklirt; 
Ii  srhüd  <;o  biig  als  vor  d.  51.  breit,  vorn  gcrundt-l  erweitert,  nach  hinten  stark 
verengt,  mit  4  Grübchen  am  U.iande,  von  welchen  die  t  mittleren  zi|  einem 
frtnafea  Grftbfhea  aa-fliatccn;  Flgdkn.  lang  eif.,  mil  einim  eingedrftklaa  Streifen 
aahea  dar  naht«  —  Aeuuarai  MUen«  Ocatreiefa. 

4.  Gatt  IiAthHilHi»  Bbst. 

Aagen  daollicli:  Fhlr.  llgMrg.,  mit  g  grOsi8ren.fiadgldrB.«  an  deq  V.eckaa  des 
Kapb  elgt;  0.uppa  knrs,  tehr  breit,  vora  gerade  abgMlutat,  «lia  fieba«  ibga» 
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randet;  O.kfr.  tart,  iM  Uhilif ,  mit  einfacher  Spitze,  am  I.raa40  mH  «iner  feisM, 

nm  Rande  bewimperten  Hnat;  U.kfr.  Ilappig^,  der  innere  Lappen  nnr  als  lanfer 
Haarbüschel  vortretend;  der  äussere  kurz,  breit,  aoMen  horoig,  innen  haotarlig, 
an  d.  Sp.  tefar  lang,  am  innern  Rande  kOrzer  bebariet;  K.tilr.  igldrg. ,  daa  II« 
GId.  sehr  klein,  das  8te  gross,  dick,  aussen  stark  gebogen,  daa  Sie  etwas  kleiMr 
u.  kürzer,  das  letzte  fast  so  lang  als  die  2  vorher{;elienden  zs. ,  kegelf.  znge- 
apitat,  die  Spitze  selbst  achief  abgestutzt;  Zunge  hornis,  vom  Kinn  kaum  unler- 
mMBät»  «.  nR  ^ieaam  eine  hornige  geg.  die  bin  afeh  allailblig  erwetteradB, 
dann  stirker  nach  vorn  verengte  Platte  bildend,  ihr  V.rand  mit  einem  hüatigcm  Saume 
begrenzt,  die  Ecken  häutig,  bewimpert;  L.tslr.  Vgldrg.,  das  Ite  GId.  sehr  klein, 
kaum  sichtbar,  das  Ste  sehr  gross,  kugelig-eif. ,  an  der  Spitze  abgestutzt  und 
siemlieh  lang  bewimpert;  alle  Fflaae  Sgldrg.;  K|nr.  klein;  Il.schild  sebnller  «Ii 
die  Flgdkn.,  an  d.  5.  mit  abgesetztem,  m.  od.  w.  erhabenem  Rande,  der  öfters 
in  d.  M.  m.  od.  w.  ausgeschnitten  od.  eingeschnürt  erscheint.  —  Unter  Ans* 
kebridit,  bei  schimmelnden  Pflanzeostoffen  u.  unter  Baumrinden« 

I.  Meibe  de»  H.»ekildt  mU  M  am  SjmtA  MtmUdk  panOkkm,  feiam, 
erhabenen  Längslinien. 
1.  Jfie  Läm0$iimien  deutlich,  gehe»  M*  mm  ü.rande  u.  theilen  eine» 
Qu9reMnek  for  dmtentm  I»  8  GrtlMem, 

1.  L  lardariVS  De  Geer.  l'/t—l Rotblich -gelbbraun,  unbehaart, 
H.schild  linger  als  breit,  der  S.rand  erhaben,  v.  d.  M.  gefaltet,  i.  d.  M.  leicht 
eingeachnürl,  die  Längslinien  vorn  gebogen ;  Flgdkn.  an  d.  Wurzel  2mal  so  breit 
nis  d.  H.rtnd  des  H.sehUds,  Unter  den  Scnultem  stark  nrwnttert.  hiotm  anfo- 
spitzt,  stark  piinktirt-gestreifl,  dinZ.riane  breil,  iddit  paaklirl,  alw  fMeMMf 
koch,  mancliiiial  erhaben. 

t.  L.  aügastic Ollis  Humm.  r".  Röthllchbrann,  unbehaart;  H.schild  länger 
als  breit,  nach  hinten  verengt,  mit  unregelmissig  gebogenem  S.rande  u.  nnck 
vorn  dirigirenden  Seitenlinien ;  Flgdkn.  am  Grunde  Smal  so  breit  als  d.  H.rand 
des  H.schilds,  hinter  den  Schultern  stark  erweitert,  a.  d.  Sp.  abgerundet,  punk* 
lirfr-gestreiA,  die  abwechselnden  Z.riume  jedoch  nur  am  Grunde  deutlich  erhaben. 
— •  Nicht  selten. 

S.  L  angnlatns  Mannh.  l'".  Länglich,  rothbrann,  unbehaart;  H.schild  läng- 
lich 4eckig,  flachgedrückt,  runzelig  punklirt,  mit  feinem,  Smal  gebuchtetem  S.rande, 
nteh  khitea  knooi  Torengt,  obm  mit  t  nnrallelen  erhabeoon  Linien;  Flsdkn.  ge- 
wölbt, eif.,  mit  kleinen,  steifen  Börstcnen,  pünktirl-gestreilt,  die  Puutle  gross, 
die  Z.riame  schmal,  nicht  punktirl.  —  Selten. 

4.  L  alternans  Mannerh.  1'".  Röthlich-gelbbraun ,  Y.ecken  des  U.schilda 
stark  gerundet  erweilerl,  aeine  Selten  i.  d.  M.  stark  etagescbDOrt;  Flgdkn.  bis 
über  d.  M.  leicht  punktirt-geslreill,  mit  3  erhabenen  Z.tIomi,  Ton  mnen  die 
g  ersten  fast  die  Spitze  erreichen.  —  Sehr  selten. 

5.  L  rugicoÜis  Oliv.  Vt~V»"'-  Braunlichgelb ;  Y.ecken  des  H.schilds  stark 
gerundet  erweitert,  der  übrige  S.rand  gerade;  IHgdkn.  grob  punktirt-gestreifl, 
zwischen  t  ii.  8  PunktaCreifen,  ein  erbabeaer  beiaabe  bis  aar  Spitee  laafender 
Z.raum.  —  Selten. 

f.  MMe  9  LängüMen  adkvacA  u.  oft  nur  auf  dem  vorderem  Theile  der 
Seheibe  sichtbar. 

6.  L.  CarioatQS  Gyll.  y,"'.    Innf^lich,  schmal,  braun,  malt,  Fhlr.  u.  Beine 

EUtbraun,  H.schild  viel  länger  als  breit,  i.  d.  U.  verengt,  mit  i  schwachen,  vor 
m  Qoereindmcke  aai  Gmade  siek  Yerliereaden ,  sekwaek  eriiabeaen ,  gleidh- 
laufenden  Linien ;  Flgdltn.  pnaktirt-gaslreifl,  mit  sekmaiaa,  al»wecksekid  erkabenen 
Z.rftumeu.  —  Selten. 

7.  L.  indSQS  Mannerh.  Heller  od.  dunkler  rostbraun,  gestreckt,  achmal; 
H.seknd  i.  d.  M.  eingeschnOrt ,  oben  mit  t  scbwack  erkabenen,  Yom  dlreifiren* 
den  Linien ;  Flgdkn.  viel  breiter  als  d.  KscbiM,  tief  poaklirt-gestreill,  d.  Zjiame 
scharf  erhaben. 

6.  L  exUis  Mannh.  '/,"'.  ROthlich-gelbbraun ,  unbehaart;  H.schild  länglich 
kersf.  k.  d.  H.  eingeschnürt,  am  Omade  der  Quere  nach  vertieft,  die  Recfcea 
etwas  vorragend,  die  0. seile  runielif  punktirl;  Flgdkn.  am  Grunde  doppelt  so 
breil  als  d.  H.schild,  hinter  den  abgernndelcn  Schullern  etwas  erweitert,  tief  ge- 
kerfctjgestreiil,  die  Z.rtume  sehr  ackmal,  gemnaell,  alle  Rinder  dunkler  geCIrbt. 

\ 


Dlgitized  by  Google 


Lathridiiu. 


278 


9.  L.  €OllstriotllS  GylL  V/".  Hell  gelbbmuo,  unbehaart,  etwas  glilnzeodj 
Eichild  länglidi,  elwM  b.  d.  H.  ilark  eingefcbntrt,  seine  Scheibe  ironi  mit  einer 
lAflkirzlen,  schwachen  I.Sng:<fiirche,  u.  zu  beiden  Seilen  dieser  eine  sehr  schwache 
iriwbMie  Längslinie ;  Flgdkn.  manchmal  etwas  dunkler,  tief  puokUrUgestreüt,  ilia 
abwccbtelndea  Z.riame  etwas  erhabener.  —  Sehr  selten. 

II.  Buukttd  9htu  erMene  BtHenUnien,  länger  mU  Mt,  am  Gnmit  gt- 

wohnlich  der  Quere  nach  eingedrückt ;  nie  mU  timer  Längifinrehe, 

1.  Die  Seiteti  des  H.schilds  fast  gerade,  gerundet  erweitert. 

10.  L.  Clathratas  >l;*nnh.  ^W".  RoJh-<?elbbraun,  H  schild  länglich  leckip, 
alle  Ecken  fast  rechtw  .,  seine  ü. seile  stark  runzelig  punktirt;  Figdkn.  am  Grunde 
tnal  so  breit  als  daa  H.schild,  hinter  den  Schullero  etwas  erwcileit,  gesirmfl- 

tiinktirt,  die  Punkte  ftst  grikbcfaenerlig,  die  Z.riaffle  schmal,  der  4te  Z.raum  er- 
ibeo.  —  Selten. 

11.  L.  nanolns  Maonerh.  */,'".  Roth-gelbbraun;  H.schild  linglich  4eckig, 
lOt  Winkel  stumpf,  seine  O.seile  sehr  stark  runzelig  punktirt  u.  wie  bei  dem 
vorigen  em  Grunde  cinfiedrückt ;  Flgdkn.  am  GriiDdc  um  die  Hälfte  breiler  als  dos 
Hschild,  an  d.  S.  gerade,  braun,  tief  gekurbt  gestreift,  die  Z.raume  schmal,  die 
Rihl  «twu  erbibeo. 

f.  DU  SeUtn  de$  «.  «rf.  ».  kenf»  UmMMb  tom  tenmdit  emeUtrt, 

rückwärts  verengi. 

12.  L.  liliputanas  Mannh.  '/,"'.  Gelbrolh;  H.schild  fein  gerandel,  vor  dem 
Graode  etwas  eingeschnürt,  am  Grunde  abgestutzt,  die  Wiukel  nicht  vorragend, 
db  O.scile  tief  ramelig  punktirt;  Flgdn.  dnnkelbrnan,  vorn  erhaben  gerandel, 
doppelt  so  breit  als  das  H.schild,  gekerbt  gestreift,  d.  Z. räume  sehr  schmal  gerunzelt. 

13.  L  COncinnflS  Mannh.  '  Länglich,  ziemlich  flach.  hriiiinÜchrolh,  un- 
behaart; Kopf  u.  H.schild  fein  gerunzelt,  letzteres  herzf.,  nicht  eingeschnürt,  fein 
erhaben  gerandet,  rftekwflrla  qaer  eingedrückt;  Flgdkn.  tief  sekerbt  gestreift,  die 
Rinder  schmal,  flach  aofgebreitet,  die  Z.riuBM  iutaert  schmal,  vreUenf.  geronielt. 
—  Seiten. 

ni.  B-schild  ohne  erhabene  Seilenlinienj  so  breit  als  lang  od.  breiter^ 
känfig  mit  einer  Längsfurehe. 
I.  O.MeUe  de»'  Käfer»,  Umg  bekaart, 

14.  L.  hirtos  Gyll.  1"'.  Schwarz,  glanzlos,  Flilr.  rolhgelb,  Beine  braun; 
H.schild  f,o  lang  als  breit,  vor  d.  M.  erweitert,  sonst  mit  /icmlich  geraden,  stark 
anfvebogenen  S. rändern,  einer  tiefen,  vorn  erweiterten  .M.iurcbe,  u.  am  Grunde 
beiderseits  mit  einer  grossen  tiefen  Grube«  sonst  sehr  dicht  mntelig  punktirt; 
Flgdkn.  am  Grunde  um  die  Hälfte  breiter  als  das  H.schild,  hinter  den  Schultern 
stwras  erweitert,  schwach  glänzend,  punktirt-gestreifl,  die  Z.räumo  glatt,  mit 
steifen,  weisslicben  Haaren  reihenweise  besetzt.  —  Selten. 

t.  0.aBlff  de»  tU^er»  miiiftmirf. 
a.  BMhiid  %iemlkk  dedOg,  die  SeUem  germte  od.     d,  M,  etwa» 

ertveilfrt. 

14.  L.  ragOSaS  Herbst.  Schwarz,  .Mund.  Fhlr.  u.  Beine  rfitlilich- 

felb:  ll.cbild  mit  einem  kurzcii,  .«ichw  iiclicn  Langseindrucke  in  d.M.  der  Scheibe, 
an  d.  S.  gleichmissig  gerundet,  nach  d.  Sp.  merklich  verengt,  der  S.rand  schmal, 
aofgrbogen,  die  H. ecken  fast  rechtw. ;  Flgdkn.  {jcjjcn  d.  .M.  etwas  erweitert,  am 
Uraode  nur  wenig  breiter  als  d.  H.rand  d.  U.scbildes,  fein  punktirl-gestreift,  — 
llidM  selten. 

18.  L  rogiponb  Mannerh.  V«"'-   >Vie  der  Vorige,  das  H.schild  aber  noch 

l^Orier,  von  d.  M.  mit  einem  liiTcn  (iriilx hcn ,  seine  Seiten  weniger  erweitert, 
die  U.ecken  stumpf;  Figdkn.  am  Grunde  gerunzelt. 

17.  L  llllfttif  Ifannerh.  V,'".  Gestreckt,  sehr  wenig  gewölbt,  pech- 
icbirarz,  Phlr.  n.  Beine  rothbraon;  H.schild  nur  wenig  breiter  als  lang,  dicht 
punktirt,  vorn  mit  einer  liinijlichen,  ziemlich  liefen  Grube  n.  vor  dem  Grunde 
^er  eingedrückt,  die  S.iander  fast  gerade,  schuwd  erhnben  gerandet  ;  Flgdkn. 
vom  etwas  braiter  als  der  H.rand  des  Kschildes,  regelmSssIg  pnnkttrt-gestreifl, 
dia  Z. räume  nicht  punktirt.  —  Selten. 

18.  L.  tractfersns  Ol.  V.  Kothbraun;  H.schild  flach,  mehr  als  um  die 
lüfte  breiter  als  lang,  au  d.  S.  etwas  geroodet-erweitert,  nach  vorn  schwach  ver- 
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engt,  auf  d.  Milte  der  Scbeibe  mit  einer  Spur  von  einer  Liogflinie,  tarn  Grande 

qoer  eioffedrückt,  sonst  dicht  fanzelig  punklirt;  Flgdkn.  am  Gronde  om  d.  Iltfifle 
breiirr  als  der  N-rnrui  des  il  schilde<;.  in  d.  iM.  etwas  bauchig  erweilert,  «jeurfkh 
tief  puoklirl-gestrnft.  (iie  Z.rHumc  nicht  punktirl.  ~  Sellen. 

b.  M  Schild  vorn  gerundel-ertpeUertf  m,  od.  ».  hen^. 
a.  B.$chUd  mit  einer  Si  jkreke  od.  Mt  ihrer  2  längUeke  GrÜMumf 
Flgdk».  «lel  Fretter  «If  der  Hjrmid  det  HMäUdet» 

10.  L.  niaitU  L.  Vi'"'   Schwarz  od.  scbwiribrtunf  matt,  Fblr.  a.  BeiM 

rOihlich  (gelbbraun  ^  H.schild  mit  2  ISnglichcn  (irührhen  in  d  M  .  nm  Grunde  quer 
eingedrückt,  mit  einer  breiten  Grube  beiderseits  *,  V. ecken  .stark  geruadol-erwei- 
tert;  Flgdkn.  regelmässig  u.  lief  punktirt-gcstreift.  —  Häufig. 

10.  L  antnractnu  Mannh.  '  U.scliild  viel  kürzer  als  breit,  «eine  V.eckes 
wenig  gerundet-crweitert,  seine  Scbeibe  mit  einer  tiefen  M.farche.  Oft  itt  der 
ganse  Eafcr  braun.  —  Sehr  selten. 

9f.  1.  assimilis  Mannb.  1'".  Lioglidi  eif.,  pechschwarz,  unbehaart,  Fhtr. 
u.  Deine  rü.stroth;  U^achild  lingiich-4eckig,  mit  gemndet-crweiterten  V. ecken, 
der  Rücken  n.ich,  fein  rnn/eliji  punktirt,  hinton  quer  eingedruckt,  in  d.  M.  mit 
%  länglichen  Grübchen;  Flgdkn.  länglich,  flach  gewölbt,  hinten  zugespilzl,  tief 
ponktirt-gcstreifl,  mit  eehmalen  etwaa  erhabenen  Z.rlnmen. 

2?.  L.  SCitns  Mnnnh.  * V".  Ländlich  eif.,  pechschwarz  od.  rolhbraun,  un- 
behaart, Mund.  I  lilr.  II.  Beine  löthlich  {lelbbraun ;  Hschild  nach  hinten  verengt, 
an  den  V.ecken  gerundet  erweitert,  die  0. flache  runzelig  punktirt,  mit  einer  un- 
terbrochenen M.rinne;  Flgdkn.  leicht  gewOlbl,  tief  pnnktirl«>g«8treift,  din  Z,Hmwm 
glaicbmiissig  erhaben.  —  Sehr  seilen. 

S3.  L.  breviCOrail  ^tannb.  *i^—V".  Lunghch,  flach,  schwarz  od.  rolhbraun, 
matt,  unbehaart,  die  kurzen,  nur  nia  zur  Mitte  des  H.schilds  reidiendea  Fblr.  u. 
die  Beine  rostroih;  H-achild  etwas  binger  als  breit,  herzf. ,  dicht  ranzelig  pnnk* 
tirt,  n>il  ziemlich  tiefer,  unterbrochener  M  furche;  Flgiikn.  lang  gestreckt,  mit 
ziemlich  parallelen  Seiten,  feinen  l'unktslreifen,  gleichmässig  erhabenen  Z.räumeo 
n.  mit  einem  «ehiefen  Btndracke  an  der  Wurzel  ^  Selten. 

24.  L  COllaris  Mannerh.  '/]"'•  Länglich,  schwach  gewölbt,  hrnunroth,  die 
Flgdkn.  brfinnlichsclnvar/ ;  II  schild  breiter  lang,  vorn  an  d.  .S.  rundlich  er- 
weitert, die  Ecken  spitz  vortretend,  dicht  u.  tief  runzelig  punktirt;  Flgdkn.  1% 
mal  iO  breit  aU  der  H.rand  des  Il.schildf,  ihre  Spitze  abgerundet,  alle  Binder 
etwas  ausgebreitet,  sehr  tief  <;( kerbt-geatreift,  die  Z.riume  acbmal  u.  die  Naht 
etwas  erhaben.    -  Sehr  selten. 

^.  U.srhild  am  Grunde  quer  einpedriickt,  öfters  beiderseits  mit  einem 
Grübchen}  iflgdkn.  am  Grunde  kaum  breiter  als  der  U.rand 
det  HMskUdt, 

tS*  L.  Ctrbonarini  Chevr.  V«'".  Geelreckt,  schwarz,  mntt,  Fhlr.  n.  Beine 
rfllMfeh  gelbbraun;  H.sckild  sehr  dicht  punktirt,  vorn  mit  einem  3eckig^n  Grüb- 
chen, am  Grunde  quer  eingedrückt  .  Flgdkn.  bcidcrseil«  vor  d.  iMittc  schief  ein- 
gedrückt,  schwach  gestreift- punklirt,  die  Z.räume  gleich,  nicht  erbaben.  — 
Sehr  aelten. 

86.  L.  flliformis  Gyll  '  Lang  gestreckt,  linienf.,  flach,  rötliHch  gelb- 
braun; H  schild  etwas  kür/er  als  vorn  breit,  hinler  d.  !M.  verengt,  seine  Seileo 
flach  gerandet,  der  Rand  aufgebogen,  seine  Sciteibc  ziemlich  gewölbt,  hinten  breit, 
der  Qnere  nach,  an  d.  8.  tiefer  eingedrückt,  runzelig  punktirt;  Flgdkn.  helkr, 
in  schierer  Kichtung  etwas  anldi^länzend,  grob  punktirt  gcHreift,  die  Zoinnw 
cebr  schmal,  gekerbt.  —  Sehr  selten. 

t7.  A.  parallelns  Mannh.  Wie  der  Vorige,  das  H  schild  aber  uro  die 

Hilfte  kürzer  al.s  breit,  die  V.ecken  stark  gerandet  erweitert,  der  Quereiodrack 
am  Grunde  seichter,  die  S(  liiilicrccKtMi  faat  tugespitlt,  die  Flgdkn.  dickt  pnuklirt- 
gefttreitt,  die  Farbe  des  hürpers  heller. 

aS.  L  taatUllS  Mannerh.  Lang  gealreekt,  schmal,  leicht  gewAlbt, 

rostroth,  unbehaart;  Scheitel  verlieft;  H. schild  ziemlich  herzf.,  to  laag  als  vorne 
breit,  oben  frin  u.  sparsam  [uinKürt.  Iiinlen  mit  einem  liefen,  queren  Eindrucke; 
Flgdkn.  länglich  elliptisch,  vorne  kaum  breiter  als  ü.  ll.ftcbild,  dicht  u.  fein  go- 
knrbl-fnslraift»  mil  inaaersl  schmalen  2.rinmiB, 
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5.  GaU.  CortleBrla  Marsh. 

Der  vorig.  Gatt,  sehr  nalic  verwandt,  die  O.lippc  abeii  sehr  kurz,  vorn  ausfrcran- 
4et,  an  d.  S.  abgerundet,  die  O.klr.  bornigi  mit  Szftbnigcr  Spitxe  ti.  hiuler  dieser 
I  Ueioe  Kerbzfihnchen ,  die  Zunge  vor  4.  H.rande  in  f  abgerundete  EekcD 
»lark  erweitert,  von  da  gec^en  d.  S\t.  verengt,  ihr  V.rand  gerade,  nur  die  Eckeo 
bäuti«  bewimpert ,  das  II  schiM  /i)\v<MltMi  .«o  breit  wif  di«'  Kludkn. ,  nicht  geran- 
dtl,  seine  S.ründer  einfucb  ud.  gekerbt.  Das  Uebrige  und  die  Lebensweise  wie 
kiLathridiot. 

1.  8,rSnder  ä,  H.»dÜMt  m.  od.  w.  deutUeh  §eaä§i  od.  gekerlU,  nahe  am 

n  rnnile  ror  ifem  Schildrhen  fast  immer  grQhchenarlig  eingedrückt. 
A.  U  schild  fa$\  $3  laug  als  breit  od.  länger^  vor  der  JUiUe  gerundet' 
erneuert,  nach  Mitit»  werengl,  m.  od.  m  itrtr. 

a.  BjHMtr  de»  RmMUm  Hark  m,  deutHeh  gdttfH  od,  petäknt. 

1.  C.  pnbescens  lllig.  1 '/«'"•  Länglich,  braun,  ziemlich  lang  behaart,  Fhlr. 
0  Beine  hell  gelarbt;  llschild  fast  länger  als  breit,  nach  hinten  stark  verengt, 
lief  u.  dicbl  runzelig  punklirt,  vur  dem  Schildcheti  mit  einer  breiten  Grube,  an 
tS.  ungleirhmäs.^ig  gekerbt,  nicht  gerandct;  Flgdkn.  am  Cirunde  fast  doppelt  so 
Irtit  oh  rl  I!  rand  des  ILschildc.s,  gegen  d.  M.  erweitert,  dicht  punktirt  gestreift, 
sieaihch  Inng  behHiirl.  —  Kirhl  seilen. 

9.  C.  serrata  Tayk.  y«  ".  Gestreckt,  rostbraun,  sparsam  behaart;  K.schild 
etwas  breiler  als  Inng,  sehr  dicht  punktirt,  die  S.ründer  sehr  deutlich  .spitzig  fein 
ffiähnt,  vor  dem  Sriiildchen  mit  einer  kleinen  (irube;  Flgdkn.  nenig  breiler  als 
i-  H.schild,  etwas  glänzend,  dunkler  gefärbt,  dicht  punktirt  gestreift,  die  Z.r&ume 
feraoselt.  —  Sellen. 

3.  0.  fbrmicetornm  Mannerb.  V*.  Gewölbt,  Kaum  behaart,  rothgelb; 
n.srhild  langer  als  breit,  an  d  S.  itKHsig  gerun<lel .  hinten  mehr  al.-*  bei  C.  ser- 
rata  zugezogen,  fein  gezuhuelt,  hinten  uul  einem  ziemlidi  grossen  Grubchen; 

a;dkn.  oval,  dicht  o.  lief  punktirV>gestreift,  die  Z.rlame  quer  geranselt.  —  Sehr 
len;  Stettin.  Augsburg. 

4.  C.  btUa  Kedt.  Rolhbraun,  sehr  sehwarli,  die  Flgdkn.  reihenweise 
bekaart:  H.schild  dicht  u.  stark  punktirt,  vor  dem  Seluldchen  uiii  einer  kleinen 
&abe;.die  S.ränder  sehr  dinilioh  gekerbt  gezähnt;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  der 
Tordcre  Theil  tlc^  ll.sr  ljild  s,  fast  gh  ichbrt  it,  sehr  schwach  gewölbt,  regelmässig 
Q.  ziemlich  tief  punktirt  gestreift,  die  Z. räume  etwas  erhaben,  die  S.ründer  so- 
wie der  UJeib  u.  die  hinteren  Beine  echwinlichbraoo.  —  Sehr  selten. 

b.  Sjrdndtr  de»  Rtekitdt  nur  »ehwuek  u.  oft  wndetaUek  gekertt. 

«.  Z.räume  der  PunktUrdttH  emf  dem  Flgdkm.  gkickbreU,  mit 

einer  Puuktreihe. 

i.  G.  badia  .Mannh.  1"'.  iiuthlicb  gelbbraun,  glänzend,  gewölbt;  H.schild 
etwas  breiter  als  lang,  nn  d.  S.  undeutlich  gekerbt,  mit  einer  tiefen  Grube  vor 
(I.  Schiidchen;  Flgdkn.  nur  etwas  breiter  als  d.  ILsebild,  in  d.  M.  etwas  erwei* 
tart,  lief  punktirt  gestreift,  die  Z  riuaie  etwas  erhaben.  Selten. 

6.  G.  lOBgiCOrnis  Herbst.  1'/«'".  Schwarz  od.  dunkelbraun,  fein  behaart, 
Waricl  der  VMr.  n.  Beine  gelbbraun;  Kopf  fast  so  breit  als  das  Hjwhild,  dieaee 
tlwAi  breiler  als  !ang ,  vorn  stark  gerundet  erweitert,  die  Seiten  sehr  schwach 
E^rkr  rbi.  die  0. seile  luT,  zerstreut  punktirt.  mit  einer  kleinen  seichten  Grube  vor 
d  ^chlldche^;  Flgdkn.  viel  breiter  als  diu  Wurzel  des  il.schtldes,  in  d.  M.  etwas 
erweitert,  jede  mit  8  starken  Punktstreifen  u.  aw.  denselben  mit  einer  feineren 
kebaarten  runktrcihc.  —  Selten. 

^  Z.räume  auf  den  Flgdk».  gUickbreU,  niefti  pmUMrt,  oder  Wl* 

deultieh  yernnzt  lt. 

7.  G.  UnsariS  l'ayk.  y«'".  Koslbmun,  fein  behaart,  die  Flgdkn.  gewöhnlich 
Mbr,  Rhir.  n.  Bebte  feibbrmin;  H.schild  a.  d.  S.  fWn  «ekerhl,  siemlich  dicht 
e*  lief  punktirt,  mit  eine,  Kle  iden  (Jrube  vor  d.  Sriiildchen;  Flgdkn.  am  Grunde 
aai  die  Ililfte  breiter  sU  der  Ii  rand  d.  H.sehilds,  die  Scliultcrecken  fast  rechlw., 
ia  d.  )|.  etwas  erweitert,  lief  punktirt  gestreift.  —  Sellen. 

H.  C.  fidva  Comolli.  1"'.    K()lhticli  gelbbraun,  lang  u.  dicht  behaart;  H.schild 
«•  J.  S.  iindeiillirh  gekerbt,  seine  0. seile  dicht  punktirt,  inil  einer  /Ii  ndich  tiefen 
vor  dem  SdüMcbenj  Flgdkn.  am  Grunde  mehr  als  doppelt  so  breit  als  d. 

18» 
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H.rand  des  H.schiides,  die  Schullereckcn  abgerundet,  lief  puoktirt  geatreift,  die 
Z.riane  noileailieh  gernntelt.  —  Rieht  fdten. 

y.  7,  räume  m^f  den  Figdkn.  2  u.  2  eUumder  genähert. 

9.  C.  foveola  ßetk.  V".  Länglich,  diinkrlbraun,  sinrk  flach  gedrückt,  bii 
auf  die  sehr  kurxeo,  spärlichen  Uircheo  der  flgdkn.  unbehaart  j  il.acbild  länger 
■la  breit,  tiefli.  apirllcb  pnnktirt,  mit  einer  groaten,  liefeB  Grube  bitter  d.  M.$ 
Flgdkn.  flach,  am  Grunde  doppelt  ao  breit  als  der  H.rand  des  U.scbiMee,  didil 
pnnkiirt  gestreift,  mit  etwas  tcbwieligen,  rechtw*  Schulterecken  n.  fast  flMradoi 
S.rändern.  —  Sehr  seilen. 

B.  JU.tchilä  fast  immer  breiler  al$  iaitg,  in  d.  3J.  am  breitesten. 

a.  BjukUä  nidU  cä,  um  wenig  tekwsäler  nli  d,  Fl§äkn, 

10.  C.  Cylindrica  iMannh.  Unglicb,  röthlicfa  gelbbraun,  achwach  glto- 

zend,  spärlich  behaart;  li.schild  a.  d.  S.  stark  perundet  erweitert,  die  S.rfinder 
undeuliicU  gekerbt,  die  O.seite  zerstreut,  aber  xiemlicb  ttcf  uuuklirt,  die  Grube 
Tor  d.  Schildchen  ach  wach;  Flgdkn.  mit  abgerundeten  Schullerecken,  an  d.  S. 
kaum  erweitert,  leicht  genvAlbt,  stark  punktirt  gelreift,  dio  Z. räume  undeutUeb 
gerun/.elt,  mit  lanneti.  borstenarligen  Haaren  reihenweise  besetzt.  —  Selten. 

11.  C.  Ombilicifdra  Mnnnerii.  7,'".  Lang  seslreckt,  rostrotb,  wenig  giaa- 
send;  H.aehild  beinahe  um  die  Hilfle  breiler  ala  Tang,  vorn  u.  hinten  abgestntst, 
an  d.  S.  schunrh  gerundet  u.  undeutlich  gekerbt,  oben  zerstreut  punklirt,  mit 
einer  kleinen  (iriibc  vor  d.  Schildchen;  Flgdkn.  tief  punktirt  gesireifl,  die  Z.riume 
mit  langen,  grauen,  etwas  in  Reihen  stehenden  Haaren.  —  Bayern. 

'  IS.  G.  elOttgatft  Humin.  V,'".  Ziemlich  gleichbreil,  äusserst  wenig  gewölbt, 
^  röthlich  gelbbraun,  ziemlich  lang  behnart:  H.^cluld  fn.st  um  die  Hiilflc  breiler  als 
lang,  aeiae  S.räoder  fast  gerade  u.  hinten  undeutlich  gekerbt,  seine  O.seite  Qacb, 
natt,  aehr  fein  punktirt,  die  Grube  vor  d.  Schildcheo  deutlich ;  Flgdkn.,  mk  otirii 
erhabenen,  reclitw.  Schullerecken,  »ehr  wenig  gewOlbt,  an  d.  S.  gerade,  regal* 
mässig  punktirt  gcsireifi,  die  Z. räume  mit  einer  feinen  Funklretlie  u.  reibeawuiau 
gestellten,  längeren  Hauren.  —  Selten. 

IS.  0.  ferrnginea  Marah.  Ziemlich  gleichhreit,  rothbrann,  unbehaart; 

H.child  etwas  breiler  als  lang,  alle  Winkel  abgerundet,  die  Seiten  iitideutUch  ge- 
kerbt, die  O.seite  dicht  u.  ziemlich  lief  punktirt,  die  Grube  vor  dein  Srhildchen 
schwach;  Flgdkn.  mit  etwas  erhabenen,  rechlw.  Schullereckeii ,  in  d.  M.  etwas 
•rweiierl,  schwach  gewölbt,  fein,  regelmässig  pnaktirt  gestreift,  die  Streifen  ge- 
gen d.  Sp.  verschwindend,  die  Z.rniiine  mit  einer  äusserst  feinen  Punkireihe.  OTt 
ist  der  ganze  Käfer,  mit  Ausnahme  der  Fblr.  u.  Beine,  rOlblich  pechbraun,  der 
Kopr  seiiWftrzIfch.  <—  Sehr  aelteo. 

14.  C.  SUbaCOniliata  Hannh.  Vt'"«  Länglich  eif. ,  dunkel  kastanienbraun, 
glatt;  H..<rhiid  g.*nindet,  an  d.  Seile  undeutlich  gekerbt,  weitlnnfitr  punktirt,  die 
Grube  vor  d.  Schildchen  rund  u.  tief;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  das  li.schild,  in 
d.  H.  «rw^tert,  gegen  d.  Sp.  aiemlich  zugespitzt,  stark  gewölbt,  fain  iranktift 
gOftreift,  die  Z. räume  glalt.  —  Tyrol. 

15.  C.  impressa  OÜv.  r".  Pedibrann.  girinzend,  ziemlich  kurz  behaart, 
Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun;  il.sciiild  kaum  üu  breit  als  lang,  an  d.  S.  gleirbmassig 
gerundet  u.  undeutlich  gekerbt,  vor  dem  Scbihicben  mit  einem  grofaen,  rundea 
Grübchen;  Flgdkn.  tief  punktirt  gestreift,  ihre  Z.riume  leiflMartig  urhaben,  dia 
araten  Z.räumc  mit  einer  feinen  l'unkireihe.  —  Selten. 

b.  H.schii(i  schmäler  als  die  Flgdkn. 

16.  0.  diettdilati  Gyllh.  Heller  od.  dunkler  braun,  kurs  u.  apartam 

behaart :  II  ^child  a.  d.  S.  gleichmässig  gerundet  u.  sehr  fein  gekerbt ,  mit  einer 
kleinen  deutlichen  Grube  vor  de?n  S<  hildehen :  Flgdkn.  miissig  gewölbl,  gestreift 
punktirt,  kurz  u.  spärlich  behaart;  Z. räume  nicht  gerunzelt}  Fhlr.  u.  Beine  heller 
gefärbt.  —  Selten. 

17.  C.  Crettulata  Tivllh.  V".  Heller  od.  dunkler  braun,  ziemlich  lang  be- 
haart, an  d.  S.  gerundet  erweitert,  undeutlich  gekerbt,  tief  u.  dicht  punktirt,  mit 
einer  runden  Grube  vor  dem  Schildchen}  Flgdkn.  an  d.  S.  etwas  erweitert,  mit 
grauen  Härchen  aorstreut  betetsr,  dieht  punktirt  geatreifl,  die  Z.rinme  gemntek« 
—  Sehr  seilen.  , 

16.  C.  pUkera  iklanncrb.  l—lVs'"-  Heller  od.  dunkler  braun,  ziemlich  lang 
behaart;  H.8clii]a  a.  d.  S»  wenig  arwailert,  ungleichmltaig  gekerbt,  schwach  g 
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wdlbl,  tief  pur\ktirt,  vor  d.  Schildrhen  mit  einer  breiten,  flachen  Grube;  Flf^dkn. 
liemlich  entfernt  u.  tief  pnnktirt  gestreift,  dieZ.räume  gerunselt,  mii  einer  Punkt* 
m1ie  u.  einer  Reihe  (grauer,  ziemlich  lanf^er  Haare;  Scboliani,  FUr.  n.  Bafne 
fiWöhnlirh  heller  perärbl.  —  Selten. 

19.  C.  longiCOlUs  Zetierst.  1'".  Lingiich,  rölblich  golbbnran,  faio  u.  »cbwach 
MMTt;  H^Mhild  nur  sehr  wenig  breiter  ab  lang,  in  d.  H.  Mr  wenig  erweitert, 
dieS.rioder  undeutlich  gekerbt,  die  0  seite  fein  u.  nicht  dicht  punktirt^  die  kleine 
Grobe  vor  d.  Schildrhtii  seicht;  Flgdkn.  mit  fast  rechtw.  SchuUereckcn  ii.  fast 
{[eftdeo  S.randern,  dicht  und  tief  puniilirt  geatreift,  die  Z.rauaie  punklirt.  — 

IL  8,rämitr  äe§  B.atMMi  9mm  y  die  8ekMe  mm  Bsmie  fmt  tanar 
fMCr  eingedrückt, 
A«  Merken  des  H.ichihi$  stumpf  od.  abgerundet. 

a.  träume  auf  den  Flgdkn.  gleichmässig  erhaben. 

^  20-  G.  gibbOSa  Herbst.  '/«—%'"•  Dunkler  od.  heller  braun,  etwas  glän- 
zend, Fhlr.wuriel  u.  Beine  blass  «rrlbbraun:  H.schild  so  long  als  breit,  vor  d. 
)i.  etwas  gerundet  erweitert,  sehr  dicht  u.  tief  punktirt,  hinten  oiit  einem  sebo- 
genen  Queraindroeke,  weicber  manehmal  in  Form  3er,  sa.fieaaewler  GrOlebaii 
erscheint;  Flgdkn.  vom  viel  breiter  als  d.  Wurzel  des  ll.schilds,  mit  erhabenen 
Sebaltern  u.  etwas  erweiterten  Seifen,  tief  pnnktirt  geslreifl,  die  Z.rftiime  gereiht 
^oktirt,  mit  wenig  kleineren  Punkten  als  die  Streifen,  u.  mit  «ehr  kurzen,  nie* 
defliegenden  graaan  Hlrehaa  reibaiiwaiaa  baaetit.  •  Ofl  hat  d.  H.aehild  am  Grund« 
Mas  aio  kleines  rundes  Grübchen.  —  Häufig. 

81.  C.  traOSVersaliS  Gyllh.  ' V"  '^»rz.  uewftlbt,  brnun,  Fhlr.wurzel  und 
Beioe  blass  gelbbraun;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  nicht  dicht  punktirt,  mit 
einem  geraden,  qiiereo  Eindrudte  am  H.raoda;  Flgdkn*  kaller  gafirbt,  tienlieh 
tief  punktirt  ^fstreift,  die  Z.rinne  etwaa  erbaban,  fein  garnniall  n.  rauieowaiie 
behaart.  —  Häufig. 

tt.  C.  brevicoUis  Mannb.  V,'".  Kurz,  gewölbt,  braun,  die  Beine  bbrn 
gelbbraun;  H.schild  mehr  als  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  zerstreut  a.  lief 
ponklirt.  am  (irunrlc  rnil  rincni  seichten,  bis  zum  S.rande  reichenden,  gebogenen 
Eindrucke;  Flgdkn.  etwas  tiefer  punklirt  gestreift,  die  Z.räume  mehr  als  bei  d. 
Vorigen  erhabra,  kanm  gerunzelt,  gereiht  behaart.  —  Sellen. 

23.  G.  crOCaU  Mannh.  V,'".  Länglich  oif.,  gewölbt,  rölhlich  braungelb,  dia 
Wariel  d.  Fhlr.  u.  die  Beine  heller;  H.schild  beinahe  doppelt  so  breit  als  lang, 
die  S.rfioder  nicht  gekerbt,  schwach  gerundet,  die  0. fläche  tief  zerstreut  punktirt, 
diefl.winkal  etumpf;  Flgdkn.  mit  aiemliek  feinen,  gegen  d.  Sp.  veraehwlndandaa 
Paaktalraifen,  die  Z.raume  an  d.  Wurzel  etwai  erhaben,  quer  mntelig.  —  Sachsen. 

b.  Die  aftveckutmäem  Zjrimme  mif  äem  Ft§Mm,  erkubnter  mli  4U 

andern* 

94.  0.  parmla  Hravh.  '/i"'.    Braun,  sparsam  n.  kurz  grau  bakaart,  die 

Rrine  gelbbraun;  H^ackiM  alwas  breiter  als  lang,  an  d.  S.  gleicbniaaif  gerundet, 
»eioe  O.seite  dicht  runzelig  punktirt,  am  Grunde  mit  einem  tiefen,  queren  Grüb- 
chen} Flgdkn.  rothbraun,  regelmässig  u.  tief  punktirt  gestreift,  die  Z.räume  ge- 
rsialt  n.  ratkanwaiae  bekaart.  >-  Sehr  aeheo. 

B.  B.€eken  dea  U^dUlds  im  etme  mHmt  BßUme  tUk  mmMemd. 

n.  U. Schild  am  Gntnde  d.  Quere  nach  eingedrückt  od,  wM  BGrühchen. 

2.V  C.  fnsCOla  Ilumm.  %  —  '  Braun  od.  rölhlich  gelhbrnun,  spärlich  u. 
kurz  behaart,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelbbraun j  H.schild  mehr  als  um  die  Uulfle 
hreiiar  ala  lang,  ziemlich  stark,  aber  nieht  sehr  dicht  pnnktirt,  mit  dnan  liefen, 
atwas  queren  Grübchen  vor  d.  H.rande;  Flgdkn.  tief  punktirt  gestreift,  dioZ.rinme 
am  Grunde  etwas  erhaben,  gerunzelt,  gereiht  behaart.  —  Selten. 

Sä.  G.  trifoveolata  Redt.  V*'"-  Schwarz,  spärlich  u.  kurz,  auf  den  bräun- 
lichen Flgdkn.  reihenwaiaa  behaart,  Fhlr.wnrael  nnd  Beine  rOthlich  gelbbraun; 
H.schild  breiter  als  lang,  an  d.  Seife  sjlcirhmassig  gerundet  erweitert,  mit  einer 
kkioen,  queren  Grube  vor  d.  Schildcheii  u.  mit  einer  etwas  kleineren,  beiderseits 
anf  d.  Scneibe  etwas  vor  d.  M.,  die  V.ecken  abgerundet,  die  ü. seife  lief  u.  ülark 
aber  nicht  sehr  dicht  pnnktirt;  Scbildcben  halbrund;  Flgdkn.  eiwas  breiler  alt  d. 
H.ichild,  in  d.  M.  etwas  erweitert,  stark  punklirt  gestreift,  die  Z.räumo  ziemlich 
br«t,  etwu  erhaben,  mit  einer  undeutlichen  Panktreihe»  —  Sehr  aelten. 
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tf.  a  trticattlla 'NaiMHi.  '/,-%"  •  ROUiltchisrelb,  niali»  didit  fraa  Iw- 
liatrt;  Il.schild  fast  doppelt  so  breit  aJs  \ang^  an  d.  Seil«  gerundet,  dirhl  u.  fein 
piinktirt :  Fljjkn.  <'lu  as  V(  i  kui  /J,  am  (ininflc  kaum  brcih  r  hU  d.  ll  ^iclHld,  an  d. 
Seite  nur  sehr  weui^  erweitert,  die  ll.ieib:i$pitze  bcdeuleud  vorragend)  Flgdkii. 
puaktirt  gestreift,  die  Z.rinne  eehwach  g eraaxelt.  ~  Nicht  aeltea. 

b.  HMiiUi  mU  einer  Mektem  Gmbe  mr  «T.  6eMkUkem. 

28,  C.  Similata  fJyll.  '  i'".  Kurz,  gewölbt,  pci  Irsrhwnrz  od.  braun,  spär* 
lich  u.  kurz  hrlinart,  Wurzel  tier  Khlr.  n.  Beine  soMthranri;  H.scbild  viel  breiter 
als  lang,  in  d.  M.  gerundet  erweitert,  ziemlich  slHfk  uunktirt,  mit  einer  Grube 
Tor  dem  Schildehen  u.  eioer  grösseren  beiders«!!«  in  den  tLeeken;  Ft^^dkn.  viel 
breiter  als  das  Il  schild,  an  d.  Seite  etwas  erweitert,  lief  pooktirt  gestreift,  die 
Z.räume  scbmal,  etwas  erluilun,  gerunielt,  gorrihl  behnnrl.  —  Sehr  sollen. 

29.  C.  distingUe&da  C'umulU.  Hustruth,  y.ienilich  lang  grau  behaart; 
Racbild  um  dio  llAirtc  kärxer  aU  breit,  an  d.  S.  wenig  gernndef-erweilert,  dicht 
punklirt.  am  (iriirule  mit  t  iniMii  seiclitcti,  Iiis  /inn  S  rnridc  reichenden  Querein- 
drucke;  Flgdkn.  pechbraun,  viel  breiter  als  d.  M.t>rliild,  an  d.  S.  etwas  erweitert, 
flark  ketlenartig  ponktirt-gestrcifl ,  die  Z.räume  schmal,  glatt,  etwas  erhaben, 
llnger  als  Kapf  a.  H.schiM  behaart.  —  Selten. 

6.  Gatt.  DM7MMS  Brogn. 

Aoge«  deatÜcb;  Fhlr.  Ilgldrg.,  mit  4  grdssern  Endgldm.,  auf  d.  Stirn  etigl.;  dta 
arsiea  S  GIdr.  sehr  gross,  kugelf. ,  die  folgenden  5  sehr  lang,  liaarf. ,  an  d.  Sp. 
etwas  verdickl,  die  letzten  4  kiirzer,  an  d.  Sp.  kugelf.  verdiekt  u.  Iiehaart;  O.lippe 
quer,  vorn  äusserst  schwach  ausgerandel;  O.kfr.  hornig,  mit  einfacher  Spitze  am 
innem  Rande  mit  einer  schmalen  bewimperten  Heut;  U.kfr.  tieppig,  der  4usaer« 
Lappen  hülb  hornig,  vor  d.  Sp.  gebogen,  riemlich  qleirhbreil,  elu;t-  Iinger  als 
der  innere,  an  d.  Sp.  u.  am  1  rnnde  lang  behaart,  der  innere  Lappen  hornig,  mit 
einer  dicken,  schiel'  aufsitzenden  gerifTlen,  lang  eif.  Fläche  an  d.  Sp.;  Ii  tstr.  sehr 
lang,  4gldrg.,  das  Ite  Gld.  kura-kegelf.,  das  Sie  lang,  gebogen,  nn  d.  Sp.  birnf. 
verdickl,  das  3te  liinger  u.  bedentend  dicker,  lurnf.,  dua  lelzli'  eben  so  lang,  aber 
sehr  dünn  u.  ablf.  zugespitzt;  Zunge  vorn  hautig,  abgeruodet  u.  mit  einigen  tan- 

Sen  Borstenhaaren  bMetct;  L.Wr.  Sgldrg.,  das  Ite  (ild.  das  didfista»  so  lang  als 
ick,  auf  einem  Ikngßohen,  gliedf.  Fortsatze  auf  d  Flache  der  U*lippa  aufsitzend, 
das  *lc  kfirzer  O.  diinner.  dns  3te  länger  als  die  2  vorhergehenden  r«.,  sehr  dünn, 
fadanf.,  spitzig.;  alle  Füsse  3gldrg.,  die  ersten  i  (ildr.  sehr  kurz,  das  Klauengld. 
sehr  ling.  —  In  feuchten,  schattigen  Weldnngen,  unter  Moos. 

1.  D.  SUlcataS  Brogn.  %  —  *//"  Braun  od.  röthlich  gelbbraun ;  Koi)f  .Teekig, 
bpidersf:t>;  mit  » iner  grossen,  ohrf  Erhabenheit;  H  schil:!  viel  breiter  als  lang, 
an  d.  S.  iappenl.  er>veitett,  üben  ntil  'i  stark  erhabenen,  unlerbruclieiu-i)  Lungs* 
riflSen,  weiche  wie  6  Höcker  erscheinen;  Schildehen  nicht  sichtbar;  PIgdkn.  stark 
punklirt-geslreifi,  die  echselndcn  Z  räume  seliniiile,  stark  erhabene  Langslinien 
Dildaud,  welche  irni  einer  Keihe  kurzer,  rückwärts  gebugener  Horsten  bcselzlaiod* 

7.  Gatt.  .Tf^-rmeeMenas  Chevrolat. 

Augen  deutlich;  Fhlr.  Ilgldrg..  ilie  letzten  5  Glgdr.  nllmahlig  grösser;  Tstr.  mit 
stumnfspitzigem  Endgide;  Fii.<se  4i;ldrg. ,  die  ersten  3  (ildr.  an  Länge  allmahlig 
abnehmend;  Krpr.  klein,  gediigelt;  Kopf  vorragend,  3eekig;  H.sehilo  irtet  breiler 
als  d.  Kopf,  so  lang  als  breit,  nach  hinten  verengt;  Flgdkn.  viel  breiler  u.  mehr 
als  dtippelt  so  lang  als  das  U.scltild,  an  d.  Seite  zicmlirh  gerade,  hinten  stumpf 
zugespitzt. 

^      1.      nMMTftMm  Chevr.         Schwirzlicb  od.  pechbrann,  stark  pnnktirl, 

T.slr. ,  Fhlr.  u.  Beine  gelb,  die  Flgdkn.  entweder  gnnz  gelbbraun  u.  nur  um  das 
Schildehen  dunkel,  orl   dunkel  u.  geg.  d.  Sp.  hell  gefärbt.  —   Wicht  ganz  selten. 

S.  H.  vaporärioram  üuerin.  Länger  als  der  Vorige,  einfarbig  gelb,  daa 
Racbild  weniger  hersf.  —  Sehr  selten,  bei  Kassel  enf  WaMwiesen  geAuidea. 

XXI.  Fam.  BITCETOPHAGIDAE. 

i^'hlr.  ilfßdrg,  ,  iillmühiiy  tart/ickt  oder  mU  2—3  gröistrn  Endgldm. YMüfle.m 

llM§eU§$  MMitem  mattenf,,  mlle  muekmmlerMekenäf  MfWue  49Ur§*,  M  dem  5 
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M  än  VM^um  nur  Sgldrg.  od.  uheinhar  4gUirg.  ö.  b.  G. ;  Bji»§e  öj  alle  frei 
InwrtffI   EmM  UbuUdktr,  bmlä  kMner  eiUBtiaeke,  iaek  tnMHe  «.  Mm 

ITebeniolit  der  Ctettungen. 

1.  Küsse  4gi(lrg.,  bei  dem  q  die  V.füsie  nur  Sgldrg. 

a.  Augen  quer,  vorn  aasgerandet* 
MYCETOPHAGÜS.    Fhlr.  allmuhliir  verdickt. 
raiPUtLiUS.    Fhlr.  mit  3  gr6«»ero  Eodgldm. 

b.  Augen  rund. 

UTARGUS.    Zunge  häutig;  Kupfschildüfurche  sehr  Midlt 
TTPÜAEA.    Zunge  hornig ;  Kopfschildürdrchfl  tief. 

S.  Alle  Ffkite  b.  b.  G.  scheinbar  4gldrg. 
MniTLLDS.  FUr«  nU  einer  Sgldrgn.  Kettle. 
MPIOCOBLUS.  Kblr.  nU  ebwr  Sg Mrim.  Keule. 

I.  Call.  ]H|reeiopli»siui  Hellw. 

nir.  allmililif  gegen  d.  Sp.  Terdickt  od.  bH  4  «d.  A  etwae  gröeeern  BndgMrn.; 

Aofcn  quer,  vorn  ausgeriindet ;  O.Uppe  frei«  die  O.kfr.  bedeckend;  O.kir.  mit 
Isahoiger  Spitze,  «'inrr  Hniit  nni  Irand,  n.  einer  glatten  Kahlfläche  am  Grunde; 
D.kfr.  mit  2  a.  d.  ^p.  bebarlclen  Lappen,  der  innere  klein  u.  dünn;  K.tstr.  fadenf.; 
Zaofe  hornig,  vorn  weit  u.  flach  ausgerandet,  an  d.  Ecken  »bgerundct;  L.t<tr. 
f^  it-nf  .  Sifidrg.;  Krpr.  ländlich;  H.schild  mit  einem  tiefen  Grübchen  btidereatti 
un  U.randu;  Flgdkn.  punktirt-gest reift.  —  In  Baumsrhwänimen. 

1.  Fhlr.  nach  der  SpU%e  hin  allmählig  verdickt S.ränder  des  H,tckUdt 

1.  1.  i-plftalltlt  L.  f/t"'.  Uogiich  eüiptiaeh,  flach  gewMbt,  die  6  ersten 

Fhirjfidr.  roth,  die  4  folgenden  braun,  das  letzte  eiT.  zugespitzt,  wnrhsgelb;  Kopf 
«egdrolb;  H.schild  hinten  weit  Sbuchtig,  so  breit  als  d.  Flgdkn.,  nach  vorn  ver- 
sdimilert,  »n  d.  S.  gerundet,  schwarz,  braun  behaart;  Flgdkn.  schwara,  mit  t 
iif|;elrothen  bindenf.  Flecken,  einem  gfAsiero  aü  d*  Schulter  u.  einem  kleinern 
hinter  d.  >f itte ,  Ruf  den  Flecken  roth,  sonst  schwarz  behaart;  U.^eite  u.  Beine 
uegelrolb,  fein  rolbgelb  behaart  j  die  Flecken  auf  den  Flgdkn.  andern  zuweilen 
ab|  betenden  fehlt  manehmal  der  hintere,  selfener  anch  noch  der  rordero  Fleok. 
—  Üeberall  häufig. 

2  M.  plcens  F.  2  ".  Länglich,  sehwach  gewölbt;  Fhlr.  braunroth,  die  Tor- 
teUteo  üldr.  etwas  dunkler,  das  letzte  länger  als  die  S  vorhergehenden,  linglich 
•if.,  stampf  spitsig,  rosigelb;  Kopf  o.  Il.eebild  rothbraon  od.  roilroth,  orüorar 
Afters  schwirzlieh,  letzteres  kurz,  hinten  2buchtig,  so  breit  als  d.  Flgdkn.,  nach 
▼om  verschmälert,  an  d.  S.  etwas  gerundet,  die  O.seite  dicht  u.  fein  punktirt, 
reib«  oder  greisgelb  behaart;  Flgdkn.  schwarz,  mit  sehr  veränderlichen  gelben 
Zeichnungen;  gewöhnlich  finden  sich  ein  groeser  Fleck  an  der  Schulter,  ein  an«- 
dcrer  hinter  d.  .>L  n.  mehrere  kleinere  am  A.rande  n  nn  d.  Sp. ,  sie  sind  gelb, 
der  übrige  Theil  d.  Flgdkn.  kurz  aniiegeod,  schwarz  behaart ^  U.seite  hell  brauo- 
rolb;  Berne  gelb.  —  HInllg. 

I.  1.  lO-pOBCtatlU  F.  t"\  Eimad,  oben  bräunlichschwarz  ,  fein  u.  dicht 
srhwarz  behaart,  unten  schvvärzlichbraun ,  fein  und  dicht  gelblichgrau  behaart; 
Kklr.  braunroth,  die  vorletzten  GIdr.  etwas  duukler,  das  letzte  etwas  langer  als 
die  t  vorhergehenden  ti.,  zugespitzt,  hell  rostgelb;  Rschild  etwaa  aehamer  ala 
d.  Flgdkn.,  nach  vorn  scinvach  verengt,  an  d.  8.  wenig  gerundet,  hinten  schwach 
tesl  gebuchtet,  die  ILecken  etwas  abgerundet.,  die  0. seilen  ziemlich  dicht  fein 
punktirt;  Flgdkn.  mit  einem  grössern  rüthlichgclben  Schullertleck  u.  mehreren 
irhfarbigen  Punkten,  nimlicb  einem  am  Innern  hinteren  Winkel  des  Schulter* 
Becks,  häufig  mit  ihm  verlliessend,  einem  am  A.rande  die  hf  v.  d.  M.,  2  od.  3  — 
ia  Ictzlerera  Falle  im  bogen  stehend,  auch  zuweilen  zs.flicssend  —  hinter  d.  M. 
n.  rinem  an  d.  Sp»  die  Flecke  gelb  behaart;  Beine  rötblichgelb.  —  Sehr  selten. 

4.  H.  atoniini  F.  t^*\  Linglich  elliptisch,  achwach  gewölbt,  oben  schwars 
oder  dunkelbraun,  unten  schwärzlich  od.  braun,  zuweilen  auch  rothbraun;  Fhlr. 
rethlicbbraun,  die  4  vorletzten  Gldr.  schwärzlich,  das  letzte  etwa  1  '/jUial  so  laiig 
ib  dai  TorfctrgdMttdo,  ail  roatgolbar,  abgeaeUlor,  Ihal  kugelf.  Spitaej  H.a€liill 
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Unten  Üifl  to  bfsll  «!•  i,  Flgilini.,  Sbndilis.  nadi  vorn  TcrteMtart,  «b  4,  & 
nrnntfet,  a.  wie  der  Kopf  grau  belurtri  u.  sehr  dicht,  etwas  runzelig  punktfrl) 

Fl{rdkn.  mit  i^clbcn  Zfirhnnngfn,  hcstehcnd  Gewöhnlich  ans  einem  Jirössern  Srhiil- 
terlleck  u.  einer  zackigen,  meist  an  beiden  Enden  üb^ckiirzlen  l^uerbinde  hinter 
d.  M. ,  einem  Fleckchen  neben  d.  Naht  etwM  nnlerhalb  des  Schullerflecke,  S—'S 
Punkte  vor  der  hintern  Zickzackhinde  u.  einem  rundlichen  Fleckchen  hinter  der- 
selben, die  Zeichnungen  j^eib,  das  übrige  sehxNiirz  behaart;  Beine  braunrotb,  die 
Schenkel  dunkler.  —  lieber  gint  D,  verbreitet,  u.  nicht  gerade  selten. 

5.  M,  BlllltipilBCtatas  Hellw.  ty^^r".  Gettreckt,  siemUeh  lach,  bman, 

oben  oft  sch\x  arzlich ;  Fhlr.  bratmroth,  <lie  4  vorletzten  Gldr.  zuweilen  briunlich; 
ll.schild  an  d.  8.  gerundet,  nach  vorn  nicht  verschmälert,  sehr  dicht  pnnktirt; 
Flgdkn.  ziemlich  stark  punktirt-gestrcift ,  mit  fein  runzelig  punktirten  Z. räumen, 
durch  viele  sehr  veränderliche,  bald  mehr,  beJd  weniger  zs.fliessende  gelbe  Fledten 
gescheckt;  O.scite  mit  kurzer,  feiner  u.  anliegender,  auf  den  gelben  Zeichnungen 

gelber,  sonst  schwarzer  Behaarung;  U.seite  gewöhnlich  rotbbraun  mit  dunkler 
rnst;  Beine  roslroth.  —  UeberafI  n.  nicht  to  selten. 

1.  M.  fnlvicollis  F.  2'".  Gestreckt,  flach,  ziemlich  lang  grauhaarig,  schwars 
glänzend;  Flilr.  ziemlich  lancr  u.  dick,  rolhgelb,  die  4  vorletzten  Gldr.  bräunlich; 
H.schild  fast  doppelt  so  breit  aU  lang,  vor  der  Mitte  am  breitesten,  nach  hinten 
elwaa  verengt,  stark  ponktirt,  oben  n.  nnten  roth;  Flgdkn.  stark  pnnklirt*fe» 
streift,  mit  glatten  /.räumen  u.  schmalem  rölhiichem  S.rande,  2  gelblichweissen 
etwas  buchtigen  BiudiMi.  die  eine  dicht  hinlcr  der  Wurzel,  die  andere  hinter  d. 
M.  u.  zwischen  beiden  mit  einem  kleinen,  gleichfarbigen  Fleck  am  S.rande;  Beine 
gelbroth.  Sellen. 

a.  Fkbt.  mU  4  4Ukem  E»d§Um,j  SeUe  du  ÜMMIdt  gUdtrtmdlt. 

7.  M.  popüli  F.  i'".  Länglich,  etwas  flach  gedr&ckt,  rothgrlb,  glanzlos, 
mit  sehr  feiner,  anliccender  grauer  Behaarung;  Augen  schwarz:  Kopf,  II  schild 
u.  die  Z  räume  der  fem  punktirt-sestreiften  Flgdkn.  sehr  fein  u.  dicht  punktirt, 
diese  lichtbrann ,  eine  breite ,  die  Wurtel  einnehmende  Binde  n.  ein  Fledt  hinter 
d>  M.  gclh.  (Ii»'  SpiJ/o  hrjimilichroth.  —  Sehr  selten. 

8  M.  4-gnttataS  iMüller.  Kurz  oval,  gcwoihr.  schwärzlichbraun, 

mit  dichter,  weniger  feiner,  brinnlichgelber,  glänzender  Behaarung;  Fhlr.  rost* 
roth;  Kopf  n.  ii.S4mild  dicht  runzelig  punktirt,  erslerer  zuweilen  roslroth;  Flgdkn. 
fein  punkfirl-cestreift .  die  Z. räume  fein  gerunzelt,  u.  jeder  in  d.  .M.  mit  einer 
Beihe  etwas  sltirkercr  Haare,  2  grössere  Flecken,  einer  an  der  Schulter  u.  ein 
gewAbnIirh  qoerstehender  hinter  d.  M.,  oft  anrh  noch  ein  Paar  PAnktdien,  einer 
neben  der  Naht  unter  dem  Schildchen ,  der  andere  am  A.rande  etwa  in  4.  Mitte, 
rostgelb;  U.seite  röthlichbrnun,  die  B.leibsspitse  u.  Beine  röthlichgelb.  —  Sellen. 

2.  Gatl.  TrfplijUM  Latr. 

Fhlr.  mit  3  grössern  Endgldrn.;  Augen  quer,  vorn  ausgerandct;  0  linpe,  O.kfr. 
H.  U.kfr.  wie  bei  d.  vorig.  (Jatt.:  Zunge  vorn  abgerundet;  Krpr.  länglich;  H.schild 
ohne  Grübchen  am  li.rande;  Flgdkn.  tief  u.  zerstreut  punktirt.  —  In  Bauro- 
schwimmen. 

1  T.  pnnctatns  F.  l'V"-  Länglich,  gewölbt,  braunrotb,  lang  bräunlich- 
grau behaart,  t>ehr  grub  u.  lief  aber  nicht  dicht  punktirt;  Flgdkn.  schwarz,  glin- 
zcnd,  ihre  Wurzel  u.  ein  grösserer  od.  kleinerer  Fleck  vor  der  Spitze  roslroth. 
—  Niehl  selten. 

2.  T.  SOtoraHs  F.  I '  V".  Länglich,  fein,  anliegend  greis  behaart,  ziemlich 
dicht  u.  fein  punktirt,  pechbraun ;  Fhlr.,  Beine,  Bänder  d.  H.schilds  u.  d.  Flgdkn. 
gelbbraon,  die  Blodttr  der  letttem  dnnkler.  —  Sehr  selten. 

3.  Gm.  I^itnrKiiH  Hr. 

Fhlr.  mit  9  grOsiern  Endgldrn.;  Augen  gerundet;  O.lippe  breit,  fast  3nial  so  breit 
als  lang,  an  d.  Seite  gemndet  erweitert;  O.kfr.  hinter  der  getheilten  Spilse,  mit 

einem  siuniitfcn.  abgerundeten  Zahne;  U.kfr.  wie  bei  Mycelopbagu.«,  das  Endgld. 
der  li.tstr.  aber  mehr  «hge.siutzt;  Zunge  häutig,  an  d.  Sp.  schwach  u  breit  ans- 

Serandel,  kurz  bewimpert;  L.lslr.  dgldrg.,  das  Sie  Gld,  das  längste,  das  ilo  viel 
Qnner,  drebrand,  etwas  gebogen,  abgeitatil}  V.scbienen  t.  d.  8p.  nil  S  Dornen; 
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bpr.  linglich ,  schwach  fewiMbl|  H.aohUd  mii  eineia  tehr  feicblen  Eindrucke 
Mderieiu  am  Grunde;  Flgdko.  dicbl  punkürl,  ohn«  Poaklceihea.  —  Unter  Bami- 
riaden  u.  Moder  aller  Bäume. 

1.  L  2-fasciatas  F.  l'/t'".    Schwarz,  wenig  glänzend ,  mit  feiner  ge)b- 

ßier,  niederliegender  diebter  Behaeronif,  feio  o.  aebr  dicbl  mnielig  paDkÜrt, 
.wmel  u.  Beine  rolhbrnun;  ll.ecken  d.  B.tebilds,  2  m.  od.  w.  unlefbrocbene 
Binden,  eine  hinter  d.  Wurzel,  die  andere  hinter  d.  .M.  der  Flgdkn.,  sowie  ein 
kleiner  Fleck  vor  ihrer  Spitze  u.  ihr  S.rand  gelb;  die  vordere  Binde  wird  ge- 
wAhnlich  yon  4  rusdeii  Flecken  ga.ffeaetst,  wdcbe  nn  d.  SohUdcben  einen  Htlb» 
kcgMi  bilden.  -  Htaflg . 


4.  Galt.  TjphaeA  Kirby. 

lUr.  Bit  S  gHtaaern  Eadgldrn.;  Augen  rund;  O.lippe  Smnl  an  breil  nk  lang, 
Ten  gerade  abgestutzt,  die  Ecken  abgernndet;  O.kfr.  hinler  der  gespaltenen 

Spilre,  ohne  Zahn-,  U.kfr.  wie  hei  f^ilargns;  Zunge  hornig,  vorn  gcrndc  abge- 
stuttt  u.  bewimpert i  L.tstr.  3gldrg. ,  lies  Gld.  klein,  Sles  etwas  grosser,  äles 
ÜDger  als  die  beiden  ersten,  lang  eif.;  V.scbienen  mit  3  Domen  an  der  Spitie; 
Krpr.  Unglicb;  H.schild  mit  einem  sebwacben  Eindrucke  beiderseila  am  Grunde; 
Flgdkn.  mit  Punktstreifen. 

1.  T.  fumata  L.  l  — l'/«'".  Länglich  eif.,  etwas  flach  gedriickt,  rostrotk 
od.  rostgelb,  sehr  dicht  u.  fein  punktirt,  mit  feiner,  anliegender  gelber  Bebaa- 
raagj  H.schiltl  hinten  so  breit  >vie  d.  Flgdkn.,  vorn  verengt,  die  S  .erken  abge- 
nadet,  die  H. ecken  ziemlich  rechtw.;  Flgdkn.  fein  punktirt  gestreift,  die  Z.raume 
■it  einer  Reihe  längerer  Härchen.  ^  Hinfig,  im  Moder  aller  Blume  n.  unter 
Baaarindan,  auch  in  Hluaem  nicbi  selten. 

5.  Ciott.  Dlphjrllus  Schurk. 

FUr.  llgldrg. ,  mit  Zgldrgr.  heule,  deren  Ites  Gld.  gross,  Seckig,  ttes  etwas 
schmäler  u.  rund;  O.lippe  sehr  kurz,  abgerundet;  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze, 
winkelig  gekrümmt,  ihr  A.rand  i.  d.  M.  der  Krümmung  lang  behaart;  U.kfr.  mil 
t  hornijfTi.  nn  der  .Spitze  Inng  belinrteten  Lappen,  der  innere  schmäler  u.  kürzer 
aU  der  äussere}  letztes  Gld.  der  L.tstr.  gross,  eif.,  v.n  d.  Spitze  abgestutzt,  das 
der  K.tstr.  walsenf.,  ao  lang  ala  die  t  Torhergehendcn ;  Kinn  nach  Tom  stark 
verengt,  vorn  lief  ansgeraodet,  mit  einem  Zahne  i.  d.  M. ;  Zunge  kurz  leckig, 
lan?  bewimpert;  Vü%$p  scheinbar  4gldrg. ,  die  3  ersten  unten  behaart,  Klanengld. 
fast  länger  ab  die  iibrigen  zs.  —  Unter  der  Rinde  abgestorbener  Bäume. 

1.  D.  tanalM  F.  1 pecbsebwan,  behaart;  Pblr.  n.  Beine 
rostroth;  H.schild  quer,  mit  sehr  schwach  gekerbtem  S.rand  und  einer  erhabenen 
Linie  neben  demselben,*  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift ,  iede  i.  d.  AI.  neben  der 
Raht  mit  einer  grau  behaarten,  mondf.  Makel.  —  Sehr  selten. 

6.  Galt.  IMpioMelü»  Guerin. 

Von  voriger  Gattung  (Diphyllus)  nur  durch  eine  Sgldrge.  Fhlr.keule,  deren  llca 
(ild.  klein,  Seckig,  Sites  gross,  quer,  n.  3tes  fast  kugclf.  ist,  verschieden. 

1.  D.  Uxi  Guer.  1 Länglich,  etwas  flach,  ziemlich  lang  grauhaarig, 
fein  punktirt,  MWingelb  od.  braun,  Kopf,  ll.achild  u.  Grund  der  Flgdkn.  gewöhn- 
lich heller;  H.schild  quer,  mit  abgesetztem,  schwach  gekerbtem  S.rande  u.  neben 
deoiselben  beiderseits  mit  2  vertieften,  gleichlaufenden  Linien ;  Flgdkn.  punktirt- 
gestreift;  Fhlr.  u.  Beine  rostroth.  —  Unter  abgestorbener  Buchenrinde,  selten; 
vitanberg. 

XXII.  Farn.  DERMESTIDAE. 

nir.  itimständig,  ktir%,  gerade,  getpöhnlich  iiglärg.,  mit  meist  S'j  uUen  2' od, 
mekrgliirg.  heule}  V.hüften  %apfenf.f  m.  od.  w.  vorragend,  mit  dem  9ptt9tn  geg. 
Hmiäer  geneigt  m.  tick  berührend,  od.  Mos  durch  tine  srfimnlt'  Spitze  der  V.bniü 
§etrennt;  H Hüften  ptattenf.  erweiferl ,  od.  halb  nnlzenf  :  Filssf  5gldrg  ;  B.ringe 
*f  frei  bewegiich.  —  Mit  Aumakmt  von  Bgturut  u.  DermeHes  haben  aile  übrigen 
MfMum  mif  der  SHm  tin  aiMCtera  d^T««*»  NtHium§t, 
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A.  Stirn  obiiu  ISebeoaugc;  Fhlr.  Hgidrg.,  mit  Sgldrgr.  keale. 
BYTURUS.  Du  tie  it.  Sie  ¥9t^d.  mtt  lappeof.  Aokinffteto,  du  4le  «ehr  kidn, 

im  3ieo  vcriteckt ;  Klauen  mit  einem  brcilen  Zahne  am  Gmadt* 
D£ftM£äTES.    Die  4  ersten  Fussgldr.  i;leichkurz,  eioiacii;  KiMMO  MnliMJk. 

B.  Stirn  mit  einem  einlachen  Mubenauge. 

1.  iM. brüst  sciliMl;  M.bein«  einaader  gMihert. 

ATTAIJEM^S.    .Mmid  frei. 

NEGATO^A.    Maod  von  der  V.brusl  bedeckt;  das  mittlere  (jid.  der  3gUirga. 

Fhlr.keule  das  kürzeste;  Zunge  flach  aucgebreitel. 
HADROTOMA.   Mund  wie  vorb.)  die  S  ersten  GIdr.  der  Fhlr.keule  unter  sich 

{;leich  u.  kirier  als  du  IcUte;  Znaga  u.f edrackl)  •eokredit 

stehend. 

f.  M.bfttBi  breit|  M.beine  yon  einander  entTernl. 

a.  M. brüst  faspalten  :  Mund  von  der  V. brüst  ^edeckL 
TROGOÜEHMA.    O.lippe  u.  0  Ufr!  frei;  Zunge  flach  ausgebreitet. 
TIRESIAS.    O.lippe  u.  O.kfr.  frei;  Zunge  ».gedruckt,  senkrecht  stehend. 
AIVTHRENÜS.   O.lippe  frei;  O.fcfir.  bedeckt;  Pbir.grnbeo  im  EscbOdrande. 
TaiNOOBS.   0.lippe  frei ;  O.kfr.  bedeckt;  keine  Fklr.grnben. 

b.  M.brust  iin^jeiheill. 
ÜRPIIILUS.    Mund  vuu  den  V.heincn  gedeckt. 

1.  Galt.  Bjiarm  Latr. 

Fhlr.  llgldrg.,  mit  3  grösseren  Endgldrn. ,  an  d.  S.  des  Kopf^  vor  den  .Kngen 
cfgt. ;  0  lippe  nicht  od.  nur  wcnif;  vorragend,  qner;  O.kfr.  hinter  d.  Spitze  mit 
4—d  stumpfen  Ziihnchcn,  am  Grunde  mit  einer  geriflften  Mahlflache;  U.kfr.  mit  t 
hornigen  stark  bebarleten  Lappen,  der  iossere  geg.  dje  Spitze  erweitert,  der 
innere  etwas  Iiiirzer,  schmäler,  gleicbbreil;  K.lstr.  4gldrg.,  das  Ite  (ild.  das  kleinste, 
das  2tc  stark  verdickt,  das  Ste  dünner  aber  nicht  kürzer,  gebogen,  das  4le  das 
lingste,  fast  walzenf. ,  in  d.  M.  nur  merklich  erweitert,  diu  Spitze  schief  abge- 
stutzt; Zunge  vorn  häutig,  an  d.  S.  stark  gerundet  erweitert,  der  Y.rand  fastge« 
rnde;  I..l3tr.  3gMrg. ,  das  Itc  u.  2le  CM.  ziemlii  h  gleich,  das  letzte  Inng-eif. ; 
erstes  Fussgld.  klein,  Stes  u.  Stes  3eckig,  unten  in  einen  häutigen  Lappen  er- 
weitert, iles  Gld.  sehr  klein  u.  samnM  der  Wnrtel  des  Klaaenglos.  im  Sten  Ter« 
•leckt;  (flauen  am  Grunde  mit  einem  breiten  Zahne ;  Kpr.  länglich:  H.schild  brei- 
ter als  lang,  fast  so  breit  als  die  Flgdkn.,  sein  S.rand  besonders  hiateo  breit  ab- 
gesetzt u.  aufgebogen,  seine  H.ecken  spitz;  Flgdkn.  walzenf. 

1.  B.  fnbatin  L.  1%—%"*.  Llnglich,  aebr  dicht  pnnkllrt,  xiemllch  lang  o. 
dicht  behaart,  entweder  ganz  rothgelb,  od.  schwarz.,  die  Beliaaruii}:  geihgrau 
u.  die  Flgdkn.  u.  Beine  braunroih;  O.lippe  deutlich;  ilund  zugespitzt;  Augen 
gross,  wenig  gewölbt.  —  Häufig. 

2-  B.  tonmtOfU  F.  P  /"  Länglich,  sehr  dicht  punktirl,  eniweJ.  schwiri 
u.  dicht  grau  behaart,  die  Fhlr.  n.  Beine  rölhlich-gelbbraun  od.  pechbraun  and 
gelbgrau  behaart,  die  Fhlr.  u.  Beine  rothgelb  {  O.lippe  kaum  sichtbar,  Mund  wenig 
forgeatreekt;  Augen  kleiner,  atlrker  gewAlM  alt  bef  d.  Vorigen.  —  iMoif. 

• 

2.  Gatt.  Dermesie«  L. 

Fhlr.  llgldrg.,  an  d.  S.  der  Stirn  vor  d.  Augen  cTgt.,  mit  .3  grosseren  Endgldrn.; 
O.lippe  leicht  ausgerandet:  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze  u.  einem  bewimpcrleo 
Hautssome  am  Innern  Rande;  U.kfV.  Slnppig,  der  äussere  Lappen  breiter,  .schief 
abgestutzt  stark  bebartet .  der  innere  etwas  kürzer  mit  einem  Hornhaken  an  der 
bebnrteten  Spifre;  K-t-^fr.  4gldrg.,  ihr  Kndgld.  wai/enf  .  an  d.  Spitze  abgestutzt; 
Zunge  häutig,  vorn  nicht  od.  sehr  schwach  ausgerandet ;  L.tstr..  Sgldrg.,  das  letzte 
Gld.  eif.  abfeslatftt;  Kopf  unter  das  elwes  kapntaenf.  H^aabild  febttekl,  tek» 
Vjwile  von  der  Y.brost  nicht  bedeckt;  Stirn  ohne  Kebanaage;  M.hüftcn  aneio- 
anderslehend;  Schienen  an  der  A. seile  mit  feinen  Uornen  besetzt;  Füsse  einfach. 
Diu  Uanncbeu  haben  tn  d.  iU.  des  4ten  od.  des  dteo  u.  4tea  B.riogs  eine  kleine 
Grobe,  woraoa  aio  klemar  Boralenbaeck«! ,  berforraft.  ^  Sie  lebea  meiil  toi 
tkieriwken  Stoff»,  beioaden  von  Aeaero* 


Dlgitlzed  by  Google 


*^.  Ein  Borstenbüschel  auf  dem  4ten  B-rinffC  beim 

1.  D.  TOlpinns  K.  2—4'  ,'".  Lün^Ürh,  schwnrz,  glanzlos,  Fhlr.  rothbraun, 
■H  atim  danklercr  länc^lichcr  hculo;  Kopf  weissbaari^,  nur  auf  dMl  Srbcitel 
nil  einem  pelben  Hnarflcck :  ü.srhild  an  d.  S.  gleichin8ssi{r  dicht  f^rauweiss  be- 
burl;  I^iahlwinkel  der  Klsdko.  in  einen  scbarfen  Dorn  auslaufend}  U.seile  mil 
ctnem  dichten ,  weissen  HaarAberzuge ,  an  d.  S.  der  H.brnst  n.  der  etnxelma 
Bringe  je  etii  schwarchaarigrr  Fleck,  der  letzte  B.riogBnaserdeni  noch  mit  einem 
TO«  der  Spitze  bis  zur  Wurzel  reichenden  schwarzhaarigen  M. fleck.  —  Sehr  seilen. 
^  t.  D.  Frtsdlii  Kugelann.  'i—i'".  Länglich,  schwarz,  glanxlos;  Fhlr.  rolh- 
,  hmn}  H.aehfld  an  d.  8.  didii  graaweita  Mtaart,  in  den  ]l.«elun  nil  einaal 
idiwarzen  Punkte;  Flgditn.  b.  d.  Kl.  allmahlig  verengt  u.  zugespitzt,  der  NahU 
wiakel  aber  nicht  {jezahnl;  U.seite  wie  bei  I).  viiipinus,  nur  dims  der  schwarze 
Lieck  an  d.  Sp,  des  letzten  B.riugs  hüchituns  bis  z.  AI.  desselben  hinaufreicht. 
—  Hiaflf  an  Kin«ebea  u.  Aeaarn. 

S.  Zmet  BanteiMUekei,  i9»  Hiu  auf  Otm  9ttn,  dtm  muten  Mf  A  4Um 

B. ringt'  heim 

a.  Flgdkn.  einfarbig  j  V-*eite  mit  dichter  kreide  weiser  selten  bräun^ 

Hek§raiier  Bekatmmg. 
eu  FlUrJttule  §tou,  lose  §e0ederi, 

'•)■  D.  mtirilUlS  L.  3— S%"'.  Länglich,  schwarz,  Fhlr.  dunkelbraun,  mit  tief 
schwarzer  Keule;  O.seite  mil  dimiien,  blnuiich^rnuen  u.  schwarzen  Hnrchen  et- 
was scheckig  bedeckt;  Schildchcn  gelbbraun  behaart;  Buuch  dicht  grauweiss  be- 
haart, die  einzelnen  Hinge  mit  schwarzen  S.pttnittan,  der  leUlo  acnwara,  mit  S 
weissen  Putiklen  am  (irtuifle.  —  Häuflg. 

4.  0.  QOdolatas  Brahm.  3'".  Länglich,  schwarz,  Fhlr.  brauurolh;  Kopf  q. 
'''^^ILsehfld  mit  brSnnlichgelber ,  weisa  durehaehossener ,  stdlenwefse  den  scbwaraan 
Grund  durrhschinnnern  lassender  Behaarnng;  Schildchen  dicht  gelblichweiss  be- 
haarl:  Flgdkn  mil  hiaulirhgrauen  Haaren  wolkip:  wescheckl;  U  seite  mit  dichtem 
weissem  liaHrubcr/uge;  letzter  B.ring  mit  Z  weissen  Tunkten  am  (iruode,  ander 
Spitta  rostgelb  gewimperl.  —  Uebarall  nicht  adlaa. 

jl  FhirJumU  m.  eä»  ta.  kieht,  dickt  gegliedert  (FMr*  bramurotk). 

y  D«  ttomarfas  Er  S'/,'".  LingÜch,  ziemlich  waicent  n.  fewOlbt,  schwarz ; 

Kopf  B.schiiii  mit  r(  sttjt  llier  u.  schwarzer  Bcfuinnin^  gescheckt;  Schitdchen 
dicht  weisslirli  bchnart ;  l-lsidkn.  mit  wrissjjrauen  Hanren  marmorartig  gescheckt; 
IJ  Seite  mit  dichtem  weissem  Haaruhtr^ugc ;  letzter  B.ring  schwarz  mil  Z  weissen 
Unjrsstreifen ,  an  d.  SpHtB  rostgelb  gewimpert;  Schienen  mit  korxen  Q.  feinen 
IMkrorhen.  —  In  mehreren  Gegenden  Oeutschlnnds ,  nicht  hätifirif. 

6  D.  tesseUatns  F.  S'V"  Eiir.,  gewölbt,  schwarz,  matt;  Kopf  u.  li.schild 
arit  gelber  o.  dnnkler,  die  l  l;;tlkn.  mit  weifsgrauer  Behaarung  fleckig  beaetat; 
l*  srite  röthlich  brann^rau ,  Hie  B.rinj;«'  an  d.  S.  mit  einem  runden  schwarten 
FIfck :  Beine  bald  .schwarz,  bald  rothbraun,  die  Sclu-nkcl  mit  einer  weiss  behaar- 
ten Binde,  die  Schienen  zwischen  den  Börslchen  am  A.rande  nur  mit  eiaigen 
Nbwacben  DOrnrheir.  —  Sehr  teilen. 

7.  D.  mtUtelillOS  Er.  3'".  Länglich,  ziemlich  walzenf. ,  schwarz,  behaart; 
Kopf  a.  H  Schild  mil  goldgelben,  die  Flgdkn.  mit  gelben  a.  weissgraucn  Haaren 
fieckig  besetzt;  U.scite  weiss,  diu  B.ringc  mit  einem  schwarzen  F'leck  an  d.  S., 
der  vorlelzl«  mit  f  schwarzen  Punkten  an  d.  Spitze,  der  leiste  aehwars,  mit  S 
oft  nndfullichen  Liingsiinien ;  Schenkel  an  der  ganzen  A.seite  gleichmä9si^  weiss- 
licb  behaart,  di«-  Si  hienen  starker  als  bei  d.  Vorigen  bcdornt.  —  Im  nördl.  D. 

9.  D.  laniariUS  Jll.  3— 3'/j'".  Kürzer  u.  gewölbter  als  die  übrigen  Arten, 
«chwarz,  sehr  fein  gr.ni  behaart;  Schildchen  mit  weiislichfrelbcn  Haaren  bedeckt; 
Baach  dicht  weiss  behaart,  mit  4  Reihen  schwarzer  Punkte,  der  letzte  B.ring 

Edbaltch  ganz  schwarz,  selten  mit  2  kleinen  weissen  Flecken  am  Grunde; 
m  aehwan,  fie  Schenkel  nn  der  Wnrsel  nnlen  ait  weiaalicher  Behtarang. 
-Hinig. 

b.  Flgdkn.  einfarbig  f  Ü,$eite  tpärlith  n.  eekmirz  behaart. 

9.  D.  ater  Ol.  3— a'/*"'.  Von  der  kurzen  Form  des  D.  laniarius,  aber  be- 
ratend flacher,  tief  schwarz,  fein  schwarz  behaart;  Fhlr.  brauuroth,  mit  ziem- 
Vih  groaaer,  lose  gegliederter  Keule;  letzter  B.ring  an  d.  Spitze,  die  beiden  vor- 
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leUlea  an  Jeder  Seile  des  U-rendes  mit  röthlich-eoldgelben  H&rchen  dicht 
wteptrt.  —  In  OMlraidi;  Mch  bet  Nirnberf  n.  klangen. 

10.  D.  MiginoSQS  Rossi.  Breiter,  flach  gewölbt,  tief  schwarz,  mit 
anliegeoden  fViruMi  t>cii\varzen  Härchen  bekleidet;  Fhlr.  dunkelrollibraun,  die  Kenl« 
mässig  groäii,  schwärzlich;  Wimperhaare  der  letzten  B.riugc  schwarz.  —  iu 
0«itr«ieli. 

S.  Fifdkn.  mit  einer  breiten  Binde  oil.  mit  braunrothen  Schnltern. 

11.  D*  UrdtVilU  L-  S— S'V"*  Lnnggesircckt,  tiemlich  waizig,  scfawars, 
"fiinsloi,  Rhlr.  bnraiirotb  mit  ^russer,  lose  gegliederter  Keoie^  Flgdkn.  mit  brai- 
Itr,  faat  4m  ganze  vordere  Hälfte  einnebraeMler,  biatM  fetackter,  dicht  i^rau  be« 
baarter  uerneinschaflllchcr  Binde,  welche  nur  einen  grösseren  Fleck  an  d.  Wurzel 
jeder  Klgdke.  und  3  Punkte  hinter  derselbea  frei  lasstj  Beine  scbwars.  — 
UebertU  häafiff. 

^.^  13.  D.  bicolor  F.  3—3%'".  Ziemlich  langgestreckt,  unten  brnunroth,  oben 
üchwarz,  /icmlich  glänzend,  fein  u.  dünn  behnarl;  Fhlr.  braunroth.  die  Keule 
massig  gruüs,  die  Z. räume  gegen  die  Spitze  stark  erhaben;  V.rand  u.  die  S.riodcr 
det  iMchilds  rotbbraun ;  FIf d£n.  festreift,  aehwars ,  mf  der  Schullerbeale  rotb« 
braun;  II. seile  mit  feiner  graogelber,  Mideaartig  gliosender  Befaaaraagj  Beioa 
brauaroth.  —  Sehr  «eilen. 

3.  Gatt.  Att«SMU0  Latr. 

Fhlr.  frei,  Ugldrg. ,  mit  3  grösseren  Endgldrn  ,  das  letzte  bei  d.  q  stark  ver- 
Uogert;  O.lippe  frei,  vorragend;  U.kfr.  mit  t  hiuligen  Lappen,  der  mnere,  kur- 
iere mit  einem  Hornhaken;  K.tstr.  lang,  ihr  lelttee  6ld.  towie  dta  der  Ltatr. 
spinrieir. ;  Zunge  in  d.  M.  etwaa  eingeachnillen;  Kopf  unten  tum  dem  V.rande  der 
Brust  ni<'ht  bedeckt;  .M.hüflen  enge  aneinanderstehend ;  Schienen  am  A  rande  mit 
kleinen  Dörnchen  besetzt;  Füsse  einfach,  ihr  Kes  Gld.  sehr  kurz.  —  Auf  thieri- 
•eben  Stoffen,  theib  aaeh  auf  BInmen. 

1.  A.  pelllO  L.  t— 2'V"  Oval,  schwarz,  Flgdkn.  öfters  braun,  die  O.seite 
schwärzlich,  die  U.sette  prau  behaart  u.  etwas  seidenartig  glänzend;  Tstr. ,  Fhlr. 
u.  Beine  rothbrnnn,  Keule  u.  Schenkel  dunkler;  H.schiid  am  H.rande  mit  3,  jede 
Flgdlie.  In  d.  M.  neben  der  Naht  mit  1,  aus  weissen  Härchen  gebildeten  Funk- 
ten. Letztes  Fhirgld.  beim  ,^  reicUidi  ao  lang  ab  dar  äbrige  Fhlr.tbeiL  —  Uaberall 
biofig,  besonders  in  Häusern. 

t.  i.  Schaefferi  Hbst.  5  VW",  O  27/".  Oval,  schwarz,  obea  u.  unten 
fein  schwärzhch  behaart;  Tstr.  u  Fhlr.  roihbraun,  letztere  mit  schwarxem  End- 
liede,  Beine  rolh,  die  Schenkel  häufig  braun,  die  Füsse  pcllu  oth.  Letztes  Fhirgld. 
ei  d.  Q  doppelt  so  lang ,  als  der  übrige  Fblr.thoil,  etwas  gebogen,  alinuthlig  xu- 
geapilit.  —  Selten,  beaondera  daa  Q. 

3.  Ä.  megatoma  F.  l'/,  —  Z'*'.  Eif.,  schwan,  oben  mit  feiner  schwaraar, 
unten  mit  dichterer,  gelblichgrauer,  seidenartig  schimmernder  Behaarung;  Fhlr., 
Lippe,  Tstr.  u.  Beine  gelblichrolb ,  die  Flgdkn.  bäuGg  braun,  zuweilen  selbst 
brannroth.  Lelatea  FUrgld.  beim  5  °>cht  ganz  so  lang  aU  der  ilbrige  Fblr.tbeO, 
girichbrcit,  mit  togamadeter  Spitia  und  brinnlicb.  —  Niehl  ao  aallaa,  aadi 
in  Jliiusern. 

4.  A.  20'g1lttatas  F.  f".  Linglich,  tief  schwarz,  oben  mit  längerer,  nieder- 
liegender,  acbwarzer,  unten  mit  dichter,  silbergrauer  Behaarung,  Fhlrgeissel  und 
Füsje  brannroth,  Il.schilH  mit  2,  Flgdkn.  mit  vielen  dicht  behaarten  kreidewctssen 
Flecken.  Leistet  Uld.  der  Fhlr.keuie  wenig  länger  als  die  g  vorhergehenden 
Gldr.  —  Auf  Blftthen;  aeltea.  • 

5.  A.  paBtheiinOS  Ahrem.  V^***,  Linglich,  schwarz,  unten  dicht  graufilzig, 
oben  schwarz  behaart,  H.Hchild  weissgelb  gescheckt,  die  hinten  u.  nn  d.  S.  m.  od. 
w.  braun  durchscheinenden  Flgdkn.  weissUch  gesprenkelt;  Fhlr.,  mit  Ausnahme 
daa  aralea  Glda.  a.  dar  Kenia,  hell  branarolh:  Schieneo  u.  FQaia  dnakalhrana} 
5  aabakaonl.  —  Aentseril  aellao;  Sacbaao,  Barlia. 

4.  Gatt.  nics»«*BM»  übst. 

Fhlr.  Ilgldrg.,  mit  Sgldrgr.  Keole,  deren  mittlerea  Gld.  das  kleinste  ist;  U.MIr. 

mit  t  lederarligen  Lappen,  der  innere  kurzer,  in  einen  Hornhaken  endigend :  Ktslr. 
fadenf. ,  4tes  Gld.  länger  als  die  übrigen  zs. ;  Zunge  häutig,  fast  4eckig,  Qach 
ausgebreitet,  vorn  leicht  ausgerandet;  L.t«lr.  fadeuL,  ihr  letstes  Gld.  etwas  sa- 
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nspiut;  Mond  Ton  dem  erweiterten  V.rande  der  V.bn^  bedeckt;  U.Mite  dee 
tijpfil  mit  einer  Fbir.rinne;  M.beine  einander  genähert;  Schienen  ohne  Dornen) 
Hin  euiiKb,  die  enteo  4  Gldr,  «d  Liege  ebnehineod. «—  Am  elieo  Heise,  leiten 
wf  Bhfnn 

1.  K  ndata  L.  iy«— SV«'"-  Uoglicli,  leliwerB,  mit  feiner,  anliegender, 

srhwarzer  Behaarung,  dio  H.ecken  des  H. Schilds,  öfters  auch  noch  ein  kleines 
Fleckchen  in  d.  M.  des  Il.randcs  u.  i  zackige,  öfters  unierbrochene  Binden  auf 
dea  Kigdko. ,  die  eine  vor ,  die  andere  weil  hinter  ihrer  M.  dicht  weiss  behaart. 
BeiB  5  i«t  die  Flilr.lMnle  langgestredtt,  det  letele  Gld.  eo  kuf  nia  die  t  ¥0r« 
kwgafcwiden  se .  ^  Selten. 

5.  Galt.  HadrotaBi«  Er. 

FUr.  llgldr^.,  mit  Sgldrgr.  Keule,  deren  Ites  u.  Stcs  Gld.  gleich  lang  sied;  U.ltfr. 
Ml  t  fast  gleichlangen  lederertjgen ,  an  d.  Spitie  i>ebarteleii  Leppen,  der  innere 
ohne  Ilornliaken :  K.tstr.  mit  4  kurzen,  /ieitilich  dicken,  eine  längliche  Keule  bil- 
denden GIdrn.  ;  Zun«;«'  luiuti!;^,  zs.gedrückt,  senkrecht  stehend;  Ltstr.  kurz,  die 
ersteii  i  Ülür.  sehr  kurz;  Mund  von  der  Spitze  der  Y.bruat  bedeckt;  M.hüfteo 
«iaander  genähert;  Schienen  ohne  Dornen;  rflaae  einfach,  die  eralen  4  Gldr.  an 
linge  abnehmend.  —  In  Wäldern. 

1.  H.  marginata  Payk.  ly«— S'/«'".  Länglich,  dicht  punktirt,  schwärt, 
ebeo  fein  schwärzlich,  unten  greis  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  u.  öfters  auch  der 
Baach  bräunlichroih;  Fhlr.keole  linglicb,  das  lelite  Gld.  beim. 5  >o  lang  als  der 
nbritre  Theil  des  Fhlrs.  Eei  dem  $  itt  die  Behaarung  der0.jeile  mehr  gelblich- 
grau. —  Sehr  seilen. 

f.  E  nigripM'  P.  1*/,'^.  Lfinglich,  schwäre,  fein  n.  siemlich  dflnn  tehwert 
bebaart,  Fhlr.geissel  u.  Füsse  ^elbbüiun;  Kopf  u.  H.schild  dicht  runzelig  punklirt; 
Flgdkn.  etwas  weniger  dicht  punklirt,  gewöhnlich  an  d.  Spitze  braun,  od.  ganz 
braun  und  an  der  bpitze  heller j  Fblr.keule  des  ^  kugelig.  —  Sehr  selten;  auf 

6.  Galt.  Trosodernia  Latr. 

Fblr.  Ilgldrg.,  mit  3-  bis  dgldrgr.  Keule,  in  Gruben  an  der  U.seite  des  H.schilds 
neben  dem  S.rande  einlegbar;  Uppen  u.  O.kfr.  frei;  U.kfr.  mit  S  häutigen,  an 
der  Spitze  bcbarlelen  Lappen;  K.tütr.  ziemlich  kurz,  ihr  letztes  Gld.  dopjiclt  so 
lan^  als  die  3  übrigen  zs.,  an  d.  Spitze  abgestutzt;  Zunge  häutig,  flach  ausge- 
br«iiet,  Tom  etwas  ausgeschnitten;  ieittes  utd.  der  L.istr.  dQnner  n.  kleiner  ele 
iu  vorlettte;  U.seite  des  Kopfs  von  der  V. brüst  bedeckt;  M.bruet  breit,  mit  einer 
Veriicriin«^  zur  Aufnahme  eines  Fortsatzes  der  V.brust}  Fttaae  einfach  die  ersten 
4  Gldr.  an  Liitigc  nbnehmend.  —  Auf  Blumen. 

a.  Fhlr.keule  »pindelf.,  dicht  gegliedert j  4-  bis  •'ygldrg. 

!•  T.  ?6niCOlor  Crentz.  t"*.  Breit,  fast  eif.,  weni|  gcwulbt,  schwarz,  fein 
Maart  und  punklirt;  H.schild  aeheekig  behaart,  Flgdkn.  mit  unregelniässigen, 
wellenf. ,  rostbraunen  Zeichnungen ,  welche  durch  weisse  u.  rostbraune  Haare 
Mbeckig  unterbrochen  werden;  U.seite  dünn  schwarz  behaart,  Fhlr.  u.  Schienen 
daakel  rethbrenn,  die  Fftsse  rothf  etb.  —  In  Oeslreich. 

2  T.  elongatala  F.  l'/,— S"'.  Oval,  schwarz,  feie  behearl;  H.schild  (bei 
|ut  erhaltenen  Individuen)  dirht  weisslich  behaart,  auf  dem  Rficken  mit  einigen 
Khwarzcn,  von  gelblichen  Härchen  eingefassten  Flecken ;  Flgdkn.  mit  4  schmalen, 
•tark  welligen,  etwas  unbestimmten,  ene  weiaalidien  n.  briunliehgelben  Hirehen 
gebildeten  Binden:  U..<;pite  gleicbmissig  greis  behaart;  Fhlr.,  Schienen  u.  FOsse 
rostroth.  Die  Fblr.keule  beim  ^  5-,  beim  $  4gldrg.  ~  Nicht  sehr  selten,  in 
HlBsern. 

3.  T.  nigra  Hbst.  l—l  ■/«'".  Länglich  eif.,  sanft  gewölbt,  fehwers,  fÜn- 
lead,  fein  behaart;  H.schilfl  dunner  behaart.,  die  Behaarung  vorn  u.  an  d,  S. 
weistlich-  u.  gelblichgrau  gemischt,  der  Rücken  u.  eine  Mittelbiodo  der  Seiten 
schwarz;  F^dkn.  dflnner  behaart,  die  Behaarnng  sehwarx,  weisseren  u.  |elblleli 
gemischt,  so  dass  Ton  den  grauen  Härchen  einige  unbestimmte  wmlige  Linien  ge- 
bildet werden,  ihre  Spitze  braunlich;  U.seite  dAnn  gelbgran  behnnrt;  FMr.  nnd 
Beiae  rostroth.  —  Seltener  als  der  Vorige. 
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b.  Fkr.keute  9§Ulrff.,  «tff  laugliekem  Bnä^UBdt. 
4.  T.  villOSUla  Dafl.  r/t— l'/i'".    Elwas  breit  eif.,  srhwarr,  g^länzend,  oben 
mit  auCrecliler  langer,  unten  mit  anliegender,  kurzer  schwarzer  Behaarung^  Kopf 
xiemlich  dicht,  H.scbild  u.  Figdkn.  etwas  weillüuGgcr  fein  punktirt;  Füaae  bräuo- 
Uch.  —  M  Wim  nidi»  mHm. 

7.  Galt.  TIresla«  Slcph. 

FUr.  llgldrg.,  die  9  erslan  GMr.  dick,  die  folgenden  klein,  die  3  letitea  eis» 
frone,  lote  gegliederte  Keule  bildend  ;  0. tippe  wenig  vorragend ,  honiif, 

stutzt;  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze:  r.kfr.  mit  2  luiuligen,  schmalen,  am  r.ugfe- 
spitzten  Ende  dickt  bewimperten  Lapuen;  K.lslr.  ziemlich  dick,  das  4le,  letzte 
GId.  doppelt  to  Itng  uls  die  'verbergeheiiden  zs.,  eit,  abgestutzt;  Zange  senk- 
recht, schmal;  Endgld.  der  L.tätr.  das  liingslc,  eif.,  abgi-sliit/.t .  \  brost  Toro  dtm 
Mund  bedeckend,  mit  tiefen  Fhir.{;riihen  li:irl  iini  S-rnndr;  .M.l)rust  f^espnllcn,  zur 
Aufnahme  eines  Furlsutzes  der  V. brüst;  ßeine  dünn;  Füsse  einlach,  diu  4  ersten 
Gidr.  von  abnehmender  Länge;  q  mit  grosser,  gesägter  Phlr.keufe. 

1.  T.  Serra  F.  IV«— 8'/,"'.  Oval,  lehwarz  od.  pechhrnun  glänzend,  >ohr 
fein  schwarz  beliunrl^  Fhlr.,  Schienen  ii.  Füsse  brännlichgclb,  Schenkil  flimkler; 
H.schild  fein  u.  ein/.eln,  Figdkn.  deutlicher  u.  dichter  punktirt.  ^  weil  Kleiner 
8.  seltener  ab  das  gewöhnlich  anter,  letaleres  aber  lang.  —  An  altea 
Weiden  etc. 

8.  Gatt  AwMnmnwm  GeoflT. 

Fhlr.  llgldrg.,  mit  Sgldrgr.  Keule,  od.  nor  8gldrg.,  mit  Sgldrgr.  Reale,  od.  oar 
Agidrg.,  mit  kculeof.  Endgide. ;  O.lippe  vorragend,  vorn  leidit  ausgcrnndet ;  O.kfr. 
stumpf  gekerbt ;  ll  kfr.  mit  2  verwachsenen  scJunnlen ,  |)erg;imfnl;irti<;en  Lnppen, 
der  innere  kurz  u.  am  l.randc  mit  etwas  stärkeren  Borsten  als  der  äussere  be- 
setat;  K.lstr.  aiemlich  dick,  das  letzte,  4te  GId.  länger  als  iKe  Obrigen  zs.;  Zunge 
häutig,  gerundet;  L.lstr.  kurz,  3gldrg  ,  das  letzte  GId.  zugespitzt,  so  lang  als  die 
beiden  andern  zs. ;  V.brnst  den  Mund  unten  bedeckend,  an  d  S.  mit  tiefen  Fhlr.- 

6ruben;  brüst  breit,  mit  einer  Aushöhlueg  lur  einen  Furtsalz  der  V. brost; 
eine  dfinn ,  die  Schenkel  mit  einer  Rinne  zum  Einlegen  der  Schienen,  die  FOaae 
dünn  u.  einfach,  die  ersten  4  Gldr.  kurz,  gleii-litnng  ;  Kpr.  klein,  wenig  gewÖlbt| 
dicht  beschuppt;  H.schild  nm  II  rnndc  ge«;.  das  Schüdrhcn  in  einen  gerundeten 
Lappen  erweitert.  —  Aul  Diu>hen  u.  an  ihierischen  Sloffen. 

a.  Fl/r.  iigldrg.,  mit  Sgldrgr.  Keule. 

1.  Ä.  SCrophnlariae  L.  IVs'"-    O.seite  schwarz,  die  S.  des  II  Schilds  und  S 
^  Fleckenbuidcii  auf  d.  Figdkn.  weiss,  die  Auht  der  Ict/tcrcn  r  nih,  sehen  (hei  alte- 
ren Individuen)  gclh  ud.  weiss  beschuppt;  Beine  äch\\Hrz,  Schienen  und  Füssc 
rothbraun.  —  Sehr  huufi^. 

2.  A.  pimpinellae  H.  l'/,— ly,'".  O.seite  sc  hu  nr?.  qrclb  n.  weiss  gescheckt, 
Flgdku.  mit  einer  hieitt  n,  weissen  buchligen  Binde  hinler  der  Wurzel  u.  einigen 
m.  od.  \v.  zerstreuten  weisslichen  Flecken  hinter  derselben:  Schenkel  schwarz. 
Schienen  u.  Füssi-  braunrotb.  —  Nicht  aelten,  voraOglich  auf  DoldeohlAthen. 

.  ^  3.  Ä.  Varins  F.  l  — l '//".  oben  irraugelb,  utiten  weisslich  beschnppt,  Flgdko. 
mit  3  wellenf. ,  w  eisslichen  Binden,  Beine  schwarz,  nur  die  Füsse  Offeera  briun«* 
iicb.  —  Auf  Blüthen  u.  auch  in  Insectensnmmlungen. 

4.  A.  SigBatUEr.  I'/«'"*  Schwerz,  glänzend,  ziemlich  didbt  punktirt  und 
mit  weisslich-aschgrauen  Schuppen  hekk-idel,  der  Schritel,  rter  Huclinn  d.  H.srhildj 
u.  3  bochlige,  elwas  unbestimmte  Binden  nut  den  Figdkn.  dunkelbraun;  seile 
weiss,  ungefleekt,  Fhlr.  bis  auf  die  sohwarzo  Keule  röthlich-gelbbraua ,  Schienen 
04  Fiiat  rothbraun.  —  In  Oeatreich. 

b.  Fhlr.  Sgldrg.,  mit  2gltfigr,  Keule. 

5.  A.  HIMOrUI  L.  1— ly/".   Schwarz,  unten  grau  beschuppt,  oben  gelb 
.-^  gesprenkelt,  das  Esehild  an  Grunde  mil  9  weioiet  Flecken,  die  Figdkn.  mil  t 

wellenf.,  gelhÜchgraoen  Binden,  Fhlr.wurzel,  Schienen  n.  Fias«  roslroth.  — 
Sehr  h*ufig. 

e.  FUr.  ögldrg.y  mit  rerlängitrUmj  keulenf.  Endglieds. 
^  6.  A.  da?i|«r  Kr.  V«— rA  ".   Schwarz,  noted  grau  beschuppt,  oben  gelb 
x'fespranhelt,  U-acbild  «n  jeder  ll.ecke  mü  einem  grosse»,  weissgraaea  Qnerlaok^ 
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die  Flgdkn.  mit  3  in.  od.  w.  deuilicbeo,  wellenf.,  oft  uoterbrochenen  weiMUcbcn 
Kidn,  Fhlr.  u.  Beine  rostroib.  —  Ebeneo  hMg  wie  4er  Vorige. 

9.  Gatt.  Trluodes  Latr. 

Fhlr.  llgldrg.f  frei,  lies  u.  2les  Gld.  gleichgruss  kugelig,  die  leUteo  3  GIdr.  eine 
lue  gegliederte  Keale  MMeBd;  O.Kppe  kors,  wenif  vorragend;  O.kfr.  Bit  zwei- 

ilhniger  Spitze:  U.kfr.  mit  2  nn  der  Spitze  bebarteten  Lappen,  der  innere  kQrier, 
tt.  elwafl  mehr  bornarlig;  K.tstr.  ziemlich  dick,  das  letzte  (4le)  Gld.  das  lingste, 
allmihtig  zugespitzt;  Zunge  häutig,  flach  an  der  Spitze  abgerundet;  Endgld.  der 
Ltitr.  OM  lingite,  zugesj>itzt;  V.bnifl  dee  Mtmd  bedeekend,  obno  Fhlr.rinnon; 
M.briist  breit,  mit  einer  Grube  zur  Aufnahme  eines  Fortsatzes  der  V.brust;  Beine 
dünn,  Füsse  einfach,  die  ersten  4  Gldr.  gleicblang;  Kpr.  eif.,  behaart;  ILschild 
m  ILrande  SmnI  ausgeschnitten ,  geg.  das  Schiidcheo  erweitert.  Bei  dem  5 
4m  letzte  Fhlrgld.  etwas  verlingert. 

I.  T.  hirtos  F.  Vj  — I'"'  tif.,  ziemlich  flach,  schwarz  od.  braun,  glänzend, 
«beo  mit  langen  abstehenden  braunen  Ilaaren  dicht,  unten  mit  kurzen  aniiegen- 
4n  Rireben  d&on  bekleidet;  H.tchild  undeutlich  punktirt,  am  H.rand,  dicht  aebea 
jeder  U.ecita  Bit  eiaem  eingegrabenen,  nach  aussen  von  einem  crhabeoeo  Filt« 
eben  begrenzten  Längsstrich:  Flgdkn.  deutlich  pimktirt,  die  Schullern  zu  einer 
Bode  aufgetrieben,  innerhalb  derselben  mit  einem  seichten  Eindrucke ;  Beine 
knwiroth,  die  Fflue  sowie  die  Fhlr.  gelb.  —  In  eltan  Gebiudenj  eelleo. 

iO.  Gatt.  Orphllnn  Er. 

FUr.  kurz,  llgldrg.,  mit  3gldr(r.  Keule;  O.kfr.  am  Lrande  mit  einer  Heul;  U.kfr. 
■it  t  pergamentarlijren  sebinalea  Lappen,  der  innere  uigespilzt,  der  taiMro  et- 
was länger  u.  nn  d.  Spitze  bebarlet;  K.tstr.  lang,  das  lelxle,  4teGM«fMt  walzcnf., 
abgestutzt;  Zunge  häutig,  flach  ausgebreitet,  nach  vorn  etwas  erweitert,  der 
V.raad  leicht  ausgerandet  u.  bewimpert;  L.tKtr.  dünn,  das  letzte  (3te)  Gld.  spindelf. ; 
yjbmt  mkt  kurz;  Hand  von  den  VJiilten  gedeckt;  ll.brast  breit,  jedock  oiMit 
Vertiefung;  N.beine  auseinanderatekend ;  Schenkel  mit  Rinnen  für  die  ScbieaM) 
Hm  einfach,  die  ersten  4  Gldr.  ziemlich  gleichlang.  —  Auf  Blumen. 

1.  0.  glakrAtOi  V.  1~1 Scbwars,  glänzend,  fast  unbehaart,  ziemlich 
Ückt  pmkiirt,  Fblr.  n.  Fikaeo  reatrolh;  Starn  Tora  twiecken  den  Fklm.  bM  einem 
weiten  medlicken  Eindrucke;  H  schild  nm  H.rnade  geg.  d.  Schildchen  erweitert, 
difses  undeutlich  punktirt;  Flgdkn.  neben  der  Niki  etwns  eingedrttokt,  die  üakl 
tclbsl  erhaben.  —  in  Oestreicb. 

XXUl.  Fam.  BTBBHXDAE. 

fitlr.  ii-,  teilen  iOgldrg.m  gende,  alimähUg  verdickt  od.  mit  mehreren  grösseren 
Endgidrn.^  Kopf  rorgestreclu  od.  unter  das  Hschild  iuriichgt  zogen ;  V.-  tf.  JU.hüf- 
Uuißulunf.j  eingeschiosten)  U.küflen  platten  f.,  quer^  nahe  antinanderttehenä } 
JVaie  ^4<rf.;  B.Hit§e  5,  4i»  B  ertUn  fperwmdmn, 

tTebersioht  der  Gattungen. 

A.  Fhlr.  llgldrg. 

1.  Kopf  vorgestreckt,  nicht  in  das  U.scbild  zurttcluiebbar ;  SJund  vom 
Kinn  meckL 
HOSOOENDRON. 

S.  Kopf  in  das  Hschild  so  zurückgezogen,  dnss  die  Augen  ganz  oder 
tum  Theil  von  den  V. ecken,  der  Mund  von  der  V.brust  gedeckt 
werden. 

a.  Uinterc  Beine  in  besondere  Graben,  alle  Fttae«  an  dar  Laeii«  ibrer 

Schienen  eingelegt. 
»TNCAITPTA.   Augen,  O.kfr.  n.  O.lippe  vollständig  gedeckt. 

RIVIUS.    Augen  u.  O.kfr.  gedeckt,  O.lippe  frei. 
BYRRHUS.   0  kfr.  gedeckt.  0.1  ippe  frei;  Augen  halb  gedeckt. 

bu  iJialere  Beine  in  keine  bestimmten  Gruben,  die  V.fuase  in '  ihre 
Schienen  voUetämiig  einzulegen,  die  hinteren  Ffliaa  frei;  Angen 
kalb  gedeckt. 
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CYTILUS.   O.kfr.  gedeckt;  O.Iippe  M. 
MORYCHUS.    O.kfr.  u.  O.Iippe  frei. 

c.  Keine  Gruben  für  die  hiulcren  Beine;  alle  FibM  frei;  Augen  halb 
gedeckt. 

SIMPLOCARIA.    0  kfr.  u.  O.Iippe  frei.  , 

fi,  Fhir.  lOgldrg.  (Kopiscbild  durch  eiiie  eiof egrabene Querluiie  ym  dir 
Stirne  getrennt.) 

LHIlflCnUS.  Krpr.  eif.  od.  elliptifch;  O.kfr.  mit  «infiiclirai  Lrande. 

1.  Gatt.  I¥osodeiiflPoii  Latr. 

Fhlr.  llgldrg.,  dünn,  mi!  grosser  3gldrgr.  Keule;  Kopf  vorjjeslreckl ;  O.Iippe  nicht 
vorragend;  O.kfr.  wenig  vorgestreckt,  mit  scharfer  Spitze,  einem  Hautsaumf  am 
LriDde  o.  elDem  groneii  MralsahDe  am  Grande;  letales  (dtei)  6ld.  der  R.ttir. 
länger  als  die  vorhergehenden,  waltenf.,  stumpf:  Zunge  häutig,  vorn  schwach 
ausgerandel  u.  bebnrtet,  u.  so  wie  die  sehr  kurzen  L.tstr.  von  dem  grossen,  hor- 
nigen Kinn  bedeckt,  weiches  eine  nach  vorn  verschmälerte,  mit  dem  Y.rande  an 
die  O.Iippe  sich  anlegende  Platte  bildet;  Krpr.  elf.,  stark  gewölbt;  V.brast  kort, 
mit  einem  schmalen,  in  eine  Vertiefung  der  M  brüst  passenden  Fortsatre:  Beine 
kurz  u.  kriifli«!,  rml  gegen  die  Spitze  erweilerlen ,  breit  gedrürkten,  am  A.rande 
mit  Dörnchen  besetzten  Schienen,  die  V.füssc  an  der  Innenfläche  der  ihrigen  an- 
legbar, die  hinteren  Pässe  frei. 

^  I.K.  fasciCOlare  Ol.  2"'.  Schwarz  od.  pechbrniin,  ziemlich  glänzend,  Fhlr. 
u.  Beine  rothbraun;  Kojif  u.  (f  schild  liin  u.  wicfUr  leicht  eingedrückt,  fein  zer- 
streut, Flgdkn.  dichter  u.  starker  punktirt,  jede  mit  5  Reihen  rostfarbiger  Bor- 
stenbQsehel.  —  Unter  Rinden  n.  am  ansiiessenden  Safte  alter  Bioae,  besonder! 
der  Erlen  u.  Uhnen. 

2.  Gatt.  fljMAlypto  Dillw. 

Fhlr.  Ilglc'rg.,  dünn,  die  8  letzten  Gldr.  allmahlig  verdirkt,  das  letzte  GM.  groM, 
knopfr. ;  Kopf  ein/.iehbar;  O.Iippe  kurz,  leicht  ausgebuchlel  u.  sowie  die  O.kfr. 
bei  zurückgezogenem  Kopfe  von  dem  Y.rande  der  V. brüst  bedeckt ;  O.kfr.  an  d. 
8p.  seharf  gealbnt;  lelates  (4tes)  GId.  der  K.lstr.  das  Uingste,  angespitzt;  Zongt 
breit,  häutig,  vorn  gerundet,  schwach  ausgcrandet;  letztes  (3tes)  (ild  der  L.tstr. 
eif.;  Kopfschild  nicht  von  der  .Stirn  gclrennl;  Beine  nllc  in  lirle  Gruben  einleg- 
bar, die  Schenkel  u.  Schienen  sich  genau  in  einander  fügend,  die  Küsse  an  der 
l.seile  der  gleicbbreilen ,  unweit  der  Wurzel  auf  der  A.kante  in  einen  stumpfea 
Winkel  ausspringenden  Schienen  eingelegt,  diinn,  einfarh.  mit  sehr  Inngcm  Klauen- 

flde. ;  Krpr.  klein,  kugelig-eif. ,  dir  0  seile  inil  zeriilreulen ,  aufstehenden,  an  d. 
p.  keulenf.  verdickten  Börstchrm  besetzt.  —  Unter  Steinen,  auf  sandigem  Bodes, 
gewöhnlich  in  der  A'ähe  von  Wasser. 

1.  S.  SetOSa  Wahl.  l'//".  Ziemlich  kiigelf. ,  schwarz,  glanzlos,  oben  mit 
Schüppchen ,  welche  einen  braun  u.  wcisslich  marmorartig  gescheckten  IVber- 
sug  bilden,  u.  mit  aufrechten,  sehr  kurzen,  an  d.  Sp.  stark  verdickten  hräunlich- 
gelbcn  Borsten  bcaetst;  Flgdkn.  gleichmüssig  pnafttirt-gestreifl,  die  Punkte  in 
allen  Streifen  gross  n.  tief,  die  Scbnllerbeule  etwas  aufgetrieben.  —  Oeslreich, 
Tyrol,  südliches  Bayern. 

9.  S.  paleata  Er.  1'//".  Kogelig  eif.,  schwarz,  die  Beine,  oft  auch  die 
Flgdlai.,  die  Seiten  u.  der  Vjraad  des  H.si^lds  rothbraun,  die  Oseite  dicht  mit 
feinen  weisslichcn  Schüppchen  u.  mit  kürzem,  nach  »ler  Spitze  hin  verdickten 
aufrechten,  weisslichen  u.  hell  bräuniicbgelben  Borsten  besetzt,  marmorirt  mit 
weisslichen  u.  braunen ,  oft  bindenf.  Fleeken ;  Flgdkn.  fein  gestreift,  die  Streifen 
weitläufig  u.  fein  punktirt,  seicht,  nur  die  8  fiusscrstcn  der  ganzen  Länge  nacbi 
der  Nahtstreif  geg.  d.  Sp.  hin  starker  verlieft.  —  In  Oeslreich  u.  Baiern. 

3.  S.  Mtigora  III.  l'//".  Kurz  «if.,  stark  gewölbt,  schwarz,  die  O.seite 
mit  fcliwanen  n.  weisslichen  Schüppchen  n.  längern,  nach  d.  Sp.  hin  TerdScktea, 
anfreebten,  srbwirxlichcn  Borsten  bi-kU  idct,  auf  d.  Hschilde  mit  3  nnregelmis* 
sigen  schwarzen  Längsstrrilcn ,  aul  drti  l  lgdkn.  mit  3  wellenf. ,  etwas  unregel- 
mässigen weisslichen  Schragbinden j  Flgdkn.  gestreift,  die  i  äussersten  Streifea 
dnrehans,  d.  Nahtstreif  auf  dea  hintern  Abfall  stark  vertieft,  die  Qbrigen  Streifen 
seicht  u.  schwach  punktirt;  Beian  gewObnlieh  rothbmnn.  -~  In  fOdlichen  nad 
mittlern  D.,  auf  Wiesen. 
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4.  8.  spinosa  Rossl.  »/,'"•  Rundlich,  stark  gewölbt,  schwarr,  glänzend, 
aohosrhiippt  ii.  nur  mit  eiiuelnen.  aut'recbten,  an  d.  Sp.  verdickten  weissiicheD 
lorslen  besetzt;  Stirn  inii  S  liiclil  gebugenen,  nach  unten  aiiseinrader  weichen- 
^NFirchen;  Ftgdkn.  punkürt-gcstrcift,  der  4>'ahljitreif  hinten,  v.  der  StreifM 
m  S.raade  darebaat  alArker  u.  furcheoRrlig  vertieft.  —  An  FlAssei  n.  Seeofani. 

a.        CmHmmm  Er. 

nir.  llgldrg.,  nach  d.  Sp.  hin  allmihng  verdiekt;  Kopf  eincieNbar;  O.lippe  von 
enem  bogeaf.  Ausschnitte  dt>r  Stirn  snrgenoniinen,  vorn  abgerandet ,  bei  einge- 

lOgenem  Kopfe  blo<»  ihn*  citur  iirfs  gcricljfrtr  S()itze,  di»*  übrigen  Mnndlheile  aoer 
a.  die  Augen  ganz  bedeckt;  O.klr.  mit  i  bis  37.ulinigcr  Spitze,  am  Grunde  ubue 
Ahhabn;  leUlei  (Ves]  Gtd.  d.  L.lslr.  wahenr.,  nbgestnfct;  Zunge  henf;  Bndfftd. 
4er  Ltslr.  sebwacn  bellf. ;  Sürn  ungerandel :  ßeine  alle  von  sehr  tiefen  Gruben 
aofgcnommcn ,  die  Sclu'enen  genati  in  die  Schenkel  einlegbar,  etwas  breit,  ihre 

A.  kinte  in  der  Mitte  einen  stumpfen  Winkel  bildend  und  mit  kurzen  Börstchcn 
beietit,  ihre  Liette  znr  Aofnahme  d.  Fafaes  ansgebOblt;  POsse  etvrat  kors,  alle 
is  die  Schienen  einlcirbiir,  das  3te  GId.  unten  an  d.  Sp.  mit  einem  Haallippchen ; 
Rrpr.  eif.,  hneh  irewölbl,  oben  mit  aufrechten,  lunleiif.  Borsten  betetfl,  die  Mgdkn. 
gegen  d.  H.schild  hin  kisscnf.  gewölbt.  —  Alpciibc wohner. 

1.  0.  erintcm  DuH.  1 '/•'"•  Schwarz,  oben  gelbgraa  u.  schwarE  flltig 
behaart,  mit  aufstehenden  keulcnf.  Borsten,  welche  auf  den  schwarzen  Stellen 
schwarz,  auf  den  lichten  gelblich  {jefürbl  sind:  Fljjdkn.  etwas  buckrli^  gewölbt, 
zieiaiich  tief  gcstieid,  die  Z.raume  etwas  gewölbt,  die  abwechselnden  erhabener 
a.  aal  idiwarcen  o.  getttHchen  Haarlecken  beaetal,  von  welcben  die  lelstereo  t 

od.  w.  deutlirhe  Qncrbinden  bilden.  —  In  Ocstreicli,  Steiermark. 

2.  C.  lariensiS  lleer.  Schwarz,  oben  mit  kurzer,  lose  anliegender, 
ftoliigt'lbcr  u.  Schwätzer  Behaarung  n.  aufrechten,  koulenf.,  überall  schwarzen 
Bariien:  PIgdkn.  gowßlbt,  punktirt>gcsti  eifl,  die  Streifen  auf  dem  BQcken  seicht 

B.  ihre  Z.raume  flach,  die  iiusscrstcn  Streifen  tiefer  u.  ihre  Z. räume  elv, a.s  ge* 
wölbt,  die  abwechselnden  Streifen  v.  d.  .M.  mit  schwarzen  u.  guldgelben  Ilaur» 
lecken  besetzt,  von  welchen  die  erstem  eine  Flcckenbiude  in  d.  .M.  u.  eine  an- 
4ve  hinter  d.  M.  bilden.  —  In  Steiermark. 

3.  C.  hispidUS  Er.  I '  j'".  Scliw  nr/,  oben  schwarz  od.  diinki  l;;rnu  .  (il/.ig 
Wuuirt,  durch  gelbliche  liaarOecken  ges<-lieckl,  mit  schwarzen,  aufrecbleii,  keu- 
Inf.  Borsten;  Klgdkn.  seicht  punktirt-gestreifl,  die  Streifen  alle  gleich  flach,  die 
Z.raume  sehr  leicht  gewölbt,  ebenfalls  gleich,  2  schräge  Binden  auf  d.  M.,  sowie 
einige  unbestimmte  Flecke  an  d.  Wurxel  u.  ein  Anflug  an  d.  Sp.  dfister  gelb.  — 
Oectreich,  Steiermark,  harnihen. 

4.  Gatt.  MfwwUmm  L. 

Fklr.  llgldrg«,  vom  4len  Gli!e.  an  allmühlig  verdickt;  Kopf  einziehbar;  O.lippe 
ziemlich  grosi,  dem  nusgcbuchtctcn  \  rand  der  Stirn  eingefügt,  halbrund,  bei 
eiogezogeoem  Kopfe  nicht,  sondern  nur  die  übrigen  Mundtheilc,  sowie  ein  Theil 
der  Attgen  bedeckl;  0.kfr.  mit  melsself.,  mehrtibniger  Spitxr,  am  I.rande  nach 
der  Wurzel  hin  mit  einem  sttmipfen.  n.  an  d.  Wurzel  mit  einem  krifligen  AlahU 
^ahii;  Zuiiije  in  1  Lappen  gctheilt;  Endirldr.  d.  Tstr.  m.  od.  w.  eif  ,  ^rew^^hnlich 
»ti  abgestutzter  Spitze;  Beine  wie  bei  d.  Gart.  Curimus,  die  Schienen  alle  aussen 
«nvsiiert,  das  3te  Fossgld.  bald  mit,  bald  ohne  Hautluppchen  an  d.  Sp.;  Krpr. 
cif.  od.  Uinglich  elf.,  hoch  gewOlbt. 

a.  UngeßÜgeUf  Xahi  gewöhnlich  vermuchsen}  BtM  Fiuaifld,  mü  einem 

kleinen  llautlüppchen  an  //.  Spilze. 

1.  B.  gigas  F.  b"^—^"\  Breit  oval,  stark  gewölbt  schwarz,  Flgdku.  rotb 
od.  braon,  durch  eingegrabene,  grösstenlhcils  sich  durcheinander  windende  Linien 
"1.  ihre  zum  Theil  crhabciu'n  Z. räume  etwas  runzcli;;,  mit  kur/tr  fjeibgrauer,  sei- 
dcnglafi/t  ruler  sch»'(Ui2;er  Bcha;irnn&  u.  hinter  d.  Mille  bei  r<  inen  Itulividiien  mit 
einem  heliern,  dichter  behaarten  buchtigen  ^)uerlleck.  der  hinten  \on  braunen 
llrehett  begrenzt  wird.  —  Anf  Alpen  nieht  selten ,  alier  meistens  ganz  abgeri«* 
bea  Oll.  mit  Harz  uberzogen. 

^  «.  B.  SCabripennis  Steff.  4',-.')'.'".  Löngli<b  cif. ,  schwärz.  Beine  u. 
rlgdkn.  braun,  lotztero  nach  hinten  bauchig  erwcilerl,  ihre  O.ttäche  äusserst  dicht 
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fein  puoktirtf  durch  eingedrückte  stärkere  Punkte  u.  Runaeln  u.  ihre  di.  od.  w. 
erhabttoeo  Z.räumo  uneben,  die  Behaarung  sehr  fein,  kurs,  greis  goldgelb  und 
MM«iflln«d,  bei  rtiMii  Individuen  Mi  dem  Rürkeo  bis  Ober  die  Mitte  hiaall 
schwarz  gesprenkelt,  gcwöhnlidi  ab«r  §•■!  «bgvrisbM.  —  Aaf  AlpM»  «Imt 
viel  «eltener  als  d.  Vorige. 

i.  B.  ftCabripennis  Er.  4'".  Eif.,  gewölbt,  idiwirt,  fein  gelblich  behnarl; 
H.fcbiM  eehr  fein  punktirt;  Flgdkn.  braun,  iussersl  lein  u.  diehl  randig punktirt, 
durch  unregelmässige,  eingedrückte  Linien  u.  Punkte  gerunzelt.  —  Von  Vorigem 
duroh  kttrxere  Form,  weniger  dicht  punklirtec  U.scliild,  u.  durch  erhabene  Bun- 
«•1»  Bahr  ungleicba  Flgdkn.  Yerachleden.  —  Tyrol. 

4.  i.  fllgnatnt  Px.  4—4'/,'".  Oval,  stark  gewölbt,  oben  mit  koriem,  dich- 
tom.  braunscheckigem  Filze  überzogen ;  Flgdkn.  nicht  gestreift,  sondern  die  Filz- 
iMweiduoff  durch  wirre,  unter  einander  gewundene  schwarse,  nicht  belilzte  Linien 
v.  Rnnteb  nnlnrbrooliM.  Bei  rtioen  lodivldnea  befinden  aieh  auf  den  H.«viyid« 
d  gran  fingifiiate  FleekeD,  u.  auf  den  Flgdkn.  hinter  d.  M.  eine  von  S  wellenf. 
gewundenen,  granen  Linien  eingeCassle,  gvoieiiiiGhafllicke  Binde.  —  In  dMi  dmit- 
schen  Aloen. 

A.  B^  Onalll  Pt.  4-4VV".  Wie  der  Vorige  gestaltet,  die  Flgdkn.  haben 
'  aber  regelmässige,  feine,  .etwas  vertierte  LSngsstrcifen,  deren  abwechselnde  Z.räume 
bei  reinen  Individuen  mit  dunklern  od.  .«chw arzen  Sammlfleckeo  besetzt  sind.  Die 
U.seiie  ist  fein  graubraun  gefilzt,  auf  d.  H.tchilde  befinden  sich  m.  oiJ.  w«  deut- 
lick«,  beUeraZeioboDogeo,  u.  auf  d.  Flgdkn.  anf  d.  Mille  de»  ROokeos  doe  grm 
eingefasate.  bogenf.,  geowinaehallUclin  Binde.  —  bn  gansen  aftdliclm  «•  nitUero 
Onolicbland. 

b.  Unffeßägelt ;  Anht  gewohnlirh  vermtchten ;  Blei  FuBMgltf.  okm  MmHif 

läpiichen,  nur  wiö  die  andern  tiiil  Ror$tenkaaren  beielMt. 

6.  B.  Inniger  Germ.  3'/a— 4'".  Fast  helbkugelf.,  an  beiden  Enden  etwas 
sngespitst,  hoch  gewölbt,  schwarz,  oben  mit  dtehlem  filsarflgen,  braunem  Banr« 

flberzuge;  Il.5chil(l  durch  goldgelbliche,  gewundene  Zeichnungen  wolkig;  Klgdkn. 
fein  gestreift,  die  Z.räume  eben,  die  sihw cchselnden  bei  reinen  Individuen  mit 
dunklen  od.  schwarzen  SammiRccken,  ihr  Rücken  i.  d.  .M.  mit  einer  gemeinscbaft» 
IldiflD  m.  od.  w.  deutlichen,  oftmals  gans  fehlenden,  etwaa  gebogenen,  foMfdk 
od»  grau  timschriebenen  Querbinde.  —  In  den  Alpen. 

7.  B.  picip68  Duft.  4—4'/,"'.  Eif.,  in  d.  !H.  od.  etwas  hinter  derselben  am 
breitesten,  oben  pechbraun,  mit  kurzem,  feinem,  braunem  Ilaarftlze;  H.schild  ver- 
inderlich,  m.  od.  w.  ivolkig  gezeicbnel;  Flgdkn.  fein  gestreift,  etwas  binler  d.  II« 
mit  einer  schwnt  lien,  bogef,  nach  vorn  offenen,  nn  d.  ^nht  eingebuchteten,  g^rou 
eingefassten  Querbinde  auf  d.  Attckenj  Ll.seite  rothbraun;  Fhlr.  u.  FOsse  rostroth. 
—  Oestreich  u.  Steiermark. 

c.  Geflügelt }  Aaht  gan»  gelrauU ;  Flgl.  m.  od.  w.  eniuickeU, 

a.  Flidkn.  mit  einem  gemeiiuehaftUehen,  iilbergnmm,  roaCrafftcn  oifSrr 

goL/glänzenden  Quer/lecken  auf  d.  Rücken. 

8.  B.  faSCiatOS  F.  4'".  Eif.,  hinter  d.  .Mitle  am  breitesten,  schwarz,  FOsse 
pechbraun  I  U.seite  mit  dichtem,  feinem,  braunem  FiUe  bekleidet,  mehrere  verin- 
derlicbe  Zeichnungen  od.  Flecken  auf  d.  ILachilde.  ii.  die  •bwecntoiiiden  Z.fiMo 
der  fein  gestreiften  Flgdkn.  mit  dunkelbraunem  00.  acbwirxem  Sammle  beUoidct, 

der  Bückeofleck  Wförmig.  —  Niclji  sehen. 
^  9.  B.  dore&Us  F.  i'".  Fast  elliptisch,  uach  voru  u.  hinten  etwas  zugespitzt, 
nahe  bioler  d.  Scbollem  am  breitesten;  0.seite  schwant  od.  sehwarxgran  nizig, 
die  Zoiefeanngen  des  H.schil<l.<  u.  der  gemeinschaftliche  Rückenfleck  der  Flgdkn. 
meaaing-  od.  goldglänzend,  letzterer  gewöhnlich  von  2  aus  Punkten  bestehenden^ 
grtQOn  od.  gelben,  etwas  entfernten  Linien  umgeben.  —  Nicht  selten. 

j3.  Flgdkn.  ohne  einen  dicJtt  behaarten,  hellen  Querfleck^  od.  er  ift  mur 
eekwaek  Aurek  9  mtUnf,  gebogene j  grata  MMUem  aitgideatet. 

19,  B.  DCUU  Corlis.  4"'.  VerkebrI-eif.,  gewölbi,  scbwirt,  Kopf  o.  tlJoliiW 
mit  brlbwlicber  u.  goldgelber  Behaarung  u.  schwarzen  Flecken,  das  Schiidchea« 
iOWie  die  abw  echselnder)  Z  r.innie  dtr  sehr  fein  gestreiften  Flgdkn.  goldgelb  be- 
boorl:  Endgld.  d.  k.lilr.  ziemlich  beilf.;  V. schienen  bis  geg.  d.  hin  alimahiig 
itlioiloit     Aemioral  atltoo;  bei  Borlii. 
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y  II.  B.  pMft  L.  47/".  Lfinplich  eif.,  O.ieitc  braun,  filzig  behaart,  die 
abwechselnden  Z. räume  der  fein  jfestreifle»  Flgdkn.  mit  dunklen  od.  schwärzet» 
Sinutfleckeo,  ihr  hucken  manchmal  mit  einer  von  8  aus  grauea  oder  gelben 
PtahiM  ct4|<neUlMi  Lisim  omidirifllMiim  Binde;  Myld.  der  K.t»tr.  cif.,  lAffe- 
iMst;  V.schiencn  ziemlich  gleichbreir.  —  Sehr  häufig. 

18.  H.  morinUS  K.  r/j  —  1  •/,'".  Kur«  eif,,  oben  schwarz  filr.ijj ,  mit  ler- 
Mreuieo  aafrecblen,  kurzen  schw  arzen  Börstchen  ;  Flgdkn.  Tein  gestreift^  die  ab- 
wfldM0lBd«B  £.riaaie  etwas  gewölbt,  sanimtschwarz,  in  d.  M.  d.  Rttckens  9,  tos 
UaiM»  wdflgrMMB  HMrleckm  gebildet««  «rvUesT.  QoerUnieii.  ^  Nidil  seltMi. 

5.  Galt  CjUlu»  Er. 

Mr.  Itgldrg.,  die  5  letzten  GIdr.  eine  deutlich  nbgeiettle,  lingifche  Keole  MU 
iead;  Kopf  einziehbar ;  O.Iippe  ziemlich  gros:; ,  von  dem  nicht  ausgebuchteten, 
sondern  fasl  gerade  ab£!:r.<:chnittenen  Stirnrande  Hufgenommen,  hei  zurückgczoge- 
ocBi  Kopfe  wie  aach  der  grösste  TheÜ  der  Augen  frei,  alle  übrigen  ilundtbcile 
bedNkl;  O.tfr.  mit  tiiliniger  Spitze,  weiter  rOekwIrlfl  mit  einem  qnerstehenden, 
keilen,  melsflelf.  Zahne,  an  d.  Worxel  ohne  MahUahn ;  Zunge  koum  in  3  Lappen 
retheilt;  Endgldr.  d.  Tstr.  eif,  zugespitzt;  G'ruben  für  d.  Aufnahme  der  hinteren 
Beioe  etwas  unbestimmt;  V.schienen  ziemlich  breit,  an  der  l.seite  zur  Aufnahme 
A  Plme  nnfgeMMt,  die  T.fOsM  bei  ingczogenen  Beinen  gedeckt,  die  hinteres  ^ 
Schienen  schmiler,  nach  d.  Spitie  bin  schrig  abgeschnitten,  auf  der  A.kante  mit 
einer  seichten  Rinne,  der  die  rOiM  ■ioh  «ilageo,  obn«  ttbrigen*  gedeckt  XU  wer- 
den; Flgdkn.  fein  gestreift. 

^  1.  OL  nrllt  F.  t'/."'.  Rnrt  eif.,  elark  gewölbt,  dicht  Blierlig  behaart.  Öf- 
ters fast  kahl,  oben  dunkel  metallgrOn;  Kopf  u.  H.schild  kopfer-  oder  messing- 
farbtg;  Schildchen  gelblich  oder  wcissfilzig;  Flgdkn.  fein  gestreift,  gewöhnlich 

San,  die  abwechselnden  Z.räume  stets,  die  übrigen  gewöhnlich  mit  schwarzen 
■mUedtcD  gewArMt.  —  Riebt  teilen. 

6.  Gatl.  IVIoryrliuH  Er. 

Der  vorig.  Galt,  äusserst  nahe  verwandt,  die  Fhlr.  aber  sind  vom  7ten  Gide,  an 

2eo  d.  Sp.  hin  allmählig  verdickt,  die  am  Grunde  im  Bogen  gerundete  O.lippe 
It  d.  0.kicfern  frei,  die  Augen  kaum  zur  Hälfte  bedeckt:  die  O.kfr.  sind  koTtf 
dir  rechte  an  d.  Sp.  3,  der  linke  Szähnig,  ihr  I.rnnd  scharf,  ohne  Mahlzahn  rin 
l^ntde;  die  Zunge  ist  vorn  nur  leicht  ausgebuchlct;  das  Endgld.  d.  K.tstr.  eil'., 
fader  Ltstr.  fast  kugelf.,  an  d.  Sp.  gerade  abgestutzt}  die  Beine  wie  bei  Cy- 
Av;  Flgdkn.  xerttrent  pnnklirl.  % 

t.  Oeß§telti  WUtte  oAne  HMmitUptMtm, 

1.  1.  geneiU  F.  r".  LingÜch  eif.,  gewölbt,  die  U.seitc  schwlrslich  od«r 
roihhraon,  mit  dichter,  die  O.seilo  glänzend  erzgrün,  mit  spärUcherfT,  glttonr  Bd» 
iutarung,  das  Schildcben  wcissfilzig.  —  Hauiif,  im  Frühling. 

t.  rftSH  Pz.  t—1 Kurt  oftlfliocb  gewölbt,  vom  n.  Mnlnn  etwnf 
nfcspitzt,  fein  grau  behoart;  U.teile  tchwnrx^ 'brenn  od.  rothgelb;  O.seite  (^Mn* 
lend  erzgrün ;  Schildcben  tcbwnrs.  Anf  tnndigen  Gmtplltten  unter  Stemnn, 
xieailicb  selten. 

h.  Geßügelt'y  3te%  Fussgld.  mit  einem  Hautlüpprhen. 

3.  M.  aoratOS  Duft.  2"'.  Fast  halbkugelf.,  unbehaart,  glänzend,  verworren 
pottktirt,  0.teite  grün,  goldffiflntend  od.  ertrnrbig,  od.  M^wnrs  melallglintend$ 
i  .'cite  braun  od.  rothgelb;  Fblr.  o.  Bofaie  gowöbolicb  hollar.  —  Unter  Steinen 
0-  Moos  tof  Alpen,  seiteo. 

7.  Gatt.  giiplggMii»  Marsh. 

iHilr.  llgldrg.,  die  d  letzten  GIdr.  dentUcb  vergrassertf  Kopf  einziehbar;  Olippo 

•Irullich  vorragend,  vorn  etwas  ausgrr:inilel ,  u.  nebst  den  an  d.  Sp.  4ziilinijicn, 
»n  Grunde  mit  einem  Mnhlzahne  versehenen  O.kirii.  Ix  i  eingezogenem  köpfe 
Irei;  Augen  nur  zmn  geringen  Theilo  gedeckt;  letztes  (4te.s)  GId.  d.  K.lstr.  linger 
*W  die  ttHrigen,  lioglich,  zugespitzt,  das  der  L.tsr.  kurz  eif.;  Zunge  in  2  abge« 
nindcte  Kappen  getheilt;  Kopfschild  durch  eine  eingedrückte  (^uerlinic  von  der 
Skrne  gareool}  V.-  u.  fll.bäfteo  weit  von  einander  entfernt;  Gruben  zur  Auf-« 
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S98.  Byrrhidte. 

nähme  der  hinturen  Beine  fehlen;  Schienen  alle  iebiMl$  Fflife  diOB«  fo  kog  als 

die  Schienen,  u.  alle  frei :  Krpr.  eif.  gewölbt. 

1.  t.  MMlllrilti  F.  1%'".   Lioflicb,  sckwari  od.  braun,  mit  oder  okm 

MelalUcbimmer,  sehr  fein  punkttrt,  ziemlich  dicht  grao  behoort;  Klgdkn.  an  der 
Wurzel  gestreift,  die  Streifen  vor  d.  Mitte  verschwindend  B.  ntur  d.  Nablatreifea 
ganz:  Fhlr.  bräunlich;  Beine  rutbgelb.  —  IVicht  selten. 

t.  8.  MitilllM  Sl.  iVi'".    Unglicb  eif.,  «chwors  oder  braoo,  neCaUtadi 

gl&ozend,  fein  ii.  nicht  dicht  punktirt,  fein  grau,  auf  d.  Flgdkn.  etwas  scheckig 
behaart;  Flgdkn.  mit  10  ziemlich  liefen ^  fut  bis  zur  Spiue  reicbaDdcn  StroifeD; 
Fhlr.  u.  Beine  rötblicb  gelbbraun.  ~  in  Steiermark. 

8.  I.  aaCllMa  Er.  VU***,  Uoglicb  eif.,  gewOlbt,  oboB  Metallgrto,  sien- 
lieh  glänzend  u.  ziemlich  dicht  grau,  auf  d.  Klgdkn.  bei  reinen  fndividuen  etwas 
scheckig  behaart;  Flgükn.  mit  einem  ganzen  INahlstreifen ,  u.  an  der  Wur/.rl  mit 
6  nicht  bis  zur  Mitte  hinabreichenden  Streifen;  U.seite  schwarz,  der  ii.leib  zu- 
wotloB  rothbrabn;  Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelb.  —  Oi^trcicb,  Sadiaan. 

4.  S.  acaminata  Er.  l  — l*/«'".  Schmal,  langÜch  eif.,  nach  hinten  fast  keilf. 
zugespitzt,  ziemlich  flach  gewölbt,  schwärzlich  er/t'arbig,  spiegelblank,  spürlich 
u.  fein  weisslich  behaart;  Flgdkn.  mit  vertieftem,  gan/em  IVabtstreifen  u.  feineo, 
undeutlichen,  nicht  über  d.  M.  hinabraicbenden  Funktreihen;  Fhlr.  u.  Beine  rötb- 
licb gelbbraun ,  die  B. ringe  rothbraun  garandet.  —  In  den  tiaieriiohaB  Alpaa» 
auch  bei  VVien  aufgefunden. 

8.  Gatt.  lilmnlehus  Latr. 

Fhlr.  lOgldrg.,  das  Ite  GId.  länglich  eif.,  die  folgenden  an  Grösse  abnehmend, 
das  8te  u.  9te  gleichgross,  nur  wenig  grosser  als  das  7te,  das  lOle  viel  grösser, 
eif.;  Kopf  in  aas  H.schild  torflekuehbar ;  Mond  u.  Augen  bei  zurückgezogeoeai 
Kopfe  vollslAndtg  gedeckt;  O.lippo  weit  vorragend,  vorn  abgerundet,  an  d.  6. 
in  eine  Ecke  erweitert;  Kopfscbild  durch  eine  i\nht  zwischen  d.  Augen  von  der 
Stirn  getrennt;  O.kfr.  tief  gespalten,  jeder  Tbeil  an  d.  Spitze  wieder  in  S  Zahne 
getheilt;  K.Utr.  kurs,  dick,  ihr  totatoa  (4tef)  fild.  eif.;  Kinn  breit,  nach  vom 
schnell  u.  stark  verengt;  Zunge  hornig,  an  d.  Sp.  gerundet,  an  d.  S.  in  häutige 
bewimperte  Zipfel  ausgehend;  L.tstr.  zienilicli  dick,  die  ersten  2  GIdr.  klein, 
ziemlich  gleichgross,  das  3te  eif.,  stumpfspitzig;  Beine  schmal,  in  flnche  schmale 
Rinnen  einlegbar;  Schienen  ohne  Enddorne;  FOsae  einibeb,  fadenf.,  frei,  dieeratea 
4  Gldr.  gleich  groM,  zs.  etwas  länger  ala  daa  Khnengld.  {  Krpr.  klein,  ovaL  — 
Auf  Wiesen  u.  am  Rande  von  Wassern. 

1.  L  feniCOlor  Waltl.  V",  Elliptisch,  gewölbt,  glänzend  schwarz,  oben 
dicht  n.  sieaiiich  alarfc  pnnklirt,  mit  kurzen,  anUecenden  Hlrcben  dicht  bekleidet, 
welche  einen  gelbbraunen,  weissgrau  gefleckten  Uehennir  bilden;  Pblr.  u.  Beiue 
acbwarz.  —  In  Oestreich  u.  dem  südlichen  Bayern. 

5.  L  pjKmaaU  St.  y/".  Elliptisch,  gewölbt,  elanzend  schwarz,  oben  aus- 
aerat  kon,  Dald  briunlich  grcia,  bald  grau  behaart;  Kopf  «.  H.adiiM  ioaaerat  fein 
u.  dicht,  die  Flgdkn.  zerstreut  fein  punkfirt;  Fhlr.  u.  Beine  roth.  Oefters  ist  die 
ÜJeile  rothbraun,  zuweilen  auch  die  ganze  O.scite  braun.  —  Auf  Wiesen,  selten. 

3.  L.  sericeas  Duft.  Elliptisch,  schwach  gewölbt,  schwarz,  nut  sehr 

dichtem  und  feinem,  aeidenartigem,  betigranem  UaarAbenugc ;  Kopf  n.  ftachiM 
äusserst  fein,  die  Flgdkn.  rcicttlich,  zerstreut  u.  tief  punktirt;  FÜr.  rotb;  Beine 
brauOf  zuweilen  mit  der  U.seite  rothbrauo.  —  In  Oestreich* 


XXIV.  Fam.  GBOBTSSIDAB. 

Wbr.  9§ldrt,,  mU  Bgldrgm.  BtulkMßf€$  K9ßf  wuer  diaa  Haekild  mMt§e*o§emi 
VMfiem  Mtvfemf^  grot^  wermgenti;  Fässe  ileuUUh  4fiär$,,  «fl  einfiukm  GMm. 

I.  Gatt.  C^ewyBra«  Latr. 

Fhlr.  kurz ,  9gldrg. ,  die  ersten  9  Gldr.  etwas  dfcsk,  kugelig,  die  folgenden  dAnn^ 
das  4te  lang,  das  Sie,  5te  u.  6le  kurz,  die  S  letzten  eine  grosse,  eirunde  ge- 
drängte Keule  bildend;  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze;  ü.kfr.  Slappig.  der  äussere 
Lappen  sehr  kurz,  fleckig,  mit  einem  Inagen,  dickhaarigen  Barte,  der  innere  nur 
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m  4  Wmel  des  iafieni  ab  üiirbllfekel  mtratOMi;  KJUr.  iSnger  ab  4.  Lappen, 
kille  (4te)  Gld.  so  lang  ab  dia  rorbarfalieBdaD  sa.;  Lisr.  mit  dickem,  lang 
elf.  Endijlde  ;  V. brüst  häuti|^;  Krpr.  klein,  kurz,  m.  od.  w.  kugelig.  Die  Käfer 
kriechen  am  Kande  von  tiewassern  aut  dem  feuchten  Sande  umher  u.  sind  ge- 
vdbilich  mit  Erde  od.  Sand  bedeckt.. 

1.  G.  pygmaens  F.  '/i'"-  Scbwars,  schwach  glänzend;  Il.srhfld  auf  der 
Scheibe  ziemlich  glatt,  vorn  d.  L^ngc  nach  runzelartig  gestreift;  Flgdkn.  bauchig 
aufgetrieben,  auf  d.  Rücken  etwas  niedergedrückt,  mit  stumpf  vortretender  Scbal- 
tmeab  u.  mit  starken,  tiefen,  gereihten  Ponktaa.  —  Ueberall  o.  Dickt  aollen. 

2  6.  snbstrifttss  Heer.  V3— 'V'*  Schwarz,  etwas  glänzend;  H.schild  vorn 
mit  einem  tiefen  eingedrückten  Querstreifen,  einer  vertieften  M.linic,  u.  einer  d. 
S.rande  parallelen,  vorn  abgekürzten,  vertieften  Linie  aui  jeder  Seite;  Flgdkn. 
bachig  aufgetrieben,  mit  stark  vortratandea  Salwitarn.  loMerat  dicht  n*  fein  la- 
derartig genarbt,  mit  Reihen  welllln0g  ttaheadar  n.  eriosehener  Ponkta.  —  Sabr 
leben;  München,  Erlangen  «tc. 

3.  6.  laesiCOllU  (jeru.  Vs— Vs'".  Schwarz,  matt;  Fhlr.  u.  Beine  rothbraun; 
H.schiM  mit  S  Groben  aaf  der  Scheibe  a.  einem  Eindrucke  beidersaits;  Flgdkn. 
io  d.  M.  etwas  brnichig  erweitert,  flach  gewölbt,  mit  fast  spitz  vortretender  Schiil- 
terbeuie,  dicht  gefurcht,  die  Z.rnume  schmal,  gewölbt,  auf  der  Kante  mit  einer 
dichten  Reibe  flacher  Körnchen  besetzt,  wodurch  sie  wie  gekerbt  erscheinen.  — > 
b  Oeslreich  u.  Bayern. 

4.  G.  CaelfttOS  Er.  'V.  .Schwarz,  wenig  gllnsend,  Beine  braun,  Fhlr.- 
wurtel  roth;  Stirn  mit  einer  erhabenen,  rückwärts  getheilten  Linie;  H.schild  mit 
eioer  erhabenen ,  doppellen ,  in  d.  Mitte  etwas  unterbrochenen  Lringslinie  u.  auf 
jelsr  Seite  mit  einigen  dicht  gekörnten  Hockerchen;  Flgdkn.  jede  mit  3  aeharf 
erhabenen  Längslinien,  die  2  Innern  einfach,  die  äussern  hinten  »bgekflrzt,  vom 
ia  t  gebogene,  die  Schulterbenle  einscbliessende  Aeste  gespalten.  —  Oestreicb. 

XXV.  Fam.  PABNIDAE. 

Fklr.  meist  siimitändigf  Hgldrg.,  m.  od.  w.  unregflmdssifj  od.  faden  f.,  mit  etnat 
9ertr5$$ertem  Endgldt.}  V.häftem  bald  walten- ,  bald  kugelf.,  in  von  der  üf.-  tt. 
f.batt  gemeiMschmfttieh  gebildtten  Gelenktgruben  i  H.hüflem  faei  halbwalMenf., 
fmHe§e»d$  FUue  9§ldrg.,  einfach^  mit  frottem  Klauenglä,  «.  MifUgem  Klemm  j 
^  ßJimge  6,  die  4  erete»  AoNfUdk. 

TXebenliait  der  Qmitangm* 

1.  V.Mtflea  halbwabenf.,  qneHiegend,  mit  deotliefa  tiehtbarani  Httften->* 

anhang;  Fhlr.  m.  od.  w.  unregelmSssig. 
FARKUS.   Fhlr.  geöhrt,  llgldrg. ;  IHund  von  d.  V.brusl  gedeckt;  Jtf.-  u.  B.beine 

ie  einander  nahe  stehend. 
POHATIIXIIS.  rUr.  geObrt,  9gldrg.;  Hand  von  d.'V.bniit  gedeckt;  M.baina  weit 

auseinander;  H.beine  genfihert. 
POTAMOPHILUS.    Fhlr.  nicht  geöhrt,  llgldrg.;  Mund  frei. 

9.  V.hüften  kugelt,  ohne  äusserlich  sichtbaren  Höftenanhang;  Fhlr.  fa« 
(lenf.,  mit  etwas  vargritssertem  Endgide. 
UMNIUS.    Fhlr.  Usldrg. :  Schienen  an  d.  Lseite  gewimpert;  Schildchao  schaibenf. 
ELMIS.   Fhlr.  llgldrg.;  Schienen  wie  vorher;  Scbildchen  linglich. 
{IVRBIJIIS.  Fbir.  llgldrg.;  Schienen  an  dar  Lseite  nicht  gewimpert. 
lACROIfTCHUS.  Fhlr.  «gidrg.*,  Schienen  an  der  Lseila  gewimpert 

L  Gr.  PAimm.  tnur.         dVa  htüm  entern  GIdf,  §Hf§ter,  dm  Mte 

Gld.  bald  %u  einer  mehr  ohrf.,  bald  mair  Seekigen  Platte  erweiterty 
welche  die  folgenden  ron  einer  Rinne  anf  d.  Stirn  aufgenommenen 
M.  eine  kurze  ^  säge  f.  heute  bildenden  Gtdr.  deckt}  V,küften  halb- 
wehen f,,  quer,  mit  deetUckem  aBftenmitium§}  BMfiem  wtU  einer 
fevMnIfcft  neeh  ernten  iMmHelt  veneknUtterten  Detü^ieUe, 

i.  Gatt,  ranma  Fabr. 

Fhlr.  ohrf.;  Konf  in  das  H.schild  anrOckgezogen,  mten  Yon  d.  VJmift  Terdeckt; 
>Ue  fiwia  giniVari;  Daokpbtlan  d.  H.hilft«&  von  d.  H.  an  nach  aoafan  aiamlich 
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jib  Tenchmälert)  Klauengld.  fahr  kmgj  mil  2  starken  KImm.  —  Im  tteheailMi 
Wasser,  wo  ii»  aaler  Simiim     ra  d.  Stengelo  d.  WuMrpiMtM  trif«  ton» 

krtecbeo. 

1«  MVfflNhi»  fl$in  K*  MiAlHIflty  9€Httftfti  ptttUMrtt 

1.  P.  prollftrieanb  F.  $'/,'".   GealrMkt,  fttl  walcenf.,  fewMbl,  iMMrsI 

fein  pnnktirt,  mil  dichtem,  Teineni,  pelblichgrauen  Scidennbpringe  u.  »iifrcrhten, 
kurzen,  dichten,  feinen,  weisspraucn  Haaren;  Klilr.  dichl  neben  einander  auf  der 
zwischen  ihnen  hückernriirr  zs.gedräcklen  Siirne  effft. ;  Farben  veränderlich,  bald 
tdiwirtlich  u.  dann  die  Beine  bfnan  mit  heilem  Schenkeln  «.  die  Fhir.  schwara, 
mit  rostcelber  Knile;  bald  braun,  oft  die  P'lgdkn.  lichter  gelMNnm  oad- Fhlr. 
Beine  heller  rothbrann.  —  An  Pfßtzenrändern  sehr  häufig. 

8.  F.  griseos  Gr.  9%"'.    Länglich  gewölbt,  grauschwarz,  äusserst  fein 

Ennklirl,  mit  einem  feinen,  dichten,  gelbgranen  Seiden  Aber  zuge,  u.  gleich  farbifcr, 
urzer,  feiner  u  dichter,  aufrechter  Behaarung;  Fhlr.  mif  der  zw.  ihnen  kaum 
einen  Höcker  bildenden  Siirne  dicht  neben  einander  efgi.,  braun,  mit  rostgeiber 
Keule;  Flgdltn.  verworren  pnnktirt;  Beine  braun;  Schenkel  n.  FOsse  heller  roth- 
brann. —  Bei  Berlin  de. 

3.  P.  InriduS  Er.  2'".  Länglich,  flach  gewölbt,  schwarz,  mit  dichtem,  fei- 
nem, gelbgrauem  Seidenüberzago  u.  gelblich  od.  bräonlich  grauer,  kurter,  feiner, 
dichter,  aufrechter  Behaarung;  Fhlr.  etwas  weiter  auseimmder  efgt.,  mit  brenn- 
roiber  Keule;  Flgdkn.  fein  verworren  pnnktirl,  Beine  brenn,  FDise  rolhbrnm. 

Schlesien;  sehen. 

2.  Flgitkn.  mit  rerjetmätsigen  bis  tw  SpU%e  rt-khenden  Punkt  streifen. 

4.  P.  StriatopODCtataS  Heer.  S'/a'"-  Lang  gestreckt,  massig  gewülbt,  zicnw 
lieb  walxenL,  mit  nicht  dichtem ,  gelblich  braunem,  kurzem  Uaar Überzuge  u.  län- 
geren, sehwarzen  Ilaaren ;  FUr.  mit  dunkeler  Kenle;  Beine  schwäre  od.  peebbrauo, 
mit  rostroihen  Füssen ;  Flgdkn.  mil  Reihen  grosser,  tiefer,  etwas  deckiger  Punkte. 

—  Oestreich,  Tyrol. 

A.  P.  latoieiltUS  Er.  Z-~V/^"'.  Länglich,  etwas  flach  gedruckt,  schwarz, 
mit  sdir  dichtem,  graugelbem  SeidenQberzuge  u.  gleichfarbiger,  kurzer,  etwas 
dQnner,  aufrechter  Reli.ifirung;  Fhlr.  aufd.  ebenen  Siirne  weiter  auseinander  efgt^ 
mit  gelber  Keule;  hlgdkn.  schwach  punktirt  gestreift,  mit  sehr  fein jpunktirten 
Z.riiumen:  Beine  braun,  die  Füsse  braunrotb.  —  In  Oberschlesien,  Thüringen, 
Steiermark. 

S.  Flgdkm,  ttark  «.  tUf  wamorrm  pmtktirt. 

6.  F.  Tiennensis  Heer.  C— t*/,'".  Llnglieh,  tieffillch  flach,  schwarz,  mit 
feinem,  dichtem,  gelblich  grauem  Seidenöberzuge  u.  längerer,  aufrechter,  etwas 
dünner,  schworzcr  Behaarung ;  Fblr.  auf  der  flachen,  ebenen  Stirne  von  einander 
weiter  abstehend,  braan,  mit  brannrolher  Kenle}  Flgdkn.  gleichariMig  prahtirt, 
kaum  gestreift;  Beine  braun,  mit  ri>thlicbea  FQssen.  —  Im  sadlicbeo  n.  mitttlera 
Deutschland. 

7.  F.  pilosellas  Er.  l'Ji".  Länglich,  ziemlich  walzenf.,  schwarz,  mit  sehr 
feinem  n.  dünnem,  grenem  SefdenObersuge  o.  Ungerer,  aufrechter,  welsslither 

Behaarung;  Fhlr.  aufd.  zw.  ihnen  höckerarlig  /.s. gedrückten  Siirne  dicht  neben  ein- 
ander effft.  II.  \\  \v  auch  d.  Beine  braunrolh;  Flgdkn.  stark  verworren  punktirt,  die 
Funkte  hm  u.  wieder,  besonders  an  d.  Wurzel  in  Reiben  geordnet.  —  In  Oestreicb. 

5.  F.  «nrMalBB  niig.  r".  UngHch  ovel,  boeh  gewOlbt,  sebwers,  mU 
feinem  n.  lichtem  braunem  Seidenüberzuge  u.  längern,  ab.stehenden ,  schwarzen 
Haaren;  Flilr.  auf  d.  ebenen  Stirne  etwas  auseinander  efgl.,  dunkelbraun,  mit  gelb- 
lich brauner  Kenle;  Flgdkn.  geg.  d.  Sp.  feiner  punktirt,  an  d.  Wurzel  mit  Spuren 
ifOn  Streifen :  Berne  schwärt  od.  dunkelbraun,  mit  rothbrannen  Füssen.  Ueberall. 

9.  P.  nltidolns  Heer.  l'V"-  f^val,  hoch  gewölbt,  schwarz,  mit  feinem,  gold- 
gelbem Seidennberrugc  u.  aulrechten,  schwarzeu  Haaren;  Fhlr.  auf  der  ebenen 
Stirne  etwas  auseinander  efgt.  u.  wie  d.  Beine  braunrotb;  Flgdkn.  tief  punktirt, 
ebne  Spuren  von  Streifen;  U.seHe  m.  od.  w.  rothbrann.  —  Oestreich,  Tyrol, 
Bayern,  Tbttringea. 

2.  Gatt.  .PiMmtiw  Bonn. 

Fhlr.  obrf. ;  Kopf  u.  das  H.ichild  zurückgezogen  u.  unten  von  der  V. brüst  ver- 
deckt; Kadgid.  der  L.tstr.  an  d,  Sp.  plOtalich  verdttnat,  mit  doppelter  Tastläcbe 
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4kM;  M.beine  weiter  auseinander;  OeckpliiUeo  der  ILbaflen  voo  d.  M,  an  nMh 
iwen  liemlich  iih  vertehmAlerl ;  Beiae  NB^r  alt  hti  Farnai. 

1  P.  sobstriatlis  Müller,  t^t'/t'".   Laoglich,  rothbraaa;  Mfta  1.  BAckea 
teH  icbilds  schwirzlich,  der  gnnzc  Krpr.  mil  sehr  dichtem,  graa|^ll>am  Seiden*  ' 
Mmaie;  Flgdkn.  gewölbt,  fein  panklirt  gestreift;  U.Mite  heller  rolbbranD.  -» 

3.  Gatt.  PotamopblliM  Genn. 

Fhlr.  Ilgldrg.,  das  Ite  («Id.  lang,  gebogen,  das  Ste  kurz,  die  folgendca  kars, 

2aer,  eiaa  klaia«,  liearitah  dicht  givMrta.  Kaala  UUend;  Kopf  freij  Tür.  kara; 
Mr.  mit  aiaam  aeUer  abf aflnlilaB  MfMa.;  0.kfr.  mM  •alMger  S^ltn;  O.Upp* 
idiwach  aos?rrnndet. 

1.  f.  acnmiBatU  F.  a^S*/«"'.  Ungiich,  auf  dem  Rücken  flach  gedrückt, 
•Kmid  loaMrtl  lianiaa,  lifiiillch  «Hehtaii,  aaMenartigea,  aaf  dar 
O.seile  bräiinlichgraoen,  auf  der  U.seila  aachprauen  Haaröbercuge ;  die  ersten  S 
FMrgldr.  hräunlicbgelb;  Seiten  des  etwas  unebenen  H.schilds  an  d.  H.ecken  aus* 
reicbnitten,  in  seiner  u.  des  Schildcbens  iMitte  eine  feine,  aaterbrochene,  erbabeae 
uofsUoia;  Flgdko.  panktirt  geHrtill,  mil  rotfabrauaer  SckvHarbaala  Tarlia* 
|«itr,  aaali  miaMi  gabogaiiar  Spilit.  —  la  FllaaaD)  aahr  nilMi 

n.  Gr.  ELMijn.  Fhlr.  frei,  geKuhn lick  itgldrg.,  fadenf.,  mit  kaum  et- 
was rentickttn  EndgUtrn. ;  V.hüften  kugelf.,  okme  ämierU€k  tickt- 
baren  UÜftentin/tang}  UMßtn  ohne  Decfcplattt, 

4.  Gatt.  liflamliui  MttUer. 

nir.  Ilgldri?. ,  mil  elwas  vergrdssertem  Endgldc.;  Kopf  anten  von  der  Y.brust 
ffdeckt;  H. Schild  nin  H  rnnde  vor  dem  Schildchen  ausgeschnitten,  mit  %  einge* 
grsbeoeo  Lüogsslreifea ;  Tütr.  fadcof.;  Scbieoco  auf  d.  l.seit«  gewimpert;  ScbUd- 
ckm  breit,  MMbaof.;  Flgdka.  an  4.  S.  aMl  3  feinen,  etwae  arhöbtan,  dicbC  ga» 
kerbten  Streifen. 

1.  L.  tnbercnlfttns  .Müller.  Länglich,  verkehrt-eif. ,  oben  bräunlich 

ertfarbig,  Fhlr.  rölblicbgelb,  U.seite  u.  Beine  rothbrauo;  U.schild  schwach  ge- 
«Bibt,  mit  aiemNeb  gbrtlar  Scheibe;  Flgdkn.  enf  d.  ROckea  aril  4  reiaen  Fnakl- 

reiheo,  deren  äu5serste  dicht  am  innersten  gekerbten  Streifen  steht,  die  Z.rfiame 
j«  mit  einer  Reihe  iiusserst  feiner  Punkte  u.  reihenweise  mit  längern,  niederlie- 
{eoden  Härchen  besetzt.  —  Bayern,  Hessen,  am  Rhein  dcc.,  in  Flüssen  u.  Seen. 

5.  Gatt.  BiMtls  Latr. 

Fhlr.  Ilgldrg.,  fadenf, ,  gegen  d.  Spitze  bin  fssl  unmerklich  verdickt;  Kopf  Ton 
der  V.brnst  aufgenommen:  Tstr.  fadenf.:  Schienen  auf  der  Lstite  iewimpert; 
üiveagld.  sehr  gross;  Scnildchen  linglieh;  Krpr.  klaia  eif.,  oben  gmn  «i.  aar 
diBB  Q.  kam  Mn  behaart.  Im  fliessenden  Waaaar«  wa  ifa  sich  aaf  d.  A.aaila 
naher  Steine  n.  an  Pflanxenwnrzeln  aufhalten. 

I.  H.sehiift  uneben,  mit  erfuiteHeH  LängtUuieH  M  ä,  8*  äe$  iUdkca^ 

hinten  quer  eingedrückt. 

1.  £.  aeneOS  iMuiier.  V".    Glänzend  schwarz,  Flgdkn.  dunkel  erxfarbig, 

Chlirt  gestreift,  der  4le  o.  8te  Z.raBm  etwas  erhaben;  Beine  brann,  Fflaaerolb« 
in.  —  üeherall,  in  Bächen, 
t.  E.  Hanget!  Uatr.  V.    Schwarz,  glanzlos;  Flgdkn.  piinktirt  gestreift, 
&  Z.riume  punktirt,  der  2le,  4te  u.  fite  stärker  erhaben,  Längsrippen  biidendj 
ll.ieile  a.  Beine  rothbraun.  ~  In  Hessen,  Thftringen  Ac. 

8.  E.  obscnms  MüIltT.  Schwarz,  .schwach  glänzend}  Flgdkn.  stark 

panktirt  gestreift,  der  2te  u.  ^te  Z.raum  roässig,  der  6te  stärker  kielf.  erhaben i 
iJ.seite  II.  Beine  braun,  die  Gelenke  u.  Füsse  braunrolh.  —  Aeusserst  selten. 

f.  H.trMU  €ken,  mU  ekur  dmckgekendm  eingegrabenen  LängaUmU  mtf 

jeder  Seile. 

n.  Flgdkn.  neben  dem  S.rande  oh$u  erhabene  Längtlinien. 

4.  E.  YoUunari  Maller.  l'V"-  länglich,  Schwärzlich  erzfarbig,  schwach 
{länzeBd;  Fhlr.  an  der  Wurzel  hell  braunrotb,  nach  d.  Sp.  hin  dunkler;  H.schild 
MB  fnahürty  dia  baidaa  UagaKaiaa  aaah  Yora  daatKcb  genähert;  Flgdkn.  paak* 
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ütt  gestreift;  U.teite  schwarz;  Beiae  breon,  mit  breaoroihen  Füssen.  —  Ueber- 
au, Dicht  selten. 

5.  E.  G6nil&ri  Er.  l'/i"'»  l.aii^:lirli  eil.,  {jliinzt'nd  schwarz;  ll.scliild  puiik- 
tirl.  die  beiden  Längsliiiien  nach  vurn  geuuberi;  hlgdkn.  schwärsiich  ersftrbig, 
panatirl  gestreift j  Fblr.  and.  Worsel  dftster roihbraun,  nach  d.  Sf.  Mn  sohwirt» 
lieh;  U.seile  schwarz;  Beine  braun,  mit  brannrotbcn  Pflssen.  —  In  der  aidbai- 
sehen  Schweiz. 

6.  £.  opftcns  Müller.  V/i'".  Länglich,  dästcr  schwärzlich  erzfarbig,  schwach 
^intead;  H.sehiid  sehr  diehl  n.  siemfteh  fcin  ponhtfrt,  di€  beiden  UngsatrriiBB 

nach  vorn  einander  allrofihiig  ein  wenig  genihert;  Flifdkn.  piinktirt  gestreift,  die 
Z. räume  rinssersl  fein  punklirl;  Fhlr.  braunrolh,  nnrh  il.  Sp.  Iiiii  dunkler:  U.seila 
schwarz;  Beine  5ch\>:!rziichbraun,  mit  hell  britunrulhen  Fussen.  —  Selten. 

7.  E.  niM  ßr.  1"'.  Unglich,  oben  dnnhei  erdiwbig,  matt  glinsead; 
H.scbild  sehr  dicht  ii.  fein  pnaktirl-geruneelt,  die  Streifen  parallel;  Flgdkn.  slarh 
pnnktirt  peslreift,  die  Z.rHiiine  sehr  fein  Ifdcrwrrijr  {jerun/elt :  Fhlr.  roihbratin, 
mit  dunklerer  Spitze;  U.seite  schwarz;  Beine  uiit  lichtem  Gelenken  u.  brana- 
rolhan  Fassen.  —  Sehr  selten. 

b.  Flgdkn.  neben  dem  S.rande  mit  einer  erkabenen  Läm^lhtie. 

8.  £.  pardllelepipedns  Müller.  Vi'"-  l-^nirjicb,  etwas  flach^  glänzend  schwnrr., 
Streifen  des  H.schilds  parallel,  sein  V.rand  braunrolh  j  Flgdkn.  punktirt  gestreift j 
üjeite  u.  Schenkel  dunkel  rothbraun;  Pfttse  wie  aneh  d.  Phlr.  roth;  —  In  Hea- 
len,  Franken  de. 

9.  E.  angQStatns  Müller.  Gestreckt,  flach,  glänzend  schwarz;  Slrei- 


Qur  auf  der  vorderen  HSlfle  deutlich  gestreift  punklirt;  U.seite  rothbrann;  Beine 

Q.  Fhlr.  roth.  —  In  Thüringen,  Weslphalen,  am  Rhein  *c. 

10.  E.  pygmaeüS  Müller.  '  V"-  Län«Tlich,  leicht  jjcwftlbt,  schwarz,  fast  ohne 
Clanz;  Streifen  des  H.scbilds  nach  vorn  kiium  genähert,  sein  V.rand  hell  braun* 
roth  durchscheinend;  Fiffdkn.  stark  punktirt  gestreift,  erzfarbig  glänacnd;  U.ieite 
schwiirzljch:  II. leib  rothbraun;  Beine  bell  brauurotb,  die  Fhlr.  röthliebgelb.  —  im 
mittleren  Deutschland,  selten. 

3.  U.MChiid  eben  u.  ohne  eingegrabene  Längslinien. 

11.  E.  caprens  Müller,  y,'".  Oben  erzfarbig,  glfintend;  lf.achild  fein  n. 
ricmlich  dicht  pnnkfirf.  Ix  idcrpcils  neben  dem  schnrf  ühjcselzten  S.rande  mit 
einem  kleinen,  nnrh  hinten  gerichteten  Schrägcindruckc  dicht  hinler  d.  Mitte  u. 
einem  solchen  vor  den  II. ecken;  Flgdkn.  sehr  .stark  punktirt  gestreift^  die  Maht, 
der  8te  u.  4te  Z.raum  etwas  erhaben,  der  6tc  eine  feine  SeltenleUite  b«ldaarf{ 
Fhlr.  m.  od.  w.  lirniiti ,  rint  hellerer  Wurzel;  1*  .<ci!f^  luvarz  od.  rAthlichbraan; 
Beine  braun:  Fiis.*:c  braunroth.  —  In  Hessen,  Weslphalen,  Oestreich  drc. 

lt.  E.  SQbviolaceOS  MOHer.  V".  Erzfarhig,  mit  blauem  Schimmer,  massig 
glingand,  kurz  u.  sehr  dicht,  grau  behaart;  H.schild  ziemlich  dicht  u.  sehr  fela 
punktirt,  vor  d.  Mitte  ein  sehr  schwacher  Qoereindruck,  hinter  d.  Mitte  hart  am 
S.rande  ein  kleiner,  nach  hinten  gerichteter  Scbrageindruck ;  Flgdkn.  tief  punktirt 

fastreift,  der  Ite  o.  4te  Z.raam  soliwach,  der  6tc  qm  S.rande  kaum  wahroehm<- 
ar  erhaben;  Fhlr.  braun,  «n  der  Wurzel  beller;  ü.seita  schwara;  Beine  dunkel« 
brann.  —  In  Franken,  Steiermark,  am  Muri  Ac. 

13.  E.  sodftlU  Er.  V".  Schwärzlich  erzfarbig,  malt  glänzend,  kurz  u.  fein 
wefsslich  behaart;  H.sehiid  sehr  fein  lederarlig  gernnselt  n.  scAir  fein  punktirt, 
vor  d.  Mitte  mit  einem  schwachen  Onereindrucke;  Flgdkn.  fein  punklirt  gestreift, 
die  Z  räume  dicht  n  fein  querrunzeli?,  der  2le  «i.  4le  üejren  d.  Sp.  hin  nllmählig 
etwas  erhaben,  der  tfte  eine  Randleiste  bildend;  Fhlr.  rölhiichgelb;  U.seile  schwarz, 
gegen  die  Spitze  hin  dunkel  rothbrann;  Beine  braun;  Pösse  rothbraun.  —  in 
Oberbayern. 

14.  E.  nitens  Muller.  »  /"  Erzfarhig,  fein  behaart:  II..«;child  so  laug  als 
breit,  eben,  äusserst  lein  u.  dicht  runzelig  punktirt,  matt ;  Flgdkn.  gewölbt,  glln- 
aend,  sehr  slarfc  punktirt  gestrafft,  die  Z.rinme  eben,  nur  der  Vta  von  d.  Naht 
her  gesehen  eine  feine  Randleiste  bildend;  Phlr.  rotbgelb.  —  In  Oberbayeni. 


Phlr.  fMent,  llgldrg.;  Kopf  bainabe  aenkracht  n.  iad.fl.adiild  eiogeseaht;  Tstr. 
fadenf.;  Sobieaen  aDf  d.  Isailc  nicht  gowivport;  Sohildchan  aianliehgrosa»  raadlieku 


fen  des  H.schi 


6.  Gatt.  Stonelml»  Leon. 
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1.  S.  CUUÜiCUlatlU  Gyllb.  9'".  Gestreckt,  «chwarz,  xiemlicb  gläogend, 
Eaehild  etwas  iinger  «b  breit,  mit  4  LfiofewfllatM ,  wovon  die  beiden  ffltttfem 
lüie  breite  u.  liefe  Längtftfrebe  einaehUeeeo ,  die  seitlichen  etwas  schrut;  gerich* 
lel,  in  d.  M.  unterbrochen  u.  njirh  vorn  Bhjekürzl  sind;  Flgdkn.  auf  d.  Rücken 
lidh  punktirt  gettreiD,  d«r  3te  Z.raum  bis  zur  Milte,  der  Ale  fast  bis  zur  Spitze 
km  M  einor  Im«  «rbnbe»;  BtiaC  rotUrmii;  Boino  adiwinliob,  die  Fflfto  wie 
db  FUr.  bfwmrolh.  —  Bei  Kauel 

7.  Gatt.  MMMiijrcliwi  Malier. 

Fblr.  kiein,  6gldrg.,  die  8  erateoGldr.  etwas  dick,  ruadlich,  die  3  folgenden  klein 
■.  sdmiai,  das  6le  grösser,  cif.,  eino  Keule  bildend;  Kopf  fast  ganz  in  d.  H.schild 
eingesenkt;  Tstr.  faden  f.;  Sckienon  an  d.  Lseite  gewimport;  Beine  weit  anaein« 
«akr,  sebr  lang  u.  stark. 

I.  ■.  4-laBercllilBl  Mailar,  l  W—t Unglich,  sehmal,  scbwort,  mit  aelir 
lekwachem  Metallschimmer,  Fhlr.  u.  V.raad  d.  H.schilds  rolhgelb,  U.aette  n.  Beine 
braan;  H.schild  län;;er  als  breit,  »uf  der  hintern  Hallte  beiderseits  mit  einer  rund- 
leben,  die  punktirt  gestreiften  Higdkn.  auf  d.  Stea  Z.raume  mit  einer  langUcben, 
MigaMcktcn,  mit  steifen  Boraten  beaetsleo  Beule.  —  Km  Rhein,  in  Saebaen 
a.  (kitraieb. 

XXVI.  Farn.  HBTEBOCBBIDAE. 

fllr.  Ai(f%  Ht^rg.,  Me  2  erttmt  Otdr,  vrm»,  SeeMg,  kmg  bekamt,  HUt  1Uuri§tm 

eine  nach  Innen  gesägte  Keidc  biUlenil]  O.kfr.  xf>ttzip,  rorrnfifuJ ;  V.xc/tienen  er- 
'  »eiterf^  gesagt  u,  mit  Domun  reihenweUe  besitzt i  Fü$$e  4giäig.i  Bjringe  5. 

1.  Gatt.  IKeteroeeruB  F. 

O.kfr.  vorragend,  mit  gezähnter  Spitze;  U.kfr.  2lappig,  der  innere  Lappen  viel 
Meiner;  Tstr.  fndenf. :  Y. schienen  stark j  H.schicnen  schwach  erweitert  u.  bedornt ; 

adka.  mit  gelben  Flecken.  —  Am  Ufer  von  stehendem  Wasser  u.  Seen,  im 
lanHoe  od.  im  Sande,  meist  geaellscbafllieb. 
1.  Aeole»  ifet  H,$ektlä§  nickt  germiäet. 

1.  Eparallelns  Grbl.  3-3'/,'".  Unglirh,  gleichbreit,  braun,  mit  sehr  kur- 
»er  u.  feiner,  gleichmfissigcr,  seidonarliger.  gratier  Behaarung  dicht  bekleidet; 
H-scbüd  schwarz,  an  d.  S.  gelb,  oft  auch  d.  S.rand  schmal  gelb  gesiiumt ;  Figdkn. 
dfeht  n.  aehr  fein  pnnktirt,  aehwirsh'eb,  der  Wurtd-  n.  A.rand,  ein  Mondfledt 
hinter  d.  Schniter ,  3  Längsslriche  auf  der  vorderen  Hälfte,  mehrere  Flecken  auf 
der  hintern  Hälfte,  der  umgeschlegene  Hand  gelb  od.  granlic^gelb;  Fhlr.  u.  Beine 
keUgclb.  —  An  Salzseen. 

t  H.  ffUiflf  Kies.  ay«'-f//".  Lingtich,  schwant,  dnrch  eine  sehr  knne 
0,  dichte  wcissüefie  ßc  I  nnriintJ  wie  hellgrau  bereift;  H.schild  sehwnrz,  meist  nur 
die  V. ecken,  selten  liie  ganzen  Seilen  gelb;  H<j(lkn.  dicht  ii.  fein  punktirt,  ein 
Fleck  an  der  \Yurzel,  eine  stark  gezackte  Querbindc  hioter  der  Wurzel,  eine 
andaro  dicht  hinter  d.  M«,  t  Fleckui  nahe  an  d.  Sp.  n.  der  S.nind,  sowie  Fbfar. 
u.  Beine  gelb,  dir.  Kniee  achwinlicb.  —  Ad  sandigen  Ufern  der  verachicdenaten 

Gegenden  Deulseiilniids. 

3.  B.  femoralis  Kies.  174—2'/«  Länglich,  schwarz,  kurz  u.  dicht  grau 
behaart;  U.acbild  an  den  V.ecken,  selten  die  ganzen  Seiten  gelb:  Figdkn.  strei- 
fenwei.se  behaart,  ziemlich  fein  u  dirlit  [)iiiiklirt,  die  Z. räume  mit  sehr  feinen  n. 
dichten  Punkten,  ein  kleiner  Fleck  an  der  Wurzel  neben  dem  Schildchen,  Z  sebr 
bocbtige  Binden,  S  Flecke  unweit  d.  Sp.  11.  der  A.rand  gelb;  Fhlr.  braun;  Beine 
schwarz;  Füssc  rötbljcbgelb,  gewöhnlich  die  Y.-,.  zuweilen  aber  auch  die  üd.- 
•ekeidiel  m.  od.  w.  gelbbraun.  —  In  der  Kühe  der  See  od.  brackiger  Gewäaser. 

9.  H.ecken  des  H.schiltls  geranrief. 
a.  Die  U.ecken  d.  H.schiUls  scharf  u.  deutlich  geranäet.  Jede  Flgdke. 
mU  t  grotten,  bimdenf.j  meUgem  FlMle%  larleke  akk  tom  8,miUk 
%ttr  Naht  erstrecken  u,  fMEMalfc*  noek  mU  2  Maina«  rmuien 
Flecken  auf  der  Scheibe. 

4.  H.  aiargiaatlU  F.  %*".  Länglich  oval,  ziemlich  gewölbt,  schwarz,  oben 
■it  feiner,  anfrecbter,  bmnaer  Bebnnmog  dicht  beUddet;  Figdkn.  fcio  pnnktirt, 
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ein  Bogenlleck  uuter  der  Schalter,  ein  länglicher  Fleck  inoer-  u.  nolerhalb  dM- 
Mlben  dicht  vor  d.  M.,  eine  sehr  bMlMiffe«  Bich  imen  •bgekOrile  Btode  bialit 
d.  M.  u.  t  Flecken  an  d.  Spitze  rostrolii  od.  roflgtib;  B^M  bnw,  die  FHm 

brauaroth.  —  Ocstreirli,  Sachsen  d:c. 

*  5.  H.  lAtenaedius  Kies.  I'V'.  Llngllcb  oval,  ziemlich  gewAlbt,  achwan, 
■Ü  Mfrechtar,  brauner  Behaarung  dicht  bekleÜat;  PIf dkn.  etwas  weititalfer  «• 

stärker  punktirt  als  bei  d.  Vorigen,  eine  schritt«  unterbrochene  Binde  vor,  eine 
stark  buchlige  hinter  der  Mitte,  u.  i  kleine  Klecken  vor  d.  Spitze  gelblichroth 
und  mit  gelblichen  HSrchcn  belegt;  Beine  braun,  (ielenke  and  FQsse  braunroth. 
—-^Selten. 

^  6.  H.  hispidnlns  Kies.  I Ziemlich  oval,  sanft  gewftlbl,  schwarz,  mit 
knrser,  anliegender,  gelblichgrauer  Behaarung;  Flgdkn.  dicht  punktirt,  etwas 
ruoielig,  reihen  weite  mit  aofrechten,  %veisalichen  Böratchen  betetal,  der  S.raad, 
•ioe  mit  demselben  zs.fliesaende ,  etwas  aefcrig  nach  hitSen  gerichtete,  die  Naht 
nicht  erreichende  Binde  vor,  eine  bachtige,  nach  innen  abgekürzte  hinter  d.  M., 
u.  ein  oft  mit  dem  S.rande  z».flicM«adcr  Fleck  vor  d.  Spitte  röthlichgeib;  Beine 
•ahwan,  Gakake  n.  ¥Um  brannrnib.  <—  An  aandlgnn  mm^  durch  gans  DaMMU. 

Ii.  H<^etem  i*  HjuHdi^  wdUirf  u.  deutttek  §enm4et ;  Fl§äkn,  Jeäe  «Hl 
9  trotsen,  mit  d,  S.rande  %s  hängenden  Flecken,  u,  eaf  if.  AdMM 
neben  d.  Naht  mit  2  bis  3  kleinen  DoppelfUckfn 

7.  H.  ObSOletlU  Curtis.  i—Vj^'".  Ziemlich  oval,  sehr  flach  j^e wölbt,  schwarz, 
mit  aufrechter,  feiner,  dichter  brauner  Behaarung;  Flgdkn.  fein  punktirt,  ein  Fleck 
an  dar  Wonel,  3  vor  d.  N.,  3  hinter  d.  M.,  %  vor  d.  Sp.,  tuweilen  auch  der 
ganze  V.rand  schmal  braunroth,  öfters  alle  Flecken  m.  od.  w.  undeutlich;  Beine 
schwarz,  grau  behaart,  die  Küsse  pechbraun.  —  Durch  ganz  Deutschi.,  aber  selten. 

8.  C  lae?igatttS  Tz.  l'/a-t'//"-  Unglich,  ziemlich  flach,  schwarz,  mit 
siaicblanger  feiner,  etwas  niederliegender,  seidenartiger,  grauer  Behaarong;  Flgdkn. 
fein  punktirt ,  häufig  mit  schwachen  Llogsstreifen  ,  der  A.rand ,  %  mit  demselben 
zs.hängende  Flecken,  einer  dicht  vor,  der  andere  hinter  d.  M.  a.  I  vor  d.  Sp. 
gelb,  diese  Zeichnunffea  bald  kleiner,  bald  theilweiie  erloaeheit,  bnld  braiter,  aber 
selten  Binden  bildend;  Beine  bald  schwarz,  mit  in  d.  M.  gelben  Schenkeln,  bald 
gelb,  mit  an  der  Warsei  acbwirslieken  Mienen.  Ueber  fnnt  Dentachlnnd 
verbreitet. 

9.  H.  AucillU  Kies.  1'/,"'.  Linelich,  alenlicb  flacb,  schwarz,  mit  koraer, 
feiner.  gleicUang or,  bräonlichgrauer  Behaarung ;  Flgdkn.  fein  panktirt,  der  A.rand^ 
ein  Fleck  vor,  einer  hinler  d.  ^1 ,  beide  mit  demselben  zs. fliessend,  ein  Fleck  an 
der  Wurzel  neben  dem  Scbildchen,  %  mit  demselben  zs.bängeode,  oft  bis  Mr  M. 
binabrelehende  Ungitlricbe,  ein  Doppelf aek  dicbt  Mater  d.  H.,  o.  «in  oft  ans  t 
Strichen  zs.gesetzter  Liogsfleck  vor  d.  Sp.  gelb;  Beine  braon,  die  Sdienkel  oft 
etwaa  lichter.  —  In  verschiedenen  Gegenden  ÜentsdJanda,  nidU  feiten. 

c.  H.eeken  nur  Mehr  fein  gerundet. 

10.  H.  palchellas  Kies.  V".  Lang  gestreckt,  ziemlich  flach,  braun,  kurz 
u.  fein  bräunfichgrau  behaart;  U.schild  knrs,  so  breit  als  die  Flgdkn.,  nach  vorn 
fast  gar  nicht  verengt;  Flgdkn*  feiner  behaart  o.  frdber  punktirt  als  bei  H.  fns- 
rtjltis.  ebenso  wie  bei  diesem  gezeichnet,  nur  dass  der  Streifen  nm  Schildchen 
hier  in  d.  31.  unterbrochen  ist,  dass  er  als  2  getrennte  Flecken  erscheint.  —  Bei 
Leipzig  unter  faulenden  Waaeergewichsen  gefunden. 

11.  E  seifcait  Klet.  1— ly«"'.  LingUeb,  Sadi  gewölbt,  schwarz,  mit  knr^ 
zcr,  seidenartiger,  weisslichgrauer  Behaarung,  fast  wie  bfreifl;  H.schild  hinten 
so  breit  als  die  Flgdkn.,  nach  vorn  etwas  verschmälert,  an  d.  S.  sanft  gerundet 
u.  hier,  gewöhnlich  auch  in  d.  H.  bell  rothbraun;  Flgdkn.  dickt  o.  fein  pnnktirt, 
hell  gelblich  braunroth,  die  IVaht  u.  3  nach  aussen  ahgdtdrste  Binden,  die  erste 
an  der  Wurzel,  die  2te  in  d.  M.,  die  Ste  an  d.  Sp.,  brann ;  Fhlr.  o.  Beine  folk, 
die  H.schenkcl  an  der  Wurzel  bräunlich.  —  Oestreioh,  Bayern,  am  Rhein. 

If.  H.  minitas  Kaw.  I'*'.  tlefner  ala  der  Vorige,  n.  benonders  aof  dan 
Flgdkn.  heller,  lang  gestreckt,  cylindriach  ge\vi)lbt,  bmnn«  weissHch  seidenartig 
behaart:  Fhlr.  u.  Beine  blass  gelbbraun;  H.schild  k&rser,  so  breit  als  d.  Flgdkn., 
nach  vorn  wenig  verengt,  die  Seiten  n.  eine  Lingtlinie  in  d.  Mitte  rOthlichgelb; 
Flgdkn.  nrit  felb  glietandar  Unkiaranf»  blnai  gelMnM,  Üt  Mt  Ii.  I  nach 
mmm  alfikinfn  jHndM  btnnn.  —  Bai  Etkngon« 
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ii.  fl.  Mriuu  kies.  Vi'"«  Eteuod,  hoch  fewOlbl,  fein  puoktirlt  ccbwiri- 
triifcfm,  ail  weiMlich  gnacr  Beh—fif ,  wie  «it  «»Mi  Keife  Obertofea;  ÜJchiM 

10  breit  als  die  Flgdkn.,  nach  vorn  ein  wen'i^  scren^i^  a.  d.  S.  stark  gerundet; 
Flfdko.  lichter  braan,  einrarbi?:  Fhlr.  nach  der  Spitze  hin  bräunlich,  M  der 
Wartel  wie  auch  die  Beine  gejbiich.  —  Am  Bachufer  bei  Auyaburg. 

XXVll.  Fam.  PECTINXCOSNIDAE. 

Fl/r.  ff  kniet,  lOgldrf  y  in  einer  Grube  an  der  Seite  des  Kopfes  effft.j  mit  einem 
iaafm  Wurxelgld.  und  mehreren  nach  innen  süge-  od.  kammartig  erweiterten,  un- 
kme§Uckem  Emdgidrm.}  SMäeke  der  H.brust  bedeckt  j  B  ringe  3}  Füsse  einfach, 

€k€m  M  kUmaif,  BmtUm  kttwanagtu, 

Uebersicht  der  Gkittungen. 

L  Zaef  e  ao  der  inneren  Seite  des  kinns  gelegen. 
1.  ILfeWd  VOB  den  Flgdkn.  dofdi  eiaen  Ueioeo  Z.rMnii  |reflreaat 

a.  SIer  B.rlaf  nicht  sichtbar,  Zunge  Stiappig. 

UiCAMUS.  Innerer  Lappen  der  r.kfr.  b.  b.  G.  einfaeh,  Augen  tob  StirarMMl 

bis  zur  Hilfte  dnrchsetat. 
MMGOSL  iMMrar  Uppen  der  U.kfr.  beim  Q  mH  einen  RorahOckerdMB ,  Aigea 

vom  Stirnr»nrl  fast  gnns  aotdMM, 

b.  Ster  B.rins  sichtbar. 

PLATYCERUS.    Augen  ohne  einspringenden  Wangcnnnd. 

t.  H.adiiM  gena«  aa  die  Wartel  4er  FifAB.  aaaeiriieawad. 
CERUCHUS.  Vorsprung  der  V.brust  nach  hinten  frei. 
AESALUS.  Vorsprung  der  V.brust  in  eine  Aushöhlung  der  M.brasi  passend. 

 II.  Zunge  an  der  Spitze  des  Kinns  gelegen. 

SlOOBRDRQIf. 

I.  Gatt.  liMMiM  L 

ibir.  aril  4  Bach  taaea  kaaatf.  anraüartaa  Badgidm. ;  O.üppe  ichBMl,  awiaeiieB 

in  O.kfrn.  niedergebogen;  O.kfr.  gros$,  beim  5  ^'i^l  lingnr  als  der  Kopf,  an  d. 
Spitie  gabcir.  gespalten ,  hinter  derselben  gezähnt,  bei  d.  O  kürzer  als  der  Kopf, 
aa  d.  Spitze  einfach,  hinter  derselben  gezähnt;  ü.kfr.  Siappig,  der  äussere  Lan« 
pm  lang  a.  piaaelf.  beiwart,  tfer  iaaera  aller  aeiv  kors;  Kletr.  laag ,  fadaaf.,  oaa 

tle  GId.  das  längste,  das  3te  viel  kftrser  ab  das  letzte;  Ztin^e  hornig,  in  t 
idioiale  Lappen  i^espalten;  Kopfrand  die  Hilfte  der  .\open  durchsetzend;  V. flache 
der  V.scbenkel  an  der  Wurzel  mit  einem  gelben  Uaarfleck;  Schienen  am  A.rande 
•Mbnt.  ^ 

1.  L  CemS  L.  \2-tS'".  Schwar?.  matt  glänzend,  Flgdkn.  fein  punktirt 
B.  (da  Icderarti^  gerunzelt ,  bei  d.  kastanieubraun,  bei  d.  v  pechschwarz:  hin- 
tere Schienen  aw  A.rande  ii^hnig  ;  die  Okfr.  des  5  kastanienbraun,  an  d.  Spitze 
tegaball,  aai  Lrande  dicht  vor  der  ü.  nut  eiaem  grossen  Zabne,  vor  und  hinter 
diesem  gezähnell.  die  Stirn  mit  leistenf. ,  vorn  in  d.  M.  unlcrbnK 'ipnem  Rande 
UBfeben,  der  übrigens  bei  den  kleinsten  ^  (10"')  oft  kaum  angedeutet  ist ;  die 
kleinco  0  kfr.  des  9  '^^  ^-  ^nit  ^  etwas  stumpfen  Zähnen,  der  Kopf  flach  ge* 
w«lbl,  sehr  dicht  gernnielt,  der  Scheitel  glatt.  Man  findet  q  von  SS  "  bis  la 
ir*  (obae  O.UV.),  $  tob  fO"*  bia  sa  If^lMrab.  -  Hiafif  in  EicfawaldaBgea. 

2.  Ciilt.  Botms  Mae  Leay. 

Fhlr.  mit  4  nach  innen  etwas  sägef. ,  erweiterten  Eadgldrn. ;  O.lippe  vnrrageadl,  , 
brpit  ti.  sehr  kurz;  Okfr.  b.  b.  (j.  nur  massig  vorragend,  mit  scharfer  Spitze  n. 
ciaeai  grösseren  u  einem  kleineren  Zahne  hinter  derselben;  L.kfr.  Slappig,  der 
iaasere  Lappen  breit,  fast  bis  zum  3ten  Tstrglde.  reichend,  stark  beliartet,  der 
iaaere  etwa^  kurzer  n.  schmal,  bei  d.  O  an  d.  Spitze  mit  einem  Homhffkchen ; 
Ilstr.  fadenf.,  2les  u.  4tes  GId.  ziemlich  gleichinng:  Kinn  gross,  breit,  den  Mund 
aaten  canz  bedeckend;  Zunge  in  %  scboule  hornige  Lappen  gespalten;  Angen 
rm  EepCrande  fast  caoz  durchsetzt;  V.fliche  der  Seheahal  bb  4.  Wanal  aal 
•Imb  fwbea  Haarlca;  SehiCBeB  an  A.rsBde  fexlbat. 
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Pectinioornidae. 


y      I.D.  pmMepipedil  L.  8—11*'.  Ltoglieli«      gMobbroil,  BtA  ffwikibt, 

matt  fschwarz.  Kopf  u.  H.schild  feij;  u.  zerstreut,  Fl^dkn.  sehr  dicht  xsfliessenA 

ßuoktirt;  hintere  Schienen  nn  der  A. kante  nur  mit  einem  Zahne  hinter  d.  Mitte, 
«i  d..5  ist  der  köpf  üo  breit  wie  d.  H.schild  u.  wie  dieses  fem  u.  etwa«  weit- 
liofig  panklirt,  die  O.lippe  breit,  Torn  gerade  ebgeeduritleD,  die  Ckfr.  iliid  ge- 
bogen u.  hnhcn  einen  in  d.  N.  aufwärts  gerieht<*len  Zahn.  Bei  d.  O  sind  Kopf 
0.  H.sehihi  .schmaler,  sehr  dicht  pttnklirt,  auf  d.  M.  der  Stirn  stehen  t  Höcker- 
cheo  dicht  nebeneinander,  die  O.lippe  ist  schmuler,  vorn  ausserandet,  und  die 
•diwecheo  O.kfr.  iiaben  vor  d.  Spilxe  einen  kleinen  Zahn.  —  un  finicndea  Hobe 
▼erachiedeaer  Laobbiume,  hinfig. 

3.  Gttl.  WUAjwtmmk  Geoff. 

Phlr.  mit  kimnif.,  4gldrgr.  Kenle,  deren  Ites  GId  etwas  kürzer  alt  die  öbrigen, 

srhuinl  u.  j;latt,  die  übrii!;cr»  ^anz  behaart;  O.lippe  niederjjcbogen,  schmal,  Icder- 
arli^^  O.kfr.  stark,  hinter  der  Spitze  mit  kleinen  Zäbnchen,  in  d.  M.  mit  einem 
starken  doppelten  Mahlzabne;  U.kfr.  mit  t  pinself.  Lappen,  der  innere  sehr  kurz 
a.  klein;  K.tstr.  lang,  fadeof.,  ihr  lelttea tild.  etwas  kürzer  uls  diis  Ste,  das  Ste 
kurz;  Kinn  breit,  den  Mund  von  unten  ganz  bedeckend;  Zunge  klein,  herzf., 
nicht  vorragend;  Augen  rund,  ohne  einspringenden  Kopfrandj  Y.fläche  d.  Schenkel 
mit  einem  gelben  HaarReck;  II. schienen  ganz  einfach. 

I.  P.  OanbOideS  L.  5-H'".  Länglich,  Hach  gewölbt,  grün,  blau,  od.  violett, 
od.  schwarz,  unten  dunkler;  Kopf  u.  H.schild  massig  dicht  u.  fein  punktirt,  letz* 
teres  fast  doppelt  so  breit  aU  laog,  an  d.  S.  gerundet,  mit  scharf  rechtw.  vor- 
springenden Hecken;  Flgdkn.  dicht  reibenweiie  pnnfctirt,  auf  d.  Röcken  acfawnck 

gestreift  u.  leicht  (|uer  runzelig.    Manchmal  sind  die  Beine,  sellener  auch  noch 
rust  u.  11. leib  rothbrnun  od.  rostroih.  —  Im  Frflbliage  auf  den  sich  enlfallM- 
den  Eicheu-  u.  Aspenknospen,  bäuCg. 

4.  Gutt.  CerueliM«  Mac  Leay. 

Fhlr.  mit  sfigef. ,  3gldrgr.  Keule;  O.lippe  niedergebogen;  O.kfr.  gross,  beim  ^ 
langer,  beim  Q  kürzer  als  d.  Kopf,  mit  einem  grossen  Zahne  in  d.  M.  u.  einem 
kleraeren  am  uimnde;  U.kfr.  tlappig,  die  Lappen  klein,  pinself. ,  der  innere  weit 
kleiner  u.  kürzer  als  der  äussere ;  K.tstr.  sehr  lang  fadent,  das  2te  GId.  sehr  lang, 
das  Sie  nur  halb  so  Inn«;  u.  kaum  kürzer  als  das  spindelf.  letzte;  Kinn  breit,  den 
Mend  von  unten  bedeckend;  Zunge  herzf.,  nicht  vorragend;  Augen  rund,  obn« 
einspringenden  Kopfrand;  V.fliehe  der  Schenkel  arit  einem  gelben  llaarfleck;  Ida- 
tere  .Schienen  an  d.  A. kante  unregeimissig  getihnelt. 

1.  C.  tarandOS  r  5  —  6'".  Länglich,  gewölbt,  lief  u.  gliinrond  schwarz, 
Tstr.  u.  Fblr.  braunrolh,  Beine  u.  H.leib  bald  schwarz,  bald  braun,  zuweilen  die 
gante  U.ieile  mü  den  Beinen  braanrotb;  II.0ehild  flisl  eo  breti  alt  d.  ngdkn.« 
der  S.rand  in  d.  Mitte  einen  sehr  stumpfen  Winkel  bildend,  die  H. ecken  scharf 
.  heranstretend ;  der  Rücken  bei  d.  5  "»'t  einem  Paare  punktf.  (Irübchen ,  bei  dem 
Q  anit  einer  schwachen  (Juerlei&te;  Flgdkn.  punktirt  u.  gestreift.  —  In  faulem 
PickleDholM. 

5.  Gatt.  hMMmm  F. 

Fhlr.  kurz,  mit  Sgldrgr.,  alnrnpf  siigcf.  Keule;  O.lippe  klein,  fast  ganz  versteckt^ 
O.kfr.  mhs^ig  vorragend,  mit  scharfer  einfacher  Spitze  u.  einem  Zahne  hinter 
derselben  nach  oben,  der  sich  bei  dem  q  hornartig  erweitert j  U.kfr.  blo»  mit 
einem  knr«  kegelt,  an  d.  Spitte.abgemndeten  u.  pinselarlig  bebarteten  hornigen 
Lappen;  K.tstr.  lang,  ihr  letatea  GId.  das  längste,  spindelf.,  stumpf,  ihr  Ites  and 
8t(>s  (!!<!.  gleichlang;  Kinn  gross,  breit,  die  si;hr  kleine  schmale  u.  flache  Zunge 
bedeckend;  Augen  rund«  ungetheilt}  Schenkel  ohne  sammtarligcn  Flecken;  hinter« 
Schienen  aussen  mit  %  Reiben  kleiner  Kerbxihne  o.  einseinen  Ungeren  tiemnii. 

I.  A.  SCarablMideS  F.  9"'.  Korz  eirund,  stark  gewitlbt,  braun,  sehr  dicht 
punktirt;  Flgdkn  mit  erhabenen,  aus  abwechselnd  schwarzen  u.  gelblichen  Haar« 
bQ^clioln  gebildeten  Linien;  U.seite,  Fhlr.  u.  Ueine  rostbraun.  —  lu  mebrerea 
Gegenden  Denlacklands ,  besonders  in  Oestreich,  in  Uraten  Laiibki 


6.  Gatt.  Sinodendroii  Hellw. 

Fhlr.  kurz,  mit  3gldrgr.,  sagef.  lieule;  O.lippe  ganz  versteckt;  O.kfr.  kurz,  nicht 
▼orragend;  U.kfr,  ailt  einem  sehr  kunen  bewimperteo  Lappen;  E.lalr.  «iaaig 
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liDg,  ihr  Stes  GId.  das  längste,  das  4te  viel  länger  als  das  3te:  Kinn  schmal; 
ZoDge bornig,  ganz  klein,  deckig  u.  flach;  Augen  quer,  ungetheilt;  Kpr.  walzenf.; 
VJMe  der  Schenkel  mtl  einem  femmlartig  behaarten  Flecken;  A.eeite  der  hin* 
lereo  Schienen  mit  t  Reihen  dornfOrmige  Zähnchen.  • 

1.  S.  cyllndriCUm  F.  4'  ,  -6"'.  filanrend  schwarz,  die  Flgdkn.  zuweilen 
brionlich-schwarz,  der  H.leib  oft  braun j  O.seile  narbig  punklirlj  Kopf  klein,  bei 
km  0  auf  der  Stirn  mit  einem  tebwneli  rlrkwirts  gebogenen,  aar  der  H.teÜe 
bebarteten  Home,  bei  dem  9  niit  einem  kurzen  geraden  Hornc  oder  Höcker; 
H.Kfaild  mit  abgerundeten  H  ecken,  bei  dem  f  vorn  schräg  abgesttilr.t ,  mit  b 
Ziboeji,  bei  dem  ^  vorn  nur  eingedrückt  u.  ivchwarh,  oft  undeutlich  gczuhut; 
nfdki.  fchivtcb  II.  nndeotHch  gestreift ,  Ifinga  der  Nalil  mil  einer  weiteren  Fnrche. 
"  h  Menden  BearnttimoMa;  niebt  eelten. 

XXVIII.  Farn.  LAHELUOOBMIDAE. 

Air.  km,  7—  I  igidrg.j  in  einer  Grube  tt.  d»  S.  dt:$  hopfes  efgt.,  tiat  ite  GM, 
fm,  die  letMten  beweglich,  eine  BUUerkeule  tUdend;  Beine  GrnkMmt,  VsOtkntm 
fmtt  immtr  mm  Ajnmäe  teMnt\  M^Que  9§Ur§,  '$  B.rimte  ö  oUr  €, 

Ueb ersieht  der  Gattungen. 

I.Reihe.    Lamellicornidae  laparostictae. 

Die  Luftlöcher  des  H.leibs  liegen  in  der  Verbindiinirshnnt  der  Rücken-  u.  B.halb- 
ringe  (nicht  in  den  Ringen  selbst)  siud  alle  von  den  Flgdkn.  bedeckt;  Torletzter 
iMKcn-  n.  B.balbring  durch  eine  Gelenkhiul  ▼erdnnden;  Zunge  rom  Hion  tl>» 


1.  H.leib  mit  ti  B.halbriogeo. 

a.  Fblr.  9-  od.  lOgldrg. 

et.  Il.schienen  mit  einem  Enddorne  iL  Of.  C^Uei), 
na.  H. schienen  schmal,  schlank. 

ATEUCHUS.    V.bcine  ohne  Füsse. 

SISTPHUS.    V.betne  mit  Füssen;  Fblr.  lOgiürg. 

CnmOPLBURUS.  V.heine  mil  Fassen ;  Phlr.  Bg^ir$, 

hb.  H.schiencn  gegen  die  Spitze  erweitert. 
aa.  Letztes  GId.  der  L.tslr.  deutlich. 
COPRIS.    Fhlr.  9gldrg.;  Kopfschild  vorn  tief  gespalten. 

ßß.  Letales  GId.  der  Ltstr.  kaum  sichtbar. 
ONrOPH\(;i\S.    Fhlr.  9gldrg.;  Kopfschild  vorn  nicht  od.  nur  leicht  ansfenildel. 
OMTICELLUS.    Fhlr.  Sgldrg. :  Kopfschild  vorn  nicht  aosgerandct. 
ß.  H.schienen  mit  3  Enddoruco. 
aa.  Fhlr.  »gidrg.  (//.  Or.  ApkoäUde»), 

aa,  0  lippc  n.  O  kfr.  ganr.  im  Munde  versteckt. 

*  Kopf  flach,  oberer  Theil  der  Angen  bei  zurückgezogenem 
Kopfe  sichtbar. 

AFBODIUS. 

Kopf  kappenf.  gewölbt ,  oberer  Theil  der  Auffa  bei 
rückgezogenem  Kopfe  unsichtbar. 
ANMOECHJS.    H.schild  zerstreut  u.  grob  punktirt. 
RHYSSEMUS.    H.schild  mit  4  Querfurchen. 
PSANMODiUS.    H.schild  mit  einer  od.  2  kurzen  Ouerfurchen. 

ßß'  O.iippe  u.  O.kfr.  etwas  aus  dem  Munde  vorragend. 
AowAUA.   Kopf  abwärts  gewölbt. 

bb.  Fblr.  lOgldrg.  (///.  Gr,  OrßIMdea), 
OCHOOAEUS.  e  ^ 

b.  Fhr.  Ilgldrg.  (/F.  Gr.  Geotrupides). 
üL  Fblr.keale  gross,  Unsenf. 

BOLBOCERAS.   Angen  vom  Wangenmnde  bis  zur  Mitte  darchsetsl. 
ODOMTA£US.    Augen  vom  Wangcnrando  pmz  dwrcbseltl. 

^  Fblr.keule  blätterig. 
CBOTRUPES.  Sies  n.  8les  Fbbyld.  frei. 
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(OS  LvneUicornidae. 

7.  Fhlr.keule  kegelt. 
LBTHRDS.   tte§  a.  SIm  PMrild.  vollstlBdif  TOm  1  ten  umbQHtw 

2  H  lnh  mit  5  B.halbringeD  (F.  Br,  TrogUeti), 
TROX.   Fhlr.keule  blätterig. 

II.  Reihe.  Lemellieornidae  pleuroiticlae. 

Die  Luftlöcher  de«  H.Ieibs  liegen  in  dee  B.halbrini^ci) ,  u.  wenigstens  das  letxte 
ifl  frei;  vorletzter  B.-  u.  Rückenbalbrin?  iinmitlilbar  mit  einander  verwachsen. 

1.  Die  3  letitea  Luftlöcher  liegen  last  in  gleicher  Richtung  mit  den  Tor- 
deren  (P/.  AMohatkUm}, 
i.  Y.höflen  m.  od.  \\.  /apfenf.  vorragend. 
a.  6ter  Bring  sehr  kurz,  oll  ganz  uiMichthar,  Kienes  aagläch, 
H.füsse  nur  mit  einer  Klaue. 

ROPLIA. 

6tcr  B.ring  doillich  eiohlher,  Kienen  flefcb,  en  der  Sfitee  ga* 

spalten. 

HOMALOPLIA.  V.füsse  kurz,  kaum  länger  als  die  Schienen,  H.füsse  lang  u.  schlank. 
SBRICA.   Alle  Füsse  rerhlDgert,  linger  als  die  Schienen. 

h.  V. haften  quer,  mehr  welteof. ,  enijegend,  Kleaen  gMcb,  e.  d.S^tM 
nicht  ({espalten. 
a.  3tes  Fhirgld.  so  lang  als  das  4le. 
RHIZOTROGUS.    Fhlr.keule  b.  b.  G.  Sblätlerig. 

ß.  3tes  Fhirgld.  länger  als  das  4re. 
ANOXIA.    Fblr.keuiü  beim  5  5-,  beim  9  4blfillcrig. 
POLTPHTLLA.   Fblrkonle  beim  5  7-,  beim  9  5blitteng. 
HBLOLONTHA.    Fhlr.keule  beim  q  7-,  beim  9  Hhlätterig. 

S.  Die  3  letzten  LuTtlöcher  des  H.leihs  liegen  mehr  nech  MMCB. 

a.  Klauen  der  Füaae  ungleich  (Fi/.  Or.  Huleliiles). 
«.  Kopfacbild  neeh  vom  lebnenienf.  Gerlingen,  mit  erweiterter  a. 

anljtebofeoer  Sphte. 

ARISOPLIA. 

B.  Kopfacbild  vorn  nicht  zugespilst  u.  nicht  aufgebogen. 
PHTLLOPERtnA.  0.9clienkel  einfach ,  nicht  verdickt. 
ANOHALA.    H  schenke!  erweitert. 

b.  Klauen  der  Füssu  gleich, 
a.  V.hüflen  quer,  in  den  Gelenkhöhlen  eingeschlossen  (F/£i.  Gr, 

PENTODON.   O.kfr.  auften  3zähnig;  H.aehieneB  e.  d.  Spitze  ungeeecbl. 
ORYCTES.    O.kfr.  unfrezfthnt  ;  !!. schienen  a.  d  Spitze  gekerbt. 

jS.  Y.hüftcn  zapfent.  vorstehend  {IX,  Gr.  Vetaniäea), 
aa.  Plgdkn.  a.  d.  S.  antgebnebtei. 
OXYTHYRF.A.   Y.schienea  eussen  mit  S  langen,  acbarfen  Zähnen. 
CETOMIA*    V  .erhienen  aussen  Sxähnig. 

bb.  Flgdkn.  an  d.  S.  ganz,  nicht  ausgebuchtet. 
flta.  ».hüllen  aneinanderslebend ,  Kopf  firei. 
^  Kopfachfld  vom  leicht  gerundet.  I 
OSMODBRMA.  ! 

Kopfschild  vorn  ausgcrandet.  1 
GNORIMUS.  Flgdkn.  viel  linger  ela  st.  breit.  I 
TRlCillUS.   Flgdkn.  kaum  länger  als  zs.  breit. 

ßß.  H.hüften  weit  »useinanderstohend. 
VALGUS.   Kopf  von  einer  Grube  der  Y.brust  aufgenommen. 

Erste  Reihe:  Lammelliconiidae  leparostictae.  I 

Fblr. gewöhnlich  10-  od.  9gldrg.,  Mllener  Sgldrg.  u.  nnr  bei  d. Geotrapinen  llgtdrg.«  ! 
die  meist  Sblätterlge  Keule  mit  einem  zarten  u.  dichten  HaarOber/.uge ;  Zunge  vom  , 
Kinn  abgcsrizt,  gewöhnlich  htiulii::  Bjringe  bald  6,  bald  nur  5,  der  vorletiie 
B.-  u.  Rückenhalbring  wie  die  vorhergehenden  durch  eine  Gelenkhaut  verbiie" 
den,  in  welcher,  nicht  eher  in  den  Ringen  aelbat^  die  LnlUöcher  ttegee,  wdcbe 
alle  von  den  Flgdkn*  bedeckt  werden. 


I 
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Atenchos.  flliyplMw.  CSymnopleonis.  SOS 

L  Gr.  COFBEDM.  Fhlr.  8-9gldrg.,  wU  Sblütterigtr  Kewte;  O  Hppe  u. 
OJtfr,  vcm  Kapf$chUiie  /fedeekt*  ileutn  ü.ranä  m,  od.  w.  über  die 
itoffM  foHkmft^  0.kfir,  mm  äer  Wmtfi  kmmig,  m  d,  9pä»e  i»  Hm 
Mbkäufiges  Blätlchen  verlängert}  ü.kf^.  mit  Z  häutigen  Lappen^ 
Sekiltichm  »ickt  äiektbar  od.  ämuertt  klein  j  S.ttücke  der  U.bnut 
bedeckt ;  Bjrim§€  €,  alle  mit  eUumder  (Dtrwnekten ;  M.btime  weit  von 


LiUtldlmif:  ATBUCBINI.  H.beioa  Terlingert,  icbinal,  SeUenen  febliok, 
Mb  hinteren  FflHe  fidenr.  u.  ihre  Klauen  oft  klein  u.  schwach.  —  Breite 
and  gewöhnlich  ziemh'ch  flache  nur  in)  Süden  vorkommende  Käfer,  bekannt 
durch  die  Emsigkeit,  womit  sie  aus  frischem  Kubdunger  Kugclo  bilden,  in 
jcd«  «io  Ei  Icf eo  Bild  lie  iImd  verfcbnrren. 

1.  Gatt.  Ateaehus  Web. 

FUr.  Sgldrg.ji  lies  GId.  der  L.tslr.  das  längere,  da«  lettte  klein,  eif. ;  Kopfscbild 
baftlreUr.  erwtilert,  Siiboig.  fein  Strand  die  M.  der  Aogen  volfkommen  durch* 

fetzend;  H.schild  breit,  sein  H.rnnd  dem  V  rand  der  Flgdkn.  genau  anschliessend; 
Scfaitdcben  nicht  sichtbar;  Flgdkn.  nach,  an  d,  S.  ohne  Aushuthliing;  V. schienen 
an  der  A.kante  gewöhnlich  3-  od.  4zähnig,  ohne  Fusse,  die  hinteren  Schienen 
■it  einem  eiosauieii  Eoddoroe.  —  Die  denuehen  Arten  nor  im  illdl.  Tyrol. 

a.  Endthme  der  Unterem  MHemtm  tr9$$,  Hm§et9Htß  m  d.  AjtHl«  mir 

2  Zähnchen ;  hlauen  tekr  klHn. 

1.  A.  pinS  Jll-  3— B"'.    Schwarz,  glanzlos;  Kopf  dicht  gcranzclt,  die  Slirn 
IJöcker;  H.schild  mit  feinen  Körnchen  bcselit;  Figdkn.  fein  u.  schwach  ge- 
«MIk,  dia  Z.ifBma  mit  Uainan  fliaba«  Fankten  i»  nnrefelmietigaB  UngeraihaB; 
AfMcdta  mit  tiefaran  Ponklan  bcaat. 

Ii.  Enddornen  der  hinteren  Schienen  Hmftkmktt  m  4.  AmIU  Wtä  $ 

Zähnchen;  Klauen  ntäuig  gro$$. 

y  t.  A.  SemipQlICtitQS  F.  6— IS'".  Schwarz,  mässig  glänzend:  Kopfscbild 
Nkr  dicbt.  gerunselt,  die  Stirne  in  d.  M.  glatt,  an  d.  S.  punktirt;  H.schild  mit 
grossen,  rmdan,  flach  eingedrOeliteo  Pankten  unglaiehmiMig  Qberslet;  Flgdkn* 
sehr  fein  u.  icbwacli  pmikürt-gailraifl,  in  daa  Z.ri«Ban  mit  ainaolaan  uodeat- 
Üdwa  Paukten. 

I.  A.  firidasU  F.  6— Schwirx,  mässig  glänzend;  Kopfscbild  dicht 
feranzelt.  die  Stirn  glatt,  jederiaila  mit  einer  Orappe  von  Punkten;  H.schild  und 
Flgdkn.  mit  fanden  matlachwanan  GrQbchan,  welche  aaf  leiseren  in  Reihen 
itefaco. 

2.  Galt.  Slsyphus  Latr. 

Fkir.  Sgldrg. ;  K.lslr.  sehr  kurz,  mit  kurz  eif.  Endgide.;  Kinn  u.  L.tstr.  dicht  mit 
lingen  Boretenhearan  beeeCtt,  die  9  Glieder  der  letaleren  allmlhlif  kleiner;  lopf- 

schild  vorn  niisgurandet,  mit  iMtu-m  Zührn  lien  zu  beiden  Seiten  der  Ausrandiing, 
sein  S.rand  fast  über  die  g«inzen  Au;jcn  forlffcselzl;  Srhildchen  nitht  sichtbar; 
Figdkn.  hinter  der  Schulter  nicht  ausi;ebuchtel,  zs.  fast  {ieckig;  V. schienen  am 
Ajaade  mit  SZibnen;  M .schienen  mit  %  Bnddarnen;  B.icbieoen  sehr  lang,  dQnn, 
gebogen;  Y.fasfe  tlemUch  klein,  die  hinteren  PAme  lang,  mit  sehr  geitrecktem 

Item  Gliede. 

1.  S.  Schaefferi  L.  4—5'".  Schwarz,  wenig  glänzend;  Kopf  slurl^cr,  H.schild 
feiner  gekörnt  punktirt;  Figdkn.  sehr  seicht  hettenartig  gestreift,  die  Z.riume 
sehr  fein  gekörnt;  H. schienen  bogenf.  gekrümmt,  auf  der  I. seile  sägef. ,  aber 
etwu  weitiäuGg  mit  scharfen  Körnchen  besetzt.  —  im  liidl.  Deutschland  bis  nach 
Thtriageo;  Hanau. 

3.  Gatt.  Gyninopleuru«  Jll. 

Fhlr.  9gldrg.;  Endgld.  der  K.tstr.  fast  spindelf.,  fast  ao  lang  als  die  %  vorher* 
gehenden;  Ites  Gld.  der  L.tstr.  sehr  gross,  das  Ste,  letzte  »ebr  klein;  Kopfscbild 
vwn  m.  od.  w.  «oagerandet,  eein  S.rand  durch  die  obere  Hälfte  der  Augen  fort- 
gesetzt, so  dass  der  grössere  Theil  derselben  an  der  U. seile  des  Kopfes  liegt; 
ll.sckiid  breiler  ah  die  Figdkn.;  Schildcbea  nicht  sichtbar;  Figdkn.  hinter  den 
AchMb  so  tief  ausgescboiticD ,  daas  dia  Schaberblitter  a.  Th.  nnhadackl  rind} 
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804  LiHneiliMna^. 

V.tcbienen  ain  A.rande  mit  3  Zähnen,  die  Fässc  »n  densellieii  l^r^er  ah  aa  den 
Mntereo  Reinen;  M.-  n.  H.schienen  mit  einem  ein/igen  Enddorne,  die  4  ersten 
6ldr.  »n  nllen  Füssen  gipirlikiu  / 

1.  G.  Mopsns  Tnll.  4'  j-7'/V".  Efwns  länslich,  auf  der  O.seite  ziemlich 
niedergedrücki,  mall  schwarz;  Kopfschild  vorn  «lumpf,  Szühmg,  zwischen  den 
Zlhnebeii  euagerandet;  H.eobiM  iBNvrsf  dicht  fein  f^omtett,  m  d.  S.  ansierdeM 
fein  gekörnt,  nach  vorn  verachroalerl  u.  nur  nach  hinten  an  d.  S,  achwacb  ge- 
rundet: Flgdkn.  schwach  erhaben  {»estreift ,  «lie  Z. räume  fein  u.  ni,  od.  w.  dicht 
gekörnl;  die  durch  die  Ausbuchtung  der  Figdkn.  freien  S.  des  Iten  ß. rings  durch 
eioe  erhabene  TJn|rtKnie  gekielt,  welche  sich  unioilielbar  in  die  erhabene  S.lMal« 
der  fulgcndeii  IMrih^riiigu  fürtseizt.  —  lo  nebrefeo  Gegenden  des  südL  Dmitndd. 

2.  G.  Starmi  Alac  L  4-6'  /".  Kürzer,  lehwarh  gewolbl,  schwarz,  seidco- 
arlig  glänzend;  Kopf  u.  H.schiid  wie  beim  Vorigen,  dieses  jedoch  viel  feiner  ge- 
rnnielt  n.  an  d.  S.  to  gerandet,,  dm»  die  grOiat«  >  Breite  in  d.  M.  fillt;  Flgdka. 
achwach  gestreift,  die  Z.r&uroe  feiner  u.  weitlfiafiger  gekörnt,  die  umgeschlagenon 
Seilen  dos  Iten  Brinks  niit  erhabener,  kurzer  n.  Tflner,  sieh  dalur  der  erhabenen 
S.kante  der  folgenden  Kingc  nicht  anschliesiender  Uingslinie  —  Bei  Triest. 

S.     culktnil  E.  5—6%'".  Dem  G.  Slopatta  »ehr  ihnitch  aber  kitrser  n. 
'gedrungener,  die  Seiten  des  Iten  B.rings  ungekielt,  die  Beine  kQrur  u.  die  Schienen 
weniger  gekriininit,  —  In  Süddeutschiand. 

t.  ^ti)(Uung:  COrRliM.  Hintere  Schienen  an  d.  Spitze  erweitert,  Füsse  meist 
zs.gedrückt,  unten  gewimpert,  daa  lle  tild.  gewöhnlich  entw.  erweitert  od. 
rerllogcrtj  M.beine  atelt  weit  auseintnderi  Ko^f  ort,  wenigstens  bei  d.  5 
gebOrnt,  und  das  ll.schdd  mit  Vorraguogen  u,  Eindracken  versebian. 

4.  Gitt.  0mwiAm  Geoffr. 

Pbir.  9gldrg. ;  K.tatr.  xtemlich  lang,  fadenf.,  ihr  Bndgld.  fast  so  lang  ats  die  t 

vorhergehenden  (ildr. :  L.tstr.  3gldrj[C.,  das  Ite  (Dd.  /iemlirh  gross,  daa  Ste  viel 
kürzer,  das  3te  sehr  klein;  Kinn  an^jerandcl;  Kopfsrliild  vorn  liulbkrcisf.,  in  der 
M.  lief  eingeschnitten;  Augen  unvollständig  durchsetzt:  Schildchen  nicht  sichtbar; 
V.achienen  mit  S — 4  Zlhnen  am  A.rande;  H.aciifenen  bedeutend  (reg.  die  Spitae 
bin  verdickt;  Fussgldr.  nlimahliu  srhmiter  werdend,  das  Itc  tild.  Iringlich  Seekif^ 
I.  C.  Innaris  L.  T-IO'".  Scinvnr/.  gfanzend,  Kopf  n.  H  schild.  mit  Aus- 
nahme der  Scheibe,  zicndich  dicht  ruuzelig  punklirl ,  die  l>. seile  dos  Kopfs  und 
der  V.seben1iel,  aowie  die  S.  der  Brnat  rostroth  behaart;  Figdkn.  gestreift,  die 
beiden  Binder  der  Streifen  sehr  fein  gekerbt.  Das  5  I**'  "i^^  ^'^^  KOpfo  ein 
lAngeres  od.  kürzeres,  rmfreclites,  einfache!?  u.  zugespitztes  Horn  nof  d.  H.sehiide 
Torn  jederaeiU  ein  ;ieckiges  iioru  u.  einen  grossen,  gellicilten  Höcker  i.  d.  M. ; 
daa  9  nor  ein  knrsea,  an  d.  Spitae  ausferandetea  Horn  auf  dem  Kopfe  o.  Tom 
auf  dem  H..scliildc  nur  schwache  stumpfe  Erhabenheiten.  Die  kleinsten  sind 
von  den  '}  fiisl  nur  durch  ihr  zugespitztes  Kopflorn  zti  unterscheiden.  —  Uehcrall 
in  Dcutschlund,  auf  Viehtriflcji  u.  Weiden,  in  fiiücljeni  Kuhdünger. 

5.  Galt.  OiitopliRini«  Latr. 

Flilr.  HpIdifT. ;  K.tslr.  fadenf.,  das  2te  u.  .3tc  (iUI.  gleirhlang,  dar  4te  etwas  langer; 
Kinn  vom  teichl  ausgebuclttetj  L.tstr.  £cheinbnr  Sgldrg.,  indtiu  das  3le,  in  der 
Spitze  des  Sten  steckende  Glied  äusserst  klein  n.  undeutlich  ist;  KopfschÜd  Torn 

nicht  od.  leirbt  aiisutT.indcl ,  sein  .*5.rand  die  Augen  nicht  vollständig  durchsetzend; 
Schildchen  iinsiclilbar;  N'.srbicnen  mit  3  bis  4  slark<'n  Zahnen  am  A.rande;  hin- 
lere Schienen  geg.  die  Spitze  ^tark  erweitert;  Fü5>u  fitdeuf.,  dus  Itu  GId.  lang, 
gestreckt. 

A.  H.sehild  an  der  Vl^nel  nngemmht  ,*  Aftenlecke  bei  d.  q  mU&rge- 
bogen  u.  tler  unten'  Zahn  der  VMkienen  bei  denselben  abgeihmpß. 

1.  0.  Httbneri  F.  4— .V".  danz  schwarz,  malt.  1  seife  u  Beine  scbwarz 
behaart;  Kopfschild  vorn  leicht  ausgebuchtet;  Stirn  vorn  mit  einer  Querleiste^ 
weiche  bei  dem  o  deutlich  n.  beideraetts  ron  einem  Htteker  begrenst,  bei  d.  9 
aber  undeutlich  ist  u.  i.  d.  M.  sich  an  eineai  Hßckerchen  erhebt,  bei  ganz  grossen 
9  übrigens  oftmals  auch  noch  höhere  Knden  hat  imd  so  Shockerig  erscheint; 
II.fchild  dicht  punklirl;  Figdkn.  seicht  punklirl -gestreift,  die  Z.raame  fusl  Aach, 
weiMnlf  «.  Hein  gektrnk.  —  Im  attdi.  O.,  ▼•Ii  Oeilreidi  Ua  mmi  ttlNeliMn. 
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fi.  H.teMiid  an  der  Wunel  gerandet,  ohne  FIUr.§nA€n\  der  tmlenU 
Zakm  der  V.McAiateH  sekräg  nach  mmte»  §eHekHL 


(Vergi.  hier  »uch  O.  auatriacua  MAanchca). 

1  0.  Ums  L.  3'/,— 4'".   Schwarz,  mit  schwachem  Alelallscbimmer ;  Kopf 
"•Nru  Miiglidi,  naeh  voni  eif.  xugespitzt,  bei  d.  $  Mrf  d.  Sdieitd  mit  %  langen, 

knimnHMi,  gegen  einander  f^cbogenen,  äusserst  selten  nnr  kurzen  u.  kegelfArmigen 
H6rnern.  hei  d.  ^  die  Slirnc  mit  8  niedriwen  gcrndcn  Querleisten;  H.schild  elwas 
weitlaalig  u.  fein  punktirtj  FIeüko.. schwach  u.  fein  punktirt  gestreift,  die  Z.räume 
A«,  weitHuHg  punktirt  Oeftert  find  die  flgdkn.  brlanlieh  a.  felbet  gelblid^ 
bma.  —  In  gnnz  D. 

3.  0.  nntans  K.  3  7,-4'".   Schwnrr.,  mall;  Kopf  hei  d.  5  nach  vorn  zuge- 

3)ittl,  mit  Aufgebogener  Spitze,  nuf  d.  Scheitel  mit  einem  nach  vorn  gcbu^enen 
ornr,  hei  d.  9  etwas  kfirzer,  en  d.  IVp.  eelir  leicht  ausgebuchlet,  mit  t  Quer- 
leisten: H.schild  sehr  dicht  körnig  punktirt.  vorn  jih  abschüssig  u.  beim  O,  wie 
aack  bei  den  kleinern  5  obern  Kande  des  abschüssigen  TheiU  mit  t  kleinen. 
i>dwf ;  Flgdkn.  flach  punktirt  gestreift,  die  Z.räume  fein  gekörnt.  —  In  Mittel- 
a.  Mi,D. 

S,  MOßflKkM  vom  m.  od.  r.  nutgernndet. 

(V'crgl.  auch  O.  nutauü  Wnbebrn.) 

8.  Fi$dkm.  mit  schirarzen  FUeken  a.  Pwnklen,  mld^  «MiadlMMl  la 
'  eine  hrtüe  Binde  %$.ßieuen. 

et,  S.rand  det  H.ichilds  von  d.  Hl.  bis  %u  den  V. ecken  entweder 
gerade  od.  sehr  leicht  awgebuchtet^  der  feine  Hand  d.  Ecken 
etmoi  anfgebogem,  90  dau  diät  etmm  tmek  aniaw  wrMilre- 
laa  acAaiara. 

^  4.  0.  anstriiClt  Ps.  6"'.  Scliwarx,  die  Flgdkn.  brauagelb,  schwant  ge- 
sprenkelt; Kopf  de»  5  ^ffkig  zugespitzt,  «n  der  Spity.c  nicht  ausge- 
raodet,  auf  d.  Scheitel  mit  ciucr  langen  Uornplalte,  welche  mit  eiacm  dünnen, 
tafrecblea ,  aadi  irorii  gebogenen  Horae  endigt,  der  det  9  mnder,  vorn  leiehl 

aosgebuchlel ,  mit  t  stark  erhabenen  geraden  Querleisten;  H.schild  des  5  ^^'D 
ilril  ahfaileDd,  in  d.^l.  mit  einer  Ausbuchtung,  das  des  9  vorn  stark  eingedrückt, 
nu  eiuem  breiten,  an  d.  Sp.  gewöhnlich  etwas  aiiagerandeten  Höcker  in  d.  Mitte. 
*  h  Oeslreiefc. 

.  y  0.  frtCtiCOnUs  f.  3'/,— 4'/s'"-  Dunkel  erzfarbig,  malt  gliinzend;  Flgdkn. 
^DTSongelb,  schwarz  gesprenkelt,  zuweilen  auch  braun  mit  gelbem  Wurzel-  und 
Spitzenraad;  Kop/  des  ^  nach  vorn  etwas  3eckig  zugespitzt,  die  aufgebogene 
Sfüse  leiebt  ansgeraodet,  auf  d.  Sebeilel  mit  einer  am  Grunde  breiten  Hornplatte, 
wddie  sich  in  eine  hornf.  nach  vorn  gebogene  Spitze  endigt,  der  des  7  viol 
dichter  punktirt,  mit  Z  Querleisten,  wovon  die  vordere  vir!  nicdriper  u.  g(  bogen 
i5t;  H  Schild  dicht  punktirt,  mit  kurzen  gelblichen  Barchen  diclil  besetzt,  b.  b.  (i. 
ebae  Bteker;  Flgdkn.  seicht  punktirt  gestreift,  die  S.rinme  fast  freihig  punktirt. 
~  Ueberau  häufig. 

^  6.  0.  c6B0blta  Hhst.  3-4"'.  Dunkel  mctaligrün  ,  ziemlich  glänzend;  Kopf 
a.  H.schild  gewöhnlich  kupferruth,  seltener  grün,  die  Flgdkn.  brnungelb,  mit  zer- 
ilrcuteo,  schwachen  dunkleren  Flecken;  Kopf  etwas  länglich,  vorn  flach  aosgc- 
barhlet,  bei  d.  'j  auf  d.  Scheitel  mit  einer  breiten,  nllniahlig  in  ein  dünnes,  nach 
vorn  übergebof^cncü  Horn  übergehenden  llornphitte,  hei  d.  ^  viel  dichter  punk- 
tirt, auf  der  Stirn  mit  ^  Querleisten,  die  vordere  niedriger,  leicht  gebogen,  die 
kiatere  gerade,  hoch,  an  d.  Sp.  gerade  abgeschnitten;  H.schild  sehr  dicht  punk- 
tirt, mit  kurrcn,  gelblichen  Härchen  dicht  besetzt,  bei  d.  r*)  vorn  i.  d.  Milte,  mit 
einer  leichten  Vertiefung,  bei  d.  9  >n>^  einer  leicht  überragenden  Beule;  Figdiui. 
sckht  pnoklirt  gestreift,  mit  xerslreut  punktirten  Z.rAumen.  —  UeberaH. 

ß.  8.rand  des  U.tekild»  bis  %u  den  V.ecken  allm&hUg  zugemndel, 
Uiaiere  ehmdrti  gerMUti  m.  m.  od.  «.  oBfcrmidM. 

9.  0.  fieca  L.  3'/,-5"'.  Dunkel  erzgrün;  Kopf  u.  H.schild  gewöhnlich 
»fhöo  grün,  matt  gliinzend,  die  Flgdkn.  br;innfichji«Ht ,  dunkelgrün  gesprenkelt; 
köpf  des  5  vorn  parabolisch  zusespitxt,  die  aufgebogene  Spitze  gewöhnlich  ans- 
'    dar  Mailei  in  eine  Homphtte  verlingert,  welche  an  d.  8p.  ein  din- 
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nes,  aufrechtes  Horn  trigt,  der  tlcs  9  rundlich,  die  Stirn  mit  9  Querleisten,  die 
vordere  schwach  fehofea,  oM-H(^  «ib  MdevlUch,  dift  Ufelara  hoch,  an  jedeai 
Ebde  mit  einem  knrr.cn  aurrechlen  Hörnchon  od  hios  ntugcrandet ,  seilen  nbge- 
rundet;  H.schild  vorn  sleil  abfallend,  vorn  i.  d.  AI.  das  d.  ^  mit  einer  Auslxich- 
tung,  das  d.  9  "^'^  ^  kleinen  Höckern.  Kleine  5  haben  eine  sehr  niedrige  Scbei- 
l0l|ialle  mit  eine»  fconen  lU^rochen  od.  auch  nur  Höckerchen,  u.  am  H^kiide 
statt  der  Ausbuchtung  2  genäherte  kleine,  oft  andeutlu  ht:  UOflkurchM».  fiiae  dlB> 
kel  ersfarbige  Abänderung  ist  0.  medium  ft,  —  Ueberall. 
^  ^    8.  0.  lia€hiC0rilj8  l.  S'/,— 4"'.    Schwarz,  mit  schwacbsoi  ErtschioMoor, 
■■II  eläntend,  die  Flgdkn.  bräunlichgelb,  achwarx  gesprmikeU}  K«pf  h.  b.  G. 
gerundet,  bei  d.  5        ^iocm  an  d.  Wurzel  m.  od.  w.  erweiterten,  dünnen,  auf- 
rechten  Uorne,  das  entw.  etwas  nach  vorn  geneigt  od.  aber  kleiner  u.  gerade  ist,  j 
M  dem  9      *  vtM'k  erhabenen  Querleiateii ,  wovon  die  vordere .gwogen  ist; 
H.scbild  des  9  vorn  in  d.  M.  mit  einem  Höcker.    Kleinere  ^  sMfW  vorn  auf  d.  i 
HwMiiild  in  d.  iM.  des  Abfnib  2  fliiche,  oft  undeniliche  Ilrtckerchen  u.  auf  d.  Stirn  ' 
•■iweder  aar  ein  kursea  Ilürncheu  od.  nur  «ineu  medrigea  stumufeii  ttOoker.  — 
UabmH  hiafig.  I 
^      9.  0.  lesv  F.  3'/,'".  Schwarz,  mit  Melallglanz,  die  Flgdkn.  brimilicbgalb,  | 
ihre  Naht  u.  bald  grössere,  bald  kleinere  Flocke,  >velchu  gewöhnlich  eine  gemeil*  | 
schaftliche  schmälere  od.  breitere  Binde  von  der  Schulter  nach  d.  M.  der  Naht 
Ud  bilden,  achwirslicbgrau  ^  Kopf  gerundet,  vorn  anairebiiebtet,  bei  d.  5 
iMini  mit  eiaar  <lArk  erhabenen  Qoerleiate,  bei  dem  9  lUMrdiMs  noch  mit  einer 
schwach  erhabenen,  leicht  gebogenen  Linie;  Kopf  it  H.schild  vorzüglich  bei  d  C 
«iar4  behaart  u.  sehr  dicht  körnig  |>unktirt;  letzteres  b.  b.  (i.  mit  4  ni.  ud.  w. 
dm/Mtkm  mdtnahwh  wovm  die  t  mütbni  «inander  gnuiherl  aind.  —  i«  «Hl- 
Iwa  «.  aliliehffl  D. 

b.  Flgdkn.  srincon  od.  vefhbrmm  «.  wm  mUm  ihre  SpUae  o4,  üt 
8ekuUerbeuU  rüthUch. 
a.  B.$ekUd  aor«  mit  4  äeutlichen  Ilocktent. 

10.  H.  CUMhu  F.  4*/,'".   Sehwin,  behaart;  Kepf  mit  S  deutlichen  erha- 
benen Querleisten,  wovon  die  hintere  .dich  bei  d.  5     t  Hflmer  endigt;  H.aehHd  I 
b.  b.  G.  mit  4  Höckern.  —  Oestruich,  Böhmen.  Sachsen.  j 

11.  0.  lenÜCOniS  Fz.  Schwarz,  behaart;  Kopf  mit  8  erhabeoea  ! 
^nnrMMnn,  dfo  vordem  eehwadi  n.  nodmrtiieh,  dfe  hinloro  liooh  n.  bei  d.  ^  an 

d.  Sp.  ausgeraodet;  H.schild  des  5  vom  mit  4,  daa  doa  9  gewMudieh  nnr  Mit  i 
H  ttftchercben.  —  Oestreich,  Schlesien.  ' 

ß.  H.srhiltl  ohne  HScker. 

IZ.  0.  fiircatas  F.  8'".    Schwarz,  die  Flgdkn.  pechschwarz,  an  d.  Sp.,  zu- 
weilen auch  an  d.  Schulter  roth;  Kopf  des  q  mit  3  geraden,  parallelen  Hörnero 
n.  einem  kürzern,  breiteren  Hörne  zwischen  beiden,  der  d.  9  "fit  S  ()uerlci»tcp,  j 
wovon  die  vordere  hnHikreisf. ,  die  hinlere  weil  mehr  erhalten  ist;  Kopf  t»nil  j 
ILsohild  mit  ziemlich  dichter,  gelblicher  Behaarung.  —  Oestreich,  .Muhren,  Tyrol. 

II.  0.  OTatOS  L.      SV/^  Matt  schwarz,  Kopf  u.  H.scbild  oft  mit  (chwa-  1 
chem  Erzscheiu;  Kopf  dea  ^  mit  einer  gerndcn  Querleiste,  bei  dem  9         "''^  j 
einer  2len,  bogenfürtnigen,  niedrigem  ^  or  derselben,  die  l>ei  lilcinern   '  zu\\eilen 
auch  angedeutet  istj  Kopf  u.  H.sciuld  kürzer  u.  spärlicher  behaart.  —  Sehr  häufig, 
im  Dflnger,  snweUen  auch  bei  Aeaern. 

C  BMkUa  fls  «f.  mmel  fenmtiety  auf  d,  üaeUt  mtt  nmdlidUn  Gnr  i 
ken  %ur  Aufnahmt  der  FMrJtenle,  der  mii§nt4  ZaAü  d.  VMUeti» 

§erade  nach  auuen  gerichtet. 

14.  0.  Schreheri  L.  V^-V".     Schwarz,  glänzend,  ein  grosser  Fle<k  aa 
der  Schultor  der  Flgdkn.,  ein  mit  ihm  öfterü  zs. hangender  an  d.  Sp. ,  sowie  die 
hinteren  Beine  gelbroth;  ttopf  b.  b.  ti.  mit  i  Qnerleiiten;  H.sehild  des  o 
jäh  abfallenden  V. seile  mit  4  stumpfen  oft  »ehr  undeutlichen  Beulen;  Flgdkn. 
•ehr  seicht  gekerbt  gestreift,  die  Z.raumc  fein  u.  spkrlidi  punktirt.  —  lieber-  j 
all  häufig.  I 

6.  Gatt.  #iiltl«enM  Lepell  u.  Serv. 

Fhfar.  «gldrg.,  das  tIafiM.  kogeUg,  das  Sie  laug,  kegelf.,  die  folgenden  ühr  knn^ 
SJilr*  4il£f.,  daa  liaGU.  klein,  ikn  Sie  Unger  u.  breiler»  an  groaa  ab  iIh  SM^ 
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lN'4le  länf^er  ah  di«  irorkergobendcn ,  spiodelft^riuig :  L.Ulr.  nur  SgMrg. .  dag 
He  OMi  viel  grM9«r  di'-lt«,  «rn  d.  Spitkfl'Mtt- langen  Boftton  bMüHrt;  li«pN> 
fchild  torn  leicht  aii^sprsindoh  Anj»en  volMindig  in  8  Theile  gelheill;  Sehildchen 
Allein,  nher  deutlich:  (l.schild  l'i'o.ss,  kroUniod,  Ml«r  üb- die  scbduilMi  Flgdkn.) 
V.Khteoen  am  A.randu  mit  4  Zahnen. 

\>  0^.  flaVi^  F.  ÜMiCh,  ftneh  g«4rd^kn  gelb ;  Figdkn.,  Bratt 

H.leih  braun  gewOlKt,  iKe  Mitte  d.  H  scbilds  u.  der  Kopf  aregrOn,  letzterer  auf 
jedar  Seite  mit  etnam  ffHhen  Fleck;  II  schild  rifmiicb  fein  punktirt;  Flgdkn,  flach 
pusklirt  geatreift,  di«  Aaht  nach  hinten  kielf.  zs.gcdrttckt;  Aflerdecke  i.  d.  )1.  mit 
aiMm  dunkel  eriforlrifeii  Tunkt.  Das  $  het  eine  ÜMih  ausgehMilie  Stinte,  Tom 
tMf  di  KopfseliMtf  S  begmif.  (^uertefaten,  etwa^i  vcrlffngerle  V.bcine,  deren  Schie- 
nen s^bmal  u.  giibo^en  ii.  mit  einem  kflr?.ern  gleichlirelte»»,  stumpfen  Enddorn 
tparidum  aiod;:  daa  ^  cin«i  flacho  Stirno,  ebemia  Mopfachiid  u.  breitere  V.scbieneo, 
■it  Haferca»,  nUarilhlig  ^zugespitelen  Boddoiiie.  ^  In  dM  neif tan  Gagendaa  D., 
i«  KaMtoHi.-  .  .'  i  •  I 

-ir.  (iT.  ApnimnDItS.  FA/r.  Ogltfry.,  mit  3Mätti!riiein  Ent/kHoptei  Ü.ttppk 

*        '   '•     II.  O.kfr.  rom  Kopfsthihle  beiferfct ;  Ohft.  am  Ürumle  noruig,  ijegen 
J.  Sp.  in  ein  ptrgametäiirtiges  BU'Utchcn  enreitert  j  VMfr,  Ziuppig, 
'  '        /ffif  tai/peA'tUmtnrtig;  K  tstf.  fudiW-,  4gldrg. ;  L.tstr.  ieufHet  3gl(lrg. : 
Schiltfchen  itt  ulUch]  SMücke  d.  tt  hrusl  versteckt;  B.nnge  6,  alle 
ftei^  MMften  einantler  genähert;  iT^iauM  fU  9  Stut^arneH.  ' 

7.        A|»li««imi  -  Jft. '  ;  \  / 

Kapf  flach,  ^ia  ?Iäht  aw.  Sfirn  u.  Kepffcliäd  oft  ahAckerie;  O.kfr.  gaaa  im'llluad^ 
vciyteckl»  ikra  MflMfläche  aus  der  Länge  nach  gerieften  Uornbldllcben  zs.gesclzt; 
ü.lifr.  lappenhäutig:  H-luiftiMi  etwas  erweitert,  einen  Theil  des  Itcn  B. rings  be- 
deckend; Fü^se  fndeni.,  mit  dculliphcn  Klnuen^  Krpr.  länglich  l  Flgdlui.  den  gan- 
ten Elaib  bedeckend,  aelten  nur  ein  wenig  abgQ^lütsf.  lepe^  i|in  l)anger. 

8.  Käfer  ßitch  gedrückt ;  Üchildchen  etwas  versenkt. 
.       .       a,  BorstuHMrätute  ä.  iißtereu  Schienen  aus  iütßgern  m.  4^äiwa  BW' 

^         «iTtllM  Im  S%— 4'*.  •  Breit,  «Iwaa  llaeh  gddr«ckt,  afehwansv  <*irs«lg 

glänzend,  ziemlirh  fein  ii,  dicht  piinklirl,  dio  Flgdkn.  schmulzig  hrannffclb,  glänz« 
lo«.  oft  nuf  d.  M,  mit  oinem  grossen  dnnketn  Nebelfleck;  H. schild  hinten  deutlich 
gcraiidetj  Flgdkn.  hinten  etwas  verkürzt  u.  »lumpf  gerundet,  die  H.leibtspitzc  nur 
«N<llildbdiit  badaehend  \  5  mit  emenr  detttliehen,  9mitojneffl  sndeotMeif  SUm« 

Mwr.  ^  vabvrall,  «iebt  seltan. 

"  <  •■ 

,     .    jS.  Borstenkrarm  äv  hMeren  Sekiwen  «na  gUich  laum  ßonten 

gi  bildet. 

^  2.  A.  SCrtltator  llbsl.  5— >•/»"'•  Länglich,  flach  gedrückt,  glänzend  schwarx, 
die  Seite»  d.  Il.sciiiidä,  die  Flgdkn.  u.  der  Bauch  zicgelroth;  Flgdkn.  tief  gekerbt- 
faitreirt;  ßlirn  Shöckerig.  Bei  d.  5  find  die  Slirahöeker  deoNi'ebnry  dar  mittlere 
-'pi!/.  wie  ein  llurnchen ,  das  II. schild  vorn  etwas  jäh  abfallend  und  leicht  einge* 
druckt,  bei  d!  ^  alle  Hücker  aebr  oißdrig,  das  li,4chUd  gieicbmass^  gewöll^t.  — 
In  südlichen  U.  .  •  • 

3.  A.  J1lbterraB€«a  L.  sy.— 3'".  Langliob,  (beb  gedrOckt,  glioseind  acbwam; 
Flgdkn.  gewöhnlich  schwarz,  selten  braun  od.  rothbraun,  stark  gekerbt-gestreift, 
die  jLraunie  auf  dem  Rucken  last  kicIL  erhaben,  glatt;  Stirn  Siiockciig.  (5  der 
mittlere  Stirnhücker  starker  ii.  spitz,  d^is  ll.schild  aui  V.rande  i,  d.  M.  mit  eiu^^n 
kleii^en  Eindrucke;  9       Hj^cker  gleich  stoaipf.  — ,  Ueberall  blulig. 

b.  KS(»  ^furk.  'getfSiU,  ißdUUch^n  «lalM  tertnttiji  Barttettkräme  <l. 
kimteren  Sekiemeu  nur  «na  knrtm  BifrUet^y  gebiUet, 

4.  A.  foSSOr  t.  4  — ."V '/,"'.  Lönglich,  hneh  gevvAlbt,  .schwarz,  glänzend; 
Vifdkn.  schwarz,  seltener  braiinrofh.  riemlich  srhwarh  gekerbt-gestreift,  die 
flMlurae  Oaeh.,  glatt;  Siirn  mtl  3  liuckern,  beim  5  der  ntittiure  hoch  o.  spitz, 
im  nia^ln.MnNhanf  Mm  $  «lln  iaib  ik  iloaaiK*  —  V<*tMM  «Mllgi 
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5.  A.  haenorrholdalis  L.  iv,-<t Kars,  fewAUrt,  sciiwarm  gltaMiiii; 

Figdkn.  ütark  gekerbl-geatreirt ,  mit  flachen,  sehr  fein  ponkttrten  Z.riumon,  an 
der  SpiUe  oft  auch  «n  den  Schuliorn  blutroth,  selten  gant  braun;  Slar«  mit  S 
HDckarn,  beim  5  mittlere  hOber  u.  ipilzer,  beim  9  (lleich  niedrig.  —  Nidil 
Mlleo. 

B.  Schildchen  kleiner  v.  pon  gewö/inlicher  Gröut  ietßü       4.  Fl§tlism.' 
Uinge)  j  hüker  od.  ßacher  getDötbte  Käftr, 
^  BorsttHkrüme  iter  kkuerm  Sckiemenß  Wmmim»  Mt  m  der  BttUne 
derselben  oiw  flelcft  kmtm  Bttdem  §MUti, 
I.  H.schitd  hinten  gerttndet. 

1.  UMMld  QU  d.  U.ecken  leicht  autgtbuchtet ,  bti  4,  ^  rnNr»  mU 
cteM  m.  «f.  m,  ttetitUcken  KMmtkei  MJbnui  gekiHt, 

a.  Flgdkn.  graulM§tlk,  eiüfmMß  mt.  mU  itoilifw  AMm  mä, 

Nebelßecken. 

6.  A.  COnjUgatns  Vi..  4—4'/,"'.  Unglich,  gewölbt,  schwarr,;  V.ecken  des 
il.tchildf  u.  Flgdka.  gelb,  letstero  biiiter  d.  M.  mit  einer  breiten,  zackigen,  nack 
■BtMn  abfakOrtlea  tehwarian  Binde,  fcbwaeh  fekerbi-geatreift,  die  2.rl«M 
weitläufig  u.  sehr  fein  punktirt;  Stirn  mit  3  Hfickeru  u.  vor  diesen  eine  erhabene, 
bogenförmige  Querninzel.  5  mittlere  Slirnhöcker  höher,  spitzer,  fast  hornf., 
die  erhabene  Bogenlinie  vor  demselben  sehr  deulich;  9  der  oiittlere  Höcker  we- 
nif  bllliar  alt  die  seitlichen,  die  Bofenlinie  elwai  erloiobeik  —  la  Oeatreicb« 

7.  A.  fCybal&rillS  F.  8'/, -37,"'.  Ländlich,  gewfillit,  schwarz,  glAnxend, 
Fhlr.geissel  u.  Beine  rolhbraun;  Flgdkn.  graugelb,  Afters  die  Scheibe  dunkler 
jgekerbt-gestreift,  mit  sehr  einzeln  u.  äusserst  fein  punklirten  Z.rfinmen;  Sliro 
flHi  S  ffikkern,  beim  5  mitUere  etwas  faAher  n.  tpitter,  und  vor  fhm  eine 
etwas  undeutliche,  erhnhena  BofenlMe,  von  welcher  lieh  bei  d.  9  kaina  Spur 
teigt.  — >  Ueberau  hauHg. 

b.  Flgdkn.  rolhj  einfarbig  od.  mit  dvnkelm  Neifelßeck, 

8.  A.  foetent  F.  %*/%—%"'.  Ziemlich  oval,  schwärt,  fifiotend;  Fhlr.  rotb, 
mit  rostgelber  Keule;  H.schild  nn  d.  Y. ecken,  oft  andi  aai  ganten  S.rande  rotb; 
Flgdkn.  stark  gekerbt-gestreift,  mit  weitliuifig  11.  äusserst  fein  punktirten  Z. räu- 
men, bald  einfarbig  rotb,  bald  auf  d.  hinteren  Theile  mit  einem  fcbwarzeo.  tu- 
weflan  mir  nodi  d.  A*rand  rMb  lastandan  üiMflack;  Baach  rotb;  Beine  haüar 
od.  dunkler  rolhbraun,  die  Sabaokel  acbwftrzlich;  Stirn  mit  3  Höckern,  der  mitt- 
lere bei  d.  5  höher  u.  vor  demselben  die  bei  d.  $  giatlicb  feUaada  Spar  mmm 
erbabenen  Bogenlinie.  —  Uebcrall  häuCg. 

A.  tmetariBS  L.  8%—S '/,"'.  UngUch,  gewölbt,  gliatand  aebomra; 
Fhlr.  rotb,  mit  rottgelbcr  Keule;  V.ecken  des  H.schilds  mit  einem  rothen  Fleoli; 
Flgdkn.  gekerbt-gestreift,  mit  weitläufi«;  u.  äusserst  fein  punktirten  Z.rSnnrien, 
lebhaft  rotb;  Küsse  rotbbraun ;  Kopf  mit  3  deutlichen  Stiroböckera,  u.  vor  die«eo 
aril  ainar  erbabenen  bei  d.  5  ^cntüeben ,  bei  d.  9  nndeollicben  Bogenlinie.  Bei 
ttnaoigefirblen  Individuen  sind  der  H.lclb  celb:  Brost,  Beine  n.  H.schild  roth- 
brann,  die  H.ecken  des  letztern  deutlich,  die  V.ecken  bb»igelb,  daa  Scbildcbea 
achwara  u.  die  Flgdkn.  rothgelb.  —  Sehr  gemein. 

C.  Flgdkn.  einfarbig  schwarz  od.  nur  ihre  SpUxe  rothbraun. 
10.  A.nlMtn  F.  t'A-S'".  Kurz,  gewölbt,  glintend  schwärt,  Fhlr.geiiad 
gelb,  Füsse  u.  gewöhnlich  d.  Sp.  d.  Flgdkn.  rolhbrnun ;  Schildchen  mit  erhwbenen 
Selten,  in  d.  M.  vertieft,  mit  einer  kleinen  erhabenen  Lfingslinie;  Flgdkn.  tief  u. 
stark  gekerbt-gestreift,  die  Z.riome  einzeln  u.  sehr  fein  punktirt;  Kopf  mit  S 
Stirnhöckern  und  einer  schwach  gcl>o;;cnen,  erhabenen  Oticriinio  vor  ihnen.  ^ 
ttemlich  glcichbreil  u.  der  milllere  Stiriihiickcr  höher;  9  Flgdkn,  nach  hinten 
bauchiger  erweitert  u.  aufgetrieben,  u.  die  Slirnhöcker,  zuweilen  aocb  d.  Quer- 
lioie  vor  ihnen  etwas  undeutlich.  —  In  Oestreich. 

t.  B^MCkttd  m  <#.  B.eeken  «MU  tnugOmekitt  m.  aem  aAaa  XMmek. 
ii.  Käfer  sch»ar%,  Mweilem  mit  rofJbM  ad.  Iiaoaea  «fftra  «ir 

roihgeßeckten  Flgdkn. 
a.  MMust  ftw.  den  ALhUften  feiu  gekielt. 
*  FItdkit.  adtaMT». 

II  A.  ater  Deg.  iVt^'Vi'"-   Kurt,  tiark  gawftlb«,  lief  schwärt;  H.schild 
dicbt  aber  an^cMi  «rota  punktirt  $  Flgdkn.  aiamifich  Mn  gabarbt^gattraift,  ariä 
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Mtn,  wdtliafig  n.  tebr  fein  punktirten  Z.riumen,  matt  »cbwarx,  adir  selten, 
rMMfimtieli;  Phlr.  «.  FOiae,'  feiten  die  gmntm  wmtf  braun;  Sifrn  thOckerig, 

das  Kopfschild  i.  d.  M.  nil  einer  m.  od.  w.  erhabenen  Qaerraniel.  5  mitt- 
lere Stirnhöcker  höher  ii.  spileer,  die  M. brüst  i.  d.  II.  mit  ctaMi  Uneben  ffindrookf 
$  alle  Höcker  gleich  hoch.      Nirgends  selten. 

tt.  .1.  COnTexU  Er.  r*:  Ran,  gew«1bt,  aiemHcb  f  lintend.  aebwara;  Fhlr. 
dunkelbraun,  die  S  ersten  GIdr.  schivarz;  H.schild  dicht  u.  ziemlich  gleichmässig 
punktirt;  Flgdkn.  breit  u.  tief  gekerbt-gestrein,  mit  ziemlich  flachen,  fein  punk- 
tirten Z.räaroen,  schwnrz,  sehr  selten  gegen  d.  Sp.  hin  dunkel  rotbbraun  j  Füsse 
Wien;  Stirn  Shöckcrig;  Kopfaebild  in  d.  Mitte  mit  einer  fterken,  bogeniwmigen, 
erbsbenen  Querranzel.  5  V*  9  wie  bei  dem-  Vofif en  TeracUeden.  —  Brinnge»» 
Ocstreich:  sehr  selten. 

13.  JL  COMtoU  Duft.  länglich,  gewölbt,  glänzend  schwerst 

Fblr.geisael  dnnkelbrann ;  ILaehild  m.  od.  w.  diebt  nnjneiebmiasig  pnnklirt;  Plfdkn. 
liemlieh  fein  gekerbt-gestreift,  mit  sehr  flach  gewölbten,  weilläuRg  u.  fein  ponk- 
lirtcn  Z.riumen,  gewöhnlich  schwarzbraun,  nach  hinten  ins  Rotbbrauno  überge- 
baad,  an  d.  Sp.  braunroih^  Beine  schwarz  od.  braun,  mit  brauorotben  Füssen^ 
ftiin  Ihftefcerig;  Kopfaebild  mit  einer  erhabenen,  bogenf.  Qnerlfaiie.  A  der  mitt- 
lere Stirnhöcker  höher  u.  spitzer;  9  alle  Höcker  sehr  schwach,  gleich  bocb,  die 
Begenlinie  oft  m.  od.  w.  erloschen.  —  Oestreich,  Steiermark,  Kurntben. 

.  14.  A.  Jgran&rias  L.  l'/a—S '/,"'.  Länglich,  flach  gewölbt,  schwere,  sehr 
- '  gliuend,  inilr.geisael  hell  brinnliobgelb;  ll.aebild  weitlinfig  u.  iusserst  fein  punk- 
tirt, anweilen  i.  d.  M.  am  S.rande  mit  eitiem  rötblichen  Fleck;  Flgdkn.  ziemlich 
fein  gekerbt-gestreift,  mit  ilnchen,  weitläufig  u.  äusserst  fein  punktirten  Z. räumen, 
der  A.rand  an  d.  Sp. ,  oit  diose  selbst  m.  od.  w.  weit  nach  der  Wurzel  hinauf 
ratbbraun,  sditener  die  gansen  Flgdkn.  ttraen,  mit  hellerer  Spitze;  Beine  heller 
oder  dunkler  rothbraun ,  mit  röthlichen  Füssen.  Das  5  zeigt  3  deutliche  Stirn- 
böcker,  deren  mittlerer  höher  u.  spitzer  ist,  u.  vor  ihnen  eine  deutliche,  erhabene 
^«^^inie,  bei  dem  $  sind  jene  undeutlich  u.  diese  fehlt  gewöhnlich  ganz. 

ß.  M.brust  ungekieli. 

*  Flgdkn.  $chwar%  od.  peeluckwart,  au  d.  Bäudem  n.  der 
SpU%e  geipSkHiich  kelUr  dwcktckeineud. 

15.  A.  piMW  Gyllh.  i—V/.'".  Vcrkehrt-eif.,  gewölbt,  schwarz,  stark  glto- 
sand:  Rjebild  sehr  dicht  u.  ungleich  gross  punktirt,  die  V.ecken  meist  rothbrami 
darcbscbeinend ;  Flgdkn.  gewöhnlich  pechschwarz,  an  Naht,  A.rand  u.  Spitze 
padMkaon  durchscheinend,  gekerbt-gestreift,  die  Z.räume  flach,  fein  u.  zerstreut 
paaktirt;  Fhlr.geissel  u.  Beine  rothbraun,  die  Schenkel  donkler;  Stirn  mit  9  H0-« 
Ihmn,  deren  mHtleeer  bei  d.  5  etwas  höher  ist,  das  BopMild  nri>  nndentHelier 
nMkener  Ot^erlinie.  —  Nur  auf  den  süddeutschen  Alpen. 

16.  A.  BMDOr^iS  Er.  t— S'/,"'.  Yerkehrt-eif. ,  schwach  gewölbt,  schwari, 
Mwk  gUozend;  H.schild  dicht,  gleichmassig  u.  mässig  fein  punktirt,  die  Seiten 

ed.  w.  braun  darcfaacheinend ;  Flgdkn.  fekerbt-cestreift,  die  Z.rlume  flach  o. 
besonders  die  äussern  deutlich  punktirt ,  an  d.  Sp.  braun  durchscheinend;  Fhlr.- 
gaisscl  n.  Beine  rothbraun,  die  Schenkel  schwArzlich  ;  Kopf  mit  8,  bei  d.  ^  deat- 
IdMin  SümbOclMni  n.  einer  erbebenen,  leielit  gebogenen  Qaenlnie  f«r  ibnev» 
-  Im  Thttrinkw  WeMe. 

F^dtm,  duHkatntM  oder  rauektrmmß  gemdknüdk  mH 

einem  od,  mekreren  Fleekeken. 

17.  A.  foetidOS  F.  IV,— S'/V"-  Verkehr  l-cirund,  gewölbt,  glänzend  schwarz; 
üscbild  sehr  dicht  u.  ungleich  gross  punktirt,  die  Y.eckeo,  zuweilen  auch  die 
gieten  Seiten  dnnkelroth;  Flgdkn.  siemlieb  fein  n.  fladi  gekerbt-geatreifl,  mit 
ebenen,  fein  punktirten  Z.räumen,  dnnkelroth,  sdbr  blenk,  oft  mit  einem  grössem 
oder  kleinern,  unbestimmten,  schwärzlichen  Flecken  auf  dem  hintern  Theile  des 
Röckens  od.  vor  d.  Sp.;  Fhlr.geissel  u.  Beine  rotbbraun,  die  Schenkel  dunkel- 
kraee.  $  mit  nndeetlidien,  9        StimhOeker.  —  In  Wildern,  im  Hbreebkotb. 

1^  A.  potridU  Sl.  r/,"'.  Verkehrt-eirund,  stark  gewölbt,  schwarz,  we- 
nig glänzend;  H.schild  mit  gröbern  u.  feinern  Punkten  ziemlich  gleichmässig  über- 
Met,  an  d.  S.  braunroth)  Flgdkn.  ziemlich  fein  gekerbt-gestreift,  mit  sehr  flach 

ftwOibiMi,  efnielii  o.  Inment  fein  pudtürlen  ZirMmen,  nmcbürmni,  mit  rothe» 
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reih;  fiauch  braun«  m  d.  Sp.  rütblich;  Fhlr.  u.  Beino  tii^nrQtd.  Da»  M^l 
3  deutliche,  das  9  nur  undeutliche  Stirnliürker,  das  ietxlertfBOiMrdMI  «bw  PMIi 
fillfl  flHOe  ^rliabene  Querimie  vur  ihnen.   -  In  Ocstreich. 

b.  häffr  ron  gelbtr^  rotkfetber  ml.  hrannrolher  Gnmtl färbe. 

19.  Ä.  HydrOChaeriS  F.  3'/,- 4 '/,"'•  Ziemlich  gestreckt,  filst  walitnf., 
s<^Wiutzig  frraugeltf,  mft  ffertngem  Glance,  der  Srheitci  o.  ein  grosser,  derkiger 
Flcc!^  niif  dem  Rileken  des  dicht  punklirfrn  H  s(  hilds  hraun  :  FIprIkn.  pekerbt- 
geslreift,  die  Z.ränmn  piwns  gewölbt,  ziemhch  dicht  n.  fein  pnnkfirt ,  äusserst 
knrs  n.  dttnn/  nach  d.  Sp.  hin  dichter  behaart;  Stirn  Shnckeri^.  Bei  d.  ^  sind 
die  Stlmhöcker  deutKcher,  der  mittlere  höher,  das  H.schild  breiter,  feiner  u.  tve- 
nigcr  dicht  pnnktirt:  beim  O  alle  Höclu-r  gleich  niedrig,  das  )i.schil^  schitÜler, 
diäter  u.  starker  piiiiktirt.  —  Im  mittlem  l). 

^  80.  Ä.  SOrdiaOS  F.  8';— 3%'".  UngHcb.  snnl!  getrOR>l,  HfÜmettd,  frlo- 
lichgelb,  der  Seheitel,  der  fiusserste  Rnnd  n.  ein  ^l.flrrk  auf  d.  Kopfe,  die  SHi(fal»e 
d.  lI.schiMs,  nmeilen  auch  t  Flerke  auf  d.  Flu'dkn.,  «Irr  eine  hinter  d.  JJrhulter 
der  andere  hinter  d.  sowie  die  Brust  dunkelbraun  od.  scbwürzlicbi  letzter^ 
jedersellt  mit  einem  grossen,  Seckigco,  hellgelheii  Fleefc;  ll.eebild  weMlQffif  ii. 
finsserst  fein  punktirt,  nn  d.  Seite  mit  zerstreuten,  grdäsern  Pnnktea;  FIfdKn.  ge- 
kerbt-gestreift,  iiiii  weitlffufig  u.  an'^serst  fein  punktirlen  Z.räumen,  gfgen  d.  Pp. 
hio  äusserst  fein  n.  kurz  behaart ;  Stirn  mit  3  HOckern ,  der  mittlere  bei  dem  A 
H4ber  u.  irewIHnilleb  «.  d.  Sp.  ausgernndec.  —  üe^afl  hiQfl;. 

X\.  A.  ncfescens  F.  3"'.  I.iinglich.  gewölbt,  rosi-  od.  braunroth  glSn- 

zend,  die  Seheibe  d.  H.schilds  n  hei  dtinklern  .Abänderungen  auch  ein  m  od.  vr. 
sieb  ausdehnender,  oft  nur  d.  A.rand  frei  lassender  Lingsfleck  auf  ieder  Flgdke., 
dft  t^eli  der  Hiaterkopf  hrann  «d.  seliwSrfffdi,  die  BraM  dflaferrofh  od.  'AmeU 
braun-,  H.schild  d.  $.  dicht  mit  grössern  u.  kleinern  Fnakten  besetzt,  aof  dem 
Rürken  weitläufiger  n.  feiner  punktfrt;  Flgrlkn.  gekerbt -gestreift ,  die  Z.rlSnme 
weitläufig  a.  äusserst  fein,  der  Spitzeorand  aber  sehr  dicht  unnktirt,  unbehaart; 
Stirn  mit  S  dentlleken  HOekern,  deren  mittlerer  bei  dem  5  nftber.  —  Unb^N, 
ni^t  selten. 

tt.  A.  IngenS  Kn^r.  3'/,  — 4'".  f.Snglirh-eirand.  fineh  gewölbt,  niässig  glän- 
zend, schwarz  od.  schwarzbraun;  V.theil  des  Kopfs  rothbraun;  ii.schild  a.  d.  S. 
Ml•^'  nm  Vktand*  «ebmnl  tmmkmt^n  Figdkn.  graidicbiNK  «ütiirMiricslicher 

Naht  a.  bräunlichem  A.rande,  gekerbt-gestreift,  die  Z. räume  weitläufig  Ii.  fein 
punktirt;  Fhir. ,  Beiue  ti.  gewühnitch  auch  der  Bauch  rolblich  gelbbraiui;  StifA 
aodeuUiel)  ^U<>ckcrig.  -  -  Ziemlic  h  überall,  vAtcr  in  d.  nieisl«n  Gegenüea  Ueeltriai 
lairit'aaltani 

ti.  A.  BttldllnS  F.  Länglirb,  ziemlich  walzenf.,  sehr  blank ;  Kopf 

rotbbraon,  mit  schwärzlichem  Scheitel:  H.scbild  schwarz,  die  Seiten  o.  oft  aucb 
der  Y.raad  rMbJidi  gialbbraiin;  Figdko.  strohgelb,  mit  scbnuik^  bräunlicher  ^aht, 
aiamlicb  feio>.gelMrbtf>g«atraifl,  die  Z.riame  iussaval  fein  pnaktln,  unbehanrii) 
Utseite  braunroth,  die  Brust  vor  d.  H.liiiflcn  mit  cineni  grossen  gi'U)!ich<  M  M  fltv  k; 
Beine  braunroUi,  mit  hellen,  rothgeJbco  Schenii«Jn;  Stirn  Sliöckorig.  Bei  d.  q 
ist  der  mittlere  Stimköcker  hölier,  das  U.schiid  reichlich  to  breit  »U  d.  Flgdkn.« 
weilULufig  u.  fein  punktirt;  bei  d.  9  Stimköckcr  gleich  niodrig,  das  Hiaohild 
acbmtler  als  die  Flgdkn..  starker  u.  dicht  punktirt.  —  Ueberall,  nieht  selten. 

24.  A.  inunandas  ( rzr.  VJ*—%*h"'.  l^nelich-eirund,  flach  gewölbt,  ziem- 
Kell  matt,  röinlicb  grau^'elb,  der  5cheitet,  die  Seheibe  det  H.scfaildt  n.  ein  Funkt 
an  feinem  S.rande,  sowie  die  IVaht  u.  die  Brust  dunkelbraun  od.  scbwärzUdlf 
Flgdkn.  feingekerbt-gestreift,  mit  weitläufig  u.  äusserst  fein  punktirlen £.rinflOloa; 
St^n  b.  b.  G.  ohne  HOcker.   -  reherall,  aber  nur  sporadisch  hanfig. 

II.  Ji.tckUd  an  4.  Wuiwl  i.      JU.  nichlj  tnl  geg.  die.  U  tcken  hin 
feht  fermulti, 

W.  A>  alpines  Scop.  8— «V,"'-  Verkehrl-eif.,  gewölbt,  glänzend  schwarz; 
H.scbild  zienili«  h  dicht  u.  fein  punktirt;  Flgdkn  ^ehi-  seicht  gekerkl-geslreift,  mit 
zieuiltcU  deutlich  und  etwas  weiUauÜg  punklirleu  Z. räumen ,  bald  rotb  der  uui- 
guschlageno  Rnnd  und  din  Mnbt  scbwara^  bald  roihbrnoa«  der  amgaacUagaon 
Rand,  dia  Kabi  und  mahrnrn  mbaatinmtn  Lipgiflackn  MbwArxIiab|  bäd  nnf  4tm 
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■ehwarz,  an  d.  S.  n,  d.  Sp.  m.  od.  w*  wmgtitkaM  briBQfoth,  der 

ufBfeicfalagene  Rnnd  schwarz;  bald  auch  tief  schwarz,  ungefleckt;  Beine  schwMS, 
(4t  mit  bräunlichen  Schienen  u.  braunrolhen  Fussen;  Slif«  aiit  S  bei  d.  ^  deHt^ 
liebeni  Höckern.  —  In  den  süddeutschen  Gebirgen. 

tu.  L  COrvinos  Er.  Verkebrt-cif.,  gewölK  tftf  Mhwm  b.  stark 

gliniend;  H.schild  sehr  dicht  u.  fein  pnnktirt,  mit  einj^esprengten  grössern  Punk- 
ten; Flgdkn.  gekerbt-gestreifl,  die  Z.rüunie  fein  o.  seratrcat  punktirti;  Bfiiio  pec^ 
tmiB,  die  SchiMea  a.  FOaae  bratinrolb;  Sllr»  lefcwMh»  IM.  d.  9  mIm*  «rimMi 
iMdMfig.  ThOriaf erwtM,  8l«ieMmrkt  TyraL 

t.  Srhiltlrfieu  sehmnl,  gßieuf.  (twr  tffr  Siitte.  ein^enoffen). 
a.  H. schilt!  einfarbig,  »ekwarx.  (M.bntst  fein  fekieit.') 

t7.  A.  bimacalatQS  F.  2'/«— 3"'.  Lnn<rgestreckt,  ziemlich  walzenf.,  schwarz, 
glaozend;  Flgdkn.  bald  ungefleckt,  bald  mit  ein^m  grossen  rotheo,  von  d.  Schal- 
terbeole  m.  od.  w.  nach  innon  o.  hiolen  sich  erstreckenden  Flecken,  ziemlich 
ilark  gekerbl-geslreifl,  die  Z. räume  weilläiifijy  u.  fein  punitfirt;  Stirn  mit  S  deut- 
lichen Höckern,  der  mittlere  bei  dem  q  ctuus  höher;  Fhlr.geissel  gelb;  Bekie 
schwarz  mit  braunrotbcn  Füssen,  selten  gunz  braunroth.  —  Ueberall. 

28.  A.lliger  Pz.  2— Linglich,  faat  wolMitf.,  metallisch  schwarz,  sehr 
blank;  Flgdkn.  fein  pekerbt-geslreifl ,  die  Z. räume  weitläufig  u.  sehr  fein  punk- 
ürt;  Stirn  ohne  Höcker:  H.brust  i.  d.  M.  b.  b.  G.  sehr  fein  u.  weitläufig  ponktj^L 

d.  5  mit  einem  flachen,  unbehaarten  Eindrucke;  Fhlr.geissel  gelbroth;  BeftlO 
rolkbraun,  mit  schwärzlichen  Schenkeln.  —  Selten. 

29.  A,  plagiatas  I-  t'  V"  l  ändlich  u.  schmal,  fast  walzcnf.  gewölbt,  sehr 
blank,  schwarz,  mit metalli.^rhem  Schein;  Flgdkn,  fein  gekerbl«gestreift,  mi(  weit- 
Ihifig  u.  äusserst  fein  punkiir.on  Z.rSumen,  eofw.  gani  sebwim  od*  mit 
lioglichen  rothen  Fleck  nul'  der  Scheibe;  Stirn  ohne  ROcker;  HJiriltt  in  4*  Mltto 
ziemlich  dicht  u.  fein  punktirt,  bei  d.  5  "^'^  einem  kaum  merklichen,  behaarten 
Eindrucke,  beim  $  gewülUt,  unbehaart;  Fhlr.geissel  braun;  FüMe«  oft  auch  noch 
<9  Sdilioeii,  «ofteoer  die  gtnson  Beine  reibbriaa.  —  In  gaos  D. 

k  Buma  9iHfarU9  gdttMrofft  mC  aap  «af  dtar  6MM  4f»- 

kelöntun. 

30.  A«  rufte  Jil.  1  '/j'"  Länglich,  schmal,  auf  d.  Rücken  etwas  flach  ge- 
druckt, rütblich  braungelb;  Stirn  ohne  Hücker,  das  Kopfschild  in  d.  M.  oft  mit 
mm  Utiooa  Boolei  «.acbild  aiemlieli  diebc  a.  atwk  pnnktirt;  Flgdkn.  nioodieh 
fain  punktirt^ee^treift^  die  Z.räume  fein  punkttrt.  —  Oestreich,  Tyrol. 

31.  A.  lividos  Ol.  r/j— 2'  V".  Länglich,  niässig  gewölbt,  j2:rauj?elb,  glän- 
itnd;  köpf  vorn  brauuroth,  rückwirts  dunkler,  mit  1  Höckerchen,  deren  mitt- 
lerer etwas  allrker  iel;  H.schild  spärlich  grob  ponktirl,  schwarzbraun,  seine 
S.randrr  mit  Ausnahme  eines  kleinen  Fleckchens  i.  d.  M.  breit,  der  H.rand  schmü- 
ler  gelb  ge»dumt;  Fl<^dkn.  lief  gekerbt-gestreift,  die  Z.r&ame  sehr  weitläufig  u. 
iossersl  fein  punktirt,  die  ISaht  schwärzlich,  ein  länglicher  Fleck  auf  d,  $CMibe 
liNT  jodm  danktl.  ^  Berlin»  Wien, 

p.  BonUukränxe  im  fcfafw  MWfNM  tm  liBgtm  n.  MrMm 
iten  gebilifet. 
\,  Stirm  betoHdtsr$  bei  dem  5  ätuUUä  gtäöckert. 
t.  U.tAmmm  mnmH  MiWI  gawidlilj  IT^dyhn.  9elk,  mUki 
%en  Zeiehntmgen. 
a.  M.bntst  fein  gekielt. 
A.  iOflilitllt  F.  Vj^—V",    Länglich,  gewölbt,  glansend  scbwarz; 
Tklr.MiaMl  achwnnbrann;  Stirn  Sbdckerig;  H.schild  gnweilen  gnns  achwoiz,  ee- 
wtbnlifh  aber  an  d.  V.ecken  seltener,  an  den  ganzen  Seiten  itlhlivion;  Flgdkn. 
aticbt  eokcrbt-|;estreift,  graueelb,  ein  Langsfleck  im  6ten  Z.ranme  unter  d.  Schul- 
ter aefangend,  bis  hinter  d.  iM.  reichend  u.  nach  aussen  m.  od.  w.  erweitert,  eio 
Udoer  Lingtleek  tn  d.  Wnrael  des  dien  Z.rRuips  n.  ein  kleiner  Ploek  weit  vor 
<i-      im  2ten  u.  Iten  Z.ranme,  zuweilen  auch  ein  kleiner  Fleck  vor  d.  Spitze 
«chwarz,  die  >aht  u.  der  umgeschlagene  Kand  schwarz  od.  braun,  diese  Flecken 
übrigens  sehr  vcrioderlich,  besonders  oft  die  äussern  mit  den  ionero  sich  ver- 
bindend od.  alle  m.  od.  w.  zs.(liessend;  H.brnstdea  A  in  d.11.  mit  einer  Inehen. 
hekiarten  Grube;  B:uich  brnun,  die  Spitze  gelbNdl;  Beinn  rOtbkrtVO,  dio  MMSkel 
Mf  der  U^te  gelb.  —  Ueberall  gemein. 
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33.  i.  melaiMttetlS  St.  l'/,—3 '/,'".  Lingüch,  gewdibr,  glinxend  schwtrt, 
Kblr.geiMel  brAunlicfagcIb,  Stirn  3höckeriff;  üachild  an  d.  ganzen  S.  gelblich  bra«n- 
roth;  Flgdkn.  gekerl^-gMlreifl,  ttrobgclb  «.  gewöhnlioh  mit  folgendMudiwariM 
Zeichnungen:  ein  Längsstreif  im  6ten  Z.raume  unter  d.  Schulter  anfangend  u.  bii 
h.  d.  M.  hinabreichend,  vor  d.  M.  mit  einem  kleinen  Nebelfleck;  t  längliche  Flecke 
im  Sien  Z.raume,  der  eine  dicht  an  d.  Wurzel,  der  andere  hinter  d.  M.j  t  lang- 
liehe  Flecke  im  fitn  Z.rwme,  der  eine  fett  i.  d.  M. ,  mit  einem  ftleioeii  Hekea- 
Decke  im  3len  Z.raum,  der  andere  cinrnch,  hinter  d.  M. ;  ausserdem  oft  noch  ete 
kleiner  Querfleck  unterhalb  der  hintern  Flecken  ,  über  den  Sten  u.  4ten  Z.raume 
sich  erstreckend,  der  un\geschlagene  Rand  braunrolh ;  Rbrust  beim  ^  mit  einem 
IlicheD  Bnbdimirleii  Eindmcke;  Bauchspitie  rothgclb-,  Beine  braonrotn»  mit  fel«> 
beo  Scbenkein.  —  Im  mittlem  u.  südlichen  D.,  Bichl  feilen. 

b.  Jl  bnut  ungckielt. 

34.  A.  StiCtiCOS  Pz.  Länglich,  schwach  gewölbt,  mässig  glan- 
xend  achwera;  Fblr.  gelb,  mil  brinnlicber  Keule;  Stirn  eenwecb,  thtefcerig,  dee 
Kopfschild  jederseita  mit  einem  grossen  braunrothcn  Fleck;  H.schild  am  (;»nzen 
S.rande  bis  auf  einen  m.  od.  w.  deutlichen  Punkt  i.  d.  M.  bräunlichgelb:  Fljjdkn. 
lief  punktirt-gestreifl ,  graugelb,  die  Streifen  etwas  dunkler  gefärbt,  die  INaht  u. 
mehrere  ro.  m.  w.  ».längende  Flecken  dnnkelbraan  od.  fcbwirelich;  ILbrusl  i. 
der  Nitie  gelb;  Bencbapilie  o.  die  Sehenkel  der  bdlbrannrothen  Beine  gelb.  — 
Oeberall  häufig. 

35.  A.  conspurcatas  L.  3— 3 Länglich,  gewölbt,  glänzend  schwarz j 
Fhlr.  brlnnllcbgelb,  milbmnnerKeale;  Stirn  mit  S  bei  d.  9  undeutlichen  Höckern, 

das  Kopfj^rhild  in  d.  M.  mit  einer  etwas  crhnbenen  O"«''''"""'-^'  jederseits  mit 
einem  braunrothcn  Fleck;  H.schild  a.  d.  S.  ruthlichgelb ;  Flgdkn.  punktirt-geslreift, 
gelb,  jede  mit  7  kleinen  länglichen  Flecken  od.  Punkten;  H.brust  in  d.  M.  gelb; 
Banch  braon,  mil  gelblicher  Spitze;  Beine  hell  brannrotb,  die  Schenkel  enf  der 
V*aeite  gelb.  —  Im  nc^rdlichen  D.,  selten. 

36.  A.  plctas  St.  1'/,  — 3'/,'".  Länglich,  gewölbt,  sehr  blank,  schwarx, 
Fhlr.geissel  braun;  Kopf  ungefleckt,  mit  3höckeriger  Stirn  u.  einer  bogenförmigen 
Querlinie  f.'d.  II.  des  Kopf^childs;  H.kchild  a.  d.  S.  röthtiehbrann ;  Flgdkn.  fein 

Eunktirt-gpstreifl,  strohgelb,  mit  3  schwärzlichen,  bogenf. ,  gezibnten  Flecken- 
iodeo;  HJ>rust  in  d.  M.  dankelbraun;  Beine  dunkelbraun,  die  Schienen  u.  Fäaae 
heller.  —  Ueberall,  aber  nicht  häufig. 

37.  Ä.  teSStllatUS  Payk.  1'/,— 3'/4"'.  Kön,  flark  gewölbt,  glänzend  schwarz, 
Fhlr.geissel  braun;  Kopf  ungefleekt,  die  Stirn  ShOrkerig,  das  Kopfschild  beim  9 
in  d.  M.  mit  einer  erhabenen  Querrunselj  H.schild  ganz  schwarz,  od.  lings  des 
8.randet  od.  wenigstens  an  den  V.eefcen  dunkel  roMibhinn;  Flgdkn.' eeiehl  ge- 
kerbt-gestreift, bräunlichgelb,  mit  t  bogenförmigen,  gezrihnten,  oft  m,  oder  w. 
sich  ausbreitenden  Flcckenbinden,  selten  mit  vereinzeltfcn  Flecken;  H.leib  o.  Beine 
braun,  die  Schienen  o.  Fttssc  heller.  —  Ueberall  in  waldigen  bügeligen  Gerenden, 
im'BeriMM. 

f.  H.achua  hinten  Hngerandet;  Flgtf»n,  rMUkk,  mk  »ekmmrwu 
Fleckchen.  (M. brüst  nmekieU.) 
3S.  A.  maCülattlS  St.  3—3%"'.  Kurz,  gewölbt,  gUnzend  schwarz,  Fblr. 
rttbliehhrann;  Kopf  mil  3  SÜrahUekem»  n.  wie  «neb- d.  n.fthiM  aehr  didit  ponk- 
IfaifibeMe  mil  brannrothen  Seifen;  Flgdkn.  gekerbl-fe.sireirt,  mit  flach  gewölbten 
Z.rMumen ,  hell  braunroth ,  wenig  glänzend,  mit  zerstreuten  4eckigcn,  i)fters  zs.- 
häogendcn,  selten  ganz  fehlenden  braunen  od.  schwarzen  Flecken;  U.leib  braun, 
mil  rMkÜcher  Spitze;  Beine. brannrolb.  —  Im  aAdtichen  n^.mMItfa  Dtnieddnnd, 
in  Wäldern. 

39.  A.  ZeDkeri  Germ.  Z'".  Länglich,  gewölbt,  braunrolh,  oben  wenig  glän- 
zend, Fblr.  gelb;  Kopf  mit  3  Stirohöckern ,  dicht  punktirt,  schwarz  od.  braun, 
mitbreil  brannrolbem  A.raode:  H.aehild  gedrängt  ponkliri,  aof  d.  Racken  aahwara 
od.  braun,  an  der  Seile  braunroth;  Flgokn.  breit  u.  flach  gekerbt-gestreift,  die 
Z.rfiunic  in  d.  >l.  kielf.  erhaben,  hinten  undeutlich  schwarz  gefleckt j  fteine  eUiraf 
keller  braunroth.  —  In  den  Harzgegenden  u.  bei  Halle,  selten. 

H.  8rlm  mstm  mutnaUtk  §eköektH  94.  gan%  gUnt.  *> 

*)  Hur  bei  A.  porcus,  consputus,  serotinus  zeigen  o  $t  hei  obscuroa, 
Ikermicola,  punclaloanicalaa  u.  limbalna  nor  die  5  ^  oft  aieariiek  denlliehn 
StfrnkOeker. 
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:  n       I.  MMM  khUtn  §erantlet,  mü  thmpfen  M.99kmJ  r   .n<  -.^  ^ 
vilM  .....i',  ■     9,  Ftg^H»,  mU  nmelig  matten  Z.räumen,  dmnkelfarH§  roth 

V.  Sftera  mit  ämUtkru  8eluibt$  OmU§  4n  Krpn,  m  «A 
».  behatvt. 

^  A.  «il0mt  F.  S'/a-SV.'".  Unglieh,  fchwtck  g«wiMbl,  aebw«»;  sien- 

lich  glinzend,  Fhlr.wurzel  dunkelbraun;  Stirn  des  5  mit  3  deutlichen,  beim  Q 
ohne  Höckerchen ;  H.schild  Toin  u.  sehr  dicht  punklirl;  Fl^dkn.  schwarzbraun, 
fein  gekerbt-gestreirt ,  die  Streifen  auf  dem  Grunde  glänzend,  die  Z.räume  sehr 
4Mt     fein  Mderarliff  geramalt,  Mo  n.  «Iwm  weilliuiig  punkUrt,  malt;  FBtM 

>|l|lbra(jn.  —  Ziemlich  selten. 

>  41.  A«  tbermiCOla  St.  3—3'/,"'.  Länglich,  schwach  gcwOlbt.  schwarz,  ziem- 
lich ffUnzend,  Fblr.geissel  braunlichgeib ;  Stirn  beim  ^  deutlich,  beim  $  erloschen 
Shöckerig;  ILscbild  des  5  auf  d.  M.  etwas  weitliafig,  an  d.  S.  dichter,  baiai  9 
^ichmissig  fiehr  dicht  punktirt;  Flgdkn.  braun,  oft  auf  d.  Rücken  schwärzUoh« 
whr  selten  ganz  schwarz,  sehr  flach  gekerbt-gestreift,  die  Z. räume  dicht,  ziem- 
Ueh  stark  u.  etwas  runzelig  punktirt;  Beine  schwarz  od.  brnun,  mit  braunrolhen 
riMen.  —  Ii  Oaalreich. 

4t.  A.  porCU  F.  <— 2'/,  '-  Länglich,  oben  elwns  flach  gedrückt,  schwarz, 
Ibft  glanzlos,  Fhlr.  gelb;  Stirn  mit  3,  beim  9  etwas  undeutlichen  Höckerchen; 
Lffcbild  dicht  u.  gleichmissig  stark  punktirt,  mit  glatter  M.linie,  beim  9  f>s(  ohne 
Gans;  Flgdkn.  rotlibrnuii  od.  braunroth,  stark  gestreift,  die  Streifen  im  Gniade 
undeutlich  gekerbt,  ihre  Seiten  etwas  erhabener  als  die  flachen  Z. räume,  auf 
welchen  die  zs.flieasenden  Punkte  t  unregelmissige  Streifen  bilden ;  H.ieib  braun, 
Imm  braonrotb,  meist  mU  dnnklern  Schenkeln.  ~  Fip^t  Qberall,  aber  seltan. 

«fbv^itn«  '(  ß,  MJkmH  sfAr  fein  gekielt. 

43.  A.  llUriQS  Payk.  ^Vj-S'/,'".  Eirund,  ziemlich  flach,  schwarz,  Fhlr.-' 
wnnel  braunroth;  Stirn  uhnc  Höcker;  H.schild  ziemlich  dicht  u.  fein  punktirt, 
10  d.  S.  m.  od.  w.  rothbraun,  beim  5  blank  u.  uobehaarty  beim  9  ^^^^  u*  grets- 
hasrig;  Flgdkn.  mit  etwaa  flaehnn,  na«h  d.  Sp.  hin  tiffem  lEnrlMlraifeB  n.  flaobeo» 
dicht  u.  fein  lederartig  gernnzciten,  fein  u.  besonders  an  ihren  Rindern  etwas 
gereiht  punktirten  Z. räumen,  greishaarig,  matt  braunroth,  gewöhnlich  auf  dem 
Rücken  schwärzlich;  Beine  rotbbraun,  die  Schenkel  oft  etwas  dunkler.  —  Oest- 
Hiab,  FMMra;  aeltwk 

44.  i.  SCTOfi  F.  1  —  1'/,'".  Länglich-eirnnd,  flach  gewOlbt,  matt  schwara, 
Fliir.geissei  braun;  Stirn  ohne  llOcker,  das  Kopfschild  beim  ^  eben,  unponktirt, 
bein  9  Jetchi  beulenf.  erhaben;  ll.sciuid  gleichmdssig  u.  ziemlich  dicht  punktirt, 
wie  aneh  der  Kopf  knn  behaart,  an  d.  &  oft  rftthlichbraaa ;  Flgdkn.  stark  ge« 
kerbl-^estrcift,  die  Z. räume  flach ,  jeder  mit  2  Reihen  baartragender  Punkte,  oft 

A.rand.  selten  ganz  rothbraun  ;  Beine  rothbraun.  —  Uebernil,  nicht  selten. 

'NKarih''*  '  Flgdkn.  mit  fein  punktirten  Z.räumen ,  entw.  schicarz  oder 

XV  thinkelbravn  mit  rolhen  Flecken,  ad.  aber  rothbraun  mit 

-4tit/^*  ■  dunkler  Naht,  od.  aber  endlich  von  gelber  Grundfarbe. 

''•tCaü-i^    •  ^-^^  fein  pMeU,  (Flgdkn,  mUt  mtkelUunrt  f  8tirm9kae 

mplKii  1  •  HBcker.) 

*  Flgdkn.  scAvur*  od.  dunkelbrmtn,  idU  fglken  Flecken  od, 
rothbraun  mit  dunkler  ßfaht. 
-^^•^  "  Kopftchitd  in  d.  M.  %u  einer  flaehen  Beule  erhoben. 

45.  A.  tristis  Pz.  l '/«—«"*'"  Eimnrf,  flnch  gewölbt,  schwnrz,  glänzend; 
Ijchild  dicht  punktirt)  Flgdkn.  stark  gekerbt-gestreift,  mit  der  Lange  nach  nte- 
togedrtelilWh  Mb  paaklirtra  E.riamen,  salleaer  tief  adram,  fawObiilifli  OMbr 
briunlichschwarz ,  mit  einem  rothen  Fleck  auf  d.  Sdulterbeule  n.  mehreren  un- 
bestimmten röthlichen  Sirichelchen  vor  d.  Sp.;  Beine  schwärzlich  od.  röthlich- 
braan,  die  U.chienen  des  5  <tark  zs.gedrückt  u.  erweitert.  Zuweilen  sind  die 
pmn  FIf  An.,  v.  bei  fans  hellen  hMrünom  awh  d.  SeHei»  d.  Il.aebilda  dunkler 
ed..  heller  rothbraun.  —  Ueberall,  nicht  selten. 

>»^4S.  A.  pUSillm  Übst.  1'/,  — 3"'.  Verkehrl-eif.,  mässig  gewölbt,  glänzend 
•charan^  H.schild  dicht  punktirt,  an  den  Y.ecken  ein  braunrother,  oft  über  den 

KM  S.rand  tkk  Miadehiieader  Fleck;  Flgdkn.  aebr  Hef  jtefcerbt«geelreift,  mit 
lewOlbten,  weHUalf  o.  insierat  fein  panktirla«  ZTrlMMa,  ftwapniiek 
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•diwarz,  an  d.  80.  m»  oi»  m*  brivirotli  oft  aneh  brtWh  >i>k  bnairtHber  ScW- 
ter  II.  SpUse.  seilen  nebst  den  Seiten  des  ILschilda  gns  fOtfibrauo;  Beiaa  bsUar 
od.  dofiliier  aotbbrauik  —  Ueberaii,  sehr  häufig. 

hopfschUd  eben  <)•/.  «Mr  ^'^it^ä  grnbig. 

47.  A.  t^oleHSis  Ku^cnh.  iVs'".  Länglich,  ziemlich  gewölbt,  glänzend 
adk%irarv;  H.schild  kis^enf.  gewölb^,  auf  dem  Rilcken  weitlioflg,  an  d.  S.  dichter 
panktirl  a.  an  diesen  dunfcelrolh;  ngdkn.  tief  u.  stark  fekerbt-gestreift,  mit  flach 
grewölhtcn,  weitljiufig  ii.  liusserst  fein  nunktiricn  Z.rittlDaii,  gtin«eod  donkelroth^ 
die  ^aht  schwärzlich;  Beine  roth.  —  In  Tyrol 

48.  A.  4*^ttattl8  Hbst.  Vl^—t**\  Lniii^iich,  sehr  flach  gfewOlbr,  glänzend 
schwarz;  H.schild  siemlicb  dicht  il.  unffleich  ifcin  puniviirt,  an  den  Y. ecken  mit 
einem  hcllrolhcn,  zuweilen  d.  gnnzen  S  rand  finnehmendcn  Fleck ;  Fljjrlkn.  ziem- 
lich fein  gekerbt-gestreift,  mit  flachen,  weitläufig  u.  sehr  fein  punktirtcn  Z.rAo- 
nea,  jede  mft  t  hellroilitn  Flecken,  efn  erft  der  dte  ganze  Wortel  atitaer 
der  Naht  elnnitnmt,  u.  ein  klciiH'rer  runner  unweit  d.  S(i. :  Beine  heüroth.,  der 
Enddorn  der  V.schicnen  beim  ^  gleicbbreit,  mit  tinmpfer  Spitze,  beiai  Q  allnib- 
lig  zuj[espitzt.  —  JKicht  selten. 

49.  A.  4-mactbta8  L.  l'/«— l'A'"-  Unglich,  flach  gcwOlbr,  tfeCtehwart, 
niend:  H.schild  dicht  punktjrt,  einfarbig  ichwarz;  Flgdkn.  gekerbt-gestreift, 

die  Z. räume  tlach,  weitläufig  u.  aiissorst  fein  piinkfirt,  ein  kleiner  Pieck  unlcr- 
u,  innerhalb  der  Schulter,  n.  ein  grüsisercr  runder  unweit  d.  Spitze  roth;  Beine 
fekwarz,  mit  brauncothea  Pfitsen,  fetten  braan  od.  roihbraan,  der  Bndifoni  der 
V.schiencn  beim  ^  glei>hbreil,  mit  sUimpf  abgerundeter,  nach  innen  «ber  lalinf. 
vortretender  Spitze,  beim  9  »llmählig  zugespit/.t.  —  !\irht  hänR;r. 

AO.  A.  SangOinolentUS  Vi.  r/«— LangÜch,  schwach  gewölbt,  tief 
ichwarz,  gllnsend;  H.schild  dicht  fHisktirl,  iki  denV.eeken  meist  ein  braaDrother 
Fleck;  Flgdkn.  gekcrbt-f^estreift ,  die  Z.räuroe  flach,  weilläufi??  u.  äusserst  fein 
piinktirt,  gewöhnlich  braunroth  mit  schwarzer  Naht,  od.  die  beiden  vordem 
brauüiiuhschwnrz  mit  rothem  Schnlterfleck,  oft  anch  ganz  schwarz,  die  iusserste 
Spitge'b.  «In  bindenartiger  Fleck  vor  derselben  reih;  BelMf  rothbram,  «il  fUial 
.«(chwärzllchen  Schenkeln  u.  gelbrothen  Füssen,  der  Enddorn  der  V. schienen  des 
5  mit  scharfer,  plötzlich  nach  innen  gekrümmter  Spitze,  der  dea  $  gerade,  all- 
mihlig  zugespitzt.  — ■  im  südlichen  u.  mittlem  D. 

51.  A.  ft^prtUtll  Germ.  1'".  Linglieb,  flach  gewölbt,  glliiMii  ncftwiHi; 
H.schild  ungleich  n.  ziemlich  stark  pnnktirl .  nn  den  V. ecken  mit  braunrothem 
Pieck;  Flgdkn.  gekerbt-gestreift,  die  Z. räume  flach,  fein  u.  weitlAulig  punktjrt, 
brtiunlichschware,  vor  d.  Sp.  mit  einem  grossen,  mnden,  gelbrothen,  unbestimnt 
begrenzten  Fleok;  Beine  braunroth,  der  Enddorn  der  V.seMenen  des  ^  gebogen, 
iiit  iolMrfer  Spitt«,  beim  $  gerade  n.  nllmiblig  sageapilat.  ^  In  OeatreMi. 

*•  FlgtJkn.  tehtngelh  mit  dunkler  iWiftr. 

58.  A.  merdftriQS  F.  1'/,— 8"'.  Lnnglich,  sanft  gewOlbf,  schwnrr,  rrlänzend; 
H.schild  sehr  fein  punktirt,  mit  eingesprriiglcn  grössern  Punkten,  schwarz,  an  d. 
S.,  vorzüglich  an  d.  V.ecken  gelb;  Flgdkn.  gekerbt-gestreift,  mit  flaeb  gewOlb* 
len  Q.  fein  punktirtcn  Z. räumen,  lehmgelb,  die  Naht,  der  A.rand  an  der  Schulter 

u.  der  ganze  umge5chla;renc  Rand  schwarz  od.  braun;  Beine  braun,  die  Enddorae 
der  Y. schienen  des  q  gebogen,  beim  Q  gerade  —  Teberall  baiilig. 

ß»  U  brwl  UHgekitUj  Flidkn.  an.  od.  tc.  behaart  ^  U.tckUd 
kimtm  dmtUcker  o4.  tmdeatUeker  geramlet. 
.         *  FI§ilaiL  eofi  gelber  Qnmd(«rbe* 

•  M.  A.  prodromiS  Brnhm.  Langlirb,  flach  gewölbt,  glänzeaA 

schwarz,  der  S.rand,  oft  auch  d.  H.rand  d.  Il.schilds,  IMitte  der  U.brust,  H.leibs- 
spitze,  Fhlr.geissel  u«  Beine  gelb;  Flgdkn.  gekerbt-gettrcift,  grangelb,  jede  mit 
eioeih  grossen,  braunen  H.fledi,  der  au  «I.  ScbuHer  aebmbl  anfangend,  sich  noeli 
innen  stufig  erweitert  u.  weit  nach  hinten  reiclil,  zu  weilen  beim  9  euch  noek 
cint-ri  kleinen  Mondlleck  hinter  sich  hat;  Stirn  ohne  Hocker.    Beim  A  <l.  Flgdkn. 

Srau  behaart,  die  /j'äuaie  d.  Streifen  beiderseits  dicht  punklirt«  dib  Übriisi  flach, 
er  fiuMoni  «a  den  V.aobieMii  alnmpf ;  betoi  $  dKe  Flgdkn.  nir.  on  d.  So.  9m» 
aaaal  iain  o.  kurz  behaart,  die  Z.rimM  feto  woillteflg  poukürt,  4ct  Siddati 
Aigoapiitt.  —  UoboraU  yeimia. 
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U.  L  ^m^itlMnilCitlS  St.  S—a'".  Dem  Vorigen  in  Kfirbiuigs  icul^ur  u. 
IMMtm^-Mr  ih«lMb,  abor  mit  8,  durch  kleine  dache  D«Mfii>  äbfMtenCeMl 

Slirthöckefn  u.  mit  b.  b.  G.  (fleinhen  aUmähU(^  zu^spiteten  u.  etwas  kleine^n 
Ei44orien  ao  den  Y^chienen.  Daa  ^  kttrzer  u.  flaaber ,  mit  einem  dentücbeai 
■■MaanMi  fiiodraclr  anf  d.  H.brust;  das  9  etwM  ftniMher,  gewalkir.  •  ^<f 

a.  H.raod  a.  Seiten  d.  iLschilds  wie  d.  Flgdkn.  gelb^-oieae  mit  einem  bia  hiMtd 
d.  M.  reichenden  braunen  Wisch^  Beine  gelb,  mit  braunen  Knicen;  b.  Seiten  des 
Hjcbiids  jzelb ,  (Jie  FlgdUn..  wie  vorh.^  aber  hinter  dem  Wisch  noch  mit  einem 
Uihrtfttlmnen  Querfleck  ;  Beine  brübniichgclb ;  c.  Seiten' dea  lf.aebilda  d.  die 
F^dkn.  bi'ann,  «liise  idcisI  mit  einem  gelben  Strich  neben  der  Naht,  od.  bei  d. 
9  DHt  einigen  gelben  Flecken;  Beine  b.  b.  i!.  pechbraun.  —  UebcraU  gemein. 

'  W.  k,  pQbeSCens  Sl.  2-2'/,"'.  Den  beiden  Vorigen  ähnlich  ai.  sehr  nahe 
vcrwajMdt,  doch  kürzer,  schwach  gewütbt.  schwarz,  der  S.rand  d.  liopfs  u.  des 
iMMds,  91..  u.  Htbniat  id^.  »bf  die  letztere  alKiin,  dle'fl.lBtbs5prtze 
|,  Beine  gelb;  Flgdkn.  nicht  lUnjier  als  Kopf  n.  H.schild,  slrohpi'lh,  /.uweilen  mit 
(prtuem  .Nebelfleck;  Stirn  ohne  Höcker.  Beim  ^,  die  Flgdkn.  grau  bt'hnnrt ,  die 
Z.raunie  d.  üerbstreifen  beiderseits  gereibt  punktirt,  die  U. brüst  mit  einem  gleich- 
missig  bebMHeii  EindNcke,  der'^nddbAi  der  V.sdii«ilfM' tugii^triUl ;  beim  9  die 
Plfdkn.  nnr  gig«^*'dHi^p»tae  Mq  fliiiaent  ivt  b^habi't^'>-  Im  niittlern  n.  ittd^ 
lid»n  Deutsch!  . 

"f',,  |KI.  A.  Umbatus  Germ.  3"'.  Länglich,  schwach  gewölbt,  glünzend,  dunkel- 
Fblr.,  9Mlenr  des  H.schnds,  ü.aelte' der  Schenkel  n.  die  mnttglänzendeti, 
an  d.  Sp.  äusserst  kurz  u.  fein  behnarfen  Flgdkn.  gelb,  die  >ahf  der  letztem^ 
ihr  A.rand  u^  ein  grosser  iaogiicher  Schcibenfleck  dunkelbraun;  Stirn  ptwas  un- 
dbldicb  9liö|Äerig;  H.brnst  des  5  nfiH  einem  leichten,  die  des  9  ^^^^  Eindruck. 
—  Hl  0?stre9(b. 

57.  Ä.  COnsputus  Crzr.  17,-2",'".  Länglich,  schwach  gewf)lbt,  ahmend 
schwarz,  Fhlr.geissel,  ein  Fleck  auf  jeder  Seite  des  Kopfs,  H.-  u.  S.rand  des 
Hjc^ilds,  H.ieibsspilze  u.  Beiqe  gelb;  Flgdkn^  Mn  gek^ot-gestrcift  ^  mit  sehr 
llieb  gotvölbten ,  fein  pniiblif »An  V.riomeo »  irach  hinten  fein  n.  gpUrmb  behaart^ 
freisgvW),  jede  mit  einem  «rrossen,  brnunen  Langsfleck,  der  oft  so  weit  ausge- 
debat  isU  dasa,  nur  der  A.rand,  eJn  Theil  der  Kaht  u.  ein  Punkt  v.or  der ßp'Uzn 
iMb  ftlMbri'  BavrÜlcn  «Her  auch  f^nm  feUt.  Beim  5  die  Stjrir  adiwitcb  M^Cn 
fV,  dfoll;brafl  aebwtcliiblAl^flrQäi^),  beim,  9  die  Stjni  tfhoeHöeber.  —  Ueberiil. 

iS.  L  SerotilUlS  Pz.  2"'.  Länglich,  sch^^<'Hh  gewolhl,  si^hwarz,  glänzend^ 
lapf  beim  ^  mit  3  deutlichen,  behn  9  ohne  Höcker;  H.schild  an  den  V. ecken  u. 
Uarailv  a^ch  in  der  Alitte  dus  S.randes  mit  einem  kleinen  rotbhiimoen  Flacbj 
fMo,  «icmUcb.  fein  gekerbtxgeatreift,  mH  Qacbea,  aebr  fein  punkUrtoM  Z.«itialti| 
biMMTOlb,  je^e  Sil  einem  grossen,  braimin  Fleckt  dea  A  JH>  einnimmt,  sich  m 
itai  Z.raumc  bis  zur  Wurzel  erstreckt  u.  nach  hinten  etwa  '/i  der  Flgdkn.länge 
um  Us«(«  daa  mü  einem  kleinen  iklondflecb  guzeichnot  ist«  an  d.  ^pHze  düno 
•■Marat  lain  bebrart;  HJeib  biWt'BeiM.fflbhnui^ •    •  n  •! 


^hmndfnrbe.)  '  • 

59.  A.  COntamlnatUS  Hhst.  g'/i-S'A'".  Länglich,  schwach  gewölbt,  schwärz, 
CTxglänieod;  Seiten  d.  Kopfs  u.  de»  U.schilds.  Fhlr.wurzel,  ßanchspitzc  u.  4ieino 
gelbj  Flgdkn.  eraugelb,  schwärt  od.  brawn  gelleckl,*  siemlicb  dicht  u.  fast  g^reibl 
grsn  behaart;  H.schild  wenig  kürzer  als  breit,  an  d.  S.  Vor  d.  M.  sanft  gerundet, 
die  II. ecken  abgorondel,  der  Kücken  weitläufig  n.  feiUy  die  Sollen  dichter  und 
sbirker  punktirt.  der  S.rand  mit  langen  Wiinperhaareni  —  Ucbcrall. 

-itk^j<»0.  A.  atSAia  Fa.  ^'/a— Etwas  scbmiiler  als  der  Vacige,  sckuach  ge- 
tiUbl,  «9bw«nb»  tfif|iMti4,  ein  aebMinlerßavm  d.  6^  d.  Kop^  u.  d«  lUcbNiiat 
Air.iMUVel,  Biw4lpitze  uw  Beine  braunruth  ;  FlgdkA.  bräunlickeelb ,  ilinlirh  \^  ie 
keim  Vorige«,  schwurz  {jederkl .  kurz  u.  fein.  elwHs  ger«iht  greis  beh^Hrt; 
H.«ciMid  au  d.  £>.  u.  ll.tcken  gerundet,  vor  d.  M.  am  breitesten,  aiamlidi  dicht 
^  grob,  bei  4m»  ^  auf  dena  RQcItMi  «Iwae  weülinfigflr  u.  iaiiitr  pMblirt,  da« 
Sjaid  ail  knrseo  Hifcbea  dQon  gfewimperl.     !•         '  ' 
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€1.  L  oMtioratllg  P<.  t~S'/,"'.  Unglicb,  gewMfat,  iiiHlfciOTd,  sdiwtrs, 
die  Seiten  d.  Kopfs  u.  des  H.nebilds,  Fblr.wurzel,  Baachspitze  a.  Beine  gelb,  die 
Flfdko.  fraiigelb,  elark  gliiiMod,  soliwars  od.  brenn  ffefieckt}  U^hUd  m  4.  & 
m  fl^idMt  gMwidat,  m  d.  M.  bMiMM,  m  A  &  «•  iiMritoli  ilMk, 
naeb  d.  RAdien  bin  elwu  dönner  u.  feiner  punklirt,  &m  Sami  t^m  Wiayw 
biar«.     In  lidliebeii,  sellMitr  im  aiiltlera  D. 

3.  H.sckiid  ganz  od.  (fach  in  it.  31.  nngerandet. 

a.  Figttku.  mit  Jen  geKühnlicben  10  Kerb-  od.  Punktstreifen* 
a.  Kinn  vorn  gerade  nbgesehnUten.  (Säddevtseke  Käfer.) 

L  dlSCOS  Schm.  3'/«— 3'"-  Läoglicb,  gewölbt,  glintend,  schwarz  od. 
brttin;  Kopf  flach,  eben,  die  Wangen  im  spitien  n.  scharfen  Winkel  nach  Ansäen 
vortretend;  H.schild  dirht  punktirt,  die  Randlinic  des  H.randes  der  Schulterbeole 
gegenüber  alwnählig  erlöschend,  am  A.rande  m.  od.  w.  breit,  rotbbraun;  Fl^dka. 
eekerbt-gestreifl,  mit  flachen,  siemlich  dicht  n.  denüicb  pnnktirtea  Z.riaaieo  dun* 
kel  rothbraun ,  mil  pachscbwarter  Scheibe«  idlM  alalarbig  roihbnuM.  —  Aalf 
den  östreichiscben  u.  steierischen  Alpen. 

63.  A.  montanos  Rosenh.  S'/i"^  Länglich,  etwas  flach  gedrikkt,  glänzend 
•friiwarz;  Kopf  flach  gewölbt,  mit  etwas  wulstig  aufgebogenem  A.rande,  vorn 
kaum  merklich,  an  d.  S.  vor  den  Wangen  deutlicher  ausf;ebncbtet,  diese  abfS« 
rundet;  Rscbild  gleicbmfissig ,  nicht  sehr  dicht  u.  ziemlich  fein  punktirt,  MB 
Grunde  nicht  gerandet,  auf  d.  Rücken  mit  einer  «ehr  lachen  Längsrinoej  Flgdko. 

Sekerbt-gestreift,  die  Z.riome  flacb,  sehr  fda  n.  ilMidich  dicht  paoMirl.  —  Aaf 
CVn  Baldogebir^e. 

64.  A.  poUicatnS  E.  2V«-2'V"  Braunroth,  glänzend;  Kopf  flach  u.  eben, 
orit  fast  balbKreisf.  gerundetem,  etwas  wulstig  aufgebogenem  A.rande  u.  gemn- 
delaa  Wangen;  Rschild  flaiehaiissig,  sJanlHli  di^t  poohyrl,  aai  Grooda  onge* 
raadal;  Flgdko.  tief  u.  stark  gekerbi-fattraift,  die  2.riiiBa  lelchl  gawMk,  aahr 
fein  u.  weitiluHg  punktirt.  —  In  Krain. 

65.  A.  praecox  £r.  r"»  Verkehrt-eif.,  gewdlbl,  gelblicbbrano  od.  rötbücb- 
g«1b,  fiark  glimaiid;  Kopf  aiemlleh  lach,  «cht  n.  etwaa  nrasellg  panklirt,  dar 
A.rand  leicht  aufwärts  gebogen,  vorn  kaum  aitfgebucbiet,  die  Wangea  feraadd; 
H.schild  ziemlich  weitläufig  u.  fein  punktirt,  am  Grunde  nur  i.  d.  M.  ungerandet; 
Flgdkn.  puuktirl-gestreift,  die  Z.raume  breit,  die  äussern  leicht  gewOlbt,  aUo  feia 
n.  Mhr  «Bidii  panklirt  —  Anf  da«  ilaiariMhea  Alpen. 

M.  A.  mOBttrafll  Er.  •*/«.tVt"'.    Unglich,  ziemlich  lach,  gÜaiaed 

sehwarz;  Kopf  flnch.,  etwns  uneben,  der  A.rnnd  wenig  aufgebogen,  vorn  aehr 
leicht  aus^ebuehtet,  die  Wangen  im  stumpfen  Winkel  vortretend;  H.schild  gleieh- 
missig,  ziemlich  weitläufig  punktirt,  am  Grunde  in  d.  Mitto  ungerandet;  Flgdkn. 
gekerDt-geatreift,  mit  zerstreut  a.  ziemlich  feis  ponktirten  Z. räumen,  entweder 
rothbraun  mit  hellem  Flecken  an  d.  Schulter  a.  Tor  d.  Sp.  (dann  oft  auch  die 
Seiten  des  H.aohilds  rothbraun)  oder  schwäriliehbraun ,  mit  einem  unbestimmten 
geiblicbaa  Fleek  an  der  Schalter  n.  einem  Paar  ähnlicher  Flecke  vor  der  rotb- 
hffimllchen  Spitze.  —  Auf  den  aleiefiichen  Alpen. 

67.  A.  pi€teaBin  Er.  Unglich,  flach  gewölbt,  stark  gläniend, 

•chwara;  .Kopf  Äacb  o.  eben ,  mit  etwas  wulstigem ,  an  d.  S.  gar  nicht  u.  auch 
i.  d.  M.  nur  aefcr  jcbwach  ausgebnchtetem  A.rande,  die  Wansen  mit  abgernnde- 
tem  A.winkel;  H.aeklld  gleichmässig,  ziemlich  fein  und  weitläuflg  punktirt,  an 
Grunde  i.  d.  M.  ungerandet;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  mit  breiten,  flachen,  sehr 
fein  n.  weitläuflg  punklirten  Z.räumen,  bräunlichgelb,  mit  schwarzen,  öfters  zs.- 
fllefMndeo  n.  fwb  m.  od.  w.  aatbrettaHlM  fleckee.  —  Auf  deo  Baldogabirge. 

ß.  Kinn  vorn  auMgetckniiieH  od.  autgebuchiH* 

M.  A.  nlpei  L.  ft-««^.  Liliiglich,  ran  gleiehbreit,  ale»M  fewalbt,  glliK 

zend,  braun  od.  pechbraun,  Stirn  u.  Nltte  des  U.schilds  gewöhnlich  schwäftlieh, 
U.seite  n.  Beine  heller  od.  dunkler  braunroth;  Kopf  fast  halbkreisf. ,  flach,  mit 
fein  aufgebogenem  A.rande;  H.schild  weitläufig  u.  äusserst  fein  punktirt,  auf  der 
Scheibe  ImI  faaa  glatt,  ao  d.  R.  alwaa  wolatif  gerandai,  die  N.eck«n  atmapfw.: 
Flgdkn.  gestreift,  die  Streifen  schwaek  ^dHrM,  dia  Z.ltnDe  Ml  MÜkl  Ulk 
ittiaarit  feio  panklirt.  —  Uebarall. 
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i9.  L  %fUUM^  F.  4— A'".  fiirttDd,  Attb  gewölbt,  schwara,  ilark  f Ün- 
MMi  ;  Kopf  ImkNiitM  tiMMÜchiHli,  &w  Mb  «nllivwoffeiHi  ffoi>rMMMraiid 

Mfl  felb;  li.tchiM  sehr  Tetn  u.  weitliufig  ponklirt,  an  d.  S.  breit  gelblkhrolh ; 
Flfdkn.  sehr  fein  punklirl-geslreirt ,  mit  flachen  glalten  Z-rtiumcn,  hell  lackroth, 
jade  mi  eiaea  raoden  acbwaraea  Fleck  dicht  liiDl«r  d.  M.  u.  acbwarsem  Spitsen- 
iMda;  Sjnad  o.  SpiU«  4m  BiBcba,  Fhlr.,  SchitiiM  «.  FOtte  rWhlidigalb.  ^  H 
BmrpMMhi}  leitM. 

H.schiM  einfnrMg. 

70.  A.  laridas  Payk.  3— 4'/j"'-  LSnglich-eirund,  ziemlich  flach  gedrückt, 
idiwart,  glänzend ;  Kopf  halbkrcisf.,  flach,  mit  aafgeworrenem  A.rande;  H.8chil4 
rfMÜeb  dicbt  v.  fein  ponktirl;  Flgdkn.  ziemNdi  feM  gckerbt-geatreifl,  die  Z.rlitni^ 
Ikb,  fein  u  weitläufig  punktirt,  die  Punktp  in  i  unre^elmässige  Reihen  geord- 
Ml,  geg.  d.  Sp.  hin  kurz  u.  dünn  behaart,  bald  schmutr.ij;  gran^elb  mit  achwar- 
aii  bald  schwarz  mit  gelben  Linien  od.  Strichen,  bald  auch  einfarbig  schwarz; 
Ami  Iniraroih.  Geoaeitt. 

71.  i.  depresttt  Kug.  3-4'".  ziemlich  eif. ,  wenig  gewölbt,  gUnieod 
ediwarz;  Kopf'^  halbkreisf.,  sehr  flach  gewölbt,  mit  aufgeworfenem  A.rande; 
lUchild  fein  u.  etwas  weitläufig  punktirt;  Flgdkn.  kahl,  fein  gekerbt-geatreift, 
4ie  Z.riuDBe  sehr  flach  gewölbt,  ziemlich  dicht  u.  fein  punktirt,  ganz  roth  oder 
mit  einem  schwärzlichen  Nebelflecken,  od.  bis  auf  d.  rothbraunen  Ründer  schwarz, 
ad.  aber  ganz  aabwarabrauo;  Talr.  u.  Fttaae  rotb.  —  Im  nördlichen  wie  im  aftd- 
ficka«  Deulschl. 

^^-^Tt.  A.  atriBMtttliS  Er.  3'/,— 4'".    Ziemlich  eif.,  flach  gewölbt,  tief 

'schwarz,  ziemlich  glänzend;  Kopf  flach  gewölbt,  halbkreisf.  gerundet,  mit  feie 
lofgeworfenem  A.rande;  U.schild  dicht  u.  fein  punktirt;  Flgdkn.  kahl,  fein  a. 
iin  gekerbt-ffeatrelfl,  die  Z.rftome  dicht  punktirt;  Tstr.  peckbraun,  oie.FilM^ 
M  d.  Sp.  rothbraon.  —  Im  mittlem  u.  südlichen  D. 

78.  A.  pecari  F.  8'/t— 3"'.  Langlleh,  sehr  flach,  stark  glänzend  schwarz; 
lopf  ziemlich  flach  u.  eben,  mit  fein  aufgeworfenem ,  au  jeder  Seit^  u.  in  .d,  M. 
mm  eofgeboditeiem  A.reode;  ll.acbild  fluMTSt  feio  DnnKlirt,  en  Ü.  8.  «itf  ter* 
Ureeten,  grössern  Funkten,  der  H.rand  Sbacklig;  Flgdkn.  ziemlich  fein  ge1ifr[it- 
festreift,  mit  flachen,  fein  punktirten  Z. räumen,  rolh,  Ii.  d.  M.  mit  einem  gemein- 
idMiflltcbea  raatenförmigen ,  schwörzlichen  Fleck  u.  einem  0cbwAra|icben  Streif 
Hegt  dM  Mttteni  Theila  dH  S.nndea ;  Fhlr.  gelblich,  Are  Keule  wie  dfe  Tfir« 
Inn;  BciM  rotk.  ~  Ueberell,  aber  in  den  nelilen  Gegenden  ädliM* 

h*  Flgdkn.  mit  den  gewöhnlichen  10  KerbttreifeUp  dtr  §U 
8t e  Z.raum  wir  d.  Up.  mit  einander  verengt. 

74.  A.  arMUtrtBS  Ol.  1  -  l '/,'".  Linglich,  mässig  gewölbt,  glinzend,  achwars 
ad.  pechschwarz,  sellener  braun;  Kopf  onceböckert,  das  Kopfscbild  vom  weJi 
e.  tiemlich  tief  ausgebochlet ,  beim  $  ziomlioh  teeb ,  beim  9  >*  ^*  M**^  eHfinr 
aafgetrieben ;  Flgdkn.  heller  od.  dunkler  braun,  an  der  äusscrsten  Spitze  gegen 
die  Naht  schräg  abgeschnitten,  die  Naht  seihst  in  ein  Zäbnchen  vortretend,  ge- 
karbt-geatroirt,  die  Streifen  gegen  d.  Sp.  bis  au  Fardm  erweilerl  «.  Yerlie(l$ 
lUr.  u.  Tair.  itlUicligelb;  Beine  ImunroOi.  —  UebenM,  niekl  mUm, 

c.  MiHdkn.  mit  0  erMMf»  längOMen.  (Krpr*  Ünttek,  fiatk 
gevötbt.) 

Ib.  A.  iU  F.  \'/t—V/t"'  Rotbbraun,  glänzend,  auf  der  ganzen  O.seite 
likMrt;  Mr»  mgelKteltert;  lI.«riHld  e.  d.  S.  gelb  «.  hier  mU  Ungern,  am  B.rende 
adl  kflrzem  u.  dicblem  Haaren  gewimpert;  Flgdkn.  matt  lehmgelb,  jede  ausser 
der  f(aht  mit  6  erhabenen  Sreilig  behaarten,  an  d.  S.  mit  einem  feinen  Punkt- 
ttreifco  eiogefaaaten  Uingslinien,  von  denen  die  gte  u.  dte  schwari  gevivlrfelt  ist, 
dwA.rBnd  liebt  n.  slemTleli  lang  bewimpert:  V.aeWeonB<4toa  5  etwm  TerlingerL 
am  I.rande  leicht  Sbacbtig,  mit  elompieni  Bnddorne;  Fhlr.,  Talr.  n.  Schenkel 
galb.  —  Nicht  selten. 

7$.  A.  OafiBAtlU  Germ.  Dem  Vorigen  sehr  ahnlich,  gewöhnlich  aber 

MtlMfellrbt:  Kepr  n.  ».aeMld  dichter  ponfttfrl,  bei  d.  5  die  V.8chienen  durch- 
aus nicht  verllogert,  erweitert  u.  anagelinchtet  wie  bei  A.  sus  u  die  M.brait  mit 
cieeai,  diesem  fehlenden  Eindrucke.  —  In  den  östreichisrhen  Gebirgen. 

77.  A.  testadiaaritl  F.  l  Schwarz,  greis  behaart,  wenig  glänzend ; 

iMm  nhM  liidiM>}  ll.icMM  dietl  «.  etatk  ponkiM,  m  «.  iL  diu»  fMilM^I 
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Fif#A.  roihbrnun,  auf  d.  Rttcken  «^eNvobDlich  ich^ärilidi,  iltfr«0ÜlE^UIi,  m- 
doiH  ivUiKclMin  Hiackcben,  jed«  mit  fl  trlMibMiy'tohmslen,  ScaUtg-kwi  baÜHi^ 

IM^  fISnzendrn  LfmesHnicn  n.  breitri) .  maetf n ,  tindiuitlich  piinktirt«ta  Z.riamen, 
A.rand  fein  gevviiofierl:  FblcgeMdcl,  l'slr.  u.  Beine  roUtbraun.    Beim  5  d<r 
fiaddoro  d«r  V.sciWeAen  hakenf.  «dl  iia«i  ^^cbogen,  beim  9  gerade*  ZiMih> 
Jieh  biiilßg.  i  . 

7"^  A.  ViUosaS  Gyllh.  l'/^—i'".  Braun,  greis  behaart,  ziemlich  glänteni; 
Stirn  uhnc  Höcker;  H.scbild  ziemhcb  4fA^t  ^  sUirk  piinktirt,  an  d.  S.  gewimpert) 
Flgdkp.  Auf  den  SchuUerfi  u.  on  4*  S,  gewöhultcb  «t\v«fi  keUtfr  gpfirbl,  j^de  Hat 
0  «rliabeftwi^  judcrscits  ^pil  einer  Punktluue  «iDgerm«|en,  IVin  S^eilis  beb«arKa 
jUagtlMtea ,  der  S.raixl  duini  gcvN  impcrt  ;  FUr..«.  Tftr.  g«ibi  •  ßfiQP  B^M  bfiwi* 
l^ehroib.  7^  Im  Oe^treicb,  Suchsen  11.  Heesen.  ,  ,  ,^ 

d.  FlffäkH.  mit  iQ  Lämgsritwen.  '  ' 

.  -  '  n,  l-.yorottll  F^  't-^IV.    Llbglich,  flacb  gc«v«ibt,  brlmriiebtehwwi, 

schwach  glänzend:  Konf  flach  gewölbt,  matt  schwurs,  tm  A.raiide><br«tairotk 
durchscbeinend;  H  schild  stark  11.  ungleich  piAiktirt ,  mit  doer  vom  II. rinde  bis 
zur  AltUu  reicheod«n  M.furche,  der  V.- ij.  ^.itiod  rothbraua;  Mgdk^.  .mit  t#aliff^ 
JkM«:M»<Sn»mlo  mH.fliner  Alilit  gvdisor  Funk!«  beMlsImi  Furebei»,  ^lerali  BMhMte 
tcbmaie  schair'*  Langirippon  btidea  u.  dtfereh  kleine  Qurrl(  iüten  r.w.  den  Furchen* 
punkten  verbunden  »od,  wodur  ch  die  Flgdkn.  rin  ^iiin  lonni^es  Anceben  erhal* 
teoi  '^^r.  rütlüichgeibj  il.ieibsspitce  u.  Beine  rotbbraan.  —  UnberaU 

geneio.    .v-^.m.w  "^fr^»"  ' •  n 

.       Gatt.  AmMMelM  IMa.    ^<  * 

Kopr  abwärts  gewölbt,  das  Kopfächlld  vorn  «feit  ausgcbuchlel;  O.kfr.  ganz  im 
!Hunde  versteckt,  ihre  ^lahlllärlie  derb,  n»ir  quergerieft  w.  ruclit  aus  HürnblSll- 
eben  ss.gosetzt ;  U.kfr.  lappenbäutig;  ILbüftcn  uie  bei  (V^ibudiuä.i  AUerdecke  voll> 
können  bedeckt.      Alle  Arten  «mf  itark  gcwClbt  11.  aehweffr 

I.  A.  breviS  Er.  l7«-27«"^.  Kuri,  gedrungen,  glänzdod  scbwarz;  Kopf» 
Schild  vorn  breil  ausgerandet ,  mit  einer  Öfters  nndeuliicbcn  erhabene»)  OuerÜnfe 
innerhalb  des  V.randes,  vorn  senkrecht  abwärts  gerichtet}  H.scbild  an  d.  S.  u. 
aMi  fjrimdc  gernndet,  terstreot  grob  punktirt;  Flgdkn.  nack  |iinlen  bauokig  er- 
weitfcrl  u.  hoch  gewölbt,  lief  gckcrbt-geforchl,  qqt  6ic  u.  Sie  Z.raon,  voo  der 
IVabt  an  gezählt  ahgcKür/t.  der  7tc  bis  7ur  Spitze  reichend.  Jn  iOdUcbeo  H. 
mittlem  i)..  in  halb,  trockenem  Kuhmii>t,  selten.     .  .  '   .  , 

f.  A.''|sMllll'^Genn.  1*/«— t'".  Kurz,  tioek  gewölbt,  Ifef  ickwaVi,  mall 
gtiaaeiK)^  Kopf»ehil(f  in  d.  M.  etwas  attrge trieben ,  vom  weitliuHg  gekörnt,  weit 
u.  flach  au?ger»ndel;  H.sehild  sehr  fein  n.  dicht  punklirl  n.  ausserdem  mit  gros- 
uta  tieleu  l'uukten  ubortiiet,  am  ViruDdl)  fein  u.  ficbwacb  gacaodelf  i'igdkn.  $eicbt 
Cfk^rbl^^itKaifll,  ni  acchm  a.fattnf^  tdor  Rfiiakoo  io  d.  «•  atarfc  f dwilK  ihn 
ifliloo  oMia  «Tfireiltt«.  —  Iii'  den  Alpeo. 

'  .1'  ;  .  ,  9^^^^^ 

*  Kofif  kappooC  benikgeb^BAttgaktenl,  4flr  iaoA  das  Kopficbilda  erweXW,  dlekl 

abgesetzt,  vorn  eusgebachtet:  O.kfr.  und  U.kfr.  v«io  oei  Ammoecius;  H-iebill 
ni.  od.  w.  aucr  gerunzelt,  am  S  -  u.  Ii. runde  mit  kurxoD,  ^larfeu  Borclen  einge- 
fasst;  Afterdecke  halb  frei;  Klauen  klein  u.  fein. 

t.  B.  asper  F.  l-tV".  BriaaliGbachw»rzt  matt,  FkIr.  rOlUichgelb,  Beioe 
/   rothbroiin;  Kopfsrhild  ausgerandri,   rauh,  gekörnt;   H.schild  mit  4  Ouerfurcheo, 
wovon  die  hinteru  durch  eine  kurze  i\J. furche  unterbrochen  sind  ^  Kigdkn.  fem 
gestreift,  dieZ.iiiume  bcfit,  mit  einer  feinen  u.  einer  starkem  Keihe  dichter  K^ror 
eben«  ^  Unter  lauIeodep^Pflanxen,  Steinen  u.  in  der  ^da,  Mckt  «altoo» 

/  .  '  10. '  Gatt.  PMamniodluM  Gyll.  * 

Kopf  kappenf.  Iierabgebögen ,  körnig,  raub;  Rand  des  H.8chiJ4s  erwaÜert,  akkt 
abfaialfit«  vorn  ausgebuchici:  O.kfrr  «in  ^unde  versteckt^  InoM  oiit  eti^  der- 
bai^  qncrgerieften  M.ihlDache;  innerer  Lappen  d.  LJ.kfr.  häntig,  oer  ionef»  doi# 
korn^y.an  der  Spil/e  in  4  /ubne  ausgehend;  AfterUcfCke  -  halb  frei» 

n.  ifiUmeu  von  femäkuUcher  GrÖue, 
'     '        aaeava  Pa«.  1 Gealredtt,  faat  wahaaf  .,  «IImmhI  ailMra,  V.nHid 
Ihn  U^^f|m  «1.  db  laiaa  «aw«talfadi  ratUrav,  idik  Ndh  sfMklialicdli;  «optafe« 
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dkbt  pcronselt  u.  gekörnt,  vorn  weit  ausfebaohtet;  H.schikl  ohne  Borstenpinfn«- 
«Nif,  mit  «emreaten  grossen  Punkten,  1  od.  9  kunen  Ouerfurchen  »n  «1.  S.  u. 
einer  i.rnnBb«  auf  d.  Mntarn  Hllfle;  Flydkn.  walsenf ,  ccstrcirt,  die  Streifen  um 
(irundc  scliuarli  ^rckerbt;  ftes  (iU\  d.  H.fUsse  scIhmI,  MMgtr  alt  411« -fiMldorAm 
der  Schienen.  —  Oeslreich,  Steiermark,  Tyrol.  ' 

b.  Klaum  sehr  klein  ^  U.schenkel  terditklf  itrs  Gtd.  ä,  U.füsMe  kUrxer 
die  BiMtrntH  Ihr  SehMten,  .    ^  '  *  ' 

t.  ?.  indiartttt  St  ly«"*.   Verkeliii-oir.,  geWotbi,  pedibnun,  V'.r'aiul  dtp 

Kopfs  u.  die  Beine  rothbraun,  die  Fhlr.  gelbrolh;  Kopfsdiild  tief  ausgeratulet, 
dicht  gekörnt;  H.schild  ««n  d.  RHndcrn  nicht  l)e\\ inipert.  mit  litfcn  frrossen  Punk- 
lu,  eiaero  seichten  Quereindrucke  bc-idersciu>  u.  einer  kurzen  M.iurche  auf  d«r 
kiiiUrB  Hälfte;  Flgdkn.  stark  gew6lbt,  hinter  d.  M.  aufgetrieben,  gefiirchl,,  die 
Firdben  gekerbt,  die  Z.rfiume  gewölbt,  gintt;  Fnddornen  der  hinleren  Schienen 
lihnel,  c<ige<ipitzt.  —  li^  sandigen  Gegenden^  selten. 

9.  P.  SlÜCiCOUiS  JH.  1 '/]'"•  Verkekrt-eif.,  gewölbt,  pcchochwarz,  braun  od. 
rethhrami,  Fhlr.  rmhlichgelb^  Kopfschild  lief  MMget-nntfel,  sMrfc  feltörnt,  die  Stirn 
fonkiirt  :  H  srhild  am  S  -  n.  11  rande  mit  knrten,  kcnlenf  veidirkfcn  Haaren  be- 
frimpert,  mit  4  älark  erhabenen  Querliiiicn,  wovon  die  hinlercn  durch  eine  kurze 
M.farche  ofiterbrodien  sind ;  Flgdkn.  gewölbt,  hinter  4.  M.  aufgetrieben,  gekerbt- 

£farekl,  dtb  Z.raame  fmrMbt,  glatt;  Enddorne  der  hinteren- SHUtnen  breit,  die 
r  llschienen  hlattf.,  stumpf.  —  fn  srindigcn  (icgcnden. 

4.  P.  porciCOlliS  Jll>  f I^em  N  orifrcn  sehr  ihnlich,  nur  grosser,  breiter, 
ndrangener ,  o.  dadurch  leidit  kenntlich ,  daae  der  vorletzte  (neunte)  Streif  der 
ngOn.  «cb  in  deren  llilln'idItIlUR  iMMCir  vvrcMgl.  ^  Tyrol. 

11.  Gtrtt  AectallA  Latr.        '    -  ' 

lopr  abwärt!  gewilbi,  mit  «ehmaleni,  kanm  erweitertem  A^rande,  vorn  leicht 
aaigebveblel;  O.kfr.  hornig,  iiwas  vortretend,  mit  derber  qwvferlefter  Mahl- 
flache:  innerer  Lappen  der  l  kir.  hornig,  hakeof.  nnoh  iMBn  febof«!!«  der  ittif 

icrc  lederartig.  —  .Alle  Arten  leben  im  Sande.  > 
8,  häfer  geflügelt,  fast  iculzenf.;  U.schild  hinten  gerundet. 

1.  k.  S&bttldti  l'oyli«  ^'/i'"'  Länglich,  glänzend  schwarz  od.  brauoj  U.schild 
lief  punktirt,  am  If.fnndc  beimraeile  leicht  ansgebuchtct ;  FlgdRn.  stark  punktirt- 

epjtfPift,  die  Z.rinme  etwas  rrcwölht;  H.bcinc  nicht  -verdickt,  die  hinteren  ?chic- 
nrn  schmal,  mit  schmalen,  zuge^ipiizten  Enddoroenj  Klauen  von  gewöhnlicher 
Lange,  dünn.  —  Im  oördi,  D.,  äusserst  selten.  '        *      '  * 

t.  k.  rnfa  T.  S'/,'".  Langlieh,  lebhaft  brnunrolh,  ziemlich  glänzend;  lf.«cbikl 
ferunzcll;  Flgdkn.  stark  gekerbf-jjestreift ;  H.schenkel  sehr  breit,  die  II. schienen 
kurz  u.  gegen  d.  Sp.  hin  sehr  verdickt,  ihre  Enddorne  blnttf.  erweitert;  Klauen 
ier  hinteren  Füssc  sehr  klein  u.  sehwach.  —  Im  nördlichen  D.,  sehr  selten. 

b.  ungt'flüyelt ;  Flgdkn.  fuit  kugelig  aufgetrUbenj  JKfdklM  hMen 

3.  A.  aren&rU  F.  8—2*//".  Kurz,  gedrungen,  j^länzend  schwarz  od.  braonl  * 
U.schild  glatt,  an  den  Rändern  nnl  abstehenden,  briinnÜchgelben  Haaren  einj;e- 
fzMl;  Flgdkn.  schwach  gestreift,  die  Streiten  sehr  undculhch  nunktirt;  Schenkel 
u-  Schienen  d.  H.beine  verdickt,  die  Enddorne  der  H.schienen  nlatlf.  st.gedrOckt; 
Minen  klein  n.  schwaoh,  —  Im  Sande  ao  den  Meereaköalen« 

in.  Cr.  OfemnMs.  Fhlr.  Wgldrg.,  mit  abUKUHgef  KmU^  ÜMppe 
hornig,  torgestreckt;  O.kfr.  hornig,  «.  Th.  ron  der  O.lippe  bedeckt, 
ttr  gerundete  A.ramd  etmtn  aufgebogen,  der  I.rand  mn  d.  Sp.  fe*' 
vMnf  ^  Mi'^er  tfHincI  ml(  etotfr  Meinen  derben  JAtA^^UteAe'tik 
dieser  mit  einem  gewimpcrleu  Haut  saunte^  ükfr.  Ziajrpiyj  Tstr. 
tiemtich  kur%j  gUitt;  Hchildcktn  deutlich;  SeitenttÜcke  der  H.hrust 
eersteeiUf  B.rimge  €}  M  hMfien  einander  fenähert  f  H^ckienen  mit 
9  Emdäomen;  Klauen  ^eieh  «.  einfne^. 

m 

12.  Galt.  Ocliodmeuw  Lepell  u.  St>i^. 
Fkir.  uul  grosser,  fast  kugeliger  Heule;  O.lippe  lief  ausgerandet;  O.kfr.  gebogen^ 

dir  ain»  mü  «WMar  SpiHte,  der  medtn  ttniar  dnt  Spitse,  all  4in*ni  froliM, 
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siumpfen  Zaboe;  U.kfr.  Utppif,  der  ionere  Lappea  kurx,  sehmtl,  bornig,  an  4tt 
S|fil«e  gebogen ,  nn  hnw4»  mt  mieMf.  ümtmi  bewimpert,  4er  leeiere  Leppai 

hornig,  Seckig,  an  d.  Sp.  breit,  mit  langen,  gekrüronten  Borstenhaaren  besetzt; 
K.lslr.  fadenf.,  das  ietxtc  (4te)  Gid.  walzenf. ,  langer  aU  die  t  vorhergehenden 
t$.y  L.lAtr.  3gldrg.,  das  lettto  (ild.  fast  walxeof.,  dünner  u.  etwas  kftreer  das 
lies  V.tebleeen  nit  Siiheifer  AJtente,  niedidi  mit  t  groeaeo  ZiliMa  ee  d.  Sp. 

II,  einem  sehr  Uetneil  unweit  der  Wurzel;  Krpr.  behaart. 

1.  0.  ChrySOmelinaS  F.  2-3"'.  Breit-eirund,  flach  gewölbt,  rölhiich  gelh- 
fartOD,  oben  kurz  greishaarig,  dicht  u.  fein  gckornl,  unten  lang  zottig  behaart j 
Konfachild  knn,  Senfg-,  en  d.  Spitse  «Ingetchnitien ;  Flgdkn.  mit  feinen  Pnnkl» 
reinen,  die  inoern  davon  in  feine  Streifen  übergehend  U.rnnd  aller  Schenkel  an 
d,  Sp.  in  einen  rückwflrts  gerichteten  Zahn  erweitert.  —  Im  n^^dlichen  DeutfcW. 
leiten,  häufiger  im  südlichen. 

lY.  Gr.    Gbotaupidu.    Fkir.  itgldrg.,  mii  einem  geblättertem  od.  aan- 
MMfffii  Budka9pf^ii  KopfttMU  mm  d.  6iirm  dhrdi  etoe  fetee  iVeM* 

!Me  abgetetttf  0.UfßC  %iemUeh  yrou,  hornig,  rorgestreckt  f  OJtfr. 
kräftig,  hornig,  vorrngendf  am  Grunde  mit  einem  Sitthlznhne ;  THr. 
fudenf.j  die  der  2  ernten  Gldr.  d.  LJUr.  kaarigj  Augen  vom  W«»- 
gemrmnde  gemiktUieh  gfinn,  itUentr  mrr  s.  t%,  iHweiatur;  SdttUh 
€ken  mä$$ig  grou;  8.it6cke  der  U.brnst  von  den  Flgdkn.  nickt  be- 
deckt, ziemlich  klein,  3eckig;  B.ringe  6^  miU  firgif  MMftm 
uneinander }  Usckienen  mit  Enddornen. 

13.  Gali.  nmUkmmmmmm  Kirby. 

Fhlr.  Ilgldrg.,  mit  grosser,  rundlicher,  Sblätteriger  Keule,  deren  mittleres  Blotl 
von  den  äussern  wie  von  einem  paar  Deckel  einge4chlo.4scn ;  O.lippc  wagrecbt 
vortretend,  vorn  leicht  ausgebuchtet;  O.kfr.  an  d.  Sp.  gezihntj  U.krr.  mit  S  hor- 
nigea  Lappen,  der  äussere  Seckig,  an  der  breiten  Spilie  mit  Imifen,  gektOramtea 
Borsten  beselr.l,  der  innere  kürKer,  mit  %  Hornliaken,  wovon  der  untere  einfach, 
der  obere  an  d.  meiaselfOrmi^  breiten  Spitae  auagerandct  ist;  K  tstr,  L.tstr.,  Kinn 
u.  Zunge  wie  bei  d.  vorig.  Gatt.;  Augen  vom  Wengenrande  kaum  bis  x.  M.  bia 
darehietat;  M.beine  dicht  beisammenstehend;  Kopf  ms  5  "'^  einem  Herne. 

].  B.  nnfcoriUs  Srhmnk.  5"'.  Kugelig  gerundet  u.  gewölbt,  oben  lebhaft 
u.  glänzend  rothbraun,  unten  mehr  gelb,  mit  gelblicher  Behaarung;  H.scbild  punk- 
lirt^  Flgdkn.  punktirl-gestreift;  Kopf  des  5  mit  einem  einfachen,  kursen,  kegelf. 
Hörne,  das  H.schild  vorn  abgestutzt,  mit  4  Hftckern,  $  iDÜ  einer  erhiboiie 
Qoerliaie  aol  d.  U.acUide.  —  In  Oettreich. 

14.  Gatt.  0««atMiM  Klug. 

Fhlr.  1  Igldrg.,  mit  fett  kugeligem,  SUlMerteem  Siidkeepfe,  detaea  Itei  kelkkogelT. 

Gld.  das  kleinere  9te  u.  dieses  das  noch  kleinere  3te  in  sich  auftlillBl;  O.lippe 
vorn  leicht  anscehnrhlc  l :  O.kfr.  an  d.  Sp.  gezähnt;  U.kfr.  mit  t  hornigen  Lap- 
uen,  der  äussere  schwach  Jeckig,  an  der  ziemlich  breiten  Spitze  mit  langen  ge- 
■rOmmten. Beriten  beaettl,  der  innere  mit  f  einfeehen  Hornliaken;  K.lttr.  ffklaef., 
ihr  Stes  Gld.  kurz,  das  letzte  lang,  walzenf.,  stumpf  zngeapitzt;  Kinn  vorn  leicht 
abgerundet,  die  Zunge  vortretend,  gespalten;  8tes  u.  Stes  Gld.  der  LLslr.  fast 
gleich  lang;  Augen  vom  Wangenraude  ganz  durchsetzt;  M.beine  dicht  beisam- 
menstehend; Kopf  des  5  mit  einem,  sein  1l.scliild  mil  t  Hörnern. 

I.  0.  mObiUGOmiS  F.  3—4'".  Kurz-eif.,  oben  schwarzbraun  od.  gelbbroun, 
unten  brauniichgelb,  grlhlicli  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelb;  Flgdkn.  tief 
punkiirt-gcslreift ;  köpf  des  5  i">t  einem  dünnen,  rückwärts  gebogenen,  bcweg- 
•Men  Home;  H.sekild  mil  einem  elwns  lUIrtem  ober  breilem  Brnve  beiderssw 
vor  einem  grossen  gnibenf  Kindrucke,  u.  mit  einer  von  2  kleinen  Höckern  vora 
begrenzten  Langsgrube  in  d.  Mitte;  Kopf  u.  H.schild  des  y  starker  als  bei  d.  5 
ponklirt,  mit  nur  undeutlichen  Erhabenheiten.  —  Ueberall,  aber  selten. 

15.  GrK.  Geotriipes  Latr. 

Fhlr.  deutlich  Ilgldrg.,  das  Ite  Gld.  lang,  mit  einzelnen  sehr  langen  Haaren  be- 
eeUl,  die  Keule  eif.,  Sblätterig,  bald  vollständig  durchblättert,  bald  da»  mitlltft 
ilMI  TM  4.  M«M  Mideni  ktfb  oingüchloiMB)  OJippe  vom  fmde  nkgülitilf 
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Okfr.  in  der  A.seile  rinnenf.  vertieft,  der  untere  Rand  d.  Rinne  mit  einer  Reihe 
itirer  Haare  besetzt,  an  d.  Innenseite  dicht  bewimpert;  U.kfr.  mit  sehr  langem 
SHde  0.  sehr  kurzen,  bQrstcnartig  bcbarlelMi  Lappen;  Tstr.  fadenf.,  ihr  Irtgluf 

GId.  cif. ,  so  Inng  nls  dns  vorletzte;  Kinn  vorn  tief  nnsgeschnilten ;  Aujjen  vom 
Wan;;enrande  ganz  dun  iHei/t:  H.scbüd  Our  selten  mit  H&ckern  oder  Uöroero; 
Bauch  so  lang  als  die  H.hnist. 

^  a.  U.schild  des  5  gehörnt;  Fhlr.hlätter  frei. 

1.  6.  typhÖns  L.  8—9"'.  ZieniÜcii  flach  gedrückt,  ttet  u.  glänzend  sehwari, 
4t  U^l«  «.  Baifio  aebwlrilieb  behaart;  Flgdkn.  gtatralfl,  die  Z-rlnroe  glatt, 

tfie  Streifen  ffin  punklirt;  Kopf^child  in  d.  M  mit  einer  nndciitürhen ,  auf  d.  M. 
dar  Stirn  von  einer  Grube  begrenzten  LänpskRnte;  H.st-Iiild  bciai  q  vorn  mit  S 
aaeh  vorn  gerichteten  Hörnern,  wovon  das  iniulcr«*  kurzer,  ein  wenig  aufwärts, 
Ito  atillidicii  leidll  abwirts  geriehtet  sind ,  beim  9  i^iit  in  eine  8|Mtte  ■nageto* 
feneo  V.edlM  u.  einer  beiderseits  mit  einem  klt-inen  Hdckw  beaetsleo  Qoerfoiita 
aai  V.rande.  —  In  waldigen  Gegenden,  nicht  st-licn. 

b.  B.tchiid  h.  b.      mtötwekn't  mUtieres  Blatt  der  Fhir^kmU  km»  eim- 

gescJtloueu. 

tu  BitHert  MlMen  mü  9  QmrMttm;  MMkOd  m  der  Ww%a  fum 


^    %.  G.  stercorarias  L.  l—W".    Oval,  gewölbt,  oben  schwars  od.  blan- 
/^hwarz,  ziemlich  matt,  unten  tief  u.  pliinzend  voilchenhlan ,  jede  Flgdke.  mit  14 
fein  puoktirten  Streifen,  die  Z.riume  derselben  kaum  gewülbt,  glatt;  ü.kfr.  mit 
gWliBii  A.raode,  «a  d.  Sp.  lief  tnitl  gebochtot.  —  Biafig. 

9.  6.  pvtridiriis  Er.  8-1  r".    Oval,  gewölbt,  oben  füiiteiid  blas  oder 

(^änschwarz,  seltener  schön  veilchenblau,  prönTichblau  od.  grön,  unten  Veilchen-  . 
btao,  glänzend,  oft  mit  grünem  Schimmer,  jede  Flgdke.  mit  14  stärker  punktirten  i 
Sireifeo,  die  Z.rftime  deraelben  achwach  gewölbt,  glatt,:  O.kfr.  am  A.raode  ge- 
fdal,     d.  Sp.  'einmal  geboditet.  —  Hinftg. 

4.  G.  Mlilir  Marsh.  7—11"'.  Läutriich-oval,  gewölbt,  oben  glänzend 
Mao-  od.  grün^rhwarz,  schwärzlich  veilchenblau,  selten  grün  od.  kupferfarbig. 
Baten  sehr  stark  glänzend,  stahlblau,  oft  mit  grünem  Schein,  nicht  selten  auch 
fvicbiig  goldgrQn,  jede  Flgdke.  mit  etwa  18  punktirten  Streifen,  die  Z.ntt8M 
derselben  abwechselnd  schmäler;  O.kfr.  aoi  A*rande  aehr  atark  gerundet,  an  der 
Spitie  schwach  gebuchtet.  —  Häußg. 

5.  S.  pUalariU  L.  6— 10"'.  Lönglich-oval,  gew5lbl,  oben  schwarz,  mati, 
uatea  bell  u.  stark  glänzend  goldgrün  j  Flgdkn.  fein  u.  schwach,  oft  fast  erloschen 
paaklin-gestreift.  —  TyroL 

6.  G.  sylvaticus  Pz.  h-^*".  Ov:il,  ziemlich  halbhugelf.,  gewölbt,  unten 
glänzend  blau  od.  veilchenblau,  oben  schwarz  od.  schwarzgrön,  selten  mit  blauem 
Schimmer;  ILschild  an  der  Wurzel  voiistandiff  gerandet;  Flgdkn.  scbw_ach_ge- 

die  Z.1        '  "  " 


ilraill,  in  d.  SireiliBn  vndeullieh  pnnktirt,  die  Z.rlnnie  fein  gernnaelt  —  In  WH- 

dm,  sehr  häufig. 

7.  G.  VenialiS  L.  6—7"'.  Oval,  fast  halbkugelf. ,  gewölbt,  oben  schwarz, 
ttit  schön  blauem  od.  violettem  Schimmer,  unten  blau;  H.scbild  an  der  Wurzel 
nur  i.  i.  M.  gerandet;  Flgdkn.  mit  sehr  feinen,  oft  sehr  undeutllcben  Pnnktreiben, 

die  Z. räume  bald  glatt,  bald  m.  od.  w.  quergestrichelt.  Eine  Abänderuog  mit 
•chöo  n.  glänzend  grüner  Oherflnchc  ist  G.  auluninalis  Zicgier.  —  Häufig. 

c.  B$child  h.  b.  G.  unbenehrt,  die  Fhlr.hlätter  frei-,  UngefiÜgeU.^ 

^  B.  G.  laevigatüS  F.  5'  ,— 7"'.  Halbkugelf.,  gewölbt;  O.seile  matt  glänzend, 
'  Kkwarz;  ü.seite  u.  Beine  gewöhnlich  blauschwarz,  zuweilen  metallisch  veilchcn- 
Mae;  Kepfieblld  Mnten  mit  einem  kleinen  stumpfen  HOcker;  H.aebild  merklieb 
hrfiier  ab  die  Flgdkn.  am  Gmnde,  Unten  nnr  in  d.  Mitte  dentlick  gerandet.  » 
in  Krain. 

9.  6.  Hoppel  Begenb.  6— ey/".  Ualbkugcif.,  oben  schwarz,  metallisch 
flktend,  mit  aennuilen,  blauglinzendem  A.rande,  unten  blau,  matt  glänzend,  in- 

wfilcn  mit  grünlichem  Schein,  die  Beine  blausrhwnrz:  Kopfschild  eben,  ohne 
Höcker;  B.aä>ild  hinten  ao  breit  ab  die  Flgdkn.,  an  der  Wurzel  uogerandet.  — 
Tyrol. 
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16.  Gatt.  Ii«thru«  Scop. 

Fhlr.  scheinbar  9^Idrg.,  indem  d.  2  letzten  GIdr.  in  d.  schräg  abgeslutxten  Spitie 
des  vergrös«erteii  9ten  Glds.  steckco;  O.liüpe  gros«,  voro  inondl.  au^eftcbaittenj 
O.kfr.  befondert  bfti  d.  5  gross,  dick,  am  I.rande  gesühnt;  U.lifr.  Slappifi 
4&lf  iosserc  Lappen  dAnn,  hornig,  mit  dicken,  stacbelartigen  Borsten  be>etzi,  dv 
inoerc  sehr  kurz,  an  d.  Sp.  mit  einem  Hornbaken;  Tstr.  fadcnf. ,  ihr  letztes  Gld. 
elwas  kürzer  aU  das  vorlelcie,  ziiccapitzt3  Kinn  so  Uog  als  breit,  nach  vorn 
▼erengt  u.  abgestutzt «  die  Zunge  Beaeekeed;  Augen  ^eit  WeniMriiide  gees 
durchsetzt;  Krpr.  einnidf  Kupr  sehr  gross;  Il.schild  breiler  als  d.  Flgdko-;  H.bnut 
fast  die  Flgdkn.spitze  erreichend;  Bauch  .sehr  kurz.  Die  ^  halieo  euC  d.  UjmUc 
der  O.kfr.  eioeo  groMee,  abwart«  gericbietca,  zeogenf.  ForttaU. 
^  1.  L  CiplalMtl  F.  7—8'".  Schwan,  oben  nett,  acfcr  diolil  «.  fein  pMk^ 
.XHirt}  Flgdkn.  sehr  luin«  U.  feit  belbmild,  Buweilen  mit  Spuren  feiner  Streifen, 
—  Im  sttdlicbeo  D.;  wo  »r  den  juigea  Triebeo  des  Weiaaiack»  «ehr  ichidhtb 
sein  soll. 

V,  Gr.  TB06IDU.  Fhlr.  lOglHrg.,  mit  8hUUteri§er ,  rundlicMer  heule; 
OMppe  hornig,  torragend;  O.kfr,  horuig^  wetdg  9O0ragend,  gebogen, 
mU  Mhurfer  9lßitm'^  UJtfr»  lleN%>  dtr  imett  Ltm»^  oft  mit  d- 
tum  Hornkaken;  Tstr.  ziemlich  kurtj  ftidemf.,  §inlt ;  SchilJchen 
müuig  kieinf  UMäcke  d.  U. brüst  versteckt;  B.ringe  Sj  M.beine  wie 
4,  Üöri§en  äMt  mneiuaader;  U,schientm  mit  2  Enddomen}  Misatä 
f  ikkk  ft.  ektfadk, 

17.  Galt.  T^ojL  F. 

Fhlr.  kurz;  O.kfr.  stark  gekriinimt,  spitzig,  am  A  randc  behaart;  U.kfr.  Siappigi 
die  Laopeo  bornig,  der  innere  sehr  klein,  behaart,  in  d.  U.  mit  cioem  eiofacben, 
•D  d.  Sp.  nit  einefln  g ewdhnlich  SelhajgeB  Haken ,  der  iasaere  greMi  acbicf  eb» 

{gestutzt,  an  d.  Sp.  mit  einem  Zahne,  am  A.rande  bebarlet;  K.lstr,  4ffldrg.,  dtf 
elzle  Gld.  lang-eif.,  so  lang  als  die  3  vorherßehenderi  zs. ;  L.t.Hlr.  3Kl(irg..  das 
letzte  Gld.  länglich-eir.;  Zunge  häutig,  vom  hinn  verdeckt;  Il.üchild  uneben,  aca 
S.-  V.  H.rande  gefranzt;  Flgdbn.  onebeo,  mit  HOdtercbcD  od.  HaarbQsobelD  reir 
lien\vrisc  besctM:  V.schienen  nin  A.raode  mit  S  bis  3  Ziboches.  «r*  Bei  alle«, 

trocknen,  thifrisrhen  reberreslcn. 

a.  Flgdkn.  mit  Höckern  beselxt. 

1.  T.  perUtOB  Scriba.  4— l'A'".   Schwarz,  gewölbt,  die  Flgdko.  bauchig 
.   erweitert,  stark  gew6lbt,  fein  u.  schwach  gestreift,  die  Z.riiaie  Mit  Raibee  tea 
abweebselnd  grüssern  u.  kleinern ,  vorn  nackten,  auf  d.  H.aeite  nit  kanea  Bor» 

ilen  besetzten  Ilöckerchcn.  —  Im  »üdi.  n.  midiem  D. 

%.  T*  hiipidlUI  iaicbart.  4'".  Grauschwarz,  glanzlos;  Flgdkn.  schwach  pank» 
y  Urt-geatreifl,  die  Zj^udo  abwechselnd,  etwas  erhaben  n.  mit  einer  Rrflie  read* 
'     liciier,  glatter,  an  d.  Spitfe  ayt  Büscheln  bchräg  nach  hinten  gerichteter,  £elb« 
Borsten  besetzter  Höckerchen,  die  ührif^rn  /  rüumc  je  mit  einer  Aeibe  klaiBer 
Körnchen,  deren  jedes  eine  kurze  Borgte  tragt.  —  flicht  selten. 

b.  Flgdkn.  ohne  Höcker. 

9.  T.  Sabalosns  L.  3'/,— 4'".    Grauschwarz,  glanzlos;  Flgdkn.  hinter  d. 
baaehig  gerundet,  mit  breiten,  flaehen,  stirker  punktirten  Streifen,  die  abwtch- 

selndcn  Z.räome  etwas  erhaben  und  mit  grössern,  die  übrigen  feine  Wellenlinien 
bildenden,  mit  äusserst  kiiinon  Büscheln  von  gaaa  koraen,  angedrickten,  graa- 
gelben  Börslchen.  —  Lebcrall  iiaufie. 

4.  T.  CadATeftaltt  JH.  5"'.  Schwarz,  glanzlos j  Flgdka.  nach  hinten  fdl» 
aiihlig  erweitert,  hinter  d.  gerundet,  breii  u.  seicht  gestreift,  in  den  Streifea 
mit  seichten,  grübchenarti^^en ,  gereihten  funkten,  die  Z. räume  gerunzelt,  oiit 
vielen  undeutlichen  ßuschelchen  von  kurzen,  bräunlichen  Borsten.  —  Aeusserit 

aeltao. 

4.  T.  SCftb6f  L.  8'/i  -3"'.  Grauschwarz,  glanzlos;  Flgdkn.  nach  hinten  nur 
sehr  wenig  erweitert,  hinter  d.  M.  gerundet,  nuissig  gewölbt,  deiillich  pc<lfci/t» 
^        die  Streifen  fluch,  durch  Querpunkte  gekerbt,  die  Z.raume  abwechi>elud,  uiit  sshr 
aebwacheo  «.  aiH  grAsiarea,  rostrotben  HaarbOscbela  baaatit.  —  llfebt  seliai. 
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6.  T.  eoncinnas  Er.  Z'".  Graaschwarz,  scWaeh  glinE«nd;  Flgrdkn.  nach 
iitotea  ailinihtig  ein  wenig  erweitert,  hinten  gerundet,  regeimissig  punklirt-ge- 
iMM,  jiiir  CrMiD  maf  d.  M.  nit  ciiier  fiM  rettlmäailfM  IMhe  kintr«  Moh 
UMm  firMrtttor,  ffIMichnr  BömdMO.  HorMeatieliL 

Zweite  Reihe:  LamelUooniidee  pleniostiotae.  ^ 

FUr.  MebiteM  lOgldrg.,  iKe  Kmle  3— 7bliti«rif,  die  l  aeile  der  BMller  kabi; 

Engl  Bit  dem  Kinn  ver\vnch<;rn ;  Lnrtlörhrr,  das  Hein  eine  Fnlle  versteckt,  die 
felfpadee  5  auf  dem  umgeschlngcncn  1  heile  d.  Bauchbalbringe,  das  letzte  in  der 
oft  kau«  wthrnehnibareu  ^8ht  zwischen  dem  vorletzten  Rdckea-  u.  B-halbringe 
I.  dies«  immer  frei;  B.rioge  fieis  deallicb  f,  der  Yorletste  HMea«  tt.  B-Mbiflig 
•hM  VvrbiadmffliMt,  «iiBititlbar  ait  eioMider  rtrlMmdeB  «.  ¥«rwMhs«r. 

Yi  Gr.  IUloloivthioes.  Fhlr.  9-iOgldrg.,  mÜ  8— fbläUeri^em  End- 
knopfe; Kopfschiiil  breit j  gewöhnlich  tlurch  eine  Qutriitiie  von  der 
Stirn  getreuMtf  die  dicke,  hornige,  2tat/pige  O.lippt  »um  TheiUt 
äeekndj  0.krr.  nidU  9»nm§enä^  H&rk,  honUf  o4*  ntuk  kmm  Mi»' 
tig;  Oift.  iittppig,  der  LapptH  hornig,  et.  od.  w.  gexääni;  Kinn 
4eckig  oder  eif.,  die  wenig  entwickelte  Zunge  gewöhnlich  gnnz  be- 
deckend} Wangenrand  nicht  ganz  Oder  d.  Augen  forlgettizt }  Schild' 
ekm  ttel»  workmuteuf  Bi.Mn€  ehumäer  fmlAerf;  KidllMM  wM 
S— ^  Zähnen  am  A.rande\  Klauen  bald  gleich,  u.  in  diesem  Falle 
gewöhnlich  gezähnt  od.  gespalten,  bald  ungleich,  op  bis  %um  Ver- 
schwinden der  kleinern  Klane-,  Bsinge  6  j  Afterdecke  frei. 

1.  JUt^tUttiii:  UOPUDES.  Y.iiüf(en  zapfeor.,  vorragend;  O.Uppe  nicht  vor  den 
V.rand  des  Kopfsehild«  vortretend,  enlw.  gerade  Torgeatreekt  od  W0m^ 
bogen ;  0.kfr.  mit  einem  breiten  ilantaaume;  Klauen  m.  od.  w.  iig|lnah| 
bielg  gespalten,  die  grössere  gegen  das  KlnoMgld.  eiaaehlagter,  MI  den 
HifttfMtn  die  eine  oft  ganz  geschwunden. 

18.  Galt.  HopUa  JIL 

FTiIr.  9  od.  lOgldrff.,  mit  3blalteri^er  Keule;  Schienen  ohne  Enddorne,  die  V.schie- 
otQ  am  A.raode  mit  seilen  mit  3  Zahncben,  diu  hioleren  Schienen  mit  einem 
dUrten  O(knchonkmnio  eingcliaat;  Bittaan  ail  niMr  eintigeo  groaaen,  kild  ite» 
fttban,  knU  Unter  d.  8p.  fsapnltonea  KInnn. 

8.  Fhlr.  iOgldrg.,  die  der  ^  ofi  mir  9gldrg. 

i.  H.  philanthns  Sulz.  4"'.  Srhwnrz,  das  ^  zuweilen  mit  braunen,  das  9 
'^"'•Ber  Btetf  mit  braunrothen  Flgdkn. ;  Beine  schwarz,  seltener  braun,  beim  9  roth; 
O^tite  mit  kleinen,  grauen  u.  bläulichen  Schüppchen,  n.  auf  Kopf  u.  U.a€hild  mit 
»ehr  kurzen ,  wenig  aufrechten  Hirchen  bekleidel)  Y.scUeoes  b.  b.  G,  tldknifl^ 
der  obere  Zahn  sehr  klein;  Kfainen  der  UiiMO  naek  AoaeeD  tot  d.  Sp^  gwpnii 
tea.  —  Mcht  h-äuii?. 

i.  JL  praticoia  Duft.  4'/,— 5"'.  Schwarz,  Flgdkn.  gewöhnlich  braun,  Beine 
<  ickwarzbraun  od.  rolhgelb;  O.seite  mit  perlenmuttergianzenden,  gelben  od.  schwach 
erün-  od.  blauglan/.cnden  Schüppchen,  beim  O  ziemlich  dicht,  beim  5  spärlich 
bedeckt;  Kopf  u.  H.schild  mit  langen,  aufslebendeo,  roatbraunen  Haaren  ziemlich 
dickt  beUcidei;  Vjcbiennn  kei  d.  5  Bit  bei  d.  9  »it  3  ZAhuen;  Klanen  der 
lÜMe  f eu.  ->  Im  aOdlicken  f>.  hlnfif,  felleBor  Im  ■OrdliakMk 

b.  Fkbr,  %Mrf. 

3.  H.  fariHOSa  I>.  4—5"'.  Schwarz.,  oben  sehr  dicht  mit  runden,  grOnen, 
(telbgriinpfi.  gelben  od.  bräunlichen  Schüppchen  u.  mit  einreinen,  niederlicgenden, 
xrrsireulcn  ßOratchcn  besetzt,  unten  ebenfalls  dicht  beschuppt,  die  Schuppen 
lingliek;  V.aekienen  beim  6  9  3zfihnig;  Klane  der  HLfÜMe  eiofiicb,  die 
kleinere  an  den  4  TOrdern  TUssen  deutlich  von  der  grOssern  fetreul  II«  nn  der 
Spitte  gc3pal(en.  —  Im  sndlichen,  seltener  im  mifllern  D. 

4.  H.  poUinoia  Er.  9'/,— 4'".  Schwarz,  dicht  beschuppt,  die  Schüppchen 
falbgrün,  die  auf  d.  Rttckeo  matt,  nnf  der  U.aeite  matt  ailkerglAnzend ;  H-echlUT 
«•  Fltfdkn.  mit  einzelnen,  rückwSrts  gerichteten,  kurzen,  weisslichen  HSrchen^ 
y.Khieoen  Szabnig;  hlauefi  wie  bei  d.  Vorigen.  —  In  Uioterponiniern  o.  Preuaaeiiy 
■  Juli  auf  D&nengraaern. 

ai» 
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5.  H.  frammicola  F.  SV,— 3'".    Pecbichwin  ei.  fciim,  FUr.  «•  Beiae 

heller;  O.teile  spärlicher,  U.seitc  dichter  mit  feinen,  haarf.,  verschiatefiirbigen 
Schüppchen  bedeckt,  auf  Kopf  u.  ü.srhild  auch  noch  dünn,  inil  kurren,  rück- 
wärts gerichteten,  wetsilicben  Härchen  bekleidet;  V.schieoen  ^lähnigj  klaue  der 
B.rOsse  an  der  I.seite  in  d.  M.  fein  ein|:respnlien,  an  den  4  Tordern  FOiMA  die 
kleinere  selir  klein  u.  dicht  rh  der  grüsserii  anliegend,  daher  tohwet  la  lalef* 
'  eebeiden,  ihre  Spit/.e  einiiich.  —  Itn  Juni,  nicht  selten. 

6.  IL  llll]kganc&  ßurm.  2'/,— 3'/»"'.  Von  dem  Vorigen  durch  gedrungenere 
Gestalt,  fein  o.  dian  gna  Mearle,  aar  tob  elmelneB  weiailiebea  ad.  heUgrSaea 
Mappcben  besprengter  O.Mite,  Ssihnige  Y.schienen  u.  durch  Klaaea  aatefacUa- 
dea,  welche  sämmdich  gespalten  find.  —  In  Oeslreirh. 

7.  IL  brUABipeS  Bon.  S'/i^tV^"«  Hothbraun,  glanftios,  die  O.aeite  fast 
nackt,  die  U.aeile  iowie  die  Anierdecke  nit  •cbaialea,  nnieaf.,  weiüea  Schüpp- 
chen 11.  dicht  anliegenden,  kurzen  weissen  BärGhea  gleichmfissig  »ber  zienlich 
dünn  bekleidet;  Y.schienen  Sziihnig;  Kleuen  der  B.fliMe  Blil  einfacher  Spitae.  — 
In  Kärnlhcn  u.  dem  südlichen  J  yrol, 

a.  ^ti|rilun{):  SEHlCiüliS.  Y. haften  zapfenf.  vorragend;  O.lippe  mit  d.  Kopf- 
mMd  Yerwaebeen,  als  der  vordere  Raad  e.  der  nBigiuchlaaene  Saum  dea- 
selben  erscheinend;  O.kfr.  innen  mil einam  braltea  Haateaniae;  Uaaeo  gleich, 
meist  an  der  Spitze  gespalten. 

19.  Gatt.  HMAlapll»  Stephens.  - 

Fhlr.  9g1drg. ,  mit  3blätlcriper  Keule;  ILliiiffcn  breit,  die  2  ersten  B. ringe  gani 
od.  fast  ganz  bedeckend:  >. schienen  am  A.rnndo  Szähnig,  die  hinleren  Schienen 
an  der  I.kaote  mit  Borsten,  auf  d.  A.seite  mit  auf  8  kurzen  Querleisten  stehen- 
den DOrnchea  besetzt;  Y.ntaae  kurz,  keaai  liaaer  eis  die  Schienen,  die  hinteren 
Füsse  lang  u.  schlank;  Klimm  .in  d.  Sp.  gespalten.  Bei  d.  q  ^ind  die  Fhlr.keele 
a.  die  Füsse  nur  wenig  länger  als  bei  d.  9-  ~  ^"i*  thätige  Käfer. 

1.  H.  rnriCOla  F.  S'/i— 3"'.  Tief  schwarz,  ziemlich  glänzend,  mit  langer, 
enfreehter,  graugelber,  bei  d.  ^  aiif  Kopf  u.  H.schild  Schwerter  Behaarung;  fhk* 
röthlichgell),  mit  schwnrzcr  Ucule;  H.sclnid  nnrh  vorn  gleichmSssig  verschmälert, 
en  d.  S.  leicht  gerundet,  slark  u.  nicht  sehr  dicht  punktirt;  Flgdkn.  nur  wenig 
länger  als  zs.  breit,  punkiirl-gestreift,  dunkel  rotbgelb,  mil  grauem  Seideascbiai» 
aier,  aUe  Riader  schwarz  gesäumt,  öfters  auch  schwarz  mit  gelbem  Schullerie^ 
selten  gang  tchwars;  Beioe  schwere  aiil  roibeo  Füssea.  —  im  SeanMr  aai  * 
Biaihen. 

20.  Galt.  Serie»  Mac  Leay. 

Fhlr.  9  od.  lOgldrg.,  mit  3blätleriger  Keule;  ll.büften  breit,  achildf.,  die  beiden 
arstea  B.ringe  ganz  od.  doch  gfHtawteolheils  bedeckend;  V.sehieaea  gewöhnlich 
f-,  seilen  Szähnig;  Füsse  alle  lang,  langer  »Is  die  Schienen;  Klauen  nn  d.  Spitze 

§ espalten;  Fiksse  u.  FhlrJieuie  bei  dem  5  leagcr.  —  Die  KiU'cr  fliegen  wihread 
er  Macht. 

e.  FUr,  10§tdr§. 

i.  S.  boloseiicea  Scop.  S'/,— 4"'.  Kurz-cif.,  fast  kugelig  gewölbt,  oben 
schwarz  pechbraiin,  braun,  sellener  rüthlii  h  gelbbraun  u.  Iiei  reinen  Exemplaren 
sowie  die  stets  rolbbraune  U.seite  bläulich  bereift;  Kopf  u.  il.schild  dicht  ranze- 
lig  punktirt ;  Flgdke.  wenig  linger  als  breit,  nech  hintea  nerklich  erweitert,  ge- 
streift, in  den  Streifen  dicht  auf  den  Z. räumen  einzeln  punktirt;  Fhlr.  u.  Beiae 
roihbraun  od.  rosiroth.  —  Ueberall  in  Sandgegenden,  im  Frikblinge  fli^end. 
b.  Fhlr.  Qgidrg. 

t.  8.  bniimaa  L.  4"'.  Unglich,  gewölbt,  röthlich  gelbbraun,  oben  keU, 
nit  tartem  Reifschimmer;  Au(,n-n  schwnrz;  H.schild  2mal  so  breit  als  Inn^r,  an 
d.  S.  von  d.  M.  nach  hinten  nicht,  nach  vorn  schwach  verengt,  seine  ObcrÜache 
ziemlich  stark,  zerstreut  punklirt;  Flgdkn.  fast  Smal  so  lang  als  breit,  seicht  ge- 
furcht, die  Furchen  Uef  o.  dichter  als  die  Z. räume  punktirt;  Endknopf  der  Fhlr. 
bei  d.  5  sehr  verlängert.  —  üeberell  ia  0.,  ia  Nadel-  od.  genieehteo  Wehhui- 
gen,  im  Juni  u.  Juli. 

a.  il^ttriluni:  M£LOLÜNTHID£S.  Y.büften  nicht  vorragend)  B.ringe  mit  in  der 
Mitte  verstricheaea  üahlee,  die  A  anlaii  vetwacheiMi;  Klaoen  gleich,  ga» 
wahalich  gealhat  ad.  gespaltaa. 
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21.  Gatt.  Rhlzotrosus  Latr. 

Fhlr.  lOj^ldrg. ,  ihr  3te8  u.  4ies  GId.  ziemlich  gleich  gross  ^  die  Keule  Sblätterig, 
beira  5 '''^S^'^*  Kopfcchild  fait  mondf. ,  mü  leichl  Sbacbtigem  H.raDde  u.  aafgo- 
bof«MiD,  in  Hille  gewOhsKeb  ausgebuehtetem  A.rande;  O.lippe  müMig  gross, 
Slsppt^:  K.tslr.  mit  eif. ,  zugespitztem,  auf  d.  0. seile  d.  Länge  nach  cingedrQck- 
fem  Endgide.;  L  tstr.  auf  der  Aussennärhe  der  U  lippe  neben  d.  Rande  efgt.,  ihr 
Endgld.  eif. ,  zugespitzt;  Y. schienen  gewöhnlich  3zäbnig,  wenigsleos  beim  9; 
n«e  weeigiteat  bei  d.  5  gestreckt,  die  4  ertleii  Gwr.  miit  idemlielk  i^eich 
lang,  nor  saweilen  das  ite  GId.  d.  H-füssc  kfirser  eis  die  üinrigeo;  Klanen  nn  d. 
Wwsel  mit  einem  kleinen  abstehenden  Zabne. 

1.  Fhlr.  tOgldrg. 

a.  Hintere  Schenket  u.  der  Hauch  bei  dem  meichhaarig. 

I.  E.  aeqttUoctiaUft  F.  6— 7'/,'".  Länglich,  verkehrl-eif.,  rothbraun,  glän- 
^ nad;  Kopf  n.  H-whild  dicht  pnaklirl  a.  wie  dae  Sebildohea  mit  langen,  annla- 
benden,  gelblichen  Haaren  ziemlich  dicht  besetzt;  Flgdkn.  spärlicher  punktirt,  wm 

der  Wurzel  mit  einigen  lan^^en ,  aufrechten  Haaren ,  übrigens  mit  sehr  kurzen, 
aoiiegeaden  Härchen  dünn  bekleidet,  jede  mit  9  sanft  erhabenen  Läogslinien; 
Ibichild  in  der  Mille  aai  breiletlen,  nach  biaten  fati  ebeme  flerk  ala  UMb  Yora 
verengt,  mit  nb^erundeten  H.ecken;  Brust  sehr  lang  zottig,  der  Baueb  km 
ipirltch  behaart;  Afterdecke  ziemlich  dicht  u.  fein  punktirt.  —  Oestreich. 

5.  R.  fenias  Germ.  7—8'".  Länglich,  dunkel  braunrotb,  glänzend:  Kopf 
sihr  diebt  n.  elwes  mnaelig  punktirt,  mit  anfreebler,  gelber  Behaareng ;  II.Mlnld 
in  d.  M.  am  breitesten,  nach  Yorn  u.  hinlen  «jlcirhmässig  verengt,  sehr  dicht  a. 
fein  punktirt,  mit  langer,  .aufrechter,  rutiiiichgcibtT  BehaRrung,  u.  zwischen  der« 
selben  mit  kürzerem,  anliegendem,  grauem  Unterhaar;  Klgdkn.  nach  hinten  baa«" 
tkig  erweitert,  dicht  punklirl,  jede  mit  S  schwach  erhtMnen  Längslinien,  vom 
mit  langen,  aufrechten  Haaren ,  in  jedem  Punkte  mit  einem  ziemlich  kurzen,  an- 
liegenden, greisen  Härchen;  Brust  mit  langer,  sehr  dichter,  abstehender,  hellgel- 
ber Behaarung;  Bauch  fein  u.  kurz  grau  behaart;  Afterdecke  fein  u.  sehr  dicht 
panklirt ;  3tee  bto  Sief  Fblrgld.  fael  doppell  so  laof  alt  diek.  —  In  den  totrei- 
fhiacfaen  Gebirgen. 

3.  R.  firaxiniCOla  St.  6—8'".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich  und  im  Wesent« 
Kehn  aar  dadurch  verschieden,  dass  d.  H.schild  nicht  im  Winkel  erweitert,  son- 
diia  ciaMi  gerundet ,  nach  hinten  nicht  od.  doch  weniger  als  naeb  Yom  Ter^ 

»rlimälert ,  seine  Punklirunj»  stärker  u.  weniger  dicht,  die  Behaarung  dQnner  a. 
Oboe  Unterhaar,  die  Afterdecke  starker  und  weniger  dicht  punktirt  ist  und  ihre 
Pmkle  dentlich  genebelt  sind.  —  Tyrol. 

b.  Hintere  Sehenkel  n.  der  Bauch  hei  dem  5  siaekelöontig. 

4.^R.  marfplllipes  Unit.  5'/,— 7'/,'^.  Unglicb-OTal,  glänzend,  blassgelb,  dio 
linder  des  H.schilds  u.  der  Fl^dkn.,  das  Schildchen  u.  der  Kopf  dankler  brenn* 
roth;  II. Schild  mit  langen,  gelblichen  Haaren  besetzt,  entweder  zerstreut  mit  gro- 
ben u.  dazwischen  mit  kleinen  Punkten  bedeckt  (q),  od.  sehr  stark  u.  stellen- 
weise roBzRg  punktirt  (9),  seine  H.ecken  tturopf;  Flgdkn.  nach  binlen  erweitert, 
tiemlicb  dicht  runzlig  punktirt,  mit  3  schwachen,  erhabenen  Längslinien;  Brust 
dicht  Nvollig  behaart:  H.leib  u.  Afterdecke  einzeln  punktirt  Q.  knri  behaart,  dte 
Punkte  der  letzteren  nabelf.  —  Erlangen  o.  am  Rhein. 
y  R.  aefttm  Ol.  7^"'.  Lingfich-eval,  lach  gewölbt,  rOthlidi  Mlbbraon, 
fiwObalich  die  Scheibe  des  H.schilds  u.  ein  breiter  Streifen  längs  der  Naht  oder 
die  ganzen  Flgdkn.  dunkler,  Beine  blass  gelbbraun;  H.schild  in  d.  M.  am  brei- 
testen, nach  vorn  stark,  nach  hinten  kaum  verenet,  die  H.ecken  rccht%v.,  seitlich 
Mwae  Torlrelend,  seine  0.seile  inssersi  fein  n.  dicht  punklirl  n.  nebstdon  noeb 
mit  starken  Punkten  ziemlich  dicht  besäet,  kahl,  der  V.-  u.  S.rand  mit  langeo 
Haaren  eingefasst;  Flgdkn.  querrunzelig  punktirt,  mit  undeutlich  erhabenen  Längs- 
liflien;  Brost  dicht  zottig,  oer  Bauch  sehr  spärlich  behaart,  oft  fast  kahl.  —  Im 
fnuMn  sAdtichea  a.  mittlem  D.,  im  April  n.  Nai  am  Abend  nrnberfliegend. 

6.  R.  thoradctlS  Muls.  6—8'".  Länglich,  flach  gewölbt,  blassgelb,  ein 
Sl.strcifen  des  iLschilds,  das  Schildchen,  die  Flgdkn.,  der  vorletzte  u.  ein  breiter 
M.ttreifen  des  letxteo  obern  U.ieibsrings  braunrotb;  U.8child  an  d.  S.  in  d.  M. 
l«Mdet,  nach  toi»  mir  wenif  Teiwgii  dio  B*oekoB  ftanpf,  die  0«Milo  liiHrii 
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V.  »Mg  fein  puektfft,  «it  l^nwH  Ml  ledtMrtif  fvnmsfliteii  Z.rlaim, 
kahl,  der  V.-  u.  S.rand  mit  langen  Haaren  eingefnsst;  Ftgdkn.  dicht  panklirt, 
jede  mit  4  erhabenen  Lln^rslinien ;  Braat  dicht  aoltJf,  der  Bittcb  iehr  apirlicb 
behaart.  —  Bei  Freibnrg  im  Breiigran. 

t.  Fhlr.  9gJdrg. 

7.  R.  SOlstitialiS  L.  7—S"\  Länglich,  ziemlich  gewölbt,  braun.  Kopfschild, 
Seite  dea  H.schilds,  Fhlr.  u.  Beine  rölhiicbgelb,  die  Ftgdkn.  bleichgelli,  fewAlin« 
lieh  mit  bräunlicher  Mnht;  bei  dem  5  die  Stirn^  das  aussi^rrlf  in  mit  kurzem,  an- 
liegendem, weissgrauem  Unterhaar  überzogene  H.scbild,  Schildcbea  u.  Aflerdecke 
mit  langen,  greisgelben  Haaren  dicht,  die  Flgdkn.  aber  nur  sehr  einzeln  besetzt, 
bei  dem  9  diese  Behaamng  dflnner,  kürzer  u.  welaagrou:  Brust  dicht  zottig  he» 
haart;  H  leib  mit  kurzer,  anliegender,  weissliclier,  an  d,  S.  tu  3erktgon  Flecken, 
am  H.rande  eines  jeden  Bings  zu  einer  unbestimmten,  schmalen,  weissen  Binde 
ateb  YeffÜcbtiader  Mmrnng;  Afterdeeke  mit  MaeB  KörtdMB  hagataty  bald  brano, 
nH  t  lingÜdMo,  gelbe«  Flecken,  bald  gelb  mit  brannom  M^dfea,  bald  mtdk 
^mu  gelb.  —  Gemein,  an  Juni-  u.  Juliabenden. 

8.  IL  OChrac««!  Knoch.  6—7 '/t*".  Etwas  gedrungener  als  d.  Vorige,  braon, 
Fhkr.,  Bilne,  Kopfiebild,  Beile  dea  H.aebid8  «.  Flgdkn.  braanrotb  od.  brMich- 
gelb;  bii  d.  $  daaH.aehild  mit  aurrechter,  laoger  u.  dichter,  die  Stirn  mit  etwan 
kArserer  u.  dOnnerer,  gelblichgreiser  Behaarung;  Flgdkn.  u.  Aflerdecke  mit  ein- 
aelnen,  aufrechten  Uaarea^  bei  d.  9  <>her  das  H.schild  mit  kurzer  u.  l'cioer,  an- 
Iffender,  mit  knnen  o.  «nfrechteo  Htrchcn  dOan  dorcbniiaditar,  graner  Beban- 
rung ,  die  Flgdkn.  sehr  dfinn,  die  Afterdeeke  dichter,  mit  kurzen,  anfrechten  Hir^ 
chen  besetzt;  Brust  lang,  zottig  behaart;  ll.leib  wie  bei  d.  Vorigen,  dir  ATlfr- 
decke  weitläufig  u.  fein  punktirt,  gewöhnlich  braun,  mit  S  gelben  Laagsflockea 
•d.  gelb  «rft  brahem,  braune«  M.atreifen.  <-*  Seilea. 

S.  R.  ater  Hbst.  AV,~6'^  Länglich,  gew«B»l,  daa  5  gliniend  achwnra  mit 
braunrothen  Fhirn.,  dankelbrannen  Flgdkn.  u.  Tanger,  aufrechter,  gelblichgrauer 
Behaarung  d.  Kopfa  u.  H.schilda,  das  $  starker  gewölbt,  rölbliohgelb,  mit  blase» 
geibnu  Flgdkn.  n.  aofrneblnr  knner  Hebnnmng  d.  H.aebilde,  dieaea  b.  b.  A  dicht 
n.  atark  punktirl,  ohne  Unterhaar;  Flgdkn.  nur  an  d.  Wurzel  mit  lingercr,  tonst 
mit  kurzer,  dünner,  auTrcchter,  grauer  Behaarung;  Brust  dicht  zottig  behaart; 
H.leib  mit  Querrethen  feiner  Börstchen,  gegen  d.  S.  hin  mit  kurzer  u.  feiner  an- 
liafander,  graner,  nna  8.rniiin  aiab  mi  nnbeellmmtaa  Flecken  ▼erdtcklaaduf  Ha* 
baarung;  Afterdeeke  weitläufig  u.  fein  punktirt,  dünn  mit  abstehenden,  graota 
Ilirchen  besetft.  —  Im  südlichen  D.,  am  frühen  Morgen  schwärmend. 

10.  R.  roflCOniiS  F.  4'/,—^'/,'".  LängÜch-cirund,  gewOlU,  braun,  mit  gelb- 
licbrotben  FhIrn.,  blaas  brianlichgelben  Flgdkn.  n.  hellgelben  H  leiba;  H.aeM 
dicht  n.  fein  punktirt,  u.  wie  auch  der  Kopf  mit  nufrechter,  gulblirhgrauer ,  bei 
d.  $  langer  u.  dichter,  bei  d.  9  kurzer  Behaarung;  Flgdkn.  kurz,  niederlicgend. 
ziemlich  dünn,  nur  an  der  Wurzel  Ifingcr  u.  mehr  aufrecht  behaart,  gewuhniich 
mit  feinem,  schwnrzem  A.rande  u.  m.  od.  w.  gehrfinnter  Naht,  ohne  erhabene 
LSngslinien;  Brust  lang  u.  dicht  weissgrau  behaart;  Il.lrih  nach  hinten  bauchig 
erweitert,  mit  anliegenden,  weisslichen  Härchen  sehr  dünn  bekleidet,  die  Afler- 
decke dicht  punktirt;  Beino  schwarz,  mit  dunkelbraunen  Schenkeln.  —  In  Tcr- 
•cbiedencn  Gegenden.,  am  Tage,  besonders  Morgens  schwärmend. 

11.  R.  aSStmills  Hbst.  4'/,— 8"'.  Lflnglich,  fast  walzenf.,  überall  fein  n. 
dicht  gleichmässig  punktirt,  rothgelb  od.  braunrotb,  bald  mit  heitern  gelben,  bald 
mit  dunklem  braunen  Flgdkn.;  H.schild  mit  kurzen  und  feinen,  anliegenden  und 
längern  anfrechten  Haaren;  Fisrdkn.  mil  karten  anliegenden,  grauen  Härchen  u. 
jede  mit  3  meist  sehr  undeutlichen,  erhabenen  Län'^slinicn ;  Tl  leib  heller  gelb, 
mit  sehr  kurien  a.  feinen,  anliegenden,  gelblichen  Hürcbeo  dünn  bekleidet.  — 
Im  aOdlidtea  a.  mittlem  D.,  an  den  Joniabenden  fliegend. 

22.  Gatt.  AnmmUi  Lap. 

Fhlr.  lOgldrg. ,  daa  8te  GId.  vertingert,  ihre  Keule  bei  d.  ^  ^blätterig,  länglich 
u.  schmal,  kürzer  als  d.  übrige  Theil  d.  Fhirs.,  beim  9  4blatterig,  klein,  eirund; 
Kopfscbild  kürzer  als  breit,  vorn  leicht  ausgebuchtet,  bei  d.  ^  nach  vorn  er%vei- 
tm  acbaafair.,  mit  laehlw.  V.aekaB,  M  d.  $  a jcbl  arweilert,  aa  d.  V.aob« 
tfegmidali  OKifi  mMf  kMa»  M  tliypigi  Sadgid»  dw  KJrtr.  JaNf-ät«  aa* 
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gwpitat,  auf  ä.  O.flsili  4.  Ung«  nach  einj^edrOekt ;  L.1Mr.  am  S.ftadB  I.  Ü.Kppo 
^{t,  ait  liaflichem,  eiT.  zugetpitetem  Endg^ld.;  V.schiaDan  der  5  'sn^T^  f?'***-* 
randif  u.  ohne,  die  d.  9  kürr.er ,  .stnrk  3K(ihnig  ii.  mit  langem,  feinem  Enddom; 
FiMe  b.  b.  G.  korz  o.  ^edraogen,  das  Ite  GId.  aa  d.  V.fössen  etwas  verlängert, 
aa  #1«  hhrteren  weafg  Iftoger  als  die  S  folceoden ;  KlaMS  beim  5  Wsnn 
mit  einem  starken,  hdtaiif.,  beim  9  ^  M.  mü  einem  kOrzern,  goraden  Zahn; 
Afterdeckc  mit  wenig  flberstehender,  meist  nusfreraftdeter  Spitse.  — >  An  Abead- 
scKwirmende,  dem  südlichen  0.  angehörige  Küfer. 

1.  i.  VrtmMh  Lap.  19—14'».  Rolhbraon,  oben  kara  a.  didit  raKegtad 
kefaaart;  Kopf  nll  wcisslich  gelben  Ilaaren  dicht  bedeckt;  U.scbild  mit  einer  weiss» 
mzi^cn  M.iinie  u.  9  kahlen,  glatten  Flecken  an  d.  S.;  Flgdkn.  mit  von  kreide- 
weisefD  Filse  gebildeten  Liingsbindon  u.  einzelnen  Klecken,  im  Ucbrigen  mit  weiss- 
Eehan  Birchen  gleichsam  bealiabt;  Brnal  mit  diehler,  wolliger,  gelbweiaaer  Be- 
laaninir;  Il.leib  schwarz,  an  d.  Sp.  gewöhnlich  rothbraun,  unten  wie  auch  die 
htkn  Ih^Wo  der  O.seite  weissfilzig,  obno  S.Heckeo,  die  SpiUe  der  Afterdeoko 
einfach  abgerindet.  —  Oestreich. 

^  9,  L  TiUtlM  F.  II— ir».  Schwan,  achwlnlteb-  od.  fo|MlekbraoB;  Kopf 

Schildchen  dicht  weissllch  behaart;  ll.schild  mit  kurzen ,  .inliegenden,  bräun- 
yehgelben  H.irchen  dünn,  die  Flgdkn.  ziemlich  dicht  u.  gleirhmässig  bekleidet; 
U.seile  in  eine  lange,  dichte,  abstehende,  weisslich  wollige  Behaarung  gehüllt, 
aa  d.  S.  dea  HJeibff  mit  Seokigen  dichtern  Raarlleekea;  ▼ofwlacar  oberer  H.1eiba- 
rinj  InnjT  n.  wollig,  die  Aflerdrrke  kürzer  ii.  ziemlich  anliegend  behaart,  letztere 
an  d.  Sp.  aasgerandet.  —  Im  ganzen  sddlichen  Deulschl.,  von  Oeatreicb  bia  san 
Mittelrhein. 

,^  3.  A.  pflMi  F.  8*/t— 10"'-  Sekwara  od.  schwarakraon;  II.ackild,  Flfrdka. 

«.die  beiden  lofztrn  oborn  H.Ieibsringo  mit  kurzen,  anliegenden,  grauen  Hrir- 
ekea  bekleidet;  Kopt,  Schildchen  a.  U.seite  sehr  dicht  mit  langen,  weissgrauen, 
MMiteu  Haaren  bedeckt,  die  Bauchseiten  fast  kahl  und  mit  den  gewöhnlichen 
laabya  Flecken  ans  dichtam,  wafaaaai  Haarfila;  Aflardaoka  ao  d.  Splli«  aaifa« 
nadat.     bi  Oaatroieb. 

23.  GaU.  F9lFp«nrUA  Ranrts. 

Phlr.  lOgldrg.,  das  3te  GId.  verlängert,  die  Keule  beim  5  'bläNaHg,  aabr  groaa 
•.  breit,  gebogen,  heim  O  Sblfltlerig,  klein,  fast  eif. ;  Kopfschild  quer,  vorn  leicht 
lasKebuchtct,  die  V.ecken  beim  5  ^ost  rcchtw.,  beim  Q  abgerundet;  0.iippe  gross, 
daf  tiappig;  K.tstr.  mit  linglichem,  eif.  zugespitztem  Endgide,  j  Ltatr.  am  S.rando 
^  U.lippe  efgt.,  ihr  Endgld.  kurz  eif.,  zugespitzt;  V.MlileDeD  t-  od.  Szflhnig, 
b.  b.  G.  mit  deutlichem  Enddorne;  Fmse  ziemlich  kurz  u.  etwas  dick,  ihr  lies 
Qd.  um  die  UaU'le  langer  ala  die  3  folgenden,  diese  gleich  kurs;  Klauen  sehr 
kiÜNg,  nahe  aa  dar  Waraal  mit  ehiam  langen,  hakenl.  Zahne j  Afterdecke  b.  b. 
CL  aa  d.  Sp.  einfach  abgerundet. 

1-  P.  ftülo  L.  18—16"'.  Dunkler  od.  heller  braun,  zuweilen  fast  schwarz, 
Mae  breite  Linie  beiderseits  auf  dem  Kopfe,  ein  AI  .streifen  u.  mebrere  grOaaere 
IMaa  aaf  daai  8.fakiUI,  3  groste  Ftaakan  auf  d«  Scbildchaa  o.  viele  onregel- 
m^uige  Fleckao  «•  Funkte  auf  den  Flgdkn.  dfeht  weiaa,  aebappaoartig  behaart; 
Brust  dicht  grauzottig,  der  Bauch  mit  kurzem,  dichtem,  anliegendem  Filze  be- 
deckt. —  In  manchen  (icgenden  U.  seltener^  in  andern,  baaoo^a  sandigen,  im 
Mi  iehr  biufig,  am  liebsten  anf  Kiefern. 

24.  Gatt.  IflelolonthA  F. 

l^blr.  Ji^ldrg.,  das  dte  GId.  verlängert,  die  keule  beim  5  7blitterig,  ziemJiob 
graas,  acbwocb  gebogen  und  linger ,  beim  Q  Sblittarlf,  Möglich,  kAraar  ala  dar 
ibrige  Fblr.tbeil;  Kopfschild  von  der  Länge  der  Stirn,  b.  b.  G.  mit  abgerundetea 
V.ecken  u.  aufgebogenem,  in  d.  .M.  leicht  ausgebuchtetem  A.rande;  O.lippe  missig 
fross,  tief  Slappig;  K.tstr.  mit  läoglicbem,  zugespitztem,  auf  der  O.seite  d.  Linga 
laeb  etngedfffleKtani  Endgide.;  Ltatr.  am  S.raade  d.  U.lippe  efgt.,  mit  liaglMiain 
£ndglde;  Y.schienen  beim  5  2-  od.  undeutlich  Szahnig,  beim  $  kürzer,  deutlich 
Szibnig.  b.  b.  G.  mit  deutlichem  Enddorn:  Küsse  ziemlich  gestreckt,  das  Ite  GId. 
ksom  langer  aU  die  fol|reodcn;  Klauen  au  d.  Wurzel  mit  einem  kleinen,  spitzen 
Zahne;  Ailerdocke  liogUeb  Seckig,  die  Spitie  ofl  entw.  b.  b.  6.  od,  nor  bat  dam 
$  in  ainca  abwirl«  gencbtolan  grifalf,  ForlmU  vorliagart. 
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1.  1.  VQlf^ris  F.  10—13'".  Schwan«  H.schild  fi^ewOhnlich  etwas  «rrönlich 
gifinzend,  zuweilen  in  d.  M.  dunkpirolh,  selten  ganz  a.  heller  roth,  Kopfschildf 
Flgdkn.,  Fblr.  n.  Beine  rötblith  gelbbraun,  selten  alle  Schenkel  schwärzlich) 
B.iobild  an  d.  S.  genradet,  gegen  di«  apilcen  B.eckan  «twM  auigebaehtel ,  aait 
Ifingern,  etwns  niedcrsedrücklcn  woi.^sen  Haaren,  ziemlich  dünn,  ein  bogenf. 
Streifen  ouf  jeder  Seite  des  Rückens  >vi(;  die  Seil«;  des  Kopfs  etwas  dichter  be- 
aettt;  Figdkn.  mit  b  erhabenen  Langsiinien  u.  ziemlich  dicht  mit  äusserst  feioeo 
v.  knnen,  dieht  mliegeodeD,  weieaiichen  HArcbea  in  den  fast  lederartig  pmlt- 
tirten  Z.räumon  besfiet,  Mufi^  a^nz  nbgerieben  u.  knhl;  Aflerderke  h.  h.  G.  all- 
niählig  in  eine  Innge  u.  Kiemlich  breite  hraunrothe  Spitze  ausgezogen;  Brust  mit 
langer,  wetsslicher  u.  dichter  Behaarung;  3les  Fhlrgld.  beim  A  auf  der  V.seile 
vor  d.  S|>itM  mit  efoem  kleinen  atompfea,  nlt  eioigeo  iaafwi  Haarea  hmiiHi 
HOefcer.  —  Der  gemeine  Maikäfer. 

2,  H.  albida  Lap.  IS— H"'.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  Kopf  u.  H.schild 
aber  sehr  dicht  u.  lang  behaart,  die  Flgdkn.  mit  kurzen,  schuppenarligen,  nieder- 
liegenden  Hlfchen  dickt  bekleidet,  so  dass  sie  mit  Aaaiuihnie  der  erlMbenen  Liniea 
ganz  weissgrnu  erscheinen,  das  H.schild  an  d.  S,  slnrker  gerundet  u.  nach  hinten 
stärker  eingezogen,  wodurch  die  11. ecken  noch  schärfer  heraustreten,  dio  Sp.  des 
letzten  obern  H.leibsrings  beim  9  wenig  über  die  d.  untern  verlängert,  heim  5  das 
Sie  Fhlrgld.  einfach.  —  Am  Rhein  aof  Eichen,  Pappeln  u.  Weiden,  nicht  selten. 

8.  H.  hippOCastani  F.  lO  — ll'".  Schwarz,  Kopf  u.  H.schild,  die  Fhlr., 
Beine  o.  Flgdkn.  röthlich  gelbbraun,  letztere  dunkel  geraodet,  seltener  Kopf  u. 
H.ichild  sowie  die  Beine  schwara,  aebr  selten  auch  die  Flgdkn.  geschwärzt  od. 
ganz  schwara;  Kopf  mit  aufrechter,  weisslicher  Behaarung;  H  schild  an  d.  S.  in 
d.  M.  stark  {gerundet,  nach  hinten  ausgebuchtet,  mit  spitzen  H. ecken  u.  massig 
langer,  wcisslich  greiser,  auf  einem  achrügen  Streif  an  jeder  Seite  des  Rückens 
dichter  o.  aofrecbter,  sonst  dünner  n.  niedergedrflekter  Behaarnng;  Scuiptur  u. 
Babaamnf  d.  Flgdkn.  wie  bei  M.  vulgaris  ;  Afterdecfce  b.  b.  G.  in  eine  knrao  um 
Grunde  verenple,  dann  gegen  das  Ende  hin  ein  wenig  erweiterte  Spitze  ausge- 
sogen; 3tes  Fhlrgld.  beim  5  d.  Sp.  etwas  verdickt,  an  der  Y.aeite  mit  einem 
■ebarfen  Dom.  —  Weniger  allgemein  alt  der  gemobra  Naikifer,  ndat  acbon  im 
Apfil  erscheinend,  besonders  auf  Eicbctt  Q.  Pappeln. 

4.  H.  acerls  Er.  8-9'/,"'.  Schwarz,  Fhlr.,  Beine  n.  Flgdkn.  röthlich  gelb- 
braun; Behaarung  ibolich  wie  bei  JA,  vulgaris,  nar  etwas  mehr  greia,  auf  dem 
B.aebild  llnger  n.  etwas  aottig,  die  d.  Flgdkn.  dicbtarj  B.scbild  an  d.  S.  femo- 
det,  mit  stumpfen  H. ecken;  Afterdecke  bei  dem  ^  in  eine  dünne,  allniblif  tat* 
schmälerte,  bei  d.  9  >n  eine  insserst  kurze,  wenig  baaiarkbara  Spilan  ferliatfrft$ 
Stea  Fhlrgld.  des  5  einfach.  —  In  Oeslreich. 

VII.  Gr.  RuTBLiDRa.    FMr.  Bgldrg  .,  mit  3bläUeriger,  dicht  Mchliegaender 
KmU;  CHppe  Il9rnt§^  §ett8knUek  wtrtretmd,  mUm.  ^ermSe  amtf§ 

*  streckt  oiter  umgebogen  ^  Kopfsrhlld  dureh  eine  feine  Naht  von  4m 
Stirn  abgesetzt;  O.kfr.  hornig^  Skantig,  dir  obere  Kante  der  A.neite 
m.  od.  K.  erweitert  u.  vortretend}  Ukfr,  Happig,  der  Luppen  hornig, 
frnMnf ;  AH§em  w&m  Wmtgeimmde  tkettmeUe  «ftardtscfaf ;  KUmem  m- 
gieichj  die  äuuern  die  gttdtHrn ,  oft  genpalten j  unten  scharfrnndig, 
taschenmesserartig  gegen  dns  Klftuengtd.  eimcklagoul ^  Bjrim§e  6^ 
Afterdecke  von  den  Flgdkn,  nicht  betteckt. 

25.  Gatt.  Aiilsoplla  Lepcl  u.  Serv. 

Kopfschild  nach  vorn  schnantzinf.  verlängert,  mit  erweiterter  u.  aufgebogener 
Spitze;  O.lippe  bedeckt;  O.kfr.  an  d.  Sp.  gerundet,  nach  innen  in  einen  langen, 
fpHsen  Zahn  verlängert;  U.kfrlappen  mit  6  sehr  langen,  aduirfen,  klanenf.  ge- 
krümmten Zflhnen;  U.lippe  länglich,  flach,  an  d.  Sp.  weil  nnsgerandel,  bei  d.  $ 
dicht  behnrtet;  Endgld.  d.  Tstr.  länglich  elf  ;  M. brüst  einfach,  ohne  Vorragungen; 
Beine  sehr  kräftig,  die  V. schienen  am  A.rando  mit  2  Zühncheo,  die  Klauen  un» 
fleieb,  an  d.  H.ns8en  beide  ein^b,  an  d.  vorderen  Füssen  die  grösser«  fmmtiT 
an  der  innern  Seite  gespalten;  Krpr.  fcoTs,  obm  etwas  iacb.  —  Auf  Gtliwn,  «. 
besonders  gern  auf  Getreide. 

a.  Flgdkn.  am  8.rande  mit  einer  Reihe  von  Borsten. 
1.  iL  fhlticola  F.  4-4%'".  Unglich,  grün  melallglintend,  BOtUf  bahaart, 
Kopr  n«  B.tcbiM  aabr  diebl  pnoktirt,  H.ocfcno  daa  lautermi  fahr  atUBpF;  Flgdkn. 
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I  nMelig  ponklirt,  naätnMx  fwtreift,  iMUidi-  «d.  HmfBftlittni,  M 
DO  das  Schildcben  barmi  •ebwirtlicb.  ~  la  deo  M«i||M  Ge|ta<—  te  Mt 

^  aadi  in  Oestreicb. 

b.  Fl§dkn.  nm  S  ramle  ohne  Rtmdhonttm» 
a.  DU  Käfer  rHukhaari§. 

%.  L  agrlcola  F.  4—5"'.  Zfomlieli  oval,  schwach  fetvOIbl,  donkel  metall- 

frön,  mit  langen,  abstehenden  Haaren;  Kopf  u.  das  vorn  plOlsIfch  verenge 
H Schild  sehr  dicht  niinktirt;  Flgdkn.  deutlich  gestreiri,  gelbbraun,  ein  4eckiger 
Fleck  um  das  Schildcben,  die  Kaht,  der  Umkreis  d.  Flgdkn.  n.  ein  gemeinscfaafU 
Icher  Fleck  in  ihrer  Nitte  schwärt;  letzterer  Fleck  ist  bald  grOiter,  bald  kleiner 
lieht  sich  hiufig  bogenf.  bis  zum  Schulterhöcker.  —  Iläung  aaf  Kornihren. 
9.  A.  montiCOlA  Er.  4— A'".  Ovnl,  schwach  gewölbt,  unten  melnllisch 
ichware  u.  dicht  wrisswollig  behaart  j  Kopf  allmählig  nach  vorn  verengt,  u.  wie 
ioeb  das  Rechild  ersgrfln  glinseod,  mit  feiner,  anfrechler,  grauer  »dmirmif 
Acht  bekleidet;  Flgdkn.  deutlich  punklirt-gestreilt,  mit  kurzen  Hürchen  fast  rei- 
benweise besetzt,  hellgelb,  der  S.rnnd,  eine  damit  zs.bangendc  bogenf.  Binde  in 
d.  M.  u.  ein  4eckiger  Fleck  um  d.  Schildcben  schwarz,  übrige.os  oft  veränderlich 
fetdckoot,  je  ntnden  daa  Schwarte  sich  n.  od.  w.  amdeSot  oder  ta.tiehL  — > 
ici  Triest. 

4.  Ä.  bromiCOla  Germ.  4  —  5"'.  Länglich,  schwach  gewölbt,  grönlich  schwarz, 
t  nach  vorn  allmählig  verschmälerte  Kopf  u.  das  ii.scbild  zuweilen  dunkelgr&o, 

1.  wie  die  U.ieile  ioMiier  mit  lang  abatehender,  dlektcr  Bekaarong;  Flgdkn.  dfln- 

aer  0.  kürzer  behaart,  bald  ganz  schwarz,  bald  röthlichbraun ,  entw.  ungefleckt 
od.  mit  einem  schwärzlichen  Flecken  um  das  Schildchen,  bald  schwars  a.  roth- 
brtun  od.  rothgelb  gefleckt.  —  Häufig  bei  Triest,  auch  io  Südtyrol. 

^.  Die  Käfer  glatthaarig, 

5.  A.  NStrim  übet.      7*^  Schwärt  od.  achwars  metallgrftn,  gKoiend, 

oben  fast  kahl,  unien  mit  ziemlich  dicht  anliegendem  Haarfilz  bekleidet;  Kopf  u. 

H.  fchild  sehr  fein  u.  sehr  dicht  punktirt;  Flgdkn.  undeutlich  gestreift,  an  d.  Seite 
sicflilich  stark  eingedr&ckt,  ganz  rotb-  od.  gelbbraun  (o)i  oder  ein  Fleck  am 
MPdeben  (9)^  odar  der  H.rand  aind  dunkel  oder  sie  aind  ganz  aeliwtn.  —  h 
Oaalreicb. 

%.  A.  tenpestiva  H)r.  5'  ]— 6"'.  U.seite  erzglänzend  schwarz,  dicht  weiss 
wollig;  O.seite  spärlich  dönn  u.  kurz  weiaslicb  behaart,  dunkel  erzfarbic,  malt 
glänzend,  mit  gelbKeb  kraonroiken,  am  daa  Scfaildehen  keffnm  dicbl  weiaaNeh  be» 
haarten  Flgdkn.,  welche  bei  dem  5  gewöhnlich  einfarbig  sind,  zuweilen  auch  mit 
dankelbraunem  od.  schwarzem  4eckigem  Fleck  um  das  Schildcben  od.  auch  noch 
eioe  schwarze  Mabt  u.  S.rand  haben.  Oft  sind  sie  auch,  besonders  beim  $  gelb, 
a.  Chi  deekifer  Ficek  nm  das  Sebildchen,  Ifabt,  S.rand  n.  eine  Qnerbinde  au  d. 

I.  schwarz,  teilen  braun.  —  Bei  Triest. 

^  7.  A.  Cndfera  Hbst.  4—57,'".  Schwarz,  mit  grünHcheni  Glänze:  Kopf  n. 
H.scbild  dicht  puoktirt,  gewöhnlich  schön  metallisch  grün,  mit  ganz  kurzer  flaum- 
vtiC^  (6)  liliartigcr  (9),  weisser  Bebaarnng;  Flgdkn.  deutlich  geslreifl, 
neben  dem  Schildcben  mit  einem  weisslichen  HaarfiTzfleck,  ausserdem  kanl,  gelb, 
der  S.rand,  die  Naht,  ein  4eckiger  Fleck  um  das  Schildcben  u.  eine  gewöhnlich 
ao  d.  S.  abgekürzte  Ouerbiade  in  d.  ftl.  schwarz j  U.seite  mit  dichtem,  weissem 
Haarfhie.  Die  Zeichnungen  je  nach  dem  Zu-  oder  Abnehmen  des  Scbwanen 
fUiiread.  —  Im  siidllclicn  D. 

„„^^-^<'  A.  adjecta  tr.  ö'  j  Oval,  ziemlich  flach,  dunkel  erzfarbig,  Kopf 

a»  B.schild  grün,  stark  glänzend,  fast  kahl ;  Flgdkn.  schwach  gestreift,  mit  schwer 
kaaMikbaren  Härchen  dOnn  besetzt,  ohne  Haarlieck  em  Sebildcben,  glintend 
rölhlichgclb,  heim  ^  Schildchen,  auf  der  Naht  u.  am  S.rande  gebräunt,  beim 
9  mit  einem  breiten  schwarzen  Saume  des  A.randes  u.  oft  auch  noch  mit  einem 
leckigen  schwarzen  Fleck  um  das  Schildchen;  U.seite  nicht  sehr  dicht,  lose  an- 
bagaad  u.  nur  die  H.leibsseite  bOschelig,  weiss  behaart.  —  In  Oeatreich. 
^  9.  A.  lata  Er.  5  —  6"'.  Ziemlich  kurz  eirund,  flach,  schwarz  od.  grCtnlich- 
lehwarz.  Kopf  u.  H.scbild  malt  glänzend,  letzteres  kahl;  Flgdkn.  schwach  ge- 
streift, gewöhnlich  bald  gelblich  braunrotb,  bald  schwarz,  zuweilen  auch  scbwiri- 
fieh  rothbraun,  ziemlich  glänzend,  mit  einzelnen,  lehwer  bemerkbaren  Härchen, 
klim  $  neben  dam  MiMehen  mit  einem  JängUcban,  .gr«M  Haarflack;  U.aeile 
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tt$  Lamdllipornidae. 


Mit  karsea,  feinen.  »attefMdeii,  witoliebn  Hirehenf  nvt  Mi  8.filito  it»  SM* 
Muff  abrigwu  aber  wmt  dOm  b«Mtsl.  -*  In  Omnkk* 

26.  Gfttl.  niFU«p«v«to  ITirby. 

KopfschiUi  Toro  ferundet  od.  gerade  nb{;escbniUen ,  mW  tltg^winidlm  Ecken  u. 
«ttfgebogeoeni  A.rnnde;  O.lippe  deutlich,  unlergeschingen ,  vorn  aasfcrandet; 
O.kfr.  mit  vortrcteadem  A.randc  u.  stumpf  goxäbnter  SpiUe;  ll  kfr.  mit  einem« 
mft  •  aaeb  innen  gertcblelea  fcharrea  Zlbnen  bewaffnetoQ  Lappen;  Kinn  tcftmav 

flach,  an  d.  Sp.  ausgerandel ;  Endgld.  der  K.l8tr.  langlicb,  walzenf.,  an  d.  Spitze 
abgestutzt,  das  der  f,.lslr.  cif. ;  M.hriist  zw.  den  M.nünen  in  rine  kleine  Beule 
vortretend ;  fieine  ziemlich  schwach,  diu  U.schenkel  nicht  verdickt,  die  Y.scbieoen 
mit  t  ZIhnen  an  il.  Sp.,  die  frOssere  RIaae  entw.  aa  den  4  vnrdarn  od*  an  afleii 
Fftaien  nn  d.  Spitz. c  ircspallen:  Krpr.  m.  od.  w.  flach  gedrückt. 

1.  P.  Cämpestris  Lalr.  4'/, -5"'.  Etwas  flach  gedrückt,  schwarz,  weisslich- 

Srau  behaart;  higdkn.  fast  kahl,  gestreift.  Jede  gewüholicb  mit  2  schrascn,  gel- 
en  Pleckenbinden ,  die  Tordere  ao  der  Wurset  innerhalb  der  SchollerDettle  an- 
fangend u.  etwas  unter  dum  Schildchen  an  der  Naht  endigend,  die  hintere  am 
A.rande  unter  d.  Schulterbciile  hcginnend  u.  hinter  d.  M.  an  d.  Kaht  ausgehend, 
die  beiden  letzten  obern  iJ.leibsringe  u.  die  Brust  dicht,  die  Seite  des  U.leiba 
bfluichclig  behaart.  —  Im  ffldlichen  TTrol. 

2.  P.  hortiCOla  L.  Ziemlich  Onch  ijcdrfickt,  mit  .'l^^tl  h(  ndon,  schwar- 
zen od.  grauen  Zoltenhanren  besetzt;  Kopf,  ll.ächild  u.  Schildcheii  j^rünlichüchwarz, 
grijn  od.  blaugrün,  zuweilen  auch  biauächwarz,  erzglänzend;  Flgdkn.  in  etwas 
nnregebniflsigen  Reihen  elarfc  ponliltri«  meist  röthlich  gelbbraun,  seltener  an  der 
Naht  od.  an  d.  Rändern  dunkler  od.  ganz  pcchbraun  od.  blaulichschwar/.^  ITjeito 
schwarz,  metallisch  u.  ctwaa  dichter  als  d.  0.seite  behaart  j  Beine  suweilen  geib- 
licbrolb.  —  Sehr  biufig. 

27.  Gatt.  Anotnala  Küppe. 

Kopfschiid  quer,  vorn  gerade  abgeschnitten  od.  leicht  ausgerandet;  O.Hppe  deut- 
lich, mit  feinem,  zurückgebogenem,  leicht  ausgerandetem  V.rande;  O.kfr.  mit 
taihnigar  0pllce;  U.kfr.  mit  einem,  mit  A  Icoraeii  Slbken  bowaflheien,  hornige« 
Lappen;  Kinn  länglich,  ausgehöhlt,  nn  d.  Sp.  ausgerandet:  Tstr.  mit  länglichem, 
eif.  zugespitztem  Endeid.;  H.beine  kräftig,  mit  erweiterten  Schenkeln;  Klanen 
angleich,  bald  alle  einfach,  bald  die  grOraera  an  den  4  vorderen  Ftiten  gespaW 
ten;  Krpr.  gewölbt;  H.schild  nach  ▼orn  verengt,  am  Oninda  ftwt  abOB  so  breil 
ala  ia  d.  M.,  dio  H.ecken  stumpf.  —  Die  Küfer  leben  ▼oringawaiie  YOn  iMibai. 

a.  Ktaiten  der  4  ror deren  FÜMse  alle  einfach. 

1.  k.  &Iirata  F.  7  —  8"'.  Liin^rlich-oval,  gcNvüIbt,  oben  metallisch  grün,  stark 
glänzend,  m.  od.  w.  kupferschiminernd,  unten  kupferroth,  Tstr.  u.  Fhlr.  braun- 
rotk:  B.fcbild  mit  aiaer  faiaao  M.rinne,  an  der  Warsal  baidarsaltf  forandet; 
Flgdkn.  punlrtirl-fealreift,  dio  dea  5  malalliach  scbwari.  —  Kimtbaa»  Kraia 

u.  Tyrol. 

2.  A.  Juni!  Duft.  5'/a— 6"'-  Verkchrl-üval,  gewölbt,  glänzend,  Fhlr.  braun- 
^b;  H.tcbild  am  Gmnde  gerandet,  mit  der  Spur  einer  M.rinne«  erzgrfln  oder 
kupferroth,  an  d.  S.  breiter  od.  schmäler  gelb  gesäumt;  Flgdkn.  punktirt-gestrcifl, 
die  Z.rüume  abwechselnd  breit  u.  schmal,  die  breilern  flach  u.  fast  reihenweise 
punktirt,  etwas  runzelig,  hellgelb  mit  lebhaftem  Metallglanze,  die  Naht  schmal 
frOn  geiAumt;  U^wite  u.  Beine  kopferrolb«  —  In  Kirntben,  Kra»  und  Tyrol} 
aeltaa. 

b.  An  den  4  vorderen  Füften  die  ämmt  AteM  mt  4^  Sp.  ^Wpajrgili 

a.  Fhlr.  einfarbig  rölhlichgelb. 

3.  A.fitilF.  6—7'/.'".  Kurz,  verkehrl-eif.,  gewölbt,  schöa  grül^  mittilas- 

Slmis,  Mla«  gewMmlleh  fcopforroibt  Kopf  a.  H.aehiM  aohr  dieht  »  Mm  psilrtin, 
iaaoa  aa  Grunde  beiderseits  fein  gerandet,  mit  gelben  S. rändern;  Flgdkn.  gleieh- 
nrtaaig  punklin.  .«chwnch  gestreift;  Fhlr.  ii.  Tstr.  gelblichroth.  —  Im  südlicnen  D. 

4.  A.  BoUda  Er.  .) — 6'".  Verkehrt -eif.,  gewölbt,  tief  grün,  glänzend,  onteo 
diBkol  erzgrün,  kupfergllnaead;  H.aobild  «.  Flgdkn.  an  d.  8.  galb  gaaiwi,  ftmm 
boiderseits  am  Grunde  gerandet  u.  wie  auch  der  Kopf  dicht  punktirt;  Flgdkn. 
Ipwbijri-gaalratfi,  die  "Jawmm  abwechaelod  brait  n,  acboMi,  die  broüoB  flach. 
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Ml  0.  nwiTUnseKf  pualiUrt,  di«  tebninleQ  leicht  «liabeB  n.  ehudo  pnktartf 
nir.  MliebRelb,  die  O.Mito  ilbr  SHMaM  m.  «te  Fliek  aa  &m  faniM  8plM 
ArUan«  filk  —  In  OMmMk 

jS.  FNkr.  rM9hk§elb  mU  schwarzer  KenU. 

5.  A.  Oblonga  F.  5'/,-6'V".  LangÜch  verkchrl-eif.  gewölbt,  glänreodj 
Kopf  u.  H  srhild  dicht  punktirt,  dieses  am  Grunde  nicht  gerandet,  nach  hinten  zu 
leicht  u.  fein  querronzelig;  Flgkn.  leicht  gestreift,  die  Z.räome  abwechselnd  breit 
D.  schmal,  fleicbiftrmig  panktirt;  Firbung  sehr  verscbieden:  gewOhnlieh  biso-  otf. 
tief  lebwarx.,  zuweilen  mit  grünem  Kopf:)  u.  H.schilde,  seltener  grün  od.  schön 
kapferroth;  auch  schwari-,  seltener  grünlichblau  u.  entw.  blos  die  S.ründer  des 
Eiehilds  od.  der  Flgdkn.,  od.  diese  letsteren  ganz  gelb,  ofl  ao<rb  ist  die  O.seite 
gelb,  bläulich  od.  grünlich  schimmernd  u.  zuweilen  der  ganze  Kopf^  häufiger  aar 
ia  Scheitel  blou  od.  grün,  die  U^la  «Mlbrbig  0.  Brati  «.  EioU»  gelb  geaiaait 
—  im  südlichen  Oestreich  etc. 

1.  A.  Frlschi  F.  4Vs-6%«^.  VerkchrUeif.,  stark  ««wAlbt«  lopf  u.  H.schild 
dicht  ponktirt,  diesea  am  Grunde  nicht  gerandel,  nach  hinten  leicht  querrunzelig; 
Kl^dkn.  punktirt-geRtrcin.  diu  Z  räume  abwechselnd  breit  n.  schmal,  die  breiten 
flach,  der  erste  sehr  breit,  dicht  punktirt,  die  beidm  aodero  (faerrunselig,  dio 
Nbüalen  Z.rtofoe  lefcbt  erhaben ,  einiela  ponkltrl.  Die  FIrbaoff  ▼eriadtriidi: 
(rewöhnllch  sind  Knpf  u.  H.schild ,  mit  Ausnahme  seiner  gelb«0  S.rftndar,  ^ftl 
od  blnuj^rün,  die  Flgdkn.  brätiniichgclb,  mit  grünem  Schimmer,  seltener  die  ganze 
0.ieite  od.  blos  die  Flgdkn.  firün  od.  blaugrfln,  od.  blau:  die  lI.Acite  ist  dunkel 
•iMig,  maadioial  gelb  cemckt.  —  lieber  gaoi  DeaifchJtod  Terbreitet,  in  Jali 
aef  UnbboligebQecbea,  •elteo  eof  Kfefm. 

Yin.  Gr.  DrifAflfiDBs.   FMr.  M9hlr§.,  mU  tktm       UUUU(ri§m  EU' 

knöpfe;  Olifpe  breit,  hStitig,  mn  dem  nach  mm  m.  orf.  tp.  zuge' 
tfiUUen  hovfMchiMe  bedeciu  }  0.kfr.  ttark,  hornig  y  U.kfr.  I  lappig  \ 
Kfpfrtmä  wenigUeuM  Über  ekum  Tkeii  der  Augem  fort§e$eini\  SehiU" 
tkm  äeidUtik^  Aßenkcke  frH*^  Bdne  kräftig,  die  MMim  tiitnnder 
genähert:  KlanengM.  %».  den  Wurzein  der  gleichen  u.  gewühnliek 
eii^mthen  hiauen  mU  einem  kleinen,  itielf.,  bewegUdien  F»tsiän0ß 
im  ilfSffll  SpUne  aich  2  pinsetf.  UuarbMsekel  befUktem* 

28.  Gatt.  Peiitodlon  Hope. 

OJJr.  aofaea  Ssühnigj  U.kfr.lnppen  mit  d  scharfen  Zihnen;  U.lippe  von  der  M« 
sb  MMh  vom  etwas  verengt ,  dann  gleiebbreit,  Torn  gerade  ab«  o.  in  der  Hille 
<ie  wenig  eingeschnitten,  die  Zunge  durch  eine  NahllNiie  deutlich  vom  Kinn  ab« 

Ketzt;  Kopf  u.  H.schild  b.  b.  G.  ungehörnt,  ersterer  auf  der  Stirn  mit  einem 
ir  Höckern,  an  der  Spitze  des  Kopfscbilds  meist  mit  einem  Paar  ZAhncheo  be- 
MM,  kCtleree  geai  ohne  AotMieboaogf  V.eDbi«Ma  tilhnig,  H^echieaen  «mmb 
■il  t  fcbrlgen.  aof  erhöhten  Leisten  steboote  BonleareibM,  wmd  oImb  Bofm 
'raoze  an  der  nngezackten  Spitze. 
1.  F.  punctatU  VÜlers.  7— IT".  UagUeh,  gewölbt,  sefawars  od.  oech- 
I,  Broat  a.  Schenkel  mit  fbcbarotben  Heiren;  Kopfsehlld  ironi  in  t  kleine, 
dteht  an  einanderstehrnde  Z&hnchen  ausgehend;  Stirne  mit  Z  kleinen  Höckerchen; 
H.schild  stark  u.  r.ienilich  dicht  punktirt;  Flgdkn.  mit  3  ctwns  erhabenen  Linien 
s.  zwischen  denselben  mit  m.  od.  w.  gereihten,  starken  u.  tiefen  Punkton,  welche 
fM  gfgfier  rff  Üe  «of  dem  H.iehild  sind.  —  Oeatreldi. 

9  P.  monodOD  F.  7—10'".    Dem  Vorigen  sehr  Ihnlidi,  wir  feiner  punktirt 
-er^lwns  glänzend,  die  Stirn  hat  nur  ein  stumpfes  Höckerchen  in  d.  W.,  auf  den 
^dkn.  fehlen  die  erhabenen  Linien,  od.  sind  nur  schwach  angedeutet,  und  die 
Mite  siad  tfel  Moer  ab  die  eof  dem  ll.tebilde.  —  Oeatreieb. 

29.  Gatt.  Oryete«  .111. 

O.kfr.  ungezahnt,  mit  stumpfer  Spitze;  U.kfr.lappen  ungezihnt,  an  der  Spitze  u. 
*«ssea  mit  langen  Haaren  gewimpcrt;  Minn  lingtieh  Sedkig,  lugespittt,  Zange 

sieht  vorrsgend;  Kopfsrhüd  unten  dicht  gefranzt,  bei  dem  5  einem  kürzeren 
•d.  längeren,  zurückgtbo(;enen  Hörne,  bei  d.  O  mit  einem  hornartigen  Höcker; 
liSchiki  b.  b.  G.  auf  der  vorderen  Hälfte  ausgehöhlt  od.  eiogedrftckt  u.  bei  d.  5 

Mcb  tberdiBaa  in  4.  N.  mit  einer  qnerti,  an  dar  Spilan  imal  gebncbtalatt  Her«» 
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tSB  Lamelliconiidae. 

Yomgaog;  die  hinteren  Schienen  toflim  mit  t  ttarfüMitigen  Ouerlehlai,  M  lef 
SpÜse  necb  aassen  in  t  Zacken  erweitert. 

1.  0.  naslCOrniS  l>-  lO  — 17"'.  Länglich,  gewölbt,  <»Iänr«»nd  kastanienbrann, 
die  O.ieite  kahl,  U.seite  u.  Beine  ludurotii  behaart;  kopfschild  nach  vorn  all- 
nihlig  sich  verschmfilernd ;  Flgdkn.  mit  einen  alCrkeren  Hihlitreifen  o.  feiaei* 
Punktreihen.  Die  kleinen  5  kurzem  geradem  Hornc  sind:  Scarab.  acriesJab» 
lonsky.  —  Fast  äber  gans  Deutschl.  verbreitet,  in  Gerbereien,  Lobbeeteo,  boUe« 
Eichen  etc. 

IX.  Gr.  Crto]vidks.  FA/r.  Wgldrg.,  mit  Sblätterigem  Enttknopfe;  OMppe 
lederartig,  am  der  Spil»e  amgerandet ,  vom  breiten^  von  der  Stirn 
mkl»  najgsatnfgn  K^ßf^Mläe  Mseftf^  OMfir.  tmek  mmen  h&rmi§, 
fiaeA  innen  in  eine  4eckige,  hnntmil§e  Platte  erweitert:  V.kfr.  mit 
2  hornigen^  mit  dicken  Ilaaren  beietnUn  Lappen,  der  innere  davon 
Mehr  kurn,  der  äussere  öfters  sich  in  einen  hornige»  Baken  endige»d\ 
Augen  gntöhnliek  nur  c.  lit.  nom  Wmtgemrmnde  lAirriüfx«;  htamem 
einfach  n.  gleich;  Bringe  6 ,  länger  od.  eben  so  lang  als  V.-  nmä 
M.brust  M. ;  Kpr.  m.  od.  w.  ßaehgedrädU^  die  Flgdkn.  den  HIdk 
nicht  ganz  bedeckend. 

1.  ^bt^riiung:  C£TOMARU.  Flgdkn.  am  Strande  dicht  hinler  der  Schulter  aus- 
gebuchtet, Torn  en  d.  Schniterecken  durch  das  alark  vortretende  Sckaltw- 
Blatt  von  den  H.ccken  des  H. Schilds  entfernt,  welches  letztere  sonst  mit 
seinem  H.rande  m.  od.  w.  auf  den  II. rücken  fibergreift}  M.brust  gewöhnlich 
mit  einem  nach  vorn  gerichteten  Fortsätze. 

30.  Gatt.  Oxythyrea  Muls. 

Kopftchild  länglich,  nach  vorn  verschmälert,  mit  schwach  ausgebuchtetem  Y.rande 
u.  abgerundeten  Y.ecken;  äusserer  Lappen  der  U.kfr.  unbeweglich,  unbewehrt, 
ringsmo  dieht  bebariet^  U.lippe  mit  breiten  Tatr.graben  anf  der  U.liiche;  Ltalr^ 

die  ll.lippe  wenig  überragend,  die  2  ersten  Gldr.  sehr  kurz,  das  letzte  länglich, 
etwas  dicker:  H.schild  hinten  gerundet,  über  dem  mSssig  grossen,  länglich  3eckigen, 
scharf  zugespitzten  Schildcheu  gerade  abgeschnitten;  M.brust  mit  einem  sehr  kur- 
zen Fortsatze;  Beine  zienlich  kräftig,  die  V.sehienen  mit  t  langen,  aekarfen 
Zähnen,  die  M. schienen  kurz,  die  Küsse  schlank  u.  ziemlich  lose  ;^eglicdert:  Kpr. 
nur  dünn  behaart,  oben  zuweilen  selbst  glatt,  in.  od.  w.  weiss  gefleckt.  Bei  dem 
(5  sind  die  Füsse  gestreckter  u.  der  Bauch  der  Lüngo  nach  letcnt  cingedrüc4it. 

1-  0.  StiCtiCA  L.  4'/,— 6'".  Schwarz,  mit  erzgrünem  oder  kopferrotheas 
Scheine,  glänzend,  oben  mit  aufrechten  weissen  Haaren  dünn  besetzt;  Kopf  und 
ii.8child  ziemlich  dicht  u.  stark  punktirt,  letzteres  mit  einer  sehr  schwach  erhabe- 
nen Lingslinie,  t  Reihen  weisser  Flecken  u.  innerhalb  des  S.randes  mit  einem 
weissen  SnooM)  Flgdkn.  u.  Afterdeoke  weiss  gefleckt;  BrastaeiteB  a.  Sckenkel 
mit  liinger  u.  dichter  greiser  Behaarung;  H.ieib  mit  dünnen  anliegenden  greisen 
Härchen,  beim  5  mit  einer  Lfingsreihe  weisser  Flecken  vom  Ken  bis  4teo  ftinge^ 
beim  9  uogefleckt.  —  Im  sQdlichen  Deutschland. 

31.  GaU.  CetoBl»  F. 

Kepfschild  m.  od.  w.  4eckig,  vorn  abgestutzt  od.  auagerandet;  U.kfr.  ttaypig^ 
der  äussere  Lappen  unbeweglich  eingekeilt,  an  d.  Sp.  zugespitzt ,  aussen  lang  o. 
dicht  beharlet;  ü.lippe  mit  bis  zur  M.  seiner  Ü.fläche  hinabreicbenden  breiten 
Tilr.ffrobea;  Ltatr.  knri^  gtnt  in  dieae  Gruban  hineiopaasend,  die  S  «raten  Gldr. 
sehr  tnra,  das  3tc  länglich,  fast  cif. ;  H.schild  list  Seckig,  nach  vorn  stark  ver- 
engt, hinten  über  dem  grosi^en,  länglich  3eckigcn  Schildchen  ausgebuchtet;  H. brüst 
nach  vorn  in  einen  kurzen,  stumpfen,  oU  fast  knopIT.  Fortsatz  vortretend;  Beine 
krIlUf  ,  hat  plomp,  die  V.Mkienmi  miiMi  Saihnig ;  Kpr.  oben  gewökalidk  kakl, 
zuweilen  dünn  u.  fein,  zuweilen  dicht  u.  lang  bclMart  von  meial  MiiliUiaahlW 
Glänze.    Bei  den  5  sind  die  iMisse  gestreckter. 

1.  Kopfschild  deckig,  vorn  gerade  abgestutzt,  nicht  od.  nur  schwach  aux- 
gebuchtet  (O.seiU  kahl  od.  dann  u.  fein  behaart j  das  U.»chitd  hi»- 
tm  9bmekHg,  Me  mUUere  AmMUtmg  wn  der  Breite  dm  9MUh 
<*Mf;  Mi»  m,  od,  9.  km»). 


Dlgitlzed  by  Google 


OHonla, 


a.  Figdku.  eikfmrbig,  okneli0ei$u  PunkU,  ^Hdu  od.  BMem*), 

goUtgrün. 

.■^  1.  C.  SpeciosisSÜna  Scop.  ll— 13"'.  Üval,  oben  flach  geuülbt.  hell  guld- 
^  sUrk  glänzend;  Kopfsdiild  am  S.f>  u.  V.rando  stark  aufgebo^Lu;  H.schild 
■  d  II.  glatt,  an  d.  S.  fein  punktirt;  Scbildcben  glatt;  Klgdko.  waitlfiußg,  sehr 
fein  u.  andcQtlicb,  auf  d.  hinteren  Hälfte  neben  d.  Aaht  nicht  punktirt,  der  IVaht- 
wiakel  an  d.  Sp.  vorragend;  Fortsatz  der  U.brust  nach  vorn  vortretend,  stark 
«wdtert,  vorn  abgerundet,  flach  u.  glatt.  —  Rieht  hiufig,  im  Spätsommer  vor- 
stfUch  auf  Eichen,  deren  Saft  er  leckt. 

t.  C.  affinls  Andorsch.  9—11"'.  Länglich  eirund,  ziemlich  flach,  hell  gold- 
crüD,  stark  glänzend ;  Kofschild  am  S.r8ade  schwach,  am  Y.rande  stärker  aufge- 
Mffen;  H.scEiid  in  d.  M.  sehr  fein  «.  weitliufig,  am  S.rande  flirker  punklirt; 
Mildcben  glatt;  Flgdkn.  einseln  u.  sehr  fein  punktirt,  auf  dar  Unlareo  BlUI« 
liogs  der  ^Hht  eirigrdrückt  und  in  diesem  Eindrucke  mit  Reihen  von  Bogenpunk- 
teo,  10  d.  Sp.  gerade  abgestutzt,  der  r^ablwiokel  nicht  vorragend;  Forlaats  der 
UnH  udi  vorn  vorireiMd ,  ilark  «rwflilMrlt  tont  fast  («nd«  «bgeieimiltcii, 
M  a.  flau.  —  Im  tftdUdieQ  Oeoiicblaiid. 

^  KopftcMld  in  a.  M.  <fet  F.r«Ml«  &m§amtkUi  itOfm  ileMlÜMl- 

frUn  od.  kupferrot  hj. 

S.  C.  tBgVSt&ta  Germ.  %—W".  Länglich,  5ehr  flach,  dunkel  metalliscb, 
^  frün  od.  kopferroth,  zuweilen  selbst  schwarz ,  oben  matter,  unten  stärker  gIfin- 
zeod;  Kopfschild  an  den  S.rtodam  achwacb,  am  Y.rande  stirker  aufgebogen; 
B.schtlrl  über  dem  Schildphcn  nur  schwach  niis^cbuchtet,  ziemlich  dicht  u.  lein, 
US  S.rande  dichter  punktirt  u.  hier  querrunzelig;  Schildchen  jederseits  an  der 
Wurzel  mit  einigen  Punkten:  Flgdkn.  auf  der  hinteren  Hälfte  neben  der  Naht 
mit  einem  flachen  Eindmcke,  dicht  mit  ßogenpunktea  beaelzt,  welche  in  dem 
Eindracko  kettenf.  L."n2>reihen  bilden,  die  Schildchengegend  einfach  punktirt; 
Fortsatz  der  U.brust  klein,  stumpf,  wenig  nach  vorn  vortretend,  glatt.  —  Im 
iMlichen  Deutschland. 

h,  Ftgrikn.  m.  od.  w.  mit  weiuem  PwUtten,  Strickern  €i€,  §Ußrenk§U, 
a.  Kopfschild  rorn  gtrode  nbgesfutzf,  erhaben  gerandet  (Ktfer  IWlf#* 
itens  unten  kupf er  glänzend,  od.  braun  erzfarbig). 

'  4.  0.  nannorftta  F.  9— U'".  LaugÜch  oval,  xiemlich  flach,  oben  u.  ontea 
'  MM  metairkrao«,  alark  gllt»end ;  H.adhild  aof  der  M.  iuMerst  fein  und  weil* 
iMlf«  Mch  d.  S.  bio  dichter  u.  stärker  punktirt,  mik  kleinen  punkif.,  weisaaa 
Sprenkeln;  Flgdkn,  neben  der  Naht  mit  einem  von  der  Spitze  bis  zur  M.  reichen- 
den, hier  plölzhch  aulhurenden  Eindrucke,  marmorartig  weiss  gesprenkelt,  so 
dsss  gewöuilich  ife  v.  bioter  der  M.  ie  eine  admiale  Fleekaabiade  dadareh  ge* 
bildet  wird;  ßru^t  ii.  H  leibsseilen  gelb  behaart,  der  Bauch  mit  t  Reihen  grosser 
weisser  Querfleckon ,  seine  4  ersten  Ringe  überall  zerstreut  punktirt;  Fortsatz 
der  U.brust  nach  vorn  vorragend,  stark  erweitert,  vora  gerundet,  flach  u.  glatt. 
-•Im  Sommer  besonders  aa  ^ben  n.  Weiden,  auch  aaf  DokienbbmMa,  nicbl  ■eltao. 

'5.  C.  metalliet  F.  7— U'".  Lanjrllch  ovnl,  ziemlich  flach,  oben  erzerün, 
erz-  od.  kupferlarhifj,  unten  dunkel  cn-  od.  kupferfarbig,  manchmal  metallisch 
vetlcbeoblau ;  li.schilü  veränderlich  punktirt,  häufig  mit  weissen  Sprenkeln j  Flgdkn. 
asheo  der  Naht  mit  einem  von  der  Spitze  bis  s.  N.  reieheDdao ,  bler  sicarfidi 
abgesetzten  Eindrucke,  mei«tcns  mit  sclimnlcn,  zuweiloo  feil  bindenf. ,  weissen 
Sprenkeln;  Behaarung  ii.  Zeichnung  der  IJ. seile  verschieden;  Fortsatz  der  M. brüst 
iuch  vorn  vorragend,  erweitert,  nur  an  d.  S.  u.  Ecken  geruudet,  vorn  gerade 
abgeschnitten ,  flach  u.  glatt ;  Beine  plump.  Yariirt :  a)  oben  erz-  od.  gr&nlid^»  * 
T/farbig,  melnllisch  glänzend;  Il.scbild  ziemlich  dicht  punktirt,  Flgdkn.,  Afler- 
decke  u.  oft  auch  das  H.scbiid  wei.ss  gesprenkelt;  Brust  dicht  u.  lang  gelbgrau 
behaart;  H.leib  nm  S.rande  weiss  punktirt  u.  oft  auch  der  Bauch  mit  2  Keibea 
wei.-iser  Qoerflecken.  —  Häufig,  b)  Wie  Voriger,  aber  angefleckt,  c)  Oben  erx* 
farbi]^,  stark  rnetallj^länzend,  unten  kupferrolh;  H.schiid  in  d.  M.  spärlich  u.  fein, 
an  d.  S.  stärke^  punktirt;  Flgdko.  mit  einigen  feineu,  m.  od.  w.  erloschenen 
%eakeln;  Brust  mÜssig  lang  u.  spärlich  behaart;  H.leib  gefleckt  od.  uogefleckli. 


*)  G.  Mltlte  fttiin  «II  ■il.maiaahlai  Flfdkik 
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LamolUodrnidae. 

flj  ■•IIIBMI  rapiOTffvia)  Opn  mn  ^mMOMI,  •  wi^vMSKif  «mwi  am 

SciMin,  H.mUM  jo  d.  M.  weitlfiafig  u.  fein,  an  d.  Seiten  dichter  u.  stärker' paak- 
tirt  ;  Figdko.  nngvieckl;  Brocl  sehr  kurs  a.  4&Bn  b«hMrl;  Banck  öftora  weift 
geäeckt. 

f.  MmfMM  wom  mu§mmiet;  Käfer  od,  MlUtft  §rmk 

t.  0.  MrtU  l.  7—10^.   Lingifch,  flacfcfBdrflekt,  ittrk  metallisch  günceo«, 

Onteo  gewöhnlich  knprerrolb,  oben  goldgrQn ,  nicht  selten  mit  knprri|;ein  Schim- 
mer, selten  ganz  kupferroth;  Kopfsrhild  dicht,  H.schild  an  d.  S.  dicht,  naf  der 
Scheibe  weitläufig  u.  fein  punklirt;  Klgdkn.  hinten  längs  der  Naht  mit  einem,  qq* 
fttflkr  in  d.  M.  nach  Tora  allmählig  sich  yerflachenden  bretCea  Eindruck,  o.  einer 
Leiste  neben  der  Nnht ,  wodurch  diese  furohcnarli|^  vertien  erscheint,  überall  mit 
Bogenpanklen ,  nach  innen  reihenweise,  nach  aussen  dichter  u.  unregelroassif^ 
besäet  u.  mit  einzelneu,  manchmal  zu  Binden  vereinigten  weissen  Queratreifea 
gtifliebnel;  Brust  u.  S.  dea  B.leika  solKg  behaart;  Fortsatz  der  iM.bmat  nadk 
?Oni  vorragend  und  etwas  abwfirts  geneigt,  mit  schmaler,  fast  kugelig  gerunde- 
ter, glatter  Spitze;  Beine  ziemlich  schlank,  die  hinteren  Schienen  in  d.  M.  mit 
einem  einzelnen,  längern,  tpitten  Zahne.  —  Uebernll  häufig,  auf  Blumen  aowohl, 
wie  am  aasflicssenden  Safte  der  Bäume. 

^       7.  0.  firidil  F.  7—9"'.    Breil,  ziemlich  flachgedrückt,  lebhaft  grän,  unten 

Jlänzend,  oben  matt;  Kopfschild  dicht  raaselig  paaktirt;  H.schild  an  d.  S.  sehr 
icht,  in  d.  M.  spärlicher  punktirt,  mit  glatter  MJiflie  o.  gewOhnUeh  jederaeitt  aail 
f  weissen  Punkten  unfern  vom  S.rande;  FIfdkn.  hinten  längs  der  Naht  oor 
schwach  eingedrückt,  zunächst  dorn  Scbitdchen  u.  auf  der  Schullerbeule  weitläufig, 
fein  u.  einfach  punktirt.  ausserdiun  aber  sehr  dicht  u.  verworren  lein  nadelriasig 
0.  daiwiacbea  fein  penktirt,  gewOboBek  mit  mebrere«  kiadenf.,  weisseii  Fteckee 
n»  eiaieliiea  kleinen  weissen  Sprenkeln;  Brost  u.  S.  des  U.leibs  mit  gelblick^ 

Sauen  Haaren;  Forlsatz  der  M. brüst  klein,  stumpf,  dicht  punktirt  u.  mit  einer 
nrrreihe  rückwärts  gerichteter  gclblichgrauer  Haare.  —  In  Oestreich.  f-.rm^s^t^ 

f.  Kopftchild  vorn  atugerandet ;  Käfer  oben  u.  unten  schwarz.'^ 

8.  C.  morio  F.  6—8"'.  Breit,  flachgedrückt,  schwarz,  oben  sammetartig 
matt,  unten  glSnzend;  Kopf  stark,  H.scknd  in  d.  M.  weitläufig  u.  fein  punktirt, 
an  d.  S.  dichter  mit  Bogenpunklen  besetzt,  auf  dem  RürKen  mit  weissen  Pünkt- 
chen, wovon  4,  nämlich  t  am  H.rande  u.  2  in  d.  iM.  etwas  deutlicher  zu  sein 
pflegen ;  Flgdkn.  hinten  neben  der  Naht  mit  einem  in  d.  AI.  allmählig  sich  ver- 
Neranden  breiten  Länsscindrucke,  in  diesem  mit  einfaritateii  sackigon  LingsKai«^ 
zunächst  dem  Scbitdchen  fein  u.  einfach  punklirt,  aussen  u.  an  d  Sp.  mit  feinen 
eingeritzten  bogigen  Runzeln  u.  wie  auch  die  Aflerdecke  mit  weissen,  selten  ein- 
leloe  Querstriche  ts.settenden  Peekteo;  Brust  an  d.  S.  ddnn  nlbgreis  behaart; 
Fortsatz  der  M.brost  klein,  stampf,  weaif  neck  y/on  TOrrefeed,  naten  pnablfati 
»Im  südlichen  Deutschland. 


t.  Kopf  Schild  länglich  y  nach  vom  rerschmülert,  an  d.  Spitze  so  treit  nus- 
gt^dUety  dau  die  V. ecken  fast  wie  ein  Paar  Zahne  wr treten  {^hpr. 
Mtkt,  lang  «.  aBttrhenäbdUuirtf  B,tektl4  Hnlen  germdet,  fkerdSem 
Schildchen  leicht  ausgerandet  j  8eMUekemm§i  Hkirftr  Blritaef  JM- 
tnt%  der  M.bmst  sehr  kurt). 

9.  C.  klrteUa  L.  4—6'//".  Matt  schwarz,  fiberall  mit  lanffor  abstehender. 
fteAer  ed.  franer  Bebeenrag ;  Kopf  q.  ftscküd  aekr  diebt  mnieiig  penktirt  an« 
dicht  n.  lang  bakaerl,  letzteres  mit  kielf.  erhabener,  glatter  M.linic;  Flgdkn.  lang 
aber  dünn  behaart,  gewöhnlich  weiss  gefleckt,  jede  mit  5  eingegrabenen  längeren 
od.  kttrxeren  Ooppelstreifen  u.  einer,  von  der  beule  an  der  Spitze  bis  zu  der  an 
der  Meiler  reichenden  wnlstigeB  wiHbeDg;  Brost  o.  S.raaa  des  ll.lelbs  aekr 
lang,  die  M.  des  letzteren  dünner  behaart.  —  Fast  Aber  gaes  Deotachteed,  aobott 
im  ersten  Frühling  auf  Blumen. 

10.  0.  t^Qftuda  L.  6^6"'.  Glänzend  schwarz,  oben  mit  langer  absteheo* 
der  goldgelber,  anleo  mehr  welasReber  BeheaniBg;  Ropf  n.  H.aehild  dfehl  rattteK^ 

Kunktirt,  letzteres  mit  kielf.  erhabener  glatter  M.linie;  Flgdkn.  etwas  bfischelig 
ehaart,  gelb  od.  geiblichwetss  gefleckt,  jede  mit  4  eingegrnbenen,  nicht  ganz  die 
Spitze  erreichenden  Doppelstreifen  u.  einer  Kiellinie  von  der  Beule  an  d.  Spitze 
Ml  anr  Warsei,  wo  sie  sich  gabelf.  IkelU;  Brost,  Schenkel  o.  Betten  des  H.iclbt 
•ehr  dioht  o.  kiif,  die    d«  Milerei  iMC  «d.  «ur  iomi  behntk  —  lei  Mik 
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L  ^^«Uwi:  TRlCUiAiOl.  Figdkn.  gaoa  (an  d.  &  nräht  auigeadinUtAn) ;  EacbiW 
ttmm  tLmnim  wkkA  nai  49m  ll.rltkei  •bergreifeo^;  ILhM  gm  •Im 

32L  Gatt.  #SHi«d«nM  LepeQ  u.  Serv. 

iipT  km;  KopMild  yotb  liidii  «nf««fMdcif  Oltfr.  A^raad»  Ml  kornig; 
iPMrer  Lappen  der  U.kfr.  »ehr  kurz,  breit,  nach  innen  in  eine  acbarfe  Spitze 
mgei Ilgen,  lang  bebartet,  der  innere  mit  einem  Uornbaken;  Endgld.  der  K.titr. 
iHfi  fMt  walten!.,  der  Lange  nach  eingedrückt,  daa  der  L.t4lr.  lang  eif.;  Kioe 
lieger  ab  breit»  üi  der  Spitte  auagebeohlel;  VuNliiaiiea  AMde  taihBif« 
liMften  einander  irenähert;  Kpr.  nicht  beschuppt. 

1.  0.  eremita  Scupoli.  13—I6'".  Pechschwar«,  ins  metallisch  Rothliche 
/  iiebeody  oben  fast  flacb;  ll.acbild  ziemlich  dicht  u.  stark  panktirt,  mit  einer  von 
t  Uiffivalelea  begreaiie«  9.  irorn  beiderseile  aiit  einen  kJeieea  Btckar  beaalt« 
teo  M.ftirche;  Srhildchen  mit  einer  seichten  M. rinne:  Fi^dkn.  dicht  runzelig  punk- 
tirt:  5  liochgernndetem,  ^  iingerandetem  hopucllild.  —  Oer  Kifer  riecht 
wie  Juchten  u.  ündei  sich  besonders  an  Laubbäumen. 

33.  Gatt.  Gnorlmus  Lcpell  u.  Serv. 

Kopf  frei;  ttopfschild  4eckig,  vorn  ausgcrandet;  Innerer  Lappen  der  ü.kfr.  ohne 
flarnbaken,  der  fiussere  länglich,  nngäum  mit  einem  langen  Barte;  Endgld.  der 
iJalr.  so  laog  als  die  3  vorhergehenden  (ildr.  zs.,  etwas  gebogen,  das  der  L.tilfw 
lHf*«ir. ;  Kinn  reichlich  so  breit  ab  lang,  an  d.  Sp.  tief  ausgebuchtet;  V. schienen 
im  A.randc  mit  i  Zahnen;  M. schienen  bei  d.  5  *tark  gebogen;  ILhUften  einaoN* 
der  genähert;  O.seite  der  Kfifer  unbehaart,  od.  nur  mit  einten  kleiiien  Schappea- 
iMhahan;  U-aohild  nach  vorn  verengt,  mit  Test  abgerundeten  H.ecken;  Scbildobaa 
Mhr  st  um  pr  3eckig;  Figdkn.  breiter  als  d.  H.schild,  zs.  fast  so  breit  als  laug. 

J.  6.  f4riablli8  L.  8—10  ".  Üef  scbwara,  wenig  glanaendj  ILschild  dicht 
panktirl,  an  d.  §.  querrnnzelig ,  auf  der  Scheibe  mit  einer  aehwaeben,  glatim 
M.rurcbe;  Scbildchen  an  d.  Wurzel  panktirlj  FJfdkn»  aebvMob,  oft  undeutlich  er- 
kakea  geslreiTt,  dicht  punklirt,  lederarliir  gerunzelt  it.  wie  anch  die  S.  des  H.leibs 
aät  ipirlirhen  waiaaen  od.  gelblichen  Punkten  u.  Flecken;  Brust  ziemlich  dicht 
■1  laag  golbfran  bebaert;  AAanlecke  geg.  die  Spitie  hin  gnwftlbf  n.  hier  mii  t, 
ki  d.  5  tebwieboren  BenljnL  —  Ueberall,  aber  nicht  bfiofig  im  SonuBersanfang, 
an  Eichen  n.  anderen  Banmallwnen,  aelieonr  auf  Blilben  t  ala  iarvo  in  hobJan 
Biaaten. 

t.  6.  ■Obills  L  9—9"'.  Glinsend,  nnten  knprerrolh,  oben  goldgrün,  häufig 
■it  knprerrotbem  Scheine ;  H.ichild  mil  aioer  durchlaufenden  feinen  Lingsrinne, 

sehr  dirht  [lunklirt,  Hiif  d.  S.rande  fein  ijekfirnt;  Figdkn.  stark  querrunrelig,  mit 
etaem  feinen,  oft  nndeutiicben  erhabenen  Längsstreifen  auf  d.  M.  des  Rückens  u. 
irk  aveb  die  Aflerdeeke  o.  die  8.  des  H.leibi  mit  verlndeHichen  atAmalen  weinen 
Pieckchen  und  l*unk!cn:  Brust  n.  heim  O  mich  der  Banch  grauzottig  behaart; 
Aftcrdci  ke  beim  5  gewnlhl,  eben,  bei  d.  O  nahe  an  der  Spitte  mit  2  ätnrken, 
darch  emen  spaltL  Lindruck  getrennten  Beulen.  —  Im  Mai  u.  Juni  auf  Blüthen, 
Wwndara  den  HoHnndatt  m.  der  Bpirien  niebi  ariien. 

34.  Gatt.  Trirlilus  F. 

köpf  frei;  Kopfschild  nach-  vorn  etwas  verschmälert,  vorn  leicht  ausgerandet; 
■aarer  Leppen  der  UJdr.  ebne  Hornliafcao,  der  Inatere  acbninl,  an  der  A.aeite 

Q- Spitse  mit  einem  Innren  Borte;  End^^Id.  der  Tstr.  m.  od.  w.  sfiindelF. ;  Kinn 
kiof^lich,  ccbinal,  an  der  Sfiit/e  durch  einen  Einschnitt  in  2  Lappen  gclhrill; 
V.schienen  am  A.rande  mit  2  Zähnen}  M.schienen  bei  ,5  u.  9  gerade;  H.hüften 
einander  geniberl;  Itea  Fassgld.  bei  d.  5  *tark  angeschwollen,  nach  noMBt 
körkprarti^r  erweitert;  ll.acbUd  0.  Brnal  aOlig  bebaart;  vlgdba«  falb,  «Hiaetawarsir 
Zeichnung. 

y  1.  T.  fa&ciatOS  L.  5— Schwarz,  Stirn,  ILschild  u.  Schildchea  nd?  lOI^ 
^  tizen  fdbea  od.  ipelblichgrauen,  die  Brust  (mehr  mit  greisen  Haaren)  dicht,  dM- 
B.leib  (ebenfalls  mit  greisen  flaaren)  gleichmassig  aber  dünner  bekleidet;  ILschild 
am  die  Hälfte  schmaler  als  d.  Figdkn.,  nach  vorn  verengt,  an  d.  S.  gerundet, 
ie  H.ecken  abgerundet;  Flgdka.  schwach  gestreift,  •ammetartig  matt,  aiil  feine« 
iwiiiiitbiin  Hircbett  dann  bnteHt,  wlw«  AmtM^  adl  S  m  iurM^nmH^ffm 
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geHien  Binden ,  o4.  gelb,  mit  fchmalem  sdiwarzem  Saume  nm  A.rande  a.  ao  d«r 
Hnlit,  und  S  acfawarzea  Binden,  eine  oft  abgekürste  od.  unterbrochene  an  der 
Warzel,  eine  nach  innen  abgekürzte,  gewöhnlich  leicht  gebogene,  dicht  hinter 
d.  U.f  die  3te  vorn  gerundete  ao  d.  Sp.;  M.BCbienen  in  d.  M.  nach  innen  npiU 
gnihsl.  —  Auf  blQlienden  (seatrinchen,  Mtonden  auf  DnldenblAtken  nitebtültta. 
^  t.  T.  abdomlBaUs  Menetr.  4'/, -6'".  Schwarz,  Stirn,  Eaakiid  u.  Scbild- 
chen  mil  dichter,  aufrechter,  bräunlich-  od.  gr(Msg:rlber  Behaarung,  die  Brust  mit 
langen  a.  dichten,  die  Afterdecke  mit  kursen  greisen  Haaren,  der  Bauch  in  d.  M. 
ata»  Mawrt,  m  d.  &  ÜMt  kabi;  H.acbM  hinton  fbat  ao  breil  alt  d.  Klgdko., 
Mdl  varn  allmihlig  ein  wenig  verengt,  die  H.ecken  fast  recht w. ;  Flgdkn.  tarn- 
metarlig  matt,  mit  feinen  gelben  Härchen  dünn  bekleidet,  rölhiirhgelb,  ein  Fleck 
auf  der  Schüller,  eine  nach  innen  abgekürzte,  gewöhnlich  gerade  Binde  in  d.  U., 
«in  maiar,  vorn  gernndalar  FMt  an  4.  Spilsa,  aowie  A.raad  Nalil  aalmaii; 
ll.aoMaiM«  in  d.  M.  mdaatlicli  fatlkat.  —  Im  ildNchoii  «.  woatlielMii  DooticU. 

35.  Gatt  Valcva  Scrib«. 

Kopf  aof  dar  U^ailo  das  H.aaMda  voa  ainar  von  doa  S.  daa  hutataa  md  daa 

V.nOflen  begrcnsten  Graba  aofgenommen;  O.lippe  auagerandet;  O.kür.  mit  einem 
stark  zugespitzten  hornigen  Portsatze  nach  aussen;  innerer  Lappen  der  V.Vfr. 
klein,  lederartig,  lang  bebartel,  der  Äussere  schmal  gewimpert;  Endgld.  der  K.tstr. 
■piadali:,  das  Mr  L.tair.  atf.;  Kinn  atwia  linger  ab  bratk  an  d.  Spilaa  totUafN 

acbmale  Lappen  getheilt;  Flgdkn.  kurz,  die  S  letzten  H.leibsringe  nicht  bedeckend; 
letzter  B.ring  bei  d.  9  einen  langen  Legstachel  verlängert;  V.scliiaaaa  m 
A.rande  mit  5  Zähnen;  H.hüften  weil  von  einander;  Kpr.  beschuppt. 

1.  f.  kmtSlllimU  L.  3'/,— 4'".  Schwärs,  mit  waiaaaa    galbbfWUMi  Sebap* 

pen  scheckig  gezeichnet;  H.schild  reichlich  so  lan^^  «U  breit,  nach  vom  ver- 
schmälert, mil  einer  flachen  uRch  vorn  beiderseits  von  einer  scharf  erhabenen 
Läogslinic  begrenzten  M.furche,  auf  jeder  S.  in  d.  M.  mit  einer  Grube,  io  der  lA. 
der  Lftnge  nach  tcbwart,  an  d.  8.  waiaa  beschuppt,  mfl  t  tdiwaraoB  Flecken; 
Flgdkn.  auf  dem  Rücken  weil  u.  flach  eingedrückt  u.  fein  {ipsircift ,  dicht  be- 
schuppt, schwarz,  die  Wurzel,  ein  buchtiger  Querfleck  auf  d.  iM.  u.  ein  kleinerer 
Fleck  ao  der  Spitze  weiss;  U.leib  bei  dem  5  dicht  wen^s  bescliuput,  die  After- 
daeke  an  der  Wnrxal  mit  8  rnoden  iehwarteo  KladtaQ;  bei  d.  9  «fton  greis 
schuppt,  fast  schwarz.  —  Uebcrall  nirlit  selten,  in  allM  hoblaft  WaMaOi  Brian, 
Obat-  u.  anderen  Laubbiiunen;  auch  auf  Blütben. 


XXIX.  Fam.  BUPBB8TIDAB. 


mr»  H§Ur§,,  fudmif,  oA  fcadff ;  MMutt  mit  einer  Am§kSkhm§,  im  Midr 

FortMOlz  der   V.brust  pastt ;  H  ecken  des  U.ichilds  ttvnivf  od.  reehtw.,  nie  i» 
Hmem  9fU%€m  Dorm  ausgezogen  j  Schnelikrafl  fehlt Bauch  aus  6  Ringen  is^etetu, 
äie  vorderen  Ringe  m.  od.  w.  vermtchsen}  Püs»e  9gldr§, 

UebersicUt  dar  Oattungen« 

I.  Schildcban  oicht  iiohtlMr. 
ACMAEODBRA. 

IL  BahiMohao  deutlich,  klein,  rund,  punktf. 
1.  llaa  n.  tiaa  GM.  dar  H.fitoaa  waaif  an  Uago  TenaMadM. 

BÜPÄE8TIS. 

S.  Itea  GId.  der  H.füsae  viel  länger  als  das  Ste. 

a.  Forlaali  der  V.braat  gegen  die  M.brust  breit  abgemndal. 
PTOSIMA.    V.brust  hoch  gewölbt. 

CALCOPUORA.    V.brust  flach,  mit  2  Furchen. 

b.  Fortaatt  der  V.brust  gegen  die  M.brust  zugespitzt. 
AHCTLOGRIRA.  S.mid  dar  Flgdkn.  gegen  die  Spllta  vngezihnt. 
MRLAROPHILA.    S.raad  dar  Flgdkn.  gegen  die  Spitze  gesagt  od.  getahnelt. 

HL  Schildchen  ouor,  viel  breiter  ala  lang,  biotao  im  flacbaa  Bogen  ab- 
cerundet  od.  rundlich  bersf. 
FOBdUMIOfA.  V^tt  naob  Ualaa  plaialieh 
rnTTHTRSA.  V.bmat  aach  Mmaa  aliwIhHg 
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Acnteödm.  PtOiMH,  BopresUs.  831 

IV.  Sehildchen  breit,  imch  hinten  plfttilicb  u.  whtrf  tagetpitzt. 
1*  PbMkhniM  cinfsirtb 
SfIBROPTERA. 

9.  Fassklnuen  mit  ein«n  Zaboe  od.  (etpalten. 
COBAEBUS.  Schildcben  eb«o. 
MUUni.  Sgyiichaii  Mit  6iMr  QverMiCe. 
Y.  Schildchen  Seckig. 

1.  Kpr  flnch ,  eif.  od.  fast  Secki^. 
■.  H.fchild  am  U.rande  gerad«  abgcatulau 

ARTHAXIA. 

b.  H.scbild  um  II  rnnde  beiderseits  stark  MUfvbaohlCl» 
CHRYSOBOTIIRIS    H  schild  4eckig,  Flgdkn.  oval. 
TftACHYS.   H.scbild  iiacli  vora  verengt,  Flgdkn.  Seckig. 

t.  Kpr.  langgetlrekt,  walsenf. 
aLnDROMORPHl^S.  Kopr  vorn  kugehg  abgerundet,  d.  6  letzten  Fhirgldr.fCtlgt. 
APUAMSTICUS.   Kopf  vorn  Stheilig,  die  4  letalen  Fhlrgldr.  gesigk, 

i.  Galt.  AentaMteM  Esch. 

Schildrhen  nicht  sichtbar;  V. brüst  flach,  ihr  Fortsatz  gegen  die  M.brusl  breit,  ab- 
gerandet;  V.hüfieii  weil  «uscinaiidersleherid 5  Fussgldr.  ziemlich  srhmnl,  du»  4le 
etwas  gelappt,  das  Ale  solang  ab  die  beiden  vorhergehenden  zs. ;  H.üchild  breit, 
■ewMM 


gewMM  a.  wie  der  Kopf  dicht  punktirlj  Flgdkn.  fast  walzenf.,  pooktirl- 

Etreift,  Olli  pmklir^o  Z^rtiiiMB,  ihr  S.rwid  fegoa  die  Spilse  fein  geelgl.  — 
1  Biälben. 

1.  A.  t^f  F.  a'/i'".  Schwarz,  unten  dicht  weiss  besrhu|>pt,  Kopf  u. 
■jikild  dieki  greif  behaart;  Flgdkn.  mit  weiaeeo  Börstrhen  reihen weiae  beaetet 

IL  Dil  m.  od.  w.  gelber  Querbindenzeichnung.  —  Oe^treich,  Südtyrol. 

t.  A.  lB*g1lttata  Hbst.  4-6"'.    Schwarz,  Kopf  u.  Ii. schild  schwarz  behaart, 

adkn.  dunkelblau,  jede  mit  9  gelben  pnnktf.  Flecken,  5  in  einer  Ldngsreihe 
leo  der  lüaht,  4  am  A  rando.  --  Oesirtirh.  Tyrol. 
8  A.  pUoseUae  Bon.  4-4'V".    Dunkel  kupferfarbig,  fein  u.  dicht  gelb  be- 
haart, Flgdkn.  gelb,  ihre  Basis,  eine  unregclniässige  Liogsbiode  auf  der  I\aht  u. 
■abrere  Flecken  am  A.rande  kupferfarbig.  —  Tyrol. 

4.  A.  B-pnStnhtA  Lap.  Gur.  <y,-3"'.  Schwarz,  massig  dicht  wcisslicb  be- 
haart,  Flgdkn.  mit  S  od.  4  gelbes  Flecken  in  einer  Lingareike  L  d*  N.  —  Tyroi 


2.  Gatt  PtMiM  Solier. 

S^iMHien  klein,  rundlich;  V.briiat  hoch  gewOibt,  ihr  Forlsatz  gegen  die  ll.brtiat 
breit  abgerundet,  a.  d.  S.  gerandet;  V.hüflen  auseinanderslehend;  Kus^gldr  wenig 
erweitert,  Ites  u.  letztes  (ild.  d.  H  füsse  länger  als  die  übrigen;  hpr.  fast  walzunf.; 
IjckiM  atark,  Torn  beolig  gewölbt,  u.  wie  der  Kopf  miisig  dicht  u.  alark  ponk«- 
tirt;  Flgdkn.  pnnktirt  gestreift,  ihr  S.rand  gegen  die  Spitze  hin  geallint» 
.  -  1.  Pt,  flaVOgnttata  JII.  4—5"',  Schwarz,  m.  od.  w.  blau.schinimrrnd,  dflnn 
grei»  behaart,  ein  Fleck  auf  dem  Kopf,  t  auf  dem  li.schild  u.  3  auf  jeder  Flgdke. 
gtlk.  VarilrC  iokr  ia  der  Zeichnung.  —  SOddenlachbnd. 

3.  Galt.  Buprestlfl  L. 

Kinn  breit,  vorn  gerade  abgestutzt,  gewöhnlich  mit  3  stumpfen  Zahnen;  Fhlr. 
anf  der  Bftefcaoite  vom  dien  Gide,  an  mit  einem  tiefen«  kleinen  runden  Grübchen) 

Schildchen  klein  pnnkif. ;  Fussgldr.  aehr  erweitert,  die  einzelnen  an  der  Spitie 
tief  augerandet,  lies  tlld.  der  H.rfi<4sp  weni?  ISnjrer  nis  die  folrrpnden. 

A.  3iuuig  gewölbt,  wii  wtutt  m  ütuubt  fifckig  btsfrtut  f  ni.  oil.  w.  flicht 
«.  aferA  ptmUM;  tt^Htti  eor  <#.  Mt.  timrk  germutet,  fftmn  %*  #«- 
zogen,  mit  riner  tirfm  Gnioe  tor  ttf»i  Srhilt/chi  n  ;  Ffgtfkn.  nach 
hinten  nUmiihlig  rerengf,  iUe  Spif%e  tibgernnitt  t ;  V  brusl  breit,  ßnchj 
gertiHtlel,  nacit  hinttn  sfumpfsjtilzig  j  Fusugltir.  sehr  bieit,  Ute  ein- 
Mflum  St^neUM  Homnrhg  verMßgrrt  (Cnpnottis  Esch.}. 
1.  B.  cartosa  L.  11  — IB"'.    Schwarz,  Kopf,  H  schild  0.  Flgdkn.  mit  weissen 
Scboppenflecken ;  H.scbild  a.  d.  S.  gerundet,  hinten  etwas  eingezogen,  mit  10 
•rbabenen,  glönzend  glatten,  m.  od.  w.  runden,  o.  einigen  kleinea  achwarzen 
'   1;  Flgdk«.  pMiktin-geaMIt  —  TyroL 


22 

Dlgitized  by  Google 


aas  Bipm^dac». 

%%  tmteiOtU  l.  lO-U"'.  ^'faiw«r«,  «ütl;  MIM  i.  41  &  Yoni Mhr 
•tark  gerundet,  hinten  eingeschnürt,  weissschnppig,  mi».  violei,  klebten  aorcgel- 
niMigen  geglltteleo  Fledwo  \  Figdkn.  mil  »iemlich  feinen  PunkMiMk  ^  (M- 
r«iclit  Tyrol. 

B.  Zkinlich  breit,  flach  u,  gleichmässig  geicuibi,  m.  oti.  w.  starb  m.  dkkt 

mehreren  Lungsfurchen  (Perolis  ÜprHotfi). 

3.  B.  IngnbriS  F.  9— IT".  Brcir,  ovrI,  U. seile  glänzend  kupferigf  eitCarbeo, 
O.seile  dunkel  kupferfarben,  mnnchraal  mit  grünlichem  Scheine,  HoMcrst  difkt 
punklirl;  H.schrM  vtet  breiter  hIs  hng,  der  S.rnnü  gerundet,  nnch  vorn  stark 
verengt,  die  H  i-cketi  rvclilw.,  Flsrlkn  nii!  iindonrücticn  Längsstrei/en  o.  kteifOBi^ 
erbabenen,  geglallelen,  in  Längsmlien  gcordnclen  FItckcii.  —  Ot'sl reich. 

C.  fifich  gfvvlbti  Utchiltl  ohne  fjntbenheiltn  i  FtgiNtn.  miick  dar  SjfUtf 

feMÜ«! ;  VJbnttt  tUtmiick  breii,  fituM,  mit  9  oA'  mekr  Iäiti§t/'m€km 

{Lalipntpik  Sat.}. 

4.  B.  pisaoa  Hos^L  d'".    iMetnllisch  hellgrün,  fein  runzelig  punktirt,  Kopf, 
Band  de»  U.acbiliU.  u.  der  Figdkn,,  Sciuldcben  u.  U.seittL  bell  kupiecfarhen,  gluh> 

Q.  BeMUhtUch  g^wd^tf  tUMm  wmbem\  Figdkn.  MtUem  I»  tiur$»' 

mhmetfte»  Linie  rerengt  ^  da*  Entfc  m.  o»t.  k.  1*tng  nnatffxogm,  49» 
SpÜt  tribtt  abgtUMiU,  weist  Z%äkttigj   V*brust  müssig  bttU,  mH 

ktim  5  tief  ansgenmätt  9.  J9iftgwtk$  geaOkmß  Mm  9  Hkarf  WMuj 

{Dicerca  Esch,). 

Ä.  B.  a^nea  L.  9"'.  Unten  kopferglfinzend,  ober»  bniini  erifarbcTi,  stark 
mnteite  punktirtj  Figdkn.  neben  der  9abt  mit  einigen  n).  od.  w.  dcutttcb  punk- 
tirten  Streifen,  and.  Spilte  txihnrg ;  V.scfeienen  des  5  ii^en  mit  einem  »tonipfon 
BlAe.  —  Orstreich,  Krnln. 

6.  B.  berolinensis  V.  Fnlen  kupfiT^hlnzend,  oben  kupferig  od.  grOn- 
lich  erzfarbeii,  «ehr  dicht  punktirij  ll.schild  «neben,  mit  einer  iinchen  3i.fiirche; 
Fljgdll».  kmim  gestreift,  mit  zerstrenlen,  dunkleren,  geglltteien,  Mnglfch  leckigea 
od.  unregclmiKsigen  Flecken,  an  der  Spitze  Sxihnig;  «.icbieneo  des  ^i^li^l*'''^ 
einem  slnrkcn,  spitzen  Zabac.  —  Sellen. 

7.  B.  alni  ri^uher  6  — lU'".  Dunkel  kupferfiirben,  unten  knpferrotb,  xieoi« 
sHirll  rnnxetig  punktirt;  II  schild  uneben,  mit  einer  von  i  gegttiteien,  er- 
habenen f-ängalinien  begrenzten  M  furche;  Figdkn.  mit  geglätteten,  lünglieh  4cckigeo 
Flecken,  neben  der  Naht  mit  3  bis  5  deutlichen  l'unklstreifcn ,  an  der  Spi(«B 
tzäbnif^;  M.schienen  des  A  innen  mit  einem  stumpfen  Zahns.  —  Tyrol. 

8  B.  acuminata  Pallas.  7—8'".  üben  dunkel,  nnten  beller  kupferfarbco, 
mit  kupferroihen  Fhlrn.  u.  Beinen,  ziemlich  .<l,'irk  nin/eltg  punkttrt;  Ihsrhild  un- 
eben, mit  einer  M^fürche;  Klgdkn.  schwach  gestreift,  mit  erhabenen,  dunklen, 
glatten  Flecken,  ihre  Spitt«  lang  ausgezogen,  am  Ende  flach  abgestutzt,  uoge- 
uliQt)  Ji.schienen  des  5  ^Wfi  mit  einen  ipitseo  Ssfaiie.  —  Selten. 

E.  U»§ldthmnssig  gewölbt :  H.iChHd  «.  Flgdhn.  mit  starkem,  btulenar- 
tigen  Rrhitbeuheiten,  U  lxirre  trnrh  dem  Ende  hin  in  knum  merklich 
gvschfceifler  Linie  verengt j  dieses  nur  sehr  wenig  ausgezogen,  die 
SpUng  abiettuM  n,  tckwaek  2%ähnig\  VJbnut  breit,  ßack,  L  d,  iL 
kaum  tertttftß  dh  S.runder  sehr  tuettig,  erMm  iArgmte  Gistl.). 

9.  B.  moestd  F.  6—7"'.  Unten  kupferglinzend,  oben  dunkel  kupfcrig  od. 
schwarzlieh  mit  .Metallschimmer;  H.scbild  vorn  stark  gerundet  erweitert,  in  d.M. 
mit  4  geglatlclco,  runzeligen  Längalioien,  massig  stark  u.  dielii  punklirt;  Flgdkt. 
m&sjig  fein  u.  didiL  ruoEelig  puuktirt,  neben  der  IVaht  mit  einigeun  Reihen  gröberer 
Punkte,  mit  stark  erhabenen  glanzenden ,  länglichen  Flecken,  ihnn  Spille  sdtfig 
nbgestutzt,  die  Srhieoea  b.  b.  (i.  einiarb.  —  Oestreich,  Sachsen. 

10.  B.  RerbsU  Scbnum.  6—7"'.    Der  vorigen  sehr  ähnlich,  das  ll.nchiM 
BOch  aUrknr  giernndet»  die  4  erknlmonn  Ung«linifln  MregelmöMiger,  die  kine^M 
anck  Toro  kaum  toseiiiander  gnbofoit  dia  Bctimmnat  tokn  Midm  Si^ikik 
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PoecfloMkH  üui^lochini.  S80 

Btmmi  ^tttef,  die  ft«ib«n  fröberer  Punkte  neben  der  NiMH  feiilCTi  und  die 
mUmm  det  S  h»M«  iftnefr  ei^  detiiKehe  Edw.  —  A«ilt«ertC  idlett  in  Oe«treldlii 

4.  Galt.  Poecllanota  Esch. 

KiM  miMig  breit,  nach  varn  verK-hittiiert,  u.  gerado  abgeschnitten ;  Schitüchcn 
fid  brtilcr      l»ng,  ntbfc  vorn  ehvaa  verengt,  hinten  in  Onchem  Bo|ren  ehffe- 
MMlt;.  V.brMt  bveit,  0«Ch,  nfti'h  hinten  nlhnählig  vorsrhmtitcrl,  dtinn  plo 
fri^iiKt^  die  Spit/e  selbst  !ili;r».siuin|iA;  FoMgldr.  mänig  «inrk  erweitert,  Hei  (ild. 
iii  Bf ilMe  betrüdHlioh  verliiiigfrt. 

a.  S.rtiMil  (/tr  Flgtikn.  yfge$i  ditt  Spif%r  m.  od.  ic  scharf  gtzübnt  \  Färb* 
mtHlluk  gtÜM,  ikU  rotkem  Hmtle  iLampra  Spitt,), 

1.  f,  MfililS  F.  4%--C'A'"*    La')gli<h,  flacb  fewAlbl,  itnrk  u  ciemlich 

dicht  punklirt,  nielafnsch  grun,  H  schild  u.  Klgdkn.  am  S.rnnHt*  rofhgolden;  l'hlr. 
Mampf  güJiHgt ;  U  schtld  quer,  nach  vorn  verengt,  tufllcn  beidcrsfiu  schräg,  ein- 
gedrdckl,  hhI  glatter  M  linie  ih  mehreren  dudklea  Ffceken;  Ftgilku.  pimluirl-ge- 
ilreift,  die  Z.rautiu-  mit  kleinen  dunkelblauen  Flecken,  die  oft  auch  ffhlen,  daf 
S.rand  undeiillich  gekerbt,  die  Spitze  abgerundet  und  kurz  givähticlt;  lelzler 
B.riag  beim  ^  abge»chnitlcii  u.  flach  ausgerandel,  mit  iluuipfen  Ecken,  beim  $ 
ttmm  nach  htolMi  verlfingerl,  mtl  einem  fcleineo  leckiirM  AwaolNiille.  —  hiebt 
Itikr  5ellen. 

^  8.  P.  decipiens  Mamih.  5-6"'.  Der  Vorigen  »ehr  ähnlii  h ,  etvMis  dichlor 
pvnbltrt,  die  dunklen  Meckea  grösser,  ue^lätteler  u.  dichter,  ü.  H  scUiid  breiter, 
tacE  vorn  mehr  verengt,  der  Mnd  d,  Flgdkn.  tobarf  ({oHägt,  ihre  Spitae  icharf 
Eezahnt,  der  letzte  Bring  beb»  5  ^^^^  ausgerandel,  jederaeile  ni^  einer  znluift 

Bfitia,  beim  9  einfach  »bgerundel.  —  Oeälreich. 

b»  HMHti  der  F/gdkn.  gfgfn  die  Stti:ze  kaum  btnml^f  §nikneii  j  FwrH 

dHHktt  wftaUiMih  iPoeciioiiutu  insii.). 

3.  F.  eonspersa  fiyll.  6—7"'.  LüngÜch,  ziemlich  gewölbt,  iingleichmfissig 
nacaÜg  pnnklirt,  schwarz,  ni.  od  w.  er/-  od.  kii|if<*r$ilän/cnd ,  mit  erhabenen, 
heller  melolli-^rlit-n  Klecken  auf  den  Flgdkn:  II  Schild  vir!  breiter  als  lun^,  nn  den 
Seilen  etwa.«  gerundet,  \or  d.  M.  aoi  breUe»ici»,  mit  einer  erhabenen,  glatten 
Minie;  Flj^dkn.  liet  gcstrcirt,  ihre  Spitae  etwea  verllngeri,  gerade  aiigealnltl 
— '  faat  onfenahnf ,  letzter  ll.ring  bein  ^  bnlbkreiaf,  beim  ^  aeharf  Seckig  «u»* 

adten. 


5.  €alt.  AMsrtoeMm  Egch. 

Kirni  mier,  am  (irunde  horni;; .  vorn  hiulig;  Schildchen  klein,  rundlich:  V.brasC 
ichmal,  gefurcht,  an  d.  S.  flach  gewnistet,  hinten  scharf  7nj.'espif/( ;  Fns^gldr. 
niisig  staik  erweitert,  ites  Gld.  der  H.füssc  stark  vcrlüngert;  V. schienen  de;s  ^ 
•n  §Bf  Spllee  mü  einem  rtekwirla  geriebleten  Dome  od.  2alme:  B.achfid  am 
tirand^  am  breilealen,  nach  vorn  verengt,  mit  geraden  Seiten;  Flgdkn.  pnnklirt« 
fertreift,  oval,  mit  leicht  gernndclen  Seilen,  nach  hinten  rundiicb  Verengt,  die 
«pUte  abgeslutzl  od.  abgerundet,  der  A.rand  ungezahnt. 

f.  L  tlllica  L.  0-8^'.   Oval,  INch  getrAlbl,  xirmnrh  dicht  pnnkrlrr,  go- 

''""tvObohcb  blaugrün,  mit  kupferiger  grm  behaarter  U.seite,  doch  in  der  Farbe 
Tidfach  variirend;  Flgdkn.  an  der  Spit7.c  sehrng  nacbr  innen  abgealulzl,  nicht 
•eilen  zweiztihnig.  —  in  Nadelwäldern  nicht  selten. 

^     %  L  fURitl  K.  LingKeh  oval,  flach  gewOlbt,  weniger  dicht 

eonktirt,  erzfarben,  mit  verschiedener  Farhcnnüancining  u.  kupferiger  IT.seile, 
Ofif,  V.ecke»  dea  U.sehiid»  o.  lelater  B.ring  gelb  gefleckt.  —  Mit  der  Vorigen 
■icht  selten^ 

Ii  L  M&nmmMMC  f.  •■/>— S'".  UngÜch  nval,  dicht  pnnbtirt,  ach  wart, 
"»'t  gvttnlichem  od.  blauem,  die  T. seile  mit  kupferigem  Scheine,  einige  Zcicli- 
aunßed  auf  der  Stirn,  die  S.  des  Ii  schdds,  3-4  sehr  veränderliche,  hinler  ein- 
ander gestellte,  oft  zs.hüngende  Flecken  auf  jeder  Flgdke,  sowie  mehrere  Flecken 
>af  der  U.aefie  giplb;  Flgdkn.  an  der  Spitae  abgestuixt,  mit  ro.  ed.  vr.  acharfen 
Sibncbe».  -~  Seiten. 

^     4.  A.  8*g1lttata  l  4  —  *"'.    Unglich  oval,  punklirt,  stahlldau,  2  Slirnflecken, 
•^^wSkfladcr  d.  H.jciHids  u.  5  grosse  Flecken  auf  jeder  Flgdke.  gelb,  die  U.seite  gelb 
iMWi  jeder  der  eraiett  4  Btrkige  mit der  «le  mH  S  gelben  Flecken.  —  Selten. 
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940  Bopreslidae. 

5.  A.  I^tlldida  Payk.  6-7'^   Uiiflieh  oval,  Kopf,  H.schiM,  NabI,  FIfdIni.. 

rand  u.  die  gan7.e  U. seile  kupreiit;,  mit  in.  od.  w.  Guldglanz,  Flf^dkn.  grün,  mit 
einer  oder  2  blauliclien  Längsbindea  über  die  M.,  u.  mit  einigen  flach  erbabeaeo 
LAogsrippen.  —  AeuMer«t  selten. 

6.  Galt.  Eurj^thyrea  Sol. 

Kino  quer,  am  Grunde  hornig,  vorn  häutig;  Schildchen  breiler  als  lang,  quer 
oval  od.  rundlicb  benf.«  V.brust  bml,  nach  biolen  aümiiblig  verscbmilert,  an  der 
Spitze  abgerundet;  Futagldr.  ziemlich  achnuil,  unle» gelappt,  ttca  GId.  der  H.fiksse 

▼erlänsrerl;  Aiijjpp  bi-im  $  sehr  gross,  rundlirh,  slark  vorgequollen;  H.schild 
breiter  als  lang,  ziemlich  stark  gewöibl,  die  Seiten  steil  abfallend,  gerade;  Flgdko. 
linglich  oval,  mit  geraden,  nach  hinten  in  gerondelem  Bogen  tiigcspitilen  Seitae, 
dio  Spitze  schräj;  nbKi'stiitzt  od.  aus^erandet,  stumpf  Szähnig,  der  A.rand  einfncb* 
1.  E.  austriaca  L.  7— lO'".  !M«*ialli-^rh  grün,  FIffdkn.  n.  d.  S.  mit  m.  od.  w. 
t  ^  Gold-  od.  Kupferscheioe ;  Kopf  gewölbt,  stark  punktirt,  mit  feiner  AI. linie;  U.scbild 
tparaam  «.  fein  pankffrt,  meitt  mit  4  kleinen,  punktf.  GrQbcboii;  Scbtldcben  fwl 
3mal  ao  breit  als  lang,  glatt,  kupferglinsend;  Flgdkn.  piinktirl-gesireift ,  lait 
flnrhen.  mfiMig  dicht  punktirleo  Z.riumeii,  die  Spitxe  flach  abgesUitxt,  mit  stam- 
pfen Zabnen.  —  Selten. 

f.  I.  emloltM  Hbit.  7—9"'.  Mefalliich  grttn,  mit  bhmem  Seblmmer;  Kopf 
gewölbt,  mit  feiner  M  linie  u.  stark  punktirt;  II  schild  ziemlich  sparsam  und 
punktirt,  vor  d(*m  Schildchen  mit  einem  kleinen  (iriihchen ;  Srbildchen  rundlich 
Seckig,  etwas  breiter  als  lang:  Flgdkn.  punktirt- gestreift,  mit  ziemlich  gewölbico, 
finieln  n.  fein  punkiirien  Z.rittmen,  an  der  Spitse  aoagerandel,  and  lo  t  deat- 
Hebe  Zahne  niisloufend.  —  Aeusscrsl  selten. 

3.  E.  micans  F.  7—9"'.    .Metallisch-  od.  goldffrün ,  die  Flgdkn.  mit  rolh- 

ßoldenem,  verwaschenem  Rande ;  Kopf  sparsam  punktirt,  mit  einer  ziemlich  ticten 
Minie;  H.achild  roAssig  dicht  and  feio  punktirt,  mit  einer  aehwachen  M.linie; 
Schildchen  abgerundet,  nicht  ganz  Smal  $o  ?)reit  als  lang;  Flgdkn.  piinklirt-ge- 
Btreift,  mit  ziemlich  Bachen,  fein  ii.  einzeln  punkiirien  Z.rkiuneo,  biateo  acbrig 
abgestuixt,  flach  ausgerandet,  stumpf  Szähnig.  —  Tyrol. 

7.  Galt.  Calcopliora  Sol. 

Kinn  sehr  kurz  u.  breit,  vorn  weil  u.  ziemlich  liel  ausgerandet;  Schildchen  klein, 
punktf.,  lief  in  die  Flgdkn.  eingesenkt;  V.brust  ziemlich  schmal,  mit  t  Lings- 
farcbeil,  dann  gegen  die  M  brüst  hin  etwas  zugespitzt,  die  Spitze  selbst  flach  ab- 
gerundet; Kiiss}.'lilr.  stark  orweilerl.  letztes  (jld.  der  II  füssc  fast  doppelt  sf)  hing 
als  die  beiden  folgenden;  U  scbild  breit  4eckig,  nach  vorn  verengt,  mit  fast  ge- 
raden Seiten  u.  rec^tw.  H.eckcn;  Flgdkn.  länglich  oval,  an  d.  S.  fliMb  gerundet, 
Tiacb  hinten  allmählig  zugespitzt,  un  der  Spitze  gerundet. 

1.  Ch.  mariana  L.  ll— 14"'.  Langlieh  oval,  inässipj  jjewölt,  unten  kupfer- 
glänzend, oben  schwarzlich  erzfarbon,  die  vertieften  Stellen  ni.  od.  w.  kupfer- 
glioxend ;  U.ieliild  durch  unregelmisjige  Llngierbabeoheilen  uneben,  in  d.  M.  eiae 
siemlich  breite  getriattete,  und  iederseils  9  schmälere,  oft  undeutliche:  Flgdkn. 
sehr  uneben,  mit  Hachen,  un  regelmässigen  Längsrippen,  die  Ste  diircb  %  modlich 
ieckigc  Eindrücke  unterbrochen.  —  Ziemlich  häufig. 

8.  Gall.  Chryiiobotlirls  Esch. 

Kinn  ganz  hautig,  vom  Kandc  der  N.brusl  bedeckt;  Äugen  j;ro«;s ,  IfingÜrh  oval, 
schräg,  auf  der  Stirn  geuäbert,  unten  von  einander  enllernt;  Schildchen  scbarl 
Seckig,  missig  gross;  V.brust  llacb,  breit,  ihr  Fortaats  vor  der  aebarfen  Spitsa 
in  i  Ecken  erweitert;  Fussgldr.  ziemlich  dünn,  das  Itetild.  verlängert,  an  d.  H  ffisscn 
so  lang  als  siimnitliehc  folijeiido  zs.;  H.seliild  etwas  breiter  als  der  Kopf,  «her 
deutlich  schmaler  als  die  Flgdkn.,  an  den  S.  ziemlich  gerade,  der  U.raiid  beider- 
aeita  ftark  ausgebachtel ;  Flgdkn.  oval,  hinter  d.  M.  in  flacher  Rooduog  vereaft, 
mit  abgerundeter  Spitze. 

1.  Ch.  chrySOStigma  L.  57,-6"'.  Purpur-metallisch,  II. leib  mit  grüner 
Mitte,  Flgdkn.  duiikelhrriuii ,  etwas  erzglanzcnd ,  mit  t  gold-  od.  kupfergliinien- 
den  Grübchfu  auf  der  Seheibe  u.  mit  kupferglänzendem  od.  porpurmetalltseheai 
Riuule  ;  H.sehild  f.isl  doppelt  so  breit  als  hmg,  uneben,  ungleiehiiiässig  punktirt 
u.  geruoaeU;  Flgdko.  unregehniUsig  punktirt  u.  geraoaeU,  aa.  fast  dopi^  M 
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breit  «U  daf  H.cchild,  die  Naht  u.  4  Llngtlinien  auf  jeder  leisten  T.  erhaben,  der 
A.nad  Mn  niidentllelk  fetihnett.  —  In  Gthirfg§~  a.  Alpenpegenden. 
^  1  (Ä.  ftfflllis  F.  5  —  6"'.  0  seile  dunkel  knnrerrHrbcn,  ü. seile  kupfer-  od. 
(frdnlirh  messinp^länzend .  mit  einzelnen  kupferglnnronden  Stellen,  Flgdkn.  nuf 
4er  Scheibe  mit  3  kuprer-  od.  grüni^oidenen ,  etwas  verlieflen  Klecken;  H.schiid 
lipipelt  flo  breit  tia  langf,  fein,  mässig  dicht  punklirt  a.  quer  g^enmaelt;  Flgdkn. 
ifht  0.  Tein  gSeichmässii;  punklirt,  an  d.  S«  elWM  mnzeti?,  ts.  nicht  gant  dop» 
ixrlt  so  breit  al«  das  H.schiid,  mit  feinen,  w**niger  erhabenen  Ung-^linien,  wio 
bei  der  vorigen,  und  mit  fein  u.  ziemlich  undeotlich  getihoeltem  A.raode.  -~ 
Rfcht  aellMi* 

S.  Oh.  Solieri  Lap.  G.  4'/,— 3'/,'*.  Der  Vorigen  aehr  Ihnlirh,  nur  gewftlb- 
ter,  länger  ceslreekt,  d.  H.schiid  viel  lfin«jpr  u.  schmftler,  die  Flecken  auf  den 
Flsdko.  viel  grösser,  der  hintere  meist  hailuiiondf.,  die  erhabenen  Linien  auf  den- 
nINi  doflllidier,  Mdi  hinlM  adtwich  kiaif.,  o.  der  lIvMn  tw.  dtr  Nahl  o«  der 
11»  liaii  oft  r«icfceiNMtif  Yorliafl.     in  8id-  v.  WtttdottlNUMid. 

9.  Gatt.  9Iclanoplilla  Esch. 

Kinn  qoer,  Torn  gerade  abgeschnitten  od.  flach  gerundet;  Schildchen  klein,  rund« 
lieh  ledtig  od.  rundlich  Seckig:  Y.brust  ffegen  die  >l. brüst  scharf  zugetpiltt,  m 
den  S.  gerandet;  Fussgidr.  lang,  schmal,  lies  GId.  der  H  ftisse  langgeslreckl; 
H.ichild  breiler  als  lang,  schmülcr  als  die  Flgdkn.,  an  d.  S.  flach  gerundet,  hinten 
kickt  tbarhtifr;  FIgkn.  ziemlich  flach,  an  d.  S.  m.  od.  w.  bauchig  erweitert,  an 
dir  Spitze  ahgrerundet  od.  zugei>pitzt,  der  S  rand  gegen  die  Spitze  hin  gezihnt. 

'  1.  BL  deCOStigma  F.  4—5'  '.  Dunkel  erzfarben,  meiil  kupferghinzend,  dicht 
■nklirt;  Flgdkn.  mit  3  erhabenen  Längslinien  u.  6  gelben  Tupfen,  %  auf  der 
ilrn,  S  anf  der  Sien  dieser  Linien  nnd  einer  nnter  dem  SchiidcboD  neben  der 
Ksht.  —  Oestreich,  Tyrol. 

9-  H.  Cjanea  f.  3—4'/,"'.  U. seile  grün,  gl;in/.end,  0. seile  dunkel  blau- 
grün  mit  etwas  Bleiglans,  sehr  dicht,  etwas  runzelig  punktirt;  Flgdkn.  an  der 
SfNtte  abirerandet  —  Hiebt  telten. 

3.  H.  api^ndiCIlUta  f.  3— 4'V"*  Eiofarbig  schwarz,  ungefleckt,  fein 
körnig  punklirt;  H.schiid  nach  hinten  deutlich  verengt,  mit  einer  M. furche;  Flgdkn. 
■it  feio  gesägtem  Hände,  hinten  in  eine  scharfe  Spitze  auslaufend,  -r  Selten. 

10.  Gatt.  üatHMto  Esch. 

Bio  qner,  entweder  ganz  hornig  od.  voru  m.  od.  w.  häutig;  Schildchen  Seckig; 
Fortsatz  der  V.brusl  gegen  d.  !M. brüst  lljich.  breit,  hinter  den  V.hüften  jederseita 
ia  eine  scharfe  Kcke  erwoilcrl,  dunu  breit  abgestutzt,  mit  scharf  spitaig  vor- 
traleoder  Nille;  Fuaagldr.  nemtick  acboMl,  daa  Ito  verlängert,  die  abrigon  er- 

\Vfitert;  H.schiid  breit  4eckig,  flach,  sein  Il.raod  gerade;  Flgdkn.  ziemlich  flach, 
meist  parallel,  od.  mit  leicht  gerunzelten  Seiten,  hinten  m,  od.  w*  achoell  äuge- 
spitat,  od.  zugerundet,  u.  ui.  od.  w.  gezähnelU 

A.  B^eMM  eben,  ohne  Elndrüeke,  breiter  eben  so  breit  itli  die 
Flgdkn.  f  leicht  quer  gewölbt ,  S.rnmd  §»näe  od.  leicht  gerundet  f 
Flgdkn.  meist  nach  hinten  schwadk  verengt,  vor  d.  M.  am  breitestem, 

1.  Ä.  CTaniCOnÜS  F.  4  — 5'/s'"-  Rauh  runzelig  punklirt,  oben  ziemlich 
matt,  unten  glänaend;  A  grün,  die  Y.hüflen  u.  der  grOsslo  Theil  der  Y.achenkel 
porporgolden ,  H-aeMId  i.  d.  H.  mit  t  schwanen  Lingaflechen,  Fhlr.  stahlUnn 
Biit  grönem  Wuraelglde.  u.  rOthlicher  Spitze,  vom  3ten  Gide,  an  stark  verhreilert, 
Isebgedruckt ;  H. schenke!  stark  verdickt:  Q  purpurgoldcn ,  H  schitd  in  d.  M.  mit 
Äaer  grünen  und  daneben  beiderseits  mit  einer  breiten  schwarzblauen  Längs- 
Mndai,  Vhh.  goni  jinblbUn,  wenig  Tnrkmitnri,  Flgdkn.  blan  od.  klangrftn,  natti 
■.schenke!  «arnck,  lelnlor  B.rinf  m  dor  SpilM  fnin  Sockig  ausf cacknÜloB.  — 
Oestreich. 

S.  A.  millefolu  F-  S— S'/s'"-  Grün,  etwas  giunzend,  runzelig  pnnktirt; 
Lickltd  breilor  als  lang,  qoer  gcwAlbt,  fast  ganz  eben;  Flgdkn.  kaum  scbmiler 

i.  fast  Snial  so  Inng  als  das  H.schiid,  etwas  gewölbt;  Irlzlcr  Biing  b.  b.  G.  an 
dir  Spitze  abgerundet,  vor  dieser  mit  einem  liefen  runden  Grübchen  u.  beider- 
laits  mit  einer  scharf  begreoalcn,  schräg  neben  dem  Rande  biolaofender  Furche. 
—  WiM. 
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^  3.  i.  luG^U  f.  t^rW".   Ergfi»rliffi,  f^ytm  0lmmA,  M» 

^  tirt,  Ii  5(-liiltl  ^ro.-;«,  brritci*  ;iU  Innif.,  qiirr  f fwAlbl ,  fiiMt  ehro ,  nur  Krgirji  4ip 
mU  «fiiu'iii  naclien  Eiriilmcki;;  FJgtlkn.  nicht  gan^  so  kN-«it  4i-  4l9pjK*lt  to 
Alf  lins  jU  scliiid,  D«d)  JMUtfW  vcr^t'iwBlLUrt ,  •t%vi|»  jimhA»»«  i  J«t»ter 
Ii.  b.  G  vor  U^r  $|iUm  elwM  cinf«dnlk«fcl,  lÜ«  Spits«  MUbH       «iOMT  Uniiif» 

44*11 'licht-n  All  riinJijaff. 

■nnfcitrt,  irrün.  Qji'bilil  i.  4.  M.  oft  dun^d,  MkcIIlo.  Iirller  #d.  iÄiiii|U«r  luipl#r» 
lirliea  Ans«  Im! i  n;  HgwbiM  brt'llor  aU  Imds,  quer  gevfüih\,  fast  «Iten,  init  mwm 
scichlen  KiiKlnirke  c«'ff«'n  die  H. ecken:  Flj;<lki»  rlwas  schmäler  als  Ama  H-ActiUii, 
oach  tiitiiva  Aliauihiig  v0r«rhMUiicrt }  lüUter  B  ruj^  k.  b-  fp^  14^01110^91,  niil 
«HMroi  MelM  IjrthcluBii  v«r  4er  Spita«.  m-  DliptrrMi,  Tyrol. 

»S/bf^  Schmitt  ff  oil.  kaum  U)  h/rü  nii  ttU  Ft§tlkm.,  im  4.  ^.  leieht 
grrmuitft  oit  §fniilt\  K»vf  v  H.srhil/t  »iif  tltr  OJtcÜB  M»  ätr  §tuHH 

hpr.  tiuf  tter  (^.$eiie  abslt/teiut  Köllig  bthaart. 

5.  Il  a^ricolor  HeriM.  A-V^.  <irOn,  stirk,  runselig  punklirt,  H.leib  ond 
6 TAnd  der  Flgilkn  ptiri>nr.roelajli«cli,  htmlmf  ».(LfilNlM      4*01  kÜxVm  DlM 
4m  S.rHn«lr.s  si  liarf  cczAksHl.  —  Sellen. 
^      fi.  A.  B&QCA  K  4-4*//".   ürfln-  od.  kttpforgoldeo,  ^igdkn.  br«M  Biit£lftv 
X  MliiBner,  ÜMlHtd  Bit  f  BcbwtmM  LlnfilhakM  f.  4  M.  w  MtM. 

C.  MmcMM  mü  Hm  fr  m.  t^.  m.  «imifHektm  M.f^k§  «tf.  mwdfrm  Ptniw 

srhuH  mttntlisrti  gefärbt,  oft  bNnl. 

7.  A.  CäDdenS  Vz.  4  —  4'/,"'.  firOo  od.  blnu.  massig  pifinzend,  |l  schild  rail 
2  bUnd'-hwHr^en  Streifen  in  d.  Flgdkn.  »chön  kupfer-  ud.  uurpurgolden,  ntU 
einef»  bbu^cbwarzen  Srhritgflerken  «m  A.rimde  iiiler  4er  S^uller einen 

Seineinscliftftlirhen,  hitjfrr  dor  M.  rund  erweiterten,  «chworzWaiien  Strpiferi  auf 
er  Anlil  u.  in  diesem  mit  einem  Seckigen,  griin«n  Fleckro,  d«s«en  lAU|^e,  S%ia§ 
SpiUc  bis  zur  ^.  dw  Nnhl  reirhl.  —  Sehr  sollen. 

8.  Ä.  Salicis  F.  2%-»%"'.  Flach,  /.ieniüch  giilclibreil,  schön  blan  oder 
priin,  H.scIhUI  niil  8  pri»5sen,  dunkelblauen  Fl<rken,  I-i^dkn.  kupfergolden,  Riit 
einem  grossen  gemeinschafllicben  grünen  od.  blauen,  Seckigeu  rkick,  der  mit 
•einer  Batit  von  einer  SchuliJir  /wr  andern  reicht.  ^  (plten. 

9.  A.  nitldUla  L.  t—V//".  Ziendich  Inng  geslreckt,  feft  gleichbreil,  ziem- 
lich cliinzefuf.  das  ^  ganz  priin  od  goldgrim.  d»;«  9  pnrpnrgdldcnew  Knpfe 
B.  H  M'liild,  u.  mii  grünen  od.  blauen  Flgdkn.,  dicht  run««;lig  p4iiiklirts  U  Mshiid 
fcti  donpeil  SO  krfil  «ts  Jaiiff,  mm  V.fmide  keMertcflt  iNMfeiHMM«!«  Mfli  Mt— 
mebr  w  neck  ▼orn  vcreiigl  «.  jodorteiie  orfl  «iiMM  BaekM  BfndfMkit.  —  BMf . 

D.  H.Mckili§  gegUtlM,  bel'ffrsn'fs  nm  Gnmrle  mit  einem  xiemiicti  tiffeitf 

grübrfieunrtigen,  ntnittic/it  n  Eimfrtirlte  ,•  Flgitkn.  bunt  metaltitfh. 

JO.  A.  nitida  Rossi.  8— >'/,"'.  Kur/.,  gjeichbreil,  ziemlich  gliinzend,  das  5 
goldgrün,  mit  einem  dunklen,  vcrwnscbenen  Fleck  beiderseits  auf  dem  ll.srhild, 
(1.IS  9  g»""",  der  Kopf  n.  2  sehr  »rosse  Flecken  auf  den«  fj.schilde  blau,  di# 
Flgdkn.  sihön  kupferjilanzend ,  du;  .^aht  bis  über  d.  M.  hitiab  mit  einem  breiten 
griinfoldenrn  Moek;  H  »cbild  fuer,  fein  masdiig  geruiiftelt,  m.  4,  8.  gerundet; 
Flgdkn.  fein  gerunzelf,  gegen  die  SpHtm  mit  wenigen  grossen  n.  tfefen  Penkies. 
—  Sellen. 

II.  A.  grammica  Up  (Jor  t-2*y".  Oer  vorigen  Art  «hnlieh,  aber  kleiner, 
sekmiler,  das  H  scliiid  langer,  nn  d.  weniger  gerundet,  die  Flgdkn.  freeigsr 
dmittf<4i  f^ntHl,  «hne  die  sroMen  Ponkln  Mi  4er  Spitze,  die  FeiW  wieM 
Voriirr-r,  beim  ^  «ind  aber  die  Fkir.  fegen  die  Bfiltse  rMklieh  u.  beim  9  i«'  der 
Beseiieck  auf  den  Flgilkn.  kleiner,  iventger  scharf  begrentt.      Oeslrek^,  Tyrol. 

£.  fl.Kchilti  pfi  mit  grübchent/rtigm  EimlrUeken,  nU  tßU  einer  grouem^ 
runillicheu  Grubt  in  den  H  ecHmf  O.itite  dumkei,  ft»etalti»€k^kmn^ 
ei#.  ^ämmUeft» 

le.  A.  flQerQla  Jll.  l'/t— t'A'".  Unglicb,  dunkel  mrerbco  od.  rasfroejiwtri 

mit  Ersschinimer;  H  srhild  selir  fein  puoklirt  n.  netzmaschig,  doppelt  so  hrei( 
als  lang,  an  d.  S.  voro  stark  gerundet,  binteo  schwach  ausgeraodet,  i«4  fpncr 
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rhrn  heidersrit»  ;  Ptgdkn.  sehr  (liclit  u.  Teiti  nnrhi;;  piinklirt,  ktMl  ftkArOt^  ttft 
Mli|tii  iprreihtefi  ^rOtifVcn  t'nnkten  vur  der  Spitze.  —  Tyrol, 

14.  1.  St^OkraUs  K.  S"'.  Finch,  denliek  fMKkrelt«  dunkel  tn^ 
fcffcWj-wig  tfttnteMi,  ranttlifr  irekOrnt;  ICupf  dwiktl  k«kMif;  IjckiM  nielv 
al5  doppelt  sü  breit  wie  limg,  «teiiHtch  eltv^n;  letzter  Bjrilf  k  ^  €l*  MI  4,§fttlB^ 
gerttoiiel,  mit  nur^ebogenem  Rnnde.  —  INiobt  ^l«D. 

14.  JL  morio  3—4'".  Ijüiiflicin  dunkel  eivriirben,  uiHen  frön  gläizend, 
ffrno««*!!,  w«iMlich  b«hMWft  U.schUä  vM  breiter  als  lang,  mk  uemlich  gerade«| 
kfOter  d.  M.  ecki^;  erweiterten  S.rimdem,  vor  d.  AI.  mit  4  undnutiichen,  in  eiaer 
^verreib«  a(at»e«4«ii  GriibchHii,  ^or  deai  ScbUdcbea  aü««  Läqgagräbaben  und 
moem  achrfigen  EindruciM»  ii«d«ra«la 'ttt  dM  Aadlto^  Flgdka^  fa«b,  klroM; 
iNiHr  B.iMg  b.  b.  ^.  etwiw  vorfeffttg«»,  mil  f madeltr  «.  etirai  ■nf- 
fd»<^e«ein  Bande.  —  Seltener. 

tiu  i.  4»Dliact&ta  U  V/a-^W",   LiMMfMcb«  «cbwäraiidi  arxfarben»  wenig 
 «;  lUSiW  br«imr  «b  teof»  Mit  4  te  <te 


Sltei«Bd«  maseiig  ponktirt,  «nbabMrt; 
aerreibe  stehenden  i^llitill  (vrflbdMIl  V«r      M.,  4iiid  e«Mr  dtro^;ehendeo 
U  fiircha;  Fli^dkii.  elwat  a»«4)en,  mit  abgeieiziem  S.rmida;  lelaiar  Bwruig  b»  b.  6* 

an  der  Spitze  gerundet,  mit  etwas  aufgebogenem  Rande.  —  Häufig. 

16  praticola  Laf.  l'/j"'.  tileichbreil,  schwarz,  schwaeh  eraaciNmmernd, 
■MM  Irtb  JiufiAnw  »d  mfarb«!!,  Mkr  Mr  mttartif  gerimteir,  uabHnart)  ll.aMl 

Weiter  ala  lang,  eben,  nur  mit  einer  tindcutürhen  M.fnrrhp:  Flgdkn.  etwas  mh- 
tbaa,  mit  feinen,  dichten,  engen  runktclreifrn  ;  letzter  B  ring  b.  h.  G.  an  d.  S|i* 
ctrondet,  Yor  derselben  quer  «ingodrüekt,  mit  etwas  aafpbvgentM  Ramien 

11.  Gttt.  8plieMOfit«fe*A  60I. 

KMifiiW^  braH,  rern  in  d.  M.  ninipako^en  11.  in  Drekckuf^rA  in  dea  Mlmd  rafend; 
Sobildehen  «ner  ovai^  mit  scharf  Sevkiger,  abgesetzter  SpitM)  FovfMits  iL  VJtrdfli 
hell,  gletrhorcit,  a.  d.  S.  gerandet,  mit  in  flachem  Bogen  abgestutzter  Spitze; 
Vanildr.  masaig  kara  u.  atark,  Torn  jederaeits  in  eine  kleine  Spitaa  auagexogen, 
ÜK^ald.  4tt  ii.f&die  TMlBngwt;  fi.s«MM  4eckig,  wenig  kflmr  als  brail^  der 
EraMl  bnderseits  bot  Aufnahme  der  Flgdka.  leicht  aasgebucbtcC;  Fltdlnii  M 
breitesten,  nach  hinten  in  flachem  Rogen  allinihlig  verachmitert. 


1.  Wfk.  antifia  JU.  4  V".  Ungtick-eir.,  mcb  kiBtan  veraobmäleri.  koniarii« 
dHkd  fltcfkriMi,  «IM  MMil  itiUUtif;  lUckHi  taHamiil  pwikliit,  dit  PankM 


M  d.  8.  djcbMr  ■.  alMcr,  mil  ^nilttchar  M.feKrk«;  ii||ilkai  «■gMekmiaalg , 

Bsrbenartig  gerunzelt,  sehr  fein  punktirt,  mit  einigen  n).  od.  w.  regelraässi- 
CCD  Reihen  grösserer  Punkte;  ßrustseilen  u.  ein  Fleck  u.  d.  S.  der  B.rioge  greif 
Mtart.  ^  OeatreiHi. 

1  Spb.  metaUitJa  F.  S— 3'/,"'.  Etwas  gestreckt,  wuhtetif.,  Irflb  ercfaribOTt 
dicht  n.  gfeichmässig  punktirt;  Flgdkn.  regelmässig  ponktirt-gestreift,  die  Inneren 
Z.rianio  mit  einer  regelmässigen  Punktreihe,  die  Süsseren  gerunzelt.  -~  Oeftreicb. 

12.  Gatt.  CoraeM»  Lap.  Gor. 

Kinn  quer,  stumpf  3eckig ;  Schildchen  eben,  an  der  ßasis  breit,  länglich  deckif, 
an  Ende  plölalich  u.  scharf  zugespitzt;  V. brüst  vorn  entweder  abgestutzt  oder 
ia  einen  den  ^lund  zum  Theil  bedeckenden  Fortsiit/.  vortreten«!,  hinten  rundlicb 
ibgeilntzt;  F'ussgldr.  kurz,  gedrungen,  seitlich  etuns  zs.gedrückt,  das  lie  Glied 
nicht  Mnger,  die  K innen  Sspallig;  ll.&chiid  breiter  lang,  sein  H.rand  beider- 
«eits  tief  ausgerandet,  vor  dem  Scbildchcn  bogig  vortretend;  Flgdkn.  laaglicb 
tvil,  hinter  der  91.  meist  etwas  erweitert,  dann  allmahlig  verengt  u.  an  d.  Sp. 
«bgemndct,  il>r  Rand  hinten  gezibiwU  od.  glati;  Iler  n.  IterB-rng  vttrtrtcikiMt 
Mater  an  der  Spitze  abgerundet. 

a.  Fifidkn.  mit  behaarten  ZmckenbiHden. 

1.  G.  bifksciatas  Oliv.  5-6'".  Grün  ersfarben,  gliineeod,  fnnktirt,  Flgdkn. 
knten  bl&uschwarz,  mit  3  beUgrünliekea ,  mit  greiMcliioinierndee  Hlroben  dicht 
■nalaten,  stark  gezackten  Binden.  —  Tyrol. 

2  C.  imdatas  F.  4'/,— d '/)"'.  Erafarben,  glinaend,  rnnzelig  pnaktlrt,  Flgdko. 
kioiea  duokkr«  vor  d.  AI.  inU  einigeo  kteineo  weinw  FakeeeeoafleckeD ,  kioter 
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d.  M.  mit  3  srhnialcn,  itwrk  ftMcklw  Mt  kkiu  tMiM«  fahwetit  ffcHiilM 

Biodea  —  Stlit-n. 

3  C.  rabi  l  4—5*^.  Schwärs,  mit  m.  od.  w.  Eruohimmer,  HjeUM  friMUrW 
pnnkfiri,  Kl(r<lkn.  urhiippeMrUf  gerunzelt,  letztere  scliv^art,  mit  ilirk  fvWBlIlaa^ 
auf  drm  vordfren  Tlieile  zu  unre«;t'lmässi{;en  Flecken  z.s  niesMHMhni  Mt  Wtittfß&i 
•ciiiiiiiuernder  Bt-Iinarunt;  (gebildeten  Binden.  —  Nicht  seUeo. 

b.  Ftjitika.  gleichtttü$»i§  hehtimt  od.  kahl, 
^     4.  0.  «lata  F.  t— 9*^.  Unglicb,  elwti  f«»w«lbl,  anftirbra,  MlMi?  «rlio- 
gend,  runziÜL'  punktirt,  von  kanor,  weisslicher  Beh*iaranf  elWM  •eidenschini» 

mernd:  ll.srhilrl  doppelt  so  breit  als  lang,  am  H.rande  quer,  vor  den  H.eckea 
lirfer  einKedrürkt,  beiderseits  mit  einer  erhabenen,  vorn  abgefcOrsteo  Linie} 
'SjiwA  der  V.bnisi  ^xcnAt  iibffratiitst.  —  StMeMfflilavd. 

A.  C.  graiDinl5  Pz.  Si— 2'/,"'.  LSnglich  walzenf. ,  etwas  c^'Olbl,  aberall 
mlasi?  dicht,  rauh  runtriig  punktirt,  erzTarben  mit  grOnem  Scheine  und  dareb 
die  druiliche,  schimmernde  Behaurung,  namentlich  nuf  den  Figdkn.  elwas  blci- 
frUbitend ;  Reebild  kmun  um  die  Milfke  brriter  nls  lang ,  neben  dem  8.rMide  Ter 
d.  M.  n,  am  H  randc  heidcr'iicils  ein^edrOcIU,  vor  dem  Srhildchen  mit  t  srhrägen 
Einilriickcn  a.  vorn  in  d.  M.  mit  %  nebeneinander  siebenden,  flachen  Grübchen. 
—  Tyrol, 

6.  a  «mMUi  Villera.  IV«-*!"^.  Ziemlich  korz,  wAtMaf.,  omIi  Uat« 

meist  versrhniftlert,  m8<i9ig  dicht  runzelig  pnnklirt  u.  darb  grnniilirt,  schwärt, 
etwas  ery.shnzend,  Kopf  u  Il.schild  iriih  kupferrolh  od.  crciarben ;  Kopf  gieicb- 
müsitie  gewölbt,  ohne  Furche;  H.scbild  vorn  slark  kissenf.  gewölbt,  vor  dem 
SithiMchen  mit  9  froeten,  schri|tMi,  Me  tur  M.  des  STendes  reichende«  fin» 
dritekeo;  Flgdko.  liiMertl  fein  b.  ipemm  einfarbig  behawl.  —  TyroL 

id.        AffvüM  SoL 

Kinn  qner,  Serkig,  mit  elomprer  SpiUe ;  SckÜddwB  in  der  Baeii  aakr  iNPi^  Mnf« 

lieh  4eckie,  am  Ende  pli^tzlich  u.  scharf  zugespitzt,  gewöhnlich  mit  einer  er- 
habenen Qnerlinie  auf  deoa  vorderen  Theüe:  V. brüst  breit,  flach,  nach  vorn  ia 
einen  den  Bland  siun  Tbefl  bedeckenden  Fortaals  varllngert,  hinten  rundlidi 
alig«fttilttl;  Fnaagldr.  kine  n.  dünn,  herzf.  gelappt,  Ites  GId.  der  H  füsse  sUrk 
verlfingert,  Klauen  am  Grunde  mit  einem  Zahne,  selten  Sspaltig;  H  Schild  vid 
breiter  als  lang,  nio  H.rand  jederscils  tief  ausgebachtet,  mit  einer  erhabeoea 
Linie  in  den  H.eeken;  Flgdkn.  lang,  in  d.  N.  ennreitert,  dann  allmlMig  nack 
hinten  sngrspitzt,  der  A.rand  hinten  n.  die  Spitze  meist  fein  gesftgt;  ller  n«  Hir 
B.ring  verwackaeo,  letzer  an  der  Spitze  gamodel  od.  nnagwiHMlal. 

^abrltc  ysx  Mimnui  Ift  ^Utm. 

Klanen  an  der  Spitze  geypnilen. 
A*  Schiidcben  eben,  ohne  deutliche  Querleiste. 


a.  H.sebild  grün ,  Flgdkn.  knpfergoldm  mkanmliWi 

B.  Srhildchen  mit  einer  deuilichen  Qaerloiflf. 
I.  Flg'lkn  mit  weissen  Flecken  von  scboppenf.  iÜrchM). 

1.  Flgdkn.  aiyi  Ende  zugespitzt  usgHtlnhi». 

t.  Flgdkn.  am  Ende  ahc^rnndel  MSfVffalW. 

n.  Flgdkn.  ohne  weisse  Flecken* 

1.  Bru^t  dicht  weiss  bescboppt  nBjjilaril. 

t.  Brust  einfach  behaart. 

a.  ll.ftiMgldr.  müialg  v^lingerl  alanefM. 

b  n.fuüssldr.  stark  verlSngrrt  nMüdlaffi 


|k  Kleoi'n  an  d.  Warael  mit  einem  breiten»  ro.  od.  w.  flnn* 

pfen  Zahne. 

A.  Lelitrr  B.ring  an  der  Spilse  antgerandal  od.  anagabncik» 

tet,  häuflg  der  LSnge  nach  gefurcht. 
L  Erster  B.ring  des  5  ^-  '^''^  H.randes  mit  9 

kleinen,  dicht  nebeneinanderstehenden  Höckerchen. 
1*  Flgdkn.  ohne  Spnr  einer  reifartig  aebiaaBomden  Bo» 

haarung. 

a.  Kifer  gross,  mit  ziemlich  langen,  schwach  ge- 
sägten Fblrn  lesnäs. 
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Ib  MfiMP  kliki  od.  m^roit,  «It  IM  Mtiflra  Mn.  angustwhm. 
iL  Flgdko.  mit  reifcrtig  schimMBder  IthiiriMf  gaos 

M.  Stellenweise  bekleidet, 
a.  Kifer  kJein,  od.  m.groM,  letzter  B.ring  tief  ge- 

fbfckt  ••••■•.•••>••••  0lM^0f0f» 
k.  Kifer  siemlich  ffrosf,  letzter  B  ring  kann  gefiarokl, 

Spitze  der  Flgdkn.  schürf  gezShii«lt   .   .   •   .  kuHiUfwr, 
II.  Ertter  B.ring  de«  5  ^^'^^  Höckerchen. 
f.  Flgdkn.  nft  reifiriifp  •ehWnmtmder  Bakammng  gans 
oder  stellen  weis  n  hrklcidet. 

a.  Slirne  eben^  weiss  behnort,  Atigcn  gross   •  •  . 

b.  Stirne  unbehtart,  Augen  massig  gross. 
a.  Kpr.  sekmalf  dann,  mit  starker  BekMmiif  . 
(L  Kpr.  ziemlirh  breit  ti.  stark  gewölbt,  mit  rinem 

schmal  äeckigen,  mä8si((  stark  behaarten  Fleck 

gegen  die  Spitze  der  Kaht  litwa. 

%  Figdkn.  ohne  reifarttge  Behaarung, 
t.  rhir.  besonders  beim  5  vom  4ten  Clde.  an  sehr 

stark  erweitert,  n^f^cn  d.  Sp.  wieder  verengt  .  UttUwrmU, 
b.  Fblr.  b  b.  G  einfach  geslgt,  nicht  erweitert. 
«.  Kifer fadrongcn,  l>l)<u,  untea  aebwan»  der  KopC 

atark  u.  breit  gefurcht    ••....«.  coervletts. 

€rfln  od.  olivengrün  rugicoUU, 

y,  Dqnkel  ersfarbeau 
aa.  M. gross,  mit  breiten,  lief  gesägten  Fhirn.  «Micrrtoiw. 
bb.  Klein,  mit  dOnnen,  schwach  geabtan  Fblm* 
aa,  n  fussgldr«  mistig  lanff    ......  cbtevrieollU, 

fß,  E^fbaagldr.  beeoodera  liors  uaaesUnUtt, 

B>  Laltfar  B.rteg  an  d.  Sp.  abgerundet,  nie  gefarcbt. 
I.  V.rend  der  Y. brüst  ausgerandet. 

1.  Scheitpl  sehr  stark,  fast  kugelig  gewölbt,  gefurcht  prattmtit, 
9.  Scheitel  aiüüsig  gewölbt,    il.scbild    sehr  uneben, 
kopferig,  Flgdkn.  grOn,  U.aeila  achwart. 

a.  Flgdkn.  mit  reifartig  schimmernder  BchnarilBg. 

o.  U  seite  mit  weissen  Schuppen  stellenweise  be- 
kleidet  Uneola, 

fi,  U.seite  mit  grela  acbimmemden  Hlitbnn  dBno 

bekleidet  €omieslfirmm* 

b.  Flgdkn.  ohne  reifartigo  Behaarung. 

a.  Fhlr.  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild,  stark,  mit 

breit  3eckigen  (ildrn  «nrlrailli. 

ß.  Fhlr.  kürzer  nis  Kopf  u.  H.schild,  misaig  breil. 

aa.  H  Schild  mit  geglättetem  S.rande    .   .    .  pteuäo^qftmeut* 
bb.  H  Schild  mit  gleichroissig  punktirt-gemn- 
seltem  S.rnnde. 
«MI.  H  Schild  ziemlich  klein^  Flgdkn.  an  der 
Spitze  etwas  divergirend  a.  mit  deut- 
lichen Zlhnch^n  an  daraelhen    .   .   .  vMäü. 
ßß,  H.schild  massig  groi»^  breiter  od.  ebenso 
breit  als  die  Flgdkn.,  ndl  verbreiterteni 
S.rande  bttuleti. 

IL  Y.raad  der  Y.brust  gerundet. 
J.  FIffdkn.  mit  reifartiger  Behaamng. 

a.  H.schild  in  den  iTechen  mit  deutlichen  Leistchen  cinctus. 

b.  H  Rcbild  in  den  H. ecken  ohne  deutliche  Leialcheo  kmteHcL 
t.  Flgdkn.  ohne  reifartige  Behaarung. 

a.  Lacklld  in  den  R.eeken  mit  deollichen  Leiatcken  amkkalefm» 

b.  iLiebiM  In  den  H.ocken  oboo  denUichn  Loialcben  InfayffrlaNii. 

A.  Kinnen  an  der  SpU»e  2tp»M§. 
Ii  8tkUäckm  wät  eiiur  dnUlUkm  OutrltUU, 
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U6  Bu^mtiffee. 

L  L  laigilifti  «otjr.  f'.  Wakorf.,  8rtQ<,  «lii«t«r  MtaM  vfoltit, 

mntt  glänzend,  mit  i^ieinlich  Männer,  sehr  kurz«*,  eiitbrbiir  ficltiannemder  weiss- 
licher  Bi  hnanin^,  die  <;»n/.o  V.briist  ii.  die  Setiea  4er  Sobenkeidecken  dicht  weiss 
bMchiippt;  Kopf  grobj,  tief  v.  breü  gefurebt;  Y.rmnd  4w  VJ»riipt  liei  ausge» 
rindet.  —  Oe»ir»*ich. 

8.  Ä.  bigUttatUS  F.  4— CJrim  od.  hJmi,  ein  kleiner,  scharf  begrenzter 
Fleck  auf  dm  Mf^dkii.  hinlcr  ü.  Ii.,  nvheo  der  Kaht,  u.  je  3  nn  beiden  Seiten 
des  H.leibs  weissnUit; ;  H.schild  uhnc  L««s<«hen  in  den  U. ecken;  Flgdkn.  an  der 
Spilte  gerundet  n.  fein  getühndU  —  hitht  selten. 

3.  A.  6-KQttata8  llerbsl.  3'  ,  -4'//"*    Brikinlich  «livenjjrüti ,  S.ränder  des 
H.schilds,  8  Fieckeii  auf  dea  Hgiikn.,  und  mehrere  an  den  Suiten  des  H.leibs 
w0iss6Uig ;  H.schild  mit  ein«»  scharfen  Leisldieo  »i  (ten  H^ken ;  Flgdko. 
Emh  i^eihhfMtlt  u.  scharf  togespitzi.  —  M  -  u.  ftdaaUdilMd. 

4.  A.  Sinoatns  OlHr.  8V,  -  4*  ',  Oben  trüb  purporrofh  mii  kuprcri^^em  Scheine, 
Diatt,  U.scbild  inauckinal  kofrf'ergllisrzeiKl ,  luilcm  engUiMoad«  quer  geruozelt,  un- 
eben, mit  «Hmt  feittMl  nrbabenen  RogeaKoin  in.  Ami  HwcnkiM;  Flgdkn.  dicht  ge- 
körnt, mit  einem  länglichen,  nach  Mnlnn  apHun^  Mers  ganz  feMenden  Fleck 
(rreiscr  Mfirchcn;  V  rand  der  V.brait  linf  iodug  ■nifohnitn  lotater  B^f 
ganzrandig.  Sellen. 

5.  L  Midtz  Mannlk  »—5%"'.  Ofen  Im^MMen,  nblMi  frin;  B.MbiM 
dicht  u.  fein  punklirt  u.  quer  geranzdt,  mit  eine«  litislcken  in  den  H.eeltea;  • 
Flgdkn.  mehr  als  4mol  su  lang  als  das  H.sckild^  fein  u.  dickt  körnig  gerunzelt, 
•ebr  fein,  gkficbmassig  cl\%as  sfidenschinunernrf  bebeart^  V»reBd  d.  V.brusl  tief 
nnagerandet,  lelilor  B.ring  ganzrandig.  —  Aeuiewit  tellM. 

9*  SnbllifStftMi  t§€9f  (Am  ^ncHMifi?. 

6.  A,  sabaVitat  Gebler.  S%-4'".  Gn1n,  dio  Flgdkn.  mit  m.  od.  w.  Gold« 
od.  Kuprrr^M;i(i/(' .  mitunter  gicichrarbig,  llach  |;ekOrnt'U;  H.&rhild  nach  hinten 
Terengt,  mit  kleinen  Leiütchen  i.  d.  H.ecken ;  Flgdkn.  beim  9  hinter  d.  M.  stark, 
beim  5  kaum  erweitert;  Y.mnd  der  V.brnsl  n.  Spitie  des  letelen  B.rfng«  aehr 
fcbwecb  anigebnciilel.  —  Sellen. 

B.  Klauen  an  ttn  Wurxel  m.  od.  tc.  deuttich  gezahnt,  od,  eimfack. 
1.  Lttzlcr  Bring  h  b.  G.  an  d.  Sp.  nusgernndct  od.  mnqubuchtet. 
a.  Erster  b.ring  des  ^  am  U.rande  in  d.  JU.  mU  Z  kleinen  neben 
eiM0itder  tiekenditm  BBekereken. 

7.  A.  iMlS  Bets.  d-S'/,'".  Grün  od.  blau;  Fhlr.  ao  lang  alt  Kopf  and 

H  srhild,  ddnn,  orsX  vom  5ten  o6.  Sten  Gide,  an  düullich  ge/;ügl ;  H.schild  breiter 
als  laag,  uacii  binlcn  vorschmiilert,  qucrrun/.clig,  mit  einer  furche,  beiderseits 
einem  Längseindrucke  u.  einem  scharfen  Leistcben  in  den  ll.eckea}  Brust  beson- 
dere beim  5  'iemlicb  stark  gml»  betanafi;  letelar  B.raaf  b.  b»  G.  mit  einer  ver- 
tieften  M  linic.  —  JN'irht  .selten. 

8.  A.  angUStulaS  JH.  It— sys'".    Grün,  blaagrün,  od.  oüvengrnn,  Fhlr.  in 
"(i.  M.  lang  sägezähnig,  beim  5        kaumf. ,  H.schild  bretter  als  uing,  vor  der 

Basis  etwas  eingezogen,  grob  qucrrunzclig ,  beiderscil«  n.  in  d.  M.  noch  hinten 
SU  der  \J\n<ic  n;\c\\  ciriirrdrückt,  mit  einem  sckarfcn  fa.«t  bis  in  d.  M.  des  H. Schilds 
reichenden  Leistchen-,  Flgdkn.  massig  dicht  u.  stark  gekurnell,  Äusserst  fein^  nur 
bei  starker  VergrOsserung  wahrnehmbar,  grci»  behaart;  leltter  B.ring  beim  ^ 
mit  einem  länglichen  Eindroekeu  —  Häufig. 

{>.  A.  Olivicolor  Kiesiv.  2—2%"'.  Öcn\  Vorigen  sebr  ahfilich,  mehr  brooze- 
farben,  die  Flgdkn,  hinter  d.  N.  weniger  verbreilrrl  u.  mit  ziemlich  starker,  kur- 
zer, greiser,  schimmernder  Behaarung  gleichmissig  od,  atelleowelao  beaelal;  die 
Aefrandufid  «Ii"*  I»*l7.tcn  B  rings  schwächer.  —  Sellener. 

10.  A.  hastolifer  HhI/  2' ,—3"'.  OKvengrfln,  zlrmfirh  matt;  Augen  sehr 
gross;  H.schild  grob  querrunzelig,  mit  einer  M  furche  >t.  beiderseila  eingedrückt^ 
bieten  etwas  verengt  u.  in  den  H.ecken  mit  ebiem  nacli  Tofo  abgekflyiten  Leist- 
chen ;  Flgdkn.  dicht  n.  fein  fcbnppenf.  gerunzelt,  an  der  Sp.  deutlich  gezihnelt, 
die  Naht  von  Hncm  breiten,  vorn  erweiterten,  hinten  spitzig  zulaufenden,  hinter 
d.  M.  dnrcb  eine  unbehaarte  Stelle  unterbrochenen  Streifen  kurzer,  ti^sig  dichter 
Q.  atnrker,  «reiser,  setdentdrimmernder  Rfrcheft  eingefaatt;  leltter  B.rittc  belM 
A  kaum  merklich  der  Unge  nach  einftMskt;  Bnrtiertwl  tf.  Tttdiokt  — 
Aeeaaerat  aeltee. 
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b.  Brat€r  B.riM  des  ^  ohne  Börkereks». 

11.  A.  glWiols  La^'  (!or.  Der  vorigen  Art  srhr  Miniich,  die  Fhlr. 

Mlirfer  g^tU  H.sdilM  wMilfW  B»rli  Mnlro  irtrcn^;  PlifAn.  im  d.  Sp.  dIcIiI 
w  «charr  {fcrähneU,  U-tr-ter  B.rlnu  b.  b.  G.  mtt  etneni  deutlichen  LSnpscindrucke, 
Qnd  hitriiurch  so  wie  durch  d.  Mnngel  der  beiden  Hi^elierebeo  auf  d.  llen  fi.riog 
biHi  5  ^  he»ien  »i  iinleracheideo.  -<>  AeuHerst  seilen. 

IS  A.  i^ras^-ÜWeiat«  Mmh  g'/«'".  Oeoi  A.  «tivicolor  «obr  iholieb,  vor 
ItBfer,  die  Fhlr.  schärrer  gesägt,  das  H.sehiid  kärEPr,  dor  Itc  B  ring  beim  q  ohne 
Udefcerrhen  u.  d«r  leUle  obnc'  LanirseiBdrurk,  die  Figdkn.  nictii  f  leichaiässig  be» 
IlMfl«  sondern  blof  mii  etnen  breiten,  hinten  iialerbroehenM  Streifen  geMieh 
MiMMiernder  Hircben  UnfB  der  TitAd.  -  Sebr  mkam, 

13.  A.  litara  Kiesw.  «—2'/,"'.  Etw»s  kurz.  u.  gewölbt,  »eist  «drrengrQn 
mi  ftiMe  dunkleren  Figdkn.;  SdMttel  mit  einer  detiiUchMi  Forche;  ttjchUd  dop» 
prll  m  breit  tis  l«»ff,  mit  f  re^n,  rfmllieh  ponlitirifli  Ottanmasdn,  ii  i.  AediM 
pH  «tncn  feinen,  «tw«t  i&rfcfft  neg  Lriftrbrn;  Plgdlo.  4Ml  o.  idMrf  «chuppeat 
ffkrtrnl,  mit  einem  Inngen,  Secklgen  Flecken  kurzer,  spirfensrhiminernder  Hirehen 
üf  der  fiflhi  gegea  d.  ßp.«  ibre  Spiiie  abgerirodel,  nicbt  geMhot,  Jclster  B.ring 
b.  b.  G.  ÜMit  eben.  SieferiMrk. 

14.  A.  COendeOS  R«»iBi  iV^-^r".  Etwts  kurz,  breit  gewöftt,  blao  oder 
l^Mifrnn,  nnlen  melalli5ehf»ehwi»r2 ;  Kopf  geAvftlbl;  Scheitel  n.  Stirn  breit  u.  tief 
pfnrebl;  Angcn  nicht  Mi»gerendetj  Fhlr.  dünn,  die  ciuaelnen  (ildr.  klnger  ak 
PurilS  0.ecbllil  Mcb  binteB  bton  verengt,  wenif  regBtatoig  grrnnxelt,  ia  des 
B  eekcn  mit  einem  nndevllichen  Leietcben;  Flgdkn.  an  d.  Sp.  einieln  abgeroodet, 
fast  gintt,  mit  äusserst  feinen  Zfihnchen;  lelzlar  fiufMg  b.  b.  6.  aabr  acbwaab  hm«* 
gfbacbtet,  oba«  M  furcb«.  «-^  I^icbt  aeltrn. 

Ii.  A.  ttWiliwUil  fii*.  f-Hiy,'».  fieariNifaB,  alavM  «awAlbt,  an* 
broßteferbf»,  tienilieh  fein  «diuppenf.  geranielt,  Sebeitt;!  gefurr4il;  H  srhild  stark 
fier  gevviilbl,  nnch  hinten  nicht  vcrcDgl,  qncr  geriMiiell,  die  Ronsdn  dorcfa 
Itirke  Punkte  n«tieriig  unterbrorheo ,  iu  den  H.ecken  mit  einem  starken  bis  in 
i  M.  reiahendeo  ieielchen{  Flgdkn.  aa  d.  Spw  abfariniat  «.  aebr  lein  gastbat) 
V.bnist  u.  letzti'r  B.ring  dentlieh  au^gebocblat ,  obna  ll.fareha;  FiimÜr.  aalbl» 
laad  klirr.  —  Srhr  fplt«ni. 

16.  A.  UticonÜS  JU.  S'/i'".  Schmal,  nach  hinten  allmihlig  Terengt,  metal- 
Hub  alivengrün,  der  vorflere  Tbeil  d.  H  f cbiUls  schwMrxlicb  angebiaiM|  SoheHal 
fewAlbt^  leicht  gefurcht:  Stirn  flach;  Fhlr.  in  d.  M.  Jttnrk  erweitert,  nnch  den 
ürende  u.  d.  Sp.  zu  allmihlig  verengt:  il.»child  viel  breiter  ala  lang,  grob  nn- 
Mgelmifaig  qaerrunslig,  aadi  btatea  leMit  vareaft,  ia  Aas  fladtan  aiit  «ntm 
ff^ogenen  LeisteheB)  lettter  B.rtBf  itealUab  aMgaeaadfa,  bain  5  ■■^  ahieai  }§m^ 
ticken  Kindrnckc.  —  Nicht  selten. 

17.  A.  tcabtriteltt  Rats.  fiadmngeo,  dunkel  ersMaa,  fitir«  kaum 
Wkiar»;  ßebeitel  gr^vöibt,  leirbt  gffirebt;  Fblr.  siemlieb  sUrfc,  io  lasf  rfs  Kopf 
M<l  H^cbild;  UsrhiM  grob  qaerrunsHg^  bl  Aaa  Hecken  mit  tintm  Leistehen; 
Figdkfi.  grob  und  schnrr  9chtipp<>nf.  genineell.  sehr  Ina  wmi  fpaMas  bebaarl; 
V.raiid  der  Y.brast  lief  au»ger8ndel.      Sehr  seilen. 

18.  A.  nigfetflit  Bats.  Laag  gestreckt,  olitaiifiirbaa,  Sabaücl  f»- 
wölbt  ü.  wie  die  flache  Stirn  leicht  gefurcht i  U.scbild  .sehr  grob  querrunzlig,  mit 
einer  flachen  M. furche  u.  einem  l.cigtchen  in  den  Hecken;  Flgdkn.  fein  u.  dicht 
lebappenf.  granulirt;  letzter  B  ring  beim  ^  wenig,  beim  ^  »ehr  tief  u.  scharf 
Migfraadet.  —  8#br  selten. 

19.  A«  •bstoriCoUis  Kiesw.  V".  Heslreckt,  dnnkel  ollvenfrftn  ed.  bronr.e- 
färben}  Hkopf,  iVlilte  d.  H.schiMs  u  U.seite  gewöhnlich  schwärzlich,  schnppenf. 

KTonasit;  Scheitel  gewOlbt.  mit  einer  breiten,  flachen  Fnrche;  H  sebild  etwas 
eller  als  d.  Flgdkn.,  nach  hinten  etwas  ▼erschmilert,  mit  einem  fclefnan  Laift- 
•ke«  In  den  Hecken;  Flgdkn.  an  d.  Sp.  breit  rundlich  ahgcttutet:  V.brast  vorn 
diatlicb  ausgehuehtet^  letzter  B.ring  sehr  flach  ausgerand«ti  Fussgldr.  von  ge- 
WibtÜclfter  Länge.  —  Sehr  selten. 

t.  Lftuter  B,ring  tm  dtr  SpUpe  einfach  ptntndet. 
a.  Fr«n^  ä€r  yJknU  mugf^mtdit. 

„  10.  A.  fnUtalB  Mt.  ty,-^9'".  Kopf  u.  H.schjU  kapTeiw  od.  «oldgUnaand, 
rigdka.  biMifrtto,  U^te  lebwars;  Schaild  aebr  alvlt  fMPAlM,  win  Aaüig  gol. 
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getrieben,  flach  gefurcht;  H.aehiM  missig  atark  ponktirt,  etwas  qiierranzlig ,  mit 
breiler,  vor  d.  N.  unterbrochener  ll.fiirehe,  beideneils  in  d.  Mitte  des  S.randef 

einem  liefen  Eindrucke  und  einem  etwas  gebogcnt-n  LejsltfMn  in  den  H.erken; 
FJgdkn.  ziemlich  stark,  »b^'r  nicht  scharf  schuppig  gerunzelt,  hinter  d.  .Mitte  keiun 
erweitert,  die  Spitze  grade  abgestutzt,  kaum  gesibnelt  —  Kicht  biufig. 

Sl.  A.  ItaMla  Kieaw.         Leng  gestreckt,  grün,  nnteo  Wer  o.  de  urelee* 

schuppig;  H  Schild  weniger  kurz,  wenig  gowAlbl,  etwas  breiler  als  lang,  nach 
hinten  verschmälert,  ziemlich  fein  qiiorrunzlig  und  punklirt,  hinten  mit  flacher 
M.furche  u.  in  den  U.cckcn  mit  einem  vorn  clwus  gebogenen  Leistchen;  Flgdka. 
biater  4.  H.  deollieb' erweitert,  ee  d.  Sp.  spitz  xugeraedel.  leeb  kttroig  punktirl 
n.  iaiierst  fein,  kurz  v.  aperaen  weisaJich  beheert,  eile  Scbeokd  etwae  Terdickl» 

—  Oeslreich,  Tyrol. 

Z9.  L  CODfexiArons  Kiesw.  S '/,'".  Bronzefarbeo  mit  kupferrötblicher  Slini, 
ohne  Srhuppenbefcletdung  auf  der  Ujeile,  softft  wie  der  Voriige,  der  SebeMel  n. 
das  H  Schild  nur  gewölliier,  letiterea  kArter^  diePJgdko.  bbiter  d.  M.  mr  wealf 
erweitert.  —  Oestreich. 

23-  A.  anricollis  Kiesw.  3'".  Kupfrig  crzfarben  mit  grünen,  blaugrünen 
oder  oiivengrünen  Klgdkn.,  tehneewdsa  beneerler  Stirae  u.  weisascbuppig  ge« 
siumlen  Y. schenkein;  Fhlr.  nngewöhnlieh  breit,  so  hn^:  als  Kupf  und  H.schild; 
Scheitel  schwach  gewölbt;  H  srhild  punktirt  u.  ziemlich  lein  u.  dicht  querrunzlig, 
nach  hinten  verengt,  ohne  Leistchen  in  dun  Hecken,  mit  einer  flachen  M.furche 
u.  beiderseits  nolieo  d.  Mitte  des  S  rundes  mit  eioem  tlefea  Grttbcheo,  wodureh 
d.  S.rnnd  »h^eselzt  erscheint:  Flgdkn.  schuppig  geruoiolli  M  d.  8pb  «bgermdeti 
alle  Schenkel  verdirkt.  —  Oeslreich,  Bayern,  Tyrol. 

24.  k.  pseadocyanens  Kiesw.  3"'.  Blau  od.  blaagrnn,  die  Seite  d.  H.aehildf 
0flert  gold-  od.  mclnliiscligran,  U  seile  schwarz  od.  schwarzblau ;  Fhlr.  ziemlieb 
stark,  tief  gesagt:  Scheitel  gewölbt  u.  wie  die  flarhe  Stirn  schwach  gefurcht; 
B.ac*hild  quer,  aiemlicb  acbwach  ood  etwas  wcttliuQg  querrunzlig,  unebea,  mit 
lienlieb  breit  n.  AMb  ■bgeeetstem  und  geglilieieiB  S.nnde,  in  den  H^eektB  »H 
einem  Leistche»;  Flgdkn»  ieeb  aebnppig-fnoklin«  an  d.  8p.  üonpf  ■bgnmndot. 

—  Oeatrelrh. 

ty  A.  viridis  L.  2'/,— 3 '/•'".  Olivengrün,  mit  bUuiicber  oder  kapfrtfter 
8tfm  und  «eeeiovaebimniemder  Ceeile;  Sebeitel  etwas  gewMbt  «it  iwbwecbor 
HJorobe,  Stirae  flacb,  eben;  H.sddM  kurz,  viel  breiter  ab  lang,  etwas  onelNin, 

grob  n.  unrecelmissig  querrunzlig,  nach  hinten  etwas  verengt,  mit  einem  kleinen 
gebogenen  Leisichen  in  d.  H.erken;  Flgdkn.  lang,  ziemlich  stark  schuppig  ge- 
rameit,  an  d.  Sp.  stark  grmndei  a.  sehwacb  divergirend,  fein  aber  denttioi  § ^ 
zfthnelt.  Var.  messing»  od.  bronzefarben;  blaugrün,  bJan  od.  violett;  gribi  «d, 
blau  mit  knpferelänzendem  Hschiid;  mitunter  selbst  schwarz.    -  dSufig. 

Stf.  A.  betoleti  Ratz.  S'/i'"*    i^unkel  metalliacb  broozebraun  od.  bronze- 

fin:  H.sHiild  ^oer,  etwas  breiter  als  die  Vigdkn.,  missig  fein  qoerranzlig,  an 
Seite  hinter  d.  M.  in  einen  stonpfen  \Vinkel  erweitert  ii.  \on  da  nach  vorn  o. 
hinten  in  Jirader  oder  leicht  gehncnleter  Linie  verengt,  mit  deutlich  flach  abge- 
setzten S. randern  u.  einem  kurzen  Leistcbrn  in  d.  U. ecken;  Flgdkn.  etwas  uneben, 
sebarf  sehnppenf.  genmaolt,  srit  abgerundeter  Spilie.  —  Seiten.  , 

b.  F.rMd  der  FJmn  ektfuth  §enmäetj  ebne  iliifr«ndhMf. 

99.  L  hsrperM  Crentser.  $*/,'".  Knpfferferben ;  Kopf  tief  n.  dentlicb  pnnk» 

tirt,  wenig  run/.li};;  Scheitel  u.  .Stirn  gewölbt,  flach  gefurcht;  II  schild  grob  quer- 
runzlig,  mit  breiler  M.rurche  und  einem  ziemlich  undeutlichen  Leistchen  in  d^ 
H.ecken;  Flgdkn.  schuppenf.  runzlig  punktirl,  ziemlich  sparsam,  fein,  sehr  kurz, 
weisslich,  reifariig  scbininiernd  bebaart,  an  d.  Sp.  abgernndet  n.  Ilaeh  goaibneil» 

—  Kicht  selten. 

98.  A.  Clnt^S  Oliv.  3' 2  —  4"'.  Bräunlich  erzfarben,  reifartig  behaart,  die 
vertieften  Seiten  des  Hschiidä,  die  Brust  u.  die  Ränder  des  U.leibs,  sowie  eine 
Lingsbinde  auf  d.  Naht  weissschuppig;  II.schiid  an  d.  Seite  etwas  gerundet,  mit 
einer  seichten  M  Hirche  ii.  einem  kleinen  Leistchen  in  den  H.ecken;  FIpdkn  fein 
scboppig  punktirt,  neben  der  Naht  schwach  längs  einf^edriickl,  hinler  der  Mttle 
erweitert,  die  Spitze  etwas  ausgezogen  u.  stark  abgerundet,  mit  äusserst  feinen 
lerbzihnchen.   Var.  kleiner,  mehr  glefabbreit  n.  mt  Plgdkn.  glefcbndlsiif  reif- 
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29.  A.  anridialceQS  Rudt.  S'/t— 3"'.  Broazefarben,  kopfriff  od.  metitllUcb 
olirenirrön,  oben  nicht  behnart;  Selieittl  stark  fewölbt,  undeallieh  (^eforclil; 

fl.scliild  ziemlich  lief  ii.  reorelmiissi^  querninzli^  piinklirt,  mit  einem  dt-nlliolien, 
itark  gcbo{;enen  Lciülchen  in  den  U.eckeu;  Flgdkn.  hinter  d.  Itt.  erweitert,  fein 
Kbuppi(;-punk(ii-i,  aa  d.  Sp.  abgerandet.  ■••  OaHraieb. 

SO.  A.  integerrlM»  Rats.  3'".  Dunkel  measingfarbM  nil  etwas  grünem 
od.  kupfrijfcni  Schimmer,  milunlor  olivcngrün.  unten  nach  vorn,  sowie  die  Beine 
ichwars,  oben  kaum  bebuart;  Scheitel  gewülbi,  deutlich  gefurchtj  U.schiid  nach 
hiatni  leicht  verengt,  diebt  n.  stark  (|tierrtiny.lig,  mit  einer  tiefen  M.rnrebe,  io 
d.  H.ecken  ohne  Leistchen;  Flgdkn.  iVin  schuppenf.  punktirt,  hinter  d.  etwas 
enveiierl,  die  Spitze  einzeln  abgerundet;  V  r;ind  d.  V. brüst  vortretaod  0.  abgO* 
ruodet,  ohne  Spur  einer  Ausrandung.  —  IVicht  besonders  selten. 

14.  Gatt.  Cyllndroiiiorphufi  Motschulsky. 

Krpr.  lang,  srhmni,  wnizenf,  unbehaart;  liopf  sehr  gros«,  vorn  kugelig  ah?erun- 
det,  mit  m.  od.  w.  tief  gefurchter  Stirn,  der  Mund  u.  die  EinlenkungsstcUc  der 
Rilr.  auf  dessen  unterer  Seile  gelegen;  Fhlr.  sehr  kurs,  die  beiden  ersten  ISMr« 
dick  u.  gross,  die  3  folgenden  ke(;elf. ,  die  6  letzten  3eckig,  nach  innen  gesägt; 
H.schild  walzenf. .  an  d.  S.  perandet,  der  V.-  u.  Il.rand  ziemlich  grade;  Schild- 
cheo  Seckig;  Flgdkn.  sehr  lang  gestreckt,  walzenf. ,  vom  letzten  Drittel  nach 
UaltB  allaiibliir  tngespitet,  dieSpitte  abgerandnt;  Scbeakel  verdickt,  ohne  Rinnt 
zur  Aufnahme  d.  Schienen}  Fttssgidr.  mlssig  erweitert,  ItesGld.  scbwacb,  Klaotn- 
|kl.  stärker  verlüngert. 

!•  C.  filam  Schönh.  l'/j-*lVi'"*  Schwarzgrßn ,  matt,  mit  Erzschimmer, 
•llentbalben  stark  aber  nicht  aebr  tief  punktirt;  H.schild  ohne  Laisla  in  d.  HLeelien; 
Flsi'Jkn.  mit  unregelnlssigeny  neben  der  Kabt  fast  in  Lingsreiben  feordnelen 
Funkten.  —  Selten. 

2.  C.  SUbnliformis  Mannh.  l'/s'^*  Schwarzgrün,  schwach  glänzend,  dicht 
ranilig,  besonders  auf  den  Flgdkn.  rauh  punktirt;  H.schild  beiderseits  mit  einer 
Uagiiciste;  Flgdkn.  ebne  Spnren  von  Lingsslreifen.  —  Oestrelcb. 

15.  Galt  AplMiBlatlM»  Latr. 

Krpr.  walzenf.,  unbehaart;  Kopf  sehr  gross,  vorn  durch  die  tiefe  Stirnfurche 
tlheili^;  Mund  nuf  dessen  unterer  Seile;  Fhlr,  Kurz,  vorn  »uf  der  Stirn  nahe 
«neiaandcr  efgl.,  die  ^  ersten  üldr.  verdickt,  die  folgenden  5  dünn,  walzenf.,  die 
lleltten  plOtzKch  sigef.  erwettert;  ll.scbild  stark  gewölbt,  breiter  als  lang,  mit 
srharfem,  meist  etwas  abgesetztem  S.randc,  der  Il.rand  jederscilä  leicht  aosge- 
buchtet;  Schildchen  klein,  3eckig;  Flgdkn.  kaum  breiter  als  düs  Hsrhild,  vor  d. 
Mille  an  d.  Spitze  ausgebucblet,  mit  J'unktreihen ;  Schenkel  verdickt,  mit  einer 
iMbea  Rinne  aar  Aurnabme  der  Schienen;  Fnssgldr.  sehr  kurs,  breit  Seckig, 
Mark  gelappt. 

1.  Ä.  emarginatns  F.  l'  V"-  Ziemlich  lang  gestreckt,  schwarz,  erzgliinzend; 
B.Kbild  mit  3  ziemlich  liefen  Quereindrücken,  Her  vor  d.  Sp.,  iiier  hinter  d.M., 
Itsr  namlttelbar  vor  der  Basis,  Ster  n.  Ster  in  d.  M.  durch  eine  kleine  FnrdM 
Terbunden,  seine  H. ecken  stumpf.  —  Selten. 

i  Ä.  posillns  Ol.  1-1 '/«"'■  LSnglirh  oval,  schwarz,  schwach  erzelänzend; 
H.schild  mit  3  Quereindrücken,  Iter  massig  tief  vor  d.  Sp.,  Ster  sehr  flach  oder 
|"nz  feblend  hinter  der  Mitte,  Ster  ebeniblb  siemlicb  flaeb  vor  der  Basis,  seine 
iUcken  scharf  recbtw.  od.  spits.  —  Hiebt  seilen. 

16.  Gatt.  'Vncliy»  Fabr. 

Kopf  Bdssif  gross,  senkrecht;  Fhlr.  knrs,  die  9  ersten  Gidr.  verdickt,  die  4  fol* 

gcndcn  diiimer.  fa^t  k'^gelf. ,  die  5  letzten  pl<il7.lich  stumpf  sägrf.  erweitert; 
U.rcLiid  sehr  viel  breiter  .'ils  lang,  nach  vorn  stark  verengt,  der  li.rnnd  beider- 
iaits  ausgebuchtet,  in  d.  .M.  stark  nach  hinten  vortretend;  Schildcheu  sehr  klein, 
Mtig;  Flgdkn.  von  den  Schultern  nach  hinten  verengt,  fast  Seckig;  H.hbften 
Wdt  auseinander  stehend;  Schienen  nicht  cinlegbar;  Fussgldr.  kurz,  gelnppl. 

1.  T.  mtttOtA  L.  f '/•"'•    Schwarz,  metallisch,  niei!$t  blnu  schimmernd,  mit 
^  sÜberweissen  Hflrchen  spirlich  bedeckt,  welche  auf  den  Flgdkn.  4  wellenf.,  ro, 
od.  w.  regelmässige  Binden  hMen;  Kopf  zwischen  den  Augen  tief  oingiMlracitt; 
Rgdkn»  anobon  aik  badig  vorlmlenden  Scbnltom«  —  UAuig. 
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oder  kupferpflinzend ,  Fl^jtHir».  schön  Mriii  oder  IfiHw; 
Mbmai,  nach  von)  kauii)  merklich,  hinten  starrk  «rwertt^t.  Seltrt»^ 

9.  tnwlodytet  Schöob.  r/«'".  Bräwilicli  crxrarhen,  htl  anbrbMrC«  UofI 
n.  H^child  dunkel  kupfrig  glteMliAr  FIfdtaii  Mitlblau ;  V.brwtbvdl  fieiftMHilMN^ 
im  parallel,  n^oh  vat»  olwat  irerbteilart  a.  ter«4»  alifMMC  «N  alinefMdalM 

BdMtl.  —  SeUen. 

4.  T.  pomiU  n\.  1  -IV,'"-  Gewölbt^  dtiiM  arff«rWt>  «it  brimxr«cbwari; 
Stirn  iBittiff  lief  eingedrückt,  mit  detitlicher  bis  Auf  den  9ch«itel  veicbeilM 
Äl.fnrrhe;  Fl;;dkn.  oval  3ecki}i,  stRrk  aber  nicht  tief,  mmirhinDl  Pelhenwoise  pnnV- 
Uri  o.  weiMt  •tclkii\fe*M  fleelMoavtig  bebaark  ««krba  Bahaarimf  sieb  aber  tricM 
abreibt ;  Y.brualbflini  vom  Im  ebeft  wo  braii  ab  liBM%  «dav^.ftMlar  ianfl 
farandel.  —  Selten. 

5.  T.  nana  Herbst.  Vi'"-  Sch^vnry,  etw»«*  mjrfffn/^nff;  Stirn  breit  o.  litf 
•iagedröcktf  mit  feiner,  uichi  über  d.  Scheitel  reicbeodcr  M.J4n(e}  Ftgdkn.  3e(?M|i 
mIMg  0.  «nragalMtstg  panbilreirig,  an  S^aad  arfl  alaar  erbabMea  Lüng sÜdM^ 
-t  SiaM  MdM 

XXX.  Fam.  EVCNEMZDAE. 

Mlf*.  Hgldrff,,  gesägt  Oft.  §ekämmtf  teilen  mit  8  grSuetem  Emdghlm.\  Ktipf  ttmt 
genefgi}  0.lit*pir  verkUmmerl  od.  fchletiH:  V.biMst  hinten  mft  einem  Fortsntte,  ihr 
im  eine  AushüHiung  der  JJ.brusl  paut  j  VJirpr.  m.  od.  te.  fe$t       tten  U.krpr.  m- 


Bmeh  m»  6  Bäigm  m^gemetttf  V.MfUem  Mdi  Mfdf.f  Bt.Mflm 
plMtmt.f  MarUfMryi  —  Sie  lebem  in  nltem,  mortrkem  Hßttm  «.  iMlbW  Mbf 

ad.  HHT  geringe  Sprungfähigkeit. 

Uebersioht  der  Gkattunseiu 

A.  Olippe  vorhanden. 
TKROSCUS.   KhUr.  mit  Sgldrgr.  Keule. 
USSOMUS.   Fhlr.  geaigt. 

fi.  O.lippe  TeM^d. 
1.  ILhüften  ohne  Schenkeldeckco. 
CEROPHTTÜlf.  FViffblaoen  lammf.  geiihnt. 

f.  H.horien  mit  Scitenkeldecken. 
t.  Die  S.randlinicti  des  H. Schilds  laufen  mit  den  ISahten  der  V  bruil 
porallel,  und  miindeo  weit  von  diesen  entfernt  in  den  SjuaA 
det  H.achildf. 
IFELASTS.    Beine  sehr  breit,  flach  gedrfidiC. 
TffAROPS.    Beine  schlank,  drehriind. 

b.  Die  S.randh'nien  des  H.schilds  convergiren  mit  den  V.braslniihtea 
aad  mOaden  fatt  i»  aineai  Puakla  od*  dacb>  mIm  bat  eiliaadcr 
in  den  V.rand  des  Il.schilds.  , 
a.  IKo  ^/lhtc  der  V. brüst  doppelt. 
MICRORHAGUS.    4tc8  Fussgld.  henf. 

ß,  BIfihtc  der  V.broal  einracb. 
aa.  H  scbild  breiter  als  lang. 
CNL  Srhenkeldeckeo  xi»  einer  groMea,  9eckjgiB0  rislt«  ^ 
>vei(ert. 
EUCNEMIS.    Fhlr.  gesägt. 
DROMAEOLUS.    Fblr.  walrenf. ,  nicht  gesjigt 

jSjS.  Scbeokeldecken  scbiual,  fast  gleicbbreit. 

XYLOBIUS. 

bb.  IT  Schild  ISng«r  als  bretl. 
rfFM ATODES.    H.ychild  mit  einer  M. rinne  o.  mtÜrereB  GfAbcbao. 
HYÜ'OCAELÜS.    Il.schild  ohne  Eindrücke. 

L  Gr.  TBROacuAB.  /Are  ßJerkmnU  tind  denen  d,  ei>t%igen^  M.  iläck, 
f.  Gatt.  Tlironca«  Latr. 

O.lippe  vorrngend,  hnUikreisf.f  Tstr.  mit  bcilf.  Endgide,:  Fklr.  karr,  das  liefiFd. 
gross  u.  stark,  das  ^  küraer^  dia  folgend«»  kleta^  raadiidi,-  die  3  laut«»  slno 
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fUrke,  dciillicli  »bgeäet7.(e  C«ulc  bUKkl4;  U.sdiiU  unieri  mit  liefen,  winklig  (fe- 
bogvnen  Fhlr.grubcii;  VJ)rusl  ilarh,  hinclioh,  ziemlirh  gltrirhbreit,  vorn  ahgcülulil, 
Mllev  ab^rc^rnnde^  aii  d.  S.  dachf.  Hbrallfnd,  hinivn  u.  an  d.  S.  von  einer  einse-» 
grabenen  Lioie  eingefassl;  Fiissf  l.'tng,  rndenf ,  das  Ile  (ild  so  lang  als  d.  3  fol- 

E«nden  zs.,  dus  3te  srhwnch,  das  -Ile  deutlich  lappenf.,  die  Klauen  einfach;  ilr|ir. 
ini;  gestreckt :  Kopf  vertikal;  Qscbild  breiter  fl»  lang,  nark  vorn  deutlich  yci** 
engl,  binteo  (bocktif ,  miC  otcli  hinten  Tarlrclendon,  die  Sdmltvm  lunrNsendeo 
B.ecken. 

^  1.  TlU  dermestoideS  L.  r/t-l RöthUclibrauB,  fein  u.  uodeulUch  Dunk- 
Ivt,  mit  untiefcnder,  r«iner,  se^dengfäntemfer  Behaarong;  ffoof  aft  t  parNteI«o, 
K'hvvach  erhabenen  Längslimeo;  Flgdkn.  fein  punktirl  geatreUl,  dl«  Z.naiBe  fein 
fcdcrarfijr  cernnrrll,  fein  u.  «partain  punktirt.  —  Häufig. 

t.  Th,  obtusus  Curlia.  */4'-^t'*'*  VVie  Voriger,  nur  kleiner  u.  mehr  oval, 
itt  Kopf  ohne  erhabene  Kielliaien,  die  Flgdkn.  mit  aehr  feinen  Pnnhlatreifeo, 
ik  am  Grunde  u.  gegen  d.  Nahf  hin  zo  blossen  Pinikfreihen  werden,  die  Z.rinnio 
hmn  wi^^ehmb^^^emizeii,  aber  fein  u.  dcutUH»  pnnk4irt.  —  Sellen. 

^  '   I^  '(fr.^  LisoosuDAi.  tkrt  MetkmHt  $iMd  dmtem  der  €Sit%l§em  OatUmg 
giticJL 

2.  Galt.  IjiMOiliMA  Dalman. 

O.Rp]>e  quer,  vorn  Hnch  gerundet;  Tslr.  mit  länglichem,  leicht  beilf.  Endgide.; 
Fblr.  ge«ig(,  das  He  Gld.  gross,  das  Ste  u.  3te  klein,  das  4— lOtc  gross,  Seckf^, 
aril  icharf^r  f  erke;  H.schild  onitMi  mit  tiercn,  hiuhsn  abfettRle»  Fhlr. gruben; 
T.lrusf  linglich ,  {»leirlibreit ,  flach,  an  d.  S.  u.  hinten  gernndef,  nn  d.  S.  dnchf. 
lUkllend,  vorn  in  einen  gcründelen,  den  Mund  bedeckenden  Lappen  ern-eilert, 
iMen*  abgermidel;  Schenk eldecken  «ehmal,  gleiehbreit,  t— «Ites  rossghf.  kurz, 
stark  Slapprf ;  RIatien  nm  Grtinde  mit  einem  Zahne;  Kopf  abwirls  gebogen,  mit 
deutlicher  Slirnleisle;  ll.srhild  4eckig,  hinten  in  d.  M.  vortretend  u.  deutlich  nus- 
ger«ud«(^  oiit  den  doroartigen  JJjeckea  dia  Scsbultern  uiofaasiijid ;  j^lgdkih.  oval, 
gewölbt. 

1.  L.  eqnestris  F.  ]'/,•— 1'/«'"«   Schwarz,  glänzend,  sparaan  puakUrl,  fein 

behaart;  Flgdkn.  anf  dem  vorderen  Tlieilc  mit  einer  bfeilen,  rolhpelhen ,  von 
aoterhalb  den  Schullern  »chräg  nach  di-r  ISaht  herabsteigenden  Querbiodc,  oder 
ilKia  randlielMn  Qoofflhjelkoii.  OvldMlfcbh 

ni  Gr.    CKKOifHYUOAB.    iAre  JUerluMU  faUeu  mit  dinen  tUr  cinidifem 

3.  Galt.  Cero|ili>iiim  Lalr. 

Cktippe  febiemi;  T!»ir.  mit  grosaem,  beüf.  Eodgid«.;  Ffair.  nahe  nneinander  auf 
der  alark  böckezartig  aufgetneboMn  Slim  cfgt.,  krüligt  ihr  llet  (SML  grcaa,  im 
Ito  lehr  klein  u.  knrs,  ao  der  A.aaito  dea  tteo  efg^,  die  folgenden  bei  dem  9 
mch  innen  !*iunipf  geafigt,  bei  dem  ein  jedes  mit  einpm  von  Hrr  Wurzel  auf- 
gehenden^ «atf.  Fortaaize  veraebea^  da«  letzte  (ild.  emlacb;  iischiid  unten  ohne 
WMHim%  V.lmtl  heoit,.  fcttdlhK  vom  afagemMidet,  himoB  in  einon  Bmelaloohd 
Tcrtlngert:  Kopf  ziemlich  klein;  H  srhild  breiter  als  lang,  an  d.  S.  gerundet,  aift 
dornarligen  ll.i-cken;  Sdiildchcn  3eckig;  Flgdkn.  3mal  so  lang  u.  etwa  um  die 
Hälfte  breiter  als  das  ll.achild,  hinter  der  Stitte  etnas  erweitert;  H.hüflen  breit, 
iMh,  ohM  Spür  ro«  SichaokeMoohon;  dioe  FaaafM.  hara  borsf.;  HImmi  kanaif. 
girthDi. 

1.  C.  eUteroides  Latr.  3  —  3'/,'".  Schwmz,  Hin  behaart,  Mund,  Fhlr.  o. 
Beioe  lolkbraiwv  liupf  u.  U.schiid  stark  u.  diclit  punktirl;  Flgdlui.  punktirt  ge- 
Mreifl,  dio  Z.rta»e-  roMlig  punhürl.  —  Mle» 

fV..  Gr.  EccfncMiDAB.  O.Upve  frHIentl'j  Kopf  rertfUnt',  Koppu^Wt  Ad» 
dttteit»  dHrdi  die  iHMeetionsgrnbfn  tftr  Fhlr.  stur/:  iwsgei  nmfrt ,  m 
ifffsn  es  ein  nach  unten  rtrhreilttt  s  4t  rk  bllilrf ;  V.bni$t  in  tf.  Quere 
j/iKulbl.  vorn  gradt  abge$tul%lf  hinten  in  einen  Brustitachel  eerlänr 
gert;  Fmtukltmen  ebifiitK. 

L  ^MitHwn^   Pin  S.rnndiioiea  doa  H  achilda  laufen  mit  den  Y.bniBlliilMen  fart 
ptralldi  ud  vltaidon  weit  too  ditteo  tmlUnm  Im  4tm  Y«fMi*  im  SiichHdii 
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4.  Gatr.  nielMls  Oliv. 

Titr.  schlank,  abstehend  behaart,  mit  ovalein  Eodgide.^  lies  Fbirgld.  grofs,  Unf, 
tiM  n.  Stes  kurs,  Slei  kaum  linger  aber  viel  breiter  alt  tfai  fte,  lackig,  m 
folgenden  bei  dem  5  >>>  tlwn  laugen,  bei  d.  9  >"  einen  kurzen  Alt  Teriftogert; 
H.srhiltl  breiUM-  als  lang,  mit  graden  S»il»'ii,  nach  hinten  etwas  verengt,  die 
U.ecken  scharfspitiig  vorgezogen;  Schildchcn  gerundet ,  4eckig;  Flgdkn.  laug, 
walzenf;  U.aelte  des  H.idi{lde  obM  Spor  von  Fhtr.rinnen;  SdieDkeMedtei  wr 
ILbeine  innen  breit,  nach  aussen  iduiell  verengt;  Schenkel  und  Schienen  breit, 
zs.|(cdrfirkl ;  Fusiigldr.  ohne  lappenT.  Anhänge,  das  Ite  GId.  lang  O*  broit,  die 
folgenden  abnehmend  kitrier  u.  schmftler.  —  In  faulem  Holze. 

f.  bipTgiloMil  L.  9—4'".  Schwärs  oder  duokelbrauD,  raak  kAni% 
punktirt,  lein  n  ziemlich  sparsam  greis  behaart,  Fhlr.  o.  Beine  brauoroth;  Flgdka. 
geaUeifi.  —  Selten. 

5.  Gatt.  Tharops  Luportc. 

Tslr.  schlank,  mit  eif.  findglde.;  Ites  Fblrgld.  lang,  Stes  klein,  3tea  mehr  eli 
doppelt  so  lang,  4—1  lief  bei  dem  5  ni't  langen,  schlanken,  gleicblangen  AeilM 

ßewedelt,  bei  dem  9  gckSinmt;  itschild  \vnl7.enf.,  mit  wenig  vorspringenden 
.ecken,  scinr  l'.srile  ohne  Flilr  rinnen;  Flgdkn.  lang  ualrenf. ;  Schenkelderken 
der  H.beine  nach  innen  in  eine  4ecki£e  Platte  erweiteri;  Beine  schlank,  dreb- 
nand;  Ites  GId.  der  tt.fttoie  so  lang  alt  die  I  folgendon  ss.,  4tes  kloiii,  schwach 
gelappt. 

1.  Tb.  melasoides  Lap.  4—5"'.  Lang  waltenf.,  nach  hinten  kaum  verengt, 
pechschwarz,  greis  schimmernd  behaart,  Beine  braun,  ihre  Füsse  nnd  die  Flur. 
rOthiirk  gelbbrano;  Kopf  Inaaerat  dicht,  II.Mbild  mHaig  dicht  a.  nicht  sehr  feto 

fmnktirt,  letzteres  mit  einer  nach  YOm  ondentlicben  M.rinne ;  Flgdkn.  dicht  nad 
ein  körnig  puokUrt  und  aebr  feil  gaslreUt .—  In  dOrren  Roihbnchoa,  Dmm* 
Stadt,  Wien. 

S.  ^bt^ritung.    Die  S.randlinien  de^  H.schilds  convergiren  mit  den  V.brustnibten 

0.  münden  fast  in  einem  Punkte  od.  doch  nahe  bei  einander  in  den  Y.raad  . 
des  H.Bchild». 

6.  Call.  SmmmIs  Ahrens. 

Tslr.  mit  beilf.  Endgide,  j  Fhlr.  vom  4len  Gide,  an  lief,  aber  stumpf  gesigt,  das 
Ite  GId.  gross,  walzenf.,  das  2\c  sehr  klein,  das  3tc  belrächllich  veriingert;  Kopf 
Stark  gewftlbt,  mil  einer  erhabenen  Sl.linic;  U.schild  am  Grunde  wenig  breiter 
als  lang,  nach  vorn  etwas  TPrengt,  mit  den  weit  Tortretenden  H.eckeo  die  Schal- 
lern  nnifassend,  seine  U. seile  am  S  randc  mit  einer  liefen  Furche  zur  Aufnahme 
der  Fhlr. ;  SchiMchen  ninrilich  3eekig;  Flgdkn.  Iflnglirh  wnirenf  ,  naeh  hinten 
verengt;  ISahle  der  V.bruil  einlarh;  Scbenkcldecken  d.  11  beine  zu  einer  grossen, 
teekigen  Pblto  erweitert;  Pdaee  einfech,  ihr  lies  GId.  vorttagert. 

1.  E.  Capntrinns  Ahr.  2-  2*/«"'.  LängÜrh  ov;il,  fast  wnlzenf,  fein  u.  dicht 
punktirt,  schwarx,  fein,  greis,  seidenglanzend  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  pcrhbraoa, 
Füsse  röthlicb;  U.schild  vor  dem  U.rand  der  Quere  nach  massig  tief  u.  vor  dem 
SchiMchen  Seckig  aingedrtlda;  Flgdkn.  mit  sekwackao  Sparoa  iroa  Stfatfen.  — 
Aa  allaa  BiaaMa,  adtea. 

7.  Galt.  DMaaM^lM  Kiesw. 

Von  voriger  Gatl.  hauptsäehlieh  dnrck  die  Bildung  der  Fhlr.  u.  der  FasiO  ves* 

schieden;  cr.<(tere  sind  nicht  gesggt,  sondern  walzenf. ,  das  tte  GId.  gross,  wsl« 
lenf. ,  das  Cte  sehr  klein,  die  folgenden  sämmilich  waUenf. ,  das  Ste  merklich 
linger  aber  etwas  dünner  als  das  4te;  die  Füsse  sind  plump  u.  das  4te  GId.  ill 
deotiich  erwcili-rt ;  die  Stirn  ist  vorn  deullich  querüber  genmdet. 

1.  D.  barnabita  Villa.  ^''«i^^b  waUenf.,  von  vorn  nach  hinten  etwas 

vorengt,  daher  schwach  keilf.,  achwarz.  fast  ohne  Glanz,  fein  runzlig  punktirt, 
mit  feiner  greiser  Bebaamng,  Fösse  rOlhllch ;  O.schild  dechig,  sein  H  rano  tbocb* 
tig,  mil  älnrkcn,  cicmlich  Scharfen,  diu  Schultern  umfassenden  H.ecken.  nm  (ininde 
in  d.  .M.  mit  einer  nach  vorn  abgekürzten,  jederseils  von  einer  kleinen  iJnjf- 
beule  begranzten.  flachen  Furche;  Flgdkn.  deutlich  gestreift,  die  Streifen  etwas 
nnrcgelngssig  verlaafend,  aach  d.  9p*  hia  stark  vertieft  —  In  dariMi  iaabaa« 
kolaa  bat  Bawaatadt»  Fraakfert  a.  IL 
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8.  Galt.  WcMHbasM  Bselischollx. 

bdgld.  der  Ttfr.  bdlf.^  Fblr.  viel  linger  als  Kopr  a.  fl.Mbild,  entweder  gtaigi 
td.  ftfcimnit,  das  lle  dld.  Inn^,  walzenf.,  das  tte  sehr  kurz,  rundlich,  das  Sie 
lang,  walr.enf.,  das  4te  bcirächtlich  kürzer  al<t  das  3le^  die  folgenden  gicichlang, 
ealweder  gcsd^gt  od.  geklmmt,  das  Endgld.  lang,  walxeof.;  Il  schild  -leckig.  siark 
kiiiMMrlif  gewAlbt,  aeiiie  If^eken  telir  Itiif ,  doroarlte  Torgezogen  o.  dettUidk 
fdiidt,  nur  der  U.acile  sind  die  Nähte  d.  V. brüst  dop|»ell  a.  püden  flache  Fblr.- 
rrubrn:  Fl^rrikn.  lang,  walzenf. :  Schenkeldecken  nach  iolMII  famndet  erweitert; 
Küsse  dünn,  das  Ite  GId.  sehr  lang,  das  -Ite  herzf. 

a.  Fklr.  de*  ^  '"^  kammnrtigeh  Forttatum^  die  de*  9  ^i^*i0  getagt. 

1.  H.  IraidU  Roseob.  V/^'*'.  Länglich,  fast  walzenf.,  acbwars,  dicht  ranz- 
Itf  panktirt,  Sdrieoea  «.  Fiaw  rtMMifclb;  FMr.  IlMer  ab  4er  Iwlbe  Krpr.; 
Hschild  auf  der  SdMibe  mit  t  waiieD,  tiefan  Graben;  rigdkn.  devlUcb  pnnklirt- 
gCfltreifl.  —  Tyrof. 

S.  M.  DTgOUiailS  F.  l'/t— S'"-  Länglich,  fast  walzenL«  schwarz,  sparsam, 
kk  gvais  bebaari,  titf  n.  diebl  ranzlig  punkllrl,  ScWaaen  n.  Ftee  rMhIieh;  Fblr. 
ilager  als  der  halbe  Krpr.;  H.schild  auf  d.  Scheibe  mit  i  kleinen,  runden  GrM- 
dM;  Flgdkn.  ausser  dem  IVahlstrcif  ohne  dentlicbe  Streifao.  —  Sabr  aellco. 

b.  Fklr.  de*  5*9  einfach  ge*ägt. 

3.  M.  Sahlbergi  Mannh.  3-4"'.  Lun;;  gestreckt,  fast  walzenL,  überall  dicht 
nuulig  punktirt,  kurz  gelblich  behaart,  mit  schwarzen  Augen;  Fblr.  deutlich  läa- 
lar  ab  Kopf  a.  H.acbild;  Eacbild  breiter  ab  lang,  nacb  Toro  verengt,  die  vor- 
«r«  Hüfte  bneblif  gewOlbt;  Flgdkn.  mit  acbwach  angedeoteleB  Streifen.  — 

Aevsserst  selten. 

4.  M.  dypeatOS  Uampe.  sy,~a"'.  LangUcb,  fast  walzenf.,  schwarz,  mit 
diebter,  anKmoder,  graoer  Bebaarung;  Fblr.  mit  Anraabaw  dea  Wnraelglfedea, 

Schienen  n.  FOsse  rOthlich;  Fhlr.  etwas  länger  als  Kopf  a.  B. Schild;  H.schild  so 
lan^  als  breit,  stark  punktirt.  mit  glatter  M.linie;  Flgdkn.  punktirt  gernnzelt,  ge- 
streift, der  Ite  u.  3le  Strcifea  an  d.  Sp.  stark  vertieft.  —  Preossen. 

ft.  iL  teagicmiB  llampe.  9*^.  Lang  geatreebt,  fast  waleenf.,  pecbaebwart, 

(iicht  runzlig  punktirt,  fein  greis  behaart,  l'.seite  pechbrann,  Fhlr.  u.  Beine  rOlb- 
lich;  Fhlr.  so  lang  als  der  halbe  Krpr.;  H.schild  breiter  als  lang,  mit  einer  flti- 
cbea  M.forche;  Flgdkn.  fast  ohne  Spuren  von  Streifen.  —  Oestreicb. 

9.  Gull.  ]b>aiiit«dMt  Latr. 

Tstr.  mit  beilf.  Endgide.;  lies  Fhlrgld.  sehr  lang,  fast  den  4ten  Thcil  der  LSnge 
der  Fhlr.  betragend,  Stes  GId.  bedeutend  länger  als  das  8to  u.  4te,  die  folgenden 
alniiklig  gegen  d.  Spitze  verdickt,  nach  innen  sehr  schwach  u.  stumpf  gesägt; 
IjcUM  linger  als  breit,  vor  d.  M.  am  breitesten,  die  H.ecbeil  apitzig,  die  Schul- 
tern umfassend,  die  S.randlinie  fein  erhaben,  der  (;anaeB  Linge  noch  deutlich, 
auf  dem  umgeschlagenen  Rande  in  den  V. ecken  mit  einer  flaehen,  seichten  Fhlr.* 
rinoe,  die  Nähte  der  Y.brust  einfach;  Flgdkn.  kaum  so  brdt  als  d.  Rschild,  nach 
kiatca  ribaiklig  verengt;  Schenkeldecken  nach  innen  aabr  stark  Seckig  erweitert; 
Fr)«;e  dunn,  das  itc  GId.  so  lang  aU  die  feigendea  aa.,  daa  die  kn»  lieraf.  od. 
4eckifr,  unten  schwach  gelappt. 

].  I.  fllnm  F.  3"'.  Sebwart,  fein  bebaart,  dicbt  o.  fein  k«rnig  pnaklirt, 
Fblr.  0.  Beine  rötblich;  H  schild  mit  einer  seichten  M. rinne  u.  %  seichten,  rnnd- 
Ürben  GrAbcben  anf  der  Scheibe;  Flgdkn.  fein  n.  aeicbt  geatreift.  —  Oeatreicb. 

18.  Gatt.  HjiaMMlM  Bsducli. 

lief  Fhirgld.  gross,  ttee  aehr  klein,  randKch ,  die  folgende«  Seckig,  allmählig  an 
täogc  u.  Breite  zunehmend,  dimmtlich  breiter  alt  lang,  nach  innen  schwacli  u. 
stumpf  gesägt:  H.schilil  nnch  vorn  allmählig  verengt,  seine  Scheibe  kissenartig 
gewölbt.  Üas  übrige  xmo  hv'x  der  vorigen  Gatlnng,  nur  ist  d.  Fortsatz  d.  Y.brust 
brelief  n.  aMhr  •tompf^piizijj. 

1-  H.  prOCenÜllS  Mannh.  1'/, — V"*  Linglicb,  nach  hinten  verengt,  ichwarz, 
dicht  Fein  punktirt,  fein  greis  belMiart;  Fblr.  mit  Autnabme  der  Basii«  Schienen 
B.  Füsse  rulblich.  —  Seiten. 
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11.  Gatt.  XyMMmi  Latr. 

Tslr.  mit  eifT  Endjlde.;  Fhlr.  lang,  kräftig,  wnlzcnf. ,  lies  Gld.  lang,  walienf., 
Sles  u.  3tes  klein,  die  foljjenden  lecki)^,  das  li  t/.fe  langeif. ;  H.schild  viel  breiter 
als  lang,  kissenartig  gewölbt,  mit  deutlich  erhabenen  S.raudlinien,  die  H.eckn 
dornartig  vortretend  u.  deutlich  gekielt;  Schildchen  halbrund;  Flgdkn.  wnlteof^ 
so  breit  als  das  H  srhild;  dieses  auf  der  U. seile,  am  S.rande  mit  einem  Längs- 
eindrucke; Nähte  der  V.brusl  einfnch ;  Forlsalx  der  Y.brusl  gegen  die  M.broit 
acharfspitiig;  H.htiften  schmal,  fast  gleichbreit;  Füsse  kurz,  seitlich  schwach  u.- 
g«drflckt. 

1.  X.  alni  F.  1'/,— 1%'".  Länglich,  wal/.enf. ,  heller  od.  dunkler  pech- 
braon,  seltener  schwarz,  Fhlr.,  Beine,  die  Ränder  des  H.schilds  u.  der  vordere 
Tbeil  der  Figdkn.  röthlicfa  oder  rölhUcbgelbj  Kopf  u.  H.schild  stark  a.  ueorikh 
diebl  ponklirt;  Flgdko.  anrtgelmflnig  pnoklirl  gMtreill.  —  Oeatreicb. 

XXXI.  Fam.  BLATBBIDAB. 

Mir.  iigldrg.f  gesägt  od.  gekämmt ,  fadenf.^  Kopf  wenig  geneigt  i  O.lippe  atM§ir\ 
M.edkm  de»  H.teMMt  m.  od.  w.  In  einen  spitzen  Dom  ausgezogen  f  V.örmst  ton 
gelappt f  hinten  mit  einem  Fortsalte y  der  in  eine  Aushöhlung  der  Sl.brust  pustt; 
V.krpr.  nickt  eng  an  den  UJcrpr.  angeschlossen,  mit  demselben  frei  gegliedert'^ 
VJkÜfU»  Mein  kutel-  od,  oekmmeh  kegelf. :  H.hüften  quer,  tm  SekenkeUttkm 
Wekertf  dfe  Iis  an  den  umgeschlagenen  Rand  der  Figdkn.  reichen}  Bauch  mt 
5  Ringen  zs.gesetzt\  FUsse  Sgldrg.  —  Die  Küfer  besitzen  vollständige  Spmnf 
fukigkeit^  d.  h.  sie  vermögen  sich,  auf  den  Rücken  gelegt,  hock  in  die  Höhe 

s»  ttÜmeUen. 

TJeberaicht  der  Gattungen. 

L  Fblrgruben  am  S.rand  der  V. brüst  tief  eingescboitten. 
ADBLOCBBA.  Fhlrfruben  bia  no  die  V.bflften  reichend. 
LACON.   Fhlr.eruben  nicht  bis  ganz  an  die  V.bOften  reichend. 

U.  Fhlr.grubcn  unvollständig  od.  gana  fehlend. 

A.  Fusskiauen  gezühnelt. 

1.  Bndgld.  der  K.lstr.  elf.  aucespitsl. 
ADRASTUS.   O.lippe  auf  die  U.seite  des  Köpfet  hernogebogea. 

i.  Endgld.  der  K.tslr.  beilf. 
MELAKOTUS.   Fussgldr.  särorotlich  einfach. 
SYRAPTUS.   Fussgldr.  zum  Theii  gelappt. 

B.  Fussklauen  einfach. 

1.  Schenkeldecken  nach  aussen  hin  «llmihlig  verschmilcrt. 

a.  Unterer  Theil  der  Slirn  mit  der  O.lippe  auf  die  U.seite  daa 

Kopfes  herumgebogen. 
a  Oiiffkonte  der  Stirn  deutlich. 
BBTAANOK.    S.randhnie  des  H.schilds  auf  die  U.seite  herabgebogen. 

|3.  Querkante  der  Slirn  verflacht  u.  undeutlich, 
aa.  Schenkelderkcn  nach  aoaaen  deutlich  veraehmilcrl. 
DOLOPIÜS.    S.randlinie  d»\s  ll.scbilds  auf  der  scharfen  S. kante  hinlaufend. 
AGftiOTBS.    S.randlinie  des  H.schilds  auf  die  U.seite  hernbgebngen. 

bb.  Schenkeldecken  nach  aussen  gar  nicht  oder  kaum  ver^ 
achmilert 

'  SERICOSOBUS. 

b.  Unterer  Theil  der  Stirn  mit  der  O.lippe  nur  roäfsig  geneigt, 

Mundöffnnng  vorn  am  Kopfe. 
«u  Die  Nähte  der  V. brüst  sind  einfach,  d.  b.  tle  bilden  VM* 
keine  deutlichen  Ansätze  zu  Fhlr.gniben.  /  /.  • 

aa.  Stirn  ohne  deutliche  Querkante..     '      -  ^^     '  ,     '  ''^ 
LUDIUS.  Schenkeldecken  ziemlich  breit,  am  H.rande  gezahnt.        "  * 
C0RTBBITB8.   Schenkeldecken  einfach  u.  schmal. 

bb.  Stirn  mit  deutlicher  Querkantc.  '  ' 

_  a«.  Spitze  der  U.brust  aw.  den  M.hüfien  acharbpitzig. 

CAHPTLUS. 
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ßß.  Spitze  der  H.brust  zw.  den  M.haflen  ab(;e9tutzt. 
ATHOUS.    Füsse  mit  m.  od.  w.  erweilerlen,  biaweileo  gelapptea  Gldrn. 
PHELETES.   Füsse  »cblank  ii.  langgestreckt. 

ß.  Die  Nihte  cier  V.bnMt  bildea  vom  Analtie  m  ni]r.ffralMii» 

UMOKiUS. 

t.  Scbenkeldecken  innen  breit,  nach  aussen  jah  verschmälert. 

a.  Die  Nihte  der  V.bru8t  bilden  vom  deotUcbe  AnsiUe  zu  Fblr,- 

gruben. 

ELATb'K.    FUsse  einfach. 

BRACHYCaEPiS.   Füsse  loit  gelaDOtem,  vorlelatea  Gide. 

b.  Die  Nihte  der  V.bnift  ohne  Spar  rw  Fbtr.gnibeiiaiiiitee. 

a.  Schildchen  cif.  oder  rnndtioii  leckig;  Broflatacbel  tob  ge- 
wöhnlicher Bildung, 
aa.  Ites  Fhlrgld.  mftssig  gross. 
ISCHNODBS.   Phb.  von  Uta  GMe.  ab  lief  gesägt. 
IlfiAPniTIIBS.   Fhlr.  vom  4ieti  Gide,  ab  schwach  gesägt. 

bb.  1  tes  Fhlrgld.  gross,  gewöhnlich aofgetriebea;  Fhlr.  schlank, 
schwach  gesagt, 
oa.  Pussgldr.  eiobcli. 
CRYPHTHTPHUS.  S.nindlinle  des  H.ichildf  genau  an  der  adiarfea  S.kaale  bki- 

iaofend. 

URASTERIUS.   S.randlinie  auf  der  U.seite  des  H.schilds  herabgebogeo. 

19^9.  Pussgldr.  aam  Tbeil  gelappt. 

PORTHMIOIUS.    Qucrkante  der  Stirn  dcalUeb. 
DIMA.    Querkante  der  Stirn  undeutlich. 

B.  Schildcben  herif. ;  Bruststachel  sehr  kurz  u.  dick. 

CARDfOFHORUS. 

I.  Gr.  AoarPNiifr.  Fhlr,     tfgfe  Omkm  der  VLimsf  HnUgbar. 

1.  Galt.  Adeloeer«  Latr. 

Fhlr.  kara,  Ites  GId.  grosd,  nach  vorn  verdickt,  ^tes  sehr  klein,  rundlich,  Slet 
•>  ed.  Sarai  so  Itag  ms  des  tie  a.  ebenso  lang  od.  linger  als  des  die,  die  fol* 

fenden  breit  Seckig,  das  letzte  länglich  eif. ,  nur  selten  mit  einer  Einschnürung, 
tU  Andeutung  eines  ttivn  (ilds.;  M.^child  länger  als  breit,  mit  scharfkantigeni 
S.randc  u.  undeutlich  od.  gar  nicht  gekielten  U.ecken ;  Schildchcn  länglich  4eckig; 
Rgdka.  ntfssig  lang  gestreckt ,  eor  dem  RQeken  meisl  niedergedrückt;  V.brast 
Mwk  vorn  gerundet  erweitert,  den  Mund  bedeckend,  an  d.  S.  mit  einer  tiefen, 
von  ihr  u.  dem  umgeschlagenen  ßando  des  H.sctiilds  gebildeten,  bis  fast  an  die 
V.büften  reichenden  Fhlr.rinne;  Schenkeldecken  innen  massig  breit,  vor  d.  Scheu- 
kelringen  sehwedi  aasgerendel,  neeb  aussen  siemlieh  schnell  verengt;  Pussgldr. 
ssillich  zs.gcdrürkt:  Klauen  einfach.  —  Int  faulen  Holze  u.  unter  Rinden. 

1.  A.  carbonaria  Schrank.  7  —  9'".  Schwarz,  durch  einen  sanimetarligeu 
ToBient  matt,  mit  einzelnen,  weissen,  schimmernden  Schüppchen  bestreut;  ll.scliild 
ied.ll.  mit  einem  weiten,  nach  hinten  erweiterten  Längseindrucke.  --  Sehr  seilen. 

9.  Ä.  fasciata  L.  7—8"'.  Dunkelbraun,  überall  mit  dicht  anliegenden  Schup- 

KB  bekleidet  u.  gelblich  weiss  gesprenkelt  u.  gefleckt,  besonders  ist  der  grösste 
leil  des  H.schil^  u.  eine  zackige  Binde  hinter  der  Mitte  der  Flgdkn.  gelb  be- 
schuppt; H.8cbild  aneben,  mit  einem  Längseindrudce  in  der  Milte,  seine  ILeeken 
Ipittw.  nach  aussen  vortretend.  —  Selten. 

3.  A.  lepidoptera  Gyll.  7'".  Heller  od.  dunkcler  braun,  überall  mit  massig 
groben,  gelblichen  Schuppen  gleiehmissig  bekleidet;  H.schild  uneben,  in  d.  Mitte 
dar  Länge  nach  gefurcht.  —  Sehr  selten. 

4.  A.  varia  F.  y.  Braun,  dicht  beschuppt,  Siirn,  H.schild  mit  Ausnahme 
einer  breiten  DJ. rinne,  ein  Fleck  an  d.  Wurzel  jeder  Flgdke.  neben  dem  Schild- 
cben u.  eine  Qnerbinde  vor  d.  Sp.  mit  heilgelben,  etwas  goldgllnsenden  Scbop- 
penhärchen  bekleidet;  H.schild  betrichllich  länger  als  breit,  mit  etwas  auswIrte 
gcbogeoea,  abgestutzten  H.ecken.  —  Sellen. 

»2.  Gatt.  Emmmm  Germar. 

VMr.  so  lang  als  das  ILschild,  Ites  GId  gross,  walzenf.,  Stes  u.  3tes  GId.  klein, 
kagelig,  das  die  viel  breiter  n.  doppelt  so  lang  als  das  Sie,  die  folgenden  breit 
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Seckie,  das  leltteetf. ;  H.schiH  hreiter  iils  Inn^,  mit  hnrzen,  abf^e<lazten  H. ecken, 
fein  ärmd  jederseiu  ausgebuchtet,  in  d.  IM.  vor  dem  Schildcben  vortretend  ■. 
daaellitl  wieder  ausgerandct ;  Flgdkn.  laoli  fewAlbl,  UtofUeh  elf.;  die uaifeicUl» 
gMMD  Rtoder  des  ll.schilds  klaffen  Bich  ▼orn  a.  bilden  so  tiefe,  nach  hinten  ge- 
schlossene Fhir  gruben;  dea  Uebrige  wie  bei  der  vorigen  Galt.  —  Auf  BittMi  i* 
blühenden  Gesträuchen. 

1*  L  Ulm  L.  B^V*.  Seliwera  od.  donkeUmmn,  Überall  mil  dicbica, 
y  anliegendem,  grau  n.  hellbraun,  auch  wohl  greis  marmorirtem  Toment  bekleidet^ 
y/^  Flgdkn.  fein  punktirt-geatreift,  mit  flachen,  fein  punklirtcn  Z  rionen.  —  GeoMia. 

IL  Gr.  Ebänun,  FUr*  nkHi  4»  GnOem  ier  Klmal  MefHr, 

3.  Gatt.  Adinuitwi  Eschsclioltz. 

O.lippe  mit  dem  Monde  aof  die  V.ficlie  dea  Kopfee  keraaiigebogen ;  Endgld.  dar 

K.tstr.  eif. ,  angespitzt:  Stes  u.  Stes  GId.  dor  Fnlr.  ein  wenig  kürzer  n.  dlaav 
als  die  übrigen ;  ll.schild  gewülbt,  besonders  vorn,  wo  die  Seiten  n.  V. ecken  tief 
U.  olwe  acbarfeo  Hand  au?  d.  U.aeite  herunigchogen  sind,  die  ll.ecken  zu  laageo, 
adMrflw,  ae  d.  S.  gekielten  Domen  ausgeaogen ;  Sebildeben  linglicb,  mil  atanpfer 
Spitze;  V.brust  nach  vorn  nur  wenig  gerundet  erweitert,  den  Mund  bedeckend, 
ihre  Nähte  vorn  zu  schmalen,  von  Feinen,  erhabenen  Linien  eingefassten  Streifea 
erweitert;  Scbenkeldecken  schmal,  nach  innen  aaoft  erweitert;  Kuasgldr.  einfach 
oder  daa  dto  baraf.  nad  wloa  gelappt;  Klanen  nü  Slgetihnen  bewMhoL 
1.  dtraa  HWipftd.  wm  tkum  MmtUhmd^. 
1.  A.  terminatUS  Er.  S'".  Flach  gewölbt,  gelblich  roth,  Kopf,  Scbildchct 
V.brust  n.  Bmst  acbwara;  Figdkn.  im  letsten  Yierlel  od.  OriUel  meiat  achwiri- 
lieh.  —  Tyrol. 

9.  Füsse  ohne  HautUppcken. 

a.  9Ui  FklffU.  4§mtlt  §9  km§  mit  dat  9t€, 

«.  A-  axillaris  Er.  2'/,"'.  Scli>v.Trz,  braun  behaart,  Fhlr.wurzel  o.  Beina 
braungelb;  Flgdkn.  dunkelbraun,  mit  einem  vrrloüchencn,  bisweilen  ganz  fehlen- 
den branngelben  Fleck  an  der  Schulter;  H.schild  am  Y.raod  jederseits  rothbraun 
An^kaoheinend,  beim  5  ecbwach  gewölbt,  an  der  Seite  grade,  nach  vorn  etwas 
TOtachmälert ,  beim  Q  'lirker  gewCilbt,  hinter  d.  grade,  vor  d.  M.  ziemlich 
atark  gerundet,  die  Hecken  beim  5  deutlich,  beim  9        wenig  nach  auswärts 

Krandet;  Flgdkn.  beim  ^  etwas  breiter,  beim  9  hreii  als  das  H  schild.  — 
lalreich,  Schlesien:  .<:e]ten. 

S.  A.  lifflbatas  F.  t—Z'/,'".  Schwarz,  stark  glänzend,  ziemlich  grob,  nicht 
achr  dicht,  greis  behaart;  Fhlr.  u.  Beine,  V.rand  des  H.schilda  jederseits,  sowie 
die  Flgdkn.  röthlich  braungelb,  letztere  an  der  Naht,  dem  A.rand  u.  Spitse,  ao* 
wie  die  Schenkel  brenn;  Il.achild  so  lang  als  breit,  an  d.  Seilen  grade,  nur  an 
den  V. ecken  ein  wenig  gamndei,  die  ll.ecken  atwaa  naeh  aniean  geriohlel.  — 
Nicht  selten. 

b.  Stet  Fhirgld.  $o  lang  od.  nur  wenig  länger  alt  da»  Mte. 
a*  B*edtem  än  BacMUb  nmth  muun  geriduet. 

4.  L  paUens  F.  2—9*/,"'.  Schwarz,  grau  behaart,  die  ganzen  Fhlr.,  der 
V.rand  u.  die  ll.ecken  des  H.schilds,  die  Flgdkn.,  die  Beine,  der  V.rand  .«owie 
der  Stachel  der  V.brust  u.  die  H.leibsspitzo  röthlicbgelb ,  selten  ist  der  Nahtraod 
der  Flgdkn.  dunkel ;  beim  5  *in<l  H.eeken  nur  aebr  wenig  od.  gar  nicht  naeh 
anawärts  gerichtet.  —  Häuiig. 

5.  A.  InteipeniliS  Gr.  Dem  Vorigen  .<;ehr  ähnlich  aber  nur  P/j'"  lang,  die 
Fhlr.  sind  hell  brounroth,  die  ersten  Gldr.  gelb,  das  H.schild  ist  kürzer,  die  Flgdka. 
aind  an  der  Naht,  der  Spttxe  n.  dem  hinteren  Theil  dea  A.randet  gehrtnat,  nnd 
An  HJeihaspitze  ist  schwarz.  —  Oestreich. 

ß.  B  ecken  des  H.tchildt  gerade  nach  hinten  gerUkUi* 
*  Flgdkn.  an  den  ScMtU/em  hell  gef&rbt. 
I.  A.  lateralis  Er.  V**,  Schwärs,  mit  grober,  gelblich  greiser,  aieht  achr 
dichter  Bebaarong,  Fhlr«  gans  rölhlichgelh,  H.cckcn  des  H.schilds  hraunlichgelb ; 
Flgdkn.  mil  einem  grossen,  unbestimmten,  gelbbraunen iJ^Meck  nn  den  Schultern, 
Beiae  gelb,  der  Brustalachel  braunrotb,  die  U.lc|b5spitae  jedoch  nicht  gelb  gerao- 
dnl*  ^  Oailiiieh* 


Digitized  by  Google 


Adrastus.  Sydiptt»  Melanotus.  tW 

7.  A.  la06rt0811S  Er.  2— 8' V"  Schwarz,  mit  kuner,  dichter,  Roliegeader, 
gelblich  greiser  Behaarung,  Fhlr.  braun,  die  3  ersteo  Gldr.  gelb;  Flgdkn.  mit 
«aein  linglicben,  mbesUmmten ,  düster  gelben  Scbulterfleck ;  Beine  gelb,  mit 
schwach  gebräunten  Schenkeln;  II  .s(  hild  deutlich  breiter  als  lang,  mit  graden, 
parallelen,  erst  kurz  vor  d.  V. ecken  convergircndcn  S.rfindern,  sein  V.rand  jeder- 
Mit«  röthlicbgelb;  Flgdkn.  von  d.  M.  ab  nirh  hinten  allmlblig  verschmälert.  — 
OeMrekh,  Tyrol 

^   A.  pOSiUnS  F.  Schwarz,  mit  etwas  grober,  ziemlich  dichter, 

wenig  anliegender,  greiser  Behaarung,  Fhlr.  röiblichbrauB,  die  beiden  eratea  6ldr., 
4ie  Seiten  des  V.randes  die  H.edtMi  d.  Il.acliilde  sowie  öle  Mi«  rOthliebgelb ; 
Flgdkn.  dunkelbraun,  mit  einem  (Frössen,  nach  hinten  TtnHrMhaenen,  gelben  Linga- 
lecken  auf  der  Schulter:  H.schitd  kaum  breiter  at«;  Inng,  an  d.  S.  bis  über  d.  M. 
grade  u.  gleicbbreit,  dann  abgerundet  u.  nach  vorn  verengt;  Flgdkn.  Toa  Tora 
■ach  kioten  ■llaiUlf  Tereogl.  —  Nietit  Miteii* 

Fl§ita,  einfarbig. 

t.  L  tanriUl  Br.  Schwarz,  mit  nicht  sehr  dldkter,  wenig  an- 

fisgender,  grober,  brauner  Behaarung.  Fhlr.wurzol  n.  Beine  rOthlichgelb,  Spitzen 
der  GLecken  d.  H.scbilds  braunroth,  Flgdkn.  einfarbig  dunkelbraun  od.  schwärz- 
lich; H.sdiild  an  d.  S.  grade;  Flgdkn.  von  d.  M.  ab  nach  hinten  verschmälert«  — 
Oülreieli. 

4  Gatt  9yM|itM  Bachsoh. 

Ollipiie  mit  dooi  lIiMido  auf  dio  UJleba  doa  Kopfes  herumgebogen;  Fhlr.  kaum 
flMigt,  ihr  9tes  Gld.  wenig  kürzer  als  die  folgenden;  Endgld.  der  Tstr.  beilf. ; 
Ijchild  länger  als  breit,  kissenartig  gewölbt,  an  d.  Seite  grade,  nur  ganz  vorn 
tof^erundet,  seine  icbarfen  H.dorne  etwas  nach  aussen  gericntel;  Scbildcben  laoj^- 
lich  rund ;  FIfdIul.  sehr  lang  gestreckt,  alirlt  gewölbt,  am  GruMe  TO«  d.  Breite 
iei  H. Schilds,  nach  hinten  allmihlig  verengt:  Nähte  der  Y.brust  nach  vorn  er* 
weiiert,  mit  Ansätzen  zu  Fhlr.grubeo;  ScMOkeldecken  innen  massig  breit,  nach 
Mssea  allmählig  verschmälert;  FQsse  dOnn,  3t«s  Gld.  mit  einem  grossen,  lappent 
Alhaoge;  Klauen  kammr.  gezahnt. 

,   1.  S.  filiformis  F.  4'/,—y".'  Schwarz  od.  pechbraun,  mit  dichtem,  anlie« 
l^eadeiB,  grauem  Uaarübersuge,  Fhlr*  u.  Beine  rötbUcb }  Flgdkn.  fein  pnnktiri^e« 
«reift.  —  Riehl  MÜeo. 

5.  Gatt,  melfmotiifl  Eschsch. 

Fhlr.  gesägt,  ttes  n.  3tes  Gld.  viel  kleiner  als  die  übrigen,  rundlich;  Stirn  vorn 
in  flachem  Bogen  abgestutzt,  scharfkantig  über  die  stark  herabgebogene  O.lippe 
hinwegragend;  Bodgld.  d.  Tstr.  bettf.;  R.achUd  nach  vorn  aHm'ahlig  verengt,  ale 

Seilen  scharfkantig  u.  gcrandet,  die  H. ecken  mässig  lang  u.  gekielt;  Schudchen 
kni^lich  4eckig;  Schenkcldecken  nach- aussen  allmählig  verscbmälerti  Ffisse  ein- 
iscb;  blauen  kammf.  gezahnt. 

a.  6ehHdchen  wenig  länger  elf  hrtli» 

1.  H.  niger  F.  9%— 6'/,'".  Gew5lbl,  adiwen,  lienlicb  dlMi,  feie  freie 

behaart.  Schienen  u.  Füsse  bisweilen  rothbraun;  Fhlr.  feie,  Itnrt  behaart}  H.schild 
!*m  Grunde  deutlich  breiter  als  lang,  überall  gleichmässig  stark  und  sehr  dicht 
puaktirt,  mit  einer  wenigstens  vorn  deutlichen,  erhabenen  N.lioie;  ScbÜdcfaen  so 
Neil  ab  leng;  Flgdkn.  )«el  liiiger  ala  d.  R.sehild,  ponlitirt-featreiii,  dieLrime 
daedich  punktirl,  ziemlich  ichwach  quer  gerunzelt.  —  Nicht  selten. 

%.  H.  bnuuüpes  Germ.  5'/,— 8"'.  Wie  der  Vorige,  nur  weniger  gewölbt, 
öas  H.schild  am  (irunde  nicht  breiter  als  lang,  an  d.  t>.  ziemlich  di^t,  anf  dem 
Räcken  weitlinfirer  pnolUIrt,  ohne  erlmbeoe  od.  mit  ner  aoliwtrh  enfedenieCet 
M.linie,  das  Schildchen  länger  als  breit,  die  Flgdkn.  kürzer,  nur  sy.mal  so  lang 
»Ifi  das  H.schild,  die  Z.räume  nicht  gerunzelt,  nur  fein  punktirt,  der  letzte  B  ring 
M  d.  91.  gegen  d.  Sp.  bin  erhaben,  hier  abgestntst  u.  mit  dichten,  gelben  Uar- 
ihw  gefranzt.  —  In  M.-  u.  S.deutaohi 

3.  M.  taaebrosns  Er.  l'/a— ^'V-  Schwarz,  dicht  anliegend,  greis  behaart, 
Fhlr.  u.  tietue  bisweilen  theil weise  pechbraun;  Fhlr.  beim  ^  mit  abstehender, 
iinawrtiger.  beim  $  mit  kurz,«r,  anliegender  Behaarung ;  U.scuild  von  der  Breite 
i  Flgdkn.  didil  o.  ilerii  punktirt,  hinter  d.  M.  achweäi  eiH^Mokt;  SdMiheB 
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wenig  itfnger  aU  breit;  Figdkn.  S'Amal  solang  d. H.fchild,  pnoktirt-festreift, 
die  Z^rAame  fein  n.  weitliufig  ponkKrt.  —  Tyr^l. 

b.  Sekildehen  viei  länger  alt  breit  ^  Fhlr.  beim  5  ^  ^ttehemderj  ßawm' 
mH§er,  Mm  9  wff  ütmer,  mnXkfemSer  Beluumai§. 

4.  BL  COStanipes  Payk.  6'/,— 9'".  Pechschwarz  od.  pechbraun,  Fhlr.  o. 
Beine  braunroth,  das  H.schild  an  d.  S.  rölhiirh  durchscheinend  ;  H.schild  von  der 
Breite  der  Flgdku.,  an  d.  S.  kaum  gerundet,  von  d.  M.  ab  nach  vorn  verengt, 
so  dasi  in  d.  M.  ein  alumprer  Winkel  gebildet  wird,  an  d.  S.  siemlicii  dichl,  in 
d.  Milte  weilliu6ger  punktirt;  Figdkn.  3'/,mal  so  lang  als  d.  H.seliild,  lehwiMBli 
fanilltrt-sestreirt,  die  Z. räume  fein  punktirt.  —  In  (tebirg^gegenden,  selten. 

A.  H.  rnflpas  Hbst.  6-8'".  Wie  der  Vorige,  das  U.schild  aber  an  d.  Seite 
^  gleicbmissig  gerondel,  die  Figdkn.  kttner,  knam  Smal  so  huif  als  dit  H.fcbild, 
die  Pftnklirung  schwioker.  —  Häufig. 

6.  IL  CraSSiCOUiS  Kr.  6'".  Schwarz,  lein,  dicht  anliegend,  greis  behaart, 
Boloe  duokelroth)  Stes  Gtd.  der  Fhlr.  mehr  aU  um  d.  Hälfte  länger  als  das  Ste; 
]|.schild  etwas  breiler  tif.die  Plgdkn.,  fcttner  als  binlen  breit,  sanH  gcwOlbt, 
dicht  punktirt,  mit  der  Spur  einer  M.rinne  am  Gründe^  Figdkn.  tV4n*l  so  lang 
als  das  H  Schild,  von  der  Wurzel  nach  hinten  ziemlich  alTmfthlig  verschmilert, 
punktirt-gestreifi,  die  Z.räume  weitläufig,  ziemlich  fein  punktirt.  —  Selten. 

6.  Gatt.  AgilptM  Eschs. 

Fblr.  stumpf  a.  wenig  tief  gesigt,  seitlich  nur  schwach  zs. gedrückt,  das  tXe  u. 
3te  GId.  unter  sich  u.  vom  4len  von  verschiedener  Grösse ;  Kopf  trross,  tief  in  d. 
H.schild  eingesenkt,  stark  gewOlbt,  berabgebogen ,  der  vordere  Tbeil  der  Stirn 
o.  die  O.lippe  mit  dem  Munde  raf  d.  Ü.selte  bernnigebügen;  H.scMtd  fctflseonrttf 
gewölbt,  uesonderg  im  vorderen  Theile,  wo  die  Seiten  u.  V. ecken  lief  u.  ohne 
scharfe  Kante  auf  der  U. seile  hcrabgebogen  sind,  die  Hecken  scharf,  gekielt, 
neben  ihnen  am  U.rando  eine  feine  Liugslinie  od.  Längsnitcben;  Schildcben  eif., 
Mn  drwide  quer  nb^lnst;  Figdkn.  kenm  breiter  aber  mebr  ak  doppelt  se  lanf 
als  das  H.schild,  fem  punklirt-gestreift;  V.rnnd  der  Y. brüst  schwach  gerundet 
er%veitert  n.  etwas  aufgebogen,  der  Bruslstachel  schmal  und  spitzig;  Nähte  der 
V.brust  leicht  gebogen,  doppelt,  vorn  wenig  aasgetieft;  Schenkeldecken  innen 
nissig  breit,  naeb  ansfan  leicht  versehnllert;  Possfldr.  n.  Klanjui  ainibcb. 

a.  AseMd  Uii»§tf  «H  Mir,  MlmAter  «Is  dl«  Wifikm,,  äUt€  mU  ier 
Vr9mm  BraHe  Hinter  ifer  Jfitle. 

1.  A.  aterrlüllS  L.  5'/,— 6"'.  Schwarz,  schwach  glänzend,  fein  braan  ba» 
haart;  Beine  pecbbraun;  H.schild  um  die  Hälfte  länger  als  breit,  mit  nach  aussen 
gerichteten  H.ecken,  dicht  u.  grob,  aber  wenig  tief  punktirt,  nach  d.  Seite  bin 
aabelpunktig,  nach  hinten  hin  mit  einer  flachen  M.fnrche;  Figdkn.  gestreckl  eif., 
Smal  so  lang  als  zs.  breit.  —  Häufig. 

8.  iL  pilosns  Pz.  6  —  7'".  Schwnrz  od.  braun,  mit  dichtem,  anliegendem, 
grauem  Haarübercuge ,  Beine  ruthbraun  j  Slcs  Fhirgld.  so  lang  als  das  3te  aber 
merklich  kSrter  als  das  4ta;  N.scbild  nm  '/,  länger  als  breit,'  mit  etwaa  nach 
aussen  gerichteten  H.ecken,  dicht  u.  stark  pnnktirt,  nach  hinten  mit  eiaar  M.fereba| 
Figdkn.  gestreckt  eif.,  Snial  so  lang  als  zs.  breit.  —  Nicht  selten. 

3.  A.  paUidnlas  Jll.  VU-%"\  Lang  gestreckt,  beträchtlich  gewOlbt,  dan- 
kdbraon  on.  schwarz,  glänzend,  Mand,  Fhlr.  «.  Beim  rostroth,  Figdkn.  dimkal- 
braun  od.  bräimlichgelb ;  Fhlr.  kiium  gesägt,  Stes  GId.  lünger  als  das  3te,  fast 
so  lang  als  das  4le;  H.schild  langer  als  breit,  sparsam  u.  mässig  stark  punktirt, 
mit  etwas  nach  aussen  gerichteten,  ungekielten  H.ecken,  die  S.randiinie  in  d.  M. 
mteriirochen;  Fledkn.  an  der  Basis  kaum  breiter  als  das  H.schild. 

4.  A.  SObrlnas  Ksw.  %^U—^'".  Gestreckt,  flach  gewölbt,  dnnkelbrann  od. 
•cbwars,  fein  greis  behaart,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine,  H.ecken  des  H  Schilds  o. 
Figdkn.  rothlich  gelbbraun,  letztere  an  der  Basis,  länes  der  Naht  u.  am  A.rande 
bin  schwärzlich;  Fhlr.  massig  stark  gesägt,  Stes  GId.  Mnger  als  das  Stc,  fast  so 
lang  als  das  4te;  H.schild  länger  als  breit,  weitläufig  u.  mfissig  stark  punktirt, 
mit  lang  auseetogenen ,  fein  gekielten  H.ecken,  die  S.randiinie  in  d.  AI.  unter- 
brochen; Figdkn.  an  der  Wnriel  merklteh  breitar  als  d.  H.scbild,  an  d.  S.  leiebt 
fanmdat.  —  Hiebt  laltaa. 
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k  BaeMM  nkkt  od.  mir  wenig  länger  alt  breü,  tö  BnÜ      A  Mgik», 

diese  mit  der  grösslen  Breite  in  der  Mitte, 
a.  H. ecken  des  H.schilds  nickt  od.  nttr  undeutlich  gekielt. 

5.  A.  modestUS  Ksw.  6"'.  Länglich f  gewölbt,  braun,  fein  greis  behaart, 
VUr.  u.  FOtse  roströthlirh ;  Sles  Phlrgld.  etwas  Hoger  als  das  Sie  n.  koipp  so 
bog  als  das  i\t\  H.schild  wenig  länger  als  breit,  an  d.  S.  sehr  wenig  gerundet, 
Biit  massig  scharfen,  grade  nach  rückwärts  gerichteten,  ungekielten  n.ecken, 
nissig  stark  u.  dicht  punktirt,  mit  einer  vorn  abgekürzten,  undeutlichen  M.rinnej 
FMkn.  Srnnl  so  laog  als  xs.  breit.  —  Wien. 

8.  A.  Obscnnt  L.  4  — 4 Vi"'«  Kurz,  gedrungen,  stark  gewölbt,  dunkelbraun, 
«eis  behaart,  Fhir.  a.  Beine  röthlichbraun ,  Flgdkn.  heller  braun;  9(es  Fhlrgld. 
iflger  ali  dnt  9te,  eben  to  lang  als  das  4le;  H.schild  Tiel  breltor  ab  lang,  stark, 
kilwsDarlig  gewdlbt,  an  d.  S.  vor  d.  M.  gerundet,  mit  scharfen,  grade  nach  rück- 
Wirts  gerichteten,  undeutlich  od.  gar  nicht  gekielten  H. ecken,  sehr  dicht  u.  ziem- 
Kdi  stark  punktirt,  mit  einer  kurzen,  ro.  od.  w.  deutlichen  Al.rinne  am  Grunde i 
flgika.  atwaa  mehr  alt  doppelt  to  lang,  alt  st»  MdL  —  Mr  hidlf. 

^  B.€€kem  de$  BmMUb  HMA  ftürtt. 
*  ffcss  FMr§ld»  tt  iMf  ai,  Ubtier  mU  dm  die. 

^  7.  A.  lineatlU  L.  4'".  Länglich  gewOlbt,  dunkelbraun,  Fhlr.  u.  Beine,  so- 
'irie  das  H.schild  rings  herum,  besonders  an  d.  SDfte  rothbraun,  Flgdkn.  gelblich, 
dieZ.räume  abwechselnd  braun;  Stes  Fhlrgld.  länger  als  das  3te,  so  lang  als  das 
He;  ILtckild  to  lang  alt  breit,  an  d.  Saite  leicht  gerundet,  mit  tcharfen,  elwat 
Mcb  aussen  garichteleo  II.ackeD;  Flgdko.  mehr  alt  doppisll  to  lang  alt  it.  brait 
—  Gemein. 

8.  A.  motator  L.  S'/a—^'"-  LängÜcb,  stark  gewülbt,  schwarz  od.  dunkel- 
kam,  graa  Debaarl,  V.->  u.  H  rand  des  Rteftildt,  Fhlr.  u.  Beine  gelbiichbrami, 
Flgdkn.  hellbraun,  aof  dem  Kücken  der  Länge  nach  mit  einem  dunklen  Schatten; 
ttfs  Fhlrgld.  länger  als  das  3ic  n.  als  das  4(c;  H.schild  glänzend,  langer  als  breit, 
hioteo  mit  einer  undeutlichen  M. rinne,  die  Seiten  ziemlich  grade,  die  U.ecken 
ziemlieh  tcharf,  grade  nach  hinten  gerichtet;  Flgdkn.  lang,  3mal  to  lang  ab  ii. 
breit  n.  mahr  alt  doppelt  to  laof  ab  d.  H.tcbild.  —  Sehr  blnfig. 

Fhlrgld,  merklich  kürzer  als  das  4te. 

9.  A.  nstalatns  Schnller.  4—5"'.  Länglich,  fast  gleichbreit,  wenig  gewOlbt, 
lebwari,  greis  behaart ;  Fhlr.  u.  Beine  rdthlich  gelbbraun,  die  Schenkel  dunkler, 
flgdkn.  meist  gelMichbraun,  mit  tcbwirtlich  aogednnkelter  Spitze,  nritnnter  «wh 
einfarbig  gelblicbbraon  od.  einfarbig  schwarz;  Stes  Fhlrgld.  nerkKcb  kftrsar  df 
das  Sie  u.  4(e;  H.schild  so  bng  als  breit,  mit  ziemlich  graden  Seiten  u.  kurzen, 
scharfen,  etwas  auswärts  gerichteten  U.ecken,  fein  u.  sehr  dicht  punktirt  u.  mit 
ibar  nach  vom  ▼ertchwindanden,  feinen  ll.rinne;  Flgdkn.  kanm  to  brail  ab  d. 
Ijehild,  kaum  Smal  to  laog  ab  tt.  breit,  mit  parallelen,  erat  Toat  leCitea  Drittel 
aagemndeten  Seiten.  —  Besonders  in  S.dentschL  häuDg. 

10.  A.  CAliiCIU  Lap.  3'".  Lang  gestreckt,  fast  gleichbreit,  etwas  gewölbt, 
Mibwtnt,  mit  knraer,  siemtich  grober,  greiter  Behaarung,  Fhlr.  n.  Behie  ri^thUeh, 
die  Sehenkel  dunkler;  2tes  u.  3tes  Fhlrgld.  kurz,  von  gleicher  Länge,  aber  be* 
Irachtlich  kürzer  als  das  4le;  Kopf  u.  H.schild  grob,  aber  flach  punktirt,  wie 
biiiiteroarbig;  ILscbild  fast  länger  als  breit,  die  Seiten  grade,  die  H. ecken  massig 
lang,  tcharf  o.  tehr  fvenlf  Mch  antten  gerichtet;  Flgdkn.  von  der  Brette  det 
H  Schilds,  mit  parallelen  Seiten,  mehr  ab  Smal  to  lang  alt  at.  breit.  —  Beton- 
tes in  W.denttchl. 

Für.  bng,  achlank,  fadenf.,  die  elnielnen  GIdr.  nach  der  Spitze  kaum  Terdkkl, 
brt  wabenf.;  Stirn  breit  geWölbt ,  mit  scharfkantig  über  die  O.lippe  hinwegra- 
ceodem,  in  weitem  Bogen  gerandetem  Y.raode.  Dat  Uebrige  wie  bei  der  vongen 
Gattung. 

t  B.  MlMBtOllatlS  SchOnh.  t*/«'".  Lang  gestreckt,  mittiff  gewOlbt,  hrioih- 
liebgelb,  grab  behaart,  Kopf  u.  Scheibe  det  H.tchild8  dunkel;  Flgdkn.  tchwin- 
lieh,  ein  grosser  Fleck  unterhalb  der  Schnlter  n.  ein  <ter  vor  d.  SpÜM  geihKeb. 
~  Oettreich. 
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I«  %  ficifWlil  Bach.  Z'",  Unf lieh,  mämg  gewölbt,  schwarx,  oichl  »ebr 
dicht,  gelbgraa  behaarl,  Fblr.winal  u.  iMoe  pMUhrhen;  <tes  Phlrgld.  hllriar 

als  das  3te  u.  aU  das  4te;  Il.schild  länglich  4eckiff,  mit  grnden  Seilen,  mässif 
dicht  u.  ziemlich  grob,  aber  nicht  tief  punklirt,  die  runkte  naclt  d.  S.  hin  blatter- 
narbig, zum  Tlieil  undeutlich  genabelt;  Figdkn.  etwa  3mal  so  lang  aU  u.  breiU 

—  Besonders  ia  S.deatseh1. 

8.  Gatt.  DolopliiB  Esch. 

Khlr.  fadenf.,  länger  als  Kopf  u.  H.schild,  iles  u.  Sles  GId.  liogUch,  das  Ste  etwas 
ISnffer  als  das  Ste,  die  folgenden  viel  länger  aber  kaum  breiler ;  Sliro  breit,  ge- 
wölbt, in  d.  M.  ohne  erhabenen  Rand  abwärts  gewölbt;  O.lippe  mit  dem  Munde 
nftf  die  U. flache  des  Kopfes  hcnibgebogcn;  H.schild  an  d.  S.  grade,  mit  scharfer, 
nach  den  Augen  zu  verlaufender,  deuUtch  gerandeler  Kante,  die  U.ecken  scharf 
gekielt  u.  Mwas  nedi  eutsea  gerichte«;  Schildcheii  iioglich,  oval;  Flgdko.  so 
breit  ab  d.  B.aehild  o.  mehr  als  doppelt  so  lang;  Nibte  d.  Y.brust  gesehwungco, 
doppelt,  vorn  wenig  vertieft;  Schenkeldecken  innen  mSssig  breit,  VOO  d.  NUle 
nach  aussen  allmfihlig  verschmälert;  Fussgldr.  u.  Klauen  einfach. 

1.  B.  BindlMII  L.  9*^.  Lang  gestreckt,  niässig  gewölbt,  dunkelbreoo, 
greis  behaart,  Fblrwwurzcl,  Ränder  des  H.scbilds,  Beine  u.  Figdkn.  gelblichbrauD, 
letztere  mit  einem  gemeinschaftlichen,  aan  (>rande  breiten,  nach  hinten  allmäblig 
verengten,  dunkleren  Mahtfleck  ii.  einen  Schatten  in  der  Milte  des  A.randes.  — 
tseuets« 

9.  Gatt.  flertcM^MM  Redt 

Fhlr.  scharf  n.  ziemlich  tief  gesägt,  seitlich  zs.  gedrückt,  ttes  a.  Stes  Gid.  kleie, 
gicichlang,  rundlich  od.  kegelf.;  Kopf  ziemlich  klein,  geneigt,  gewölbt,  der 
untere  Theil  d.  Stirn  mit  d.  O.ltppc  elwnä  umgebogen,  der  Mund  unten;  H.schild 
ziemlich  gleichmässig,  flaeh  kisseoartig  gewölbt,  an  d.  S.  fast  grade,  nur  «acb 
hinten  etwas  erweitert,  mit  scharfer  Kante,  an  welcher  die  S.randlinie  binliuf) 
u.  sich  vorn  unmerklich  herabbiegt,  die  H.ecken  scharfspitzig,  deutlich  gekielt 
u.  grade  nach  hinten  od.  nur  etwas  nach  aussen  gerichtet;  Schildcbcn  eif.,  an  d. 
Sp.  abgestutzt;  Figdkn.  so  breit  n.  doppelt  so  lang  aU  d.  H.sehild,  biater  d.  N. 
Im  Bogen  zugespitzt ;  Nähte  d.  V.brust  doppelt,  stark  geschwungen  u.  vorn  m. 
od.  w.  au9£:ciieft;  Schenkeldeckeii  gleichbreit;  Pftise  einfach;  Klauen  an  d.  Wur- 
zel undeutlich  gezahnt. 

t.  I.  tMMMtt  L.  l'/s~4'/,'".  Unglich,  greis,  etwas  eeideMebhnMvad 
behaart;  H.achüd  etwas  linger  als  breit,  dicht  mit  flachen,  genabelten  Punkten 
besetzt  u.  mit  einer  m.  od.  w.  deutlichen  .M. rinne;  Figdkn.  fein  gestreift,  mit 
ebenen,  dicht,  rauhkömig  punktirten  Z.räuaien.  Das  5  schmaler,  schwarz,  das 
H.achÜd  meist  mit  grOnliebem  Scbbsmer,  die  Figdkn.  briaolieh  rattrotb,  mit 
•obwiralichcr  I\aht  od.  einfarbig  bräunlich,  die  Beine  roströthlich  mit  angcdnn- 
kelten  Schenkeln.  Das  9  breiter,  bräunlich  rostrolh,  der  Kopf,  die  Fhlr.  bi*  auf 
das  VVurzelgld. ,  ein  schmaler  Läogsfleck  in  d.  M.  des  H.schUds  u.  ein  scfarasler 
am  Rande  nach  fatales,  das  Schildchea,  die  Brust  n.  Basis  des  H«leiba  schwarz, 
manchmal  ist  das  ganze  H.scbild  schwari  o.  amr  d.  V.-  u.  II.eokM  aiad  fMblieh« 

—  Wicht  selten. 

2,  S.  sabaeneOS  Redt.  4'/,— 5'".  Dunkel  pechbraun,  schwach  behaart,  mit 
m>  od.  w.  lebhaftem,  grünlichem  MataH^anse;  H.schild  gewölbt,  sieailich  stark, 
nicht  sehr  dicht  punktirt;  Figdkn.  seicht  gestreift,  die  Z. räume  eben,  rauh  punk- 
tirt  u.  quergerunzftit.  Das  ^  viel  schlanker,  das  H.schild  beträchtlich  schmaler, 
einfarbig,  nur  die  Kniee  u.  Filsse  pechröthlicfa.  Das  9  breiter,  die  Fhlr.WDreel, 
die  H^ken  des  H.scbilds  u.  die  ganzen  Beine  Irfib  roftrotb,  das  H.sebild  ant 
•eiehler  Minrche.  -*  la  M.-  a.  Sidealaehl. 

ia.  Gatt  Iin«lm  Latr. 

Pblr.  Tom  dlOD  GM.  an  scharf  gesägt,  das  tte  n.  Sta  61d.  sehr  kleiB,  madUcb, 

das  Ute  mit  deutlich  abgesetzter,  pfriemenf.  Spitze;  Kopf  klein,  die  Slva  fi'ch 
gewölbt,  vorn  nbgesluzt,  ohne  Querkante;  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  von  d.  M. 
nach  vorn  verengt,  der  U.rand  fast  grade,  mit  einem  stark  ausgerandeten  Vor- 
anmata  ia  d.  die  H.eckea  siamlicb  lang,  scharf  o.  deudicb  gekielt;  ScbiM« 
diea  Tiaglicb  deeUg«  an  d.  Sp.  garandet;  Flgdka.  am  Gmada  ao  breit  als  das 
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Hjobilö,  mehr  ah  doppelt  »o  lang,  nach  d.  Sp.  tUmihlig  verengt;  die  Nahte  der 
V.brMl  aiofachs  «chwich  S förmig  gebogen,  vtni  okM  AMiIxe  tm  Fblr^ben; 
ScbeokdÜeckaii  von  unatm  bia  su  Ihrer  Mirte  allmihlig  erweitert,  dnnn  eine 
breite,  ausgerandete,  innen  TOB  eioen  alarkeo  Zahne  hegrenate  Fialle  bildend; 
Fusigldr.  u.  Ktnucii  einlach. 
^  I.  L  Hrragineos  L.  7—8'".  Schwan,  0.aehj]d  bis  auf  den  B^raad,  aowie 
/  i  Flgdkn.  naU  gdbr^tb,  mancbnal  iat  d.  Hüchild  gaos  aehwars.  —  Hiebt  lelteo. 

ii.  Galt.  VorymhUeu  Latr. 

Fblr.  von  verscrhiedener  Bildung;  Kor>f  zientiich  klein,  leicht  abwärts  geneigt; 
Stira  vor»  allniahlig  berabg€bog«n ,  ohoe  Querkaote;  U.scbild  flach,  kiaaeaartig 
gewölbt,  an  d.  S.  m.  od.  w,  ^erundel.  nach  vorn  u.  hinten  etwas  Yrren^i,  die 
U.ecken  meist  etwas  nach  aussen  gerichtet;  Schildcben  eif.,  am  Grunde  abgestutxtj 
Flgdkn.  leicht  eirund,  an  der  Wurxcl  so  breit  als  das  H.schild,  mehr  aU  doppcli 
M  lang  als  dieses  j  Y.brast  nach  vorn  nur  wenig  gerundet  erweitert,  ihre  nihte 
grade  u.  meist  einfach,  vorn  nicht  »us(»etieft;  Schenkeldeckcn  lantetlf..  von  innen 
lach  aussen  allmAhlig  verschmälert,  das  äussere  Drittel  sehr  schmal  u.  gieichbreit, 
var  den  U.bOfte«  leicbt  amgerandet  n.  mit  einem  kleinea  Zlihnchen  ao  d.  Lecke; 
Pamgidr.  n.  Ktanen  eiolhch. 

A.  Fhlr.  länger  als  Kopf  u.  H.icMUI,  2te$  Gld.  sehr  klein,  rundlMt, 

3tes~10tes  Seckig,  beim  5  inae»  mit  ti»em  nlf.  Fort$at%e, 

a.  H.schHil  ohne  liefe  M.furche. 

1.  C.  kaematodes  F.  5—6"'.  Schwars,  Flgdkn.  blulrolh,  Kopf  u.  H.schild 
aiit  rotbem,  fleckig  schimmerndem,  sammtartigen  Filze  bekleidet;  Flgdkn.  fein 
panktirt'^c'streirt,  die  Scholtcro,  Mwie  der  Sie  n.  7te  Z.raam  leialenarlig  erha- 
beo.  ~  Nicht  selten. 

^  t.  C.  castaneas  L.  4—47,'".  Schwarx,  Flgdkn.  gelb  mit  schwarzer  Spitze^ 
lopF  u.  H.schild  mit  gelbem,  fleckig  schimmerndem  Fiue  belüeidel;  Flgdkn.  fein 
panktirt-gestreirt.  —  IN'icht  selten. 

3>  C.  SUlphoripeiUÜS  Germ.  Schwarz,  Flgdkn.  bräunlichgelb,  mit  schwer- 
Mf  Spitze;  fiopf  n.  Il.achild  dftnn  n.  aparaam  acbwars  behaart;  Flgdkn.  aeichl 
paaklirt-geilreiri,  mit  teratrent  pnnktirten  2.rflnmen.  —  Sellen. 

b.  H.sckUd  mH  bfeJter  n.  thfer  M^€ke, 

4.  C.  aalicas  Vi.  6—8'".  BronEcgrOn,  fein  ^reis  behnnrt.  Fhlr.,  Schienen 
u.  Füsse  schwarz;  Flgdkn.  dunkel  stroligclb  od.  braungelb,  einfarhitr,  od.  an  d. 
Sp^  mit  einem  bronzegrüncn  KeilQeck  ud.  Wisch ,  hinten  in  eine  scharfe  Spitze 
laagczogen.  —  In  Alpengegenden,    v"*  .     V  '» 

5.  C.  Heyeri  Saxcsen.  7"'.  Kupfrij,',  violett  od.  grünlich  erzf. ,  häufig  das 
H.schdd  knplrig  u  die  Flgdkn.  melalliädt  grün;  Fhlr.  schwarz,  ihre  Aeste  beim 
5  mehr  als  doppelt  ao  lang  als  die  einzelnen  GIdr.  selbst;  Flgdkn.  hinten  mit 
scbarfer,  bisweilen  xaknarliger  Spii/e,  aiemlich  tief  pnnktirt-gestreift ,  mit  deut- 
lich gewölbten,  gerunzelten  u.  fein  puntirten  Z  riiumen.  —  In  M.-  u.  S.dculsrhl. 

6.  C.  p6GtlU<K>niiS  L.  6—8'".  iUessiogglaozeud,  mit  m.  od.  w.  grüner  Far- 
kong;  Fblr.  scbwara,  ihre  Aette  beim  5  inehr  als  doppelt  so  lang  als  die  ein- 
zelaen  GIdr.  selbst:  Flgdkn  fein  punklirt-gestreift,  die  Z.räume  quergerunzelt, 
Blissig  fein  u.  einzeln  punktirl,  beim  q  flach,  heim  9  deutlich  gewölbt.  —  HnuGg. 
^  7.  C.  CQpreOS  F.  a—l'".  Kupfng,  violett  od.  grünlich  erzfarbeo,  die  Flgdkn. 
wweder  gteichfarbig  ud.  bia  iUirr  d.M.  gelb;  Fhlr.  achwari,  ihre  Aeate  bete 
0  nur  SU  lang  od.  wenig  Ulnger  als  die  GIdr.  seKiäl;  Flgdkn.  fein  punktirl-ge* 
ttreifl,  mit  flachen,  fein  gerunzelten  u.  punktirten  Z. räumen.  —  ISicht  selten. 

B.  Fhlr.  so  lang  als  hopf  u.  H.schild,  b.  b,  G.  einfach  gesägt,  2tes  GM. 
^sehr  klein  j  runtilichj  Uas  Sie  länger  als  breit  m.  wie  die  folgeutien 
'3€€tl§,  wtU  §€kmfir  Lukt,       iiu  UHtgUek  tif.,  ehmn  MfMpitaf. 

-  S*  0.  leSteUtos  L.  /6— 7"'.  Melülliscbbrann,  ziemlich  stark,  anliegend, 
greis  behaart  u.  dadurch  bleiglänzend,  die  Behaarung  d.  Flgdkn.  seltener  gleich* 
■issig,  gewöhnlich  stellenweise  zu  wolkigen  Flecken  verdichtet.  —  Häufig. 

C.  FhU.  beim  5  won  htilber  hrpr.län§e^  Gid»  »  u.  3  klein,  kornf.,  3  bis 
iO  «reaa,  lacsUSf ,  ält  ümtm  Kfcie  Ii  eiaai  alm*  MMi  aer»  fe* 
fisMclmi  Ham  mt^fwafiiij  Mir.  Mm  Q  mnl9  Hiit§er  mU  JTepf  ».* 
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4  80  Umt  mh  9  u.  8  99, 

9.  G.  serratiCOnUs  Payk.  3— 3'V".  Schwan  od,  dunkelbraun,  errglfinzcnd. 
fein  grau  behaart,  Srhicnen  u.  Füsse  rOthlich  hraungelb;  Slirn  mit  scharfer,  nur 
in  d.  M.  niedergedrückter  ii.  dadurch  unterbrochener  Querkanle;  H.schild  fein  u. 
dicht  punktirl,  nil  TOTtlachten  Seiten  o.  kiiftifen,  ungekieilen,  flach  gegen  die 

.  Scheibe  flbgesetsteD,  febr  weoig  nicb  miueo  gericliletea  ll.eekeo.  —  N.->  uni 
M.deulfchland. 

D.  Fklr.  länger  aU  Hopf  u.  HschiM,  dünn,  b,  b,  G.  einfach,  Miumpf 
gesägt f  GM,  9  klein,  kegelf.,  GU,9'-W  länger  mU  hreU,  nmekvtm 
wenig  rerbreUert;  6tim  Je4endt$  wAmrf  gtrtmäeif  im  4,  ßtUte  dber 

niedergebogen. 

10.  C.  &f&llis  Payk.  5—5'/,"*,  Schwan,  schwach  crzglinzend,  der  umge- 
schlagene Kand  der  Flgdkn.  u.  die  Scbeakel  braun,  Scbicoep  u.  Füäso  röthlicb; 
H.M!liild  beim  9  ^vom  so  breit  elf  leiif,  beim  ^  länger,  feia  o.  dfcbt  pnnklbt; 
Flgdkn.  einfHch  gestrein,  die  Z.rliimd  feia  o.  dicbt  imnidirt  v.  gemnielk  —  h 

Gebirgsgegenden,  seilen. 

11.  C.  montifdgUB  Ro^enh.  4"'.  Ziemlich  gestreckt,  heller  od.  dunkler 
braun,  Ränder  dot  H.echilds,  Flgdkn.,  After,  Schienen  u.  Füssc  heller;  H.schild 

um  die  Hälfte  länger  als  breit,  mit  rienilich  graden  Seiten  und  langen,  scharfen, 
fein  gekielten  U. ecken;  Flgdkn.  etwas  breiter  u.  Smal  so  laug  als  das  H.schild, 
seicht  gestreift,  mit  ebenen,  fein  u.  etwas  runalig  punktirten  Z.räuroen.  —  Tyrol. 

15.  0.  qnercilS  Gyll.  S'/,— 4'".  Sebmal,  fast  gleidibrelt,  achwars,  bÜ 
•ehwachem  Bieiglanze,  Flgdkn.  mitunter  brfiunlicbgelb ;  Kopf  tief  u.  dicht  rnm^ 
punklirt;  H.schild  viel  liinper  nis  breit,  mit  sehr  schwach  gerundeten  Seiten  o. 
etwas  nach  aussen  gerichteten  11. ecken,  dicht  u.  fein  punklirtj  Flgdkn.  kaum 
breiter  o.  etwa  doppelt  so  lang  als  dat  lf.aeblld,  ponktirl-geilreift,  mit  aebr  fein, 
etwas  runzlig  punktirten  Z. räumen.  —  In  Gebirgsgegenden,  aalten. 

13.  C.  angUStalUS  Hlesw.  3"'.  Sehr  schmal  u.  lang  gestreckt,  schwarz, 
.schwach  engläntend,  gelblich  schimmernd  behaart,  Schienen  u.  Füsse  rölbUcb« 
gelb;  Stirn  stark  n.  dicht  pnnktirt;  H.aehild  viel  linger  ab  breit,  nach  Tom  deut- 
lich verengt,  mit  graden,  vor  d.  .^itto  etwas  eingebogenen  u.  mit  den  scharfen 
H.ecken  nach  aussen  geschwungenen  Seiten,  xiemlich  fein  n.  sparsam,  an  d.  S. 
dichter  punktirl;  Flgdkn.  viel  breiter  o.  S'/,mal  so  lang  aU  d.  U.schild,  läoglicb 
oval,  panktirt-gestreift,  mH  nuixfig  pnakUrten  Z.rinmen.  —  Hart. 

B.  mr.  s»  iMf  Mlrr  kOnter  nU  Kopf  «.  H.$ekiM,  ertt  9&m  4Um  GUi 

an  m.  od.  w.  srhnrf  gesägt ,  dat  2te  GTd.  Mehr  klein,  das  3te  deut- 
lich schmäler  aU  das  4iCf  Buichild  breiter  oder  dock  eben  so  breit 
al$  lang» 

a.  FIgMm.  «Imf  Heft  bdumrt, 

Ii.  OL  tapressni  F.  A'/s—S'/,'".  Schwarz  od.  dunkelbraun,  erzglänzead, 
sparsam,  unregclmassig ,  greis  seidenschimmernd  behaart;  H.schild  etwns  länger 
als  breit,  mit  kaum  gerundeten  Seiten  u.  ziemlich  langen,  spitzen,  nach  hinten 
geriehlelen  ll.ecken,  dicht  n.  mfasig  fein  ponktirt,  mit  einer  seichten  M.rimM  a. 
vor  der  Basis  öfters  mit  2  neben  einander  stehenden  Grftbchco;  Flgdkn.  psnktirt- 
gestreift,  mit  fein  punktirten  u.  gerunzelten  Z. räumen.  —  Ziemlich  selten. 

\b.  0.  metlUiCIlS  l'ayk.  5"'.  Braun,  grünlich  erxglitnzend ,  goldgelb  be- 
haart, Seine  rotb;  H.schild  so  lang  als  breit,  miaaig  dimt  n.  fein  pnnkürt,  an 
d.s.  schwach  gerundet  n.  mit  nach  aoaaen gerichteten  H.ecken;  Flgdkn. pnnktirt- 
gestreift,  mit  flachen,  äusserst  fein  punktirten,  gerunzelten  Z.rinmen.  —  Selten.^ 

16.  C.  latus  F.  6—8"'.  Ziemlich  breit  und  plump,  bräunlich  ersfarbeo, 
wenig  gllnaend,  freie  behaart;  H.aehild  breiler  elf  lang,  mMg  dicbt  nnd  Wm 

Bunktirt,  an  der  Seite  gerundet,  mit  etwas  nach  aussen  gerichteten,  gekielten 
[.ecken;  ?lgdkn.  fein  punktirl-gestreift,  mit  dicbt  u.  fein  punktirten  2.riiiaiea. 
—  Kicht  seilen. 

b.  Flgdkn*  nicht  od,  ämsserst  undeutlich  behaart. 
au  Wt§4kit,  0f9fiiifU§f  tf9Mf  dien  od,  acHwuB« 

17.  0.  IMliBCholicilS  F.  5- 57,'".   Leicht  gewölbt,  sehwars,  engliosead. 
»il  peohaehwaner  od.  pechbrnooer  ll.asit«$  Kopf  tief  o.  diehl  pMfclirt,  mit  ^ 
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dllfiMckmr  Mm;  H.scbild  nach  vorn  leicht  verengt,  ziemlich  dicht  u.  gleich- 
mSfsig  pnnktirt ,  mit  der  Spur  einer  >l. rinne  u.  vor  d.  M.  mit  4  qaer  stehenden, 
Bodeatlichen,  manchmal  gans  fchiendeu  Ürübcben ;  Flgdkn.  deutlich  puiiklirt-ge- 
ilNill,  mit  g«wMbleo ,  eimelfi  pv»lilirl«ii  a.  iclwveh  qoeiTonMlif»ii  Z^Hnrnmu 

—  b  M.drntschlniifl. 

^    18.  0.  aeneUS  L.  5  —  7"'.    Ziemlich  breit,  wenig  gewölbt,  glatt,  grün,  blaa, 
/^"n^t,  kttpferig  od.  schwarz,  metallglantend,  Beine  dunkel  metallisch  od.  rotb; 
Kopf  panktirt,  mit  llaeh  ttiofMlrO^^tiir  Slirn;  ILaeUld  fast  4eckig,  nicht  sehr 
dirhf,  in  d.  M.  spHrsam  punklirt,  mit  einer  nach  vorn  verschwindenden  M. furche; 
Klgdkn.  fein  punktirt-geslreifl,  mit  flachen,  au9ser«t  fein  puoktirteo  Z.riuinen. 

—  Häufig. 

^  "19.  C.  niSOm  Germ.  5-6"'.    Schwärs,  gttoseml,  Klgdkn.  grünlic  h  kupfer- 
.  gllnzend;  Kopf  niä^sig  dicht  pnnklirl,  mit  etwas  unebener  Stirn;  11.8child  fast 
kckig,  massig  dicht  u.  stark,  an  d.  S.  dichter  punktirl;  Flgdka.  uulerbracbeo 
fütrejft,  mit  erhabenen,  starken  Runzeln.  —  Auf  den  Alpen. 

20.  0.  globicoUlS  Germ.  5"'.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  pechfarbea} 
Kopf  klein,  mit  flach  einr^edrüekter  Stirn;  H.Mchild  fast  -feckig,  ki^senartig  ge* 
wuibt,  nach  vorn  etwas  verengt,  mäuig  dicht,  nach  d.  S.  hin  dichter  punklirl, 
üH  einen  aeiebten  Efntfroefce  wm  Raaile  tot  d.  N.  und  eioen  aadero  in  dtm 
V.ecken ;  Flgdkn.  tief  punktirl-yetlreid,  mil  gewOlbl«n,  dicht  panklirten  Z.riniBen. 

—  Sicbsiache  Schweiz,  Mark. 

ß.  Flgdkn.  mit  gelber  Zeichnung  od.  ganz  rothgelb. 

21.  C.  CruCiatlS  F.  5—6'".  Schwarz,  AI  und,  Fhlr.  u.  Beine,  ein  Theil  der 
Bmil,  der  Rand  dea  H.leiba  n.  t  Linfffalraifen  tuf  dem  H.ieliild  Itllb  rostroib, 
Flgdkn.  gelb,  ein  breiter  Saum  der  luiht,  ein  Scbniterfteck  o.  eine  Qnerbinde 

kioter  d.  iM.  schwarz.  —  Mcht  selten. 

22.  C.  bipastalatOS  L.  3  -3'/,'"-  Schwarz,  glänzend,  Fhlr. würzet  n.  Fttsse 
tMMieli,  Flgdkn.  mit  einem  rnnden,  roihen  Fleck  «nf  den  Sdraltern,  mancbmil 
aach  ganz  rothgelh;  ll.schild  so  latifj  nis  breit,  mit  gerundeten  Seiten  u.  kurzen, 
alwas  nach  aussen  gerichteten  11. ecken,  einzeln  punktirt ;  Flgdkn.  punklirt-ge- 
UraiA,  mit  leicht  gewölbten,  punklirten  Z.riumen.  —  Nicht  aellen. 

P.  FMr,  lnu%,  %iemliek  kräftig,  vorn  4Um  GU§,  an  tekmMh  gesägt ;  iVfftlf 
der  VMiut  dtnmelt,  ^ 

23.  G.  CinctOS  Herm.  4'/,— •^'".  Schmal,  pechhraan  od.  pechschwarz,  glän- 
zend, ßlatl,  Flgdkn  lieller  hrann ,  häufig  nnt  rölhiicher  Nnhl  u.  Saum;  H.schild 
»0  lang  aU  breit,  an  d.  S.  gerundet,  mit  scharfen,  nach  oussen  gerichteten  H.ecken, 
kinenartiff  gewölbt,  fein  punklirl,  mil  einer  flachen  M.ftarehe;  Flgdkn.  faal  Smai 
so  lang  als  das  ff  .schild,  punktirt-geilreifl,  mit  flach  gewölbten,  glatten  Z.rlnnien. 

—  Ucisen,  nn«  Klicin:  selten 

G.  Fhlr.  %iemUck  lang,  vom  44en  Gide,  an  scharf  gesägt ,  2tes  Gld.  sehr 
Hein,  mmtUek,  9te$  ioppeli  so  langt  kegtlf ,  Utes  lang,  mU  tfcnf* 
lieh  abgesetmer,  ein  schmales  iMtti  OUed  TwrsielUnder  SifUnef 
H  Schild  gross,  länger  als  breit. 

t4.  C.  Ill8iti?as  (lerm.  6 — 9'".  Schwarz  od.  dunkeihraun ,  mit  grri$er, 
korzer,  etwas  abstehender  Behaarung,  F'hlr.  u.  Beine  ruthhraun;  Kopf  u.  ll.schild 
dicht  u.  grob  pnnfctirl,  lettterea  mil  einer  flachen  durchgehenden  N.furche,  an 

d.  S.  fa^t  gerade,  mit  krifligen,  stark  gekielten,  etwas  nach  aussen  gerichlelen 

Hacken;  Flgdkn.  punktirt-gesfrcifi.  die  Z. räume  punklirt  u.  quergrrnnzell.  —  Selten. 

N.  Fhlr.  vom  4t en  Gide,  an  gesägt,  das  2te  sehr  klein,  das  3le  doppelt 
so  lang  u.  kür%er  als  das  4te  kegelf.,  die  folgenden  breit  3eckig, 
das  Endgld.  länglieh  anal,  mit  etwm  nkgeeenaer  SpÜne;  JVinAl  der 
V.brust  doppelt,  vorn  sehr  schwach  ausgetieft. 

25.  C.  holOSericenS  F".  4'         Ziemlich  breit  n.  flachi^cdriickl,  dunke  lbraun, 
Beine  beller,  Kopf  u.  ll.schild  mit  anliegender,  fleckig  schimmernder,  gelber  ^ 
Behnaning;  H.achild  etwa  ao  lang  nie  breit,  mit  gerandelen,  nnch  Yora  vereng- 
ten Seiten,  die  H.ecken  kurz  n.  etwai  ahgeatntil,  nach  anaaen  nicht,  nech  hinten 
wenig  vortretend.  —  Hüufig. 

J.  Fhlr.  schlank,  vom  4ten  Gide,  an  schwach  gesägt ,  2tn  Gld.  kürzer 
als  das  Sie,  beide  kvgclf.}  M.küften  genähert;  Fussgldr.  lang  u.  dünn. 


Digitized  by  Google 


M4 


Ebtefidie. 


S6.  C.  gntUtllt  ßerm.  S-S'/i"'*    Schwarsgrön ,  gliocend,  mit  »ehr  kurzer 

{greiser,  oft  foldtcbirorocrnder  BebaamiMr,  Fblr. warsei,  Schienen  u.  ¥ix*»e  rölh- 
iehge»b,  Flgdkn.  btim  $  einrarkif .  beUa  9  da  kMMr  Fleek  sw.  Scholtar  Mi 
Schildchcn,  ein  grösserer  vor  der  Spitze  u.  dL  A-rand  gelh ;  H  srhild  doppelt  so 
breit  als  lang,  stark  kissenartig  gu\\albt,  nnch  vorn  im  Bogen  verengt,  ziemlich 
ipariam  punklirt,  die  ll.ecken  kurz,  spitzig,  ungekiell  u.  sehr  wenig  nach  aaaaen 
gerichtet;  Flgdkn.  am  Grunde  ao  breit  d.  li.fohiM,  oacb  hiotaa  «rwflHcH, 
■draradi  gettreiA,  die  Z.rtame  Idcbl  fewölbi,  pnoktirt.  —  Awt  Alpsa. 

12.  Gatt.  CftnipilM  Ffidier. 

Fblr.  betriehllkdi  länger  ■!•  Kopf  n.  H.iebild,  tlet  6td.  telir  klein,  SIm  bii  t9lm 

m,  od.  \v.  gesigt,  beim  5  innen  in  ejne  znhnarlige  od.  astf.  Spitze  auage- 
zögen,  Kopf  gross,  weil  mis  d.  H. srhild  vortretend,  vorn  ausgelteft,  die  Stirn 
mit  scharfkantigem,  aufgebogenem  V.rande  über  d.  ü.lippe  hinwegragend ;  il.acbild 
klein,  nach  vorn  verengt,  mll  einer  M.Airche  n.  Tor  d.  Bwis  Jederaeiie  eehrlf 
eingedrückt ,  die  H. ecken  spitzig ,  auawirla  gerichtet ;  V. brüst  vorn  abgestutzt 
den  Mund  nicht  bedeckend,  ihre  IVähte  einfach;  Schildchen  lÄn(Tlich-oval ;  Flgdkn. 
lang,  fast  gleichbrcit,  od.  mit  der  srössten  Breite  hinter  d.  M.;  Beine  schlank  o. 
hng,  Sfehenkeldeeken  innen  liemlieb  lireil,  nncb  anaaen  allmählif ,  itark  rer* 
schmniert;  M.hürten  einander  srhr  geniihert;  Fttfie  elnAick,  dOnn,  llae  GM.  dar 
H.ffisae  betraclillich  verlängert;  Klauen  einfach. 

1.  C.  rubenS  rUler.  5—6".  Schwarz,  H.scbild  blut-  od.  braunrolh,  init 
.  iiefer  MJarche  n.  verschiedenen  Schrägeindräckeo,  die  Blecken  leicht  hakenf. 
nach  oben  gebogen:  Flgdkn  rolh  od.  gelbroih,  punktirt-gestrcift,  die  Z.rftarae 
grob  gerunzelt,  abwechselnd  etwas  erhabener^  After  gelb;  Fblr.  vom  Sten  Gide, 
an  beim  5  ii  einen  astf.  Dorn,  beim  9  >>*  einen  nach  vorn  gerichteten  Zahn 
anagezogen.  —  Selten. 

9.  C.  linearis  l..  4''»™5Vi"'.  Schwarz,  der  vordere  Theil  des  Kopfes  und 
das  U.schild  roth,  letzteres  oft  mit  einem  schwafzen  Fleck  i.  d.  M.,  Flgdkn. 
beim  ^  gelb,  manchmal  mil  schwaner  Naht,  selten  ganz  schwarz,  beim  9  9ehwmn^ 
mit  gelbem  SawM,  Milea  ganz  gelb;  Fhlr.  mit  walzenf.  an  d.  Y.ecke  in  eiMia 
kleinen  Zahn  ausgezogenen  Gldrn. ;  U.schild  mit  einer  M.riirt  lie  u.  jedersoits  vor 
der  Basis  mit  einem  tiefen  Scbr&geindrucke ;  Flgdkn.  grob  punktirt-gestreiH,  die 
Z.rtane  f  eraiuall.     Riebt  aelten. 

13.  Gatt,  üthous  Esch. 

Fblr.  gesägt  od.  mit  fast  walzenT.  Gldrn.;  Kopf  gross,  mässig  geneigt,  mit  scharf- 
kaolig  über  die  O.lippe  binwegragender  Stirn;  H.scbild  a.  d.  S.  leicht  gerundet, 
od.  fast  gerade,  selten  süHter  gerundet,  d.  H.ecken  meist  kurz,  stumpf  n.  nage* 

kiell.  selten  scharf  ti.  gekielt;  Schildchen  länglich,  4eckig,  an  d.  Sp.  abgerundet: 
Flgdkn.  ziemlich  lang,  kaum  breiter  d.  U.schild;  V. brüst  nnch  vorn  massig 
erweitert  u.  abgerundet,  ihre  ?iähte  gerade  n.  einfach ;  Schenkeldecken  von  innen 
nach  aussen  allmihlig  versehmfilert,  das  Süssere  Drittel  schmal  u.  gleichbreit,  T«r 
d.  H.hüflen  leicht  an«igerandet,  mit  einem  hakenf.  ZShnchen  vor  der  Einlenkungs- 
stelle  der  Schenkel;  Füsse  ziemlich  dick,  ihre  (ildr.  gewöhnlich  etwa»  erweitert, 
unten  schwammig  od.  schwach  gelappt;  Klauen  einfach. 

A.  Jlea  Wm»§tt§i  aufmUenä  kMmer  miif  idhaMler  äl$  3ie, 
a.  8tes  bii  iOtet  Wklr/ßd*  9eekig,  mit  scharfer  I.ee/te, 
a.  Kpr.  ganz  »ehwar%j  telteit  dl.  Flgdkn.  gelb. 

I.  A.  niger  L.  ■<'/,  -7'".  Schwarz,  m,  od.  vv.  glänzend,  mit  massig  dichter, 
-  langer,  abstehender  Behaarurig  j  Stirn  flach  eineedrüdit,  od.  mit  3  im  Dreieck  ge- 
stellten aeieblen  Grübehen;  Fblr.  betrichllieh  linger  als  Kopf  n.  B.fehiM,  Slea 
GId.  halb  so  lang  als  das  Ste,  dieses  kflrzer  »1$  das  4tt':  U.schild  missig  fein  n. 
dicht  punktirt,  an  d.  S.  leicht  gerundet,  mit  ziemlich  scharfen,  gekielten  U. ecken; 
Flgdkn.  ponktirt-gestreift,  mit  fein  punktirten  Z.röumen;  9les  u.  3tes  Fussgiied 
erweitert,  unten  mutlieh  gelappt.  —  Var.  mit  fsihe«  Flfdkn.  A.  seratatnr  Hfesl;. 
—  Riuflg. 

t.  k.  mtltU&tllS  Rosenh.  5—6"'.  V<ii\  gicichhreit,  flach  u.  gleichmR.<!«iig  ge- 
wölbt, schwarz,  matt,  sparsam,  schwach  behaart,  Beine  pcobbraun,  Kniee  u.  Füssa 
faihlich;  4iai  FhbfM.  halh  ao  froaa  alf  d«  Slo«  ümm  vM  Unar  ab  dv  «las 
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Stirn  mit  einer  (grossen,  ieck'xf^nn  Grobe;  Hschild  länger  alt  br«it,  dicht,  stark 
aber  flach  punklirt  u.  jeder^eits  neben  den  abge^tunipflen  B.ccken  lief  eioge- 
iricktt  Flgwo*  aiMolMrh  iwt  gestrein,  mit  roozelig  punktirta«  Z.ridintti;  ftcf 
«M  FimgM.  dealUeh  «rw^itwl,         g«ltppt.      Sebr  ftlun, 

3.  A.  rnfra  De  G.  lO— IS"*.  Roslroih,  der  Kopf  u.  d.  M.  des  H.schilds  anjre- 
donkcltf  H.schiid  n.  Flgdkn.  äusserst  fein,  sparsam  u.  gicichmässig  behaart;  H.schild 
stark  a.  misdg  dicht,  gleichmissig  punktirt,  mit  spitzen,  etwas  nach  aussen  ge* 
ricktelen,  deoiKeb  fekiellen  H.ecken;  Flgdkn.  geatreifl,  fn  den  Streifni  niatif 
Ilirk,  in  den  Z.rSonten  sehr  fein  punktirt.  —  Selten. 

4.  A.  rhombsu  Oliv.  9"'.  Brniin,  rostroth  od.  rostgcib ,  mit  etwas  dunk- 
ierem  Kopf  u.  H.srhiM;  H.ichild  u.  FIffdkn.  missig  dicht,  lang,  greis  behaart, 
leixtere  mit  f  schrigen,  m.  od.  w.  kahlen,  einen  rhonbiicfaeii  Fleck  stärkerer 
Bctinarnnf;  cinschhefs>cnden  Binden;  II  <;chiid  i.  d.  !H.  sparsam,  an  d.  S.  dichter 

Cnktirt,  mit  mAssig  scharfen,  nach  rückwärts  gerichteten,  schwach  gekielten 
Bcken  i  Flgdkn.  fliwb  punktirl-getlreifl,  mit  aparaam  u.  fein  pnnkUnao  Z.rlumeii. 
Sellen. 

b.  SttM  Fklrgltt.  ki0eif,,  oAiic  tämft  Lecke. 

^,  A.  A.  haemorrhoidalis  F.  5— 6'V"-  Ziemlich  langgestreckt,  gleichhreit, 
fffis  behaart,  pcchbrauti  oii.  schw.nrz,  mit  heller  braunen  Flgdkn.,  der  H.leib  an 
Mf  Spitze  sowie  an  den  Scgmentriiiidern ,  auch  wohl  überall  rölhiich;  Fblr. 
wenig  linger  als  Kopf  u.  H.schild,  schlank,  schwach  o.  stumpf  gosigt,  ibr  3tea 
GId.  fnst  doppelt  so  Inng  als  das  Sie:  H.Hcliild  länger  als  breit,  dicht  u.  stark 
punktirt,  mit  kurzen,  stumpfen,  ungekiulten  li.ecken;  Flgdkn*  punktirt-gestreifl, 
■it  fein,  aber  deutlich  punktirten  Z. räumen.  —  Häufig. 

%*  A.  ftttatU  F.  4— Scbwtn  od.  p«ehbrtiin,  FbTr.wnml  «.  B«iii«^ 
lar  iutente  A.rand  u.  eine  breite  Lnngsbinde  der  Fl|i;dkn.,  sowie  sammtUeht 
Rinder  der  B. ringe  lebhaft  bräunlichgelb,  oder  heller  -,  Fhlr.  u.  Beine,  der  S.-  u. 
V.raod  sowie  die  ILecken  des  H.schilds,  die  Flgdkn.,  mit  Ausnahme  eines  dunklen 
SchnUnu  lAngs  der  Ntht  v.  einet  aebneleo.  binlep  TeraebwIndeBdeii  dimkleB 
Streifem  Beben  dem  S.rand  u.  der  HJeib  lebbefl  bräunlichgelb;  soaal  wie  der 
Vorige  nur  breiter,  das  Sfe  Fhirgld.  nur  wenig  od.  gar  nicht  länger  als  das  Jte, 
das  Uschlid  feiner  u.  weitläufiger  punktirt.  —  Var.  dunkler,  Flgdkn.  mit  pccb- 
rilUicher  Ifabl,  oder  nur  ihre  Spitie  verloren  gelb.  —  Biullg. 

^  7.  A.  lOBgicoUis  Oliv.  4-4'/,"'.  5  langgestreckt,  schmel,  fluch,  schwars, 
^eis  hfhaart,  Flgdkn.  gelb,  mit  schwarzem  A.rand,  H.leib,  Schienen  u.  Füsse 
a.  od.  w.  braunlichgclb;  Fhlr.  borstenf.,  viel  länger  als  Kopfu.  U.fchild,  ihr  Stea 
Glied  halb  so  lang  als  daa  3te;  H.schild  länger  als  breit,  mit  geraden  Seiten,  nach 
vorn  idiwnch  verengt,  die  H.ecken  kurz,  etwne  nach  hinten  gerichtet,  äusserst 
dicht  n.  stark  punktirt,  mit  undeutlicher  iM  rinne  u.  jederseits  neben  derselben 
•eck  hinten  mit  einem  Quereindrucke  od.  Grübchen  \  Flgdkn.  breiter  als  das 
Hjebild,  gleichbreit,  tief  punklirt-gestreift,  mit  fein  punktirten,  etwas  gernniel- 
ttn  Z.raumen.  —  9  mössig  langgestreckt,  gewAlbt,  schwarz,  greis  behaart,  Flgdkn. 
schmutzig  gelbbraun,  ihr  Kücken  mit  Einschluss  der  >';<ht  n.  der  A.rand  schwarz 
od.  duakcllbniun ,  U.seite  schwarz,  mit  m.  od.  w.  brauner  Färbung,  Beine  bräun- 
Beb;  Für.  so  lang  als  Kopf  n.  n.scbild  ,  schwaeb  gesiigt,  ibr  Stet  GM.  halb  so 
bog  als  das  3te ;  H.scbiM  linger  als  breit,  an  d.  S.  schwach  gerundet,  nach  vorn 
II.  hinten  ^loirhuenig  verengt,  mit  kurzen  u.  ziemlich  stumpfen  H.ecken,  oben 
kwscuartig  gewüibt,  äusserst  dicht  u.  siemlich  stark  punklirt,  mit  einer  schwachen 
■.rinne  n.  jedereetti  neben  derselben  nach  hinten  mit  einem  leehen  Grflbehen; 
Flgdko.  am  Grunde  wenig  breiter  als  d.  H.schild,  hinter  d.  iM.  sehr  schwach  er- 
weitert, fein  punktirt -feaireift,  die  Z.riinnie  punktirt  n>  qner  gerunaelt.  —  5  biufig, 
$  viel  seltener. 

B.  FiiugUr.  vom  ittn  an  allmuhüg  au  Lauge  abnehmcuä. 
n.  MHUr,  9tm  Mtm  GIMt  tdUnf  §e9ä§i, 
8.  A.  HBdvUtai  De  6.  6—7'".    Schwarz,  matt,  dieht  punktirt,  greishnarig, 
Flgdkn.  pnnktirt-gestreift.  theilweise  kahl,  ihre  Wurzel,  ein  von  der  Schulter 
aaoh  der  Naht  xieheoder  Bogenfleck,  eine  Zickxacltbiode  hinter  d.  M.  u.  d.  Spitae 
dkht  grais  behaart.  —  Selten. 
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b.  9tet  Fklrfßd.  kegelf.j  mit  Uumpfa  Lecke. 
«.  Fkir,,§mm  tdlMf*. 

A.  lencophteU  Larord.  4Vt— j^Va'"*  ZiMBNeii  langte treckt,  scliwan, 
mässig  dirhl,  greis  behaart,  der  H.rnnd  des  vorletzten,  der  S.rand  u.  die  Spitie 
des  letzten  B  riiigs  roth;  Fhlr.  deutlich  liinger  ab  Kopf  u.  U.flchild,  kaum  gecigL 
das  Sie  GId.  Tast  doppelt  so  lane  als  das  Sic ,  da»  41«  wenig  lünger.  aber  vM 
breiter  als  das  Sie;  Hschild  viel  länger  als  breit,  dicht  u.  ziemlich  stark  pook- 
tirt,  a.  (!■  S.  Fast  gerade,  mit  scharf  rechtw.  H. ecken ;  Flgdkn.  fein  punktirt-ge- 
•Ireift,  mit  fein  punktirteo  Z. räumen;  H.fOsse  langer  als  die  Schienen,  rötbiicJi; 
4les  Fussgld.  zwar  karxer,  aber  wenig  scbniler  alt  daa  3le.  — •  In  hohen  Ge- 
birgsgegenden. 

10.  A.  melanoderes  Muls.  5  —  7"'.  Schwarz,  sehr  kurz,  fein  grau  behaart, 
Flgdkn.  dunkelbraun,  ihre  Mahl  u.  A.rand,  sowie  ein  verwaschener,  von  der 
ScBoller  nach  der  SpUte  siebender  Streifen  heller  brenn,  od.  nach  einlirlii|, 
dunkelbraun,  od.  gelblichbraun;  SIes  Fhlrgld.  doppelt  so  lang  als  das  Ste;  Stirn 
breit  3eckig  eingedrückt,  mit  vorn  breit  abgeslutttcm  V.rand.  —  Das  5  langK^- 
strcckt,  Qacb  gewölbt;  Fhlr.  langer  als  Kopf  u.  Il.schild;  dieses  um  die  Hllfte 
Ifinger  ala  breit,  mit  tiemlieh  gerMen  Seiten ,  flach  gewölbt,  dicht  n.  atark  pank- 
tirt;  Flgdkn.  gleichbreit,  fein  punklirt-gestreift,  mit  fein  u.  dicht  runzelig  pank- 
tirlen  Z. räumen.  —  Das  O  gewölbt,  ziemlich  plump ;  Fhlr.  kaum  so  lang  sU 
Kopf  u.  il.schild,  letzteres  kaum  länger  als  breit,  kissenartig  gewölbt,  an  deo 
Seiten  flach  gernndet  n.  deutlich  gerendet,  eparaani  n.  ungletchniltaig  punkürt; 
Flgdkn.  hinter  d.  m.  od.  w.  deutlich  bauchig  erweitert,  lein  pnnktirt-geflreilt, 
mit  flachen,  fein  punktirlen  Z. räumen,  —  In  den  Alpen. 

ß.  Fhlr.  ganz,  od.  uenigttens  an  der  Wurzel  hell  gefärbt. 

11.  A.  palieOft  Aluls.  4%—7"',  Ziemlich  langgestreckt,  flach  gewölbt,  briao- 
lichgelb,  mit  acbwarsen  Augen,  Qberall  fein  n.  siemlich  dicht  pnnlitirt,  fein  grdi 

behaart;  Stirn  jederseils  neben  den  Augen  fast  beulcnartig  gewOlbt,  in  d.  M.  tief 
eingedrückt,  ihr  V.rand  scharfkantig,  an  d.  S.  schräg  nach  vorn  vortretend,  in 
d.  M.  seicht  ausgebuchlel ;  F^hlr.  langer  als  Kopf  u.  ILschild,  ihr  3les  (ild.  um 
die  Hälfte  linger  als  das  Ate  n.  fast  um  die  Hilfte  kOrser  ala  das  4te)  EscbOd 
Unger  als  breit,  mit  flach  gerundeten  Seiten  u.  scharfen,  etwas  nach  aussen  ge- 
richteten H  ecken,  flach  kissenartig  gewölbt,  mit  sehr  undeutlicher  M. rinne;  Flgdka. 
etwas  breiter  u.  3mai  so  lang  als  d.  Hschild,  gicichbreit,  punktirt-geslreifl.  — 
Des  9  alirker  gewölbt,  die  Fhlr.  kOrser,  oas  ll.schild  kissenartig  ge\%ölbi, 
schwächer  u.  einzelner  punktirt ,  die  Flgdkn.  hinler  d.  M.  erweitert.  —  Oeslrcich. 

18.  A.  iejnnOS  Kiesw.  5"'.  Langgcstrekt,  schmal,  gleichbreit.  schwarz,  Fhlr.- 
wurael  u.  Beine  braunlicbgelb ,  Flgdkn.  braun,  i\ahl  u.  A.rand  m.  od.  w.  gelb; 
Phhr.  lang  n.  dOnn,  daa  9te  GId.  fast  doppelt  ao  hing  ala  des  Ste;  Stirn  mit  brei- 
tem, flachem  Eindrucke;  Il.schild  hinger  als  breit,  nach  vorn  verschmälert,  spar- 
sam punktirt,  mit  2  Grübchen  vor  dem  .Schildchen  u.  je<Krseiis  mit  einem  Schrlf- 
eindruck  vor  den  H.ecken;  Flgdkn.  eleichbreit,  punktirt-geslreift ,  die  Z.riuaie 
runtelig  punktirt  u.  reihenweise  mit  liurten,  abstehenden,  goldgMnsenden  Hlr- 
eben  besetzt.  —  Tyrol. 

13.  A.  SObfhscas  Müller.  3'/,  — 4"'.  Langgestreckt,  schmal,  heller  od.  dunkler 
bräunlichgelb,  der  Kopf,  das  H.scbild,  mit  Ausnahme  der  Ränder,  die  Brost  uad 
die  Wurzel  des  H.leibs  schwiralicb  od.  pechbraun;  ILschild  etwas  Ungar. sb 
breit,  weilläufig,  a.  d.  S.  etwas  dichter  punktirt,  mit  kurzen,  ungekielten,  ctwts 
nach  hinten  vortretenden  H.ecken  ;  Flgdkn.  lang,  punktirt-gestrein,  mit  fein,  aber 
deutlich  punktirten  Z.räumon;  Ites  Fussgld.  so  lang  als  die  i  folgenden  ss.,  die 
folgenden  allmihlig  an  Linge  abnehmend,  alle  deutlich  erweitert.  —  Hlulig. 

14.  Gatt.  Pkelefe«  Kiesenwetter. 

Fhlr.  dünn,  Stes  Gld.  kurs,  3tes  länger,  die  folgenden  länglich  3eckig  mit  leicht 
abgerundeter  Lecke,  des  letale  länglich  eif. ;  H.schild  linglieh  4ccklg,  necb  tern 
etwas  verengt,  ziemlich  stark  gewölbt,  mit  kurzen,  rechtw.  H.ecken;  Scbildchen 
herzf. ;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  das  Il.schild.  hinter  d.  M.  etwas  bauchig  er- 
weitert; Mähte  der  V. brüst  einfach,  vorn  nicht  ausgetieft  j  SchenkeldeckeA  schmal, 
nach  anasen  nlbniblig  Tersehalleri:  Pilaae  InnM«*''^^  v.  dttnn^  ihr«  GUr.na 
Iten  bis  dien  allmihBg  no  Ungo  nonebaend ;  Klanen  -an  der  Worid  gedhU. 
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^  1.  Ph.  BrOCteri  F.  «y,— 3'".  Dunkel  ertfarben,  oft  mit  grünlichem  Scheine, 
fietae  pechbraun,  KDiee  ii.  Faste  heller,  Fblr.  schwarz;  lischild  liemlich  spar- 
Mi  ■.  itark  ponktirt;  Flgdkn.  ponktirt-gMlreifl,  aebeo  jeden  Stoeilba  jedeneila 
aü  eiMr  n.  od.  w.  regeüüiMigeB  Reilw  feioer  Poiikle.  —  Niehl  eeben. 

15.  Call.  Itlm^Mlo«  Esch. 

nir.  kriflif,  aehlidi  Ba-goditckt,  GM.  •     9  klein,         m.  ed.  w.  breit  Seckig, 

11  linptich  cir. ;  Kopf  stark  ebwärls  geneigt,  mit  flach  gewölbter  od.  schwach 
•oigehöhlter,  scharfkantig  über  die  O  lippe  hinwegragender  Stirn ;  II. Schild  kinsen- 
arlig  gewölbt,  nach  vorn  leicht  verengt,  an  d.  S.  leicht  p;crundet,  der  H.raod 
Mderaeilt  aufgebachtet,  die  H.echeii  atumpf,  bis  wellen  gekielt;  Sdiildehen  Ung- 
lieh  4eckig,  mit  abgerandeler  Spitze ;  Flgdkn.  am  Gründl'  etwa  so  breit  als  das 
H.Kchild,  mit  geraden,  vom  letzten  DriUelab  zugerundeten  Seiten;  V. brüst  nach 
vorn  gerundet  erweitert,  ihre  ^ähte  gerade,  vorn  mit  deutlichen  Ansätzen  zu 
Fblrgniben,  Scheakeldecken  scIuimI,  neck  aaMen  ellmihlig  verschmllerl,  Yor  den 
R.li&ften  aosgerandet,  mit  ni.  od.  w.  deutlich  hakcnf.  gt  kriimniter  l.ecke ;  FQsse 
eiofacb,  die  (ildr.  allmählig  an  Länge  abnehmend;  Klauen  an  d.  Wurzel  mit  einem 
Zähnchen,  od.  bis  gegen  die  Mille  etwan  erweitert  u.  hier  plötzlich  verengt, 
"ildi 


«IM  nhnf.  Bcke  bildend. 

•.  OmIU  »ekm&nkUm. 

1.  L  flolaGenS  Möller.  5"'.    Schwarzblau,  wenig  glänzend,  Fhlr., 

U.seitc  u.  Beine  schwarz.  Knier  tt.  H  fUsse  braun;  Il.schild  grob  u.  dicht  punktirt, 
nit  gekielten  H.ecken ;  Flgdkn.  lief  punktirt-gestreift,  mit  dicht  u.  deutlich  punk- 
Urlen  Z^rlomen.  ~  Sehr  aelleo. 

b.  OmUm  fdtaMf»  wiU  MMIgImm,  9d.  erfrtfii. 

a.  H.ecken  des  U.iehiltls  roth  j  H.uMld  flach  punktirt. 

^  t.  L.  lythroddS  Germ.  8'/,"'.  Schwarzlich  erzfarben,  mit  grünlichem  Scheine, 
Fhir.wursel,  U.ecken  des  H  schilds,  auch  wohl  der  ganze  ll.riind  u.  die  V.eckea, 
»wie  die  Beine  rothgelb,  Schenkel  dunkler;  Fhlr.  dünn,  stumpf  gesägt,  etwa« 
IlBger  als  Hopf  u.  Il.schild,  dieses  so  lang  als  breit,  mit  rechtw.  H.ecken,  in  d.  M. 

ziemlich  sparsam,  an  d.  S.  dichter,  aber  flach  punktirt;  Flgdkn.  pnnktirt-getlreifl, 
mit  gewölbten,  punktirten  u.  quergerun/.tOtcn  Z. räumen.  —  Micbt  selten. 

^.  O.teitt  einfttrbig  ;  B^tckUä  nicht  fiacÄ  punktirt, 
•  UMkM  Meki  ptmktirty  dh  SMhmu  der  AmMe  mMU  §f9m9f  «to 
die  Punkte  ttIM, 

3.  L.  cylindriCQS  Payk.  4—5"'.  Schwarz,  mit  etwas  Erzfilnnz ,  greis  be- 
haart, wenig  glänzend;  H.schild  dicht  u.  stark  punktirt,  länger  als  breit;  Flgdkn. 
pooktirt-gestreift,  mit  sehr  fein  punktirten  Z. räumen ;  Bruststacbel  deutlich  ge- 
faehl.  —  Hinßg. 

4.  l.  nigripes  Gyll.  4-5"'.    wie  der  Vorige,  nach  hinten  mehr  verengt, 
H.schild  am  Grunde  fast  so  breit  als  lang,  stärker  u.  dichter  punktirt,  der 

Braatotachel  nicht  gefurcht.  —  Häufig. 

MMikUa  uidU  Hau  pmamrt,  die  ZHttm  der  PwnkU  wM  friteter 
alt  die  Pmdtie  edbti. 

5.  L  minatns  L.  Schwan,  mit  wenig  od.  ohne  Ersglanz,  sehwach 
(freis  behaart;  Fhlr.  kräftig,  scharf  gesägt:  H.schild  viel  länger  als  breit,  spar- 
sam a.  stark  punktirt;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  mit  fein  punktirten  Z.raumen; 
Klanen  gelb,  bis  aar  H.  erweitert,  dann  tchnell  verengt,  ein  kleines  Zflbnehen 
biMend.  —  Nicht  häufig. 

^  6.  L.  parVUlns  l'z.  3—3'/»'".  Schwarz,  prünlich  errglänzend ,  ziemlich 
stark,  dicht,  gelblich  behaart,  Fhlr.  ziemlich  dunn,  schwach  gesägt,  ihre  Wurzel, 
Schienen  u.  FQsse  gelb;  H.s€hild  linger  ala  breit,  fein  0.  mimijg  dicht  punktirt; 
Flgdkn.  fein  punktirl^gcttfeift,  die  Z.rioaie  fein  pnnhllrt  u.  gemnselt;  Hauen 
•iafacb.  —  Häufig. 

16.  Gatu  EtetMP  Linne. 

Fhlr.  vom  4ten,  selten  vom  Sten  Gide,  an  gesägt,  das  Ste  klein ,  das  3le  wenig 
länger,  kegelf.,  selten  wie  die  folgenden  Seckig,  das  letzte  ohne  abgesetzte  Spitze; 
lopf  klein,  niedergebogen,  Stirn  gewölbt,  vorn  niedergebogen  u«  abgerundet, 
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scharfkantig  über  die  O.lippe  wegragend;  H.srhild  so  lang  od.  linger  als  breit, 
nach  vorn  verengt  die  H.ecken  scharf,  an  die  Schiiiiern  angelegt,  gekieit;  Scbikl- 
chra  länglich;  Flgdkn.  fo  breit  alt  4w  ll.wliild,  von  d.  II.  nach  Uiilwi im  BogM 
varengt;  V. brüst  nach  hinten  in  einen  sch.irfen  Stachel  verlängert,  ihre  ^lähte 
einfach,  vorn  leicht  ans<!etiert ;  Schcnkeideckcn  noch  innen  jäh  in  eine  hreilr, 
ausgerandete,  innen  von  einer  xahnarligcn  Ecke  begrenzten  Platte  erwcilcri,  die 
Awrandang  aelbat  vor  de»  TrodiMitarea  mit  einem  tiefen  Avteetoiti;  PeMfUr. 
■od  Khiien  einfacli. 

A.  Fhlr.  rom  3ten  Glit'dc  an  tf etil  lieh  gesägt. 

1.  E.  4-8ignatU8  Scbonh.  5—6"'.  Srhwarz,  Flgdkn.  gelb,  ein  feiner  Rasd 
•a  der  Wurzel,  ein  kleiner  rundlicher  Fleck  au  der  Schulter,  ein  kleiner,  fast 
panklf.  Fleek  nicht  weit  unter  dem  Schildchen,  im  tien  Z.raum  nad  ein  eliw 

grösserer,  ebcnfnils  rundlicher^  «rhrng  unter  demselben  nach  auMcn  au,  Mwie 

die  Spite  broit  schwarz.  —  Acusscrsl  sellon. 

t.  £.  Sätrapd  Kicsw.  d'/s'".  Schwarz,  gelblich  behaart,  Flgdkn.  Scharlach- 
roth;  Fhlr.  krAftig,  tief  n.  scharf  gesägt,  linger  als  Kopf  u.  H.scbild;  letscres 

etwas  länger  aU  breit,  in  d  M.  sparsRni.  nn  d.  S.  dichter  punktirt,  nm  (Iriindc 
tief,  quer  fingedrückt  n.  mit  einer  n.'uheii ,  vurn  verschwiadendeo  m.dircbe; 
Flgdkn.  punktirt-gestrcill.  —  Aeusserst  selten ;  Kassel. 

B.  inur.  «Ml  4ren  GMe,  im  linttHch  gesägt. 
f.  BmcMM  gan%  $chwar%. 

a.  Flgdkn.  roth  od.  gelb,  nnfarbiß  od.  mit  einem  gewiebuclmßlkkeii, 

MCkwitrzeuj  laug  eif.  Fleck, 
m,  BMUd  ntemUeh  flHekmättit  dUki  pmMrt* 

9.  1.  taBKllilim  t.  Sebwars,  abstehend  schwara  bebaarf,  Flgdjw. 

scharlachrnth ;  H.-child  hinlcn  etwas  breiter  als  lang,  am  Grunde  tief,  quer  ein« 

Eedräckt,  mit  einer  hialen  stark  verlieftea  u.  etwas  erweiterten  id^rcbe.  — 
liafig. 

4.  I.  Iytlllf|pt«nt  Germ.  Wie  der  Vorige,  die  Behaamaf  aber 

rostbraun,  auf  dem  ll.srhild  dicht  u.  abstehend,  »nl  (Ut  T.seite  anliegend  und 
aeidenscbiinmernd :  dns  H.scbild  etwas  stärker  gewölbt,  mit  scbwadier,  nur  biatea 
deutlicher  M.furche.  Selten. 

j3.  H.9ckUd  im  d.  M.  feiner  u,  tfmrmwter  mU     4.  8.  pmtkUrt, 

^  5.  1.  SftngOinoleitll  Sebrank.  ^^h%**:  Schwärs,  scbwarsgran  behurt, 
Flfdkn.  scharlachrnth,  auf  d.  mit  einem  gcmeinscbaftiichen,  schwarzen,  lang 
eif.  Nahtfleck,  selten  ganz  roth:  H.scbild  ganz  ohne  M.rinne,  od.  nach  hinten  mit 
einer  schwachen  Spur  von  derselben  j  Flgdkn.  punktirt-gcstreilt ,  mit  Qacbea 
Z.rdmnnn.  —  Hiebt  teilen. 

6.  E.  pomorum  Ilrrbsl.  4-5"'.  Scbwara,  braun  behnait,  Flgdkn.  blulroth ; 
H.scbild  ziemlich  wiillautig  punktirt,  hinten  mit  undeutlicher  od.  ganz  febJendcr 
M.rinne)  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  mit  xiemlich  gewölbten  Z. räumen. 

7.  B.  emttHI  tierm.  4--5'".  Schwärs,  die  FAssa  rölMiebgelb,  die  Flgdka. 
'galb  od«  bräunlichgelb  u.  mit  hingen,  7.ii-mlich  starken,  etwas  abstehenden  gelben 

Härchen  bekleidel^  H.schild  etwas  langer  al.s  breit,  braun  behaart,  hinten  quer 
eingedrückt,  mit  deutlicher,  ziemlich  breiter  .M.furche  auf  der  hinteren  Hälfte; 
Flgdkn.  pnnklirt-geatrein,  mit  aicmlicb  ebenen  Z.rinmen.  —  Nicht  Sailen. 

b.  Flfdkm,  rdh,  tuU  aehwaner  9idUut, 

8.  E.  praenstlU  F.  4-S'".  Schwärs,  Flgdkn.  scharlachrolh,  mit  schwarzer 
Spitze,  Füsse  rölhiich;  H.schild  gross,  dicht  punktirt,  die  Punkte  am  Raode 
äusserst  dicht,  su  Runsein  ss.fliO&äend,  schwarz  behaart,  hinten  quer  eingedruckt, 
a.  aaf  dar  hinlnren  Hilfle  mit  einer  lachen,  Öfters  fehlenden  M4riaae;  FAme  rMb* 
lieh.  —  Selten. 

9.  I.  dongatUlas  Ol.  3'V"-  Schwarz,  Flgdkn.  bräunlichroth ,  ihre  Spitt« 
•ehwars;  ILschild  abstehend  schwarz  behaart,  in  d.  M.  zierolicb  weiliaulig,  si 
d.  S.  etwas  diditer  punktirt,  ohne  M.rinne;  FOsse  rOtbliek.  —  Selten. 

10.  E.  balteatns  L.  S'/,— 4'",  Schwarz,  die  Flgdkn.  bräunlichroth,  ihr 
hinteres  Drittel  schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  pcchfnrben  ;  H.schild  nach  vorn  weniger 
verschmälert  als  bei  der  vorigen  Art,  ziemhch  dicht  u.  fein  punktirt,  schwäch 
greif  bahaarl,  aril  «iaar  flaehM  Minrcba.  ~  HiOA  aallM. 
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c.  Flgdkn.  geib,  mU  §dunvur  Sftitte  od.  uhwan  mit  gelbe»  Zeick- 

nttngen. 

11.  E.  elegantolOS  Schöuh.  4"'.  Schwarx,  Flgdkn.  gelb,  ihr  hinteres  Ffiiiflel 
icharf  begrenit  schwtn;  Rmbild  gläDxend,  tiefmieh  weidiiilif  pMklirt,  ab- 
llaiMnd.  srhwarK  behaart.  —  Oestreich. 

12.  £.  tristis  3'/,'".  Schwarz,  die  Wurzel  ein  Langsflock  neben  d.  Schild- 
cfctfl  u.  der  äussere  Rand  der  Figdkn.  schmutzig  braangelb,  Fhlr.wurzei  u.  Beine 
ftnu;  ILicbild  di€bl  n.  mistig  rein  ponlilirl,  niil  einer  fliehen  M.rinne.  —  Oeitreick. 

d.  tflptikH,  tehmart  od.  peekbraun. 

et.  U  tchUd  teinn  ktner  «Ii  ftrcü;  Mir.  «o  leaf  «b  Kopf  w»4 

HtchUd. 

13.  E.  ftCrofä  Germ.  5'".  Schwarz,  fein,  abstehend  behaart,  Füsse  röthlich 
od.  pechbraun;  3les  Fhirgld.  so  lang  als  das  Site;  H.schild  dicht  u.  grob,  aber 
lirh  punktirt,  mn(l,  am  Groode  mit  einer  m.  oder  w.  breiten,  nach  vorn  ver» 
schwindenden  IMTurcho  ii.  einem  ziemlich  tiefen  Quereindrucke;  Fljfdkn.  punktirt 
gestreift,  mit  gewölbten,  punktirten,  wenig  quergerunzelten  Z.raumen.  —  Michl  , 
lelteD. 

14.  E.  bruimiconiiS  Germ.  4*/,'".  Dem  Vorigen  sehr  ibnlich,  nur  gllnten* 

der,  die  Fhir.  nin  (iniiide  u.  meist  auch  gejjen  d.  Sp.  .sowie  d.  Beine  pechhraun 
od.  röthlich,  das  3tu  Fhirgld.  kaum  länger  als  das  ;ile,  das  H.schild  feiner  und 
weniger  dicht  punktirt,  ohne  od.  mit  kaum  merklicher  M.rinao.  —  Selten. 

ß.  Htchild  breiter  alt  lang;  Fkir.  langer  alt  Kopf  «.  B.tehiid. 

15.  E.  Megerlet  Lacord.  3'/,— 4"'.  Schwarz  od.  pechbraun,  fein  behaart, 
Iknd,  Fhlr.  n.  die  gtnze  U.seite  mit  den  Beinen  rostroth;  H  schild  müssig  diehl 

n.  stark  punktirt,  mit  scharfen,  denllirh  behielten  Hecken;  Flgdkn.  punklirt-ge- 
itreiit,  mit  einzeln  punktirlen,  schwach  quergerunzelten  Z-ränmen.  —  Sehr  seilen. 

16.  E.  nigrinas  Hhst.  8V4  — 3'//".  Schwarz,  fein  behaart,  glänzend,  Fhlr. 
0.  Beine  pechbraun  mit  helleren  Füssen;  Fhlr.  schlank,  schwach  gesägt;  H  schild 
ziemliih  kurz,  pleichmässig  gewölbt,  $par.*nm  n.  miissi^j  fein  ptmktirf,  mit  kurzen, 
zieichch  fein  gekielten  H.ecken;  Figdkn.  punklirt-gcsireift,  mit  punktirlen,  ziem- 
lich stark  quergerunzelten  Z. räumen.  —  Ziemlich  häufig. 

9.  H.ichild  ganz  od.  theiiieeise  rolh-  od.  gtlbbrauH. 

17.  £.  SiDUatllfl  Germ.  3 '/,"'•  Schwarz,  grau  od.  braun  behaart;  Ilschild 
eenllenroth,  mit  einem  grossen,  das  vordere  Drittel  einnehmenden,  hinten  jeder- 
Sfüs  »usjjpbuchictcn,  sehwnrzen  Fleck,  Füsse  röthlich.  —  Oestreich. 

IH.  E.  erythrogonas  Müller,  ssy«— 3'".  Schwarz  od.  pechschwarz,  greis 
behaart,  die  H.ecken  d.  Il.ticliiidit ,  Fhlr.  u.  Beine  trüb  rostroth;  H.SGhUd  ziemlich 
km  n.  nichl  dicht  ponktiri;  Flgdkn.  tief  pnnklirt-getlreift ,  mit  punktirten,  qner- 
femoielten  Z. räumen.  —  Selten. 

19.  E.  mflceps  Muls.  S'/a'".  Koslgelb  od.  rostbraun,  mit  etwas  dunk- 

lertn  Flgdkn.,  überall  ziemlich  lang  u.  stark,  gelb  behaart;  H.schild  in  d.  Milte 
similfeb  weitläufig  u.  fein,  nn  d.  S.  dichter  punktirt,  mit  kurzen,  scharfen,  sich 
ene  an  die  Schultern  auleuendefj .  fein  gekielten  H.ecken;  Flgdkn.  .so  breit  und 
fast  4nial  so  lang  als  das  H.schild,  punklirl-gestreift,  mit  schwach  körnig  gerun- 
zeitco  Z.räumen.  —  Sehr  selten;  Wien,  Darmstadt. 

i7.  Gatt.  Urncliycrepl«  Le  Coiite. 

Fhlr.  beim  5  von  halber  Krpr  lanjic  beim  9  kürzer,  2fc<5  Gld.  sehr  klein,  rund- 
lich, 3— lOtes  gros.«,  Sseitig,  mit  scharfer  l  ecke;  iVahte  d.  N  .brüst  doppelt,  vorn 
lelcbt  au3s;ehdhll;  Schenkeldecken  im  ersten,  inneren  Drittel  breit,  hinten  ansge- 
randet,  dünn  plötzlich,  fast  im  rechten  Winkel  verengt,  nach  aussen  sehr  schmal; 
Itcä  Füüs^ld.  so  Inns;  :ils  die  übrigen  .  3tes  unten  mit  einem  xiemlJcb  langen» 
feinen  Anhange;  dns  Uebrige  wie  bei  der  vorigen  Gattung. 

1.  B.  acoticomis  Germ.  3'/,"'.  Schwarz,  greis  behaart ;  H.sehüd  naeh  Tom 
rerengt,  an  d.  S.  flach  gerundet,  die  H.ecken  rückwiirts  periehiet,  scharf  u.  ge- 
kielt, oben  gicichmässig  gewölbt  u.  sparsam  grob,  nher  llach  punktirt;  Flpdkn. 
so  breit  u.  kaum  Smal  so  lang  als  das  U.scbild,  puuklirt-gestreift,  die  Z.raume 
panktirt  n.  quergeninaelt.  —  Sellen,  in  M.-  n.  S.dentiebl. 
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iS.  Gatt.  IseliMflle«  Germar. 

Fhlr.  beim  5  von  halber  Krpr.liinge,  beim  O  kürzer,  2\e<f  GM.  klein,  rundlich, 
Sie«  doppelt  so  lang,  kegelf.,  mit  stuKiufer  l.ecke,  4-lOies  breit,  3eckig,  mit 
•cbarfer  l.ecke;  Kihte  d.  V.brott  eiofaeh,  vorn  niehl  ausgetiert;  Schenkoldeckai 
innen  im  ersten  Drittel  breit,  hinten  ausgerandct,  dnnn  pUMtlieh,  fMt  in  rechMl 
Winkel  verengt.  —  Das  üebrige  wie  bei  der  Galt.  Elater. 

*  1.  L  ■Bfgjl'^i*'""**  Fa.  4'/»"'.  Lang  eif.,  achwarx,  li.scbild  so  wie  desseo 
MVeaeblagem  Mitmi  Uatr«th,  tlea  Fblrgld.  u.  FQiae  rOlMfoh;  Kopf  n.  R.achM 
tiemlich  sparsam  punktirt,  die  H. ecken  des  letzteren  scharf  mit  einem  scharfflo 
Kiel;  FIfdko.  ponklirt-gealreifi,  mit  raub  peoktiriea  Z.rtaiam.  —  Sehr  aeltaa, 

19.  Galt  HecapeatliM  Kiesw. 

Fblr.  beim  $  belricblUcb,  beim  9  wenig  Ungar  ala  Kopf  o.  If.adiiM,  f cea  0.  Itai 

(jld.  klein,  4— lOles  lang  Seckig;  Kupf  niedergebogen;  Slirn  gewölbt,  vorn  ge- 
rundet u.  scharfkanlifj  über  die  O.Iippc  wegragend;  H. Schild  helrnchllich  länger 
als  breit,  nach  vorn  nicht  verengt,  flach  gewölbt,  an  d.  V. ecken  niedergebogen, 
die  B.ecken  acbarf  gekielt  und  apili;  Sehildeben  langlieh  Seckig,  mit  aenüieher 
Spitze;  Flgdkn.  von  der  Breite  des  H.schilds:  Nähte  der  V. brüst  doppelt,  vorn 
nicht  ausgetiert;  Schenkeldecken  hinlon.  über  drr  Einlenknng  der  Srljenkel  stark 
aosgerandel,  dann  nach  aussen  allmählig  verschmiilcrt;  Fussgldr.  lang  gestreckt, 
eioweb  u.  dttnn,  das  Ite  Gid.  faal  fo  lang  ala  die  beiden  folgenden,  die  übrigen 
•llmahlif!^  kürzer:  Klanen  einfnrh 

1.  M.  iugens  Uedl.  Schwach  keilf. ,  schwarz,  matt,  Beine  pech- 
braun od.  pechschwarz,  mit  helleren  Füssen ;  li.scbild  dicht  u.  flach  punktirt,  hio- 
teo  mit  einer  m.  od.  w.  deutlichen  MTurche;  Flgdkn.  lief  puoktirt*featreill,  arit 
diebl  u.  rauh  punktirten  Z. räumen.  —  Oestreich. 

2.  M.  tibi&lis  Lacord.  3 — 4"'.  tileichbreit,  schwarz  od.  pechschwarz,  mu- 
tig glänzend.  Schienen  u.  Küsse  rötblich;  Stirn  mit  einer  undeutlichen  Ungser- 
habenbeit;  U.acbild  mlsflg  dicht  n.  stark  punktirt)  Flgdkn.  pmktirt-faitreift,  bÜ 
rauh  punktirten,  elwaa  quarg erunaelteo  Z.rinmen*  —  Sekeo. 

20.  Gatt  P«rtliHaMla«  Germar. 

Fhlr.  fast  von  halber  Krpr.lAnge,  fadenf.,  das  Ste  o.  3(e  Gld.  gleich  gross,  viel 
kleiner  als  die  folgenden;  Stirn  vorn  abgerundet  ti.  scharfkantig  Ober  d.  O.lippe 
wegragend,  schwach  gerandet;  U.schild  am  Grunde  viel  breiter  als  lang,  nach 
vorn  verengt,  mit  faat  graden,  aehailkanligen  Seiten,  die  H.erken  spitz,  gekielt; 
Schildchen  fost  uro  die  Hilfte  linger  als  breit,  flach,  hinten  zugespitzt;  Flgdka. 
fast  walzenf.,  nach  hinten  etwas  verengt;  INiiMe  der  Y. brüst  einfach;  Schenkel- 
decken  aussen  sehr  schmal,  in  der  inneren  Hälfte  plötzlich  zu  einer  4eckigea 
Platte  ^rwdlert;  Faaae  schlank,  daa  Ite  Gld.  so  lang  als  die  8  folgenden  zs.,  das 
Sie  unten  stark  gelappt,  das  4te  sehr  klein,  die  Klauen  einfach. 

1.  P.  fÜlVQS  Redt.  3"'.  Kostrnth  od  rosigelb,  fein  bohnnK,  die  Flpdkn. 
gewöhnlich  heller,  die  Augen  schwarz;  köpf«  u.  ü.schild  ziemlich  fein  u.  dickt 
punktirt;  Flgdkn.  etwas  breiter  n.  mehr  als  4mal  so  lang  ala  d.  H.aehild,  paak* 
lirt-geatreifl,  mit  ninslig  pmktirteo  Z.rlomeB.  —  Oeatreich. 

21.  Gatt.  CryphthypoM  Germ. 

Fblr.  tranig  länger  als  d.  H.scbild,  fadenf.,  sehwach  u.  stumpf  gesägt,  dss  fle 
GM.  das  kieinsle;  Kopf  halb  so  breit  als  d.  U.schild,  wenig  niedergebogen;  Stira 
vorn  fein,  erhaben  (gerandet;  H.schild  gewöhnlich  breiter  als  lang,  flnch  kissrn- 
artig  gewölbt,  die  Seiten  gerundet,  8chffrl)^antig  u.  gerrfndet,  die  U. ecken  gckiell 
u.  mehr  oder  weniger  auswärts  gerichtet)  Scbildchen  gerundet  od.  eif.;  Flgdkn. 
selten  mehr  als  doppelt  so  lang  als  das  H.schild;  I^üblc  der  V. brüst  vorn  nickt 
ausgehöhlt;  Schenkeidecken  aussrn  schmal,  ihre  innere  Hallte  plötzlich  zu  eiasr 
breiten,  vor  der  Kinlenkung  d.  Schenkel  ausgenagleu  IMalle  erweitert ;  Fosigldr. 
anleo  geborstet,  das  Ite  Gld.  verllngert;  Klanen  einfach. 

».  ifrt  Fklr§ia.  9äM§er  «Ii  Mek,  län§er  od.  wmi§tUm  tim  #0  tav  ^ 

dnt  3t,-;  Emhihl.  1!.  htstr.  ziemlich  breil,  biHf.  \  V.ftmsl 
ttark  geiumlel  enteilt  ri,  dtn  Mund  gniia  beäüCkitnä, 
a.  Streifen  der  Flgdkn.  mipunktirt. 
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1*  OL  flj^lfllS  F.  9'/«**^^*   Schwarg,  grünlich,  ertglinB«ii4,  fe(n  goldgelb 

bebairt,  Fhfr.wurrel  o.  Beine  rßthlirh,  Schenkel  dunkel ;  H.srhild  breitrr  als  lang-, 
IQ  d.  S.  gerundet,  nach  vorn  leicht  verengt  sparsam,  massig  fein,  tief  ti.  etwas 
Mftflicfa  punktirt  u.  mit  einer  nach  vorn  verschwindenden  M-rinne^  Flgdkn.  etwas 
baarbif  gewölbt,  einfach  gestreift,  die  iMreifen  scfatff  eiagegnb«!! ,  Sril  iaduM, 
«neio  Q.  sehr  fein  punktirten  Z.rinfn«ii.  ~  S^lca. 

ß.  Streifen  der  FIgkn.  punktirt. 
t.  C.  rtrSUriai  UyU.  r".    Oval,  gewölbt,  schwärt,  mil  Ersglant,  foi« 
tiWMk  MmtI,  Fhlr.,  Asine,  Hu»ekea  4.  ]l.ieirfldi  n.  nngeedilaftiMr  S.ra«d  A 

Flgdkn.  rAIhliehgelb ;  H.sohild  llegsr  th  breit ,  an  d.  S.  schwach  gerundet,  nach 
»orn  verongl,  in  d.  M.  sp»!rsam  u.  fein,  an  d.  S.  dichter  u.  stärker  punktirt,  mil 
einer  nach  vorn  verschwindenden  M.rinne)  Flgdkn.  oval,  fein  punktirt-gestreift, 
■it  Iteh  gewAllileK,  fein  imoktirten  2.rlniiieii.  —  Tyref.  ' 

3-  u  firlgldlU  Kiesw.  f".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  flacher,  das 
U.schild  so  lang  als  breit,  nach  vorn  kaum  verengt,  fast  4eckig,  dichter  paaklirt| 
die  Flgdkn.  mehr  glvichbrcit,  tiefer  punklirt-gestreift.  —  Steiermark. 

b.  ites  Fklrgld.  dicker  oder  doch  fn$t  *o  dick  als  lang,  kürxer  als  das 
9te  OiAj  Fkbr,,  Tür.  m.  FUtse  lanp  «.  §dUimkf  Enä§U,  4,  KJMt. 
9om  fast  grade  abgeschnitten^  V.brust  nach  rom  nnr  Kenig  rorge- 
%ogen  u.  daselbst  flach  gefwmdet  o4.  grade  abgeUvM,  nur  die  Bmik 
des  Mundes  bedeckend, 
a.  Flgdkm.  einfnrMg  «ctaer«,  mit  tim&i  Mi'»§9a»», 
*  Flgdkm,  lüf  punktirt-gestreift. 

4  C.  morio  Kiesw.  t'/,'".  Schwarz,  "etwas  erzglanzcnd,  überall  ziemlich 
dicht,  fein  greis  behaart  u.  sehr  dicht  u.  fein  punktirt;  H.schild  eben  so  lang  als 
ftreit;  Flgdka.  tief  pooklirt-geslreift.  —  TyroL 

FttMiL  fei»  04,  wdemiiek  pmMtrt  $nlnift. 

i.  C.  tonniconlB  Kiesw.  1%— T".  Schlank,  scbwars  asit  elwea  Eragleiis, 

reifarlig  gelb  behaart,  äii^sefst  fein  u.  flicht  punktirt,  Wurzel  der  Fhlr.  röthlicb, 
Schienen  u.  Füsse  gelb;  U.schild  wenig  langer  als  breil;  Flgdkn.  feie  u.  nanck«» 
Mi  Bttdeutlich  punktirt  gestreift.  —  Oestreicb,  Tyrol. 

ß,  Flgifkn.  tekmnm,  mU  friieii  fUdten. 
6.  0.  4>pllStlllfttQ8  F.  1'/,"'.  Schwarz,  dünn  behaart,  die  Warsei  der  brau- 
nen Phlr.  u.  die  H. ecken  «le«  II. Schilds  rothlicliüelh,  ein  länglich  runder  Fleck  an 
d.  Schulter  u.  ein  zweiler  kurz  vor  d.  Sp.  jeder  Flgdke. ,  sowie  die  Beinn  hell- 
gelb;  ILieUM  to  laog  ela  breil,  ae  4.  8.  alifk  gerwidet,  okM  erkiAeae  ll.Uoie. 
—  Nicki  biofif  . 

e.  itesFhlrgld.  dicker  od.  fnsl  so  dick  als  lang,  länger  als  d.  Sie  Gld.} 
V.brust  vorn  beträchtlich,  mrist  stark  rorgezogen  u.  grade  abgeOtUMtf 
den  Mund  ganz  od.  %um  grössten  Theil  bedeckend, 
a.  Flgdkn.  sekwan^  mit  feUem  FUdte». 
^     7.  C.  pnlchellus  F.   I'^^  — Schwarz,  malt,  mehrere  sehr  verinderliche 
Flecken  auf  den  Flgdkn.  gelb,  Fhlr.wurzel  u.  B«*ino  mit  Ausnahme  der  schwärz- 
lichen M.  der  Schenkeln  hellgelb;  H.schild  deutlich  länger  als  breit,  nach  vorn 
ledeetend  im  Bogen  verscbmilert,  sehr  dicht  runzlig  punktirt,  anit  einer  •chwech 
erhahenrn,  glänzenden  M.linie;  Flgdkn.  tief  ponklirt-gefllreift,  die  Z.rftiiine  flark 
erhaben,  mitunter  kielf.  —  Kiclil  selten. 

8.  C.  tetragriiphas  Germ,  l  — ly/".    Schwarz,  greis  behaart,  etwas  glän- 
zend, Fhlr.wnriel  o.  Beine  rolbgelb,  die  Sehenkel  dunkler,  ein  lioglicher  runder 
Fleck  nn  der  Schulter  u.  ein  zxMiter  runder  vor  der  Spüre  jeder  Flgdke.  gelb; 
U^chiid  so  lang  als  breit,  an  d.  S.  gerundet,  nach  vorn  verengt,  sehr  fein,  dieht 
1.  ruazlig  punktirt,  mit  einer  sehr  schwach  erhabenen,  geglätteten  M.linie,  die 
KieRbiie  in  d.  li.ecken  a.  d.  S.  bis  Ober  d.  M.  des  ll.eckilds  verlängert;  Flgdka. 
fMlreift,  mit  fein  u.  undeutlich  punktirten  Z.rlnnen.  —  Nickt  aelieo. 
ß.  t^gdkn.  einfarbig,  schttarz. 
«  Flgdkn.  deutlich  gestreift. 
'   t.     dmettoidet  Berkel,  v/t*".    Wie  der  Vorige,  die  Flgdka.  eher  aa-» 
geSeckt,  rinfarbig,  das  ite  Fklrgld.  icbwart,  du  sie  n.  Sie  braaa,  die  Sdkiakel 
in  d.  M.  donkler.  —  Selten« 

84« 

Dlgitlzed  by  Gopgle 


8TS  AialQridtoe. 

p  10.  C.  UpidiCOla  Germ.  V".  Schwarz,  matt,  mit  feiner,  kurzer,  wciaslicher 
Behaarung,  Beine  br«ua,  mit  gelblichen  Schienen  u.  Fussen;  iiicbtid  breiter  «U 
lang,  fein  genmseU  a.  pankUrt,  die  Hill«  der  Lfioge  nach  fehr  tchwack«  dtchf. 
emporgehoben,  mit  undeullicbem  Liogakiele,  die  Kiellinie  in  d«  ll.ockeil  d— iBdl^ 

tn  d.  B.  bis  zur  M.  des  11. Schild.«  verlängert.  —  Nicht  selten, 

**  Flgdkn.  gar  nicht  od.  nur  sehr  undeutlich  geüreift. 

11.  C.  nÜMltissimaS  Germ.  '//".  Schwarz,  etwas  glinzend,  fein  weiMlidi 
behaart,  Beine  rolhbraun ,  Schenkelwurzel  u.  Scnienenspim  gwtdl  braonroth; 
B.schild  Tast  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  fein  punktirt,  ohne  eriMbeae  M.liaie, 
die  Kiellinien  in  den  H.ccken  aber  deolUcb  o.  am  S.raiid  bis  gagaa  den  V.raBi 
▼erläogert.  —  Sehr  selten. 

22.  Gatt.  DrMterlu«  Esch. 

"Wie  vorige  Galtung,  das  Endgld.  der  K.tstr.  aber  sehr  schief  ab^^eschnitten  und 
daher  spitzig  erscheinend,  das  Itc  Fhirgld.  nur  wenig  verdickt,  aber  beträchtlich 
Terlangert,  der  Kopf  atark  geneigt,  die  S.fc8ilte  det  H^aebüds  vor«  abgestumpft, 
die  arandUaie  daaelbal  etwae  nif  die  U^le  berafavebogea,  die  Nible  d.  V.brBit 
Torn  doppelt. 

1.  P.  blmafrflUtBft  V,  Schwarz,  etwas  glänzend,  ziemlich  stark,  gelb 

greii  babaarl,  Fbir.  «.  Beiae  rölblirhgelb,  die  vordere  gritoaere  BilAe  d.  Fl|dka. 
B.  eis  runder  Fleck  vor  d.  Sp.  gelb.  Die  Zeiebmuig  der  Flgdkn.  iai  übrigeai 
aehr  verioderlich.  -*  la  $.deutaebl. 

23.  Gatt.  DiM»  Esch. 

Fhlr.  fadenf.,  kaum  geiigt,  ihr  Sies  u.  3tcs  Gld.  gleich,  wenig  kleiner  alt  die 
folgenden;  Kopf  4cckig,  mit  flarli  ^ewölblcT ,  \orn  »llrniihlig  herabgebopcner, 
nicht  gerandeter  Stirn;  H.schild  breiter  als  lang,  au  d.  S.  stark  gerundet,  scharf- 
kanlig  n.  gerandet,  mit  kurzen,  spitzen,  etwas  nach  aussen  gertchlelen  H.eckee; 
Sehildchen  breiter  als  lang,  rundlich;  Flgdkn.  elliptisch,  mit  etwas  «ufgcboßenem 
S.rand;  V.brnst  breit,  vorn  im  flachen  ßofjcn  ahc<>iiitzl  n.  querüber  gefurcht, 
ihre  ^ähte  einfach ;  Schenkeldecken  innen  breit ,  nach  aussen  plötzlich  zu  einem 
achmalen  Saume  verengt;  Fflise  seiilioh  ca.gedrQckt,  unten  dieht  filzig  bebaari, 
ibr  Stes  n.  4leB  Gld.  nnleo  deutlich  gelappt;  Klauen  einfach. 

1.  Ü.  elateroldeS  Charpem.  .•»  —  «  ".  Heller  od.  dunkler  pechbrnun,  Fhlr. 
u.  Deine  ro^trulh,  die  iMaht  u.  der  ganze  S.rand  der  Flgdkn.  rölhlich;  Kupf  uod 
ll.aebild  dicht  pnnkiirt,  lettleres  kissenarlig  gewftlbt,  an  d.  S.  öeatlicb  gelb  be^- 
haart;  Flgdkn.  punkiirt-gesireift,  mit  flachen«  dicht  o.  fein  punkürtno  Z.rtnawfl. 
—  Steiermark,  krain,  Karnthen. 

24.  Gatt.  C«rMopli«Mii  Esch. 

Fhlr.  mässig  scharf,  bi.-iweiUn  stiimpT  cosript,  das  2le  Clrl.  Kleiner  als  die  folgen- 
den, da.s  3te  etwa  so  lau;;  als  da.«  4lt';  Kopf  etu  as  niederj;cl)()fffn ;  Stirn  pcran- 
det,  unten  scharfkantig  über  d.  O.lippe  hinwegragend;  U  schild  stark  kissenartig 

gewölbt,  die  Seilen  leicht  gerundet  und  meist  nur  am  Grunde  scharfkantig,  die 
.ecken  kurz,  Segen  d.  Mitte  des  H.scliilds  abgesetzt,  am  äusseren  S  rande  fein 
gekielt,  neben  den>elben  oni  II. ranne  ein  feiner,  eingegrabener  Lanpsslreif;  Schild- 
chen hcrzf. ;  V. brüst  vorn  slark  gerundet,  den  iMund  bedeckend,  hinten  mit  einem 
kurzen,  abgestutzten  Bruslslachcl;  Sehenkeldecken  innen  breit,  nach  auasea  plötz- 
lich stark  verschmälert;  Fussgldr.  einfaeb,  oder  das  die  horaf.  unten  gelappt; 
KJauCO  einfach  od.  gezahnt. 

1.  Klauen  einfafk. 
0.  HMtkUd  §tam  od,  §r9mU»thttlM  rotk, 

1.  6.  rilMlIlt  L.  SV«"''  Schwarz,  glänzend,  wenig  bemerkbar,  greis  bt- 
haart,  das  H.schild  korallenrolh,  der  H.rand  a.  daa  vordwo  Oritlel  achwari.  — 

In  Kieferwäldern.  Iiäiififr 

2.  0.  diSGicoliiS  llbst.  Z  -^'".  Schworz,  durch  greise  Behaarung  grau 
aebimmemd,  das  H.schild  roih,  der  H.rand  o.  ein  m.  od.  w.  grosser,  ledÜftr, 

vom  V.rand  gegen  die  Hnsis  liinabreichcnder  Fleck  schwarz.  —  S.deutschl. 

3.  G.  thoracicas  K.  3 Vi'"*  Schwan,  wenig  merklich,  greis  bahurt»  das 
Htfchild  ganz  heliroth.  —  Mcbt  selten. 
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b.  B.sehiltl  ganz  sekwart. 
a.  Beine  ganx  od.  grOsslentheil*  rothgelh. 

4.  0.  roflpes  Fourer.  3'/,'''.  Schwarz,  U.seite  sehr  fein  grau,  O.seite  kaum 
«ihrnebmbRr,  schwärt  behaart,  Beine  rothgelb,  Füsse  schwarz {  If.schild  meial 
iinger  als  breit,  sehr  fein  u.  dirht  punktirt  ^  die  S.randlinic  zirmlicli  fein,  auf  die 
Ujfite  berabgebogen  u.  bis  über  d.  >l.  hinaufreichend;  Flgdkn.  lief  punk(irt-ge« 
f(rdf^  mit  gewölbten,  punktirtcn ,  nach  d.  Sp.  zu  undeutlich  gerunzelten  Z.räu- 
MB.  —  Nicht  sflton. 

5.  C.  ?e8tigialis  Er.  S'/^— 3 '/,'"•  l)em  Vorigen  sehr  ähnlich,  nar  gewOlb- 
iKf  nebr  gleirbbreit ,  überall  ziemlich  stark,  greis  behaart,  daher  grau  od.  blei- 
gttoseod,  das  U.scbild  breiter,  nach  vorn  weniger  verengt,  die  Beioe  gaos  roth. 
-  h  S.d0Dlielil. 

Mm  fCN»  Mf.  grBmteitikiUt  u/Hnn. 

*  Käfer  lief  schtenrz,  glän%en/i\  BUm  ÜVOS  verUtft. 

6.  C.  nigerrimas  Er.  3'/,— 4"'.  Schwarz,  glänzend,  oben  sehr  kurz,  fein 
aaliegend,  schwarz,  unteu  etwas  stärker,  grau  behaart,  die  Gelenke  d.  Ffttae  a. 
die  waaeii  rftihlicfagelb ;  H.schild  etwaa  tdunllar  «Ii  d.  Flgdkn.,  länger  ali  brdt, 
■ich  TOro  merklich  verscbniilert ,  weitläufig  Q.  Iiiii,  daawischen  dichter  o.  oocil 

feiner  panklirt ,  iüp  S.randlinic  deutlich,  mässig  stark  auf  die  U.seite  geholfen, 
wenig  über  d.  M.  des  U.schilds  hinaufreichend:  Flgdkn.  gegen  d.  Sp.  alimahlig 
viffeMrillOTl. 

7.  C.  atramentarias  Er.  2*  ,—3"'.  Dem  Vorigen  sehr  ihnlich,  ab«r  llIciiMr, 

die  Behaarung  mehr  grau,  da-;  H.schild  so  breit  ah  die  Flpjdkn.,  nach  vorn  we- 
niger verengt,  dicht  u.  gleirhmassig,  fein  punktirt,  die  Flgdkn.  bis  über  Vs  gleicb- 
breii,  dann  erat  gegen  d.  Sp.  zugeimidel.  —  Sanr  selten.  ^ 

KMfer  frmudmm*      aalMam  mU  BiHtMmmtrt  HUm  mmfi 

8.  C.  eb6IliQÜS  Germ  S"'.  Schwarz,  glänzend,  durch  feine,  greise  Behaa- 
mns:  etwas  grau  .schimmernd,  die  Kniec,  die  flelenke  der  Füsse  u.  die  Klauen 
röthlich;  H.schild  kissenarlig  gewölbt,  so  lang  als  breit,  breiter  als  die  Flgdko., 
dicht  n.  fein,  aber  etwna  vngleicbmlatig  punktirt,  die  S.randlinfo  betrielillial  niii 
die  r. seile  herab{^cbogen .  noch  nicht  bis  zur  Milte  des  II. Schilds  hinaufret^flod; 
Flgdkn.  gleichbreit,  erst  vom  letzten       ab  stiMiipf  zujieruridet.  —  Selten. 

9.  G.  mascolas  Er.  S'V"*  Schwarz,  bisweilen  blaulich,  ins  Bleigraoe  aie- 
bead,  raatt  glänzend,  fein,  anliegend,  grau  behaart,  Beine  an  den  Gelenken  rOlh- 
lieh;  H.schild  sanft  gewölbt,  sehr  dicht  u.  fein,  aber  etwas  ungleichmSssig  punk- 
tirt, die  S.randlinie  auf  der  ziemlich  scharfen  S.kante  d«  H.schiSds  laufend  u.  fast 
bis  zum  V.rande  reichend;  Flgdkn.  von  der  Breite  des  H.schilds,  eif.,  mit  flach 
IMVildeten  Seiten.  —  Selten. 

10.  C.  asellOS  Er.  3'/,— 4"'.  (irauschwarz,  schwach  glänzend,  sehr  dicht, 
aaliegend,  grau  od.  greis  behaart,  Kniee  rothbraun,  Füsse  röthlichgelb;  H.schild 
Unter  d.  M.  von  der  Breite  der  Flgdkn.,  nach  vorn  kaum  mehr  als  nach  hinten 
Terengt,  kissenartig  gewölbt,  diobl  n.  ulkf  fein  punktirt,  die  S.randlinie  mässig 
stark  nach  unten  iMrabgebofen  o.  bia  gefiB  d.  M.  den  iLaebilda  liiiiaafreicbead. 
*-  Sehr  selten. 

2.  Klauen  in  d.  M.  gezahnt. 

11.  0.  oiBdreilS  Hbst.  y/^—i'".  Schwara,  mit  feiner,  seidenartiger  Bebaa- 
nng  dicht  befcleidel,  die  Tslr.,  die  ernten  Fhirgldr.  an  d.  Sp.,  die  Tiroehanlerea, 

die  Kniee  u.  die  FQsse  heller  od.  dunkler  röthlich;  H.schild  sanft  gewölbt,  äussert! 
fein  u.  sehr  dicht  punktirt.  Selten  aind  die  Flgdkn.  dunkelbrann  od.  brännUch* 
gelb.  —  UauGg. 

lt.  Ol  Mllffti  Hbst.  3%'^    Schmiler  a.  mehr  weiieiir.  ab  der  Vorige, 

schwär/,  mit  feiner,  anliegender,  silbergraner  Behaarung,  die  Tstr.  u.  das  Ite 
Fblrgldr.  an  der  Spitze  röthlich,  die  H  leibsspitze  u.  die  Beine  trüb  hellroth ,  die 
Schenkel  schwärzlich,  bisweilen  d.  Beine  mit  Ausnahme  d.  Gelenke  schwärzlich ; 
H  Schild  polsterartig  gewAiht,  inaaerat  fein  o.  dieht  ponktfrt,  hinten  mit  einer  m. 
w.  deutlichen  M. rinne.  —  Auf  Sumpfwiesen. 
18.  0.  rnbripcs  Germ.  2'/,"'.  Von  der  Gestalt  des  C.  cinereus,  aber  viel 
Uaiaer,  sdiwarz  mit  feiner,  anliegender,  seidenartig  schimmernder,  greiser  Be- 
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haKniiif ,  nlMi^  dicht  beUddet,  die  S  ertlcii  FUffldr.  relbluMm,  die  Befoe  rolh, 

die  etwas  verdickten  Schenkel  in  d-  Mille  m.  od.  \\.  schwärzlich;  TT  schild  sanft 
gewölbt,  zietniid)  dicht  u.  äussersi  fein«  nur  bei  aX»rk«r  YergiüMeruiig  wilir- 
oehmbar  puuktirt.  —  Oestreicb. 

XXXII.  Fam.  DA8CYH.1DAB. 

F*/r.  Hgtffrg.,  fnffenf.  od.  gesägt^  Bringe  5}   V.ftntst  ohne  FortMtz  gegen  äl$ 
Äi.bnut}  Füue  5gUirg.,  ihr  vorleMes  GM.  iUippig  od.  einfmck,  in  welchrm  Falk 
iU  Fhlr.  auf     Silntt  §mgUH  *ktd\  KUmem  okme  Hautläffptken }  H.tchUd  wM 
»ekmfem  8jnmtd»f  Fliitm,  den  JHIrH  bedtiktitd. 

XJebersioht  der  Oftttungen* 

1.  Vorletztes  FosspM.  Sluppig. 

e.  Die  3  ersleu  Fussgldr.  unten  gelappt. 
DA8CTLLDS.   Krf»r.  Itoglieh,  welsenf. 

b.  Die  3  ersten  Fassj^idr.  einfach. 
ELODES.    U.scheoiiel  nicht  verdickt. 
SClüTES.    H.scbeokel  verdickt,  Spriagbeine. 

2.  Vorieiaiee  Poaifid.  eialhcb. 

EUCINETfiS.  H.bftrien  zu  einer  grossen,  leckif en  Pleite  erweilert|  Jehine  ail 

t  langen  Dornen. 
KDBIUA.   H.bflftea  eiefach^  Schienee  mit  t  knneo  Doree«. 

1.  Galt.  DAMyUm  Lalr. 

Fhlr.  ll{»ldrg.,  fadenf.,  8tes  GId.  sehr  kurz;  Olippe  vorn  abgerundet;  O.kfr.  Tor- 
gestreckt,  sichelf.  ffebogen,  mit  einfacher  Spitze  u.  einen  kleinen  Zahnrben  hin- 
ter derselben;  U.kfr.  Slappi^;^,  der  ietaere  einfach,  der  innere  in  t  gleiche  Lappee 
getheilt;  letztes  GM*  der  K.tslr.  leicht  Seckig,  das  der  L.tslr.  fast  beilf.;  Zunge 
breit,  in  4  behaarte,  spitze  Lappen  getbeill;  Krpr.  I;ti){;lirh,  fast  walzenf.,  mässig 
gewölbt;  Kopf  geneigt,  viel  schmäler  als  dds  U.ächild,  dieses  doppelt  so  breit 
ale  lang,  nach  Tora  lachl  verengt,  hinten  leieht  ttuchtit; ;  Flgdkn.  lüaglicb,  gleich- 
breit, hinten  abgerundet;  H.hüfien  quer,  mit  d.  Spitze  kegelf.  vortpfead;  eniaf 
Fqasgld.  dick,  fast  ganz,  2  — 4tes  2iappig;  Klauen  einfach. 

1.  D.CillAreQt  L.  Pechschwarz,  sehr  dicht  u.  fein  grau  behaart» 

'^Iweder  onr  die  Klanea  n.  der  Afler  od.  die  Fhlr.,  Beine  o.  die  Flfdka.  galh- 
hnmn.  —  Seite«. 

Z,  GaU.  BMes  Latr. 

Fhlr.  fadenf.  od.  leicht  gcsäjit,  ti.  3lc.*=  CAd.  kleiner  a)s  die  folgenden;  O.Irppe 
breiter  als  lang;  O.kfr.  nul  einfacher,  stark  sichelf.  gebogener  Spitze;  U.kfr.  mit 
$  aehr  kurzen,  an  d.  Sp.  bebarteten  Lappen;  K.tstr.  4gldrg. ,  das  Ite  Gld.  klein, 
die  folgeeden  nnler  tien  siemlfeh  gleirhgroaa,  daa  letale  lang  eif. ,  schief  znge- 
spitzt;  Zunge  hSntig,  vorn  ausgerandef,  bewimperl;  L.tstr.  3g!drg.,  ihr  3te8  ßW- 
kuri,  walzenf.,  senkrecht  auf  dem  ersten  '/}  f\vs  langen  3ten  Glds.  eingcfögt; 
Krpr.  eif.  od.  eirund;  H.scbild  viel  breiter  als  lang|  Beine  einfach;  4tes  FussgM. 
Slappif }  Klanen  eiafeeb. 

a.  $tes  Fhlrgld.  $o  lang  alt  dt»  2te. 

m.  U  Schild  doppelt  so  breit  nh  Um§,  WOm  toMlMMMa alfCnNMlfO  dV 

V.riind  etwas  aufgebogen. 

1.  L  ÜTidns  F.  »Vi'".  Blasa  gelbbraun,  fein  u.  dicht  punktirt,  fein  behaart, 
"die  Fhlr.  hie  auf  die  Z  eraten  Gldr.,  maacbmal  aneh  die  Scheibe  daa  Itaefaltdi  a* 
dti  Flfdka.  daahelhHMn.  —  Fifhl  adlea. 

JB.  H.tehUd  $mul  ta  Mt  «It  faaf ,  deMararllt  wtrmfi,  aiia  F^wid 

tmsgebiichtet. 

Z.  £.  vari&biliS  Thuub.  l'/,— Länglich  eif.,  schwarzbraun,  braun  oi 
gelbbraun,  Fhlr.wurael  u.  Beine  heller;  O-seite  fein  behaart,  Kopf  u.  H.wbiÜ 
fahr  (ein  «.  dicht ,  Flgdhn.  etwas  stärker  o.  apirlieber  RMklM,  ohae  fipiiM 
TO»  erhabaactt  Linien.     Sehr  hAofig. 
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4.  A.  paai  L.  74— Vi  .    nurz  eir ziemiicn  siwk  gewoioi,  aicni  u.  aeoi- 
I  paaktirt,  fein  behaart,  »chwarz  ciänzend,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse,  sowie 
froMer  Ffock  an  d.  8p.  jed«r  Flf^dk«.  HMMfch  fdHiria».   Bei  eekr  liell  |re- 
iieo  Individuen  ist  die  O.seite  gelbbraun  q.  aar  Kopf,  Sehaiba  du  ll.i€hilda 


Eiodes.  Scirte».  Bodnetes.  Eabria«  37ft 

^  %.  1.  MtrciatQB  Payl.  '/,"'.  Wie  der  Vorige,  in  der  FAfboni?  ebea 

^fertadeflieh,  ilto  FIfdkn.  aber  seigen,  baaosdan  bei  tebiaf  aiafiillaiitfeiii  Licblev 

f  Ml  3  sehr  schwach  erhabene  Langtleisten.  —  Sehr  hAufig. 

4.  E.  padl  L.  y,— Vi'"-    Kurz  elf.,  ziemlich  stark  gewölbt,  dicht  u.  dent- 

4i 

firbien 

«i  ^  Naht  auf  den  Flgdkn.  schwärKlichbraoQ«  —  Ittiltfg. 

b.  2les  FhlrgM.  länger  als  das  3te. 

a.  V.rand  de»  H.schilds  etwas  aufgebogen  u.  umwtt  den  Ecken  mh§e^ 
rundet. 

5.  E.  marginatns  F.  V.  Schwarzbraun,  fein  behanrt  u,  ptmlttirt,  Fhlr.- 
woriei,  Seiten  d.  H.schilds,  Schienen  u.  Füsse  rOlhlich  gelbbraun  j  Figdkn.  gelb- 
briao,  Naht  u.  S.rand  schwärzlich.  —  Selten. 

6.  E.  paUidnS  F.  V".  Röthlich  gelbbraun,  fein  behaart,  die  Angen,  Fhlr. 
mit  Ausnahme  ihrer  Wurzcl(;ldr.  ^  selten  auch  d.  Spitze  der  atelt  atwas  dmütlenl 
Flgdko.  scbwärziich,  Beine  blass  «^eibbraun.  —  Häufig. 

/3.  V.rmnä  de»  B^eehilde  imai  gebuchtet,  die  V.ecke»  etwa»  ponapend; 
H.»clMd  9mai  «o  Mi  nta  Um§, 

7.  E.  defleziCOUlS  M&n.  %— V>'^.  Gerondet  eif.,  gewölbt,  braun  od.  p«eb-> 
knran,  äusserst  fein  pnnktirt^  fein  ;!ran  behaart,  Wurzel  der  einfachen  Fhlr.  o. 
Ae  Beine  gelbbraun;  H.schild  viel  achmaler  als  die  Flgdkn.  u.  wie  anch  d.  Hopf 
ilMlr  oadi  dMMi  gfvrQtikl«     S^lan,  auf  Batadii  Wleaaa. 

S.  serriCOnÜS  Mull.  2'".  Uoglich  halbrund,  stark  gewölbt,  röthliehgelb, 
fein  n.  ziemlich  lang,  gelb  behaart;  Kopf  u.  H.schild  sehr  fein;  Flgdkn.  viel  stär- 
itt  u.  nicht  sehr  dicht  punklirtj  Fhlr.  gesägt,  ihr  IteaGM.  nach  vorn  in  ein  ge- 
faadalaa  LSppcha«  arwailart.  —  Sehr  aallao. 

3.  Gatt.  Scirte«  Jll 

FUr.  fadenf.,  sehr  schwach  gesagt;  O.lippe  doppelt  so  breit  wie  lang:  O.kfr. 
teekig,  faab,  dar  A.nnid  geboge«,  aabv  eiampfspHzig;  U.kfr.  a.  ü.lipp«  rail  wfo 

bei  Eiodes.  nur  das.s  die  Zunge  abgerundet,  das  t\c  GId.  d.  L.tstr.  kürzer,  das 
3le  kürzer,  zugespilzl,  aber  wie  bei  Eiode.s  ein{^clenkt  ist;  Krpr.  eif.  od.  eirund ; 
H.beine,  Springbeine,  mit  sehr  stark  angeschwollenen  Schenkeln  u.  2  langen,  un- 
gleicbea  Dome«  aa  d.  Sp.  ihrer  SehiaiiaB,  die  Füsae  dftmi,  das  Ite  GId.  Hagar 
•Is  die  folgenden  zs,,  das  iXc  9lnppig.  —  .Auf  Schilf  u.  andern  Was.«!erpflanzen. 
X-  1.  S.  hemisphaeriCOS  L.  l'/, — t'".  Pechschwarz,  glänzend,  sehr  fein  grau 
llhaart,  Khlr.wurzel,  Schienen  o.  Füsse  gelbbraun,  die  Schenkel  dunkler;  Kopf 
a.  ttjdiild  sehr  fein,  Flgdkn.  etwas  deutlicher  panklirt.  —  Nicht  selten. 

t.  S.  orbiCOlaiis  Pz.  S'  V".  (ielbbraun.  schwach  gVSnzend,  sehr  fein  be- 
haart u.  punktirt,  Fblr.wurzei  n.  Beine  blase  gelbbrauo,  die  U.8cheDkel  daakler« 
—  Sehr  selten. 

4.  6aU.  B«clae#M  Germ. 

VUr.  fadeaf..  Stet  GId.  linger  ab  das  9te;  O.lippe  wenig  breiter  alf  taac,  Tom 

leicht  ausgerandet;  O.kfr.  mit  stark  gebogener.  Szähniger  Spitze  u.  einer  bewim- 
perten Haut  am  inncrn  Rande;  U.kfr.  mit  Z  ziemlich  langen,  an  d.  Sp.  abgerun- 
deten, behaarten  Lappen ;  K.tstr.  lang,  fadenf.,  das  2te  u.  Ite  GId.  ziemlich  gleich- 
hmg,  linger  aU  daa  Sie,  dai  die  stoaipfspitzig;  Zunge  fa  d.  M.  laieht  ausgerandet; 
EnHgld.  der  L.tstr.  eif.;  Krpr.  ländlich  eif.;  Kopf  auf  diu  V.brost  MHwIgelegt ; 
U.nehild  nach  vorn  verengt,  viel  breiter  als  lang,  hinten  genau  sm  die  Flgdkn. 
snchliessend;  H.hüften  stark  Seckig  erweitert,  die U. schenke!  bedeckend;  H.schia- 
aea  aa  d.  Bf.  aril  t  deutlichen,  ziaoiKeb  laafaa  Davoea;  FAeaa  alhalbllg  irar« 
dlaal,  mit  einfachen  GIdrn.  u.  Klanen. 

1.  E.  hftemorrhoiu  Germ.  V/^'".  Gewölbt,  glänzend,  schwarz,  sehr  fein 
&  kars  behaart,  Fblr.  0.  Beine  röthlich  gelbbraun;  Flgdkn.  Äusserst  fein  in  die 
^Mta  aadaMMgy  Ibra  Spilaa  nrtbgalb«     Bahr  aanaik 

5.  Galt.  EaMA  Redt. 

nii*  gailfti,  Im«  länger  als  der  Krpr.,  ihr  gtes  GId.  klein,  im  3le  voo  Form 
%  6Na»  dm  mmy  0.lifp»  rmn  abfäfiuidat,  aa  laof  ak  bnflj  0.klr.  BdiUf, 
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stampf  zu|;espitzt,  der  A.rand  dick,  honif,  der  Olftri^  Tbeil  perganieDtartH;; 
Ukfr.  mit  2  sehr  kleinen  behaarten  Lappen,  der  innere  undeutlich;  K.tstr.  sehr 
lanp,  das  lio  GId.  klein,  das  2te  dünn  u.  länger  aU  dte  Z  fol${cndeo  z«.,  das  letale 
(4te)  länger  eis  daa  Ste,  kegelf.  abgeatnUt,  mit  S  bewaglidieii  D#niea  auf  der 
abgestutzten  Flache;  Zunge  in  3  häutige,  bebaarle  Zipfel  geacMiUi;  EndfUl  der 
Ltstr.  Seckisr.  die  abgestutzte  Spitze  mit  S  Dornen  wie  bei  den  K.tstrn.;  Rrpr. 
knrs  eif.;  U.schild  doppelt  so  breit  als  lang:  Schildchcn  Seckigj  H.beine  einfach, 
ihre  Scbienea  niil  t  korsMi  Domen  an  4.  Sp.;  Fussgldr.  eiafadi.  —  Aaf  Soapf- 
pBanzen. 

1.  E.  palustris  Germ.  '/,  — 1"',  Srhwarz,  schwach  glänzend,  äusserst  fein 
punkiirt  u.  fein  grau  behaart,  die  8  ersten  Fhirgldr.  u.  die  3eine  gelbbraun; 
FlgdkD.  iieebbraan,  mit  S  eingedrOckleo  Liogaatrviren,  wovon  der  inaente  aa 

der  Naht  nur  sehr  kurz  ist,  der  2tt>  bcjrinnt  vor  d.  M.  u.  endigt  vor  d.  Sp.,  die 
beiden  folgenden  gehen  von  einen»  Punkte  an  der  Wurzel  aus  u.  endigen  weil 
vor  d.  Sp. ,  der  6le  entspringt  hinter  der  Schulterbeulc ,  ist  gewöhnlich  in  d.  M. 
onterbrochen  a.  krOmnit  sich  rflckwirta  gegen  d.  Spitae.  —  Seltan. 

XXXIII.  Farn.  LTCIDAB. 

Fhlr.  ii,  borsten-  od.  fadenf.j  geuigt  o.  gekämmt;  Bringe  6;  V,hüften  %apfe»f, 
vomtgend  m,  tM  «0  äer  Sißlim  bertUkrendf  MMflen  umeinmulentdienä]  Mna 
ögldrg.j  dag  mrletUe  Gtd.  herxf.  oder  2lftppig^  Krpr.  weirh;  Kniebis  %u  den 
ilaicii  Al  dat  vom  ubgegtutnle  U.schiid  zurßckgetogen }  $  wtU  FUI§et  m.  FigdAn» 

Uebeniolit  dor  Oattungon, 

a.  Mund  rOfielli  Torllogorl, 

DICTYOPTERUS. 

b.  AI  und  nicht  verlängert. 

EROS.  Stes  Fblrgld.  fast  innmer  viel  grosser  als  das  tie;  Flgdkn.  nil  stark  ar^ 

hahenen  Langälinien. 
HOMAUSUS.   Stes  u.  Stes  Fhirgld.  fast  gleichgross  u.  viel  kleiner  als  die  laU 

genden;  Flgdkn.  ohne  erhabene  Laogslinien. 

1.  Galt.  DIctyopteriifii  Latr. 

Kopf  grösstentheils  unter  dem  nufgew  orlenen  V.randc  des  11. Schilds  versteckt;  ' 
Mund  rüsself.  verlängert;  Fhlr.  llgldrg.,  flach,  auf  der  Basis  des  Rüssels  efgt.} 
O.lippe  abgarnndet;  O.kfr.-  eiafaeh,  mit  sebarfer,  sichelf.  gebogaoer  Spitze,  aa 
A.rande  mit  einigen  Borsten;  U.kfr.  mit  2  lang  bebarteten  Lappen,  der  innere 
sehr  kurz,  der  äussere  zugespitzt,  das  Zlf  G\<\.  H.  Tslr.  erreichend  ;  K.tstr.  4gldrg.,  ' 
mit  schief  abgestuztem  Endgide. ;  U.lippc  hornig,  schmal,  iiioglich:  L.tstr.  3gldrg.,  ' 
ihr  ttes  6ld.  fast  so  lang  als  das  abgestutzte  9te;  Fnsagldr.  ber^.;  Klauen  eia*  ' 
fach;  II.<;rhild  4eckig,  breiler  als  I.tntr,  mit  nufgewnrfcnen  Rändern;  Scbddcbsa 
läafilich,  an  d.  Sp.  abgestutzt;  Flgdkn.  flach.  —  Auf  Blumen. 

1.  D.  sangtUneas  L.  3'/«— 4"'.    Schwarz,  etwas  glänzend,  die  Seiten  üsi 
von  einer  M. furche  durchzogenen  H.schilds  u.  die  Flgdkn.  hochrolh,  letitere  mit  j 
undeutlieh  erhabenen  Lfingslinien  n.  dichter,  niederliegender  Behaarung.  — ■  Nicbt  ! 
selten. 

2.  Galt.  Eroe  Nowmann.  ! 

Der  vorigen  Gattung  sehr  ähnlich,  doch  ist  der  Kopf  nicht  rüsself.  verlängert;  I 
der  Inssere  Lappen  der  U.kfr.  sehr  breit  n.  knrs,  nach  innen  schief  ahgas&Irt,  j 
kaum  über  die  Wurzel  des  2ten  Tatrglds.  hinansreirliend,  der  innere  aehr  hars» 
kaum  unlerscheidbar;   U.lippe  kurz;   L.tstr.  mit  sehr  grossem,  fast  Seckige«  ! 
Endgide.,  ihr  Stes  Gld.  beinahe  eben  so  klein  wie  das  Ite;  U.schiid  mit  aufge- 
bogenen S.rlndem  n.  mehreren  erhabenen,  gewObnIieb  4^5  GrObdien  dnseblics- 
senden  Linien;  Flgdkn.  mit  stark  erhabenen  LängsKnieo.    Das  Uebrige  wie  bei 
der  vorigen  Gatt.  —  Auf  Blumen;  bei  der  Berfthrnng  sieben  sie  Kopf  n.  Beiaa 
an  sich  u.  stellen  sich  wie  todL 

a.  B.§ekild  §mm  rolh  od.  nmr  In  der  Mtttm  ssJNnvs. 
1.  E.  aurora  P.  4—4'/,"'.    H.schild  u.  Flgdkn.  roth,  die  Scheibe  des  erste- 
ren  gewöhnlich  dnnhler,  mit  4  breiten,  flachen  Gmben  n.  mit  aüimr  hieiosra  raii- 
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tcBförmigeo  in  ihrer  Mitte;  Z.riunio  der  erhabenen  Linien  eof  den  Flgdkn.  mit 
I  refelfliilMifni  Rethen  leeikifer  Crflhehen;  U.wito  donkeN^m;  Fhlr.  o.  Beine 

etWlS  heller.  —  Kirht  seltfn. 

2.  E.  rabens  Redt.  3—4"'.  O.seite  roih,  mit  dichtem,  rölhlichem  Filze  be- 
kleidet, ü.üeite  pechschwarz,  Beine  braunschwarz;  Stirn  mit  2  durch  eine  Furche 
ffllraiiilMi  HOeltern  an  der  Wnrtel  der  FUr. ;  Seheibe  dee  H.eehHds  darch  die 
irliabeDen  Union  in  4  seichte  Graben  ipetheilt,  jede  FIfdkc.  mit  4  erhabenen 
Linien  u.  die  Z  räume  demelbcn  mit  S  Betben  groaaer,  grObchenartiger  Pankte. 
— -  IHicht  sehr  «eilen. 

9.  B.  lafMMM  Redt.  9— S'/,'*'.  H.aektld  «.  Flgdkn.  gelbroth ,  die  Sekeib« 
det  ersterea  schwärzlich,  mit  3  Groben  auf  der  vorderen  u.  8  auf  der  hinteren 
Hilfle,  welche  letztere  durch  eine  schmale  Verlängerung  der  vorderen,  mittleren 
Grobe  getrennt  sind;  Z.räume  der  erhabenen  Längslinien  auf  den  Flgdkn.  mit 
■nregelmiaaigen,  grabchennrtigen  Vertiernngen;  Stirn  mit  «ioer  tiefe»  M.fnNlit 
xwischen  den  Fhirn.  u.  mit  einer  t irren  Qnerfurdie  tw.  den  Attgebf  Boff,  Fblr., 
U.ieite  n.  Beine  schwarz.  —  Sehr  selten. 

b.  H.schild  ganz  tchwnrz. 

4.  S.  affinis  Payk.  3—37«'".  Fhlr.  cans  schwarz,  ihr  dies  Gld.  nur  wenig 
grtfMr  alt  das  9te  a.  kaum  so  gross  alt  du  dte;  R-icbHil  Reiter  als  lang, 
nach  vorn  etwas  verengt,  die  V.ecken  abgerundet,  die  Scheibe  mit  einer  lünglich 
eif.  (irube  i.  d.  n.  mil  2  grossen  4eeki£:en  Gruben  beiderseils;  Flgdkn.  hoch- 
rotb,  die  erhabenen  Längsiinien  durch  regelmässige,  erhabene  Qucrlinien  verbun- 
den. —  finitm 

A.  K.  niBltlS  F.  2—2'/^"'.  Fhlr.  schwarz,  die  letzten  GIdr.  gelb,  ihr  Slea 
Gld.  höchstens  um  die  HälHe  kleiner  als  das  4te  unri  viel  grösser  als  das  2te; 
H.scbild  4erkig,  seine  Seiten  in  d.  M.  etwas  verengt,  seine  Scheibe  mit  9  gru« 
lenartigen  VerÜeCuagen  tnf  der  btateren  Hlllte,  mit  9  mf  der  Torderea,  vaa 
denen  die  mittlere  durch  eine  erhabene  Linie  getbeilt  ist;  Flgdkn.  rotb,  mit  9 
Reihen  grosser,  4eckiger  Punkte  nw«  dea  ^rbabeaen  Uniaaj  U.saita  a«  Belae 
pechbraun.  —  laicht  selten. 

3.  Gatt.  Homallsus  JH. 

Von  der  vorigen  Gattung  hauptsächlich  durch  das  H.schild  u.  die  Flgdkn.  ver- 
Kbieden;  ersteres  ist  etwas  breiter  als  lang,  an  der  Seite  scharf  gerandet«  die 
Y.edten  abgerundet,  die  H.eeken  apils  n.  stark  «nawlrts  gebogen,  seine  Sebeibe 
■it  3  Grübchen  u.  beiderseits  am  (irunde  mit  einer  erliHbenen,  fast  bis  zur  .Millf 
reichenden  Linie;  Flgdkn.  lang  gestreckt,  slcichbreit,  flach,  dicht  u.  stark  punk- 
lirt-geälreift,  die  Z.räume  nicht  oder  nur  der  <>le  äusserst  schwach  erhaben }  gtes 
■.  3tes  Phirgld.  sebr  klein;  Mundlheile  wie  bei  der  vorig.  Gatt.,  nur  dass  aa  daa 
«ehr  kurzen  L  tstrn.  das  Ite  u.  2te  GM.  sebr  bleia  B.  das  letita,  Tiel  grOstera 
Gld.  mehr  kugclf.  ist.  —  Auf  Blumen. 

1.  H.  SOtaraiiS  F.  ^W"*  Schwarz,  fein  behaart,  die  Flgdkn.  roth,  ein 
bailer  vor  d.  Spilan  verschwindender  Längsslreifen  über  die  Nabt  icbwftrslicb, 
ittsserst  selten  die  ganzen  Flgdkn.  scbwara;  U.saile  paobbraav|  FUr.  a.  Baiaa 
gewAkalicb  braon.  —  Nicht  seilen. 

XXXIV.  Fam.  LAMPTBIDAS. 

P*fr.  ilglJrg.,  fadenf.,  gesägt  od.  gekämmt^  Bringe  6:  V.-  u.  M.häflen  tapfenf. 
ttorrogeud  u.  sich  an  d.  Sp.  berühr end}  FÜfie  Sgldrg.j  das  vorletzte  Gld.  ker%f. 
•d.  tluppig:  hrpr.  weich ;  Kopf  unter  dem  V.rande  de»  HMhildt  m.  od.  w.  ver* 
tMtif  9        FISgH  m,  Flgälm.,  Mf.  sfoff  der  IHtiem  mr  «0  f  Msfee» 

StfkamMR« 

Vflberaieht  dar  Oattungan. 

a.  Kopf  vollkommen  nnter  dem  vorn  abgerundotan  H.schild  varstadit; 

Bauch  mil  einem  Leuchlfleck;  Fhlr.  fadenf.  Z8.gedrückt. 
lAMPYRIS.    Letztes  Gld.  d.  K.lslr.  fast  «hif :  Flgdkn.  d.  q      laner  als  d.  H.leib. 
PHOSPiiA£I«üS.    Letztes  Gld.  der  lülr.  fast  3eckig;  Flgdkn.  des  $  viel  kürzer 

als  der  H.ldb. 
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b.  Kopf  aar  bis  lu  den  Aufen  uoler  das  vora  abgMloUle  H.«diiid  m- 
rflckgesofM;  BnbIi  Oha«  dMo  IwwhHbdi;  nir.  jalrfwiL 
DBILUS.  Lew«  GM.  der  K.tolr.  eif.  abgeetatst. 

i.  GatU  Msmmwfwim  L 

Kepf  fiM  unter  itm  vora  abfeiaadetew  BMMlie  «ereteckt;  PUr.  llpidrf., 

fndenr. ,  u.gedräckt^  auf  der  Stirn  ctriRnder  ffeidlhert;  Augen  sehr  gross;  O.kfr. 
mit  einfacher  Spilze;  ü.kfr.  mit  2  sehr  karten  Lappen  und  kcolenf.  verdickteo 
4gldrgn.  Tslrn.,,  deren  Endgld.  zugespitzt  L  tstr.  3gidrg. .  ihr  EndglJ.  das 
grlirte,  tagespittt;  H.schild  am  Grande  breiter  aU  lang,  vem  voUkommcn  ab- 
gerundet;  Fl|^dkn.  zioinlinh  flach,  mehr  alt  doppelt  so  lang  nU  breit;  FuMgldr. 
aiiauiblig  kürzer  werdend,  das  4te  (ild.  Slappig;  klauen  einfach;  die  t  vorielilea 
Btringe  aiod  bei  dem  todtea  Käfer  gelb,  bei  dem  lebeoden  verbreiten  sie  aie 
beHes  Licht;  die  9  sind  ohne  FiOgei  a.  Flgdkn. 

1.  L  lOCtilnCA  L.  Graobraon,  H.schild  graugelb,  die  Scheibe  dunkel;  Flgdka. 
3mal  so  lang  als  zs.  breit.  Das  Q  ungelAfeU  o.  ebne  Suir  voa  hicdko.  g  4^'. 
9  6-8"'  lang.  -  UeberalL 

^  S.  L.  splendidnla  L.  Granbrann;  H.schild  vorn  mit  t  glasartig  diircbawk- 
ttgen  Flecken  -.  Flgdkn.  kaum  mehr  ala  doppelt  so  lang  als  zs.  breit.  0  weiss- 
gelb,  uogeflügtilt,  mit  Z  kleinen  Schoppen  statt  d.  Flgdkn.  ^  4-1*/»'",  9  i—i*** 
lang.  — Binlg. 

2.  Gatt.  Pli«B|iliMiius  Laporle. 

Kopf  ganz  unter  dem  vorn  abgerundeten  H.schild  versteckt;  Fhlr.  ]1g)drg. ,  bei 
dem  5  Aurt  ao  lang,  bei  de«  Q  kflrzer  als  der  '/>  Leib,  ihr  2fes  CM.  klein,  die 
folgenden  so  breit  als  Inng,  zs  jjedrflckl,  gleich  gross  ;  H.schild  so  lang  als  breit, 
vorn  abgerundet,  mit  aufstehendem  Rande j  Flgdkn.  kaum  htnger  als  d.  H.schild, 
wt  d.  flpltte  eineetn  abgernndel  o.  tm  «iaeader  abstehend,  bei  dem  9  fehlend; 
O.kfr.  sehr  schmal,  stark  sichetf.  gelHlgea  u.  etwas  vorrageiid ;  K.tatr.  stark  ken- 
lenf.  verdickt,  ihr  Endgld.  sehr  gross  u.  schief  abgestutzt,  faftt  Sechig;  Beine  wie 
beiLaropyrisj  FlOgel  b.  b.  ti.  fehlend;  Flgdkn.  d.  5  abgekiirzt,  die  d.  9  fehlandj 
Torleltlar  B.ria|r  mit  t  kleiaea  in  DtnikleB  raaefcteadea  Punkten. 

1.  P.  kenupteniS  F.  Schwarzbraun,  spärlich  behaart,  Sebienea  a.  Five 
braaa,  dl»  t  lelstoa  B.riage  gelb.  5  8"\  9  4*^  laag.  —  Seiten. 

3.  Gatt.  BHI«  OL 

Fhlr.  vor  den  Aagen  efgt.,  Ugldrg.,  das  Ite  GId.  ztemUeb  gross,  das  Ite  tdv 
klein,  die  folgenden  Seckig,  an  Grösse  gleich,  kamniartig  erwcilerf;  O.lippe  qaer, 
nach  vorn  stark  verschmälert,  abgestutzt,  an  d.  Sp.  ausgerandet;  O.kfr.  vom» 
gend,  mit  eebaffor,  gebogener  Spitie  u.  bfnter  dieaer,  faet  in  d.  MiNa,  aril  ebMai 

flössen,  spitzen  Zahne;  U.kfr.  Ilap|)ig,  der  Lajjpen  sehr  Klein  behaart}  K.Mr. 
adenf. ,  4gldrg  ,  mit  lang  eif.  Endgide.;  L.tstr.  kurz,  ;}gldrg. ,  enge  aneinander 
stehend,  mit  alumpfsnitzigera  £ndgide.;  Kopf  geneigt;  H.schild  mehr  als  /,inal 
breiter  ab  laag,  aa  i.  8.  etwae  erweitori;  Flcdba.  etwaa  breiter  alto  4.  RaeMM 
V.  mehr  als  3mal  so  lang,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerandet;  H.hOften  f^chmnl.  nach 
innen  etw^as  erweitert;  Fussgldr.  allmiihlig  kürzer  werdend,  das  4toGkl.  2lappi|, 
das  Klauengld.  dünn,  gebogeu,  die  Klauen  einfach.  Diese  Charaktere  sind  übn- 
gena  aar  die  dea  5«  dte  9  <ted  Uuk  ao  groaa  aie  d.  5  o*        i^fi  o.  Flgdka. 

I.  D.  flavescens  F.  5— S'//".  schwarz,  nar  die  Flgdkn.,  die  Schienen- 
nHlsen  u.  die  Füsse  röthlichgelb ;  H.schild  uneben,  mit  Hofgebogenem  S.raode; 
Flgdkn.  breiler  als  d.  Ii.schild,  röthlichgelb  behaart  u.  runzelig  puakUrt.  —  Sellea. 

t>  B.MiUBitU  SebiHib.  t^t%**'.  5  schwarz,  raabbaarif,  runMÜg  p«ok- 
tirt^  H.schild  mit  fast  rechtw.  Ecken  u.  aufgebogenen  RiadarO}  Flgdkn.  aa  baaÜ 
ala  daa  H.schild,  an  der  SpiUe  geruadek  —  Oestreicb. 

XXXV.  Farn.  TELEPHOBIPAB. 

Fhlr.  itrfldrg.y  fndenf.  oder  schwach  §e$ä§t^  Bameh  nut  d  JUbpni  atfesWx/: 
V.-  od.  M.küften  %4tpfenf.  vorragmti  m.  sieh  «n  d.  8p.  berührend;  FÜste  Sflärp^ 
da»  vorletzte  Gld.  kiär%f.  od.  2UtiHßi9}  Krpr.  weich hopf  torgeMlrecktf  freij 

9  arff  ra^«.  JI^ÜR. 


Digitized  by  Google 


Podabm.  Telaplonis. 

TTebersioht  der  Oaifctimgfln. 

A.  H.scbild  an  den  IT. ecken  nicht  nus^csrhnilten. 

a.  Flfdko.  den  U.leib  u.  die  Flügel  ganx  bedeckeod;  leUtei  K.UIrgld. 

iwiir. 

OL.  Jede  Fussklaae  in  t  m.  od.  w.  gleiefc-Iaage  BAflaa  fefptllaa. 
PODABRÜS.    Kopf  nach  hinten  halüf.  verschmälert. 
RflAGOMYCHA.   Kopf  nicht  nach  hinten  verscbwälert. 

^.  Beide  Klioeii  einAich,  od.  nnr  mit  einen  Zehne  od.  inlinartigeni 
Lappen  am  Grunde,  der  aber  nie  die  Dilfte  d.  Klane  erreiebt 

TBLEPBORUS. 

b.  Flgdkn.  kürzer  als  der  H.leib;  Flügel  weit  vorragend^  letztes  K.- 

tstrgld.  elf. 

lALTHmUS.  Fblr.  vom  I.rande  d.  Augen  etwas  etftfemt  efft.;  0.kfr.  innen  mit 

einem  grossen,  scharfen  Zahne. 
MALTHODES.   Fhlr.  nah«  am  I.rande  der  Augen  efgt.;  O.kfr.  ohne  Spur  einef 

Zehnea. 

B.  ILaehild  an  den  fl.ed(eB  jederaeilf  mit  einem  llefian  AnaaehnHt 

SIUS. 

\.  Gatt.  Podabru«  Fischer. 

Vaa  der  folgenden  Gattung  nur  durch  den  nach  hinten  halsf,  verscknilerlea  Mopf 
■•  4a  in  t  gleieblamre  Hilften  gespaltenen  Klanen  TeracWeden. 

1.  P.  fllilBIlS  Payk.  6— A '/,"'.    Oben  gelbbraun,  die  Schenkel  u.  ein  Fle^lk 

an  Y.»  u.  H.rand  d.  H. Schilds  od.  die  ganze  Scheibe  bis  auf  d.  S.rnnd  ^chwirs* 
Ücb;  ILscbild  viel  breiter  als  lang,  vorn  u.  hinten  gerade  abgestutzt ,  jederaeilf 
ilidt  Terlieft,  mit  auf  gebogenem  Rande,  die  V. ecken  abgerandet,  die  ».edtmi  abl 
Uine  Spitzen  nach  aussen  ragend,  die  Scheibe  stark  punktirt,  mit  einer  tiefen 
M rinne;  Flgdkn.  viel  breiter  als  d.  Il.schild,  l.uifr,  ^leichbreit.  Oft  siod  die  gan* 
len  Flgdkn.,  seltener  der  srösste  Theil  des  Krprs.  schwarz,  u.  nur  Mund,  S.rand 
<ct  fljehikit,  Rinder  der  B.ringe  u.  Schienen  gelb.  —  Sellen. 

2.  Galt.  Telephorns  Schaeffer. 

Fblr.  llgldrg. ,  fadcof.  od.  borslcnf.,  auf  der  Stirn  vor  den  Augen  cfgt.^  Kopf- 
iddid  anagerandet:  0.kfr.  eiafacb,  dünn,  mit  aicbelf.  gebogener  Spitze;  U.fcfir. 
■il  t  dicken.,  fleischigen,  bdierlelen  Lappen,  der  Innere  klein  u.  kaum  vom  äus* 
lern  getrennt ;  K.tslr.  4gldrcr. ,  die  Lfippon  weil  überragend,  ihr  letztes  GId.  so- 
wie dai  der  L.tstr.  beilf.j  4teä  Fussgld.  ^lappig;  Klauen  einfach,  oder  die  äussere 
•a  Grunde  zabnf.  erwcilerl;  Krpr.  linglich,  weich;  Kopf  vorgestreckt;  H.scbild 
krdter  als  lang,  mit  siufstehcnacn  Rändern  u.  m.  od.  w.  nbgeriiudeten  Ecken; 
Sditldchen  klein,  mit  abgerundeter  Spitzei  Flgdkn.  etwas  breiter  al«  das  ILaehild, 
deo  üleib  ganz  bedeckend. 

L  Fl§tlkn.  bUtu  od,  ölmißgrün. 

^1.  T.  YleUatM  Payfc.  RMblicbgelb,  Fhlr.  mit  Ananahmn  dea  W«nel» 
fUs.  schwarz,  Flgdkn.  bton,  M.-  b.  ahraat  aebwinlieb,  Sehenkd  dea  5  gewflh»- 

Keb  donkei.  —  Fast  öberall. 

t.  T,  ftbdominftlis  F.  5'".  5  i**^^  schwarz  u.  nur  ^und  u.  ILleib  röthlicb- 
idL  die  Flgdkn.  blau;  $  tchwars,  daa  Warselgld.  der  Fhlr.,  der  Vordertheil  4 
■•pn*  H.acbild,  V.brast  n.  die  ¥Ordeiin  Sehenkel  rftthlichgelb.  —  Seltener. 

n.  Flidkn.  ichtenrx. 

\.  U.»chUd  gan%  schwarz  oii.  die  S.rändtr  gelb. 

S.  T.  trifltif  F.  V/^—b'".  Schwarz,  fein  grau  behaart,  Wnrzelgld.  d.  Fhlr., 
0.  gewAbnIich  eneb  die  Spitze  der  Schienen  rdlbÜch  gelbbraun.  —  Aaf 
Ufthenden  Fichten,  nicht  häufig. 

4.  T.  ObscnrilS  L.  Schwarz,  unten  dichter,  oben  spärlicher  fein 

Km  behaart,  nur  die  S.rioder  dea  H.schilda  breit  gelb  gesiuait,  die  S  ersten 
Irg Idr. ,  aewie  dfo  8.rtader  der  B.ringe  gans  oder  grOsatentheila  rMbliebgelb. 
-  Hiofig. 

T.  OpaCüS  Germ.    Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  aber  nur  3"'  lang,  din 
Fblr.  eotw.  gaoa  schwarz  od.  nur  d.  Wurzelgld.  brana,  u.  auf  d.  ILacbilde  andi 
a.  Erand  ichwal  gelb  getiiumt.  ~  SailMk 
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^  6.  T.  flavillbriS  FtlL  3-37,"'.  Sohwara,  dsr^ftnze  Mund,  Fhlr.^rarte], 
eis  fclunalcr  Smuid  nm  d.  Escbild,  die  S.-  u.  SpiUeorfinder  d.  B  ringe,  Scbnkd- 
i|^tze  u.  Schienen  rflthlirhgelb,  die  Füsse  brannlicli.  ~  fa-^sel,  Srhfesien. 

7.  T.  albO-marginatOS  Maerkel.  4'/,'".  Schwarz,  N.llieil  d.  Kopfes,  Fhlr.- 
wurxel  u.  Beino  rölhlich  braungelb,  Schenkelspilze  u.  ll.scbienen  dunkel;  H.schild 
etWM  breiler  ali  lang,  mit  aufstehenden,  fein  weiss  getfumleo  Ründera;  Flgttli 
gerunzelt,  Uurr,  ffrau.  etwas  scidenschimnu'rnd  bihaart.  —  Auf  Alpen. 

8.  T.  flbul2»as  Maerkel.  4 '/>'"•  ^«^^  Vorige,  nur  der  Kopf  mit  Aas- 
liahme  d.  Mundes  {;anz  schwarz,  das  H.schild  um  die  HSlfle  breiter  als  lang,  die 
PIgdkn.  raub,  mit  kleinen,  vorn  feinern  Körnern  bestreut,  die  Beine  dunkel  aid 
gewObolich  nur  die  Hüften  u.  die  U  seite  d.  V.schenkel  rothbrnnn.  —  Auf  Alpen. 

g.  H.schihi  ganz  pelbroth ,  oder  nur  mft  eftieai  ämUtlem  FUek  attf 
Schtibe  od.  am  V.ramde, 

a.  AeuMiere  KUme  an  4m  U.fBmm  mU  ßUum  Mebum  Zahme  m 

der  Wurzel. 

9.  T.  lateralis  L  2'V"-  Schwarz,  mit  feinem,  {^raaem,  silbcrjjlänzendem 
Haarüberzuge,  die  ganzen  Fbir.,  Beine,  vordere  Hälfte  d.  Kepffli  üschild,  V.briut 
■.  die  Rinder  d.  B.ringc  rdthliehgelb,  der  S.rand  d.  Flgdkn.  blaasgelb.  — 

Kcb  leiten. 

10.  T.  falvicoUis  F.  3'".  Schwarz,  Mund,  Fblr.wursel,  ILscbild^  HJeibf- 
spitEe  u.  Beine  rölhlichgelb.  —  ISicbt  selten. 

11.  T.  ftKIt  L.  5%'^.  Sehwari,  fein  gran  behaafi«  fMr.wnrtei,  Vorder- 

theil  d.  Kopfes,  H.schild  mit  Ausnahme  eines  schwarten  Fkckf  am  V.rande,  MH* 

wie  der  Umkreis  des  Bauches  rothgelb.  —  Häufig. 

^       it.  T.  nuticas  Fall.  7"'.    Wie  der  Vorige,  der  schwarze  Fleck  auf 

d.  R.Mbilde  aber  tiemlioh  in  d.  H,  der  Sdieibe,  die  Beine  nicbt  gans  achwari. 
sondern  alle  ScheniwI  mit  Aninahme  ibrer  Spitie  od.  wenfgatens  die  Y.icbakcl 
rotb.  —  Uinfig. 

b.  ileiistere  Fustklaue  mit  einer  breiten,  zahnf,  Erwsiteruag  en  der 

Wurzel,  welche  fatt  die  Hälfte  der  KUme  erreiekt. 
eu  9U9  FklrtHd*  kämm  mm  d.  Hälfte  lümger  mli  d,  Mte-,  Fl§dk»,  im- 
serst  fein  pnnkfirl^  mit  ffinem,  dichtemf  grauem  HaarUber^Mge. 

13.  T*  dUpar  F.  5 — 5%"'.  Schwarz,  der  Kopf  mit  Ausnahme  eines  scbwirz- 
Heben  Fleckt  in  d.  M.  des  Scheitels,  die  Fblr. würzet,  das  ganze  H.achild,  der  Um- 
kreis des  Bauches,  die  {^nnzon  V.heine  u.  die  Schenkel  der  binteren  Beine  bis 
auf  ihre  Spitze  rothgelb;  If  schild  ani  ll.randu  fast  gerade  abgettutnt,  tO  dast  licb 
beiderseits  ein  siumtjfcr  Winkel  bildet.  —  IlüuGg. 

14.  T.  peUacidOS  F.  d— A*".  Rotbgelb,  diu  gante  bintere  Billlto  det  to^ 
Fblr.tpitte,  Flgdkn.,  und  B.bnitt,  Schenliebpitte  und  Schienen  der  BJieine 
acbwarz.  —  Sehr  häufig. 

^  lA.  T.  nigriCillS  F.  4Vs'".  Dem  Vorigen  äusserst  ithnlich,  die  Scheibe  des 
H.acblldt  hat  jedoch  einen  achwarten  Fleck  od.  itt  dnnkelbrann,  die  Binder  tind 
webseelb,  fnat  dnrehtcheincnd,  die  Figdkn.  etwas  Ifinger  l»ehnnrt,  die  Beine  gt- 
wAbnuch  ganz  gelb,  selten  die  H.schienen  braun.  —  HSufig. 

^.  3tei  Fhlgrld.  wenigstens  2mal  so  lang  als  das  2te. 

16.  T.  thoracicns  Ol.  3— 374'".  Rötblichgclb,  Fhlr.  mit  Aosnabme  der 
Wonel,  Selieitcl,  Flgdkn.  n.  Bmtt  tchwnrt,  FOtae  dnnkel;  Plgdfcn.  tiark  geron- 
idt,  mit  ziemlich  langen,  feinen  Bfircben  nicht  dicht  beaettt.  —  Nicht  tehen. 

III.  Flgdkn.  blass  gelbhraunj  öfters  nn  den  Rdndern  dunkler, 

1.  Aemsaere  Klaue  an  den  H.füssen  am  Grunde  mit  einem  deutUcken 
Zmkne, 

n.  BeUte  ganz  od.  grduUsUheile  feit, 
a'.  H.schild  schmirz  geßeckt. 

17.  T.  diSOOideiS  Ahr.  4*/.'".  Hellgelb,  Mitte  d.  H.schilds  u.  Kniee  sch^vart, 
die  Rinder  der  fein  behaarten  Flgdkn.  u.  die  B. ringe  in  d.  M.  schwirtlicb,  dit 
Braat  mit  silbergrauem  Filze  bedeckt.  —  Im  Manflfeid'schen .  Schlesien,  Ca-^sel. 

18.  T.  UneatlU  Kiesw.  3'/,— 4V,'"-  Rölhlichgelb,  Augen,  ein  Doppelfieck 
nof  dem  H.tcbilde,  H.raud  de«  Scheitelt,  Brust  u.  M.  der  B. ringe  schwarz,  Fbb*.- 
apÜHO  iffAnlich,  die  Flgdkn.  Maatgelb.  Bei  den  grössern  9  ist  das  SchwW 
■ttf  dem  Scheitel  n,  den  B.ringmi  etwat  anagedehaMr.  —  CaateL 
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ß.  H.schiM  Hnfnrbifi 

19.  T.  liyidns  L,  5  -5"/".  Gnnz  rOthlichgelb,  Augen,  ein  Fleck  auf  der 
Stiro,  Brust  u.  Bfisis  d.  Il.leibs,  Spiue  d.  U.scbenkel  u.  die  U.8cbi«;oeii  schwarz, 
ngdM.  Uns«  (pclbbrauD.  —  Häufig. 

20.  T.  rafas  L.  sy,— 4'/,"'-  Höihiich  gelb,  Augen,  Brofl  0.  di»  vorikm 

'   BtTÜige  an  der  Basi'^,  Bt-inc  gelb,  Füsso  dunkler.  —  Häufig. 
V         21.  T.  rufesceiis  Leu.  ö"'.    Dem  Vorigen  sehr  äluilicb,  aber  breiter^  gaaz 
frlbroib,  nord.Fhlr.ntcb  ansäen  u.  d.  Fusse  etwas  dnnkler,  die  Angeil  aeliwars, 
4m  H.srhild  vorn  ijerundcl,  die  Flgdkn.  glänzend.  —  Sehr  selten. 

U,  T.  biCOlor  F.  2',— 3'/,'".    Rothlichgelb,  Augen,  Brust,  Wurzel  des 
Eleibf  n.  die  Kniee  d.  hinteren  Beine  schwarz,  Fhlr.  nach  d.  Spitze  hin  duoMler, 
-UaberalL  ., 
b.  Beine  ganz  od.  gröutentkeils  schwarz. 

83.  T.  assimilis  Payk.  5  3Vi— 4'/,"'.  H.schild  vom  gerundet,  an  d.  Seiten 
wtoig  und  girichmüssig  erweitert,  eotw.  schwarz  u.  an  d.  S.  rothgelb)  od.  f«nM 
rittllichgelb ;  Flgdkn.  blaat  gelbbrran;  Beine  gam  aohwarxj  PUr.  acbwanr,  ibr 
Wanelgld.  gdbbrann.  —  Q  4'/s-A"'t  etwas  gröfnr  a.  Tief  bfcitar.  das  H.schild 
Bseh  vorn  vercnpl,  rothgelb,  mit  einem  kleinen  runden  schwarzen  Fleck  auf  der 
Scheibe i  U.seite,  mit  Ausnahme  d.  Brust,  d.  S.rinder  u.  d.  H.leibsspitze,  schwarz; 
Beiaa  acbwars,  an  d.  4  vorderen  d.  Sfebenkelwursel  a.  Spitze  d.  Sinnen  gelb- 
kaan}  Fblr.  gaas  achwars.  —  Oeatreich,  Scbleaiaa. 

getpalten.  / 

a.  3les  Fhlrgltl.  fast  lidppelt  so  lang  als  das  2le. 

24.  T.  pUosas  Payk.  Ziemlich  lang,  gestreckt  u.  lang  behaart, 

i4iMkbgelb,  branns  die  Flgdkn.  beller)  Fblr.  d.  $  faat  ao  laagr  da  dar  Kpr.,  die 
d.  9  linger  bU  seine  Hälfte;  H.schild  bei  d.  5  >n  d.  S.  gerade,  .M  d.  9  ^  ^ 
M.  etwas  erweitert.  —  Selten;  Oe.streich,  Schlesien,  Harz  etc. 

ii.  T.  MTipenaiS  Germ.  V/J".  Schwarz,  Mund.  U.seile  d.  Iten  Fhirglds., 
Seilaa  d.  Bancbt,  ««Idbaapitze,  Plgilkn.  n.  H.tchild  röthlicbgelb,  latiterea  mit  einen 
«hwaraa«  Sdiaibanfleck;  SebenkMworael  n.  Sehiananapitza  gatbUrma;-— ''8cMealan. 

b.  3tes  Fhlrgld,  nur  wenig  länger  al$  das  Zte.       .  •  * 

26.  T.  hameralis  Redt.  3'/j-4'V".  Kopr,  d.  langen  Fhlr.  u.  d.  Beine  ganz 
gelb,  ein  Fleck  auf  der  Scheibe  des  H. Schilds,  die  Brust  u.  die  M.  jeden  B. rings 
schwarz,  Kaht,  S.rand  u.  Spitze  der  blass  gelbbraunen  u.  fein  behaarten  Flgdkn* 
schwirziVh  angelaufen;  H.schild  so  lang  als  breit,  der  V.rand  abgamndei,  die 
S.ränder  fast  gerade,  d.  H.rnnd  gerade  abgestutzt,  die  Scbaibö  kaum  punklirt  mili. 
schwarzer  »VI  rinne.  —  Wien,  Harz,  Welteran. 

^  27.  T.  Clypeatas  JH.  '/,'".  0.seite  Massgelb,  d.  biniam  Bilfta  daa  Kopfs 
^  Q.  ein  grosser,  vorn  u.  hinten  gewöhnlich  ausgerandeter  Fleck  auf  d.  Scheibe  d. 

H.<;(l)!!ds  scinvnrz ;  U.srite  schwarz,  d.  Ränder  d.  B.rioge  u.  d.  Beine  |[alb,  dia 
Schenk<  ls|»ilzpn  tiftors  schwärzlich.  —  IN'icht  selten.  /"»'"   z- ^ -.  />'* i/»  f 

2b.  T.  litaratas  Fall.  VU—V".  O.seite  braun  od.  gelbbraun,  d.  Kopf  ganz 
daaka)  ad.  wenigstens  seine  hintere  llairie  schwarz,  d.  ILsebild  m.  einem  schwar« 
xen  Doppelflrck  auf  seiner  Scheibe,  d.  Fl<;;dkn.  an  d.  Rändern  gewöhnlich  dunkler 
angelaufen;  U.seile  schwarz,  d.  Rander  d.  Il.leibs  u.  d.  Beine  gelbbraun,  d.  Schen- 
kel aaf  d.  O.seite  mit  einem  dunkeln  Streifen.      Ziemlich  fiberall,  aber  selten. 

t9.  T.  nidaticiU  Letz.  3'/,'".  Rothlichgelb,  fein  behaart,  d.  Kopf  oben,  ein 
nach  vorn  verschmälerter  Fleck  auf  d.  vorn  zngerondelen  H.achild,  d«  Spitse  der 
Flgdkn.  0.  die  H.schicnen  schwarz,  r-  Schlesien. 

3.  Gatt.  Bli«4i;onyelk«  Esch. 

Ben  d.  Kpra.  n.  der  Mnndthalla  wia  bei  d.  vorig.  Gatts.,  dagegen  ist  jada  Mlaw 
ia  t  n.  od.  w*  glaioblanga  HlUlaa  gaapalten.  —  Anf  Blatban. 

a.  Ateftlld  adhpan^  dfe  BjHMtt  rStkUO^Ik, 

1  R.  teslacea  L.  2—2'/,'".  Schwarz,  die  S.  d.  H..<:childs  rütblichgelb,  die 
unteren  Fhirgldr.,  die  Flgdkn.,  ein  kleinerer  Tbeil  d.  Schenkel,  die  ^UuenM  and 
Füsse  gelbbraun.  —  Sehr  häufig.  ^ 


Digitized  by  Google 


b.  H.tchild  ganz  roth, 
a.  Kopf  schwarz. 

S.  R.  RddtoDbacheri  Maerkel.  9'/^"'.  Sdiwarz,  H.schild,  V.broft,  Spitte  d. 
BJeibt,  FÜr.wurzel  und  Beine  röthiichgelb ;  H.schild  breiter  all  lang,  nach  Tora 
etwas  verengt,  d.  S.  fast  gerade,  die  H. ecken  rcchlw.,  ihre  Spilten  abg:erun(letj 
Flgdkn.  sehr  stark  punktirt,  die  Punkte  nur  geg.  d.  Spitze  m.  Runsclo  xnflieasend. 
^  Hart,  Oeilreich,  Tyrol  etc.,  selten.  ' 

t.  i.  lifpriCeps  Waltl.  4'".  Schwarz,  Fhlr. würzet,  H.schild,  V.brust,  Belli 
D.  d.  letzten  fTringe  röthlichgelb ,  die  Flgdkn.  dtirchnus  gelb;  H.schild  mit  einer 
tiefeil,  breiten  M. rinne  u.  stark  aufgebogenen  S. rändern,  so  dass  sich  auf  d.  Scheibe 
t  ittrit  vortretend«  Lfingserhabenheiten  bilden;  Flgdkn.  ronzelig  punktirt,  Tid 
feiner,  kOner  and  weniger  dicht  bebntrt  and  sowie  dna  Esdiild  liettttck  iUrk 
gllaiend.  —  Oestreich. 

4.  E.  fudCOnÜS  OL  3"'.  Schwarz,  Fhlr.  br«un,  an  der  Wurzel  heller, 
■■eobilds  V.broit,  IMae  and  After  röthlichgelb,  Flgdkn.  gelbbmm  nrit  tdiwenir 
S^tze;  H.schild  ziemlich  eben,  mit  sehr  seichter  M.rioM*  —  Ziemlich  aelten. 

3.  R.  Maerkeli  Kiesw.  4'/,"'.  RöthÜrh  gelbbraun  ,  etwas  glinzend,  Kopf, 
Fhlr.  mit  Ausnabme  d.  W arzel,  Spitze  d.  Flgdko.,  Bnui  u.  Bauch  acbwarz,  Afier 
felbiirtM;  <lee  Flilr^  doppelt  eo  liog  ab  dai  tie.  — >  8iehwa 

jS.  Kepf  rethgel^. 

R.  translacida  Mirk.  4— 4'A.  Flgdkn.  ganz  blas.sgelb,  H.schild  n.  Bdot  , 
f6llihchgelb.  —  Seiteo;  Kassel,  Siegen.  i 

7.  R.  melanm  F.  4"'.  (ianz  röthüchgelb,  die  Fhlr.,  mit  Ausnahme  der 
Wurzel,  d.  Fiisse  u.  Spitze  d.  Flgdkn.  schwarz;  H.schild  so  lang  ab  breit,  nach 

tirengt,  der  V.rand  afaferundel.  —  Sehr  gemein,     i  I 
a  R.  teraiiallS  Redt.  9*/,— 4'".   Wie  die  Vorige,  4.  Flgdkn.  aber  eHMI 
birter  «.  breiter  u.  fast  ihre  ganze  hintere  Hllfte  scbwari.  >~  Stetenurb. 

Z.  H  Schild  ganz  schwarz. 

a.  Flgdkn.  ganz  oder  grüsttentheits  blass  brnnngelb. 

8.  R.  pallida  F.  3'".  Schwarz,  die  ganzen  Beine,  sowie  die  Fhlr.wurt^ 
rOthlichgelb,  d.  Flgdkn.  entw.  ganz  gelb  od.  ihre  Spitze  schwarz.  —  Sehr  bSafif . 

10.  R.  nigripes  Redt.  8%— 8'^  Sch  warz,  d.  2  ersten  Fhirgldr.,  d.  Wuriel  \ 
d.  Schienen  u.  ihre  äusscrste  Spitze,  sowie  d.  Mgdkn.  blass  gelbbraun. —  Oeslrcicb. 

11.  R.  femoraUl  Redt.  S-S Schwarz,  Fhlr.  braun  oder  scbwirslicb, 
ihre  Waimlgldr.,  aewie  d.  ganten  Sehienon  o.  d.iDsserste  Sebenkelspitse  rMbReb- 
fdb,  FI|dkii.blMs  brtnngelb,  kflrser  a.  breiter  als  bei  d.  vorig.  Arl.  —  Oesneieb. 

b.  F^A».  sdkawrs. 

lt.  E  palvdosa  FhH.  S'/s"'*  linenr,  lang  gestreckt,  schwarz,  gliaieod, 
Flgdkn.  gewönnlirh  brüanlichschwarz,  fein  grau  behaart,  3mal  so  lang  als  zs.  breit,  | 
d.  Wurzel  d.  Fhlr.  u.  d.  Schieoen,  selten  d.  ganzen  Schienen  gelbbraoo.  —  Aaf 
nassen  Waldwiesen. 

18.  R.  atra  L.  «—2'/,'".  Wie  d.  Vorige,  aber  kürzer  u.  hrdter,  d.  Flgdkn. 
'    mehr  als  doppelt  so  lang  ab  breit,  d.  FUr.worael  n.  d.  ScfaieoeD  alola  fOlhlioh-  | 
gelb.  —  ISicbt  selten. 

4.  Galt  Sllto  Redt 

Fhlr.  llgldg.,  schwach  gesagt,  ihr  8tea  GId.  sehr  bletn:  fTopfschild  vom  abge- 
rundet; Okfr.  dünn,  ziemlich  breit  gedrflckt  mit  sichelf.  gebogener  Spitze  o.  asi  j 
Lrande  mit  einem  kleinen,  vor  der  >l.  einen  Zahn  bildenden  Ausschnitte :  Ukfr. 
Slappig,  d.  innere  Laoneo  sehr  klein;  Endgid.  d.  K.  u.  Ltstr.  beilf.;  bo^f  bis  sa  j 
d.  Augen  in  d.  H.sebud  sartickgesogen,  dieses  breiler  als  lang,  bddersetts  an  i, 
H.ecken  bei  d.  9  einem  seichten,  bei  d.  5  einem  tiefen  Ausschnitte,  sos 
welchem  bei  d.  5  kleiner,  an  d.  Spitze  verdickter  u.  ausgerandeler  Fortsatz 
von  d.  U.seite  des  H.schiids  vorragtj  Flgdkn.  etwas  breiter  als  d.  H.scbild;  vor- 
letttes  Fossgld.  Slappn;;  Klaaeo  an  der  Wurzel  jp^erundet  erweitert. 

1-  S.  nftldüla  F.  5  schwarz,  glänzend,  U:in  grau  behaart,  die  Okfr.  und 
d.  Kniee  gewöhnlirh  gelbbraun.  2'/,"'.  9 ""öthlichgclb,  fein  grau  behaart,  d.  Fhlr. 
u.  Füsse  braun,  der  Scheitel,  die  Flgdkp.  u.  d.  H.brust  schwarz.  1'//".—  Selten.  ' 
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5.  Gatt.  MAltliliiM  Latr. 

Kopf  gross,  ziemlich  flach,  mit  breiter  Stirn,  hinter  d.  Au)^en  nnch  d.  Basis  stark 
verengt^  Fhlr.  llgldrg.,  fadenf.  i.  d.  M.  d.  Stiro,  von  d.  l.rtnde  d.  Augen  etwas 
CBiftf Dt  efgi. ;  Okir.  riehetf.,  Inoen  mil  doem  ffrosteo,  leharTen,  nach  vors  fe- 
riAleteii  Sähne;  lies  Tslrgld.eif.ii.xnfMpiltt;  ngdk&.aieisl  kflntr  all  4.H.lmb^ 

1.  Flgdkn.  mit  grossen  in  Reihen  geordneten  Punkten. 

1.  H.  fascidtus  Fallen,  l'/,-!'//".  Gelb,  Brust  braun,  hintere  Hilfte  des 
'^Kopfes  u.  H. Schild  mit  Ausnahme  d.  S.rander  schwarc ;  Flgdkn.  graugelb,  ein  an- 
bqrrenzter  Flecken  um  d.  Schildchen  u.  eine  breite  Querbmde  vor  der  schwefel- 
felben  Spitze  schwlnliek|  Kopf  ILschitd  stark  runzlig  punktirt,  letzteres  so 
Hag  als  breit,  nach  vorn  verengt,  v.  d.  M.  nm  breitesten;  Flgdkn.  mit  ziemlich 
rsgehnSssigen  Reihen  grosser,  tiefer  Punkte.  —  In  ganz  Deotschland  nicht  häuGg. 

S.       balteatns  SufTr.  Braun,  Stirne,  Wurzel  d.  Fhlr.,  SpiU«  d. 

Hgdkn.  u.  V.beiae  gelb^  Flgdkn.  mit  einer  blassen  breiten  Querbinde  auf  d.  vOf- 
wta  Hälfte;  von  Vorigem  durch  dunklere  Firbang  Qiui  Iftogeres  ll.schild  ra 
ntafscheidcn.  —  In  IVorddeutschiand. 

1.  H.  glabellns  Kiesw.  r/,'".  Gelb,  Bmst  a.  Spitte  d.  Fblr.  breoo,  H.kopf 
■>  äa  breiter  Lfingstretfen  in  d.  iM.  des  H.sebilds  schwarz ;  Flgdkn.  graugelb  mit 
«oem  dnnkirren  Schotten  um  d.  Schildchen  u.  vor  d.  schwefelgelben  Spitze:  Kopf 
0.  ü.scbild  glaozeod,  kaum  puakttrt,  ietzterea  ao  lang  als  breii|  nach  vorn  stark, 
«ch  Ualia  weaig  verengt,  i.  4  H.  aM* bf«ilesiaB|  die  Paaktraibaa  der  Flgdka. 
■rcgefaaiseig,  die  Ponkie  aeicbt  —  Dresden,  Wie«. 

%.  Flgdkn.  verwirren  oder  rtmsüig  punktirt, 

4.  M.  flaveolns  Pnyk.  Gelb,  hintere  HSIfte  d.  Kopfes,  Spitze 
d.  Fhlr.  u.  einige  Flecken  auf  d.  H.schilde  schwarz;  Flgdkn.  nur  wenig  kürzer 

d.  H.leib,  emueclb,  ihre  Spitze  schwefele^elb.  —  Deutschland. 

5.  H.  bigattolus  Payk.  S- «'/,"'.  Schwarz,  dOnn  greishaarig,  V.theil  des 
Kopfes,  Wurzel  d.  Fhlr.  n.  die  Schenkel  ijelb ,  Spitze  der  Flgdkn.  schwefelgelb; 
lopf  u.  U.schild  runzliff,  Flgdkn.  fein,  hier  und  da  fast  gereibt  punktirt.  —  In 
pM  Deutschland,  in  Gebirgsgegenden. 

6.  M.  frontalis  Kiesw.  V/j-VW".  Schwnrz,  Mund,  Fhlr.wnrset  u.  Beine 
röthllch;  Flgdkn.  einfarbig,  so  lang  al.s  d.  H.leib;  beim  q  ist  der  vordere  Theil 
1  Kopfe«  röthlich  und  die  Fhlr.  lang;  beim  $  ist  deriiopi  schwer«  nn^  die  Fhlr. 
fcar».  —  Kassel,  Berlin,  Dresden  etc.  ^      .  .  ^  ^ 

ff  alt*  HailUioäles  Kiesw.  ^ 

Kopf  breiter  als  lang,  ziemlich  gewölbt,  hinter  den  Augen  nur  wenig  verengt; 
Fhlr.  llgldg.,  fadt'nf ,  unmittelbar  nm  I.rnndo  der  Augen  efgt.;  Okfr.  gckrHrnrnt, 
an  Irande  ohne  Spur  eines  Zahnes;  letstcs  Gld.  d.  Tstr.  eif.  zugespitzt;  Flgdkn. 
■hgsktrit. 

I.  Twiehues  und  let%tet  MMteMegmeni  dtt  $  einflath,  dm  WU§  m,  /. 

Sf».  hScftstffts  leicht  nusgfrnntlet. 
n.  Letztes  H.segment  bis  auf  den  Grund  gespalten. 

1.  S.  MBgninoientas  Fallen,  r/,— l*/'".  Schwärzlich  braun,  Fhlr.wurtel, 
^^rcUeee»,  FOase  o.  Rinder  d.  B.rtnge  gelb,  if.sehild  rOtblichgelb,  meist  mit  einer 
doakleren  Makel  in  der  IH.,  etwas  breiter  als  lang,  hinten  n.  vorn  gerandet,  mil 
stumpfen  etwas  vortretenden  V.ecken,  Spitse  d.  Flgdkn.  nH  einem  säwefeigelbea 
Tropfen.  —  Wicht  selten. 

f.  ■.  WUfMm  Laif.  Vj.-Vhf^,  GnnKch  brenn,  Mund,  Fblr.,  Behie, 
oie  Ränder  des  U.schildes  u.  verschiedene  Zeichnungen  nm  H.leib  gelb;  H.schild 
fast  4eckig,  am  Y.rande  gerundet;  Flgdkn.  mil  schwefelgelber  Spitse.  Miehl 
selten. 

b.  Das  let%ie  B.Megment  zu  einem  sehr  schmalen,  höchstens  an  d.  8p. 
MdU  mugerrnnäHm  8lkt  urngtHUM, 

3.  BL  pellnddOS  Kiesw.  lV'j-  2'".  GroubrSunlich ,  fein  greishaarif^ ,  Spitze 
dar  Flgdkn.  schwefelgelb;  H.leib  gelb  mit  graubräunlichen  Querbindrn;  H.schild 
«twas  breiter  als  lang,  sein  V.rand  etwas  geruadet,  V.ecken  stumpf,  aber  deutlich 
wirelaBd.  -  Weit  wbNÜal  md  alelleaweiM  blufig. 
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4.  K  DJStiCttS  Kie«w.  l'/s  — IV«'"'  Schwarz,  schwach  glänzend,  sehr  fein 

freishaari{»,  Spitze  der  Fljdkn  .  Seiten  u.  Spi'ze  des  H.leibs  gelb;  H.schild  viel 
reiler  aU  lang,  rundum  gerandct,  d.  V. ecken  sUimpf,  H.eckcii  rechlw*,  d.  H.rand 
foio  |«1b'  gesiuinl;  BeiD9  brloolieh  grau,  mit  elwai  helleren  KnIeeD.  —  Villel- 
uod  BilddeaUcblind. 

t.  Die  Mden  oder  eines  der  beiden  letttrn  Rückcnsegmcntt  terUagirt 
ynd  (durch  Aunandung,  Spaltung  etc.)  ausgizH ehrtet. 
a.  Die  Luppen  des  vorletzten  B.iegmentei  wüssig  gi  ossj  einfach  3rcki§ 
mfer  nuMek, 
a.  Das  letxte  B.iegment  Smal  tief  gumOten. 

5.  H.  triAircatnS  Kiesw.  t— 8'/,"'.  Graubmun,  fein  greishaarif^;  H.schild 
breiter  ala  lang,  schwarz,  sein  V.-  u.  H.rand  u.  d.  4  Ecken  röthlich  gelbj  Flgdko. 
viel  breiter  als  d.  H.schild  mit  schwefelgelber  Spitze;  H.leib  mit  gelber  ZeicbaoDg. 
'  In  den  deutschen  Alpen. 

6.  H.  atramefitarins  Kiesw.  i'".  Einfarbig  schwarz,  fein  greisbaarig; 
H.fcluld  um  d.  Hälfte  breiter  als  lang,  ringsum  deutlich  gerandetj  Fhlr.  ziemlich 
dick  bia  tut  Spitze  d.  Flgdkn.  reichend.  —  Steyersche  Alpen. 

ß,  Dms  letzte  BMgment  nur  einmal  getpalten,  oder  eingetckMUte». 
*       weriettleHaegmemt  mm  Vjrtmde  weU  nuek  eam  worgetegm, 
etwas  nufttäris  geko§em  u.  «H  fUm  folfendem  Segmeutt  dte 

Kante  bildend. 

7.  H.  gattifer  Kiesw.  \*f^—%"'.   Schwarz,  fein  greishaarig,  Flgdkn.  mit 
achwtfelgdbOT  Spitze,  Unteraeite  mit  gelber  Zeichnung,  Beine  hellOT  o£  doaUer 
braunj  Racbild  breiler  als  lang,  ringsum  geratidet,  seine  V. ecken  stumpf,  U.ecken  | 
acbarf  rechtw*. ,  Y.  -  und  Lrand  gewöhnlich  «chmal  gelb  gasAunl«  —  Slcbsiicha 
Scihweiz  bei  Dresden.  i 

8.  H.  spretot  KiMw.  I'A-IV«'".  Schwarz,  U.feito  theUwnise  gelbj  Hjehiy 
senia  4eckig  mit  stumpfen  V.-  ti  H.ecken,  riogaom  ftrandet;  Flgdkn.  einfarbig] 
oebM  mit  helleren  Knieen.  —  Wien. 

Das  rorletzte  R  segment  ovsgesrhtnlteH^  dU  JSekem  i»  längen 

Spitzen  oder  Fortsätze  ansgezogin. 

9'  H.  dispar  Germ.  8—2%'".  Pechschwarz,  etwas  glänzend;  «Mund,  Fblr.« 
wnriel,  Spitze  der  Flgdkn.,  Seilen  n.  Spitze  dee  B.leibt,  sowie  die  Beine  gelb; 
Schenkel  öfters  mit  einem  dunklen  Schatten;  Rschild  ziemlich 4eckig,  seinV.raod 
gerade,  jederseits  aber  schräg  abgeschnitten,  H. ecken  rechtw. —  In  ganz  Deufscbl. 

10.  H.  flavogattalns  Kiesw.  1%— 2'".   Braunschwarz,  Mund,  H.leib  ganz 
nd«  thtiiweise,  n.  Spilie  d.  Flgdkn.  aehwefelgelb;  Beine  gelbbmnn  mil  dnakleran  I 
Schienen:  H.schild  breiler  als  lang,  sein  V.rand  gerundet,  mil  stumpfen  etwas 
vortretenden  V.ecken ;  Fhlr.  ziemlich  stark,  ao  lang  oder  elwni  langer  all  der  ^ 
Körper*  —  Oestreicl),  Sachsen,  Schlesien. 

Dm  f)orlel%te  Raegment  autgeicAnilten j  die  Ecken  m.  od.  9, 
nertämgart  u.  n,  ä,  8p*  nipfe^,  nrntk  «Uem  miqreftroelcn. 

11.  H.  manrus  Hedt.  l'/j— l*  *'".  rechschwarz,  V.-  ii.  H.rand  d.  H. Schilds,  ' 
Kniee  u.  Seiten  d.  H.leibs  gelb;  Kopf  mil  flacher  Slirn  u.  deulliclier  Furche  der- 
aelben}  iLscbild  etwas  breiter  als  lang,  seine  Uänder  fast  grade^  V.ecken  stufl»pf 

als  kleine  HOekerehen  voriralond.  «-  SOddenlBcUnnd. 

12.  Lmisellas  Kiesw.  l'/i— ly/"*  Sehwari  mil  heileren  Knieen  u.  gelb«B  , 
H.leibssciten ;  H.schild  4eckig,  ringsum  gerandet ,  .sein  V.rand  beiderseits  deuilich 
abgerundet,  die  V.ecken  etwas  vortretend  u.  aufgebogen.  —  Dresden,  sacbsisciie 
Schweiz. 

13.  M.  flbolatas  Kiesw.  1'/,"'.  Grauscliwarz,  Fhlr.wurzcl,  alle  Ränder  des 
H.schilds,  Schienen,  Füssc  u.  Seiten  d.  H.leibs  gelb;  H.schild  wenig  breiter  nl$ 
lang,  nach  hinten  etwas  verengt  u.  vor  d.  Grunde  etwas  zs.gezogeo,  die  V.eckeo 
•Inmpf,  nichl  vorlmlend*  ^  Leipzig. 

****  J9er8.ramfd'<fiwrlefnfc»Ajffnie»fa.Mii  einem  dioflif.MnA 

14.  htXMUlUlBi  Kieaw.  VU—Vf^*",  Schwarz,  glAnund|  Fhir.wnncj, 
Knien  n.  Binder  d.  Beringe  gdblldi;  ILaditld  tun  doppolt  io  Inäf  nb  bioft,  i«b 
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kiAten  lieht  ferenft  and  nicht  st.gexogen,  sein  V.raod  jederMiti  schrig  abge- 

Kbiiilleo.  —  lo  (iebirgsgegenden. 

Dai  vorletUe  R.tegmmt  einfneh,  m.  od,  w.  verlängert,  da$ 
let%te  tief  gespalten,  gabelf.,  übrigem  ohne  Zähne  od.  Ecken. 

15.  M.  nigellns  Kiesw.  l  —  l '/«"'.  Schwarz^  einfarbiff:  Beine  braun  mit 
helleren  Knieen ;  H.tchild  doppelt  so  breit  als  lang  mit  stumpfen,  aufgebogenen 
u.  etwas  vortretenden  £cken.  —  Sachsen. 

b.  üie  Lippen  des  verletzten  B. Segments  gross,  nach  vorn  vorgexogen, 
a.  Vorn  scharf  %ugespii%t. 

16.  M.  brevicoUis  I'ayk.  '/i~V«"'-  (iclbllch  grau,  die  Flgdkn.  manchmal 
mit  Irübgelber  Spitze;  Fhlr.  ziemlich  kurz,  bräunlich;  H.schild  mehr  als  doppelt 
so  breit  wie  lang,  a.  d.  Kiindcrn  öfters  triibgelb.  —  Häufig. 

j8.  Vorn  abgerundet  oder  abgestutzt. 

17.  M.  spathifer  Kiesw.  I— r/4'".  Graubraun,  Ii. seile  theil weise  u.  Spitze 
d.  Flgdkn.  schw  efelj;»'lb,  Wurzel  d.  Flilr.,  V.-  u.  II  rand  d.  H.schildä  in  grösserer 
tid.  geringerer  Ausdehnung  n.  Knice  rölhiich  gelb;  11  schild  um  mehr  als  d.  Hälfle 
breiler  als  lang  mit  stumpfen  Ecken.  —  Glaiz,  Dresden. 

18.  M.  pulicarius  Hedt.  l-l'/.'".  Graubraun,  Wurzel  d.  Fhlr.,  eine  mitt- 
lere Längsmakel  des  II  Schilds,  V.schienen  u.  11  leib  theil  weise  gelb;  H  schild  um 
mehr  als  d.  Hälfle  breiter  als  lang,  nach  d.  Y.-  u.  Il.rnnde  zu  etwas  aufgebogen, 
V.ecken  schräg  abgeschnitten,  Hecken  abgerundet;  Flgdkn.  a.  d.  Wurzel  u.  der 
Spitze  mit  einem  dunkeln  Schatten.  —  Süddeutschl. 

19.  H.  lobatas  Kiesw.  '/«"'•  Bräunlich  grau,  Wurzel  d.  Fhlr.,  II. rand  des 
Ujchilds  u.  Spitze  der  Flgdkn.  gelb;  H.schild  viel  breiter  als  lang;  Y.-  u.  H  rand 
leicht  gerundet,  S.ränder  grade,  Y.ecken  abgerundet  etwas  vortretend.  —  Stich- 
»iiche  Schweiz. 


XXXVI.  Farn.  BIBLTBIDAE. 

Fklr.  fadenf.,  gesägt  od.  gekämmt ,  selten  mit  3  grosseren  Bnttgldrn.,  B.ringe  6; 
•Ite  Hinge  frei,  beweglich}  V.hüften  xapfenf.  hervorragend  u.  sich  an  der  Spit%e 
^erUhrend}  Füsse  SgUfg.,  «itischen  d.  hlauen  mit  2  häutigen,  lappenf.  Anhängseln, 

Uebersioht  der  Gattungen. 

1.  Kifer  mit  dem  Vermögen  an  jeder  Ecke  des  H.schilds  u.  am  S.rande 

neben  d.  H.hQften  ein  fleischiges  Bläschen  vortreten  zu  lassen;  Fhlr. 
fadenf.,  die  ersten  Gldr.  zuweilen  erweitert;  Flgdkn.  an  der  Spitze 
jede  einzeln  abgerundet  od.  unregelmässig  eingedrückt. 

a.  Fhlr.  lO.gldg. 

APALOCHRUS.    4lei  GId.  der  Kistr.  beitf.;  alle  Fösse  Agidg. 

b.  Fhlr.  llgldg.,  zwischen  den  Augen  eingefugt. 

SlALACHiUS.   Tstr.  fadenf.;  O.lippe  fast  so  lang  als  breit,  vorn  leicht  gerundet, 
c«  Fhlr.  Ilgldg.,  vor  den  Augen  eingefügt, 
a.  4tes  Gld.  der  Ktstr.  beilf.  od.  eif. ;  Y.füsso  des  A  ^gldg. 
COLOTES.    4tes  Gld.  der  Ktstr.  beilf. 
TROGLOPS.    4tes  Gld.  der  Ktstr.  eif.,  am  Ende  abgestutzt. 

jS.  4tes  Gld.  der  Ktstr.  zugespitzt;  FQsse  b.  b.  G.  sämmtlich  5gldg. 
EBAEUS.    H.schild  so  breit  od.  breiter  als  lang;  B  ringe  hornig. 
ANTUOCOMUS.  H.schild  wie  vorher;  die  mittlem  B.ringe  in  d.  JM.  unterbrochen 

und  häutig. 

CUAROPUS.    H.schild  länger  als  breit,  am  Grunde  verengt;  5  geflügelt  mit  fast 
gleichbreitcn,  9  ungeflügelt  mit  bnucliig  aufgetriebenen  Flgdkn. 

2.  Käfer  ohne  das  Yermögen  Bläschen  vortreten  zu  la.osen;  Fhlr.  m.  od. 

w.  gesägt,  die  Gldr.  meist  so  breit  wie  lang  oder  mit  3  grösserea 
Endgldrn.;  Flgdkn.  zs.  an  d.  Spitze  abgerundet  oder  jede  einzeln 
zugespitzt, 
a.  Fhlr.  m.  od.  w.  gesögt, 
a.  H.schild  kaum  länger  als  breit. 
*  Fussklauen  gleich;  Kpr.  abstehend  behaart. 
DASYTB8.  FuMgldr.  b.  b.  G.  einfach. 

26 
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886  IMyriiiiik 

EimSOllilk   Um  FussglM  b«im  5  aa       V.-  und  ÜÜMft  i«  «inli.V«iartl 

erweitert. 

FiifskJaue»  sogleich. 
CiMlMOCOMUS.    üpr.  dicht  anliefefMl  bebaarl. 

&.  ti.schild  viel  läogar  als  breit,  walzenf. 
DDLICIIOSOMA.   filgdko.  lang,  an  der  SoiUe  eiiuelu  zugeapiUf. 

b.  Fhlr.  nii  S  ffritaaeno  toMUra« 
PHLOBOmiLjU^, 

I.  Gilt.  AyMÜM—  Br.  ' 

l^lr.  ftchlihbaf  l6gtdg.,  an  d.  SoiUn  dM  lopft  eiogefägt,  ibr  txtt  (Hd.  idtserst 
Klein;  Ü.tippe  breiler  ah  lang,  vord  nl)<;erun()(  t ,  0  kf>.  mit  tz&hniger  Spitte, 
IJ.kfr.  mit  t  lederarligen  Lappen  u.  4gldgii.  Tslrn.,  deren  4les  GId.  belif.  und  10 
lang  ist  als  d.  Ste;  Zunge  hornig,  vorn  M>gestutzt;  Listr.  Sgldg^  dif  Endgld.  dai 
längste,  schwocb  beilr.;  Fü$se  alle  5gldg.,  die  Z  ersten  GMr.  gleicfaldng ;  Hopf  so 
breit  als  das  H.schild,  diese:»  breiter  a\s  lang  nach  hinten  verengt,  die  H. ecken 
abgerundet;  Scbildehen  klein,  viel  breiter  als  lang,  abgestutzt;  Flgdkh.  kaoia 
breiter  aU  d.  H.schild,  doppelt  to  lang  aU  breit,  geg.  d.  Spitte  etwaa  eri^eiteH. 
— >  Aaf  Grasplätzen. 

1.  A.  remoraliS  Er.  IV,'"-  Schwarz,  d  Flgdkn.  duakelblMgrao,  d.  IMiol 
Fhlr.,  die  Schienen  u.  Füsie  gelbbrauA.  —  Sehr  aelten.  * 

2.  Ontt.  WMmMIm  P. 

Mr.  llgldg.,  btrtleil^  sw.  den  AagM  ainfellkgt,  dit  •tall  6ldr.  wo^iM  flMl 

AHaa  als  Gesohicchtcm  verschiedea;  O.iipne  fnst  so  lang  als  breit,  rorn  laMI 
abgerundet;  O.kfr.  mit  2zähnigcr  Spitze;  Ckfr.  mit  2  iederartigeo  Lappea  wi 
4gldgn.  fadenf.  Tastern,  deren  Endgld.  zugespitzt  ist;  Zunge  häutig,  4eckig;  Ltilr. 
fildMt,  Sgldg.,  die  Z  ersten  GIdr.  fleiralang;  Kpr.  to  AUfioMiiiMi  wie  M  dar 
Torif.  Gettf «  —  Auf  Elftlbed. 

1,  H.tchild  ganz  grün  od,  nur  an  Jen  KcefeM  f«<A> 
«.  Spitze  iL  Flgdkn.  b.      G.  etnfatk, 
OL  ttaekitd  nur  mn  äem  V.eeke»  nokf  Flgdkn.  raik,  mui  aUm,  ik 
^aht  od.  ein  §eme§mek«ifUkker,  nmeh  khitem  auk  werlrnftniv 

Fleck  grün. 

1.  M.  aeneiS  l  3-8'/,'".    Kupfergrün,  Flgdkn.  rolh,  »ehr  fein  gerontelt, 

«lanzloa  nüt  einem  grauen  Flecken,  der  steh  alUnihlig  venckeniUrod ,  von  der 
ITnrael  bia  Ober  d.  M.  der  Nelit  eratreokt;  üet  ndrdd.  lief  5  «oiett  wH  cieaa 
ItDgcn,  das  3le  mit  einem  dtinnern  zurückgebogenen  Zabnt.  —  Sehr  häuGg. 

i.  H.  SCatellarls  Er.  3  —  3"/"-  Kupfergrün,  Flgdkn.  rolh,  undeutlich  fein 
puoktirt,  achwach  glänzend,  mit  einem  Sackigen  grünen  Fleck,  dor  aHA  akaÜH:k 
■nf  d.  Unkreia  d.  SchiUelieaa  beaelivinliM  tlea  Fhirgld.  dee  5  ai«rli  mich  ettee 
erweitert.  —  Stalten. 

3.  M.nibidas  Er.  8',;  — 2V4'".  Kupfergrün,  Flgdkn.  rolh.  tindeullich  fein  piink- 
lirt,  glinzend|  mit  einem  breiten  dunkelgrünen  Streifen  Uber  die  ^iabt,  der  sieb 
•B  Schildelieii  eiwaa  erweitert  ond  gewflimlidi  erat  vor  d.  ipitte  Yeridi«iiiit| 
ttei  Fhlryld.  d.  5  naoli  iooeo  UäSL  erweitert«  Seile«. 

H.ieMld  an  den  V  ecken  rolh  e#.  gmm  §Hh}  §mm  §ri» 

od,  nur  an  der  Spitze  roth. 

4.  M.  2-fa8tllUtlU  F.  t'/a— 3"'.  Grfin,  glänzend,  d.  .Mund  gelb,  d.  V.cckea 
d.  H.schilda  u.  d.  Spitzen  d.  Flgdkn.  roth;  die  ersteren  Fhbrgldr.  d.  q  m.  od.w* 
Mtrh  innen  veraehioden  erweitert.  —  Sehr  haulig. 

a.  H.  flridtS  F.  (Jriln,  der  Mund  gelb,  dns  2to  n.  3tc  Flilrjjld.  unten 

"fcib^atm,  das  H.schild  ganz  grän  od.  nur  d.  iusüerste  Rand  d.  Y. ecken  röihlicii 
iinr«h«tlHNiiertd,  die  Spitte  der  FIftdka.  gawMinIteh  roth,  tettea  mü  deai  übrigeo 
TllMItt  gäeUarlMt.     Rielil  eehea. 

b.  Miee  d.  Flgdkn.  bei  d.  5  wmgekmifi  meiMedeUkt  9,m»  äum 

langen  gekrümmten  schwarzen  Dorne. 

6.  M.  genicolatlU  Germ.  SV,'"'    Blaugriln,  ü.lippe  u.  Kopfsrhild  gelb,  die 
Spitze  d.  Flgdkn.  roth,  die  Kniee  d.  vorderpu  ttetne  gelb  gofleckij  bei  d.  5 ^  ^ 
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od.  9  entett  Pfilr^lih'.  nnten  gelf>  u.  nn  d.  Spitzen  m.  od.  \v.  ntieh  innen  erwei- 
tert} b.  d.  9  ^  ^^'i*-  einfach  u.  nur  d.  3  ersten  GMr.  unten  gelb.  —  Im  südl.  1>. 

1  iL  Splnipenids  Öerm.  S^.  Bhogran,  O.llppe  u.  KopfsehtM  fpelb,  Spitie 
der  Flffdkii.  Mlbgelk,  Bcific  »lle  einfarbig {  b^i  d.  5  d.  ersten  4^5  Fhlrgldr.  nn 
<ter  Spitze  nur  sfht  went«;  erweitert,  gelb;  die  des  9  «in'ich,  tohwirt,  das  tie 
bis  Ate  Gid.  unten  gelb.  —  Im  südl.  D. 

fj^ttMl  3'A'".  Md,  KopfilMid  gelb,  Spitt«'^.  ¥^tku,  rothj 
beiin  5  tief  emgekntipft,  mit  einem  scbwarzen  Dorn  ilfll  ittMim  Hasde;  lUbl 
fMrgld.  nirht  vprdickt.  —  Am  Salzsee  bei  MannsFetd. 

9.  M.  elegans  Ol.  8'/«— 8'/^.  Grün  od.  blaugrüD,  die  ganze  vordere  Hälfte 
da  Kopfes  gelb,  die  Spitte  der  F[||dkii.  mil  tintm  rolbgdiiai  Fteek}  Fhlr.  noch 
anf  d.  gelben  Kopftheile  stellend;  bei  d.  5  <!•  4<e  bis  6te  GM.  McIl  iimeo  MI  der 
Sftlee  erweitert,  die  6  eraCen  tildr.  nnten  gelb.  —  Selten. 

im  B.schilil  an  den  Seiten  iler  ganzen  Länge  narh  breU  roth  gaäwtUf  * 

Flg<n:n.  des  q  nn  d.  SpUxe  umgeknifft  u.  eingedrückt. 

^  10.  M.  margineliOS  F.  ^^U—'^^U"'  Grüo,  giaiiz4»od,  Mund  gelb,  Spitze  4. 
Flgdkn.  gelbroth;  SIee  bia  7l«s  Fhlrgld.  bei  dem  5  e»  d.  U.feile  aMgerandet,  so 
i»  Spitze  in  ein  kietnct:^  stumpres  Z^hnchen  nach  innen  erweitert.  —  Häufig. 

11.  M.  pOllCftrillS  K.  iVs'".  Schwarzgrün,  Kopf  u.  H.schild  fast  schwarz, 
die  Seiten  d.  letztern  roth,  Mund  u.  Spitzen  d.  Flgdko.  rotbgelb,  Fhlr.  gelbbraun, 
auf  d.  O^ile  dunkel,  Beine  geos  echweragrttn,  httcfaaleiia  die  V.faaae  ormia.  — 
Binig. 

12.  H.  maTKilialiS  Er.  r/«'".  Wie  d.  Vorige,  nur  d.  lle  u.  letzte  Fhlrgld. 
gewOknKcb  dankler  als  d.  Fhlr.,  Schienen  u.  Fusse  d.  Y.beiae  gelbbraun.  —  Sehen. 

S.  AecftUif  foitm  rotk  edSer  §€Unlk. 

IS.  m  riMMmi  linmh.  V/t'**.  Selliran«i«B,  lUtUU  foik,  .««  S|iil«i 
d.  Flgdko*  rothgelb  j  bei  dem  5  umgeknifft  n.  ei^|«dittelrt|  dw  Miad  «.d.  wntm 

Fhlrgldr.  anf  d.  U. seile  braun.  —  Selten. 

14.  M.  rnfiCOUU  F.  1 '/>"'•  i^rüa,  a.schitd  gelbroU),  Figdkn.  an  der  Spitze 
hu  aber  '/«Unrnf  brluBlicb  gelb;  diaSpilu  telbel  bei  d.  5 eiagedrtckl  nü  «im 
üfUXL  Foftiatae;  $  nnfeiagek.  —  Seltaa. 

3.  Gatt.  Anthocomus  Er. 

Fhlr.  llgidg.,  fadenf.,  selten  schwach  gesägt  od.  gekämmt,  an  der  Seite  d.  Kopfs 
ciftfcragt;  F«>ffli  d.  Kpra.  n.  d.  Hnodtbene  wie  b.  Nafiehiua;  die  Kittr.  ebenralta 
fadenf.  mit  etwas  zugespitztem  Endgide;  Zunge  hSutig,  vorn  abgerundet;  Ltstr. 
hrrr,  ihr  2\vs  u.  Stes  ftld.  /iemlirh  ^leiciilang;  die  hornigen,  mildern  B.riBge  in 
d.  Mille  unterbroclicn,  hiiuiig;  Füssc  alle  dgldg.  —  Auf  Blumen. 

a.  Figdkn.  ganz  roth. 

\.  A.  SangtliaolentQS  F.  ly«"'— 8.  Dunkelgrün,  d.  Figdkn.  roth,  d.  Seiten 
d.  H.scbilds  nock  etwas  heller;  Stirn  mit  S  eeichten  OrAbcben ;  H.schild  breiter 
als  lang,  mit  abgerundeten  Ecken ;  Figdkn.  etwas  breiter  als  d.  H.schild ;  bei  den 
5*0  d.  Spiue  eingedrückt  u.  mil  einem  kleinen  sckwArtlicben  Anbaage  veraeken. 
—  Selten. 

b.  Flidkm,  m  dm  Müw  m.  M  dm^  MMd  rttk,  oder  rotk  wtU  $ekm§F»er 

2-  k.  eqoestrig  F.  l'/«"'.  GrOn  oder  acbworz,  die  Figdkn.  roth,  ein  ge- 
«eioicli«rilicher  3eckiger  Fleck  nm  Schildchen  u.  eine  breite  Querbinde  hinter  d. 
M.  duokelgrüa  od.  schwarz,  ILbcine  dunkel,  die  Schienen  d.  V.beine,  od.  auch  d. 
Sohcakel,  eowie  d.  Sehienen  der  mittleren  gelb;  Spitze  d.  FifdiiA.  bei  d.  $  ein* 
fedrfickt,  mit  einem  kleinen  schwärzlichen  Anhängsel.  —  Nicbl  eetten. 

3.  Ä.  fasciatUS  L.  r  V".  Schwarz,  Kopf  u.  H.schild  grün,  die  Figdkn.  an 
der  Spitz«  u.  eine  an  der  ^aht  unterbrochene  Binde  vor  ihrer  Mitte  roth,  Beine 
dnakel.  die  Knaee  d.  V.beine  ffelb;  Spiue  d.  Ftgdfcn.  bri  d.  ^  eingadrichl,  mü 
9mm  kleiaeii  AohIngseL  -~  UeberaU. 

c.  Ftgdkln.  hlot  un  der  Spttve  roth  n.  gelb. 

4.  A.f98ti7a8  Redl.  I  VV".  Länglich,  dunkelgrün.  Mund,  Fhlr.wurzel,  Beine, 
d«  schmale  S.rand  d.  Figdkn.  u.  eine  breite  nach  vorn  gezähnte  Binde  an  ihrer 
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Spitze  gelb;  Flgdko.  d.  5  an  d.  SpiUe  cingeilraekl,  «tt  einem  kldiiea  schwin- 
lichen  Anhange.  —  Oestreich. 

5.  A.  cardiacae  L.  l'/V"-    LingUdi,  fcliwarx  glänzend ,  Spitze  d.  Flgdka. 

u.  Ränder  d.  B  ringe  roth;  Khtr.  d.  5  gekämiiil,  d.  9  g'''^agM  Flgdkn.  d.  j3 
der  Spitze  eingedruckt,  mit  eioem  kieineo  sobwarzea  AuiiaogseL  —  Regeosborg, 
Tyrol. 

6.  A.  analli  Ps.  1 '/«"'.  Gadrungen,  ichwurr.,  Fhlr.«  Beine  und  Spitie  der 
Flgdkn.  gelb,  diese  nach  hinten  crwcilerl  u..an  d.  Spitze  b.  b.  G.  einfach  j  H.schild 
mit  Aasnabme  der  dunklern  Scheibe  rölblicl»  gelb,  etwas  breiter  als  iaog,  oacli 
hiotea  vereogt.  — >  SaUan. 

4.  Gatt.  EbaeiiB  Er. 

Fblr.  llgldrir,  an  d.  S.  d  Kopfs  hart  am  V.rande  efgt.,  b.  b.  G.  schwach  geMgi; 
KprCorm  «.  lliiiMitheile  im  A^gemeinen  wie  be{  Atilliocoiniis ,  nur  dut  d.  Zange 
Seckig  ist;  B.ringe  ganz  hornig;  Füsse  sämmllich  ö^Idr^..  dünn;  bei  d.  5  tte 
GId.  von  aussen  kürzer  als  von  innen;  Flijdkn.  b.  d.  5  s^-  d.  Sp.  eiogedrQckl  ■• 
mit  g  Fortsätzen  versehen.  —  Beide  Geschlechter  geflügelt. 

a.  Uschilä  rotk. 

1.  B.  ttoradeu  F.  V/,*".  Sehwart,  gfantend;  II.scbildoai  die  Bllfle  brei- 
ter als  lang,  gelbroth;  Flgdkn.  etwa?  breiter  als  das  H.schild,  gegen  d.  Sp.  er* 
waitert;  Beine  duokel,  die  Y.beine  gelb,  ihre  Schenkel  bis  auf  d.  Sp.  scbwars. 
Ueberau. 

9.  B.  iftflcolllt  Er.  V«-!'".  Schwärt,  gtintend,  die  Phlr.wvrtel  v.  die 

ganzen  Beine  gelb;  M.sdiild  rothgeih,  am  V.rande  gewöhnlich  dunkel;  Spitze  der 
rJgdko.  bei  d.  ^  gelb,  mit  einem  aiemlicb  grossen  Aabingsel  —  Sehr  seltea. 

b.  U.tchitU  ichican. 

9.  L  pediCTÜaiilU  Schrank.  1'/,— 4'/,"'.  Schwarz,  Fblr.wurzei,  alle  Scbie- 
MB  a.  die  vorderen  Schenkel  ui  ud.  w.  an  d.  Sp.  gelb;  Plgdktt.  Blit  btoeKcftea 
Glänze,  ihre  Spitze  b.  b.  G.  gelbrotb.  —  Häufig. 

4.  S.  flaviCOIHiS  £r.  ]'//"•    Schwarz,  glänzend,  die  ganzen  Fiilr.  u.  die 

4  Torderen  Beine  gelb,  die  Wnrteln  der  letzleren  m.  od.  w.  schwarz,  H.betae 
schwarz,  die  SpiUe  ihrer  Schienen  u.  die  Fösse  gelb;  Flgdkn.  bei  d.  9 
farbig,  bei  d.  5  t'inforbig  od.  :in  d.  Sp.  rolh.  —  Seiton. 

5.  £.  COerutetCeoa  Er.  r/,'".    Schwarz,  das  Itu  Fhirgld.  an  d.  Spitze,  die 

5  folgandaa  oalea  rOIhlicbgelb ;  V.beine  röijilichgelb,  ihre  Schieoeoworzel  scbwars, 
dia  niltlaran  Beine  schwarz,  ihre  Schienenspitze  u.  Fflssa  rölhlicbgdb;  B*beiBe 
schwarz  u.  nur  die  Fü.sse  rölhlichgtlb.  -  Tyrt)l. 

€.  £.  flavipeS  F.  i"\  Schwarz,  glänzend,  die  Fhlr.wurzel  u.  vorderea 
Beioe  mil  Ansnalinie  ihrer  Schenkelwurceln  gelb,  die  H.beine  scbwars,  ihre  Scbea* 
kelspitzen  u.  Schicnenwurzeln  gelb;  Flgdkn.  des  O  einfarbig  od.  an  der  äusier- 
Stan  Spitze  rölblirb.  die  des  ^  an  d.  Sp.  breit  weissÜcligelb.  —  Nicht  .>^e!lfn 

7.  S.  appendiCOlatlU  Er.  l-^l'/«'".  Schwarz,  Fhlr.wartel  u.  Beine  gclb- 
bfaaa,  dia  Scbeokel  d«r  vardaran  Beiaa  bis  tnr  Hllfla,  dia  der  hiatersfen  fast 

ßiBS  scbwars;  Flgdkn.  dunkalgrün,  glinzend,  ihre  Spitze  bei  dem  ^  "'i'  ^'"^ 
einem  linearen,  schwAralichaD,  u.  ainaiD  grOssern  rothfelbao  AohAagsd.  —  SeU 
tan;  Oestreich. 

5.  Gatt.  CharopuH  Er.. 

Fhlr.  llgldrg.,  an  d.  S.  des  Kopr^  dicht  am  V.rande  ergt.,  fadenf.;  Nundtbdie 
iiamlirh  wie  bei  den  vorigen  Gattungen,  nur  d.  K.tatr*  etwas  Häger,  ihr  Endgid. 
ao  lang  als  die  beiden  vorhergehenden  /<.  u.  zugespitzt:  Zun|;e  ab^'erunrlet: 
H.icbild  langer  als  breit,  rückwärts  bedeutend  verengt;  Flgdkn.  des  geflugelieo 
(5  ttemlich  gleiehbrcit,  die  d.  un^rtlügcltan  9  bauchig  aufgetrieben;  H.ieibsrioge 
alle  hornig;  FOssa  b.  b.  G.  alle  5gldrg.,  dia  Klaaan  klafo,  aar  wenig  grosser  w 
dia  Liippcben.  —  Auf  schattigen  Grasplntrcn. 

1.  G.  pallipe»  Ol.  1 '/,— r/«'".  Schwarzgrün,  matt,  äusserst  kurz  u.  fein  vvciMk 
Uch  behaart,  Fhlr.wurzel,  V.schienea  a.  Ftise  gelb,  die  lAngüchen  Flgdka.  de«  ö 
aa  d.  Sp.  eingedrückt  u.  mit  einem  häutigen  Anhängsal«  —  Ueberall. 

«.  C.  COnCOlor  F.  I '       SchwarzgrOn,  matt,  änssers!  fein  behaart.  Fhlr.wnriel 

S elbbraun,  Beine  scbwars,  die  länglichen  Flgdkn.  des  q  an  d.  SpiUe  in  nebrerc 
ipfel  geaichttlKl.  —  S.daiiticbiand. 
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6.  Gatt.  «Mstop«  Er. 

M.  Itfidr^.,  tD  d.  S.  de«  Ko|M  dicht  nm  V.rande  eingefügt,  fadenf.  u.  b.  b.  6. 
einfach:  Mundtheile  denen  der  vorigen  Gattungen  ihnlich,  nur  ist  d.  Endgld.  der 
tMdtnl.  H."  a.  L.tstr.  an  d.  Sp.  acbief  abgeatolzt;  H«achild  wie  bei  der  vorigeo 
tettDf  vorn  geruMlet  «rwofterl,  wm  Granile  i«  eiam  ■bMiMlw  F<lffMs 
wcitert.  Bei  d.  5  find  die  V.fäase  bios  4gldrg.,  der  Kopf  iü  viel  Mier  bei 
d.  9  Q.  die  Stirn  tief  eingedrückt,  geflügelt.  —  Auf  Wiesen. 

1.  T.  albicau  L.  VU—VJJ".  Schwerz,  glänzend,  l'blr.wurzel  u.  H.acbild 
■ü  Aoamhae  der  edbwenoo  Sebeibe  röthlichgelb,  die  Beiao  bei  d.  5  gf^lbbrtm, 
die  Worzel  der  vorderen  Menkol,  die  ll.eebeDkeI  b.  die  WunMri  ibrer  ScbioMa 
lebwan«  bei  4  9  Mbwars  ii.  Mir  die  ▼ordereo  Beine  felUmm,  —  SeUea. 

7.  Gatt  emtmum  Er. 

Air.  llgldrg^  an  d.  S.  d.  Kopf«  dicht  am  V.rande  eingefügt,  fadent,  b.  b.  Gatt, 
einfach  Okfr.  mit  Szähni^rr  S|)it7e;  Tkfr.  mit  Z  an  der  Spitze  häutigen  LapoeB, 
ikre  Tatr.  oait  einem  atark  beiif.  Endgide.;  Zunge  Seckig. ;  L.tatr.  fadenf.,  ihrBod- 
^  etwet  ftugeapttzt,  die  Spitze  aeftel  Mfeetutzt;  H.tcbild  viel  breiter  ala  lang, 
an  Grunde  abgerundet,  fast  heibkreisf.;  Flgdkn.  am  Grunde  breiter  als  d.  H.schildf 
nach  hinten  besonders  bei  den  ungellügelten  9  erweüerl,  doppell  ao  leag  ala  an 
d.  Wurzel  breit;  Y.fässe  des  A  ^^o*  4gldg. 

1.  S-MtattS  Er.  V,— 1*^  Schwan ,  S.-  aad  Il.raad  det  H.MliildB,  Fblr.- 
Vartd,  Scbenkelspttzen,  Schienen  u.  Füs<(e  röthlicbgelb,  der  S.-  u.  Spitzenrand  d. 
Pigdkn.  0.  ein  länglicher  Fleck  nuf  d.  M.  der  Naht  weissgelb}  Kopf  o.  Ii.e6bild 
leaserst  fein,  die  Flgdkn.  grob  zerstreut  punktirt.  —  Wien. 

8.  Gatt.  DMy««8  Pnyk. 

Fkir.  Ifgldrg.,  an  d.  S.  des  Kupfs  am  V.rande  der  .\ugen  eingefügt,  fadenf.,  ge* 
wöholich  gesagt;  O.lippe  deutlich  vorragend,  an  d.  Spitze  abgerundet;  Okfr. ge- 
wöhnlich an  der  Spitze  gespalten;  Ukfr.  Slappig,  der  iussere  Lappen  hornig,  aa 
d.  Spitze  erweitert  u.  bebartel;  K.tstr.  Igldrg.,  fadenf.,  das  Ite  GId.  sehr  klein« 
das  Ste  länger  als  das  Ste,  das  4te  das  längste,  in  d.  51.  verdickt,  an  der  Spitze 
schief  abgestutzt;  Zunge  eerade  abgestutzt  od.  ausj^erandet ,  bewimpert;  Llstr. 
'Cldrg.,  kurz,  das  Endgld.  lang  elf.,  an  d.  Splixe  lebief  abgettntzt;  Beine  einfadi, 
ijaaililb  acblank;  Klauen  entw.  nur  am  Grunde  zahnf.  erweitert  oder  beide  mil 
einem  ht^nticen  lappenf.  Fortsnlze;  Fttepa  deuUicfa  Agldrg.,  des  die  Glied  eiafad^ 
Dicht  gespalten.  —  Auf  ßlüthen. 

1.  Jede  Alaue  mit  einem  devUlichen,  U^n^^narlige»,  wtnigsiens  ikreiUifle 
ff  f ciobtarf'ra  At^M§0, 

a.  Käfer  rein  »ckwar*. 

I.  D.  flOTälis  ni.  2"'.  Schwnrz,  ziemlich  lang  u.  schwarz,  aber  nicht  zottig 
behaart;  Fhlr.  b.  b.  G.  nach  innen  spitzig  gesägt,  die  einzelnen  GIdr.  vom  3tcn 
tu  brett  deckig;  Ites  Foesgld.  an  allen  Füssen  b.  b.  G.  einfach;  U.scbild  viel 
kreiter  eis  lang,  an  der  S.  gerundet  erweitert,  die  Sebeibe  fein  a.  xenirmil,  Ab 
Seite  dicht  und  grob  punktirt ;  Flgdkn.  nicht  sehr  fnia,  scblef  hearaehlBl  fVlltllg 
penktirt.  —  Oestrcich,  Heesen.  Preussen ;  selten. 

b.  häfer  braun  er%farbiy  od.  $chwar%  mit  trzgrUnem  Schimmer, 
ct.  8.twtä  dSn  MsMi$  «.  der  Flgdkn,  einfneh. 

f.  B.  tanalil  Sahlb.  t'/«"'.  Schwer«,  aiil  aiemlicb langen,  zottigen,  schwar- 

tea  Hearea,  dieO.seite  schwarzgrön,  mit  blaaaBSchiauner,  die  ersten  2  Fblrgldr. 

0.  d.  Ffisse  rölhiich  gelbbraun;  Fhlr,  nach  innen  spitzig  gesagt,  die  mittlem  GIdr. 
kreiter  als  lan^,  der  nach  innen  gerichtete  Winkel  scharf  zugespitzt;  Kopf  fein 
nratreot  pnnklirl,  mit  f  tiefea  UngügrQbelien  zw.  den  Angen  o.  eioea  eeleliteo 
Grübchen  auf  der  Stirn ;  H.schiM  vit  i  breiter  nis  lang,  nach  vorn  merklich  ver- 
engt, der  H.  -  u.  S.rand  fein  abgesetzt  n.  aufgebogen,  die  O.scitc  zerstreut  n. 
ziemlich  grob  punktirt;  Flgdkn.  kaum  breiter  als  das  U.scbild,  etwas  mehr  als 
doppelt  so  fing  eis  ts.  breit,  grob  terslrent  paaktirt.  —  Sehr  iellea,  aaf  biQbeo- 
dea  Kiefern. 

^  3.  D.  nigriCOrnis  F.  %"'.  Länglich ,  oben  erzfarbig  mit  gröncm  Schimmer 
a.  iiemljch  bogen  grasen  Haaren,  unten  schwarz,  sehr  schwach  metallflinxend, 
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der  umgeschlagene  Rand  d.  (Mgdko.,  die  S<^ei)9ii  }füsse^  sowie  d.  FbJr.wunei 
rtihlicb  gelbbrann;  Pbir.  tlumpf  gesägt ,  der  Mcb  iooen  geriehlete  Winkel  nit 
abgerundeter  SpiUe ;  H.sckild  fein  u.  niabl  4kkk^  Rfdln.  tebr  fiob  {MSlllfrt.  ^ 

Auif  blühenden  Nadrfb^lxero  nickt  selten. 

^  4.  D.  Tirtni  Suffr.  8'/,'".  Dem  Yorigeo  nahe  verwaadl,  flach  gewalbl, 
«MB.  mtttUkA  fvto«  «iilMi  Mbwava,  tuhMirif ^  FUrwonMft»  Kiim»  bii4  FAMt 
CaMrai»;  FJfdkiv  ff  ob  pMihtirl,     ituHM  üIMi;  OcMNifb. 

ß,  8.rand  des  Ii  tehtldg  undeutHch  gekerbt,  ifer  4er  fül  Ar 

.  Jf.  bi$  %nr  SpUte  fein  u.  slumpf  geaäffl. 

^^^i^t^  b.  S.  plni  Redt.  i^t".  Ziemlich  walzenf.,  braun  ercff^ig,  lang  grau  be- 
mtrt,  H-äffiild  Mser,  Flgdkn.  sehr  grob  piinktirt,  U.svile  achwars  mit  Metai- 
Schimmer,  Fhlr.wurteif  Schienen  n.  FÜsse  röthlich  gelbbraun;  H.schild  fiisl  dop- 
pell so  breit  als  lang,  nach  vorn  meiJUvob  verengt  und  kaum  scbmiler  ala  die 
walzenf.  Flgdkn.  —  Sehr  selten;  «Oestreich,  Kassel. 

6.  9.  MmtOS  Redt.  9'/^***.  Wie  der  Vorige,  die  FlgiilMi.  aber  ntebt  ao 
walsenf.  gcirdlbt  u.  breitrr  mIs  tl.  H  schild,  rnckwärrs  etwas  erncilert,  ihr  S.rand 
siemlich  spilsig  geaigt .  diu  Fbir.  braun,  ihre  Wursel  hoUer,  die  BeMe  röthUcb 

SttbbrMHi,  4io  iC  d.Scnenk«]  «.4.  SchiMeMpilteM  duoktl  enltrbcr.-*  Owlreidi, 
••Ml,  Hiri. 

^  c.  Käfer  blau  oder  blattfrän,  oder  giün. 

7.  D.  COeraleUS  F.  «'/,— S'".  Lang  geslrecKr,  blau  od.  blaugrün,  mit  Inngen 
^Dfitebendcn  Haaren  besetzt,  FhJr.  u.  Füsse  scbwari;  hoof  u.  H.sebild  grob  u. 
»lebt  dicbt  iNioktirt,  lettleret  breiter  eis  lieff,  an  iLWvriel  wm  hreimien  e, ron 
da  nach  Tora  tebtrech  Tereagt,  oboe  M.nnoe;  PlfdliB.  rQtscH^  pmiklirt  — 
Micbt  häuflg. 

8.  D.  BObUiS  Jil.  l*J^--V".  Um  g6«^fckt|  tnit  langen  abstehenden  Haaren 
-lieietEt,  -O-aeite  nietalliach  grlle^  die  Flgdkn.  inweilen  ateblblau,  U.aeile  n.  Bdae 

grün  od.  blougrön,  die  Fhlr.  schwarr ;  Kopf  u.  H. schild  grob  u.  nicht  dücht  penk- 
tirt,  leJrlercs  in  der  M.  am  breitesten,  nach  hinten  mehr  als  nach  vorn  verengl, 
mit  ftompf  abeernndeten  H  ecken  u.  schwacher  M.nnne|  Flgdkn.  runaeitg  penk- 
tfrt  —  KaaaeK 

t.  Beide  Klauen  ehifaek  od.  am  Gnutde  wenig  erweitert. 

O.kfr.  mit  gespaltener  Spitze  und  einfachem,  UHgexiihnteMf  IlMMm 
Hände;  Apr.  länglich  \  H.schilä  viel  breiter  at$  lang. 
$»  B.  SnbaeneUS  SchOnh.  l'A^I'".    O.scite  bicigrau,  mit  dichtem,  nieder- 
liegendem,  silberglänzendem  HaarOberiilge  u.  zerstreutco,  aufatehenden,  achwarzen 
Haaren;  Flgdkn.  mit  Reihen  schwarzer  Ponktej  U.feUe  peehacbwars,  lebr  fein 
graohaarifi"  —  Ocstreiob,  Württemberg. 
.     10.  D.  niger  F.  1%— r".  Ginsidiwarz,  mit  feine»  grenee,  niederliegenden 
.'■nircbcn  spärlich,  mit  langen  anfatebenden  schwafien  Haaren  ziemlich  dicht  be- 
setzt; Kopf  u.  H.sebild  fein  n.  zerstreut  punktirt,  letzteres  an  d.  S.  dicht  u.  feni 
fernnaellf  am  Grunde  mit  einer  vertieflea  LAag sÜeie  innerbalb  d.  S.randes;  Klgdkn. 
Ühr  fein  runzelig  punktirt  ^  Klauen  an  Gnuidn  aebr  aclnraeh  tabnf.  et  wettert. 
nriit  selten. 

11.  D.  obsenniS  UyU.  Schwarz,  mit  grünem  Metallglanze  nnd 

wie  der  Nurige  behaart;  Fhlr.  stumpf  gesagt,  bei  den  5  longer  eU  der  Vi  Uibi 
die  S  letale»  tildr.  mehr  aU  doppelt  so  lang  ala  an  d.  Spitze  hreil,  bei  d.  k  eiwat 
langer  als  Kopf  u.  Il.scbtld  /s.^  die  Gldr.  Seoklff»  an  der  Spitze  so  breit  als  hing, 
das  letzte  (ild  lanff  eif  ;  Stirn  d.  ^'3  mit  einer  grossen  fluchen  Grube,  die  des  9 
mit  3  Grübchen;  Kopf  u.  H.9cbild  sehr  fein  u.  spärlich  ponktn-t,  die  Seiten  des 
Kstatem  lilebt  ronselig  panfclfrt,  mit  ebiem  achwachen  EJngaeindrndke  an  firqade 
innerhalb  d.  S.randes;  Flgdkn.  fein  ronielig  punktirt,  bei  d.  9  hedentend  brdler 
ata  bei  d.  ^.  —  Auf  blühenden  Föhren,  nicht  sehr  seilen. 

b*  O.kiefer  mii  einfacher  Spitze  u.  schwach  gekerbtem  innem  Randes 
Kpr.  lang  gestreckt}  U.schUU  fast  so  lang  od.  länger  aU  breH* 
It  V,  scaber  Soft.  iy«--r".  Schwarz,  oben  mit  angcdrOellen  ailber- 
grauen  u.  abstehenden  schwarzen  Härchen,  die  Flgdkn.  mit  nielallisch  gllnaet)dea 
Höckerchen  bedeckt;  Stirn  breit  eingedrückt:  Fhlr.  bis  z.  M.  d.  Flgdkn»  reichend, 
die  Gkk.  vom  9ten  an  breit  ^eckigi  H.sohild  Hager  ala  bceU|  einer  saicbten 
9.rinnfti  Flgdkn.  \wtg  o.  «ebmaL  -  9ehr  aelteni  Qan«  Mm. 
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Dasytes.  Enicopus.  CiMOMf^ooinns.  Dolichosoma.  |9| 


IS.  9.ftMlnt  M  r//''.  Mnm  »m'  f^^nm  rMblieh  fdMbnm, 
dil  Pfeile  mit  i^rOQeinMelallj^lansff  p/ffipem,  niederliegendem.  graueip  Q(|.ge)b- 
rranem,  ziemlich  dichtem  HnarilbtT/nge  und  lerstreoten  aufslehendcn  scfiwnrzen 
Hairen;  H.schiid  sehr  dicht  punklirl,  i\ni  einer  feinen,  aber  deutlichen  M. rinne *, 
Mrae  «iiigedrtlclit.  mit  9  MlHiftn  Grübchen ;  Augen  M  tfem  $  «Tnrtt  i^i^r  rWif 
^ringend  als  bei  dem  9-  ~  Selten. 

^  14.  D.  flavipes  F.  l'/,— ly,'".  Der  vorigen  Art  sehr  ähnlich,  aber  bedeor 
^  tend  kleiner,  die  Fhlr.wurzel  rötblichgelb,  das  H.schiid  ohne  itf. rinne,  flie  O-seite 
i  Rtfert  ttirlier  tß\t  polrteheodeii  aqiwtrf ra  üffran  bt^ettt ,  die  Augen  des  5 
bedeotend  vorspringend,  so  dass  d.  Kopf  sanamt  d-  Augen  breiter  als  p.  p.9<;hila 
erKheiiit:  an  aen  Y.bcinen  ist  gewöhnlich  noch  ausser  dei)  Schienui  ailc)|  <M4 
Tordpr^  Seite  der  Schenkel  gelbbraun.  —  Hüqpg.  /         '  /wT  .ÄV^/ 

9.  Gau.  KalMpw  Stepb. 

Wie  TOrige  Gett.,  attt  MI  4f  Hpf.  tanff,  »liitefaend  behaart,  beiB  $  iil  in  dM 

V.fQj8cn  d.  |ste  GIJ.  gross,  3erkig,  der  äusserf  Winkel  «lesselben  in  einen  groir 
len,  ange|f.  gebogenen  Fortsatz  v^r^üng^rt,  99  ^en  ll.beinen  ^in<|  bei  de^selbeo 
d.  S^hieoeq  s^ark  gekrj^mmt,  h«l  4?  FWsgM.  einen  grpsaen,  breitgem^teff 
M.  stark  hakeqf.  gebo|^|lf n  rortanU,  u.  jsi  4-  tt^  Fusfgld.  sehr  stark  verl5nger|: 
beide  Fussklaucn  haben  am  inneren  Rande  «inen  Inppenf.  Anhang,  weither  faal 
hu  zur  Spitze  der  Klai(t  ff^iehl' 
^  1.  E.  fttar  L.  1—4'".'  Schwarz,  lang  aotfenhaarig;  ^.Khild  ^oer^  zentraiil 
/"f&dkUri,  mit  einer  vertieften,  geschwundenen  Linie  innerhalb  d. S.randes;  Flgdkn. 
wenig  breiter  als  d.  H.fcbUd,  fflässlg  stark,  iinregefmlMig  n»eti|raa  rgna%  A9l4^ 
lirt.  —  Mcbt  selten. 

ip.  Oatt.  CNNmiM#fli«Mi  ICMer. 

Fblr.  Ilgldrg.,  allmfihlig  gegen  die  8|»iU«  Terdickt,  Intstes  Glied  cif.  zugeapÜitl 
O.lippe  halbrund;  O.kfr.  mit  «iofa^her  Spitze,  phrltrand  gekerbt,  mit  einem  grös- 
seren Zahne  h.  d.  Spitze:  U.kfr.  mit  t  balbhoriHgiBn»  an  4^  h^uloaf.  verdiphlfp 
Spitze  behaarten  Lappen,  der  innen  fMwfkf  M<«r  %  «lUnper:  ».Mlr.fadanll,  4gidrg., 

ihr  2le«  GI4.  doppelt  so  lang  ali  das  9te,  aber  bedeutend  kOrzer  ab  d.  spindclf. 
Endgld.;  Zunge  hautig,  kurz,  vorn  breit  ausgerandet  u.  lang  bewimpert;  Körper 
fein  u.  dicht  ii«idepartig  behaart;  l^ppf  kurz,  nach  v9rQ  slarK  verengt,  schmäler 
ib  d.  H.  dti  H.aebilde,  diei^f  Uingli^h,  i,  d,  M.  olwaa  a?ivei(ert;  Müdchen  gn^ 
rundet;  flgdkn.  viel  breilei'  aU  d.  H.schiid,  kaum  doppelt  so  lang  als  zs.  breit. 
Dach  hinten  etwas  erweitert,  mit  abgerundeter  Spitze;  F'üsse  deullicb  5gldrg,  mit 
t  angleichen  Klauen,  die  äussere  einfach,  (|ie  inqere  kürzer,  uor^elroissig  ge» 
bnai,  an  der  Spitze  hiatig. 

'  1.  C.  ptUfelS  Pz.  V/t—V/t"-  Schwarz,  grünlich  glänzend,  dicht  punktirt, 
nit  kurzem,  dicKt  anliegendem,  grauem  oder  gelbgrauem  Jiaar  überzogen,  die 
Baare  hier  n.  da  schüppchcnartig,  Fblr.wur^fl  m-  ßeine  röthliph  galh.  OMAg» 

Ii.  Galt.  lMI|ffii«i9«mib  ^Vepb. 

Fhlr.  11gldr(;.,  fadenf.,  die  Glie()er  geg,  die  Spit^  erweitert;  O.lippe  breiter  als 
lang,  vorn  leicht  ausfferandet,  die  Ecken  tibgerundet;  O.kiefer  stark,  mit  gabelf. 
geapalteoer  Spilie)  U.kfr.  mit  8  kurzen,  an  d.  Spitze  bebarleten  Lappen,  deren 
iMieir  hofnig,  nnah  A«M«n  an  der  Spitze  in  einen  MelMii  HAoker  erweifiif; 
KiMC  die  Lappen  well  ftberragend,  ihr  3tes  Cid.  kure,  das  4te  Melzte)  Ungar 
all  das  tte,  eif. ,  Kugespitst,  dl«  Spitzo  selbst  schief  Hbg«slutal;  Zunge  häutig, 
^gerundet;  Eodgid.  der  L.tsli'.  lang  eif.,  au  der  Spitz«?  abgestutzt;  Zunge  häutig 
abgemndet;  Endgid.  der  Lialr.  laiHT  «if.«  der  Sniian  ngAMtit;  Klanen  von 
der  Wurzel  bis  zur  M.  etwas  erweitert;  Kpr.  sehr  lang  gestreckt,  fadenf,;  Kopf 
aehst  Augen  breiter  als  d.  H.schiid,  dieses  um  d.  Hälfte  länger  als  breit,  mit  einer 
laicktea  N.vinne :  Flgdkn.  breiter  als  d.  H.ackiid,  Ihal  Imal  so  lang  als  aa.  breit, 
•a  di  spitze  einaeln  zugesfRat  u.  gakariM* 

1.  D.  linearis  F.  i-y".  Graugrün,  glänzend,  sehr  dieht  körnig  ponklirt 
B,  darch  dickte  Beklmdang  mit  sehr  kurzen,  schuppeaartigan,  festanliegenden  Hir- 
Aan  glaatloat  die  Phfar.  gew<Uinlich  aohwariblan,  das  9te  Gld.  bei  dm  kleinaren 
$  iMhIieh  gilbbnNn.  —  Aof  lohalUgia  ftaiflUgwi,  alcbl  aallan. 
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89t  Qeridae. 


IS.  Mt.  M«M»liilHi  Stopli. 

Fhlr.  Ugldrg.^  mil  t  deatlich  yoii  eitander  felrennten,  f^leichen,  irrSwms  Bid- 
ffldm.;  letztes  GU«d  der  K.ls(r.  dick,  kegclf. ;  FflsM  5gldr|;r.,  die  Glieder  «iiMi; 
Kpr.  länglich  eif.,  gewftlbl ;  Ko[)f  bis  zü  d.  Augen  in  d,  H.scbild  lurückgcropeo ; 
ii.scbiid  doppelt  «o  breit  aU  lang,  der  V.-  und  ll.rand  abgerundet,  die  Y.eckeo 
reeblw.;  SebiMchen  klaio«  Jackig;  Flgdka.  taal  so  luf ,  aber  kam  breiter  ab 
d.  U.achild,  am  Grunde  geflMioacbafUiali  aaiforMdcl,  biolen  la.  atWDpf  nigaipiltf. 
—  Unter  Baumrinden. 

1.  Fb.  Edwardti  Steph.  V/t—^'A-    Tief  schwarz,  gelblich  behaart,  grob 

fnnkiirt;  H.a«mil<l  jederaella  neben  dem  Strände  aeiebl,  biotan  tiebr  eingedrfidtl; 
Igdkn.  mit  unrrgelmissigen,  blass  braungelben  Flecken  n.  Bltkelo;  die  Geleoka 
d.  Beine  pechbraan,  die  FOaae  n.  Fhlr.wnriel  rötblich.  —  Kaaael,  DQaaeldorf. 

XXXVI L  Fam.  CTiBBIDAB, 

mir.  ii§ldrg.,  allmählig  verdickt  oder  wÜ  3  grüneren  EmtgiUm.  i  B  ringe  $} 
KCue  5-  od.  4gldrg.  \  Vorletttei  Fussgid.  2lappig,  ilet  klein  u.  meist  tum  Tketl 
noch  im  der  Schiene  perHeckt,  telten  mich  das  4te  klein,  Kopf  so  breit  alt  im 
W^MtUli,  dktm  wM  ti^genmäete»  ArAufem;  Flgdkm,  laateeaf.;  Kßr^  rmMkmrt§, 

TTeberaicht  der  Gattungen. 

A.  FöMe  «kgldrg.j  V.brust  mit  ibreo  NebeDseileastäckeo  ▼erschmolseo. 

a.  Bratea  Fnssgld.  Yon  oben  aiebtbar. 
DENOPS.  Kopf  lioflieb,  an  d.  S.  flotebbrail. 
TILLÜS.   Kopr  eif. 

b.  Erstes  Fussgid.  vom  Sten  verdeekli  ro.  od.  w,  rodinenUhr. 
at.  Augen  grob  gekörnt,  gross  a.  TOrBprittgond. 

OFiun. 

ß.  Augen  fein  gekörnt,  wenif  vorapringend. 
TUANASIMUS.   Fblr.keole  gesigt. 
TKICHODBS.  Fb1r.beole  ein  Dreieck  bHdend. 

B.  FAaae  4gldrg  ;  V.hrust  von  ihren  WabanaeitenHialiei  dnrdi  afew 

od.  \y.  erhabene  Naht  getrennt. 
n.  Fhlr.keule  kamrof.,  grösser  als  der  übrige  Tbeil  d.  Fhlr. 
OBTBOMLBDBA.  Itea  Paaa.gld.  vo«  fton  Tordoekt 

b.  Fhlr.keule  klein,  nickt  knanar.,  aondem  naeb  beideR  SaBan  gMcb* 
missig  erweitert. 
cu  Ites  Fussgid.  von  oben  sichtbar. 
LABIOOBIUS.  Klanen  einTach. 

^  lies  Fussgleid  vom  Sinn  Terdeckt;  KlMan  iai  Owwda  lahaartig 
erweitert. 

CORTNETIS.   Letztes  Tstrgld.  3ecktg. 
NECROBIA.  LeUtea  Tftrgld.  eif.,  abgealoUt. 
0FET10FALPU8.  Ulilea  Tairgld.  sogeapHtl. 

i.  Gatt.         iMi  Fischer. 

Die  leratonFblrgMr.waltenf.,  die  folgenden  gesigt,  daa  leinte  stumpf  gurandat; 

Tstr.  lang,  K.tstr.  mit  sehr  langem,  wolrenf. Ltslr.  mit  allmählig  erweiterteMi 
abgestutztem  Endfrlde  :  Klauen  vor  der  Spitze  scharf  gezahnt;  Küsse  5gldrg. 

1.  0.  albofaftCktas  Cbarp.  S-S '/«"'•  Schwarz,  Kopf,  ll.achild  u.  d.  Basia 
der  Flgdkn.  roth;  lolaloro  mit  ejntr  weiawn  Qnarbioda  in  der  Betan  folb; 
Biaobonkal  acbwMi.  ^  Aanaaoral  aolleo:  Nniii. 

2.  Gatt.  «Dm  OK?. 

Fblr.  von  3leo  Gide,  an  gesägt,  das  Sie  GId.  blein,  mndlieb;  0.kflr.  nil  faMfir 

Spitze;  U.kfr.  Zlappig,  ihre  Tstr.  4gldrg. ,  dns  3l('  (ild.  kurz,  das  4te  linger  sif 
das  Ste,  lang  gestreckt,  allmihlig  zugespitzt ^  Zunge  häutig,  leicht  nuagerandet, 
bewimpert;  Endgld.  der  Sgldrgn.  L.tstr.  stark  beilf. ;  Klauen  geapaiteii}  fcpr.  Isog, 
wnlionft,  lAekwirla  gewöhnlich  verengt ;  Flgdkn.  gleieh  broB  od.  Unter  d.  Müia 
srwoilert.  —  Anf  BÜktben  od.  IHadi  geOUteoi  Bolao. 
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Tflliu.  Opflus.  Thanasimus.  Tricbodes. 


\.  T.  elongatU  L.  3%— 4"'.    Schwnrz,  fein  behiart,  Flgdko.  bliuUch- 
-  Ninran,  paiiktirl-fetlreifl;  li.feliiM  d.  elwns  grössern  9  roth,  9«  d.5teliwiflt. 

-  Selten. 

t.  T.  nlfkSClslllS  F.  87,~3"'.  Schwarz,  ßlanzend,  mit  langen  sehtvarzen 
Haaren  bekleidet,  die  vorder«;  kleinere  Hairie  d.  .Flgdkn.  grob  punktirl'>ffeslreifk, 
loH,  die  Malere  aebwan  mic  einer  felUfob  weineo  QoerMode  in  Bede  der 
MMbes,  die  SpilM  der  f ifdiw.  weMt  beterl.  —  Sekt«. 

3.  Gatt.  «pUM  Lahr. 

Dar  vorigen  Gettf.  eehr  ibelieb,  die  Fhlr.  eber  iedenf.     nur  die  %  lelalee  GIdn 

etwas  Terdickt,  die  mittlem  lan^rr  nis  die  vordem,  rlir  Knd^rldr.  der  K.-  uod 
L.tstr.  beilf. :  die  Zunge  t\^\>\>\^\  die  Füsse  scheinbfir  4gidrg.,  das  Jte  (ild.  schwer 
Mchlbif,  die  3  folgeoden  luil  iappenf.  Aiibangüelo ;  die  Klaueo  einfach.  —  Anf 
NUheii  e.  frisch  frenillem  Hobe. 

1.  0.  mollis  L.  4'/,— 5'".  Dunkel  -  oder  schwarzbraun ,  Fblr. ,  Beine  mit 
AnMahme  der  M.  der  Scherikel,  Spitze  der  Flgdku. ,  eine  etwas  gezaikle  Qaer- 
binde  in  ihrer  ^I.  a.  eine  schwächere  Binde  an  ihrer  Wurzel,  welche  gewöboiich 
atf  jeder  Flgdke.  sieb  ia  S  Flecken  eollöal,  blassgelb;  Bauch  roth([elb;  Ponkl* 
•Inifen  der  Flgdkn.  vor  od.  nnhe  an  deren  M.  verachwindend.  —  Selten. 

2.  0.  domestiCQS  Sl.  Ueui  Vorigen  sehr  ahnlich,  aber  nur  3—3'/,"'  lang, 
fewöbniich  v\\\'Ai  Meicher,  diu  Binde  an  d.  Wurxel  d.  Flgdkn.  gewöhnlich  nicht 
unterbrochen  u.  die  Puoklreihen  auf  den  Flgdkn.  erat  vor  der  Spilie  verscb.witt- 
ted.  —  Niehl  seilen. 

4.  Oatt.  ThmaMlMM  Latr. 

Fhlr.  allroahlig  gegen  die  Spilte  verdickt,  die  8  letalen  GIdr.  so  breit  od.  breitet 
aU  lang,  das  letzte  eiT.  zugespitzt;  0. tippe  nu^it^orandct;  O.kiefer  mit  SzSbniger 
Spitze;  Ukfr.  mit  S  abgerundeten  bewimperten  Lappen  u.  Igldrgn.,  faden  f.  Tatra.; 
Zuoge  Slappig;  Endglied  der  L.tttr.  gro»,  beilf. ;  Ffisse  undeatlich  5gldrg. ,  das 
Ite  GId.  grösstentheils  in  der  Schiene  versleckt,  die  folgenden  unten  fappenartig 
erweitert;  Klauen  einfach  od.  an  d.  Wurzel  zahnf.  erweitert;  H.schild  fast  herzf., 
hinten  stark  eingeschnürt,  vor  d.  Spitze  mit  einem  (juereindmcke.  —  Auf  frisch 
fefllltem  Hoixe,  wo  sie  vom  Raube  anderer  loaecten  leben. 

1.  C.  motiilarlüS  F.  4—6"'.  Schwarz,  mit  langen  weissen  u.  schwaraoo 
Haaren  besetzt,  die  Fl^rlkn.  an  d.  Wurzel  u.  der  Bauch  rolh,  eine  schmale,  ge- 
wöhnlich io  Flecken  aulgelüsie  Binde  auf  den  Flgdkn.  an  der  (iteoze  zw.  der 
ralbeo  n.  sebwarsen  Firbnng  o.  eine  breite  gezähnte  Binde  hinler  ihrer  M.  dickt 
Wtiss  behaart ;  Klauen  an  der  Wurzel  gezähnt.  —  Selten. 

t.  C.  formiCftriOS  L.  3  — 4'V"  Roth,  Kopr,  V.rand  des  H.scbilds  und  die 
Flgdkn.  schwarz,  letztere  an  der  Wurzel  rolh,  mit  einer  schmalen,  winkeligeo^ 
wwasiltigcn  Binde  hinter  der  rolhen  Firbong  n.  einer  breileren  vor  der  Spitse; 
Beine  braao  ikit  roalrothea  FHami}  KIomi  an  dar  Wterael  aaknf.  erweilerl.  — 
Hiefig. 

3.  C.  raflpei  Brabm.  3 Roth,  Kopf,  V.rand  d.  H.scbilds,  Brust,  Kniee 
Flgdkn.  Bchwerx,  leltlere  mit  roiber  Wonel  n.  •  weissen  Binden.  ~  BerHn, 

Danutadt. 

4.  C.  4*IDacalatQS  F.  2"'.  Schwarz,  H.schild,  Fhlr.  ond  Beine  roth ,  die 
Scheakel  in  d.  M.  schwarz;  Flgdkn.  bis  über  die  M.  punktirt- gestreift,  jede  mit 
«kiMi  weitagfllbeo  Fleck  vor  d.  H.  n.  mit  einem  tien  vor  d.  Spitie;  Klaaon  ein« 
flwb.  —  Aenaaersi  teilen. 

5.  Gatt,  M«kadMi  F. 

PUr.  mit  Sgldrgr.  Bodkolbe,  deren  Endgld.  d.  grOsale  «.achlef  abgestnlit;  0.lippo 

SQSgerandet:  O.kfr.  mit  tzähniger  Spitze;  U.kfir.  mit  t  bebarteten  Lappen  n.  fadenf. 
Tstro.,  deren  Endgld.  abgcstiil/.t ;  Zunge  ausgerandet;  Endgld.  der  L.tstr.  stark 
heilf.;  ^  gewöhnlich  mit  etwas  dickereu  U.schenkeln;  Füsse  4gldrg. ,  die  ersten 
IGMr.  unten  mit  lappent  Anhingsein;  Klanen  einfach;  il.scbild  necn  hinten  vor« 
engt,  vor  d.  Spitze  d.  Quere  nach  eingedruckt,  so  dnss  d.  V.rand  etwas  wolal^ 
aufgeworfen  trscheini;  Flgdkn.  fein  runzlig  punktirt.  —  Auf  Blülhen. 

1.  T.  apiarias  L.  4-7"'.    Schwarzblau,  zottig  behaart,  diu  Flgdkn.  roth, 
"•breite  Binden  0.  die  Spitze  icbwarablaa.  —  Illchl  ttberaO  binilg. 
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^■b^  2  breite  Bioden  u.  die  Spitze  schwartbiau.  —  Sehr  aelten. 
3.  T.  alveariOS  P.  6-6"'.  Scbwarzblmi,  zottig  behaart,  die  Flgdl^o.  rolh, 
fi9ki,  I  br«ile  ßinden  19,  Ha  Fledi  vor  d«r  Spiuo  setiiviffftMiiH  —  Hlafig. 

6.  Gatt.  Orthopl^ura  ^pinola. 

Khlr.  mit  3  f^rdssern  ^elretinlen  E^ndf^ldrn. ,  die  8  ersten  davon  breiter  alt  laag 
u.  nach  innen  sagef.  erweitert,  düf  letzte  eifv,  zugespitzt;  O.lippe  wenig  vorragend, 
TOro  leicht  miageraadel;  0.kfr.  mit  fzlliirigor  Spitze;  U.kfr.  Slappig,  der  iUMve 
Luippen  klein;  K.latr.  fadenf ,  ihr  Enduld.,  aowie  d.  d.  fadenf.  Ulitr. 
FOtse  4gldrg. ,  das  2le  und  Ste  (ilicd  unten  lappenartig  erweitert;  Klaaee  aai 
Qtmad%  mit  einem  breiten  Kahne  j  Körper  aienilieh  waUenf.,  iter  Kepf  ae  Weit  aU 
ll.aebiM,  4iiMe  Mifg,  etwM  Mfiw  ab  ia«f  an«  ow  wetif  aehailer  ab  Ih 
walsenr.  Flgdkn. 

1.  E.  sangniniCOlUt  F.  SVi"'.  Sehwar«,  behanrt,  Fblrfftden,  FAase,  H  Fchild, 
V.hntat  e.  Baach  roth,  Flgdkn.  adiTfarablau,  ouf  der  vordem  Miin«  rnil  Fmkl" 
fiikM.  —  Mr  mIim. 

7.  Gatt.  liArlroblu«  Rosenh. 

Flilr.  mit  Sgldrcr.  schwacher  Keule;  O.lippe  kaum  ausgernndct;  O  hfr.  mit  Szah- 
nitfer  Spitze;  U.kfr.  mit  t  mit  bor&Ugen  Haaren  besetzten  Lappen ;  K.tslr.  4gldrg., 
fMetif.;  Ltatr.  9gMr|r.  mit  frofaeoi  «If.,  oben  abgeatnttleiii  Sikiglie.;  Knofs  19 
d.  iM.  grade,  an  jrder  Ecke  mit  einem  bewimperten  Zipfel;  Pfisse  5gldrg.,  tiM 
V.  3ic»  GId.  gelappt.  4ie»  solir  klein^  Klauen  nicht  gezahnt  —  Auf  Lärchen. 

1-  If.  ^ichsoni  Rosenh.  V«— 1"'.  Länglich  ,  braunschwarz,  Schienen  i|nd 
Fflssegelb,  Flgdkn.  gelbbraun,  vorderer  Tbail  d.Nahl  a.A.raad  aohnvart;  H.sqUll 
a.  d.  S.  gerundet,  tief  paaktirt;  Flgdkn.  tbf  punktirlrf eitr^.  —  Tyrpl,  Saehipa«! 
Sc|ileaieq. 

8.  GatL  Coryiietes  Herbst. 

Oer  folgenden  tiattg.  sehr  ähnlich,  die  Fhir.keule  Hber  loser  gegliedert  o.  d.  Endgld. 
der  K.tstr.  gegen  die  Spitze  erweitert  u.  hier  gerade  abgestutzt;  das  H.aeliiM 
bei  den  einbauniidian  Arien  denlHeh  Ungar  all  breit,  «n  <ier  S^Iie  aiealbl  b 
der  MlMe  erwaHart,  dia  Flgdkn.  aar«treat  pnnktirl  «dar  mit  nnnfripiliii|aii 
P^aktreihen. 

1.  0.  Wmikm  D.  G'  t***.  Behaart,  oben  blau  oder  grfinlicfablatt,  aakea 
Iwiller,  Vhlr.  ecbtrart,  Baina  dnnkalMau,  flbaa  braqn ;  Flgdkn.  mit  serftraaiea, 
bffr  n.  da  etwas  gereihten  Punkten.  —  9ekr  seilen. 

t.  C.  rofieomis  ^t.  r".  wie  der  Vorige,  die  Flcdkn.  aba»  bat  gealrfilt- 
pnnktirtf  die  Fhlr.  in  d.  M.  u.  die  Fftss<;  braanrolh.  —  Seiler;. 

9.  Gatt.  üMMlii»  Latr. 

Fblr.  mit  3  grossen,  gelrenntan  Endgldrn,  deren  letiite«  an  4.  3pit^(}  |f w^nliicb 
abgestutzt  ist;  O.lipoe  tief  ausgeschnitten;  Q.kfr.  hinter  d,  Spitze  nii|  einem  kei- 
nen Zähncben;  U.kfr.  mit  9  dickhäutigen,  bewimperten  Lappen,  ihre  Tstr.  Igt4rffit 
fadenf.,  dasBndfU.bi|  wibanf.,  abgeatnist:  Zunge  knrc,  yom  gebticblei;  L'tNr. 
fadenf,  3g1drg. ,  ihr  Ufa  Glied  sehr  kur>^;  Füsac  4gldrg.,  das  Sie  (Jllied  llappig; 
Klauen  an  der  Wurr.el  zahnf.  erweitert;  Kpr.  länglich,  Hist  walrenf.,  dcrKopifo 
breit  als  das  H.achild,  dietea  schmäler  als  die  Flgdkn.,  iui(  in  dur  M.  gewöhnlick 
arwaiiarlaai  S.randat  Flgdkn.  waltanf.,  mit  atwaa  arbOhten  Sebnllaraeltea  a.  mh 
Pnnktstreifen.  —  Die  Kfifcr  leben  von  thierischen  StofTen. 

].  C.  mfiCOUU  F.  «7,"'.  Dunkelblau,  behHart,  H.scbild,  Wurzel  d.  Flgdkn., 
U,9eita  tuil  Ausnahme  d.  Bauche^  u.  d,  Beine  roth,  Flgdkn.  stahlblau,  (^io  fwk' 
Ifrl*  mit  feinen  Pnnktftraifan.  —  Sailen. 

g.  OL  nifipes  F.  «—2%"'.  Dunkelblau,  behaart,  Fhlr.geissel^  Mund  u.  Bm^ 
roth ;  Flgdkn.  mit  ziemlich  groben,  ungefähr  io  ilirer  •  vertcliwiQd4A(tfB  PuM^ 
streifen.  —  Im  südlichen  D.  nicht  selten. 

3.  G.TioUcM  tair.  lV«-2'/V"*  Dnnkelblan  od.  blaugrAp,  bebaarl,  !|.ieitet 
Beine  u.  Fhlr  schwarz;  H.scHild  zerstreut  pQQktirl;  Flgdkn,  p|j|  fltrkaf  in  d.  X. 
verscbwindeodgn  PankMreiitan*  Häufig, 
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OpeUopalpus.  Hylowiftips.  Lymexylon« 

10.  Gatt.  Opctl«p«l|iuB  Spinola. 

Von  der  GatUinfi^  Nccrobi«  «lurcli      r-u^enpit^ie  Endffid  d  K.tsfr  ii.  I,  Islr.  v«r- 
ickMden;  U.schiid  etwas  breiter  als  lang,  seine  S.rander  sehr  fein  gekerbt;  Flj^dkn« 
«IWM  breiler      d.  Urbild,  smrtlr«iit-pmktlrtt  FOew  4f;ldrg.,  S»  B  enleii  GIdr. 
nrtMi  in  aioen  kleioeii  hiatigeo  Lap|>en  erwellert,  4nn  ttm  GM.  m  der 
IH|er»ndet. 

1.  C.  8€lteUarlS  Jll.  l  Roth,  bebaart,  Plgdkn.  dunkelgrün,  jjrob  punk- 
tat,  BtQcb  tchwlrtlidi,  Mm»  braun.  —  Selir  aelleii. 

XXXVIII.  Farn.  LTMBXTLONIDAB. 

W/r.  foäeHf,  oti.  tehwacli  spiuttetf.^  oti.  gt  mtjt  od.  tu  kämmt ;  V.l>rvU  ohne  Fvrh 
ifyr.  Umg,  mähenf.^  Ftpaht.  m.  4,  8p.  nickt  «btUlrU  gemSibt,  Uiaftiul, 

i.  Galt.  ■jn«eM«ii«  Lalr. 

PUr*  llgldrg.,  gesigt  od.  geklmant,  ibr  Stes  Gid.  klein;  O.lippc  »ehr  kleio,  fost 

4lcÜg;  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze:  r.KTr.  mit  2  halbli.iuti'jcii ,  hewhnperlrn  Lap- 

Ed;  Endsid.  der  Tslr.  bei  dem  q  mit  einem  quaslenartigen  Büschel  schmaler, 
iglicher  Blaitclien,  bei  d.  $  nur  gegen  d.  Sp.  verdickt  u,  abgestuft;  Zunge 
Uotig,  4eckig;  L.tsir.  Sgldrg.,  hdenh;  B.rioge  6;  Krpr.  lang,  waUenf.;  H.acbÖd 
bniler  als  lang.  —  In  »Ilen).  IrorluMiotn  Holze. 
^  1.  H.  dermestoides  K.  I'i>ir.  gcsdgl;  5  3— 3'/V"te"lweder  gani  «chvvars 
/a.  nur  die  Beine  ruMiltrhbrnnn  od.  gelb,  od.  es  9ind  d.  Fhlr.  u.  plgdkn.  luil  AiUr 
Mhne  ihrer  aehwarzcn  Spii/c  gelbbraun;  9  4—8"',  gans  rOlbUcb  gelbbn^m  0« 
aar  die  Ausrcn ,  od.  auch  die  Brnsl  schvvara.  —  Nicht  selten. 

2.  H.  flabeUiCOnÜS  Schneider.  Scbivarz,  (eiq  Uehoart,  Fhlr.,  Schie- 
aeo,  FQaae  u.  Plgdkn.  roth,  letztere  mit  schwaraer  Spilie}  Fh&.  tHirk  gcki)lnm^ 
teberf.  —  Praua^eii.  ^ 

2.  Gatt.  MäjmmrUm  F. 

Fhlr.  Itgldrg. ,  fadenf.,  in  d.  M.  etwas  verdickt,  kaam  gnaigt;  Mnndtkeile  wie 
hei  der  vorig.  Gnttim?;  |{  .>«  iiild  Msf ap  als  breü,  niacb  vom  verengt;  Bancb  mit 
i  Üingen.  —  Im  b^ichenholze. 

1.  L  Dftfale  1'.  o  2'/,- 4"'«  schwarz,  Plgdkn.  an  dbr  Wnrael  bis  wr  M. 
4cr  llabt,  aieib  u.  Beine  gelb;  V  S^^S'".,  ocbtrgalb,  Kopf,  Hand  n.  Spita«  4« 
Flgdkau  aebwirsJicb.     Kiekt  aeltao. 

S^XXIX.  Farn.  PTSNIDAE. 

Air.  9-^11gltlrg.  ^  fnitnf.i  gtfsagt ,  gekämmt  txier  mit  8  gröuerem  Km!<jl({rH.f 
T'tnut  ohne  Kortiatz  ifffjen  t/it  M  briitt ;  B.ringe  5,  der  itc  Rhtif  nirhl  rit  t  län- 
ftr  ul§  die  anffemf  FiUte  Agtärg,,  die  2  ersten  Gidr.  niemiich  §ieifk\  hlmen 
<Miek;  Kopf  fait  immer  vertikni,  Hmdekbar^  Flgdkm.  <f.  HJHb  mtmUÜmmul* 

Uebersicht  der  Gattungen. 

A.  Fhlr.  auf  der  Stirne  cfgt.  (/.  Gr.  Ptinini,} 

a.  Plgdko.  punktin  n.  behaart.  .u  - 

HEOOBIA.  Stes  n.  4tes  Fussgld.  doppelt  ao  breit  als  lang,  wd.  Sp.  ansgerandel, 
PTUIUS.   3tes  u.  4tes  Fusästd.  vinrHcb. 

b.  Flgdkn.  sehr  glatt  u.  glänzend. 
ClBBlD)r.  Stes  a.  4tes  Pnssgld.  einfach. 

B.  Fhlr.  am  V.rand  der  Augen  efgt.  (il.  Gr.  Anobiini.) 

1.  Fhlr.  ohne  abgesetzte  Keule,  llgldrg,,  sriten  jlOgldrg. 

a.  Die  3  letzten  Fhirgldr.  sehr  lang. 
AffOBIUII.  Pbir.  Ilgldrg. 

0U60HEBVS.   Flilr.  lOgldrg. 

b.  3-101  es  od.  4  -lOles  Fhlrgld.  sägef.  geslhnt. 
a.  U  kfr.  am  Grunde  nicht  erweitert. 

*  Utatea  Tstrgld.  beilf. 
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Ptnidae. 


TRYPOPITYS. 

^  UtxtM  Tftrgld.  nicht  beilf. 
OCRINA.   Fhlr.  b.  b.  G.  sifref.  gezähnt. 
PTIilNUS.   Fhlr.  kammf.  (5)  od.  gcsfigl  (9). 

ß,  O.kfr.  ua  Grunde  erweitert. 

XYLETINUS. 

2.  Fhlr.  mit  einer  stark  abgctetzten  Keule  10*  q4*  9fl4fff> 

DORCATOMA.    Die  2  vorlelztpii  Phirgldr.  stark  3eckig. 
SPHIIVDUS.    Die  «  vorlelziin  Fhirgldr.  drehrund. 

1.  Gatt.  Hedobi»  Str. 

Khlr.  llgldrg.,  fadcnr.,  länger  nls  der  '  i  Krpr  ,  das  Ite  GId.  das  dioksle,  das  tit 
klein ^  die  folgenden  ziemlich  gleichlang;  U.kfr.  mit  Z  stark  bebarlet^n  Lappen 
4gldrgn (Menf.  Tttni.;  L.lttr.  fadenf.,  Sgldrg. ;  PAsse  deutlich  5gldrg..,  du 
3te  u.  4te  Gld.  doppell  so  breit  als  lang,  an  d.  Seite  ausgerandet^  Klauen  klein; 
Flgdkn.  walzeof.,  mehr  alt  am  dia  UiUte  liager  ata  m.  breit.  ~  Aof  blObaadea 
Gettriuchen. 

1.  E  pibeieeBS  F.  t^%*/,*".  Peebadiwarx  od.  brenn,  gran  behaart;  Kop( 

u.  H.scbild  stark  punktirt,  letsteres  v.  d.  Schildchen  mit  einem  slnmpfeii  Höcker; 
Flgdkn.  gewöhnlich  gelbbraun,  unregelmns<ii{;  pereiht-punklirt.  —  Sehr  »ielten. 

H.  imperialiS  L.  VU—V/J".  0.8eite  graubraun,  sehr  fein  behaart,  die 
Saitea  dea  ü.iehildt  grau,  das  Schildchen  wefti  behaart;  B.ichild  vor  lelitereai 
BHl  einer  kammf.  od.  spitzigen  Erhabenheit;  Flgdkn.  braun,  dicht  n.  fein  verwor- 
ren-punktirt,  ein  Flecken  d.  Schulter,  die  Spitze  u.  eine  breite  Quorbiode  hinter 
d.  Mitte  dicht  grauweiss  behaart,  diese  Binde  beiderseits  u.  in  d.  Mitte  erwei- 
tert B.  aof  der  Tfabt  nach  vora  ia  einen  Seckigea  od.  VnirmigeB  Fleck  TOfliB«. 
fort.  —  Selten 

3.  H.  regaliS  Duft,  l'/,  — Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  stets  kleiner, 
die  Flgdkn.  braunschwarz,  mit  grelleren  weissen  Zeichnungen,  u.  ihre  Naht,  «o- 
wie  die  Umgebung  d.  SchiMobeoa^  mit  rottgelben  Haaren  beaetat,  welche  auf  der 
Meibe  jeder  Flgdlw.  fowfllmNcb  noili  t  erhaboM  Ungalioien  bilden.  »  In 
•fdücheo  D. 

2.  Gatt.  PtlnuB  L. 

Fhlr.  llgldrg.,  fadenf.,  bei  dem  g  so  lang,  bei  dem  $  kürzer  als  der  '  ,  Krpr.j 
O.lippe  ginaraodig,  behaart;  Vim.  mit  f  kaneo  breiten,  devlHch  getreaalea 
Lappen,  deren  breit  abgestutzte  Spitze  mit  langen,  gekrümmten  Borstenhaaren 
dicht  besetzt  ist,  ihre  Tstr.  wie  bei  der  vorifjen  Gattung;  L.lstr.  lanjr.  ihr  Itc» 
Gld.  lang  u.  dünn,  das  <te  sehr  kurz  Seckig,  das  3te  lang  eif.j  Schenkel  an  der 
Worael  aehr  dOao,  an  d.  8p.  d.  Scbenkelannangi  eingelenkt,  ihre  Spitae  kealeaf. 
verdickt;  Fösse  Agldrg.,  die  Gldr.  fadenf. .  alEnlblig  kürzer  werderid:  H.schiM 
breiter  als  lang,  der  vordere  Theil  stark  kujfelip  gewölbt  u.  gewöhnhch  4höcker}(j. 
der  ütheil  stark  zs.geachnfirt.  Die  $  sind  gewuhntich  ungcflügell,  linglich  eif. 
u.  gewölbt,  die  5  aebmiler  u.  linger,  mehr  od.  Wämser  wattaat  — 

Ii  fliwara. 

I.  B.ichUd  auf  der  Scheibe  mit  4,  selten  nur  2,  m.  od.  ».  ämMdM, 

mit  avfttehenthn  Haaren  bekleideten,  in  einer  Qneri'tike  tttUßuiltf 
%ietnUch  gieich$rouen  Höckern. 
I).  Ft§äkH.  #.  k,  O,  Ubi§Uel^,  mir  pnräOeUn  SeUem  m.  nkmUek  ntk9* 

Schult  ern. 

a.  Flgdkn.  »enigstens  bei  dem  ^  weiu  gezeichnet. 

1.  P.  ftrimtllS  Kossi.  iVt— 2"'-  Brännlichroth  (5)  od.  pechschwarz  ($)* 
die  (I.seite,  das  Schildchen  u.  der  grösste  Theil  der  Beine  mit  dichtem,  gelblkrb- 
weissem  Filze  bedeckt;  Flgdkn.  des  5  oboe  Zeichnung,  die  des  9  '"'^  ^  weissen 
Binden;  H.schild  iiheritll  mit  rothlichgelben,  goldglänr.cnden  Härchen  dicht  beselil, 
beim  $  vor  dem  ti.raode  stärker  eingeschnürt  aU  beim  ot  Flgdkn.  mit  Punkt- 
atreifMi  voo  tiefen  4eckigen  Punkten.  —  Selten. 

S.  F.  SexpOncUtlU  Pz.  l '/,"'.  Ziemlich  walaonf.,  braun,  SUrae,  Schildchen, 
ein  grosser  Kler  k  hinter  d.  Schulter  j'  fh  r  Figdke.  u.  ein  2ter  gewöhnlich  dop- 
pelter vor  ihrer  Spitze  b.  b.  (i.  schritt' weij«»;  U.seite  mit  dichtem,  grauweisieai 
Filae  bedeckt;  Meokel  nur  allmihUg  gegen  d.  Sp.  verdickt.  —  Selten. 
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ß.  Flgtlkn.  b.  b.  G,  ohne  Zeichnung. 

S.  P.  germanas  F.  l'A-S'/«'''.  Rothbraun,  übarall  nit  wabteo  n.  gelb- 
lichen Härchen  gesprenkelt,  Fhlr.  u.  Beine  heller;  H.schild  grob  punktirt,  mit  4 
deutlichen  Ilöckerclicn ,  die  2  inneren  spitzig,  durch  eine  tiefe  Furche  geireoDt; 
Flgdku.  \v8l7.i>nr.,  gereibt-punklirt.  —  Sehr  selten. 

4.  F.  dabiU  St  f-1 '/«"".  Länglich,  waltenf,  d.  9  breiler,  rotlrotb.  Fblr. 
t.  Beine  heller;  H.schild  schmal,  körnig  punktirt,  beiderseits  mit  einem  nleloei 
Hdckerchen,  hinter  d.  Milte  zs  geschnürt  u.  niedurgedrftckt;  Flgdko.  dicht  IL  tief 
paaktirt-gestreift,  die  Z. räume  gewölbt.  —  Sellen. 

b.  Flgdkn.  b.  b.  G.,  oder  doch  beim  $  an  d.  S.  erweUert,  gerundet 
od,  elf. 

a,  Flgdkn.  öfter»  b.  b.  G.,  ttets  aber  Mn  $  MÜ  t  wHtt  btkmtrtmh 

weltenf.  gebogenen  Querbinden. 
F.  für  L.  IVi'l'A'"-  Roth,  roth-  od.  pecbbraun,  behaart;  Kopf  weiss* 
behaart  a.  mit  einer  schwachen  M.rinae;  H^ebild  vor  d.  Batis  stark  einge<* 

JchnQrt  u.  niedergedrürkt ,  beiderseils  hinter  d.  M.  mit  einem  kleinen  Zhhnchen, 
oben  mit  4  Höckorcht-n.  von  denen  die  2  midieren  von  länglichen,  besonders 
beim  9  grösseren,  gelbi^n,  nach  hinten  zs  laufenden  Haarbüfcbeln  bedeckt  sind; 
Schildchen  weisslich  behaart;  Flgdkn.  des  5  f"*'  walienf.,  des  9  iSnglich  elf., 
b.  b.  G.  punklirt-gcstreifl ,  mit  schmalen  Z. räumen  u.  mit  Z  weisslich  !)rh?iarteB 
Qoerbinden,  die  aber  manchmal  fast  verschwinden*,  Fhlr.  u.  Beine  rötblich.  — 
Sehr  häufig. 

4.  P.  rnipeS  F.  1%-!*/«"'.    6  schwarz,  Fhlr.  u.  Beloe  rolh;  Flgdicfl. 

wallen r  ,  dicht  und  gleichmflssig  grau  behaart,  tief  punktirl-gestreifl,  mit  etwas 
erhabenen  Z. räumen;  9  bräunlichrolh;  Flgdkn.  lang  cif. ,  tief  u.  grob  gestreift« 
punktirt,  mit  2  weiss  behaarten,  m.  od.  w.  unterbrochenen  Binden.  —  Selten. 

7.  E.  ornatas  Müller.  I'/«—! '/>'"■  Kastanienbraun,  mit  Eraeehimmer,  fein 
behaart,  Fhlr.  u.  Beine  roslroih,  die  M.linie  des  H.schilds  u.  2  Querbinden  auf 
dm  Flgdkn.  b.  b.  G.  weisslich  behaart;  H.schild  schmal,  länglich,  in  d.  M.  beider- 
saht  neben  d.  M.linie  mit  einem. ichwach  angedeuteten  Höckerchen;  Flgdkn.  atorlt 
gekerbt  gefurcht,  die  d.  5  •«hntlf  mit  parallelen  Seilen,  die  d.  9  Mnglick  eif. 
—  Sehr  selten. 

8.  P.  bicinctOS  St.  V«— 1'/«"'.  Dem  Vorigen  sehr  «bnlidi,  das  5  rostfarbig 
ed.  gelbbraun,  das  9  tchwarsbraan,  mit  rostrothen  Fhlm.  o.  Beinen,  daa  H.achild 
ahne  weisse  Äl.linie,  aber  mit  4  deutlichen,  kleinen,  schwach  behaarten  Höcker- 
eben,  die  Binden  auf  d.  Flgdkn.  mehr  grade,  gewöhnlich  beiderseits  aus  3  weiaf 
behaarten  F'iecken  zs. gesetzt,  beim  q  oft  kaiim  iuigedeutet.  —  Sehr  selten. 

ß.  Flgdkn.  an  der  iSchuUer  mit  einer  kur%en,  schiefen^  auM  weiss 
Maarten  Punkten  geMIdelem  LMe, 

9.  P.  pUSiUas  St.  r/«"'.    Rostgelb,  das  H.aehild  fost  4eckig,  hinten  zs.ge- 

schnürt  u.  jederseils  mit  einem  gerundeten  Höckerchen;  Flgdkn.  gekerbt-gefurcht, 
Biit  erhabenen  Z. räumen,  dicht  reihenweise  gelblich  behaart  u.  mit  i  aus  Punkten 
fahüdeien.  ziemlich  erleeeheaen  Qnerbindea.  —  Selten. 

10.  P.  sabpilosns  St.  I'".  Rostrotb,  döno  behaart,  Fhlr  u.  Beine  heller; 
üschild  kugelig,  hinten  cinge.s(>hnürt ,  mit  einer  tiefen  Liingsfurche  u.  mit  4  Hö- 
ckercbeo,  die  i  mittleruu  stumpf;  Flgdkn.  stark  punktirt«gelurcht,  mit  einer  kur- 
aen  Binde  an  der  Sebalier.  —  Selten. 

y.  Flgtlkn  mit  einem  leicht  behaarten  Fleck  mm  der  9ehuUer. 

11.  P.  pilOSHS  Müller.  Schwarz  od.  pcchüchwarz.  gliin/.ftnd,  Fhlr.  u. 
Beioe  braun  od.  rolhbraun  u.  wie  die  Stirn  dicht  greis  behaart;  H.schild  an  der 
Seile  kaum  gehückerl,  nur  stark  gerundet  erweitert,  seine  0. fläche  von  grossen, 
warzenf.  Punkten  rauh,  u.  mit  einer  schwachen  M.rinne;  Flgdkn.  pnnktlrl-ge» 
streift,  die  Punkte  /itnilich  tief.  -Icrkig,  die  Z.räume  glänzend,  glatt,  mit  zerstreu- 
ten, aufstehendeu ,  gelbgraueo  Uarclieu  besetzt,  die  des  5  länglich  eif.,  die  dea 
$  elf.  ^  Sellen. 

\t.  P.  bronnetlS  Duft,  l'/«-! '/,"'.  Oval,  gewölbt,  gelb-  od.  rotbbraoii, 
fein  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  heller;  H.schild  länger  al.<i  breit,  hinten  stark  quer 
eingedrückt,  oben  mit  4  breiten,  stumpfen  Zibncnen:  Schildcben  weiss }  Flgdkn. 

ejf.,  gereibt  punktirt,  mit  aekwteb  gewOlbiMi  Z.riMno,  ein  achiefer  Fleck 
iB  der  Sckiütar  wekaUchgelb  behaarl.  —  SelltB. 
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9,  F1§Mm.  fMM  tmffefleckt^  einfarbig. 

^       fS.  P.  Utro  F.  1'/.-  ty«'".    Celb.  oii.  rothbrann,  Fhlr.  ü.  Btfhie  hdler; 

H.tchild  länglich,  hinten  üeacbnQrt,  borstig,  mit  4  gleichen  stumpfeD  Ofioktr- 
chcn;  Srhildchcn  weiss;  Flgdkn.  «rekorbl-gefunhl,  mit  schwach  gcwOlbten  Z.rSn* 
inen,  beim  5  länglich,  mit  unrallolcn  Seilen,  heim  O  tauglich  cif.  —  Seiten. 

II.  F.  liltaMS  OL  rA-1%'".  Kottfarbi^,  Khlr.  u.  Beide  lieller;  XLwStSA 
bfeitor  ;i!.s  lang,  hinten  besonders  beim  9  stark  7.s. geschnürt,  oben  Ttisl  kugl{j| 
gewAlbt,  flicht  behaart,  mit  4  dcallicht^n,  kc}jclf.  HückcrUen  nc!)en  einander; 
Flgdkn.  stark  punktirt-sefurcht  u.  dicht  behaart,  beim  q  länglich ,  mit  parallelen 
BeiMD,  beiMi  V  »eHen. 

15.  F.  Crenatns  F.  V".  Fast  kuecir,  /.immtbraun.  H.9chiM  viel  breiter  als 
Isnj^,  mit  ner  mhwach  fliiijedeulelen  Hörkerchcn  a.  d.  S..  der  einffesrhiiiirte  Theil 
sehr  kurz  u.  am  il.raiide  nicht  wieder  erm>ilcri,  die  O.flAclie  dicht  liUig  behaart 
tt.  ihMhireh  die  Punktirung  ii»  etoe  Mriehto  M.rimie  fast  g«ns  verdeekif  iMk«, 
kughe-eir,  stark  gekerbt-gwlfvifl,  M»  gelbgiwi,  M  d.  Wnrtd  diehler  lielia*ft 
Niobt  selten. 

%.  U  tcMia  auf  d$r  Scheibe  mU  4  BSckcrchen,  melcke  nicht  titiO^  §rm 

und. 

*  (retgMeh*  ««eh  St.  S.) 

1«.  F.  bid«BS  Ol.         r".    Roalfetti  od.  bre«n,  Fblr.  a.  BeiM  beNen 

II. Schild  länglich,  hinten  eingeschnürt,  mit  4  Hlickcrn.  die  2  minieren  viel  grös- 
ser, starker  gewölbt,  gelbfilzig  u.  durch  eine  liclc  turche  getrennt;  F'lgdkn.  tief 
geroihl-punklirt,  uul  Z  wei$i>en,  unterbrochenen,  gcachlängellen,  beim  ^  ma<icb- 
n«l  feblende«  QaerbiadeiK  died.  5  iMglieb«  wtlseitf.,  died.  9  liagHeb-iNlMiC. 
—  Sehr  selten. 

17.  F.  nitidus  Ouft.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beiue  rötblicb- 

brauD,  xieuilich  dichtbehaart,  die  Schenkel  d.  A  gewöhnlich  schwürilieb ;  H.aelHld 
iw.  den  Höckern  mit  geldgelb  behaarten  Fleoiea  u.  beiderseits  auf  d.  S.hlkikfni 
mit  einem  Büschel  schwarzer,  dicker  Borsten,  welche  gleichsam  wie  2  Ohren  in 
d.  Höhe  stehen;  Flgdkn.  gekerbt-gefurcht,  die  des  (j  länglich,  vvalteaf.,  die  des 
9  eif.,  b.  b.  G.  ungefleckt  u.  nur  mit  feinen,  verstreuten,  weissgrauea  u.  lange« 
n»i  acbwaraeB  Haam  beaelat.  —  Salteo. 

3.  Gatt.  CSIbbluau  Scop. 

Fhlr.  llgldrg.,  fiidenf. ,  fast  so  lang  der  Kvpr. ,  dns  Itc  (Ild.  das  dickste,  die 
folgenden  aiUnählig  schmaler  werdend,  dicht  behaart;  ü.lippe  gerundet,  an  d.  Sp. 
tüi  laageraadet  lanff  bebaHel^  U.krr.  iMideirtlieh  tiappig,  die  Lappen  aiit  tiar* 
ken,  gekrümmten  Borstenhaaren  hesettt,  der  innere  ."»ehr  kurr  ii.  dicht  an  dem 
iuasern  anliegend:  h  Islr.  Igldrg.,  ihr  lies  lang  n.  bogenf.  nach  aussen  ge- 
brummt, das  letzte  lang  cif.,  zugespitzt;  L.tstr.  kurx,  uul  eil.  Endgide.;  Füssc 
denUieb  ifldrg.,  fadenf.t  Klauen  sehr  kleia;  Krpr.  kleia,  iMfetügelt;  Flgdka.  ei 
der  Naht  vcrxMichsen,  7.11  einer  !ilM>enartigen,  diirchscheinendet»  Kojel  aufgetrie- 
ben; II. Schenkel  an  d.  Sp.  dc%  mit  iltnen  Inst  glnchlangeo  Scbenkelaobaqgs  eio- 
gefügt.  —  in  Häusern,  bei  thierischen  Stullen  etc. 

1.  fi.  scatias  F.  ■/,'".  Kasianienbraim,  glaiarUa,  gliasead  u.  dorcb« 

^  scheinend;  Il.schild  sehr  kurx;  Fhlr.  0.  BeUM  djeht,  nfl  gewaa,  gliwaadea Ufr* 
cheo  bekleidet.  —  Selten. 

4.  6rU.  AJMiblam  F. 

Für.  llgldrg.,  das  tie  61d.  (rrAsser  a.  dicker,  die  folgenden  klein,  rondKeb,  die 

8  lettten  lang  u.  breit  gedruckt,  oft  zs.  viel  länger  nis  der  übrige  Theil  d.  Fhlr.: 
OTtfr.  mit  Jiähnigcr  Spitze;  U.kfr.  mit  8  am  Bunde  be!;aarton  Lappen,  der  Innere 
schmäler  u.  kürxer;  K.tstr.  fadenf. ,  4gldrg.,  das  letzte  GId.  schief  abge^iutil; 
Zange  hlutig,  ausgerandel;  L'.tslr.  fadenr.,  Sgldrg.,  ihr  Bndgld.  schief  abeestutsl; 
FOsse  alle  5gidrg.,  die  GIdr.  einfach;  Krpr.  lang,  walzcnf. ;  Kopf  mit  senkrechter 
Stirn  0.  in  d.  kiir/.e  kapulrcnf. ,  hinten  abgerundete  H  srhild  znrOckgey.ogen,  nur 
sehr  selten  blos  geneigt,  u.  besonders  bei  d.  5  aammt  den  Augen  breiter  als  ii 
S.aehihl.  Die  5  lind  gewMinlich  kleiner,  ihre  Flilr.  grOner.  ^  Die  Larten  kb«* 
ÜB  Hobe,  die  Kifer  auf  demselben  11.  aaf  Utthenden  GtstrtitcbeB. 
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A.  iRMf  vertikal,  m.  od.  w.  in  dat  kiqßiiiMnf,  JfJdUM  ür^d^cs^eii. 
].  g^§dkn.  pnnktirt-^eMtreift. 

1.  Ä.  eMtaMmi  F.  t'/»"'-  F>Jjn?lich  wsiUt^nf.,  elwts  ^edfückl,  umbra- 
briHQ,  ittit  goldbrauo«n,  glünzeDÜen  Härchen  diebt  beteUt;  H.tchild  nahe  am  bo< 
^■f.  «runaetcn  V.randa  Iticht  qu«rüber  aiagedrückt;  Flgdkn.  gekerbt-gefurcht. 
—  SeUen. 

t'  A  dentiCOlle  Pz.  2"'.  Duakel  pt'chbraun,  glanzlos,  fein  o.  dicht  punktirt, 
lebr  fein  behaart,  die  beiden  Eindrürke  am  Grunde  des  Uschilds  u.  der  Bauch 
■U  graHgelben,  glänzenden  Härchen  dicht  bcieltt;  H.scbiid  liemlich  gleichmassig 
gewölbt,  an  den  V  ecken  u.  am  Grunde  beideraciU  tief  •iogedrickt,  die  H.eckaa 
deatJicb,  Fast  reobtw..  die  V. ecken  so  abgeiUitzt,  dass  sich  eine  Ideine  3eckige 
FUche  bildet,  in  welche  der  obere  u.  untere  V.rand  sowie  der  S.raud  zs. laufen; 

a;dko.  fchfvach  punktirt-gestreift,  die  Z.räunie  »m  Gründe  kielf.  Ziemltck 
itn. 

3.  A.  paniceam  F.  l  —  l '/,'".  Kurz,  walzenf.,  rüthlichbraun,  lein  u.  ziemlich 
dicht  behaart  ;  U  »child  gleicbmässig  gewölbt,  ohne  Höcker,  viel  breiter  als  lang, 
■il  korteo,  abgeramlelen,  fckr  fein  g«k«flleii,  ntt  d«Ni  oberti  a.  antern  V.ranoo 
in  einem  Punkte  z«.st09senAMI  S.rSndem  u.  abgerundeten  H. ecken ;  Flgdkn.  kaum 
breiter  als  d.  H.scbiid,  fein  u.  regtlalitig  piMlktirt»f«itr«iay  4toZ.fiMtM  iliaS0nt 
fem  gariiii£e)li      Sehr  hiiuQg. 

b.  BitchUd  mit  einer  höckerartigen  Erköktmg  am  Grunde, 

4.  A.  Bltidlim  F.  1  Sehoal,  watcruT.,  pechschwarz  oder  bnwo, 

|Unzl«s,  äusserst  fein,  kanm  «tichtbRr  behanrt.  Khlr.  ii.  ßpine  gelbbraun:  3tes 
FUrgld.  wenig  grösser  als  das  4te;  H.schild  vor  dem  Schtldchen  mit  eineoi  voe 
beiden  Seilen  zs.gedriioktfsa,  rückwarls  stumpf  sufeipiietea,  oben  seidrt  gerinatea. 
Hocker;  Flgdka.  deallfeh  «bfaalutst,  breiMf      das  H.scbiid,  doppelt  m  hu$  ab 
n.  breit,  regelmässig^  o.  stark  ponklirt^gestreift.  Selten. 

i.  A.niflp€t  2'/,— 8"'.  Schmal,  waUenf.,  pecbscbwarz  od.  braun,  glanz<» 
tat,  sehr  fein  u.  korz  bebeart,  Fhlr.  a.  Beiae  rothbraon;  SlesFhlrgld.  nur  weaif 
kürzer  als  d.  Sie  o.  fast  doppelt  so  gross  als  d.  4te;  H.scbiid  wie  bei  d.  Vorigen} 
fl^dkn.  nicht  abgestutzt,  mit  stumpfer,  abgerundeter  Spitze.  —  Ziemlich  seilen. 

6.  A.  AAMUn  Küster.  1'".  Dem  A.  roinutnm  sehr  aholich,  aber  etwas  kors, 
liA  walkfit«  MfdeiHflf ntend ,  dorch  dOtiae  gelbliche  Behaarung  donlel  rostroth, 
Fhlr.  and  Beine  rostgelb;  H.schild  von  der  Seite  besehen  mit  kaam  gewölbtem 
Hocken,  der  V.rwnd  fferad«.  der  Rand  der  herabgelragenen  Seiten  fein  gekerbt, 
nach  hinten  fast  gerade  a.  ziemlich  steil  aufsteigend,  der  H.rand  beiderseits  sehr 
iHb  aasterandat,  rffe  Obfllche  fein  gek9mell,  vor  d.  ll.randa  beidatiaHv  einge- 
drikkt,  die  dadorrh  erhöhte  Milte  d.  H.theils  mit  einer  fallen,  gllatawlaQ  SlOUe^ 
flgdka^  fein  punktirl-gestreift.  —  Selten;  bei  Erlangen. 
ß.  S.ränrfer  des  H.scfiilffs  einfach. 

1.  hu  miniltaDI  F.  r".  Länglich  walzenf,  roslrölhlich,  weichhnarig,  Fhlr. 
a.  Beine  heller;  H.schild  vom  breit  abgerundet,  die  Seilen  tief  herabgezogen, 
der  H  rand  etwas  aatgNcdiWCill ,  vor  dam  Scbildchen  mit  einer  schwadien  kialf. 
MkMf(  Flgdka.  ainnipr,  nach  binlan  versckwindend  panktlrt-gafCreifl.  — 
Mian. 

8»  A.  ezUt  Jti.  I'A*".  LSngliek  walteriT.  od.  verkehrt  eif.,  schwarzbraoa, 
«ehr  fein  dünn  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelb ;  H.schild  linglicb,  gleichbrefr, 
der  V.rsnd  etwas  aufsteigend,  mit  einer  schwachen,  kammf.  Erhöhung;  auf  der 
Mitte,  dte  H.ecken  und  ein  Tbeil  de«  U.randes  durch  eine  Bcb%vachc  Vertiefung 
MknMl  gerandel;  Flgdkn.  nndtntlfek,  an  d.  fl.  ettvas  dentficker  punklirl-gesireifl. 
Sehr  selten. 

^  9.  A.  striatom  Oliv.  l*/i— 2"'.  Heiter  od  donkler  pcchhraun,  äusserst  fein 
e*  karz  grau  behaart,  Fhlr«  n.  Beine  wie  der  Kopf  gefürbi;  H.schild  mit  io  der 
tifeai  #i#  Sthaliara  alwae  wtokelariig  aefgebogeneia  Hände,  vor  d.  SekÜdekon 

■k  einem  von  beiden  Sellen  ss.gcdr Achten,  hinten  etumpf  zup^espitzten,  von  einet 
setckten  M.rinne  darchaogenem  Hücker;  Flgdkn.  regelmftssig  punklirt-gestreift, 
etwas  breiter  als  d.  H.scbiid,  an  d.  Spitae  einfach  abgt;rundet  u.  mit  einfachem 
Kaada.  -  Biafig. 
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10.  A.  fttvUlon»  St.  1'/«— r".    Sebwan,  glanslos,  miwuü  1^  v.  km 

Srau  behaart,  Fhlr.,  S(  hienen  u.  Fusse  n'Utilirh  gelbbraun;  H^gUM  hinten  aof  d. 
litte  kammf.  erhöht  :  Kl^^dkn.  mit  deiillirh  iibgcättiUtcr  Spitze  o  röthlich  dnrcii- 
•cheinendem,  äusserst  fein  ^esi.gtein  S|)it7.ciiriiii()e.  —  Ziemlich  selten. 

c.  H.$ckiU  am  B.nm4e  u.  un  d.  Seiien  beiderseü»  mit  ßacktn  Ein- 
Mkkem  «.  tfocr  ^rtltm  /toclrfl  Vertiefun§  I«  ä.  JT.  Mr  dlM 
Mildekem,  wothifck  mtkrtu  Ueimne  Bikker  $Uk  HUm, 

11.  A.  pettlfiax  L.  8'/«— ^'V-  Scbwar«  od.  pechbraun.  glnnzlns,  flustenl 
fein  u.  kurz,  die  U. seile  etwas  dichter,  prau  lit'h.iarl,  am  H  randc  (l«"s  II  scbitdi 
beiderseits  mit  einem  dicht  geih  behaarten  Fleck  ;  S  rand  u.  Ecken  des  H.scbiids 
■bgerandet;  Flgdkn.  fein  u.  regelmAssig  punktirt-gettreilt.  —  Hiaflg. 

12.  A.  emarginatnm  Duft,  l*/«— t'".  Prchbraun,  überall  Äusserst  kurz  u. 
fein  grau  hrlinart.  ohne  Flecken;  Wecken  de.*  H  Schilds  rechlw.,  der  S.rand  sehr 
fein  gekerbt  u.  ausgebuchtet,  hinter  d.  M.  schnell  verengt  in  den  abgerundeten 
H.rand  übergehend,  so  datt  doe  siffslicb  vorapriogeode  Ecke  vor  den  Sdinlltffl 
febiMel  wird;  Flgdbo.  fein  a.  r«g«liiiliiigpiioktirt*gettrellt.  —  Sellen,  nf  PfebteB. 

t.  Flgitkn.  ohne  Streiftn,  fein  punktirt  od.  gerun%elL 

a.  FlqdkH.  schKurxlich  rothbraunj  gelbgrau  geßtckt, 

^  18.  A.  tOS&ektam  F.  %^ffV".    Schnirzlich  roihbraun,  fein  u.  inaaerst 
^icbt  punktirt,  die  ganse  O.ieile  mit  kleinen,  aus  goldgelben  Harrben  gebddiM 
Flecken  getpreakelt;  FoJifUr.  brail  8«6Uf ,  dna  Sie  o^t  viel  li^fv  ^ 
—  Nicbl  feiten.  , 

b.  VlgdkH.  metnllhch  gr^n,  €infarM§. 

14.  A.  plnmbeiUn  JII.  8—3"'.  .»^rhwarE,  oben  nicfftlli<rh  grOn,  sehr  W« 
punktirt,  mit  ziemlich  langen,  aufstehenden,  graugelben  Haaren,  der  breit  abge« 
Miete  S.riBd  d.  H.aohlMe  «.  der  SpiiaMrnn«  d.  Flgdkn.  rOibÜrti  dorebadMiMd, 
die  U. Seite  fein,  anliegend  behaart,  Fhlr.,  Scbenkeltplice,  Srhienen  n.  Ffiste  roil- 
rolh;  H. Schild  viel  breiter  als  lanp,  der  V.-  n.  If.rnnd  in  d.  W.  ffi'rnndel-erwci- 
lOTi,  mit  den  fast  geraden  S.rändern  unter  einem  ülumpren  Winkel  zs.stossend; 
Faaagldr.  tcbMl,  das  II«  a.  Sl«  lingllcb,  du  fle  viel  Mnger  alt  d.  9le.  —  SeltcSi. 

c.  JUr  §tnme  Käfer  «eftirwr»  94t.  peth$fkKm%,  ttUem  Ht  Flgdkn., 

JWr.  M.  Beku  brmim, 

15.  A.  nigrinnm  Er.  l'/s'^t"'.  Länglich  w.nhcnf.^  schwär«  od.  pechschwarx, 
fein  u.  dicht  punktirt  ,  sehr  fein  grau  beh«ari,  Fhlr.  u.  Beine,  mit  Ausnahme  der 
braunen  F'üsse,  grauächwarzj  U.schild  eben,  die  S.rinder  äuür  kurz,  mit  voll- 
komneQ  abgerunoetea  Ecken;  Flgdkn.  kanoi  breiter  ale  d.  Il.aehild,  vollhoniMa 
Waltenf.,  bei  d.  O  öflerji  an  d.  Sp.  heller  gefärbt.  —  Auf  Fichten,  nicht  selten. 

16.  Ä.  lODgicorne  Knoch.  ly,-  2"'.  Lang  walzenf ,  prch.^chwarr.,  die  Flgdkn. 
pechbraun,  sehr  fein  ueichbaarig,  Fhlr.  u.  Beine  Itraimgelb ;  H.schild  kurz,  oacii 
vorn  wenig  verengt,  gewölbt  n.  eben;  Flgdkn.  lang,  gleicbbreil,  biaten  elf.  la* 
gefpiUI,  eben.  —  Sellen. 

d.  Der  ganze  häfer  heller  od.  dunkler  bremtU 

17.  A.  angUSticoIle  Katz.  IV»'"-  r*«*"»  A.  longicorne  ähnlich,  srhwariÜfh- 
braun,  schwach  grau  behaart,  die  Flgdkn.  voriiiglicb  an  d.  Sp.  heiler  gefar^ 
femntelUpnnktirt ,  Kniee  n.  FfliM  gelblidibrann;  H.icbild  rOckwIrta  alan  vfr* 
engt,  sein  S.-  u.  H.rand  .nhr  stark  aal|(«bofe*y  alirk  voripriigendn,  faal  lechlv. 
ULecken  bildend.  —  Harz,  Berlin. 

18.  A.  breYiCOrne  Katz.  ly«  '.  Schwarziichbrauo,  Flgdkn.  etwas  heller, 
gegen  d.  Sp.  rölblicbbrann,  Kniee,  Schienen  au  FOeae  rdtbliehgelb;  ILaebiM  biaM 
so  breit  als  vorn,  die  Seilen  gerundot-erw eitert,  die  H.eckcn  stttn^lf  abferundei. 
in  d.  V. ecken  mit  einer  starken  Vertiefung,  auf  d  >l.  tnit  3  kleinen.  <|uer  rieben 
einander  gesteJUon,  8  kleine  erhabene,  nicht  bis  zum  ll.rande  gebende  Linien  bil- 
dende Verliefttngen  u.  einer  erhabenen  Linie  vor  dem  Srbiidchen.  —  Sdir  tebaai 

19.  A.  moUe  L.  r/,— 2"'.  Uloglicli  wabenf  ,  rötblichbraun ,  fein  o.  mIt 
dicht  punktirt,  sehr  fein  grau  behaart:  II  schild  llHch  gewölbt,  viel  breiter  ab 
lang,  uhnc  Erhabenheiten,  der  V.>  u.  H.rand  gebogen,  die  S.rander  kurz  ahge- 
nindei;  Flgdkn..  kanm  breiler  ali  dai  &achild  an  Gnuide«  bei  d.  O  «n  d.  Spilie 
f  ewObnUcb  beller  gefirbt.  —  Nicht  Ulofig. 
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21.  A.  abietis  F.  1'/,"'.  Löafflich  vvahcnt,  röthlich  gelbbraun,  fein  u.  sehr 
dickt  puDklirt,  sehr  Ceia  bebavrt;  U.scbild  vor  dem  ScbUddien  mit  eio§r  kurzen, 

^ enden  etwas  erlmbenefi  Unie  a.  fast  geradem  li.raiide.  —  In' t^rObliog  in 
abgefallenen  Tannen-  u.  Fichtenzapfen. 

it.  A.  plni  Er,  1'/,'".  Länglich  waUenf.,  hell  braunroth,  sehr  fein  u.  dünn 
behaart;  H.schild  kurz  gewölbt,  vorn  etwa«  verengt,  die  H.ecken  etwas  vortre- 
tend, gerundet,  die  Seilen  mit  einem  langen,  geraden,  leidilan,  von  dep  eiwai 
safgcMgenen  S.rande  gerade  gegen  d.  Rücken  aufsteigenden  Bmdnidte;  Flgdkn. 
1^.  SQgespitzt,  fein  u.  dtclit  runzelig  punktirt   —  Sehr  selten. 

waUenf.,  hell  brauoröthlicb,  weich- 
kiarig;  ILaoliUd  kort,  etwas  schmäler  als  die  Flgdkn.,  vom  niokt  verenft,  fast 
beb,  am  H.raode  mit  3  kurzen,  schwachen,  kielf.,  erhöhten  Linien,  vorn  mit 
«oem  die  ganze  Breite  einnehmenden  seichten  Quereiadrnckoi  Flgdkn.  fein  leder* 
artig  gerunselt.  —  Sehr  selten. 

B.  JEsiif  feiieM>  Mm  ^  wHt  4*  utapeii  §9  Mi  «Is  A  BMkUd,  beim  5 
,  1^  Wtel  breiter^  Augen  grou  u.  stark  vorspringend ^  JF%§r.  mit  8  sehr 

^  langen  Eni/gUfrn. ,  beim  q  so  lang  als  der  taßßtj  Mm  $  länger 

als  der  halbe  Krpr.  iDryophilus  Chevr.) 

M.  L  pilslUitt  Gyll.  V»'"«  Unglieh  walsenf.,  sckwars  oder  pocb- 
schwsrz,  fein  u.  dicht  punklirl,  sehr  fein  greis  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  braun  od. 
eelbbraun;  H  schild  kurz,  ^vilIzenf.,  t  bcn;  Flgdkn.  regelmässig,  fein  gefurcht,  die 
Furchen  kaum  punklirt,  die  Z.räuwe  sehr  fein  u.  dicht  punktirt.  —  ^icht  selteo. 

tS.  L  C0M9fMllOOne  Mols.  1—1%'".  Lanir  festreckt,  lienlicb  walsenf., 
fcbwarz,  matt,  äusserst  zart,  weisslich  schimmernd  hehnart,  die  Susserste  Spitze 
d.  U.scbilds  u.  der  Flgdkn. ,  die  Schultern,  die  Fhlr.  u.  der  Mund,  sowie  d  Beine 
rostbraun;  Scbildchcn  dichter  weiss  behaart;  Flgdkn.  mit  dicht  puuklirlen  Z.räu- 
■an  der  Streifen :  Fhlr.  mit  gedrängten  M.gldrn.  —  Atebaffenburg. 

2R.  A.  ragiCOUe  Muls.  I  — ly/".  Lnnjr  eif.,  etwas  wnlzenf.,  %vcniff  glim- 
xoid,  dünn,  weisslich  schimmernd  behaart,  schwarz,  die  Spitze  des  Ii. Schilds  u. 
der  Flgdkn.,  sowie  d.  Schultern  roth  pechbrnun,  der  Mund,  die  Fhlr.  u.  d.  Beine 
fOStrolh;  H.schild  kurz,  am  Grunde  gekielt;  Flgdkn.  mit  sparsam  punktirten Z.räo- 
1^  df  Streifen«  die  Wnrsel  d.  Fhlr.  mit  absiehenden,  feinen  Häroben.  —  Hars. 

5.  Gatt,  mn^oimmmm  Redt. 

FUr.  tOgldrg.,  das  Ite  tild.  ziemlich  gross,  das  2le  u.  3te  gleich  gross,  viel  klai» 
ner  als  das  Ite  u.  fast  doppelt  so  lunn;  als  die  4  folgenden  kleinen,  die  3  letzten 
Gldr.  sehr  gross.,  zs.  länger  als  alle  übrigen;  Mundtheilo  wie  bei  der  vorig.  Gall, 
das  Endgld.  der  K.tstr.  aber  fast  walzenf;  Füsse  einfach;  Krpr.  walsenf. 

1.  0.  branMtt  Ol.  9—3"'.  Lang  walsenf.,  heller  od.  dunkler  braun,  mit 
sehr  feinem  etwas  sammtartigem  Haarüberzuge,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich;  H.schild 
viel  breiter  als  lang,  hinten  u.  an  d.  S.  gerundet,  der  Y.raod  gerade,  die  S.rän- 
der  fein  gekerbt,  die  Scheibe  stark  gewOlbt,  nrit  seicbter  M.rinne;  Flgdkn.  ge- 
streift, in  den  Streifen  mit  feinen,  etwas  onragelmässigett  Punkten,  die  Z,ränme 
fein  toderarlig  punklirt.  —  Sehr  selten. 

6.  Gatt.  Vmnipltjr»  Redt 

Fhlr.  llgldrg.,  cesägt,  die  Gldr.  Seckig,  so  breit  als  lang;  O.Uppe  u.  O.kfr.  wie 
bei  .^Dobium;  üJifr.  niil  S  an  d.  Sp.  abgestutzten,  hchnrteten  Lappen,  der  äussere 
breit  u.  etwas  länger;  K.tstr.  4gldrg.,  das  Ite  Gid  klein,  das  Ste  u.  3te  ziemlich 
gleick  gross,  kttrter  als  das  letzte,  fast  beilf.  GId.,  dessen  insserer  Band  gans 
gerade,  der  innere  gerundet-erweilert  ist;  Kinn  fast  doppelt  so  breit  ab  bog, 
nach  vorn  stark  verengt;  Zunge  tief  ausgeschniffen ;  1.  Islr.  mit  einem  grossen 
beilf.  Endgide.;  Füsse  einfach,  die  Gldr.  allmählig  kürzer  werdend;  Krpr.  voll- 
kommen walf  eof. 

1.  T.  Carptali  Herbst.  S— 3"'.  Braun,  i^lanzlos,  fein  u.  dicht  grau  behaart, 
die  ßehaarnn;;  am  Grunde  des  H. Schilds  u,  anf  der  U. seile  dichter;  H.schild  fast 
so  lang  als  breit,  stark  gewölbt,  der  Y.rand  stark  gerundet ,  die  S  rander  etwas 
ausgebnchlet,  vor  dem  n.rande  in  einen  stampfen  mcker  erweitert,  die  H.ecken 
al'  Itleine  stumpfe  Winkel  vortretend;  Flgdkn.  vollkommen  walzenf. ,  punktirt- 
gestreift,  die  Funkle  4ecki^,  die  Z.räume  etwas  erhaben,  dicht  punklirt.  —  In 
altem  FichtenhoUe,  sehr  selten. 
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7.  Gatt.  Ochltta  Redt. 

Der  GaUung  Anobium  sehr  nahe  verwandt,  die  llgldrgn.  Fhlr.  aber  gesägt,  die 
einzelnen  Gldr.  so  lang  als  breit:  die  Endgldr.  der  Tstr.  eif.  cugespittt;  H.tchild 
Yiel  breiter  als  liiig,  die  S.riader  u.  der  H.rand  zs.  einen  Bogen  bilmmd,  4v 
V.rand  in  d.  Mitte  etwas  kapuzcnf.  über  dt-n  stnrk  geneigten  Kopf  vorgezogen; 
Flgdkn.  walzenf.,  am  die  Hilfte  länger  als  zs.  breit  j  FAsse  dOna,  das  lle  GId.  so 
lang  ala  die  folgenden  st. 

1.  0.  hederae  Maller.  V«-1'V"  Braun,  Fblr.  u.  Beine  heller,  fein  u.  diebl 
pnnktirt,  ziemlich  dicht  graupfclb  behaart,  die  Wurzel  der  Klgdko.,  ibre  SpilM  1. 
eioo  breite  Binde  in  d.  M.  nackt.  —  Auf  Kpheu,  nicht  selten. 

t.  0.  sangninicollis  Dofl.  1  y,"'.  Schwarz,  glänzend,  ttin  Miaart,  niMig 
IMn  und  sehr  dicht  pnnktirt,  Fhlr.,  Kopf,  H.schild  u.  Flgdkn.ipili«  roth,  Beioe 
bnni;  ILaOM  faal  halbkreiaf.,  die  V.eckco  ttark  abwirts  gebogen.  —  Ocatrekb. 

a  Gttt  MllAHi  Oaolfr. 

Der  Gatt.  Xyletiniis  sehr  nahe  verwandt,  es  ist  aber  der  Rrpr.  lang  geslreekt, 
walzenf.,  die  Flgdkn.  sind  doppelt  so  lang  nis  zs.  breit,  die  Kbir.  d.  §  gckimmt, 
die  Gldr.  vom  Sten  an  in  lange  FortsAlze  nach  innen  erweitert,  bei  d.  $  nach 
ioM  spitzig  gesägt,  die  K.-  Ii.  L.lstr.  IMenf.,  ihr  Endgld.  niebt  erweRerl;  Zaage 
in  S  lange,  häutige,  bewimperte  Nebenzungen  gespalten.  —  In  trockenem  Bolte. 

1.  P.  peCtiniCOrniS  l.  «— 8'/,"'  Schwarz,  die  Flgdkn.  braun,  Flilr.  ii.  Beine 
rölhlicb  gelbbraun,  weniger  oft  der  Käfer  ganz  brnun  und  Fhlr.  u.  Beioe  heller 
ffelirbl;  Fortiitte  der  FhIgMr.  bei  d.  A  Italenf. ,  gegen  die  Sp.  nicht  erweilarl; 
Flgdkn.  verworren  punktirt,  ohne  erhabene  Linien.  —  Häufig. 

8.  P.  COStatQS  Gjll.  «Vi'"-  Tiff  schwarz,  malt,  .<!c!ten  d.  Flgdkn.  schwari- 
braon  u.  nur  die  Schienen  u.  Füsse  brännlicbroth;  Fortsatze  der  Fhlrgldr.  gcfe» 
d.  Sp.  etwai  verdicht;  Flgdkn.  verworren  ponhtirl,  mit  3  m.  od.  w.  dendicMa 
fakwneh  erhabenen  Lingelinien.  Seltener. 

9.  Gatt  mrMtaw  Lalr. 

Fhlr.  Ifgldrg.,  gealgt.  dto  mittleren  Gldr.  breiler  ala  lauf,  nach  Innen  ipittig  er- 
weitert; O.kfr.  vorragend,  mit  Szähniger  Spitze,  ihr  A.rand  gerundet  erweitert; 
U.kfr.  mit  9  an  der  Spitze  bebarlelet)  Lappen,  der  innere  kürzer  u.  schwicher; 
K.tstr.  4gidrg. ,  die  Lappen  weit  überragend,  ihr  Endgld.  an  d.  Spitze  erweitert, 
aebief  abgettalal,  fatt  beüf.;  Zange  bftatig,  tief  ausgeschnitten;  L.lstr.  mit  ftut 
bcilf.  Endgide.;  Füsse  5gldrp..  einfnch,  da«  Ite  GId.  das  längste;  Krpr.  länflich, 
stark  walzenf.  {gewölbt  ;  II  schild  kurx,  SO  brdt  als  die  Flgdkn.  u.  aicb  genau  aa 
diese  anlegend.  —  Im  Holze. 

a.  Flgdkn.  pumklirt-gesireift. 

1.  X.  pectinatas  F.  l '/,'".  LüngÜch,  dunkelbraun,  wenig  glänzend,  Binder 
des  II  Schilds,  Suilzenrand  der  Flgdkn.,  Fhlr.  u.  Beine  roslrothj  H.schild  massig 
gewölbt,  von  oben  besehen  stark  nach  vorn  verengt,  die  Seilen  stark  abwarte 
gezogen :  Flgdkn.  ziemlich  tief  gestreift  —  Sellen. 

t.  X.  ater  Pz.  t%****  Llnglich,  icbwarz  od.  schwarzbraun,  aeidenglBaieBd, 
Fhlr.,  Schienen  u  Füsse  rftthlicb  gelbbraun;  H.schild  nn  d.  Seile  nur  wenlfr  ver- 
achmäiert,  nach  vorn  kaum  verengt,  die  >  . ecken  rechtw.;  Flgdkn.  feio  gestreift, 
die  Z.rinme  ioateraC  Irin  Jederartig  gemntell.  —  Selten. 

5.  X.  latlcollte  Dafl.  r/,-lV«'".  stumpf,  ganaachwarz  u.  nur  d.Scbieaea 
roth,  mit  sehr  feinem,  sridenjjlänzendem  Hanrüberr.ugc ;  H.schild  von  vorn  nach 
hinten  stark  gewölbt,  fast  breiter  als  d.  Flgdkn.,  diese  nur  wenig  langer  als  si, 
breit,  an  der  Wortel  am  breiteiten,  fein  ponkcirt-gestreifi,  mil  «tnnr  deatfiebm 
Achaeiadiwiele.  —  Sehr  aellen. 

b.  Flgdkn.  fein  rt  ivorren  punktirt,  ohne  Spuren  ron  Sfreifi'n. 

4.  X.  testaceas  üufl.  IV«-?'"-  LänpÜch,  !)rHunlichrolh,  Fhlr.  n.  Beiae 
rülblicbgelb;  O.seite  äusserst  fein  punktirt,  mil  dichtem,  scidenglänzendem,  graoam 
Haarilbersnfe;  ll.achild  halbkreiaf.,  mit  aiark  abwirta  getogeneo  Vorder-  n.  stark 
nach  vorn  g e/.oo:fnen  H. ecken,  so  dass  d.  Seilen  nur  einen  atnmpf  abgerundrlen 
Winkel  bilden:  Flgdkn.  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit.  —  >Mcn.  I)armsla<k. 

6.  X.  üiger  Müll.  V«~l"'-  Länglich-cif,  stark  gewölbt,  pechschwarz,  gl«** 
•oad,  fein  niederliegeod  gran  behaart,  Fhlr.  n.  Beino  rOthtich$  U,mmimU.tmk 
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Idebt  SlMcktif ,  teine  Recken  sehr  stumpf,  die  V.ecken  scharfw.;  Flfdka.  aül 
Mta  kUioen  ScbnlterlMDlelieii.  —  Auf  £|»heu,  niebt  Mllea. 

iO.  Gatt.  ItoMMMM  Hbst 


Phlr.  lOgldrg.,  dat  Ito  GM.  ItrOM,  dai  tte  klein,  rundlich,  die  6  folgaodeil 
klein,  die  3  letzten  sehr  (^ross;  O.Iippe  kurz,  bewimpert:  O.kfr.  dick,  mit  ge- 
Ibeiller  Spitze;  U.kfr.  mit  lederariigen,  an  d.  Sp.  schief  abgestutzten  u.  bcbarte» 
laa  Lappen,  wovon  der  innere  etwas  ichmSler  a.  kQrier  ist;  K.tatr.  4Kldrg.,  dia 
Uppen  w€ft  flberrafend ,  ihr  Bndgld.  das  längste,  gegen  die  schief  abgestutzte 
Spitze  etwas  ert\ eitert;  Znnge  in  8  blutige  bewimperte  Zipfel  gespalten,*  L.tstr 
Sgidr«.,  die  ersten  SGidr.  dünn,  das  leiste  gross,  Seckig]  Küsse  samnitlich  5ff)drg>, 
Ae  6fcir.  km  Ii.  ^iH,  enge  an  efoander  gedrlngt;  Krpr.  Unglidh-naad  od.  ta^ 
stark  gewOlbt;  das  H.achiid  am  H.rande  beiderseits  gebucblal,  ia  d.  H.  fegen  d* 
'   "    "  "    od.  In  mi 


ScUdcben  gerundet  erweitert.  —  Im  UoUe 

a.  Augen  einfaehf  ungetheilt.  '  ' 

1.  D.  dreidensis  Ilhst.  1 '/«'"•  l-angÜch-rund,  schwarz,  fein  punklirt  u.  be- 
haart, Fhlr.  rotbgelb,  Beine  braun,  ihre  Schenkel  gewöhnlich  dunkler ;  die  3  End- 

e.  d.  Fhlr.  iehr  Terschiedcn  gross,  die  ersten  S  dreieckig,  nach  innen  in  aiMB 
^en  Ast  erweitert,  das  letzte  lang,  glcichbreit,  linienf. ;  H.scbild  kurz,  vorn 
stark  veracbmilert,  abgerundet;  Flffdkn.  am  S.rande  mit  t  ganaeo  u.  einem  ab- 
gekürzten, vertieften  Streifen.  ~  Flicht  »eilen. 

f.  V.  Ohrysomelina  Str.  ]"'.  Eif.,  gewölbt,  schwarz,  sehr  fein  u.  etwas 
rerworrcn  punktirt,  mit  greisen  Härchen  dflnn  bekleidet,  Fhlr.  u.  Beine  rostrotb; 
die  3  Endgldr.  der  Fhlr.  sehr  verschieden  gross,  die  erdien  8  dreieckig,  der  in- 
Bcre  Winkel  derselben  stumpf,  das  Endgld.  Ifinglich,  linienf.;  H.scbild  Torn  nur 
Mehl  verengt,  breit  abgerundet;  PIgdku.  wie  bei  d.  Vorigen  gestreift.  —  Selten. 

9.  D.  fiaviCOriÜS  r>  r".  Eirund,  pechschwarz,  wenig  glänzend,  sehr  fein 
u.  ^cht  punktirt,  fein  grau  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  rotbcelb;  die  3  Endgldr.  der 
nir.  aa  Grötaa  wenig  verachledeo,  die  crtlen  S  ataniif  Sackig,  daa  letila  breit 
dt;  Flgdkn.  dnnkalhrraa  nad  wie  bei  den  Vorigen  geatreifl,  —  Berlin,  ftheio- 
pretisscn:  selten. 

4.  D.  rnbeu  EnL  Hefte.  V/»,"'.  Fast  kugelf.,  oben  rostrotb  glänzend: 
Fblr.  diek,  ihre  3  letalen  6Mr.  siemlleh  gleichg  ross,  3ecliig,  dat  letale  eif.]  R.adtlM 

•ich  vorn  wenig  verengt,  an  d.  Seite  gleichmfisa^  damadol;  Flgdkn.  stärker  n. 
dichter  als  d.  H.scbild  punktirt,  stellenweise  fa-^t  gerunzelt,  mit  3  vertieften  Strei- 
fen oeben  d.  S.rande,  welche  beinahe  sämmtlicb  diu  Spitze  erreichen.  —  Selten. 

b.  AugtH  äwrck  eiae  ichmale,  von  den  JUuiuMmitetm  kermufkommeude 

manOMe  te  M  TMI§  §HMU, 

5.  D.  bOVUtae  Ent.  Hefte.  7^—1 Fast  kugelf.,  schwarz,  massig  glin- 
zend,  ffin  punktirt,  fein  u.  ziemlich  dicht  grau  behaart;  Flgdkn.  an  d.  S.  stirker 

Ciktirt,  mit  t  stark  vertieften  Streifen  neben  d.  S.rande,  weiche  fast  bis  z.  8p. 
Tee  u.  einen  abgekflrzten  hinter  d.  Scbuiterbenle ;  Fhlr.  rothbraon,  von  den  % 
EnHgldrn.  das  l(e  3cckig,  nach  innen  in  einen  Winkel  erweitert,  die  beiden  an- 
dern linglich  eif.;  Beine  dunkelbraun,  die  Scbeakel  •chwiralicli.  —  Ia  Stanb* 
pdica,  vom  August  bis  November,  selten. 

t.  B.  afBlUS  St.  V*:  Dem  Vorig,  sehr  ihnlich,  aber  weit  stirker  gUnaead 
a.  Sit  aMfar  weissgraner  Behaarung,  der  Krpr.  mehr  kngelf. ,  die  SchullerlMmlail 
nehr  vorirolefMl  a.  woDigsteos  dia  4  vorderen  Beine  gaox  röibliek  gelhbraim.  — 
Seitea. 

11.  Galt.  ISpItliidu«  Chevr. 

i'hir.  iUgidrg.,  tild.  1  gross,  gerundet  erweitert,  %  halb  so  gross,  3  dünn  u.  lang, 
4—7  kws,  ^10  eine  grosse  Keule  bildend,  Ihr  Ites  GId.  Cut  kagekrood,  das 

Ite  quer,  das  3le  verlängert,  fast  walzenf. ,  mit  abgerundeter  Spitze:  Kinnplatte 
trapezf.',  O.kfr.  stark,  etwns  vorspringend,  mit  Szähniger  Spitze;  O.Iippe  quer, 
Toro  leicht  aosgerandel  u.  behaart;  letztes  Gld.  d.  Tstr.  walzenf.,  mit  abgestutz- 
ter S^tie:  Kopf  knrs;  Kopfsehild  von  der  Stirn  durch  eine  dentliehe  Qaerfarehe 
getrennt;  H.schild  ziemlich  gewölbt,  mit  etwas  gerundeten  Seiten,  vorn  ii.  hinten 
frade  abgeschnitten;  Flgdkn.  so  breit  hU  das  Ii.schild,  etwas  mehr  als  um  die 
Hüfte  länger  als  zs.  breit;  Scbildcbeo  Seckig;  Beine  einfach  ;  Füsse  k&raer  als 
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die  Schienen,  Agidrg.,  die  4  ersten  Gldr.  xiemlich  gleich,  daf  ftte  m  laag  «If  dit 
■Odern  za.:  Klauen  Klein,  einfach.  —  In  Banmtchwimmeii. 

1.  Sph.  €flleilhaU  Chevr.  r".    Fast  waUenr.,  fein  behaRrl,  sebwwtbriun, 

Fhlr.  u.  ^ine,  sowie  d.  .Schulterbeule  röthiich  gelbbraun;  H.schild  feil  panktirt; 
FlgdJtu.  geatreift-puoktirt,  kurx  u.  reihenweise  behaart.  —  Selten. 

XL.  Fam.  BOSTBICHIDAE. 

Fhlr.  9 — ilgldrg.,  mit  3  grosseren  Endgldrn.;   V.hntst  ohne  Fortsatz  gegen  die 
M.brmt}  Uairnft  &,  der  itg  Hing  viel  länger  aU  die  übrigen ^  FÜite.  5gldrg.,  4m 
He  Giä,  Mir  kMm,  4m  9t9  u.  dm»  SU  aeftr  fratt^  ttäin  4$ldr9,i  Kioff  atHW; 
W9ß4iHt»  4aii  ütltti^  MHaoMlnaM^*  ~~  in  flIlMi  tttittm 

Vebmioht  der  OattongeiL 

A.  Kopf  frei,  Ton  oben  aiehtbar. 
P80A.   Fhlr.  lOgldrg. 

B.  Kopf  vom  H.schild  verdeckt,  von  oben  nicht  sichtbar. 

a.  lies  u.  Stes  FhJrgld.  viel  lünger  als  die  Fhlr.geissei.  ^ 
SIROXYLOIV.   Dte  S  Bndgldr.  der  Fblr.  aehr  alark  gesigt. 
XTtOPERTHA     Die  3  Endgldr.  d.  Fhlr.  nicht  od.  sehr  schwach  geaigt 

b.  lies  u.  2lc.s  Fhlrgfd.  viel  kürzer  als  d.  Flilr.geissel. 
BOSTRICHÜS.    Die  3  Eodgldr.  der  Fhlr.  zs.  kürzer  als  die  Fblr^geiiael,  mcl 

innen  gesägt. 

DIRODBRÜS.  Die  S  Endgldr.  d.  Fhlr.  zs.  Uinger  ala  d.  Ptdr^geiaad»  m<ft  iOBM 

siebt  od.  sehr  scbwach  gcsfigt. 

I.  Galt.  Wmmm  Herbst. 

iPhlr.  lAgldrg.,  mit  3  grösseren,  eine  lose,  der  Fhlr.geisscl  nn  Lünge  (ileirhe  Keule 
bildenden  KndglfJrn. :  Znngfe  .schwach  gebuchtet ;  letztes  GId.  der  Tstr.  fast  eif., 
mit  abgestutzter  Spitze;  Ü.kfr.  kurz,  stark,  mit  scharfer  Spitze;  Krpr.  lang,  wal- 
lenf.;  Kopf  mll  d.  ataric  TOrspringdiilen  Augen  faal  ao  breit  ala  d.  fl.achild,  dia» 
ses  quer,  4eckig;  PIgdka.  nebr  ala  doppelt  ao  lang  ala  sa.  breit;  POaaa  dgMrg.; 
Klauen  einfach. 

1.  P.  TiennensiS  Hbst.  37.-4'".  Dunkel  molillgrOo,  grau  behaart,  Flgdko. 
roatrolh.  —  WieD.. 

2.  Gatt  Mü^mjrlM  Duft. 

Phir.  lOgldrfM  GM.  1     t  aa.  viel  Mnger  ab  die  9  folfoaden,  die  Koale  stark 

gesägt,  einen  Sblätlrigen  Kamm  bildend;  O.ltppe  klein,  vorn  stark  gerundet  u. 
behaart:  Kopfschild  vorn  grade  abgeschnitten;  Krpr.  walzcof.;  H.schild  kuglig 
gewölbt,  rauh)  Flgdkn.  hinten  schiel  abgestutzt  u.  jede  luil  einem  Zahne  j  V.schie- 
BOB  aehwaeh  geztthnt;  POsae  normal,  daa  Ate  GId.  mit  einem  Nagel  Toraebeo. 

1.  S.  maricatam  F.  3—3'//".  Scbwars,  grau  behaart,  Flgdkn.,  Fhlr.  a. 
Beine  braun;  H.schild  grob  gekörnt,  die  Körner  vorn  a.  d.  S.  stachelartig;  Flgdkn. 
grob  punklirt,  jede  mit  einem  langen  Zahne  i.  d.  M.  d.  Eindrucks,  nahe  d.AaU, 
0.  mit  a  kleinen  HAekercbeo  am  A.rande  deatelben.  —  Oeatrdcb. 

3.  Gatt.  !(,ylopertliA  Giicrin. 

Von  vorig.  Gutt.  nur  durch  d.  Fhlr.keule  verschieden,  welche  nicht  od.  nur  lekr 
aebwach  gesägt  i^t. 

1.  X.  Sinoata  F.  I',  2".  Schwarz,  ^liinzcnd,  Fhlr.  u.  Fässe  rotli.  Bcias 
u.  häufig  auch  die  Kl|;dkr)  pechhraun;  II  hchild  kurz,  w  alzenf.,  vorn  mit  raubCS, 
beiderseits  spitzeren  u.  ^rös^eren  Höckerchen  besetzt,  sonst  glatt;  Flgdko.  var^ 
vorren  punklirt,  an  d.  Sp.  schiel*  abgestuat,  die  Naht  erhaben,  der  Umkreis  dm 
Eindrucks  beim  9  ziemlich  scharf  erhaben  gerandet,  beim  q  mehr  abgerundet, 
am  ISahtwinkel  tiwns  eingeschnitten  ii.  jede  PIfdkn.spitse  in  einen  kleinea  ge- 
rundeten Lappen  erweitert.  —  ücstreich. 

4.  Gatt.  Bostrlchus  GcoiTr. 

Fhlr.  lOgldrg.,  GId.  1  u.  S  zs.  wenig  länger  als  die  5  folgenden,  ihre  Keule  Üo- 
ger  ala  die  Geiasel,  gesigt;  Kopf  ziemlich  klein,  fast  eif.,  bis  zu  deu  Augai  ii^ 
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Hjdrild  ehfSMhtj  KopMfM  rorm  Mobt  autgerandet;  tLtMA  mli,  gewölbt; 
•Tjehieoen  ungeiibiit;  Krpr.  walzeof. 

I.  B.  capüCinOS  L.  8'/,  — H'/a'".  Schwarz»  Flgdkn.  n.  Rauch  roth;  H.schild 
vorn  nicht  eiageschoitten,  dicht  gekOrot,  die  Körner  nach  vorn  a.  d.  S.  grösser, 
nloartifr;  Flgdkik  lief^  verwomo  paBktirt  llSufig. 

S.  ti  VUrln  Jil.  4-*4Vs"'-  Schwars  od.  dunkelbraun,  Flgdkn.  mit  Reihen 
von  kleineren  ii.  grösseren ,  gelblich  weiss  behaarten  Makeln ;  H.schild  vorn  tief 
eiogeschoitten,  wodurch  i  vorspriogende  Zahne  gebildet  werden,  aaaserdem  vorn 
läifchhm  Bftckvrdim  besiet;  Flgdhn.  dieht  gekötiit.  —  Hcm,  OflUraieb. 

5.  Gatt.  Dlnodera«  Steph. 

Von  vorig,  üatu  durch  d.  Fblr.keuie  verschieden,  welche  viel  länger  als  d.  Geisael 
MC,  auch  siod  die  PllMe  kOrscr  n.  alirker. 

1.  D.  SBkstriatns  Payk.  g'/,'".   Pechschwara,  briunlich  behaart;  H.8child 
dickt  gekörnt,  die  Körner  vorn  u.  an  d.  Seite  zu  kleinen  Zäbnchen  vergrössert; 
Flgdkn.  dicht  gekörnt,  die  körner  auf  d.  M.  etwas  undeutliche  Reihen  bildend. 
Oeatraick. 

2  D.  dOBgktllS  Payk.  9Vs"'>    ^^"^  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  dflaner  be- 

banrt,  das  H.jtchild  schwächer  gekörnt,  die  Flgdkn.  unbehaart,  glänzend,  nicht 
fekörnt,  sondern  punktirt,  die  Punkte  undeutliche  Reihen  bildend.  —  Preussen. 

XLI.  Fam.  CIOIDAE. 

Ifhkr.8^iifßdr§.,  mit  3,  tkr  selten  nur  mit  H  grösseren  Endgldm.,  vor  d.  Augen 
0ß.i  Bmmsk  m»  5  JMnipm  w^nclM,  der  199  Mh  «M  grimer  «ftp  Jfo  WMgm^ 

Wiue  4gltlrg.,  sehr  stUfu  Sgldrg^  das  Ite  GM.  immer  sehr  klein,  das  letzte  lang; 
Mlmsen  einfach;  Krpr.  tealzenf.  ;  Kopf  vertikal  ^  unter  d.  H.schild  zurücktiehbtorj 
dUtets  mit  scharfem  S.rande;  Flgdkn.  den  H.leib  unuchliestend. 

UeberBioht  der  Gattungen»  . 

A.  Füsse  5gldrg.,  wenigstens  bei  den  5- 
LYCTUS.  Fhlr.keule  Sgldrs.  j  Kopf  vorgestreckt. 
raDECATOMDS.   Fk1r.keiUe  Sgldrg. ;  ifopf  eingezogen. 

B.  Fasse  4gldrg. 

a.  Fhlr.  lOgldrg. 
MHOPALODOMÜS.  Schiene«  aoaeen  noit  Dornen, 
eis.  SeUenen  eaafeD  ok»e  DorM. 

b.  Fhlr.  9ridrf. 
HINfiARTaROIM. 

c.  Fhlr.  Sgldrg. 
OROPHIUS.   Q.kfr.  weil  vorragend. 
OCTOTfilinUS.  0.krr.  knn. 

1.  Gatt.  Isy««M  F. 

Fhk.  llgldrg.,  mit  S  gröateren  BodgMni.,  von  denen  das  erste  Seckig,  das  tte 
eif.  ist:  Kinn  sehr  kurz  u.  breit,  nach  vorn  zuge^ipitzt;  letztes  Gld.  d.  K.tstr.  eif., 
dss  d.  L.tatr.  kegelf.,  beide  am  Ende  zugespitzt;  O.kfr.  ziemlich  breit,  mit  Szäh- 
eiger  Spitze;  Kopf  vorgestreckt ^  Kopfschild  von  der  Stirne  durch  eine  deutliche 
Oeeriurehe  gelreanl;  Augen  ziemlich  gross  u.  vorspringend;  H.schild  4eckig  od. 
etwas  nach  hinten  verengt:  Schildclien  ptinktf  ;  Flgdkn.  fa.it  walzenf.;  Füsse  ein- 
fach, sehr  dünn,  Agidrg.,  das  Ite  GId.  sehr  klein,  das  Ate  ao  lang  als  d.  vorher- 
ftkenden  zs.  —  Im  Holze,  unter  Baumrinden. 

1.  L.  ekaa]i€1llatlS  F.  S— 9'//".  Pechbraan  od.  braun,  Fhlr.  u.  Beiae  rost- 
roth;  Kopf  n.  H.!<child  dicht  körnig  punktirt,  letzteres  nach  hinten  kaum  verengt, 
mit  fein  gekerbten,  graden  S.rändern,  rechtw.  H.ecken  u.  mit  einer  breiten  M.furcbe} 
Rgdkn.  gestreift,  die  Z.rftnnie  fein  punktirt  u.  reihenweise  behaart.  —  Hlvfig. 
-     <  L  libetteBS  Pz.  '/,"'.   Wie  d.  Vorige,  aber  kleiner,  das  H.sebiM 

>•  d.  M.  nur  grflbchenarüg  verlieft,  die  Flgdkn.  bald  alirker,  bald  acbwicber  fe- 
streift  —  Seltener. 

•>  L  Uoolor  ComoUi.  r".  Schwarz,  graugelb,  niederliegead  behMrL  Fhlr., 
BüM,  V.raiid  d.  B.MbiMf,  Flgdki.  a,  die  RiiKfer  d.  Bringe  rothbrau;  iLicbiU 
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BBch  hinten  verengt,  «n  d.  S.  etwas  garnndet  u.  mil  wanif  TorrafHiaiy  tUmh 
^fao  ILaekan;  Flgdkn.  ziemlich  stark  paaktirt-gaalreifi.  Sahaa 

2.  GatlMKnilMiiiSMWi  MeUiö. 

Fhlr.  llgldrg.,  mit  3  grossen,  eine  gegliederte,  etwas  KS.gedrückte  Keule  bHdea- 
den  Endgldrn.;  O.lippe  hilbkrcisf.,  vorn  mit  dicken  Hanren  besetzt;  O.kfr.  dick,. 
Sseilig,  mil  gezihnter  S|>itze;  U.kfr.  mit  S  lang  bebartea  Lappen;  K.tatr.  4gidrg^ 
nil  •  glaiehgrtiMB,  kmaas  wd  daa«  Mtoyara»,  ovileo  BMglde.)  KiM  hiw, 
Seckig,  tief  ausgerandct;  Zunge  hornig,  vorn  gerundet  erweitert,  aasgerandet  a. 
dicht  borstenhaarig;  L  t^lr.  dick,  Ites  Gld.  sehr  klein,  2te8  kugelig,  Stes  ebenso 
laog,  eif. ;  Füsse  einfach,  beim  5  ^gldrg-,  beim  9  ^gldrg.,  die  3  ersten  Gldr.  kurz, 
daa  Klaaeagld.  gross  n.  liager  ala  4ia  aaiarn  as. )  Krpr.  «alMaf«  —  In  traaka» 
BOaif  altem  Holze,  besonders  von  Ahprn  u.  Linden. 

1.  H.  retlCOlatUS  Hbsl.  S-S*/,"'.  ßmun,  behaart,  u.  oben  ftbaroll  mit  klei- 
nen Möracbea  besät,  die  besonders  auf  d.  Klgdkn.  hier  u.  da  neisartig  zs.iUesseai 
■.aaklM  ümI  doppelt  so  breit  als  lang,  geforcbt,  Torn  io  d.  IMta  stark  garaadal 
erweitert,  an  d.  S.  fferandet  u.  fein  gekerbt ;  Flgdka.  ToHkoaMSaa  Wiiiaaf ,  fcaaai 
bfaitar  aU  das  U.#ebild.  —  M.-  u.  S.deutschi. 

3.  Galt.  Rtepstodontiu  TAelU. 

Fblr.  lOgldrg. ,  mit  3  grossen,  runden  Endgldrn. ,  deren  letztes  etwas  eif.  ist; 

0.  11ppe  verlängert  u.  behaart;  O.kfr.  Szäbnig;  K.tslr. 'Igldrg.,  das  letzte GId.  län- 
ger u.  eif.;  L.tstr.  klein  n.  von  derselben  Form;  Krpr.  dick,  gewölbt;  Kopf  vom 
IMikl  gebuchtet,  ungerandet,  aiit  eine«  kleinao  ForlaaUa  Iber  d.  Clippav  kala 
A  ipit  t  kleinen  Höckerchen;  H.schild  gewölbt,  etwas  öber  d.  Kopf  vorgazafMI 
BCkianan  am  üropde  achmal  u.  flach,  nach  d.  Sp.  breiter  n.  abgerundet,  mit  IMI 
fainan  pöraehen;  Fflsse  4gldrg.;  Klauengld.  liager  als  di«  voraergebenden  aa. 

1.  R.  perfbratm  Gyll.  Pechschwarz,  linglidl«  fawMrt,  aiemlich  laag  1 

u.  dönn  behaurt;  H.schild  kurz,  an  d.  S.  u.  d.  Ecken  gerundet,  am  Grunde  ge- 
raodat;  Flffdkn.  Soial  so  laag,  ao  d.  S.  etwas  schwach  garandat,  rnozlig  paak- 
tirt,  Mit  ittialaan'fnMaaB,  mfea  Paaktoa.  —  Saliea. 

4.  Gatt.  Cim  Latr. 

Fhlr.  lOgldrg.,  mit  3  grossen,  von  einander  abstehenden  Badgldro.;  O.lippe  fast 
4odiig;  O.kfr.  kars,  alark,  Iseitig,  mit  gezikaler  Spitaa;  K.tflr.  4gtdrg.,  kaaM., 
das  Endgld.  d.  dickala  a.  längste,  lang  a»;  Llstr.  3gldrg.,  Ilai  n»  itaa  Gld.  kleio. 
Stes  grösser,  mehr  rund;  Krpr.  länglich,  gewölbt;  Kopf  vorn  gerandet;  H.schild 
fast  immer  über  d.  Kopf  vorgexogen,  an  d.  S.  gerandet  u.  gewö|inlicb  auch  aai 
Grande;  Sdiiaaaa  fast  gleicbDrait,  aassaa  okaa  Dörnckea;  Fliät«  wlf  kii  A  ^ 
rigen  Galt.  Beim  A  ist  gewöhnlich  d.  aufgeworfene  Y.raod,  sowie  auch  manch- 
mal der  Y.rand  4.  U.acbilda  aabaartig  aasgeraadal.  —  In  ScIifviaiiaeB,  kwwa^an 
an  Baumen.  / 

A.  ^KacMbf  vaa^aa^  ia  A  JK  aaiCmfUak  fcMttt»  I 
*  1.  C.  boleti  Scop.  1— ly«'".    Pechschwarz,  braaa  od.  gelbbraun,  dick,  mit  | 

äusserst  kurzen  Härchen  dicht  bekleidet,  Khlr.  u.  Beine  rostroth;  H.schild  etwas 
paaben,  der  Y.rand  aufgeworfen  u.  gebuchtet,  der  S.rand  breit  abgesetzt  u.  aebeo 
daanalben  gewöhnlich  sit  eiaer  feiaan,  arhabenen,  glaichlaafaadea  Linie,  d.ttjBad 
npgerandet;  Flgdkn.  sehr  fein  u.  dicht  punklirt,  mil  grossen  Punkten  gemiscbti 
araicbe  auf  der  vorderen  Hälfte  m.  od.  w.  deuliichu  Reihen  bilden.  —  Geniein. 

3.  0.  setiger  Melliö.  1-1',  V".    Pechschwarz ,  fast  waUenf. ,  mil  kuriei),  j 
gaUgelbea  Hirchen  bekleidet,  FUr.  a.  FOaM  rothb^a;  H^ild  sehr  oacbta, 
qner,  mit  aufgeworfenem  Y.rand,  an  d.  S.  u.  hinten  gerandet;  Flgdkn.  taa|li| 

1.  ^1  in  Reihen  punktirk  —  Unter  ttinden  n.  in  ScbwinunoH  laltea. 

B.  H.sekild  eben. 

a.  FlgälM.  nmaU§  punkürt,  aleftl  geMreifL  j 
3.  C.  micins  Übst.  V".  Pechbraun,  mil  sehr  kurzen,  glänzenden,  gtMIg^i'^"  ' 

Härchen  dicht  bekleidet,  Fhlr.  u.  Beine  hellbraun;  H  schild  ganz  eben,  vorn  ge- 
Itnchtet,  an  d.  S.  u.  hinten  fein  gerandet}  Flgdkn.  äusserst  feia  runzlig  puoktirl, 
ohaa  Sparen  von  Straifaa.  —  Kwhl  sdlae. 

b.  Flgdkm.  nanUg  punktirtj  mit  IMfaMfta. 
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4.  C.  hluMni  Payk.  y^—V".  Pechschwarz  od.  pecbbraoB,  »it  »ehr  Kur- 
ien aleifen  WtMmi  <Kcht  n.  gleiebniMig  bekleidet,  rhir.  n.  Beine  gelbbraaa; 
H.schild  eben,  vorn  Idcht  gebuchtet,  an  d.  S.  o.  hinten  fein  gerandet;  Flgdkn. 
•twas  runzlig      vorn  sehwach  aber  deutlich  punktirt-gestreift.  —  Nicht  selten. 

6.  C.  COBftaS  Gyll.  Pechbrannf  linglicb  u.  diek,  mit  knrien,  steifen 
WMbm  4tnn  u.  in  Reibe«  MMdet,  Fhlr.  u.  Beine  felkhrMw;  B.Miiild  ffewAlbt, 
eben,  vorn  schräg  abgestutzt,  an  d.  S.  n.  hinten  gernndet  erweitert  n.  fein  ge- 
randet;  Flgdkn.  etwas  runzlig  n.  punktirt-gestreift.  Om  5  ^<  *  Uöckercben  auf 
dem  Kepfe.  —  Sekr  selten. 

ß,  B^tOM  Miim  «feil  fenuM. 

C  0.  dOBgitllMS  GyU.  y^*",  Braiia,  hng  gestreckt,  fcbmal,  elwas  flach 
gldrfickl,  mit  sehr  kurzen «  glänzenden  Härchen  in  Reihen  bekleidet;  H.schild 
4eekig«  vorn  grade  abgestutzt,  an  d.  S.  gernndet,  eben,  sehr  dicht  u.  fein  punk- 
ütl\  rigdkn.  so  breit  aU  das  U.scbild,  zieinlicb  regelmassig  punktirt-gestreift.  — 
laitaL 

c.  Flgdkn,  fein  tu  MU  rmmHf  pmkHfß,  mmik  wUki  §ttlrdfi, 

a.  Krpr.  breit. 

7.  C.  laminatU  Meli.  Vj'".  Pechbrnnn,  gewölbt,  breit,  mit  grauer  Bekie- 
rtagi  Kopf  des  5  b*^^  «'■mc  •ufrechten,  isibDigea  Platte;  H^kild  eben,  ^er, 
«it  ifctiiiidrtja  Mm;  Plf«Un.  diebl  q.  gieieMarif  p«ikliil.  —  Seite». 

%  Km  länglich. 

•a.  V.ecken  d.  H.tchiUs  t/rttn  MnttkäMA 
oa.  Flgdkn.  bOmart, 
iL  <L  Meitalu  Ol.  y^-^V,  Behwars,  nUt  aehr  haner,  feiner  Behnrang, 
etwu  gliniend,  linglieh  gewölbt;  H.schild  eben,  mit  spitz  vorstehenden  V.6ekMl 
a.  akgeraadeten  H.ecken ;  Flgdkn.  sehr  dickt  n.  Mo  pnnktirt.  —  Selten. 

SÄ.  Flgdkn.  unbehaart. 

9.  C.  AlUdOS  Hbst.  Vj'".  Pechbraun,  glänzend,  unbehaart j  H.schild  eben, 
diek,  mit  spitz  vorstehenden  Y.-  u.  abgerundeten  H.ecken,  an  d.  Seite  u.  hinten 
rerindet;  Flgdkn.  ungleich  n.  aerstreat  ponklirt;  Kopf  dea  $  mit  t  ondentlichen 
2ttackea.  —  In  Eichensch wimraen,  nicht  adlen. 

U>.  V.ecken  des  H.schiids  mMU  ipMe  aaraictearf. 
euL  Fl§äkn»  unkeluuirt» 
B.  glilritilS  MeH.  PecMMrann,  glinzend,  elwaa  linglich,  nicht 

bahamif  H.scbild  eben,  mit  stnm|ifen  V.-  u.  abgerundeten  H.ecken,  an  d.  S.  u. 
hinten  gerandei;  Flgdkn.  ungleich,  zerstreut  n.  aeiehi  pnnklirt;  Kopf  dea  5 
S  ondeutlicbea  Zibnchen.  —  Sehr  selten. 

ßß.  Flgdkn,  bekanrL  ' 
lt.  B.  atad  GylL  Feehacbwan,  glinzend,  mit  eehr  kane?  Be- 

Hstning,  .Mund,  Fhlr.  u.  Beine  hell  gelbbrann;  H.schiM  eben,  mit  fast  rechtw. 
Ecken,  an  d.  Seite  breit,  am  Grunde  schmal  gorandet;  Flgdkn.  achwach  behaert, 
dicht  u.  fein  punktirt.  —  Sehr  selten. 

IB.  B.  ^ctulatlli  Gyll.  1'".  Bravngelb,  gealreehl,  faat  walMnf.,  Mit  n. 

lang  behaart ;  H..schil(l  eben,  mit  fast  rechtw.  Ecken,  an  d.  S.  breiter,  am  Grande 
schmal  gcrandet  u.  vor  letzterem  quer  eingedrückt ;  Flgdkn.  dicht  punktirt;  Kopf 
des  5  mit  %  undeutlichen  Höckerchen.  —  Sehr  selten. 

IS.  0.  iHtim  Pz.  Vt'"-  Braungelb,  ettrea  fÜmend,  gewölbt,  schwaoh 
eif.,  dicht  u.  kurz  behaart;  H.schild  eben,  mit  stumpfen  Ecken,  an  d.  S.  breit, 
amtirande  schmal  geraodet;  FIffdkn.  sehr  dicht  u.  zerstreut-puoktirt,  an  d.  Kaht 
adt  einer  schwachen,  nndentlichen  Lingsfnrche;  Kopf  des  5  i">^  ^  Höckerchen. 
—  Sckcn. 

14.  0.  UriCiBM  Robb.  *V".  Braunroth,  etwas  länglich,  nach  vorn  ver- 
«duttälert,  mit  sehr  kurzer  Behaarung;  H.schild  eben,  mit  ziemlich  gerundeten 
Ulan,  an  d.  S.  u.  hlMan  schmal  ferandet;  Flgdkn.  sehr  dicht  n.  sehr  fein  punk- 
lahrt;  Kopf  dea  $  Bit  t  Höckerdeo.  —  Oealreich. 

4.  Gatt.  EaiHieArtlmn  Meli. 

Ah.  tgldrf.,  am  innern  Bmide  d.  Augen  efgt.,  mit  S  groaaen,  getrennten  End- 
iMn.,  ihr  llct  GM.  gniü»  aU  ehna  gtitiaBan  BMhnopfe,  dv  Ite  fiel  hl«ner. 
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km  «ir.,  dif  Sie  dava,  lo  kaf  ^  I  folgendM  m.,  «•  tnMi  t  BadgMr. 
dicker  als  lang,  das  lettte  gerundet  eir. ;  0.-  o.  U.kfr,  aowie  d.  U.Iippe  wie  bei 

Cis;  Füsse  einfach,  l^ldrg. ,  dns  Klaueneld.  länger  als  die  übrigen,  dat  lie  GId. 
klcia  und  grösstenlheiis  in  d.  Schiene  verateckti  ScbieoeospiUo  mit  einer  Reihe 
keanf.  getteliter  Derae;  Krpr.  kleie,  welieaf.  —  In  Bmmtlkwimmm, 

1.  E.  COrantaB  Gyll.  l"'.  Rothlich-  od.  gelbbraun,  stark  gewOlkt,  fein  n. 
lerstreut^  die  Klgdkn.  etwas  stärker  punktirt,  mit  sehr  kurzen,  steifen  Hircheo 
nicht  sehr  dicht  besäet;  Y.rand  der  Stiro  bei  d.  $  schwach  aufgeworfen,  bei  d. 
$  nit  t  kleinen  •cbwaraen  HOrnckeo ;  y.nni  des  H.flehÜde  tlark  nach  Ters  ar- 
weiicrt,  bei  d.  5  >•  ^-  ^-  aosgenadel,  «o  daie  fick  S  koraf.  Zikne  küdM* 
bei  d.  O  abgerundet.  —  Selten. 

^      2.  E.  affine  Ciyll.  V".    Pechhraun  od.  pechschwarz,  mit  steifer,  aufrecbler, 
'weiMÜeker  Behaarung;  Kopf  bei  d.  5         mit  t  f reden,  tckwerten,  kei  d.  0 
ohne  Hörnchen;  H.schild  vorn  2buchlig,  die  Ecken  vorgezogen,  an  d.  S.  ziemlictt 
gerundet,  schmal  gcrandet,  hinten  abgestulzl,  oben  stark  gewctlbt,  sehr  dicht 

Suoktirt,  die  sehr  kleinen  Härchen  glänzend;  Flgdkn.  kaum  Smal  so  lang  als  d. 
LtekUd,  didit  u  stArker  als  dieses  punktirt,  die  Behaarung  meistens  gereiht,  be- 
sonders hinten  dickt  ~  Sckleaiea,  Waniemkerf ,  Moniberg)  ketondere  in  Bir- 
keflschwSmmen. 

3.  E.  frontieorne  Pz.  Vi—'/t"-  Schwan  od.  pechscbwars,  glinzend,  «. 
mit  lekr  kurzen  aufstehenden  BArstchen,  beaenders  auf  d.  Flgdkn.  ziemlich  dicht 
besäet,  welche,  wie  auch  d.  Funkle,  nuf  diesen  viel  stärker  u.  deutlicher  als  auf 
d.  H.schilde  sind;  Stirn  des  A  flacb,  ihr  aafstehender  V.rand  bei  ihm  i.  d.  M.  mit 
8  kleinen,  grnden  Hörnern  od.  HOckercben  n.  einem  kleinen  stampfen  BOckercbee 
Oker  der  Eiolenkuag  d.  Fhlr.,  bei  d.  Q  eittAMk,  gerede;  H.schild  viel  breiter  all 
lan(r,  am  (>rundo  u.  an  d.  Seite  sehr  fein  gerandel,  alle  Ecken  abgernndet,  der 
ti.rand  ziemlich  gerade,  der  V.rand  nach  vom  eCwae  erweitert,  nidit  gebuchtet; 
Flgdkn.  so  breit  eis  d.  H.fcbild,  kann  um  d.  Bilfte  linger  als  breit,  vollkomniea 
walzenf. ;  Fhlr.  gelbbraun,  die  3  Endfidr.  schwärzlich;  Beine  rothbraun  o.  die 
Srhenkel  schwarzlich  od.  gaai  gelbknniB*  —  In  £icbeBtekwimai«B|  Wien,  Mira» 
berg,  Württemberg  d:c. 

5.  Galt.  diMphlna  Redt. 

Fhlr.  8gldrg.,  mit  3  grossen,  getrennten,  rundlichen  Endgldrn.,  das  ItcGId.  gross 
und  dick,  die  S  folgenden  wenig  kürzer  aber  viel  dünner,  das  4te  u.  5te  kurz, 
etfraa  dieker  alt  lans;  O.lippe  kaaai  vorragend;  O.kfr.  «lü  talkaiger  Spitze,  die 
d.  9  Knger  ab  der  kalke  Kopf,  die  d.  5  bnfT  der  Mopf,  der  linke  O.kfr. 
bei  letzterem  ausserdem  noch  mit  einem  3tcn  sich  in  einen  fast  senkrechten  Aste 
verlängernden  Zahne;  letztes  (ild.  d.  Ltstr.  klein,  eif.,  das  d.  K.tslr.  lang,  wal- 
seaf. ;  Kopf  gewölbt,  yofn  aiedergedrflckt  a.  iai  4oek  akfettaltt,  mit  anfgetekle- 
genen  Ecken;  HLscbild  walzenf.,  nnvollslflndig  über  d.  Kopf  vorgezogen,  an  d.  S. 
u.  am  Grunde  fein  gerandet;  Fl(;dkn.  walzenf.,  etwas  niedergedruckt:  Schican 
am  A.rande  mit  Dornen  besetzt;  Küsse  einfach,  4gldrg.  —  In  Schwammen. 

1.  t.  BUIMmIs  GvII.  V.-I  Kanaaienknwa  od.  rtlhückbraan,  slie- 
taad,  aabekaari,  feia  a.  tfokwack  paaktirl,  FUr.  a.  Beiaa  gelbbrta«.  Maa. 

fi.  Gatt  ««toteMUiM  Melli^. 

Wie  Yorige  Gatt.,  aar  kaken  dfe  O.kfr.  die  gewAbaNeke  Maae  a.  ikid  k.  k.  GL 

gleich,  dreiseitig,  mit  Szahniger  Spitze;  der  Kopf  gewölbt,  fast  Seckig,  vom  et- 
was gerandet;  das  3te  Gld.  d.  Fhlr.  deutlich  länger  als  d.  8tc;  das  H.schild  mehr 
gewölbt,  nach  vorn  etwas  verachmilert  u.  verlängert;  die  Flgdkn.  gewölbt  a. 
Hbif Iwk  elf. 

1.  0.  glabriCldlU  Gyll.  '/.—*/•'"•  Kastanieabrann,  unbehaart;  H.schiM  Mhr 
feia  paakürl;  Flgdka.  dicht  u.  klar  u.  da  elwas  raaaiig  ^aküri.  Satiea. 

XLIl.  Fam.  TENEBBIOI^AE. 

Hfßsse  mit  4,  V.- h.  M.fättf  mit  5  Gl(trn.\  Fnstklnurn  tinfach  ;  V  hnneH  kugelif 
od,  oval}  U.hÜflen  durch  einen  Fortsalz  des  Utn  B.rin§§  gegen  die  H^ruit 
freaal;  JVr.  «afar  dorn  tmHUrtem  Sjrtmä  de»  Köpfet  efgi,,  Ar  itm  W.  wa 

anHaas  ak  atf.  Wk  kädäctim 

i^v^we^v  e^ve   ^^va  wa^w^^w 
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HWMnioht  der  Gattungen. 

L  HJmitt  kars;  H.hflften  nicht  od.  nur  wenig  weiter«  öfters  80|;ar  we- 
nifi;<^r  weit  von  d.  M.bdften  entfernt,  als  wie  diese  von  d.  V.hOfteo. 
1.  Fblr.  kurz  od.  miisig  bof,  die  letzten  Gldr.  ttets  dicker  als  lang; 
Fiiti«Mr.  OTteo  ■%  iMMir.  B«rttM.  (i,  Gr,  Pim$ttMi»,} 

A.  Augen  nierenf. 
a.  V. schienen  nicht  od.  seltf  wenig  gsgMi  d.  Sp.  erweitert. 

a.  Käfer  uogefliLielt. 
Kienplttte  groM,  nnidlieiv  eineD  Theil  dee  Mundet  bedeckend, 
linnplatte  kurz,  herat,  den  Mond  Mf  nnf  d»  0.kfr.  gnni  bedei 
ß.  Käfer  geflügelt. 
CRYPTICUS. 

k.  V.eekleBen  ilark  gegen  d.  Sp.  erweiterl. 

PUTTSGELIS.   Kianplalle  klein,  halbmondf. 

*  B.  Augen  vom  S.rand  des  Kopfes  durchsetzt,  in  S  Tbeilo  getbeilt. 

e.  Kinnplatte  mit  einer  kielf.  erhabenen  iH.linie. 

ot  H.hüften  viel  weiter  von  einander  entfernt  als  d.  M.hüften, 
der  sie  trennende  Fortsatz  d.  Iteo  B.rings  sebr  breit,  vorn 
abgestutzt. 

n^l^'jA  :'i  ■       ^  U.hüflen  wenig  mehr  von  einander  entfernt  als  d.  M.hüfteo, 

der  sie  trennende  Fortsatz  d.  Iteo  B.riogs  vorn  abgerun- 
•Mtr'   .  '  det  od.  zogespit«!. 

OPATRIW.  V.febieneo  geg.  d.  Sp.  allniklig  erweilerl;  ForlMls  d.  Iten  B.ringe 

an  d.  Sp.  abgerundet. 
MICROZOUM.   V.schieneo  in  ein  grosses  Seck  erweitert;  Fortsatz  d.  Iten  B.rings 
i>  .  I  schmal,  scharr  zugespitzt.  ^       >  >    ,  . 

fl.  Fhlr.  fadenf.,  lang,  so  lang  als  d.  halbe  Krpr.  od.  Ifinger,  ihr  End« 

U  ri         gid.  80  lang  oder  länger  als  dick;  Fussgldr. . mit  dicht  bebatrter 

Sohle.  (JV.  Gr.  Helopiden.y 
uG  Im    I     a»  H^fohenkel  an  lang  od.  länger  ab  d.  HJeib. 
MOrönJUS.   Krpr.  knrz,  breit,  mit  hocbgewölbtem  RMen,  angellflgelt. 

b.  II. schenke!  viel  kürzer  als  d.  H.Icib. 
BELOPS.   Augen  nierenf.;  U.scbild  eng  an  d.  Flgdkn.  anschliessend. 
I4^A.  Aogen  klein,  mnd;  RseblM  von  den  Flgdkn.  abelehend. 
'^^1'  n.  H. brüst  ziemlich  lang;  II.hQften  Yiel  welter  von  d.  ■•hfiflen  enlfemt, 

•  als  wie  diese  von  d.  V, Hüften. 

'•v)>)<t  .    1^  Y.brast  kurz,  entweder  ganz  von  den  Y.huften  eingenommen  oder 
letitere  nnr  wenig  ron  d.  Y.rende  derselben  entiernt;  Krpr.  ei» 
od.  länglich-eif. ;  Fhlr.  allmihlig  geg.  d.  Spitae  verdiekt  nd.  mit 
_  grösseren  Endgldrn.  (/i.  Gr,  JH^ßertätM*}  .  -      ■      •  r 

Lli  Endgld.  d.  K.tslr.  beilf.  .  i  i 

AlPiDOraAGUS.  M.brval  mit  einer  seicMan,  SeckigiBn   Mif^  _ 
lATTÜlHA.  If.bra8t  mit  einer  liefen  Gmba  aiir  AiMbäke  elnei  Fori 

der  V.brusl. 

B.  Endgld.  der  K.tstr.  walzenf.  od.  eif.,  od.  nur  schwach  gegen  d. 
:  ' Sp.  erweitert  n.  dann  abgeiintat. 

a.  Mund  ganz  von  d.  aufgeworfenen,  ranktn  KopÜMlllIde  bededii 
BOUTOPUAGUS.   Fhlr.  allmählig  gegen  d.  Sp.  verdickt. ' 

b.  Mund  deutlich  vorragend. 

_  a.  tt.bmat  ohne  eine  Grube  zw.  d.  M.bttften. 

fimAFHIIXüS.    Fblr.  mil     grösseren  Endgldrn. 

"^itfi  ^  M.brnst  mit  einer  tiefen  Grube  zw.  den  ll.hüfteD,  zur  Auf- 

nehme  eines  Fortsatzes,  der  V. brüst.  * 
*  FortiaU  d.  VJmial  breit,  vam  abgerundet;  V.bllllen  viel 
weiter  von  einander  entfernt  als  d.  M.hOfton. 
KAPHDKXA.   Krpr.  elliptisch,  vorn  n.  hinten  zugespitzt. 
Hii t     .        '    ««  Fortsatz  der  V.brost  schmal;  H.bttften  u.  M.böfteo  gleich- 
•^i«'  weil  TM  aiBBiidff  aMfara». 
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UAPBEIS.   Krpr.  kont-mf.,  hoch  c«w«lbl,  ht  balb^kifelf. 
OPLOCSPHALA.    Krpr.  länglich;  Flgdkn.  walienf.;  Stirn  des  5  (diörnt. 

i.  Y.brust  xiemlicb  l«n|r,  die  V.hüflen  ziemlich  weit  yom  V.rind  der- 
selben «Btreralj  Krpr.  läogiich  od.  balb-walMiif.,  •acb  i^edrOckt. 

A.  Fhlr.  mil  fritteren  Bndfldm. 

TRIB0L1UM.    Kopf  Ut  tm  dea  Augen  in'«  H.soMld  «liiC«MgMi.  • 
BOROS.    Kopf  weil  vorgestreckt,  hinten  hnl.if.  verenget. 

B.  Fblr.  vom  Atea  Gide,  «n  od.  ■Ilmiblig  gogea  d.  Sp.  verdickt. 

a.  ll.brafl  mil  dner  tiefen  0nib«  nr  Atfeäbae  efnet  ForinlMi 

der  V.fcrui 

ALPJUTOBIUS.   V^qUeneo  gegen  d.  Sf.  erweilert,  iacb  gmlrfickl,  mä  gwlie 

fem  A.rande. 

DLOMA.  Vsicbieaeii  wenig  gegen  d.  Sp.  erweitert,  mit  migeslhiiteai  A.raiidBL 

b.  M.brust  ohne  Grube  od.  nur  mit  einer  fiekhlee  Vertiefung,  in 

welche  aber  der  weit  abstehende,  korae  Forlant«  d.  Vlwmt 
aicbt  eiogdegt  werden  kann. 
m  Bui§U.  4.  H.tatr.  ei»  od.  n/mMHI. 
RYPOPHI^OBUS.   Fhlr.  vom  .Men  Gide,  an  verdickt,  die  GIdr.  gedriogt,  quer, 

in  d.  M.  eben  so  breit  od.  breiter  nis  an  d.  Sp. ;  Klgdkn. 
faat  immer  d.  H.leibaapitM  frei  latMmd;  Augen  rund,  vorn 
leiebt  aoigerasdet 

BlUS.  Flilr.  allmählig  geg.  d.  Sp.  verdickt,  die  GIdr.  wenig  gedrängt,  die  lets- 
ten  am  breiteiten;  Flgdko.  itele  den  HJeib  geo«  bedecModj  Angei 
niercnf. 

IB.  Bodgld.  d.  K.titr.  gegen  d.  0b.  vwdiekt  ■.  dtm  ebgeetatit. 

*  O.kfr.  u.  Kopf  b.  b.  G.  gleidh  gebildet. 
TENEBRIO.  Kinnpliitto  breiter  als  lang,  aa«  vora  erweitert,  abgeetattt  od« 

seicht  auiigerandet. 

MBNBPBILUS*  Kiaoplatle  llnger  als  breit,  aaob  vorn  etwas  vereagt,  ia  d.  V. 

der  Llnge  nach  kielT.  erhaben. 

O.kfr.  beim  -  wW  2  nuf-  u.  einwärts  gebogeae  Hftrasr 
vorragend,  beim  9  gonz  eingezogen. 
61IATH0CBRUS.  Kopf  beim  9  «it  helbkreisf.  abgeroadelem  V.raade,  n.  mit  aef 

der  Blira  aw.  daa  Avgei  aiagalaBblea  Fblra. 

I.  Gr.  PiMBLiiOBs.  Fhlr.  kur%  od,  mUtuig  lang,  entweder  durcham  «en 
gleicher  Dickt  od.  schwach  gegen  d.  Sp.  verdickt  j  hinnplatle  fast 
immer  sehr  grou,  den  Mund  gun%  od.  IkeiUociu  btdeckendi  B.brmst 
kmm,  die  HMIffem  afefef  od.  n»^  weiUt  awAr  OMi  dL  MMißf  Mi- 
firntj  ali  wie  diese  von  den  V.kMften,  often  t9§ar  «Mir  gtuKktrtf 
F^u^idr,  «alm  mit  atmekelbortten  beseini. 

I.  Chitl,  Slaps  F. 

Fhlr.  Ilgldrg..  vor  den  febnalen,  nierenf.  Augeo  efgt.,  kuum  gegen  d.  Sp.  ver- 
dickt, 3les  (jid.  80  lang  als  die  3  folgenden  zs.,  die  4  letzten  GIdr.  fast  kugelig; 
Endgld.  der  Tstr.  beiif.;  Kinnplatlc  gross,  rundlich,  einen  Theil  des  Muodaa  be- 
deckend; II.scbnd  m.  od.  w.  leckig,  aa  d.  S.  sehwacb  gerundet,  fein  geraadit; 
Srhitdchcn  äusserst  klein;  ngdklk  etwas  breiter  als  d.  H.schiH,  fast  doppelt  se 
lang  »Ks  zs.  breit,  ihr  breit  umgeschlagener  Rand  d.  Seiten  d.  Il.leibs  umfassend, 
jede  hinten  in  eine  längere  od.  kürzere  Spitze  ausgezogen;  Beine  lang  u.  düon, 
die  Scbieoea  mit  S  aiemlicb  gleich  gronea  Baddoraen»  die  Fütse  viel  Itltoair  all 
d.  Sekieaen.  —  An  dnnklen  Orten. 

a.  SpUnenrand  des  iten  B.rings  b.  b.  G.  ohne  Uaarb§$tM, 
1.  B.  maCTOnata  Latr.  lO— ir".  Länglich,  schmal,  schwarz,  nmtt;  H.sekfl^ 
10  laug  als  breit,  an  d.  S.  vor  d.  iM.  nor  sehr  sckwadi  orweilert,  die  Scheibe 
feil  eben  n.  wie  d.  Flgdka.  fein,  aeralreat-f  anktirt,  letalere  toagKcl-eif.,  aa  dir 
Basis  so  breit  als  d.  ».rand  des  H.sebilds,  in  d.  M.  stark  «rweitarl,  Matoa  beia 
^  in  eine  lange,  beim  O  in  eine  kurze,  stumpfe  Spitxe  ansgesogen.  —  Selteo. 

t.  B.  abbrefUU  Menetr.  II— IS'".  Knrs-eif.,  scbwers,  meUj  H.sdiiM 
braBer  ab  lang,  sehwaeb  gewOlbt,  dithl  a.  foia  pOTktirt,  an  d.  8.  garaadet,  bio- 
tea  Tereagi,  aiit  itaatpfea  Keim,  dir  B»»  a.  AraBd  Mi  fdeialais  Flgdka.  Kaib 
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kif  f  ewöJbl,  weitläufig  puoklirt  u.  gcruniell,  mit  Sparen  von  Punktstreifeo, 
Üil«  Mm  A  in  «'m  Im««,  «!»■]«,  beia  9  i«  efm  korM,  teckige  SpilM 


b.  Spitzenrand  det  iif»  Bjri»§i  Mm  <^  mit  e§um  ffüm  AimrMMtel 

in  der  Mitte. 

^  X  B.  fflOIÜSaga  L.  lO-U"'.  Schwarz,  matt,  fein,  xerctreul  punktirt; 
"  HJcUld  ÜMt  so  taDg  äff  breit ,  TOr  d.  M.  am  breitesten,  nach  hinten  nur  wenig, 
padk  TOm  stärker  verengt,  der  H.rand  gerade,  der  V.rand  seicht  ausgeschnitten; 
l^ydkn.  fast  walzenf. ,  lo  d.  kaum  erweitert,  binleo  b*  b.  in  f  lango«  nq 
eioaader  liegende  Spitaen  anagexogen.  —  HäuGg. 

4.  B.  nmfUB  tntr.  f  1— !r".  Schwarx,  matt;  H.acUId  viel  breiter  nie  fang, 
^t\n  u.  dicht  punktirt;  F)K<)kn.  stark  gewölbt,  in  d.  M.  erweitert,  aebr  fein  körnig 
Q.  runzlig  punktirt,  mit  Spuren  von  erhabenen  Streifen,  hinten  nnr  in  eine  sehr 
iiurze  Spitze  ausgezoi;un.  —  Häufig. 

ft.  B.  reflezIeoDIl  Solier.  If—ir".  UngUch,  fast  gleichbreit,  schwarx, 
matt;  7tei  Fhlr(^Id.  dicker  u.  länger  als  die  vorhergehenden;  H. Schild  so  lang  als 
breit,  fein  ii.  dicht,  gegen  d.  Seile  chvits  weitläufiger  punktirt,  die  Seiten  meist 
crade  od.  nur  hinten  leicht  auMgehuchtel;  Flgdkn.  aiemlicb  wuitlauiig  puoktirt, 
UBlto  beim  5  In  eine  llngere,  beim  9  kOrsere  Spitte  nnsgeaogen.  —  Wien. 

2.  Galt.  AsIdA  Latr. 

Fhlr.  Itgldrg. ,  etwas  nach  ausson  verdickt,  8t«s  GId.  lang,  ieUlcs  GId.  kaum 
kalb  so  gross  als  das  vorieUto  n.  theilweiae  in  dasselbe  rersteckl:  O.lippe  weit 
vorragend^  quer  ;  O  kfr.  kaiM^,  and.Sp.  abgestumpft  od.  2tiihni(r;  U.kfr.  Siappif, 
die  Lappen  hornig,  bebarnHiar  innere  mit  einem  Hornhaken;  Endgrld.  d.  K.tslr. 
teckig;  Kinnplatle  kun-herzR^  den  >lund  bis  auf  d.  O.kfr.  ganx  bedeckend Krpr. 
evdi  nd.  Ilnglirh,  oben  m.  od.  w.  niedergedrflekt;  Kopfschild  vorn  abgerundet 
a.  in  d.  Mitte  leicht  ausgebuchtet;  Augen  klein,  nierenf,  vertikal,  bei  rahendem 
Erpr.  von  d.  Y.eckon  d.  H.schilds  bedeckt;  ll.gchtld  breiter  als  lang,  der  H.rand 
lerseits  anagebuchtet,  die  S.räoder  fast  immer  breit  abgesetzt  u.  aufgebogen { 
...Üldahmi  eenr  klein:  Flgdkn.  mit  aehr  breit  nrngetchlagenen,  bia  an  d.  Hullen 
reichendem  S.rande,  die  S.leiste,  besondere  an  d.  Schultern  atnrh  erhöht;  Y.brual 
mit  einem  stumpf  xngespitztcn  Fortsatz  gegen  die  nicht  vorragende  M.bruat; 
Scbieoeo  gewöhnlich  stielrund,  nicht  od.  nur  wenig  gegen  d.  Spitae  erweilerl; 
F|pae  fadenT. 

1.  A.  grisea  F.  5—7"'.  Sehwarx,  meist  mit  einer  grauon  od.  rölhliehon 
Kruste  öbcrdeckl,  dicht  gekörnt  u.  mit  knr/en  Haaren  besetzt;  H.schild  nach  vorn 
stark,  nach  hinten  wenig  verengt,  mit  etwas  vorragenden  U.ecken;  Flgdkn.  mit 
4«inanr.  gebogenen,  hinfig  nnterbroebenen,  erhöhten  Union,  die  tto«.  Ste  U»» 
teo  geoihert;  Fhlr.  u.  Beine  dick;  V.schienen  an  d.  Sp.  nnr  niit  einem  kleiMO 
Zahne;  il.aehieneo  gekr&ount.  ^  Au  Rheine.     tmC^/'c^m  i^^ttfi  . 

3.  Gatt.  CrypÜMM  Latr. 

FUr.  fadonf.,  ao  tamf  nIaKopf  0.  H.schild;  K.latr.  mit  beilf.  Endgide. ;  Krpr.  läng- 
Neb,  vorn  u.  lu'nten  zngernndct;  Kopf  klein;  Augen  nierenf. ;  H.schild  viel  hroiler 
ik  lang,  der  H.rand  gerade,  die  Ecken  reohtw. ,  die  S.ränder  gegen  d.  Sp.  zs.« 
lilind,  der  V.rand  leicht  ausgebuchtet,  mit  abgerundeten  Reken:  Schildcben  ziem- 
ÜBh  greaa^  Seckig;  Flgdkn.  so  breit  als  d.  H  schild  od.  merklich  schneller,  om  d. 
MKIe  linger  als  zs.  breit,  bis  zur  Spitze  ziemlich  «^Icichbreit,  dann  zs.  ibfoniB* 
Beiae  schlank  u.  dünn.  —  An  sonnigen  Orten  unter  Steinen  d:c. 

G.  fOisqoiUQS  L.  8'/,-S"'.  Schwarz,  schwach  gllnaend«  nnbebaart,  Fblr. 
>k  BaiM  yechbrmin ;  Kopf  u.  H.schild  rein  u.  sehr  dicht  pnnhtirl,  letxterea  nrit 
etwas  vorspringenden  abgerundeten  H. ecken;  Flgdkn.  feiner  n.  spSrIicher  als  doa 
H-sckild  pnnktirt,  mit  acbwachen  Spuren  von  Punktreihen.  —  Aicbt  selten. 

4.  Galt.  OpatruBü  Fabr. 

Fblr.  allmählig  n.  nur  schwach  gegen  d.  Sp.  verdickt;  .\ugcn  vom  erweiterten 
Kopfrande  durchzogen  u.  in  %  Theile  getheilt  j  U.kfr.  mit  t  hornigen ,  an  d.  Sp. 
il^l  bebnitotoni  Lappen,  dnr  iMM«  n.  d.S|p.  mit  oinom  grüaeo,  stark  gekramm* 
Ha  BffnymhMi  ^iAlid.  der  K.talr.  aehr  kais  «.  aehr  diok,  aehlof  ilgoalnttli 
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Kmuffhm  klein,  nur  einen  Theil  i.  ÜMdtt  [»edeckend;  Sodfid.  d.  L.Mr.  fan> 

eif. ;  Iter  B.rinf^  mit  einem  breiten,  an  d.  Spitze  abgerundeten  Fortsatz  zw.  die 
il  hüften  ragend;  V.srhienen  bis  z.  Sp.  nur  allmahlig  u.  schwach  erweitert,  und 
hier  entw.  schief  abgestutzt  od.  nach  aoMea  io  eijien  3eckigeo  Zahn  erweitert 
Das  Uebrige  wie  bei  der  Gatt.  Microzoam. 

'  1.0.  SabalOSQm  l-  3% — 4'".  Srhwnrr.  od.  grauschwarz,  sehr  dicht  körnig 
punktirt,  glanzlos]  H.scbild  fast  doppell  so  breit  als  lanc,  nn  d.  S.  schwach  go< 
rundet,  d{eV.eckeQ  kaum  vorragend,  die  Il.eeken  vorspringend,  mit  abgerundeter 
Spitze;  Flgdkn.  to  breit  :ils  das  ll.schild,  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  mit 
erhabenen  Streifen  n.  zwischen  densulben  mit  kleinen  glan/ondcn  llöckera;  Y.* 
schienen  an  d.  Sp.  in  einen  3eckigen  Zahn  erweitert.  —  Sehr  gemein. 

t.  0.  flennense  Dofl.  tV«— S'".  Schwan  od.  graaiehwan,  glanstos,  dicht 
körnig  punktirt,  bei  reinen  Exemplaren  mit  korttO,  nicderliegenden ,  gelblickm 
BOrstchen  besetzt;  ll.schild  um  die  Hälfte  breiler  nis  l<in^ .  in  d.  M.  etwas  ge» 
rundet  erweitert,  mit  apitzigen  ll.winkeJn;  Mgdkn.  gestreift  u.  io  den  Streuen 
undeutlich  punktirt;  V.sdiieBen  gegen  d.  Sp.  allmihlig  n.  nur  wenig  erweitert, 
an  d.  Sp.  schief  abgestuzt  u.  nicht  zahnf.  erweitert.  —  Ocslreleh*  «  ^»tic4»*> 

3.  0.  pnsUlam  F.  8'/,— ^Va'"-  Schwnrz  od.  pechschwarz,  mit  kurzen,  grau- 
gelben Bdrstchen  besiet,  Fblr.  u.  Beine  schwarzbraun;  Kopf  u.  Il.acbild  dickt 
gekörnt,  letslerea  mehr  elf  um  d.  Hllfle  breiter  ab  lang,  an  o.  S.  gerundet,  naeb 
vorn  merklich  mehr  als  nach  hinten  verengt,  der  Il.rand  jederseits  ausgebucbtel, 
mit  spitzigen  H.ecken;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Punkte  in  d.  Streifen  deut- 
lich, die  Z. räume  gekörnt  u.  gerunzelt;  Y.schienen  dünn,  gegen  d.  Sp.  allmäblig 
tt.  nur  wenig  erweitert.  —  S.deul8ehl. 

5.  Gatt.  IVIlcroiBouii^^efU. 

Von  vorig.  Galt,  vorzüglich  durch  d.  scharf  zugespitzten  Fortsatz  d.  Ken  B.nogs 
tw.  den  H.htiften  n.  die  a.  d.  Sp.  in  ein  groaaea  Dreieck  erweiterten  V.aelieB0B 

unterschieden;  der  innere  Tappen  der  U.kfr.  an  d.  Sp.  mit  9  geraden,  bornigen 
INägeln  u.  überdies^  so\vr«>  d.  äussere  mit  langen  Borstenhaaren  besetzt;  £ndgld> 
der  K.-  u.  Ltslr.  lang-eif.  —  Auf  sandigen  Grasplätzen,  unter  Steinen. 
^  1.  H.  ÜMale  F.  17,— I ■/,'".  Sehwart,  fast  glanzlos;  Kopf  n.  Il.adifld  aebr 
dicht  punktirt,  let};turos  uro  d.  Hfilfte  breiter  als  lang,  nach  hinten  etwas  verengt, 
mit  9  nirht  punklirten  kleinen  Flecken  u.  einem  ziemlich  tiefen  Eindrucke  bei- 
derseits am  H.rande;  Flgdkn.  um  d.  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  sehr  dicht  punk- 
tirt, grob,  undeutlich  gerunzelt;  V.aehlenen  am  A.nnde  vor  der  BrweHemng  udt 
4— >  Kerbalbnen.  —  nielit  aellen. 

6.  Gatt.  ns«jM0lto  Latr. 

PMr.  ftidenf.,  ihr  SteaGM.  hOehalena  00  lang  ala  dto  tfölgeuden  u.;  Kopf  klein, 

mit  vorragender  O.lippe.  abgerundetem  Kopfschilde  u.  nierenf.  Augen;  Endgld. 
d.  K.tätr.  sehr  gross,  heilf.,  das  d.  L.tslr.  kurr-eif. ;  Kinnplatte  klein,  halbmondf., 
mit  d.  Krümmung  uui  einer  kurzen  Vorragung  d.  Kehlrandes  aufsitzend;  H.schiid 
am  Grunde  so  breit  ab  die  Flgdkn.,  doppelt  so  biHiit  ala  lang.  TOn  hinten  nscb 
vorn  alirtiahlii;  verengt,  der  V.rand  leicht  ausgeschnitten;  hüdrhcn  sehr  klein; 
Flgdkn.  uMi  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  an  d.  Sp.  zs.  ab^M-rundet;  V. brüst  Bit 
einem  schaialen,  zugeapilsten  Fortsatse  gegen  d.  M. brüst;  Beine  kurz  u.  atark, 
die  V.8ehetthei  ww  d.  8p.  alumpf  geaihnl,  die  V.fa8ae  bei  d.  $  mit  atark  erwi^ 
lerten  Gldm. 

I.  P.  nielas  Fischer.  4'/,— *'/>"'.  Linglich  eif.,  stark  gewölbt,  schwärt, 
gNlnzend,  fein  u.  dicht  punktirt,  unbehaart:  H.ecken  des  H.schilds  spitzig,  aaflb 
biuien  vomgoud.  Beim  5  hat  der  Ite  u.'9te  B.ring  in  d.  Mitte  einen  Böscbil 
rot  her  Haare  u.  aiad  d.  Y.achienen  gehrimmt  u.  an  d.  Sp.  kfuleiir.  vardirirt,  — 

Oeslreich. 

t»  P.  gages  Fisch.  4— S'".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlieh,  nur  etwas  klejaer, 
die  H.ecken  d.  H.schilds  weniger  aogespit/.t,  die  Y.schienen  d.  5  gerade,  ge^^ 
d.  Sp.  3eckig  erweitert  u.  der  lle  n.  tte  B.ring  ohne  Haarbaiehel.  ^  Oeflraidi' 

7.  Galt.  PedlBU  Lalr. 

Der  vorigen  Gatt,  äuaeerat  nahe  verwandt,  daf  Kopfachild  aber  tief  ausgeraodel. 
daa  £ndgy.  der  K.tatr.  gruia,  «eckig,  die  Kiouplalto  klein,  aelnracb,  batif.,  aat 
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kidf.  erbabener  iM.Knte  u.  auf  einem  sdiaiaiea  Vorsprang  das  KehJravdee  auf- 
iltead,  die  Angeii  ▼«rtikal,  tob  8.nNidu  det  Kopfes  dorebMiiI,  In  t  ifeailMi 
sleicbu  Bitflen  getbeilt,  die  Y.brust  zw.  den  V.hüfien  mit  einem  ziemlich  breiten 
löffclf.  aosgeböhlten  Fortsats  gegen  die  M. brüst,  dtQ  B«ine  ilark,  die  V.iehiMM 


gegen  d.  Sp.  3eclii2  erweitert.  —  Unter  Steinen. 

1.  ?.  CnMinilS  t.  sy,*".  Stk«««,  fest  gmitios,  rein  a.  dtcttl  ponftitri; 
Flgdka.  gestreift-punktirt ,  mit  flacben,  puoklirten  Z.rfiumen;  H.schciikel  l^etiB  5 


ffflingerl»  gdtrflmmt,  am  innern  Rande  gelbSIaig,  —  Kicki  aelteo.  <  : 

:y  1^,   '  a  Gau.  HdtopAiM  Dez. 

nIr.  scbnurf.,  ihr  Stes  GId.  nur  um  d.  Hilfle  länger  als  d.  die;  Kopf  breit,  sein 
S.nind  d.  Augen  durchsetzend,  sein  V.rnnd  ausgeschnitten;  Endi;!«).  d.  K.lstr.  dick 
a.  kori,  abgestutzt;  kinnplatle  gerundet,  vofo  ausgebuchtet,  uiii  kiolf.  erhabener 
UWe;  H^ild  ui  iMlir  ab  C  Hilfle  Weiler  eis  lang,  der  V^reod  aasgeaeboil- 
tia,  der  H.rand  gerade«  4er  S.rand  in  d.  M.  etwas  gernndet-erweilert;  SdriUh 
cheo  kurz,  breit;  Flgdkn.  so  breit  als  das  H.scbild,  um  die  Hälfte  langrr  nh  zs. 
breitf  an  d.  Sp.  zs.  abgerundet;  Fortsatz  des  Iten  B.rings  zw.  den  Il.huden  sehr 
ftnit,  rem  ebfealaltl;  Beine  kurs  a.  stark,  die  V.sebienen  geg.  d.  Sp.  nllmihlig 
4irk  erweitert,  an  d.  Sp.  selbst  »ussen  abgerundet. 

1.  H.  gibbns  F.  3--3'/j"'.  Srhwarr.  L'länzend,  massig  gewölbt;  Kopf  u. 
Ijchild  dicht  u.  tief  punktirt,  der  S  rand  de^  letztern  vor  den  rechtw.  Ii. ecken 
iMick  lief  anagescbnitleo*,  PIgdkn.  gestreift,  die  Streifen  etwas  nndeallicb  mioko 
tfrl,  die  Z.riaiDe^etwet  erbebeo  o.  rnngelig  ponklirt.  —  Preosseo,  Oestreio!^.^,  i 

<  >  '  .  n.  Gr.  DlAPEHioK^  Fhlr.  iigldrg.,  allmähUg  geg.  d.  Sp.  l  üi  dWIi  eA 
mit  grösxcren^^mfdgldm.  f  hinnplntte  klein,  den  Mund  ganz  oder 

|4^'  *.  grömeniheils  ftWlaitend;  V^nut  ktmfy  etUtoeä.  güH%  wm  d,  VMfteu 
§iwtfu»mmem  erf.  leMere  nm  wem^  vm  ä.  V.Hm49  ämeHm  eat- 

«Uu  .  ternt;  U.hüften  dufek  einen  FortMät^.  den  iten  B^ringi  getrmM  ». 

^  ttets  deutlich  tceiter  von  den  M.hüften  emftmt,  elf  9U  4kU  ee» 

i''  )  den  V.hüfien,,  Krpr.  ei-  od.  länglich-eif. 

^^'^^  '  9.  Gatt.  Bolltopitaffua  Jllig. 

Fblr.  allmihlig  verdickt,  unter  d.  Kopfrande  eingefügt ;  Mund  von  d.  Kopfschilde 
bedeckt;  U.kfr.  Slappig,  der  innere  Lappen  klein;  Endgld.  der  Tstr.  eif.  zuge- 
ipitat:  Zunge  vom  eosgerandet,  ee  d.  8.  gerwidet;  Kopf  breit,  mit  evfgewer- 
feneai  Rande,  welcher  sieb  vor  den  Au^en  eckig  erweitert  u.  dann  m.  od.  w. 
über  d  Augen  fortsetzt,  vorn  abgerundet;  H.schild  breiter  als  lang,  etwas  schma- 
ler als  die  Flgdkn.,  vorn  ausgerandet,  der  U.rand  schwach  gegen  U.  iichildcliea 
«waüerl,  beidersefia  gebueblet;  Flgdkn.  weaig  od.  nur  um  die  Hilfle  lieger  ela 
IS.  breit,  kurz  waizenf.;  Beine  ziemlich  dünn,  die  Schienen  am  A.raDde  iUlg»p 
libnl,  an  d.  Sp.  ohuo  deutliche  Enddornc.  -    In  Raums«  hwämmcn. 

■  '    8.  H.$ehüd  Torn  tief  avsgerandet,  mU  tlmk  vortpringeudtm  Ecken  umi 
gerundet  erweitertem  S.rande.  <  ' 

1.  B.  ntMMa  L.  Sehwart,  glanslos,  oft  eoHi  gamt  braun; 

H.srhild  vor  d.  M.  erweitert,  nach  hinten  stnrk  verengt,  der  Sjreild  gekerbt,  die 
U.ecken  spitzig  nach  hinten  vortretend;  Flgdkn.  mit  feinen,  scharfen,  erhabenen, 
nicbt  unterbrochenen  Lan^<ilinien ,  die  Furchen  zw  idchcu  ihnen  mit  einer  Reihe 
frlbebenartiger  Punkte;  M. brüst  mit  einer  Hefen,  3eckigen  Grube.  —  Selten. 

t.  B.  mteimptQS  JII.  2'//".  Schwarz,  ^lanzlds;  H.schild  doppelt  hrcit 
als  lang,  in  d.  ftl.  stark  gerundet  erweitert,  der  S.rand  breit,  flach  ausgebreitet, 
eiciit  gekerbt;  Flgdkn.  punktirl-gestreift,  die  Z. räume  mit  einer  stark  erhabenen, 
scharfkantigen,  Öfters  mterfarocneneo  Lingslioie;  ll.bnist  mir  mit  eieer  kleieee 
Grebe.  —  Oestreich. 

bw  H.schild  vom  nitr  seicht  atisgeschnitfen,  mit  schtcach  porspringenden 
Ecken  m.  fa»t  §eradem,  deutlich  gekerbtem  oder  tpUuig  genähntem 
fllreMfA 

S.  B.  agariCOU  F.  1'/,—t '/)"'.  Sc  hwarz,  brann  od.  rolhbraiin,  glanzlos; 
H.schild  ziemÜrh  stark  trcwölbt,  mit  schmal  abgesetztem,  fein  gekerbtem  S.rande; 
Rgdkn.  mit  feinen,  erhabenen  Langsstreifen  u.  einer  Reihe  von  grossen  Punkten 


s«iNhM  dnelban.  —  Sehr 


1  Langss 
genMk 


Digitizc 


414 


Tenebrioaidee. 


1%  ll  llllM  F.  1—1%*".  BnM«d.  roUibreBn,  gÜorfM:  KopflrM  ton 

mit  i  gradcn,  aufutehenden  Spitzen;  U.tchild  u.  Flgdkn.  nm  S  rande  8pitti|r  g«- 
übnt,  letztere  mit  erhabenen,  gekerbten  Längslinien,  WOYOO  die  ■bnrefhwIoaMI 
•tWM  erhabener  aU  die  Übrigen  sind.  ^  Nicht  selten. 

10.  Gatt.  Pentapliylliw  Redt. 

Fhlr.  vor  d.  Augen  unter  d.  8  rande  d.  Kopfs  efgt die  5  letzten  Gldr.  »iemlich 
gleichgroM,  viel  dicker  als  die  vorhergehenden ;  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze,  hin- 
ter dieser  mit  einem  Zahne,  luu  Grunde  mit  einer  geriflTten  MahlflScbe;  U.kfr. 
Slappig,  die  Lappen  ziemlich  gleichlang;  Endgld.  der  Tstr.  eif.,  mit  abgestutzter 
Spitze;  Zange  abgestutzt,  mit  abgerundeten  Ecken;  Krpr.  linglich-eif.,  flach  ge- 
wOlbl;  H.scbild,  Scbildcken  a.  Flgdkn.  fast  wie  bei  d.  folgendeo  Gilt.,  die  1^- 
toffl  ibef  kinin  im  die  Hltfte  Hoger  ils  zs.  breit. 

1.  P.  testacens  F.  «A— Röthlich  gell»lifMn,  Ibhi  beliMrt,  Mm  m.  didd 
ponktirt,  glanzlos:  H.schild  Smal  so  breit  als  Inng,  nach  vorn  verengt,  vorn  aas- 

£randel,  hinten  in  flachen  Bogen  abgerundet,  die  H.ecken  recfatw.,  mit  abgerun- 
tor  Spitze,  —  Unter  liraleiimsD  Vegetabilien,  sehr  sehen. 

11.  Gatt.  Alplildepla«s«»  Stephens. 

Fhlr.  unter  dem  S.rande  des  Kopfs  vor  den  Augen  effft.,  allinahlig  u.  nur  wenig 
geg.  d.  Sp.  verdickt,  die  Gldr.  vom  5ten  an  breiter  als  lang ;  O.kfr.  mit  getheil- 
fer  Spitze,  am  Grande  mit  einer  mssen,  geriAen  Mablflicne;  U.kfr.  0»  t  be- 
barteten Lappen ,  der  äussere  viel  breiter  u.  längeri  K.tstr.  viel  länger  als  die 
Lappen,  das  4te  (letzte)  GId.  beilf.;  Zun^c  beiderseits  gerundet-erweitert,  vorn 
abgestutzt)  L.tstr.  dgidrg.,  ihr  £ndgld.  gross,  Ifu-eif.j  Krpr.  lang -elliptisch; 
l,aeMld  «n  aebr  ab  d.  Hillln  b«ellnr  ab  Imf,  toiV  vercngi;  Sebitdcb—  Secidg; 
Flgdkn.  fast  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  kaum  breiter  als  d.  H  schild. 

1.  A.  popUl  Meg.  l'/«'".  O.seite  unbehaart,  crhwnrz,  Mond  a.  H.schild  rotb, 
S  an  der  Naht  anterbrocbeno  Binden  auf  d.  Flirdkn. ,  die  eine  nächst  d.  Wurzel, 
die  andere  b.  d.  H.,  wie  aneb  d.  Sp.  der  FlfdlMk  rOIhlicbgelb ,  U.Mila  gelbrelb 
od.  rothbraun,  Fhlr.  u.  Beine  röthlirhpelb ;  H.schild  sehr  fein  punktirt,  am  H  rande 
jederseits  mit  einem  Grübchen;  Flgdkn.  regelmSssi^  punktirt-^estreift,  mit  fein 
n.  aerstreut  punktirten  Z. räumen.  —  Unter  faulenden  Vcgetabilien,  selten. 

12.  Gatt.  Diaperl«  GeolT. 

Fhlr.  mit  8  bedeutend  grössern  Endgldrn.,  diese  pleirhfjross,  doppelt  so  breil  nl^ 
lang:  Mundtbeile  wie  bei  Oplocephalaj  Krpr.  eif.,  hoch  gewölbt;  H.schild  um  mehr 
•le  die  Hilfte  breiter  als  lang,  der  V.rand  leicht  nusgebuchtet,  die  V.ecken  abce- 
rVAdal,  der  H.rand  geg.  d.  Scbildchen  erweitert,  die  H.ecken  stumpfw.;  Flgdkn. 
kiM  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  so  breit  als  d.  H.schild,  hinten  nllmählif 
sogefpitil;  V.brast  mit  einem  schmalen  Fortsätze  gegen  die  M.brust,  und  diese 
BUl  einer  tckmalen,  tiefen  Gmbe  an  dessen  Aafnahme.  Die  S  ersten  Fussgldr. 
gleichlanff. 

1.  D.  boleti  L.  2'/,  — 3"'.  Schwarz,  glänzend,  unbehaart,  sehr  fein  u.  zer- 
streut punktirtj  Flgdkn.  fein  punktart-gestreift,  eine  breite  geziihnte  Binde  ni 
ibmr  Wmel,  ebia  aebnillir*  liinMr  der  Wm  n.  die  Spitoe  gelb.  —  In  Brnrn^ 
■fbwIiMMnf  gemein* 

13.  GatL  Oploeephala  Lap. 

Fhlr.  mit  7  deutlich  grossem  £ndgldrn.,  diese  fast  cleicbgross,  breiter  als  Isog; 
0.bfr.  mit  gelbeilter  Spilse$  U.kff.  Slappig,  ihre  fair,  mit  lang-^.  Sndglde.; 
Znnge  gerade  abj^estutzt;  Endgld.  d.  L.tstr.  eif.;  Krpr.  walzenf. ;  Kopfscbild  vorn 
gerundet,  sein  erhabener  Rand  über  den  vordem  Theil  der  Angen  fortgesriil; 
U.schiid  um  mehr  als  die  Uilfte  breiter  als  lang,  an  d.  S.  u.  £c£ea  abgerundet; 
FMkn.  doppelt  ao  bing  als  aa.  breit,  wrftenf.)  V.bAften  mir  dordl  eine  achaMle 
Leute  d.  V.bmst  getrennt:  M. brüst  mit  einer  Seckigen,  nach  hinten  zugespitzten 
Venicfuni?:  Stirn  d.  q  mit  einer  tiefen  Grube  u.  vor  dieser  mit  t  geraden  Hörnern. 

1.  0.  baemorrhoidaiis  F.  «V«— Glänzend,  rolh,  fein  punktirt,  die  Flgdka. 
bis  anf  die  rolbgelbe  Spilsa  aebwars,  Mn  o.  regehniieig  p«nkllrt*gialNill,  ^ 
Z.riaBa  mit  eebr  feinen  Benlrenten  Pttnktcbc»«  —  Im'  linnminbiilMHUi,  ülMi 
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i4.  Gatt.  «Miplildeaia  Redt. 

FUr.  vom  Sien  (ilde.  an  allmähtig'  vcrdirkt;  O.kfr.  mit  getheilter  Spitze;  U.kfr. 
tftppig,  der  ionere  Lappen  sehr  klein  u.  kurz,  holbhiutif,  behartet,  der  auiaere 
fti  wall  ttbtrragaad,  homiff,  4eduf ,  «n  4,  Sp.  hitf  MuMrt;  Rodfld.  d.  R.talr. 
fast  wabenf. ,  ab^stutzt;  Zunge  gerade  abgaatatal,  mit  abgerandeten  Ecken; 
Endgld.  d.  L.tstr.  elf.;  Krpr.  elliptisch,  nach  vorn  u.  hinten  zugespitzt;  Kopfschild 
Toraoboe  erhabeoea  Rand,  sein  S.raod  etwas  i^ber  d.  Augen  fortgesetzt;  H.schild 
m  d.  MHIe  bndler  db  lang,  die  S.rtndir  fiial  gerade,  mdk  vora  cMirergfrend, 
die  Y.ecken  vontgmd,  die  Hecken  rechtw. ;  Scbildchen  Seckig;  Flgdkn.  etwas 
breiter  als  dai  H.schild,  um  die  Hälfte  länger  als  is.  breit,  hinter  den  Schultern 
ajB  breitesten,  von  da  nach  hinten  allmüblig  verengt;  V. brüst  mit  eioem  breiten 
iMUi,  M  d.  Sp.  abgerondeten  Hortiils;  M.hnM  hn/H  wigeiMidet;  ItM  Gtd. 
dir  fl.füsse  ISnger  als  die  2  folgenden  zs. 

1.  8.  bicolor  F.  l'A— «'A'"-  O.seite  glänzend,  Kopf  u.  H.schild  heller  od. 
dankier  rotb,  metalltscb  scbiroaiernd,  fein  u.  zerstreut  punktirt,  die  Flgdkn.  dun« 
lel  metaUbma«  feitt  paflhtirt-*fitlffotfl,  die  SUtiUa  gegen  d.  Sp.  TenoiwiiNlmdi 
Um  2»rinw  mil  feiiMni,  ■wilfHen  PnklM.  —  b  BmmmhwimmM,  mUm. 

FUr.  mit  8  bedeutend  grOsseffB  Eadfldm.,  diese  fast  gletdigrMi,  breiter  als  lang; 
U.kfr.  suppig,  der  innere  Lappen  zwar  viel  kleiner  als  d.  iussere,  aber  gleich« 
faUs  horniff,  dick,  die  Wurzel  des  äussern  weit  überragend:  £ndgld.  der  iii.tstr. 
fit«,  bwf.;  Krpr.  elliptisch,  TOm  m,  UdIm  McnrradM;  V.eckeii  des  BjtMdi 
ttM  T«nafMd|  Flgdkn.  «n  mhr  ab  iL  BiUte  liB|fcr  als  zs.  breit. ;  V.brnst  mit 
sinen  sehmalen,  erhabenen,  z^^spitzten,  in  eine  spitzig  Seck  ige  Grabe  d.M. brüst 
ktoeiDragendeo  Fortaata.  OaS^ebrige  wie  bei  der  vorig.  Gattung.  —  in  Baum- 

1.  P.  Dc^eaili  Lap.  S'/a— 3'".  Braun,  fllBxend,  Flgdkn.  donkler,  ibr  umge« 
icblagener  Rand,  sowie  Mund,  Fblr.,  Beine  n.  nicht  selten  die  ganze  U.seite  roth- 
braon;  Stirn  grubenf.  awiscben  den  Augen  vertieft,  der  Rand  beiderseits  am 
tum  Aagaonnde  so  eloen  kcgelf.  HOeker  erliOhi ;  Kopf  a.  H.acbUd  faio  ver- 
worren pmiJrl:  Flgdkn.  tief  pnnklln-giatrdft,  die  Z.riaaie  achwach  gtwOlbt 
a.  lerstreut  punMirt.  —  Sehr  selten. 

S.  P.  ntdacea  F.  3'/,— ay«'".  O.seite  glänzend  blau,  Mund,  Fblr.  u.  Beine 
brtaa,  FMr.spItia  v.  FAm«  roatrotlt;  Stini  nH  dnigaa  faebm  fiiadrftckeo  oluM 
Höcker;  Kopf  u.  H.schild  dicht  ponktirl;  Flgdkn.  tief  ponktirl-gailralft, die Z.iliiilld 
kaaai  gewölbt  u.  dichter  punktirt.  —  Sehr  selten. 

m.  Gr.  Tbnkbriomdka.  Fhlr.  ilgldrg.,  schnür  f.  od.  allmäkiig  gegen 
d.  8p,  verdickt j  oder  mit  3  gt  öuere»  Endgldm.\  JSitmplatte  kUim^ 
den  Mund  §rteetentheiU  frei  Uueend;  VJbrmt  tiemUek  Um§,  dl» 

V.hÜften  von  deren  V.rande  i  ntfemt ;  H.hÜften  von  einander  abste- 
hend, viel  weiter  von  den  JU.häften  entfernt,  alt  wie  diete  von  den 
VMiflen ;  Krpr.  länglich,  halöwal%enf.,  flach  gedrückt. 

16.  Gatt.  CSnaihoceru«  Thunbcr^. 

Fblr.  llgldrg.,  fadcnf.;  O.kfr.  beim  5  Form  zweier  etwas  auf-  u.  einwärts 
gebogener  HSraar  Torragend,  beim  9  g>"*  >Bter  daa  f roaae,  halbfcreiafc  ll.febild 

versteckt,  alt  getheilter  Spitze;  U.kfr.  flappig,  dar  maare  schmal,  verifingerl, 
beide  an  d.  Sp.  hebertet;  Endgld.  der  K.tstr.  schief  abgestutzt,  das  der  L.tstr. 
siemlich  kegeJf.;  Kinn  sierolich  deckig,  nach  vorn  etwas  verengt;  Krpr.  länglich, 
gleiehbratt,  flach  gewölbt;  Kopf  des  5  beidcraeila  mit  eiaer  iMgalaFtigen,  aaeb 
aasse«  abgarundelen ,  nach  vorn  zugespitzten,  die  Augen  zur  Hälfte  überschrei- 
tenden Erweiterung  u.  mit  S  kegelf.,  kurzen  Hörnern  auf  dem  Scheitel,  der  d.  9 
vorn  halbkreisf.  abgeruudet,  mit  unbewehrter  Stirne  u.  mit  ausserhalb  der  halb*' 
bagalf.  Angea  YarlaafaBdeBi  S.faoda;  ReebiM  blmaa  «Iwae  verengt  n.  gerade 
abgestutzt;  Flgdkn.  am  Grunde  wenig  breiter  al^  d.  H.rand  d.  H. Schilds,  doppelt 
so  lang  als  zs.  breit;  Baiae  iuin,  die  Schienen  nur  wenig  geg.  d.  Sp.  erweitert; 
Fftsse  fadeaf. 

^  1.  6.  CÜMlas  F.  lV,~t^.  ROlbKcb  braofdb  ad.  rotbgelb,  fete  iMl 
sehr  dicht  punktirt.  Jede  Flgdke.  mit  •  faioaii  FnhMraÜiii  Ii*  flaabaD,  iaiaarai 
feia  n.  aeratreoi  pMfctirtea  Z^ianan.  ^  Barltai» 
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•  TenebrioBidae. 


17.  Gitt.  liWiülHBi  MM.  Leay. 

PUr.  ntt  S  grösieni  Endgldm. ,  diese  viel  breiter  «k  leaf ;  Hantflbefle  wie  M 

Hypopbloeus;  Krpr.  lang  gestreckt,  nalzenr.^  missig  gewölbt;  S.raod  d.  Koffc 
Ober  den  Y.rand  der  Augen  fortgesettt;  ll.schild  4eckig,  etwas  kfirzer  ab  breit; 
Flgdkn.  kaum  breiter  aU  daa  UJcbUd ,  doppelt  so  laog  alt  zs.  breil  ed.  Hoger, 
flach  gewOlbi;  Beine  einÜMh. 

1.  T.  ferrilgineiim  F.  S Railriick  felbbraam  od.  liaataoienbrMii;  H.icbild 
fein  a.  dicht  punRtirt;  Flgdkn.  fein  gestreift,  die  Streifen  nach  Aussen  et^-as  er- 
haben, ihre  Z.räume  sehr  fein  punktirt.  —  Bei  altem  Broda  o.  in  Maturalieo,  baafig. 

t.  T.  mdesi  Charp.  V,  U.aflile  brano,  0.aeile  beller  od.  iuekler  achwart- 
braun,  glanilos,  dicht  u.  tief  punkttri,  Hand,  Fblr.  u.  Beine  roatroth;  Flgdkn.  aiit  j 
sehr  feinen,  erhabenen  Slreifeo  n.  in  dea  Z.rtmnea  dteaer  mit  %  Umm  feekl» 
reihen.  —  Oestreich. 

9.  T.  MfefffdltUBa  Duft.  1  Vs"'*  »«kr  gewOtbt,  kaflIaDieabreon,  M«rf,  Bei- 
gid.  der  Fhlr.  u.  die  Füssc  viel  heller;  U.scbild  dicht  u.  deutlich  punktirt,  Bit  I 
in  die  Quere  stehenden  Grübchen  auf  seiner  Mitte;  Flgdkn.  deutlich  puilkljcl>fe*  | 
•treift,  mit  sehr  fein  puoktirten  Z. räumen.  —  Am  Rhein.  {  /«^lu^  ^^*f^)  ' 

18.  Gatt.  Hypephloea«  F. - 

Fhlr,  vom  5ten  (Jide.  an  bedeutend  verdickt,  die  verdickten  Gldr.  breiter  als  lang,  j 
das  Endgld.  kurz-eif. ;  O.kfr.  mit  sethcilter  Spitze;  U.kfr.  Slappiff,  der  iaaere 
Lappen  klein,  der  äussere  groea  a.  breit,  flfltera  an  d.  Spilte  aeaief  abgestaut  a. 
beoartet;  Endgld.  der  K.tstr.  Inng-eif. ,  das  d.  L.tstr.  eif. :  Zunge  abgestutzt,  an 
d.  S.  m.  od.  \v.  erweitert:  hrpr.  lang  gestreckt,  walxenf. j  Aii^en  gross,  oval, 
ihr  Y.rand  durch  d.  Kopfrand  etwas  ausgebuchtet^H.schild  so  lang  ais  breit  od. 
Mager,  an  d.  S.  feto  gerandet  n.  fast  gerade;  Flgdkn.  wealf  breiler  eis  d.  I1.8cbild, 
S—Smal  so  lang  als  zs.  breit,  dieSpilse  d.  üldbe  aiebt  gaai  bedeckead.  —  Un- 
ter morschen  ßaumrinden. 

].  Flgdkn.  mit  deutlichen  Punktreihen. 

1.  fl.  €aAtaneas  F.  sy,— 3"'.  Rötblich  dunkelbraun,  glänzend.  Fhlr.  u.  Beioe 

kaller;  Richild  länger  ila breit;  Flgdko.  faai  Smal  ao  lang  ab  si.  oreit,  wekenf., 

BW.  den  Punktreihen  zerstreut  punktirt.  —  Häufig. 
^       2.  H.  depresSQS  F.  r/,'".    Rostroth,  schwach  glänzend;  H.schild  so  Isnf 
•  als  breit,  dicht  punktirt;  Flgdkn.  wenig  mehr  als  doppelt  so  lang  aU  zs.  breit, 

flach  gewölbt,  die  Pookireiheo  siemlicb  lief  u.  in  ihren  Z.rihiBien  kanm  sichtbar 

pnnktirt.  ~  Sehr  hiiußg. 

3.  H.  Ratzeborgi  Wissmann.  1'".  Dem  Vorigen  sehr  iihnlich,  aber  kleiner, 
etwas  heller  gefärbt,  das  H.scbild  nach  hinten  deutlicher  verengt,  spärlicher  o. 
Mnier  panklirt,  die  Pooktrelhen  anf  den  Flgdkn.  elwaa  ichwleher,  Ihre  Z.riaBM 
afebt  leratraat  punktirt,  sondern  mit  einor  nenlich  regeknia^taa  Bdhe  sehr  fai* 
aar  Punkte.  —  Unter  Buchenrinde. 

Z,  Flgdkn.  sehr  fein  punktirt,  die  Punkte  entw.  iÖ€raU  verworren  oder 
nur  an  der  Naht  da  u,  dort  Reihen  bildend, 
e.  Fl§^am.  einfarhi§  kmm  od.  #alWralni^  odbr  nur  «n  dlir  Mf  U» 

um  Schitdchen  dunkler. 

4.  H.  linearis  F.  l'/j'"-  Pechschwarz,  Flgdkn.,  Fhlr.  u.  Beine  rölbKdi 
gelbbrauo:  hopf  u.  U.acbild  fein  u.  dicht  punktirt,  letzteres  länglich  4eckig,  aiehr 
all  OB  d.  BaiRe  llnger  ab  breit;  Flgdkn.  kaum  breiler  ab  d.  U.aebild,  fast  lairf 
ae  bog  als  zs.  breit,  vollkomaian  wabonf.,  die  aebr  fainan  Pnäkte  nafcaa  d.  Rib 
gereiht.  —  Sehr  selten. 

A.  H.  farnifilieiU  Creutaer.  ly^-S'".  Rothbraun,  glänzend,  fein  punktirt, 
Fblr.  o.  Boiao  boUer}  N.achild  to  breit  ab  lang ;  Figdka.  aebr  fein  panklirt,  adt 
1  od.  i  m*  od.  w.  regelmässigen  Punklreihen  neben  der  Nebt.  —  Nicht  seltea. 

6.  H.  ploi  Pz.  17«'".  Rostroth,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  röthlicbgelb ;  H  chil^ 
deutlich  länger  als  breit,  sehr  fein  punktirt:  Flgdko.  fein  u.  dichter  ais  bei  den 
Vorigen  pooktirt,  n.  euch  d.  Punkte  ndran  d.  Habt  gana  varworreo.  — -  Riebt  Müll* 

7.  H.  rnfmOS  Rosenh.  1'/,"'.  Kurz,  scharat,  walieof-,  glänzend  u.  ga» 
rothlich  gelbbraun;  H.scbild  länglich  4eckig,  etwas  länger  als  breit,  an  d.  S.  rast 

i^erede,  deutlich  aber  spärlich  punktirt ;  Flgdkn.  so  breit  aU  d.  Ii.ichild  u.  etwu 
einer  v.  apiriiebar  nodi  ab  dnaaa  Yarwoiraa  pnobliTt»  —  BallBat 
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b.  Flpdkn,  «om  roth,  hinten  sehwam. 

y  IL  H.  fiUcUtOS  F.  l'A— t'/a'".  O.seite  schwari,  die  vordere  Hälfte  der 
VIfikii.  rolk,  Mond  roibbrmia,  Fhlr.,  Beiiw  u.  U^le  mtrolbi  H-sehiM  Mit  ■. 
ziemlich  tief,  die  Flgdko.  feii«r  paitflirt«  die  Punkte  neben  d.  NabI  einife  Rei- 
hen bildend.  —  Selten. 

^      9.  H.  biCOlor  F.  l'/a'".    Rostrotb,  die  Figdkii.  schwarz,  ihr  vorderes 
rtibÜcfageU);  ll.iclilld  feio,  lentrent  a.  ktain  ttirker  ab  die  überall  verworrea 
paakllrteii  jngdkn.  pnnklirl.  —  ZienHeb  blofig. 

19.  Gatt.  Uloma  Dcj. 

i'blr.  TOm  4ten  Gide,  an  gen^en  d.  Sp.  verdickt,  etwas  breit  gedrückt,  die  ver- 
grOsserten  GIdr.  doppelt  so  breit  als  lang;  O.kfr.  mit  getboilter  Spitze  u.  gezähn- 
tem I.rande;  U.kfr.  mit  %  derben,  bebarteten,  an  d.  Sp.  mit  einem  hornigen  Nagel 
bewaffaelen  Lappen;  Endffid.  d.  K.tsir.  beilt. ,  das  d.  L.tstr.  elf.;  Zunge  bornig, 
h  d.  M.  eingeacnnitten ;  Kopf,  U.scbild  u.  Flgdkn.  ibnlicb  wie  bei  der  vorigen 
Gitt.,  das  H.9cbild  aber  a.  d.  Sp.  Terengt,  die  Flgdkn.  achwach  gewölbt;  M.bmel 
mit  einem  spitzifj  3eckigcn  Ausschnitte  für  einen  Fortsat«  d.  V. brüst;  V. schienen 
gag.  d.  Sp.  stark  erweitert,  ihr  A.rand  scharf  gezähnt.  Bei  d.  5  hat  d.  U.Bcbild 
Tara  eiaen  leichten  Eindruck  n.  hinter  diesem  t  kleine  Höckerchen. 
>  1.  ü.  CTÜinariS  L.  4'/,'".  Braunrotb,  glänzend,  unbehaart;  Kopf  u.  H.scbild 
tief  ond  ziemlich  dicht  panklirt;  Flgdkn.  fekerbt-geatreifl.  —  In  Moder  aller 
Bilme,  nicht  aelten. 

20.  Gatt.  Alpliltoblüa  Stephens. 

Y)äet.  ailmibliff  verdickt,  die  äussern  Gldr.  breiler  als  lang,  kurz  kegelf.,  das 
ktete  rund;  0.k(r.  mit  getheilter  Spitze-,  U.kfr.  mit  %  kleinen,  bornigen,  an  d. 
^  bebertelea  Lappen;  Endgld.  der  K.tstr.  beilf.,  des  d.  t.tilr.  eif.,  abgestutzt; 
Mflge  vorn  gerade  abgestutzt,  an  d.  S.  balbhäuiig,  abgernndet;  H.schild  b.  b.  G. 
ohne  Eindrücke,  am  Grunde  beiderseits  ziemlich  tief  ausgehuchtet ;  A.rand  der 
Y.schienen  ungezähnt  od.  nur  mit  feinen,  kurzen  Stacheln.  Das  Uehriee  wie  bei 
d«  fortoeD  WMI.  —  Bei  modernden  Pflancenitoffen  n.  ooter  Banrnrinden. 

1.  iL  dla^rinos  Pz-  S'/i— SVi'"-  O.seite  pechschwan,  glinzend,  U.seite 
braun  od.  rostroth,  Fhlr.  u.  Beine  bräunlich;  H.schild  fein  u.  zerstreut  punktirt; 
Flgdkn.  ao  breil  als  d.  H.schild,  doppelt  ao  lang  als  zs.  breit,  fein  punktirt-ge- 
Urattl,  tt.  In  den  S.rinnien  fein  o.  spirlieb  poaktirt.  —  Sehr  teilen. 

S.  A.  ptceiS  OL  f^S*//".  o.seite  pechschwarz,  schwach  glänzend,  U.seite 
brtoo,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth;  H.schild  auf  d.  Scheibe  äusserst  fein  u.  ziemlich 
dicht  punktirt;  Flgdkn.  puoktirt-gestreift,  die  Z.riume  flach  gewölbt,  mit  äusserst 
lUaen,  kann  iidillieren  Pankicben.  —  Oeatreich. 

3.  A.  CkrjBOmeBMtt  Herbat.  1%— 2VV".  o.seite  schwarz,  glänzend,  Mund, 
S.rinder  d.  H.schilds,  ein  grosser  Fleck  an  d.  Schulter  jeder  Flgdke,  ihre  Spitze, 
FUr.  D.  Beine  rostroth,  die  U.seite  braun;  H.schild  sehr  fein  u.  ziemlich  dicht 
yaaktni;  Flgdkn.  fein  ounktirt-gettreift,  die  Zurinme  breit.  Hack,  lehr  fein  nnd 
unlreal  punktirt.  —  Oeatreich. 

21.  Galt.  TeneM«  Lul 

ieluMni,  niebt  od.  nur  wenig  geg.  d.  Sp.  Yordickl,  ihr  ttesGld.  d.  lingale; 

(Lkfr.  mit  getheilter  Sp. ;  U.kfr.  mit  %  kurzen,  hornigen,  an  d.  Sp.  bebarteten 
Lappen;  Endgld.  d.  K.tstr.  gegen  d.  Sp.  verdickt,  an  d.  Sp.  abgestutzt;  Endgld. 
dar  Ltstr.  linglich-eif.;  Kinnplatte  breiter  als  lang,  nach  vorn  erweitert,  abge- 
Halat  ed.  aeicM  enifebnehtet;  Krpr.romi  wie  bei  Ulona,  die  Flgdkn.  aber  ge- 
wöhnlich fast  3mal  so  lang  als  zs.  breit,  das  H.schild  in  d.  Mitte  nm  breitesten; 
M.bruät  ohne  scharf  begreosta  Vertiefung;  Y.acbieneo  am  A.raode  nicbt  gex&bnt, 
gewöhnlich  gekrümmt. 

a.  Ojuitt  §län%eudi  Flgdkn.  fein  imnktirt,  die  Z.räume  d.  Pmnktt  grS^ 
MT  mit  dU  Punkte  «clM. 

1.  T.  molitor  L.  6'/,— 7'".  Pechschwarz  od.  braun,  •ehfracb  gllnsend,  fein 
'  n.  dicht  punktirt,  die  Z.räunic  d.  Punkte  aber  fast  eben  so  jrross  als  diese,  U.seite 
0.  Beine  rotbbrann;  H.schild  viel  breiter  aU  lang,  an  d.  S.  schwach  gerundet, 
wiaaBiatken  rechtwiakelig ;  Scbildcben  an  d.  S.  aekig,  Unlan  xogespitst;  Flgdkn. 
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etwas  mehr  als  doppelt  so  laoe  als  aa.  breit,  flack  gewicht,  miA  feiaeo,  nodeot- 
fich  pOBktirlti,  Terliefteo  Slrdfen;  V.aohenkel  wenig  veHiekl.  -  In  tlletlldri- 

O.  Brodvorrälhen,  gentein. 

*.  T.  transversaliS  Oufl.  ö'  ,-6"'.  DunUel  pechbraun,  schwach  glintend, 
U.aeile  u.  Beine  gewöhnlich  etwas  heller;  li.scbild  um  d.  Ualfte  breiter  als  lang, 
meh  Torn  n.  hinten  gieichmletiy  vwengt ,  am  II.rtade  beidentito  leicht  ■oige- 
bachtet,  mit  rechtw.  Ecken,  auf  d.  Scheibe  sehr  feia  n.  nicht  sehr  dicht,  beider- 
seils  viel  gröber  u.  stärker  punklirt;  Schildchen  halbrund;  Flgdkn.  nur  doppelt  so 
lang  als  zs.  breit,  fein  punktirt-geslreift,  die  Z.räuinc  flach,  fein  panklirU  —  In 
Mooer  alter  Blame,  storolidi  tcItM. 

b.  Cieite  §kumlo§,  äumtm  tUekt  pimktirt,  dk  Ante  mHmmäer  äf 

henä. 

3.  T.  ObSCOrns  F.  r>— ^  Schwnrz,  glanzlos;  H.schild  a.  d.  S.  etwas  §t* 
rundet,  nach  vorn  u.  hinten  gleich  stark  verengt,,  der  ii.r8Bd  fcio  erbabaa  M> 
nadel  n.  beMeraeila  anigebiiditet,  mü  miitBii  Vorrageudtn  Bdien,  atnt 
O.fliche  fiberall  gleicbralssig ,  äusserst  dichl  pnnktirt,  vor  deui  H.rand  mit  eioiB 

schmalen,  oft  undeutlichen,  beiderseits  von  eiiirm  Strichelchen  begrenzten  Quer- 
wuiste;  Schildchen  a.  d.  S.  u.  hinten  «ckig;  Flgdkn.  geslreift,  die  Streifen  aa- 
deallich  punktirt,  die  Z.rlu«e  «ehr  fela  asd  toatent  &ht  kOroig  gennnli  — 
ZieiBlicb  selten. 

4.  T.  OpaCÜS  Duft.  8  —  9'".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  noch  mehr  fe- 
streckt, das  H.schild  auf  d.  Scheibe  weitläufiger  als  a.  d.  S.  punktirt,  der  S.raftd 
vor  d.  H.ecken  etwas  ansgcbnehtct,  die  Ecken  dadurch  nach  aussen  Torspringend, 
der  Qoerwulst  deutlich  u.  nurh  nach  vorn  scharf  begrenzt,  die  Punkte  fai  daa 
Siretfeo  d.  Flfdko.  sind  deutlich,  Ucf,  kie  o*  da  täglich.  —  Uestr«wk.  . 

22.  Gatt,  nencplill««  Muls. 

Der  vorigen  Gatt,  aekr  ähnlich,  die  Fklr.  aber  gegen  d.  Sp.  bedeutend  verdickt, 
ihr  3tes  GUI.  nur  wenig  Ifinger  nis  das  4le,  dfis  letzte  (ild.  länger  als  das  vor- 
letzte, der  köpf  kleiner,  mehr  vorgestreckt,  die  H.eckeu  d.  U^ackilds  sind  weit 
vorspringend,  kegelf.  zugespitzt,  das  Sckildekea  i$i  so  lang  als  breit,  facoadal, 
fcioCen  stumpf-spitzig,  die  Mgdkn.  sind  tief  gekerbt-gestreift,  ihre  Z.rfiurae  ge- 
wölbt, glatt  u.  nur  mit  sehr  feinen  Punkten  gcrunselt,  die  Kinnplalle  ist  fa$t  lao- 
er  als  breit,  nach  vorn  etwas  verengt,  in  d.  iM,  der  Länge  nach  kielf.  erhaben, 
aneben  verlieft,  der  S.rand  minder  erhaben,  die  Beine  sind  dAnnar,  die  V.aehi^ 
nen  beim  5  stark  gekrümmt,  u.  innen  an  d.  Sp.  mit  einer  dicken  Quaste  gold- 
gelber Haare  besctit,  beim  1^  weuiger  gebogen  u.  nur  schwach  behaart.  —  la 
uiorschcm  Holze. 

1.  1.  OW?tpeS  F.  6—6%"'.  Lang  gestreckt,  siemlieb  stark  gewAlbt,  sekwarii 

glänzend,  U.seite  u.  Beine  pechschwarz;  H  schiki  fast  so  Inng  als  breit,  fein  o. 
dicht,  in  d.  M.  etwas  sparsamer  punktirt ;  Flgdku.  fast  3m«l  so  iaog  als  ss.  breit. 

—  Sehr  seilen. 

23.  Galt.  Ulli«  Mids. 

Fklr.  d.  Mitte  des  H.schihls  aberrngend,  allmihlig  verdickt,  aies  flid.  ndrweaif 
linger  ab  das  4tc,  die  folgenden  ullmühlig  kürzer  werdend,  das  letzte  geroodet, 

clwa.s  langer  nls  das  vorletzte;  O.Ufr,  mit  ufihfiller  Spitze;  U.kfr.  Slappig,  die 
Lappen  ziemlich  schmal,  an  d.  Sp.  behartei,  der  innere  mit  t  langen  Hornbaken 
an  0.  Sp.;  Endgld.  d.  K.tstr.  lang-eif,  das  der  L.tstr.  spindelT«,  mit  abgesliMV 
Spitze;  Kinnplaitc  deutlich  breiter  als  lang,  vorn  abgesluixt,  hinten  gerandel; 
hrpr.  länglich,  flach  gewö!bf;  Kopf  fast  zn  dm  Augen  in  d.  Kopfschild  eia- 
gezogcn;  Kopfschild  abgestutzt:  Augen  seitlich,  vertikal,  vorn  n.  hinten  etvrsf 
vom  S.rande  des  Kopfes  bedeckt;  H.achfld  deckig,  kanm  breHer  als  lang,  niit 
scharf  rechtw.  H-ecken ;  Schildchcn  gerundet;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  d  H.^rhilJ, 
gleichbreit,  doppelt  so  lang  .'iIs  zs.  breit,  hinten  zugeriindcf;  Fortsolz  d.  V  brnsl 
zw.  den  V.hüften  schmal  erhaben  gerandei ;  Iter  B.ring  spitzig  zw.  d.  BMidU* 
kioeinragend :  Beine  einrach,  mit  tierolich  daoaan  Sehiailen.      Unter  Baapriadia. 

1.  B.  thoracicns  F.  2\\—3\\"'.  Roatroth  od.  rothbraun,  etwas  glinzend. 
unbehaart,  Flgdkn.  scliwnrz.  mit  rothlirhem  S.rande;  Kopf  u.  H.schild  fein  «ad 
sietulich  dicht,,  diu  Flgdkn.  feiner  u.  weilluuüger  punktirt.  —  Auf  d.  Alpeo  T)'- 

rob  «.  Oestreicks. 
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24.  Galt.  Boro«  Herbst. 

Fhlr.  d.  M.  des  H.schilds  nicht  erreichend,  allmählijf  verdickl,  die  3  lelilen  Cldr. 
b«deuleod  grosser  als  die  vorhergehenden,  quer,  breit  gedrückt;  O.kfr.  mit  ge- 
llMill«r  Spitze;  U.kfr.  mit  f  balbbornigcn,  ao  d.  Sp.  stark  bebarlelen  Lappen; 
Bb4|UL  Oer  R.-  o.  Ltitr.  verdickt,  an  d.  Sp.  abgestutzt;  Kinnplatle  quer,  vom 
•Iwas  erweitert,  ausgernndet,  mit  vorapriogenden ,  nbs;erundelen  Ecken;  Krpr. 
hng  gestreckt  ]  Kopf  fast  länger  als  breit,  binler  d.  Augca  luit  einer  halsf.  Ver- 
Hiigerung;  Augen  ^ross,  mösaig  vorragend,  rund,  vorn  vom  Kopfrand  etwas 
überschritten ;  H.schild  fast  länger  als  breit,  mit  abgerundeten  Seiten,  ohne  schar- 
feo  Rand;  Schtldchen  klein;  Fl{jdkn.  walzcnf. ,  2'/smal  so  lang  als  rs.  breit,  an 
der  Nabl  nicht  verwachsen;  Fortsatz  d.  V.brust  zw,  den  V.hitlten  schmal j  erster 
B.riof  Biüt  eiBcm  scharf  sngespitstan  Forlsata  sw.  den  H.bttflen  hineinragend; 
teioe  kurz ,  einfach.  —  Unter  morscher  Baumrinde. 

1.  B.  SchBeideri  l'z.  5— I'cci»-  od.  rölhlichbraun,  stark  glänzend, 
Fhlr.  u.  Beine  heller;  Kouf  u.  H.schild  ziemlich  dicht,  mit  grossen,  flachco  l'unk- 
tn  beseist,  letaleres  i.  d.  M.  d.  Uofe  Mch  lach  gedr&ckt;  Flgdko.  viel  breiler 
lis  d.  n  Schild,  äusserst  undeutlich  gestreifl  n.  sehr  fein  n.  serstreat,  hie  n.  da  in 
Ksiben  punktirL  —  In  N.deutschl. 

lY.  Gr.  Hirr-OPTDRS.  Ffilr.  tighirg.,  (Wnn,  fadcnf.,  xo  lang  als  d.  halbe 
Krpr.  od.  langer,  ihr  Bndyld.  so  long  od.  länger  als  dick;  Kinnplalte 
Metm,  den  grUsUtm  MtffI  de»  Mundet  firei  Umemdj  H.bnui  ter*; 
H.küften  kaum  weiter  von  den  JU.hMfiem  entftmi,  «ft  trfe  diese  wm 
dem  VMfl€»j  FMue  mit  ditkt  behamttr  Sohle. 

25.  Gm.  KaopaplM  SoUer. 

Mr.  dOnn ,  die  litle  des  Krprs.  erreichend ,  das  f  le  Gid.  sehr  hont ,  das  3le  so 

bng  als  d.  3  folgenden  zs. :  O.kfr.  mit  stunipfzilhniger,  innen  ausgehöhlter  Spilse; 
U.kfr.  mit  2  horniffen,  an  d.  Sj».  mit  ßorsten  be.setzlen  Lappen,  der  innere  kur- 
zer u.  schmaler,  an  d.  Sp.  mit  einem  grossen,  scharfen  Uurohaken;  Endgld.  der 
Ltstr.  sehr  gross,  beilf.,  das  der  L.tslr.  dick  eif.,  mit  abgeslotstcr  SpiCse;  Kinft 
klein,  quer  4cckig,  vorn  abgestutzt;  Krpr.  kurz.,  breit,  am  Rücken  d.  Länge  nnrh 
hoch  gew&lbt;  Kopf  klein,  bis  zu  den  senkrechten,  nierenf.  Augen  in's  H  schild 
eingezogen;  H.schild  fast  doppell  so  breit  als  lang,  nach  vorn  stark  verengt, 
laadom  erhaben  gerandet,  hinten  genau  an  d.  PIgdkn.  angeschlossen,  vom  seicht 
ausgeschnitten;  .Schildchen  scfir  klein,  halbrund;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  das 
H.schild  u.  nur  wenig  langer  :<U  /s  breit,  hii)t(  i)  stark  abwärts  gewölbt  u.  stumpf 
ZBgeipitzt;  Beine  ziemlich  schlank;  \. Schenkel  verdickt,  vor  d.  Spitze  mit  einem 
Starken  Zahne  versehen;  U.scbenkel  d.  Sp.  d.  H.leibs  erreichend  od.  überragend. 
^  1.  E.  Carabofdes  Pclagna.  4'\  —  'y/,"'.  .Schwarz,  etwa.s  glänzend.  Füsse 
rothbratin;  H.schild  der  Länge  nach  gerunzelt,  scidenglanzend;  Flgdkn.  fein  ge- 
Mnint,  die  Streifen  durch  kleine,  tiefe,  hie  u.  da  in  Querfältchen  auslaufende, 
weit  von  einnder  entfernte  Punkte  gekerbt,  die  Z.ranme  flach,  sehr  fein,  missig 
dicht  p«Dktirt.  —  Oestreicb. 

26.  Galt  Hctop»  P. 

Fhlr.  fadenf.,  länger  als  Kopf  ii.  ll.8chnd  zs.,  ihr  ttes  GId.  sehr  kors,  das  Ste 
d.  längste;  Mmid  vorragend;  Augen  schwach  nierenf.;  O.kfr.  einfach;  U.kfr.  mit 
2  hornigen  Lappen,  der  innere  viel  Kleiner;  K.tstr.  lang,  mit  grossem,  beilf.  End- 
glde.;  Zunge  hornig,  abgestutzt;  L.tstr.  mit  eif.,  an  d.  Sp.  abgestutztem  Endgide.; 
■.brüst  mit  einer  Seckigen  Vertiefung  sur  Aufnahme  eines  schmalen  Forlsatses 
d.  V.brust;  Beine  ziemlich  schlank,  die  Schenkel  in  d*  M.  od.  gegen  d*  Sp.  ver- 
dickt; U.schenkel  viel  kurzer  als  der  ll.leih 

a.  H.schild  nur  wenig  breiter  als  lang. 

^  1.  IL  IftHipeS  F.  ö'/,— 6'/,"'.  Schwarz  od.  pechbraun,  mit  Metallglanz,,;^^«..*«.^)!' / « 
Risse  rostroth,  nnten  mit  langen,  rothgelben  Haaren  beaotst:  Kopf  u.  H.schild 
dicht  u.  tief  punktirt,  die  Scheibe  des  letztern  ziemlich  flach,  der  V.rand  gerade, 
der  H  rand  jederseils  seicht  gebuchtet,  die  S. rander  etwas  vor  d.  Mitte  schwach 
fscundel  erweÜM-l;  Flgdkn.  länglich,  etwas  breiter  als  d.  H.schild,  nach  hinten 
ilMf  •rweilerty  fein  panktirt-gestreift,  die  Z.rinme  flach  gewölbt,  feii  o.  ser- 
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streQk  punklirt,  u.  jede  einzelne  nach  hinten  in  eine  Spilie  tiMgeiOfen;  Phk. 
liBfW  als  der  V,  Leib.  —  Häufig. 

2.  fl.  badlOS  Redl.  3—3'/,'".  Pechbraun,  glSnrend,  Flgdkn.  u.  ü. seile  ^e- 
v^öhnlich  heiler,  Fhlr.  u.  Beine  rotbbraun;  Kopf  u.  H.scbild  dicht  u.  lief  pooktirt, 
die  Scheibe  des  letztern  gewölbt,  Y.-  u.  H.rand  gerade,  die  S.rander  etwai  TOr 
d.  M.  schwach  gerundet  erweitert,  die  H.Mkmi  stamprwtnkelig;  Flgdkn.  laDg-eit, 
tief  punktirt  gestreift,  die  Z. räume  gewölbt,  deutlich  terstreut  punktirl,  Otctl 
hinten  m.  stumpf  zugespitzt;  Fhlr.  so  lang  als  der  */,  ^^'i**  —  Seiteo. 

b.  H  tehUd  mehr  als  um  die  Hälfte  breiter  oli  Um§. 

3.  H.  StriatOS  Foucroy.  4'/,'".   O.seite  sch\varz,  glikicend,  U.ieite  pech- 
•  • braun,  Flilr.  u.  Beine  rothbraun:  Kopf  u.  H.schild  dicht  punktirt,  letzteres  nach 

vorn  mehr  als  nach  hinten  verengt,  der  Y.rand  tiemlich  tief  ausgeschnitteo,  mit 
itoropf  TOrragenden  Ecken,  dern.nind  jederteRf  sefrht  gelmeblet,  nH  rfcbl- 
Wiokeiigeo  H. ecken  ^  Flgdkn.  kaum  breiter  als  das  H.schild,  doppelt  so  long  als 
z8.  breit,  wnizenf. ,  fein  punklirt  geatreift,  die  Z.riiune  breil|  Aach  n.  aekr  feia 
u.  undeutlich  punktirt.  —  Selten. 

4.  H.  qoisonililis  F.  a~a%'*.    O.seite  pechachwan  od.  braun,  glänzend, 
^  mit  etwas  Meta  lisch  immer ,  U.seite  brann,  Fhlr.  u.  Beine  rotbbraun;  Mopf  oad 

H.schild  fein  u.  dicht  punklirt,  letzleres  wie  bei  dem  Vorhergehenden  gebildet, 
Öfters  mit  röthlicben  Randern,  u.  am  U.rande  jedcrseits  mit  eioeiu  scbwacbea 
GrObcheo;  Flgdkn.  tief  pooktirt-gestreift,  die  Z.riiine  flach  gewOlht,  feio  aorsliwi 
ponktirt.  —  Oeter  8tehien  o.  au  Kiefern,  geaseio. 

*  fS7.  Gatt  IsMM  Latr. 

Fhlr.  fisdeer.,  langer  als  Kopf  o.  H.schild  ts.,  ihr  Slea  Old.  um  die  flillle  Mafsr 

als  das  Ste  u.  4te;  Kopfschild  vorn  ausgerandet;  Augen  klein,  rund;  K.tstr.  lani;, 
mit  beilf.  Endgide.;  Kinnplatte  klein,  kurz-kerzf.;  L.tslr.  mit  eif.  Endgide.;  H  scbild 
80  lang  als  breit,  in  d.  AI.  am  breitesten,  der  V.-  u.  H.rand  fast  gerade,  letzterer 
TOD  dea  Flgdkn.  elMleheod,  diese  lang-eif.,  etwas  hinter  d.  H.  am  hreitestea,  sa  : 
d.  Sp.  SS.  »h^cniiuiel ;  Beine  ziemlich  schlank,  die  SdMnkel  gegCB  d.  Sp.  kaa-  ' 
lenf.  Terdickl;  H.schenkel  viel  kürzer  als  der  II. leib. 
.  1.  L.  pimdia  F.  3'/«'".    Schwarz  od.  pechbraun,  schwach  glansend,  feio  I 

/"^   «.  spirlich  grau  l>eheart,  U.seite,  Fblr.wnrtel  o.  Beine  rothbraon;  H.schfld  nach  | 
hinten  etwas  mehr  als  nach  vorn  verengt,  tief  aber  nicht  sehr  dicht  pooktirt; 
FIßdkn.  regelmässig  u.  tief  gekerbt-gestreifl,  die  Z^rinme  gewölbt  n.  aerstrcat 
punktirt.  —  Oestreicb. 

XLIil.  Fam.  CISTELIDAE. 

B.füsMC  mit  4j  V.'  u.  M.fiUte  mit  5  Gldm.}  Fuuklauen  kämm  f.  gezähnt  ^  Kopf 
In  ifns  HmMI4  piieunä  m.  m,  od.  m,      sm  dem  Awgem  mräekUMm'^  VMfi» 
feM  immer  aneinander  stehend ,  ttet$  kegelf  oder  utpfenf.  vorragend}  HM^UB  | 
quer,  nie  durch  einen  Forfatn  des  iten  Bsüigi  geirtmU, 

Uebeniofat  der  QftttiingeiL  l 

1.  Vorletztes  Uld.  der  H.naBe  gelappt.  ' 
ALLECULA.  £ndgld.  d.  K.istr.  fast  taal  so  breU  als  lanf  j  B.ecken  d.  U.sckildi 

stumpf. 

PRIONTCHUS.  Endgld.  d.  K.tstr.  nur  etwas  breiter  nb  lang;  H.ecken  d.  BjeUMi 

zugespitzt. 

2.  Vorletztes  (ild.  d.  H.füsse  einfach. 

a.  H.schild  nach  vorn  u.  hinten  gleichmässig  verengt,  sein  V.raad 

grade  abgestatst. 

OMOPBLUS. 

b.  H.schild  nach  vorn  stark  verengt,  sein  V.rand  abserondel« 
MTCBTOCHARES.   Fblr.  kürzer  ais  der  halbe  Leib. 

C18TELA.  Fhlr.  ao  lang  od.  Ungar  als  der  halbe  Leib. 

1.  Gatt.  Alleeula  Fabr. 

Fhlr.  fadenf.,  so  laug  od.  länger  ai&  der      Leih,  das  ite  üld.  kurz,  die  übrig* 
aber  viel  lli«er  als  brdlf  0.1fr.  arit  fMheilUr  SpHao}  Väb.  «lappig,  dM  M-  1 
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Aliecnla.  Mycetocharig. 


jM  ilirtr  laom  Tstr.  sehr  grons,  Seckici  Zunge  aosgeraodetj  Lutr.  mit  beilf. 
MirMe.;  V.Mileo  4areli  eiaeii  lienlieli  breiten  Fortoeti  d.  V.brast,  dieM.bttfleB 

durch  einen  ibnlicbeo,  ao  d.  Sp.  getheilten  ForUats  der  M.brust  getrennt;  Stea 
Gid.  der  H.fdsse  klein,  herzf. ;  Krpr.  lang,  gewölbt;  H.srhild  etwas  breiter  als 
lang,  nach  vorn  schwach  vereogt,  die  Y.ecken  abgerundet,  der  U.raod  leicht 
M  gebvcblel;  Sebildeben  geniiidel-cif ;  Flgdka.  breiter  ale  d.  H.achiM,  mbr 
ib  doppelt  so  lang  als  zs.  breit.  —  In  morschem  Holze. 
y  1.  A.  morio  K.  3— 3'/s"'-  Heller  od.  dunkler  pechbraun,  fein  grnti  behaart, 
fria  Q.  sehr  dicht  punktirt,  Fblr.  u.  Beine  röthlichgelb ;  Flgdkn.  tief  gestreift,  in 
d.  teciffla  aadeUBdi  pnnMri,  die  Z.rimne  gewiMbt  a.  didit  pmktin.  —  Sellcii. 

2.  Gatt.  iUycetoeharlM  Latr. 

Fhlr.  länger  als  der  'A  Krpr.,  fadenf.,  vor  d.  nierenf.  ausgerandeten,  stark  vor- 
ragenden Augen  eingefigt;  O.kfr.  mit  gethellter  Spitie;  UJifr.  mit  t  balbbintigen, 

behaarten  Lappen,  der  innere  kurz  u.  schmal,  der  äussere  breit,  an  d.  Sp.  nbge- 
raadet;  K.tstr.  gross,  ihr  Endgld.  3eckig,  an  der  abgestutzten  Seite  ntit  einer 
ovalen  Vertiefnng;  Zunge  hiotig,  voru  halbkreisf.  abgerundet,  bewiuipcrt}  End* 
fid.  der  L.tatr.  groea,  mit  abgeatntster,  lellerartiger  Spitee;  V.hüften  an  d.  SpilM 
sich  beröhrend  od.  nur  durch  einen  sehr  schmalen  Fortsatz  d.  M.brust  getrennt; 
Ites  GId.  d.  H.füsse  nicht  lappenf. ;  H.schild  viel  breiler  als  lang,  vorn  abgerun- 
det, die  H.ecfcen  ro.  od.  \v.  rechtw. ,  der  H.rand  ziemlich  gerade;  Schildchen 
lackig,  nrfl  abeerundeter  Spitze;  Flgdkn.  etwas  breiter  ab  d.  ILiehild,  doppell 
10  lang  als  zs.  breit,  der  Nablwiakelao  d.  Spitse  faat  r«cbtw.  —  In  noraeMB 

Hobe  n.  Baumschwämmen. 

».  Flgdkn.  einfarbig,  schwarz  od.  pechbruun. 

1.  H.  i>Arbftt&  Latr.  ^—Vjt'".    Langgestreckt,  gleichbreit,  schwara  oder 
""{eebbrana,  bnbaart,  PUr.  «.  Beine  rOtblicbgHb,  die  eralem  |ewöbnlieb  in  d.  M. 

aookler;  H.schild  am  H.rande  eben  so  breit  als  in  d.  M.,  ziemlich  dtcbt  n.  tief 
puokUrt ;  Flgdkn.  seicht  gekerbt-geatreift,  die  Z.rinnia  etwaa  gewölbt  n.  aeratrcut, 
nuizelig  punktirt.  i|.     i  *  ■ 

^  S.  iL  BOrlt  iledl.  S%'".  L«nggeatreekt,  gleiebbreit,  aebwan,  fUniend, 
behaart,  die  4  od.  5  ersten  Fhlrgldr.,  Scliiencn  u.  FQsse  rothlichgelb,  die  Schenkel 
beltbraun;  H.schild  in  d.  Mitte  schwach  gerundet  erweitert,  nach  hinten  deutlich 
verengt,  ziemlich  tief  u.  dicht  punktirt;  Flgdkn.  tief  gekerbt-gestreift,  die  Z. räume 
gafrftlbt  u.  zerstreut  punktirt;  \%*'*  braü.  —  Sehr  aalten. 

^  3.  1.  brevis  P*.  2Vj  — ?'/,'"•  O.seile  schwarz  od.  pechbraun,  die  Fhlr.  mit 
Ausnahme  ihrer  Mitte  u.  die  Beine  gelb;  11  schild  am  Grunde  eben  so  breit  als 
b  d.  zeratreut  u.  tief  punktirt,  am  H.rande  mit  3  schwachen  Eindrücken j 
F||dka.  kaniB  aebr  ab  doppell  ao  bng  ab  ss.  brail,  pnnklin-fealreifl,  dieZ.rinmn 
MnmM  punktirt.  —  Selten. 

b.  Flgdkn.  icenfgtiens  mit  eitum  nikgetten  Sekmlterßeek. 

<^  \.  M.  SCapOlariS  Pz.  S '/,"'.  Schwarz,  glinzend,  behaart,  die  3  ersten  Fhlr- 
gldr., ein  ovaler,  schief  einwärts  gerichteter  Fleck  auf  den  Schultern  d.  Flgdkn., 
db  Sebiänen  n.  rfliae  gelb ;  ll.acbild  am  ||.rande  am  breiieatan ,  naek  TOm  all* 
■ibiig  verengt,  vorn  abfarandet,  grob,  lerstreut  punktirt;  Flgdkn.  SVanl  ao 
hog  als  Z5.  breit,  seicht  u.  unregelmässig  punktlrl-gestreift.  —  Selten. 

^  *'        5.  IL  2-pa8talaU  Jllig.  Schwarz,  glänzend,  behaart,  SpiUe  u.  Wurzel 

d.  ndr.,  Sckdlern  d.  Flgdkn.,  Sekieoaii  u.  Fibsa  rOlbIfcbgelb;  ll.aebild  in  d.  M. 
deutlich  gerundet,  nach  hinten  verengt,  auf  der  Scheibe  tief  zerstrenl  pnnklirl; 
Flgdkn.  kaum  doppelt  so  lang  als  zs.  braat,  pnnklirl-gaalraifl,  die  Z.rinBO  sor« 
strent  punktirt.  —  Aeusserst  selten. 

C  JLIkflMt  F.  r**,  Langgoalrockt,  gleicbbreil,  aebwan,  wenig  gUnsand, 

^  behaart,  Mund,  Fhlr.,  Schultern  d.  Flgdkn.,  Beine  n.  Brnat  rothgelb;  H.schild  am 
H.rande  eben  so  breit  als  in  d.  M. ,  jederseits  daselbst  mit  einer  Vertiefung  u. 
aof  d.  Scheibe  zerstreut  punktirt;  Flgdkn.  9t '/.mal  so  lanc  als  zs.  breit,  punktirt- 
gaMreift,  die  Z  raome  aaratraal,  mnselig  pnnklirl.  Sailen. 

7  H.  ixUUrto  Payk.  3—3'/,"'.  Langgestreckt,  ziemlich  gewölbt,  pech- 
schwarz, glinzend,  sehr  fein  graugelb  behaart,  Mund,  Fhlr.  u.  Beine  brauoroth, 
ein  kurzer,  schmaler  Lingsfleck  an  d.  Schultern  u.  d.  grössere  Theil  d.  A.randea 
dar  Flgdka  gelb,  dto  U^aaHo  pacbbrm;  H.aebiM  dicM     fabi  pmklirt,  btnlan 


Dlgitized  by  GQ|)g[^ 


423 


Cisielidae. 


iMidmailt  dagvdrtdit,  Mia  lI.rMid  fitt  färad«,  die  H-eetai  ilnipfw.;  Flgdto. 
fein  gekerbt-geitreift,  die  Z.raume  etwas  gawOlbl«  diob^  Mi«  ^«Mr  ferwwril  ■« 
aiui«uUioii  piuiktiri.  —  Im  nördlicbea  D. 

3.  Gatt.  INMplilas  SoKer. 

Fblr.  fadtof.,  ibr  Stes  GId.  sehr  kurz,  dns  9te  dns  langale;  H^child  viel  breiter 
als  Inn^,  vorn  u.  hinten  ziemlich  gerade  abgestutzt,  lu-iderflcits  schwach  u.  gleicb- 
matiig  gerundet,  alle  Winkel  abgeruadet,  die  Scheibe  uneben ;  Scbiidcbea  Seckig, 
Mit  •bgerandeter  Spill«;  Flgdk».  breiter  wk  d.  ILeobild,  elwM  OMhr  ab  depM 
iO  lang  als  7.s.  breit ,  schwnch  walzenr. ,  no  d.  Sp.  eioseln  abgerondel;  V.htllea 
durch  keinen  ForlMU  der  V.brust  getrennt,  an  d.  Sp*  «ich  ber&breod.  —  Aof 
Bliithen. 

1.  0.  leptmldit  F.  4Vs— Schwere,  ffUneend,  IWefreii  bebeert,  die 

Tlgdkn.  röthlich  gelbbraun;  Kopf  dicht  punktirt,  mit  einem  tiefen  Qnereindrucke 
swischen  d  Flilrn.;  H  scinid  »uf  d.  Scheibe  sehr  seicht,  an  d.  S.  gröber  u.  liefer 
penktirl,  ohne  lange,  abstehende  Ilaare;  Klgdku.  sehr  dicht  runtclig  punklirt  u. 
ieichl  gestreift.  —  Sehr  gemein. 

S.  0.  piQiCOla  Redt.  4—4'  ,  ".  Schwarz,  glänzend,  fein  grau  behaart,  Kopf 
u  H  Schild  an  d.  S.,  i^owie  die  brüst  mit  iHii^ren,  abstehenden,  sobwarcen  paaren, 
Flgdkn.  rüthiich  gelbbraun,  die  ersten  3  i  u.ssgldr.  u.  ffewöhnlich  die  äusserst« 
Spitce  d.  Schieoeo  brean}  Kopf  dicht  u.  tief,  das  H.schiid  weit  feiner,  spärlicher 
u.  überali  i;leichnui.s.si<;  punktirt,  der  S  rand  des  letztern  in  d.  M.  ziemlich  Stark 
aufgebogen;  Flgdkn.  mit  stark  vorragender  Scbulterbeule,  deutlich  u.  dicht  paak- 
tirt  u.  gerunzelt,  mit  äusserst  seichten  Streifen.  —  Auf  blühenden  Kiefern,  nictal 
aelten. 

8.  0.  picipes  F.  2*  4-3'//".  An  Gestalt  u.  Behaarung  dem  Vorigen  gleich, 
Flgdkn.,  der  grössere  Theii  der  Scbteneo  u.  die  ganzen  FQsse  braun  od.  gelb- 
braun; Flgdkn.  nur  wenig  breiter  eta  d.  R .srhild,  ihre  Schulterbeole  nur  scbweift 
▼orragend  u  ihre  Lünt^sstreifen  etwas  deutlicher.  —  Selten. 

4.  0.  betalae  Hbst.  5'".  Ziemlich  lang  prslreckt,  mffs«ig  gewölbt,  rlws» 
glänzend,  dunn  greis  behaart,  die  Flgdkn.  rostgelb;  H.schiid  schmal,  zerstreat 
paefcltrt,  mit  sttimpflichen,  abgenindelen  H.edcen  o.  S  Eindrücken  eei  H.reede, 
wovon  der  mittlere  llogficb«  die  beiden  seitlichen  quer  aind;  Pigdko.  pooktirt» 
geatreift,  die  Z.rinnse  qeer  fwnozeU  o.  daewiacbea  pmiktirt.  —  Im  nOidl.  0. 

4  Gatt.  PHM/dhM  Solier. 

Fhlr.  fedenf.,  kOrzer  als  der      Krpr.,  daa  tie  GId.  aebr  kurs)  Mnedtbeile  CmI. 

wie  bei  Allecula;  V.-  u.  M.huflen  durch  einen  an  d.  Sp.  einfachen  Fortsatt  der 
V.- u,  brüst  getrennt;  3tes  GId.  d.  frfnssc  klein,  Inppenf. ;  Krpr,  lang-ellipliscb, 
walzenf.  gewölbt;  Kopf  klein;  Augen  nierenf. ;  H.schiid  fast  halbkreisf.,  vorn  ab- 
gerundet, der  H.rand  etwas  gegen  daa  Seckigo  Schildehen  erwettert,  dieH.^ckee 
reebtw. :  Flü:dkn  walzenf.,  doppelt  so  Intij  als  /s.  breit.  —  Im  Moder  alter  Bäonip. 
1.  F.  ater  F.  y.   Schwarz,  glänzend,  mit  üusscrst  feinen,  niederliegenden, 

Kuen  llarcitcn  u.  aufstehenden  schwarzen  Haaren,  Mund,  Fhlr.  u.  Beine  roth* 
eo)  0.aeite  fein  «.  nickt  aebr  dtebt  pnnktirt,  die  Ponkle  enf  den  aetcbt  ge> 
elNifleo  Pigdkn.  bei  aohiefer  Aoekdit  la  Renieln  BiiiieaMid.     ZiiwMch  aeHaa. 

5.  GtU.  CtoMA  Geoff. 

Fhlr.  gesägt,  od.  fadenf.  od.  boratenf. ,  am  V.rande  der  achwacb  nierenf.  aMge- 

randeten  Augen  eingefügt,  so  lang  od.  länger  nis  der  '/,  Krpr.,  ibr  Stes,  aellcn 
auch  ihr  Stes  GId.  kurz;  U.kfr.  mit  2  an  d.  Sp.  bebarlelen  Lappen,  der  innere 
klein;  Endgld.  d.  K.tstir.  schwach  beilf.,  das  d.  L.tstr.  3eckig  od.  breit  ahgestotzt; 
Znnge  abgestutzt,  ihrelScken  abgemadeC;  V.-  n.  H.bttften  durch  einen  deuilicbee, 
einfachen  Fortsatz  d.  Bmat  von  einander  golreatt;  Stes  Fussgld.  nicht  lappeaf.; 
ILschild  halbkreisf.  vorn  abgerundet;  Scbiidcbea  Seckig;  Flgcwn.  Ieng«eif.,  wd- 
zenf.  gewölbt.       .Xnl  Blüthen. 

1.  O.kfr.  mit  geheilter  Spiite. 
e.  Stei  Fhlrgld.  efol  k»mer  «Ig  det  4t€. 

1.  0.  CcraadioidM  L.  Scbwan«  fein  MOMlertif  babaeri«  Flgdka. 

V.  binSg  eiicb  d.  H^bild  rolbgelb;  dtee  Pklifld.  d.  folgendeB  aa  GrOaae  gfeicb» 


Dlgitlzed  by  Google 


Cistela 


1.  wi«  <rie«e  an  d.  Sp.  nnch  innen  saboarÜfi;  erweitert;  H.fcbild  sehr  fein  pank- 
tirt;  Flgdkn.  fein  u.  seicht  punktirl-gcstreift,  die  Zjttamt  aebwaeb  fowdlbi  o. 
insaeftt  fein  lederartig  gerunzelt.  —  Sehr  selten. 

b.  3tes  ti.  4tes  Fhlrgld.  an  GrSue  wenig  ton  einander  verschieden  (die 
folgemäm  9Mk  Iwwii  nitki  $ägef.  emeUeri), 

*        f.  0.  flllf^tt  F.  Sy«— 4"'.  Schwan,  flinsend,  oben  kaum  behaart,  Mond, 

Fhlr.  und  ßeioe  rOIhlichgelb ;  H.schild  vurn  nbgestutzt,  mit  stark  abgerundeten 
Ecken;  Flgdkn.  regelmässig  punktirt-gestreift ,  die  Z.rnume  zerstreut  punktirt. 
Oefters  ist  d.  ganze  Käfer  braun  od.  rölhlich  pechbraun,  Kupf  u.  Il.schild  gleich- 
firbig  od.  schwarzlich.  —  Häufig. 
.  3.  C.  rnflpes  F.  3'/^— 4"'.  Pechschwarz  od.  braun,  ziemlich  dicht  grau  be- 
haart. Mund,  Fhlr.  u.  Beine  rolhgelb;  Kopf  ii.  das  halbkreisf.  Il.schild  sehr  fein 
a.  dicht  punktirt;  Flgdkn.  dicht  runzelig  punktirt,  mit  «iusserst  schwach  vertieften 
iJiifaatrairen;  Klauen  nur  mit  5—6  ZShnen.  —  Seltener. 

4.  C.  nUUrina  L.  2\\~T".  O.seite  sehr  fein  u.  dicht  punktirt,  fein  u.  ziem- 
lich dicht  grau  behaart;  Il.schild  halbkreisf.;  Flgdkn.  nur  an  d.  Sp.  neben  der 
Habt  mit  Spuren  vertiefter  Streifen;  Farbe  sehr  veränderlich,  gewöhnlich  schwarz, 
Flfdko.  o.  Beine  gen»braun,  selten  nur  die  Khlr.wurzel  u.  Beine  röthlich  gelb- 
braun, öfters  pechschwarz  od.  braun,  H  scitild,  Fhlr.  ii.  Beine  roslroth,  oft  nnch 
bräonlicbgelb,  da«  Il.schild  riUhlich  u.  der  Bauch  pechbraun.  —  Häufig. 

i.  O.kfr.  mit  uttgeUteilter,  einfacher  Spitze. 

5.  G.  nigritft  F.  4'/a"'>  Länglich,  vorn  u.  hinten  etwas  zugespitzt,  schwarz, 
glInteMi',  aelir  fehl  graa  bebaert  n.  aehr  fein  «.  4iebl,  anf  den  Flgdkn.  mntcUf 

panktirt;  H.schild  breiler  als  lang,  nach  vorn  stark  verengt,  die  V. ecken  abge* 
modet,  die  H. ecken  schwach  nach  hinten  vortretend:  Flgdkn.  kaum  breiter  ala 
das  Uschild,  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  mit  undeutlichen  vertieftett 
Streifen.  —  Auf  BlOtben,  nicht  aelten. 

6.  C.  SUlpharea  L.  3  3'/,'".  LängÜcli.  schwcfcltrclb,  mit  feiner,  seiden- 
(lanzender  Behaarung,  die  Augen  schwarz,  Fhir.spitze,  Tslr.  u.  Fösse  schwärz- 
lich; H.schild  in  d.  M.  etwas  erweitert,  nach  vorn  mehr  als  nach  hinten  verengt, 
etwas  brefler  nia  hing,  der  V.rand  gemde,  der  H.rand  leicht  fmal  gebuchtet; 
Flgdkn.  äusserst  fein  u.  dicht  punktirt,  äusserst  schwach  gestreift.  Oftmals  ist 
das  5  schwärzlich  u.  nur  die  Flgdkn.,  .Vnod,  Fblr.wurael  u.  Beine  schwefelgelb. 
—  Nicht  selten. 

,   '       7.  0.  ffttlphwrtp6S  Germ.  ^V«"'-    Schwarz,  glänzend,  grau  behaart, 

fein  a.  sehr  dicht  punktirt,  .Srhrnkel  u.  Schienen  gelb;  H.schild  viel  breiter  als 
laog,  in  d.  M.  schwach  erweitert,  bei  d.  9  braunroth;  Flgdkn.  d.  5  *ohr  seicht, 
des  9  kaom  merklich  gestreift.  —  Selten. 

XLIV .  Farn.  MELANDBTIDAE. 

Bfitu  mit  4,  V.-  M.  3tfÜ98e  mit  5  Glitr.;  Fuuklnuen  einfach,  sehr  selten  g§» 
»Hiten  od,  an  der  Wurxel  mit  einem  Zahne}  VMÜften  tutpfemf.  ans  d.  Gelenk»" 
fmle»  wrragend',  B.k9fUm  durek  ktkim  W&rtulbi  än  iten  B.rinys  getrennt} 
Fhlr.  vor  den  Augen  an  d.  8.  des  Kopfes  efgt.f  ihre  Wunel  frt-i,  W-^i  tglflrg., 
fndenf.,  netten  mit  4  grosseren  Endgidrn.^  h.tstr.  gross,  nach  hinten  hinabhän' 
§cndf  mit  ML-  od.  messerf.  Endgide. :  Kopf  Seckig,  wenig  vorgestreckt  oder  ge^ 
n.  m,  otl,m,  in  d.  H^teMId  eingezogen^  lettSen*  fnti  immer  Mntmt  mt  breit 
td$  A  Flgälm,,  nnch  wem  verengt^  $ekr  eelten  eom  breiter» 

TJebersioht  der  Gattungen. 

1.  Foaaiüauen  gespai'en  od.  an  der  Warsei  mit  einem  Zahne. 
O0lf  A.  Vnilelilas  Fnssdd.  Slappig. 
n.  Fussklinen  einfach. 
1.  Fhlr.  nur  mit  10  Gldrn. 
COHOPAiPUS.    fiadgld.  d.  K.tstr.  sehr  laog,  keself. 

t.  Fhlr«  llfidrg.,  mit  4  gitaaren  Eodfildrn. 
TfiTEATOMA. 
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S.  Fhlr.  llgldrff.,  fsdenf.,  od.  etwas  in  d.  M.  od.  fog.  fgiiMH. 
V.hafteo  durch  eine  Leiste  d.  V.brust  getMBBl. 
a.  Schieoen  mit  kurion  finddoroen. 

HALLOMENÜS. 

ß.  SchiaaM  ait  Ungw  Endspornen. 
£USTAOPliUS.  Krpr.  Torn  u.  hinten  gleich  s(um|<r;  ILecken  dot  ILidüIdf  ■ 

eine  doroartige  Spitze  ausgezogen. 
ORCHESIA.  Krpr.  nach  hioleo  Terengt;  Il.ack«n  des  H.icbfMf  oto«  Spilse. 
b.  V.hQfIeD  einaDder  ticb  berOhrend. 
m.  Kopf  sehr  stark  geneigt,  von  oben  nicht  sichtbar, 
aa.  Stea  u.  3tef  Gld.  der  Fhlr.  an  Llioge  gleich. 

ABDERA. 

bb.  ttes  Gld.  der  Fblr.  vial  körier  ab  das  IIa. 
HALLOMENUS.    Endgld.  der  K.tstr.  wenig  erweitert. 
DIRCAEA.   Eadgld.  der  K.tstr.  stark  beil.-  od.  messerf. 
SERROPALPtJS.  EadgM.  dar  groaaen  K.tilr.  aiebr  ala  SaMl  ao  lang  all  Mn, 

schalenf. 

Kopf  massig  geneigt,  von  oben  sichtbar, 
aa.  Augen  nicht  od.  our  wenig  ausgerandet. 
am,  Endgld.  dar  I.tatr.  wenifsteoa  na  die  HIHIa  Mmar  äb 
am  Grande  breil,  ncaaeri. 

XYLITAt 

ßß,  Endgld.  der  K.titr.  breit,  beilf. 
MBLAIfDRTA.  Fblr.  fadanf,  gekrilniait,  nacb  innaa  aanabnial  acbwach  gesigt. 
FHRTGAROPHILUS.   Fhlr.  deutlich  gegen  d.  Sp.  Tardiekt 
bb.  Augen  tief  aniferandeC. 

SCRAPTIA. 

• 

1.  Gatt.  Tetratoma  Herbst. 

Fhlr.  mit  4  getrennten,  grotien  Eodgldro.,  die  eraten  3  becber-,  das  letzte  eif.j 
O.lippe  leiebl  ausgerandet;  O.kfr.  aalt  tief  gespaltener  SpRie;  Ü.kl^.  Slappig,  aa 
d.  Spitze  bcbarlet,  der  äussere  4eckig,  mit  abgerundeter  Spitze,  der  innere  sehr 
schmal,  mit  gebogener  Spitze;  K.tstr.  sehr  lang;  4te8  Gld.  lang  eif. ,  abgestutzt; 
Zunge  4eclüg,  vorn  abgestutzt  u.  bewimpert:  L.tstr.  kurs.  —  In  Baumsdiwimmea. 

1.  T.  iumrail  F.  t—t '/«"'.  ROtblldhgelb,  die  4  Endgldr.  d.  Fblr.  u.  dar 
Kopf  schwaraTrlgdkn.  aebwarzblau;  H.schila  viel  breiter  als  lang,  breit  geran- 
det,  mit  einem  Grubchen  jederseits  am  H.rande,  die  Seiten  u.  alle  Ecken  abge» 
rundet,  feine  O.seite,  sowie  die  Figdkn.  ziemlich  stark  u.  zeratreut  punktirt.  — 
Sellen. 

f.  T.  ancora  F.  l  */,'"•  Röthlich  gelbbraun,  Endgldr.  der  Fhlr.,  U.aeite  u. 
mehrere  eckige  Makeln  nuf  d.  Figdkn.  schwarz;  H.schild  u.  Figdkn.  grob  punk- 
tirt, eratcrea  viel  breiter  als  lang,  mit  stumpfen  Ecken  u.  einem  Griibchen  bei- 
daraaila  aa  il.rande.  Die  Häkeln  anf  den  Figdkn.  aind  aabr  TUflnderliab,  Indaa 
bald  die  gelbe,  bald  d.  aebwarae  Farbe  yarlarradit.  —  8ebr  aallett;  Ortrtbwf. 

2.  Gatt.  JEustrophus  JUig. 

Fhlr.  so  lang  ali  Kopf  u.  H.schild,  vor  d.  Ausrandung  der  nierenf.  Augen  efgt., 
gegen  d.  Sp.  schwach  spindelf.  verdickt,  die  GIdr.  ao  dick  nd.  dicker  ab  bng; 
O.kfr.  mit  getheilter  Spitze;  U-kfr.  tlappig,  der  innere  Lappen  klein,  der  iusaere 
gross,  hornig,  bebartet;  Endgld.  d.  K.tstr.  fast  walzenf. ,  an  d.  Sp.  schief  abge- 
stutzt, das  d.  L.tstr.  eif.;  Zunge  an  d.  S.  abgerundet,  in  d.  Mitte  sehr  schwucb 
anagerandetj  V.brnat  mit  einea  acbaalen  Fortsätze  zw.  den  V.bQften  ;  M. brüst 
gekielt:  Beine  kurz,  die  Schienen  an  d.  Sp.  mit  t  langen  Dornen,  die  Fussgldr. 
drehrund,  allraahlig  kürzer  werdend;  Krpr.  lang-eif.,  vorn  u.  hinten  zugerundet: 
Stirne  senkrecht)  H.schild  halbkreisf.,  mit  nach  hinten  Torspringenden  U.winkehi; 
Figdkn.  ao  breit  nia  d.  Ii.aebild,  kana  doppelt  ao  lang  ab  aa.  «reit.  —  la  Baaa 
acbwimmen. 

1.  E.  darmettoidei  F.  t\fi—t%"'.  Pechschwarz  od.  braun,  sehr  fein  o. 
dicht  runzelig  punklirl,  nut  feinem,  glAnzendem  Haaräberauge;  U.aeite  heiler; 
Flfdka.  fein  u.  aaicbt  gatbaill.  —  Sabr  hivlig. 
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3.  Gfltt.  Orelieflia  Latr. 

FUr.  gef.  d.  Sp.  verdickt,  mit  gröMern  EodgldrD.|  JLtttr.  mit  beilf.  Eadglde.; 

~      ^  4m>  V.brMt  giCrMot;  ll.toHl  f«U«k$  BtiM  wte 


bei  dir  vorig.  Gatl.,  nur  diis  die  H.schienen  an  d.  Sp.  t  sehr  lange,  dem  Itea 
Fastglde.  an  Längte  fast  gleiche  Dornen  haben;  Krpr.  ähnlich  wie  bei  Dircaea, 
linciicb,  walzenf.,  gewölbt,  oacb  bioten  mehr  als  nach  vorn  verengt,  der  Eopf 
foMtMBaMi  an  4ie  Ybroft  ntogbar.  —  Is  BtaoMcliwiWM)  feMtm  flMtige, 
ypfende  u.  purzelnde  Thierchen. 

1-  0.  QDdldata  Kr.  2'/,"'.  Pechbraun,  fein  behaart,  sehr  fein  punktirt,  Fhlr. 
a.  Beine  rostroth,  Flgdkn.  «chwärzlicbbrano,  mit  3  an  d.Kabt  nicht  unterbrocbe- 
i«,  rOrtMeb  gelbbmiiMi  Biiidflii,  dia  ■Üliere  flark  w«n«ar.  gmckt,  dii  hio- 
ttn  einfach.  —  Sehr  selten. 

S.  0.  faSCiata  Payk.  V/i".  O.seite  schwarz,  fein  u.  dicht  runzelig  punk- 
tirt u.  fein  behaart,  Kopf,  V.rand  d.  U.schilds,  i  an  d.  Mabt  unterbrochene  Bin- 
dM  IkM-  d.  Ptgdko.  n.  ein  kr«l«n»der  FUA  w  d«w  Spitee  rOtiilicli  gelbbraa, 
db  Biittlere  Binde  nicht  wellenf.  —  Sehr  selten. 

^  -  3.  0.  micans  Jn.  t-t'/^".  O.seite  braun,  fein  u.  dicht  runzelig  punktirt, 
mit  seidenglänzendem  Uaarüberzuge,  U.seite  pecbbraun,  Bauch  u.  Beine  rOthlicb- 
lelb;  H. Schild  am  H.rande  gegen  d.  Schildcben  ervreilerl  a.  jederseits  sehr  seicht 
eingedrückt;  Flgdkn.  2",mal  so  lang  als  zs.  breit,  gegen  d.  Sp.  ziemlich  stark 
verengt  u.  heller  gefärbt,  neben  der  Naht  etwas  vertieft,  mit  leistenartig  erb«- 
beoem  Nahtrande.  —  Nicht  selten.     f\l<c<V  ?f>rT 

4.  0.  latiCOUit  Redl,  i'/t,'"-  O.seite  pecbbraun,  einfarbig,  mit  feinem,  S6i- 
deoglanzendem  Haarüberzuge,  undeutlich  punktirt,  U.seite  braun.  Schienen  und 
Ftise  röthlicb  gelbbraun;  H.scbild  mit  geradem  H.rande,  beiderseits  ohne  Ein- 
draekj  Flgdkn.  kaum  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  ihr  Rabtrand  nicht  erhnbeo. 
—  Stiir  selten,  bei  Wien. 

^  6.  0.  minor  Walk.  1'/^— Länglich,  U.seite  pechschwarz,  O.seite  ge- 
wAhabcb  etwas  heiler,  fein  greisbaarig,  rnnzelig  punktirt,  Mond,  Fblr.  n.  Beine 
iAtklicb_ pecbbraun;  H.scbild  Mi  GmiMle  lekbt  Smal  gebachtet,  beiderieita  mit 


6f«bflbM.  (0.  iapieola  BoMih.)  —  Ortasbcrf , 

4.  Galt.  Hiillonaenuii  Payk. 

Fblr.  fast  so  lang  als  Kopf  u.  il.schild,  vor  der  Ansrandunff  der  nierenf.  Ange« 
efgL,  fadenf.,  die  ersten  S  GIdr.  dünner  als  die  folgenden;  K.talr.  Bit  tiifo» 
spilitem  Endgide.:  Krpr.  wie  bei  Dircaea;  Beine  ziemlich  schlank,  dit  ILsdlieoea 
an  d.  Spitze  ohne  Enddorne;  Füsse  dünn,  die  Gldr.  allmählig  kürzer  n.  dünner 
werdend,  das  3te  GId.  nicht  berzf.,  die  Klauen  klein.  ~  In  Baui 
vwlblgt  madien  äe  schnelle,  hüpfende  Bewegungen. 

«.  VMfiem  dmtk  eine  Leiste  A  V,knut  getrennt}  Augen  tief 

det;  H.rand  d.  H.$€hlU§  In  d.  M.  gegen  d.  SehUdeUn  emdUrt  m, 

bfiffertelts  mit  einem  grübehenartigen  Eindrucke. 

1.  H.  humeralis  F.  2V«-S'/,"'.  Rothlich  gelbbraun  od.  bräonlichgelb,  sehr 
fein  runzelig  punktirt  u.  fein  behaart;  H.scbild  mit  9  schwarzen  Flecken,  die 
Fh^dkn.  afl  arar  scbwachan  linfMtraüm,  neisl  danUer  ab  d.  H.echild,  an  d«r 
Woricl  beller.  —  Selten. 

2.  H.  fOSCaS  Gyllh.   l",  —  !'/«"'.     Unten  schwarz,  oben  braun,  sehr  dicht 
etwas  stirker  als  d.  Vorise  punktirt,  Wurzel  u.  Seiten  der  Flgdkn.,  Fblr.  u. 

Befaw  hliM  gelbbraniij  Flgdla.  nicht  featr«ilt  —  Seiten. 

h.  VMfUm  sich  keriknad,  dmek  keine  Leiete  getrennt',  Angen  niekt 
od.  nur  sehr  wenig  mugemudei}  lUchÜd  wdt  gerrndtm  B.nmd€  u, 

ohne  Grübchen. 

3.  L  aflUÜS  Payk.  1'/«— 1%'"*  O.seite  braun,  unscheinbar  punktirt,  die 
tihilhi  det  B.MlilMt  ■.  der  rwi&n  TheH  dar  Flgdkn.  iehwlnlidi,  die  SpHan 
ffn  diesen,  sowie  die  Fhlr.  u.  Beine  röthlicb  gelbbraun.  —  Sehr  selten. 

4.  H.  flezaoSlS  Payk.  1%"'.  O.seite  rOtblicb  gelbbraun,  sehr  fein  n.  dicht 
runselig  punktirt,  sehr  fein  beburt,  eine  breit«,  gerade  Binde  über  d.  ILachild, 
•  MgAogene,  sacUge  BMen  Ober  die  IHtle  der  Flgdkn.  fdnrdri,  IMit 

um  vjsinB»     ■uvo  iwuiruw«  *^  punr 
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5.  G«tt.  AMer»  Stephens. 

Fhlr.  llgldrr. ,  schwach  gegen  d.  Sp.  verdickt,  ihr  Sie«  u.  3tes  Gld.  gleichlaoff 
Endgid.  d.  K.titr.  innen  schief  abgeitiltt,  der  schiefo  Band  flialiflii  od.  gefarchli 
Mrpr.  lang^eif.:  Kopf  sehr  atark  geneigt;  H.fchild  hinten  am  breitesten;  V.bäflen 
eBModer  an  d.  Sp.  berührend ,  durch  keine  Horoleiste  getreoot;  Endiporo  M  d. 
il«acfaieo«n  mir  ao  lang  od.  kurier  als  an  den  H.schieoen. 

1.  i.qaairtfk8€»ta  Steph.  l'/,— ly/".  Schwan,  •eh^vndi  behaart,  Mami« 
sowie  der  V.-  u.  H.rand  des  H.soliilds  rüthlirh  <;eibbraun,  Fhlr.warxel  u.  Beine 
biiff  gdbbraan^  Figdkn.  mit  einer  belleo  gekr&fumten  Binde  vor  d.  M«  u.  einer 
■nhilWiil  Unter  derselben.  —  Boppard. 

ib  A.  Iriglttata  tiyll/  ty»'".  Pechbraun,  fein  greishaarig,  ziemlich  grol^ 
runzh'g  punklirl,  Mund,  FMr.wiirzel,  Schienen  u.  Füsse  dunkel  gelbbraun;  Figdkn. 
■lat  %  bieaagelben  FleclMn ,  der  hintere  grösser  u.  genieinachaäUcb.  tkhr  «el- 
ISBf  SielllB* 

6.  Gttt  Dly—  F. 

Fhlr.  fast  fadenf.,  kaoai  geg.  d.  Sp.  verdickt,  ao  lang  od.  etwas  länger  ab  Kopf 

u.  n  Schild  zs.;  K.tslr.  mit  bell  f.,  vorn  ausgehöhltem  Endgide.;  Zunge  hSutig,  an 
d.  Spitze  abgerundet;  L.lstr.  mit  eif.  Endglde. ;  Krpr.  wnlzenf. ;  Kopf  bis  zu  den 
Augen  eingezogen,  mit  senkrechter  Stirne;  H.schild  wenig  breiler  als  lang«  nach 
vorn  verengt  und  zugerundet,  die  Recken  fast  rechlw. ,  der  H.rand  beiderseits 
seicht  gebuchtet;  Figdkn.  ziemlich  wolrcnf.,  so  breit  als  d.  TT  schild  hinter  d.  M., 
nach  hinten  verengt;  Y.häftcn  sehr  gross,  enge  aneinander;  FiÄ^se  dünn,  das  Ite 
Gld.  der  H.füsse  linger  als  die  3  folgenden  zs.,  das  3te  klein,  herxf.  —  In  faa- 
leni  Holte. 

1.  D.  qnadriniacillata  Jll.  3'/,'".  Schwarz,  etwas  inMl,  sehr  dicht  u.  fein 
runzhg  punktirt,  Fhlr.  u.  Beine  pechschwarz,  die  Wurzel  der  ersteren  heller; 
FIfdkn.  mit  i  grösseren,  ockergelben  Mi^elii,  die  hintern  fast  haibnottdC  — 

t.  D.  diSCOlor  F.  l*h—i***..  Pechschwarz,  diebt  o.  fein  runzlig  punktirt, 
fein  grau  behaart,  Fhlr.,  Schienen  u.  FOsse,  oft  die  ganzen  Beine  u.  häufig  auch 
die  FJgdko.  brenn,  die  Y.htfton  von  dem  Y.rande  d.  VJirust  zieaslicfa  weit  eot- 
fvik  —  ZlioiHeli  aalioo. 

S.  D.  flBenU  Jll.  l'/a*— l'A'"*  Ziemlich  walzenf,  nach  hinten  verschmilert, 
pechbraun,  grcishnnrig,  fein  u.  dicht  punktirt,  Y.-  u.  H.rand  d.  l^ffhiMa,  Mmd, 
Fbir.wiirzol  u.  Beine  gelbrotb.  —  Selten;  Erlangen,  Tyrol. 

7.  Galt.  J^yllta  Paykul. 

Der  vorigen  Gatt,  üusserst  nahe  verwandt,  n.  hauptsächlich  durch  die  F'orro  des 
Kopfes  unterscheidbar y  dieser  ist  zwar  cbeufalU  geneigt,  aber  uichl  wie  bei  je- 
■er.  bei  vertikaler  Ansicht  des  Kifers,  grösslentheils  von  d.  Il.schilde  verdettt, 
sondern  deutlich  sichtbar;  die  F^hlr.  länger  als  das  H.schild,  etwas  mehr  gegio 
d.  Sp.  verdickt  u.  lang  behaart;  H.schild  um  die  Hälfte  breiler  ols  Tang,  vor  der 
Sitte  etwas  erweitert,  vorn  zugerundet,  der  H.rand  gerade,  beiderseits  mit  eioem 
Uagislrichelebeo;  FIfdko.  nur  nnlt  gewölbt,  breiter  als  das  HjcMU,  mit  vor- 
ragenden Schultern. 

1.  X.  ferrnginea  Payk.  S— SV.'".  Rostbraun,  mit  ziemlich  langer,  absle- 
binder  Behaarung,  Fhlr.  u.  Beine  heiler ;  Figdkn.  gleichbreit,  an  d.  Sp.  abgerua- 
del,  tüMMlfeh  statt  pmktlrt,  die  PanMo  Mo  «.  da  gordht.  ^  Sehr  iaiton. 

8.  Gatt.  Osphya  Jll. 

Fhlr.  tlgldrg.,  dünn,  fadenf.,  bei  d.  ^  so  lang  als  d.  %  Krpr.,  bei  d.  ^  hioger, 
in  ohnni  kleinen  Anasehaitte  am  V.rando  der  Aageo  etgt.;  O.kfr.  mit  fethsÜtir 
Spitze;  U.kfr.  mit  3  kurzen,  schmalen,  halbhäutigen  Lappen;  Endgid.  der  K.tstr. 
gross,  nach  vorn  verengt^  niesserf.,  das  der  L.tstr.  gross,  Seckig;  Zunge  hinlig, 
lief  aosgerandet;  Kopf  schmaler  )üs  d.  H.schild,  bis  zu  den  Augen  in  dieses  ein- 
faaogen;  il.schtld  breiter  als  lang,  in  d.  M»  etwas  erweitert,  die  JSchia  abge- 
randet;  FIfdkn.  so  breit  aia  idoe  iLachild,  aiMnlieb  wahonT.  &  irni^twii  %mk 
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fo  hmM  als  zf.  breit;  H.»clienkel  des  5  f«w>öliiilicb  aUurk  vtfriidU;  Ittaiieo  bei 
2  M  i.  8p.  doppelt  gespalten ,  bei  i.  Q  M  der  Wirsfl  in  «Imii  MM  Mb 


erweitert. 

*  1.  0.  praensta  OHv.  5  3—5'",  schwarz,  fein  u.  dicht  i^rau  behaart,  Mand, 
Fblr.wuriel,  Binder  d.  H.8childs  u.  Beioe  rOtblich  gelb,  die  Gelenke  von  diesen, 

HaWDeski 


41m  MtM  der  R.MlMBk«l  Mhwarx;  H.iMk6i  üarfc  ▼tiiiflii;  ihre 

Schienen  in  d.  Sp.  mit  einem  doroartifMiv  einwirls  gerichteten  Fortsatse.  Oll 
ist  das  H.schild  rölhlicbgelb  mit  t  schwarsen  Flecken  auf  seiner  Scbeii»e,  seUea 
sind  aach  d.  FIfdkn.  gelbbraun,  an  Bindern  u.  Sp.  scbwärslich;  oft  aucb  iai  der 
faM«  Krpr.  aebwara  «.  Mr  ÜMid  «.  Pblr.wmal  rothgdb,  die  Aadkenkal 
dickt  od.  einfach.  9  4'//",  gelbbraun,  dicht  a.  fein  behaart,  d.  Sebeilel,  t  Punkte 
auf  d.  H. Schilde,  Spitie  d.  Flgdkn.  u.  Brust  sdiwarx,  selten  nnr  die  ganten  Flgdkn. 
Ml  Ansnabme  iibrei  S.randes  scbwars ,  dicht  gran  behaart ,  ihre  SpiAse  jedoob 
kahl.  ~  Im  Stmnier  aof  Blttthen. 

9.  Gatt.  Hypulu«  Payk. 

Fblr.  fadenf.,  fast  so  lang  als  der  '/,  Krpr.,  das  tte  (ild.  kurz;  K.lstr.  gross,  ihr 
Endgld.  lang-eif. ,  innen  der  Länge  nach  ausgehöhlt;  Zunge  vorn  häutig,  abge- 
rondet;  Endgld.  d.  L.tstr.  uif.,  BOgetpitzt;  Krpr.  lang  gestreckt,  wabenf.  gewölbt; 
Kopf  pencipl,  mit  nier^nf.  Au^cn ;  ff  schild  so  lang  als  breit,  nor  an  d.  H. ecken 
mit  scharfem  S.rando,  vorn  gewöhnlich  erweitert,  die  H.winkel  spitz;  Fladkn. 
walaenf.,  wenig  breiter  aU  d.  H.schild,  SVsnial  so  lang  als  is.  breit,  an  d.  Sp. 
vereoirk     aiiiMln  «bgeniiHiel;  torlelslai  raagM.  tltpjpit*  — -  In  Wfaclif  Bolaa. 

1.  H.  2  fa8CiatlIS  F.  S*/«— 3"'.  Rostroth,  grill  behaart,  tief  n.  dicht  punk- 
tirl,  Kopf,  ein  Fleck  am  Y.rande  des  H.scbilds,  eine  gemeinschardtche  Binde  h.  d. 
M.  der  Flgdkn.  u.  d. Spitze  von  diesen  schwarz;  H.schild  so  breit  als  lang,  vorn 
alirk  geroodet  erwaHart,  diehl  M  Mshliri,  jadenaito  am  Enmde  nik  aiaam 
tiefen  eindrucke.  Oefters  befindet  si«»  noch  anf  jeder  Flgdke.  tot  dar  Btodi 
eia  schwarzbrauner  Flock  in  d.  .M.  —  In  morschen  Eichen,  sehen. 

t.  fl.  onerciADS  Pavk.  S '/.'".  Pechbraun,  fein  behaart,  tief  u.  dicht  punk- 
lirt,  Phb>.,  Beiae  a.  Flgdkn.  rOthlidi  gelbbraan,  d.  H.achild,  die  Sehildcbengegea4 
auf  d  Flgdkn.,  eine  Binde  hinter  deren  M.,  ein  Fleck  auf  jeder  vor  d.  M.  0.  oft 
auch  d.  Sp.  schwärzlirh;  ILschild  fast  4eckig,  vorn  schwach  gerundet  arwcittrl» 
hinten  jederseils  mit  einem  grossen  Längscindrucke.  —  Sehr  selten. 

10.  Gatt.  Serrop»lpiM  Payk. 

Fblr.  borslcnf.,  bei  d.  5  so  lang  als  d.  '/,  Krpr.,  bei  d.  9  kürzer,  die  Gldr.  mit 
Ausnahme  des  Iten  mehr  als  doppelt  so  lang  als  breit;  ü.kli.  ^lappig;  K.tstr. 
sehr  gross,  4gldrg.,  das  tte  Gld.  gross.  Seckig,  das  3te  sehr  kurz,  nach  inaaa 
hakenihnlich  erwailCfl,  das  letzte  sehr  gross,  beilf. ;  Zunge  vorn  eingeschnittea ; 
L.tstr.  klein  u.  kurz,  mit  ab{;estuty.tem  Kndglde.;  Beine  lang  u.  dünn,  die  Schienen 
au  d.  Sp.  mit  2  langen  Dornen,  die  Fussgldr.  laag,  dion,  alimahlig  kürser  wer- 
daftd;  Krpr.  lang  gestrecht,  walaear. ;  Flgdkn.  tet  dmal  ae  laag  ab  as.  breit.  — 
Ba  altem  Fiehten-  0.  Tannenholse. 

1.  S.  barbldlS  SchRlIer.   6—8"'.    Brenn,  sehr  fein  runzelig  ponktirl,  mit 
aaidaagüaaeiidem  Unarüberaoge;  U.aclüld  mit  fast  bis  aur  Spitae  reichendem, 
8Mde;  Flgdka.  aaiehl  gaalreMt  —  Ballea. 


11.  Gatt.  Conopmlpus  Gyllh. 

Fhlr.  lOgldrg.,  so  lang  a!^  der  '/,  Krpr.,  ihr  8les  Gld.  kurz,  das  3le  walzenf; 
Endgld.  d.  K.lstr.  lang,  kegeif.,  zugespitzt,  das  d.  L.tstr.  sehr  gross,  kurz  u.  breit, 
aciliaf  abfeatatat  a.  aasgehOhlt;  H.achild  Viel  breiter  ala  laag,  aach  Tora  veraaft 
augernadet,  die  Seiten  stark  gerunaet-erweitrrt;  Schildchen  rundlich;  Flgdkm 
wenig  breiter  al«  d.  U.scbild,  an  d.  Sp.  eiaaeln  abgeroadet;  vorlautes  Fuisgld. 

.»  '^'^^'iÜ'O.  IWtMtlt  OL  S'A'".  Entweder  Maas  rOIhlichgelb,  die  Flgdha.  haUar, 

die  nierenf.  Angen,  sowie  die  Fhlr.  mit  Ausnahme  d.  ersten  3  FhlrgTdr.  schwärt 
—  oder  pechschwarz,  die  ersten  3  Khlrgldr.,  der  Mund,  die  Beine  u.  d.  H.schild 
aaount  der  Y.brust  gelb;  U.scbild  siemiich  dicht,  aber  seioht  punktirt:  Flfdlw. 
pwMiliH,  ir  WiMai.  e.  Sohatterraad  vMibfMi.  ^  OwttvWb. 
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LagrüdiB. 


S.  0.  lireirloalll  KrMts.  Wmm  htlfc  m  grou  «Is  der  Vorife,  die  Plfdke. 
■Mhr  blioiicb  schimmernd,  tiefer  u.  feiner  panktirt,  ILmhilli  voa  hiaUm  wmk 
vorn  gleicbroiMig  stark  verengt.  —  Sehr  selten. 

12.  Gatt.  MelandryA  Fabr. 

Fhh*.  fadenf. ,  linger  als  der  '/,  Leib,  gekrümmt,  die  Gldr.  nicht  od.  nur  went^ 
Hoger  als  breit:  O.kfr.  mit  Saäbniger  Spitze^  U.kfr.  mit  S  sehr  kurx«o  Lappen 
■.  Mhr  langen  Tatra.,  darao  Bodgld.  sehr  gross,  adiiaf  ■tttrtoUt  u.  •ofMUhlt 
ist;  Zunge  ansgerMdeC;  Llatr.  mit  abgestutztem  Endgide.;  «pr.  Unfflich;  H.schiM 
breiter  als  lang,  nach  vorn  stark  verengt,  d.  S.rand  vorn  abgerundet,  räckwirts 
acharfrandig,  der  H.raiid  beideraeüs  u.  vor  d.  Scbildoben  aasgeraodet,  mit  apitsw. 
Bckea;  Flgdk».  breüer  ab  4.  U^dM,  elww  Mhr  ala  deppell  io  lug  alt  n. 
breit,  flach  gewölbt,  h.  4.  M.  gewOholicb  erwetel;  ttaa  «Id.  4.  ftAaM  kleb, 
berxf.  —  Im  alten  Holze. 

1.  M.  CATftboidM  L.  4—6'".  Schwarx,  oben  schwarzbiau,  zuweilen  auch 
adiwart,  behaart,  die  niir.ipitie  ■.  der  giMe  Tliell  der  FAaae  rtlUicbgelb; 
B.schild  flach,  mit  eiaen  Mbdmi  jedeiiella  aai  HjrMde;  Flfdki.  diehl  fMktkt- 
geatreirt.  —  Sehen. 

4.  M.  CAlUdiCIlUta  Fabr.  5—7"'.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.spitze  u.  Füsse 
riUUiehgell»;  H.acbild  nit  einer  deutUchen  ll.forclia  u.  jederseiu  neben  deai  anf- 
gebogenen  S.rande  tief  einfedrflckt;  Flgdkn.  aa  d.  Wnrsel  glall,  binlea  aber  üaf 
gestreift.  —  Sehr  seilen. 

3.  M.  flaficorois  üuft.  4"'.  Schwarz,  glänzend,  fein  grau  behaart,  Mund, 
Fhlr.  o.  Beine  rotbgelb;  H^sebild  mit  schwacher  M.riooe  q.  elaeai  liefe«  Llaga- 
eindrucke  jederseits  am  ll.rnndo ;  Flf^dkn.  nach  hinten  nicht  erweitert,  dicht  punk- 
tirt,  jede  oiit  5  erhabenen,  an  der  Wurxql  verschwindenden  Streifen.  —  Sellea. 

13.  Gatt.  nuFniwMpiaiM  Sahlb. 

Fhlr.  am  V.rande  der  länglichen,  wenig  vorragenden  Augen  eingefügt,  so  lang 
als  Kopf  u.  Il.schild  zs.,  merklich  geg.  d.  Sp.  verdickt,  das  Sie  u.  3le  Gld.  wenig 
an  Grösse  verschieden,  die  folgenden  an  Länge  abnehmend;  K.tstr.  wie  bei  M»> 
landrya;  Krpr.  ziemlich  flacb;  n.aeiiild  um  d.  Hälfte  breiler  als  lang;  die  Y.eckea 
abgerundet,  die  H. ecken  etwas  stompfw. ,  der  H.rand  gegen  das  Schildchen,  die 
S.rfinder  i.  d.  M.  schwach  gerundet-erweitert:  Flgdkn.  kaum  breiter  als  d.  H.schild, 
Smal  so  lang  als  zs.  breit,  gleichbreit;  lies  Gld.  d.  H.filsse  länger  als  die  folgeo« 
den  sa.,  das  gte  klein,  herzf. 

1.  Ph.  rnflcollis  Fabr.  7"'.  Schwarz,  H.schild,  V.brust  und  die  Z  leUten 
H.leibsringo  oraogegelb;  U.schild  fein  verworren  punktirt,  gelb  behaart;  Flgdko. 
lederartig  geruntelt,  fein  belMart)  Bndgld.  der  Fnlr.  mit  brauner,  gliedf.  abge- 
aetatdr  Spitae.  —  Oertreieb. 

14.  Galt.  0«Mptto  Latr. 

Fhhr.  fadenf.,  vor  den  Angeo  e%l.,  ao  lang  als  Kopf  n.  H.schild ;  O.kfr.  an  d.  Sp. 
gespalten;  U.kfr.  Slappig,  der  innere  Lappen  klein;  Endgld.  d.  K.tstr.  beilf. ,  das 
der  L.tstr.  m.  od.  w.  Seckig;  Zunge  abgerundet;  Krpr.  länglich,  walzenf.  gewölbt; 
Kopf  geneigt,  mit  grossen,  nierenf.  Augen ;  H.schild  fast  halbkreisf.,  ohne  Idstenf. 
erhabenen  S.raad,  die  Ii.eeken  rechtw.;  Scbildcben  klein;  Flgdkn.  etwas  breiter 
als  d.  H.schild,  u.  nur  wenig  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  an  d.  Sp. 
einzeln  abgerundet;  Schienen  ziemlich  mnd,  mit  karsen  Cnddornen;  vorletztes 
Fnssgld.  herzf.  —  In  morschem  Holse. 

1.  S.  ftiSCIlla  MüUer.  l'A'".  Pechschwarz  od.  braun,  fein  jk  diefal  pwftlirt, 
fein  bebaarlt  Fblr.wnnei  n.  Beine  brilaaliehf elb.  —  Sebr  aellen. 

XLV.  Farn.  LAGRnDAE. 

B.füsse  mit  4.  V-  u.  M.füut  mit  5  Gl(Irn.  j  Klauen  einfack  -,  V. Hüften  ke§elf.i 
Kopf  rundlichj  breiter  als  da»  tcal%enf.  H.»cMltt,  Flgdkn.  am  Grunde  viel  breüir 
&ti  A  H.ttilM,  immI  JUMes  erweUtrtj  Fkir*  lmn§Uri. 

i.  Gatt.  lüMprt»  F. 

Phlr.  fedenf.  oder  nur  äusserst  wenig  geg.  d.  So.  verdickt,  llgldrg.,  ihr  fies 
Gld.  aebr  bare,  ibr  letnee  ao  lang  od.  liiif^  •!*  ^  '  TorbMiebeadea  aa.; 
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KopCKbiU  vorn  aoiieraiidel ;  O.kfr.  oicbt  Torrageod,  mit  getlietUer  Spitte:  U.kfr. 
■H  S  Imnan,  tiaauieh  ffleichgroMen,  lans  behaarteB  Lappen,  ibra  Talr.  Ml  bailf. 
Eodglde.;  CjipfM  Vit  kleioem,  auerem  Kion  u.  ktlaliger,  abgerundeter  Zunge; 
L.titr.  kurz ,  mit  eif.  Endgide. ;  Kopf  mit  sehr  grossen ,  nierenf.  ^  vorspringendet 
Attgeo;  U.schiid  so  lang  als  breit  od.  breiter,  ohne  scharfen  S.rand;  Flgdkl. 
taiptU  §»  lang  ata  sa.  brdt,  geg.  d.  Sp.  «iwaa  arwait«!,  Ihr  Ilahtivtalul  afutiif  . 

^  1.  L.  pibeicm  I..  4—5'".  Schwere ,  lang  zottig  behaart,  die  F^r^s. 
ktooHcbgelD,  weich.    Bei  dorn  5  letzte  Fnlrgld.  länger  als  die  S  vorher- 

fehenden  zs. ,  das  H.sehild  so  lang  als  breit,  glänzend,  zerstreut  pnnktirt,  die 
Flgdko.  schmal;  bei  d.  9  >ber  ist  das  letzte  Fhlrgld.  kaum  solang  als  die  S  Tor- 
berf  ebenden  zs.-,  dia  H^eebiM  breiter  als  lang,  dicht  punklirt,  mit  glatter  M.linie, 
die  Flgdkn.  breit  u.  nach  hinten  ziemlirh  stark  erweitert.  Oft  sind  Beine,  Fhlr. 
0.  U.raod  dea  itschilds  bei  d.  $  braun.  —  Auf  biflbenden  Gesträuchen,  hiaflg/' 


XLYl.  Fam.  PYBOGHBOIDAB. 

B,f9$se  mit  4j  V-  u.  M.füsie  mit  5  Gldrn.^  Klauen  einfach  i  V.hüften  kegelf., 
hÜ9mrm§tndl  Kopf  breiter  als  d.  H  $chilJ ,  dietet  fast  rund,  etma§  breiter  eis 
lang,  %iemlich  flach  ^  Flgdkn.  geg,  d.  Sp.  erweitert. 

1.  Galt.  PjrvMlpM»  Geoff. 

FUr.  llflirf.  fflilirt,  die  GIdr.  vom  Sleo  u,  an  d.  Spitze  nach  fsMO  in  einen 
Fortsatz  erweitert:  Kopf  hinter  den  Augen  eckig  erweitert,  Au|en  nierenf.; 
0.1ippe  vorn  abgerundet;  O.kfr.  mii  aicbelf.  sebogeoer,  gespaltener  .Spitze }  U.kfr. 
■H  f  boraigen,  kortM  Lappen,  der  Inaaer«  »Mr  b.  braiter,  m  d.  Sp.  diebl  he* 
beriet,  der  innere  kfirzer,  schmäler,  enge  an  «Nl  losaera  anliegend,  am  innern 
Rande  mit  dichten,  kammf.  gestellten  Borstenhaaren;  K  tstr.  ziemlich  fadenf. ,  ihr 
Eadgld.  messeri. ;  Zunge  in  9  häutige,  abgerundete  Lappen  gespalten;  Kinn  bor- 
■ig,  kors,  4eckig;  Llalr.  aelir  Itldfi,  Ibr  ielilea  GM.  elwta  MbKer  «.  didter  aib 
die  vorhergehenden,  an  d.  Sp.  abgestutzt;  Beine  einfach,  dAno,  das  Klauengld. 
■it  t  grossen,  an  Gmttde  elwaa  tabnartig  erweiterten  Klauen.  —  Auf  acbalUgen 
GraspUltsen. 

^«.-^  1.  F.  CMlIlta  L.  7^V*.  Scbwara,  bebntrl,  ll.aeb9d  n.PigAtt.  aebarheb- 
rotb;  Stirne  mit  einer  deckigen ,  nneb  blnlnn  abgenindulen,  bei  d.  3  aeharf  ht» 
grenzten  Vertiefung.  —  Kicbt  seilen. 

t.  P.  nibm  F.  Schwarz,  behaart :  H.scbild  u.  Figdkn.  blut- 

ffnib;  Slkv  mit  einem  tlemn  mondf.  Eindrucke ;  H.scMid  mit  einer  feinen  M.Tinne« 
—  Seltener. 

•  3.  F.  peCtiHiCOrnh  F.  3'/,"'.  Schwarz,  behaart;  das  Tl.schild,  mit  Aus- 
nabaie  seiner  dunkeln  Scheibe,  sowie  die  Flgdkn.  gelbroth,  jede  von  diesen  mit 
t  acbwneh  erhabenen  Llngalelaten;  SÜrnn  uneben;  Fhlr.  des  5  gektam,  die  das 
$  tpitiig  getift.  —  In  Gebirgagegenden  aelten. 

2.  Galt.  Pytlio  Latr. 

1  . ' 

Fhlr.  Ibirt  Cadenf.,  kaum  merklich  geg.  d.  Sp.  verdickt,  su  lang  als  Kopf  u.  H.schild 
11^  die  letzteren  GIdr.  breiter  als  lang;  O.kfr.  mit  gespaltener  Spitz»  u.  gezAba- 
tem  Lrande;  U.kfr.  mit  t  kurzen,  bebnrtelen  Lappen;  K.tstr.  sehr  lang,  die  t 
letzten  GIdr.  fast  gleichlang,  das  letzte  an  d.  Sp.  erweitert  u.  schief  abgestutzt; 
Zunge  häutig,  tief  ausgerandet;  L.tstr.  klein,  fadonf.,  mit  abgestutztem  Endgide.; 
Kepf  vorgestreckt,  mit  runden  vorspringenden  Augen ;  ll.schild  wenig  breiter  eb 
kli^(,  rundlich,  ohne  scharfe  S.rander;  Scbildchen  gerandet-leckig :  Flgdkn.  brei- 
ter als  d.  H.schild,  t'/^mal  so  lang  als  zs.  breit,  auf  dem  Rücken  flach »  Fnaagldr. 
drebruod,  das  Ite  (ild.  der  U.füsse  so  lang  als  die  3  folgenden  zs. 

^  1.  P.  depresSU L.  i*/t—y/»"»  Schwarz,  glänzend,  unbehaart;  Mund,  Fhlr., 
Manen  n.  Fnaae  roatroib;  Baueh  cans  od.  Ikeuweiaegelb;  Flgdkn.  blau,  MIara 
lach  rOtblich  gelbbraun  u.  nur  auf  der  hinlern  Hilfke  od.  an  d.  Sp.  blau  od.  vio- 
lett, seltener  auch  das  H.schild  bis  auf  den  mittleren  Theil  der  Scheibe  rothgelb; 

adka.  lief  gestreift,  in  den  Streifen  puoktirt.  —  Unter  morscher  Baumrinde, 
r  aellan*,i,^vt  -m  »  •  » 
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XLYll.  Fam.  AMTHICIDAB. 

H.fÜue  mit  4,  V.-  u.  M.fM$se  mit  5  Gldrn. ;  hUmen  eimfnek ;  V.küften  kegeif.,  k«p- 
9orra$emä}  Kojtf  Meuternd  breiter  alt  tUu  kenf.,  stark  gemöUte,  Sfters  wtit  «foctt 

VafbmlidLt  der  CHUuitfaii. 

1.  Kopf  senkrecht  u.  in  dM  vorn  kapuUMf.  EjtMA  •ifiOilo. 
AfiKATHlS.    Khlr.  mit  3  grösseren  Eadgldrn. 

Kopf  vorgestreckt,  durch  eioco  dünoea  Hals  mit  .dem  ILacbiid  iwhnndM 

a.  H.schild  mit  einem  nach  vorn  gerichteten  Horoe. 
NOTOXUS.   Füsse  nicht  lioger  als  d.  Schienen,  ihr  vorletaint  Qd.  Happif- 
MBCTMOTARSUS.    ii.fösse  sehr  lang ,  dio  ersten  2  GIdr.  u.  M  iMg  alt  dia 

Schienen,  das  vorletzte  tild.  einfach. 

b.  U.aditld  v«ni  tbfenindel,  ohnn  Bora. 

m,  H.acluld  so  lang  od.  lingtr  ab  breit,  nach  hiolan  varaagt,  m.  «i 
w.  berxf. 
•  FMr.  anf  der  Stirn  efgt. 
FORMICOMUS.  SelMikel  mit  dlMir  Wanal  ii.  alark  kaitat  Terdidtlar  8^ 
ARTIIICÜS.  Schenkel  wenig  kealtftr.  verdickt. 

Fhlr.  unter  dem  wolstfgfn  S.rande  der  Stirn  efgl. 
0CliT|l£M01IUS.   Krpr.  oben  mit  kurieo,  achufi^Df.  Böratcben  ataU  Uaaraa 
baaaut. 

ß.  B.aaluld  brailar  ab  bog«  aadi  biotaa  aar  wenig  vareagt. 

1.  Gatt  MMmOMum  Genn. 

Fhlr.  so  lang  als  Kopf  u.  H.achild,  aof  d.  Stirn  vor  den  «tark  vorspringenden 
runden  Augen  cfgt.,  llgldrg.,  mit  3  grössern  getrennten  Endgldrn. ;  Kopf  3ecliig; 
£ndgld.  der  K.tstr.  gross  beill.,  das  der  Ltstr.  eif. }  U  schild  länger  als  breit,  vura 
ia  iirtit  ab  d.  Kopf  obae  dia  Augen,  blolaa  ainrk  eiagaaebairt,  aa  d.  8.  aailf- 
faadet;  Schildcheo  klein,  rund;  Flgdkn.  an  d.  Wurzel  Smal  ao  breit  aUd.B.sciuM 
am  Grunde,  Stnfll  so  lang  «1s  zs.  breit,  wnUenf.  gewfilbt,  an  d.  Sp.  ts.  abge- 
rnndeti  V.hufieo  aneinander  stehend  j  Fussgidr.  eioüicii,  daa  Ite  langer  aU  die 
folgenden. 

^  1.  A.  decorttüt  Germ.  V/^"*.  Schwarz  od.  pechschwarz,  fein  graa  behaart, 
^  ^das  H.schild  bis  auf  die  Seiten,  das  Schildchcn  u.  das  hintere  Drittel  der  Flgdkn. 
mit  Ausnahme  eines  grossen  sackigen,  eingeschlossenen  Flecks  weisslich  behaart, 
Rgdka.  aa  dea  febakan  aiil  eiaaai  roatrotbeo  Fleidt  ii,  biatar  deiuaibea  ail 
abier  acbaiaba  aacfcigea  Biade.  —  Aeotaerat  aallen,  Wien, 

2.  Gatt  Wmimvmi  GeolT. 

Fbb.  llgldrg.,  fadenf.,  kanm  geg.  d.  Sp.  verdickt;  Kopf  linglich,  mit  groaiaa, 
kaum  vorspringenden  runden  Augen;  O.kfr.  mit  gespnUener  Spitze;  U.kfr.  mit  t 
behaarten  Lappen,  der  innere  kürzer,  schief  abgestutzt;  K.tstr.  mit  beilf.,  L.titr. 
mit  eif.  Endgide. j  Zunge  gansrandig,  behaart;  H.achild  mit  einem  nach  vorn  ge- 
tiableleB,  horar.  Fanaaiaa,  aaeb  biatea  elwaa  verengt;  Flgdkn.  alwaa  braHar 
ab  d.  H.aMiiM,  kaum  mehr  ab  doppelt  io  breil  ab  bog;  vorletolea  FaiigM.  flappig. 

a.  Ftgdktt.  rothUehte»  mU  ukmirMgr  Mdkaaag^  «riefte  dh  SfUu 

frei  tatst. 

1.  I.  monooem  L.  VL  —  V".  RöthÜch  gelbbraun,  seidcnglünzend  behasrt, 
Kopf  dunkel,  Flgdkn.  mit  einem  kleinen  Fleck  am  Scbildcben,  einem  andern, 
manchmal  auch  fehlonfien  a.  d.  S.  vor  d.  M.  u.  mit  einem  grossen  mondf.  Fleci 
h.  d.  M.,  welcher  sich  oft  bedeutend  Mu.«breilet  u.  sich  sowohl  mit  dem  Schild- 
eben  als  S. fleck  verbindet;  Horn  d.  H.schilds  mit  4^5  deutlichen,  abgeronddca 
ttbaiben  am  aufgebogenen  S.rande.  Das  5  hat  etwaa  abgettatate  rigdk»  a. 
abM  acbwache,  beulen?.  Erhöhung  darauf.  —  Häufig. 

t-  V.  braehyeeiHS  Faid.  Dem  Vorigen  sehr  fihnlich,  aber  V/t—t***  Itoft 
"  gewöhnlich  mehr  rMhIidi  gefirbt,  Bmal  n.  Baach  schwarz,  die  Flecken  Mf  Mi 
ngdba.  grt«ar,  der  b.  d.  M.  aU  deai  eatgegeogeeetslen  eiaa  brail»  QaiiMi* 
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UUMid,  HjKiMkllioro  «.  d.  S.  nur  ml  t  fnawa  balbmadeo  KerbsibiMii, 
ik  Spiln  4»  Flgdko.  k  b.  &  ■bgeriiiidtl.  —  Mtm. 

srkwart. 

y  9.  M.  Mmtas  F.  I'A— iy«"'.  Pechbraun  od.  «cbwänlich,  fein  seiden^Iio- 
Mii  Mmrl,  PM^.  u.  Bdne  lichtbraun,  d«t  H.8chiM  oft  rOlhÜch,  die  Flgdkn.  mit 
t  briOlKchgelb^n  f  dnrch  die  dunkle  Naht  unterbrodUnen  Bindeo,  wovon  dto 
TOrdare  aicn  mit  einem  schmalen  Aste  bis  zur  Spitze  verlängert.  —  Häufig. 
^«  4.  iL  )«&Mlalvs  Hossi.  17,-17,'".  aatbbrana,  feio  bebturt,  der  U.teib 
^ «Iwat  dookler,  Kopf  q.  PIgdkn.  pechiuliwm,  'A\im  «Ii  t  giftM,  «o  d.  Naht 
Ml  MIerbrochenrn  Binden,  deren  vordere  einen  achnurien  ktk  i.  SdudlOT 
Ml  lumndct}  aacbildhorn  uadwrticfa  fAkerbk  —  Oeatreich. 

3.  Gatt.  M««yMtanw  LaCertL 

Wie  Tor.  flalt.  O.  nur  durch  den  Mangel  dW  FHlgol  o.  die  Form  d.  H.fBm  ver« 

sehieden.  Diese  sind  nämlirh  nuiTnIlend  lant^  n.  zart,  fndenf. ,  ihre  bflideo  ettlM 
€Mr.  zs.  90  lang  als  die  Schienen  u.  das  vorletzte  Glied  einfach. 

^  "  1.  M.  rhinoceros  F.  ^}^—V".    Schwarz,  grau,  sammtartig  behaart,  Fhlr.  u. 
'  Btine  blasseelb,  H.schild  rotb,  Flgdkn.  laof-eif.,  entweder  ganz  achwan,  od»  iH 
der  WarselD.  Spilte  boller,  od.  gans  hellfraos. Oealreicli,  Bal^n,  ThOriogao. 

4  Gatt.  F^nalcMMW  Laferti. 

Tob  der  folgenden  Galt.  Anthicaa  blöc  durch  ail.,  atark  gewöftto  ngdkn,  u.  die 

Form  der  Schenkel  verschiedi-n.     Diese  sind  ziemlich  Unff  ^'  hthtn  OIOCO  ({MS 
dAnoe  Wurzel  u.  eine  stark  kculenf.  verdickte  Spitze. 
^    1.  F.  pedestriS  Rossi.  Schwarz,  glänzend,  Fhlr.wunel,  äacbild 

doe  abgekm-ate  Binde  an  dar  Baais  der  Flgdkn.,  aowie  die  Beine  mit  Aoioaliae 
der  Kniee  roth;  II  schild  etwas  schmäler  als  der  Kopf,  länger  als  breit,  vorn 
kogeiig  gerundet,  noch  hinten  atark  verengt  u.  vor  dem  H.raode  etwas  einge* 
aoMQrt}  Flgdkn.  laitorat  fein,  ondeutlich,  zerstreut  punktirt,  nil  lange«,  abata* 
hiadaa,  so  t  Binden  ».gadrtegtaa,  graaon  IMkImii»  V.ackealwi  jdaa  $  .gMihit 
■.  danoB  lettler  B.riog  an  d.  Sp.  imal  antgarandel.  —  Sollen.  ^ 

5.  Gatt.  AattüMS  Payk.  ' 

Fhlr.  fast  fadmf.,  so  lang  od.  nur  wenig  liinger  als  Kopf  u.  H.schild  ss.,  ihr  Ilea 
n.  3(65  Glied  ziemlich  ^leichlang;  Kopf  breiter  als  d.  H.schild,  gerandel  oder 
leciig,  Ii  Schild  fast  immer  Ungticit,  nach  hinten  verengi,  unbewohrl;  SckÜdcban 

n.  t-*tdial  ao  lang  ula  d.  ILachild;  Scbankol  aiehl  od.  aar 


i;  Flgdkn.  breiler 

«MBig  gaf.  d.  8pk  raftlidUj  Faue  nlaaif  lang,  ib^  vorlaiaieaGld.  iOhwaaii  tlappig» 

I.  KrpT'  §ifim  9Awnr%,  mnnchmal  nur  die  Flgdkn.  ti.  Beka  9tMnm^ 
die  FBtte  hrawm;  teUener  blo$  die  Fhlr.  gelbbraun. 
1.  A.  ater  Ps.  i'/»—t*h'"*  gestreckt,  achwars,  fast  unbehaart,  Föase 

bnoo;  Hopf  o.  H.aeiiiM  aobr  fftfn  «.  ^hl  pooklirl,  letiterea  linger  ala  braft,  iiaalt 

hinten  mässtg  verengt;  Flgdkn.  Sy,mal  90  lang  ata  zs.  breit,  viel  gröber  V.  weit»* 
iüußger  rIs  d.  H.schild  punktirt ,  ihr  Nahtrnnd  auf  der  hintern  Hälfte  erhaben. 
Seilea  sind  Flgdkn.  u.  Beine  pechbraun,  die  Schienen  etwas  heller.  —  Sehr  selten» 
^      a.  JL  aaiaalCT  8eh«idl.  t*'.  Uof Uek,  aabwan,  naadiaii  dickt  o.  lang  grau 

behaart;  Kopf  u.  H.schild  äusserst  fein  u.  dickt  punktirt,  letztere.':  kaum  su  lang 
als  vorn  breit,  nach  hinten  mä.ssig  verengt;  Flgdkn.  äusserst  (aio  pnnkürl,  kurxer 
ila  d.  üleib,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet.  —  Oestreich. 
^  a.  L  latticorais  Sokm.  iVs"'.  Schwan,  glanzlos,  greishaarig,  iiuMarsI 
dicht  II  sehr  fein  punktirt;  Flilr.  rüthlich  gelbbraun;  H.schild  lfinguch«4acfcig| 
kurz,  schmal;  Flj^dkn.  länglich,  fjkichbreit.  —  OesIrcich .  Bniern. 

1^  Srpr.  Qan%  Qdtr  theilweisu  Meli  gefärkt,  Od.  dunkel  mit  Uelde»  Speick- 
flUMfe»  9d.  Fieeken. 
n.  JCrpr.  mit  lmn§  aiiirtiawdlin  menU^m,  aaHan  m  Bimdem  fimnMm§ 

ten  Zottenhaaren. 

4.  i.  hispidOi  Rossi.  1  — r/«'".  Pechschwarz,  grob  u.  uicbl  dickt  jHMiktirt, 
Iblr^  ScUanair  o.  Faaio,  atnnd  iM  aadiiidi  o.  eine  an  d,  Mii  nntoriiiidhnnn 
tedtfadn  aa  dar  Wnnei  dmr  ffladlia»  raibfiall»«  tLiokUd  danliali  hanL  ai  d.  & 
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v«r  d.  M.  mimiiiiil  nimiimi.  FMfai.  liMrfioli  flwk  Mnkllrt.  mü  Mdk- 

mftii'ger,  auf  dem  Rficken  grauer,  a.  d.  S.  weUslicher  Behaaruof.  —  Hiufig. 

5.  iL  4-gnttat0£  Wosii.  1  — l'/«'".  Pechschwarz,  die  U. seile  gewöhnlich 
heller,  Fblr.  u.  Beine  rölblicb  gelbbraun,  die  Spiue  der  ersfero  u.  die  d.  Schenkel 
(Mera  daakel,  l^lgdko.  mit  S  gelben,      d.  Ntbt  snweilen  antcrbracbeiMo  Biite, 

die  eine  nahe  an  der  Wurzel,  die  andere  h.  d.  M.;  H.srhild  Inng,  ziemlich  berzf., 
nach  hinten  stark  verengt  ;  Flgdkn.  wie  Kopf  o.  U.fcbild  grob  u.  nicbt  dicbt 
pooktirt,  gleicbmassig  behaart.  —  Sehr  seilen. 

b.  ürrpr.  auf  der  0.»eUe  ttUw.  fast  gtm%  Unkl  «rf.  aar  mU  fekur  aMm 
Ue§ender  grmer  Bdlmnmg* 
c  MMkUä  rmlfmrbig. 

(Vergl  auch  A.  iiumiii«.^ 

^       •.  A.  2-m&ClllatllS  Jll.  t-V/y.    Blass  braungelb,  iasterat  dicht  pnaktaii, 

fein  greis  behaart,  der  Bauch  u.  ein  Flerk  auf  der  Scheibe  jeder  Flgdke.  etwas 
h.  d.  M.  schwarz.  Oft  fehlt  dieser  Fleck  ,  roaacbmil  aber  vergr5ss«rl  er  sieb 
aach  in  einen  nach  hinten  ziehenden  Streifen  o.  verbindet  sich  an  der  Kabt  aüt 
dem  des  entgegeogesetztea  Fleckens  zu  einer  V-förmigeu  Figur.  —  Zieaalich  seltea. 

7.  A.  neciarmas  Pz.  «'A  — 2'/,'".  Schwarz,  fein  behaart,  Kopf  u.  Fhlr.spitEC 
schwärzlich,  H.schild  rostfarbig,  Beine  u.  t  abgekürzte  Binden  auf  den  Flgdko. 
gelb.  Oft  ist  daa  H^bild  dunkel,  oft  auch  sind  die  Flgdko.  ganx  gelb  «.  nnr 
«Im  Binde  i.  d.  M.  die  SpilM  od.  nur  afai  kleiner  Fleck  an  d.  SpL  eckiiiii- 
Keb.  —  Sellen. 

8.  A.  floraUt  F.  Schwarzbraun,  glinzend,  schwach  behaart, 
FUr.,  Beine,  H-schild  n.  vorderater  Theil  der  Flgdkn.  roslrotb;  H.achild  des  o 
vora  nnf  dnr  ■itin  mit  f  klebien  Brhabeiikeileo.  — *  Ittnfig. 

ß,  HMAild  ukman  od.  nur  der  H.rand  rottroth. 

•  Machtid  nur  etwas  feiner  u.  dichter  wie  die  Flgdkn.  ptmAtiri,  4k 
Z. räume  der  Punkte  glämend ,  so  grott  od.  gröucr  als  diete. 

^  9.  A.  axillaris  Schmidt.  1"'.  Schwarz,  matt,  mit  langer,  ziemlich  dichter, 
anliegender,  weiaagraner  Bnbnamng,  die  hintere  Hflille  dea  H.iohilds,  die  Bali 
der  Fl|dkn.  u.  ein  Fleck  Tor  ihrer  SpIlM  raürolh,  Fhlr.  o.  BebM  heNer.  — 

Oestreich,  Tyrol. 

10.  A.  Schmidti  Laf.  VU".  L.seite  schwärzlich,  O.seite  ziemlich  dicht, 
ailberg lintend  behaart ,  Kopf  n.  ll.aehild  heller  od.  dnnkior  roatbrana ,  Flgdka. 

rftthlich  gelbbraun,  b.  d.  M.  mit  einer  nach  hinten  zugespitzten,  einer  Pfeilspttae 
ibnlichen  Querbinde,  Fblr.  u.  Beine  blass  rölhiichgelb.  —  Oestreich,  Tyrol. 
*  11.  A.  homills  Germ.  1—-1 Pechschwarz,  ziemlich  dicht  grau  behaart, 
Kopf  echwarz,  Flgdkn.  öfters  an  der  Schnller  od.  anch  vor  d.  Sp.  hell  geQlrbt, 
öfters  ganz  licbtbraun,  Fhlr.wurzel,  Schienen  u.  Füsse  od.  die  ganzen  Beine  roth- 
braua;  Kopf  hinten  vollkommen  abgerundet;  U.acbild  länglich  heraf.,  vom  stark 
erweitert,  vor  dem  U. runde  eiogeschnilrt.  —  Im  sfidlichen  Ü. 

IS.  A.  2-fk8Ciatas  Roeai.  1'/«"'.  Schwarz,  glänzend,  fast  nnbeheart,  Fhlr. 
u.  H.rand  d.  ll.schilds  rostroth,  %  Flecken  auf  jeder  Flgdke.,  oft  auch  ihre  Spitze, 
die  Schienen  u.  Füsse  röthlichgelb,  manchmal  Fhlr.spitzen  und  Schenkel  schwirz- 
licbj  Kopf  4ockig,  hinten  abgestutzt,  mit  abgerundeten  Ecken;  H.achild  allmihlig 
f^gan  dia  Wursol  yoroagt.  —  Oaetreich. 

Ajoftüd  aM  /Waar  alt  die  Flgdkm.  pmritUrt,  gftawto^  mH  Md 

aneinander  gedrängten  Punkten. 

13.  A.  flavipes  Pz.  *\~V".  Schwarz,  fein  n.  dicht  grau  behaart,  Fhlr.  u. 
Beine  rölblicb  gelbbraun,  die  Flgdkn.  entweder  ganz  schwarz  od.  an  den  Schal- 
tarn  heller,  od.  rölUiehoraini  dia  Madar  od.  ein  Flecken  d.  8p.  aekwin- 
liek,  od.  ganz  rotlbraoo)  H.ackild  kann  ao  laag  ala  breit«  nackkialao  narariiiil 
Torengt.  —  Sellen. 

*'  14.  A.  aatkeriBai  L.  l'/s- Schwarz,  fein  u.  aienlicb  dicht  graa  be- 
haart, Fhlr.  achirara,  die  Fttaae  gelbbraoa,  die  Schionon  anwaMaa  braon,  eia 
glUMir  Flaok  anf  4tn  Flgdkn.  nahe  an  ihrer  Wurzel  u.  eine  schiefe,  an  d.  Naht 
nach  vorn  u.  hinten  gowOhalich  erwcilerto  Binde  h.  d.  ü.  raihÜch  gelb.  —  Auf 
Blttthen,  sehr  hAufig. 

la.  L  nBrtil  Pi.  V/t'-V/jT*  Sohwara,  waaig  glänzend,  Ma  «*  M 
graa  kahaart,  Fhhr.,  Baiaa  o.  Flgdla.  mUlak  falhbnna,  laiataw  mÜ  daai  fa> 
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meiogcbafUicben  tcbwarsen  Fleck  auf  der  Mitte  der  Naht  od.  mit  einer  breiten 
wiiwarxea  Biaito.  Meoebnitl  ihid  auch  die  Schenkel  u.  der  grösate  Tliett  der 
Flgdkn.  scbwnr?.  u.  auf  dieaen  nur  ein  Fleck  eof  d.  Sehalter  ein  eoderer  vor 
<L  Sp.  röthlich  gelbbraun.  —  Sellen. 
^  16.  A.  gracüiä  Pz.  I'/«—! '/*"'•  Schmal,  schwarz,  achwach  glänzend,  fein 
^^fM  beheirt,  Fbir.  n.  Beine  gelb,  Flgdkn.  fdbbraan,  ihr  Hebt-  u.  S.rand  schwarz, 
to  letzlerem  ein' bald  kleinerer,  bald  grösserer  fchwarser  Fleek  i.  d,  H.«  deriicll 
oft  schief  aach  hinten  bis  zur  Naht  erstreckt.  ^  Selten. 

6.  Gatt.  OebtMMniiui  Schmidt. 

Von  der  sehr  ähnlichen  Gatt.  Anthicus  unterschieden  durch  länglichen  Kopf  mit 
iiMlidrückler  Stirne  u.  unter  einem  Slirnböcker  in  einer  Vertiefung  eingelenkten 
kiueaf.  Fhlrn.,  dareb  schmales  kurzes,  hinten  wenig  voreogtes  H.schild,  u.  durch 
an  d.  Sp.  dorn-  u.  bonlenlose Schienen;  durch  tief  Slappiges,  vorletztes Fiissgld. 
a.  durch  die  aus  knrzen,  fcbappenarlif en,  weiailichen  BOralchen  beitebonde  fie- 
haarang  der  0. seile. 

1.  0.  aignsUtllS  Laf.  VW*.  Schmal,  lannnatreckl,  pecbbraun,  matt,  sehr 
dicht  punktirt,  mässig  dicht  beschuppt,  Fblr.  u.  Beine  röthlich  gelbUia,  das  Wnr- 
leigld.  der  ersteren  stark  verdickt;  H.schild  Torn  schwach  gerundet  erweitert; 
Fl^kn.  mit  ziemlich  graden  Seiten,  rothbraun,  zuweilen  i.  d.  M.  dunkler.  —  Ber- 
Kn,  Oeatrelch ,  Tyrol. 

S.  0.  melanocephallU  Kaster.  Linear  länglich,  roslrolh,  malt,  be- 

schuppt u.  äusserst  dicht  punktirl,  Fhlr.  u.  Beine  blass  löihlich-gelb,  Kopf  pech« 
schwarz;  H.schild  vorn  eckig  erweitert;  Flgdkn.  hinten  dunkler,  —  Gasiein« 

7.  Gatt.  Xyloplillufl  Latr. 

Fhlr.  so  lang  als  der  '/,,  bei  d.  5  ^^^^  so  long  als  der  ganze  Krpr.,  die  GIdr. 
iiuri  u.  dick,  manchmal  nach  innen  schwach  ges&flt,  geg.  d.  Sp.  etwas  verdickt; 
(Ufr.  mit  getbeiicer  Spilae  u.  gekerbtem  I.nndei  U.kAr.  mit  t  aahr  kleinen,  kar- 
ten, bebarleten  Lappen,  der  innere  schmal;  K.lstr.  leng,  die  ersten  9  üldr.  dOnn, 
das  4te,  letzte  sehr  gross,  bcilf. ;  Zunge  halbhäulig,  nach  vorn  erweitert,  gerade 
abgestutzt,  an  den  £ckeo  abgerundet)  L.Istr.  3gldrg.,  die  ersten  %  Gldr.  dOnn, 
das  Ste  aehr  groaa,  teekig,  die  ioaaere  Ecke  abgerundet;  Krpr.  aiemlich  knn, 
gedrungen:  Kopf  gerundet,  sammt  den  Augen  so  breit  od.  breiler  als  d.  H.schild, 
enge  mit  diesem  durch  einen  dünnen  HaU  verbunden;  H.schild  breiter  als  lang, 
vorn  gerundet,  rückwärts  nur  wenig  verengt;  Flgdkn.  viel  breiter  als  d.  U.scbila, 
elwie  mehr  als  um  die  Hilfle  länger  als  is.  breit,  tn  d.  Sp.  einaeln  abgernndel; 
Bjchenkel  etwas  verdickt.  —  Tbeils  unter  Baumrinden,  tbeOs  anf  Waldwiesen. 

^  *  1.  X.  popalnens  F.  V^-l"'.  Röthlich  gelbbraun,  fein  punktirl,  mit  sehr 
feiner,  weissgrauer,  seidonglänzender  Behaarung,  ein  Fleck  am  Schildchen  u.  eine 
Binde  h.  d.  M.  der  Flgdkn.  unbehaart;  H.schild  am  Grunde  gewöhnlich  mit  einem 
hognnf.  Eindrucke.  —  Selten. 

8.  Z.  OCOlatüS  Payli.  Vj'".  Schwärzlich,  ffrob  punktirt,  fein  u.  aberall 
gleichmässig  behaart,  Fhlr.,  Beine  u.  Flgdkn.  rötblich  gelbbraun;  5  "^'^  ^^^'^ 
grossen,  auf  d.  Slirn  einander  genäherten  Augen,  u.  ziemlich  dicken,  nach  innen 
sehwa€l^  gesiglen,  dem  Krpr.  fast  gleichlangen  Fhlrn.;  H.schild  am  Grunde  mil 
einem  m.  od.  w.  deutlichen  Quereindrucke,  bei  d.  9  gewöhnlich  etwas  dunkler 
als  d.  Flgdkn.  Oft  ist  die  ganze  O.seite  des  Käfers  scbwftrslicb  n.  nur  d.  M.  der 
Flgdkn.  der  Liege  nach  braun.  Selten. 

B.  Z.  pyg^BMU  D.  G.  V4— V»"'-  Dem  Vorigen  aehr  Ihnlich  n.  nur  durch 
dännere,  nach  innen  stark  pcsigte  Fhhr.  des  5  varschiedan.  Anch  isl  defselba 
etwas  heller  gefärbt.  —  Tyrol. 

4.  X.  DigriQU  Germ.  1*/«'".  Schwarz ,  greishaarig,  punktirt,  Fhlr. wnnal 
u.  Beine  gelbbrnun;  3tes  Fhirgld.  bei  d.  9  ^^^^  doppelt,  bei  d.  ^  3mal  so  lang 
als  das  Ste;  Flgdkn.  des  ^  walzenf. ,  ihr  RQcken  Oer  Llngo  nach  oingedrAek^ 
bei  d.  $  ziemlich  oval,  gewölbt.  —  Selten. 

XLVm.  Farn.  MOBDBLLIDAE. 

H  füsse  mit  4,  V.-  u.  Ul  fäue  mit  5  Gldm.}  Klauen  gewöhnlich  gezähnt Fhlr. 
(md€mf*i  VMften  higelf,  Asrserr^fcnif;  EMkUd  «ern  Himat,  am  Grunda  sa  Mt 
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wie  die  SchuUem,  Kopf  mit  Mm  iti  Form  eines  Hmlse$  verbtmäen ;  Flgdäm,  Mdk 
Mir  Ifcffjigi  taMMi  tf.  &filr.  M(|r. 

ITeberaiidit  der  Osttungeii. 

MORDELLA.  Klauen  figef.  geUhnt;  H.leib  in  eine  stachelt  Spiue  tusgeiOfMk 
AHASPIS.  Klaaeo  «iafacb,  od.  our  mil  «oem  Zahne;  ILieib  OI1110  SUichsl. 

1.  Galt  H«r«eU»  L. 

Phlr.  fidenf.,  Oflerf  idiwtcb  gciigt,  vor  d.  Aag«n  efgt.;  O.kfr.  an  d.  Sp.  ge- 
zähnt; Ukfr.  mit  t  hiatigen  Lappen,  der  innere  schmal,  zugespitzt,  der  iussere 
breit;  K.tstr.  mit  beilf.  Eodglde.:  Kopf  breit  u.  kurz,  die  Augen  eif.,  der  Muod 
an  die  V.blftra  angelegt;  iLMbild  gewöhnlich  breiter  elt  lang,  ▼o»  angetwidl, 
der  H.rand  geg.  das  Schildchen  gerundet  erweitert,  die  H.ecken  stumpf  od.  abge- 
rundet, die  Scheibe  gleichniässig  gewölbt;  Klgdkn.  an  d.  Wurzel  am  breitesten, 
nach  hinten  stark  verengt,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet,  die  Kahtrinder  aneinao- 
dartiegend;  lettler  H.lcwtring  stacheiartig  zugespiist;  V.hikflen  groia,  sapTenf, 
die  H  Hüften  sehr  gross,  eine  grosse,  nnch  hinten  abgerundete  Platte  von  der 
Breite  d.  fi. brüst  bildend;  Schenkel  u.  Schienen  der  H.beine  breit,  flach  gedrückt, 
die  Schienen  mit  langen  Enddornen;  Klauen  gezahnt.  —  Auf  bliitbea  u.  morschem 
Holse;  aahr  lAchtige,  achnelle,  punelnde  Bewegungen  naehanda  Kifer. 

1.  0,Mite  gnnx  Mchtcan  mft  wHater  od.  silber-  od.  goldglän%ender,  bald 

§ieichfdfmi0  die  ganze  O.ßäche  tiberziehender,  kmid  M.       «,  rftnt 

Ueke  Fieeke  u.  Binden  bildender  Behaarung. 

a.  MHe  Beknnrtmg  bUdet  muf  der  OjeUe  PmMt,  FleOtm  adL  Siarfn. 
au  FtfMm»  wUi  wklem  rumttMm  FlieHm  od.  meinem  PmUttem» 

^  1.  IL  tt^Hflitt  Rossi.  S%— 4'/,'*'.  Schwarz,  behaart,  das  H.schrld  mit 
^  weiaaHcber  Zeichnung  u.  einigen  schwachen  Flerken,  die  Flgdkn.  mit  ^ilberweissen, 

•eharf  begrenzten,  aber  sehr  veränderlichen  Flecken  (meist  6  auf  jeder);  Fblr. 

aehwaeh  gealgt;  Afteraagni.  in  eine  lange  Spitze  ausgezogen.  —  Sehr  wllaa. 

S.  M.  guttata  Payk.  IVi'".    Schwarz,  äusserst  fein  punktirt,  mit  feiner 
""'^  seidenglänzender  Behaarung;  die  FI<;dkn.  ziemlich  dicht  mit  weissbehanrtrn  Funk- 
ten gesprenkelt;  Fhlr.  ziemlich  spitzig  gesägt;  Aftersegm.  in  eine  kurze,  kegcif. 
I^itae  aufgesogen.  —  In  Gebirgsgegenden  adlen. 

^.  F^Mm*  w/HL  einem  oft  undemUeken  Fieeken  an  d,  Sekniter  n.  einer 

m.  od.  w.  unterbrochenen  Binde  od.  einem  Flecken  h,  d*  JT. 

3.  M.  2*8igliata  Redt.  2'/,"'.  Schwarz,  mil  feiner,  seidenglanzeDdcr,  grauer 
Behaarung;  der  H.rand  d.  U.schilds,  Schiidchen,  ein  kleiner  runder  Fleck  etwas 
h.  d.  M.  u.  ein  linglieher ,  manchmal  aoch  fehlender  an  d.  Seholter  jeder  Ftgdke., 
die  Brust  u.  der  lle  B.ring  ziemlich  dicht  mit  goldgltinzenden  Ilaaren  bekleidet; 
Fhlr.  schwach  gesägt,  ihre  Wurzelgldr.  braun  ;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  et- 
was breiter  als  die  Flgdkn.,  aeine  U.ecken  stumpf  abgerundet;  Aflersegm.  scharf 
angespitzt,  so  lang  ab  die  S  Torhergebenden  aa.      Sehr  tefton,  Wien. 

4.  M.  fasciaia  F.  S'/,"'.  Schwarz,  mit  liendich  dichter,  seidcngldnzender, 
graner  Behaarung;  ein  schief  nach  innen  gerichteter  Fleck  an  der  Schulter,  und 
eine  gerade,  am  S.rande  u.  der  Kabt  unterbrochene  Binde  b.  d.  jeder  Flgdke. 
dichter  behaart;  Fhlr.  gesägt,  ihre  Wnrzelgldr.  gelbbraun;  Afleraegm.  in  eine 
lai^e  scharfe  Spitze  ausgezogen.  —  Auf  Blülhen,  sehr  gemein. 

5.  M.  2'gTlttata  Gast.  3'/,— 4"'.  Schwarz,  mil  dichter,  seidenplänxcndcr, 
graulichgelber  Behaarung,  die  Flgdkn.  feiner  u.  spärlicher,  ihre  Wurzel  und  ein 
aiendich  grosser,  hinten  anagernndeter  Fleck  elwaa  h.  d.  M.  einer  jedaa  dicht 
behaart;  Fhlr.  stumpf  <;esägt,  ihre  Wurzelgldr.  röthliclipelb ;  .Xflersegm.  scharf 
angetpil7t  u.  oben  dicht  behiinri.  —  An  morschen  Weideustiminenf  sehr  sellea. 

b.  Die  Behaarung  überall  gleichmütig , 
a.  'U$eite  des  Krprs.  gan*  schwarz. 

6.  H.  vUlosa  Schrank.  3"'.   Schwärs,  oben  mit  intierst  dichter,  seiden- 
-    glänzender,  die  scliwnrze  (Jrundfarbc  ganz  verdeckender  grauer  Behnnrun? ;  Fhlr. 

ladenf.,  schwach  gesagt,  die  4  ersten  Gldr.  rötblichgelb;  ILschtld  viel  breiter  ala 
lang,  aeine  Brweitemoff  geg.  d.  ScblUchan  aalehl  ntttgeraadatf  AllanagB«  tdaff 
aafaapilaL  —  Oaalreick 
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7.  M.  poSiUa  Redt.  VU".   Schwan,  d.  Flgdkn.  stärker  u.  dichter  als  Kopf 
.MkÜdl  brinntiebffran  Maar!;  PMr.  Iideor.,  kram  f^esägt,  ihfe  Wnnelgldr. 
felblichbraan;  H.schild  so  lang  als  breit,  etwas  breiter  als  d.  Flgdkn.,  seine  Er- 
I      Weiterung  geg.  das  Schildchen  vollkommen  abgerundet;  Flgdkn.  S'/,mal  so  lang 
tli  zs.  breit,  nach  hinten  bis  geg.  d.  Sp.  kaam  verengt,  mil  feioon,  leistenf.  er» 
I     kiimew  NmirtiNle;  Altontgai.  in  eine  tebr  lange  SpitM  loageiogen;  V.beiM 
nweilen  hraon    -  Nicht  hüufig. 
>    8.  M.  pumüä  Gyll.   1'/,'"-    Schwarx,  mit  mässig  dichter,  seidenglänzender 
^fiehaarung;  Fblr.  fadenr. ,  kaum  gesagt;  H.schild  so  lang  als  breit,  oach  Tora 
ilBlit  verengt,  Miae  liiiipmr.  Brwaiterang  geg.  daa  Sebudabra  aehi^adi  aoage» 
fandet;  Flgdkn.  3mal  so  lang  als  an  den  Schultern  zs.  breit,  bis  Fast  zur  Spitia 
fleichbreit;  Stachel  des  Aftcrsegm.  so  lang  als  der  Bauch.  —  Nicht  selten. 
y      9.  M.  parWlA  Gyll.  1—1'/«'".    Schwarz,  mit  mässig  dichter,  seidrtiglänzen- 
^ iir  BabaawDg;  Fhlr.  fadenf.,  ihr«  Wnriel  mitanter  braan;  ILaebild  etwas  breicar 


als  Inn?,  seine  Inppenf.  Erweiterung  geg.  d.  SchildclMB  abgerundal;  Flgdkn. 
beim  Vorigen;  Slnchel  des  Aftersegm.  kurz,  ke(;eir.  —  Hanau. 
^  10.  Ü.  micans  (jerm.  V".  Schwarz,  überall  mit  feinen  goldenen  od.  kupfer- 
'''^hfbtgen  Hirchen  bekleidet;  H.schild  fast  so  lang  als  breit,  naeb  vorn  kann  ver- 
sagt; d.  H.rand  Smnl  tii-r  gebin  lilcl,  mit  einem  abgerundeten,  weit  vorgaalracklan 
Luippen ;  Artcrstachel  sehr  lang,  scharf  zugespitzt.  —  Am  Rhein. 

'  11.  M.  acnleftta  L.  %—%^lt"\    Schwarz,  mil  seidenartiger,  dicht  anliegender 
^  massig  dichter  Behaarung;  Fhlr.  deutlich  geirtlgt;  H.schild  viel  breiter  als  lang, 
seine  Erweiterung  geg.  d.  Srhildchen  abgestutzt  od.  schwach  aus);ernndet;  Flgdkn. 
ettvas  mehr  als  doppelt  so  lang  als  an  d.  Schultern  breit,  nach  hinten  stark  ver- 
eogt;  Stachel  des  Aitersegm.  so  lang  als  d.  Bauch.  —  Auf  Blumen,  sehr  gemein. 

JS.  HmuSk  r§tk. 

II.  H.  ventraUs  F.  V'\  Linglick,  ackmal,  schwarz,  mit  seidenglSnzender 
grauer,  auf  dem  H.scliilde  aber  gewöhnlich  graugelber  Behaarung;  Fhlr.  fadenf., 
nur  sehr  schwach  gesägt,  ihre  Wurzelgldr.  u.  die  vordem  Beine  heller  od.  dunk- 
ler krann.  der  Baocb  roth ;  Flgdkn.  naeb  kinten  aiark  Teraebmllert;  Aflersegm. 
ia  «toen  HMigen  kagelf.  Btacbel  aoagnaogan.     Riekl  leiten. 

t.  0.jW<e  ifrtnz  od.  theilweise  gelb,  od.  schwarz,  jedoch  dnt  Hichltd  §§m 
§elbroth  od.  ufHissietu  a.  ä.  S,  mü  einem  geWen  Flecken, 
a.  H.tchHd  gan%  rotk§elb» 
13.  I.  UftVesceU  Narak.  t*/,'^.    Rothlich  gelbbraan,  die  Flgdkn.  dunkler, 

die  U.seite  heller,  d.  Augen  schwarz,  der  lange  Aiterstarhcl  braun.  —  Am  Rhein. 
^^„^-^  14.  M.  brUUnea  F.  V/i".  Röthlich  gelbbraun,  d.  Augen  schwarz,  d.  Spitze 
d.  Flgdk.  u.  d.  H.leibs  Öfters  braun;  Fhlr.  fadenf. ;  H.schild  breiter  als  lang,  nach 
vorn  vereng; t,  seine  Erweiterung  geg.  d.  Sebildchen  abgealniti;  Flgdkn.  so  breit 
als  d.  H.schild,  fast  3mal  so  lang  als  zs.  breit,  nach  hinlen  wen^  varangl;  Aller* 
SMm.  nur  in  eine  kurzp  Spitze  ausgezogen.  —  Sehr  seilen. 
^  15.  M.  abdominalis  F.  8— S'/s'".  Schwarz,  nn't  feiner,  seidenglönzcnder, 
grauer  Behaarung;  Mund,  Fhlr.wurzel,  V.beine  u.  Bauch  röthlicbgelb,  die  hinteren 
Beine  dunkel,  ihre  Füsse  aber  theilweise  rötbliok;  FUr.  aekwneli  gaalgt;  After- 
spitze lang  u.  fein.  —  Häufig. 

^  16.  M.  axillaris  Gyll.  r/,~lV«'"-  Schwarz,  mit  feiner,  seidenglincender. 
grauer  Behaarung;  Mund,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  röthlicbgelb,  nur  die  H. schenke! 
in  d.  M.  dunkel,  die  Flgdkn.  auf  der  Schulter  mit  einem  länglichen,  gelbrothen 
Fleck;  Fhlr.  fadeof. ;  Aftersegm.  in  eine  sehr  lange,  dünne,  pfriemenförroigo Spitse 
ausgezogen.  —  Snltmi. 

k.  JRjcUld  wm  m  4,  B,  94,  F.ecAen  mM. 

17.  K  IVMnUs  L.  1  Vs^r".    Schwärs ,  nit  feiner ,  aeidengliotender, 

grauer  Behaarung;  .Mund,  Fhlr.wurzel,  .Seiten  des  H.srhilds,  ein  Fleck  auf  den 
Schultern  u.  die  vorderen  Beine  röthlicbgelb,  die  H. schenke!  an  Wurzel  u.  Spitze 
aeknul,  die  H.schienen  blos  an  d.  Wurzel  breiter  gelbbraun;  Fhlr.  schwach  ge- 
slgt}  Aftersegm.  wie  bei  Voriger.  —  Selten. 

18.  H.  variegata  F.  l'/,-l%'".  Schwarz,  fein  jrrau  behaart,  Mund,  Fhlr., 
ein  n.  od.  w.  deutlicher  Fleck  au  d.  V. ecken  d.  ll.schilds,  od.  fast  dessen  ganzer 
8.mad,  ein  bis  über  die  id.  der  Flgdkn.  sich  erstreckender,  allmählig  sich  ver« 
ickmiamder  Fleck  an  d.  gckultcr  o.  die  Bnine  rtMkiickgaikt  die  H.iciiMik«l 
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wtÜM  i  d.  II.  dmkd:  FUr.  mkt  ishwaeb  geOgt;  Slwlil  4m  AAm|B.  Inft 
iigwtpiUL  —  Riebt  Mitei. 

c.  H.tchiltf  gnnx  sehmarz. 
^     19.  M.  t€8tacea  F.  %"'.    Schwarr.,  fein,  seidenffläorend ,  {gelblich  grua  be- 
haart, Fhlr.wurzel,  V.beiue  u.  Flfi;dkn.  braungeJb,  letztere  geg.  d.  Sp.  stark  ver- 
«tailen,  ihre  Nabt  u.  S.rlnder  braon;  FUr.atark  gealgt;  Siaehel  d.  AflaiMfB. 
ban.  —  Tharingeo,  Regeotbarf ,  Fretbarg. 

2.  Gatt.  ABMpto  Geofii*. 

Fblr.  fadeaf.,  elww  geg.  d.  Sp.  verdidil;  Aogw  aebwach  anigeraodel;  U.kfr. 

mit  t  ichmnlen ,  ziemlich  (^leichgrossen  Lappen;  H.schild  am  H.rande  schwach 
gerundet,  geg.  das  Scbildrben  kaum  erweitert;  Flgdkn.  nur  wenig  nach  hintea 
verenfft;  Arteriegm.  atumpf  kegelf. ;  H-hüflen  viel  scboialer  als  d.  H.brusl;  kiaueo 
eiafecta  od.  nur  undenilicb  gezihot,  od.  d.  Worad  iii  eio  blnlifea  lippobw 
crw«itert.   Uns  Uebrife  wie  bei  Mordeib. 

1.  Flgdkn.  gatn  iehvarx  oä,  pettHkrmm. 

a.  U.tchUd  ganz  $chwar%. 

^  1.  A.  ftro&talis  L.  VU—V".  Schwarz,  mit  aebr  feiner,  bräunlicbfrauer, 
ieidenglinieoder  Behtarung;  Fhlr.wartel,  Vorderlbeil  dea  Kopfs,  Hand  o.  v.Mee 

bellgelb,  M.beioe  braun,  d.  H.beine  schwarzbraun  od.  schwarz;  Flgdkn.  weniir- 
stens  3m»!  so  lang  als  zs.  breit.  Sellen  iat  nur  d,  Fhlr.wunel  gelb,  Maad  a. 
Beine  braun.  —  Sehr  häufig. 

t.  A.  ttra  F.  Der  Vorigen  aehr  Ihnlirh ,  gew«hnliob  an  d.  Ililfle  klaiacr 
Bor  die  Ffilr  wiir/.cl  gelb.  Mund  u.  Beine  braun.  —  Sellen. 

8.  A.  rnfilabris  Gyll.  y.-l'A'".    Schwarz,  mit  feiner,  bräunlicher,  scidcn- 

§länzender  Behaarung,  die  Fhlr.wurzel  u.  m.  od.  w.  voQi  vordersten  Theile  des 
opfea  gelb,  Beine  braun,  die  V.ichienen  gewShidlch  heller;  Flgdkn.  katm  whr 
ob  dop|>elt  so  lang  als  ta.  breil.  —  Hiofig. 

b.  H.tchitd  »ehwan,  seine  S.rämder  u.  ein  Theil  de§  V.rnndet  rotk. 

4.  A.  lateralis  F.  l '/,"'•  Schwarz,  mit  bräunlichgrauer,  aeideoglänzender 
Behaarung,  die  S. rander  u.  ein  Theil  des  V.randea  am  U.schilde  rotb,  Vordertbcil 
dea  Kopfes,  der  grOsato  Tbed  der  Fblr.  v.  aNo  Beine  od.  weulgiteaa  doch  Aa 
TOrdoren  rölblich^lb.  —  Sellen. 

c.  H.schild  ganz  rottL 

5.  A.  thoracica  L.  l Länglich,  schwarz  od.  dünkclroth  braun,  fein 

{^rau  behaart,  Fhlr.wurzel,  der  gan/e  Kupr,  H  scbiid  u.  die  vorderen  Beiod  rötk- 
ichgelb,  die  H  belne  braun,  ihre  Schenkel  dunkel.  —  Kicht  seilen. 

6.  A.  niteolUs  F.  Dem  Vorigen  aehr  ihnKch,  bann  Aber  t'"  bng ,  etwai 
dichter  behaart,  die  hintere  Hälfte  dea  Kopfea  aeliwan,  dio  Beioa  gelb,  dit 
ILacheukel  etwas  dunkel.  —  Sellen. 

S.  Flgditn,  schwarz,  ein  FlecJt  au  d.  StIUUter  od.  nuc*  noch  einer  h.d.M» 

7.  A.  bOMnUl  F.  l-r/i'".  Sehwart,  fein  grau  behaart,  Fhlr.wnrxel,  efo 
Fleck  an  d.  Schnller  jeder  Flgdke.  n.  gewdhnlieh  noch  die  V.acbienca  rotbgdb. 

—  Sellen. 

S.  A.  4-pi|gtalatA  Moll.  I"'.  Oval,  achtrara,  Fhlr.wurzel,  Y.-  n.  Ii.bciae, 

sowie  Z  Flerke  auf  jeder  Flgdkc,  der  eine  «n  d.  Schulter,  der  andere  vor  d.  Sp. 
roihgelb.  Oft  ist  das  H.achild  bia  auf  die  arbwiraliche  Scheibe  rothgeib,  oh  aeeh 
ganz  reih.  —  Selten. 

3.  Flgdkn.  gelbbraun  od.  gelb,  geteöhnlicü  mit  dunklem  Flecken  od.  Zeick- 
iwwtjew. 

9.  A.  flava  L.  1'/,— l'/i'"  Langgeslreckl,  schwach  behaart,  beller  odrr 
dunkler  rölhiichbrann,  Fhlr.spitze,  Augen  Brust  u.  Bniirb  scMnvnrr.,  die  Spille  d. 
Flgdkn.  gewöhnlich  dunkel,  zuweileu  die  ganzen  Flgdkn.  bis  zu  ihrer  Wurzel  bia 
braun.  —  Sellen. 

10.  A.  ObSCWra  Marsh.  VW".  Gestreckt,  felbbraoll,  aiemlirh  dicht  ?rnii  be- 
haart, Fhir  spitze,  Augen,  Brust  u.  Bauch  schwarz,  Flgdkn.  mit  3  dunkeln  punkt- 
förmigen Flecken,  der  eine  i.  d.  M.  einer  jeden,  der  3te  gemeinsihalllich  auf  A 
nabl  Ik  d.  IL  -  Sehr  aoitaik 
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II.  A.  phalerata  Germ.  t"'.  Gelbroth,  Fhlr. spitze  a.  Brust  braun,  Augen, 
Bauch,  Wurzel  d.  Fl^dkn.,  der  vordere  Tbeil  ihrer  Naht,  eioe  Querbiode  üb«r 
Arer  Mitte  u.  ihre  Spitze  schwärzlich.  —  Sellen. 

IS.  A.  arctica  Schönh.  t***.  RölhUch  gelbbrtn,  Spitte  d.  Fhlr.,  Broft  n. 
Baach  schwnrz,  Flgdkn.  brnun,  nn  d.  Würze!  verwfischen  hell  gefirbt,  öfters 
rölhiich  gelbbraun,  mit  dunklerer  Spitze }  Fhlr.  geg.  d.  Sp.  mit  Unglicben,  etwu 
becberf.  Gidrn.  —  Thüriogen,  Rhein. 

XLIX.  Farn.  BHIPIPHORIDAE. 

Wie  vorige  FamiUt,  nur  $ind  die  Fhtr.  Unrk  geiägt,  gekämmt  od.  fäeMerf,}  die 
OJtfir,  ökng  MM  ^fM  Smim,  dm  Emd§U,  d,  KAtir,  nk  Mlf, 

UeberBioht  der  Oattungen. 
1  PweklNMi  elpfecli. 

MDPIDIUS.   Flgdkn.  di  s  .^'kurz,  die  des  9  nebst  den  FMfdo  fahhod. 

t.  Fussklauen  gezähnt  od.  an  d.  Sp.  gespalten. 

Flgdkn.  den  ganzen  H.leib  bedeckend  und  an  der  Kaht  aneioaDder 
liegend. 

fBLBCOTOMA.    Fussklauen  undeullich  zweiziihnig. 

b.  Flgdkn.  an  der  Naht  klnffond;  Fussklauen  an  d.  Sp.  gespalten. 
METOECUS.    Y.schicnen  ohne  Enddorn;  U.fBsse  mit  länglichen  walzenf.  GIdrn. 
laiPIPHOBUS.  V.schienen  mit  einem  Enddora;  SiM  Cid.  der  l.niiM  kan^ 
u.g«drackt. 

1.  Gall.  PAtoMtoM  Fifidier. 

Mr.  auf  d.  Slirne  vor  den  schwach  aasgcrandetcn  Ati^en  efgt,  llgtdrg. ;  die  % 
ersten  GIdr.  einfach,  die  Ohrigen  beim  5  gekämmt,  heim  9  S^s^fTt ;  O.kfr.  knrs, 
spitzig,  innen  mit  einem  Zahne;  U.kfr.  mit  2  häutigen  Lappen,  der  innere  klein 
•pitsig,  der  lasiere  abferaadel;  K.ielr.  ailt  karten  Gldra.,  dM  letzte  schrfig  ab- 
fwtntzt;  Kopf  gross,  breit;  Il.schild  fnst  3seitig;  Schildchen  klein;  Flgdkn.  lang, 
nst  ßleichhrcit:  Beine  dünn,  alle  Schienen  obae  Dornen;  FuMgldr.  Unglicfc; 
Klanen  mit  i  kleinen  Zähnchen. 

1.  P.  flnilca  Peyk.  iVs— t*/*'"  Schwarz,  runzlig  punktirt,  fein  graiilMar^r; 
Mund,  Fhlr.  u.  Beine  braungelb,  Flgdkn.  kastanienbraun;  H.schild  fast  3eckig, 
nach  vorn  verschmälert,  mit  schwach  gerundeten  Seiten  u.  spitiw.  H.ecken ,  am 
Grande  Smai  gebuchtet  u.  beidorseita  mit  einem  tiefen  Grfibcnen;  Flgdkn.  kaum 
buMer,  aker  4aMl  länger  als  d.  H.idiihl,  an  d.  S.  bii  Uber  d.  M.  grade,  dana 
verschmälprr  ii.  a.  d.  Sp.  einzeln  zagernndet,  leicht  gewölbt  n.  em  Grunde  dar 
Lii^e  nach  eingedrückt.  —  Aeusserst  selten ,  Ortenberg,  K&nigaberf,  Wien. 

2.  Gatl.  Rhlpldius  Thunberg. 

5  Fhlr.  fächerf.,  die  Gldr.  vom  4tcn  ;in  in  l;u)^e  Fortsatze  erweitert;  Kopf  klein, 
■it  «ehr  grossen  Augen,  welche  sowohl  aut  d.  Stirno  als  an  der  U.seite  aidi  fast 
bertkrea  n.  aar  den  kleinen  Mund  frei  ieetea,  aae  wdcbeai  S  fadenf.  Talr.  bar- 
vorragpn ;  H..schild  glockenf. ;  Schildchen  gross,  4eckig,  breiter  als  lang,  rinnenf. 
vertieft;  Flgdkn.  nur  so  lang  als  der  '/i  Leib,  weder  den  H. rücken  noch  die 
Flügel  bedeckend ,  die  abgerundeten  Spitzen  nach  aussen  gerichtet,  stark  diver- 
firend;  Schienen  ohne  Enddorae;  Füsse  fadenf.,  dia  Gldr.  mad.  9  obaa  Pllfal 
a>  Mgdkn.,  mit  kleinen  Augen  u.  fadenf.  Fhirn. 

1.  R.  bUttaram  Sundevall.  8'/,'".  Pechschwarz,  wenig  glänzend,  dicht  u. 
tieaUich  grob,  runzelig  punktirt,  Fhlr.,  Flgdkn.  u.  Beine  braun.  —  Oettreieb. 

3.  Gatt.  ITIetoecus  Gerstaecker. 

Fblr.  auf  d.  Stirn  vor  d.  Augen  ^fgt,,  die  Gldr.  vom  4ten  an  mit  langen,  kammf. 
ad.  fteherf.  geiielltea  PorleltBea;  0.kfir.  nit  einfacher  Spitze;  U.kfr.  mit  t  danaaa, 

borstenf.  Lappen,  der  äussere  lang;  Kinn  schmni ;  Zun^e  an  d.  Sp.  ausgebuchtet; 
Kopf  breit,  mit  kaum  ausgerandeten  Aii;;en  ,  der  Mund  an  d.  V.hnften  angelegt, 
diese,  wie  auch  die  M.hüften  sehr  groä^,  enge  aneinander,  die  H.hüAen  breiter 
elf  die  Schenkel;  Beine  lang  u.  dünn;  die  H.schienen  un  d.  Sp.  mit  Domen;  dia 
Fnssgldr.  lang,  drehrund,  allmählig  kürzer  werdend;  diaKlaaaa  an  d.  Spitsa  fO* 
^iiea.  —  lo  den  Leitern  der  gemeinea  Wetpe. 
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1.  1.  ptradons  L.  37.-47,'''.   Sebwars,  Seiten  4—  H-Mliildf  a.  Bioch 

felbroth,  bei  d.  5  ^ie  Flgdkn.  ganz  od.  theilweite  gdb;  Fhfargldr.  bei  d.  5  J^mIm 
mit  8  sehr  lanfren  Portsätzen,  b.  d.  9  nur  mit  einem,  u.  nvar  bedeutend  kürzern 
Fortsatse;  Hscbild  linger  aU  breit,  die  Seiten  gerade  nach  vorn  convergireod, 
die  Scheibe  ntt  efser  tiefen,  Tora  abgeküraten  M.fnrche,  der  H.rand  mit  einen 

S rossen  lappenr.  Fortsatze  geg.  d.  Schildcben  u.  spitsig  nach  hinten  vorsprioxen- 
en  Ecken:  Figdkn.  an  d.  Wurzel  so  breit  als  d.  H.schild,  einzeln  abgerundet, 
jede  nach  hinten  scharf  zugespitzt,  länger  als  d.  H.leib.  —  AeuMerat  aellen. 

4.  Gau.  Hlilpiplioriis  F. 

Fhlr.  am  inneren  Rande  der  Augen  efgt. ,  die  Gldr.  vom  3ten  an  bei  dem  q  mit 
i  FortsAtsen,  bei  dem  9  nur  mit  einem  kurzen,  an  d.  Sp.  öfters  getheilten  Fort« 
Mlie;  U.kfr.  wie  hei  vor.  €eU.;  Kino  lienlteh  4eckig,  geg.  d.  Sp.  eCwea  Ytr^ 
engt;  Zunge  schmal,  lang,  mit  gelbeilter  Spitze;  Kopf  senkrecht,  d.  Scheitel  hoch 
über  den  V.rand  des  H. Schilds  aufstehend;  ll.schild  nach  vorn  verengt,  hintea 
alappig,  der  mittlere  Lappen  das  Schildchen  bedeckend;  Figdkn.  ao  lang  ala  der 
H.leib,  Molen  doieln  fogeapiUt,  UelTend;  FlQgel  vorffettreokt;  V.ichieoea  wM 
ebiem,  H schienen  mit  2  Enddornen;  Fussklaucn  an  d.  Sp.  gespalten. 

1.  Rh.  bimaCOlatas  F.  i'^  —  d'".  Roth,  etwas  glänzend,  punktirt,  Mund, 
Fhlr.spitze,  Augen,  U.brusl,  kniee  u.  ein  ovaler  Fleck  auf  jeder  Figdke.  scbwari. 
■Itnnler  sind  aoeh  die  Sebildcbeofegeod  a.  die  Beine ,  oder  die  ganae  U^wila 
•cbwan,  mweilea  Meh  der  äopi  n.  dat  B.acbild  acbwiraliob.  ~^^ii|^jieb.^  ^ 

L.  Farn.  MBLOIDAB. 

A/lnemird^  F.»  ti.  M.tWmma0  mähu$  Mttmm  §m  M  mfMtH,  4kk$aUßm 

§etpatten. 

TTebersioht  der  Gktttung^n« 

a.  GrOfiere  Hilfte  der  Klanen  gehlaHBl. 

zoNins. 

b.  Beide  Klanenhilflen  einfiMb. 

o.  UngeflflgeH;  Figdkn.  mil  kranunem  Nahtrande. 

MKLOB. 

ß.  Geflügelt  i  Figdkn.  mit  geradem  Nahtrande. 
CEROCONA.  Fhlr.  9gldrg.,  beim  9  Imlenr.,  mä  aehr  groum  Endgide.,  bei«  5 

unregelnilssig. 

MYL\BRIS.   Fhlr.  Ilgldrg.,  keulenf.  geg.  d.  Sp.  verdickt,  b.  b.  G.  gleichgealallal. 
LYilA.   Fhlr.  Ilgldrg.,  fadenf.,  od.  merklieb  geg.  das  Gnde  verdickt. 
BPICAUTA.  FUr.  klner,  Ilgldrg. ,  geg.  daa  Bnde  üaifc  Tardtant. 

i.  Gatt  MftM  L. 

Fhlr.  fodenf.  od.  schnurf.,  Öfters  geg.  d.  Sp.  verdickt  od.  i.  d.  M.  mit  vergrgsser- 
tfn  GMm.,  vor  den  iebnalen,  ttlogliekeo,  «lebt  vorragenden  Aegeo  efgt. ;  O.Kpfe 

aosgerandet;  U-kfr.  mit  t  hornigen  Lnppen;  Endgld.  der  K.-  u.  L.tslr.  m.  od.  w. 
eif.  u.  gewöhnlich  abgestumpl^;  Zunge  vorn  schwach  ansgerandet;  Krpr.  unge- 
flügelt^  Kouf  sehr  gross,  hinter  den  Augen  stark  verlängert,  mit  hochgewölbtnn 
Scbeiltl,  oorch  einen  dOnnen  Hals  mil  de«  B.aebllde  H.bingend,  letaleres  ge- 
wöhnlich schmäler  als  d.  Kopf,  an  d.  S.  nicht  scharf  ^erandet;  Figdkn.  viel  brei- 
ter als  d.  H  Schild,  die  Nahtrander  an  ü.  Wurzel  übereinander  liegend,  geg.  die 
Sp.  divergirend;  H.leib  besonders  bei  d.  Q  aehr  gross,  u.  von  d.  Figdkn.  oickt 
bedeekt;  Y.-  u.  M.höften  sehr  gross,  aepleof.)  H.fdiieaen  «II  mehreren BnddemM, 
deren  einer  breit,  an  d.  Sp.  schief  abgestutzt  u.  aosgebdblt  iel)  Klanen  in  t  ai* 
glaiclie,  ungezöhnte  Hälften  gespalten.  —  Im  Grase. 

1.  M.9cMld  so  luHg  ttU  breit  9d,  iän§er  j  Fhlr.  i,  d.  Jt,  ocrdkJttj  M  d.  ^ 

dir  wHttUm  Gtdr,  w»e9HwUM§  verdickt. 
1.  H.  prOMtrabaett  L.  i—W".  Schwarz,  mit  blauem  od.  vioIeUM 
Schimmer,  Fhlr.  u.  Beine  schwarzblau,  Kopf  u.  H.schild  grob,  dicht  u.  tief  pank- 
lirt,  letzteres  ohne  Giodräcke  auf  d.  Scheibe  u.  mit  faat  geradem  ULrande;  Figdkn. 
grob  geruoselt,  bat  dMi  5  fett  den  gansen  R.laib  bedeckend.  —  Im  Frtlqiki« 
geaNin. 
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f.  M.  fiolftoeu  Marth.  6—10"'.    Dankelblao,  glinsend;  Kopf  a.  H.«diiid 
Mit  nrttreuCea  Paukten,  lalilanw  Mit  siMslidi  im  «nsgefdiaillWMi  ILrMde 
I.  for  diesem  quer  einffedrücktj  FlfdkB.  lederartig  geraoselt.  —  Hlafig. 

f.  M.$ehUd  breiter  alt  iaa§,  «Äto.  §mm  fUUi  od,  wmr  fmU  wtmnkmm  mt- 

streuten  PwiUUtu» 

  9.  1.  Mtonalb  Ol.  8'".    O.Mite  aebwera,  nit  blaaea  SehlBner;  Kopf 

1.  H.schild  mil  sierolich  feinen,  die  Klgdkn.  mit  etwas  grossem  u.  seichtem,  sehr 
lerslreaten  Punkten;  H.schild  fast  4eckig,  wenig  breiter  als  lan^,  v.  d.  M.  nur 
schwach  erweitert,  sein  H.rand  ausgeschnitten,  die  Scheibe  mit  vertiefter  itf.linie. 
—  Selten. 

4.  I.  iral61ltis  Pallas.  €—8'".  O.seite  schwarz,  der  umgeschlagene  Tbeil 
der  Flgdkn.  u.  die  U.seite  gewöhnlich  vioirtt  schimmernd;  Kopf  u.  H.schild  kaum 
sichtbar  punktirt,  letateres  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  mit  abgerundeten  Ecken, 
lief  aasgebnebleleai  H.raiHle  «.  aenr  seidilM  BindrMe«  rar  eeiBer  Scheibe  $ 
Flgdkn.  äusserst  fein  lederartig  gerunzelt,  ihre  O.seite  von  dem  nmgliedlltgilien 
Tbeile  durch  eine  Leiste  pcschiedcn.  —  Bei  Wien  ,  nicht  selten. 

5.  IL  deconu  Brandt.  Der  Vorigen  an  Grösse  u.  Gestalt  sehr  ähnlich,  die 
Ojeile  aber  violett  scbinrnierad,  «He  ll.eekeo  det  &sebilde  mebr  vorragend,  «• 
dar  S.rand  der  Flgdkn.  sehr  schwach  erhaben.  —  Oestreicb. 

6  H.  limbatOS  F.  8— lO'".  Schwarz,  glatt,  kaum  glänzend,  Flgdkn.  am 
ianereo  üando  rostgclb  gesfiumt)  Kopf  u.  H.schild  fein,  zerstreut  punktirt,  letite- 
fff  mv  wenig  breiler  iTt  bing,  ftal  leckig;  Flgdkn.  ioüeret  fein  knaltflig  ge- 
mtelt.  —  Sehr  selten. 

3.  Bachild  breiter  al»  Um§,  grob,  gewöhnlich  nm%etig  tmnktirt }  Flgdkm, 
Miark  gentnxelt. 

a.  Kogf  $0  breU  od,  mm  wenlf  Mtor  n.  frfoer  «ii  d,  KttHld,  dkooo 

»01  die  Hälfte  breiter  olt  Imif,  mit  ßaeher  SdMbe. 
7.  M.  variegatos  Denovan.  9—15'".  Oben  schmataig  melallgrQn,  Kopf  u. 
R.schild  mit  purpurrothen  Rindern  u.  jeder  H.leibsring  oben  mit  einem  grossen, 
kupferglänzenden  Fleck ,  die  U.seite  bei^An ,  die  Wurzel  eines  jedeo  B.rinff 
kupferroih.  —  Micbt  aelleo,  an  hinflgaiea  aaf  Berglriflea,  oft  eeboo  ao  wamao 
Mirstagen. 

^ —  8.  eicatriCOSVI  Leach.  14—18"'.  Sebwarz,  gliotead,  nur  aelten  matt, 
die  Flgdkn.  mit  blaoem  Schimmer  ;  Kopf  u.  H.ickild  dicbt  a.  tief  paakürt,  letale- 
res oben  flach,  mit  karaar,  feiaar  M.riaae  a.  aaeb  aaeaaa  apiiiif  vorgaetracktoo 

V.ecken.  —  Selten. 

E  eoillrttl  Braadl.  S^ir".  Gliniead  Mbwars;  Kopf  n.  HceUM  srob 

B.  dicht  punktirt,  leliteres  oben  flach,  mit  tiefer  ILrinne  a.  einem  Bindrncfco 
derscils,  der  S.rand  vorn  in  eine  stnmpfe  Ecke  erweitert:  Flgdkn.  mit  grossen, 
warseafOrmigen,  giinaenden  Erhabenheiten,  u.  zw.  diesen  mit  sehr  feinen,  strah- 
hat  aaeeinaader  Taareadaa  Ramela.  Oft  iü  die  Warael  der  B.riag«  voa  roit- 
ralbar  Färbung,  welche  aber  nach  dem  Tode  gewöhnlich  verschwindet.  —  Selten. 

b.  Kopf  bedeutend  breiter  u  grauer  als  d.  H.schild,  dietet  fntt  doppelt 

MO  brtU  Ol»  longf  am  Hjmät  eimgtdrückt  u,  tief  uutgeichmiiten. 
" —    10.  ■,  nfMft  Marth.  ^7**.  Sebwara,  flanloa;  Kopf  n.  ll.aablld  aabr 

Erob,  dicht  o.  tief  punktirt,  mit  vertiefter  M.linie,  letzteres  etwas  v.  d.  M.  an 
rdtesten,  mit  unebener  Scheibe  u.  einem  tiefen  gebogenen  Qoereindrocka  vor 
dem  aosgeacbnittenen  U.raode:  Flgdkn.  grob  gerunselt.  —  Nicht  aelten. 

11.  H.  •tJtilgCWM  PaNat.  lO—ir".  Scbwart,  wenig  glintend,  Sobeo- 
«el  ia  d.  M.  gefbroth,  Kopf  u.  H.schild  sehr  tief  u.  grob  punktirt,  die  Punkte  hie 
e.  da  ts.fliessend :  H.schild  hinten  durch  einen  Ausschnitt  in  t  kurze,  abgerundete 
Lapnen  gelheilt;  Flgdkn.  mit  grossen,  flachen,  am  Boden  fein  gerunselten,  eckigen 
Ptaaklea.  —  Oeatreich. 
.  12.  1.  flCabrilSCQlllS  Brandt.  6—9'".  Schwarzhlau  od.  schwarz,  mit  vio- 
lettem Schimmer;  Kopf  u.  H.schild  dicht  pnnktirt,  dieses  an  d.  S.  gerundet,  am 
H.rande  tief  eingedrückt  u.  ausgebucbtet,  die  Scheibe  mit  vertiefter  M.linie  und 
Mhaa  dienar  gawibalieb  idebt  eingedrOokt;  Flgdkn.  arit  aiaailleb  fdaaa,  daf»- 
irtlg  gewundenen  Runzeln.  —  Häufig. 

'    13.  l.brefiCOUis  Fz.  4-li'".    Blau;  Fhlr.  schnurf.,  die  GIdr.  kugelig,  das 
Badgld.  eif.  \  H.schild  a.  d.  S.  gerundet,  Y.-  a.  H.rand  grade,  oben  flach  gewOlbt, 
tiaf  u.  aiafacb  paaklirK.  —  SeltoB. 
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14.  M.  pynnaens  Redt.  4—5"'.  Scbwarzblau  od.  schwarz  mil  ti^leCtem 
Schimmer;  KopT  u.  H.schiid  tief,  aber  ziemlich  zertlreat  punktirt,  letzteres  mit 

Seraden,  woUlartig  aufgeworfcoeo  S.randero,  mit  jederseits  der  Laoge  nach  ver- 
•fler  SdMOm  «.  «iMm  Mn,  Sedtigen  Biodmcke  tm  nt§tMMim  BMmUt 
dMMiSpilM  bis  Abtr  d.  N.  hiMofraidit;  Flgdkn.  lodtrartig  ff«nniMll.  —  OtHnick. 

2.  Galt.  Ceroeoma  GeofT. 

Fhlr.  9gldrg.,  nahe  am  Mande  efgt.,  mil  einem  grossen,  etwas  breitgedrikckten 
Endgide.,  bei  d.  5  dat  Ite  Gld.  MMüad  verlingert,  die  nfttlero  GIdr.  oinrenl« 
missig;  Mund  vorgestreckt,  die  O.UpM  llsgllch  nersf. ,  vorn  mit  t  Haarzipmn; 
0  kTr.  schmal,  mit  einTacher  Spitze;  U.kfr.  mil  2  häutigen  Lappen,  der  äussere 
sehr  lang  u.  schmal,  der  innere  kurz,  enge  an  den  Äussern  anliegend;  Tstr.  ladeof.) 
Zunge  bäuiiff,  tief  gespalten;  Krpr.forn  n.  Bein»  tätt  wie  bei  der  vor.  Gett.,  bei 
d.  5  die  GIdr.  der  V.nate  bedenleod  erweitert  o.  leng  bebaart.  —  Auf  blAheadMi 
lamillen. 

1.  0.  Schifferi  L.  3—4'".  Goldgrün  od.  blau  mit  srünem  Schimmer,  dicht 
mbUrt,  Konf,  U.iehild  n.  ü.aeite  mit  leegen  weiiien  Heeren,  Mond,  PUr.  e. 
Beine  gelb,  Hüften  u.  Schenkelwurzeln  der  letztern  dunkelgrön  od.  scbwirzlieb, 
bei  d.  9  Mond  u.  die  Fhlr.  schwarz;  ll.schild  so  lang  als  breit,  vorn  merk- 
lieb verengt,  seine  Scheibe  mit  vertiefter  äl.liniej  beim  $  eben,  beim  ^  vorn  mit 
f  tiefen,  orelen,  i.  d.  M.  det  V.rendea  M.atoeMnden  Groben,  eeio  Bjnoä  Tor  d. 
Schildchen  ausgebochtet;  Schienen  b.  b.  gerade.  —  In  manchen  Jahren  e« 
Gegenden  im  Sommer  sehr  häufig. 

^  S.  0.  KftbUeldi  Schh.  3-4"'.  Dem  Vorigen  lehr  ahnlich ,  das  H.scbild  ist 
nar  kflner  o.  breiter,  n.  daa  letate  Gld.  d.  Fhlr.  beim  5  gross,  quer  n.  waiinlf. 

—  Oestreich,  München. 

S.  G.  Schreberi  F.    Wiederum  den  beiden  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  stets 
össer,  das  H  schild  deutlich  länger  als  breit,  beim  5  vorn  nur  mit  t  schwachen 
ndrtteken.  Beim  5  «'"d  der  Mnnd ,  Fhlr. ,  Beine  n*  der  ll.leib  mit  Antnibaie 
der  Spitze  ffelbroth;  beim  9  "ur  der  H  leib  gelbroth  Q.  dai  tte  Mi  dte  dar 
•chwaraeo  Fhlr.  gelbbraun.  —  Oeatreicb. 

3.  Galt.  Hy  totota  F. 

Für.  kealenf.  geg.  d.  Sp.  verdiekt,  die  GIdr.  ellmflblig  länger  v.  diekar  werdend, 

du  letzte  kegelf.  tugespitst;  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze;  U.kfr.  mit  S  halbhinti> 
gen,  behaarten  Lappen ;  K.- n.  L.tstr.  ziemlich  fadenf.;  Zunge  häutig,  ausgerandet; 
Krpr.  geflügelt;  Kopf  gross,  hinter  den  sehr  schwach  «usgerandeten  Augen  er- 
weitert, mit  boehgewdibtem  Scheitel,  durch  einen  dtonen  Rnli  mH  dem  nladriMa 
verbunden;  dieses  fast  schmäler  als  d.  Kopf,  ziemlich  kugelig,  nach  vom  verengt; 
Schildchen  klein;  Flgdkn.  viel  breiter  als  d.  ll.schild,  ziemlich  waltenf.,  mehr  als 
doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  den  U.leib  bedeckend ;  Klauen  ia  Z  ungleiche,  nicht 
feaibnte  Bilflen  ffespalieo.  —  Anf  BIttthen. 

1.  &  fiMllilll  Ps.  6"'.  Schwärs,  glinzend,  mit  Ausnahme  der  Flgdkn. 
mit  langen,  abstehenden,  schwarzen  Haaren  besetzt,  ein  runder  Fleck  an  der 
Wurzel  jeder  Figdke.,  ein  anderer  nahe  an  d.  Sp.  u.  3  getihnte  Binden,  eiae 
Tor,  die  andara  hinter  d.  M.  gelb.  -  Im  aOdliaben  D.,  anf  WoHiimilch  n.  Weg- 
wart, aeltaa. 

4.  Gatl.  JLjUm  L. 

FUr.  ffffidrg.,  fadenf.,  ao  Inng  od.  Ungcr  ala  der  %  Krpr.,  vor  den  tamant 

schwach  ausgerandeten  Augen  efgt.;  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze;  U.kfr.  mit  t 
faalbhcrnigen,  stark  bebarteten  Lappen;  Tstr.  ziemlich  fadenf.,  mit  abgestumpftem 
Endgide.;  Zunge  gerade  abgeatntxt,  an  d.  S.  abgerundet;  Krpr.form  u.  Beine  wie 
bei  iiylabris,  das  H.scbild  breiler  da  leng,  gerimdet  od.  Tom  eckig  erweitert. 

1.  L.  TetiCatorla  L.  5— lO*".  Gold-  od.  auch  bifiulichgrün,  Fhlr.  u  Ffisse 
dunkel;  Kopf  0.  H.schild  fein  u.  zerstreut  ponktirt;  Flgdkn.  fein  u.  dicht  runselig 
punktirt,  mit  einigen  schwach  erhabenen,  feinen  Langslinien;  Scheitel  mit  stark 
^rartiefler  M.rinne;  H.acbiM  vor  d.  M.  eckig  erweitert;  nach  hhiteo  Terengt^nit 
unebener  Scheibe.  —  In  manchen  Jahren  Ibenna  hioiw,  «mnl  aaf  Kithan,  FK^ 
der,  GeiiUatt  o.  Rainweide. 
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1  L.  tTTlaCt  P>  3—8"'.  Kopf,  FUr.  u.  U.seit«  fchwarz,  mit  grünem  Schim- 
»er  Q.  siemneb  i«D|;en^  schwirtm  Htareii;  RtchÜd  reib,  Flgdkn.  grttn,  biso« 
i;rüti  oder  Tiolett}  Kopf  tief  punktirt,  der  Scheitel  nur  mit  achwacber  M.rlme; 
H Schild  etwas  breiler  ab  Inn^,  mit  gleichmissig  abgerundeten  Seiten,  fein  ler- 
Ureat  puoktirter  Scheibe  u.  einer  M.farcbe.  OflmaU  seigen  «icb  bei  kleioeo  io- 
4iTi4aen  auf  d.  H.scbilde  9  idiwine  Fleck«.  —  Anllttgt  Sonmr,  im  iMehea 
Dralaebl.,  binllg. 

5.  Gatt  gptmMt»  Redl. 


Der  Gattung  Lytta  aebr  Ibnlieb,  die  FUr.  aber  krau  M  lang  aU  der  Krpr., 
borstenf. ,  ^egen  d.  Sp.  stark  verdfinot,  daf  AfebÜd  etwti  lioger  ab  brait»  die 

Flgdkn.  nach  hinten  etwas  erweitert. 

1.  £.  dubia  OUv.  ö  — 7'".  Schwarz,  fein  grau  behaart  u.  dabei  noch  mit 
■bttabendes,  kaneo«  idiwaraeD  Haarea,  Fblr.wariel,  Stirn  a.  Sebeitel,  mit  Ana» 
Aahme  einer  schwarzen  M.linie  rolh;  H.schild  tief  punktirt,  mit  einer  M. furche; 
Flgdkn.  sehr  feia  u.  dicht  körnig  paaktirl,  am  S.rande  dicht  waiaa  behaart.  — 
Oestreicb. 

^   f.  E.  enthmephala  Fabr.  5—8"'.    Der  Vorigen  an  Gestalt ,  Farbe  «od 

Funktirung  gleich,  auf  den  Flgdkn.  ist  aber  nebst  dem  S.rande  auch  d.  IVahtrand 
u.  eine  breite  Linie  über  d.  M.  einer  jeden,  die  fast  von  d.  Wursel  bis  zur  Spitze 
reicht,  dicht  weiss  behaart.  —  Sehr  selten,  im  südl.  Deutschi. 

6.  Gatt.  Eonitls  F. 

Fhlr.  fadenf.,  so  lang  od.  länger  als  d.  Krpr.,  vor  den  schwach  nierenf.  Au- 
gen efgt. ;  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze;  U.kfr.  mit  t  häutigen,  lang  behaarten  Lop- 
pen,  der  innere  kürzer;  Endgld.  d.  K.-  u.  L-tstr.  eif.,  mit  stnmp^r  Spitze j  Zunge 
alatif,  TOm  lief  eingeschnitten :  Kopf  geneigt,  Seckig,  mit  hoebgewOlbtem  Schei- 
tel, durch  einen  dünnen  Hals  mit  d.  H  schildc  zs.hängend,  letzteres  ziemlich  4eckig, 
breiter  als  lang,  die  V. ecken  abgerundet,  die  H. ecken  stumpfw.;  Schildchen  3eckig, 
Biit  abgerundeter  Spitze;  Flgdkn.  breiter  als  d.  H.achild,  a'/,mal  so  lang  als  zs. 
breit,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet,  den  H.leib  bedeckend;  V.h&ften  sehr  gross, 
iipfenf.)  Klauen  in  i  ungleiche  Uälflen  feapallen,  die  grfiaaere  davon  kaomif. 
gezähnt.  —  Auf  Blülhen. 

^  1.  Z.  nratica  F.  4—4'/,"'.  Briunlichgelb,  das  H.schild  eCwaa  heHer,  Kopf, 
Fhlr.,  Sebildeben,  U.seite  n.  Beine  acbwarx  a.  schwarz  behaart;  Kopf  lienlich 
dicht,  das  vor  d.  M.  etwas  gerundet-erweiterte  kahle  H.schild  fein  u.  zerstreut- 

Cnktirt;  Schildchen  grob,  Flgdkn.  fein  u.  dicht  runzelig  punktirt,  fein  grau  be« 
art.  —  Oestreicb,  Tyrol.  f 
^  S.  Z.  pmvsla  F.  4"'.  Röthllcbgalb,  Mund,  Fhlr.,  Augen,  Bruat  u.  Wurzel 
d.  H.leihs,  die  FQsse  u.  bei  d.  ^  die  ganzen  Flgdkn.  mit  Ausnahme  d.  Wurzel, 
beim  O  blos  ihre  Spitze  schwarz;  Kopf  u.  das  vorn  kaum  erweiterte  fast  kable 
■jcMId  gleichstark  n.  diekl  pooklirl:  Flgdkn.  aehr  fain  n.  iniaarat  diekl  nmaelif 
punktirt,  mit  aebr  feiner,  anliegender  Bebaamng;  Ffelr.  linger  ala  dar  */,  Laib. 
—  Oettreich. 


LI.  Fam.  OBDEMBBIDAE. 

Ii.füm  mit  4,  V.'  u.  M.fÜut  mit  5  GMrn.;  hinnen  einfach ;  Hüften  d.  V.heUu 
^»tUf.,  fM;  Fhlr,  tang,  fatlen-  od.  borstenf.-,  H  schiid  kurz^  FtgdlHL  wM  krtlitr 
üU  d.  Uaehildj        ».  tMch  d.  Spit%e  mein  verengt. 

n«l>«rilolit  der  CMfenngeiL 

I.  Kopf  modlicb;  Fhlr.  in  einer  kleinen  Ausrandung  d.  Aogen  efft.,  die 
9  vorletzten  GIdr.  aller  Yüsse  mit  dicht  filsiger  Sohle. 
CALOPUS.    Vorvorlelztes  Fusfigld.  deckig;  Fhlr.  leicht  gesägt. 
8PARBDRUS.   Vorvorletstes  Fussgld.  Slappig.;  Fhlr.  fadenf. 
0.  Kopf  schoanzenf.  verlängert. 

A.  Die  4  ersten  GIdr.  d.  V.-  u.  ai.fatte  0.  d.  Ste  n.  Ste  GM.  d.  äflBüO 
_  mit  dicht  Blziger  Sohle. 

WmOB,  V.schienen  Sdornig. 
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B.  Die  4  ertiM  GÜr.  4.  V  JtoM,  Am       «to  «•  4it  W.  d.  ILltet 

u.  das  vorletzt«  d.  H.niM  nit  diebl  filaifw  SoUe. 

NAGBBO£S.    V.schienen  einüornig. 

G  Das  vorleUle  Gld.  aller  FtU«e  mit  diqhi  iilztger  Sohle. 
1.  Die  V.ielrienee  nit  eieen  Derae  es  di  Sp. ;  FUr.  d.  A  Itgldre . 
XANTHOCHROA.   Kfrtstr.  bcilf. 
ANONCODES.    Kfrtstr.  verkehrt  kegelf. 

S.  V.üchienen  mit  t  Doroeo  a.  d.  Sp.  j  Fhlr.  b.  b.  G.  Ugldrg. 
e.  Fblr.  nahe  eo  d.  Aumd  efgt. 
«.  Alle  Tür.  beitf. 

ASCLERA. 

ß.  Kfrtstr.  verkehrt  kegelf.}  L.tstr.  verkehrt  3eckig. 
DRT0P8.  Augen  nierenf. 
OBDfiMBRA.  Angen  rund. 

y.  Alle  Tatr.  verkehrt  kegelf. 

STENAXIS. 

b.  Fhlr.  entfernt  von  den  Angen  efgt. 
OIRTSANTHIA.   Alle  Tatr.  beilf. 

III.   Kopf  vorn  in  einen  i^HmUcban  Höaael  umgewandelt;  Fns«gldr.  ant 
nackter  Sohle. 

MYCTBRUS. 

i.  Galt  Cid^pM  P. 

Fhlr.  Ugldrg.,  flach  gedrückt,  bei  d.  5  spitzig  gesigt,  bei  d.  9  f^^t  fadeof.,  ie 
einer  Anarendnng  d.  Augen  efgt.;  Kopf  Seckig,  rondlicb,  mit  sehr  grossen,  nie- 
renf., vorspringenden  Augen,  die  sich  bei  dem  5  auf  der  Stirno  fast  borühreo; 
H.schiid  4eckig;  Schienen  Sdornig.  Yorvorletttea  a.  vorletztes  Glied  der  Ffiaie 
Serkig,  mit  dicht  Glziger  Sohle. 

1.  C.  serratlcornis  L.  7—10"'.    Brenne  fein  grau  behaort,  äusserst  dicht 

Bonktirt;  Fblr.  d.  5  *^  ^'<)        ennze,  die  d.  9  länger  als  der  Krpr.; 

Lachild  bei  d.  ^  scfamiler,  bei  d.  9  *hen  ao  breit  ela  d.  Kouf ,  b.  b.  G.  vor  d. 
M.  elwea  erweitert,  enf  d.  Scheibe  eingedrMt  ■.  nnebenj  FUdkn.  4m»\  ao  fang 
eis  zs.  breit,  waUenf.,  an  d.  Naht  aneinmder  liegend,  an  d>  Sf.  te*  ibgenndeli 
jede  ail  t  aebwacb  erhebeneo  Lingalinien.  ~  Sehr  aelteo. 

2.  Galt,  towedrm  Selmiidt 


Fhlr.  Ugldrg.,  fedenf.,  all  drehmnden  Oldm.,  in  einer  Ansrandong  der  Augan 
e^,  ao  lang  ela  d.  Krpr.;  Kopf  Seckig,  so  breit  als  d.  H.schiid,  mit  grosseo, 
wenig  vorspringenden,  nierenf.  Angen ;  H.schiid  walzenf.,  ctwns  länger  als  breit; 
Scfaildchen  Seckig  i  Flgdkn.  um  d.  Uilfte  breiter  ala  d.  U.S€bild,  etwas  mehr  als 
Snel  ao  long  ala  u.  breit,  nn  d.  Bp.  le,  ebfermdet  Die  beiden  vorielnlan  6Ur. 
d.  Füsse  unten  dicht  6lzig,  die  vofleliteii  lediig,  4ie  ▼orrorleuiea  aeinnl  Üeppil^ 
—  Auf  blühenden  Gesträuchen. 

1.  ft.  testacens  Andersch.  Schwärs,  dicht  punktirt,  gelbgraa  be- 

bMit,  die  Flgdkn.  gelbbrmin,  feiner  o.  eeiebtcr  nb  dna  ll.acbild  pviiklirt.  —  tat 
iftdIlclMn  D„  aebr  aelles. 

3.  Gatt.  DItjluii  Fischer. 

Fhlr.  llghlrg.,  ladenf.,  etwas  von  den  Augen  entfernt,  kurzer  als  der  '/.Leib, 
ihr  ttes  Glil.  bnrs;  Kopf  bei  d.  9  etwna  adurtler  ela  4,  H.achild,  mit  Unjjrwban, 
kaum  ausgcrandelen  Augen;  H.schiid  so  lang  als  breit,  vorn  gcrundet-erweitert, 
ziemlich  herzf-.-  Flgdkn.  doppelt  so  breit  als  d.  H.rand  d.  H.schilds,  etwas  roebr 
ab  doppelt  ao  lang  aU  zs.  breit,  walzeof.  gewölbt,  nach  hinten  schwach  erwci- 
lerl,  eo  der  Spilne  ta.  abgerundet {  Beine  efiifacb;  Miefleii  tdoroig;  liea  bb  4lca 
Gld.  der  V.->  o.  M.fltoae,  ttes  o.  Stet  der  H.fbaae  nnlen  dieht  llliig.  —  b  aor- 
achem  Holze. 

,  1.  D.  l&eTit  F.  7—9'".  Schwarz,  häufig  mit  blauem  Schimmer,  sehr  kurz 
SebaeH;  Kopf  o.  Rjebild  fein  rnuelig  punktirt,  glinsead«  leUleree  all  gbil« 
ll.linle;  Flgdkn.  inaaerst  dicht  punktirt,  glaoiloe,  jode  all  «  eabr  ichvach  erha- 
beaeo  LiogaliniOB.  —  Sehr  aelten. 
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4.  Gatt.  IVacerdeB  Schmidt. 

FUr.  d.  o  t^f^ldrg.,  des  9  Hgidrg. ,  etwas  eotferot  vor  den  Angen  efgU;  Kopf 
■ach  voro  verlängert;  .\ugeji  nierenr.;  U^cfaild  bertf. ;  Flgdkn.  liogKch  gleich- 
bnil,  Itck,  mit  t  schwachen  Lingsliniea  S.  aiaer  Randlinic;  Beine  einfach;  V.- 
»chifoen  mit  einem,  H. schienen  mit  SDornen;  1— 4tesGI(J.  d.V.-,  ?~4les  d.  M.- 
a.  3tes  d.  U.fusse  unten  dicht  filaig.  Yorletxt«»  FiMSgld.  4«ckig,  grö«aer  als  daa 
fwfctivebende  3eckige. 

/  L  E  mdanva  L.  5-7'".  Kopf  u.  H.schild  röthlicbgelb;  Flgdkn.  gelb,  mit 
''schwarzer  Spilze,  Brust  n.  Unterleib  pechschwarz,  Beine  braangelb.  Bei  d.  $ 
d.  U.scbiid  beraf.,  an  d.  S.  mit  einem  achwaraea  Flecken,  der  Irtate  B.ring  an 
d.  Sp.  tief  Müg  aisff^MluiitlcB 9  bei  den  9  das  lUdUU  bsi  dackig.  der  leiste 
Eitig  n  4*  Sp.  abgemndal,  galb.  —  Seiles. 

5.  Gatt  XMtkMtoM  MmÜL 

Fhlr.  d.  5  Itgldrg.,  des  9  llgldrg.,  nahe  d.  Augen  efgt.;  Kopf  nach  ?oro  var- 
Magert;  Augen  gross,  länglich  niereof.;  H.schild  kurz;  Flgdkn.  sehr  Isn^  und 
schmal,  mit  4  deutlichen  l.angslinien ;  V.schienen  mit  einem,  die  übrigen  mit  t 
Domen.  Jior  daa  vorletzte  GId.  d.  Füsae  fiUig,  4eckig  u.  kleiner  als  das  vor- 
hergebende,  linglich  4eckige. 

1.  X.  caraiola  Gisll.  Langgestreckt,  schmal,  ponktirt  u.  fein  behaart, 

'''wacbsgelb,  Fhlr.  mit  Ausschluss  ihrer  Basis,  S.ränder  d.  H.acbilda,  Flgdkn.,  Sei- 
lenstäcke  d.  Brust  n.  der  Schienen  an  ihrer  Spitze  Kbwarzbraan  od.  braaa.  Bei 
d.  5  ist  d.  B  leib  brawi.  Mar  B.ring  lief  eingaeehiiiUen ,  an  d.  Sp.  gelb;  bei  6, 
9  ist  d.  H.leib  gelb,  nur  die  anlen  Ringe  liraan  o.  dar  laUle  an  d.  8^  aotge- 
laadel.  —  Aeasaeral  aelten. 

6.  Gatt,  iiticlera  Schmidt. 

Fbfar.  b.  b.  G.  llgldrg.,  fadenf. ,  so  lang  od.  etwas  langer  als  der  '/«  Leib,  vor 
•iaer  kleinen  Aoarandf.  d.  Augen  efgt.}  Kopf  nach  vom  nicht  verlängert;  End- 
fid.  d.  K.Utr.  bei  d.  5  nciaerr.,  bei  d.  9  beilf.,  das  d.  L.talr.  m.  od.  w.  Seckig; 
Zange  häutig,  vorn  m.  od.  \v.  ansgernndetj  Krpr.  schmal,  gestreckt;  KopfSeckig, 
bis  so  den  Augen  zurQckgctogen j  U.scbiid  kaum  so  lang  als  breit,  nach  hinten 
vanduBilert ;  Flgdkn.  droal  ao  lang  als  le.  breit,  vorn  doppelt  so  breil  ala  der 
l^d  d.  H.schilds,  riickxrirla  nicht  verschmilert;  Beine  einfach,  ihre  Seiiiinen 
nit  t  Enddornen,  die  Klauen  an  d<*r  Wurzel  in  einen  spitzen  Zahn  erweitert. 
Vorletalea  Foaagld.  unten  Glaig,  Slappig  u.  kleiner  ala  d.  vorhergehende  Seckige. 
*~*  Aaf  Bioiben. 

^  1.  A.  SaagllllieoIUs  F.  4—5"'.  Dunkelgrün,  grau  behnarr,  die  Wurxelgldr.  d. 
Fhlr.  a  d  T. seife  u.  d.  ersten  Tsirgldr.  eelb,  d.  ILscbiid  rüthlich£elb,  auf  d.  Scheibe 
mit  '4  grübchenartigen  Vertiefungen;  Flgdkn.  feto  u.  äusserst  dicht  punktirt,  jede 
WA  i  feineo,  glinsend  glatten  Ungninien.  —  In  Gebirgsgegenden ,  aellen. 
0^  t>  A.  itendea  L.  SVi Bl*u  od.  blaugrün,  die  Fhlr.  schwarz,  ff  in  grau 
behaart,  fein  u.  dicht  punktirl,  das  H.schild  mit  schwachen  Eindrfidien,  die  Scheibe 
jeder  Klgdke.  mit  3  erhabenen  Lingslinien.  —  Nicht  selten. 

7.  Gatt.  Dryop»  F. 

Fhlr.  llgldrg.,  fadenl.,  nahe  am  N.rande  d.  Augen  efgt.,  ihr  Stes  Gid.  sehr  kurz; 
Kopf  nach  vorn  etwas  rüsself.  verlängert,  das  Eodgld.  d.  K.tstr.  lang,  nach  vora 
aivaa  erweitert,  an  d.  Sp.  schief  abgeatntat,  das  d.  L.tstr.  klein,  3ecbig;  Angen 
'gross,  länglich  niercnf  :  If.srhild  länger  als  breil,  der  V.-  o.  H  rand  gerundet  u. 
etnas  aufgeboffen,  die  Ecken  abgerundet,  die  S.rinder  hinter  d.  .V.  cingeschnürlj 
Sdhfldchen  3eckig,  mit  abgerundeter  Spitze:  Flgdkn.  mehr  als  doppelt  ao  breil 
sli  d.  H.acliild  u.  mehr  als  4mal  so  lang  als  zs.  breit,  Überall  gleichbreil;  Beine 
lang  u.  dünn,  die  H. Schenkel  bei  d.  5  stark  verdickt,  die  Schienen  mit  t  End- 
doraea,  die  Klauen  ungezähnt.  Yorletxte«  Foaagld.  unten  filsig,  deckig  u.  grOacar 
■Ii  daa  vorhergehende  Seckige. 

1.  D.  flmorata  F.  6-7"'.    Blass  gelbbraun,  dicht  u.  Tein  runzelig  punktirt 
0-  fein  behaart,  die  Stirn,  Seiten  d.  H.acbildi  u.  der  Brust,  die  Wurzel  d.  H.leibs 
eto  Ring  vor  d.  Sp.  der  Schenkel  braan$  Flgdkn.  an  d.  Kahl  klagend,  an  d. 
SfilM  einaeln  abgernndet,  all  oi.  w.  «antlichen,  arinbanw  Linien,  «e 

iiMnie  iaren  hart  aa  S.mnde.  ~  In  S.devtaehL  inwaral  feilen. 
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6.  Cratt.  •HtoMen»  Ol. 

Fhlr.  fadenf.,  vor  den  runden,  vurspringeoden  Augen  cfgl.,  Ii.  b.  G.  llgldrg. ; 
Bodgld.  d.  K.tolr.  lioglich  kegelf.,  mit  •etiler  ebgestuuter  Sfiitse,  das  der  L-totr. 

leckig;  Kopf  stark  nach  vorn  verlängert:  H.schild  kurz,  rückwärtt  TWengt; 
Flgdkn.  an  d.  Schultern  nni  breitesten,  wenigstens  doppell  so  breit  als  d.  H-rand 
d.  H.schild«,  geg.  d.  Sp.  m.  od.  w.  verengt  od.  zugespitzt;  H. schenke!  bei  d.  $ 
rast  immer  alark  vardiekl;  SchieneB  •iminUich  mit  i  Enddornen;  vorletztes  Fass- 
fftd.  Seckif,  Torn  miffenindet,  unten  dicht  fiUig  bekMri;  Klanen  ainlacli.  —  Aof 
BlQlhen. 

1.  Flgflkn.  gelb  otL  gelbbremn,  oft  schwarz  gerandgt. 

1.  0.  podagrariae  L.  4-5'".    Schwarz,  silbcrgran  behaart,  Bataa  rOlh- 

fichgelb,  die  Füssc,  Schienen  u.  Schenkelspitze  an  d.  Il.beincn  dunkel,  bei  d.  5 
die  Fhlr. Wurzel  u.  Fli^dkn.,  bei.d.  $  aadi  Boab  der  Bauch  hinter  seiner  hrtna- 
lichen  Wurzel  gelb.  —  Hiufig. 

f.  0.  flaTescens  L.  3'/|-4'".  Sehwars,  mit  Metaligkins,  graa  behaart,  FMr.- 
^  Wurzel  u.  die  stark  zugespitzten  Flgdkn.  gelbbraun,  der  A.rand  der  letztem  oft 
schwärzlicli;  H.schild  hinter  d.  M.  atark  cingescbnart;  ll.achaiikel  d.  5  '^'^ 
verdickt.  —  Gemein,  f*»"»^«'^» 
^  I.  0.  aargiliaU  F.  4—4%'".  Schwärs  mit  Uanem  Sehiomar,  feia  |[raa 
behaart,  die  stark  zugespitzten  Flgdkn.  blass  gelbbraun,  ihre  Wurzel  und  ihre 
feinen,  leistenf.  erhabenen  Ränder  schwär/-,  H  schiKl  hinter  «I.  JH.  schwach  ein- 
geschnürt: H.scbeukel  des  q  massig  verdickt  j  Bauch  d.  $  an  d.  S.  gewöhnUck 
galb.  —  Sehao.  /(ft>i*t4tf 

f.  Fl0tnm.  bkuij  §r9m  aif.  frAtfleAfran. 
B.  Flfilm*  MMi  Malm  afonft  «aympirsl. 

,  4.  0.  COernlea  \..  4'/,— 5'".  Grün  od.  blau,  fein  behaart,  die  Wurzelgldr. 
d.  Fhlr.  unten,  sowie  die  Wurzel  d.  Y. schienen  gelb;  H.s<:hild  liinger  ols  breit, 
vorn  schwach  erweitert,  in  d.  M.  stark  eingeschnürt,  runzelig  punklirl,  mit  3 
Graben,  t  Torn  in  der  Quere,  die  Sie  vor  d.  M.  dea  Kraades;  Flgdka.  mlsaig 
ffegen  d.  Sp.  verschmfilert,  .sehr  fein  u.  dicht  punktirt,  mit  3  schwach  erhabenen  , 
Lilngslinien ;  H.schefmcl  d.  5  ■''chr  sl«rk  verdickt  u.  gebogen.  —  Selten.  J 
5*  0.  trUtiS  Schmidt,  b'".  Dunkelblau  od.  schwarz,  mit  blauem  Schimmer, 
^  die  Wnraelgldr.  d.  Fhlr.  unten  gelb ;  H.8child  merklich  breiter  ala  lang,  Tora  ilailt 
erweitert,  hinten  tief  eingeschnürt,  glänzend,  kaum  punktirf .  mit  einer  grossen, 
von  4  Gruben  gebildeten  kreuzf.  Vertiefung;  Flgdkn.  geg.  d.  Sp.  stark  verschmä- 
lert, dicht  runzelig  punktirt.  mit  3  scharfeu,  erhabenen  l..aogsliDien  ,  wovon  die 
■itllere  fast  d.  Sp.  erreicht.  —  Sehr  selten. 

6.  0.  flavipeS  F.  2'/,- 3',',"'.  Heller  od.  dunkler  grün  od.  grünlich  blau,  fein 
'  grnn  behaart,  die  V.beine  gelb;  H.sehild  vorn  erweitert,  hinten  eingeschnürt,  mit 

3  Crossen,  tiefen  Gruben  auf  seiner  Scheibe;  Flgdkn.  mit  deutlich  erhabeoen 
LCfalinieo;  H.achaokel  bei  d.  5  ^hr  alark  verdickt  o.  gebogen.  — -  Sehr  hialg. 
b.  Fl§dkm.  maek  kkUem  mmr  wtn^  wentkmiUH, 

7.  0.  croceiCOlllB  Sahlb.  3'/,— 4'".  Dnokelblan,  dicht  grau  behaart,  U.scbild 
roth,  Fhlr. Wurzel,  Tstr. ,  V, schienen  u.  V.fQssc  gelb;  H.schild  breiter  als  lang, 
hinten  liemlirh  stark  eingeschnürt,  auf  d.  Scheibe  mit  3  Gruben;  Flgdkn.  mehr 
ab  Imal  ao  lanc  ala  ta.  breit,  nach  hinten  kaom  verengt,  jede  mit  S  deailch 
erhabenen  LängsTinhra;  ]I.aehaBkal  d.  5  wenig  gebogao,  aber  «ienlich  atarit  var- 
dickt.  —  Selten. 

. 8.  0.  Tlrescans  L.  37.— 5'".  Dunkel-  od.  schmutsiggrün,  sehr  dicht  pnifc- 
4frt,  grau  behaart;  H.aehlid  etwaa  linger  ala  breit,  vorn  enveHert,  der  V.ri8d 

gerundet,  der  H.rand  i.  d.  M.  etwas  aufgebogen,  die  Scheibe  i.  d.  H.  mit  t  gros- 
sen, durch  eine  erhabene  Linie  gelrennten  Gruben  n.  einem  seichten  Eindrucke 
vor  dem  Schiidchen;  Flgdkn.  dicht  runzelig  punktirt,  mit  8  acharfen,  erhabeneo 
Linien,  wovon  die  Inaaern  faat  d.  Spttie  erreichen;  lf.achenkel  d.  $  verdickt  a. 
gebogen;  Aler  B.ring  bei  d.  O  an  d.  Sp.  ausgerandet.  —  Häufig. 

9.  0.  Inrida  Gyll.    Der  Vorigen  .«sehr  ähnlich,  aber  nur  g'/j— 3"'  '«Qg» 
H.schild  kaum  lunger  als  breit,  vorn  weniger  erweitert,  die  ll.schenkel  bei  d.  5 
nicht  verdickt  ond  bei  do«  9  der  letal«  B.riiiff  an  der  Spitte  abgnBadel.  — 
nicht  aallcM. 
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9.  Galt.  SteiiAxls  Schmidt. 

Fbir.  llglürg. ,  bei  den  länglichen,  kaum  ansgerandeten  Augen  efgt.;  Eadgld.  d. 

Ifr.-  Q.  L.tahr.  linglieb  kegelf.,  mit  aebrag  abgealnUter  Spitze;  H.fdiiid  kors, 

ftit  leckig:  Flgdkn.  sehr  lang,  schmal,  überall  gl«ichbrelt{  Beine  einfieh;  Scbie- 

MO  mit  2  Dornen;  vorletztes  Fussgld.  dicht  filKi? 
^.^^1.  St  annnlata  üerm.  4-6  ".    Uunkcl  schwarzbiau,  fein  behaart,  Wurzel 
^ der  Fhlr.,  Tstr.  o.  V.beine  gelb;  fl.fchiI4  linger  ab  breit,  biolen  nlMig  eioge- 

ichnOrt,  mit  3  Gruben.    Bei  d.  ^  der  H.tcbeDkel  icbwtrs,  bei  d.  9  "dl  eittea 

keiteo  gelben  fiinge.  —  In  S.deuUcbl. 

10.  Galt  AMibMdlMi  Dej. 

Fhlr.  def  5  12-->  di»  9  llgl^I^S-:  Augen  gross,  nierenr. ;  H.schild  ziemlicb 
4eckig,  nacli  hinten  nur  wenig  verengt;  V. schienen  fast  immer  nur  mit  einem 
£oddorne;  Klauen  einfach  od.  an  d.  Wurzel  sehr  schwach  zahof.  erweitert.  Dal 
Uebrige  wie  bei  Atdera. 

t.  J^Aa.  ■cwIfilrM  tkeUweite  gdb,  peUörmm  cd*  trenn. 

tu  Letzter  Bring  bei  d.  q.  nn  d.  Spitze  durch  einen  tiefen  3eckigen 
Auuehnitt  in  B  abgtrtMättt  LavpcH  §€th«iU,  bei  ä,  ^  au  ä,  8p* 
abgerundet. 

i.  L  rnflventris  Scop.  4^$"'.  Blauschwarz,  Tein  grau  behaart,  die  U.seite 
der  ersten  Fhlrjrldr. ,  die  Tstr.  u.  ein  Theil  d.  V. schienen  brüunlichgelb,  bei  d.  5 
die  Flgdkn.  um  d.  Schiidchco  herum,  sowie  ein  Theil  d.  Maht  gelbbraun,  bei  d. 
9  das  H.schild  ganz  rotbselb  od.  nur  ein  Pnnkt  od.  eine  Linie  i.  d.  M.  schwärt, 
m  Flgdkn.  gelb  u.  nur  d.  Sp.  od.  auch  der  S.rand  schwärzlich  od.  schwan  u. 
■nr  ein  3eckiger  Raum  am  Schildchen  gelb,  der  Bauch  gelb.  —  S.Deulschl. 
^         3.  A.  astulata  F.  An  (jestalt  u.  Farbe  d.  Vorigen  sehr  nahe  ver- 

wandt, b.  b.  ii.  aber  die  ganzen  Fhlr.  u.  Beine  schwarz,  bei  d.  5  Flgdkn. 
Uk  S.rande  mit  einem  breiten  dunkelblnuen  Saume,  dio  M. schenke!  an  d.  Spilan 
innen  mit  einem  hakcnf.  Forlsal7.e,  bei  d.  9  f^^''  ^-  Flgdkn.  gelis  niil  aebwarscr 
Spilz^  die  U-^cite  wie  bei  d.  5  g<">z  schwarz.  —  Sellen. 

ß.  LetMter  B.ring  bei  d,  5  nii/  einem  tiefen  4eckigen  Auuchnilte,  bei 
d.  9  euugtfttndtt. 

4.  A.  ftdnsta  Pz.  4—8"'.  ßlauschwarz,  Tain  ponktirt,  bei  d.  5  die  nach 
hiateo  stark  verschmälerten  Flgdkn.  braun,  mit  dunklerer  Spitze,  dio  Fhlr.wurzel, 
Tstr.  n.  Hüften  gelbbraun,  die  V.schenkel  verdickt,  bei  d.  9  U.S€hild,  Schildchen 
tt.  Banrii  rnlbgeib,  die  gleicbbreiten  Flgdkn.  gelbbmnn,  ihre  Bpiis»  n.  oft  ancb 
der  S.rand  sehwarzblnu.  Nur  selten  zeigt  sich  bei  d.  9  ^"^^  ^*  M*  dta  B^achiMa 
ein  aehwarzer  Punkt  od.  eine  schwarze  Linie.  —  S.Detttacbl. 
b.  Flgdkn.  gtm%  ukwar%  od.  blau  ad.  grün. 

«.  A.  tnrei  Scbnidl.  ft-d"'.  OrBn  oder  Uno,  fein  bebnarl;  H^aeMId  ao 
bng  als  brail,  vorn  mit  einem  Scrkigen,  am  Grunde  mil  cinrm  queren  Eindrucke; 
Flgdkn.  fein  u.  dicht  runzelig  punktirt,  mit  2  srhwarh  erhabenen,  feinen,  kaum 
d.  erreichenden  Liugslinien ;  dter  B.ring  bei  d.  5  tief  eingeschnitten ,  an  der 
Wnrsel  mil  S  kleinen  Erhabenheilen,  bei  d.  9  nntgernndei;  Spitte  der  vorderen 
Sdienkel  beim  $  an  der  innern  Seite  gezähnt.  —  S.Deulschl 

6.  A.  ruflCOUiS  F.  4'  ,—5"'.  Blau  od.  grün,  dßs  O  mil  rolhgelbcin  H.schilde 
gelbrolhem,  nur  an  der  aussersicn  Spitze  schwarzem  Bauche;  ll.scliild  vorn 

erweitert,  so  breit  als  lang,  seine  Scheibe  punktirt,  an  d.  Spitze  u.  am  Grunde, 
beim  O  auch  beiderseits  mit  einem  Kindrncke,  der  V.r.md  {irradc,  der  K.rand 
aosgebuehtct  u.  aufgewogen:  Flgdkn.  mit  2  feinen,  auf  der  hintern  liaifle  ver- 
schwindenden Lingslinien.  Bei  d.  5  der  letzte  B.ring  tief  ausgeschnitten  u. 
Schenkel  wie  M.schienen  sind  einfach.  —  S.Deutscbl. 

7.  A.  Viridip68  Schmidt.  Der  Vorigen  äusserst  ähnlich  u.  wohl  nur  eine 
Ahart  derselben,  4'/t— d'/i'"  lang,  hellgrün  oder  blau,  das  H.schild  vorn  wenig 
erweitert,  auf  der  Scheibe  deutlicher  punktirt  u.  jede  Flgdke.  mit  t  deutlichen, 
vorn  starkem ,  rüekwirU  aebwichem  Ungalioien.  —  Auf  blAhoadtr  Cochlearia 
Dreba,  Oestreich. 

'  8.  A.  ftÜTiCOlUfl  Scop.  4—5"'.  Schwarz,  mit  blauem  od.  grünem  Schimmer, 
Q  mit  rothgelbem  H.schilde  u.  gelber  Bauchspitze;  Stirn  d.  ^  leicbt  gefurcht, 
äa  d.  9  gewOlM;  ■.acUM  Toni  erweüori,  aeia  V^rand  te  d.  M.  aoagibiiehlnl, 
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seine  Scheibe  uneben;  Fl^dkn.  sehr  dicht  rnncelig  ptmklirt,  jedr  mii  3  erhabenen 
Linffclioien,  wovon  die  innere  abgekürzt  i«t;  Ater  B.ring  U.  O  ausgerandet,  bei 
d.  5  tief  aosgeschDitten ,  die  Scheokel  des  lettttrn  einfach,  die  H^biciiea  nale 
a.  d.  Wurzel  mit  einer  deutUcheo  Erweiterung.  Nicht  leiten  iai  d.  ILaclilld  d.  $ 
dunkel  gefleckt.  —  In  Gebirgsgegenden,  S.Deutschl. 

9.  A.  alf  Ina  Schmidt.  SV|— («Uinzeod  nielMlIiscb  grüu  od.  blau,  fein  grau 
beliaart,  fWoponktirl;  B.acbild  aehinat,  waltenf.;  Figdkn.  inil  t  acbwaeheo  Lfings- 
llnien;  Ater  B.rinf  d.  9  «chwaeh  ausprandet,  des  $  lief  eingeadiBilten,  jeder- 
aeila  out  einen  Udcker.  —  Aaf  Alpen. 

11.  Galt  CUrfmmmiMm  Schmidt. 

Flilr.  fadenC,  ao  lang  od.  iSngcr  als  d.  '/,  Leib,  etwas  entfernt  von  den  kleine 
runden  Augen  efel.,  b.  b.  G.  llgldrg  ;  Kofif  sfark  vorgestreckt,  spitzig  Seckig; 
H.flcbild  langer  aU  breit,  vorn  erweitert,  /ienilich  herzr.j  Figdkn.  oder 
Snni  to  lang  als  as.  breit,  gleielibreit ,  od.  geg.  d.  Sp.  elwaa  erweitert;  Klanen 
nngezähnl.    Das  Ucbrigc  wie  bei  A^clera. 

1.  C.  ViridiSSima  L.  «Vi— 4"'.  Goldgrün,  sehr  dicht  pnnktirt,  Mund  n.  Fhlr. 
peabschwarz,  die  Wurzel  der  letztem,  Tslr.  u.  Y.schienen  gelbbraun;  H.scbild 
uneben,  mit  nndeutlieber  H.fbrctie;  letaler  B.rinf  bei  d.  5  Scdiif  attsgesebBlllen, 
bei  d.  9  abgerundet;  Schenkelanhang  d.  H.beine  bei  d.  Q  mit  einem  domarljfen 
Fortsatze.  —  In  Gebirgsgegenden,  sehr  häufig. 

t.  C.  viridis  Jll.  t*/,—V".  Goldgrün,  sehr  dicht  punktirt,  die  ersteren 
'Tstrgldr.,  Fblr.  u.  Beine  gelbbraon,  Kniee  n.  Fflsse  schwfirclieh;  il.acirfld  siemKcb 
eben;  letzter  B.ring  bei  d.  5  d-  Sp.  nusgerandct,  bei  d.  O  abgeroudei;  Scben« 
kelanhang  d.  H.beino  unbewafTnct.  —  Weil  seltener  als  d.  Vorige. 

12.  Gatt.  üIjrcterM  Oliv. 

Kopf  vorn  in  einen  vollständigen  RQssiel  verlängert,  hinten  frei :  Fhlr.  lljjldrjf., 
kurz,  weil  von  d.  Augen  auf  d.  S. flache  d.  Rüssels  cfgt.,  bei  d.  q  borsten!".,  bd 
d.  9  <)Bch  d.  Sp.  etwas  verdickt;  Augen  klein,  rund;  Endgld.  der  K.tslr.  beilt, 
der  L.tstr.  abgestutzt;  H.aehild  breiter  als  lang,  glorkenf ;  Figdkn.  etwaa  brdltr 
als  d.  H  Schild  ,  nicht  ganz  doppell  ao  lang  als  zs.  breit,  an  d.  Sp.  zs.  nh^ernn- 
det,  ohne  Längslinien;  Beine  einfach;  Schienen  mit  i  Üoraeoj  Fussgldr.  unten 
nackt,  vorletztes  GId.  hersf. 

1.  H.  cnrCBliOBOidM  F.  S'/,~5'".  Scb«vnra,  dicht  grau  od.  feib  behaart 
u.  bestäubt;  Kopf  u.  U.seite  mit  silbergrnner ,  s^länr.ender  Behaarung;  Ru«sel  mit 
%  vertieften,  nach  den  Augen  divergirenden  Linien;  H.scbild  vor  d.  Scbildchea 
mit  einer  linglichen  Grube;  Figdkn.  dicht  kArnit;  punktirt.  Bei  d.  5  bat  der  tia 
B.ring  in  d.  einen  flachen,  4eckigen,  mit  kurzem,  rosIgellMn  Fiiae  beaetlian 
BnokeL  —  In  M.-  u.  S.dcutschl.,  auf  blühenden  Gesträuchen. 

f.  ombeUatarom  F.  «—6'".  Schwarz,  dicht  gelb  bebasrt  u.  besliobl; 
Fhlr.  d.  5  hell  irelbrolh,  des  9  schwarz,  rolb  geringelt;  Rassel  flach,  rnft  kaaai 
nngedeuteter  Kiellinie  i.  d.  M.;  U.schild  breiter  u.  kürzer,  am  Grunde  mit  SLlnfa- 
f rabeben)  Figdkn.  aerstrent  u.  fein  punktirt.  —  Alancbeo. 

LH.  Faiii.  SALPINGIDAE. 

U.fäue  mit  4,  V.-  u.  M.fütse  mit  5  GUIrn.\  hlauen  einfach}  V.hÜften  ImgeUa 
Koßf  kk  mr  d,  Au§en  m  d.  UacMld  MHtektiekbar ,  rüuelf,  verlängert  od.  9etki$ 
(in  dkatm  WnUc  n*(V  d.  HMkiid  herzf..  die  »l§dkiL  elf,  «.  uM  hnlur  wto 

des  HMikUdh  ^ 

Uebendoht  der  Gtottangen. 

HHIflOSIMUS.  Kopf  rOssdf.  verli'ngeri;  Fhlr.  allmiblif  verdidit,  weil  vor  den 

Augen  eingefügt. 

SALPlIüGUS.    Kopf  nicht  verlängert;  Fhlr.  fadenf.,  mit  8  grüssern  Eadgldra., 

bei  d.  Augen  eingefügt. 

1.  Gatt.  SRipinsufl  Jllig. 
Fhlr.  fadenf.,  mit  3  etwas  grössern  Endgldrn.,  nahe  an  d.  vorspringenden,  run- 
den Augen  efgt.;  Kopf  Seckig;  O.kfr.  mit  getheiller  SpiUe;  Endgld.  der  iüstr. 
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tiLt  abgestulzl.  dai  d.  knrxen  L.titr.  eif. :  Il.fcbild  fo  lang  als  breU  od.  lioger, 
rtekwirti  venelmiilert,  sienlidi  iMrtf. ;  Flgdk».  tn  enm  doppelt  ao  Ml 
d.  H.raod  d.  H.schilds,  fast  doppeh  to  lang  als  za.  breil»  walzeof.  gewölbt,  an 
d.  Sp  TS.  abgerundet;  fieioe  kari  o.  dick,  dieKUuea  «Dfaeb.      Unter  d.  Rinde 

altslerbendcr  Baume. 

8.  S.rand  d.  H.tchild*  nicht  gtxähnt. 

^ —  1.  8.  ater  Payk.  l'A—l '/•"'•  Schwarz,  glatt,  etwaa  metalliach  glinaend, 
Fyr.warscl  u.  FttMe  rotklinimi;  B.ielittd  breiter  nla  lang,  dicht  u.  tief  puktirl, 

in  d.  M.  beiderseita  mit  einer  grossen  eif.  Grube;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestraift, 
die  abwechselnden  Z.rSumen  mit  einzelnen  fast  gereihten  Punkten.  —  Seiten. 

f.  S.  foveolatas  Ljungh.  V.  Schwarz  erzfarbig,  glatt,  Mund,  Fblr.wurxel 
a.  FOase  rostroth;  H.schild  breiter  nla  lang,  dicht  o.  tJer  ponktirt,  oaeben,  mit 
t  halbmondf.  Eindrücken;  Flgdkn.  geslreift-punktirt ,  gegen  d.  Spitze  verworren 
panktirt,  jede  vor  d.  M.  mit  einer  grossen,  eif.  queren  ürube.  —  Sehr  selten; 
Glalz,  Preussen. 

3.  S.  blnaCOlaUu  Gyll.  ■/,"'.    Pechschwarz,  glatt,  Fhlr.  u.  Beine 

danket  rothbraun;  H.schild  so  lang  als  breit,  weniger  dicht  u.  tief  punktirt,  ohne 
Graben;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  jede  vor  d.  Milte  mit  einer  blassgclben, 
lieht  scharf  begrenzten,  grossen  Makel.  —  Sekr  ieltea;  Stettin. 
^  4.  S.  castanens  Pz.  r/j—l  •/,'".  Dunkelbraun,  glänzend,  Fhlr. wurzcl  u.  der 
grössere  T heil  d.  Beine  heiler:  H.srhilfl  so  lan^  als  vorn  breit,  grob  u.  tief  punk- 
tirtj  Flgdkn.  mit  ziemlich  tiefen,  an  den  Rändern  unregelmfiasigen  Puuklstreifen. 
-  Selten. 

bb  BJtma  det  H.iekiU8  geMni, 

S.  iiIltUtll  Lep.  Q.  8er?.  V/t'".  Boetrotb,  PUr-ipitie,  U.ieite  und 
Flgdkn.  sckwars,  ein  grosser  Fleck  an  d.  Wurzel  n.  ein  kleiner  oft  undtullicher 
vor  d.  Sp.  einer  jeden  der  letztern,  sowi<>  d.  Beine  röthlichgelb;  H.schild  liinger 
als  breit,  dicht  punkiirt,  nach  hinten  stark  verengt,  beiderseita  mit  4~-5  spitaigen 
ZIknchen  n.  Yor  d.  Sehildeben  gewöhnlich  mit  einen  kleinen  Eindmefce;  FlgdRa« 
lieinlich  regelmässig  punktirt-gestreift.       Sehr  selten. 

6.  S.  dentiCOUiS  (lyllh.  Dem  Vorigen  nn  Färbung  u.  Gestalt  äusserst 

ähnlich,  nur  ist  d.  H.schild  kaum  so  lang  als  breit,  die  Flgdkn.  haben  nur  einen 
tethgelben  Fleck  innerhalb  d.  Schulter,  a.  die  Punkte  «of  ihnen  sind  fein  o.  aeiebl 
H.  nnr  an  i,  Wnrtel  dn  n.  dort  gereiht.  —  Sehr  teilen. 

2.  Gatt.  Rlilnoslmu«  Latr. 

Fhlr.  allroählig  verdickt,  weit  vor  den  kleinen,  runden  Augen  efgt.;  hopf  klein, 
Ter  d.  Angen  in  einen  flachen,  dem  H.sehilde  an  Länge  fast  gleichen,  nn  d.  Sp» 
eckig  erweiterten  Rüssel  \erlingartj[  Endgld.  der  K.UIr.  Iang*aif.;  Zonge  abgt- 
raamt,  bewimpert.    Das  Uebrige  wie  bei  Salpingns. 

a.  n.iehUd  roth'j  Flgdkn.  blau  od.  grün. 

1.  R.  roboris  K.   I'V".    Kopf,  H.schild,  die  erste  Hülfle  der  Fhlr.  u.  die 
^ Beine  gelbrolb«  Brust  u.  H.leib  pechschwarz,  Scheitel  a.  Flgdkn.  dunkelblau;  Kopf 
*a.  BiSebild  tief  n.  xeratreut,  die  Flgdkn.  fein  gereihl-pnnktirt ,  einige  Z.riome  d. 
Bethen  mit  einer  feinern  Punklreihc.  —  Nicht  seilen. 
^      2.  R.  rnflCOllis  Pz.  Gnnz  röthlichgelb,  Scheitel  ii.  Flgdkn.  grfin, 

Fhlr.spitze  selten  auch  Brust  u.  Bauch  braun.  Diu  Punktirung  wie  bei  d.  Yori-  - 
fen.     Unter  Birkenrinde,  nieht  seilen. 

 .    3.  II  nileeps  Bose.  1—1'/,"'.    Rothgclb,  Spitze  d.  Fhlr.,  Brust  u.  H.leib 

braun,  Flgdkn.  glänzend  grUnliehblau.    Punktirung  wie  bei  den  beiden  Vorigen.- 
Voo  denselben  durch  d.  ganz  rolhen  Kopf  u.  viel  breitem  Rüssel  leicht  zu  unter* 
schaidaa.  —  Ortenberg.       »  it*\'/fu:t  *•  '*«        (  i 

b.  H.9dMä  mU  4,  Fl§älm»  itMgefMt,  teHmm  od!  Iranm,  mit  §r§aem 

3ictaU»chimmer. 

^  4.  R.  planirOStriS  F.  l'/,  — Schwarz  od.  braun,  mit  grönem  MefBÜ- 
scbimmer,  L. seile  meist  heller,  Hü.ssel,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelb;  Rüssel  breit, 
atwai  käraer  als  da«  tief  und  nicht  dicht  punktirte  H.schild;  Flgdkn.  pnaklirt* 
gaatreÜI.  —  Bichl  aelleo. 
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5.  !•  MBeni  Ol.  l'A-l'A'"-  Obea  broncefirlMB,  gUnnid, 
leo  tehwars«  Fhlr.  n.  Beiii«  pe^rano.  —  Selten. 


LUL  Fam.  CIJBGIJUONIDAB. 

mr.  fmt  immtr  fekniet,  ftgtm  4.  9ifU%e  «erdfesAf  otf.  wir  ebigm  §€rt»0elie»  oi. 
mnge^derten  Bndknopfe;  Kopf  rüutlf.  verlängert,  der  Mund  an  »einer  Si!^iu\ 
Tatr.  sehr  klein}  A.ranä  d.  Schienen  nie  gezähnt;  FÜsse  4gldr§.,  dat  9te  Otd, 
kreU  kenf,  od.  2l«ppit,  die  Gldr.  unten  mit  breiter  Sohle,  selten  dieeeibem  ein- 
AMly  tekr  teltm  4.  W9m  mU  5  elrnfmeHttm  Oidm, 

XJebersioht  der  Gattungen. 

^  Fhir.  nicht  gekniet,  ihrSchnft  (Itestild.)  oickl  i>edetttead  Yerlittgert; 
RfUsel  meUt  ohoe  Fhlr.furchc. 
A.  Vorlettles  Foiffld.  Slappij^,  mit  scbwamni^  Sohle« 
I.  H.ieibsspitze  von  d.  FlgWD,  QDbedeckt. 
1.  Rüssel  breit  u.  kurz. 

a.  Füsse  deutlich  4gldrg.,  ihr  .Stos  GId.  ^lappig. 
«.  Fhlr.  Tadenr.,  gegen  d.  Sp.  verdickt  oo.  gwigif  vor 

kleinen  Ausrandung  d.  Augen  efgt. 
y^^y  BRUCHÜS.   Augen  stark  vorspriogeod,  so  das«  der  Kopf  bintea  halsf.  vi 
,  erscheint. 

8PBRII0PHA6US.  Augen  niekt  voripnogend;  Kopf  nidit  halif. 

verengt. 

ß.  Fhlr.  mit  3  deutlich  grössern  Eodgidrn.,  an  d.  S.  des  sehr 
^  kursen  Rössels  efgt. 

URODOII.  AofOB  raad,  ohne  Aosrandunir. 

b.  Pflsse  undeutlich  4gldrg     das  3te  GM.  a.  od.  w«  in  Um 

glappigon  tlen  Gide,  versteckt. 
«.  Fhlr.  an  d.  8.  dea  Rossels,  in  einer  achmaleo,  nack  aalen 
gebogenen  Furche  efgt. 
BRACBYTARSUS.    Fhlr.  mit  3  breiten,  aneinander  gedrängten  Gldrn. 

Vhlr.  in  einer  breiten  Grube  an  d.  Seite  des  Russeis  ein- 
gemgl. 

aa.  Auffen  rund  od.  oval,  nicht  ausgeraadel. 
^        FLATYRHINUS.    Augen  stark  vorragend;  Stirn  eingedruckt. 

TROPIDERfiS.   Augen  wenig  vorragend  i  Stirn  nicht  eingedrückt. 


bb*  Augen  nlerenf.^  ihr  V.mml  ileatHeli 

ifCf  ARTBRIBUS. 

g.  Rüssel  fast  walzcnf. 

a.  Kopf  am  Gründe  bedeutend  halsf.  verengt,  wie  so  einem 

Stida  hängend. 

f^;  APODBBUS. 

b.  Kopf  hinter  d.  Augen  nicht  od.  BBf  wenig  ▼OrOBfi 
^  '  /  ATTELABUS.    Y. schienen  innen  sägef.  geiahnt. 

u^a  BBTNCBITES.  V.acbienen  innen  nicht  geahnt. 
/  II.  H.leib  gane  von  d.  Flgdkn.  bedeckt. 

1.  Rüssel  nicht  an  d.  M. brüst  anlegbar. 

a.  U.kfr.  Slappig  mit  deutlichen  ni.  od.  w.  vorragenden  Tslm. 
«.  Kopf  ieckig,  nnr  mit  eloer  iohr  kaftea  Yerliagemaf 

nach  vorn. 

y  f  ^'  CUORAGUS.   Fhlr.  hart  am  V.rande  d.  Augen  efgt. 

ß.  Kopf  in  einen  schmal«n,  deutlichen  Rüssel  verlängert. 
^  ^  <    RHIIIOIIACBR.   Fhlr.  näher  d.  Sp.  ala  d.  Wnrael  d.  RAiaeb  efgt. 
i  \    nODTRaTRCHUS.   Fhlr.  i.  d.  M.  des  Rossels  efgt. 

b.  U.kfr.  nur  mit  einem  Lnppen  u.  mit  kiiraen«  ohne  Zerglie- 

derung nicht  sichtbaren  Tslm. 
tf  i  t   AULETBS.  Fhlr.  mit  t  deaUich  gelreaaten,  grOaaoren  BndgMra. 
s^.  .-  '  APION.  Fhlr.  mit  einer  aaa  g  enge  aneinander  sedringtMi  Gldrn.  beftahaMca 

Endkolbe. 
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S.  Rüssel  KW.  dea  UOflen  d.  V.beioe  dorch  genau  «o  d.  M.brust 
anlegbar.  « 
i/JI  lAMPHUS.   Phlr.  mit  einem  ovalen,  sagea|iitat«ii,  ^Mrfn.  Bodknopla;  HJMin« 

sind  Spririgbrinp. 
B.  Alle  Fttssgldr.  ein  Fach,  drebrund.  ohne  Sohle, 
'/t  BBACHTCERUS.  Fblr.  mil  ungegliederter  Bodkolbe. 

||L  Fhlr.  gekniet,  ihr  lt«a  Gld.  bedeolMd  Terlingerl;  Rlliael  tteta  mit 
einer  Fhlr. furche. 

A.  Rösfel  m.  od.  w.  dick,  die  Fhlr.  an  doasea  Spitse,  gewöhnlich  fm 
Mondttinkel  «fj^. 
9.  Fhlr.grube  unter  die  Angen  gebagOt.* ' 
I.  V. brüst  ohne  Furche. 
1.  Rüasel  kurz  u.  eckig, 
n*  PnatkiiQon  votHtwiiraMni  toii  6iBan^w  gslrannt« 
0,  Krpr.  kurz,  gedrangen  od.  eif.,  od.  länglich  eif.,  meiat 
ungeflügelt ;  Flgdkn.  mil  atompfen  oder  abgenindeleii 
Schultereckeo. 
VT^PSAUIDIUN.  SehOdcben  klein  aber  denlNeb. 

v'vtnfUkCnBS.   SeUldchen  nicht  sichtbnr.  '  • 

ß,  Krpr.  länglich,  geflageli;  Sebnllem  »•  od.  w.  reditw. 

  vorragend.  ' 

y//7ANYMBCIIS.  Fhlr.idiafl  weit  Iber  d.  Augen  hinauareiehend. 
«/fCILOnOFBARUSl   nilrj«hnfl  dl  Augen  nicht  erreichend;  Schienen  an  d.  Sp.  in 

einen  Inngen,  scharren  Hornhaken  nach  innen  erweiti^ 
SITONES.   Fhlr.acbaft  die  Augen  erreichend;  Schienen  unbewekrt. 

b.  Fnaaklanen  gabeVl,  am  Gronde  Cheilweiae  verwadiaen.' 
•au  Krpr.  kurz  gedrungen  od.  eif.,  od.  länglich  eif.,  meiat 
ungenngrll;  Schullern  sehr  stumpf  od.  abgernndejU 
aa.  Alle  liidr.  d.  Fhlr.geissel  länger  als  breiU        *'  ,  . 
BOSOllüS.  V.ictoBlnl  mit  einem  langen  Zahne. 
4^;4rBBA€NTDBIlB8.    Schenkel  nicht  gerähnl. 

bb.  3-7tes  Gld.  d.  Fhlr.gelaael  hftchalena  ao  lang  ab  breit» 
m.  od.  w.  kugelig. 
aa.  Fhlr.grnbe  acbnal,  tief  a.  hat  ienkracht  wtA  lUM 
gebogen. 


V/^  SdAFHlUiS. 


Fhlr.grnbe  wenig  gebogen,  nur  schief  gegen  den 
aienenn. 


U.rand  d.  Angen 

fTXCNBOBBUlOS.   Die  4  V.schiencn  n.  rl.  Sp.  mit  einer  breiten,  flachen,  schief 

geruiidelen  Erweiterung,  die  das  Ite  Fuaagld.  verdeckt. 
V7J  StROPHOSOMDS.   Schienen  ohne  diese  Erweiterung. 

jB.  Krpr.  kinglieb,  geflftgeltf  sehniteni  m.  ed.  w.  raulilw. 

vorrajTpnd. 

aa.  Rüssel  an  d.  Sp.  mit  einem  halbkreisf.  Eindrucke, 
weicher  durch  eine  schwach  erhabene,  bogenf.  Linie 
begrenat  wird. 

#7fSCYTB0PUS. 

hb.  Rüssel  ohne  diese  erhabene  Bogenlinie. 
^r^  HBTALLITES.    ISur  das  Ite  Geisselgld.  länglich,  kegelf.  u.  dicker  als  die  folgen- 
den Unaenförmigen. 
f^i  FOLTINlUflUS.    Ites  u.  Stes  Gcisselptd.  Innglich,  kcgclf. 

8.  Rüssel  zicnilicli  lang  u.  in.  od.  w.  rund. 

a.  Fussklauen  gabelig,  am  Grunde  theilweise  verwachsen. 

«.  Spitzen  d.  Schienen  innen  mit  einem  deail.  flomkiiknii, 
UOPBLOBUS.  Y.acbenkel  gezähnt.  f  '  ,«t 

ß.  Spitze  d.  Schienen  unUcwehrt.       '     '         '    '  . 
CLEONUS.    Rüssel  mit  durchaus  sehr  tiefen,  stark  nach  unten  gekriiinmten  Fhlr.- 
furchen. 

,j    TBOPIFHORUS.    Fblr.furchen  nur  anfangs  tief,  dann  seicht  o.  allmühlig  gekriUnmt. 

b.  Fussklauen  vollkommen  von  einander  getrennt, 
a.  Fussgldr.  einfach,  drehrund,  ohne  Sohle. 
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^igitlzed  by  Go(^le 


^fiP  Curcalionidae, 


ß,  WenigsteDt  das  31a  FaiifM*  tfappiff  «.  «Um  bUI  M- 

t«r  Sohle. 

•■•  Scbieoen  a.  d.  Sp.  ümeji  mit  einem  deotlicbeo  Hora- 


aa.  KäTer  gtoflOffelt. 
,  *  Scbiiddiea  kaiim  aichlbar;  Kifer  Iwff* 

^tO  TANYSPHYRUS. 

.  SchiIMm  danttidb;  Kifar  4-8««  laif. 

uf^(  LEPYRU8.    V.rand  d.  V.brast  der  ganzen  Breite  nach  tau  iWifl  aaigabadllal. 
HYLOBlUi^.   Y.raod  d.  Y.bmst  in  d.  M  tief,  gerniidal  aMfatdiiitttaii. 
*  ßß.  kafer  uogeflüeeU. 

•  Kifer  klein,  taag. 
'/  '  >  ADEXTUS.    Flgdkn.  kugelig,  mit  aufslebendcn  Borsten. 
LSIQSOMUS.   FlgdU.  luigeiig,  selten  iänglicb-eif.,  nackt. 

♦*  Käfer  liemlich  gross»  4—10'"  lang. 
V^/  HOLYTBS.  ScUldebaD  deatlich;  Flgdkn.  mit  abgeraadelea  Seballara;  Fblr^acbaft 

d.  Augen  nicht  errrlchend. 
Iftt    PUIÜTHUS.   Scbildchen  nicht  sichtbar  od.  sehr  undeutlich;  Flgdkn.  an  der  Basti 

gemeioschaftlich  auigerandet,  mit  stumpf  vorragenden  Scbul- 
lara;  Fhlr.achafl  d.  Y.rand  d.  Augea  erreichend, 
hb.  Schienen  ohne  ilornkaken  a.  d.  Sp. 

aa.  Kussel  deutlich  ^ctrcn  d.  Sp»  verdickt«  m  ^  $p» 
selbst  liemlich  4«ckig. 
(i  "    ALOPHUS.   Fhlr.tcbaft  d.  Augen  lange  sieht  erreichend. 
M^tf  BAaYNOTUS.    Fhlr.fqh«ft  d.  M.  der  Augen  erreichend. 

ßß.  Rüssel  stielrund,  geg.  d.  Sp.  nickt  verdidU,  m.  od. 
w.  gebogen. 
'  LIMOBIUS.   Fhlr.geissel  «gidrg. 
K  .;PHYTOISOMUS.   Fhlr.geissel  7gldrg.;  H  rnnd  d.  H.schilds  sanft  gerundet. 
j.^^  P&OCAS.  Fhlr.geissel  7gldrg. :  U.rand  d.  H.schilds  beiderseits  schwach  aasgebuchlet 
/  *  Ii.  Y.rand  d.  Y.brnat  tief  ausgeschnitten ,  die  Seiten  d.  AusscbnilU 

mit  etwas  erhabenem  Rande,  eiaa  eeichte,  breila  Fnrcha  cam 
Einlegtin  d.  Rüssels  bildend. 
GRONOPS.   Fnssjzldr.  ohne  breite  Sohle  an  d.  U.seite. 

9.  rhlr.grube  kurz  u.  ziemlich  grade  ge^.  d.  M.  d.  Augen  eqffleigiad. 

I.  Fussklauen  gabclf.,  am  Urunde  Mailwaiaa  verwachsen. 

1.  Flgdkn.  langlicb,  «H  Mampfw.  Torragaadea  Schnitan. 
FÜHUOmS.  Krpr.  geflügelt. 

Z.  Flgdkn.  mit  sibt^crundeten  Schnltera. 
a.  Flgdkn.  an  d.  Bnsis  deutlich,  gaawiaaefcaMifli  aa^pnMab 
f  0  PSBITELUS.   Fhlr.achari  J.  II  schild  erreichend. 

,  b.  Flgdkn.  an  der  Basis  gerade  abfaelulzt. 

//9  i  FTOCOUS.  Fh1r.fcbafl  dae  H.a6hiid  arratehend ;  Kopf  Ihal  brailar  alt  d.  Eiehdd. 
.^^ifOUlAS.  Fhlr.schaft  nicht  d.  Aoflto  «harragend;  Kopf  achmller  ala  d.  aaclM. 

II.  Fussklnuen  voilkoBMMa  getraaal. 
.                        1.  Augen  fehlend. 

j;C'  b  TROGLORBYNCHUS. 

S.  Augen  deutlich. 

fl.  Schiidchen  deutlich. 
frc  CAENOPSIS.   Augen  ffanz  vorn  am  Rüssel,  in  d.  M.  der  AOasel-  n.  Kopflänge 

•leihend. 

K  Scbildchen  nndenlKch  od.  nicht  siehlhar. 
a.  Schienen  an  d.  Sp.  unbewehrt» 
tf^fj  STOMODES.   Krpr.  mit  xcrstreuteu,  langen  Haaren. 

fL  Schieaea  mit  einem  aneh  ianea  gerichlelea  Homhitcfcaa 
an  d.  Spitze, 
•e.  Rüssel  an  d.  Sp.  ohne  lappenf.  Erweiternni;. 
i,'  V  TBAGYPHLOEUS.   Krpr,  gewöhnlich  mit  einer  grauen  Kruste  bedeckt,  aus  tral^ 

eher  aar  die  Bdrüchea  harrarraf  ea. 
hh.  ROaial  naler  d.  FUr.  wanal  badaalaad  lappaaf .  wwiiMrt. 


Digitized  by  Google 


Ueberalehl  d»  Qalliiiigaii.  ifti 

OTIORHYPrCHÜS.    H.schild  ohne  M  rinne.  '  - 

TYLOO£RES.   H.schild  mit  einer  M.rinne. 

B.  RttMel  walzenf.,  selten  karier  ab  4,  RjökiM,  ÜB  PMr.  vor  eier 
nahe  an  dessen  Mitte  efet. 
%.  Fässe  ig\(\rg.;  Stes  GIcT  derselben  fast  immer  Slappig. 
I.  Fblr.  mit  11—1«  Gldrn.  u.  deutlich  gegUederlem  Kolbe  |  Fblr.- 
MiMd  7gldrff. 
1.  V.hürien  einanifor  berfibrMid  od.  sehr  nahe  aneiModer  ste- 
hend:  V.hrust  nie  rinnennrtig  verlieft* 
a.  Scbildcben  deotlieh  sichtbar, 
a.  H.ielienkel  wenl;  TehRekl;  kein  Spring  vermögen. 
N.  Fassklaoen  deutlich. 
aa.  Fussklauen  bis  cur  M.  verwachsen. 
Y.rand  der  V.l^rnst  tief  ausgeschnitten, 
t  H  nnd  d.  H.tehada  tmal  gebachtet.  Jede  PIgdke. 
am  Grunde  gerundet  a.  in  d,  AfukndbMag  i, 
H. Schilds  hineinragend. 
Si fUXliS.   Rfissel  siemlicb  lang  a.  rund ;  Krpr.  langgestreckt,  walseof. 
/vICARHIOS.  HIsmI  tÜMoUeh  lang  u.  rand;  Krpr.  ei*  od.  Ungllefc^eir. 
fM UmOCTLLUS.  Klliael  fbit  k&rzer  als  der  Kopf  u.  kantig. 

tt  H.rand  d.  il.acbilda  nicht  od.  nur  ichwech  ge» 
buchtet. 

f^ySMCIIOlfTX.  Pifdkti.  im  Gmdt  grede  tbgaslatat 

Y.rand  d.  Y.  woat  irar  tauft  annkuchtei  od.  grade. 

ßß.  Fufsklauen  vollkommen  von  einander  getrennt. 
'\  •  Getattl  der  Fhlr.  »H  7  GMm. 

f  Fussklauen  einfach. 
^  H.leib  von  d.  Flgdkn,  panz  bedeckt. 

X  Alle  Schienen  gebogen  u.  an  d.  Spitze  mit 
einem  aiarkeo  Hakea. 
f/i,  ER1RH1NÜT8.    Y.rand  des  H  schilds  oben  u.  unlen  grade. 
^^«HTOftOflOllUS.    Y.rand  d.  U.schilds  oben  n.  unten  tief  ausgeschnitten. 
'  Höchstens  d.  V.scbieoen  etwas  gebogen. 


*  Flgdlni.  vor  d.  Spitae  mit  einer  deot- 

nchei 


ichen  Schwiele. 

//^nSSODBS.   Y.schienen  mit  einem  grossen  Ilaken  an  d.  Sp.;  Flgdkn.  walseof., 

  nur  wenig  breiter  als  d.  H.schild. 

SlJ&ntinXJB.  Y.iehienen  mit  kaum  sichtbaren  II  ecken;  Flgdko.  eif.,  am  Gronde 

fait  doppelt  fo  kreit  als  d.  H.schild. 

-  Flgdkn.  ohne  Schwiele  od.  Uftcker 
__  vor  d.  Spitze. 

Vi  BUnonM.  Y.iahienen  an  d.  Soitse  mit  eine«  n.  od.  w.  deullickea  Vaken; 

Schildchen  Scckig. 
r// BBACHOliiYX.   Y^ebicneo  ohne  Haken  ;  Schildchen  rund. 

4^4^  H.leibsspitzo  frei,  von  den  Flgdkn.  nicht 
bedeekt. 

X  Augen  an  d.  S.  des  Kopfes,  wenig  vor- 
ragend, die  Stirn  iw.  ihnen  fatt  to 
breit  als  der  Rüssel 

r/lNA6DAiiM)8.  ILschild  am  H  rande  jederNiU  nr  Aaffoakaie  der  aligenmdelCB 

Wurzel  der  Flgdkn.  ausgerandet. 
ACALYPTUS.   H^scblld  hinten  schwach  gerundet;  Flgdkn.  an  d.  Wurzel  zs.  aus« 

geraadeU 

ysx  Aagen  sehr  gross,  einander  atark 
genähert,  die  Stira  aw.  Ihnen  aekr 
schmal,  linienf. 

r(7CORT8SONERUS.   H.rand  d.  Eschilda  in  d.  H.  mit  einem  kleinen,  an  d.  Soitie 

ansgerandeten  Fortsatz  geg.  d.  Scbildcben,  dieses  kldn, 
punktf.  u.  erhaben)  Flgdkn.  kaom  nm  die  UilAe  Ungar 
als  vorn  breit. 

Oigitizi 


462         *  CurciiUoiudiie. 

r5f  EÜRTOMMATUS.  H.raod  d.  H.schilds  Oboe  diesen  ForlMto;  Schtldchen  fast  lao- 

f«r  als  breit,  ▼crilafi ;  Flf^ka.  feit  doppelt  ao  laif  rii 
M.  breit. 

tt  Jedr  Fasüklaoe  gezähnt  od.  gespalten. 
±  U.leibMpitie  von  d.  Flgdkn.  unbedeckt. 
7ftl  LMinrOOES.  FIffdks.  ^\  Riaad  mistig  fein,  km  Unger  als  Kopf  u.  H.scbild. 
BALAIIIRUS.  PQdkB.  SeeUg)  ROaael  rafn,  fadeof.,  ataU  vial  liiigw  ala  Kopf  «. 

±4^  U.leib  gant  von  den  Flgdkn.  bedeckt. 
Sif  ANTBONOMUS.  Flgdkn.  biattr  I  M.  baacbig  erweitert;  Sdiildcben  etwta  er- 

haben ;  Augen  vorragend. 
/-/  %  fiLLESCUUS.  Flgdkn.  nicht  baurhig  erweitert;  Scbildcben  oicht  erbabeoi  Augae 

nicht  YPrragejid. 

*  GeUael  der  Fblr.  mk  g  GIdro. 

t  Flgdkn.  den  ganzen  H.leib  bedeckend. 
Sit  BAADYBATUS.   iLrand  d.  H.scbild«  deutlich  SmnI  gebnchlel;  Flgdkn.  lang,  wal- 

aenf.,  ao  der  Basis  «chwoch  erhaben  gerandet;  Y.schenkel 
bedettteod  VOTdickt  a.  geaibet. 
Stl  TTCIIIU8.   ILraod  d  H.schilds  nicht  gebuchtet;  Flgdkn.  länglich  eif.,  aaa  Cwidl 

Dicht  erhaben  gerandet;  V.srhenkel  kaum  verdickt. 

  tt  Flgdkn.  einzeln  abgerundet;  H.leibsspilze  frei. 

SIBYNE8.   Bttaael  dünn,  fadenf.,  ziemlich  lang;  Augen  nicht  vorragend ;  H.schM 
ohne  Erhabenheiten;  Schildohen  punktf.,  deutlich,  die  Sabfldcbaa 
gcgend  nicht  verlieft;  Flgdkn.  eif.,  vorn  abgestutzt. 
iVJ'PUYTOBIUS.    Rüssel  kurx,  dick,   an  der  Spitze  merklich  erweitert;  Auga 

etwaa  vorragend;  Scbildcben  klein ,  vertiafl;  Flgdko.  kaum 
länger  als  ES.  breit,  ifiel  broiter  nnd  böber  gewMbC  ala  das 
üschild. 

bb.  Fussklauen  nur  bei  starker  Vergrösserung  in 
AnabflbhuBg  dea  Sten  GIda.  aiebtbar. 


fZ/  ABOPLUS. 

OaCHESTES. 


^  U.scbeDkel  bedeuleod  aBgescbwoUeiiy  SpriogbeiMb 


h.  SebOdcben  feblend  od.  sehr  undealltch. 
a.  Augen  vorn  aa  d.  Stirn  dicht  aoeiDaadar  alabead. 
5  ^  0      MYOAUINUS.  BQasel  hoch  gekielt. 

j3.  Augen  an  d.  S.  des  Kopfes,  die  Stirn  zw.  ihnen  io 
od  breiter  ala  d.  BHaaeL 
aa.  H.leibsspilze  Yon  deo  «lataln  abgerandaleB  flfdba 
unbedeckt. 

5:5.  AMALUS. 

bb.  H.leib  ganz  von  den  Flgdkn.  bedeckt 
5  r  -1     STTPBLUS.  Fblr.furche  tief,  ao  laag  ala  d.  Scbaft,  grado  ama  V.raad  d.  AagM 

aufsteigend. 

TBACHODES.   Fblr.furche  kurz,  ganz  auf  d.  U.seite  des  Rüssels  gebogea. 

S.  VMIaa  aaeinander  ataband;  V.braal  vor  den  V.bata  ria* 

nenarttg  vertieft 
^^Cf  LYPRUS.    Fhlrgeissel  mit  %  Gidro. 
>i  V  BAGOIIS.   Fhlr.geissel  mit  7  Gldra. 

I.  V.hQften  von  einander  entfernt. 

a.  V  brüst  zw.  deo  V.bOAaa  «beo,  ebne  BOaaeltaMibi. 
Syj  BARIOIUS.   Fblr.geissel  7gidrg. 

b.  V.brusl  mit  einer  dentlichen  RftaaetAtfebe. 

a,  Bitsseirurchc  d.  V.brusl  tief,  scharfraodig,  bia  BV  N.bnMl 
fortlaufend  u.  dnscibst  scharf  begrenzt, 
aa.  Flgdkn.  einzeln  a.  d.  Sp.  abgerundet,  After  unbedeckt» 
aa,  Klauengld.  der  Füsse  nnr  mit  cioer  eioztgea,  fia- 
faabeo  BlaM. 

i  : MOBONYCHIJS. 

ßß,  Klauengld.  d.  FOsae  mit  S  deutlichen  Klaueo. 
COBUODBS.  Jede  Klano  getibak  od.  gespalioo* 
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nf  MARMAROPUS.   Klauen  einfach. 

bb.  Flgdkn.  zs.  abgerundet ,  oder  wenigstens  der  After 
bedeckt. 

aa.  Schildchen  deutlich  sichtbar. 
*  Rüssel  stark,  breit,  flach  mit  fast  graden  Fhlr.gmben. 

^5tGASTER0CERÜS. 

**  Rüssel  rund. 

^^^CAMPTORHINUS.    H.schenkel  über  die  Flgdkn. spitze  hinausragend. 
fH  CRYPTORHYM'IIUS.    H.schenkel  nicht  über  dieselbe  ragend. 

ßß.  Schildchen  kaum  zu  erkennen, 
/jy ACALLES.    Beine  fast  gleichlang;  Schenkel  schwach  verdickt ;  V, schienen  wenig 

gebogen. 

fj/SCLEROPTERUS.    V.beine  viel  länger;  Schenkel  keulenf.,  ungezähnt;  Y.schienen 

an  d.  Sp.  stark  gebogen. 

ß.  Rüssclfurche  der  Y. brüst  nur  seicht,  selten  bis  zur  M. brüst 
fortlaufend  u.  daselbst  nie  scharf  begrenzt, 
aa.  Geissei  der  Fhlr.  mit  7  GIdrn. 

aa.  Schildchen  deutlich,  punktf.  erhaben. 
/j/OROBITIS.    Flgdkn.  stark  gewölbt,  fast  halbkugelig. 

ßß.  Schildrhen  sehr  klein  u.  undeutlich;  Flgdkn.  wenig 
gewölbt. 

^^/POOPHAGUS.  Flgdkn.  länglich,  ziemlich  flach;  Kussel  lang,  rund  u.  stark  gebogen. 
/RHIi\0>CUS.    Flgdkn.  kurz  eif.,  Küssel  nur  so  lang  als  der  Kopf,  ziemlich  dick 

u.  rund;  Augen  etwas  vorragend;  Rüsselfurche  sehr  seicht. 
CEUTORHYiNCHUS.    Flgdkn.  kurz  eif.,  Rüssel  lang,  fadcnf.,  bei  einigen  dünn, 

bei  andern  dick,  nifissig  gebogen;  Augen  kaum  vorragend; 
Rüsselfurche  der  Y. brüst  nicht  scharf  begrenzt  u.  zw.  den 
l^l.hüften  endigend, 
bb.  Geissei  der  Fhlr.  mit  6  Gldrn. 
fyf  TAPIKOTUS.    Rüssel  massig  lang,  ziemlich  dick,  massig  gebogen ;  Flgdkn.  läng- 
lich 4eckig. 

r.<'{?RHYTIDOSOMUS.    Rüssel  lang,  dick,  stark  gebogen;  Flgdkn.  kurz  eif.,  fast 

kugelig. 

II.  Fhlr.  höchstens  mit  10  Gldrn.;  Fblr.keulo  solid  od.  nur  undeut- 
lich gegliedert,  selten  deutlich  3-  od.  4gldrg.,  in  welchem  Falle 
die  Geissei  nur  S  GIdr.  hat. 
1.  Fhlr.keule  deutlich  3-  od.  4gldrg. ;  Fblr.gcissel  mit  6  Gldrn. 

a.  Fhlr.  nur  9gldrg. 

/■j':  AANOPHYES.    Flgdkn.  fast  eif,,  vorn  hoch,  fast  höckerig  gewölbt. 

b.  Fhlr.  lOgldrg. 

a.  M. leibsspitze  frei. 

i/' GYMNETRON.   Flgdkn.  kurz,  gewöhnlich  wenig  länger  als  an  den  stumpfw. 

Schultern  breit. 

ß.  H.leib  ganz  von  den  Flgdkn.  bedeckt. 
X/^CIONUS.    Flgdkn.  4eckig-eif.,  nur  wenig  länger  als  zs.  breit. 
I^;MECINUS.    Flgdkn.  walzenf.,  fast  doppelt  so  lang  als  zs.  breit. 

9.  Fhlr.keule  undeutlich  2gldrg.  od.  ganz  derb. 
/  a.  Fhlr.geissel  mit  6  Gldrn. 

SPHEIVOPHORUS.    Flgdkn.  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet;  Nahtwinkel  sehr  stampf 
/  od.  abgerundet. 

SITOPHILUS.    Flgdkn.  an  d.  Sp.  gemeinschaftlich  abgerundet;  Nahtwinkel  recht- 
eckig; H.schild  fast  so  lang  als  die  Flgdkn. 
b.  Fhlr.geissel  mit  7  Gldrn. 
a.  Ites  u.  Stes  GId.  der  Geissei  länglich. 
'7  PHLOEOFHAGUS.    Schildchen  sehr  undeutlich  od.  fehlend;  Rüssel  rund. 
COSSOKUS.    Schildchen  deutlich;  Rüssel  an  d.  Sp.  4eckig  erweitert. 

ß.  Nur  das  Ite  Gld.  der  Geissei  länglich,  die  übrigen  sehr 
kurz,  allmählig  an  Dicke  zunehmend. 
'^J  RHYNCOLUS.    Schildchen  sehr  klein;  Rüssel  rund. 

9.  Füsse  deutlich  5gldrg.,  mit  schmalen  Gldrn. 
ORYOPUTBORUS.  Fhlr.  mit  4gldrgr.  Geissei  u.  mit  derber,  ovaler  Keide. 
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JL  Mir.  mUkt  gekniet ,  ihr  itet  CMtf.  (weickei  bei  den  fol§enilen  AMttkf 
tun§€n  4en  Schaft  bildet)  nur  wmU$  «PA  dm  2Um  «•  Grötte  wer- 
MCkieden}  Fhlr.  ii-  bis  12gldrg. 

1.  Gatt.  Bruclim  L. 

Fblr.  llgldrg.,  vor  der  Ausrandg.  der  nierenf.  Augen  rr^t.,  nnch  aoMen  verdickt, 
häufig  geMgt}  Kopf  niedergebogen,  hinter  den  siemlirli  stark  vorragenden  Augen 
in  eines  karieli  Unk  Tweogt;  H^lüM  eniw.  trapetf.,  mit  abgenuiMiM  V.aemi^ 
od.  nach  vorn  stark  kegelf.  verengt,  breiter  als  lang,  der  H.rand  tief  tmel  gp- 
buchlet,  die  O.seite  schwach  gewölbt;  Schild(ht*n  länglich-4cckiff,  gewöhnlich  an 
d.  Sp.  anagerandet,  Flgdkn.  hingUch-4eckig,  kaum  länger  eia  zs.  breit,  an  d.  Sp* 
einsehi  abieninflet,  die  aaeitte  Afkerdecite  freileaaend,  oben  sehwedi  gewdilil; 
Beine  tlark,  die  vordem  gcnShert,  die  H.schenkel  oft  gezähnt  u.  viel  krirtiger 
als  die  vordem,  die  H.schienen  an  d.  Sp.  entw.  unbewaffnet,  od.  ihr  Rand  in 
eisen  od.  mehrere  dornf. ,  uobewegUche  Forbiätie  erweitert,  das  Ite  FuMgid. 
«Iwtt  gekrlnuAt«  fael  linger  iJt  die  Vt  Scbieoe,  das  Klaaeogld.  Bit  S  faiihBleB 
Kknen.  —  Auf  Bl&tben;  faCaafSB  aMohM  aie  adiaalle,  puneliide  BewegMges. 

A.  B^tekenkel  g€%ähnt. 

1.  S.rand  des  U.schild*  nahe  der  AI.  mit  einem  kleinen  Zäkmtken. 

1.  B.  nigripOS  Schönh.  VA**'»  Eif.«  schwarz,  mit  ziemlich  dichter,  weiu- 
grauer,  auf  H.scbild  Q.  Flgdkn.  fleckiger  Babaanog,  die  «ralm  4  nilr.gldr.  rotl- 
roth,  das  tie  Cid.  denlHeli  kleiaer  an  die  folgeMleii;  BaiM  gaoa  vdiwm.  — 
Sehr  selten. 

g.  B.  SeOlllUrillS  L.  l'/a*^.  £if.,  schwarz,  ziemlich  dicht,  die  Ftgdkn.  spir- 
Bcb  weissgraa  liehaarl,  die  4,  selten  die  S  ersten  Fhirgldr.  o.  die  ganten  V.beiM 
rdtkKebgalb,  2  Poakle  auf  der  Scheibe  d.  H.schilds  u.  ein  Fleck  an  seinem  li.rande 
vor  d.  Schildchen ,  sowie  mehrere  grössere  u.  kleinere  Flecke  auf  den  Flgdkn. 
weisslich  behaart;  mitunter  sind  die  V.scbenkel  m.  od.  w.  schwarz,  u.  d.  U.sdieekel 
nDgeaibnI.  —  Sehr  hlnffg. 

3.  B.  flavimanns  Schoenh.  l Bif.,  schwarz,  ziemlich  dicht  graoweiss 
behaart,  die  4  ersten  Fhlr.gldr.  u.  die  ganzen  V.beine  röthiichgelb,  ein  keifr.  Fleck 
am  Grunde  des  U.schiids  vor  d.  Schtldchen,  dieses  selbst,  ein  länglich  4eckiger 
Fleek  aof  der  Naht  b.  d.  Schiidchea  o.  t  einander  geniberte  Plecfcenbinden ,  die 
eine  atwai  tor,  die  andere  etwas  hinter  d.  H.  der  Flgdkn.,  »owie  einzelne  zer- 
streute Punkte  auf  diesen  weiss  behaart;  Seiten  des  H.schilds  h.  d  M.  tief  ge- 
buchtet, mit  spitzem  u.  stärkern  Zahne  als  bei  dem  ihm  sonst  sehr  ähnlichen  B. 
•eariasrfii«;  AlterdeAe  htl  9eekig,  aeidenbaarig  mit  9  UngUehen  brauMs  Plediea. 
—  Selten. 

4.  B.  plSi  L.  t'".  Lünglich  eif.,  schwarz,  ctemlich  dicht  weissgrau,  fleckii; 
behaart ,  die  4  ersten  Fhirgldr. ,  Schienen  u.  FOaae  der  V.beine ,  oft  auch  die 
ftsitaan  d.  M.aebieneB  rothgelb ;  Afterdeeke  dicht  wein  behaart,  mit  g  groisea, 
Wl.y  aebwarzen  Flecken.  —  Sehr  hiofig. 

5.  B.  rufimanns  .Sch.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  viel  kurzer  u.  sehmi- 
1er,  d.  U.schild  langer,  d.  Zahn  an  d.  S.  desselben  kleiner,  zuweilen  undeullicb, 
die  •chwarsen  Flecken  der  Afterdedte  oft  nodeiifiieb,  die  V.Mbenkel  rothgelb.  — 
Nicht  selten. 

6.  B.  SertatüS  Jll.  r/i'"-  Länglich  eif.,  flach,  schwarz.,  die  5  ersten  Fhlr.- 
gldr. u.  die  4  V.beine  braunlichgelb,  ein  Seckiger  Fleck  auf  d.  U.schild  vor  den 
Sobildehan,  die  Naht  a.  eine  bfutare  Qoerbiode  aof  d.  Flgdkn.  weite  bebaart.  — 

Sehr  selten, 

,r       7.  B.  hteiCOriUs  Jll.  l'A— r  V"-    Eif  ,  schwarz,  grau  behaart,  Mund,  Fhlr. 
u.  die  4  vorderen  Beine  rothgclb,  ein  Fleck  vor  d.  Schildchen  u.  noch  mehrere 
^    zerstreute  Fleckchen  aaf  dem  ll.scbildo,  daa  Sehildeben,  der  vordere  Tbeü  dir 

Naht  u.  eine  doppelte,  unterbrochene  Querlinie  auf  d.  M.  der  Flgdkn.  wei.«  be- 
haart; die  Bauchseiten  weiss  punktirt;  beim  ^  sind  nur  die  5  ersten  Fhirgldr., 
die  V.beino  bis  auf  ihre  Wurzel  u.  die  M. schienen  rothgelb.  —  Nicht  selteo. 

t.  8.rm»d  de»  Hachtlds  nicht  getäknt. 
a.  OMUe  ßedUf  Mwt. 

a  B.  ItBtis  Schoeoh.  VA—VJJ".    Eif.,  ziemlich  flach,  schwara,  dicht  braon- 
^'filaig^  ant  apAtlicbao,  weisaliohen  Fleckcheo,  das  Scbildcbea  dicht  weiss  behaart, 
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ÜB  tnleii  4  oA  5  6ldr.  der  kuntm  Für«,  die  TMm  gans  u.  die  Schienen  a. 
Füsse  d.  M.beinc  rothj^elb;  H.schild  quer  »It  t  echwanea  Fleoken  eof  d.  Scheite) 

U^cbenkel  spitz  gezahnt.  —  Selten. 

9.  B.  lifidimäQOS  Schoenh.  IV«'"-  acbwarz,  mit  weiaagraeem  Filxe 
Uten  dicht,  oben  fleckig  bedeckt,  die  Wanel  der  Fblr«,  die  Spitse  d.  V.ieUeoeii 
1.  die  V.schenkel  rothgelb.  —  Oestreich. 

10.  B.  loti  Payk.  1—1'/,'".  Eif.,  schwarz,  fein  grau  behaart,  Mund,  Fhlr.- 
warzel  u.  V.beine  rothgelb;  H.aciiild  quer,  dicht  runzelig  punktirt;  U.acbenkel 
ritt  etoeoi  BierkeB  Zahne.  —  Seltmi. 

1.  Haehild  fast  so  Inng  aU  breit,  «ecieer»  ftarj^  fmi  t$§^,w§rmttt, 

a.  Flgdkn.  mit  Flecken  od.  Binden. 

11.  B.  margiaellns  F.  l'/,'".  Schwnrz,  ein  seckiger  Fleck  auf  d.  H.schilde 
Tor  d.  Scbildclien  u.  die  Flgdkn.  dicht  weissgrau  behaart,  jede  von  diesen  mit  3 
iehwarseQ  Flerke«  e«i  Reode,  einem  groieen  en  der  Sk,  «inen  in  d.  M.  dee 
S.randes  ii.  einem  kleineren  an  der  Schulter,  Beine  u.  Fhlr.  gm  Khwt»  ■>  WSt 
Mitao  die  Wurzel  der  letztern  brfiunlicb.  —  Ziemlich  selten. 

■19.  B.  variegätOft  Germ.  l'A"'.  Schwarz,  grae  behaart,  die  Seiten  dea 
H^ilds  u.  ein  Fleck  Tor  d.  Sdiiidehen,  die  NabI  der  Flgdkn.  e.  f  n.  od.  w. 
daotliche  Binden,  wovon  die  hintere  die  breitere  ist,  sowie  die  U.seite  grauweiac 
behaart,  die  3  ersten  Fhlrgldr.,  die  Schiene«  u.  Scbeokeiapitaeo  der  Yorderea 
Beine  röthlic^elb.  — >  Selten.  ^ 

13.  B.  Ap&r  Sch.  V".  Schwarz,  grauweisa  gefledtl;  V.beine  dtton,  röth- 
lichgelb ,  nur  an  d.  Wurzel  m.  od.  w.  schwarz,  H.beine  stark,  röthlichgeib ,  ihre 
Schenkel  von  der  Wurzel  bis  über  die  Milte,  die  Spitze  der  Schienen  u.  die  Fösae 
acbwarz,  ihre  Kotee  bräunlich,  d.  4  ersten  u.  3  letzten  Fhlrgldr.  beim  5  rötblich* 
gdb;  kein  9  hloe  die  leteten  aidr.  oadeatKck  dunkeigdk.  —  8«hr  eellm. 

Id.  B.  dispergatas  Schßnh.  l— l'//".  Unglich  oif.,  acbwarz,  ziemlich  dickt 
weissgrau,  das  arhildchen  dicht  weiss  behaart,  die  Flgdkn.  braun  gefleckt;  Fhlr. 
Uo^,  vom  dten  Gide,  an  stark  verdickt  u.  stumpf  gesügt,  die  ersten  4  (sidr.|  die 
SabMOCD  o.  SeheakelfpitteB  der  vorderes  Beiae  rOlklicbgelb.  —  Selten. 

19.  B.  farilt  Ol.  1"*.   Linglieh  eif.,  achfrari,  mil  dichten,  oben  dankd 

aschgrauem,  unten  mehr  weissllchgrauem  IlaarOberzuge,  die  Flgdkn.  auf  den  ab- 
wechselnden Z. räumen  der  feinen  Streifen  braun  u.  weiss  gewürfelt;  Fhlr.  nach 
vorn  nur  wenig  verdickt,  i.  d.  M.  am  breitesten,  die  4  eraten  Gldr.  n.  daa  letzte 
Mik,  die  abrigen  tekwirsnck;  Beine  rOtklickgelk,  die  SckeokelwaneiB  b.  die 
■ioteren  Füsse  schwarz.  —  Sehr  selten. 

 16.  B.  imbriCOrniS  Vi.  *A~r".    LÄngÜrh  elf.,  schwarz,  dicht  weissgrau 

behaart,  die  Flgdkn.  bräunlich  gefleckt,  Fhlr.  ganz  gelb,  fast  länger  als  der 
Uib,  von  4ten  Gide,  an  stark  Tordickt  u.  kon  gealgt;  Beine  röthlichgeib,  die 
Schenhelwnrselii  an  den  M.-  o.  BMooa  echwari.  —  Hiebt  fdteii. 

b.  W§dkm.  gUichmästig  behaart,  ohne  FUtMen» 

a.  Fhlr,  §eg.  d.  Sp.  bedeutend  breiter. 

17.  B.  CisU  K.  V/".    Länglich  eif.,  schwarz,  mit  sehr  feiner  gleichmiaaiger, 
'  grauer,  die  schwarze  Farbe  nur  wenig  dämpfender  Behaarung,  3tea  a.  3tea  Fhlr.- 

fM.  kleio,  daa  4te  oar  weaig  grflaaer  ale  das  9lo;  Richild  Mm  dickt  fcklraelt; 
nie  Flgdkn.  sehr  deutlich  punktirt-gestreift.  —  Selten. 

18.  B.  oUvaceaS  Germ.  l'/t'".  Länglich  eif.,  schwarz,  mit  dichterm  grQn- 
Behgrauem,  die  schwarze  Farbe  wenig  erkennen  lassendem  Haarüberzuge;  3tca 
a.  Stea  Fhir.ffld^  aehr  klein,  daa  4te  aekr  grofa,  breit  gadrickt,  dea  lolgenM  aa 
Gestalt  n.  GrOaae  gleich  -,  H.ackiM  nickt  adv  dickt  gdtOraalt;  Flgdki.  UAm  p«atk- 
lfft*gealreift.  —  Sehr  selten. 

19.  B.  Tirescens  Schönh.  V.  UngUch-ieckig  eif.,  schwarz,  mit  dichten, 
Hoglichem  Filie;  H.schild  nach  vorn  verengt,  etwas  Seckig,  dicht  gekörnt ;  IHgdkB. 
f«in  punktirt-gestrcift;  Fhlr.  ziemlich  kurz  u.  dünn,  ss.gedrttckt,  TOB  derWonel 
bis  zor  Spitze  allmählig  erweitert.  —  Sehr  selten. 

tO.  B.  v&ripea  SchOnh.  r".  Länglich  eif.,  schwarz,  mit  dichtem,  grOnlicb 
graoen  Filze  bedacit:  V.achieneo  a.  Bpitao  d.  MjcktaM  rothgelb;  Fhlr.  liafer 
tk  dar  V,  Krpr^  lamodrickt«  gcf .  J.  0^  orwaitart,  mtaa  M  gaal|t»  dia  % 
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otlM  GIdr.  ■nten  Kelbbrno ;  H  scbild  etwu  breiter  alt  log,  Mcb  Ton  sehr 

Hack  irmttttg^  Flgdkn.  Mm  pnfclin-gestreift.  —  Oealreidi. 

ß.  Fhlr.  HUT  wenig  ftp.  d.  Bp,  emeUert. 

H'  B.  debilis  Schunh.  y,"'.  Gnnz  schwarz,  Susserst  fein  ^nufilzi?;  H.schild 
fkft  80  lang  als  hinten  breit,  nach  vorn  oiässig  verengt;  Flgdkn.  mit  deutlichen, 
•eliw^ch  pnnktirteD  Slreifeo.  —  Oesirtich. 

f.  ß*§€k§ld  SoppeU  M  Mt  aU  Umg,  wtH  9b§enmdeiem' V^Jtem. 

22.  B.  ater  Marsh,  l'/s—l '/«"'•  Eif.,  scbwars,  d&nn  u.  fein  grau  befaaarl, 
Fhlr.  fast  so  lang  als  der  Krpr. ,  allniiblig  geg.  d.  Sp.  verdickl,  ihr«  Wpriel 
rothbraun.  —  Auf  Blüthen  sehr  (gemein. 

2Z.  B.  pQbescens  Schönh.  1 '  Lfinglich  eir.,  schwarz^  mit  dichtem,  girQD- 
lichgrnuem  Haarüberxiige;  Fhlr.  vom  6ten  Gide,  ao  yerdickt;  H.schild  fein  ud 
dioh»  gekOrnelij  Flgdko.  aekr  deaUiob  pmklirt-gettrelll.  —  Sabr  aalla«. 

2.  Gatt.  SpenMpluiS««  Steven. 

FUf.  llgldrg.,  ziemlich  fndenf.,  in  d.M.  etwte  verdickt,  vor  dem  anegebuditeten 
V*ninde  d.  Augen  efgt. ;  Kopf  nieder-  n.  etwas  untergebückt,  sehr  wenig  rösself. 
verlingert,  hinter  d.  Augen  nicht  verengt,  (vollkommen  an  d.  V.brusl  anleghar). 
H.schild  viel  breiter  ala  lang,  nach  vorn  stark  verengt,  der  ff.rand  lief  Smal  m- 
bucbtot,  mit  den  spitzen  Ecken  sich  hart  an  die  Schultern  anlegend;  Schildeiea 
Seckig;  Flgdkn.  kaum  länger  als  zs.  breit,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet,  die  grosse 
Afterdecko  freilassend ,  oben  wenig  gewölbt;  Beine  ungleich ,  die  U.beine  viel 
atirker,  ihn  BBfleo  gross,  «ine  mü»,  bia  an  den  Strand  des  Krprs.  reichende 
Platte  bildnid,  Ihre  Schenkel  in  d.M.  wenig  verdickt,  nicht  gesllint,  die  Schienen 
mit  2  langen,  beweglichen  Enddornen,  das  Ite  Fussgld.  etwas  gebogen,  Cut 
länger  als  die  'A  Schiene,  das  Klauengld.  mit  8  gezahnten  Klauen. 

1.  8|^.  cardol  Steven.  6enindet-eif.,  achwan,  oben  aehr  fein  n.  dicht 
pnnktirt,  überall  mit  feiner,  grauer,  scidengllnzender  Behaarong  dicht  bekleidet, 
der  A.rand  d.  li.hiiften  dicht  gelbUohwoiM  bebnart;  Flgdkn.  fein  ponktirt^ealnifL 

—  Auf  BliHbeo,  nicht  selten. 

3.  Gatt,  rrodon  Schönh. 

Fhlr.  an  d.  S.  des  sehr  kurzen,  breiten  Rüssels  efgt.,  nach  vorn  allmahliE  ver- 
dickt, mit  3  bedeutend  grössern £ndgldrn.;  Augen  seiteastiodig,  gerundet;  iLscbild 
ao  lang  ab  breit,  nach  vorn  verengt,  sew  Y.rand  nadi  vorn,  der  ll.mnd  nach 
hinten  gernndet-er weiter t ;  Schildchen  sehr  klein,  nbgemndet;  Flgdkn.  etwas 
breiler  u.  doppelt  länger  als  d.  Ilscbild,  nur  wenig  länger  als  zs.  breit,  an  der 
Sp.  einxelo  abgerundete^ die  Afterdecke  freilassend;  Schenkel  ungezahnt;  Scbieneu 
dono,  an  d.  Sp.  ohne  Enddornen ;  FAmo  lienlicb  lang,  deutlich  4gldrg.,  ihr  Stes 
Gld.  breit,  Slappig,  vom  2ten  nicht  aufgeooninien,  des  Hlmengld.  mit  t  geaptll»» 
oen  Klauen.  —  Auf  der  wilden  Reseda. 

1.  U.  roilpes  F.  1".    Eif.,  schwarz,  dicht  grau  behaart,  Fhlr.  u.  Beine 
•  roihgelb,  die  hinteren' SchMel  an  d.  Sp.  sehwers.  —  HinSg. 

2.  U.pyi^maeiU  ScbOnh.  Eif.,  schwarz,  dicht  grau  l^faaart,  Fblr.wurzel, 
Schienen  u.  I^üsse  gelbbrnon.  —  In  GesellachafI  des  Vorigen  la.  woU  oor  eine 
Varietät  desselben. 

3.  n.  «Mnallft  F.  1 V/".  Eif.,  sebwan,  fein  gm«  behnnrt«  FUr.waraal  n. 

V. schienen  rothgelb,  die  H.eckcn  des  ILschilds,  die  Naht  d.  Flgdkn.  dioCseile 
dicht  weiss  behaart  $  Afterdopke  b.  b.  G.  oben  nit  deai  Ankig  dtur  Ungsrioae. 

—  Uäufiff. 

4.  V.  mtinmh  Mr.  I'".   Wie  der  Vorige,  jedoch  sehlanlcer,  oai  die 

Hälfte  schmiler  u.  stärker  gewölbt;  die  H.sohildsecken  u.  die  Naht  der  Flgdkn. 
nicht  dichter  behaartj  die  Afterdecko  b.  b.  G.  mit  einer  deotlicben  Ltagsriaae. 

-T-  Thüringen. 

4.  Gatt.  BrachylJMniu«  Schönh. 

Fhlr.  llgldrg. ,  mit  3  breiten  aneinander  gedrängten  Endgldrn.,  an  d.  S.  des 
aehi  kurzen  Rüssels  in  einer  schmalen,  nach  unten  gebogenen  Furche  efgU  ;  RfisMl 
breit,  an  d.  8«  aeborfrandig,  an  d.  Sp.  nieht  ao^emndbt;  Angm  saileMlIodif, 
nmd,  gra»  «.  iHrfc  ▼omgHid}  Eseldld  Jmn «  nneb  Tora  achMÜ  Torangt,  dw 
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V.«cken  abcerandct,  die  U.ecken  recht«  od.  fpitBw.,  der  li.rand  leicht  Smal  ge- 
biditet,  erfiabM  fanmdttf  Sehädcben  sehr  klein;  FIfdkn.  wenig  iängar  da  la. 

breit,  an  d.  Sp.  stumpf  gerundet,  die  Aflerdecke  freilassend;  Schenkel  ungezähnt; 
Schienen  ohne  Enddorne ;  Küsse  kurz,  scheinbar  Sgldrg.,  indem  das  3te  Gld.  von 
dem  grosaen,  kegelf.  an  d.  Sp.  ausgehöhlten  9teo  umschlouen  ist}  Klauengld. 
■il  9  h.  d.  Sp.  f  eapallanao  Klaaco.  —  Auf  blObenden  Goalriiialien. 

a.  Hjrmd  des  H  schUig  imUkM  MmtA  §eMkHt,  A  Aotki»  9ßlbä§ 

fieg.  d.  Schultern  vorragend. 
1.  Br.  MtbroSOS  F.  1'/,— ly«'".    EU.,,  schwarz,  dicht  punktirt,  Flgdkn. 
pMrittfri-gaalreifl,  rotb,  die  aliweehteliida»  Zjrtaoia  «Uvaa  araabsnar  ood  all 
idkirarx  u.  weiss  behaarten  Flecken  gewürfelt.  —  Ilioht  biolg. 

Br.  varins  P.  1— iVt"'.    Eif.,  schwarzbraun,  matt,  unten  dichter,  oben 
"""^ifflicher  fein  gei^grau  behaart;  Flgdkn.  ziemlich  tief  panktirt-gatlreiA  a.  mit 
fffanaii,  fast  -daekifaii  Plackaii  gesprenkalt.  ~>  Nicki  adlaa. 

S.  Er.  MMobIIB  KOater.  ly«'"  Wie  der  Vorige,  Fhlr.  u.  Beine  jedock 
rotbbraun ,  Füsse  sch\rarz ;  Stirn  i.  d.  M.  mit  einer  kurzen  vertieften  Langslinie; 
H.schiJd  i,  d.  M.  der  Quere  noch  weniger  behaart,  mit  %  breiten,  dunklen,  un- 
daitliebeo  Flacken.  —  Sehr  sallen. 

b.  H  rand  des  B.$ekitih  beinahe  grade,  die  U.edkgm  rechtw. 

4.  Br.  teSSUlatnS  Schönh.  l '/,"'.  Länglich  eif  ,  pechschwarz,  glanzlos,  gelb- 
Ikshgrau  behaart,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  gelbbraun,  die  Flgdkn.  in  den  Z. räumen 
der  feinen  Punktstreifen  hie  u.  da  mit  grauen  4eckigen  Flecken  getpronkelt. 

5.  Gatt.  Tropideres  Schünh. 

Fblr.  llgldrg.,  mit  3  jgrössern  Endgldro.  in  d.  M.  des  flachen,  entw.  etwas  ver- 
engerten od.  kurzen  Rössels  efgt.;  Stirn  gewölbt;  Augen  gross,  nicht  ausgeran- 
det,  schwach  vorragend ,  oft  auf  der  Slirne  einander  geslhert ;  Il.iehild  wenig 
länger  als  am  Grunde  breit,  nach  vorn  bedeutend  verengt,  an  d.  S.  etwas  erwei- 
tert, vorn  abgestutzt,  ziemlich  weit  vor  dem  schwach  Sbuchtigen  H.rande  mit 
ainer  in  d.  M.  nicht  onterbroefaenen  Qnerleiste ;  Schildchen  klein ,  aber  deutlich ; 
Vlgdbl.  Hinglicb,  fast  gleichbreit,  an  d.  Sp.  zs.  abgerundet,  ihr  Rflcken  wenig  ge» 
wölbt,  die  halbkreisf.  Aflerdecke  freilassend;  Schenkel  ungezShnt;  Schienen  an 
d.  Sp.  ohne  £nddorne  j  Stes  Fussgld.  tief  3eckig  ausgeschnitten,  das  3te  ^lappige 
kl  deo  Anaaebnilt  asftieliflMad ;  iflanengld.  mit  t  setrenntep,  am  Grande  zahnarlig 
gtapalleiien  Klaoaa.  —  Tbeila  auf  Geafriocbeii,  tMk  unter  Branriodeo« 

1.  HMuel  Mwieeken  d.  EinUnkunguttU*  der  Fklr»  «.  itm  Anitn  ^tfnef 

verengt,  an  d.  Sp.  erweitert. 
a.  Stirn  %w.  den  Augen  so  breit  od.  breiter  als  der  HUssel, 
1.  T.  alM'rOitrlf  Herhat.  t^S^.  UagUch,  fast  gleichbreit,  schwarz,  be- 
haart, grau  gesprenkelt,  der  Rfissel  u.  ein  grosser  gelappter  Fleck  an  d.  Sp.  der 
Flgdkn.,  die  ü.selle  u.  thelUveise  auch  die  Beino  dicht  weiss  behnart;  Augen 
eiaaoder  genähert;  H.schild  mit  einer  fast  geraden,  erhabenen  Querlinie  vor  dem 
Rrande.  ~  Selten. 

%.  T.  dorsalls  Thunb.  2—87,"'.  Länglich  eif.,  schwarz  behaart,  grau  be- 
stäubt u.  gesprenkelt,  der  Rüssel,  die  Seiten  des  Il.schilds  u.  ein  grosser  gemein- 
schaftlicher Fleck  auf  der  vordem  Hälfte  der  Naht,  oft  auch  noch  verschiedene 
•ödere  Zeichnanm  an  d.  Sp.  der  Flgdkn.  welaa  od.  gelblichweisa  behaarl; 
liidiild  Tor  d.  U.  mit  einer  gekrümmten,  erhabenen  QneriiDie.  —  Sellen. 

h.  Stirn  x».  den  Augen  viel  schmäler  als  der  Rüssel. 

3.  T.  OndalatUS  Pz.  l'A'".  Länglich  eif.,  pechschwarz,  die  Flgdku.  hell- 
braun, mit  Z  m.  od.  w.  regelmässigen,  weissgrou  behaarten  Binden  u.  weissen 
Paakten,  Schienen  u.  FOsse  gelbbraun ,  die  Schenkel  dookler ;  H.schild  äusserst 
dicht  a.  stark  punktirt,  seine  Scheibe  ohne  Kindrücke,  YOI*  d«  H.raode  mit  eioer 
fast  geraden  erhabenen  Querlinie.  —  Sehr  selten. 

4.  T.  Edgreni  Schönh.   Länglich-eif.,  schwarz,  äusserst  dicht  o.  tief  punk- 
tirt. Schienen  u.  Füsse  rOthlich  peehbraun;  RAssidI  an  d.  Wurzel  verengt;  H.schild  ' 
▼or  d.  H.rande  mit  einer  erhabenen,  ziemlich  geraden  Linie;  Fljjdkn.  mit  grau- 
filsigen  Flecken,  Punkten  u.  welleoförmigcn,  unterbrochenen  Linien.  —  Sehr  selten. 

T.  sepiCOla  Uerbst.  t'".  Länglich ,  pecbschwars ,  die  Flgdko.  mit  weiaa 
•.  adhwws  behiwrtea,  etw«t  erhabenen  Fleekeben  n.  einen  grOfwrn  gamein- 
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•ditfllielieD,  dnnkvln  Pieck  aaf  d.  N »hl  etwit  b.  d.  M. }  Für.,  Schimii  v.  Pton 

röthltch  XU  tvic  die  U.seite  ziemlich  dicht  (^raugelb  behaart;  Scheibe  des  H.scbildf 
in  d.  M.  mit  2  bihscheir.  hehanrtt-n  Uttokern  tt.  «oer  tMMt  fendea,  cflMb«Mft 
Querlinio  vor  d.  H.rande.  —  Selten. 

8.  Rä$tel  an  der  Wurzel  nicht  verengt. 
H.  H.schild  mit  einer  geraden  erhabenen  Querlinie  wor  d.  H.rande. 

6.  T.  lineatas  (Jerm.  8'//".  Rüssel  dicht  jjelb  behnnrt,  mit  einer  deutlich 
erbabeflOQ  M.linit*;  Augen  länglich  uval,  vorn  einander  etwas  genähert;  H.schild 
diolil  stirk  panktirt,  am  tirunde  gewöhnlich  mit  einigen  gelb  behaartett  Flecken; 
Flfdkn.  wie  das  li.8child  Tein  grao  btkaarl,  fein  punklirl-geatreffi,  der  Std  und 
Htisserste  Z.raum,  ;in  ri.  Wurzel  u.  geg.  d.  Sp.  mit  aioigMl  amwin  O.  gelb  aMMl* 
artig  behaarten  Flecken.  —  Aeusserat  acUen. 

7.  T.  nlfei-rostris  F.  l Bftasel  kors  a.  wie  d.  8p.  derPIgdkn.  tt.  der 
After  dicht  weiss  behaart,  ohne  erhabene  M.liiije;  Attfen  Kinglichrund;  U.acbikl 
sehr  dicht  u.  fein  punkttrt,  wie  d.  Figdkn.  mit  grauen  u.  gelben  Hfirchen  schrcki|r 
besetzt;  Flgdkn.  fein  punlitirt-gestreif t ,  die  abwechselnden  Z.riume  atelleoweiae 
mm  elwea  erbabeneD,  üsbimt  «.  MI  heheef  lea  Fledien,  dar  Sie  Z.reMi  mn 
Groede  bOckerartig  erhaben. 

b.  BsekUd  mit  einer  Mdemlt$  aAv*  ge^tatMy  erAeAMfli  ^«fr- 

tinie  vor  d.  H  rande. 
8*  T.  OiüCtlU  Payk.  l'/« — l'/i'"-   Ljinglicli-eif.,  pechschwarz,  malt,  feio  graa, 
auf  den  Flgdke.  tieefcif  bebaarl,  Khlr.«  Sehieflen  vu  Fttaae  pecbbrauo;  KopffMofs 
H.achild  dicht  u.  fein  punktirt,  vor  d.  H^ande  mit  einer  beideraeita  atark  geboge- 
nen erhabenen  Querlinie.  —  Sellen. 

H.  Gätt.  Platjrliliiuii  Cinirv. 

Fhlr.  llgldrg. ,  mit  3  grössern  End^Idrn. ,  an  d.  S.  des  Hüsscis  in  seiner  M.  in 
cifier  liefen  Grube  cfgt. j  Rii^isel  sehr  breit  u.  flach,  an  d.  Sp.  nicht  ausgerandet: 
Augen  aeilenallndig,  fast  rund,  alark  vorspringend;  Stirn  eingedrfiekt;  H.achild 
breiter  ala  lang,  an  d.  S.  etwas  erweitert,  seine  Scheibe  uneben,  eingedrückt, 
hinten  ziemlich  weit  vor  der  Basis  mit  einer  erhabenen,  in  d.  M.  unterbrochenen 

Suerleiste;  Schildcben  äusserst  klein  j  Flgdkn.  etwas  mehr  als  um  d.  Hälfte  länger 
•  aa.  breit,  auf  dem  Rikcken  lach  gedriickt,  die.  Afterdecke  freilaaaend;  Beine 
wie  bei  Tropideres. 

1.  P.  latirOStrlS  F.  5'',— 6"'.  Länglich,  schwarz,  ziemlich  flach  gedrückt, 
mit  grauen  u.  braunen  Härchen  zicnilicit  dicht  bekleidet,  der  runzelige  Rüssel,  die 
Stirn,  die  Spitae  der.  Flgdkn.,  Brost  n.  Bauch  dicht  weisa  od.  weiaageU»  behaart; 
H.achild  deckig.  —  Unter  der  Rinde  moraclier  Binme,  aelteo. 

7.  Gatt  AHthrtliM  GeoflT. 

Fhlr.  llgldrg.,  an  d.  S.  das  ROssela  vor  den  Angen  in  einer  tiefen  nindeo  Grobe 

efßt.,  dünn,  mit  etwas  grössern  Endgldrn.,  bei  d.  Q  halb  .so  lanfr.  I^ei  d.  *  langer 
als  d.  Krpr. ;  Rüssel  kurz,  so  breit  als  d.  Kupf,  an  d.  Sp.  tief  ausgerandet,  flach; 
Augen  seitenständig,  nierenf. ,  ihr  V.rand  deutlich  ausgebuchtet;  H.schild  breiter 
ala  lang,  Yorn  achniiier,  in  d.  M.  etwas  erweitert,  hinten  fast  abgestutzt,  oben 
gewölbt  n.  ohne  erhabene  Querleiste  vor  d.  Grunde;  Schildcben  denllioh;  Flgdkn. 
kaum  breiter  als  d.  H.schild,  fast  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  ziemlich  walzeof., 
an  d.  Sp.  zs.  abgerundet,  die  .\ftcrdceke  aber  nicht  bedeckend-,  Beine  wie  bei 
Tropideres.  —  Unter  morscher  Baumrinde. 

1.  Ä.  albifiOS  L-  S'/j— 4"'  l-anfflieh,  cfcwölbt.  schwarzbraun,  mit  braunen 
u.  grauen  haarf.  Schüppchen  sehr  dicht  bekleidet,  Rüssel,  Stirn,  ein  kleiner  Fleck 
etwas  vor  d.  M.  jeder  Flgdkc. ,  eine  breite  Binde  TOr  ihrer  inssorsteo  Spitze  u. 
die  U.seile  weiss  beschuppt;  II  .srhild  in  d.  .M.  mit  3  in  einer  Querreiho  stehenden 
achwarz  behaarten  Horkerchen;  Flgdkn.  schwach  gereihl-punktirt,  der  dte  Z.raum 
mit  3 — 4  schwarzen  Büscheln.  Bei  dem  5  ^'"(^  Spitzen  aller  Fblrgldr.,  der 
Tordere  Theil  des  Sten  o.  der  hintere  dea  9ten  Gids. ,  bei  d.  9  iM>r  das  Sie  Cid. 
dicht  weita  beachuppt.  —  Selten. 

8.  Gatt  Chorasiis  Kirby. 

FUr*  nicht  gekniet,  vor  den  Augen  efgt.,  llgldrg.,  mit  S  von  einander  getrenn- 
tes voadlicheii  fiadgUm.}  ROaiel  knn,  fllMh,  na  d.  Sp.  orwnileri;  ILaohid  breil» 
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nach  vorn  stmk  vercofi)  Schildchen  klein;  FIfdkn.  walxeof. ,  nicht  lireilur  ■]■ 
4»  Ji.»child,  den  H.leib  ganz  bedeckend;  Schenkel  stark  verdickt;  Springbeine. 

1.  Ch.  Slieppardl  Kirby.  V".  Pechschwarz,  Fblr.wartel  gelb,  Schenkel» 
wnrxel,  Schiooen  u.  Füase  gelbbraun  j  U-tcbild  duMerat  lein  punkUrt;  FJgdko.  ge- 
itreifl,  tief  pnoktirt      Sehr  selteo;  nter  Obttbwunrliideii  fefanden. 

t.  Ch.  picens  Schaum.  LiflflMh  eif.,  pechschwarz«  äusserst  wenig 

bchHart,  Fhlr. würzet,  Knicc  .  Schienen  u.  Fösse  gelbbraun^  H.schild  matt,  sehr 
dicht  punktirt,  mit  einer  kurzen  M.rinne  u.  rückwärts  mit  einer  erhabenen  Linie; 
Plgdko.  lief  pinikfirl-gMtreirt,  glansend.  —  Sehr  telten. 

9.  Gatt.  ApoderM  Ol. 

Fhlr.  IJgldrg. ,  mit  4pldrgr.  Kciile;  Kussel  kurz  u.  dick;  Kopf  hinter  den  vor- 
springenden Augen  stark  verlängert,  rückwärts  durch  eine  dünne,  halsf.  Ein- 
schnürung mit  d.  H.achilde  verbunden,  dieses  breiter  als  lang,  sein  H.rand  wulstig 
aufgeworfen,  der  V.mnd  au  einer  kurzen  Röhre  sa.ge9oho&rt;  Schildcben  halb* 
kreisf. ;  Flgdkn.  breiter  als  d-  H.schild,  zs.  länglich- leckig,  an  d.  Sp.  einzeln  ab- 
gerundet, etwas  klaffend,  die  Afterdecke  ziemlich  freilassend}  Beine  lang,  die 
Schenkel  nicht  gezihnt,  die  Sehienen  kaum  gebogen ,  ihr  innerer  Band  aigatrtif 
gezühnt,  an  d.  Sp.  mit  einem  Hornhaken,  das  Klauengld.  nil  J  einhclMnf  m 
aer  Wurzel  aneinander  liegenden  Klauen.  —  Auf  Gesträuchen. 

1.  A.  GOrjU  L.  3"'.  O.seite  des  Käfers  roth  od«  rötblicbgelb,  Fhlr.,  Kopf, 
Sohildcheo  v.  hinSg  der  V.niiid  d.  H.ichilda  od.  eis  Pieck  in  seiner  N.  sebwtrs, 
die  U.seite  sciiwnrz  u.  entw.  nur  die  M.  der  Schenkel  roth  od.  die  ganzen  Beine 
rOthlichgelb ;  H.schild  mit  einer  M.rinne,  bei  d.  ^  schmäler  u.  mehr  kegelf.  nach 
vorn  verengt;  Flgdkn.  grob  u.  etwas  unregeUnässig  punktirt^gestreift.  — -  Auf 
HaselgebAsch  sehr  hiufig. 

8.  A.  tntemiedilis  llellw.  t"*,  Scbwnrs,  glinend,  unbehaart,  die  Flgdkn. 
roth  u.  blos  mit  feinen  Punktreihto,  die  Zjtium»  Ton  diesen  breit,  eben,  nicht 
pnnktirL  —  Sehr  selten. 

10.  Gau.  Att«!«»!!»  JL 

Fhlr.  Ilgldrg. ,  in  einer  Grube  vor  den  Augen  efgl. ,  mit  3  grössern  Endgldrn. ; 
Rüssel  kurz  u.  dick;  Kopf  hinter  den  massig  vorspringenden  Augen  kaum  ver- 
engt, rückwärts  ohne  halsf.  Einschnürung;  H.schild  breiter  als  lang,  nach  vorn 
▼erengt;  SehÜdcheo  4eckig,  ao  d.  Sp.  abgerundet;  Flgdko.  s.  Betoe  wie  bei 
Apoderus,  nur  haben  die  Schienen  an  d.  Sp.  t  HoroiiakeD,  wOYon  ftlnrigens  der 
innere  oft  sehr  undeutlich  ist. 
^    I.  A.  cnrcnlionoldes  L.  Schwarz,  unbehaart,  H.schild,  Flgdkn. 

gewöhnlich  auch  die  Wurzelgldr.  der  Fhlr.  roth;  H.schild  mit  inaterst  fnneo, 
zerstreuten  FQnkIchen;  Flgdkn.  mit  feinen,  schwachen  Punktstreifen  s.  lasserst 
apirNch  panktirten  Z.  räumen.  —  Auf  blähenden  Gesträuchen,  häuBg. 

Ii.  Galt.  HliTMltftMi  Herbst. 

Fhlr.  llsldrg.,  mit  S  grosseren  von  einander  getrenoleo  Eadgldra.;  Rüssel  bald 

Hafer,  nidenf.,  bald  kurz  u.  häufig  an  d.  Sp.  erweitert;  Kopf  hinter  den  Augen 
etwas  verlängert,  aber  nicht  ein$;eschnärt;  H.schild  kaum  länger  als  in  d.  M. 
breit,  nach  vorn  verengt,  an  d.  S.  etwas  gerundet  erweitert;  Scbildchen  klein, 
äber  deallieh;  Flgdkn.  selten  viel  länger  als  ss.  breit,  an  d.  Sp.  einseln  abge- 
rundet, die  Afterspilze  nicht  bedeckend;  Schenkel  ungezähnt,  die  der  H.beine  oft 
verdickt;  Schienen  ohne  Enddorne  and.  Sp.;  Klauengld.  mit  S  gespaltenen  Klanen ; 
Krpr.  geflügelt.  —  Auf  Gesträuchen. 

A.  Flgdkn.  roth  od.  braun. 

1.  R.  eoenileO'CephalQS  Schaller.  S Schwarsblan  od.  dunkelgrün,  oben 
spirlicber,  niiteo  dtohter  weissgrau  behaart,  Rjchild  o.  Flgdkn.  roth  od.  rotbgelb, 
ersteres  vorn  nicht  zurückgel)0{:;en,  fein  u.  zerstreut  punktirt,  letalere  milslaikea 
Punktstreifen  u.  kaum  puoktirteo  Z.raumen.  —  Selten. 

%.  R.  aeqoitBS  L.  l~r/,'".  Dunkel  erzfarbig,  äusserst  dicht  pnnklirt, 
y'^vmaxi  behaart,  r  Igdkn.  tief  pnnklirt-gestreift,  roth  mit  schwäralicher  Naht,  Fhlr«- 
wwael  tt.  Beine  oft  rolhbrauo.  —  Aof  UOhendeo  Geslrättchea,  sehr  bialg. 
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5.  R.  hnngaricns  «*/,— 3'".  Scliwarz,  lang  hehaarl,  H  scbild  u.  Flgdka. 
roth,  letztere  mit  scliwnrz  gerandeten  Seiten  ii.  mit  einem  genieinschaftlicheiif 
vorn. breiten,  nach  Innteo  zugespiuten  schwarzen  Fleck  auf  der  Aahl. —  Oestreicb. 

B.  Flgdkn.  sckwan. 

4.  R.  planlmtris  Seh.  l—l Lftn|[licb  eif.,  schwarz,  gltaMd,  haf 
behaart;  Rüssel  io  lang  als  Kopf  u.  H. Schild  xs.,  Kopf  dQnn,  an  d.  Worsel  niit 
8  tiefen  Fnrchcn,  nn  rl.  Sp.  rrNveilcrt;  Kopf  u,  fl.5child  sehr  fein  o,  undeutlich 
punklirt,  letzteres  mit  einer  schwnch  vcrlicrtun  M. rinne;  Flgdkn.  gestreift-punk- 
tirt,  die  Z.riiiiiia  fach  n.  kaum  punklirt.  —  Ziealieh  aollaii. 

y  R.  betnUe  L.  t'".  Eif.,  icbwarx,  glinMod,  aniserst  zarl  behaart;  ROssel 
kaum  linger  als  der  Kopf,  an  d.  Sp.  erweitert;  Kopf  sehr  gross,  hinten  einge- 
schnürt u.  wie  das  H.scbild  fein  u.  dicht  pnnktirt;  Flgdkn.  punktiri-gestreift,  die 
Z.rliine  mit  aiior  n.  od.  w«  ragetaütafigeo  PMktnihei  ILicbrafcd  im  5  Mhr 
alark  verdickt.  —  Auf  Fappoto,  aabr  hiaiif. 

C.  FIfftikn.  bUiu^  griHfy  Ih^fer-  od.  goMglttmend. 

1.  Flgdkn.  verworren^  fmiMÜg  pmtktirt,  hOtkttentmU  tckwaehen  8pmm 
•        von  Streifen. 

6.  R.  anratns  Scop.  Z*".  GrfinHch  od.  purpnrroth  gultiglanzend ,  lang  be* 
haart,  Rüsseispitzc,  Fhlr.  u.  Füsse  schwarzblau;  Augen  kaum  vorstehend,  ziem- 
lich flach;  II. Schild  dicht  n.  tief  runzelig-punktirt,  beim  q  am  V.randa  baiderMila 
mit  einem  nach  vorn  gerichteten  Dorne.  —  IVichl  häufig. 

7.  R.  BacbOS  L.  lV«^t^.  Purpurroth  goldglfinzend,  lang,  aber  nicht  dicht 
behaart,  Rftftel  panktirt-gesU'eiA,  linger  al«  d.  Il.achild,  dftnn  u.  sowie  die  Fhlr. 
u.  Füsse  ganz  schwarzblau;  Äugen  kugelig  vorragend;  H.schild,  sowie  der  Kopf 
grob  u.  dicht  runzelig-punktirt,  b.  b.  ü.  unbewaffnet,  bei  d.  ^  an  d.  S.  etwas 
mehr  als  bei  d.  9  geruadei.  —  Nicht  sellea  n.  das  Frlkohten  dar  Oliilblnna  takr 
schidllch. 

t.  Flgdkn.  mit  m.  od.  w.  regelmättigen  PmikttMfm,  nie  fgfWtalf. 

a.  0  seile  des  Käfers  kaum  behaart. 

5.  R.  nanOS  Fayk.  1— l'/^'".  Länglich,  ziemlich  schmal,  unbehaart,  dunkel- 
blau, oft  mit  grünlichem  :^cbimmer;  Hüssel  punktirt;  U.schild  etwai>  langer  als 
brait,  aiemlich  walzeof.,  tief  u.  dicht  punklirt;  Flgdkn.  fast  walsanf. ,  lief  paak- 
lirl-gestreift,  die  Z.riume  nicht  punktirt.  —  IN'icht  häufig.  ' 

9.  R.  populi  L.  8—2'/,'".    0. Seite  grün,  erzfarbig,  kupfer-  od.  goldglänzend, 
'  unbehaart,  U.scite,  Rüssel  u.  Beine  hlau;  Stirn  ziemlich  tief  gefurcht;  U.schild 

breiler  ala  lang,  fain  punktirt,  beim  9  V.randa  baiderseila  aut  aiaam  apitsaa» 
nach  vorn  gerichtatan  Daroa;  Flgdkn.  fast  4ackig,  nnragabaiing  p«nktjrt«gaalratfl. 
—  Sehr  häufig. 

10.  R.  betuleti  F.  S'/,— 3"'.  0.-  u.  U.seite  blau  od.  grün  mit  Goldglant, 
unbehaart;  Stirn  zw.  den  Augen  nur  wenig  varliaft;  H.schild  u.  Flgdkn.  etwas 

dichter  u.  feiner  als  bei  l\.  Populi  punktirt,  er.stcres  bei  d.  O  am  V.raada  baidar* 
seits  mit  einem  nach  vorn  gerichteten  spitzen  Dorne.  —  Häufig» 

b.  O.seite  des  Käfers  deutlich  behaart, 
a.  Bttui  langj  dünn,  faden  f. 

*  Ejrimme  der  Panktsutifm  auf  dm  FI§dMm.  mU  einer  w.  ei, 

te  regelmässigen  Punktreihe. 

H   R.  CnpreüS  L.  2"'.    O.seite  braun  metallisch  od.  knpfcrglänzend,  fein  u. 
spärlich  weis^grau  behaart;  H.schild  fast  breiter  als  laug,  dicht  u.  ziemlich  fein 

Canktirt,  an  d.  S.  kaum  erweitert;  Flgdka.  lief  pniiktirt-gactrailt,  dia  2.rlnma 
ei  schiefer  Ansicht  runzelig.  —  Häufig. 

i9.  R.  COniCQS  Jll.  !'/,'"•  Länglieh  eif. ,  fein  behaart,  blau  od.  blaugrfin; 
Rassel  äusserst  schwach  gekielt,  schwarz;  U.schild  su  lang  als  breit,  seine  Seiten 
fnt  gerade,  nach  vorn  verengt,  saina  Scheibe  nicht  sehr  4taht,  alamlioh  grob  a. 
etwas  runzelig  punktirt;  Flgdkn.  nur  wenig  Ifinger  als  z«.  breit,  tief  punktirt- 
gestreift,  die  Z. räume  flach  u.  mit  einer  Reihe  feiner  Funkle  gereiht-pnnktirt; 
Fhlr.,  Schienen  u.  Fü^se  ttchwarz.  -  I\icht  selten.  ' 

1«.  I.  IltorpniCtatllt  Steph.  l '/,'".  LlngÜch,  ettvaa  bahaaH,  bkra  ad. 
blaugrün,  od.  grünlich-schwarz;  H.schild  so  lang  als  breit,  an  d.  S.  etwas  pe- 
rundet  erweitert,  aachvorn  kaum  verengt,  fein  u.  auiserst  dicht  pnnktirt  ^  Flgdkn. 
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MuKrii  4ecliiff,  hit  noi  die  Hilfle  lioger  als  u.  breit,  pankUrt-gefnrcht,  db 
Z.riaai0  fertMHP**^^'**     S«llw.  • 

14.  R.  a0BeO-TlreD8  Marsh.  r/«—l '/,'".  Lünglich  eif.,  Lehnnrt,  <!iinkel  ert- 
farbig;  Rössel  dünn,  fast  gerade,  der  des  ^  Inngcr  ■,\]<  Kopf  u.  Il.schild  z». ,  der 
dea  $  fast  so  lang  oU  der  Leibj  H.scbild  so  breil  als  lang  od.  breiter,  ao  d.  S. 
etwu  gerundet  erweitert,  fein  n.  sehr  dtcbtpunklirt;  Flgdiin.  bei  den  5  dnnkel- 
erzfarbig,  bei  d.  9  blnngrOn,  piinklirt;  F^dltn.  punltUrt-gestrein,  die  Punkte 
der  Streifen  gross,  breiter  als  ihre  Z. räume.  —  Selli  n. 

*  U.  E.  germanicas  Herbst,  l—l Elf.,  grunlahblau,  etwas  glänzend, 
Meert;  B.eebild  ao  breit  ab  lang,  od«  breiter,  an  d.  S.  acbwach  gerundet, 
durchaus  gleicluninig,  fein  n.  sehr  dicht  punktirt-gestreift,  die  Z.rlnme  ohne 

Punkte.  — 

16.  R.  paaxUlUS  Germ.  1"'.  Eif.,  blau  mit  ziemlicli  laugen  braunen  ilaaren; 
Augen  kogelig,  vorragend;  H^hNd  feal  trebenf.,  etwas  grOiier  u.  apirKeker  ab 

liei  H.  germanicus  punklirt  mit  einer  kurzen,  seichten  nicht  pnnktirten  M. rinne; 
PIgdkfl.  tief  ponktirl-gefurcht.  die  Z.räume  scbmal  u.  gewOlbt.  —  Sebr  aeiCen. 

ß.  RÜ$$el  kfz  u.  breit. 
*  BMuei  Mraer  od.  kmm  ao  lmn$  aU  der  Kopf}  HaekUd  ukr 
dMU  pniUtiitf» 

17.  R.  trittis  P.  V/j'"'  Eif.,  schwarz  mit  langen  braunen  Haaren,  H.schild 
wie  auch  der  Rüssel  Äusserst  dicht  runzelig  punklirt,  glnn/Ios,  breiter  als  lang, 
an  d.  S.  sehr  stark  erweitert,  mit  einer  M. rinne;  Flgdkn.  fast  4«ckig,  tief  u. 
grob  punktirt-geitreifl,  die  Z.rlnnie  gewARil  u,  sehr  frin  punktirl.      Sehr  sehen. 

18.  R.  ophthllmicu  Strph.  1'/,"'.   Unglicb,  bbu,  dicht  u.  bng  behaart; 

Rüs>cl  kaum  so  lang  als  der  Kopf,  gerade,  schwach  gekielt;  Kopf  gross,  IcckigS 
Augen  »ehr  gross,  halhkugelf  ,  braun;  H.srhild  langer  als  breil,  deutlich  u.  ziem- 
lich dicht  punktirt;  Figdku.  seicht  punktirt-gestreift,  die  Z.raume  mit  entfernten, 
etwas  geraibten  Punkten;  Fksse  breit,  acbwars.  —  Sehr  seltea 

^  Btmet  Mhür  nJk  dor  Kutit  B,MtkUd  nkäi  juir  Jiiif 

punktirl. 

19.  R.  megacephalus  Germ,  l'/,  — l'  V".  Schwarz,  metallisch  glänzend,  mit 
''^feinen,  etwas  aufstehenden,  grauen  Uarcben;  Kopf  nebst  den  stark  vorragenden 

Augen  breiter  ab  der  V.ramf  des  Ksekilds  n.  vur  diesen  dngesdknOrt,  die  Stirn 
Hach,  grob  zerslreut-punktirt;  H.schild  deutlidi  linger  ab  breit,  fein,  ziemlieb 
dicht  und  2leichmä*isin^  punktirl,  in  d.  M.  etwas  gerundet  erweitert;  Flgdkn.  um 
die  Uilfte  langer  als  zs.  breit,  blau  od.  blaugrün,  lief  punktirt-gejtreift,  die  Z.räume 
ayt  iasserst  feinen  PAnkteben.  —  Ziemlieb  seilen. 

tO.  R.  pnbescaM  F.  t 'A-S%"'.   UngUch,  brinnUcb  behaart,  blauj  Ribsel 

«"^länger  als  d.  Kopf,  fast  gerade,  mit  einer  kielf.  erhabenen  M.linie.  Augen  halb* 
kugelf.,  braun,  wenig  vorrapend;  H.schild  fast  kürzer  als  breil,  an  d,  S.  schwach 
gerundet  erweitert,  nicht  ganz  dicht  u.  sehr  fein  punktirt j  Flgdkn.  punktirt-ge- 
streift, die  Z.rlnme  flach,  mit  feinen,  etwas  gereihten  PQnkIcben  u.  etwas  undeut- 
lichen Runzeln.  —  Sellen. 

21.  R.  SericeHS  Hbst.  2V,'"-   Lanclich.  Inn«;  behaart,  oben  hell  kornblumen- 

,^hl»u^  unten  etwas  dunkler;  Rüssel  dick,  kaum  langer  als  der  Kupl,  fast  gerade, 
»Ii  einer  tiefen  M  furche,  worin  sich  eine  knree,  erhabene  Linie  befindet;  Augen 
ziemlich  gross,  haihkugelf. ,  srhwar/hrnun ;  H.schild  kaum  breiler  als  lang,  an  d. 
S.  schwach  gerundet,  ziemlich  zerstreut-punktirt;  Fljjdkn.  punktirt-gstreift ,  die 
flachen  Z.raume  weitläufig  aber  ziemlich  stark  und  verworren  punktirt  u.  etwas 
gcnuHiell»  ~"  8ekr  sriten* 

i2.  Galt.  A^letesi  Schöiih. 

Fhlr.  llgldrg.,  ziemlich  lanff,  an  d.  S.  des  Rüssels  nahe  seiner  Wurzel  eingefügt, 
flve  3glorge.  Kolbe  gestredil,  Kneariscb,  die  €ldr.  deutlich  aber  nur  wenig  veu 
einander  entfernt:  Rüssel  ganz  gerade,  etwas  niedergebogen,  tvalzenf.  Augen 
saitenstandig.  gerundet,  gross  u.  stark  vorragend  H  scbild  länglich,  ziemlich  wal- 
aaaf.,  nur  selir  schwach  gewölbt;  Scbildchen  deutlich,  3eclug;  Flgdko.  länglich, 
fHvflibl,  das  H.lcib  Tolbiflndif  budackund»  die  SekulteifcbMi  atumplw.  Tff^nd 
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Beine  giottich  unbewaffnet,  die  FOMe  riMiUch  lang;  da«  TOllelxle  GM.  breiter 
bertf.,  Slappig,  das  Klauengld.  in.  2  Klauen;  Krpr.  länglich,  geflügelt. 

1.  A.  politas  Schönh.  Unglicb,  blaulicbacbwarz,  glänzend,  iutserfl 

fein  u.  spärlicb  behaart ;  Kopf  u.  U.scbild  m.  somlreoten  Punkten }  Flgdkn.  donkel* 
btoo,  zerstreut  u.  undeutlich  punktirt  neben  der  Naht  mit  doen  Streiftn;  Fhlr. 
vor  d.  M.  d.  Rüssels  eingefügt.  —  Sehr  selten. 

9.  k»  telUariS  (lerm.  1"'.  Länglich  eif.,  schwartblau,  kaum  behaart;  Rüssel 
lang,  panktirl;  Kopf  gewOlbl,  H.scbUd  gernndel,  stark  n.  diebl  pmklirtj  Flgdkn. 
xerstrcut  u.  fein  punktirt,  mit  einem  Streifen  in  der  IVabtj  PdU'.  oabis  m  der 
Woriel  des  Riksseb  efgt.  —  Oberschlesieo. 

iS.  Gatt  BUBMMe»  GeofT. 

Fblr.  llgldrg.,  etwas  T.  d.  M.  des  ROseels  efgt.  mit  3  grössere  Endgldrn.,  Bifael 
etwas  Iflnger  als  d.  Kopf,  dieser  mit  den  grossen,  vorragenden  Augen  so  breit  als 
d.  H.schild,  u.  dieses  lünger  als  breit,  an  d.  S.  fast  gerade,  etwas  gewölbt;  Schild- 
cheo  ftiemlich  gross;  Flgdkn.  breiter  aU  d.  H.schiid,  von  den  vorragenden  Schul- 
ter» bis  s.  Spitze  allmihlig  verengt,  an  d.  Spitze  eiaaeh  abgerwidet,  den  H.leib 
bedeckend;  Beine  eitiTach ,  dünn,  ihre  Schenkel  ungezübnt,  die  Schienen  ohne 
Enddoroe;  Klauengld.  an  der  Wurzel  mit  einein  deullichen,  gldf.  Anhängsel  u. 
mit  i  ziemlich  grossen  Klauen^  von  denen  j^dc  in  S  ungleiche  Hälften  gespalten 
ist;  Krpr.  geflägeU. 

1.  Bk  iMrtiroides  F.  ty«*-!'/,"*  Linglich,  schwarz,  |rau  zoUig  behaart, 
etwas  glänzend,  aebr  feio,  verworren  o.  nicbt  dicht  pnoktirt.  —  Au  Bkmea, 
sehr  selten. 

S.  Rh.  attelaboides  F.  V/J".  Länglich,  schwarz,  dicht  u.  deutlich  punktirt 
o.  diebl  grau  od.  graogoib,  elwaa  sotiig  behaart,  Fblr.  tt.  Beine  rUtbliefagelb.  — 
SeUoa,  auf  Kiefers. 

14.  Gatt.  DMyviiyacliw  Schtah. 

Fhhr.  iilber  der  Wursd  als  d.  Sp.  des  RQsselit  er<ir. ,  aadeotlich  ISgldg.,  die  S 
letzten  GIdr.  stark  vergrösserl,  das  letzte  mit  gliedf.  abgegrenzter  Spitze.  Rüssel 
länger  als  Kopf  u.  H.schiid,  faden  f. ,  an  der  Spitze  etwas  erweitert;  Kopf  nebst 
Augen  fast  so  breit  als  d.  H.schiid,  die  Augen  klein,  vorragend;  H.schiid  breiler 
ala  laog,  etwas  hinter  der  M.  gerundet-erweiterl;  FIdkn.  breiter  als  d.  H.schiU^ 
walzenf.,  den  H.leib  bedeckend ;  Schenkel  nichl  geaihnt;  Schienen  ohne  finddomaa, 
Klauen  einfach.  —  Auf  Kiefern. 

^  1.  D.  aastriacos  Scbönb.  VL—t^,  Oestreckt,  schwars  od.  pechbraon, 
'Scbt  u.  ziemlich  stark  ponktirt,  Fblr.  u.  Beine  etwas  beUer  gofilrbt.  Oft*  iü  dar 
ganae  Kifer  belibrann,  die  Fblr.  u.  Beine  gelb.  —  Sellen. 

15.  Gatt.  AplM  Hbsl. 

Fhlr.  ziemlich  dünn,  entw.  an  der  Wurzel,  od.  naher  od.  entfernter  von  der  M. 
des  Rüssels  efgt.,  mit  ovaler,  zugespitzter  Endkolbe j  Rüssel  entw.  dünn  ii.  fadenf., 
od.  ziemlich  dick  u.  an  der  Wurzel  schnell  ahlf.  zugespitzt:  Augen  seitenstandig, 
etwas  vorragend;  H.sebild  waltenf.,  oder  nach  vorn  kegeli.  verengt;  SeblMeben 
klein,  punktf. ;  Flgdkn.  eif.,  od.  länglich-eif. ,  nach  hinten  erweitert,  den  H.leib 
ganz  bedeckend;  V. brüst  kurz,  einfach;  Schenkel  u.  Schienen  ungezähnt ;  F'üsso 
ziemlich  breit,  ihr  3tes  GId.  ^lappig;  Klauen  klein,  an  d.  Wurzel  zabnf.  erweitert; 
Krpr.  klein,  m.  od.  w.  birnf.,  geflügelt.  Die  5  Mben  gewObolicb  einen  kflmren 
Basset  —  Auf  Pflanaen. 

A.  Rüssel  an  d.  Spitze  ahlf.  tMgespitxt. 
h  Rüssel  von  der  Wur%el  bt$  9»  üf.  »iemUck  §UUk  dick^  dmm  $€lmeU 
geg.  d.  Spitze  verengt. 

1.  A.  pomonae  F.  l'/i'"*  Schwarz,  Fldkn.  blau;  Rüssel  an  d.  U.seile  unter 
der  Knlenhnngstelle  der  Fblr.  gewöbnlieb  sackf.  erweitert;  Kopf  n.  ILsaMM 
punktirt,  dieses  kegelf.,  hinten  mit  einer  vertieften  M. rinne;  Flgdkn.  eif.,  stai% 
gewölbt,  pnnklirt-gcfurcht,  die  Z. räume  eben.  —  Auf  (jcslraucben,  selten. 

t.  A.  craccae  L.  l— Schwarz,  niati,  grau  behaart,  bei  d.  9  blos  die 
Fhlr.wnrzel  bei  dem  stets  viel  kleinem  A  gewöhnlich  die  ganzen  Fblr.  rost- 
rotk;  BAsaol  ontar  dar  Kblr.oinlenkMiga8leHe  anehf.  erwaitartj  H.sdiad  bogalC« 
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mit  gf Offen  Punkten  uod  hinten  mit  einer  N^ioae}  Figdkn.  kurz,  fast  kugelig 
dt,  lH>eliff«iv«lbl,  pmklürt-geMil,  die  Crlnna  «btn.  ^  AoT  KlMMim, 
lilkt  feiten. 

3.  A.  CerdO  Gerstaeker  1%"'.  Schwär«,  matt,  gmo  behanrl,  lies  Fhirgld. 
stets,  zuweilen  aach  flas  ){tc  gelb,  Rässel  unten  geg.  d.  M.  stark  sackf.  erweitert; 
Mrn  sw.  d.  Augen  gestreift;  R.tchild  hinten  deutlich  Sbuchtig,  an  d.  8.  bif  rar 
M.  fast  gerade,  dann  plötzlich  nach  vorn  verengt,  stark  u.  dicht  punktirt,  hinten 
nit  einer  M. rinne;  Figdkn.  verkehrt  eif. ,  ziemlieh  hochgewOlbl,  krefl  pvnklirl« 
gefurcht,  die  Z.räume  eben,  fein  querruntlig.  —  Selten. 

4.  A.  Opeticim  Bacb.  ly«.  «ans  fckwwrt,  etwas  glänzend,  iofferat  telifrtdi 
behaart;  Rfiste!  unten  schwach  sackartig  erweitert,  beim  ^  überall  punktirf, 
beim  9  vorr^ere  Hälfte  glatt;  Stirn  xw.  d.  Augen  gestreift :  fl.srlnld  mit 
grossen,  oft  ruuzelartig  zs.fliessenden  Funkten,  hinten  mit  einer  kurzen  M. rinne; 
Flgdkil'  wkahrl  eif.,  gewölbt,  gefiirebl,  to  den  ffluclm  katUnirtig  puoklin,  . 
die  Z«riii«e  eliee.  —  Seebiea. 

II.  Rüstet  allmShlig  ton  der  Ww%el  bis  zur  Sp.  verengl. 

3.  A.  sabnlatum  Kirby.  l'/j— l'/i"'-  Scbwnrz,  fast  glanzlos,  fein  u.  sehr 
iplrlich  grau  behaart,  Fhlr.wnrzei  rothbraun  j  Hüssel  unterhalb  der  Einlenkungf- 
fltelle  der  Fblr.  oicbi  aeekf.  emvetel^  H.aehÜd  keffelT.,  atark  punktirl,  bieten  Mit 
einer  M.rinne;  Figdkn.  kugellg-eif.«  piinktirt-felnrcbftf  die  Zj^innie' eben;  Beine 
ganx  schwarz.  —  Seiten. 

t>.  A.  OChropus  Scbönh.  1  '/V".  Schwarz,  glanzlus,  feio  u.  spärlich  grau  be- 
haart, die  Fhlr.wnrzei  gelbroth,  die  S  ersten  Fussgldr.  gelb  ed.  gelbbraun ;  RQffel  * 
anterhalb  der  Einlenkiingsslelle  der  Fhlr.  nicht  sackL  erweitert;  Ilsrhild  fast 
kegelf. ,  Stork  punktirt,  hinten  mit  einer  M.rinne;  Figdkn.  kurz  eif  .  mit  eUvaf 
bläulichem  Schimmer,  punktirt-gefurclit,  die  Z.räume  eben.  —  Sehr  wellen. 

B.  Rüuel  nach  d.  Sp.  «n  ptattgedrüdU ,  wir  d.  Sp.  erweüeti,  die  Spitte 
atibtt  mMer  JMk  PtrttkmäUrl* 

7.  A.  platalea  Germ,  l '/•'".  Sehwnrz,  fein  grau  behaart,  etwas  glinzend, 
die  Figdkn.  blanschwarz ;  Stirn  «rerunzelt;  H.sehild  so  lang  als  breit,  walzenf., 
dicht  punklirt,  mit  einer  fast  durchlaufenden  M.rinne;  Figdkn.  verkehrl-eif., 
pnnktirl-f efbrckt,  die  Z.rieroe  ziemlich  eben  n.  fein  ponktirt.  —  Sellen. 

C  IMmel  durchmt  gleich  dick. 
X.  FUr,  nebe  der  WItnei  dee  RMaeeU  efgt. 
1.  BeilU  ganz  scfiicniz  od.  dunkel  gt  fSrÖt, 

1.  Figdkn.  entw.  gtm%  schwmt,  od.  nur  eehttfich  meiaUisch  schimmernd. 
B.  fil^n  elf.  de»  Augen  mit  9  kwr%en,  liefen,  rUeämäria  eich  eer- 
eMjpend'en  J^Vtneften. 

8.  A.  COnflnens  Kirby.  V".  SrhmnI,  schwari,  fchr  fein  grau  behaart; 
H.sehild  fast  walzenf.,  so  lang  als  breit,  sehr  fein  n.  spärlich  pnnktirt,  vor  d. 
Scbildchen  mit  einer  kleinen  Grube :  Figdkn.  langlich-eif.,  fein  gestreift,  die  Strei- 
fen etwef  nndenflieb  imnktirt      wbr  aelten. 

9.  A.  stoUdnm  Germ.  '/«"'•  Dem  A.  confluens  luaerst  ähnlich,  aber  noch 
schwächer  behaart,  die  Figdkn.  eif.,  tief  gcftreift,  n.  in  den  Streifen  deutlich 
pnnktirt.  —  Selten. 

b.  Siirn  punktirt  od.  gerunzelt, 
a.  HMkUd  kugelig. 

lA*  A.  HMkeri  Kirb.  V/i'".  Schwarz,  matt;  Rüssel  mlffig  lang,  bei  den 
Fhirn.  etwas  verdickt:  H.sehild  dicht  u.  fein  punktirt,  hinten  mit  kaum  sichtbarer 
M.rinne ;  Figdkn.  hinglich,  mit  schwachem  gränikhem  Scheine,  pnaktirt-gestreift, 
die  Z.räume  eben,  qaer  gestrichelt.  ~  Selten. 

11.  A.  Sahliergl  Seh.  l'".  (<anz  sehwers,  elwae  behnnrt,  wenif  günnend; 
Räsael  dick,  gebogen,  nn?Ieirh,  dicht,  runzlig  pnnktirt;  li.srhild  tief  punktirt, 
hinten  mit  einer  kurzen  M.rinne;  Figdkn.  mit  schmalen,  undeutlich  punktirten 
Furchen,  d.  Z.riume  breit,  oben  quer  gestrichelt.  —  Rbeingegcnd. 

^  RaekM  wetdgetent  n  Umg  elf  krtH  (Siehe  ench  Hrn.  M).  ^ 

19.  LjNBitraas  Germ.  *i»r-\"**    Unglich,  achmat«  acbwars,  glanzlos, 
oad  tebr  apiriieh  grau  behaart;  Kepf  ebeas  RQsfcl  fadent«  üichOd  linflicb) 
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4£A  Curpulionidae. 

walteof.,  ziemlich  dicht  pnnktirt,  hinten  mit  einer  kurxen,  fdneil  M.rioM|  Flffti 

itaglkbrAifM  deutlich  punktirt-gefurcht;  Schienen  diinkelrolh.  —  Selten. 

IS.  A.  basiCOrne  Iii.  l'A"'.  Schmal,  »chwair. .  grau  hehaart;  RttMel  Ulf, 
|ekrämml,  dicht  punklirt;  Kopf  überall  dicht  punktirt;  H.scbild  ziemlicfa  waUeDi., 
Att  länger  als  breit,  deutlich  punktirl,  hinten  mit  einer  kurzen  iM.rinne;  FIffdkik 
oval,  bleiglünzcnd,  undeutlich  puokltfl-gtfiirclit«  4*  ^.rluiM  mii  «iaer  DoppevcilM 
grauer  Härchen.  —  Sehen. 

14.  A.  pubescens  Kirb.  l"'.  Langcestrsckt,  scliwarz,  grau  behaiirt;  BOnid 
de«  5  etwas  iiager  als  der  Kopf,  dick,  beim  9  länger,  fadenr. ;  Rscbild  sienilick 
walzenf. ,  kaum  so  lang  aU  broll,  hinten  undeutlich  ausgebuclitet ,  «mii  einer 
kurzen  M«rione;  Flgdkn.  lang  onhI,  [lunkiirl-go.sircin.  —  Oei»treicb. 

7.  h.srhild  deutlich  brtiter  als  lang. 

15.  A.  vicinnm  Kirby.  1'".  Schwarz,  spärlich  grau  bebaart;  Kopf  ond 
ll.«ebitd  alirfc  punktirt,  letaterea  an  d.  8.  geNiiMlat,  naoh  Yoni  verengt;  FlgAa. 
viel  breiirr  als  ü.  Il.sohild,  die  Schultereekeo  atompfw*  TOrregend,  tief  ponKUH» 
gefurcht,  die  Z. räume  flach.  —  Selten. 

«  16.  A.  atomArioin  Kirby.  y,"'.  Oem  \  origen  sehr  ubiilicb,  aber  kleiner, 
«dicbler  m,  linger  grau  bebaart,  der  ROasd  Ifinger  alirker  gelNkgan,  die  Flgdha. 
•twM  idiniller,  mit  stumpf  ahgamdeleB  Schutiera.  —  Sellen. 

f.  Ftgdkn.  blau,  gr§n  od.  enfarken. 

a.  Flgdkn,  reUumweiu  mit  elwat  M^ttekenden  weiiten  Borsicktm 

ftcacfnf* 

17.  A.  MtlKmni  Sehh.  1'''.  Elliptifcli,  bliati'cbprfin,  Raitel  «chwarz,  kupfer- 

Sllnzcnd;  H.scbild  quer,  grob  rQaEUg-pnnktlrt;  F%dkn.  punlttirt-gefBrclit ,  mil 
edien,  gereihl-punklirlen  Z.riomen.  —  Wien. 

18.  A.  nuucoUe  Germ.  1'//"*  Grünlich  blau,  glänzend,  fein  grau  behaart, 
Raehild  e.  d.  sTgernndel,  tief  und  grob  pnnittfrl,  die  Poniite  an  Lingininieln 
aa.fliessend;  Flgdkn.  cif. ,  punktirt-gefurcht,  die  Z.rfiinie  mR  einer  Reil»  dieht 
gedringter  Punkte.  —  Rheinbnycrn,  Freihurg. 

b.  Flgdkn.  kahl  od.  fein  uiedtrlit'yend  behaart. 

a.  U.schild  mit  grossen,  runden^  tiefen  Punkten. 

'  19.  A.  onopordi  Kirby.  17«-l'/t'"-  Schwarz,  unbehaart,  die  Flgdkn.  erz- 
farbig, grftn  od.  blangrfin;  Rüssel  lang,  oberbalb  der  Wurzel  der  Fhlr.  kaum  er- 
weitert; Stirn  gerunzelt;  H.schild  walzenf.,  so  lang  aU  breit,  lief  u.  prob  punktirt, 
hinten  mil  einer  kurzen  Al.cinnej  Flgdkn.  oval,  mit  tiefen,  undeutlich  puoklirtea 
Streifen.  —  Hiufig» 

SO.  A.  OArdnoram  Kirby.  Schwarz,    äusserst  fein  grau  behaart, 

Flgdkn.  schwarzblau;  Kussel  ohcr  der  \Vt:rzel  der  Fhlr,  hriderseils  in  ein  kleines 
Zäbnchen  erweitert;  Stirn  mit  feinen  Langsrun^uluj  U.schild  fast  linger  als  breit, 
an  d.  s.  gerade,  nach  vorn  etwes  verengt}  Flgdkn.  tief  ge.otreifl  n.  In  den  Strei- 
fen deutlich  keticnartig-punktirt.  —  Selten. 

81.  A.  CUrviroSu'e  Seh.  1'  ,"'.  Schwarz,  fast  glanzlos,  mit  bläulichem 
Scbinuucr,  fein  grau  behaart,  die  Flgdkn.  etwas  heller  blau;  Rüssel  sehr  lang, 
dick  n.  stark  gebogen,  überall  dldit  punktirt,  .\ugen  eif.  j  B.schild  breiter  nie  laug, 
vorn  stark  verengt  und  etwas  eingeschnürt,  sein  H.rand  stark  aufgebogen,  lieni- 
lich  tief,  2mal  gebuchtet,  mit  vorspringenden  Ecken,  feine  O.scite  mit  grossen, 
sich  fa:>i  berührenden  Punkten;  Flgdkn.  mit  tiefen,  deutlich  kettenartig-punktirten 
Streifen  nnd  mit  flachen  Z.rinnen.  —  Wien. 

ß.  U.schild  mk  feinen  Punkten. 

St.  A.  aeneam  F.  l'/,—l '/,"'.  Schwarz,  glAnxend,  unbehtaif,  die  Flgdkn. 
bronsefarbig  od.  grün  od.  blaugrttn,  Stirn  zw.  d.  Angen  mit  einer  tiefen  Lflnga- 
grobe;  H.schild  kegelf. .  etwas  länger  als  breit,  hintun  mit  einer  kurzen  M. rinne 
od.  einem  tirttbcheoi  Flgdkn.  oval,  sehr  fein  u.  einfach  gestreift,  mit  flaclMa 
Z.räumen.  —  Nicht  selten.  f 

23.  A.  ftdtolns  Marsh.  V/t-^'/t"-  Schwara,  glinzend ,  taMvl  fisin  nnd 
spärlich  hchnart,  die  Flgdkn.  bläulich-  od.  schwarzgrün;  Stirn  gerunzelt,  ohne 
Längsgrube,  der  Scheitel  der  Breite  nach  flachgedrückt j  H.schild  ziemlich  fein 

Snnktirt;  Flgdkn.  siemlldi  tief  gestreift,  die  Streifen  nndenilich  punktirt,  die 
Lrinosn  aehirneh  gnwiklbt,  nril  insfent  feinen,  kenn  aicblbimn  PttakIcMB.  —  Sellfli. 
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14.  A.  iMflgatOB  Kirb.  l'^'".  Schwarz,  wenig  gewölbt,  gans  kahl;  Kopf 
sw.  d.  Aofen  mit  4- 5  Strichen;  H.aoUM  walienf.,  i.  dM.  |latl,  a.  d.  S.  punklirts 
Flgdkn.  v«rkahrw«f.,  htm  poiüitirUfMlrtift,  b«tai  5  fehimt,  b«ia  $  Ttotolt 
—  Selten. 

ti.  A.  adeoltre  Germ.  Langgestreckt,  flcbml,  danket  bronteftirbeii, 
■Htieter  mit  (;ranem  Scheine,  ecliwech  mit  gnoeo  Hircben  besettt;  Rüssel  kurs. 
glatt,  rund;  Kopf  zw.  d.  Augen  mit  einem  eingedrückten  Strichelchen;  H.schild 
linger  als  breit  .walzeof. ,  dicht  u.  fein  punktirt;  Flgdkn.  etwa  so  lang  ab  der 
V.leib,  an  der  Wortol  wenig  breiter  ab  d.  Il.achild,  hinter  d.  M.  etwte  breiter, 
VOT  der  Spitts  a.  4,  S.  etwas  ii.fadridtl,  pMktirUgrtn^,  all  aflkwaek  g»- 
wübien  Z.riBnMQ.   Sehr  selten. 

n.  Beine  ganz  od.  weni§iimu9Ul9e  MUmtm  §^  od,  rjtßMf^^^ 
1.  Fi§dkiL  9€kmar%. 

g.  üimf  ilgr  ätr  Wftirwhwgwfifri  Ü.  Fldr.  Mi  •mOlmi, 

26-  A.  pallipes  Kirby.  V".  Schwarz,  weni^  gllnzend,  Tein  grau  behaart, 
Fhlr.wuriel  u.  Beine  röthlich>gelbbraun,  die  Schenkelwurr.eln ,  Scbenkelanhänge, 
Kniee  u.  die  Füsse  schwirzlich;  Rüssel  fadenf.,  gebogen  j  Sliru  mit  einer  M.rinne; 
H.schild  fein  u.  sehr  dicht  punktirt,  hinten  aU  einer  knraaa  M>idMa;  PIfdtak 
Ilifglich  eif.,  tief  punktirt-gestroift.  —  Selten.  '  ,v 

S7.  A.  mlUam  Schönh.  */^".  Gestreckt,  schmal,  schwan,  matt  u.  fein 
gran  behaart;  Kussel  beim  9  fast  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild  ss.,  vorn  glatt; 
H.schild  schwacl)  u.  undeutlich  punktirt,  vor  dem  Scküdcken  mit  einer  kleinen 
(inibe;  d.  H.raiid  schwacli  l'mal  {»chiichlrl,  mit  nicht  vorragenden  Ecken;  Flgdkn. 
linglich  eif.,  nur  wenig  breiter  als  d.  ILäcbild,  tief  punktirl>gefurcbt,  die  Z. räume 
«dhnial  u.  etwas  ffewölbt ;  Beine  bei  d.  9  ganz  schwarz,  bei  d.  5  die  V.schienen 
gelbbraun.  —  Sehr  sehen. 

28.  A.  flavimanun  ScIi.  * Schwarz,  dicht  greis  behaart,  Fhlr.wurzel 
n.  Schienen  b.  b.  G.  gelbbraun;  liüsjiel  wenig  langer  als  (|pr  Kopf;  dick,  wenig 

Sebogen,  dicht  pnnktfrt  nnd  behaart;  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  dicht  u. 
entlieh  punktirt.  der  Il.rand  Smal  gebückte!  mit  vorragenden  Ecken;  VlfdkD. 
tir|ffirt       genrcbt,  die  Fnrcbea  entfaml  ponktirt  —  Oaalreicb. 

jB.  RMuel  an  der  Wurzel,  Über  der  BMenkungatHU  ätr  FUt» 
beiderteits  in  ein  8eckige$  Zähnehen  erweitert. 

19.  A.  dUtlcile  Herbst.  1'".  Schwarz,  ziemlich  dicht  grau  behaart,  Fhlr. 
n.  Bdne  rOIhlichgelb ,  die  Kniee  n.  Pflsse  ichwSrzlich;  H.schild  etwas  breiter  ab 
lang,  an  d.  S.  etwas  gerundet,  nach  vorn  verengt;  Flgdkn.  eif.,  pnalttin-feAirehl, 
Äe  Naht  an  d.  Wurzel  gewöhnlich  dichter  behaart.  —  Nicht  selten. 

SO.  A.  nllds  Forster  t'/J".  Schwarz,  grauzottig;  Rüssel  sehr  bng,  dünn, 
fideiif.,  Uefsehwarz ;  H.schild  rast  kugelig,  hinten  etwas  breiter,  vor  dam  Schild* 
ehM,  naeh  abgeriebener  Behaarung  gerinnt,  vorn  schmal  ganirfai;  Y.baiie 
IraoBroth,  Schenkel  mit  schwarzer  Wurzel,  II.  u.  H.beine  schwarz  mit  rothen 
Sd|ienen.  Yariirt:  die  4  Y.beine  rostroth;  alle  Beine  rostrothj  alle  Beine  ackwan. 

b.  Jede  Flgdite.  mii  eitum  kürwertn  oder  längerem^  dichter  be» 

d.  Fhlr.  beiderteiU  im  db  Milan  Läppchen  erwkimU 

31.  A.  genistao  Kirby.  Vj'".    Schwarz,  oben  mit  gelblichgrauen,  nieder- 
^  liegenden  Härchen,  die  S.  des  H.schilds,  ein  gerader,  breiter  Lingsstreifen  über 

d.  M.  jeder  Flgdke.  u.  die  U.seito  granweifi  behaart,  die  Fhlr.  od.  btot  ihre 
Wnrael,  aawte  die  Beine  rOthlichgefii ;  II.8child  merklich  breiter  als  lang,  nach 
vorn  verengt;  Flgdkn.  am  Grunde  etwas  breiter  als  das  H  schild  nach  hinten 
kaum  erweitert,  der  dichten  Behaarung  wegen  etwas  undeutlich  geatreift.  — 
Sehr  selten. 

32.  A.  tacirostre  F.  Oe«i  Vorigen  sehr  Ihnlicb  aber  1—1 'A'"  lang,  der 
Rüssel  linger,  das  H.schild  fast  Iflnger  als  breit,  die  Flgdkn.  gewöhnlich  oraun, 
ihr  weiss  behaarter  Streifen  stets  abgekürzt  o.  sich  von  den  Schultern  schief  ein- 
wirte  bb  «.  It  dar  Rgdkik  tiekeiid;  BdiM  ran  pnmUm  Tkdla  faWkkrotfc.  ^ 
Kbht  ' 
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Curcuiiomdae. 

33.  i.  malvae  F.  l'".    Schwarz,  mit  ziemlich  dicblen  wtiatgraiien  Zalt«o- 
^  haaren,  Fhir.  u.  Beine  röthlichgelb ,  die  Flgdko.  gelbbraas,  ein  Seckiger  georai»- 
•chafUjiBlMr  Flecfc  an  ihrer  Wurzel,  die  Hallt  u.  der  S.rand  daaUcr.   -  Sehr  selten. 
^    34.  A.  Yenale  F.  V.   pechschwarz,  dicht  weissgrau  behaart,  Fhlr.  u.  Beine 
^^thlichgelb,  Flgdkn.  braun  mit     m.  od.  w.  regeloMiMigea,  uobehurlen,  acbiefee 
Binden.  —  Aaf  IKeMeln  im  Frühjahre,  häufig. 

3.  jPWto.  mtfarbig,  grün  od.  blau. 

35.  L  ÄtTO-ieillOntlim  Herbst.  1'".  Schwarz,  fein  grau  behaart,  Flgdkn. 
lilao,  Fhlr.wuriel  u.  Schenkel  röthlichfelb ,  die  Gelenke  der  letztern  schwan; 

^     H.eehild  feit  walsenf.,  tief  punktirt;  Flffdkn.  eif..  Unten  kugelig  gewölbt,  grob 
pnoktirt-gerurcht ;  nur  selten  sind  d.  Fhw.  gam  echwari.  Selten. 

36.  A.  rilflrOStre  F.  r".  Schwarz,  oben  spärlich,  unlen  dicht  weiMÜrh 
behaart,  Flgdkn.  grün  od.  blau,  glänzend,  die  Fhlr.  u.  die  ganzen  Beine  rüthlich- 
gelb;  iLfcbfld  kurz,  nach  hinten  breiter;  Flgdkn.  gestreift,  in  den  Streifen  nn- 
neameb  punktirt:  bei  d.  ^  ist  der  Rüssel  kürzer  u.  zur  Hilfte,  sowie  aneh  der 
After  rothgelb;  bei  d..$  Ungar  n.  wie  auch  der  After  gaat  achwan.  —  Anf 
MalTen,  nicht  selten. 

y.  Für.  i  #.  jr.  «if.  «Air  A  ü.  nli  dier  Wkmi  de»  IMMf  efff. 
I.  Beine  fotis  od.  ÜUUmeUt  keU  §efiMt, 
1.  Käfer  ichwan. 
a.  AUe  Schenket  gelb  od.  röthUckge», 
eu  AUe  Mimen  §elt  u.  wm  die  V^m  adkaeis. 
S7.  A.  yici&e  Payk.  V".   Schwarz,  oben  fein  grau,  unten  didit  granUcb- 
weiss  behaart,  die  Fhlr.  beim  ^  g»"»^  S^'^i  hc'xm  9  Jie  Kolbe  schwarz ;  Küsset  so 
lang  als  d.  U.scbild,  dieses  so  lang  als  breit,  nach  vom  verengt,  stark  punktirt^ 
Unlen  mit  einer  knnea  ll.rinne;  Flgdkn.  kugelig  cir.,  punkiirt-gefurcht,  die 
B,riume  eben.  —  Selten. 

38.  A.  fldTipeSlF.  'A—  1'".    Schwarz,  oben  ti.  unlen  nur  äusserst  fein 
^«^l^ebaart,  die  ersten  Fhlr.gldr.  röthlichgelb;  Stirn  mit  tiefen  lUingsrunseln ;  U.schild 

#0  lang  alf  breit,  naeh  Yom  Yerengt,  stark  n.  sienÜcb  dickt  panktirt,  hinten  mit 
einer  M.rinne;  Flgdkn.  kors  eif. ,  hoch  ^ewOlbt,  tief  punktirt-gestreift.  Das  ^ 
hat  einen  kürzeren  Rüssel  u.  gewölbtere  Flgdkn.  —  Auf  Wiesenkice,  nicht  selten. 

39.  A.  BigriUne  Kirbv.  V«'".  Den  Vorigen  sehr  ähnlich,  die  Fhlr.  aber 
■it  Uoiser  Aunahme  der  Kolbe  gans  gelb,  die  Stirn  aehr  fain  fmnteH,  dna 
BjcUld  fast  kürzer  als  breit  u.  sehr  fein  punktirt,  die  Flgdkn.  eif.  a.  stark  fn* 
tHHbt  Das  5  VMeia  hüraeren  u»  auf  der  vorderen  UWte  gelben  ftttaaeL  — 
Seheaer. 

ü  AU$  SeUenen  uemigtten»  wur  Hiifie  od,  fmn  arUnmi'a. 

40.  A.  VirtMf  Germ.  1"'.    Schwarz,  unbehaart,  Fhlr.wurzel  gelbbraun, 
Beine  gelb,  die  Kniee  u.  die  untere  Hälfte  der  Schienen  schwärzlich;  H.schild  , 
etwas  langer  als  breit,  stark  punktirt,  hinten  mit  einer  seichten  U.rinne}  Flgdkn.  ■ 
eif.,  stark  gewölbt,  punktirt-gefnrcht.  —  Sehr  leiten. 

41.  A.  dissimile  Germ.  I'/,'".  Schwarz,  glänzend,  fast  kahl,  Schenkel  u. 
die  Wurzel  der  Schienen  roth,  od.  sämmtlirhe  Schenkel  u.  d.  V.schienen  innen 
rOthlicbgelb,  aussen  bräunlich,  H.schienen  u.  Füsse  schwarz ;  erstes  Fhlrgld.  stark 
iMriittgert,  an  d.  Sp.  kenlenf.  verdickt;  ftlaael  fMenf.,  gebogen;  H.iehi1d  schmnL 
an  d.  S.  genudel,  dicht  ponktirt;  Flfdkn.  oval,  Mn  panktirt-geatrcifl,  d.  tHßt^ 
eben  u.  glatt.  —  Selten. 

43.  A.  difforine  Germ.  V".    Schwarz,  glänzend,  kahl;  beim  5  <lic  l^l*!''* 

felblichbraoa,  naek  anasen  schwan,  ihr  Wnrcelgld.  kenlenf.  verdickt,  das  tte  GU.  { 
lein ,  das  Ste  u.  4te  .«ehr  breit ,  die  4  folgenden  klein ,  Schenkel  u.  ein  Ring  an 
den  Schienen  gelblichroth,  beim  9  <1'^  Fhlr.  einfach  schwarz,  ihr  Wurzcigld.  braun, 
Schenkel  gelblichroth,  Scbcnkelanhänge,  Schienen  u.  Füsse  tiefschwarz  ,;  U.schild 
kegelf.,  (Hcht  n.  mlssig  stark  punktirt,  Unten  mit  einer  nndeutlicken  ll.ifnno| 
FJfdkn.  pnnktirt-fefurcTit.  —  An  d.  Odt-  u.  ISordsec. 

K,  üfnr  die  V.tchienen  ganz  od.  theilm,  gelbß  ML «.  HMkienem 
Bowie  die  FÜ$te  schtparn. 
43.  A.  deutipet  testäcker  1'/«'".  Linglich,  schwirzlich  erzfarben,  günzeod, 
faü  glatt,  nlln  Hfthäa  n.  Schenkel,  aowio  dio  V,aaito  der  VjeUeoen  keigalb»  die 
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äoiee,  d.  H.  u.  Al.schMneo,  die  H.Mite  d.  V.schieoeii  u.  die  FöMe  schwarilicb; 
nir.  pecfabraon,  ihr  1.  Gtd.  Mkr  verKMerl;  Stfni  mil  dentBcben  LtafiroMchi; 
R&nel  etwas  länger  als  Kopf  u.  Richild  zs. ,  schwach  gekrümmt^  hinten  dicht 
panktirt,  malt,  vorn  weitlinGf  puoktirt,  glänzend;  H.schild  um  Vj  länger  als  breit, 
fast  wabenf.,  dicht  panktirt,  hinten  mit  einer  M.rinnej  Flgdkn.  etwas  verlangert- 
cift^  «ifsig  gewOlbl,  fete  pinklirt-gerarcht,  aiil  liehm,  Mhr  fei»  «Mrrwsliehea 
JLriaiDea;  V.schiMea  m  der  Bmm  ioaen  all  eioeni  froateii,  ipitftigmi  Zahne. 

—  Sehr  selten. 

^     44.  A.  f^l  L.  1— tVt'".   Schwan,  unbehaart,  Wurzelgldr.  der  Fhlr.  gelb- 
'^kraan,  HtfekiMliDger  aU  breit,  fasi  wabeaf.,  atark  punktirt;  Flgdkn«  kugelig 
eif. ,  giSnzend,  pnnktirl-geatrem ,  die  Z.iinaie  ichwacb  gewOlbi. Anf  Klee- 
feldern, häufig. 

45.  A.  assimile  Kirby.  1"'.  Tief  schwarz,  wenig  elänzend,  unbehaart;  Fhlr.- 
"vraraeln  braun;  H.schild  waltent,  aehmal ,  dicht  panktirt,  hinten  mit  achwacher 
M.rinnc;  Flgdkn.  elliptisch,  gestreift,  die  Streifen  etwas  undeutlich  punktirt,  die 
Z.rdume  eben.  Von  Vorigem  durch  mehr  gekrümmten,  beim  5  vorn  dünneren 
Rüssel  (der  bei  jenem  b.  b.  G.  fadenf.  u.  fast  gerade  ist)  sowie  durch  die  dichtere 
Faakliraof  des  fl.schilds  zu  unterscheiden.  —  Nicht  selten. 
^  46.  1.  trifblil  L.  V4 — 1"*.  Schwarz,  glänzend,  die  Fhlr.  fast  immer  ganz 
'schwarz,  Rüssel  fadenf.,  sehr  wenig  gebogen;  H.schild  walzenf. ,  nicht  dicht 
punktit;  Flgdko.  eif.,  mit  grünlichem  Schimmer,  alerh  gewölbt,  tief  punktirt- 
gafurcht,  die  Z.räume  schwach  gewölbt;  «De  Sc^ienkelanhloffe  d.  V.beine  sind 
pechschwarz,  die  der  M.  u.  H.beine  schwars.  Bei  den  haidaa  ^wrhergeheadea 
Arten  sind  simmtliche  Schenkelanhänge  rAthlich. 

b.  iVur  die  V.tehenktl  i.  d.  M,  rmiiehgelb. 

47.  A.  rnflcniS  Germ.  ^L'*'.  Schwan,  glänzend,  Fhlr.  u.  Beine  sdiwart, 
die  Vjebenkel  In  d.  H.  röthlicb-ffelb ,  die  hinteren  gewöhnlieh  hrann;  B.fchild 
Hut  linger  als  breit,  ziemlich  walzenf.,  nicht  dicht  punktirt;  Flgdkn.  langlich-eif.. 
Stark  gewölbt,  punktirt-gestreift ,  die  Z.räume  schwach  gewölbt.  —  Sehr  selten. 

t.  Käfer  gelblichroth  od.  roth. 

^  48.  A.  miniatlim  ScbOnh.  1*A'".  Heil  biuthroth,  die  Augen  schwarz,  Rüssel 
.^^^mKcli  dick,  gebogen;  H.schild  dicht  punktirt;  hinten  mit  einer  feiBan  ll.rinne, 
in  d.  H.  breiter  als  lang  u.  deallich  gerundet  erweitert,  sein  V.rand  etwas  anf» 
Hebend  ;  Flgdkn.  ländlich  eif.,  tief  punktirt-gefurcht.  —  Nicht  selten. 

49.  A.  craenUtUI  Walton.  1'/,— 1'//".  Gelbroth,  schwach  behaart;  Kopf 
lieailirh  lang,  grob  maslig-punktirt;  Augen  aehwan,  sehr  rorstehend;  Rüssel 
sehr  dieky  nra  n.  gehrftiiail,  panktirt  u.  gttasend;  H.schild  fast  waUent^  a.  d. 
S.  etwas  erwettert,  vorn  tief  eingezogen  und  gerandet,  oben  tief  u.  grob- 
paaktirt,  ohne  M.rinne;  Flsdkn.  sehr  gewölbt,  tief  punktirt-gefurcht,  d.  Z.räume 
aihahen,  last  so  breit  ab  o.  Ferchen.  —  AsebalieniHirg,  Boppard. 

flO.  L  iiWIllndlll  Schönh.  l'/«—! '/,'".  Gelblichroth,  glanzlos,  die  Augen 
schwarz;  Rössel  kurz,  ziemlich  stark  gebogen;  H.schild  dicht  punktirt,  ohne 
]li.rione,  ohne  aufgebogenen  V.rand  u.  an  d.  S.  nicht  erweitert;  Flgdkn.  gekerbt- 
geatMill.  —  Biufig. 

51.  A.  sangnineoiil  De  Geer.  Dem  Vorigen  ganz  gleich,  der  Rüssel  aber 
'  gerade  u.  bei  d.  5  Bur  elwu,  bei  dea  $  aber  beibutend  linger  ab  d.  fi.schild. 

—  Rieht  hiafig. 

d|.  A.  fWCM  Walton.  1'/ ReU  blalbroth,  matt,  behaart,  Beine  blisser, 

Augen  schwarz;  Rüssel  ziemlich  lang,  dünn  n.  gebogen:  Flgdkn.  gekerbt-gestreift. 
Durch  schmälere  Gestalt,  stärkere  Behaarang,  laageB,  dfOnnen  RüsmI  aosgeseiohnet. 

—  Norddeutschi. 

II.  Beitie  gan%  tchwar»  od.  dunkel. 
1.  Btitel  idemttek  hmg,  fkihmf, 
a.  Wi§dktL  saliMrs. 

a.  O.tette  de»  Käfers  grau  behaart. 
aa.  Flgdkn.  hinter  d.  3i.  tehr  stark  bauchig  gewSlbt,  an  d.  8p. 

vertngt,  tekneU  ätmärtt  gewölbt,  wie  abgntuM,  woU- 

kommen  birttf. 

53.  A.  iflUnoae  Kirb.  1—1'/,"'.  Schwarz,  sehr  fein  grau  behaart;  Kopf  zw. 
d,  Aagen  gestrichelt^  Rüssel  schwach  panktirt,  glänzend j  H.schild  kugelig  ge« 
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wond^  sehr  didit  n.  fein  ponktirt ,  vor  dM  SdNUcbM  all  6iM«  tiiifedritaktaa 
FMkle;  Fifdko.  punkiirt-gerorcht,  die  Z.iianie  fach  gewölbt.  —  Sellen. 

54.  A.  Striatom  Marsh.  1'".  Schwarx,  sehr  schwach  behaart,  matt;  Kopf 
fein  puoktirl,  faat  glatt;  KQfiel  aiemiich  lang,  gekrOmmt;  ll.fchild  ao  lang  al« 
breit,  walxanf.,  dicht,  tief  u.  sitnlich  grob  panktirt,  mit  otiior  Ant  gmn  dwdi* 
IrafMeo  ll.iiiMM|  ngdlw.  lief  n.  breü  pniilitirl.9afbrdit,  die  Z.rta»  gewAlbl. 
—  Sehr  aeken. 

bb.  Flgdkn.  elf.  od.  verkehrt  elf. 

aa.  Fhlr.  an  d.  Wurxel  od.  gan%  gelb  od.  rostfarbig. 

ii,  L  validirOStre  Sch.  l'/V"*  Schwarz,  fein  grau  beiiaart,  Fhlr.wurtel 
FOitfbri»ig;  Rttaael  i»eln  9  l'eger,  beim  5  so  lang  Kopf  n.  H.scbild,  aebr 
dick,  dient  runzlig  punktirt ;  Kopf  zs.gedrückl,  fast  4eckig;  H.scbild  dicht  u.  tief 
punkttri;  Flgdkn.  punktirl-gefurcbl,  dio  Furchen  nicht  (ief|  die  Punkte  deraeibea 
etwas  entfernt.  —  Sehr  selten. 

5g.  L  errl  Kirby.  *L"'.  Schwarz,  dänn  n.  fein  grau  behaart;  Fhlr.  bei« 
^)  gnnz ,  beim  9  Wtirzelgldr.  gelb;  Stirne  gestrichelt;  H.scbild  kaum  ae 

lang  als  breit,  stark  punktirt,  hinten  mit  einer  iM. rinne;  Schildchea  klein,  punklf«; 
Flgdkn.  punktirt-gefurcht,  mit  ebenen  Z.riumen.  —  Nicht  selten. 

19.  L  OMÜt  firby.  1'//*.  Dem  VoHgen  aebr  Ihalicb,  iMr  elwte  diehler 

behaart,  die  Phlr.  ganz  schwärt,  der  RAssel  runzlig  ponktirt,  die  M.rinne  des 
Baachilds  etwas  länger,  die  Flgdkn.  punktirt-gefurcht.  —  Auf  Ononis  arvenxi». 

&8.  A.  lott  Kirby.  Gans  schwarz,  fein  grau  behaart;  Rüascl  lang, 

dann,  gliniend,  fiett  o.  ktmn  pinklirt*  Slirn  gealricMl;  H.achiid  feel  walseat, 

atark  punktirt,  hinten  mit  einer  feinen  M.rinne;  Scliildcben  vertieft,  bei  starker 
Yergröiaerong  mit  einer  M. furche;  F'lgdkn.  eif.,  breit  punktirt-gefurcht.  —  Selten. 

cc.  Flgdkn,  lüHglick,  tu  4,  S.  ziemlich  gerade,  M.  4,  Jf.  mt 
wenig  erweitert, 
aeu  BmMU  mir  groeten,  tUf  4m§ek9kUm  PmUsitm. 

59.  A.  fifUeihali  Kirby.  1'".    Schwan,  fein  grau  behaart,  Kopf  acbnal, 

Rüssel  sehr  lang,  deullich  punktirl;  Stirn  r\v.  den  äusserst  scluvach  gewölbten 
Augen  fein  gestrichelt}  H.scbild  fast  walzenf.,  hinten  mit  einer  kurzen  Al.rionei 
Figdka.  tief  pnnktirt-gealreifl,  die  Z.rinme  dien.  —  Sehr  adten. 

ßß,  M.tMld  fekt  pnktirt,  cii  A      «fmie  «inpiMMN^  wä^ 
Vjremä  mf§t§ogen. 

60.  A.  elongAtmn  Germ.  Schmal,  schwarz,  dicht  n.  gleichmässig 
grau  behaart;  Küsse!  lang,  dünn,  gebogen;  ll.schild  so  lang  als  breit;  Flgdkn. 
■Mm  breiter  als  das  H.scbild,  schmal  u.  seicht  punktirt-gefurcht,  die  Z.rinme 
eben.  —  Selten.  V 

77«  BmMU  fein  pmUUkI,  Min  Vnmä  «IdU  MMf§t%imim, 

61.  L  SenlCQlQS  Kirby.  Schwarz.,  fein  grau  behaart;  Koprechmal: 


ll.schild  so  lang  als  breit,  schwach  punktirt,  vor  dem  Schildchen  mit  einem  ein-  i 
gedrückten  Punkte;  Flgdkn.  länglich,  an  d.  S.  ziemlich  gerade,  h.  d.  M.  nur  ^fm^^  k 
erweitert«  fein  Minkliri»geilreilt,  die  Z.riMie  eben.  —  Ziemlieh  teltea.  X  im 
Ct.  A.  CiVlClim  Germ.  V".  Schwan,  oben  durch  ziemlich  dichlo  wetssgraue^^ 
Haare  grau  erscheinend;  Fhlr,  beim  5  J^w.  u.  Wurzel,  beim  9  i.  d.  M.  " 
Rüsaeb  eljet.}  H.schiid  breiler  als  lang,  deutlich  punktirt,  hinten  mitjuMgla 
ll.riiioe;  Flgdkn.  UngHcb-eif.,  b.  d.  II.  nur  wenig  erweilert,  puilHR^efi 
—  Hinif, 

ß.  O.seiie  des  Käfers  fast  kahl. 

an.  H.schiid  länger  als  breit,  mit  seichten,  zerstreuten  Punkten. 

63.  A.  ebeninam  Kirby.  l '/«'".    Schwarz,  glatt,  glänzend;  Rüssel  deutlich 

Bnnktirt,  Stirn  geslrirhelt;  H.schiid  fast  walzen  f.,  hinten  mit  einer  kurzen,  breite« 
librche;  Flgdkn.  eif.,  punktirt-gefurcht,  die  Zjiume  gewölbt.  —  Selten. 

64.  A.  tenaC  Kirby.  1"'.    Tief  schwarz,  etwas  glänr.end,  Rüssel  mSssig  lang, 

glänzend  j  Stirn  punktirt,  die  Punkte  zs.flieaaend ;  ll.schild  kaum  breiter  ab  der 
;opr,  walxenf.,  punktirt,  vor  dem  Schildcheo  mit  einem  grOeseren  Pmikte;  Flgdkn. 
lang-eiC.,  aehmal,  fein  panktirt-geitreifti  die  Z.riapia  «mp.  Selten, 
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65.  A.  lamidlim  Sehönh.  1—1'//".  Sehwarz,  fast  kahl;  Fhlr.  kurz;  Rössel 
so  lann:  als  Kopf  u.  U.sdiild,  dick,  stark  gebogen,  glänzend;  Stirn  geslreill; 
H*schild  ziemlich  waUeof.,  wenig  linger  als  breit,  achwach  punktirt,  vor  dem 
Scbildcben  mit  einem  acbwacheo,  etwas  undeutlicben  GrOboiMO|  Flfdbi.  'verkehrt« 
tit«  jMMAdsn  liioten  stark  gewölbt,  punktirt-geforcbk  —  Sobr  selten ,  Sachses» 

bb.  H.schWi  io  Mi  0U  km§,  w»  §r9mm,  dnuUeämf 

Punkten. 

M.  L  fllmtltKirbf.  1*/«*^.  Tktukwnf,  kaumMiarl,  elwMfliumd; 
Rtael  liDf,  dflon;  il.scbild  walzenf. ,  hinten  mit  einer  kurzen  M.rinne;  Flgdkn. 
fcfiiliK  tii.y  punktirt-^efurcht,  die  Z  räune  breit«r  alt  d.  FudMO«  iaek  —  Scltan. 

b.  Flgdkn.  blau  od.  grün, 
a.  M.BCkiid  dickt  u.  deulUck  punktirt. 

aa.  Fhh.wurzel  heller  §tßii%i. 

67.  A.  TOf&X  Nbst.  \~\yj".  Schwarz,  grau  behaart,  die Flgdkn.  schwarz- 
blaa,  die  Flilr.worzel  braunroth ;  Rüssel  auf  der  vorderen  Hftlfte  glänzend ;  Stirn 
BMI  t  od.  9  verlieflen  Liagsstreifen ;  Augen  wenif^  vorragend;  H.scbild  fo  lang 
df  breit,  nach  vom  etwas  verengt,  dicht  punktirt,  hinten  mit  aiaar  II.TjnO) 
F^pdkn.  kurs  eif.,  hinten  stark  gewOlbt,  punktirt-^ifcrurrht.  —  Selten. 

68.  km  pifidim  (venu.  \***,  Schwarz,  grau  behaart,  Flgdkn.  dunkelblau  od. 
donkolgrflii,  die  Wvnel  dor  Fhlr.  gelbroth;  Riiaal  aa  d.  Sp.  glatt,  gUnaaBdi 
Stirn  gaalricheh ;  Augen  etwas  vorragend,  H.Mblld  eo  lang  als  breit,  fast  koffelig, 
dicht  punktirt;  mit  einer  deutlichen,  m.  od.  w.  abgekfirzten  M.rinne;  Flgdkn.  karBy 
eif.,  hinten  stark  gewölbt,  punktirt-gefurcht,  die  Z.riarao  eben.  Selteo. 

jSß.  Fhlr,  ganz  tchwar%. 

69.  A.  WaltOQi  Slepb.  V/^'".  Dem  Vorigen  ihnlich,  der  Scheitel  aber,  der 
bei  jenem  laaielisl  d.  ll.iebiUe  glatt  a.  glinond  ist,  hier  dicht  piuiktirt,  die 

Stirn  fein  gereiht-punklirt,  mit  einem  feinen,  unpunktirten,  oft  undeutlichen  Strich 
i.  d.  Mm  d.  Fhlr.wurzel  schwara  od.  pechschwara,  d.  U.ichild  fasl  walaenf.,  oiil 
kurzer  M.rinne.  —  Thuriogeo. 

70.  A.  simile  Kirby.  ly/".  Schwan,  schwach  glänzend,  diMi  «.  frio  grau 
behaart,  die  Flgdkn.  schwarz  roetallglänzend ;  ll.schild  nach  vorn  verengt,  dicht 
punktirt,  hinten  mit  einer  scbwaclieo  kurzen  M.rinne;  Flgdkn.  länglich,  schmal, 
lief  pnnktirt-gestreift,  mit  einzelnen,  langen,  weissen  Haaren  beaelal.  —  Seileo« 

71.  A.  aiCTOBOVil  Germ.  1 V«'".  Schwarz,  fein  grau  behaart,  Rgdkn.  achwin^ 
lieh  blaugrün;  Stirn  zw.  d.  Aui^en  mit  t  Stricheln;  Rüssel  hinten  punktirt,  vorn 
glatt;  H.scbild  etwas  länger  als  breit,  nach  vorn  verengt,  a.  d.  S.  gerundet,  ziem- 
lich grob  pnnktirl,  hinten  mit  knrxer  M.rinne;  Flgdkn.  eif.,  •tark  gewOlbl,  lief 

/fonktirt-^'cfurchl,  mit  fast  ebenen  Z. räumen.  —  Leipaig. 

72.  A.  Spencel  Kirby.  1'/,"'.  Schwarz,  durch  weisse  Härchen  matt,  die 
Flgdk^  blau;  Rüssel  ziemlich  dick;  Stirn  eingedrückt,  mit  3 Streifen;  H.scbild  a« 
d.  S.  Mrandei  erweitert,  naek  Torn  verengt,  poaklirt,  mit  einer  M.rinne;  Flgdko. 
vjrfcKnrt-eif..  punktirt-gefurcht,  die  Z. räume  flach.  —  Selten. 

'^-f^    73.  A.  melilotl  Kirby.  1"/".    Schmal,  schwarz,  Flgdkn.  grunlichblau;  Stirn 
./gerunzelt;  Rüssel  lang,  fadenf.,  stark  gekrümmt;  fl.sdiild  länglich,  waUenl., 
^  Mnte»  mit  einer  ■.rinne;  Flgdkn.  Yerkehrt  df. ,  binten  alark  gewölbt ,  ponktirl» 
ipM^^ht,  mit  ebenen  Z.räumen.  —  Selten« 

I  ^71.  A- livescemm  Schönh.  r".  Schwarz,  mit  Bleischimmer,  Flgdkn.  schwarz- 
blüu;  Stirn  dicht  punktirt;  Rüssel  fast  länger  aU  Kopf  u.  U.schild,  ziemlich  dick, 
gebogen,  panktlrl)  H.iebi1d  waltenf.,  kanm  linger  au  brall,  Toni  n.  hinten  grada 
abgestutzt  u.  erhaben  gerandet,  hinten  mit  knrser  M.ftircbe;  Flgdkn.  Tackebrt 
ait,  dickt  keUeoartig  punktirt-gefurcht.  —  Thüriagen,  Tyrol,  Oestreiek. 

bb.  Flgdkn.  kahl  ,  od.  nur  ukr  «ndMUcA  btkmrt. 
a«u  Flgdkn.  eif.  od.  lanpUek» 
*  B.$thUd  a.  d,  8.  genmdet  erweitert» 

7».  A.  d^saiMhOi  Payk.  1  */,'".  Sehwara,  etwas  glänzend,  die  Flgdka. 
dwdielblau;  Rüssel  lang,  dünn,  stark  gebogen  u.  punktirt;  Stirn  zw.  den  Augen 
gerunzelt ;  H.schild  so  lang  als  breit,  dicht  u.  deutlich  punktirt,  mit  ganz  durch* 
gehender  M.rinne ;  Flgdkn.  punktirt-gefurcht,  die  2i.räume  gewölbt.  —  Selten. 
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H.tchUd  %iemlich  wabtenf.,  l  4.  M»         mmiimi,  fc- 
wöhnUch  nach  vom  ttwtu  9erem§t. 

76.  A.  COlnmbiniim  Germ.  1 7/".  Schwari,  nil  tpirliebeii,  km  MUhtmA 
(pranen  Hirchen;  Flgdkn.  stahlblau;  Rüssel  lancf,  punktirt;  Stirn  etwas  vertief! 
u.  gMlricheU;  Augeo  nur  weoig  vorrageod;  H.tcbild  so  lang  als  breit,  biatea 
mit  eioer  kurzen  n.rinne;  Flgdko.  oyiI,  tief  panktirt-Mfnrcht.  —  Selten. 

99.  k,  •ftragali  Peyk.  1'".  Gam  friln  od.  granlichblau,  glinxend;  ROsmI 
ichTrarz,  glänzena;  Stirn  gerunzelt;  Augen  ^venig  vorragend;  H.acbild  so  \»9g 
■b  breit,  mit  einer  knrsen,  liefen  M.rione^  FJgdkn.  eif. ,  fein  ponJuirt-gefurcfal- 
—  Selten. 

ff  BMkUd  mit  dichten,  feinen  Punkten. 

78.  Ä.  V&lidOin  Germ.  Schwarz,  Flgdkn.  dunkelblau  od.  erzfarbig; 
Kopf  runzlig  punktirt,  die  Augen  kaum  vorragend;  Rilfsel  punktirt;  H.schild  so 
laof  ata  lireit,  hinten  mit  einer  knraen  M.ruine;  Flgdkn.  fon  punkliri-gelnrchfc, 
nril  0ach  gewOlbton  Z.Tinmen,  dl«  Sdiiilloni  «twaa  ▼orragnnd.  —  SiltM. 

j^.  Figdkn.  kugeUg-tlf, 

79.  A.  disp&r  Germ.  1 Schwarz ,  unbehRart ,  etwas  glänzend ;  Stirn 
kaum  gerunzelt;  Rüspel  lang,  fadenf.,  atark  gebogeoj  U.ichild  an  d.  S.  gerundet, 
fiMt  Ivdarand,  dicht  punktirt,  obm  N.rfone;  Flgdkn.  achwnrtMnn ,  punktirt-ge- 
ftirabt,  mit  ebenen,  fein  gerunzelten  Z.riumen.  —  Selten. 

80.  A.  pisi  F.  1'//".    Schwarz,  unbehaart,  Flgdkn.  stahlblau;  Rüssel  und 
'    Stirn  dicht  u.  tief  punktirt;  Augen  vorspringend;  H.schild  fast  walzenf.,  tief  und 

dtaUieh  ponklirt,  Unten  nil  tiner  kanenlCriAnnj  Flgdkn.  punktirt-gefurcht,  die 
Z*riume  ziemlich  gewölbt.  «  Nicht  selten. 

81.  A.  cyanipenne  Sch.  1 '/,"'.  Wie  Voriges,  nur  die  Stirn  seralrenk  n«  tief 
punktirt,  u.  die  Z.riume  auf  den  Flgdkn.  eben.  —  Sehr  selten. 

8t.  A.  lOfU  übet.  1'/,'".  Schwarz,  unbehaart,  Flgdkn.  aehwnrtblan;  Riatd 
walzenf.,  gebogen,  bei  d.  O  so  lang,  bei  d.  ^  nur  wenig  kürzer  als  d.  Krpr.; 
Stirn  zw.  den  kaum  vorragenden  Augen  gerunzelt;  H.schild  in  d.  M.  beiderseits 
gerundet-erweitert,  stark,  aber  nicht  sehr  dicht  punktirt,  mit  einer  tiefen  Rinne 
▼or  d.  Scbildcben;  Flgdkn.  sehr  fein  gestreift,  die  Streifen  fein  n.  nndentUch 
punktirt,  d.  Z.raume  flach  n.  mehr  als  9mal  lo  breit  als  d.  Streifen^  —  Rldit  adtM. 

^.  H.schild  entte.  tehwack  m,  undtutUek,  od,  um  tfmrmum  «.  scr- 

ttreut-punktirt. 

tn.  H,aeMld  to  Imtg  als  breit  od,  Ubi§trß  tkmUck  mmiMinf. 
SM.  Flgdkn.  In  dm  F^utkm  »H  dtmUekem,  keUamrÜfm 

Punkten. 

83.  A.  aethiopt  Hbst.  r".  Schwarz,  unbehaart,  Flgdkn.  schwarzblau; 
Risael  ziemlich  dünn  n.  lang,  punktirt;  Stirn  gerunzelt,  Augen  wenig  vorragend ; 
H.schild  wnkcnf. ,  so  lang  als  breit,  zerstreul-punklirt ,  gewöhnlich  mit  sekihter 
M«rinne;  Flgdkn.  kugelig-eif.,  punktirt-gefurcht,  die  Z. räume  eben.  —  Selten. 

84.  A.  panctij^enuil  Payk.  l'A'"  Schwarz,  Flgdkn.  schwarzblau;  Rüssel 
Torn  ftinaeno;  Stirn  gcfnroht;  H.schild  fnat  waltenf.,  nach  vorn  nur  aenrweili 
verengt,  mit  feinen,  undeutlichen  Punkten,  u.  hinten  mit  einer  schwachen  U  rinntf 
Flgdkn.  kugelig-eif.,  punktirt-gefurcht,  die  Z.raume  leicht  gewölbt.  —  Selten. 

85.  A.  SUCifVoiU  Übst.  ly/''.   Schwarz,  unbehaart,  Flgdkn.  blau  od.  vifj* 
lelt;  Ritsd  lang,  zienlieb  dick  n.  slatt;  SUrn  mit  9  tiefen  Fnrekeo;  Augiii' 
schwach  vorragend;  H.schild  ziemlich  walzenf.,  fast  länger  als  breit,  spärUek 
punktirt,  in  d.  M.  mit  einer  länglichen  Grube;  Flgdkn.  kugelig-eif.,  achwach  go» 
slreiA,  in  den  Streifen  etwas  undeutlich  punktirt,  die  Z.raume  eben.  —  Selten. 

bb.  if.scAi/4  viel  breiter  als  lam§,  nach  vorn  verengt, 
81.  A.  firas  Hbat.  1^1  V«'".  Sekwars,  glänzend,  Flgdkn.  grünKekbIra  «d. 

grfln;  Slim  gerunzelt;  H.schild  ziemlich  kurz,  gewöhnlich  metallisch  fflänzend, 
äusserst  schwach  punktirt,  mit  einem  kleinen  punktf.  Eindrucke  vor  d.  Schildcfaen{ 
Flgdkn.  eif.,  punktirt-gefurcbt,  die  Furche  an  der  Naht  tiefer  als  d.  übrigen.  — 
Nkkt  aeltM. 

%.  RÜisel  kur%  u.  dick. 
8.  Flgdkn.  »ekmv»,  öften  mtl  grlhtem  €Umime,  U§U  dtmtttk  grm 
behaart. 
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ApioA.  Banj^li^  ^fl> 

a.  H.ieküd  nicht  dicht,  auf  der  Scheie  weitUhtflg  pmUUiri. 

87.  A.  Sedl  Germ.  1'".  Schwärs,  grau  behnart,  Kopf  lang-gestreckt,  ruDz- 
lig-punktirt ;  Stirn  mit  i — 3  Furchen;  H.schild  »o  lang  als  breit,  walzen/.,  vor 
wn  Schildehen  mit  einem  tiefen  Punkte;  Flgdkn.  lia^lich-eif. ,  an  der  Mril 
wenig  breiter  als  d.  HuMbUd,  mil  acbaalea,  teicht  pwktirleB  FordMa  «Imomi 
Z.rftQmeQ.  Selten. 

jS.  Bachild  überall  dicht  putOtttrt. 

88.  i.  mlOlfflQII  Herbst,  y»"'»   Sdiwtn,  matt,  fast  unbehaart;  ROMelatwM  # 
länger  als  der  Kopf,  glatt;  Stirn  gemnielt',  H.schild  so  lang  als  breit,  stark 
punktirt,  vor  d.  Schildchen  mit  einer  schwachen  Vertiefung ;  Flgdkn.  länglich- 
oval, tief  u.  breit  punktrrt-^^L'iurcbl,  die  Z. räume  kaum  breiter  als  die  Furchen  u, 
alark  gewölbt.  —  Nicht  selten. 

89.  A.  brevirostre  Herbst.  Schwarz ,  ziemlich  dicht  greishaarig; 
H.icfaild  fast  walzenf.,  etwas  breiter  als  lang,  stark  punktirt,  ohne  M. rinne,  bintea 
Bor  elwas  eingedröckt;  Flgdkn.  kurz-eif.,«  mit  grönlicbem  Schimmer,  punktirt- 
gefurcht,  die  rimkte  in  den  Furchen  undeutlich,  die  Z.räume  der  Furchen  eben 
u.  deutlich  gernnzelt;  das  $  btt  nah«  der  M.»  daa  $  nak«  dorWnraal  d.  Rikaaaia 
eingefügte  Fhlr.  ~  Selten. 

90.  A.  simom  Germ.  Schwarz,  grau  behaart;  RAisel  aehrkors;  Stirn 
fein  gerunzeil;  B.acbild  walzenf.,  etwas  länger  als  breit  u.  sowie  der  Kopf  faia 
a.  dicht,  aber  nur  schwer  sichtbar  punktirt;  Flgdkn.  ItagUcb-OTlIi  punkturt-g«- 
forcht,  die  Z.raume  sehr  schwach  gewölbt.  —  Selten. 

91.  A..  komlle  Germ.  T".  Dem  Vorigen  aabr  ihnKeb,  mur  etwaa  grAaiar, 
d.  Eaehild  ao  breit  ab  lasg,  daatÜeb  punktirt,  d.  Flgdkn.  atwaa  breilnr.  —  Selten« 

b.  Flgdkn.  blmtf  §rtUi,  od.  ertfarbig,  kaum  behaart, 
9t.  L  Vlolaceom  Kirby.  1'//".    Schwarz,  die  Flgdkn.  blau;  Kopf  zw.  den 
Augen  runzelig;  Ü.icbikl  so  lang  als  breit,  walzenf-,  aeiobt  u.  nicbt  dtcbt  punk- 
tirt, TOT  d.  SeliiMcbaB  mit  einer  liemlieb  tiefen,  läogliobeB  Grobe;  Flgdkn.  Ifing- 
lieh-oval,  puoktirt-gefurcht.  ~  Mcht  selten. 

93.  A.  hydrolapathl  Marsb.  l'//".  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  der 
Rüaael  um  etwas  kürzer  u.  an  der  Basis  dicker,  die  Fblr.  etwaa  niher  d.  Wnrsel 
dea  anaaela  efgt.«  daa  H.aebiM  vor  den  Scbildeben,  atatt  einen  eingedrttdttnn 
Fnnktes,  mit  einer  schwachen  M. furche.  —  Selten. 

94.  A.  aterrimam  L.  */}'"•    Schwarz,  unbehaart,  Flgdkn.  blau,  schwarzblau, 

i^rün  od.  erzfarbig;  Kopf  zw.  den  Augen  dicht  punktirt;  H.achild  fast  breiter  als 
ang,  nach  vom  aMrUteb  verengt,  an  d.  S.  etwaa  erweitert,  dicbt  iMinktirt  mi 
vor  d.  Schildchen  mit  einem  vertieften  Strichelobeo}  Flgdkn^  elf.,  bieten  bnnchig 
erweitert,  punktirt>gefurchl.  —  Nicht  selten. 

95.  A.  itttM  Kirby.  1—1 '/,'".  Schwarz,  glatt,  p;läozend,  mit  grünen  Flgdkn. ; 
Kopf  groaa,  punktirt;  Rossel  kan,  adir  dick,  ziemlich  fadenh;  H.schird  faat 
kugelig  gerundet,  sehr  dicht  punktirt,  vor  d.  Schildchen  mit  einer  kurzen  M. rinne, 
od.  einem  tiräbcbenj  Flgdkn.  kugelig  eif,,  paokUrt-geatreift^die  Z.rinme  eben. 
—  Freiburg. 

16u  Gatt.  BMMpliM  Gbunr. 

FMr.  km,  -dion,  en  d.  Wbnel  dee  Rftaaala  nm  V.mnde  dar  rnnden,  nof  d.  Stirn 

einander  genäherten  Augen  ePgt.;  R&ssel  fadenf.,  gebogen,  aleta  untergebogen  o. 
hart  zw.  d.  V.hQften  an  d.  V. brüst  anlegbar;  H.schild  kurz,  an  d.  S.  gerundet, 
nach  vorn  stark  verengt,  vorn  u.  hinten  abgestutzt:  Scbildchen  sehr  klein  j  Flgdkn. 
Terkebrt-eif.,  weniff  braüer  da  die  WorM  d.  R.aeUUa,  gans  ed.  mr  bia  nr 
Afterdecke  den  H.leTb  bededtend;  Beine  dolbcb,  die  Rbeine  Springbeioe;  Krpr. 
iinglicb-eif.,  geflögelt. 

. —    1.  R.  fiftTlCOrnis  Clairv.  \L"'.   L&oglicb  eil.,  schwarz,  wenig  glänzend,  die 
Fblr.  bia  auf  die  Keule  gelb;  H.fcbjld  im  breiter  nia  lang,  naeb  Tom  verengt, 
grob  punktirt;  FIpdkn.  nur  wenig  breiter  nb  d.  B.acUld  n.  tief  pnnktirt-featreilt 
Auf  jungen  Birken ,  nicbt  selten. 

2.  R.  aeneu  Dej.  Vt—V»"-  Länglich  eif.,  dnnkel  ertfarbig,  etwas  glän« 
lend,  die  FUr.wnnel  gelbbrann;  ll.aehfld  aienlieh  diebt  n.  tief  penktirtj  Flgdkn. 
dicbt  u.  regelmässig  punktirt-gestreift.  —  Selten. 

3.  R.  tomeitosns  Ol.  Sdiwars,  ghinaloa,  dicbt  grau  bebaart, 
Fblr.  röthücb.  —  Sehr  selten. 
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*9i         nicht  §€kmki,  99ldrt.,  Ar  llü  GM.  (w€Uke*  bei  den  »Htm 
Abtheilungen  dem  Mift  kUdet)  w»  wmt§  warn  dm  9tm  0»  Qr9m 

verschieden. 

17.  Gatt.  BrMliyeera«  F. 

FKIr.  knrs,  dick,  die  Aagen  kaum  öberraf^end ;  Rüssel  gebogen,  an  d.  Sp.  ver- 
dickt, durch  einen  Quereindruck  von  der  Sliro  geschieden}  ll.schiid  beidcrsetU 
in  4.  M.  eckig  erweitert;  Flgdkn.  au  der  Naht  ▼erwachBaa,  fcugeir.  gewölbt; 
Sdtfenen  in  9  gabelf.  gestellte  Spitzen  endigend;  Fussgldr.  schmal,  die  ersten  S 
gut  einfach,  zs.  nicht  länger  als  das  Klaiiengld.;  dieses  mit  i  grossen  Klauen. 

S.  Br.  marlcatus  Ol.  VA—i'",  Schwärs,  die  Oberfläche  uneben,  in  den 
Yarliefbngen  gewöhnlich  mit  einer  fraoeo  od.  rölhiieheii,  lehmigen  Knute ;  B.Mliildl 
mit  grossen,  grabenartigen  Punkten  u.  mit  S  grössern  Vertiefungen  sowohl  am 
V.-  als  am  H.rande;  Flgdkn*  mit  9  m.  o4.  w.  regelmiiaigen  Reiben  erhabener 
Höckerchen.  —  Oestreicb. 

C.  Fhir.  gekniet,  nahe  am  Mundmukel  efgt. }  Rüaei  tor»,  ecki§,  d.  Fhii," 
fWtht  Mlfr  di0  Aa§tu  eA  Mcft  der  üaeüe  gt^tjm, 

18.  Gatt  YMlMlm  JIL 

VUr.  simiilleh  dlek,  ihr  Schaft  Ae  Aa^en  eberragend,  ihre  MmI  Tgldrg.,  dae 
IIb  Gld.  kurz  kegelf.,  das  tte  nur  wenig  länger  als  das  Ste;  Rüssel  kurx,  an  d. 
Sp.  nicht  ausgerandet,  oben  durch  eine  tiefe  Querfurche  vor  den  Augen  in  Form 
einer  4eckigen  Platte  von  dem  Kopfe  getrennt,  mit  tiefen,  nach  unten  gebogenen 
Fblr.ftirchen ;  O.kfr.  an  d.  Sp.  des  Rflstela  besonders  bd  d.  5  stark  gabelf.  Ter- 
ragend;  Schildchen  klein.  Seckig;  Schienen  an  d.  Sp,  in  einen  abgerundeten,  am 
Rande  mit  Stacheln  besetzten  Lappen  nach  aussen  erweitert,  im  Uebrigen  der 
Gatt.  Thyiacites  sehr  ähnlich.    Krpr.  ungcflögelt. 

1.  ri.  MXlUotQm  F.  3 Vi— 4"'.  Schwärs,  oben  kaum,  onten  mfissig  UM 
gran  behaart;  Rttssel  grob  punktirt,  in  d.  M.  mit  einer  Grube;  H.schild  etwas 
breiter  als  lang,  an  d.  S.  gerundet-erweitert,  mit  sehr  feinen,  kreisf.,  nicht  ver- 
tieften, o.  sehr  aeratreoten,  Crossen ,  vertieften  Punkten}  Flgdkn.  tief  punktirt- 
feMMRi  4io  Mhwmih  gowOwteo  2.rtaBe  fein  geMrot.  —  Sehr  adten, 

19.  Gatt.  ThylMlte»  Germ. 

Fhlr.  ziemlich  dick,  ihr  Schaft  die  M.  der  Augen  erreichend,  ihre  Geissei  7gldrg., 
das  Ite  Gld.  derselben  kcffelf.  u.  ziemlich  dick,  das  tte  nur  wenig  Mofer  und 
dicker  als  das  3te;  Rüssel  sehr  kurz,  oben  flach,  an  d.  Sp.  kaum  ausgerandet, 
mit  tiefen,  schnell  nach  unten  gebogenen  Fhlr.furchen ;  Augen  klein,  stark  vor- 
ragend; H.sciiild  bedeutend  breiter  als  lang,  an  d.  S.  stark  gerundet-erweitert; 
SeuMaiioii  nlckl  aiehtbar;  Flgdkn.  eif.;  Schenkel  ungezahnt;  Schienen  an  d.  Sp. 
ttil  grossen,  von  einander  abstehenden  Dornen;  3tes  Fiissgld.  massig  erweitert, 
SItppig;  Klanengld.  gross,  mit  2  grossen,  von  einander  abstehenden  Klauen;  Krpr. 
■Bgefflgelt,  beschuppt,  mit  langen,  abiteheadea  Oaaren. 

1.  Th.  pflOMS  F.  2  V«'"-  Schwarz,  grau  beschuppt,  mit  langen  braunen, 
abstehenden  Haaren,  4  Streifen  über  d.  H-schild  u.  mehrere  Flecken  od.  Streifen 
auf  d.  Flgdkn.  heller  u.  dichter  beschuppt,  die  Fhlr.  roslroth ;  Flgdkn.  undeutlich 
punktirt-geatrelft,  gewöhnlich  mit  etoor  lehmigen  Riod«  floer sogen.  ^  Unter 
Steinen,  auf  sandigen  Grasplätzen. 

S.  Th.  AritillQin  3"'.  Schwarz,  bchanrt  u.  ^rau  beschuppt,  H.schild 
kurs,  mit  3  braunbescbuppteo  Streifen,  die  aussersten  gebogen  u.  undeutlich,  der 
iMwre  grade  n.  breit,  o.  n  tetslerem  manchnal  mit  einer  hellaMB  Llaie;  Flgdkii 
achwan  n.  weiae  ftwilrfeii.  —  Oeatreich ,  P^eibarg. 

FUr.  siemlidi  didi,  ihr  SebafI  den  ftrand  der  Augen  erreieheiid,  ihre  Ceimel 

7g!drg. ,  das  Ite  Gld.  derselben  diek,  kegolf. ,  das  Ste  nur  wenig  länger  als  das 
3te;  Fhlr.furchen  ziemlich  kurz  u.  nicht  tief;  Scheitel  von  dem  H.lhcile  des  Kopfs 
durch  keine  scharfe  Kaute  geschieden;  V.schiencn  an  d.  Sp.  in  einen  abgerunde- 
ten Lappen  nach  anücn  erweitert;  daa  Ucbrige  wie  bei  strophosomoa. 

1.  0.  gamtD&tnS  P,  f— t'/«"'.    Schwärs,  braun  beschuppt,  die  Seiten  des 
'  H.scbildi  o.  der  Flgdkn.,  sowie  die  U.aeite  wetta  beachnppt|  H.fcbild  an  d.  & 
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4irk  erwettert;  Flgdkn.  fast  ku^eli^f,  fein  gestreift,  die  Streifen  schwach  punk- 
tlrt,  die  Z. räume  mit  zerstreute,  luirMii9  weifam  BArttchen.  —  Uinfig  ufltor 
Steioeo  auf  sandigem  Boden. 

f.  0.  atttoans  Schönh.  S-S'//".  Dem  Vorigen  sehr  ibiüich,  der  Rfiasel 
jedoch  an  d.  Sp.  mehr  eingeschnürt,  das  H.scbild  mehr  niedergedrückt,  an  d.  S. 
yor  d.  U.  erweitert,  die  Flgdko.  feiner  punktirl-geftreift,  dieBöratcheo  d*Z.riiiBio 
kftrser.  —  Dan  zig. 

21.  Gatt.  Strophosomus  Schönh. 

Fblr.  ziemlich  dünn,  ihr  Schaft  den  U.rand  der  Augen  erreichend,  ihre  Geisael 
9gldrg.,  die  «raten  t  GIdr.  deraelben  l6nfflich|  Rüssel  kurz,  eckig,  oben  flach, 
gtwöbnlich  4iirdi  eine  nndeutiiche  vertiefte  yiMrlinie  von  i«  Kopfe  geschieden, 
an  d.  Sp.  ausgerandet,  mit  schmalen ,  tiefen  ,  unter  die  Augen  gerichteten  Fhlr.- 
furehonj  Scheitel  vom  H.lh«ile  des  Kopfs  acbarf  abgegrenzt;  Au^^en  seileottandig, 
klein  u.  stark  vorragend;  R.aohild  l'/s*  od.  fmal  breit  als  long,  an  d.S.  weoif 
erweitert,  nach  vorn  gewöhnlieh  vorengt ;  SchiUchen  äusserst  klein ;  Flgdkn.  cif.^ 
od.  kügelig-eif ;  Schenkel  ungezähnt;  Y.schienen  an  d.  Sp.  mit  einem  Kranze  von 
feinen  kurzeu  Stacheln;  3les  Fussgld.  sehr  breit,  Slappig;  Klauen  ziemlich  nahe 
aMiModar  liegend;  Krpr.  ungeflügelt,  baichuppt,  faal  iamMr  nil  anfflahaidea 
Borstchen  od.  Haaren.  —  Aof  sandifan  GrafpIlIceB,  wilor  Sleiaeo,  lolloa  aaf 
Gaatfiacben. 

a.  Flgdkn.  an  der  Wurxel  mit  ieHarfem,  erhabenem  Hände  i  hjopf 
9mt  dem  Augen  itet»  mit  ekur  t€kmuk  wertteftem  Qtierlme, 
cu  A'äfer  auf  der  0  seile  %iemliek  dickt  beukmnUf  wdt  U9§em 

od.  kürzern  aufstehenden  Haaren. 

1.  St.  fäber  Ilbst.  2Vj"'-  Schwarz,  grau  beschuppt  u.  behaart,  mit  langen 
aufstehenden  Borstenhaaren;  Stirn  mit  einer  deutlichen  ül.rinne;  Rschild  sehr  kurz, 
in  d.  M.  den  H.randea  geg.  das  Sehildcben  erweitarl,  n.  fast  imnor  nit  4  hdJar 
beschuppten  Liagfatreifen ;  Wurzeirnnd  der  Flgdkn.  an  daa  Sailoa  ab  ipitaer 

Winkel  vortretend.  ~  rntcr  Steinen,  häufig. 

%.  St.  retluas  iMarsh.  1'/,— IV«'".  Dem  St.  faber  sehr  ähnlich,  die  SÜro 
aber  ohne  M. rinne,  der  H.rand  des  ll.scbilds  in  d.  M.  nicht  erweitert,  der  ganze 
Krpr.  mit  sitbergrauen  Schüppchen  gleichmässig  u.  nicht  sehr  dicht  bedeckt,  und 
nur  auf  den  Flgdkn.  mit  sehr  kurzen  aufstehenden  Härcbao  besetzt}  Fblr.  und 
Beine  rölhlichbraun.  —  Selten. 

jS.  tSMftr  emf  der  OmIU  mm  m     B.  sleMÜtA  MtiH  tettkmßt, 
Ohme  aufstehende  Hmmn, 

3.  St.  UmbAtnS  F.  Schwarz,  etwas  gl8nzend,  dieO.seite  spSrlich,  die 
Seite  des  U.scbilds,  die  Mahlwurzel,  ein  breiter  Streifen  längs  dem  S.rande  der 
Flgdko.  0.  die  ll.8eile  dichter  mit  sllber-  od.  kuprergliosenden  Schüppchen  be- 
deckt, Fhlr.  u.  Beine  pcchbrnun;  Kopf  grob,  das  H.schild  etwas  feiner  pnoktirl, 
•eia  H.raad  fast  gerade  ;  Fli^dkn.  tit^f  punktirt-gestreifl.  —  Selten. 

h.  Flgdkn.  kugelig-eif.,  ohne  erhabenen  Wurzelrand. 

4.  St.  COryli  F.  Schwarz,  mit  grauen  u.  briunlicben  Schuppen 
iasserst  dicht  u.  fleckig  besetzt;  Rüssel  von  der  Stirn  durch  eine  vertiefte  Quer- 
h'nie  getrennt ;  H.schild  grob  punktirt,  mit  einer  schmalen,  oft  undeutlichen  M.furche; 
Flgdkn.  in  den  Z. räumen  der  Funklstreifcn  mit  spärlichen,  aufstehenden  steifen 
Boraten,  die  Wurzel  der  Mahl  gewöhnlich  unbeschuppt,  schwarz*,  Fhlr.  u.  Beine 
roatrotb.  —  Besonders  auf  Haselgebflseh  sehr  hiufig. 

5.  tt  elam  Nanh.  l Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  kleiner 
u.  ohne  den  schwarzen  Nahtstreif;  H.achild  rooaUg-|inDktirt ,  ohne  ll.fnrche; 
Flgdkn.  fast  oval.  —  Seltener.  ^ 

6.  St  sqnamolatlU  Übst,  l'/«— Ziemltch  kugelig,  pecbiehwan  od.  ^%  '  « 
braoil,  mit  grauweissen,  etwas  glinzeiiden  Schuppen  dicht  u.  gleichmassig  bodeekt 

0.  ausserdem  noch  die  O.seite  mit  aufstehenden,  weisslirhen  Börsichen  ziemlich 
dieht  bekleidet,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  röthlich-gelbbraun ;  Stirn  vom  Rüssel 
derdi  keine  vertiefte  Qnerlinic  geschieden;  M.aahihrsehr  kurz,  Flgdkn.  fein  ge- 
streift ~  Ziemlich  selten. 

7.  St.  alternans  Schönh.  i"\  Pechschwarz,  mit  rundlichen,  braunlichgrauen 
Schüppchen  dicht  bedeckt,  die  Useitc,  4  breite  Streifen  über  d.  H.schild,  die 
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Basig  u.  d.  Sehen  der  Figdkn.  mit  silberweissen  Schftppchen;  Stirne  mit  feiner 
M.rinoe  u.  vor  dea  Angen  mit  einer  eebr  feinen  Qoerlinie;  H^achild  doppelt  eo 
breit  i1*  lang,  vom  n.  binten  grade  ebgeelnlst,  end.  8.  vom  sehr  eeielil  Mife- 

bachtet,  mit  stampfen,  deutlich  nach  ausflen  vorragenden  Y.ecken:  Schildchen 
nieht  sichtbar;  Figdkn.  kugelig-eif.,  gestreift,  die  Streifen  abwechselnd  etwas  ge- 
nähert, die  Z.raume  eben  u.  besonders  hinten  mit  kleinen,  gereihten,  weissJicbeo 
Böntehen  beietsl.  —  Oeatreicb. 

22.  Gatt.  Selaphilus  Schönh. 

Fhlr.  liemlich  dünn,  ihr  Schaft  die  Ausen  erreichend  od.  überragend,  ihre  Geissei 
7fidr|.,  die  erttea  S  Gldr.  dere^ben  fcnn  kegelf.,  die  Obrigeo  fehr  kors,  fbrt 

knopn.j  Rüssel  kurz,  oben  ziemlich  flach  an  d.  Sp.  ausgeraodel,  mit  schmalen, 
schnell  nnrh  unten  gekrümmten  Fhlr.furrhen  ;  Augen  wenig  vorragend ;  H.schild 
so  breit  als  lang  od.  breiter,  an  d.  S.  etwas  erweitert;  Schildchen  klein;  Figdkn. 
hMifoeir,  od.  e31,  od.  fiel  kugelig,  poelrlirl-geetreift;  V.brael  eiofeek;  SeMkil 
zuweilen  gezfihnt;  Sehleneo  gerade,  ohne  Haken  nn  d.  Sp.  Die  i5  sind  gewöhn- 
lich viel  kteioer  n.  Üimlieher  alt  die  $.  —  Im  Grete,  an  loanigen,  saodifeB 
Anhüben. 

Zähneken. 

^     1.  Sc.  moricatns  F.  8-8'/«'".    Länglich-eif.,  pechschwarz  od.  braun,  dicht 
«HSranngrau,  oft  auch  grünlichgrau  beschuppt,  die  Schuppen  hie  u.  da  metallisch 
f linsend,  Fhlr.  u.  Beine  braunroth;  Figdkn.  lief  punktirt-gestrdft,  die  Z.Tiunie 
elwaa  erbabett  o.  mit  einer  Reihe  aofatehender  BOrslchen  btteUI.  —  Niebt  eeilaa. 

I».  Schenk€i  tdckt  geUkat  od*  wmr  mU  eteem  afMHufc«  imdSnrtltota 

Zahne. 

a.  Käfer  auf  der  Ojeite  mit  grünglänzenden  oder  hellgrünen 

9*  IC.  barbatollU  Germ,  l'/i—l '/,'".  Schwarz,  mit  grauen,  grünglänzenden 
Schuppen  u.  nufstehendcn,  bräunlichweissen  Härchen  ziemlich  dicht  besetzt;  Fhlr. 
u.  Beine  rOthlich-gclbbraun,  die  Schenkel  dunkler ;  H.schild  an  d.  S.  sehr  sch%vach 
erweitert,  nach  vom  etwai  verengt;  Figdkn.  tief  pnnktiri-gettreifl;  Sebeokel 
ODgetflhnl.  —  Sellen. 

8.  Sc.  SCitulüS  Oerra.  V/^'".  Schwarz,  mit  hellgrünen,  glänzenden  Schüpp- 
chen dicht  bedeckt,  Fhlr.  u.  Füsse  rülhlichgelb;  H.schild  an  d.  S.  kaum  erweitert; 
FIfdkn.  tief  ponktirt-gestreift,  die  Z.rtBme  flick,  mit  aofftebeeden,  weiaalicbea 
Hirebeii;  Sebenkel  angesiknt.  —  Seltea. 

^.  Käfer  auf  der  O.seite  grmt  od.  gelbgrau  htt^mg/ßt, 

4.  Sc.  SetOSalQS  Schönh.  V/i'".  Schwarz,  dicht  mit  graugclbea^  bio  a.  da 
etwas  metallisch  glanzenden  Schuppen  besetzt,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich  gelbbraan; 
ll.fcbild  doppelt  so  breit  als  lang,  an  d.  S.  kaum  erweitert ;  Flgdlin.  ki^eltg-etf., 
tief  panktirt-gestreift,  die  Z.rittme  flacb,  mit  aufalebeoden ,  wetasen  Rircbea; 
jklienkel  ungezähnt.  —  Selten. 

9.  So.  lÜSpIdOS  Redt.  y^—VL'".  Schwarz  oder  braun,  mit  grauweissea 
Sehüppchen  nieht  diebt  beeetsi,  Fblr.  v.  Beine,  oft  auch  der  V.rand  d.  H.acbilil 
u.  die  Spitze  des  Rüssels  röthlich  gelbbraun ;  H.schild  fast  duppelt  so  breit  ■!• 
lanp,  nn  d.  S.  äusserst  schwach  erweitert,  dicht  punktirt;  Figdkn.  eif.,  stark  ge- 
wölbt, tief  punktiri-gestruift,  die  Z.riume  nicht  dicht  beschuppt,  mit  etoer  Rmhe 
von  gerade  anftlebenden,  siemlicb  dicken,  weitalielien  BAratcben;  Sehonkel  mg^ 
aibnt.  —  Selten. 

6.  Sc.  ningnidOS  Germ.  2"'.  Ziemlich  eif.,  schwarz,  mit  grauen,  kupfer- 
glanzenden Schüppchen  dicht  bedeckt,  Fhlr.,  Schienen. u.  Füsse  gelbbraan;  Stirn 
niebt  fefnrcbt;  H.iehitd  etwas  breiter  als  lang,  an  d.  8.  ferwdnt  erweitert; 
Figdkn.  deutlich  ponktirt-gestreift,  die  Naht  mit  aHbergBhiieiiden  Sdinppeo; 
Sebenkel  stumpf  o.  undeutlich  geiihnl«  —  Selten. 

23.  GflU.  BffMliy«MFMi  Sohdnh. 

Der  Gattg.  Eusomns  sehr  nahe  verwandt,  die  Figdkn.  aber  aind  langgestredit, 
fast  mehr  als  doppelt  so  lang  ala  M.  breit,  die  Schenkel  nngeiihnt  o.  d.  V,aebie* 

nen  an  d.  Sp.  gebogen. 
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.      1.  B.  tncanilS  L.  S'/i— 4'".    Gestreckt,  pechbraon,  mit  braunen  n.  grauen, 

y^v\t  u.  da  metallisch  {glänzenden  Schüppchen  massig  dicht  bekleidet,  die  Fblr.  roth- 
braun;  Rüssel  der  Lunge  nach  schwach  vertieft  u.  wie  der  Kopf  fein  punktirt; 
H. Schild  schwach  gewölbt  u.  etwas  gröber  als  der  Kopf  punktirt;  Flgdkn.  fein 
punktirt-gcstrcift,  etwas  fleckig  u.  an  d.  S.  dichter  beschuppt.  —  Im  Frühjahr 
auf  jungen  Fuhren,  häufig. 

t.  B.  lepidoptems  Schönh.  3'/,— 4"'.  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich  u.  nur 
durch  weichere,  äusserst  undeutlich  punklirt-gestrcifto  Flgdkn.  u.  bautartig  ge- 
runzelte Z. räume  verschieden.  —  Am  Rhein. 

24.  Gatt.  Eusomus  Germ. 

Fblr.  dünn,  ihr  Schaft  die  Augen  überragend,  ihre  Geissei  7gldrg.,  die  ersten  8 
Gidr.  lang  gestreckt,  die  übrigen  länglich;  Rüssel  kurz,  dick,  an  d.  Sp.  ausgeran- 
dct,  mit  kurzen  Fhlr.furchen;  Augen  klein,  rund,  etwas  vorragend ;  II. schild  brei- 
ter als  lang,  nn  d.  S.  gerundet-erweitert;  Schildchen  sehr  kloin;  Flgdkn.  lang- 
eif.,  stark  gewölbt;  V. brüst  sehr  kurz,  einfach;  Schenkel  sezähnl,  die  vordersten 
mit  einem  langen,  spitzen  Zahne;  Schienen  a.  d.  Sp.  ohne  Hornhaken,  die  Y.schie- 
nen  gerade;  Klauengld.  mit  Seng  aneinander  stehenden  Klauen;  Krpr.  beschuppt, 
uugeBügelt. 

1.  E.  OVnlQm  Jll.  VL — 3'^'.    Schwarz,  mit  hellgrünen,  wenig  glänzenden, 
'runden  Schuppen  dicht  bekleidet,  der  Fhlr.schaft  rothbraun  j  Flgdkn.  fein  punktirt- 
geatreift,  die  Z. räume  breit,  flach,  die  abwechselnden  oft  etwas  beller  beschuppt. 
—  Im  Grase,  nicht  selten. 

25.  Gatt.  TAiijiiie«ns  Germ. 

Pblr.  ziemlich  dünn,  ihr  Schaft  die  Augen  weit  überragend,  ihre  Geissei  7gldrg., 
die  %  ersten  Gldr.  derselben  länglich,  die  folgenden  kurz;  Rüssel  kurz,  4eckig, 
an  d.  Spitze  etwas  eingedrückt,  kaum  ausgerandet,  beiderseits  mit  einer  kurzen, 
nicht  tiefen  Fblr. furche;  H.scbild  länger  als  breit,  in  d.  M.  schwach  erweitert; 
Schildchen  klein,  Seckig;  Flgdkn.  viel  breiler  als  d.  H.schild,  an  d.  Wurzel  ge- 
meinschaftlich ausgerandet,  mit  stumpf  vorragenden  Schultern;  V. brüst  u.  Beine 
einfach,  die  Schienen  an  d.  Sp.  ohne  Hornhaken;  3tes  Fussgld.  gross,  Slappig, 
das  Klauengld.  gross,  mit  %  missigen  Klauen;  Krpr.  länglich,  geflügelt. 

 1.  T.  palli&tns  F.  4—4*/,"'.    Gestreckt,  schwarz,  oben  mit  braungrauen, 

anten  u.  an  d.  S.  mit  weissgrauen,  baarf.  u.  runden  Schüppchen  bekleidet;  Iter 
0.  Ster  B.riog  beim  5  grubenartig  vertieft.  —  Auf  Nesseln,  nicht  selten. 

26.  Gatt,  Sitones  Schönh. 

Fblr.  ziemlich  dönn,  ihr  Schaft  die  Augen  erreichend,  ihre  Geissei  7gldrg. ,  das 
Ite  GId.  derselben  länglich,  dicker  als  die  folgenden,  das  tte  etwas  länger  als 
das  3te,  die  folgenden  kurz;  Rüssel  kurz,  oben  mit  einer  Längsfurche  od.  einer 
vertieften  M.linie;  Augen  seitenständig,  gross,  ro.  od.  w.  vorragend;  H.schild  so 
breit  als  lang  od.  breiter,  an  d.  S.  gewöhnlich  nur  schwach  erweitert;  Schild- 
chen klein,  gerundet;  Flgdkn.  länglich,  mit  stumpfw.  Schulterccken;  V. brüst  ein- 
fach, die  Y.hüften  in  ihrer  Mitte;  Beine  einfach,  ihre  Schienen  ohne  Hornhaken; 
3tefl  Fussgld.  breit,  Slappig;  Klauengld.  gross,  mit  %  grossen,  einfachen  Klauen; 
Krpr.  geflügelt.  —  Auf  Pflanzen. 

A.  Flgt/kn.  in  den  Z.räumrn  der  Punktttreifen  mit  aufstehenden ,  teeiuen 
Bontchen  od.  Haaren. 
1.  Augen  wenig  gewölbt,  Itauin  vorragend. 

1.  S.  tibieUoS  Schönh.  1'/«— l'V-  Länglich-eif.,  schwarz,  spärlich  ffrau 
[»eacbuppl,  die  Wurzel  d.  Fblr.  u.  der  dunkel  pechbraunen  Schenkel,  die  Schie- 
nen u.  r&ite  gelbbraun;  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  mit  grossen,  zerstreuten 
Punkten;  Flgdkn.  tief  punktirt -gestreift,  die  Z. räume  eben,  fein  gerunzelt,  hinten 
mit  weissen  Börsichen  besetzt.  —  Selten. 

t.  8.  hlspidllhlS  F.  ly«  — 8"'.  Länglich-elf. ,  schwarz,  unten  dicht  grau, 
oben  braun,  auf  d.  Flgdkn.  fleckig  beschuppt,  ein  breiter,  etwas  gebogener  Strei- 
fen a.  d.  S.  des  H. Schilds  u.  die  feine  iM.linie  grauweiss  beschuppt;  H.schild  brei- 
ter als  lang,  an  d.  S.  in  d.  M.  ziemlich  stark  erweitert,  die  Scheibe  mit  tiefen, 
zeratreuten  Punkten;  Flgdkn.  kaum  um  d.  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  fein  punk- 


tirirgetlreifl,  mit  giereihtaa,  ■tfttphtaJg« ,  fOekwirlt  friuAiMMM«  uMBeh« 

Boraten.  —  Sehr  häufig. 

2.  Augen  fast  hnlbkugeif.,  stark  varragenä, 
«.  F^Mis.  nimikk  gMekf,  bnekmppf  «.  MMen»  eMge  Z,Hhm$  4, 
FmMttrelfHs  kelUr  tefMt, 

t»  ff  tÜlllll  Hiwt  VA*^,  Län][Iich,  $ch%vari,  unten  mit  grauwcissen,  obra 
.  mit  weissen,  silber-,  zuweilen  auch  ^rünlichglinzenden,  runden  Schüppchen  ziem* 
hch  dicht  bekleidet,  3  unbegrenzte  Streifen  über  d.  U.acbild,  die  Naht  d.  Figdko. 
II.  fewOhnlich  uutk  eiaig«  Z.rlone  achwich  heller  beadiapptf  Fblr.,  Schienen  a. 
FOase  roth;  H.scbild  fast  ao  laof  ala  breit,  an  d.  S.  dentUch  erweitert,  ziemlich  fein 
punktin;  Fl^dkn.  deutlich  pnnktirt-geatrcift,  die  Z.nlnnie  nur  mit  aehr  hnnen, 
aufstehenden  Börstcbeo.  —  Seiten. 

4.  1  Ikfilletilil  SebQftli.  t%-1%'^.  Den  Vorffen  infteral  iboM,  i*er 
viel  spfirlicber  beachoppt,  das  H.scbild  bedeutend  breiter  als  lang,  an  d.  S.  roMf 
erweitert,  dicht,  gtob  u.  tief  runzolig-punktirt;  Flgdkn.  gleichf.  beschuppt,  ge- 
wöhnlich nur  d.  Schildchengegend  u.  ein  kleiner  Fleck  innerhalb  d.  Scbulterbeule 
beller,  die  anfttehenden  BOratchen  Inaaerel  knrs  n.  spärlich.  —  Zlenllcb  etilen. 

S.  r6g611Steinensi8  übst.  3"^  LSngllch,  schwarz,  grau  beschnppt,  Phlr.- 
achafl,  Schienen  u.  Füsse  gelbbraun;  Kopf  punktirt,  Rüssel  u.  Stirn  mit  sehr  deut- 
licher M  .rinne  j  H.scbild  gewölbt,  kaum  breiter  als  lang,  an  d.  Seite  gleichniässig 
gernndet-erwcAert,  vor  d.  Sp.  stark  eingeschnftrt,  mit  aofgebogenem  V.rande, 
gevrOlbt,  tief  punktirt,  mit  3  lichten  Streifen;  Flgdkn.  2'/,ma1  länger  als  d.  Tl.scbild, 
fein  punktirt-gcstreifl,  die  Z.riume  fiach,  gegen  d.  Spitze  bin  mit  aufstehenden 
Borsten.  —  Selten. 

6.  8.  aaiblgOli  6yll.  V/t'*'.  Linglich*eir.,  tchwari,  nril  welaalichen,  eflber^ 

od.  kupferglänzenden  Schüppchen  hrsln  ui,  Fhlr.worzel,  Schienen  u.  Füsse  gelb- 
braun; Augen  vorragend,  gewölbt:  Hschüd  ziemlich  leckig,  fein  punktirt,  mit 
S  schwachen,  hellem  Streifen;  Flgdkn.  punklirt-gestreift,  der  Rxnd,  die  Naht  u. 
einige  Z. räume  dichter  beschnppt.  —  Selten. 

7.  S.  SOiCiitonS  Thunberg.  l'/i'".  Tringlich,  «schwarz,  unten  sehr  fein  weiss- 
lieh  behaart,  mit  einem  silberglänzend  od.  blaulich  beschu[.<pten,  hinten  abgekOrz- 
ten  Streifen  a.  d.  S.,  oben  mit  spärlichen,  kupferglänzenden  Schuppen;  Rüssel  a. 
d.  Bp,  etwa.«  vortieft,  eine  Linie  an  des.nen  S.rand  u.  eine  kurze  M.linie  erhaben; 
Stirn  sehr  lief  gefurcht;  Hschild  sehr  fein  punktirt,  mit  3  kupferglänzend  be- 
schnppten  Längsstreifen;  Flgdkn.  deutlich  punktirt-gcstreift,  m.  od.  w.  weiialich 
gefleckt;  Fhlr.wnrzel,  Schienen  u.  Ffisse  rostfarbig.  —  Selten. 

b.  Flgdkn.  mit  einem  od.  mehreren  hell  oä.  Runkel  geßeekten  Z.ränmen, 

^  I.  setOBU  Redt  n—V//**.  Schwärs,  unten  sienBeb  dicht,  weissgran, 
oben  etwas  spärlicher  grau  bc&chuppt,  Fhlr.,  Schienen  n.  Füsse  röthlichbraan; 
Rüssel  u.  Stirn  sehr  tief  gefurcht;  Augen  sehr  stark  vorragend;  H.schild  so  lang 
als  breit,  an  d.  S.  in  d.  geruodet-erwcitert,  wie  auch  der  Kopf  tief  u.  etwas 
gerftrent-pnnktirt,  seine  MJinie  n.  ein  Streifen  beideraeita  etwaa  dichter  beechuppt; 
Flgdkn.  uro  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  tief  pnnktirt-gestreift ,  die  Z.räome 
schwach  gewölbt,  die  abwechselnden,  sowie  die  Naht  etwas  erhabener,  beHer 
u.  dunkler  gefleckt,  die  aufstehenden  Börsteben  sehr  kura.  —  Selten. 

9.  1  CriBltli  Oliv.  lV|~r^    UegÜch,  aehwara,  dksht  grau,  bram  ed. 
^^bräunlichgelb  beschuppt,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  od.  die  ganzen  Beine  röthlich 

gelbbraun;  Rüssel  u.  Stirn  mit  einer  tiefen  M. furche;  H.schild  so  lang  als  breit 
od.  breiter,  an  d.  S.  fast  gerade,  tief  zcrstreut-punktirl,  die  feine  M.linie  u.  ein 
breiler  Streifen  beideraeita  neller  beachnppt;  Flgdkn.  doppelt  ao  lang  alt  na.  braft) 
fein  pnnktirt-gestreift,  die  Z.rSume  mit  langen,  aufstehenden,  schwarzen  n.  weis- 
sen Borsten,  der  3te  oft  auch  der  Me  n.  7te  mit  dunkeln  Flecken.  »  Aüf  Klee» 
feldern,  sehr  hhufig. 

B.  Flgdkn.  behaart  od.  beschuppt,  ohne  aufstehende  Börstchen. 

1.  IMsaei  M.  aüm  in  Fbrm  einer  breitem  Vnreke.  werlieft  ».  Mierdlrai 
noch  mit  einer  stark  vertieftem  Mjrkme» 

10.  S.  discoideas  Schönh.  r/,  2  ".  (lestreckt,  schwarz,  unten  dicht  weiss- 
grau  od.  braun  beschuppt,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  rothbraun,  3  Läugfslreifen 
Über  d.  H.scbild,  der  breite  S.rnnd  d.  Flgdkn.  u.  ihre  Spitie  weiss  od.  gelb,  die 
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Schenkel  an  Wurzel  u.  SpUse  gelbbraua,  vor  diesen  mit  einem  weias  beschuppten 
W»if%  HjeUM  Hager  nla  breif,  an  4.  81  kiMi  «nMitarl,  fein  fNmkHrt;  Flgdkn. 

Mi  d.  S.  nicht  erweitert,  seicht  punktirt-gestreift.  —  Sehr  häufig. 

11.  S.  hnmer&lis  Steph.  l'/,— 8'".  Gestreckt,  schwarz,  unten  dicht  weisSf 
•ben  braun  beschuppt,  3  schwache  Lüngslinien  über  d.  H.schiid,  das  Schildchen, 
die  Seite  d.  Flgdkn.  «.  ein  kumr  SlrtilMi  m  der  Wurzel  oiMr  jeden  in  d.  M., 
welcher  sich  oTt  bis  zur  Spitze  verlängert,  heller  gefärbt,  Fhlr.,  Schienen  u.  Fösse 
od.  die  ganzen  Beine  roihbraun,  die  Schenkel  geg.  <1.  Sp.  mit  «Einern  weiss  be- 
Khuppten  Ringe;  H.schild  nicht  länger  »Is  breit,  beiderseits  in  d.  IUI.  gerundet- 
erweitert,  dicht  u.  mtaalf  tief  panktirt;  Flgdkn.  a.  d.  S.  niebl  erweitert,  sieiilicfc 
Mdeatlich  punklirt-gestreifl.  —  Hessen,  Tyrol,  Ocslreich. 

19.  S.  griseus  F.  3"'.  LSnglich,  schwarz,  braun  beschuppt;  Augen  stark 
TOrrasend;  H.schiid  fast  breiter  als  lang,  an  d.  S.  in  d.  M.  gerundet-erweitert, 
ninzelig-punktirl,  mit  einer  M.rinne  u.  3  schwachen,  grau  beschuppten  StreÜlMit 
Flgdkn.  fast  sy,mal  länger  als  J.  H.schild,  ohne  aufstehende  Borsten,  mit  einem 
«aneinaebaftÜciien,  beiderseits  schwarz  gefleckten,  grauen  Fleck;  Schenkel  mit 
branaea  o.  weUaen  Ringen.  —  Nicht  selten. 

lt.  S.  etmbriCQS  Slepb.  S-f '/«"'.  UngHch,  a«bwers,  mit  feiner,  inliegen- 
der, grauer,  ziemlich  gleicbmässiger,  unten  mit  dichten,  grauen  Schuppen  durch- 
^reagter  Behaarung,  die  Fhlr.  n.  Beine  gleichfarbig;  Itopf  flach,  tief  u.  etwas 
seretrenl-pnaktirt;  nttisei  v.  Slirn  tief  gefurcht ;  Augen  vorragend,  stark  gewölbt; 
H.schild  kurz,  breiter  als  lang,  an  d.  S.  gerundet-erweitert,  tief  u.  ziemlich  ent- 
fernt punktirt,  der  V.rand  wulstig  erbeben;  Figdkn.  Snal  Unger  eb  d.  ii.adiild» 
fein  punktirt-gestreift.  —  Selten. 

S.  Afir»  «toi  üä.  w»  tekr  wehmek  eingtdHIekt,  wiU  tlntr  m.  otf.  m 
vertieften  M.rinne. 
n.  Riissfi  fiaeh,  mit  eimer  feUim  Mjrhme,  ätmartt  fein  mul  tUdit 
punktirt.  ^ 
^     Id.  t.imNtU  Herab.  1'/«-«'//".  Sebwerz,  oben  dicht  gnra  od.  braun, 
mmtm  weingreu  beschuppt;  H.schild  so  lang  als  breit,  in  d.  M.  am  breiteaten, 
iusserst  fein  punktirt,  mit  3  heller  bcfchuppten  Längsstreifcn,  wovon  die  äussern 
gebogen  sind;  Flgdkn.  regelmassig  punktirt-gestreift,  entweder  einfarbig  braun 
ieecbuppt  eder  die  ebwecnaelnden  Z.rinme  beller  n.  bMf  Me  «.  da  icbwert 
fewflrielt;  Fhlr.wur/.el  u.  Schienen  rostbraun.  —  Sehr  hiufig. 

15.  8.  d'pimctatllS  Germ.  2'/,"'.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  der  Kopf  aber 
breiter,  die  Stirn  bisweilen  mit  einem  Grübchen  od.  einer  schwachen  lU.linie,  die 
ibef  me  de»  Scbeilei  erreiebt,  der  Sebeitel  mehr  gewölbt,  meifl  mIi  t  bellen 
Flecken,  daa  H.schild  mit  3  hellen  Lnngslinien,  Ton  denen  die  flusaereo  die  brei- 
testen n.  mitunter  gebogen  sind,  und  zwischen  denselben  mit  9  quergestellten, 
weissen  Flecken  (mitunter  sind  Z  am  Grunde  u.  t  vorn  an  jeder  Seite  vorhan- 
den), die  Flgdkn.  irerhiltaiaimiaaig  Iteger,  nndenllich  gestreift,  die  Kibl  a.  der 
Ste  Z.ranm  oft  braun  ge würfelt,  «e  SelMaltn]  Ilager  &  arit  ciaeai  walüeo  Riag 
vor  dem  Knie.  —  Glntz,  Kasse). 

— -  16.  &.  UneatOS  L.  l 8'".  Dem  S.  flavescens  wiederum  sehr  ihnlicb, 
dil  lUcbiM  aber  breiter  eb  leng,  binler  d.  M.  an  brailerten,  mit  S  beHer  be* 
•cbnaptea,  geraden  Ltingsstreifen,  die  abwechselnden  Z.rnume  der  Punktstrcifen 

auf  aen  Flgdkn.  stets  heller  beschuppt.  Die  Farbe  d.  Schuppen  ist  ebenso  ver- 
inderlich,  braun,  grau  od.  grünlichgrau;  Flgdkn.  4mal  so  lang  als  das  H.schild. 
»  Aaf  Kleefeldern,  sehr  häufig. 

17.  S.  elegans  Sch.  l '/,'".  Schwarz,  oben  ktipfer-  od.  goldgi.inzend,  unten 
weiss  beschuppt,  Fhlr.wurzel  u.  Schienen  röthiichgelb  od.  rostrnlh;  H.schild  in 
d.  Itf.  am  breitesten,  mit  3  kupferfarbigeu  Längäälretfen;  Flgdkn.  kaum  3mal  län- 
ger ab  dee  H.schild,  —  Seltener. 

b.  Rtsiel  fnrehennrtig  vertieft,  grohrunxeUg  jßniMiiit. 

IS.  S.  lateralis  Schönh.  S'/s'".  Schwarz,  unten  dicht,  mit  weissgrnoen, 
oben  nicht  sehr  dicht  mit  grauen  u.  gelbbraunen  Schuppen  besetzt,  ein  breiter 
Streifen  an  d.  Seite  des  H.schilds,  der  S.rand  der  ^gmu.  u.  ein  Fleck  en  ünrer 
Wurzel  innerhalb  der  Schullerbculo  weiss  beschuppt,  Fhlr.,  Schienen  u.  Fflsse 
rothbraun:  H.schild  so  lang  als  breit,  in  d.  M.  etwas  erweitert,  an  d.  Sp.  leicht 
eingeschnürt;  Flgdkn.  virl  bteiler  ab  d.  ILacbild,  wenigaiena  doppelt  so  lang  als 
n.  breit,  Ibia  pwtfattb-gnakaift.     8abr  tttamu 
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^    lt.  I.  MlieiffaiiS  B«*.  l'A-l         Sdiwm,  die  IJ.Mflt  m  d.  S.  mit 

^'t\nem  dicht  ailberweisa  besobnppten  Slreifen,  ihr  übriger  Theil  nur  spirlich  be- 
schuppt ,  die  O.scitc  enlw.  nur  Tein  i^rau  behaart  od.  gelbbraun  u.  grau  spirlich 
beschuppt,  die  Schuppen  auf  d.  H.schild  zu  3  Slreifen,  auf  d.  Flgdkn.  hie  u.  da 
III  PlotiM  if gedrängt:  EieMId  io  lang  ab  brdt,  ia  d.  Müla  etwae  annüf  ^ 
dicht  körnig-punktirt;  Flgdkn.  kaum  um  d.  Hälfte  langer  als  zs.  breit,  Mit  ttar» 
kao,  geg.  d.  Sp.  verach windenden  PunkUlreifae.  —  Im  Frfil^ahr  auf  KlaaliUBm. 

27.  Galt.  8«yiMpM  SchOnh. 

nir.  dünn,  ihr  Schaft  d.  Augen  weit  überragend,  ihre  Geitsel  7gldrg.,  alle  Gldr. 
derselben  länglich,  die  2  ersten  gestreckt,  gleichinng,  die  folgenden  alloiihlig 
kürxer  werdend;  Rüssel  sehr  kurz  u.  dick,  mit  kurzen,  schnell  nach  unten  ge- 
kagiaMii  Fhlr. furchen ,  an  d.  Sp.  mit  einem  Seckagan,  von  einer  crhabanan  LDiia 
begrenzten  Eindrucke;  Kopf  dick,  hinter  d.  Augen  noch  stark  verlängert,  diese 
seitenständig,  klein,  rund,  ziemlich  vorragend,  in  d.  M.  zwischen  dem  Y.raode 
des  H.schilds  u.  der  RüaseUpitze;  H.schild  Iturs,  vorn  u.  hinten  abgeslatat,  quer, 
an  d.  S.  nur  schwach  gcnindel;  Flgdkn.  länglieh,  fast  waltenf.,  mit  staa^w. 
vorragenden  Schultern,  hinten  gemeinschaftlich  zugespitzt;  Y. brüst  einfach;  Schen- 
kel ungezähnt;  Schienen  ohne  Uornkaken,  dtes  ruasgld.  gross,  tlappig;  Kiauea 
klein;  Krpr.  weich,  geflügelt. 

1.  Sc.  mtUteiA  HbsU  S— 4'/,'".  Schwärs,  mit  haarf.  Schuppen,  ziemSäi 
dicht  bekleidet,  die  Schuppen  der  O.seite  bräunlich,  auf  den  Flgdkn.  gefleckt,  an 
d.  S.  des  U.schilds,  auf  d.  Naht  n.  an  d.  S.  der  Flgdkn.,  sowie  die  auf  d.  U.seito 
■iDiarwoiss,  FUr.  u.  Ffisse,  manchinal  auch  die  poaen  Beine  rostroUb  —  AM 
Fobrai,  biaig. 

28.  Gatt  €ia«MplMHMui  Dalouniiu 

Fblr.  liemKch  kars,  ihr  Seball  die  Augen  kaam  orrekdieiid,  ihre  Gatiael  7gldrg^ 
die  Gldr.  derselben  länglich,  allmählig  kArtor  werdend;  Kussel  kurz,  mit  einer 
erhabenen  M.linie,  an  d.  Sp.  tief  3eckig  aosgerandet,  mit  seichten,  unter  d.  Augea 
gdbogeoen  Fhlr.furchea ;  Augen  seitenstindig,  wenig  gewölbt;  H.schild  so  lang 
ab  areH,  aai  Graado  aai  braitaelaB«  aaeb  Tora  ▼arangt,  der  H.raad  tnal  gabatb 
laft;  Schildcheo  klein,  Seckig;  Flgdkn.  viel  braiter  ale  d.  H.schild,  mit  sUrk  vor- 
ragenden Schultern,  jede  an  d.  Spitze  in  einen  kleinen  Dorn  endigend;  V Jiroa* 
aialMh;  Schenkel  ungezähnt;  Y.schienen  an  d.  Sp.  gebogen,  mit  einem  starken^ 
■ach  foaan  gekrftamtea  Hakea;  Irpr.  basebuppt,  geflügelt.  —  Aaf  Oaüraacbaa 
^  1.  (SiL  sallClCOlft  Germ.  4—5'".  Lang-eif.,  oben  mit  braunen,  etwas  ko^ 
ferglänzenden  Schuppen  dicht  besetzt,  die  Seite  d.  H.schilds  u.  der  Flgdkn.  gelb 
beschuppt,  die  Spitaea  der  lelztern  mit  einem  kurzen  Dorn.  —  Auf  Weiden, 
fahr  biQte. 

t.  CnL  viridis  L.  4— 4'/i'''.  Lang-eif.«  oben  grta  bencboppt,  die  Seite  dei 
H.schilds  V.  der  Flgdkn.  gelb,  die  S|MUaa  der  letslara  adl  aiaeai  knraaa  Dorna. 

—  Häufig. 

».  Ohl  hBImiM  f.  4-5<«.  Ung-eif.,  oben  aebet  dar  Sailaar.fyi  aleieb 

dicht  grünlichgelb  beschuppt  u.  bestäubt ,  so  dass  die  lalatira  aar  etwas  heller 
erscheinen ;  Spitaea  d.  Flgdka.  mit  atemlicb  langen,  parallalea  Daraea.  —  Ziean- 
lich  selten. 

4.  fÜL  gnaMcaia  Seb.  Obea  gelbKcb,  knpimllaaaad  baeAappl 

n.  mit  gelblichen  Borstenbärchen  beeettt,  der  Rücken  der  Flgdkn.  rostfarbea  od, 
braonröthlich  beschuppt,  die  Spitze  der  letzteren  mit  xiemlicb  laegeo,  q^ltstgea« 
fcbwach  klaffenden  Dornen.  —  Tyrol,  Schlesien. 

29.  Galt.  Polydruaus  Germ. 

Fhlr.  dünn,  ihr  Schaft  d.  Augen  erreichend  od.  überragend,  ihre  Geissei  7gidrg., 
eatwed.  alle  Gldr.  länglich  od.  wenisstens  die  9  ersten  lang  gestreckt  ^  Rössel 
kara,  ak  od.  w.  raad,  die  Fhlr.faraiaa  lebnall  aach  aatea  gebogaa  a.  an  der 
U«aaita  d. Bissels  sich  vereinigend;  Ansen  seitenständig,  rund,  mässig  Torrageod; 
Hjcbild  Tora  n.  biolen  abgettatat,  so  laag  ala  breit  m.  breiter«  an  d.  Seite  ge-> 


Mit  Phyllobkw  iaiaeral  aaba  Torwaadt,  a.  Ibat  aar  dank  atwaa  \biigmm 
RttiMl  a.  dia  karaa  grabaaartlga  Fblr  Jraa  aaMaNbiai«. 
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wafcplieh  MwM  erwcilert;  SduUcken  dairtKcli;  Flgdlta.  ItaglidL  m.  oi.  w.  xnU 
wmt.y  breiler  als  das  ll.schild,  mit  slumpfw.  vorragendem  SchvIlcfB ,  hinten  ge- 

meinschafllicli  zugespitzt;  V.brusl  n.  Beine  einfach,  igelten  die  Schenkel  schwach 
gezähnt,  die  Schienen  an  d.  Sp.  ohne  Hornhaken j  3lea  Fus^ld.  gruss,  Slappig; 
ilMMBgki.  groM,  mit  t  kleinm  Kboen;  Krpr.  weich,  beidiuppt,  gcHiigelt.  — 
hat  Geslriocbfn. 

1.  Der  Fhlr  Schaft  reicht  fiftcr       JiVfS  Mmm. 

a.  Schenkel  nicht  gezähnt. 

a.  Käfer  schwarzy  dicht  mit  grünen  Schuppen  bedeckt^  Fhlr,  u,  Heine 
rmua0€»  od,  heü  brmmfM, 

1.  F.  ft6l|9NIUÜis  SdiAob.  S'/«'".  Schwarz,  mit  griene«,  flänzenden,  ruii» 
den  Schuppen  dicht  bekleidet  ii.  mit  aufstebenden,  feinen,  braunen  Härchen;  Rfis- 
sei  inaaersl  kura  u.  aowie  die  Stirn  flach;  Scheitel  stark  gewölbt,  beiderseits 
•berliatb  den  Aages  mXt  einem  grossen,  queren  JlOcker;  H^Üd  viel  breiter  ab 
lang,  vorn  kaum  eingeschnürt,  aa  d.  S.  anr  weaif  erweüerl;  Flfdko.  nkir  Um 
paaktirt-geslreift.  —  Sehr  Hellen. 

,  '    S.  F.  flaTipes  Ue  Geer.  S'/«— 3"'.   liestreckt,  schwarz,  dicht,  mit  gräoen, 
, '  awllaa  od.  aar  wenig  glinaeaden  Schuppen  n,  aafjgerielilaler,  feiner,  briaaiieh«  # 

BebaaroBg  bedeckt,  die  dünnen  Fhlr.  u.  Beine  riHUichfelb ;  Kopf  am  SebcHel 
gleicbmässig  gewölbt,  der  RQssel  sehr  kurz;  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  vorn 
kaum  merklich  eingeschnürt,  an  d.  Seite  kaum  erweitert.  —  Auf  Erieagebäscb, 
lelir  Mo  flg. 

3.  P.  COrrnscos  Müller.  2— S'/i'".  Dem  P.  lavipea  sehr  ähnlich,  aber  die 
Schuppen  stark  glänzend,  die  Flgdkn.  ohne  Behaarung,  das  H.schild  viel  breiter 
als  lang,  an  d.  Sp.  stark  eingeschnürt,  Stirn  u.  Kussel  starker  verlieft.  —  Häufig. 

4.  F.  teyrwilfIraM  Dä  t*/,— r".    Uaglieh,  aehwart,  tfieraN  Mt  grAa, 
''''»eltener  gelbgrün  oder  grflnlicbblau  beschuppt  u.  ausserdem  aoeh  knrx  u.  feta 

braun  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  hell  braungelb;  Rüssel  schmäler  u.  doppelt  kürzer 
als  der  gleichf.  gewölbte  Kopf;  Stirn  swiscben  den  Aogen  schwach  eingedrückt; 
■.icUld  breiler  ab  laag ,  an  d.  Seita  alwaa  erwettert ,  vor  der  Warsal  a.  Sfritio 
•eliwach  eingeschnört.  —  Selten. 

y  P.  fla?OVireQS  Schönh.  2'  Länglich,  schwarz,  mit  dichter,  gelbgrü- 

ner,  glanzloser,  von  feinen,  kurzen,  braunen  Uürchen  durchsprengler  lk;schup- 
paag,  Fhlr.  n.  Beine  brSunlichgelb;  RQssel  etwaa  kAner  a.  adiaiiler  ala  der  bia- 
ten  gewölbte  Knpf,  in  rt.  M.,  sowie  die  Stirn  zw.  den  Augen  etwas  eingedrückt; 
H.schild  etwas  kürzer  als  breil,  an  d.  Sp.  u.  vor  d.  H  rande  leicht  eingeschnürt, 
an  d.  Seite  massig  gerundel-erweilert:  Flgdka.  miissig  gewölbt  u.  regelmässig 
paaklirt-goalreiflt  —  M&adiea. 

ß,  Käfer  fr«»  od.  bram  knOnmßi,  «der  mar  mU  Hal§m  fria  Ao- 

schuppten  Flecken. 

6.  P.  ondattlS  L.  1'/,—«'/,'".  Gestreckt,  sc  hwarz,  Fhlr.  u.  Beine  rolh,  O.seilc 
--^rann,  die  Seite  d.  üschilds,  die  S.  u.  Sp.  der  Flgdkn.,  sowie  eine  nach  hinten 

gebogeao  Biada  hiator  iliror  H.  a.  dia  U.aoito  fnawekweiaa  keacbuppt;  il.achfld 
ao  lang  als  breit,  aa  d.  S.  fast  gerade.  Manchmal  erweitert  aicb  die  weisse  Be- 
scbuppung  des  S.randcs  der  Flgdkn.  ia  Form  eiaer  tien  Biada  voa  der  Sebokar 
schief  ein-  u.  rückwärts.  —  Häufig. 

7.  F.  IttfiAtnll  F.  1— IV,*"*  Wie  der  Vorige,  aber  rolbbraan,  Kopf  atoCa 
achwarz,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelb,  Brost  u.  Wurzel  d.  H.leibs  schwanbraaa, 
After  gelblich;  H.schild  in  d.  >l.  quer  gewulbt,  an  d.  S.  ungleich,  kurz  vor  d. 
Sp.  quer  eingedrückt,  mit  erhabenem  V.rande,  o.  beiderseits  etwas  hinter  d.  M. 
BÜil  oiaeai  tiefen,  nbgekArtteo  Seileoatrieh.  —  Sebr  aeltoa. 

8.  P.  virldicinctllS  Schönh.  r/,'".  Länglich,  schwarz  od.  braun,  mit  lan- 
gen, aufstehenden,  zerstreuten  ilärchen,  Fhlr.  u.  Beine  röthlich  gelbbraun;  H.schild, 
sowie  der  hinter  den  Augen  bedeutend  verlingerle  Kopf,  stark  punktirt,  4eckig, 
schmal,  vom  a.  bialen  eingeacbnOrt  a.  wie  d.HAaaol  fewAbaUeb  crAa  beaehoppt; 
Flgdkn.  lang  gcstrrdvf,  fast  walzenf.,  tief  paakÜrt-festreift,  die  Punkte  d.  Strei- 
fen 4eckig,  ein  Flecken  an  ihrer  Wurzel,  ein  anderer  hinter  d.  M. ,  sowie  d.  S. 
der  Brost  mit  zerstreuten,  grünen  od.  goldglänzenden  Schoppen.  —  In  Oeslreicb. 

t.  F.  ÜMiBIM  Sieph.  «Vs-S"'.  LAoglich,  aehwarm,  acbwacK  bebaart,  aiü 
aanirnilAr,  f «MfohiMBarBdar  Boadtappvif,  Fbbr.,  BchtoBaa  o.  FiM  falbbtaw; 
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Rttnel  daaüidi  folnillerf  aber  kaum  kdrser  alt  4^  Kopf;  H.ichild  qaer,  an  d.  8. 

gerundet -erweitert,  mit  einem  weiss  bosebappCeil|  mdl  ttber  die  FIfdkii.  forU> 
•etzeodeo  Streifen  am  S.rande.  —  Sehen. 

b.  Schenkel  deutlich  gezähnt. 

10.  F.  picas  F.  l'/g— t'".  Schwarz  od.  pecbbraun,  dio  Flgdkn.  glänzend, 
0.  nnr  nil  einer  f  rOnern  od.  kleinern  Anzahl  ponktnirmiger,  veo  weist  lieben  n. 

f grünlichen  Schuppen  gebildeler  Flecken,  Fhlr.  u.  Fftssc  röthlirh  gclbbrnun  ;  H.scbild 
ast  leckig,  grob  punklirt,  an  d.  S.  gewöhnlich  weiss  nd.  griinh'ch  bescbupply 
Flgdkn.  deutlich  punktirt-gestreift.  —  AuT  jungen  Buchen,  nicht  selten. 

11*  P.  tibi  Gyll.  1'/]— ly«'"-  Schwarz,  unbehaart,  mit  grau  silbernen, 
etwas  grün  scbimmernden  Schüppchen  bedeckt,  Fhlr.  u.  Beine  rOthlichgclb,  die 
keuienf.  Schenkel  dunkel;  U.schenkel  mit  einem  slnrken,  stumpfen  Zahne;  Stirn 
zw.  den  Augen  mit  einem  ürübcheo;  H.scbild  etwas  breiter  als  lang,  an  d.  S. 
gerandely  oben  gewölbt,  fast  Imgeiig}  Flgdlm.  Hark  gewOlbl  and  tienMi  taef 
pwnktirt-gestreift.  —  Schlesien. 

15.  P.  Chrysomela  Scböob.  S'/«'".  Schwarz,  unten  weiss,  oben  gran- 
brnnn  u.  dicht  beschuppt,  die  Seiten  des  Rschilds,  der  3te  u.  der  7— 9te  Z.rauro 
der  tiaf  punktirt-gestreiften  Flgdkn.  weiss  beseirappt,  Fblr.,  Schenkelwursel, 
Sebienen  u.  Füsse  röthlich  gelbbraun;  H.schild  etwas  vor  d.  M.  stark  erweitert; 
Flgdkn.  fast  eil.,  hinten  stark  bauchig  gewölbt;  Schaukel  vor  d.  !>p.  mit  etnem 
starken  Zahne.  *~  Auf  jungen  Buchen,  selten. 

13.  F.  cervlnOS  L.  9—V/t".  Schwarz,  mit  grünen,  granen  od.  kupferglan* 
zenden  Schuppen  dicht  bekleidet,  die  Z.rfiume  der  pnnktirl-jjestreiften  Flgdkn. 
mit  nackten,  dunkeln  Flecken,  die  Fhlr.  mit  Ausnahme  der  Kolbe  u.  die  Füsse 
rOtbIfeb  gelbbrmm;  li.tebfld  breher  ab  laag.  aa  d.  S.  nur  wenig  erweitert;  Flgdkn. 
lang-eif.,  hinter  d.  M.  am  breitesten.  —  Sehr  bfiuBg. 

14.  F.  planifVonS  Sch.  3'".  Schwarz,  unbehaart,  prSchÜ«,'  jjrün  beschuppt, 
Fhlr.  roslroth,  die  einzelnen  GIdr.  an  d.  Spitze  u.  die  Keule  braun,  Fasse  roth; 
Sdni  m.  od.  w.  niedergedrfickt,  mit  einem  tiefen  Grübchen;  Efiiad  kOrter  v. 
•ebmiler  als  der  Kopf;  H.scbild  quer,  nach  vorn  etwas  verengt,  an  d.  S.  nnr 
wenig  erweitert,  oben  fast  flach ;  Flgdkn.  mit  erhabenen,  fast  rcchtw.  Scbultenit 
getlrein-punklirt,  die  Z. räume  breit  u.  flach,  quer  geslrirhelt.  —  Thüringen. 

2.  Der  Fhlr.tchaß  reicht  hücfisleus  bis  zum  U.rande  d,  Augen. 

..^  15.  F.  sericeas  Schaller.  8— 3'/,'"-  Länglich,  schwar/.,  unbehaart^  mit  klei- 
nen, runden,  grünen  od.  bliuliehen,  matten  Schuppen  dicht  bedeckt,  Fhlr.  n.  Betne 
blass  gelbbraun ,  die  Keule  der  erstem  dunkel ,  ihre  (icisselgldr.  sämmtlich  lang 
gestreckt:  Rüssel  oben  gerundet,  ohne  Eindrücke;  Stirn  mit  einem  kleinen  (irüb- 
eben;  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  vorn  nur  merklich  verengt,  nicht  einge* 
schnört;  Flgdkn.  ziemlich  walzenf. ,  hinten  etwas  mehr  gewOlbt;  Sebenkel  hinig 
mit  einem  kleinen,  spitzen  Zähnchen.  —  Sehr  häufig. 

16.  F.  BÜCanS  F.  aVa— 4'".  Schwarz,  mit  haarf.,  gold-  od.  kupferglänzen- 
den,  auf  der  Brost  weistiieben  Sehoppen  biekleidot,  Fhlr.  n.  Beine  hrfionlichrolb, 
die  Kenle  der  erstern  dunkler;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  an  d.  8.  nnr  wenig 
erweitert;  Flgdkn.  doppelt  so  breit  als  das  H.schild,  nach  hinten  stark  bancbtg 
erweitert,  tief  punktirt-gestreift;  Schenkel  nicht  gezähnt  od.  nur  der  tt.schcöka 
mit  einem  iataeral  kMoen  Zihodien.      Anf  jongen  Buchen,  hinfig. 

17.  F.  aMieUS  Germ.  S— S'/i'".  Länglich,  schwarz,  unbehaart,  mit  bliu- 
liehen Schuppen,  dio  Fhlr.  rostfarbig,  ihre  (Jeisscl|Tldr.  ziemlich  kegelf. ;  Slirn  oben 
mit  einma  Grttbchen:  H.schild  quer,  nach  vorn  verengt,  fein  punktirt}  Flgdkn. 
IMii  pmktirUgetlrein,  mit  flaeben  Zj'inmen.  —  Rlesengebirg,  Hart. 

18.  F.  SparSQS  S^nh.  9^.  Lin^Iieh.  schwarz,  oben  mit  etwas  kupfer» 
farbigen,  unten  mit  grauen  Schuppen,  die  Brust  dichter  bekleidet,  Sehildchen, 
eine  abgekttrate  sehnige  Binde  in  d.  JM.  d.  S.rands  d.  Flgdkn.,  sowie  eine  quere, 
nnglaiehe  Binde  nn  deren  Spftie  weiii  be8chu[>pt,  Fhlr.  o.  Behie  biMa  brnnogelb, 
die  Keule  der  ersteren  dunkler;  H.scbild  schmal,  etwas  iacb{  Flgdkn.  lallrcmttw* 
Schnitero,  liemlich  taaf  punktirt-gestrcilt  —  Oarmstadt 

3a  Gatl.  HetitflliM  Genn. 

Fhlr.  aiemlich  dünn,  ihr  Schaft  d.  Augen  etwas  überragend,  ihre  Geissei  7gldrg., 
daa  Ito  ■.  Sto  Gld.  daraolboB  kon,  kafelC,  die  fblgeadeA  hon,  kwpff.}  Binal 
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sehr  knrz,  4kanti|B;,  oben  flach,  nn  d.  S.  mit  einer  tiefen,  schnell  ntich  unten  ge- 
bogenen Fhlr.rurciiej  Krpr.  geflügelt,  weich.  Das  Uebrige  wie  bei  Pülydrusus. 
—  Aof  Gesträuchen. 

1.  H.  mollis  Germ.  2'/,  — S'/i"'.  Schwarz  od.  braun,  fein  behaart,  die 
O.seite  u.  die  Seiten  der  Brust  mit  grünen,  glänzenden,  länglichen  Schuppen  be- 
kleidet, Fhlr.  u.  Beine  blass  gelbbraun;  H.schild  etwas  breiter  als  lang,  an  d. 
Seile  kaum  erweitert;  Schildchen  gerundet;  Flgdkn.  fein  gestreifl-punktirt,  die 
Z.räume  fast  4mal  so  breit  als  d.  Punkte,  der  erste  längs  d.  Naht  u.  die  S  aus- 
sersten  blus  grau  bebaart,  ohne  grüne  Schuppen;  V. schenke!  mit  einem  kleinen 
Zäbochen.  —  Auf  jungen  Fichten,  nicht  sehr  selten. 

^     t.  M.  atomarins  Ol.  Schwarz,  braun  od.  gelbbraun,  fein  behaart, 

mit  haarf. ,  gewöhnlich  grünglänzenden  Schüppchen  nicht  sehr  dicht  bekleidet; 
H.schild  fast  so  lang  als  breit,  an  d.  S.  nur  merklich  erweitert,  dicht  punktirt; 
Scbildchen  gerundet;  Flgdkn.  lief  punktirt-gcstreifl,  die  Z.räume  kaum  mehr  als 
doppelt  so  breit  als  die  Punkte;  Fhlr.  u.  Beine  röthlich  gelbbraun,  die  Schenkel 
indeutlich  gezähnt,  manchmal  i.  d.  M.,  od.  auch  ihre  gante  vordere  Hälfte  pech- 
bradn.  —  Ilaufig. 

3.  H.  margiDatuS  Steph.  1'/,— ly«"'-  Pechschwarz,  dicht  punktirt,  mit 
grauen,  schwach  metallisch  glänzenden  Härchen  ziemlich  dicht  bekleidet,  Fhlr. 
Q.  Beine  röthlich  gelbbraun;  H.schild  so  lang  als  breit,  an  d.  S.  massig  erweitert; 
Schildchen  viel  breiter  als  lang,  abgestutzt;  F'lgdkn.  tief  puoktirt-gestreift,  die 
Z.räume  doppelt  so  breit  als  d.  Punkte;  Y. schenke!  spitzig  gezähnt.  —  nicht  häufig. 

D.  Fhlr.  gekniet y  nahe  am  Mundwinkel  efgt.'y  Rüssel  ziemlich  lang  u. 
m.  oder  w.  rttnd,  die  Fhlr.furche  nach  seiner  ü.seite  u.  unter  die 
Augen  gebogen. 

31.  Gatt.  Cleonu»  Schönh. 

Fhlr.  ziemlich  kurz  u.  dick,  ihr  Schaft  die  Augen  nicht  erreichend,  die  Geitsol 
7gldrg.,  ihre  ersten  8  GIdr.  länger  als  die  folgenden,  diese  dicker  als  lang,  dicht 
aneinander  gedrängt;  Augen  länglich,  nicht  gnwülbt;  Rüssel  kürzer  als  d.  H.schild, 
oben  flach  gedrückt,  fa.st  immer  gekielt  oder  gefurcht,  mit  tiefen,  schnell  nach 
unten  gebogenen  Fhlr.furchen ;  H.schild  gewöhnlich  so  lang  als  am  Grunde  breit, 
nach  vorn  verengt,  der  H.rand  fast  immer  SmnI  gebuchtet;  Scbildchen  klein,  oft 
undeutlich;  Flgdkn.  lang  gestreckt,  selten  länglich-eif.,  fast  immer  an  d.  Wurzel 
einzeln  abgerundet  u.  in  den  ausgebuchletcn  H.rand  des  H.schilds  hineinragend; 
Y.raod  d.  Y. brüst  ausgeschnitten;  Schenkel  ungezähnt;  Y.srhicnen  an  d.  Sp.  mit 
einem  wagrecht  nach  innen  gerichteten  Haken;  Krpr.  beschuppt,  geflügelt  oder 
flügellos.  —  Unter  Steinen. 

A.  2tes  Gld.  der  Fhlr.getssel  fatt  doppelt  so  lang  als  das  Ite. 

^-^  1.  C.  pQDCtiveDtrlS  Germ.  6'/,'''.  Schwarz,  mit  woissgrauen,  runden  Schüpp- 
chen u.  feinen  Härchen  ziemlich  dicht  bekleidet,  unten  schwarz  punktirt,  oben 
mehr  bräunlich  geßrbt;  Rüssel  an  d.  Sp.  etwas  erweitert,  gekielt;  Flgdkn.  an 
d.  Sp.  einzeln  abgerundet,  in  d.  M.  mit  einem  dunklern  bindenf.  Flecken,  u.  vor 
d.  Sp.  mit  einem  erhabenen,  weissen  Punkte  auf  schwarzem  Grunde.  —  Sehr  selten. 

t.  C,  albldna  Y.  4—4'/,'".  Schwarz,  dicht  weisslich  behaart,  die  Seite  dei 
n.schilds,  %  breite  Binden  über  die  Flgdkn.,  sowie  ihre  Naht  dicht  weissfilzig; 
Rüssel  an  d.  Sp.  etwas  verengt,  mit  einer  erhabenen,  vorn  gabelf.  gespaltenen 
M.linie;  Flgdkn.  an  d.  Sp.  einzeln  zugespitzt,  die  kleinen  Spitzen  divergirend.  — 
Ziemlich  selten. 

3.  C.  decUviS  Ol.  4V,"^  Schwarz,  dicht  weisslich  behaart,  die  erhabene 
M.linie  u.  2  breite  Streifen  über  d.  H.schild,  sowie  2  schiefe,  bindenf.  Flecken 
aof  jeder  Flgdke.  nackt  od.  dunkel  behaart,  der  vordere  Flecken  auf  d.  Flgdkn. 
mit  einem  kleinen  dunkeln  Fleck  an  ihrer  Wnrzel,  der  hintere  mit  einem  gröa- 
sern,  länglichen  Fleck  an  ihrer  Sp.  zs.hängend;  Rüssel  an  d.  Sp.  etwas  verengt; 
Flgdkn.  an  d.  Sp.  einzeln  zugespitzt,  die  Spitzen  klein,  divergirend.  —  Oestreich. 

B.  iles  u.  2tes  Gld.  der  Fhlf.gtittel  an  Länge  wenig  verschieden j  oder 

das  Ite  Gld.  ist  viel  länger  als  das  2te. 
1.  Rüssel  mit  8  tiefen,  seine  ganze  Länge  durchgehenden  Furchen. 

4.  G.  SOlcimtris  L.  ö'/i— T'/i'".  Schwarz,  dicht  punktirt  u.  ziemlich  dicht 
''  grau  behaart;  Rüssel  mit  3  gleich  breiten,  tiefen  Furchen;  H.schild  mit  uoregel- 
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niässigea  kleinen,  oacklon  Erhabenheiten,  die  M.linie  u.  S  nu.94  vr*  iMtlMit 
9eiten4treifen  dicbtar.  behaart;  flgdkn.  widfuilich  gestreifupuoMH,  qbU  J  Mir 
schwach  angedcuteleo,  acliiaf  rOckwArtt  g9g,  d.  Kahl  gerich(#li»t.|Ml«lM«Ui* 
4mi.  —  Nicht  selten.  •  l 

5.  C.  trUolMtlU  HerUL  i"\  der  Vorige,  «or  iai  dio  «liltfer«  FMtb« 
^  aaaada  adMoal»  -i  Scitwk 

%  Bämt^  wdHitmr  erhubenm  MJMtp  »  mifii:  MMr  MMimllvairil 
einer  m.  od.  w.  deirilieken  Furche. 
a.  M.tekilä.mm  a.rand€  sehr  ßacM  abfenmdeiy  in  i/.  Jl.  nur  weflte 

(B.  C.  OphthalmiCtlS  Rossi.  5—6'".    Elf.,  schwarr,  mit  weisjgraiicn  oder 

Sraugelben  Hirchen  dicht  fleckig  bekleidet,  2  ge^ichlängeltc  Linien  an  d.  S.  des 
•Schilds  o.  t  Punkte  auf  jeder  Flgdke.  nahe  d.  M.  auf  nacktem  Grunde,  dichter 
II.  M«r  Maari;  RlMM  mit  t  breiim.  adisrf  begrentien  Forchen  ;  ISMfü  mir 
rm  mit  einer  schwach  erhabcnt»i  Mtara  ll.lhiie;  Flgllkn.  loaaM  icbwacl 
punktirt-gestreirt.  —  Nicht  selten. 

.  *'  7.  0.  dnems  Schrank.  3'/.— 6"'.  Länglicb-eif.,  sch%varK;  Rössel  gekielt; 
Kacibild  M  pmiklirt^,  der  fwiten  Unge  nach  mit  einer  deulKrh  erhabefte«  ■.IftAi 

Q.  mit  4  dicht  ^eiss  behaarten,  etwas  vertieften,  geschlfingelten  Langsstreffeit) 
Flgdkn.  dicht  grau  oder  grautveiss  behaart,  mit  s^warzen  Punkten  u.  Fleckes 
gesprenkelt.  —  Sehr  hiufig. 

.M    u  \h.J9.aaUä  am  Bjrmki»  thaüidk  2mal  §ebm€kiH,  Ii  A  IK  geg.  im 

\  '  \\  ..'  ..  .  't  ^ekildckeM  erweiteti,  dU  Ecken  re€ktm,  od.  aprffki 

«t.  iles  Gid.  der  Fklr.§elml  meni§  vm^m  Mm  m  läm/ß  aer- 

eehietltn. 

8.  0.  attenaiS  Ol.  4y,->5'".  Unglich,  schwarz,  grau  behaart  4  Ungs- 
ktniiab  Mf  d.  H.aMMa  weiastieb,  Ae  Flgdke.  diebter  behaarl,  tOt  nihlkmi'  aM- 
Im,'  oll  weiss  gefleckten  Stellen;  Rössel  mit  S  Moen,  erhabenen  LfingsTinien,  die 
f nssern  von  ihnen  -viel  niedriger ;  Fhlr.schaft  ziemlich  dGnn,  den  V.rand  d.  Augen 
Hast  erreichend;  §tirn  mit  einer  kurzen,  vertieften  Linie;  Flgdkn.  punktirt-ge- 
ÜMift,  doppelt  80  lang  elf  ta.  brell.     Mr  selteii. 

'  9.  C.  COenoblU  OKv.  4"'.  Wie  der  Vorige,  die  Fhlr.  aber  dick,  ihr  Schill 
die  Atigcn  nicht  errcicftend,  die  iStirn  mit  einem  vertieften  Pnokte,  die  Flgdkli» 
kaum  mehr  als  iy,n)al  so  lang  als  breit.  —  Oestreich.    '      *  •» 

ß,  ite»  Gid.  der  FhlngeUsel  fast  doppelt  so  lang  als  das  2te^ 
'  ^  jns^A».  Ml  der  8y»l(M  diuer§btmd  «.  im  eiee  ttlemU^  iem§f 

Spitze  ausgezogen. 

10.  0.  obUqonS  F.  .^'/,— fi"'.  Länglich,  schwarz,  grau  behaarl;  Rüssel  mit 
einer  stark  erhabenen  M.linie ,  oben  dicht  grau  od.  gelb  behaart,  an  d.  Seite  mit 
Wnehi  breiten,  nackten  Strelhn;  Kopf  mit  einer  feinen,  auf  d.  Stirn  diircb  eloM 
Yertfeften  Punkt  ttitertirochcnen  M.linie;  H.schild  grau  u.  braun  behaart,  bei^ei*- 
seits  mit  ?  weissen,  peschlöngclten  Längsstreifen,  vorn  mit  einer  scharf  erhabeuen 
M jinie,  Jiinlen  in  d.  M.  mit  einer  länglichen  tirube;  Flgdkn.  dicht,  auf  d.  Bücken 
Mer.  idfi'tf.'S.  donkler  bebaart,  mit  f  tebiefen,  geg.  d.'  Naht  zir  bceileriL  dmi* 
kein,  bindenf.  Flecken,  worin  sieb  tiefe  Längsgruben  befinden.      Oedtrisicfa,  BaieraL 

11.  0.  excoriatas  Schönh.  4—5'/,"'.  Dem  C.  obliquus  an  Gestalt,  Farbe 
n.  Scnlptnr  sehr  ibnlich,  der  Rüssel  ist  aber  auch  a.  d.  S.  behaart,  die  Stirn  hat 
ein  eit  Griliebei,  die  bindeof.  Flecken  auf  d.  Flgdkn.  sind^klBiMr  «.  die  Lähgs- 
frühen  In  deoa^lmv  kOrxer.  —  Oeitreteb.  ;  *  ' 

'  ,  '  ,'  9*  jrigdkn.  nichi  d{ver$irm4p  m  if»  iSy.  fiüeii  •  ilftnüili» 

nur  stumpf  spitzig. 

12.  C.  tirbatus  SchOnb.  Schwarz,  mit  graubraunUcbem  Filzüber. 
auge,  die  Flgdkn.  dicht  weissgrau  fleckig  behaart^  mit  tiefen  PunktreibeD  a.  meh- 
reren tiefen,  Unglichen  GrObohen,  jede  vor  d.  Sp.  an  der  VerbindeoffsteHe  der 

mittlem  Punl^l.strcifcn  .  mit  einem  deutlichen,  vorn  dicht  weiss  behaarten,  hinten 
nackten  Höcker,  Kussel  gekielt;  H.scliild  vorn  mit  einer  erhabenen  M.linie,  hinten 
mit  einer  Grube.  Zuweilen  sind  der  Rüssel  u.  d.  »>.  der  Reust  rostcoLh  bpbaart. 
■**  j^^hiO^      I  >»•■.•,  .  .t.     •   '    4   !.i  I  •  .1 .1»!      •  •  • 
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13.  C.  BeblÜOm  l.  5%— 6'".  Schwerz,  (jrao  behanrl;  Fledkn.  punktirl- 
^strein,  mit  unrcgelmassigen  Vertiefunt^en,  nach  hinten  verengt,  beim  ^  einxeln 
zugespitzt,  mit  nackten,  schiefen  Binden  u.  Punkten;  H.schild  fast  so  lang  als 
breit,  vorn  mit  einer  erhabenen  M  linie;  Rüssel  dick,  wenig  gebogen,  runzlig 
punklirt,  mit  einer  feinen,  zw.  den  Fhirn.  zu  einem  Grübchen  erweiterten,  erha- 
benen M.linie.  —  N.deutschl. 

14.  0.  grammiCQS  Pz.  4—5'/,'".  Gestreckt,  schwarz,  fein  grau  behaart, 
oft  rostroth  bestäubt,  die  Klgdkn.  sehr  fein  weisslich  gesprenkelt,  ein  kleiner  Pieck 
an  ihrer  Schuller,  ein  anderer  neben  d.  Schildchcn,  sowie  ein  Streifen  am  S.rande 
des  H. Schilds  dicht  weiss  behaart;  Rüssel  mit  einer  feinen,  erhabenen  M.linie; 
H.schild  dicht  narbig  piinktirt,  seine  iM.linie  nur  vorn  etwas  deutlich.  —  Sehr  selten. 

15.  C.  roridUS  P.  LSnglich-eif.,  schwarz,  mit  weisslichem  Filze 
fleckig  bedeckt:  Rüssel  dicht  run/ulig  punklirt,  mit  einer  feinen,  schwach  erha- 
benen M.linie;  H.schild  u.  d.  vordere  Theil  d.  PIgdkn.  runzehg-höckerig,  letztere 
gegen  d.  Sp.  zu  entfernt  punklirt-gestreift.  —  Sehr  selten. 

16.  C.  marmoratug  F.  4— 4Vi'"«  Unglich,  schwarz,  fein  braun  behaart, 
die  Flgdkn.  weiss  gescheckt;  Kopf  hinter  den  Augen  mit  einem  eingedrückten 
^uerstreifen;  H.schild  gckörneit,  mit  einer  M. rinne,  weisslich  liniirt ;  PIgdkn.  spär- 
licher gekörnelt^  Rüssel  mit  einer  stark  kielf.  erhabenen  M.linie  u.  neben  dersel- 
ben beiderseits  mit  einer  breiten,  nach  Aussen  ziemlich  scharf  begrenzten  Furche. 
—  Im  Frühjahre,  in  manchen  Jahren  nicht  selten. 

€.  Fhtr.  ftick,  undetttlich  gekniet,  dat  ite  Geiuelgld.  nekr  kttrz  kegelf., 
die  folgenden  dicker  als  lang,  Unsenf.  oder  durchblättert  (Pachih 
cerui  Sckonh.). 

17.  C.  varias  Hbst.  4— 6Vi'".  Länglich,  schwarE,  unten  dichter,  oben  spfir- 
licher  grau  behaart:  Rüssel  mit  %  Furchen  u.  einer  ziemlich  feinen,  vorn  gabelf. 
gespallenon,  erhabenen  M  linie;  H.schild  sowie  d.  PIgdkn.  mit  kleinen,  glanzenden 
Köroern  besäet,  jenes  mit  einer  feinen  M.rinnc,  letztere  besonders  hinten  punktirl- 
gestreift.  —  Sehr  selten. 

18.  0.  segnis  Germ.  5"'.  Schwarz,  unten  dichter,  oben  sparsamer  graa 
behaart,  jeder  ß.ring  mit  4  in  einer  Querreihc  stehenden  schwarzen  Punkten; 
Rüssel  mit  einer  undeutlichen,  kurzen  M.linie;  H.schild  an  d.  S.  dichter  behaart, 
seine  O.seite  mit  schwarzen,  glänzenden  Rrhabenhcilen  ,  mit  einer  kurzen,  erha- 
benen M.linie  u.  mit  einem  Eindrucke  vor  dem  Schildchcn;  Flgdkn.  l'/,mal  so 
lang  als  zs.  breit.  —  Oestreich. 

32.  Gatt.  CSronop»  Schönb. 

Pbir.  ziemlich  dick,  ihr  Schaft  d.  Y.rand  d.  Augen  erreichend,  ihre  Geissei  7gldrg., 
das  Ite  Gld.  derselben  lünglich,  die  folgenden  kurz;  Rüssel  kürzer  als  d.  H.schild, 
oben  flach,  mit  einer  seichten  M. furche  u.  tiefen,  schmalen,  schnell  nach  unten 
gekrümmten  Phlr.furcben ;  Augen  scitenst^ndig ,  oval;  H.schild  4cckig,  oben  un- 
eben, sein  V.raud  an  d.  S.  etwas  lappenf.  gegen  d.  Augen  erweitert;  Schildchen 
punktf.,  etwas  erhaben;  Flgdkn.  länglich,  mit  den  rechtw.  vorragenden  Schultern 
fast  doppelt  so  breit  ols  d.  H.schild,  bis  gegen  d.  Sp.  nur  merklich  verengt,  an 
d.  Spitze  selbst  zs.gedrückt,  kaum  mehr  als  uro  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit; 
Y.brust  vor  den  Hüften  seicht  gefurcht,  ihr  Y.rand  ausgeschnitten;  Schenkel  un- 
gezähnt; Y. schienen  an  d.  Sp.  mit  einem  äusserst  kleinen,  einwärts  gerichteten 
Häkchen;  Krpr.  klein,  beschuppt,  gellügelt. 

1.  Gr.  lonatUS  F.  l'V"-  Eif.,  schwarz,  dicht  grau  weiss  beschuppt;  H.schild 
mit  mehreren  grübchenartigen  Yerliefungcn ;  Flgdkn.  mit  einem  grossen,  braunen, 
gegen  d.  Schullern  zugespitzten  Flecken,  punklirt-gestreift,  der  hintere  Theil  der 
Aaht  u.  die  abwechselnden  Z. räume  stark  erhaben ,  der  5te  von  diesen  vor  der 
Spitze  in  eine  starke  Schwiele  endigend.  —  Sehr  selten. 

33.  Galt.  AlophuH  Schünh. 

Fblr.  ziemlich  dünn,  ihr  Schaft  d.  Augen  fast  erreichend,  die  Geissei  7gldrg.,  die 
t  er<len  GIdr.  länglich,  die  übrigen  fast  rund;  Rüssel  fast  länger  als  d.  H.schild, 
ziemlich  dick,  kaum  etwas  gebogen,  geg.  d.  Sp.  verdickt,  mit  einer  M.fnrohe  u. 
einer  tiefen,  anter  die  Augen  gebogenen  Phlr.furchc;  Augen  seitensländig ,  fast 
eif.,  floch;  H.schild  fast  4eckig,  vor  d.  M.  am  breitesten,  an  d.  Sp.  schnell  ver- 
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engl;  Schildohen  deatlidl,  punktf.;  Flfdlui.  lang-eif.,  mit  al^ger«id0l«D,.nM  vtr- 
meoden  Schuiti  rn ;  Sebtakel  niehl  gttttiit;  VtiehiMiMi  4.  8|».  «kmm  flon» 
bukea;  Krpr.  beschuppt,  unfeflügdt. 

.^"^  1.  A.  3-COttatQS  F.  4"'.  Linglioh-eif.,  ochwars,  mit  grauen  u.  bramiw 
Schuppen  dicht  bekleidet;  Hüsael  iiiii«iner  tiefen,  über  teifie  ganseLinge  reiclm» 
den  M.Turche;  ll.sciuld  dicht  pnnliUrt,  mif  der  vordem  Hälfte  mit  einer  deulliehea 
M. furche;  Flgdkn.  gestreift,  die  Streifen  nndeullich  punktirt,  jede  mit  2  heller 
>««ohupptea  Flecken,  d«r  eine  bald  grdaaer,  bnlii  kleiner,  in  d.  M.  auf  der  vor- 
4tKB  Hllfte,  der  Mdcra  ^or  d.  Sp.  d.  Flgdko.  gro«a,  nach  Torn  gebogen,  htelaa 
— <B>t<>m  «.  M  dar  Mabl  nü  d«r  d«r  ndan  Dach*  ti  hilf  ewd  —  Mah»  lillMi 

34.  Cktl.  Uopliloeua  Gerin. 

Fblr.  siamlich  lang  u.  daoo,  ihr  Stkt!t  die  Augto  weil  Obcrraffeod,  die  Geiiaai 

7gldrg.,  die  t  ersten  Gidr.  der«elben  ÜBflich,  die  flbrigen  allmihlig  kürzer  wer-> 
dend;  Rüssel  2iemlich  dick,  an  d.  Sp.  erweitert,  mit  einer  tiefen,  schnell  nach 
noten  gekrümnteo  Fblr.furche ;  Augen  aeitenständig,  gernodet,  elwaa.  vorragend; 
BjMhild  kurs,  an  d.  S.  atark  geraadet-erwoilerl,  aaeh  vom  alark  vefeagl?  ScMkl» 
chen  mittelmassig,  3ecki((^  Figdkn.  breit,  vorn  abgestolzt,  fa«t  um  die  Hälfte 
breiter  als  d.  W  ur/.ei  d.  Il..s(  iiilds,  mit  stumpfen  Schultererken ;  Schenkel  keulenf. 
u.  wenigslons  aiufipf  ge&aAatj  Y^oiiieoeo  ohae  Uorohakea  an  d.  Sp.;  Krpr.  be- 
schuppt, ungeflügelt.  —  Auf  bltthamiei  Gaalrtiohati. 

.  .      rt^;jr.iallW  Mi  Mdtmmd  Micr  «to  Ung,  «dia  Barmtä  pmtk. 

'    t.  L'ttMM  V.  4-^^»  MviM,  OMll,  dicht  ponkÜK  n.  dtcbl  graa  ha- 

schuppt,  die  Schuppen  häiifior  metallisch  glänzend,  die  Fhlr.  mit  Ausnahme  dar 
Kolbe  rothbreun;  il.schild  mit  einer  schuMch  erhabenen  M.linic;  Fl|^dkn.  ciemlich 
lief  u.  deutlich  gestreifirpunktirt,  die  Z.räumc  dach,  die  abwechselndea  mit  du»» 
Mt  RMhan  gawIrlMl.  —  Mr.  bMc. 

'  .  .  h>  WMiUU  mAwkiam  mm  A  BOflf^rtlttr     Umg,  Mi»  Msmä  mm 

mugebuehtet. 

<•  L  KCTbsti  SchÖnh.  4"'.  Schwarr,  p:ran  bescliuppl,  die  Schuppen  öfters 
mit  Bch^vachem  Melallglanze,  Fhlr.  gewöhnlich  pecbbraun;  Figdkn.  eif.,  am  Grunde 
Mkü  Dreirer  dt  d.  Il.seliitd,  'roft  »tompfw.  vorragenden  Schnitern,  gestreift-punk- 
Iht,  die  abwechselnden  Z. räume  heller  u.  dunkler  gefleckt.  —  Selteo. 

3.  L.  lentltS  Germ.  3—3'/,"'.  Schwarz,  durchaus  gleichf.  grau  od.  gelb- 
lichgrau beschuppt,  die  Schuppen  etwas  glänzend;  Flgdko.  kugclig-eif. ,  an  der 
Wnnal  kaom  breiter  ala  d.  H.aciiild,  die  Schnllarachea  nicht  vorragend,  in  dar 
lUlle  am  breitesten,  hinten  einzeln  rii'^esgiilU  —  Sehr  selten. 

4.  L.  gibbm  Sch.  3—3'/,'".  Schwerz,  braun  beschuppt,  Figdkn.  an  d.  S. 
tt.  d.  Sp.  mit  weisslichen  Flecken;  Rüssel  nicht  gekielt,  an  d.  Spitze  andeutlich 
•aokig  eingadrftckt}  Ratihild  diehl  runzlig  punktirt;  Figdkn.  gewölbt,  deotUch, 
altraa  antfernt  gestreifl-punklirt ,  der  ^ic  u.  6te  Streif  an  der  Schulter  bogig 
▼erbundao,  ihre  Spitaa  «Iwaa  sngaapitxl,  dia  V,achankal  attunpf  g aaibat.  —  Satt 
aalten. 

ft.  LMnMtiSahönh.  4*^.  Ziemlieh  eif.,  aehwan,  apirlich  graa  baadmppt, 
Fhlr.  pechbrnun;  Rüssel  an  d.  Wurzel  leicht  zs.geschnürt,  an  d.  Sp.  kaom  ein- 
gedrückt; H.schiid  kurz,  vorn  ti.  hinten  schnell  verengt,  an  d.  S.  stark  gerundet 
erweitert,  oben  mit  einer  erhabenen  M.linie;  Flgdko.  sewulbt,  fein  u.  entfen^t 
poahlirt-faalraift;  Schenkel  atumpf  gezihnt.  —  Sehr  aaltair.   *  ' 

«        ■  > 

35.  Gatt.  Barynofu«  Germ. 

Fhlr«  aiemlicfa  dünn,  ihr  Schaft  d.  M.  der  Augen  erreichend,  ihre  Geissei  7gldrf«« 
Mh  t  aralan  Wr.  daraalban  länglich,  die  Uhr^nthnra,  fhal knotig;  RflaaelUrtcr 

ab  d.  B.aehild,  ziemlich  dick,  an  d.  Sp.  etwas  verdickt,  mit  eincrM.ri  nne ;  Angos 
seitenstlndig ,  fast  rund  ti.  flach;  H.schiid  kaum  langer  als  in  d.  M.  breii,  an  d. 
S.  gerundel-erweitert,  nach  vorn  etwas  mehr  verengt;  Schildchen  deutlich  (da- 
dM»  ¥ttntt«iiah/iraa  dar  Gatt.  PUnlhna  vai^dliedan);  Fledkn.  Iinm  «if.,  van 
gMeirachaftTich  ausgeraadal«  atft  aiwas  vorragenden  SchoTtem  u.  «il  nach  dar 
Spitze  hitt  kiclf.  erhabener  Naht;  Schenkel  keulenf.,  ungezähnt;  Y.schieoen  mit 
einem  Jiurzeu  Uaken  an  d.  Sp.;  krpr.  uogeflügclt.  —  Unter  Steinen,  aellen  auf 
AmMmIns» 

•  i  '»' 
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^ —  1*'  ^  OtoCins  F.  5 — 5'//".  Schwtrx,  mit  brapiieo  o.  granen  Sehappea 
ilMillieft*  Mit  «.  MMHori  •  vA  dao  PlfdltB.  fleelrilir  bsMlilT  WtmA  mit  «iiuNr 

M.fatie4ie  u.  neben  derselbe^  mit  einigen  Lingsranxein ;  Flgdkn.  undeutlich  punk» 
tirt-gestrein,  die  Z.raame  abwechselnd  etwas  erhabener,  der  5te  u.  Tto  slratlidil 
nahe  am  V.raDde  bogeof.  mit  eioander  verbunden.  —  Hiufig.  ^.>^*-*«mw^ 

f.  B.  Mtras  F.  4— 4%^^.    Pem  Von'gen  «ussarat  Unilfdi,  «lier  fleieh-  " 

niaaig  weissgrau  boielinppt,  der  RQssel  nrben  d.  M Turchc  beiderseits  mit  3  tie- 
fe«, etwas  kleinem  Forchen,  der  öte  u.  7te  Z.raum  der  tiefern  Piinktslreifen 
acbon  weit  vor  der  Schulter  bogenf.  mit  einander  verbunden  u.  besonders  rück- 
wiHa  «Mritar  «riiakefi  ab  beim  Vorigen.  —  Sellener. 

S.  B.  IMrgarit&C61lf  Germ.  Dem  B.  obsdirus  ebenfalls  sehr  ähnTich,  aber 
doppelt  80  gross,  der  Rftssel  hat  twei  feine,  erhabene  Längslinien  aber  keine 
M.rionef  a.  das  U.schild  hat  vora  in  d.  AI.  ein  Grübeben  u.  beiderseits  eine  oder 
sw*i  Vertiefongen.      Am  Rbeia. 

4.  B.  SqiUÜldns  Sch.  4"'.  Pechschwarz,  dicht  grau  beschuppt,  mit  ei^fe** 
streuten,  auf  d.  Flgdkn.  in  Reihen  stehenden  pelben  Börstchen,  Fhlr. ,  Schienen 
u.  Füsso  rostroth;  nflsael  flach,  gerunzelt  und  tief  punktirt,  mit  einer  breiten 
M.furche  u.  %  schwachen,  feinen  LingaTertiefmifeii  neben  derselben ;  H.schild  mit 
einer  feinen,  hinten  tieferen  u.  breiteren  M.rinne,  seine  0. fläche  flach  gekörnt, 
fast  warzenartig;  Flgdkn.  entfernt  panktirt-gestreift,  die  Naht,  der  3te  u.  3te 
Z.raom  rippenartig  erhöht,  der  5te  u.  6te  Punktstreif  hinter  der  Schulter  ver- 
fllnift.  —  Erlangnn. 

36.  Gatt.  Tropiplioru«  Schönh. 

Der  Gatt.  Plinthos  äusserst  nahe  verwandt,  der  Fhlr.scbaft  reicht  aber  bis  zum 
V.rande  des  H.schilds,  alle  Schenkel  aind  angezähnt,  das  Schildchen  ist  abfülbBa 

nicht  sichtbar  od.  Sasserst  klein,  u.  ebenso  hnbcn  Rüssel  n.  H.schild  eiM  n«  M* 
W,  deutlich  erhabene  M.linie.  —  Iq  Gebirgsgegenden,  unter  Steinen. 

«.  Hinterer  Theil  d,  Haht  auf  d.  Flgdkn.,  $owie  der  Sie  u.  9te  Zjaum 

1.  Tk*.  carliatlll  Noll.  t*//".  Peehachwan,  fein  n.  dicht  ponktirt, 
nmden,  graugelben  Schuppchen  nicht  dicht  bestreut,  Fhlr.  u.  Bcioe  rothbraun; 
RQasel  mit  feiner,  erhabener  M.linie;  H.schild  fein  u.  dicht  punktirt,  an  d.  Spitze 
etwas  eingeschnürt,  mit  stark  erhabener,  kielf.,  den  H,raod  erreichender  iM.lioies 
VIgdfco»  pnnklirt-faatralft,  die  abwacbaalnda»  Z.ri«aM  aowie  "iet  hinter»  rbnä 
der  Naht  stark  erhaben  u.  mit  einer  Reihe  von  weisslichen  BOrstchen  besetzt, 
der  ilc  erhabene  Z.raum  vor  d.  Sp.  sich  in  eine  starke  Schwiele  endigend,  die 
funkte  io  den  Streifen  deutlich;  Y.scbicnea  an  d.  Sp.  gebogen.  —  Selten.. 

&  Tr.  BtrOVlatlf  F.  S*^.  Sebwars,  fein  a.  dtehi  punktirt «  mit  granen, 
hie  n.  da  grünlich  od.  kupferfarbig  glänzenden  Schüppchen,  Fhlr.,  Schienen  u. 
Füsse  rothbraun;  Rüssel  u.  H.schild  nur  mit  einer  sehr  feinen,  erhabenen  .^l.linie, 
letzteres  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  an  d.  S.  fast  gerade,  vorn  kaum  einge- 
acboflrt;  Flgdkn«  in  d.  H.  bauchig  erweitert,  kaum  nm  länger  als  zs.  brait, 
undeutlich  punktirl-gestreift,  die  abwechselnden  Z. räume  u.  der  hintere  Theil  dar 
Naht  schwach  kielf.  erhaben,  der  Ste  erhabene  Z.raum  geg.  d.  Sp.,  bio  alliDliliUf 
sich  verlierend;  V.schienen  an  d.  Sp.  fast  gerade.  —  Selten. 

9.  Tr«  MinMO-slglliUS  Scbönh.  Elf.,  pechschwarz,  mit  ocker-  . 

falben  Schüppchen  gefleckt,  die  Flecken  auf  dem  hinteren  Theil  d.  Flgdkn.  dicht 

Sedrängt  und  tbcilweise  in  einander  fliessend;  Rüssel  mit  einer  kurzen,  feinen 
I.Unie;  iischild  ohne  M.linie,  oder  dieselbe  ist  our  i.  d.M.  schwach  angedeutet; 
F%dkn.  mit  abwechselnd  erhabenem  Z.riamen,  der  Ste  mit  dem  •len,  der  «Mo 
■k  dem  Tten  vor  d.  Sp.  verbunden.  —  Selten. 

V  Z.rävme  der  Streifen  nuf  den  Flgkn.  eben  ad,  MkmttA  §6mä§Hj  mt 
Mellen  abweeh$elnd  merkbar  höher  gewölbt. 

4.  Tr.  CiMrens  Schönh.  sy«— 3"'.  Eif.,  schwarz,  mit  feinen,  grauen,  hie 
tt.  da  kunferglinienden  ScbOppeben  di«bl  be^eekt  n»  unientlfeb  cefledtt;  ROaael 

u.  H.schild  mit  einer  feinen,  siemlicb  uodeutlichen ,  erbebenen  M.linie;  Punkte  d. 
Snreifen  auf  den  Flgdkn.  fein,  seicht  n.  etwas  undenlHch.  —  Oestreicb. 

5.  Tr.  globitas  llbst.  Knrz-eif.,  schwarz,  fein  u.  sehr  dicht  körnig 
pMitirt,  niltiiiefsinggUiiieiiden,'naf  d.Flgdlw.  ein  nnr  tbelhrriin  dentL,  gronf» 
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minhigei  Nela  bilckadea  Schüppchen;  ROsscI  u.  H.fchild-  mit  etnsr  di«t|iebtB» 
U^n9n^  scharfen,  erhabenen  M.linie;  Flgdkn.  auf  d.  abwechselnden  Z.riumen  nU 
«iper  Reibe  aafatehender  Böratcben,  die  Puokle  in  den  Slroifon  kleiii?,  riuMi^ 
Hill  6iftboh«i,  «il  «iseiB  wainKehM  EMHOm  in  MyMiIrt  bilMi  MmM 
ugMlbol.  —  Auf  AlpM. 

ST.  Gatt.  nUnyops  Schönb. 

FUr.  fami.  timikk  Mi«  ihr  Sebtfl  bei  w«MeM'dto  Augen  nfabt  arwicbiBJ,  4i« 
Geisael  7gldfg«  daf  Itt  GId.  derselben  liinglich,  das  Sie  kaum  litiger  als  das  Sie, 

die  übrigen  senr  kurz,  fast  durchblättert j  Kussel  fast  so  lang  als  das  H.achild, 
xiemiicb  dick»  ach  wach  gebogen,  an  d.  Sp.  nur  vyeqig  verdickt,  oitl  tiefen  breiter, 
Mob  dMi jnitm  AofvorMd«  ««richtoMr  PUr. Airahe;  Apgta  MilMitlfMkgf.ltofA 
Üch-eif.,  klein;  H.scbild  an  d.  S.  vor  d.  M.  stark  gerundeHfrweitert,  nach  binteir 
schmäler;  Schildchen  nicht  sichtbar;  Flgdkn.  nn  der  Naht  verwachsen,  eif. ,  nw 
wenig  lioger  als  u,  breit,  schwach  gewölbt,  vorn  gemeinscbafllich  aufgecandet, 
■it  «IWM  Mth  Tm  wQTtwgmdßm  Scbnllani;  SdMiik«!  niebl  fpslbtlt  Wibiwm 
mit  eiuero  fast  wagrecht  nach  innen  gerichteten  spitzen  UorababWil  Kirpr.  Wßjt 
flAgelt,  häuf!;;  mit  einer  lehmartigen  Kruste  überzogen. 

1.  IL  TäriolOfOft  F.  4—5  ".    Schwarz,  in  den  Vertiufungon  der  r«iib<i& 
Oberfliohe  grau  boallnblt  H.icbild  nit  g roaseo  runden  GribdiM,    habamm  Um 
zeln  und  deutlich  erhabener  M.linie;  Fl^'dkn.  undeutlich  punktirW-fti||ia^^  4ßK 
Z.rauue  mit  m.  od.  w.  deutlichen  llöckerchen.  —  Unter  Steinen.  • .  ' 

38.  Galt.  laepynM  Genn. 

Fhlr.  ziemlicb  dlnn,  ihr  Schaft  die  Augen  lange  nicht  erreichend,  ihre  (leissol 
7gldrg. ,  die  ersten  t  Glieder  derselben  länglich;  Kussel  länger  als  das  ll.schild, 
geg.  d.  Sp.  allmählig  etwas  verdickt ;  H.scbild  kaum  so  lang  als  breit,  aui  Grunde 
am  breitesten,  nach  vorn  allmählig  verengi;  Aj|igen  rund,  etwas  gewölbt;  Schild« 
eben  klein,  3cckig;  Fl{;dkn.  lang-eif. ,  mit  vorragenden  Srhialtcrn,  hinter  d.  M. 
allmählig  zugespitzt;  Schenkel  undeutlich  gezähnt;  Schienen  mit  einem  grossen, 
waffrecnt  nach  innen  gerichteten  Haken  an  d.  Sp.;  Krpr.  beschuppt,  geflügelt.  — 
Aai  Gestrflachen.  l  .' 

1.  L.  60lon  L.  4—5'/,"'.    Schwarz,  grnn  beschuppt  u.  behaart,  sehr  dicht 

Banktirt;  Rossel  n.  H.schiid  mit  einer  feinen  etwas  undeutlichen,  erhabenen 
Minie;  PIgdkn.  lang-eif.,  fein  gestreifl-pnnktirt,  ttn  d.  S.  etwas  beRer  beachuppL 
ein  Punkt  in  d.  M.  der  Scheibe,  etwas  näher  der  Naht,  n.  ein  Lingastreifen  aef 
jeder  Seite  d.  H.schilds  weiss;  Raacb  beideraaili  ail  eiaer  Reibe  weiaaer  Flacbi^ 
— Auf   Weiden,  sehr  gemein. 

.f.  L  t-noUtU  F.  4'/t—9^'  Dem  Vorigen  an  Geitalt,  Flrboag  1*aak- 
tirung  iusserst  Ähnlich,  die  Flgdkn.  aber  kürzer,  eif.,  nil  «iMni  IMiBaa  weiaaen 
Fvakia  for  d«  Sp.,  dar  Baach  obaa  Flecke.  —  Setteoor.     etfiHt*'^^  •  '•A>«M« 

39.  (Satt.  VMifwpliynui  Gera. 

Fhlr.  ziemlich  dönn,  ihr  SchafI  d.  V.rand  d.  Augen  kaam  arrafehen^l,  Ikrp  Ctgiael 
6gldrg.,  das  Ite  GId.  viel  dicker  als  die  folgenden,  das  Ste  nur  etwäa  llOger  als 
das  Sie  n.  kaum  dicker;  RQMel  faft  länger  als  d.  H.schiid,  rund,  gebogen,  inft 
tiafoD  mter  d.  Augen  gebogeoaa Fblr.fbraian ;  Augen  aeMeWlIlBdig,  gross;  HicUU 
etwas  breiter  als  lang,  vorn  n.  hinten  ebfailMt,  an  d.'B.  «tvriia  gerandet-erwaf- 
tert;  Schildchen  kaum  sichtbar:  Flgdkn.  nur  wenig  Iflnger  ah  zs.  breit,  Tiel 
breiter  als  d.  H.scbild;  Y.brnat  einfach,  ihr  V.rand  nicht  ausgeschnitten;  Sehedud 

giHUboM  Slaa  Faaigld.  gross,  Stappig,  das  kMiia'lHlltten^ld.  niir  weBig 
Tlitragend,  die  Klauen  klelo,  sart;  Krpr.  geflQgdt; 

1.  T.  lemnae  F.  '/,"'.  Pechsrhwnrz,  Fhlr.  u.  Beine  gewöhnlich  braon,  die 
Se^  des  H.scbilda  u.  einige  m.  ud.  w.  deullicive  Flecke  auf  den  Kigdkn.  graa 
baachnppt;  Flgdkn.  tief  punklirt-gealialft,  fast  gefurcht,  dl«  ZyrtMla  jebBMl,  atark 
at^ban.  —  Aaf  naaaa  Wiapaa,  nlabl  aakaii. 

40.  Gatt.  WfyMHm  Geiin.  V  * 

Fhlr.  hinter  den  Bfandwinkebi  efgt.,  ihr  SobafI  die  Augen  nicht  acraiabflMl,  ihre 
Geissei  7gldrg.,  das  Ite  u.  Ste  Gld.  linglicbj  Rossel  fast  so  lang  4^  d^'flLicbild, 
liemlich  nind,  wenif  fabagan,  gegafi  4*  <SpiUe  bin  aUqrtblig  .atwa»..TacdWf 
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Augen  tetteosUindig,  klein,  wenig  vorraffend;  H.scfaild  kMm  linger  ab  in  d.  M. 
Will«  mn4i  vwa  tlark  mangt,  an  d.'5.  gerundel,  4er  BirMM  tüliwaeli  tmal 

gebuchtet;  Sdnidoben  Seckig ^  an  d.  S.  gerundet;  Plgdkn.  breiter  eis  d.  Warzel 
des  H.schilda«  doppelt  so  lang  als  ss.  breit,  kurx-waUenf. ,  den  H.leib  {^aos  be- 
deckend, jede  vor  d.  So.  mit  einer  stumpfen  Schwiele;  V.rand  der  V.brntt  tief 
•faifwduiilten;  Sebentiel  UtweOen  geifilinl;.  Schienen  gerade,  nil  eioaBi  aahr 
•larken,  nach  innen  gebogenen  Haken;  3tes  Pussgld.  sehr  breit,  Slaupig,  4aa 
Kiaaengld.  fast  zur  Hälfte  aufnekaieod,  diaaea  mtl  <  einfaolMn  Klanaa;  «yr.  f*- 
iagelt«i      Auf  Nadelhölzern.  * 

:  Sekenktl  lUdU  §e%äkni.  .   '  \t 

|i,  E  pineti  F.  7-^*\  Pechschwarz,  achwach  glänzend,  niil  haarf.^  ^bü^ 
y^gm}en  Schüppchen  hie  u.  da  auf  d.  Flgdkn.  fleckig  besetzt,  diese  twl  gestreifU 
punktirt,  die  Puok&a  längUcli  MUg«  «e  Z,nim9  flacbi,  twiaaUg  gasttrnt^  .^r  In 

Alpengegenden. 

b.  Schenkel  gezähnt.  '        . .  1 

- ' '  •  t.  fl.  al^letift  L.  4— 6"'r  Pechschwarz,  glanzlos,  mit  fadenf.  gelbliehgraoen, 
Oflara  hier  n.  da  alwaa  didiiarair  Schoppan  bahlaidal;  H.aabUd  didit  n.  tief  ruo- 

zelig  punkiirt,  vorn  einfresrhnürt  u.  der  ganzen  Länge  nach  geMelt;  Flgdkn.  fein 
keltenarlig  gestreift-punktirt,  mit  flachen,  schuppenartig  gerunzelten  Z.rfiomen  u. 
8  bis  4  unrcgcimaiisig  gelbbeschuppten  Fleckenbinden.  —  In  Fichten-  n.  Kiefern« 
waMnngen,  sehr  hAufig. 

S.  H.  piiastri  Gyll.  3'".  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  nur  kleiner,  mehr 
glinzend,  das  H.schiid  vorn  nicht  eingeschnart ,  in  d.  M.  nur  undeotNcb  gelüalt^ 
iie  Z.rimae  auf  den  Flgdkn.  breiter,  die  Beine  braunroth.  —  Selten.  *  '  * 
4.  E  htm  Rossi.  5'/,—«'".  Braunroth,  gelMich  behaart;  RMI  dicht 
panktirt,  mit  undeutlichem  M.kiel  n.  S  schwachen  S. kielen;  H.schiid  nut  nach 
vorn  veradmalert,  tief  gröbcbenartig  purtktirt,  mit  undeutlichem  M.kie};  Flgdkn. 
arit  Bafta»  von  tiefen ,  länglichen  Hohlpnnkten ,  gekörnten,  querruazligen  Z.rln« 
mm\  Hrit  t  .gelh  beschuppten,  durch  die  Punktreihen  unteraroalienen  QoeriHn- 
dan,  TfB  denen  dia  Ita  acniaf  aiowirta,  «Ka  Ita  boganf.  aacli  ym  gaMmil  yk 
—  If.taUohl. 

41.  Gatt.  IVIolyteii  Schönh. 

Fblr.  ziemlich  kurz  u.  dick,  ihr  Schaft  die  Augen  nicht  erreichend,  ihre  (leissel 
tgldrg. ,  dia  t  eratan  GMr.  deraalben  linglieh,  die  übrigen  kurs,  qac^^  ,RQaaal 

mehr  doppelt  so  lang  als  der  Kopf,  ziemlich  dick,  schwach  gebogen,  an  der 
Spitze  schwach  verdickt,  punktirt,  ohne  erhabene  M.linic ,  die  Fblr. furchen  zum 
notero.  Augenrande  gebogen,  u.  oberhalb  derselben  mit  einer  m,  od.  \v.  deut- 
Bpj^  l^urche;  Augen  aanantUndig ,  Ijnglich  oval,  senkrecht;  H.schiid  länglich 
rund,  an  d.  S.  nach  vorn  zs. gezogen,  punktirt,  ohne  erhabene  M.lioic;  Schild- 
chen deutlich,  Seckig;  Flgdkn.  eif ,  vorn  gcnieinscbafllich  ausgerandet,  mit  etwaf 
vorgezogenen  Schulterecken,  an  der  ^'abt  verwachsen,  fein  lederarlig  gerunzeil 
1.  obna  Scbwialan  vor  d.  Spitze;  Schankal  inwailaa  gaalhat,  die  Schienan  nft 
einem  grossen,  wagrecbt  nach  innen  geriehmten  Hornkaken  a.  d.  Sp.;  Krpr.  nn- 
gffl&geit  u.  entw.  nackt  od.  hie  u.  da  mit  haarf. ,  gelben  Schüppchen  gciadhi, 

\,  a.  Schenkel  nicht  gezahnt  od.  nur  mit  einem  kleinen  Zähnchen. 

1.  IL  gUteatU  F.  8-9'".  Schwarz,  ungbfieekt,  das  H.sdiild  sehr  fein 
Mritfirlv  dtopigdho.  Mm  gwaiHalt  v.  jaaai  wie  idMtaar.  d.  6.  MDMÜg  gekörnt; 
Balnfrkel  nicht  gezähnt.  —  Oestreich. 

 t't.  M.  germanas  L.  7  —  10".  Schwarz,  die  Seiten  d.  H.schiid  u.  d.  Flgdkn. 

wil  vielen  vertieften,  geibbcschuppten  Flecken;  Sdiaokal  nicht  gaaihnt  od.  mir 
HÜ  aiaan  MaiBaa^  atwnpfaa  gihaehdh.  Sratar  B.rHig  mH  gniAMi  ■•raftdas  lala- 

tar  Bing  beim  O  einfach,  beim  ^  etwas  eingedrückt.  —  Hiufig. 
:       3.  M.  earl&aarostris  Schonh.  lO"'.   Wie  d.  Vorige,  nur  ist  der  erste  B.ring 
aaa  Ji.rande  aut^ebucbtet,  u.  hat  der  letzte  hing  beina  ^  eine  liefe,  runde  Grube. 


4.  H.  dinU  Hbst.  lO-ill"'.  Schwarz,  nngefleckt;  H.schiid  fein  punktirt, 
mit  glatter  .M.linic  u.  runzlig  gekOmten  Seiten;  Flgdkn.  innen  feiner,  aussen  grö- 
bar  gacuazeit,  iede  mit  7~HB  Reihen  von  grossen  Punkten;  Schenkel  vor  d.  Sp. 
hM  W^fUMiiiI  «i  alwJldi  HMf       aahpartig  zugespiM.  —  Raganaborg. 


Digitized  by  Coc^e 


4tt  ClmiiilknHhitt  / 

b.  Sehenkel  »fü%i§  fe%ähmt, 
^  ^.  X.  COronatOl  U  4 '/a<-d '/«"'.    Schwarz,  2  querslelmide  FleckoD  an  «Ur 
Seit«  det  H.fchil<is  a.  lein  B.riipMt  «db  betchoppt,  die  Flgdkou  ^km  PMiA«  #d. 
nuc  mit  einigen  weoigMi,  jedoch  niebl  wUmto  Fl««ta»  alU  tpitiif 
gnilbut  lUuig« 

42.  Gttt  M«MMiiui  Schönli. 


Fblr.  ziemlich  dick,  ihr  Schaft  d.  V.rand  d»  AiifM  ktiiin  erreichend,  ihre  Geiaael 
7gldrg.,  das  Ite  Gld.  länglich,  das  Sie  nur  wenig  länger  als  das  3(e;  Rüssel  faft 
so  lang  ab  daa  ll.scbild,  rund,  eUvat  gebogen,  mit  tiefen,  ttot«r  die  ^ugeo  ge> 
bogeoeo  FUribreben;  AogeD  seitentlindig ,  gerundet;  Raehild  gew<}|int|ch  to 
breit  als  lang  od.  breiter,  an  d.  Seiten  wenig  gerundet-erweilert,  vorn  verengt; 
Schildchen  lasserst  klein;  Flgdkn.  kugelig,  selten  länglich-eif.,  mit  starken  Punkt- 
atreifeo ;  V.schieoen  an  d.  Sp.  mit  einem  kleinen,  wagrccht  nach  innen  gerichte- 
te! Hllt(Blwo;  Krpr.  Mein,  nackt,  vogcflogelt.  —  Auf  feoditen  WieieD. 

1.  L  Cyaaopterat  Redt,  l Schwarz,  Fhlr.geissel,  Scbenkelwnrzel  n. 
FQjse  braan;  Rüssel  fast  länger  als  d.  H.schild,  stark  aber  nicht  dicht  punklirt; 
fl*aDbil4  faat  ieckig,  an  d.  S.  kaum  erweitert,  an  d.  Sp.  verengt,  grob  punktirt, 
die  glatlMi  £.il«io  d.  Pmkl«  viel  kItiMr  alt  diese;  Flgdkn.  lioglich-eif.,  ilakU 
blau,  sehr  tief  gefurcht,  die  Furchen  mit  grossen,  ziemlich  nabettebenden  Punkte«, 
ihre  Z.riume  stark  erhaben,  mit  einer  sehr  feinen  Punktreihe,  die  PuakU»  dar* 
•elben  weit  von  einander  entfernt.  —  In  Oestreich,  äusseret  aalten. 

S.  L  Ifttollf  1*/«'''.  Elf.,  echwarz,  glinfeeod  unbehnart,  FUr.  u. 

Beine  rostbraun;  H.schild  grok  pooklirt,  mit  einer  undeutlichen  glatten  M.linie^ 
die  Z.räumo  d.  Punkte  kaum  so  gross  als  diese;  Flgdkn.  kogelig-eif.,  mit  Reiben 

froffer,  runder  Punkte,  die  Z.raume  d.  Reihen  breit,  flach,  mit  einer  «ebr  feinen 
nnktreike  n.  «it  einer  Rdbe  von  knraen,  ioeaeril  feinen  BMckei»  —  Saite«. 

3.  L  Cribrtin .  Sch.  V»— £tf.,  schwarz,  elinzend,  unbehaart,  Fblr.  u. 
Beioo  dunkel  rostbraun;  H.schild  zcrstreut-puirktirt,  die  Punkte  klein,  ihre  Z.riume 
besonders  auf  d.  Scheibe  gross;  Flgdkn.  kugeiig-eif.,  tief  gefurcht,  in  d.  Farcfae« 
aril  groieea,  ni«de«  Pnnkton,  der  Z.raaHi  awitehen  je  t  Ponkle«  doppelt  a« 
gross  als  die  Punkte,  die  Z. räume  der  Furchen  schmal,  stark  gewMbt,  mit  ios- 
serst  feinen,  weit  von  einander  entfernten,  nur  bei  starker  VergrOaaernng  ^ickt» 
baren  Pünktchen;  Schenkel  ungezähnt.  —  Sehr  selten. 

4.  L. '€Olielmil  Sek.  'ly«'".  wie  der  Vorige,  aber  weniger  otf.,  olwae 
grosser,  das  H  schtfd  länger  u.  schmäler,  dicht  u.  fein  punktirt,  an  d.  S.  wenig 
gerundet,  die  Flgdkn.  entfernt  ponktirt-gealreift,  mit  scbnalen,  alark  gewAlbten 
Z.riumen.  —  Sehr  selten. 

9.  In  itStttt  Pi.  Peekifhwarz,  glSnzend,  unbebaarl,  Pkkr.  n.  Bofn«  roat- 
farbig;  Rüssel  mässig  gebogen,  fein  u.  dicht  punktirt;  H.schild  tief  punktirt,  nlt 
einer  kurrcn,  glatten  M.linie;  Flgdkn.  an  der  Wurzel  in  d.  M.  eingedrückt,  ent- 
fernt gestreift-punktirt,  die  Streifen  kaum  vertieft,  die  Z.riume  breit,  flach} 
)b«it  leidoTieila  weinlieb  behaart;  Sekenkel  ungeabnT.  —  Sdlea. 

43.  Gatt.  Adexius  Schönh. 

Fkr.  ziemlich  dttnn,  ihr  Schaft  fast  die  Augen  erreichend,  ihre  Geiasel  7gldrg., 
die  oralen  t  GMir.  kegelt]  Bleeel  an  iMig  «it  dae  H.aekllll,  dick,  mnd,  gebogen, 
mit  tiefen«  kia  mm  untern  Angenrande  reichenden  Fhlr.furchen ;  Augen  aeiten- 
ständig,  klein;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  nach  vorn  verengt;  Schildchen  nickt 
«ichtbar;  Flgdkn.  kugelig-eif.;  Y.brust  einfach;  Schenkel  nickt  gezähnt;  V.sciiieaea 
aikid.  Sp.  BMt  «kNai  apila««,  anek  in«eB  «.  onten  fferteklelMi  ttMkake«;  Irpr. 
Wgefligelt,  mit  einzelnen  aufstehenden  Borsten. 

1.  A  SCrobipennis  SchOnh.  1 '/»"'•  Kurz-eif. ,  pechschwarz,  glanzlos,  mit 
aufstehenden,  auf  dem  U.schildB  vorwärts,  auf  d.  Flgdkn.  ruckwirta  gerichteteni 

Si  d.  Sp.  etwna  iFordkiklo«,  lanfa«  Borato«,  Bieael,  ffktr.  Hi  BeiM  J^etkra««; 
.•child  mit  groüon,  grflbcheoartigen  Punkten;  Blgdka.  mit  aus  grossen  Pankm 
gebildeten  Streifen  n.  schmalen  erhabenen  Z.rinmen.  —  Oeetreicb,  TbMn|e«. 

44.  Gatt.  PUmOim  Germ. 

Fhlr.  ziemlich  dünn,  ikr  Schaft  die  Augen  kaum  erreichend,  ihre  Goiüet  7gtdr&. 
die  eratea  %  Gldr.  JingMek»  die  übrige«  knotig}  BOiael  fiaat  ao  ia«f  «Ii  d.  H^acMd 
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od.  nur  wenig  kArxer,  tchwioh  gebt^eo,  an  d.  8p;  kaam  verdickt,  orit  Dar  am 
MHya  Mafe«,  nm  mtmm  AagtwMMle  gebogeaeii  MrAinImi;  AotM  ieil«B- 

tlindig;  Schildchen  nicht  sichtbar  od.  äusserst  kleine  Flgdkn.  linglicn-eif.  oder 
lingÜch,  vorn  fceroeinschartlich  ausgerandet,  mit  vorragenden  Schultern ;  Schenkel 
gezähnt;  Y.achienon  an  d.  Sp.  mit  einem  nach  inn^  gerichletea  Uornbaken.  — 

Üngeflügclt. 

dnt  H  Schild  «.  kaum  um  die  Hälfte  Uiger  als  %t.  breit, 

1.  P.  lej^erlei  Pz-  A'".  Läo^Üch-eif.,  schwarz,  mit  länglichen  graugelbeo 
u.  roalrothea  »chüppchen  nicht  dicht  bedeckt,  Fhir.  u.  Füwe  roslroth;  RiUsel  o. 
R.tcbild  nnselig  puaktirt,  beide  mil  einer  erhabenen  M.linie;  Flgdkn.  mit  tiefea^ 
aas  grflbchenartigeiw  Punkten  bestehenden  Streifen,  deren  abwechselnden  Z.rium^ 
breiter  u.  erhabener,  der  5te  hinter  d.  M.  in  eine  Schwiele  endigend,  eine  ge- 
meinschaftliche Querbinde  vor  dieser  m.  die  ganze  Spitze  grauwoias  od.  gelb  J>e- 
fcbuppt.  Alle  Scbenkel  gesäbat  —  Anf  Alpen  noter  Stefnen,  aellen. 

t.  P.  ntcbdll  Germ.  4—5"'.  Länglich-eif. ,  schwarz,  gelb  od.  graa.]i6- 
fchuppt,  die  Fhtr.  rostbraun;  Rüssel  mil  b  erhabenen  Linien;  N.schild  dicht  rnn- 
selig  paoktirt,  mit  erbebeoer  M.linie;  Flgdkn.  en  der  Wurzel  gemeinschaftlich 
•asgeraodel,  oft  kmni  oacli  Torn  gezogonatt  S^ICereeken,  punktirt-ge<treifl, 
die  Z.räume  gekArnt,  die  abwechselnden  nar  wenig  erhabanar,  ein  Q«arladk 
hinler  d.  M.  gratmeiss  beschuppt;  V. schenke!  gezähnt. 

.  ,  3.  P.  ABCepl  Schönb*  d'".  L^lnglich-eif. ,  schwarz,  spärlich  bräunlicbgrau 
beachuppt,  Pbir.  u.  Beine  rothbrann;  Rflaial  in  4.  mit  Lingarnnaaln,  an  d.  S. 
mit  %  erhabenen  Linien;  H.iehiM  runzelig  ponkU'rt,  mit  einer  erhabenea  lil.Iinie; 
Flgdkn.  an  der  Wurzel  kaum  ausgernndel,  die  Schultern  nicht  vorragend,  deut- 
lich pnnktirt-gestreift,  die  riabt  u.  die  abwechselnden  Z.räume  nur  wenig  erba- 
banar,  ein  Qaerfleck  hiataf  d.  Slltia  oehergelb;  Sebankel  ondMIIieb  gaaUiiit»  — 
Sellen. 

4.  P.  Sturmi  Germ.  SV|— 4"'.  Eif.,  pechschwarz,  mit  sehr  feinen  u.  korzen 
Hircben  spfirlicb  besetzt,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichbraun ;  Rüssel  rnnzelig  panklirt, 
mit  einer  aehwaeh  erhabenen  H.lliile;  H-eehiM  mit  fronen,  grQbomnartigan 
Funkten  n.  einer  dentlich  erhabenen,  vor  dem  H.rande  verschwindenden  M.linie; 
Flgdkn.  punklirt-gcstreift,  die  Punkte  gross  u.  tief,  die  abwechselnden  Z.riume 
etwas  erhabener  u,  mit  kleinen,  stumpfen  HAckercheo  besetzt;  Schenkel  ge- 
lataH.  —  Anf  den  Marreiefaieabaii  Alpen,  tdir  laHan* 

h.  M.tekilä  aa  lang  nit  Mt  ed.  Wäger  $  Wl§ßtm.  mMi  eJler  mr.  »eml§ 

'  breiter  aU  dastelbe,  dojtpelt  so  lang  als  at.  hreit. 

y  P.  pOTCOldS  F.  5—5'/,'".  Länglich,  pechschwarz  od.  braun,  hie  o.  da 
mit  grauen  od.  ffraagelben  Scbappchen  beaetat;  BOssel  tief  puaklirH  mit  3  feinen 
erhabenen  Ungslinten;  H.aebiM  laal  länger  ab  nreti,  aebr  gr«b  fvnaelig  punktirt, 
mit  kielf.  erhabener  M.linie;  Flgdkn.  körnig  gestreift-punktirt,  die  Naht  n.  dio 
abwechselnden  Z.rSume  erhabener,  die  äussern  hinler  d.  M.  in  einer  heller  be- 
icboppten  Schwiele  zs.fliessend;  alle  Schenkel  gezahnt,  —  Unter  Steinen,  selten. 

i.  P.  caUginosas  V.  Dem  Vor&nn  aahr  Ibnifeb,  dlsr  Rftnel  aber 
mniU^  punktirt  u.  mit  einer  erhabenen  M.miia,  das  H.schild  an  d.  Seite  etwae 
mehr  erweitert,  u.  dio  Flgdkn.  mit  Reihen  grosser,  grtibchenartiger  Punkte,  deren 
abwechselnde  Z.riume  etwas  breiter  und  erhabener  liod.  —  Unter  Steinen, 
■iefcl  hioSg. 

45.  Gatt.  PhytoBomu«  Schönh. 

Fbfar.  dflno,  ihr  Schaft  bis  zum  Y.rande  od.  bis  zur  Mitte  der  Almen  reichend, 
flnro  Goinal  7gldrg. ,  Ao  t  ertten  Mr.  n.  od.  w.  linglich ,  dio  folgenden  int 
ichmfff.;  BAnel  rnod,  gewöhnlich  so  lang  als  d.  H.schild  u.  etwas  gebogen,  nril 
geraden,  znm  untern  Augenrande  hinziehenden  Fhlr.furchen ;  Augen  seitenstindig, 
oval;  H.schild  so  breit  als  lang  od.  breiter,  vorn  u.  hinten  abgestutzt,  an  d.  S. 
m.  od.  w.  gernndaiMrwnftarl;  8abildelian  Main,  «ft^midaniMeh;  Flgdkn.  m.  od. 
w.  eif.,  oft  sehr  breit  u.  bauchig  erweitert;  V.brast  kurz,  ihr  V.rand  gewöhnlich 
etwas  ausgeschnitten;  Schenkel  ungezähnt:  V.schienen  an  d.  Spilze  ohne  Horn- 
haken; Klauen  gross,  weit  von  einander  abstehend;  hrpr.  geflOgelt  od.  flägellos. 
—  A«f  FiMiaaa« 
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m«  III  '  «Jki  fN»m^mn.M'\9.  VMMflM  NNM^  «Km iHt  iiiiiV  ' 

cl«  tl0i  9te. 

)....  M»      I.  BMkU4  vor  ä,  M,  am-Mtuimf      d,  Sp.  »ekmmck ,  mmtk  kiatm 
iHMfi  9mmm,  "    '  •  • 

■.  H.Mckild  Hei  breiter  als  lang. 
1.  P.  pBDCtatns  F.  3Vj-3V«'".    Goflugell,  schwarc,  mit  grauen  u.  braunen, 
baarf.  ScbüMicHen  dicbl  bedeickv,  du;  i^^li^iti  u.  Seite«  |ka  tt^biids,  die  S.  der 
Flg4ko.  tt.  die  lUeilt  dicht  gniaweisa  btschuppi;  Fblr.  v.  StUfiiM  brawrotk; 

ttflssel  dick,  kürzer  als  das  nach  vorn  etwas  breitere  H.itcliild;  Flgdkn.  EiemUeli 
tief  piinktirt-gestrein,  die  abwechselnden  Z. räume  beller  beschuppt,  rnil  gereihteo^ 
schwarzen,  luanuhmai  aucb  rostbraunen  SatnmtAecken  u.  sp&rltcbeo,  abstehenden, 
wdifen'  baareo.      Sehr  biofig.  *  . 

.  f.  flMCiCIlUtllS  Hbst.  3"'.  Deih  PI  punclatat  sehr  ähiilich;  der  RQssel 
Viel  dOhner  u.  kaum  kflrzer  als  d.  H  schild,  dieses  an  d.  S.  mehr  gorundel-er- 
weitert,  die  Flgdkn.  |[ewöbnlicb  beller  beschuppt,  die  Scbulterecke^  m  eia  grosser, 
nach  innen 'abgeraadette  Fladr  in  d'/M^'  des  S.randea  diehl  wdlnflidh 'mcboppU 
t;  ^iemlich  seilen. 

^  3.  P.  Viennensls  Hbsl.  3'/, —4 '/,"'.  llngeflügelt,  eif.,  schw'ari,  mit  brannen 
baarf.  Schüppchen  dicht  bekleidet,  Fblr.  gelbbraun ;  Rüssel  kurz,  stark  gekrOmmi^ 
■.'achiltf  fein  v.  eoirernl  gekOmeft,  In  d.  n.  erweitert,  rerwiteht  SstfeiHf ;  Ptedka. 
stark  bauchig  erweitert,  hinter  d.  M.  schnell  verengt  u,  fast  zugespitzt,  punKtirt- 
gestreirt;  die  abwechselnden  Z.riume  mit  Jjcbti^efcbDppteii  Fleeten,  die  Schnppf« 
etwas  metallisch  glänzend.  —  Selten. 

4.  f.  OXaUl  Hbsl.  9%"',  Lang  geatreckt,  schwarx,  fein  fraolUzig,  d.  Vhlr. 
rostroth;  H.schild  kürzer  als  breit,  an  d.  S.  vor  d«  M.  stark  erweitert,  hinten 
verengt;  Flgdkn.  gestreckt,  an  d.  S.  nicht  erweitert,  voC  der  Sp.  ju.gedrthÄl| 
punktirt-gestreift,  schwacbbraun  gewürfelt.  —  Selten.      '       '  • 

n  \  .1^  «1  ..       SLßfhUd  so  Immg  aU  breü  öä.  nur  wet^g  jt^rt^er.    .  • 

^  iU9  GUL     ^»0€4Mt^(  merkUtfk  Ubftgm  ^  li  JV«  «»  Uta»« 
Ueh  stark  jm  (i*  Sp.  verdickt. 
I».  f.  iAt^nil^dillt  Scb.  Ungezügelt,  schwarz ,  dicht  srau  n.  briun- 

Ii«b  behapA,  FkV«  bU  auf  die  Kolbe  rotbbraun;  H.schild  dicht  pankthrt,  d.  M.Lioie 
u.  die  weiten  etiYM  heller  behaart;  Flgdkn.  eif.,  $m  der  Naht  verw«c|i#eq,  eot> 
fernt  punktirt-gestreift,  die  abwaehMlodetiZjriaaie  ifsMidi  beb«iur^,imt  daaJk/pl« 
Fiecjten.  —  Qestreicb.  *  •  i-    i  * 

'*6.' Y.  MÜxei  Cern.  Schwärs.  oWoicht  chocoladeDfeini  beachuppt, 

Streifen  beiderseits  an  d.  S.  u.  ein  scnmaler,  in  d.  M.  des  H.schilds,  sowie 
der  ate,  7te  u.  9te  Z.rantn  aof  den  Flgdkn.  dicht  gelblich  weiss  beschuppt,  der 
Ate  Z.raum  an  der  Wentel  weisslicb,  nach  biolen,  aowie  der  Ite  r6thljch  be- 
fchoppt;  H.wMM'diwü  Vor  &  Mi  tnfc  Minien,  frenig  breiinr  nit  leng,,  vor  d. 
Sp.,  alirk  einfeichnttH.  <^  ief 

ß.  2tes  gU:*.  nUr^HuH  deMtUek  üh^  pU  U»  'iti.^  .  ' 

7.  P.  palninbariVS  Germ.  V^—b'".    UngeflQgolt,  schwer»,  mit  bräunen  od. 

Eieo  haart.  Schuppen  dicht  bedeckt;  Fhlr.  rostroth;  das  2te  Geisselfild.  deutlich 
er  als  das  erste;  RiUsel  gebogen,  zw.  den  Fhlrn.  mit  einer  kieioen  kurzen 
fce;  H^aehiM  dicht  pnnktirt;  Flgdkn.  breit,  vorn  etwas  flach  gedrflcbL  h.i.]lL 
stark  abwärts  gewölbt,  punktirt-gestreift,  die  abwecbidnden  Z.HlniBAmfpvn  St 
graa  gefleckt.  —  In  Gebirgsgegenden,  nicht  selten. 

8.  P.  COmatas  SchOnb.  DeMi  P.  pelnmharius  selir  ühnlich,  aber  nur  3'/,— 4"' 
lang,  der  Rüssel  uhneFwfche,  die  Flgdkn.  mehr  gewölbi«  n|if  4eni  BicMn  nicht 
flach  gedrückt.  Karer  grnu,  hnoA  od,  gcOnÜdi  CeecboppC,  iootl  ^op  Jpmlbin 
|(6ichnong.  —  Sehr  sehen. 

11.  UMkÜd  in  d.  M,  mm  kfeiteaUmj  nack  vom  m.  küum  §Uickmittii 

**  WMlipf.  ••i>. 

•    I.  Flgdkm.  kaum  um  die  Hälfte  länfer  aU  m.  kreit. 

acktibe  der  Fi§dku.  mii  ktUem  «•  dmtklm,  mkkt  mtnk^tclmm 
■  *  "  Ldamiiui fUi 

•«.'f  .1  flMate  Milk  t%^.  Bnmr  VUn>«  n.  Figylln.  golbhratn, 
Rltetl  10  Uuif  ib  d.  ll.iobiM,  fifl  gomde,  dicht  pnnktiH»  Mit  gMtW  UJUbk\ 
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li.fchild  um  die  Hälfle  breiler  als  lfln(;,  an  d.  S.  sehr  stark  ffemndel,  nach  vorn 
n.  hialeii  gleichmassi};  vercnfft,  mit  haarf.,  etwas  |(liinzendea,  grauen  Schüppchen 
Bichl  sehr  dicht,  die  M.linie  u.  Seilen  dichter  beselxt:  Flgdkn.  riel  breiter  als  d. 
H. Schild,  kaum  um  die  Hälfte  länger  als  ts.  breit,  piinklirt-gestreift,  dicht,  braun, 
die  abwechsfinHen  Z. räume  weisslich  beschuppt.  —  Sehr  selten. 
^  10.  P.  polygoni  F.  «'/,— 8*//".  Srhwnrz  od.  braun,  Kopf  u.  H.schild  braun 
beschuppt  n.  behaart,  letzteres  etwas  breiter  als  lang,  an  d.  S.  mSssig  gerundet- 
erweilert,  mit  3  weissbeschupplen  Langslinicn,  wovon  die  schmale  MJinie  sich 
ober  Kopf  u.  Ktissel  fortsetzt;  Flgdkn.  grau,  braun  od,  gelblich  beschuppt,  mit 
heilem  Längslinien ,  die  ^'nht  dunkel  gefleckt,  eine  kurze  Linie  neben  d.  Scbild- 
chen,  2  vorn  abgekürzte,  hinten  vor  d.  Sp.  sich  vereinigende  Linien  in  d.  M.  der 
Scheibe  u.  gewöhnlich  ein  Strichelchen  an  den  Schullern  braun  od.  schwarz. 

b.  Scheibt:  jeder  Flgdke.  an  d.  S.  mit  einem  grotun,  tängUchen, 

dunklen  Fleck. 

11.  P.  plantaginis  L).  G.  S'/«"'-  Schwarz  od.  braun,  mit  grauen  od.  weiss« 
gelben,  oft  metallisch  glanzenden  Schüppchen  dicht  bedeckt,  Fhlr.  u.  Beine  braun> 
rolh;  H.schild  um  d.  Hälfte  breiter  als  lang,  an  d.  S.  stark  gerundet,  mit  8  breiten 
dunkeln  Laogsütreifen  über  d.  M.;  Flgdkn.  langlicb-eif. ,  mit  spärlichen,  etwa» 
abstehenden,  weissen  Haaren  u.  ausser  dem  grossen  länglichen,  dunklen  Fleck  an 
der  Seite  noch  mit  dunkeln  Punkten  und  gewöhnlich  noch  mit  einem  dunkeln 
Slricliel  neben  dem  Schildcben.  —  llaung. 

c  Scheibe  der  Flgdka.  verschiedenfarbig  gefleckt  od.  mit  weiM$a», 
durch  dunkle  Fltckem  unterbrochenen  Linien, 
a.  B.tchild  in  d.  M.  viel  breiter  aU  lang. 
aa.  H.schild  ohne  helle  Längstireifen. 
Ii.  P.  posticos  Schönh.  iy«-2"'.    Schwarz,  mit  langen,  kaarf. ,  grauen 
Schüppchen  gleicliniässig  bedeckt  u.  hie  u.  da  mit  einem  braunlichen  Fleckchen; 
Phlr.,  Schienen  u.  Füsse,  oft  auch  der  hintere  Theil  der  Flgdkn.  rostrolbj  Rüssel 
ziemlich  kurz,  schwarz;  H.schild  fast  kreisrund;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  in  d. 
Z. räumen  mit  finer  Reihe  von  aufstehenden ,  weissen  Haaren.  —  Wicht  selten. 

13.  P.  oblOQgQS  Schönh.  3'".  Länglich,  schwarz,  mit  braun  uolermischtf 
beschuppt,  Fhlr.  rostroth;  Rössel  ziemlich  gerade,  kurz  u.  dick;  H.schild  dicht  u. 
nndcutfich  punktirt.  vorn  u.  hinten  schnell  verengt;  Flgdkn.  ziemlich  tief  punktirt- 
gestreift,  die  Z. räume  etwas  gewölbt,  die  abwechselnden  braun  gefleckt.  —  Am 
Rheine. 

bb.  H.schild  auf  der  Scheibe  mit  2  breiten,  durch  eine  feine, 
wfissliche  Längslinie  getrennten,  dunklen  Streifen, 
aa.  Beine  ganz  schwarx. 
14.  T.  Tlclae  Schönh.  Geflügelt,  länglich-elf. ,  schwarz,  mit  griueo 

Schüppchen;  Rüssel  ziemlich  dünn,  schwach  gebogen;  H.schild  breit,  flach  ge- 
wölbt, an  d.  S.  stark  gerundet,  undeutlich  pnnktirt,  auf  der  Scheibe  spirlicher 
beschuppt;  Flgdkn.  fein  punktirt-gestreift,  auf  d.  Z. räumen  mit  gereihten  braunen 
Flecken.    Häufig'  iat  die  Beschoppnng  metallisch  glänzend.  —  Selten. 

15.  P.  biftrio  Schönh.  Vf^'".  Ungeflügelt,  länglich,  schwara,  mit  grauen  a. 
oebergdben  Schüppchen  dichl  bedeckt  u.  besonders  auf  den  Flgdkn.  mit  vielen 
osgtetchen.  schwarten  Flecken  gesprenkelt;  Fhlr. geissei  Öfters  röstroth;  Rüssel 
•o  iaog  als  d.  H.schild,  mäasig  gebogen,  xw.  d.  Fhlra.  mit  einer  hirsen  Rinne; 
B.scbild  um  '/,  breiter  aU  i«U)g;  Schildchen  deutlich.  —  Oestreicfa. 

j3|8.  Schienen  u.  PUsse  heiter  od.  dunkier  rostroth. 

10.  P,  UrarintU  F.  t* V"«  Schwarz,  gran  beschuppt,  Fhlr.  u.  Schienen  rost- 
farbig; H.schild  gerundet,  mit  9  braunen,  öfters  mit  3  mass^rünen,  silberglänzen- 
den Streifen;  Flgdkn.  mit  weissen,  srhWarE  pünktirten  Liqien,  u.  an  der  Wurzel 
d.  Naht  gewöhnlich  mit  einem  länglichen.  Öfters  gezähnten  braunen  Fleck.  —  Selten. 

17.  P.  TariabUiS  Hbsl.  ly*— «•/*'"•  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  kleiner, 
das  FLschild  kürzer  u.  beiderseits  etwas  vor  d.  M.  mit  einem  dunklen,  nackten 
Pank!,  die  Flgdkn.  braun  nunklirt.  —  Sehr  häufig. 

18.  P.  tissellatUS  Schönh.  3'/,'".  Ziemlich  eif.,  schwarz,  braun  beschuppt, 
Fhlr.  u.  Füsse  rostroth;  H  schild  gewölbt,  an  d.  S.  gicfchf.  u.  stark  gerundet- 
erweitert,  ohne  heller  beschuppte  Linien ;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  abwech- 
selnden Z.räame  grau  u.  schwarz  gewürfelt.  —  Thüringco. 
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Corarikmidae. 


FUr.  n.  Sohiraen  röthlich  pechbrian;  H^aduld  gawOlbt^  nit  S  mkmiAtmihm&r 
beschuppten  Streift-n;  Flf^dkn.  dich»  ptmhtiH  ftitmUy  loH  i^lMMB.' bflMOT 
Fiuklei)  gefleckt.  —  Am  Rheine.  .* 

ß.  H  tchild  in  d.  M.  kaum  breiter  als  lang. 

iO.  P,  Stupiciosu  Hbst.  4'/^— 3'".   Schwärs,  mit  grtuen  od.  ffraugeibeo» 

rwöhnlieh  elwaa  melalliich  gllnsen^eo  Schüppchen  dicht  bedeckt;  Fhir.  rottroth; 
•child  mit  2  bnltcn  ,  braunen  Lütifjsstreifen}  Flgdkn.  elf.,  mit  vielen,  häufig 
zs.fliesseniien ,  dunkeln  Flecken,  welclie  gewöhnlich  bei  dem  Schildchen  einen 
grössern  dunkeln  Fleck  bilden,  die  hintere  Hllflc  der  IS'aht  nicht  od.  spärlicher 
tchwirx  gefleckt  alt  die  vordere^  und  darom  sowie  der  breite  S.rand  d.  Plfdka» 
iMller  jje^rbl.  Dns  0  hat  bedeutend  brcifcrp  Flgdkn.  —  Sehr  häufig. 
*  <l.  P.  nunicis  L.  S— S'/«'".  Schwarz,  mit  runden,  oft  metallisch  glinxeo- 
den  Schüppchen  bedeckt,  Fblr.geiwel  rostroth;  H.schild  fast  walzenf.,  an  d.  S. 
oir  sehr  wenig  erweitert,  mit  t  andentlfchen ,  duaUet^d  Vb^UWäMk  Aber  die 
Seheibe;  Flgdkn.  lanp  eif  ,  um  das  Schildchen  hemm,  dann  etwas  vor  d.  M.  u. 
hinter  derselben  mit  kleinen  dunkeln,  nackten  Flecken,  wodm'ch  bei  reinen  Exem- 

Blaren  9  m.  od.  w.  deutliche,  etwas  heHere  Binden  eine  vor,  die  andere  etwas 
ipter  d.  M.  fich  bilden.   Selten  ist  die  Beachapponc  brfl^jrtrilelifslb,  v.  dte  neekon 
■ieht  nackt,  sondern  dunkelbrann  beschuppt.  -  Selten. 

^  tt.  P.  PoUox  F.  2%'".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  das  H.schild  an  d.  S. 
etwas  mehr  gerundet-erweitert,  die  Flgdkn.  auf  d.  Käcken  etwas  mehr  gewölbt, 
die  Readiappeiif  wm  waisagraoeo,  auf  dem  H.schilde  länglichen,  auf  den  Flgdka. 
runden  u.  uinglichcn,  haarf.  Schüppchen  bestehend,  u.  die  Z. räume  der  Punkt- 
atreifeo  auf  letz  lern  abwechselnd  mit  schwarsen  Punkten  geMicheet.  —  Nicht  biofig. 

t.  Flgdkn.  fast  doppelt  so  lang  als  %s.  breit. 

. .  '  S3.  P.  elong&tu  Payk.  3"'.  Un^eflägelt,  schwarz,  Fhlr.  mit  Aufnahme  der 
ti^uU*  roth,  gran^  nni^o  elifti.metaUisch  gllnaedd  'beadiiippt  n.  auaardmi  etil 
ziemlich  langen,  oiederli^g^den,  braunen  Baarea  nidil  aehr  dicM  WUeidali^ 

FJ|gdkn.  an  a.  S.  weiss  gesprenkelt.  —  Selten. 

ti,  f,  SfttVrflUfl  Redt.  Zy^".  Schwärs,  mit  grauen,  Jbaarf.  q.  runden  Scbftpp» 
eben  diebl  lieUeidet,  Beine  gan^  j>ecbfchwars  od.  ihre  SieliieDeB  vl  FUäe  bniiifl; 

H^schild  in  d.  M.  viel  breiter  als'  lang,  seine  Scheibe  mit  Z  breiten,  durch  eine 
feine  weissliche  Längslinie  geschiedenen  dunkeln  Streifen:  Flgdkn.  an  d.  stumpf 
abffcruncjeteB  Schultern  nur  wf^ig,  breiter  als  d.  ILschild ,  nach  hinten  nicht  er- 
wettert,  die  S.  gerade,  erti  b.  d.  M.  aebneU  geg.  d.  Sp.  verengt,  ein  gaairie 
schnftlicher,  allmählig  sich  verschmälernder,  bis  nahe  zur  Spitze  hinziehender 
Fleck,  u.  viele  kleine  Fleckchen  auf  den  abwediaelnd  etwa«  bfiier  l|d^ertBe 
Z.rAumen  braun  od.  schwärzlich.  —  Selten. 

'     in,  JlackHd  ren  hinten  Us  vor  d.  JU.  ziemIM  gletekbreü  «.  dmnm  «rat 
•  •   •  4Hmt§t. 

ty  P.  arandinis  F.  3'".    Ungeflügell,  schwarz,  mit  dichten,  ochergclben, 
80  d.  U.Seite  glänzenden  Schuppen  ganz  bedeckt  u.  ausserdem  mit  feinen ,  etwas 
aia^erichteteo,  auf  d.  Flgdkn.  gereibteo  Böratcbeo ;  ll.schild  mit  S  breiten,  braonea 
UofHlrailbm  Jlea     flee  6l(  4e»  FfakgaiiMl  Irnfkiifir^  fltiabin^«- Sellin 
B.  ites  Qld.  der  Geknl  länglieh  e.  sferJk  kti0mf.  m     9ß,  tferdiOl^ 
das  ite  wenfy  Unger  als  dns  Ste  u,  kaum  an  Dieke  uri  mMtiiU\ 
■  Flgdkn.  mit  mufUthtmden  mdsun  od.  schnmneti  Haaren. 
1.  Ptgdkn.  lang  ei  f.,  fatt  doppelt  so  lang  alt  aft,  ^ek,^  einfarbig  be- 
haart «.  beschuppt,  sehr  uUm  m  ä,  $ß.  wUt  aiiiiiiif . Jm«ftM. 
a.  H.schild  viel  breiter  als  lang. 
flfl.  F.  llifllM  F.  1'/«"^   Schwarz  od.  pechbraun,  mit  grauen,  od.  gelblichen, 
od.  braunen  baarf.  Schoppen  dicht  bekleidet,  Fhlr.,  Scbiemp  «.  Fflase  rfllblicb- 

f elbbraun ;  H.schild  mit  i  breiten,  durch  eine  helle  L|ngslinie  getrennten  dunkab 
trcifcn;  Flgdkn.  auf  den  Z  räumen  der  Punktslreifen  mit  einer  Reihe  irfliatÜrinr 
Ufare.   Zuweilen  sind  die  Beine  ganz  rothbrann.  —  IVicht  sclleg.    •  i 

<.  b.  HschÜd  nicht  od,  mar  wenig  breiter  als  lang. 

17.  P.  nigrlmtriS  F.  r/,"'.  PecbschwarE  od.  braun,  oben  mit  haarf., 
grtaen  od.  graugelbe«  Mftppcbeii  bodoebl,  FMr.     B6fM  rttUM  gdbbfWB; 
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limobiiis.'«  ^SlnoiR'  :*  Ayllobius.  iM 

äicbild  mil  i  oft  nndMlUdhen  duokeio  Streifen  ibc»  il.  Mcheo|  Flgdkn.  pank- 
lilrl-fettrein,  die  ZjrHme  tpirUch  mit  feioeto  wiHi»y  üifclllwtüii-  gereihtM 
Hirchen  besclil.  Oflilers  iai  der  gtnae  Kifnr  •bifl  eelbbrnon ,  mit  rothbraunen 
Kopfe  u.  U.schilde,  an  wcldi  leltlwtHi.M  BV  an  de«  8.  grMMia  Mtlppdieii 
leif  eo.  —  Sehr  häufig,  • 

.S^  P.  COnsUnS  Sdi.  r".  Peebeehwan,  Fblr. BeiiK  tdlldicbgelb,  H.icUU 
mit  Italien,  kupferschimBierRdeD  Lingiitreifen,  der  mittlere  schmder;  Sehildehes 
klein,  graa  beschuppt:  Flgdkn.  viel  breiter  als  d.  U.schild ,  deutlich  ponktirtp*fe« 
streift,  mit  mehreren  Linien  u.  Punkten  aus  grnuen  Schüppchen.  —  Selten. 

4.  •t'iiiT.     f.  Fi§dkm.  eif,  od.  kun^eif.,  köckätent  um  dU  Mälft4  iängir  üIs  m. 

29,  P.  pUgiatU  Redt.  I'/«'".  Sobwera,  Vhbr.  «.  Beine  rotbbraaoy^ITJlHMiA 

spärlicher,  O.seite  dichter  mit  verschieden  grauen,  da  u.  do^  m^talliscb  gllnten- 
den,  haarf.  Schüppchen  bedeckt,  i  breite  Streifen  über  das  U.scfaild,  ein  iSng- 
licher,  nach  vorn  zugespitzter  Fleck  auf  der  hintern  Hallte  einer  jeden  Fl^ke., 
eia  knrtea  Strichelchen  neben  deii|i«Bclblldcben  n.  mebrere  Flecken  auf  der  Naht 
braun  od.  sch\värzlich;  H.schild  ndr  wenig  breiter  als  lang}  f^lgdkn.  eif.«  mit 
knrzen,  schwarzen,  aufstehenden  Härchen.  —  Oestreich. 

30.  P.  contaminatos.  Schwarz,  dicht  grau  beacbappfti  V-aebüd  dopf 
pelt  so  breit  als  lang,  obne.  beUe  Ltofptlf^^eifen ;  Flgdkn.  («la  gwlnill|i  die  Mit 

.1  Ii- .       t  n'  f 

t"^' •  46.  g^jw/i^äim  sch<hihl  •       •  .VV. 

Phlr^üei  6gldrg.,  das  Ite  GId.  lang,  an  d.  Sp.  kealenf«  verdickt^  daa  tte  aofdi 
Sp.  nar  so  ^ick  als  das  3te,  aber  kegelf.,  die. .4  f nitnijllWi tfMfj,! fcHI <ii  k nf  elf 
^lles  übrige  wie  bei  der  Yorigen  Gattg*  '         >>.  i  •  : 

.u  h  t  dissimilit  Übst.  V//".  Braun,  mit'  acbwacb  HMlallMfb  giieeanden» 
mißf^tlMen^  gelben  u.  braunen  Schüppchen  bedeckt,  Fblr.  «.  BfliM  .rilhlifb'gelb'* 
orann,  RCksselrostrolh;  H.schild  um  die  Hälfte  breiler  als  lang,  an  d.  S.  stark 
gernndet-crweitert,  pUt  i  breiten,  durob  die  dichter  beschuppte  IH.Uoie  getrennten 
ffuiUerea  Streifen  fiber  den  Rücken ;  Flgdkn.  etwa  am  %  länger  ela  fS4  breit, 
JUit  wuptriic^ii  dunklen  Flecken,  u.  langen,  aufstehenden,  weiüeB  u.  »chwar- 
jm  Beeren,  die  Kaht  auf  der  hintern  Ultfift  beilei-  iieacbBppl>-  li»jiWnigei  dnekel 
gfleckt  als  auf  der  vordem.  —  Selten.  .     •  . 

47.  Galt.  Proea«  Stephens.  '  '  ' 

Fhlr.  schlank  u.  ziemlich  lang,  ihr  Schaft  den  Y.rand  der  Augen  nicht  erreichend, 
die  Geissel  7gldrg.,  die  ersten  3  CUdr.  derfelben  lAnglicbj  Rossel  ziemlich  laeg, 
dftnn,  atielmnd,  etwaa  gebogen,  an  4.  B|>,'eebw>cb..virdickt;  Augen  oval,  an:i. 
8«  4ai  Kopfes;  H.lcMld  an  d.  S.  gerundet-erweitert,  hinten  abgestutzt,  vorn  ver- 
eegt  n.  jederseits  äu.<igebachtet ;  Schildchen  sehr  kloin:  Flgdkn.  breiter  als  das 
H.schild,  etwa  um  die  Hälfte  linger  als  zs.  breil:  Scheukel  keulenl.  verdickt,  un- 

V  9p.  all  eiaeaa  iMnea  ieraliftei^  tlitii         ;  Krpr. 


geaibnt;  SeMeaea  ea4. 

ffdtogelt.  t'  -Mif 

1.  P.  Steven!  Schönh.  3"'.  I.IngÜch  eif.,  schwärt,  matt,  sparsam  ghin  filzig 
behaart,  Fblr.  a.  Beine  röthlicb  pechbraun}  H.schild  sehr  dicht  ptraktirt,  mit  einer 
MdaatKcfaea«  etbabaai»  ll.lhie ;  Flgdka.  atoUbmt  punktirt-gdAMfflj  gMia  ^.traav, 
laeUg  babaark     Ahiifeilerv' ''"^•^••»'  v.  • 

48.  Gatt  ni7U«MlM  Sckönh; 

Fblr.  ziemlich  lang  o.  dikaa,  ibr  Srbaft  den  V.rand  der  Augen  erririchenfii  die 

Geissei  7gldrg.,  die  ersten  2  GIdr.  derselben  hirir^Iich,  die  folgenden  kurz,  kegelf. 
od.  kugelig;  Rüssel  sehr  kurz  u.  dick,  mil  sehr  kur/.en  Fhlr.furchen;  Augen  sei- 
tenslindig,  klein,  etwas  vorragend;  H.schild  breiter  als  lang,  vorn  i\.  hinten  ab* 
gerundet,  an  d.  Sp.  gewöhnlich  verengt;  Schildchen  deutlich,  3eckig;  Flgdkn. 
hing  gestreckt,  gewölinlirh  walzenf.,  den  H. leib  bt-deckend,  die  Schultern  stumpfw. 
vortretend;  V. brüst  einfach;  Schenkel  häufig  gezahnt;  Krpr.  geBi>gelt,  gewöhnlich 
glin  beacbuppt.  —  Auf  Bäumen  u.  GestriiKhen,  sdtener  im  Grase.  * 
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>  .1.1    l^^Ün  m  raUff  «fW.  d!er  WlIrtfiiiiM  Am%  M»^fC  •      S  «.•«  I-  « 

 1.  «fliaapl  M/ie*  «rcJAfir  .  ^  .!> 

..  a.  O.gelte  mit  länylichen,  haurf.  Schuppen.  '  ■  m 

.  '      .1.  Pb.  calcantOS  F.  S'^-4'^    Länglich,  schwärt,  etwas  behanri  o.  mit 
^"    ÜnsUdim,  Iwarr.,  fewAhnlich  ffraoen  od.  ^^rougelbfifi,  aellen  grflneti  od.  kopfor- 

f.  ^fprblgen  »chappen  nicht  dicht  beiprenjjt,  Fhlr.  u.  Bt-itie  röthlicbpelb,  nach  ni.  od, 
<j(rt«u^   '  W.  twaan,  bisweilen  selbst  sthwarc  od.  pechschwarz ;  H.schild  vorn  verengt,  un- 
dotttlieh  eingeschnOrt;  Schildehen  halboval  mit  abgerandelcr  Spitze;  Schenkel 
flwk  ffotihnt.  —  Hänl^<  .  u 

t.  Vh,  alneii  F.  i'/t—i'".    Dem  F.  calcamtul  sebr  ähnlich,  die  übrigens 
;     fleicbgerormte  BescbuppMOg  aber  gria  od.  blau^An,  das  H.scMtd  vorn  deoUich 
1    r  ciiiigeacbnAfl  n.  du  SobHdcieo  Sfckif  «tgespiiat.      Sahf  MMi*' 

'  -r*  Ii  ri.  pomaceosSch.  3'/s"%   Ltn^Uch,  schwarz,  blaugraa  beschiippl,  Fhlr. 

t         Beine  braun;  Rüssel  flach,  vorn  gerinnt;  fl  schild  an  d.  Sp.  deotlicb  einge- 
acbnArt|         ^^^^^         gewölbt  j  Schildchen  kurz,  halb  oval.  —  $ohr  aellocf. 
.    .     :•  :    ^  O'UUe  dkäijmU  nmäeitna€kuitpgm  bedenkt.  . 

^       4.  Fb.  psfttaclnns  Geri^.  taag-gestreckt,  schwane,  dicht  tnii  grltlA 

od.  blauen,  glänzenden  ^ebiippen  oedeckt,  a.  zietnlirh  dicht  mit  langen,  %^aonen 
Uaarea  basetat,  Fblr^,  Sobenkelwurzel ,  Schienen  u.  FOsse  blass  brAuitlicbgelb; 
V.Mm  inoaa  mit  laofM'Eotleokoaroii;  FMrgMbdii  mid.-S.  deaRdaalfrls;  H.sdrild 
MV  wonig  breiter  als  lang  u.  wie  die  Stiroo  mit  ^iner  feinen,  orters  undeutlichen, 
orimllMen  M.linie,  an  d.  S.  roissig  gerubdel,  aacb  vorn  ^twas  mehr  als  nack 

MM  ^%rmigt.---^  NlebtiMlNä  V      ^'     '  '         '.:•<:.  .  • 

'  *    i.  rh.  trfpeitetO  L.  «7,-^8*^.    Dem  Voffgfon  «hnlich,  ih.  I^.gmben  iM 
y     aber  mehr  auf  d.  O.seite  des  RQssds  gerflekt,  11.  niir  durch  eini^n  schmiKeo  RonM 
von  eioaoiter  getrenot,  d.  H.aokild  mtSir  als  um  die  Hälfte  breiter  «Ii  läo«;  an  d. 
Sp.  eiogoadnHM  94  wie  dit  SUv»  »lifO  orkllNhie  M.lim'e,'  die  ngd|o.''*|i(iMIMi#i 
IMkr  gereiht,  weisslich  behaart,  die  Y.berne  Ohrte  Zotlenhaare.  —  Sehr  biafig. 

6.  fh.  MamiiatlS  Sch.  S'A'".  LüngKcb,  wcni;;  geivi>Ibt,  schwarz,  mit 
grioen  gliocenden  Schuppen  u.  braunen  Borstenkanrcn ;  Fhlr.  u.  Beine  bratingetb, 
Bokonkel  an  d.  8p.  dankel;  Stirn  leidrt  eiafedrBckt ;  H.schild  fast  so  lang  ab 
breit,  deutlich  gekörnt;  Flgdkn.  fein  panktirl-gestreift,  d.  Z.Hlome  mit iebwodyM^ 
etwas  gereihten  Punkten,  ihre  Spitze  scharf  xogespitzL      ^elt^n;  '  *  * 

7.  Ph.  CWteaptU  Sch.  i-e*//".  Uoglicfav#cltwars,  mit  grauen,  m.  od. 
w»  grOn  gUnsenden  Schuppen  a.  bradnen'^ Borsienbaaren  ';  Fhlr.  u.  Beine  rostrorti; 
H.sdiild  breiter  als  lang,  an  d.  S.  gernndet-erweilfirt ,  sehr  diebt  u.  fein  gemn- 
xdt;  Flgdko.  viel  breiter  u.  dmal  Ungar  als  d.  Uisehild,  an  d.  S.  etwas  erweitert, 
ii  d»  8p»  ■••  Hgespitet,  tallM»  T«ikllit-foilvejlt.*  liiiol. 

Ädr«*«u    ..  '..    r        Mr.:."  « 

8.  Plu  piaeti  Redt.  Schwarz,  granlicbblao  u.  nickt  dicht  be- 
acknppt,  oben  mit  äusserst  kursen,  kaum  über  die  Schüppchen  hervorragenden 
BäraMh  unten  grau  behaort  n.  spärlich  an  d.  S.  beschuppt,  I^^,  ,4*  Beine  rost- 
fow;  Stirn  ebea,  runacMg-pnoktirt ;  H.acbild  om  die  Hälfte  bffOftei  idk  lOnff,  vtHH 
schwach  eingeschnürt,  an  d.  S.  äusserst  wenig,  bei  d.  q  stärker  rm  rifnrt;  rlfdimi 
tief  punktirtrgestreift,  die  Z.räume  schwach  gewölbt.  —  Oestreich.        '    >«!•  'i 

f.  fi.  nueilicmif  Germ.  1*/,— S%'">  Schwarz,  bhugrün  od.  grfln,  noloa 
n.  Q^en  äusserst  dicht  beschnppt  u.  oben  noch  mit  kurzen  \veiS8en  Börstcken, 
Beine  schwort,  ühit  Fflsse,  sowie  die  Fblr.  mirAnnohme  ihrdk*  SchaftapiUo  ■. 
Keule  rothbraun.  —  HlUi^.  ''i  i' 

10.  Ph.  TtreU  SchAaii.  r".  Unglich-eir.,  nicht  sehr  dicht  hellgrün  be- 
a<4ttppt;  Fhlr.  dönn,  braungelb;  Kopf  dicht  runzeli^-punkiirt ,  mit  gefurchter 
Stirae;  Rflasel  kors,  oben  flach;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  beiderseits  schwach 

Etindel,  dicht  poohtirt:  Flgdkn.  fein  punktirt-gestreift,  hinten  tugespiut:  SchoB- 
kOM  fOtfAMj'—  BolCOfl. 

S.  Schenket  nickt  getähut.  , 
tt.  Ph.  mos  F.  IV^— i'".    Gestreckt  eif. ,  schwnrr. ,  ob»*n  dirbt  graubraue, 
an  d.  S.  u.  mUf g;  gm^jm.h^^^Wfh.  JP^P-  xiß^tmußtk  i|«  Jt üaao       dio  gaaM« 
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IdM  r»iyicli.MlbbtfM9  BM  «dv  kon^.olite  Uik,.imiA  eiafMbttdit  od. 
concav  ;  H.schild  fast  wakcof«^  der  BMmA  uAwnA^tibmkti^;  S^fßkm,  fctoywte- 
lill«ge«treifl.  —  IVictit  selten. 

^.  .  Xt.  ?k.  BiDialU  F.  VU^V/t"*,  .Liaglidi  eif.,  «chwars,  didü  «riaweiM 
ketcteppi.  mil  whr  kiirim,  'atwtt  imt^/thmim^  .hnumtm  IlIrdiM,  Kklr.  «.BÜm 

röthlichgelb ,  ein  breiter  Längsslreiren  Ober  d.  He.t  Il  scliilds,  eine  gebogen« 
Binde  biiiier  d.  M.  deo  Flgdltn.  u.  «in«  kinere  vtv  d.  M.  brau  beBc^ptf^ 
Snltoa 

c.  0>uUe  nif.mlkh  lang,  gitiu  bekami. 
13.  Ph.  oblo&gns  L.      8'A'".   Gestreckt,  scbwarx,  ziemiidi  lang  grau  be- 
haart, Fhlr.  u.  Beine  gelb  od.  rOthlich-gelbbrauo,  die  Flgiikn.  «dlsn.gniu  sohwara, 
«fMiMullicli  Mfor.  od.  daOfair  tewn,  bÜ  od.  dvw  seMrsIMMft  llklil 
iaiM  bftQMa.FJidkn.  audi  dna  U«MMId  fcMU.  -*.  UdMH  gortia.'' 

B.  3ffi  bis  Ties  GM.  der  Fhlr.§klM  fiO^  tm^titi  '  ' 

.    .  \,  Sckrnkel  4mHch  9nähnt,  '-i'"-        •  .  •■-l. 

'  «'       F/ffif*«.  «m  IdHgliekem  Sekitppen.         '  »''f'-iH  ;lBfitrj# 

.  U.  Ph.  pyrl  L.  »•/»—*"'•  Länglich,  schwarz,  mil  länglichen,  hier  u.  di 
lutarf.,  kupftr-  od.  goldgläoieoden,  auf  den  nbuechstlnJi-n  Z. räumen  d.  Flgdkn. 
gewöhnlich  heller  gefärbten  Schuppen,  so  da««  die  Figdkn.  gestreift  erscheinen, 
dat  S|;bildcheo  weiss  beschuppt,  die  dicken  Fhlr.  e.  die  Beine  r<Hhiichgelb,  seltea 
«Ii Afbeokel  od.  aucb  die  Schienen  «chwärzlich.  —  Sehr  hiiung. 

15.  TL  ikiatU  Sch.  2%'".  Wie  der  Vorige,  das  Il.sehild  jedoch  nur  halb 
80  lang  als  breil,  yorn  kaum  schmäler  aU  hinten,  vor  d.  Sp.  leicht  eingezogen, 
dfeht  0.  fein  rnnslig  punktirt^  die  iiko^pM  etid  «phiiwl,  fOlg-  od.  kaptergllM— d 
«.Miel  «er  gelegt,  —  Kassel.  j  •>    i     i  f    i  «  •  um 

»wir.        I       ^^il'^''"'       '''''''^'^  ^''^m^'^uJi  iiii>:u  .         ....    < -»'Ml  Iii. 
.j  .  I  a.  Schuppen  hellarün.         ■    v...,!         ..  .»»..v. "ttm. 

;"^,;^./«;  PH.  betalM  F.  »VA  Uglich  etf.;'iiWw»V::*lt  mMw,  MigiÄh 

jimMeiHlen  Sdulppchcn  u.  langen,  abstehenden,  weissea  Haaren  bedeckt,  die 
Sclmp|>  I  '  <  -ui  den  S.  des  ILschilds  u.  der  Bry8t4^A>U*  goldglänzend,  dio  auf 
den  Fl^  l.vii  nicht  aebr  dickt  an  d.  S.  u.  ap  4p|;        jy^^f^^**«  ScfteqltJ^)- 
wurzel,  Scklöaeo  o.  fttaae  gelb;,|l(bMlfw&i<ck^  ^:;5^r.,|f^-      \\  i 
^4^fi-:  ,6.  Schupptn  firau.  A  .u\  nu;'! 

MMi»!?'  iQCAOllS  Schönh.  2—  Z\'".  Limclicli.  sciiwnr?..  unbehaart,  mit  rund- 
loeMl,  graulichweissen  Schuppcht^n  oUen  dichl,  unl<u)  spärlich  bekleidet,  Fhlr., 
Worsel  0.  Spitse  der  Schenkel,  die  Schienen  n.  Pflaae  rfttmieb  felbbraun ;  li.scbild 

äuer,  vorn  breit  eingeitchoQrt,  an  d.  Seite  gerundet-urwcilert,  oben  fa«t  flach} 
cbüdchcn  schwarz:  Flffdkn.  jan  d.  S.  nicht  erweitert,  hinten  aehoMUor.  dentiiab 
pWÄHrt-gcstreift,  di^  SSrntiiiHi  flwb.  -  Sehe»."^ '  " 

18.  Ph.  ciaerens  Schönh.  l '/,'".  UngUch,  schwari^j  fein  behaart,  niil 
schmalen,  grauen  Schuppen  bestreut,  Fhfr.  n.  Beine  rostfarbig,  die  Schenkelkeulo 
pechbraun;  Kiiüst^l  mit  einer  M. rinne;  H.schild  viel  breiter  aU  lang,  an  d.  S«  ge- 
rondei:  Schildbhea  dldii  ktttvtftüu  beacbuppl;  Flgdko.  an  d.  S.  wettig  .brveilerl, 
lief  '     t  \rai^«lltfb»n^  pmUKti^Ugetilreifl,  die  ^riiffM  feat  g|iU;;8f kenMl  gm!"!^ 

sehen.  '  '        '  j  ■  I..  V 

19.  Ph.  raflCOriÜS  Redl.  V/^-V".  Schwarz,  Kopf  u.  U.seitc  spSrIiCh. 
fl.ielillld  n.'  Ftgdkn.  dicht  mil  runden ,  weissgell>en ,  hie  u.  da  etwas  gllnzendra 
Sthöppch^ti  bedeckt,  Fhlr.  u.  Beine  mit  Ausnahmii  der  Schcnkelkcule  rostroth; 
Eftasel  nicht  gefurcht;  H.schild  mehr  aU  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  schwtCh 
«ewAlkt,  d.  S/fenwdel-orweiMirN  Figdkn.  liogliek«  hit|ffvd«lla  «ü  Ardlorteih 
tief  pnaMchgestreifi ,  die  2.ilnaio  Mki  Selienfcel  «Ü.eiMM  kleiM,  apilMB 
Zihnchen.  —  Oeslreich. 

SO.  Ph.  SCnteUariS  Redt.  3"'.  Ganz  fichwarz ,  oben  u.  unten  mit  runden, 
fTOaWeissen,  etwas  metallisch  glintendoo  Sebüppcben  dicht  besetzt:  Schildcbeo 
weiss;  Figdkn.  an  d.  Schultern  BOT  weoif  sckniler  tl«  k.  d.  M.»  im  Uebrigoii 
tifie  I*.  Incanus.  —  Oestreich. 

i.  Schenkel  nicht  gezäkiU»  '    ■  •  >•  •  \  •  (i 

.  e.  O.teite  didU  Acieitqpvtf  94,  kekoorf.  l 
2i.  Ph.  nniformis  .Marsh.  1*/«— S'A'".    Schwarz,  äusserst  dicht  mit  blaiv- 
fr&nen,  od.  grünen,  od»  golbfrüpen,  nur  wOiMg,  gHnnondon  .ftgiy<m»ekfft.kiidOMkl> 
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«e  ttfimlieii  äAm  Mr.,  •^flthienen  q.  FOne  rfithlicfageik  —  Biwl  m  IM 
fpiplich  Mit  feintn,  karten  Hiwm  bekleidet.  —  Sehr  blufig. 

U.  PL  MNBOm  Ol.  S-S'/«"'.   Wie  der  Vorige,  Brost  u.  U.leib  aber  sMi» 
^.  «•  «d.  w.  dMK  mH'Sditf pdMi  MmM;  R.f€WM  ll»g«r,  M  4.  8.  WMifer  «r- 

Wiitart,  oben  mehr  flach  u.  loweilen  in  d.  M.  d^ekirlt:  Flgdkn.  länger.  —  HätiRif. 

83.  Ph.  Cinerelp«IIAil  Sch.  l'/s"'-  LangÜch,  srhwarE,  matt,  etwas  flach, 
Pklr.,  Schienen  o.  Küsse  rosftretb ;  Küssel  sehr  kurz ;  H.schild  sehr  knre ,  vor  d. 
Sp.  u.feiogen,  an  d.  S.  etwas  erweitert,  fast  flach,  sehr  dicht  punktirt,  mÜ 
kkinen,  grünlichen  Schüppchen  dünn  bekleidet;  Flgdkn.  dicht  grau  beschuppt, 
iaaal  so  lang  als  d.  U.schiid,  aiomlich  flaeh,  punklirt-geiCrMCI,  mil  breiten  Z.ria- 
■ea,  die  'Mokeni  reohtw.  ^  KaaeeL 

S4.  PIl  disptr  Redt.  1 V«"'.  Schwärs,  fttl  u.  braun  niederltegend  behaart 
die  S.  des  H.scbiTds,  viele  Flecken  auf  d.  Flgdkn.  o.  die  Brust  weiss  beschuppt, 
die  Schuppen  baarf.j  Fbir. ,  Scbieneo  u.  Füsse  röthÜch  gelbbraun;  H.schild  um 
•  die  Hllfke  breiter  ala  lang,  an  d.  S.  nur  wenig  erweitwl,  vorn  kanm  merklidi 
verengt;  Flgdkn.  kaum  doppelt  so  lang  als  ts.  breit,  an  den  Schultern  fasi  ebaa 
k^eil  uls  h.  d.  M.,  tief  punktirt-geslreift.  —  Oestreich,  selten. 

b.  Mäfer  fUbnend,  ikut,  ackwan  «.  nur  die  6eken  det  H.uküdt 

Ui  Ph.  fferMlMOll  F:  fV|— S'".  Phlr.  n.  Beine  brauogelb;  hfiuflg  sind 
Kopf  0.  H.schild,  selteMT  Mdk  die  Pigdka.  braon;  Kopf  a.  H.iebild  frob  raasf^- 
paakürl.  —  Seiten. 

.  49.  (Salt.  W%m^wm  Scbönk 

Fhlr.  lang,  ziemlich  dick,  ihr  Schaft  das  H.schild  erreichend,  die  t  ersten  (Mr. 
der  Getssel  länglich,  verkehrt  kegcir.,  das  Sie  bis  7te  (ilü.  kurz,  an  d,  Sp.  abge- 
stutzt, etwas  zs.gezogen,  die  heule  länglich,  cif.  zugespitzt 3  Rüssel  sehr  kurs, 
dÜdt,  oben  siemlieh  flach,  an  d.  Sp.  tief  aosgerandet,  Fhlr.ferche  an  dessen  Spitae, 
kurr;  Stirn  brcil,  oft  gewölbt;  H.schild  meist  sehr  kurz,  vorn  11.  hinten  abgestutzt, 
ao  d.  S.  meist  etwas  gerundet;  Flgdkn.  länglich- eif.,  nn  der  Wurzel  abgeaUitat, 
fkm  niaaig  gewölbt;  Krpr.  länglich-eif. ,  beschuppt,  geflügelt,  klein. 

1.  Pt  blSinatOS  Oerm.  I'/V".    Elf.,  braun,  dicht  grau  beschuppt,  Fhlr.  a. 
Beine  röthlichgelb ;  Kopf  u.  Rüssel  dicht  runzlii^-pnnkurt;  H.schild  hinten  schmi- 
ler,  fiein  runaUg-panktirt ;  Flgdkn.  eif.,  punktirt-gestreift,  beiderseit«  mH  etne« 
mnMB*  iledt  «.  arfi  ia  Miea  etelMedeB  BMebea.  TMMaf  aa. 
.j  •  » 

50.  Gatt.  Tr«eliyplil«eu«  Schönh. 

Fhlr.  ziemlich  kurz  u.  dick,  ihr  Schaft  die  Augen  überragend,  sehr  dick,  gebogen, 
an  d.  Sp.  keulenf.  verdickt,  die  Geisaelgldr.  mil  Ausnahme  der  t  ersten  sehr 
knnc  a.  brett,  KaaeBf.;  KOkael  aolaAg  abderlopf,  aa  d.Sp*  Seckig  aaagaraadet, 
die  Fhlr.furche  fast  gerade  u.  tief,  bis  zu  den  Augen  reichend;  .Augen  seilen- 
ständig,  klein,  rundlich,  etwas  gewölbt;  H.schild  kurz,  gewöhnlich  doppelt  so 
breit  als  lan^.  hinten  u.  vorn  abgestutzt,  an  d.  S.  slarK  geruodet«er weilen; 
Schilddlea  aioil  sichtbar;  Flgdkn.  breit,  iturz,  eif.,  an  der  Naht  verwachsen; 
V.brost  n.  Beine  einfach,  die  Schienen  gerade;  Krpr.  ungeflügeit,  weitläufig  mit 
kuraeo  Borsten  besetzt  u.  häufig  mil  einer  dicblea»  grauen  Kruste  überzogen, 
aae  wekte  aar  die  aafftehenjd^  Böratcfacn  bervorragea.  —  Uater  Staiaen  aof 
aaadifaa  GraapIiUea. 

m^ekild  mH  -ekier  §ekktemf  tk9t  MMOurn  M.fmtke. 
a. -^^ienen  an  d.  8p.  mit  grouen,  tßjMfUU  ZUmot,  aOM  AHM  ditr 

mittlere  gabelf.  gespalten  i$t. 

1.  T.  eriaaceas  Redt.  1'/«— l'iV".  Schwärs  od.  brauo,  mit  dichlem,  bräua- 
llekgräaeai  liebcrzoge,  Phlr.  a.  Beine  braun;  ROatel  n^it  eiaer  brailaa  Llafi- 

fbrcne;  H.schild  fnst  doppelt  so  breit  nis  lang,  an  d.  S.  atark  geraadet-erweitert, 
vorn  stark  eingeschnürt,  mit  seichter  M. furche:  Fl{;dkn.  kurz  eif.,  lief  gestreift, 
die  Z.räume  mit  einer  Reihe  von  langen,  aufstehenden,  geg.  d.  Sp.  etwas  ver- 
dickten, börste nf  Schappea^  V.8eM«aea  aa  d.  Sp.  mit  8  grossen  spitsen  Zihnaa, 
wovon  einer  nach  aussen,  ein  nnderer  nach  innen  ^pricbtet,  der  ttildara  ttar 
deea  ersten  Fuasglde.  gabeif.  geapallen  ist.  —  Nidil  seilen. 
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diplit  II         y,idMwiM  tw»w»e*r<,  <nI.  mir  Mir  Hafmekem,  9ßiM§9H  Zähnen  m 

«wiu^  T.  S^QlBtfitlU  Oliv.  1'/,'".    Eif.,  röthlicb  pechbraun,  mit  braanen  od: 

Si  Schappen  nicht  sehr  dicht  bekleidet;  O.seitc  mit  hngen,  aufstehenden 
o,  weiche  auf  jedem  Z. räume  der  Flgdkn.  eine  Keihe  bilden  u.  nach  hinten 
'  iMd^  Pfcht' ft.  B«me  etwas  heller;  Rfissel  undeutlich  gefurcht ;  H.schild 
vorn  karnn  cint^^esrhnört;  Flgdkn.  gestreift,  die  Slraifen < in.  Oll.  w.  deotU^h  pdok* 
tirt}  Y.a€bienen  unbe wehrt.  —  Selten.  ■.  . 

^  9.  T.  KSlirieshn  L.  VW".  F«eliMiiwaR,  «beii,  besonders  anf  d.  Flgdkn. 
'nft^eissl^hen  Schüppchen  gefleckt,  Fhlr.  n.  Beine  heller ^  Rüssel  breiliftfurdht; 
H.sonild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  an  d.  S.  gerundet,  vor  d.  Sp.  stark  eia> 
ge^hoürt,  die  M.furcho  seicht,  weisslich  beschuppt}  Flgdkn.  kurx  eif.,  deutlidl 
mitjrflilft;  «ilire  Z.riuiae  mU  eiper  Reibe  Yon  dicken ,  aafalebeiiden ,  gelbiitbi 
Sphuppen;  Spitze  der  V. schienen  mit  vielen  kleinen  Zähncben  »m  Ramie. M^jidl 
flpep^i^llichen,  nach,  innen  gerichteten  Häkchen.  —  Ziemlich  selten. 

s'A*X^  $Ctber  L.  iVa-^l  JEif»»  scbwars,  mit  braunem  od.  graubrauoem 
Schuppeniiberzuge,  Fhlr.  u.  Beine  braun;  ROttel  mit  einer  breiten  Läpgsforcbe; 
H.achiid  an  d.  s.  stark  gerunde(<'-erwciterf,  vor  d.  Sp.  etvt'as  eingeschnürt,  die 
Scbeibe  gewöhnlich  bei,derseits  n)it  einem  länglichen  Grübchen  o.  mU  seichter 
MnjjM  fM  elf.,  dtondieh  geftreiflt,  die  2.rlmiie  mit  einer  HeMie  yoo 

•^MlMMMeb,  ziemlich  dicken  Börstchenj  Sp.  d.  V. schienen  mit  mehreren  slnchäl^ 
1MIKeli''Ellrncben  u.  einem  sebr  kleinen,  nach  innen  gerichteten  Ziihnchen« 
UemKeb  hioBg.  * 

,  '9.  T.  sq^UUMSIU  SchOnb.  VU-\*/J**,  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  abe^ 
grösser,  der  grangelbc  Schuppenüberzng  äusserst  dicht,  so  dass  die  Streifen  auf 
den  Flgdkfi.  nttr  stbwach  erscheinen,  me  aufstehenden  Bürslchen  sehr  klein  und 
iilftiftir*ife-<ir"ia^  Sp.  etwtt  UUiger,  der  Hakea  an  d.  Sp,  der  Y.lBcbieiia(i 
elwei  grösser.  —  Sehr  leltea. 

^•^'**-^'^»i^Jl/W  öhnt  ÜLrinne.  ''''  ^ 

a.  V  schienen  an  d.  Sp,  mit  Stacheln  bewaffnet. 

6.  T.  Spinimaitaa  Germ,  l—l '/«'"•  Schwarz,  mit  einem  dichten,  krusten- 
artigen  Ueberzuge,  Fhlr.  u.  Beine  rothbraun;  Rüssel  eben,  ohne  Itl. furche:  U.schild 
vor  d.  M.  am  breitesten,  and.  Sp.  eingeseiulttrt ;  Flgdkn.  undeutlich,  geiureill,  die 
flachen  Z. räume  mit  aufstehenden,  gereihten  Börstcnen  spärlich  besetzt,  die  ah« 
wechselnden  manchmal  etwas  erhabener;  V.schieuen  a^  d.  Sp.  mit  \  apitzei| 
Mneii,  wWodi  der  nftllere  gahelf.  gespallen  is^.der'iiiisere  etw^  9be>  d.  Sp^ 
Wtgrecht  nach  aussen  ragt.  —  INicht  selten. 

7.  T.  laonginosns  Schönb.  l',V".  Eif..^  schwarz,  mit  einer  braunen  Kruste 
überzogen  u,  mit  zerstreuten,  sparsamen  Bürstchen  besetzt;  Fhlr.  u.  Beine  pecb.-, 
braun;  Htidiild  h.  d.  Sp.  kaum  eingeschnürt,  an  d.  S.  slarlt.  serttpdet«erweitefi| 
IHgdkn.  äusserst  undeutlich  puoktirt-gestreift;  V^chieaea  andl.Sp^^iBit  ^  imgea, 
einfachen,  spiizieeo  Dornen.  —  Oestreicb.  ■  '    '    .     .  , 

CT.  oigtUliS  Gyll.  V«-!"'.  Eif.,  schwirs,  mit' einer  grauen  Kruste  bon 
Id^lt','  Fhlr.  u.  Beine  rostroth;  Russe!  eben;  H.scbild  kurx,  quer,  vdmjferenj|t| 
Votn' n.  hinten  abgestutzt,  an  d.  S.  stark  gerundet-crwcitert ;  Flgdkn.  ündeutlit^ 
cestreift  n.  mit  weisslicben,  hinten  et^^as  längeren  u.  dichteren  Börslchen  besetzt; 
VaidiiaMB  «I  d:-8|»;*«il  «' fangen,  spftgea  Domeki;  ^  HeldbiMrg,  Regensburg. 

!  '^KiM  ^  ^mA^^  ia  tf.  8jv.  m^btttem,  od.  ßmr'm»  porilkm.  '  .  :i 

''V  8-  T.  anopln  Förster.  1^4'".   Eif.,  scbven/dlcbt  gtau  aad  brenn,  fset 

wUrCelartig  beschuppt,  Fhlr.  u.  Beine  dunkelroth;  Rüssel  leicht  gefnrekt;  lischiid 
an  d.  S.  gerundet-erweitcrt,  hinten  beiderseits  mit  einem  tiefen,  runden  Grubchen; 
Rgdkii.  binden  etwas  kugelig,  punktirt-gefurcbt,  die  Z.riame  abwechselnd  breiter, 
■ut  kuM^en,  anTgericbteten ,  weisaüebeo  Schüppchen  sparaan  besetzt;  sämmtliehi 
^Okipnen  an  d.  Sp.  mit  einem  Kranz  von  stärkeren,  tiefschwarzen  Borsten.  —  Achen* 

i.iM  10.  T.  ilKnuiS  Schöoh.  r".  Eif.,  schwarz.  späHicher  braun  bescbappt^ 
Fblr.  u.  Beine  roslfarbiff;  Rüssel  in  d.  M.  leicht  eingedrückt;  H.scbild  an  d.  9|l 
aektvacb  eibgaatknfirtv  beiderseits  in  d.M.  nur  wenig-  erweitert;  PIgdka»  dieiita. 
Ma  panktirv-gesireift,  die  Z.riume  schmal,  weniff  gewölbt,  aut  karirtiv  gaf Diktat 
|toB»^);V<Mbiai^n.aa.d.  Sp.  unbewnlirt,  —  Mtea.  <  . .    .:•  m  . 
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tu  T.  iMiMi  R«^t.  1"'.    Rothbrami,  iMlmt  dMl  ptoallirt  Ml 

mit  kleinen,  innden,  weisslichen,  stets  »ber  die  Grondrarbe  dnrd»chimmern  lasieii- 
dea  Schuppeo  bedeckt  j  Bibsei  mit  einer  schauileo,  tiefen. ÜJliiBftj.  ILsckild  etwas 
piehr  als  um  die  Hilfle  breilar  ab  lang,  der  H.niBd  n.  «•  Seiten  a1)genMi4fli|,  m 

d.  Sp.  nicht  eingcsrlinörl  u.  ohne  Spur  von  einer  M.rinne;  Klgdku.  elf.,  (eis 

Sunktirt-gcstreift,  die  Z. räume  flacü,  nuf  der  hintern  HaUle  mit  kleinen,  auTstolMI? 
©o,  gereiblea  Börstcbea;  Y.schieneo  an  d.  Sp.  anbewebr^  —  Oeatre^CS^ 

51.  Galt.  OmlM  Germ. 

Fhlr.  siemlich  dQnn,  ihr  Schaft  die  Augen  überragend,  gebogen,  an  d.  Sp.  keu-« 
leaf«  Tardickt,  die  eraten  g  tietaielgldr.  etwas  langer  als  die  übrigen,  das  lle  ^iek; 
liit«!  knrs,  etwta  icbmller  tth  oT  Kopf,  mit  einer  kurzen,  geg.  die  Aagen'fllti 
•Mgebreiteten  Fhlr.fnrche;  An^en  seitenstCndig,  klein,  et\yas  gewölbt;  U.mMM 
io  breit  ah  lang  od.  breiler;  Schildchen  klein  od.  nndeutlich ;  Flgdkn.  lang-df. 
od.  eif.,  od.  fast  kugelig,  punktirt-gestreift;  V.briwt  u.  Beine  ein/ach,  selten  die 
VtioMMeo  geboge«;  Hrpr.  behaairt,  wigeflflg«li.     Avf  tluidlglitf'€rts|illltM. 

1.  Kifer  aciMr%  wH  §rümem  Glme.  tu  fHmr,  grauer,  n^4^He§€m^ 

1.  0.  Seminolam  F.  '/,"'.    Kurz  elf.,  oben  duukel  brontefarben,  mit 

feiner,  niederliegendcr,  grauer  Behaarung,  U.seito  i|.  Schildcben  dichter  mit  h»»fS*% 
griliigoldjgeii  Sdiäppchen  besetzt,  Fhlr.wurzei  gtlbr^lb;  Kopf  n*  iUehi|A«a|v 
dicht  punRtirt,  letzleres  doppelt  so  breit  als  Iniig,  an  d.  Seite  wenig  erweiter|| 
Flgdkn.  kugelig,  tief  punktirt-gestrcift;  H.ärheukel  spitz. gezäluit.  —  Sellen. 

'  S.  0.  rorandatlU  F.  Dem  0.  «eminulum  äusserst  ähnUcb,  aber  oor  1 — 1'/»"' 
lang,  das  U.schild  nur  tun  di»  HilAe  breiter  als  lang,  U.8Mt4  u.  Schildchea  niehi 
dichter  behaart,  die  ganzen  Fhlr.  u«  die  ScbieMO  roalbMll«,.(4i0  ||fScben|t4^^ IHK 
gezahnt.  —  Nicht  selten.  ,  ^ 

9.  Käfer  pechschwarz  od.  pechbrauH,  Fhlr.  u.  Beine  roth  ßä.  melbbrmm, 
od.  gan%  hell  gefärbt,  nie  tnU  Met0ltglan%.  "  ' 

a.  H.srhild  ft'in  «.  strAr  dicht  rutnetlg-punklirt. 

a.  Vlgdkn.  mit  nur  ßmrzen  od.  gar  keinen  Borsfeken. 

"■•  3.  0.  forticornls  Schönh.  l'/i'".  Pech-  od.  rotbbraun.  glanzlos,  Fhlr;  und 
Beioe  heller  genirbl;'trb1r.scbaft  diek;  Bossel  io  d.  M.  erhaben  a.  wie  i.  Stimi 
dicht  punktirt,  letztere  mit  einem  kleinen  Grübchen;  H.schüd  wenig  breiler 
laog^^nm  'A  schmaler  als  d.  Flgdkn.,  fein  u.  sehr  dicht  r^nzelig-f^unktirt;  Flgdk«. 
Ifagltehoeif. ,  doppelt  so  Tkng  als  zs.  breit,  tief  pnnktirt>gestreift ,  die  Z.räume 
etwas  erhaben,  mit  einer  Reihe  von  kurzen,  weisslichcn  Börstchen.  —  Selten. 

4.  0.  Valldicornis  Mfirkel.  l '/*'".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  das  H.schild 
aber  uni  die  Halite  schmäler  9}»  d.  Flgdkii. ,  o.  diese  nur  um  die  Ualfte  Uoger 
ilf  ts.  breit,  ihre  Siretfea  aebtfiilflr  fi,  dt»  Punkte  darin  wenigei'' lief.  -^'8tchia% 

5.  0.  gracfUpeS  Fr.  1","'.  Eif,  hell  gcM.hrnun;  Kopf  u.  Rüssel  sehr  dkbl 
pnoktirt;  Fhlr.  ziemlich  dick,  mit  stark  gebogenem  Schafte;  H.schild  kurz,  quer, 
liaeh  ▼om  verengt,  nahe  der  M.  gerundet-erweitert,  äusserst  dicht  u.  schwach 
runzelig-punktirt;  Schitdcheii  nicht  sichtbar;  Flgdkn.  ait,  tief.,jpnrifclir(-feilrfifls 
Schenkel  missig  verdickt,  uBgttalbnt.  —  Selten.  ,  ' 

ß'  Flgdkn.  mit  langem j  aufgehenden  iiorstenhaaren, 

6.  0.  hirsi^tolQS  F.  1%'".  Pechschwarz  od.  braun,  grau  behaart,  Fhlr.  u. 
Beine  blass  gclbbraiih;  Kopf  punktirt;  Rössel  u.  U.schild  ohne  M.rinne,  letzteres 
fein  u.  sehr  dicht  rnnzelig-punklirt,  an  d.  S.  mll  randen,  wcisslichen  Schüpppben 
dicht  besetzt;  Flgdkn.  kugelig,  tief  punktirt- gestreift,  die  flachen  Z.rintoin.'ilfl 
langen,  gleicbdickea,  aufstehenden  Borsten.  —  Ziemlich  selten. 

7.  fUliiyo  Gtm.  1  Vi— 1  'A'".  Peebaekwarz,  nur  spIrReh  bebnart,  dM 
Fhlr.  mit  Ansnahine  der  Kolbe  u.  die  Beine  rolhgelb;  H.schna  fein  n.  sehr  dicht 
mnzeiig-punklirt ;  Flgdkn.  kurz  eif.,  schwarz  od.  peehbraon,  tief  pnnktirt-ge- 
ft^eift,  in  den  Z.ruumun  nus.oer  den  langen,  feinen,  aufstehenden  Haaren  nur  mit 
■ftatreuten  Härchen.  —  üestreich,  Mihren. 

8.  0.  prüinoSttS  Schönh.  r/,-1  •/,'*'.    Heller  od.  dunkler  braun,  dicht  weiss- 

Ei  behaart,  der  Eopf  schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  roth-  «d.  gelbbraun;  H.scbM 
0.  «du  4ickl  nmselig-pnBklart,  gtaiahnMg  b^haartf  Hgdln.  kugelig^ 
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M  pnilitirt-gatlretft,  die  Z.riame  dicht  weissgrau,  niedetliegend  i>diaut,  ipl 
ÜMT  lleilM  mftitkendir  Börstcben.  —  Oestrcich. 
-  •  y.  Flgdkn.  lauf  behaart. 

9.  0.  BOfiOmanil  Scbönh.  1*/,"'.    Eif.  ,  pechschwarz,  glänzend,  dicht  und 
lang  ffrao  behaart,  Fhlr.  u.  Boioe  blass  geibbraani  Scheitel  gWui,  RilMci  dicbt 
ponktirt,  mit  einer  M.riono;  ILfehild  quer,  beidtiMito  MrondM*  Mii'n. 
punkiirt;  Sehiidchcn  nishl  ächllar;  Vlgdkii.  M  paoidir^gMMlA;  dl«  ärloan 
gWvOiH      Oestreich.  i  . 

b.  MMhiM  mit  fronen,  deutlich  von  ekumder  getrennten  Punkten, 
u.  V.MchenJtet  gemähnt. 

10.  0.  Chenolati  Schönh.  1 Heller  od.  donkler  braun,  mit  feinen, 
•IWM  anfalehendeo  H&rchrn;  Fhlr.  a.  Beine  gelbbraun;  Ribsel  der  Länge  nach 
riagalrtok»,  rniMlig-ponktirt;  H.acMd  w  bog  alt  kreHy  m  4.  8,  fjkiikm^mlt 
gerundet,  dicht  u.  stark  punkiirt;  Flgdkn.  länglich-eif.,  viel  brdler  aU  d.  U.scUl{ 
tief  punklirt'gesircift,  die  Z.räume  glänzend  glatt ;  V. schienen  an  d.  Sp.  stark  ge- 
bogen, die  V.schenkcl  stark  gezähnt.  —  In  Oestreich,  auf  Grasplatzen,  selten. 

11.  0.  niCOlUt  F.  Pecbbrann  od.  heller  rAtblich  gelbfcraMii, 
fein  grau  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  heller  gefärbt;  Rüssel  der  Länge  nncli  cingc- 
drAclU,  deutlich  punkiirt;  U.schild  so  lang  als  breit,  an  d.  S.  mfissig  erweitert, 
•Im  fiMk  Mit  pmktiri;  Flgdkn.  eif.,  viel  breiter  ak  d.  B.acbild,  tief  pQak«. 
tin-geftreifk;  V.^benk«!  Sit  einea  nlir  IMmb,  aber  jeuMthe«  JEMuMhea  Ter 
i..  fifu  ~  flicht  «elten. 

ß.  V.aehenkel  nicht  ge%ähnt.  '      t.  .  ' 

aa.  Flgdkm.  mit  kmmem  od.  langen  Birthm, 

t«.  0.  tamutoes  Ol.  l '/,"'■  Länglich  eif.,  pcch-  od.  rölhlichbraun ,  glän- 
itend,  äusserst  apiriich  mit  kurzen,  feinen,  grauen  Härchen  besetzt,  Fhlr.  u.  Beine 
belUr;  Stea  GM.  der  Fhlrgelaael  wenigstens  doppelt  so  lang  als  da«  3tec-  Rüssel 
4M  A  1^.  eiwas  erweitert,  oben  flach  gedrOckt,  achweeh  punktirt:  Stirne  nll 
einer  kleinen  Grabe;  H.schild  merklich  breiter  als  lang,  an  den  S.  ntässtg  go» 
rundet-erweitert ,  auf  der  Scheibe  mit  ziemlich  weit  von  einander  entfiaraten 
Penktee;  Flgdkn.  lioglich-eif. ,  tlemÜdi  tief  punktirt-getlreift,  die  Penktatretfen 
ge^T.  d.  Sp.  verschwindend ,  ihre  Z.räume  kaum  j^ewOibl  o.  gliasead  glplt.  — 
rti^bt  häußg.      ♦  /r  H /r   -.'  VV 

,  *13.  0.  moUicomaS  Ahrens.  V/J".  Läoglich-cif. ,  röthlich  kastanienbraun, 
nissig  ^tntend ,  mit  apirlieken ,  vreiaslichen  Härchen ;  Fblr.  u.  Beine  heller; 
RQssrl  an  d.  Sp.  nicht  erweitert,  eingedrückt,  undeuiürh  punkiirt;  H.schild  an  6. 
6*  toässtg  gerondet,  ob.ea  wenig  gewOlbt.  auf  der  Scheibe  spärlicher,  an  d.  S. 
Miier  pnoMH;  SdHfdeben  tichtber;  Flgdkn.  lief  ponktfre-gestrelfl.  Sdie«. 

14-  0.  pelinGldas  Sch.  l '/,"'.  Länglich-eif.,  pechbraun,  flfinzend,  graofbe- 
baart,  Fhlr.  n.  Beine  röthlich  gelbbraun;  Räascl  nach  gedrückt,  deutlich,  dicht 
peoktirt;  H.schild  tief  u.  sehr  dicht  punktirt,  an  d.  S.  erweitert;  Flgdkn.  tief 
fMkÜn^geelreill;  SpHaen  der  Scbienen  mit  einem  Hikebea.  —  Sehr  aelVeb. 

f5.  0.  pnnctlrostris  Sch.  l •/,"'.  LSnglicfc-eif. ,  etwas  glänzend,  .«fpnrsam 
mit  weisslicheo  Härchen  bekleidet;  Fhlr.  u.  Beine  röthlich  gelbbraun;  Rüssel  n. 
Slim  dicht  n.  tief  punktirt,  eraterer  nicht  erweitert,  aber  eingedrückt;  H.schild 
llnglich,  an  d.  S.  mflnig  erweitert,  tief  u.  dicht  punktirt;  Flgdkn.  tief  punktirt- 
gWIfeill.  Er  ist  länger  n.  in  d.  Flgdkn.  breiler  als  d.  Vorige.  —  Aen.sserst  selten. 
•'>*''  i%.  0.  CODCimnu  ScbOnh,  Dem  0.  brnnnipes  aebr  ähnlich,  aber  nur  etwas 
Iber  l'*«  lang,  ddr  Rlüel  «eatlieh  publlrt^  dea  KfchOd  lliicer  eb  breit,  tiemikli 
Meht  punktirt,  die  Flgdkn.  veMlalMBiMig  iebaiiler,  du  fte  Geiiaelgbl.  kaim 
Ifiger  elf  des  9te.  —  Selten. 

-f»»»^"'   hb.  rigilkn.  mit  kur%en,  gelblichen  Böretehen. 

17.  0.  moUlnns  Ahrens.  1'/,"'.  Eif.,  pechbraun,  Fhlr.  u.  Beine  rOthlidi 
fclbbraan;  Kopf  undeutlich  punktirt,  mit  fa.sl  glaltem  Scheitel;  H.schild  etwas 
tttrzer  als  breit,  an  d.  S.  mässig  gerundet-crweitert ,  undeutlicher  u.  nicht  dicht 
plbikl}  fleUMdieii  Blobl  aiehlbar:  Flgdkn.  eif.,  heller  geOrbt,  tief  punktirt-ge- 
fKNUf  •bbcäll  ni»  kirMi,  gelblielMi  BAnitbeB  beaetet.  Selten. 

52.  Gttt  mmmhmäm  Schdnh. 


IUir».«iafeig  lang,  ihr  Schaft  ginde,  über  den  V.rand  der  Aegen  hioausrcicbend, 
die  mtm  f  .aümliMfc  Miffaä;  JUtael  4»^  hMn  Btag«  de  d.  Kopf,  en  der 
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6pL  nloht  erwailtrt,  M  Flilr.fMi«  brdl'tt.'  kan,  gerafe  ▼dr  dM  An|eo,^iWi 

seitenstSndiff ,  klein ,  vorspringend;  Il.schild  fast  länger  ale  hriM^  an  a.  Si  tUttk 
gerundet,  oben  stark  gewölbt;  Srhildchen  kaum  sichtbar;  Flgdkn.  lang-eif.,  rer- 
irtrcut  punktirl;  V.buflon  in  d.  der  V.brusl;  Schenkel  der  V.beine  vor  d.  Sp. 
■Bieullieh  gealhnt ,  ihre  Scbkata  *m  lamm  ■tode  ift  d.  M.  «Iwad  wwimt; 
Uxft»  unr^eüügcU  ^  fein  behaart. 

1.  St  KffOSiCOlUs  Schfi^h.  Pechschwarz,  glAnsmid,  Fkir.  u«  ficinf 

rotbbraan;  IiO«mI  dicht  der  Liiige  nach  gerunzelt;  fl.acbilf <Mlr  ftlark  ydiitliH» 
die  Ponkt«  aaf  der  ScheÜM.ai  Läogsmntein  zs.flieaaond;  <Pl^idfai.^iii:0.  KOralraal 
punlLUrt.  —  Uoter  Steinen  im  ersten  FrttlgaliM;  lIlUii^o»,  <MatifBiclk 

53.  GaU.  PcHMtaui.Gennp.  '   '  , 

Der  nachstehenden  Galig.  Otiorhynchus  äusserst  nahe  verwnndt,  d.  Rüssel  abar  iat 
sehr  kurz,  oben  flach  u.  neben  ^der  Einlenkitng  der  Khlr.  nicht  lappeaf.  efi»ailof%; 
der  Fblr.sohart  erreichl  da«  V.raod  d.  H.schilds,  ist  gerade  a.  von  jdj  Wora^  bis 
zur  Sp.  hin  allmihlig,  aber  schwach  verdickt,  die  arstan  9  Gcüiselgldy^  aibd  llii^a^ 
ak»  die  folgenden;  Schenkel  nicbl  gmähnl;  Krpr.  unj^eflii^elt  n.  dicht  beschuppt. 

1.  F.  leODoäaiBmilS  tiaritt.  V/^^VL'".  Schwarz,  mit  graaen  od.  veiaa* 
ÜdMo,  gew6balich  8ilberf1fnteaden>  rnaam  ShbOppchen  didht  behMdei,  J/h^ 
Flgdkn.  mit  einigen  hellern  Streifen,  Fhlr.  u.  Bfcioe  dtinktl  pcchbrauar;  Stirn  Wdit 
u.  eben;  il.schild  um  mehr  als  die  Hälfte  breiter  als  lang/ an  d.  S.  acbwach  ge^ 
rundet,  nach  vorn  etwas  vercngij  Flgdkn.  kugelig-eif.,  fein  punktirt-gea^eift^ 
•elteo  sind  die  Schüppchen  bräunlidi,  u.  an  der  S.  das  H^cdma  1^.  der  Flgdk». 
waiia.  —  Auf  sandigen  Graispiitaen  unter  Steinen,  selten. 

'  f.  F.  grisras  Ol.  S^-S '/;"'.  Uaghcii-eir..  schwarz,  nitdishteB  toauneo, 
IL.  iMt  wcfiaea  n.  griMn  »ehuppen  geaebdehl,  Flur.  o.Mm  rttlUidi  peehbrtmn^ 
Slira  nrit  einer  kleinen  Grube;  Il.schild  wenig  kürzer  a\i  in  d.  M.  breit,-  a*' d. 
S,  schwach  gerundet,  nach  vorn  etwas  verengt;  Flgdkn.  fein  puoktirt-gestreift, 
u.  gewuiuiiicb  wie  auch  die  Seiten  des  U.scbilds  dichter  silberweiss  beacbnpplk 

MiMk   ?       /I»-  .!  vj 

54.  Gatt  €Sii»iio|Mil«  Bach.  '       ^  .  i 

Von  der  folgenden  Gattg.  vorsftgUcb  durch  die  Augen  verschiedene  idinpa  pSm 

narolich  kugelig  vorragend  u.  weit  nach  vorn  an  den  Uüssel  geri^ckt,  so  dass 
sie  iq  d.  AI.  der  Kiissfi-  u.  Kopflänge  sleheoj  der.  Ji^pr^  M.MichtjK^hliPgj^»  ^ 
Schenkel  ungexihnl.'  j,      I.  A 

1.  C.  UlllOgtris  Walion.  2'/,"'.  Scfcwirzbraun,  mit  dttgdUlbraiim,,MP 
grauen  Schuppen  dicht  besetzt j  Rüssel  kurz,  mit  einer  breiten  u.  tiefen  Längf- 
rinne,  4io.sicn  auf  dem  Kopfe  in  eiueui  üriibchen  vcriterij  U.«cbfi4  h.  d.  M.  er- 
weilMi^ Üiit  einer  erhabenen,  schmalen  M.linie,  an  d.  S.  gm«  htectiuppt,  mit 
kleinen,  ziemlich  iiiedcrgcdrücUlen  Bor^tenhnnren ;  FI;^dkn.  am  Grunde  uageM^ 
nusgescimitlen.  puaktirl-gesircift,  der  2te  Z.raum  breiter  als  der  Ite,  di^  Sei^an 

Srau,  der  Rücken  braun,  beschuppt ;  B^ne  braifo;  U.scbeQkel  ^^^i.ein^  .jyeiasen 
iog.  ^  RhfliBM^ad.  m.iI  !.*!•  ii^  i../ i « 

•55. -Gatt/iWIofliiiBeliirt.  Geniö;^ 

Fhlr.  lang,  ihr  Schaft  Ohfir  die  Xmgan  hiBWtreichaiKl,  4ie  Gfftacil  Vgldrg,«  fbra 
ersten  2  C.\dr.  lang  gestreckt,  das  Itte  gewAhnlteh  linnr  el*  dal|  ||e;  I)üsfd  kurz, 

an  d.  Sp.  ausgerandet,  bei  d.  Fhlr. würze!  beiderseits  Tapponf.  erweilorJ,  d.  Fblr.- 
furchc  nur  am  Anfange  tief;  Augen  ^eilenstundig,  rund,  etwi|s  xari^agvfi^»  iU-^hiid 
gewöhnlich  so  lang  als  breit,  vorn  u.  hinten  abgestutzt,  an  d,*^.  g^randet-af^ 
weitert;  Schildchen  kaum  sichtbar;  Flgdkn.  länger  od.  kürzer  eif ,  an  den  Schul- 
jlem  abgerundet,  ungefähr  in-.di  AI.  ^breitesten;  ungefliig(4iiiiXii>^Vt  jiinfach, 
die  V.hBften  In  j^er  If.;  .Sdienkel-  hinfig  gezihnt;  .Sd^fn^aiiitifB^mit  eMma 
kleinen  Hornhaken j  Klauen  ciofach.  JBei  d.  5  «'»d  der  letzte  B.i^ing  gewöboMclk 
der  Liege  nach  gestreift,  u.  die  2  ersten  stark  flach  gedrückt.  —  Auf  Gesträuchen. 

A.  ate*  bis  7te$  Gld,  tUr  FMr.ge.iuel  täuger  üU  dUk^*'Viräem'Mi§tif4 
Fhlr,keMU  »ehr  schmal ,  länglich^ 
I.  Schenket  itlMit  fftMnX,  <- 

1.  Beine  ganz  od.  wenigstens  iht-e  Schenkel  roth  od.  rotMrjam.t  ' ' 
a.  mts  GUi^  der  Jlßir^eUs€l  4iei  iä^ger  ais  4as  Ue,  ^  .iuiti-.  ut> 
» 
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r  '1.  0.  planatttt  Herbst.  7^7'/,"'.  Schwarz,  .spürlieh,  an  d.  S.  dichter  f^ntf 
behaart,  die  Schenkel  ^elbrolh;  Rüssel  mit  einer  erhabenen^  dio  Siirne  mit  einer 
kurzen,  vertieften  >I.linie;  H.schild  runzelig  gekörnt;  Flgükri.  vorzüglich  bei  dem 
5  nach  hinten  stark  verengt  u.  flach  gedrückt,  ihr  breiter  S.rand  von  d.  Rücken 
durch  eine  deutliche  Kante  geschieden,  ihre  Spitze  etwas  abgestutzt,  die  Z. räume 
der  Punktstreifen  mit  reibenweisen  Körnchen.  —  Oestreich,  Tyrol. 

2.  0.  niger  F.  3'/,— öV,"^  Schwarz,  ziemlich  glünzend,  äusserst  spärlich 
grau  behaart,  fest  kahl,  Beine  roth,  Kniee  u.  FUsso  schwarz:  H.schild  so  lang 
als  breit,  dicht  gekörnt;  Flgdkn.  bei  d.  ^  läuglich-eif..  bei  d.  9  breiter,  gestreift, 
die  Streifen  etwas  undeutlich  lu  entfernt  punktirt,  d.  Z. räume  sehwach  erhaben 
gerunzelt,  glatt  u.  glänzend.  Ganz  reine  ladividuen  sind  grau  bestäubt.  Mitunter 
sind  bei  den  groasi^n  Stücken  die  Flgdkn.  runzclig-gekürnt,  schwach  gestreift, 
d.  Streifen  mit  undeutlichen,  grübchenartigen,  graufilzigen  Punkten. —  IN'icht  selten. 

3.  0.  fUSCipeS  Ol.  d—         Länglich,  schwarz,  fast  kahl,  die  Beine  dunkeU 
^Foth,  Knie«      Füsse  schwarz;  H.schild  länglich,  sehr  dicht  u.  fein  lederartig  ge- 
runzelt; Flgdkn.  gekcrht-grslreift,  mit  undeatlich  gerunzelten  Z. räumen. —  Selten. 

4.  0.  polveraldntas  Germ.  3Vj— 4"'.  6  lünglich-eil. ,  schwarz,  fein  grau- 
filzig,  die  Beine  braunroth,  Kniee  u.  FOsse  schwarz;  H..schild  kurz,  dicht  gekörnt, 
Flgdkn.  etwas  undeutlich  pnnktirt-gestreift,  die  Z.rnume  runzelig-gekörnt,  die 
Spitze  etwas  abgeslulzt;  (Schenkel  ungezähnt);  H. schienen  am  I.rande  fein  ge- 
zdhnelt.  Q  um  die  Hälfte  grosser,  die  Flgdku.  viel  breiter  u.  weniger  gewölbt. 
—  Sellen. 

5.  "0.  tenebrlcOSUS  Hbsl.  aVj'"-  Schwarz,  etwas  glänzend,  Beine  röthlich 
gelbbraun;  das  scliiiiaii;  H.schild  u.  der  Kopf  sehr  fein  ledcrnrtig  gerunzelt ;  Rüssel 
aasgerandct,  schwach  gekielt ;  Flgdkn.  länglich-eif.,  äusserst  undeutlich  gestreift, 
an  d.  Sp.  verschinölerl.  Siflten. 

b.  iteM  N.  2te$  GeisaelgM.  an  Länge  einander  gleich. 

6.  0.  mastix  Ol.  3 '/*"'•  Länglich-cif.,  schwarz,  mit  kurzen,  grauen  Här- 
chen ziemlich  dicht  ti.  gleichmfissig  bekleidet,  Beine' gelbrolh ;  Rüssel  mit  einer 
feinen,  erhabenen  .M.Iimc  u'  '2  seichten  Längsfurchen;  H.schild  so  laug  als  breit, 
fein  runzelig-nunktirt  ü.  (föliÖrDt;  Flgdkn.  schwach  gestreift,  die  Z.räume  runze- 
lig-gekörnt; V.schicneu  rund.  —  Selten. 

7.  0.  genicalätns  Germ,  i"',    F)twas  gedrungener  als  0.  mastix,  d.  H.schild 
Stärker  gekörnt,  diu  O.seitc  nicht  gleichmässig,  sondern  auf  den  Flgdkn.  fleckig 

u.  graugelb  behaart,  die  V.schienen  bei  d.  ^  I.rande  deutlich  gezähnt;  dio 
Beine  gelbrotb,  Kniee  schwärzlich.  —  Auf  blühenden  Gesträuchen,  sehr  häufig. 

2.  Heime  schwarz, 

a.  Hachilii  tt.  Flgdkn*  dauerst  dicht  ti.  gleichmässig  ntnxelig^e- 

körnt,  ohne  Spuren  von  vertieften  Streifen. 

'    6.  0.  CariDthiacns  Germ.  IS\t"'.    Schwarz,  oben  äusserst  dicht  u.  gleich- 
massig runzelig-gekörnt,  zwischen  den  Körnern  mit  grauem,  an  d.  S.  grünlich 

filin^endem  Filze  bedeckt;  Rüssel  mit  einer  erhabenen,  vorn  gabelf.  gespaltenen 
Mini^;  H.schild  so  lang  als  breit,  in  d.  M.  schwach  erweitert;  Flgdkn.  etwas 
lang-Oval.  —  In  Gebirgsgegenden ,  nicht  selten. 

9.  0.  lOngicoHis  Schonh.  6—7"'.  Dem  0.  carinthiaca»  äusserst  ähnlich,  nur 
Ctwea  feiner  gekörnt,  das  H.schild  langer  als  breit,  etwas  :Vor  d.  JA.  erweitert, 
die  Flgdkn.  länger,  bei  d.  5  ^-  ^P-  einzeln  zugespitzt.  —  Auf  Haselgebüscb, 
nicht  sehr  selten.  .    ^  ^ 

b.  Flgdkn.  srenigstem  für  das  unbewmifäete  Ange  mit  deutlichen, 

,.  .  vertieften  Längutre{fen. 

-o  ■  ■  10.  0.  U|(ieilt  Ol-  sy«— 3'/«'".  Länglich-eif.,  pechschwarz,  Fhlr.,  .Schieneo 
0.  FüMe  braun,  O.seite  fein  u.  spärÜcb  bräunlich  behaart,  die  Haare  etwas  aof- 
stAhend.u.  rückwärts  (gebogen ;  Hassel  atark  run/clig-punktirt,  auf  der  hintern 
Hilft«  mit  «iner  breiten,  zwischen  den  Augeo  endigenden  Furche;  H  schild  kaum 
kürzer  als  breit,  dicht  u.  grob  gekörnt;  Flgdkn.  punktirt-gefurcht,  die  Z. räume 
nit  kleinen,  spitsdn  Höekerchen  besetzt.  -»  Sellen.  / 

n.  0.  miÜtipiMUtaS  F.  4'/,-&'".  Schwarz,  glänzend  fein  u.  spärlich 
graö  behaart;  RüsmI  jnil  einer  erhabenen  X.linie  u.  8  breiten  Furchen ;  Flgdkn. 
breit,  ^ugelig-«if*ii'ferda^eli ,  mit  kieiaen,  Baoh«n,  hie  u.  da  gereihten,  graogelb 


bebaerteo  Grübchen,  h.  d.  M.  schnell  zoge^fltt,  stark  abwirti  ffewöftt,  u.  in 
«ine  kleine  Spitze  ausgezogen.  —  In  Alpengegendeo  auf  Uäheadeo  Ficbtea,  sehr 
hliifig. 

12.  0.  sabstriatus  Sch.  b'".  Länglich- elf. ,  schwarz,  glinxend;  Rfissei  an 
Gmode  etwas  Ks.geaogen;  ILseiiUd  breiter  als  iaac,  TOro  nur  wasig  schmaler, 
SD  d.  S.  Tor  d.  M.  miaalg  erweitert,  Mil,  aiHlaittlMi  laiarartlg  felnamt ;  Flgdks. 

ftarkehrt-eir.,  undeutlich  gekerbt-gestreift,  quer  gttrdoselt.  —  sehr  selten. 

13.  0.  armadillo  Rossi.  3%— 4"'.  Eif.,  schwarz;  RQssel  am  Grunde  nickt 
»«.gezogen,  mit  einer  erhabenen,  vorn  gabelf,  gelheilten  M.linie  u.  Z  breites 
BaMwi;  ILaofaiid  so  lang  als  breit,  acnlich  stark  gekörnt;  Flgdkn.  kngelif«elf.^ 
pfltiktirt-gcstrcift,  fleckig  graa  behaait.  <—  Am  Rhein,  Württemberg,  ^lüncnen. 

14.  0.  inttaOS  Übst.  a~ 3 ■/,"'.    Sdiwars,  glisaend,  fein  ffrau  behaart; 
RAiael  mit  feiner  adlr  fttoea  IMinie;  Figdka.  «rli,  nadeollfell  poottiri.gestreift, 
mit  ninzcIrg-geliimtM  Sjrinraen  n.  vielen  graogelbco,  grün  od.  bliotich  glinuB« 
den,  behpnrlen,  runden  Fleckchen,  h.  d.  M.  schnell  zogespilat,  aterk  ebwiaia 
wOlbt  u.  in  eine  kleine  Spitze  ausgezogen.  —  Sellen. 

1»^  9.  taltttt  Sek.  ty,"'.  Schwarz,  mall,  dUitn  craa  behaart^  aacbild 
kii?!:cnr.,  dicht  gekörnt:  Flgdkn.  auf  dem  Rücken  niedergedrückt,  deutlich  punk* 
tirt>-gestreÜt,  mit  runxlig  gekörnte«  Z. räumen,  oack  hinten  aegeapitst,  mit  abga« 
slHtzter  Spitze,  dünn  u.  gleiebmisttg  grau  bebailrt  !>*^  Glata. 

c.  Bachild  tiemlich  seicht  u.  «v/  der  Scheibe  nicht  dicht  ptmk" 
tin§  Flfäkm.  fein  §mmfU  «.  «Nf  tf§elmäMt^  PuMulkm, 

ohne  Streifen. 

16.  0.  laevigatvs  F.  sy«— a'".  Eif.,  schwarz,  gl&nacnd,  unbehaart-,  B&ssal 
oben  dicht  runzelig-punktirt,  mit  einer  schwact^  erhabenen,  flatus«  yoro  elwai 
Sspaltigcn  M.linie;  H.ariiild  wenig  linger  alt  breit ,.ao  d.  8,  Wtt,milt  wenig  er- 
weilert.  —  Nicht  seHeA;  •'*:.«•». 

n.  Sehenltel  ffMhnt.  '  '  ' 

17.  0.  perforatas  Redt.  Glänzend  sch\vfti-z,  <n>oe  Haare  u.  Schuppen; 
R>4ä:iel  clwiiji  langer  als  d.  Kopf,  mit  einer  feineu,  erliabei^ea  M.linie j  Stirne  mit 
einem  tinglichen  GrQbcbeo;  H.scbnd  so  bretI  all  lanf ,  auf  d.  SdieiM  mit  spir« 

eben,  grcssen  Punkten,  an  d.  S.  schwach  erweitert  u.  dicht  runzclig-gekdrnt; 
Igdkn.  kugelig-cif.,  hinten  etwas  zugespitzt,  mit  10  regelroMij^cn  Reihen  kleiner, 
fluider,  tiefer  Grübchen,  d.  Z.rtiume  gUnxend  glHit;  Schenkel  stark  kculenf.  ver- 
dickt, die  Zähne  an  den  hintern  stark,  spitz.  —  Oestreich. 

i^.  0.  lavandOS  Germ.  4"'.  Schwarz,  wenig  glänzend,  unlcn  spärlich, 
U.schild  u.  Flgdku.  ziemlich  dicht  mit  weissgrauea  4i.  fclbltchen,  kleinen,  runden 
Stirilp)Mlimi  bäaetat;  MaanT^M  t  ealablen  UtattfoneMV  einer  adiwneb  er- 
habenen >!  litiic;  U.schikl  Viei  breiter  als  lang,  on  d.  S.  fast  gerade,  oben  grob 
gekörnt;  Flgdkn.  eif.,  seicht  u.  breit  gestreift,  in  den  Sf^ßihß  .U^,m4  X.rta» 
moo  ruuzeiig-sckürai.  —  iu  Alueogegenden,  selten. 

,  .  19  0.  afllUft  Bedk  4— 4'A'".  Dem  0.  lavandus  aoaserst  ahnlicbr.4  ULaaiM 
aber  nit  hl  hivschuppt,  sondern  nur  fein  u.  spärlich,  bei  reinen  Individuen  auf  den 
Flgdkn.  fleckig,  grau  behaart,  der  RiUsal  mit  1  deutlich  erhabenen  M.lii^e.H.  i 
dtMltiflkfNi.UngijirdiWi  daa  iLaeliild  hnm  Mtar  ala  laaf^  —  OawalÄ. 

•B.  Stei  ^'ftifs  Otiitelgld.  kurz,  an  d.  Sp.  aÖgeMtutti;  FKrÜMti»  ffi^ 

•  •■•  lieh-omal,  ithmah  .*  •         '  ' 

I.  Schenkel  rar  ,1.  Sp.  nicht  gezähnt.  '* 
'M'f.v      \;  ffyjh-.  öeh/tartj  od.  mit  Schupften. 

10.  0.  TOlati&as  Germ.  2*/«'".  Pechschwarz,  fein  grau  behaart,  Fhlr.  o. 
Bain»  »ittbbrami ;  Rftsael  der  Uns«  nacK  vertieft,  runaelig-paaklirt,  mit  atear 
fäaen.  erhabenen  M.linie;  ll.ächiid  wenig  breiler  als  lang,  an  d.  S.  gleicbmiasif 
fernndtit,  fast  kugetf.  ffewelbl,  dickt  kömig  pnnktirt ;  Flgdkn.  liogliob«eif.,  paok<« 
tirl«>gc»lreift ^  die  Z.räamo  aiemlick  breit,  kanm  gewölbt,. insaerst  feni  raoselig« 
gekeimt.  —  Sehr  soitrn. 

81.  0.  perdix  Ol.  4'  ,  —  5"'.    Schwarz,  nnien  dichter,  oben  spärlicher  mit 

«old-  u.  ujeitsüig!gläaaendcB  Härchen  bekleidet;  Fhlr.  n.,Ba<ho  btnun;  H.schild 
Iii  aailaair  liv  SraiL-  aal d  S«  atara*  gai— iai  amaitartj  fiWk#lk«tBt{  Flgdkm 
mIp'  ali  dappm  a«  Mar  ab     MI;  vnkaml^  «daMlMi  ai^  fWlraifl^  M»d 
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■eK^-^eVörnt ,  die  Körnchen  aoF  den  Z.rätitneh  in  einer  m.  öt  ^H»  fi^bliriMgiB 
IM».      Aof  junffea  Fichteo  io  Gebirgsgegenden,  mIMii. 

M,  0.  Htm»  MMu  8'/V  ".  LängKeb-^ir,  §dkwwn,  mm,  Pblr;  «od 
Nb»  rotii;  H.tchild  gtkOnit,  telwach  gekielt,  grau  behaart;  Flgdkn.  tief  punb« 
tiir^gmtPiift,  mit  weiaaen,  etwas 'ailberglünteodtn  Schqppen  bedeckt.  —  Sehr  aeltMb 

2.  Krpr.  unbehaart  f  glänzend j  od.  nur  sehr  fein  grau  bestäubt, 

23.  0.  Qülcolor  Hbst.  6'".  KiT. ,  schwarz,  glänzend;  H.schild  fast  so  lang 
als  breite,  an  d.  S.  in  d.  M.  gerundet-erweitert  u.  dicht  lederartig  fferunzett,  die 
Scieibe  seicht  mnteiig-poiifcljrt;  'Flgdkn.  «tark  gewölbt,  nndeaUieh  ponktirt*^ 
gestreift,  die  imiMmi  Z.fiaiii0  gmitell,  die  Iniera  rmneKf-gekAntt.  —  Hidit 
aelt^o. 

ff.  0.  ebetlms  SchOnb.  5—57,'".  Dem  0.  niricoknr  insserst  ihnlicli,  das 
H,achild  aber  auf  der  Scheibe  dentlich  a.  einfach  puoktirt,  die  Flgdkn.  iang-dt, 
eeätlieh  punktirt-geslreift ,  die  inneren  Z.ränine  schwach. geroittelt,  die  InaferB 
gehörnt.  —  Unter  Steinen  in  tiebirgsgegonden ,  seltener. 

tö.  Ol  -inflb  Gvrm.  3"'.  Linglieh-eif.,  pechaeliwan ,  aehwach  graaflisir; 
Fhlr.  u.  Beine  rolh;  Rüssel  leicht  eingedrückt,  in  d.  .M.  schwach  gekielt;  H.schiTd 
etwas  oval,  dicht  punktirt,  mit  einer  undeutlich  erhabenen  M.linie;  Flgdkn.  oval, 
li^mllch  dicM  o,  fein  pnnktirUgestreift,  die  Z.riume  eben,  fein  n.  dicht  gerunzelt  | 
MaoMI  «kdrt^gtelbot  Oaatraich. 

•       iL  fUkrnka  per  d.  Sß,  maUunt, 

1.  Flgdkn.  ßecMg  beschuppt. 

9%.  0.  lepidoptem  F.  S'/«— 3'/,"'.  Länghch,  schwarz,  die  Flgdkn.  mit 
Wfliaagratian,  grünen  od.  goldgUnsenden  Schüppchen  fleckig  besetzt,  die  Beine 
MlttnHia4,'tfM|dM  «taffk.geirOUil«  tm  kogalig«  dicht  gekflnU)  Flgdko.  aBdaat» 
lieh  gestreift,  dio  Z.riBRia  nuBiilig*ffahAnl*  —  Anf  Al^»  im  SaaMiianauhaf 
aehr  häufig. 

27,  0.  alplcoU  Sch.  3'/,'".  Länglich-eif.,  schwarz,  mit  haarf.,  goldglfniail- 
den  Schüppchen  ungleich  besetzt;  Rikssel  ronsUg-gestreift,  in  d.  M.  acbwach  ge- 
kielt; H.scnild  kurz,  auf  dem  Rücken  schwach  runzli|;[-^'ekörnt ,  an  d.  S.  stark 

ferondat-erweitert  a.  etwas  schirfer  gekörnt;   Flgdkn.  punktirt-gestreift.  die 
LriniAe  flach,  aehr  fein  o.  dicht,  lederartig  genarbt;  all».8ehaoka  aptt  ewaai 
adMirfcn  Zahne.  —  Riesengebirg. 

«8.  0.  gemmattlS  F.  3' ,  —  4 '/,"'•  Eif.,  schwarz,  glänzend,  die  Flgdkn.  mit 
vielen  kleinen,  von  grün-  od.  siibcrgliinzendcn  Schüppchen  gebildeten  Flecken; 
BOasel  mit  einer  seichten  M.furche;  H.schild  etwas  breiter  all  Iaiig«>  an,',||.  JL  ge- 
raadet-erwcitcrt,  dicht  gektVrnt;  Flgdkn.  uadedllidi  poakUrUgaflnlft ,  Ii.  gj^ol^ 
"W*eilj|-Äekürnt.  —  In  Gebir£9g^  .      ..  V  . 

M.  V.  ilgmft  F.  S*^.'  Lflnglich-elr.,  aeliwin,  wenig  glänzend,  grau  bej 
kaart;  RQsael  runzelig-gestrichelt,  etwas  gekielt ;  H.schild  dicht  gekörnt,  an  d.s. 
gerundet-erweilert;  Flgdkn.  eif,  schwach  gefbrcht,  die  Z. räume  etwas  gewölbt, 
atadipf  u.  etwas  gereibt-gekömt ,  mit  lerstreatan^  raetaUgliIntendoa  Flecken; 
MUnhal  apHa  fBalMk;--^  Satte«.  '  ^  '.ti-v 

'         'S.  rhOt»,       i^UUiH  6ä.  fmä  ML  '    ,     '  '.7 

M.  ti  MizUlOMIS  Sch.  S'".  Pechbraan,  etwas  g|inzond,  Beine  rothbraoB; 
HjSchild  etwas  breiter  als  lang,  dicht  mit  hanrtragenden  Höckerchen  besetit; 
Flgdui.  punktirt-gestreift ,  mit  schwach  gerunzelten.  Zjjlumen  u.  mit  laagao^ 
grauen  flirchcn  nicht  dicht  besetzt.  —  Oeatrefck. 

31.  0.  gibbieoilii  Sch.  LängÜch-eif.,  schwarz,  wenig  gliazend,  fast 

kahl,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth;  Rössel  mit  einer  feinen  M.llnie;  H.schild  dicht 
ling^-gerunzelt ,  an  d.  S.  stark  gernndet-erweitert;  Flgdkn.  undeutlich  gemnzelt 
Ik'  rate  ptoakllrl  'gMfrcill.      TMrfngeli. '  * 

C.  Stet  H»  'fU9  eH$$it§IA  Mmn,  dkker  all  laug,  od.  knopff.,  ad«- 
i  KSi  Fhlr.keule  dicker  als  bH  dSM  Far^M»        od,  Umglkk-^, 

-,^  L  Schenkel  nicht  gezähnt.*) 

i.i  Aa»*  'i,  4'  .O.Me4t€  des  i^Ofers  kakL  , 
. '  ifhi»'i     "  II  *  '  '. 

: dW  6u'ji^.aM  MBi  db.lJdkanM  M»  fiütat. 
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3t.  0.  orMcvUrts  Hbtt  %mt^.  fM  Mhwus,  m^mg, 

send  u.  fast  ms  kahl;  RAssel  nil  «Umt  fet^ien,  arliMMi ILllaü  Bj/I  Wm 
H.achild  Tiel  breiler  als  lang,  all  d.  S.  stark  gerundel^erweitert ,  oben  dkiht  ge^ 
kOrntf  mit  andeutlicher  M. rinne;  Flgdkn.  fast  kugcli<;-eir. ,  mit  seichtem,  etwa! 
keUeaarUgen  PanktstreifeD,.  u.  flachen,  fast  gialten,  äusserst  fein  ledsrarii^^a» 
fUtfl||eo  z.riaaiMi.  —  Im  entw  Friller  imlar  Steina,,  Bichl  aetteo. 

f.  OMÜe  fdm  u.  nrnrum  bekmuU' 

^  '  33.  0.  maamGyll.  sy«"'.  Schwarz,' elwM glämend,  apanan f leiohiB|tii| 
behaart,  Fhlr.  u.  Beine  rütlilichbraun;  Rüssel  in  d.  M.  mit  einer  Kiellioie;  Kopf 
bis  ifinter  die  Augen  puuklirt;  il.schild  kurz,  an  d.  S.  gerundet>erw(;ilert,  sebr 
diehi  mit  nindea,  Hachen  Uöckerchen  besetzt;  Flgdkn.  eif.,  lederartig  gerun^li 
p^cht  punktirt-gesireift,  die  Z.r|unM  der  PoiHitB  in  de»  SlvtÜeii  jtwep  «i^MbeB. 
~  Jüarz,  Glalz,  Tyrol.  '    . .'     „i.  y  \> 

34.  0.  demotlU  Scb.  S'A- 3 Dem  Vorigen  aehr  flknUoh,  ^Of^.lM 
stärker  behaart ,  die  Haare  gewöhnlich  grünlich  od,  goIdglioMIld ,  u.  mif 
Flgdkn.  fleckig  vertheiit,  der  Kopf  hinter  den  Augen  g|«tt,  ^ein»  peeh^weri. 
—  (iaslein.  .  *  .  ,         •  i      ,  |.^^ 

0.  atmptem  D.  G.  tVcr^***-  Scbwarx,  glia«end,  Beine  rfttUidH 
braun  od.  .«chwarz,  mit  braunen  rüssen;  Rössel,  gekielt;  ILsehild  so  lang  als 
breit,  an  d.  S.  gerundet,  u.  wie  der  Kopf  fein  panklirt;  Fiffdkn» .  atqi)^.,fy(,f 
aehr  undeutlich  gerurcht,  die  Z.rfiume  gekörnt.  —  An  der  Norosee. 

36.  0.  chrysOCOmas  Genn.  3 '/«"'■  Elif,  pechschwarz,  sparsamiJ.  ongleieh- 
mässig  behaart,  die  Hnnre  bald  grünlich,  bald  goldorlänzend,  die  Beine  rothoraon, 
BüaaM  gerunzelt  u.  punktirt :  U.ackiid  pnnktirt:  Fkdkn..  MbwadL  ieder artig  ge- 
WMlti  Mil  santteai«»  funlileD  «.  inaent  imdMiulehett  SiMtfta.  -r.  Alpe»»  ./ 

'S.  OmU*  fein  n.  ndbrtteh  kekmmri,  die  Zjräwme  auf  d&0Wllßk^ 
mit  einer  Reihe  aufstehender  %urllek§tb0§ener  Bör^til^iif: 

37.  0.  mandibnlaris  Redt.  2V,— 3".  Pechschwarz  od.  braun,  If  schiM  o. 
Beine  rötlilichbranp ,  Kopf,  Il.schild  u.  U. seile  spärlich,  die  Flgdkn.  dichter  qfi^ 
lledcig  gelbgrau  behaart;  Stea  Gtd.  der  Fhlr.geisaet  linger  abr  daa  Ite;  Rttmil 
mit  einer  dcijilicli  piinktirlen,  breiten  M. rinne;  Augen  rund,  ziemlich  stark  vor- 
ragend; Il.schild  mit  gros^sen ,  bOckerarli^^en  Köruern  dicht  bedeckt;  Flgdkn.  tief 
bunktirt-gestreirt,  die  Z. räume  mit  einer  Reibe  kleiner  Körnchen  u.  gelblicbtt 
Haare.  —  Oesircich. 

38.  0.  foramlnosns  Sch.  ZW".  Schwarz,  malt,  Fhlr.  u.  Beine  pechbraun; 
Ites  u.  2tcs  Gld.  der  Fhlr  gcisscl  an  .I^ngo  gleich;  Rüssel  mit  einer  undeutlich 

SnnkOTtttnV  breiten  1i.fb'rchc;  Augen' lii(»it'  .vorragen'd;  Hjichil(i  dibht  n.  etwaa 
Hdeutlich  $:rcrunzeü;  Flgdkn.  punKtirt-gcfurcht,  die  pQnkte  der  Furcheri  gross 
u.  seicht,  d,  Z. räume  scharfkantig,  put  eioer  |letho  yoi\  boratepmgeadeii  ^(ik^sr- 
cb^.  —  Gaslein.      ,' ' '  .    *  '  '  '        '     *   .» '  „  i 

,  !  .  ^  ^....4  0,Jieüe,ditl^t  ^,  Jq^gbeki^^fc4»  •  ,M,  .  :•  ,  .  hm-.  4 
:r':A  m  iL  tllMHiHM  flih  1/,      ffff  .  II  iiiiinMi  II  ■  [  lang  4b  nearfichüdhl 

behaart,  Fhlr.  u.  B^M  dunkel  roslroth;  H  schild  undeutlich  gekielt,  io  d.H 
punktirt,  an  d.  S.  lederariig  genarbt:  Flgdkn«  punktirt-gMireitt,  mit  undentlich 
gerunaeflen  Z.rSumen.  -  Harz.  »?**u.^«. 

'7'-  aiiüe  dMti  u$ehm»t,  •  > 

y  '  '     •..  Dit  abwechselnden  Zsäumg  4ir  FI§Mb,  '  crJM^Mclr  «fl  ßä 

andern,  oft  fast  kielf.  '   '  "* 

40.  0.  Septentrionis  übst.  i^W".  Braun,  mit  braunen,  gelblichen  od.  weiss- 
gpaiien  Schttppches  etw^s.  fleckig  besetzt,  Fhlr.  u.  Beii^e  heller ;  Rüssel  dicht  be- 
^Ufpt,  kaum  gefurcht;  üschtld  etwas  breiter  aU  luif «  an  d.  S.  fferundelHM^ 
weilert,  oben  dicht  gekörnt;  Flgdkn.  mit  ziemlich  grossen,  i,n  ihrer  M.  mileinan 
weissen  Schüppchen  gezierten  Punkten  gestreift,  die  massig  erhabenen  Z.riane 
nit  'einhr  Mm  ioA  wMlehen.      Anf  'AYpfen  ,  binfig.         '  '        • ' 

4f.  O.'pitVitll  Hbst.  Pechsch^-arz,  matt,  schmutzig  brinnlichgraa 

beschuppt ;  missel  in  d.  51.  der  Lange  nach  verfien ;  H. schild  etwas  breiter  «1;« 
lang,  an  d.  Suileu  gerundet-erweitert,  oben  dicht  u.  ziemlich  grob  gekörnt,  mit 
undeutlicher  LfttroM;  Flgdkn.  knrz-eif.,  die  Punkte  der  innern  Stretfeo  nndeut- 
Ikh,  die  (tor  inHen  gi«hdMPtt%  IMilfAhl  Ü. 
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•Urk  erhaben,  mit  einer  Bortleortih«,  der  Ste  erhabene  Z.raum  hinter  d.  M.  der 
Flfdkn.  abgekürmt.      Nicht  selteo. 

b.  Alle  Z.rättme  der  Streifen  flach  od.  gleiefimussig  gewölbt. 

 \^  48.  0.  picipes  F.  3  —  3'/»"'.    Länglich-eif.,  pecbbrnun,  brnun  u.  weissgrau, 

»nr  d.  Flgdkn.  scheckig  beschuppt,  Fhlr.  u.  Beine  gevv«)hiilich  heller;  Rossel  kaum 
gefurcht,  an  der  Wurzel  dicht  beschuppt;  ll.child  fa.it  so  lang  als  breit,  nn  d.  S. 
gerandct-erweitcrl,  grob  gekörnt,  an  d.  S.  dichter  wcissgrau  beschuppt;  Flgdkn. 
eif. ,  punktirt-gestreifl,  die  Punkte  in  d.  Streifen  augenf. ,  mit  einem  weisslichcn 
Schüppchen  in  d.  M.;  Schenkel  ni.  Ofl.  \v.  undeutlich  gezähnt.  —  Sehr  häufig. 

43.  0.  hirtiCOrnlS  Übst.  ?'/,— 3VV".    Pechbraun,  dicht  braun  u.  weissgrau 
-^erkig  beschuppt;  Fhlr.  kuri  u,  dick  u.  besonders  ihr  Schaft  dick,  bebaart  u. 

dicht  beschuppt;  Kussel  schwach  gefurcht;  ll.schild  fast  so  lang  als  breit,  an  d. 
Seile  nur  wenig  erweitert,  tief  u.  gröber  od.  feiner  punktirt;  Flgdkn.  lang-eif., 
fein  punktirt-gestreift,  hinter  d.  M.  mit  einer  m.  od.  w.  deutlichen,  unterbroche- 
nen, dunklern  Binde.  Oeflers  ist  die  Beschuppung  etwas  metallisch  gtünr.cnd.  — 
Nicht  selten,  dem  Wcinstorkc  durch  das  Benagen  der  Knospen  schädlich. 

44.  0.  raaCQS  F.  3'".    Schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  gewöhnlich  heller,  U.seite 
^  Kopf  u.  ll.schild  spärlich  beschuppt;  Flgdkn.  mit  einem  äusserst  dichten,  aas 

länglichen  Schüppchen  bestehenden,  weissgrauen ,  braungcdeckten  Ueberzuge; 
Rüssel  runzelig  punktirt;  II  scbtld  etwas  breiter  als  lang,  an  d.  Seite  gerundct- 
erwcitert,  dicht  gekörnt,  mit  einer  kurzen  u.  feinen  erhabenen  M.linie;  Flgdkn. 
kurz-cif. ,  mit  etwas  undeutlichen,  von  d.  Schuppen  bedeckten  Punktstreifen.  — 
^iemlich  bäuflg. 

c.  Die  Z.räume  auf  Jen  Flgdkn.  $rhmal,  etwas  erhaben  u.  nnregel- 
\.  v.;i  mäuig,  mit  kleinen  Hocker chen  bt$el%t. 

-  <  l  t'4»i  0.  CODSpersOft  Herbat.  3— S'/s'"*  Scbwart,  fleckig,  mit  weiAalichen, 
bia  0.  di(  fnefcallisch  sq^iramernden  Schüppchen  beschuppt;  Rüssel  mit  einer  M.- 
riane;  H.scfaild  viel  breiter  als  lai»f ,  vor  d.  Mitte  am  breitesten,  dicht  geköroi^ 
Flgdkn.  mit  undeutlichen  Punklstreifcn.  —  Oestreich.  7 
;Ii»:ii!mI  i;  h]4>Jjfig  Zräume  auf  den  Flgdkn.  etwas  gewölbt  u.  mii  dicken,  auf- 
;Ur   .i  rvMu..,.  j^eehfen,  kenlenf.,  M  Reihen  stehenden  Borsten, 

.  46.  0.  oncTiiatnS  Germ  IVV".  Eif.,  schwarz,  dicht  grau  besi^liuppt,  Fhlr. 
kl'.'ßeinc  rothbrnun;  Rüssel  oben  flach;  n.scbild  so  lang  als  breit,  (licht  gekörnt^ 
}|D  d.  S.  mässig  gerundet;  Flgdkn.  schv^ach  gefurcht.  —  Sölten.  ' 

Üi.ib.H  .il-  Schenkel  ge%ähnti,,         ..,i.,uri.i  ■«  .  i..  •  : 

iiri.   .1^^  .il-  OaeUe  des  Käfers  fßM  grau  behaart  od.  kahl.  .i, 
^^J>4%  Q.  BOrio  F.  8'/i*^'.    Schwarz,  glänzend,  kaum  behaart;  Rüssel  mit  f 
niiia^g  pwktirten  L4Dg>rurcken ;  ll.sohild  auf  d.  Scheibe  fein  u.  zerstreut  pank«< 
tiri,  an  d.  S.  gekörnt;  Flgdkn.  seicht  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  breil,  flsclt, 
faiai'lederatlig  geruntellv  Schenkel  sc&wach  geiähnt.       Selten.    >  r  .     ' v. 

46..  0.  rügiftOns  :<iyll.  Schvvare,  glanzlos,  spärlich  gfifa  behaart; 

RiIssbI  u.  Slirn  runzelig  panktiN,  die  Funkte  zu  Lingsrnnzeln  is.Qiessend;  U-schild 
dielii  gefcdrnt'^  breiter  alä  lauf  v  *n  d*.  Seite  gerundet*>crweitert:  Flgdkn.  erhaben 
geruoselt  «4  gekörnt,  mit  acivwacb  vertieften,  undeutlichen  Punktatreifen;  Scfien- 
kel  mit  einem  sehr  kleinen,  spitzen  Zähnchen.  —  Oestreich. 

49.  0.  pinastrl  llbst.  Z"'.  Länglich-eif.,  schwarz,  fein  grau  behaart;  Rüs- 
sel mit  einer  breiten  M.fnr<^he  u.  Hner  feinen,  erhabenen  B4.linie  in  derselben; 
HjiChild:  diofat  0.  grob  gekörnt;  Flgdkn.  mit  grobiin  Funktstreifen,  die  Punkte  fast 
grAbcbeoartig  u.  breiter  als  d.  Z.riiaroe;  Schenkel  setmach  gezahnt.  —  Oe^tretcb. 
^^Xmrnvk04  0.  6f &tl8  L.  fV/".  Knrg-eir.^  sckwari  od.  pechbraun,  feiq  graa 
bAianrt,  Fhlr» u.  Beine  rothbraun;  Rassel  runzelig  punktirt;  U.schild  fast  kugelig, 
grdb  gekOrol,  dio  Körner  auf  d.  Mitte  der  Scheibe  zu  Liiigsrunzeln  zs. fliessend i 
Fl|^ha.  liemlirh  fein  punktirt-gestreift,  mit  fein  gerunzelten  Z.raumeuj  Scheoket 
stark  igezöbot.  *-  Sehr  klufig.  .  i,! . 

i9b  r.Al.  •.  Mgllf  Schönh.  8'/,'".  Länglich-eif.,  «rhtvart,  spärlich  grau  behaart, 
FMi>''u.  Beine  iostroth;  ll.schild  kaum  kürzer  als  breit,  an  d.  S.  hinter  d.  Mitte 
stark  gerandat-erweitert,  dicht  lederartig  gerunzelt',  Flgdkn.  eif.,  etwas  entfernl 
gareikloponktin,  kaam  gestreift,  4ie  Zjraunie  glatt;  V.scbenkel  unten  spitc  fe- 
lähm,  die  H.schenkef  zahnlos.  —  Oestreich^ 
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a.  Flgilkn.  mit  PvnkUtreifen ,  ihre  Z.rämme  wtni0tmt 

erhaben  u.  mit  einer  Reihe  rou  Körbchen  he$et%i, 
5f.  p.  flldcatllS  F.  4'/,"'.  Länglich,  schwarz,  auf  d-^Flgdko.  mtl  xeritr«». 
Mn,  gradgelb  beschuppten  Flecken;  Rüssel  mit  efner  M.fnrobe;  H.8ckild  wenig- 
fllcns  so  lang  nis  breit,  ziemlich  dicht  mit  kleinen,  schwarzen  Höckereben  be- 
Mtat  u.  mit  einer  sehr  schwach  verlieften  M.rione i  Flgdka.  geüircht,  dieZ.riujDe 
Hiiicelig  gekernt  n.  gehOekort,  aber  gjiefeftiiil'Mig  erbnM.  —  Sehr  Mtttii. 

53.  0.  anstriaCOS  F.  3'/,'".  Eir. ,  schwarz,  auf  den  Flgdkn.  mit  gelben, 
melallisch  {^iHnzenden  SchQppclien  flockig  besetzt;  Rössel  mit  einer  tiefen,  glatten, 
fast  bis  zum  Seiieitcl  reichcudcu  M. furche;  Il.schild  breiter  als  lang,  mit  kleineo 
Höckercheii  ziemlich  dicht  besetzt;  Flgdkn.  panktirt-gealraifl,  die  Naht  u.  die 
abwechselnden  Z. räume  erhabener,  dicht  reihenweise  gekörnt.  —  Auf  Alpen,  selten. 
'  54.  0.  carinatos  SchOoh.  3'/,— 4"'.  £it,  «cbwars,  auf  den  Figdko.  mil 
gelben,  mcMlRfch  gläoieodeo  Schüppchen  flaclifg  b«Bettt;  'RBMal  fast  eben,  mtl 
2  nur  schwacb  angedeuteten  Län(tsfurchcn  u.  einer  feinen,  erbabenen  M.linie; 
II. Schild  nur  wenig  kürzer  nIs  breit,  mit  kleinen  Hückcrchen  ziemlich  dicht  be- 
setzt; Flgdkn.  tief  punktirt-goslreift,  die  Punkte  in  den  Streifen  gros«,  ru^d  % 
siemlich  entfernt  von  einander,  die  Naht  «.  die  abwecbselpden  Z.rlaBie  erbabrae^ 
dicht  reihenweise  ^chfVckert.  —  Auf  Alpen,  sehr  selten. 

55.  0.  aerifer  Germar.  3— S'A'".  Schwarz,  mit  goldglänzendeo  Schüppchen 
dicbl  bestreut,  Fhlr.  u.  Beine  braunroth;  Rüssel  in  S.  M.  fein  gekielt;  H.schild 
ziemlich  walzenf.,  dicht  gekörnt,  auf  d.  Scheibe  mit  einer  M.rinne;  Flgdkn.  eif» 
tief  punktirt-gefurcbt,  die  Z.iiuna  gawOibl«  CmI  riffartig  geJUtariit:  Scbaakel  sliUBpi 
geaibnt.  -  Selten.  '  •  ^  

b.  Fl§dkm,  «Mir  pidfdft  9ä.  «T.  t.r9ttm  ä.  FmMtlrHfem  tM  ei«». 
iM^  0.  Ugnstici  L.  4—5'/,'"-    Schwarz,  dichter  od.  spärlicher  grau  be- 

icMippi)  Rüssel  mit  einer  erhabenen  Sl.lioie;  H.schild  19t  schwarsea  Körnchen 
basiet  n.  zwischen  denselben  dicht  beschuppt;  Flgdkn.  dicJit  n*  Mb  gekümt, 
lUKira  gestreift.  —  Im  Frühjahre,  gemein. 

57.  0.  fVaxini  Germ.  3'/,"'-  Lang-etf  ,  schwars,  grau  besehuppt  u.  behaart; 
Rüssel  eben;  H.schild  fast  so  iapg  aU  brei(«  dicht  mit  . runden  Körnern  beaetatj 
PIfdkn.  ziemlich  grob  n.  daotlicb  panktin-gc^reift.  —  Auf  Alpen. 

5^.  0.  Zebra  f'.  3"^  Schwarz,  wepi^  glfihzeöd,  besonders  auf  d.  Flgdkn. 
mit  woisslichen,  etwas  metallisch  glänzenden,  beschuppten  Flecken  j  Endgldr.  der 
Fhlr.geissel  kugelf.;  Rüssel  sehr  kurz,  mit  einer  erhabenen ,  vorn  gabelförmig 
gespaltenen  M.linie;  H.schild  grob  runzelig  gekörnt^  tnft  glaHer  M.linie;  Flgdkn. 
eif.,  dicht  punktirt-gestreifl,  die  li.riia^he  (^(^runlelt^  die  Naht' Vor  d.  Sp.  stark 
•rbaben}  V.scheiilwl  stark,  mit  aiaan  ziamMi  grossen,  spittea.ZalMie  vor  d.  Sp. 
•..  mit  :BNbraraB  .kWM«'ltthM!UM»  dahaBaa.  -^Aof  jongaft-FiaMto  in  Alpaa» 
gagendm.  selten. 

ä».  0.  Tarias  Sch.  S '/,'"•  Länglich,  braun,  mit  rötiiticbea  vu  gelben  Sthop» 
pcn )  Eodf  Idr.  d.  Fhlr.geiasei  fast  doppelt  so  dick  als  lang  \  AOiaal  abdA ;.  Uscbiki 
a6  lang'  a«  braitv  mm  etwas  vereagt,  obe».aickt  gebiraü«'«  dia  iüBaariMf  dMt 
Seheibe  mit  einem  vertieften  M. punkte;  Flgdkn.  laagltch,  fein  pnnlrlirr  rnulroÜlj, 
die  Z.ranme  etwas  arhai»ea  wid  mit  aiaar  Retba  voa  gaibÜckiMt  gOralMiaa.' 
Salzborger  Alpen.  '  ■    \    •     •  ..  ir'      .•>.  nf.«  .  1- 

56.  Galt.  Trofflttrliyiielaiui  Schmidt;*''''    **'  * 
porch  dao  jfänzlicbeii.  Mangel  der  AngM  auagozeidinet ;  Fhlr.  von  luüber  Krg^ 


linge,  ikr  Schall  ao  hag  irtr  d.  ««aeUld;  dfa  ^eiaiai  7gldrg.,  ibrr  t« 
bmg'gestreckt,  kegolf. die  Keule  eif.,  geringelt;  Rtissel  mäiai|(uk«»^  oben  mit 
einer  L.£i)|?5furche,  an  d.  S.  z.<. gedrückt,  nn  d.  Sp.  mlissig  erweitert,  mit  eitfar 
kttraen,  graden,  seichten  Fhlr.forche;  H.schild  kaum  langer  als  breit,  in  d.  Iiitie 
Miwacb  erweitert,  oben  schwach  gekalkt,  Toro  a.  kmten  grade  ^igadlalBl;  SdiÜd» 
eben  nicht  sirhibnr;  Fl^^dkn.  deutlich  breiter  als  des  U.8cbild,  etwas  mehr  als 
di»peU  so  iaiig  als  zs.  breit,  «ilipliseh,  an  den  Scboltem HacbiCMVndet,  an  der 
Nahl  Tarwaehtea;  Flügel  faUaad;  ftafaia  alMig  dttsk,  dia  gakeafcal^kü'd.  SpM 
aiark  keulenf.  verdickt,  ungezähnt,  die  &ihia<aii  ziemlich  grada^-di»  TiirderMea 
nahe  der  Wurzel  etwai  eriveiiert,  alle- mA  aiaaai  ^pMaaSi  uah  ifliM '^aHeklalHi 
Hornhaken,  die  Klauen  grosa,  einfach.  1  '    '     (  •  •  .  «i* 
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1.  T.  llOpIlUialmat  Schmidt.  tVt'"-  Höthlichbrrao  •iL  rotbgelb,  glinsend, 
^»•rMai  Mit  Ummb  BMMIImi  besetst,  croM  u.  nicht  Mflf  poolMirl,  die  Piiiikls 
wt  dem  ILfehüi«  (MHlNirt,  mf  4m  UlfSm,  te  hiäktm  gtonlMl.  —  1b  d.  Gnl- 

^  '  57.  Gatt.  Tyloderes  Schönli. 

Fblr.  dünn  a.  lang,  ihr  Schart  die  Augeo  überragend,  die  Geig«el  7gldrg. ,  daa 

«i},Gld..d«|/ra6lbea  länger  ab  das  Ite;  Rüssel  an  d.  Spitte  ausgernndet,  bei  der 
'iftMl  d«r  IHur.  bmntfMlta  lappeof.  erweitert,  die  Fblr.ftorcM  breit  u.  flach; 
Augen  gerundet,  etwas  vorragend;  H.scbild  so  breit  als  Inng,  an  d.  S.  in  d.  Mf. 
fferundet*erweitert,  vorn  u.  biaten  gerade  abgestutzt;  Schildcben  kaum  sichtbar; 
Flgdkn.  breiter  ab  d.  H.ichild,  hinter  d.  M.  stark  abschüssig  gewölbt  u.  Terengt; 
Ungeflügett;  Y.brust  einfach,  die  V.hurien  in  ihrer  Mitte;  ScheDk«!  OBfeiillM; 
Siebienenspitzc  mit  einem  kleinen  Hornhaken;  Klauen  einfnch. 

1.  T.  <|lur|S«M  Übst.  4y«'".  Linglicb.  schwarz,  glanzlos,  die  Seite  des 
KfeUM»  dia  tt.Hoie  fowrie  die  tiafern  Stallen  auf  d.  ngdkn.  grtn  bMelrappt{ 
H.^hild  dicht  ^rol»  gekörnt,  mit  einer  M. rinne;  Flgtlkn.  mit  mehreren,  von  3  er- 
habejaen  Küruerreiben  gebildeleil« /vor  d.  Spitze  vcr.^chwindcndcn  Längsstreifen, 
TOP  deoeo  der  erste  an  deir  nalit  sic^  hinter  der  Mitte  in  einen  kleinen  Höcker 
Taniert*  —  Oaatrateh. 

r.  mr.'  frtwfti>  f<-^JV*»>'*»  ^fffifrir«  Mtai  da  aA  aar  A  A 

mueinamder  »tekend. 


öa  Gatt  UnM  Fabr. 


FUr.  nahe  in  d.  M.  d.  Rfliieli  eingemgt,  mit  7gldrgr.  Qaiaaal,  dl*  Mlafe  t  ddr. 

derselben  linglich;  Rossel  so  lang  als  d.  H.schild  od.  etwas  kürzer,  rnnd,  wenig 
gebogen,  dia  Fhlr.farchen  nach  d.  U.seite  ziehend  u.  sich  hier  vereioigeod;  An- 
mm  aaHeaaUhidig,  eif.}  'Il.aakiid  ülnsltch,  die  ftaloder  gerade,  Toni  alwei  n.- 
ttofbod,  der  H.rand  in  d.  M.  gegen  sas  kaam  liclNbare  Schildchcn  in  eine  klelM 
Spitze  erweitert ;  Flgdkn.  walzenf.,  an  d.  S^.  entw.  einzeln  abgerundet  od.  ein- 
zeln zugespitzt,  oft  in  eine  lange  Spitze  ausgezogen,  den  H.leib  bedeckend ;  V.brost 
atefiob,  ihr-  VlHnil  oft  euageaebiiUieii,  die  VJilflea  aaf  Nir«r  MMera  Hilfte; 
Beine  einfach,  ihre  Schenkel  ungezähnt,  die  Schienen  nn  d.  Sp.  mit  einem  kleines 
Homfaaken,  das  ate  Fasagld.  breit.  Happig,  die  kieuen  ziemlich^  |ir*M,  eialacb, 
■ake  aoeinaader  Jiegend*  —  Anf  Diatala  u.  daifl^ 

t%  L  f(llttSOtl|t|  Cerm.  AVa"'.'  Lingl^,' schwarz,  unten  ziemfich  dicht  o. 
flli^g,'^eti  spirTicher  u.  fleckig  grau  behaart,  gewöhnlich  gelb  bestaubt,  die  Seite 
4k'  QJWÜlil*  >k  S  über  dessen  Mitte  di(  hier  bebaiirtt  Fhlr.  u.  Füsse  roth- 

WMBf^&Jt  üHviii  %y»  dat  siemtflS  kegeif ,  vor"d7kp.  ifark  eIhgeschDart« 
HjWjhild  ik  wic  dieses  dicht  punktirl;  Flgdkn.  mehr  als  doppelt  so  lang  als  sa. 
Dre1T,^gesplrenkeU,  fein  ^nkiirt-g^|rftf^  die  Z^tiame  dicb^^ekörot,  die  Spitiea 

^^^^^^^&Sklk  %  if^H    Oei  Vorigen  aehr  IhnUeh,  mir1üci>cr,  daa 
Hf.schild  vor  d.  Spitze  nur  \vrni^  ein^e.^rhnört,  die  Fl^dlui.  laial  fO  lang  ala  aa« 

brc#t|.  die  jPui^kte  in  den  Streifen  deutlich.  —  Nicht  sellea*      .  . 

.I.e.  ff.  Wi§ikm,  mit  fkmm  mkmi  Mgnmtm  Mi  »afcaaffü 

8.rauäe,  äU  Ft§dkn.  ttmeim  mtUßUti»  ^  8ßit%ett  Um§, 
3.  L.  ascftllii  L.  4"'.  Gestreckt,  schwarz,  oben  graugelb  od.  r(ftitroth  be- 
atiubt,  unten  grau  behaart,  der  Bauch  mit  grossen,  naCKten  Augenpunkten;  RAa- 
acQ  kars,  dick,  wenig  gebogen;  H.achild  linglich,  aieht  dicht  grubi^;;  Flg4kn.'*«lB 
l^nnde  breit  qner  dafairüekt,  an  d.  Sp.  zogeapitzt,  auf  der  Scheibe  gereihte 
pnnkiiri,  an  d.Naht  •.  aM6.raade  fain  panlitirt^faatraifl.  —  Im  oralen  FralyalM 
aalea  Steinen,  hiufig. 

"4»  l.  Mfagrl  m  OaalMekl-eit,  fdnrtra,  obe«  graagtlk  od.  iroal- 

reth  bestlubt,  unten  grau  behaart,  der  Bam  nar  fn  d.  Nitte  mit  undeutlichen, 
aahva^ia»  PHnklaa>.|Uiaael  gaMt^  &aMI  tief  MfMg;  Flgdkn.  B»d.Sp. 
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sog  .  CiircalionKbei/T 

Verscbiniilert^  fott  zufespitot,  gereiht-pnnktirl,  di«  3  innereten  a.  die  3  üusser- 
■Cen  Punklrcibcn  an  d.  Sp.  forchenartijf  verlieft.  —  Oestreicli. 

<  5.  L  jnnci  Scb.  6—6*/,'".  Schwarz,  dünn  gelbUch  beslaubl;  ILsclüld  \Sak~ 
ffer  als  breit,  dicht  ^<ber  nicht  tief  punktirl,  vor  d.  Schildchcn  leicht  eingedrückt; 
Flgdkn.  sehr  fein  punklirt-gc.olrcift,  am  Grunde  leicht  quer  eingedrückt.  —  Tyrol. 

b.  U  Schild  u.  Flgdkn.  an  d.  S.  verloren  heller  behaart ,  die  Flgdkm. 

am  Ende  einzeln  u.  stark  zugespitzt,  die  Spitzen  dirergfrend.  < 

•'».  L.  paraplectiCQS  I-  6  —  7"'.  Lanp-gcslreckt,  grau  behaart  n.  grOngeUl 
bfisliiubl;  H.s«'hiid  langfr  iils  breit,  uach  vorn  nur  wenig  verengt,  äusserst  Teiij 
ü.  dicht  runzelig  puuktirt;  ll.srhild  nm  V.randc  hinler  den  Aogcn  mit  Inngen 
Wimpern;  Flgdkn.  nm  Orunde  kaum  breiter  nU  das  Il.schild,  in  d.  M.  am  brci^ 
testen,  hinlen  in  2  divorgirende ,  fast  dem  ll.schilde  an  Länge  gleichkomroendo 
Spitzen  ausgezogen,  undeutlich  punktirt-gestreift j  Schenkel  äusserst  wenig  gcg^ 
d.  .Sp.  verdickt.  —  Auf  Wasserpflanzen,  selten. 

7.  L.  tarbatüS  Sch^nh.  6— 7 '/»*"•  Breiter  als  L.  paraplecltcu^,  schwarz, 
fclfi  grau  behaart  ii.  grüngelb  bestäubt,  die  Seiten  des  II. Schilds  u.  2  Streifen 
iibcr  seiric  IWiCte  etwas  heller;  Flgdkn.  hinten  nur  in  eine  kurze  Spitze  ausge- 
r.iftgrn,  regelmässig  gpstreift-punktirt,  die  Streifen  xiemUch  gleirhweil  von  einan- 
der abstehend,  ihre  Tunkte  tief  u.  deutlich.  Sonst  wie  L.  paraplcclinis.  —  Auf 
Sumpfpilanzcn ,  selten. 

Yar.  X.  getfiellaitis  Gyll.  um  die  illäffte  kicioerv  tler  BQssel  dünner,  an  d.  Wurzel 
imV\v  leicht  gokirlt ;  Flgdkn.  ichoialer,  die  P^mkiaireifeo  dcuUtcb  2  u.  2  aneinao* 

der  gcnühert.  —  Sellen. 

c.  H.scMld  an  d.  8.  dichter,  die  J^tgfikn.  gleichmäuig  behaart ,  die$e 

an  d.  8p.  eimein  abgerundet. 

8.  L  bicolor  Ol.  3Vj~i'".  Gestrockt,  schwarz,  fein  grau  behaart,  roat- 
brauD  bestäubt,  die  Seile  de«  IliOcbilds  u.  ein  Flecken  am  Grunde  jeder  Flgdke. 
oft  heller  behaart;  Rülsel  kürzer  ain  das  U.sohild,  gerade,  runzelig  punktirt,  «a 
der  Wurzel  gewöhnlich  mil  «iticr  schwach  erhabenen  M.linie;  U.acbiM  so  lang 
als  breit,  vorn  weuig  verengt.»  nicht  eingeschnürt,  zerstreut  narbig  punktirt; 
Flgdkn.  an  der  Wurzel  nicht  fiioge^i'ückt ,  fein  geatreift^pttoktirt.  *t-  Im  ecatea 
Frülyahre  an  Mauern,  adletf.    '  :     •  <  ;«  ■        .)•>  ,j 

9.  L.  angasUtnS  F.  6— 6iV«'"-  Gestreckt,  schwara,  graii  behaart,  gelb 
itinbt;  Rüssel  länger  ab  d.  U.arbild,  dicht  punktirt,  geWöhnlicK  mit  einer  feined 
erhabenen  M-Ünie',  il.schild  faat  länger  als  breit,  vorn  «twas  verengt  u.  schwach 
eingeschnürt,  narbig  punktirt;  Flgdkn.  an  d.  Wurxel  eingednüokt,  gereibt-pnnk- 
tirt,  die  Punkte  seicht,  dje  Z. räume  äusserst  fein  punktirt ,yoq  d«  ^.  betrachtet 
alt  achwach  querrunzelig  erscheinend.  —  Selten.  n-, 

10.  l.  Dard&imae \F.  y".  D^m  Vorigen  sehr  ähnhW;  nnr  klefn«,  dec 
Rossel  Kürzer  u.  dicker,  das  Il.schild  hinten  deutlich  breitei*  als  lang^  q^ufHidU 
erhaben  gerandet,  oben  mit  sehr  grossen,  zerstreuten  Punkten,  die  Flgdkn. 

d.  Sp.  abgerundet.  n 
11-  L.  nifltarsis  Sch.  4*'\  Schmal,' schwarz,  gelblichgrfin  besl&ubl  u.  gratt 
behaart,  Fhlr.  u.  Fösse  bräunlichroth ;  Kopf  verlängert;  Rüssel  dilnn,  mJissig  g6- 
hogeuj  Il.schild  vor  d.  Sp.  schnell  verengt,  dicht  u.  tief  punktirt,  beiderseits  mi< 
einer  grünlichen  Lini6;  Flgdkn.  Ttit^  puaklirt-geslreift,'  mit  äbgejitumpfter  Spitze, 
—  Tyrol.  V        .      .   .^f    .  . 

12.  L.  angQStns  Hbst.  3'".    Länglich,  ich wfli'z,  matt,' Äehr  felii  gVaa  be- 
'  haart,  F'hlr.  u.  rüsse  bräunlichroth;  Rüssel  etwas  knrz  n.  dick;  B.^child  fein  n. 
tficht,  narbig  punktirt,  beiderseits  mit  einer  undeutlichen  granen' Liitie;  Flgdkn. 
fein  gealreift-punktirt;  Beine  etwas  kurz  u.  Atark.  —  Prenstth.' 

1  nii  M-.' •  !•        •  liBrlnti»  Scliüppel.   '  .'.  , 

Khir.itiiantlicb  lang,  ihr  Schall  bei  den  langrüsieligen  Arten  so  lang  als  die  foU 
geAden  Gldr.  zs..  bei  den  kurzrüsseligen  kurz,  die  Geiasel  7gldrg. ,  die  eratemt 
tiUhr.  kaum  langer  als  die  folgenden,  halbrunden;  Küta«!  gewöhnlich  ao  lang  al« 
d.  Il.schild,  sehr  selten  nur  etwas  länger  als  d.  Kopf,  ziemlich  dick;  rund,  mehr 
od.  w.  gebogen,  mit  stark  abwärts  gebogenen  Fhlr.furch«n ;  Augen  seilen  ständig, 
eif.;  wenig,  vorragend;  H.schild  breiter  als  lang,  vorn  verengt,  hinlca  fegen  da« 
kiüiw  «iphtbaie  SchiMchen  in  eine  Spüxe  verlängert;  Flgdkn..  cif. ,  wDoig  breiter 
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Larious^  >  < .  Rhnoefllus. 

■b  4.  H.schiid,  etwa  am  d.  Hälfte  Iftnger  als  «c.  bnil-»<t«l»'i.  ISp.  abgisraMa^ 

de«  H.Icib  bedeckend,  an  dl  Wurzel,  vorföglich  nach  innen  einseln  abgerundet; 
V.brwt  tehr  achwacM  auageitimdet;  Sohmikel  migcifihnt;  Schienen'  an  d.  Spw  buI 
MMAi  hortiorttlwi  HwhMBB,  üt'yiMMmtn  efwas  geboceo,  iUplirwd  gewAhoi» 
hch  ftekerbt,  Stea  Pwagld.  ilifk  Hippi^,  d»a  K lau engJd;«'sW' Hilft«  aofeehmenil; 

4ie  Klanen  klein,  einfach,  enge  aneinander  liegend:  Krpr.  ciT. ,  (rcflügett,' mit 
«iner  kuraen,  iilzartigea,  <  weisagraoen^  bei  reinen  Individaeo  .gelben  Wolle  ge^ 
wöhnllcb  fleckig  bekmdet  —  Aof  Diatdn.       *'     ' <  ru  m..  rr    .-  .-•  „I.hUuo 

Flgftkn.  höektienM  vm  die  aätfte  ISnger^Ü'iu.lIrM^.  "  ' 
""^^       '     a.  Rüssel  so  Iwg  od.  länger  at$  das  B.schitd. 

1.  L.  StumuS  SchaUer.  4—5"'.  Schwan;  Rüssel  länger  als  das  H.schild, 
wenigstens  auf  der  hintern  Hälfte  mit  einer  deutlich  e^hnbenc^i  M.linie;  H.8child 
v^se^g  pnnktirt,  die  Z.rianii0  ilar  grOafern  Punkt«  aebr  ff;ia,.piinlitir^  PTl^dkn. 

Mfl  quer  geringelt,  sehr  seicht  gestreifl-punklirt,  riimlirh  g?e}cnmRMig  grau  ge- 

2.  i,  poHiali  Ll>icb.  5"'.  ilfie  Üar  Vorige,  d.  Russe)  ^aber  nur  so  lang  dIs 
das  H.schild,  die  ganze  O.flächoHui  reihen  Zustande  röthltohgclb  bestäubt;  Kopf, 
Seiten  d.  H.schilds,  ein  grösserer  Fleck  neben  d.  Schtldchen  u.  zerstreute  WOr- 
Mfl«eke  auf  den  Plgdknfj,|p^|l}bc|4||^)Ksscho|pt;  HJeib  Bit  lenlreiiten  schwin« 
liehen ,  kahlen  Fleckchen  a.  «n  jMcr  Seite  mit  einen  gelben  Tonenlflecken.  — 
-Beiern^  TyroU "  "  ■  i.  •  f  (!»:.;  •'  i-li    i  -t:  .-^ .  •.-      -  i»!;    ,l>        i.  .   -tilKn  .••,[  ! 

L:  J&ceae  F.  Dtoi  X.  Stomn»  sehr  Ihnhch,  eher  mir  y>~SV,''Minf ^  jder 
'"'mMmA  bei  d.:^«^^**  k&tset,  bei  d.  9  aber  so  lang  als  das  H.schild,  ohne  er« 
bflbene  M.linie  auf  d.  hintern  HflLfie;  Flgdkti.  fein  punktirt-gestreift,  die  Z.rüumc 
leio  iederartig  gcrooscU   iiarbe,  a«.  Behaai uog  dieselbe,  der  Fleck  neben  den 
Mildeheo  ab«  dthtliehm. Niehl  iällw.:!         ..:.>:  '  M  !...::  v,t;-n,i 

l'h'''  L'mllb  4'/t"'  Schwarz,  ziemlich  dicht  grau  behaart;  Itässel  hkc^ 
Voril  "elWas  erweitert,  mit  einer  bis  zur  Ulilte  reichenden,  erhabenen  M.linie, 
Beiderseits  an  d.  W  urzel  gefurchtf  beim  5  kürzer,  beim  Q  so  lang  aU  d.  ll.;ii-hiid; 
Rfchild  gemnselt,  an  d.  S.  erweitert,  ein  hinten  abgekOrater  Streif'tn  d.'MIIte 
Vita  ^eder  Seite  ein  "Streif  grau  behaart;  Flgilkil.  febl  paBfctirl^|eetreil^  nit  ge- 
fittWeh  Z.rSnmcn:^ Tharifigeh.  ^      ^  m  -,  ,.. 

5.  L.  fiavescens  Sch.  4'".  Schwarz,  ziemlich  dicht  gelb'Vesliubt:  Rüssel 
-''^rtiitm^  8laH(  gekielt  n.''befdersefts 'Vertieft;  H.schild  dicht  u.  stark  )ninklirt,  an 
d.  Sp.  stark  u.  plötzlick  «HMI^allilintt  fHgdkn.  panktirl-igeitreifl,  grna  gewarfelt. 
»n«  Sehr  aejien;)  i'j.i-  )-!  ii'ij)  'iIiM*:j»  !^'^  'i.;  n  w'i  ..  Iii  v«-)  )!!^  .'7  .i 
^d  t.  &  «Mnii.«eb:  tVi«^^.  Vurt^dr^  tcbms,  aübrifaki  «.  ditbk:kMff 
|Mrittlrt,  mit  graner  od.  gelber  kurzer  Wolle,  ziemlich  dicht,  auf  den  l^pibtt 
feekig  bekleidet;  Rüssel  sehr  dick  u.  kurz,  wenig  langer  als  d.  Kopf,  obenririit 
einer  kleinbn  erhabenen  M.linie;  Fhlr.sobaft  sehr  kurz,  so  dass  die  Fhlr. iinilt 
dMiwecb  gekniet  erscheinoa;  li.ackild  kmijuer,  nach  Torn-atark  verengt,- dlBbl 
hinzelig  pnnktirt;  Kigdkn.  fein  gestreift-punklirt,  mil  br«Heil,  Itobe»;  ieinrfei» 
bllBll.n  Zjriumen.  —  Oestreich,  Thüringen.  .<  ,  i:  -  :  >M:.n. '  .  >nif$  ••  i  •iI'm^ 
b.  Flgdktt.  doppelt  so  lang  als  zs.  breit.  \  *"^^^''" J  .  .^chJhA» 

rj^'  7.  L.  DU&QS  F.  3-3*A'".  Schwarz,  grau  fleckig;  Rüssel  kürzer  als  d^s 
■KIL^d  DUdstirt,  an  d.  )Vurzel  mi|>  einer  erhabenen  Mlllmei  H.schild  wenig  kurze|| 
MS !aW  Grunde  breit,  nnch  vorn  ziemlich  stark  kec<  tr.  verengt;  Flgdkn.  fast  wal- 
leqf.,  doppelt  so  iHiig  als  zs.  breit,  ziemljf'h  tief  punkiirt-gcsUreift,  die  Z.räun^e 

ii^"idnielig  punkl^H.  -^.'Selten.  *  '"i 

in.  Tr:  g.  l'.  carlnae  Ol.  3'/,'".     Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich',  nur  etwas  grus- 
V^^^^^y^^^^  ^^r'^^^^?9^^         erhobenen  Äiio|p.  -  Seltener. 

,n4i:i         .-1  eO.-GirttV  l^liliiiMMM  Germ,  '  '  '■-'•.■»• 

Fkir.  eebr  knra  a.  diek,  ikr  ScbafI  an 'l}Üfd'«mnr}  wenig  yom  dem  Iten  Gide,  der 

GeisM  verschieden,  diese  rtaMrg. .  ihre  crsterv  2  G!dr.  kaum  deutlich  länger  als 
W»  folgenden,  enge  aneinaaoer  gedringten;  Küssol  fast  kürzer  als  d.  Kopf,  sehr 
dick,  ieckig,  mit  stark  nack  unten  gebogener  Fblnlnsch«;  Augen  kinglifibnei&f 
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KM  it'CuiMlfoiiiduiti  i»J 

«Mkrachi;  H.ichild       brtitef  ab  Itng,  rorn  vertngt,  hinten  ((flfM  dti  Uam 

sfchtbflre  Schildehen  in  eine  Spitze  verlingert;  Flgdkn.  länglich,  wenig  breiler 
aU  das  H.«obild,  etwa  um  die  Uitfle  lioger  alt  breit,  an  d.  Sp.  u.  abgerundet, 
4M  •H.Mb  bedeckend,  aal  Grande  TorsfifUch  tneen  eiaiebi  abgerondet;  V.bmat 
kurs,  entw.  mit  einer  f)reilen  Furche  ot].  einfach;  Beine  einfach,  kurs;  Schenkel 
ungexlhBt,  die  Schienen  gerade,  mit  einem  kleinen  Haken  an  d.  Spitse,  da«  Um 
FuasgM.  ttnrk  Slappig,  daa  Kbuengiü.  znr  HiUle  •■foehneMl,  die  %kmm  bitte, 
•iafbcb,  enge  aneinander  liegend. 

1.  Rh.  antiodontalgicns  Gerbi.  S'/«— S'V".  Unglich-eif.,  schwarz,  dicht 
pnnklirt,  mit  gelbgraucm  FiUe^  besonders  auf  d.  Flgdkn.  fl[eckig  bekleidet;  Wur- 
lel  d.  Fblr.  o.  die  FOsae  roiirolbj  Rftsiel  flach  gediMt,  obne  erhabene  M.linie; 
der  y.rnnd  des  H  schilds  verlfingert  sich, dt  eriwbeB«  Vinte  m  d.  S.  der.VJmHt 
bii  SU  den  Y.hüficn.  —  Sehr  selten.  * 

t.  Rh.  latirostris  Schftnh.  t'//'.  tanglich- eif.,  Schwan  drcMpankliX,  mll 
feMtfrioer,  besonders  auf  den  Flgdkn.  fleckiger  FiUbcklcidung,  Fnir.  u.  FQsse 
toechhraun;  Rüssel  d.  Länge  nach  viTlicft,  mit  einer  dentlicbea,  ecbtbenMI  BLUaie^ 
V.brnsl  einfach.  —  Auf  Cnicus-  ii.  Cardufis-Arten,  selten. 

S.  n.  QlMeri  Scb.  wie  der  VoriM;  der  ROttdl  aber  Mftutl,  vm 

w«Big  eiofedrilckl  o.  banA  ||ibiell;,  Pbir.  n.  Bdae  acbwart.  —  Seltm. 

61.  Gatr.  m^soileti  Germ. 

Fblr.  nahe  in  d.  M.  des  Rüssels  eingefügt,  ihr  Schaft  wenig  gebogen,  fast  die 
känm  enafehend,  Nmw  Matal  Tgldrg.,  die  «man  i  fli*.  Nnglicb^  Biaaal  tot 

,80  lang  als  das  H.schild,  rund,  wenig  gebogen;  Aa^as  seitcn^Sndig,  ziemUdh 
klein,  wenig  vorragend;  H.schild  fast  so  lang  als  breit,  vorn  stark  verengt,  der 
H.rand  schwach  Sbuchtig;  Schildchen  deutlich,  rund,  erhabea;  Flgdkn.  weeif 
breiter  als  d.  H.schild,  kaum  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  den  H.leib  gana  be* 
deckend,  jedf  vor  d.  Sp.  mit  einer  Schwiele;  V. brüst  einfach,  die  Y.liüflen  auf 
ihrer  hintern  lialfte;  Schenkel  ungeuihnt;  Schienen  gerade,  mit  einem  sehr  star- 
ken eiawiris  gebogenen  Helea  aa  4»  Sp.;  Stes  FoMgld.  tebr  breit,  Slappig,  daf 
Rlauengld.  fast  zur  Hälfte  aufnehneod,  dieaca  niit  t  abfadwn  Klaaco.  —  ^ß^lkf"^ 
IfadellMizarlen  sehr  schädlich. 

a,  M-uMem  <tes  M^ild»  reduw.  od,  vfna^d,  uifU  Scheibe  mU  dfcl^ 
§edrän§t€n  Punkten  mwf  wM  einer  m.  pd.  v.  deutUeken  erkn^fnuf 

M.Hnie. 

O.  Fl§dkn  gestreift,  die  Streifen  auf  der  Scheibe  mit  .fM  yliPWI% 
länglich  deckigenj  grObcheuartiffeH  Punkten. 

1.  P.  plceae  Jll-  3*//".  Pechbraun,  mit  gelblichen  Schuppen  spärlich,  hie 
-^^da  fleckig  besetil;  Rüssel  rothbraun,  dicbt  |NNiktirt^  B«fcbiM«Mr Grunde  brai» 
lAr  als  lang,  der  H.rand  schwach  gebuchtet,  mit  kaum  vorspringenden  Erkcn, 
oben  dicht  penktirt,  mit  feiner,  erhabener  MJinie  u.  mic  mehreren  weisaücheo 
takten ,  von  watcbaii  alali  t  aai  H«*iide,  4  in  ebiar  QnaAraibe  Iber  i.  Hitia 
Heben;  Schildchen  weiaa;  Flgdkn.  etwas  h.  d.  M.  nnt  einer  breiten,  dicht  gdb 
n.  weist  beschuppten  Oo^rbinQe,  ponktirt-gestreifl,  die  Punkte  d.  Streifen  auf  d. 
Scheibe  gross,  langlich-cif.,  der  3te  u.  4te  Streifen  mit  einigen  noch  grössera 
CMbchen,  die  abweebielndkni  Z. räume  erhabener.  —  Ziendieb  selten. 

t.  P.  pini  L.  3'/,— 4"*.  Heller  od,  dunkler  pechbraun,  mit  gelblichen  Schupp- 
eben  apirlich,  hie  u.  da  fleckig  besetzt,  die  Flgdkn.  mit  eider  schmalen,  auf 
ileinen  Flecken  xs.gesetzten  Binde  hinter,  nnd'diil  einem  gewöhnlich  doppelten 
Fleck  vor  d.  Mitte  heiderseits ,  beide  gelblichweias  od.  gelb  beschuppt:  H.scfand 
dicht  punktirt,  mit  feiner,  erhabener  M.linie  u.  stumpfen  H.ccken ;  Flgdlin.  punk- 
Urt^gestreift,  die  Pnnkte  der  Streifen  auf  d.  Scheibe  tief  u.  lioglich,  die  Z.riuma 
rmixelig  gekörnt.  "  Auf  Piekten,  «ehr  fchüdlieb. 

3.  P.  noUttt        Dem  P.  picene  äusserst  ähnlich,  aber  nur  3—4"'  lantr, 
x^'^  der  H.rand  d.  H. schilds  ziemlich  stark  gebuchtet,  mit  spits  vorspringenden  Ecken, 

die  grossen  Punkte  der  Streifen  auf  den  Flgdkn.  an  Grösse  ziemlich  gleich.  — 
Aaf  Föhren,  sehr  geaMin  u.  sehr  schidÜch. 

4.  P.  validirOftriS  Gyll.  3—4'".  Dem  Vorigen  änsserst  ähnlich  nad  nur 
darch  kttraem,  dickem  Rassel  u.  das  am.  ILrande  mir  leiobt  gebocbüla  EJchiM 
an  nalaiiibiMts«  OdMNfih«' 
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I  ß.  Flgdkm.  fettreift,  die  Htreifen  gleich  f.  u.  nicht  sehr  grob  punktirt. 

y  P.  Strobyii  Hcdt.  3'".  Braun  od.  rotlibrnun,  uiilcn  nicht  sehr  dicht  weiss, 
oben  weisä  u.  gelb,  fleckig  beschuppt ,  8  Funkte  auf  der  Scheibe  <).  H.schilds  u. 
das  Schildchen  weiss;  Flgdkn.  hiiilcr  d.  Mitte  mit  einer  unregelmassigen  breiten, 
weisjt«a  Binde,  ein  grösserer  Fleck  beiderseits  in  d.  M.  dieser  Binde,  sowie  ein 
kleinerer  Fleck  auf  d.  vordem  llüirie  d.  Flgdkn.  rdthlichgclb  beschuppt:  H.scbild 
sehr  dicht  u.  tieT  punktirt,  die  H. ecken  rechtw.;  Flgdkn.  etwas  undeutlich  punk- 
tirt-gestreift,  die  runkle  in  den  SlreiTen  klein,  durch  kleine  rostrothe,  gliinzende 
Höckerchen  getrennt,  die  abwechselnden  Z. räume  nur  merklich  erhabener.  — 
Auf  Föhren;  Oesireich,  Mühren,  Glalr. 

b.  il.ecken  des  U.schilds  abgerundet,  seine  Scheibe  mit  durch  deutliche, 
ebene  Z.ruumv  getrennten  Punkten. 

6.  P.  HarCyDiae  llbst.  3*".  Schwarz,  ginnzlos,  mit  wcisslichen  Schüppchen 
bestreut,  mehrere  zerstreute' Flecken  auf  d.  If.schild  u.  den  Flgdkn.,  das  Schild- 
chcn  u.  i  schmale  Fleckenbindcn  auf  d,  Flgdkn.,  eine  kurze  mi-hr  unterbrochene 
ror,  eine  iingere  hinter  ihrer  Mitte  gelbiichweiss  beschuppt {  Kopf  u.  H.schild 
seicht  0.  nicht  dicht  punktirt,  letzteres  vorn  schwach  geburntet,  mit  «ibgcrunde- 
len  H. ecken;  Flgdkn.  deutlich  punktirt-gestreift ,  die  l'unktc  d.  Streifen  hinglich, 
die  abwechsrinden  Z. räume  erhabener.  —  Selten. 

7.  P.  Gyllenhali  Schonh.  3"'.  Dem  Vorigen  sehr  länglich,  aber  gewöhnlieh 
donkler  gefärbt,  dt-r  Kössel  kürzer  n.  dicker,  die  II. ecken  d.  H. Schilds  nicht  ab- 
gerundet, sondern  etwas  vorragend,  die  Punkte  d.  Streifen  auf  d.  Flgdkn.  mehr 
von  gleicher  Gn^sse.  —  N.deutschl. 

8.  P.  piniphilns  Ilhst.  8"'.  Unsthraun,  mit  wcisslichen  Schüppchen  bestreut, 
nehrere  in  einer  l^uerreilte  stehende  Punkte  auf  dem  ll.schiid,  das  Schildclien 

eine  unterbrochene  Binde  hinter  d.  M.  der  Flgdkn.  dicht  weiss  beschuppt; 
Flgdkn.  runzlig-gekürnt,  mit  schwach  angedeuteten  Punktstreifen  u.  kaum  er- 
habenen Z. räumen.  —  Selten. 

62.  Gatt.  IflAirdallnus  Schönh. 

Fblr.  in  d.  M.  des  Rüssels  eingefügt,  ihr  Schaft  an  d.  Sp.  kculcnf.  verdickl  u. 
gekrümmt,  ihre  (leissel  7gldrg.,  die  ersten  Z  Gldr.  gewöhnlich  länglich,  die  Keule 
zugespitzt  ;  Kussel  rund,  massig  lang,  an  d.  Sp.  öfters  verdickl,  mit  zum  U.rande 
der  Augen  gerichteter  Fhlr.furche;  Augen  einander  ziemlich  genähert,  gross,  m. 
od.  w-  vorragend;  H.scbild  vorn  gowölinlich  schnell  verengt,  der  V.rand  geriide, 
der  H.rand  in  d.  M.  gegen  das  Serkige  Schildchen  m.  od.  w.  erweitert;  Flgdkn. 
walzenf.,  an  d.  Wurzel  besonders  nach  innen  abgerundet,  mit  aufstebcndein  Rande, 
•n  d.  Sp.  einzeln  abgerundet,  die  Aftcrdecke  frei  lassend j  V. brüst  einfach;  Beine 
xiemlich  stark,  ihre  Schenkel  oft  gezähnt,  die  Schienen  an  d.  Sp.  mit  einem  sehr 
starken  einwärts  gebogenen  Hornhakon,  das  3le  Fusst^ld.  sehr  breit,  Slappig,  dic 
Klauen  einfach.  —  Auf  blühenden  Baumen  u.  Gesträuchen. 
1.  Schenkel  gezähnt. 

a.  H.schild  beiderseits  am  S.ninde  mit  einem  kleinen,  dornartigem 

Zahne. 

1.  H.  asphaltinas  Germ.  Z'".  Schwarz,  glanzlos,  Fblr.  u.  Füsse  pechbraun; 
Rüssel  so  lang  als  das  H.schild,  dieses  ziemlich  so  lang  als  breit,  an  d.  S.  ge- 
rundet, mit  einem  kleinen,  spitzen,  etwas  undeutlichen  Zsihiichen  beiderseits  etwas 
vor  d.  Mitte,  dicht  u.  fein  gekörnt;  Flgdkn.  ziemlich  tief  pimktirt-gestreift,  die 
Z.rfiume  (gewölbt  u.  fein  lederartig  gerunzelt.  —  Sehr  selten. 

2.  M.  aterrimOS  F.  r/i — Z'".  Schwarz,  glanzlos;  Rössel  kürzer  als  das 
H.schild,  bei  d.  5  ^P-  erweitert;  H.scbild  4eckig,  kaum  breiler  als  lang, 
fein  punktirt,  beiderseits  nahe  am  Yorderwinkel  mit  einem  spitzen  Zahne;  Flgdkn. 

Euoklirt-gestreifi.,  die  Z.röume  flach,  äusserst  fein  lederartig  gerunzelt.  —  Auf 
lühenden  Obstbäumen,  häufig. 

b.  H.schild  am  S.randc  ohne  Zühncken,  od.  mit  einem  sehr  undeut- 

Uchen. 

a.  Z  räume  der  Punkistreifen  auf  den  Flgdkn.  ßarh,  mit  deutlichen 
gröstern,  manchmal  regelmässig  gereihten  Punkten. 
*  Flgdkn.  dunkel-  od.  schwarxblau. 

3.  H.  dOpUcatOS  Germ.  IV«— Schwarz,  dic  Flgdkn.  schwarzblto; 
Rüssel  fast  langer  als  das  H.schild,  stark  gebogen;  H.schild  so  lang  als  breit,  ao 


fi 


5X2  >.t)«  iCof^olIionidae^  .^t1 

d.  Sp.  stark  verengt,  «ehr  dieht  puBklirt;  FIffdkn.  tief  gesireifl ,  die  Punkte  (m 

den  Streifen  Un{;lich  4eck\s,  die  Z.riiame  äusserst  fein  lederartig  gerunzelt ,  die 
jniltlcrn  mit  «iner  regelmässigen  Punktreibe;  V.schenkel  mit  einem  growai^ 
spitae»  Zahne.  —  Nicht  selten. 

4.  H.  phlegmatiCUS  llbsl.  S'/i'"-  Schwarx,  mit  blauem  Schimmer,  Um 
Flgdkn.  dunkelblau;  Rüssel  so  lang  wie  das  U.scliild  u.  wie  auch  der  Kopf  seli# 
dicht  niMktirt;  H. Schild  langer  als  breit,  vorn  rerengt,  okeii  atark  a.  dicht  punk- 
lirt:  Flgdkn.  sehr  seicht  fiunktirt-getteviflv  PttMKle  in  den  Streifen  Ungltck- 
4ecKig,  die  H«  r  Z.rnuine  zicuilich  gross,  hie  u.  da  nnregelmissige  DoppelNilMn 
bildend;  V.schenkel  mit  einem  grossen,  spitzen  Zahne.  —  Sehr  selten.  > 

•  •  '  •  ♦*  Flgdkn.  schmtrXf  xtmeilen  mit  grünlichem  Schimmer, 

5.  M.  nitidus  Gyll.  W^—V".  Schwarz,  glänaeod,  die  Flgdkn.  eewöbniick 
nitsckwachoni.  grünlichem  Schiiiuiier;,'Ko|if  •9kr|^ll^  leicht  u.  nicht  dicht. |NVBkt 
itrt;  H. Schild  länger  als  breit,  vorn  verengt^  oben  etwas  flach  gedrückt,  sehr 
dÜiÄt  punktirt,  gewöhnlich  wU  nicht  pvuktirter  M,Uaie;  Flgdkn.  iu  ^  yitt«  sehr 
teielil,  an  d.  S.  eivraa  liefer  gestreift,  die  Fimkta  der  Strafen  liaig|icli^4eGkig, 
die  der  Z. räume  fein,  stellenweise  gereiht.  —  Selten. 

6.  H.  linearis  Gyll.  Schwarz,  wenig  glänzend,  die  Flgdkn.  aeltra 
rüniich;  Kopf  deutlich  u.  dicht  punktirt,  der  Rüssel  stark  gekrümmt;  H.schild 
Miglich,  etwas  flachgedröckt,  lief  punktirl,  vorn  mit  einer  kurzen  glatten  ll.linie ; 
Klgdkri.  ßlfichbriit ,  lief  u.  breit  punktirt-gestreift ,  die  Funkle  in  den  Streifen 
lsnglich->4eckig,  fast  ts.hingend,  die  Z.rfiume  zeratreut  panl^tirt  und  gervoMlIi^ 
SifheBkol  achwacb.  gesikni.  —  Seltait.  .  .  ■ 

•  ^  RfAnHa 'ihl'  ^aulHMrail^iii'  'enlMa  freft  jFCfWMffiliii'fNMAMW'dlft^ 

ftin  tenauelt  u.  mit  kleinen  Whnekem  betet tt,  oä.  fam  fßaUi 
*  Odette  $ttn%  rothbreutn  oä.  *ekmmr%  ».  die  Flfäkn.  MM.  • 

7.  M.  ruftlS  (ierra.  1'/,— l';"'.  0. seile  panz  rothbraun,  Brust' u.  If.TeiB 
dunkelbraun  od.  schwarr,  graawciss  behaart,  der  Spitzenrand  der  B.ringe,  die 
Fhlr.  und  Beine  rostroth;  H.schild  etwas  länger  als  lireit,  sehr  d^^ht  piinktirt: 
Flgdkn.  fi'in  ti.  ziemlich  tief  punktirt-geslreift,  die  Punkte  der  Streifen  langlidb« 
die  Z.räume  fein  gerunzelt,  mit  einer  schwachen  Reihe  kleiner  Körpcken*  — 
OeatrcIHr,  aehr  aelte».  •     ^    '  . 

8.  IL  Tiolacens  S*^.  Schwarz,  mit  blauem  Schinmn  r,  die  I^dia. 
kornblumenhlnu ;  Rüssel  so  lang  od.  etwas  lAnger  als  das  n.schild,  mässig  ge«- 
krümoiit;  Kopf  spärlich  punktirt,  mit  einem  Grübchen  zw.  den  Augen;  B.sc£n4 
weiter  m lang,  vdmirerengt,  loagierft  dfokt panklirt,  mit  glatter  M^.irBreVF1i^aui^ 
ziemlich  tief  gestreift,  die  Streifen  scharf  begrenzt,  am  Grunde  mit  tiefen  4eckigep 
Punkten,  die  Z.räumc  fein  luderartig  gerunzelt,  mit  einer  m.  od.  w.  r^fcloiissi- 
gen  Rrihe  kklner  Körnchen,  welche  von  d.  S.  besehen  feine  Querrunzem'Ünfjea. 

Auf  blühenden  Kiefern,  sehr  gemein. 

9.  H.  frontalis  Gyll.  l Wie  der  Vorige,  aber  die  Flgdkn.  blau,  der 
Kopf  deutlich  fein  punktirt  u.  zw.  den  Augen  gestreift,  der  Rüaaiu  lioger  u.  viel 
melir  gebogen ,  daa  H.ackild  etwaa  kftrter,  Torn  wentaer  verartMBlIeit  wu^mlbm 
dem  V.rand  leicht  zsjrezogen,  dleaer  dettllidi  erbOkt  (beim  Vorijgeil  ill  d-V^M 
niedergedr&ckt).      Seltener.  .  .        •   ,  .  »      ■  •  i. 

**  Kufer  ganz  Mchtpar%. 

10.  IL  carbOUtrilU  L.  3"'.  Schwarz,  gliozead  unbehaart}  Rdaael  so 
lang  als  daa  H.lebild;  dieaes  ae  lang  alk' 'breit,  ven  Iverengt,  sekr  diehl  u.  aUrk 
punktirt}  Flgdka.  pnnktirt-gestreifl^  die  Pnnkte  der  Strailbi»  Ünglich,  diwall  al«i 
erbabene,  Öber  den  punktirten  Z. räumen  der  Streifen  zs.hängenden  Quermnaald 
golrennt:  Nebenseitenaiücke  d.  ILbraat  mit  einem  dickt  weiss  behaarten  Ankaagt| 
neben  den  äussern  Enden  der  RhOfften;  V.aebenkel  atmk  ^eaMM.  Sellen. 

11.  H.  cerasi  L.  r/,-  IVV".  Schwarz,  pinnzlns;  Rössel  des  ^  an  d.  Sp. 
etwas  erweitert,  so  lang  als  das  H.schild,  dieses  viel  breiter  als  lang,  an  d.  S. 
gerundet,  an  d,  Spitze  verengt,  aelM'  diekt  ptok^t;  Flgdkn.  sehr  tief  punktirt« 

festreift,  die  Punkte  am  Grunde  der  Streifen  «twaa  nndentlksii,  die  Z.räume  det 
treifen  pewölbt,  sehr  fein  ti.  äusserst  dicht  gekernt;  H.brnst  nur  mit  äusserst 
feinen  u..  kurzen  iiarcbea  in  den  Punkten  glei<Saiiiaiy  beaeU^  Sckenkel  uodeut- 
Wohl  ailiflib     ,« »•  i  •  .1     .    i  >  .i  «.i '»    •  •  •!!•'> 
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lt.  M.  memnonias  Falderm.  S'/,— S'".  Schwarz,  etwas  glänzend,  kahl; 
RQsse)  bei  d.  q  kurz ,  dick ,  fosl  gurnde ,  an  d.  Sp.  erweitert ,  bei  d.  Q  dünner, 
gebogen,  xTalzenf. ;  Klilr.  bei  jenen  dick,  mit  (^eslrecktrr  Keule,  bei  diesem  an 
d.  Wurzel  dünn;  H.schild  in  d.  iM.  kaum  breiter  als  Inn^,  nn  d.  Sp.  verengt,  mit 
gekerbtem  S  randc;  Flgdkn.  mit  keltenf.  Fuoktstreifen  u.  gcwülbtcn,  ziemlich 
glatten  Z. räumen;  Schenkel  spitz  gezahnt.  —  Selten. 

2.  Sehenkel  nicht  ge%ähnt. 

a.  Ufr.  schKart,  die  Flgdkn.  blau. 

13.  H.  nitidlpenöis  Sch  l '/,'".  Schwarz,  Flgdkn.  blau  ;  Kopf  fast  4eckig, 
mit  grossen,  vorspringenden  Augen  u.  kurzem,  geradem  Kussel;  H.schild  kaum 
so  lang  als  breit,  an  d.  S.  etwas  gerundet-erweitert,  dicht  punktirt;  Flgdkn.  tief 
panktirt-gestreift .  die  Z. räume  gewölbt,  sehr  fein  gerunzelt.  —  Sehr  selten. 

b.  Käfer  ganz  schtenrz  u.  nur  die  Fhlr.  ganz  od.  grösttenthrilt  brau» 

od.  gelbbraun. 

14.  M.  prani  L.  r/,-l '/,"'.  Schwarz,  fast  malt,  bi.-»  auf  d.  Keule  rüthlicb- 
gelbbraun ;  Rüssel  kurz,  su  hing  als  d.  Kopf,  gerade;  il.schiid  an  d.  Sp.  verengt, 
bciderseils  etwas  hinter  d.  .M.  mit  einem  deiitlirlu*n  llückerchen,  äusserst  dicht 
körnig  punklirl;  Flgdkn.  gestreikt,  fast  walzcnL  gekei bt-gcslreift ,  die  Z.räume 
gewölbt  u.  sehr  fein  {jerunzell.  —  Auf  Obstbäumen,  häufig.  !• 

15.  H.  barbicorois  Lntr.  I  — l'/,'".  Schwarz,  fnst  glanzlos,  Fhlr.  rostbraun, 
ihre  Keule  s( -h\>flr/.briiun ;  bei  d.  ^  lang,  wnizenf.,  bei  d.  9  '''^•i  Rüssel  so  lang 
als  d.  Kopf;  II  schild  vorn  eingeschnürt,  an  d.  S.  nicht  gehuckert,  oben  etwas 
ßach,  sehr  dicht  punktirt,  mit  3  m-  od.  w.  deutlichen  Grübchen,  %  vorn  auf  der 
Scheibe,  eins  am  Grunde  in  d.  .M.;  Flgdkn.  tief  punklirt-gr^lreift ,  die  Z.rAuo^ 
gewölbt,  f»'in  girun/.eli.  —  Selten. 

16.  H.  flaviCOrniS  SrhOnh.  I'//".  Schwarz,  wenig  glänzend,  Fhlr.  hell 
bräunlichgelb,  ihre  Keule  dunkler,  bei  beiden  (icsthiechlern  gleich  gestaltet  ;  Rüs- 

^lel  fast  doppelt  so  lang  als  der  Kopf,  gebogen  ;  H.schild  wenig  kürzer  «U  breit, 
an  d.  S.  massig  erweitert,  beiderseits  mit  einem  undeutlichen  llöckerchen,  dicht 
punktirt;  Flgdkn.  lief  punklirl-geslreift ,  die  schmalen  Z.räume  gewölbt  u.  äus- 
serst fein  gerunzelt.  —  Sehr  selten. 

63.  Gatt.  £rlrliliiufl  Schönh.  i 

Fbfi^.  vor  d.  M.  des  Rossels  nahe  d.  Sp.  eingefügt,  ihr  Schaft  sehr  lang,  fast  dio 
Augen  erreichend,  ihre  Geissei  7gldrg.,  die  ersten  %  Gldr.  länglich;  Rüssel  fadenf., 
oft  länger  als  Kopf  u.  H.schild  zs.,  mit  einer  der  ganzen  Länge  nach  zur  .M.  der 
Augen  hinziehenden  Fhlr.furche;  H.schild  breiter  als  lang,  an  d.  S.  schwach  ge- 
rundet-erweitert,  vorn  verengt;  Schildchen  deutlich;  Flgdkn.  breiter  als  das 
H.schild,  lang-eif.  od.  walzenf. ,  den  II. leib  ganx  bedeckend;  V.bruat  einfach; 
Beine  einfach,  die  V.bcine  gewöhnlich  länger  als  dio  hinteren,  die  Schenkel  sehr 
häuflg  gezahnt;  V. schienen  mit  einem  Hornhaken  a.  d.  Sp.,  faat  immer  sowie  di« 
übrigen  Schienen  gerade,  nur  seilen  etwas  gebogen;  FüM€  breit,  ihr  3tes  Gld. 
Happig,  das  Klauengld.  mit  S  grossen  einfachen  Klauen.  .. 

A,  Schenkel  «ngex/lhnt.  '       "  - 

1.  Schienen  gerode,  hvcMlem  die  V.MckitneH  gebogen^  ihre  Spit%*  mil 
einem  kleinen  Ztihnchen.  '  '.ji 

a.  Rüssel  punktirt  od.  glalt.  "  "  •  * 

'  '  a.  H  Schild  mit  einer  feinen,  erhabenen  M.linie. 

1.  £.  2-maCTllatll8  F.  4"'.  Pechbraun,  malt,  mit  gelblichgrauen  Hfirchen 
Ungleichmassig  u.  spärlich  bekleidet;  Rüssel  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild«  gebo«^ 
gen,  glänzend,  zerstreut-punklirt ;  H.schild  ziemlich  grob  punklic^t,  hiit  gialtor 
M.linic  u.  beiderseits  mit  einem  gelb  behaarten  Längsstreifen ;  FJgdkn.  punkti'rt- 
^estreifl,  mit  ebenen,  gekörnten  Z  räumen,  ungleichniässig  u.  spärlich  behaart,  mi^ 
einem  hellen  Punkte  auf  dem  3ten  Z. räume  etwas  hinler  d.  y\,  \  Y.schieoen  am 
T.rande  mit  einer  Reihe  dornartiger  Zähnrhen,  —  Auf  Wasserpflanzen,  selten.  * 

t.  E.  acridulllS  L.  S— S'/V".  Pechschwarz  od.  pechbraun,  matt,  oben  mit 
gelblichgrauen  Märchen  ungleichmässig  a.  nicht  dicht  spärlich  bekleidet;  Fhlr.  u. 
Boino  braun^oth,  die  Schenkel  meist  dinnkler  od.  schwarz,  unten  nur  in  d.  Punk^ 
ten  mit  ganz  kleinen  Bör«lchen  besetzt;  Rössel  -«o  lang  als  Kopf  u.  H.schild  zs., 
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gebogen,  tief  sdupsmi,  vorn  spflriicb,  hintoa  dichter  u.  ha«  b.  M  teUbe» .  ponk- 
lirt^  Flgdkn.  k»um  um  '/j  langer  nis  Z9.  breit,  deutlich  punktirt-gcstreift,  die 
«S^riume  gfri^nzt^t,.  dar  dl«  gew^k^Üch  loU  eioem  weitMa  Punkte  etwM  bieler 
/4U      yjt^ktm  am  I.MiMie  nickl  geeibnU  —  Aaf  ftifiwritwwi  iM  «MiMi..- 


.1 


ß,'  mjMtMd  «ine  ivMMe  AOtolf. 


1- 


S.  B.  aetMopi  F.  S '/,"'.  Schwarz,  glinzeod,  unbehaart,  Fhtr.  und  Beliii 
rothbraun;  Küssel  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild,  gebogen;  H.«ichiid  fast  so  lang 
als  breit,  an  d.  S.  schwach  gerundete,  hinten  gerade  abgeetutzt,  oben  mit  gros- 
•BB,  «Mreireetee,-  aa  4.  S.  Miere»  Pvokten  e.  mit  etaer  iffcüri»»,  fl«f|eB  lf.liBie; 

Flgdkn.  Iänglirh*eif.,  3mal  so  lang  als  das  H.schild,  tief  ponkUi^geitteift» 
-plfenen,  äusserst  fein  punktiricn  Z.riumen.  —  Sachsen,  Preuaaen. 

£.  Maarkeli  Schünli.  2  7«'".  Lingllcfa>eif.,  acbwars,  fast  unbehaart,  FUiv 
u.  Fässe  rotbbraun;  Rüssel  so  lang  als  Hopf  u.  H.schiid,  gebogen,  fein  pünklirt; 
lllschild  länger  als  breit,  deutlich  u.  ziemlich  dicht  punklirt,  ohne  glatte  M  linie, 
•o  d.  Sp.  schief  abgestutzt,  am  H.rand«  leicht  ^^bucbtig;  Flgdkn.  lief  punklirt- 
fiMretfl,  die  Z.rlume  feirem  gewlMbt,  fein  genintell,  mit  «ehr  ftrincD,  seratreolee, 
ifiMNilichen  Börstchcn.  —  Sachsen,  Schlesien. 

•  5.  E.  hlflrmilS  Hbst.  l'/j'".  Schwarz,  Fhir.  u.  Beine  rostroth,  H.schitd  u. 
Flgdkn,  rOtblich,  ein  ziemlich  grosser  gemeinschaftlicher  Fleck  auf  d.  Flgdkn.  um 
4m  weiaabebearle  SchÜMen,  eiti  m.  od.  w.  deutlicher  Querlecken  in  ihrer  M. 
vor  einer  grntuveiss  hehnarten  Binde,  sowie  die  S.ränder  schwärt.  Oll  fe^U  die 
weis^behaarte  Binde  n.  der  dunkle  QuerBeckcn  ganz.  —  Sellen.  '  ^  ' 

"* ;      •    •     b.  Hüftl  oettreiß,  '  *  ' 

^  '^  '  t.  t^  Vdryl  P.  3— IVt'"-  Schwan,  auiU,  diebt  braun  behaart,  die  Seilen 

der  H, brüst  dicht  weiss  beschuppt;  Riis?^e!  langer  als  Kopf  u.  H.schild  zs.,  eebo- 

Seo,  scbAvarz,  auf  der  hintern  Hälfte  iIciittKli  geslrcift;  Flfldkn.  um  mehr;  als  die 
lilfle  länget-  als  zs.  breit,  undeutlich  ge.^treiri,  die  iunern.  9Cre3en  mebjr  trmni«ft| 
Üer  3te  Z.raum  niilf  einem  weissen^  sfiwdleo  aacb  fehlenden  Pimlle  Kbitec  i^wL 
J-r  Auf  Wasserpflanzen,  etwas  seilen,  'j, 
_  ' .  c.  öf«  Ftgtiku.  rothtUh. 

7.  L  pilomoitt  Scb6nh.  V/J"»  Lang-goatrooki,  roihbraen,  mit  moer  ziem- 
Heb  dichten,  grauen  Kruste  bedeckl  «.  mit  teralrenlen,  aufalebenden,  weiaalicbe« 

BOrstchen,  Fhlr.,  Beine  u.  Rthlsel  rostreih,  teltterer  iGh<wach  gestreift,  mit  einer 
feinen,  erhabenen  M. linie;  ll.<«child  kaum  breiter  als  lang,  vor  d.  Spitze  einge- 
schnürt, an  d.  S.  weuig  erweitert,  deutlich  punklirt;  Flgdkn.  punktirt-gealreifl^ 
1^  i^Weehaaliid  .dtwd|  erbabf nern  Z.rittmett.  —  Sebr  aelieii. 


8.  I.  apar^ilii  Scb.  g'/,—?*/«'".  Gestreckt,  schwarz,  unten  u.  oben  mit 
grauliohweisscn  Schoppen  dicht  bedeckt,  ein  Streifen  auf  jeder  Seite  d.  Il.schiida 
Mer  gafifbi;  Augen  Unglicb,  schwach  nierenf.,  senkrecht}  Flgdkn.  aebr  fei« 
gytiiin,  dii  T  rfnmr  llaeh,*«it-hmmmi«  Ibiatn,  in  elneReibn  gealeNlea,  mlaw 

Wiitchen.  —  Ocslreich. 

^     9.  E.  fattncae  HbsU  IV«"'*    Liag^ick,  pechscbwars,  unten  weiss,  oben 

Saulicbgelb  n.  etwas  aeheckig  beackuppt,  das  HiieiHld^Jn-.  4*.  dnnkel,  Rtaaei, 
ifr.^..  Beüio  roslroth;  Augen  rund;  Flgdkn«  in  id- ll>^  Ili4eutlich,  geg.  d.  Nabt 

zu  n.  am  S.rande  deutlicher  gd^treift ,  mit  einem  runden,  heller  beschuppten 
Flecken  etwas  hinler  d.  M.  uuf  dem  Jilen,  älcn  ,u.  4ten  Z.raumP«  —  laicht  selten. 

10.  I.  imll  .(^nyk..  l'yUr-lV«"'-    Gestreckt,  glcichbfapi,  pecbbrann,  nuten 

weiss,  oben  gelblichweiss,  nicht,  der  Rücken  d.  II  srhilds  u.  ein  in.  od.  w.  gros- 
ker.  Fleck  auf  der  vordem,  Hälfte  der  Flgdkn.  um  das  Schitdchen  herum  sparli^|i 
beivhuppt,  daher  pechbrau'^,  Riissel,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth,  Augen  rund. 
Sbtlen. 

11.  E.  SCirrhOSQS  Seh.  l '/,"'.    Dem  Vorigen  sehr  iihnlich,  der  Rüssel  abfii^ 
kräftiger  u.  deutlicher  gerunzelt,  das  H.schild  tiefer  u.  di(;hter,  z|.flicsspa<|  p,^k- 
tfrt;  Flgdkn.  brfcj^r,  tief  gekerbt-gestreift,  beaondera  BeMn  mr  jlpkli.piv^ilU. 
kmnil Jgefleck^.  — ^  Preussen.  "  ^  s 

[  B.  Schenkel  mit  einem  Zahne  VQr  rt.  Sp.  •  •  • 

t  tUUtel  ganz  od.  doed  ^e$4tH0nß  4}M  der  VVur%ci 
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Vi»».'!  H,..,    %d  BAtaet  »ehr  (fSptt,  ftuienf.,  so  lang  als  Her  katöe  Krpr,y  xiemHek 
,i'<«^uT;.  .ti*"..  •  ^'i^imk  gtkogeu,  »tark  gtUreift;  BeHu  Urnif  u.  r#fiff%  äit  uffäe^ 
I.:  fl«M?  ^UOßders  bei  dtm  ^  bedeutmud  Ubtftf       0$'9ki§m  '  ' 

^  IS.  E.  VOrax  F.  S'/,— 3"'.  Pecbtchwars  od.  braun,  ungleichmäsxig,  beson- 
^ftsn  aoT  <len  Flgdkn.  idieckig  grra  belMart,  Fhlr.,  SobtiridBlwonei,  Schienen  u. 
Füg^e  rostroth;  Fhir.  d.  ^  ^^^^  ^-  ^P-i  ^-  9  nä'ier  d.  M.  de«  Biiss^lV  efgl.i 
Il.schild  qiicr,  vorn  schnell  verengt,  nn  d.  S.  ^lark  gerundet>er\veilc^^;  j^jgakfl 
^^^Ui,i'gG&ire\i\.\,  Srhenkcl  mit  einem  kleinen  Zälinchen.  —  Gemein.  ,  , . ;  nn-)« 
'  ii*  E.  macropas  Redt,  ßanx  blasii^elb,  fein  f rauwaws  Mjfirl,  ii^^jaj^, 
Marung  auf  d.  Figdkn.  flirkig,  Hüssel  n.  Fhlr.  briMIOt  WdgaOff  as  GrAtM  «.'ua^ 
•laU  dem  Vorigen  gunz  gleich.  ~  Kicht  selten.  ^ 

iT"'!       '  >•  ÄÄMrl  «<//if»  rnnger  aU  Hopfu,  U.sckUd  xsj  meist  MtntV Urfoc 


i'      '  I  '   *  «l^'fc*  «W«*!  «W»  aorib-clMi  aar  v»a/f  verUiitaert.     ,  ,  f 

-  o  t  »in 


^,  E.  dorsalis  Hbst.  i^"'.  Sch  wart.,  wenig  glänzend,  mii  feiiien,  baarf.! 
weiMgrauen  Schuppchen  nicht  dirht  bekleidet,  die  slatk  pt^iktirUgealreiften  Flgdkih 

Ä^w.  gani  beU  blolroth  od.  die  vordere  UiiUflo  d.  ?ia^l  if.  ^ar  ^4m4t  schwarz; 
pze)  zienljali  laaf,  an  Grnwla  psakl^u^aairaift;  HdtttaU  aatalrapid  pjnMitl» 

*  od.  Mm§eMM.  *•  '  .  -  .\tf  > 

Rüssel  limg,  fndemf.,  gebogen, 
ji  oa.  AfiMir/  ror  den  Fhtrn.  glatt  od.  verworren  pmMH.  .:  !if 

^      '  .*  UMkUd  on  d^  S,  stark  gt- rundet  ericeUert.     ^  utx 

j>M*  ftfc  L  BMttnIlf  l'A'^.  RfliMfch  gelbbraun,  grau  behaart',  Brm»  « 
Wurzel  dcf  H.leibs  schwirzlich:  Spitze  des  Rüssels  braun«,  dieser  länger  al»ff(l|tf 
D.  H.achild  zs. ,  Icittcrcs  einTarbig  u.  gleichmässirj  bchniirl;  FljrHkn.  punktirt-ge- 
t*^'^  ^jl^en^chwa^h  btibaarlen,  daher  duuklero  Flecken  auf  der  Scheibe. 
Mar  blos  mit  einem  linglicnen ,  dunkeln  Fleck  vorn  nahaa  der  Ifabt;  Scheakal 
gMrt  y^kkt».  niM  einem  starken  ZAbnchen.   -  Nicht  aelten. 

.:  l  '^U  ^Ci  'Kk»U^  k9fur' Hir  Kopf  n.  Bjmd^ 

'  '  16.  B:  tremOlae  Pnyk.  8-2'/,"'.  Braun,  grau  behaart,  Beine  gelbbraun^ 
dj(»  'Kliiee  gewOhtUit-h  dtinkler,  R&ssel  länger  als  Kopf  u.  H.scbitd  zs.,  dflnn,  ffiH 
b«^o,  schwarz;  H f^bild  viel  breiter  als  iMf,  «eine  Scheibe  dunkler;  Ftfdkn! 
Wenig*  breiter  ah  d.  M.  des  II üchild^,  geihhraun,  mit  hrniin  zs.fliessfndrn  Flecken 
iKhedtfff  gexeiehnet:  siemKch  dick,  die  vordersten  nur  wenig  länger,  die 

%Jiimi\  Wrk  \ii^tam  ^  «w<^t  hiotf.  <  *  >  .1 

17.  E.  TartegatiS  Srh.  fV>'^  Pechschwarz,  grau  behaart,  Fhir.  u.  Beind 
röthlicbgclb,  die  Kniee  scbwirrlich,  Rüssel  k»um  länger  als  Kopf  u.  H.schild  zs.^ 
dünn,  gebogen,  schwarz;  H.schild  wenig  gewflilbt,  ziemlich  gleicJimas^ig  grau  be- 
baWK  -Mk  J  aaeklail  4Man;  FtgvHin.  mH  .«reinMaB«  Itofi  «der  Naht  iKcbler 
stehenden  Haarfleckchen  gesprenkelt ;  Beine  zieniiicb  dick,  die  vordersten  nur  we- 
nig verlängert,  die  V. schenke!  mit  einem  grossen  Seckigea  Zaboa,  die  Y.A€tiienea 
ao^  l^'afda  o^er  d.  M..  mit  aioaap  Zalme.  —  Selten.  \^  • 

.Aaabffif  «.  #.  8.  «faU  atf.  «vr  wenig  genaUkK  ^tmUith 

ia  K.  taenUtlS  1^.  r/,"'.  Ziemlich  schmni,  pocbbraun,  fleckf(^  grtn  hWf 
hiart,  Fhir.  n.  Beine  rftthlirh'jelh ;  Rössel  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild,  mässi|( 
dick  u.  gebogen,  gestreift  •.  gerunzelt;  H.schild  knrx,  vorn  Tcrengt,  zeratrent^ 

Kiaktlfl;  FlglKfft  4|MalV<»1»nf  «If  Am  «.tehild,  blass  gelbbrain.  Mit  «anklen 
ecken  u.  mit  einer  weift  hehaa^Nh -Mhriala  Tbr  dar  Spils«;  Sebankel  «nlttM 
gecöhnt.  —  Selten.  11 
^  19.  L  majalte  Payk.  iVs'".  Schwarz,  grau  behaart,  H.schild,  FTgdkiiH 
Fblr.,  Baine  u.  Spitze  des  H.feibs  u.'  itMn  aeHvn  aiieb  4er  Rossel  zum  Thdlb  tfC 
fßga  rostroth;  Flgdkn.  scheckig  behaart,  oft  mit  einem  donklern  Flecken  vorn 
naben  der  Naht,  vor  d.  Sp.  olj^e  Schwiele;  Schenkai  iaesafst  schwach  gezibnt. 

Sab#  btalg.  T  :>."-  v.\  9fi\t  . 

.  «t.  E.  saltoilklS  Gyll.  1'/,"',  Ziemlich  äobanl ,  pedhaehwara,  grau  fleckid 
bAaiPrt,üMMiilMlebta)h«,fi|Aae  A  AiaaBla  aMMiA  Win.  H.qmd  A  il  idNMM 

»• 
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•  # 

MtaMl  rolh,  leWtom  io  4L  i.  (femndflt,  in  d.  M.'  mA  IiIUMMu,  taiM  Ü.MII« 

MWte  d,  H.brust  dicht  weiss  hehanrl;  Flgdkn.  r&thlidibraun,  mit  eioMB  frMMD, 

■dmüMMI  od.  braunen  Längsfleck  neben  der  Nuht.  —  TS.dcutschl. 

ßß,  Rässel  mit  5  fatt  bis  uw  Hpü%e  reickemäem,  tfkabemm 
Lin§tliMi€n. 

tt  'I«  CWUrOltlte  Scbtab.  f^.  Geatraekl,  tchwanE,  fain  grau  behaart «. 

rostbraun  gescheckt,  Fhlr.  a.  Beine  rbslbraun;  Rüssel  fast  so  Iniifj  als  Kopf  a. 
H.schild,  n'cmlirh  knht  a.  gerade;  H  srhiid  viel  breiter  als  lang,  an  d.  Seite  stark 
gerundet  erweitert;  Flgdkn.  fein  punktirt-geslreift,  gans  schwarzbraun  od.  roti- 
SraUD  gaaebecltr;  Seh^iikal  atarit  verdickt,  nit  nrittalailHf{eai  Zalkii^  Seliaa. 
U».  BMaul  Amts  k.  aCorA. 

tt.  "E.  afftnis  Payk.  V/J".  Länglich,  pecbbratin,  ziemlich  dicht  u.  fleckig 
grau  behaart,  Fühler  und  Beine  roslbraiin  ^  Rüssel  etwa  doppelt  so  lang  ala 
der  Kopf,  der  Länge  nach  gerunzelt ,  wenig  gebogen;  H.scbild  sehr  kurs,  vors 
verengt,  an  d.  S.  wenig  gerundet,  dicht  punklirt,  vorn  mit  einer  achwachen  er- 
liabenen  M.Unie:  Flgdkn.  schwarz  geleckt,  binteo  mit  einer  waiaa  bdluiartaa 
Sehwiele;  Schenkel  spits  gezähnt. 

flt.  I.  lifl|iet  Pt.  i*".  UffglMi,  rvalbraon,  Kopf,  Raaael  ■.  ü.aeHe  adywan, 
gtM  fl>efcig  behaart;  Hftssci  gestreift;  H.schild  kurz,  wenig  gewölbt,  beideraeita 
massig  gcrnndet,  punktirt:  Flgdkn.  hraun  gefleckt,  ziemlich  dicht  mit  BOrstcbeo 
beaettt^  tiinten  mit  einer  stark  erhabenen,  weiss  behaarten  Schwiele;  Schenkel 
apits  geslknt.  —  Selten. 

t4.  E.  pQberülQS  Schönh.  t'".  LSnglich,  rostbraun,  flberall  dicht,  ^tü» 
filaig -bebaarl,  Fhlr.  n.  Beine  blaiagelbj  Rüssel  wenig  gebogen,  pechbraun;  U.ackild 
an  d.  S.  gemiidei «rweHert,  iMn  vom  acfmül  verengt;  Flgdkn.  feia  pooklirl- 
gcftreift,  aiif  dem  Rücken  deokler  geledtt;  Scbenkd  arit  tktm  kMneo  al—ptoi 
WkMkeili  —  Sehr  selten. 

■ 

7.  0.»eUe  heller  od.  dunkler  gelb,  fein  weiulleh  behaart,  die  Uc 
kaantng  glelehmAiHg  öder  nur  hie  u.  du  kleine  FtcckekeM 

bildend. 

«5.  E.  tortriX  L.  t '/«"'.  ficlb  nd.  rßlhlich  brnungelb,  schwach  pISnzend, 
fein  grau  behaart,  die  Brust  gewöhuUch  ditnkler;  Rttsad  (aal  ao  lans  als  d.  halbe 
Rrpr. ,  wenig  gebogen ,  glinzend ,  nur  an  der  W«rte1  ponkllH«  mif  der  vordem 
HfilAc  glatt;  H.schild  dicht  punktirt,  mit  schwacher  iM.linie;  l^||^p*  aeiekt  pmfc*> 
tirt^geslreift,  die  Z  rnumc  eben,  sehr  fein  punklirt,  —  Sölten. 

t6.  £.  fllirostris  Scb.  t'/,'".  Dem  Vorigen  sehr  ahnlich,  nur  heller  gc-rärbt 
n»  dicht  grau  behaart,  der  Rüssel  länger  als  der  halbe  Lej|),  beim  5  (^^c  geoMB 
Linge  nach,  bt-irn  Q  nur  hinter  der  Fhlr.wiirzcl  deutlich  gestreift;  Fhlr.  beim  ^ 
mke  d.  Spitzej,  beim  $  etwas  vor  d.  Mii^e  des  ftüsaela  oipgeftml.  f-  Tb^pof  ^ 
Oeatreijcb,  TyroL  -  * 

9*  JMhaal  pitMUMtt  eA  gß^M». 

a.  dei  Krwn.  drullleh  fl|Mf>'  Utm^'  MM  «IT  Mta» 

ftleeten  od.  umgekehrt. 
'    *    •  m.  RÜati  kam  «.  dick. 

t7.  I.  MCaltMtW  Sek.  Unglich,  Kopf,  Hllaael  «.  ü.aeile  d.  Krprs. 

fchwara,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth,  H.schild  u.  Flgdkn.  rOihlich  gelbbrnuo,  mit 
weisslichem  Filzo  bedeckt  u.  schwarz  u.  rothbrnnn  g  fleckt ,  jede  Flgdke.  vor 
der  Spit/e  mit  einer  starken,  weissen  Schwiele;  H.schild  kaum  breiter  als  lang; 
QCkenkel  mit  einem  stumpfen  Zähncben.  —  Oestreick.  , 

.  tH.  E.  validlmtriS  Sch.  2"\  Länglich,  schwarz,  mit  greiser,  fleckiger 
Bebaarung,  Fhlr.  u.  Beine  rottrotk;  RjUpael  oarade,  dickt  puokWrt;  H.scbild  we- 
nig breiler  ala  lang,  an  d.  $.  ackwacb  erwetlert,  neek  vom  verengt,  panl^lirl  -a. 
vprn  mit  ekier  qadeotlicken ,  erhabenen  M.linie;  Flgdkn.  brenn  gefleckt,  vor  d> 

Sy.  mit  einer  weissen  Schwiele;  Schenkel  spitzig  gezähnt.  —  Selten. 

ß,  BMuel  %iemUch  bmg  m.  äimm,  ttidU  gdbogem,  am  dtr  Wwnei 
genmxeli. 

t9.  L  bitllberCQlatllS  Zetterst.  1 '/«"'•  Techbrann,  fleckig  grau  bekaarl, 
Fhlr.,  Beine  u.  ein  mehr  od.  «M^der  dentlicher  Streifen  neben  dem  S.rande  jeder 
Flfdke.  rdatMi,  leteterd  inieardam  aeek  vor  d;  Sp.  mit  einer  kieineo,  weiaa 
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Sehwiab;  H.fOMM  •fwMtAMtff  AlMf       A  Smte  geniiidet,  Tora 
mImuH  TercDgt,  Torv     hial«o  coilroth  farradal|.  S^phenlMl  sehr  aehwadi  §•« 

*  —'Seiten. 


,  )).  0.seiie  gelbf  weiulich  behaart,  die  Behaarung  entweder  fMfi^ 
I  müssig  od.  hie  u.  da  %u  kleinen.  Fleckchen' xs.gedrängt. 

a.  Schenkel  mit  einem  grot^en,  starken  Zahne. 
30.  E.  agnathns  ScIi.  l '/•"'•  LSuglicb,  .rothlich  braiingclb,  unten  meut 
pechbraun,  grau  behaart;  Rüssel  ao  lang  alt  Kopf  u.  U.scbiid,  aUrk  gekrümmt, 
M  &tf  Wnuel  gerooieh,  vorq  hdler  gefirbt;  RieliiM  dieht  o.  feiii  fnuktirt;, 
breittf  al*  Tang,  an  d  S.  gerundet;  fTgdkn"  fein  panktirt-geatreift,  TOni  iMiH 
mit  eintai  gemeinschafllichen,  dunklen  Flerk.  —  Selten. 

p.  Schenkel  mit  einem  kleine»,  undeutliche»  2tähnchen. 
81.  L  mlttOtOS  Sch.  i'/J".  Lunglicb-eif. ,  brännliGkgelb ,  mit  weisalicber 
Befcaarang  scheckig  besetzt,  Phlr.  u.  Beine  blassgelb;  Rassel  kaam  um  d.  UflliW 
Bnger  als  d.  Köpf,  ziemlich  dick,  weniff  umbogen,  fein  punktirt;  H.schild  breiter 
ala  lang,  dicht  punktirt;  Flgdko.  fein  punkl^rt-geslrcift;  Scbeokel  mässig  verdickt. 
— >  8.deolsebl. 

88.  E.  VilloSUlttS  Scb.  1 '/•"*•  Gelbbraun,  zictniich  dicht  weissgrau  behaart; 
Rössel  ao  lang  aU  Hopf  u.  Il.scliild  zs.,  dünn,  weni^  ;;ebogen;  H.schild  nur  we- 
nig breiter  ala  lang,  schwach  puakürt;  Flgd.iart.  c^ya»  bmiter  als  das  U.scbild, 
»aDklirt-getlfeifl,  die  SpUaeo  etwas  abgeroodet;.  Schenkel  tiark  Terdiefct.  —  ^ 


PQDklll 


64.  Gatt.  CSrypIdliiii  Schönh. 

RUr.  e^vi^M  vor  d.  d*  Rüssels  eingefügt,  ihr  Schaft  fast  d.  Augen  erreichend, 
äj^e  (ieiaaef..7gI4rg^,  dieerateo  9  GIdr.  lioglicb;  Rüaael  länger  aU  jKipf  u.  H.achUd, 
oÄqa.  rundi  gebegen-,  Augao  aeiteoatAndig,  nicbt  vofngpnd;  ILaekUd  faat  breiter 
als  lang,  etwas  vor  d.  M.  am  breitesten,  nach  vorn  u.  hinten  verengt;  Schild*. 
^ffilQ  sekc  kifin,  erhaben;  Flgdkn.  viel  breiter  als  d.  M.M^iild,  etwas  ucn  d.llilCt^ 
Itagflf  ßU  9$i  weil,  mit  sturapfeckigen  Schultern,  nach  maten  nerklicb  erwdterf^ 
ikre  Spitxe  ia>gedrQckt,  den  H.leib  i^nn/.  hcderkrnd;  V.bru^t  uhne  Furche,  die 
V.bfiften  anf  ihrer  hialern  Uilfle;  Schenkel  ungezahnt;  Schienenspitae  mit  einem 
iusserst  kleinen  Hornhikcben ;  FQsae  breit,  das  Sto  GId.  SUppig,  das  Klauengldi 
fast  so  lang  als  die  3  vorhergehenden  Gldr.  mit  t  einfachen  Klauen.  '  ,. 
^  1.  6.  eqaiseti  f.  V/^—i"',  Pechschwarz,  Brust,  Seite  des  U.schilds  u.  der 
Flgdkn.  sowie  der  ganze  verschmälerte  Theil  der  letztern  hint.  d.  M.  dickt  weiaa 
brihmlidigraa  beMknppi;  Flgdkn.  gealreifl,  die  ifcereebeelnden  ZMmm  «rte- 
bener,  der  Sie,  5te  o.  7te  hinter  d.  M  schwielenartig  erhöht,  der  9l0  d*  II» 
■it  einem  weissen  Punkte.  —  Auf  nassen  Wiesen,  nicht  selten. 

9.  6.  bnumlrostris  F.  t '/,—<'/,""•  Schwarz,  mit  grauen  Schuppen  n. 
BOntdien  bedeckt,  Rüsael  d.  Beine  heller  od.  dunkler  braun,  ersterer  fehr  lang^' 
giabofen,  Mckl;  Flgdka.  gaeireill,  mit  glaicluBiaaig  erbabeoen  Z.riaaieij.'  —  Seli^. 


06.  Gatt.  HjrteMMMM  SdML 

Fklr.  etwas  vor  d.  M.  des  Rössels  näher  d.  Sp.  eingefügt,  mit  7gldrgr.  Geiaaely 
die  ersten  2  Gldr.  länglich ,  die  folgenden  kurz  u.  allmänlig  stark  an  Dicke  zu- 
nehmend; Rüssel  ziemlich  dick,  so  lang  als  d.  H.schild,  mlssig  gebogen;  Augen 
aeitenattndig ,  mehr  unten,  kanai  TorragaBd;  H.afbild  knra,  walsepf.,  Vetter  ättf 
lang,  vorn  an  d.  S.  pcsjrn  die  Aujjen  erweitert;  Schildchen  rund,  pnnktf.,  deut- 
Udi;  ngd|[n.  breiter  als  d.  H.schild,  doppelt  ao  lang  ^..M-  breit,  fast  walzeof., 
na  ss.gedriicfct ,  den  H.leib  gaaa  oedeckend;  V.brost  kniete  ohne  Forcbe 

(dadarcb  hauptsächlich  von  Bagoua  onlerschieden)  .  vopr  den  /.iemlich  in  d.  Mitte 
siebenden  V.hüflcn;  Beine  riemfich  lang  u.  dli'bn,  ihre  Schenkel  nicht  (retähnt, 
dtaückieaea  an  d.  Spitae  gebogen,  mit  einem  llornJMiken^  die  Faaagldr.  scboml^ 
,  fcaaflaWtei  ah  dae  Sla,  daa  ühaadiMr  ao  Imfr^«  ^  t 
Gldr.,  mit  t  einfachen  Klanen. 


^  1.  I.  iliimatlftMarah.  l'/«-! '/."'.  Schwarz,  «nten  ziemlich  dicht  u.  gleich« 
nmuig,  eben  spArlicher  graa»  od.  felhlichwaiM  behckuppt,  die  S.-  o.  M.linte  dee- 
IflahUda,  die  Spitte  d.  Flftta.  n  mehrere  FteÜMb  auf  der  Seheiba  dichter  be« 


admppt,  Fhlr.geiasel,  Schieaea  »  Fftwe  gilbbtnaa. Uatam  WaiMr  iaf  Wae^ 
farpiaaMB^  aabr  sritaaj'  <  n  u«'  .     s  .*  „•    .  t 
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.» « 

0er  ktiti.  Tvchlm  Bieinnch''aNn1ich  ir«ti«ltel|  dtr  ROtceT 'aier'iii  kaum  'so  laiiic 

all  .d.  M  scliild  n.  ziemlich  dick,  die  Flilr.  haben  srhr  kurze  aneinander  cedränpte 
(%ii5e4gldr.,  wovon  irar  das  (frsie  gro«s  ii.  kegelF.,  dos  2te  nur  etwas  Unger  nis 
daa  3le  nt^  n.  einer  xTemUch  hin.  Hf.  Kenle.  Da»  hlatungld,  hat  zw.  "ti.  hiauea 
l^eine  S  enge  aneloimder  lipgen<le  klnueiif.  fbilliue,  %V)c  nci  deq  TyclMaf-Arleo, 
sondern  j* de  hiniic  ist  *n  der  Wurul  in  eioeo  kreitqi  Sedtira  wmn  erWeil^rl. 

ut  (le.strniirhen. 

1.  £.  bipuoctatos  L.  l '/«"'.    Schwarz,  dicht  grau  bohaart,  Fhlr.^ iScbient^ 
"ih  Füase  gelbbraun,  ofl  auch  die  ganzen  Beine  schwang ;  Flgdkn.  U«f  pi^nklirf- 
geslreift.  jede  gew^ihnlirh  in  d.  >!.  ti.ilic  der  IV.iIit  mit  einetii  kleinetf,  weoifer 
dicbt  behaarten,  daher  dunklern  Flecken.  —  Auf  Weiden,  häqGg^  - 

t.  F.  flüasiCQS  Pavk-  fA-l'/i*^*  R/ltMlch  gelbbniun,  griitt  behaart,  hop^ 
Brnsl,  Wurrel  des  H.leibs  n.  ein  grosser,  lÄngh'eher,  geineinschsfllicber  Flecken 
auf  dem  vordem  Theile  der  FlgdUn  sehwärzlicii;  Flgdkn.  geslreifl-punkiiri,  ihre 
Mäht  0.  mehrere  Stricheln  un  der  Wurzel  wei^sgrau  behnart,  sehen  uucb  ihre 
Mitte  u.  Spitte  mit  dichter  behaerten  Stricheln ,  aehr  aelteit  caai  gteichmMf 
ikh%  Muri.  —  Aofeop  Sommer  auf  WeUleii-     f  appel|[eMfielr,  Uplif. 

Fhlr.  etwas  vor  d.  M.  niber  d.  Sp.  des  Russeis  ergl.,  mit  7gldrgr.  Geissei,  (^#0m^ 
Gldr.  kurz  u.  nur  daa  Ite  kegelf. ,  das  vjat  kleiner,  linglicb;  Rössel  so  lauf 
ah  das  H.scliild,  rund,  massig  gebojjeMi ;  Augen  einander  sehr  genihert,  gross, 
achwach  gewölbt;  U.schild  breiter  als  lang,  an  d.  S.  kaam  erweitert,  an  ^.  ^} 
yMt^m  SehiMMi  MMIfffeh-nlhd;  Flgdkn.  MreRer  fAa  «.  ^iLlkAitd,  l#«l4  W 
dld Hiirie  langer  als  zs  breit,  an  d.  Spitze  rinrfln  abgerundet,  Hi»ii  H.?«b  tWthk' 
ganz  bedeckend;  Beine  kurz,  die  V.hüfien  in  d.  Mitte  der  V.brnst,  die  Scheekef 
nAj^ähnl,  die  Schieotfiiapilseo  ohne  deutliche  Hornhaken,  das  SH^  Fossgfd.  aehr 
Mtt'  flappig,  daa  KIWioiigM.  tfemUdi  froif,  mil  t  groMea  anf  dar  hMtem  MflMr 
lÜbpBrtenen  Klauen 

wo  1.  i.  Mtcltator  Ps.  VL^r**.  Dnnkelbraon,  Brnst  u.  H.leib  schwars, 
Maml;  Phlr:  h.  0aiM-ro«ln>fh\  die  SeRV  dei  RjchÜda,  Üto'Wwilipl  dar  Ptgdktt. 

o.  die  Naht  tiemlieh  dicht  mit  haarr.,  graugelben  SchQppdwil  bodadU;  KI|dfcB. 
Mlleiillicb  j^ohktirt^geitreift.  ~  Sttd-  u.  M.deal«cbl. 

HlrTf»  1..'  '  •  » 

.n  h  *  M.^,  e8.  Gatt.  BMMdkMTK  ScMnh. 

nilr.  olWäe  alher  den  Augen  als  d.  Sp.  des  Rümela'efgt. ,  mit  7gldrgr,  (>eissel, 
d^ren  t  ersten  Gldr^  länglich,  die  übrigen  sehr  kurz;  RtUsel  fast  so  lang  al:^  hnpf 
u.,,H^cbild,  dünn«  rund^  achwach  gebogen;  Augen  seitenalindig ,  ai;hwacb  s«<^ 
wQlbtt.  R.adind  aNTtllch  lioger  als  breil,  geg.  d.  Sp.  tchwach  verengt;  Scbild- 
chen  Klein,  punklf. ,  etwas  eniabcn ;  Flgdkn.  etwas  orciter  als  ^as  Il  scbild,  fast 
MMÜr  als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  geg.  d.  Sp.  etwas  erweitert,  fast  wahenf., 
dmi  H.leib  ganz  bedeckend;  V. brüst  sehr  kurz,  die  N.huUun  la  ihrer  Glitte;  Schcn- 
lei' stark  «eulenf,  verdickt,  ungezähnt^  ScbieoenspitxeQ  obaa  Bofpha^jBfi;  Ste^, 
Fuss<;M  sehr  br^t«  tlappif^  jl^b^Qgld.  kura,  anr  artnff  torragfeBd^.'aut  |ids*ini 

\T.  B.  InÄlgena  Ilbst.  I-IV»'".  Schmal,  rötbfich  gelbbraun,. gcIbUch^rjui 
Moanrl,  Rüssel,  Brust  u.  iMeib,  öfters  auch  Kopf  %  B  schild  ^w<rzticK  letlQi 
1^^  .dicht  j»unVirli  Flgtlfai:  Uef  |i|ipkMrt.<e«irefi|.      j^uf  i|h)HMK^<?iKu. 

Wki  I»  d.H*  4ek  WMmti^ki,  ihr  Mafhfd.  4a«ali  iaah»afrBÜfcwrf/'üa  Wiail 

icMrg«,  das  He  Gld.  lüngliob,  die  übrigen  sehr  kurz;  Rüisel  walzenf. so  Innit 
als  das  H.scbild,  wenig  gebogen:  Augen  seitenstiindig;  H^child  fast  so  lang  .i)s' 
breit,  an  d.  'Sp.  vet«n|f<,  an  d.  .S.  aobwacb  gerundet  crweitect;  ächildi  bcu  klein, 
erhaben;  Flgdkn.  breiter  ala  d.  ILschild,  iftehr  als  doppelt  so  lang  ab  as.  brail|« 
walzenf.,  den  H.leib  ganz  bedeckend;  V.brnst  aebr  knri,  die  V.hüften  in  ihreri 
Miu«(  Sflboakal 'ttwk  kculenf«>'aardirii|;  .>aahienanmriiaa;  mit  aiaam  HoraMMr 
DiMagM.  awifoha«  da«  bddaa  KUmaB  min  oinam  klMeBl>MMNiM^  '* 
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Bradybitw.  Ambonomiu. 

1. 8r.  Omturt  1  V,^t^«^;'  fcnmiPMiraekt,  scInmI«-  mMM«!»,  Kopf,  KOiw 

lel,  Brust  n.  H.leib  schwnrt,  After  rostrolli,  mit  starker,  rottiper,  gelber  Bohnn- 
fflng  b«kleidel;  Scbiidch«n  dkki  (elli  betohaspt  j  Spitse  4.  KMka.,  sowie  et«  Fleck 
ii'^  Hill»  Mta •  iler  IMil  dieblir  f«l^  MiMrt;  fl.MMM  mt'M  Itog  «b  brillr 
ib  d.  S.  Olber  d.  M.  gans  gerade,  an  d,  Sp.  lehBell  Tenenfrt  u.  brcM  iil>HM 
•öhnürt,  oben  dicht,  $;rob  runtlifr  panktirt,  die  Behaarung  in  d.  M.lmie  v.  an  dl 
Seiten  dichter;  Flgdkn.  fast  2'/,mal  so  lang  als  zs.  breit,  mcrklicb  sebtrioher 
pnnktiri-^cstreift  tlt  bei  dm  foigwide»  Arleft;"der  St«,  AM- Ü  9llr0irtaii  in  der 
WuritI  Inn  vrliwach  erhaben.  Mitunter  ist  die  Schcib«  des  H. Schilds,  ein  Pimllt 
kkitar  d.  »1.  auf  d.  Flgdkn.  u.  «o  Fleck  tuf  d.  U.seito  der  Sebeokel  sekwirslMM 
9^  ÜMtreich«  -yt   ■••n  ,         .    I.n'-  t| 

•«v>-  t.  Iii' 0lMUiittl8  Gersticker,  l'/«'".    Breite»     gedringener  ala  d.  Vo« 

rige,  malt,  sebwam,  dicht  a.  zottig  gelb  behaart,  Khlr.  mit  Ausnahme  d.  Keule, 
Y.raod  des  H^tsirild«,  Flgdkn.  u«.  Beioo,,/M>wia  der  Afler  u.  ein  breiler  Rand  dea 
$m  «t-^Nii  6.riii«i  ro4i  die  Seiles  n.      lUlile  d.  Jl.ediiMt,  efiiefe  J  «dirlfe 

Binden  Huf  d.  Fl$rdkn.  dichu  r  gelb  hrh-dnrt  ;  H.8clriU<d'efl  Um       breiter  als 
an  d.  8.  nahe  d.  M.  leicht  gerundet  erwtMlert,  neoh  vorn  verengt  u.  an  d.  Sp^ 
eingeschnürt;  Scbildchen  dicUt  weisslich  beschoppt;  Flgdkn.  kaum  doppelt  bq, 
laeg  als  an  breit,  grub  u.  tief  psijklirUgeilreirt,  der  3te,  ^te  n.  7(e  Z.raum 
.  der  Wurzel  stark  fnliig  erhaben.     Mitunter  sind  eieife/jf^Annie  auf  den  F|f4ha« 
an  der  Basis  etwas  gem:bwirzt.  —  Oestreick.       jv»'l    .r'l  usyiuOi^'  ■ 

IL  Br.  ItllBen  Bei*.  l'/.-lV/''.  •  Voii  4effieiN«i  aeeHtft  wJe  d.  Vorige, 
sobwara,  mnit,  sparsam  greis  behaart,  Fhlr.  mit  Ausnahme  der  Keule,  Seilte  e. 
Arand  der  KIcdkn Schienen  u.  Fiisse  roth ;  H  srhild  deutlich  breiter  aU  l*Bg» 
ap  d.  S.  bis  fur  M.  fast  gleiclibreit,  dann  leicht  vereogU  an  d.  ^ieuilicü  breit 
eingeachnttrl,  oben  dicbi  u.  grob  punktirt;  Sehitdciken'fl^i  wcjssgclb  beschoppt; 
Pl(^dkri  slnrk  punklirt-gestreift,  die  Z.ränine  vorn  gerunzelt,  hinten  fast  glatt, 
lail  einer  Reihe  jiparsamer,  greiser  Haero  beeeU(,  ohiip  bej^aarle  ßipdcn.  ftlitun- 
l|ir,  «pd  die  Flgdkn.  gaos  §dtmwrt.  *—  Beilln,  TlifiHngenl   '  \  .  ^ 

#r^,.,„  g^^^  Anthonomu«  Genn     '  r..  «,.^. 

Fblr.  etwas  vor  d.  M.  des  Rüssels  efgt.,  mit  7gldrgr.  Geissei,  deren  lies  u.  Stes 
CM.  lioglieb,  die  folgende«  sehr  kurs  o.  tienliebgleiebibnf  $  Rfis-^el  lang  u.  düna, 
sehr  wenig  gebogen;  Augen  seitenstindig ,  etwas  vorspringend;  H.schild  breiter 
als  lang,  vorn  verengt;  Scbildcben  lin^icb,  erhaben;  Flgdkn.  breiter  nU,dM 
Hlsfibilo,  nrit  flamipfw.  Torragenden  Sehnllem,  nacb  hinten  gewöftinliclb  eHHii  4fif 
tffMtWri,  den  H.leib  fast  ganz  bedeckend,  nnr  selten  an  d.  Sp.  einzeln  schwaclf 
ibgemHdf  1 :  V.hrust  einfach:  V.beine  länger  u.  stSrker  als  die  andern,  ihre  Schen- 
kel stets  u.  oft  sehr  stark  gezfihot;  Klaueogld.  mit  f  deotlichen,  in  eine  grossere 
0.  Unere  Hllfke  gespaltenen  Klauen.  Anf  Blinm», 'CesMMichen ;  einifn  bo- 
den  Aepfeln,  Pflaumen,  Aprikosen  u.  s.  w.  sehr  schidlich. 


!  .  1.  SngdlM.  mU  ktilerj  Hmdenurtiger  Zeie^tmft  VMh$mk$l  vor  A  ^ 
'  wtit  einem  greasen  Mtdtigen  Zakm»  1*  '      >  •  v^d 

a.  Flgdkn.  braunroth,  hinler  d.  M.  mit  efafr-MM«^  MMtkmtittmi 
'  Binde  u.  meüser  8wit%e. 
1*  '1*  riBi  De  Grer.  VL"*.  Braonretb,  spärlich  gran  behaart,  die  Jl.iini« 
M  &eUbiMev*dne!9ebiiacbeo,  eine  bMle  Binfc  Mbier  3.  M.  der  Flfdfcn.^j  dl* 
Spilao  von  diesen  weiss  behaart;  Fhlr.  u.  Beine  heller  geerbt.  Oft  zeigen  aioN 
lings  der  Naht  einige  go1d{!relt)  behaarte  Flecke  u.  am  Grunde  der  Flgdkn.  über 
diese  noch  eine  schwach  angedeutete  graue  Querbiode.  V.scheAkel  stark,  H.schen- 
kd  andeutlich  gezähnt.  —  Nicht  selten,  aaf  RUsiern. 

t.  i.  pediCOlariltt^  L.  l'V"-  Voriger,  der  Rössel  nur  kärzer,  dicker, 

di»  Fblv.  oiner  4.  ^  tff^y  die  Schienen  fast  gerade,  in  d.  IMitte  viel  weniger 
•nwÜMTlr  ier  Bahn  4k  V^edkanket-  btrser  nMH  eo  M*n4,  der  4.  ILscbiHnl 
^rdsser,  deutlich.  —  Erlangen. 

'.ib.  Flgdkn.  hinter  d.  Milte  mit  einer  §ram  wl.  fetbUckiceisi  behaarten, 
;  von  der  dunkierm,  schmar*en  oä,  ptckbrmmen  Fir^mg  d,  FIfdMm, 
I»  InpMMlMi^'MWiik 

eL.  Diese  Binde  verUhift  gerade  der  Quere  nach., 
kä  Ifri  ficb.  IV/'*-   U.seite  braun.,  grau  behaart,  Wurzel  n.  Spitze  d^ 
Schenkel,  die  SchieMB  o.  FOete  röthlicb  gelbbninn}  RAM  punktirt  ü.  ^«mi^ 
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nil  Biner  erhabeMfi  iMliniCf  ich  wäre,  nn  der  Warsel  rothbriao;  Stirne  %ett>lich- 
weiss  be«chuppt;  H.srhild  stnrk  u.  ausser»!  dicht  punkiirt,  seine  tM.linie  fowio 
4>  äctaüdcbeu  hell  i;elbiichwei$ti  beschuppt;  Flgdkn.  puiiktirt-geitreift,  mit  fl4M^bea^ 
itlur  fein  gerunselteo  Z.riamen,  pecbbraiw,  d&M  frtiuGldg,  der  Naht-  ■*  SlrfM^k 
fowi«  ilHW  Wurzel  u.  Spitze  röthlichffelb,  eine  ^crnde,  breite,  an  d.  Seiten  u.  ao 
dar  IVaIiC  .akg^kürsie  Querbinde,  «itvaa  biolcr  «1.  MUte  dicbt  grauweia«  bebaart. 

4.  A.  tplolV  Rdl.  1'/,"'.  Hell  roalroib,  Kopf  u.  Scheibe  ied«r  Flgdke. 
aob%värzJich,  fein  u.  spärlich  ^[rm  boh»ari,  eine  abgekürzte  Binde  auf  d.  Fl|;dkD. 
b#lUc  ff«(icbt  Ii.  c«w<>hnbch  eiwas  dichter  behaart j  Küaael  gealreift  u.  punktiri; 
l^ehiM  aterk  ii.  laaaerat  dicht  ponklirt,  nil  weiaalieh  bebMricr  M  lisie;  Flfdka. 
ttmik  ^olAHri-geatreirt,  die  Z.rflufile  kaum  aicblbar  pnnktirt.  —  Auf  Obstbäumen. 

•*•»"  Die  BiHile  ist  tchiff.  nach  avxstn  breitfr,  fängt  am  Bjnmde  fmi^ 

•  I'  >  -  In  </.  .1/.  im  M.  zieht  tick  rückwärlt  gegen  d.  " 
y  .  '9.  h.  p«MniB  L.  f":  Kopf«  Mrost  «.  n.lelb  adiwirtlieb,  feltf  frat  fce- 
hiiarl,  Beine  n  Fhlr.  rostroth,  die  Fhlr  koufe  u.  der  verdickte  Theil  d.  Schenkel 
dunkel,  H.aeMId  u.  Fl(;dkn.  heller  od.  dunkler  pechbraun,  etwas  ungleich  fra« 
b«li»artf  die  helle  Binde  der  letztem  von  9chwir.zli<rher  Firbaiif  tt.  kieiaen,  er- 
hobenen, weissen  llaarbOsrheln  begrenzt;  ScWMelim  »ehll— (Wciitl.  —  Miil||; 
■chldlichste  Ar!  für  die  Aepfel-  u.  Birnbäume. 

§•  A*  iBdUrvU  i'z>    i^em  A.  pomoruni  sehr  nahe  verwandt  aber  D«r  V/J** 
dfipr  üMl  lift'  AliiMiliiii«  i.  wp,  rollikram«  die  Plitdk»«^  ieliwirifcreMi,  die 
Schultern  u.  der  S.rnnd  roatbraun ,  die  Binde  hinter  d.  M.  nur  >venif  heMir  fe^ 
firbi  U*  blos  durrh  die  graue  Bohflarong  angededtrt        Nicht  selten. 

t.  FlgdkH.  mi^  2  dunkeln^  unregeimäitigen  Binden.  AUc  SekeuMtl  Hark 

•  "    .  ge%ahnl. 

^      7.  A.  drOpftnOD  t<.  ly^-t*".  Ganz  rothbraun,  ziemlich  dicht  graugelb  be- 
^^^^nH»rX;  Flg(l!;n.  fein  piinKtirt-f^f'sli ein ,  tnil  8  wrriig  bchnarten  (daher  dunklen), 
gewöhnlich  ziemlich  schwachen,  unregelmassigen  Binden.  Alle  Schenkel  mit  einem 
fronen,  apitaeo  Zihnf.<t«;»'>f .  imuk  -mU  wmm  kliMW  jMMchcn.  —  Hiafif. 

i,        mäuig  fein  behaart. 

•  >  '  -  .J  I        ^lüT*         *cktMtik  0^  •W  die  Fblr.tpunel  gelitttnum. 

.  p.  A*  rnU  übst.  t*^.  Seliwari,  etwas  glänzend,  fein  «•  gleiduailssig  grau, 
die  drust  dichter  behaart,  Schildchcn  wcisslich  oder  auch  aelkwen,  Fhlr,  gana 
schwarz  od.  d.  Schaft  gelbbraun;  ll.schild  äusserst  dicht  u.  fein  punktirt ;  Flgdko. 
4tark  punktirt-gestreiit,  die  Z.räume  etwai  gewölbt;  Scheukel  sehr  schwach  ge- 
ittot  —  Nicht  sekeB,        ;  *  .  . 

>  b.  Wenigstem  die^lgttkn.  gnn%  od.  gr5sstentlteU§  fffA. 

9.  A.  pabeiCens  I'ayk.  1'  ,-1V/"  Bölhlich  gelbbraun,  Brust  n.  Auren 
aihwarz,  ucmheb  laug  aber  apArUcb,  das  U.achüd  u.  die  Arust  dichter  grau  be- 
iaart;  SckOdcheB  webalicb;  Plgdkü.  m  d^  JiitM  eeicbl  geeirfcifl»  fatt  featreifl- 
plHBktirl,  die  Punkte  gross.  —  Selten. 

10.  A.  Varians  PHvk.  r  ,~l '/,'".  Schwarz,  fein  grnu  behaart,  die  Fblr.- 
geistel  gelbbraun,  die  Scheibe  des  H.scbiids  u.  die  Flgdkn.  braunrutb,  die  Rander 
der  letztern  hiufig  schwirtAidi,  zuweilen  die  ganten  Flfdkn.,  das  U.aekild  a.  die 
Beine  rothbrimn,  Schildrhen  wei.is;  H.«;rhild  lief  punktirt,  die  FIfdkM»  iM  pari^ 
tictogeatreiA}  Sfjienkel  mit  einem  spitzen  Zabae^  Sellen. 

71.  Gfltt.  Corysaoitoeru«  Schüiih. 

Fkli'.  fast  in  d<'  M.  des  Rüsseln  efgt. ,  mit  nVnilirh  kurzem,  die  Augen  nicht  er- 
nifihendea  Schafte  u.  9gldrgr.  üticact,  dereu  Itca  Uld.  lang,  .kegelf.^  des  tt* 
BngMi'Ütr'Btael  liiMer  «te  Kopft'O.  •il.aeMM4  «n«  leiebt  lUatea }  Auge» 

gros!<,  cKvas  vorragend,  auf  der  Stirn  «inandef  Jebr  genihert;  H.achild  breiter 
ile  lang,  uncb  vorn  stark  vecengt,  vor  d.  Spitze  leicht  eingeiclintbrL,  der  U.rand 
Hit  «kienl  kleinen  «n  d.  Sp.  aasgerandeten-  Fertaatae  gegen  das  punkif.  Schtld- 
€km\  Flgdkn.  zs.  länglii  h-herzf. ,  an  d.  Sp.  einzeln  abgernndet,  die  Allerdaeke 
frei  lassend;  Y.bru^i  ohne  Furche:  Beine  ziemlich  lang,  die  Schenkel  gegfn  die 
il^eaf.  verdickt  u.  gex«knt|  die  Schienenapiue  nlt  eteaa  kkuaea  lioro- 
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l^.iipMlHlv««ik.  ^   Solmars  ,  di«  Fh1r.jU»  Mif  «•  Kmd«, 

He  Schienen  u.  Küase  rothbraan,  die  U.seite  ziemlich  gleichminig  weissgraa, 
äß  Q.#0ile  scheicliifi;,  roil  haarf.,  grauen  (i.  krauneo  Sch^ppcbaa  bea«lai,  ß  FJecken 
dei  fftchilda,  d«t  Seliildchen  |p,;««,M^MveiM  «.  V»  fmüm 
rii.Mt  l^|uiu«i..M[iMM,.Mhr  «eU«o.    ,  .  .  m.^  .t  ,  ,  1  v     r.  » 

rf^^u.ü      .  •        Gatt.  Bten'MMiUiMMr- Rb'g^r.  " /'  ;  '    *  -  -^J 

nur.  beim  5  etwas  vor,  beim  9  «twas  biater  ^.  M.  de«  Rpffelf  nfgt,^  ihr  Schitf 
bis  zur  Wurzel  d.  Rüssels  reichend,  die  Geissei  7gl(]rg:.,  ihre  Z  .eratflH  Gldr.  länger 
all  di«  folgppdej)}  ftüaaei.  H^ger  aJa  Kopf  u.  iUcbiä.«.»  düoQ,  f€liw«|)f>^>C4lia:i 

?p9a,  die  PÜr.fQrcli»  M  firM«  aaliteigmid;  Angta.f^  froaa,  mk  mil^h  ck» 
eioe  Lioie  von  n'nnndcr  (getrennt,  bei  senkrechter  SleUang  dea  Büfsels  heinalMi 
deiü^Y.raod  de$  H  schilds  berührend;  ii.sqhild  uenij;  brevem  aJa  lang^,  nach  vora 
achwach  verengt,  hinlon  jederscits  leicht  aus^ctmc^i^i^  i$^ild<rh«A(iVf^liert,  faal 
Wn§V  »la  breit  ;  Flgdkn.  fuil  doppelt  so  lang  «!■  Mi  jir#.,;|ii|i|i|»iAyl|il»,  leicht 
verengt,  die  Aitcrderku  frei  lassend;  Y. brüst  vorn  weder  apsgeraooetf  poch  Obi^ 
«ilier  Farchit  io  d.  Alille:  B^ine  sqiiiaak;  Ywfchenkel  a^irk  Vouieof.  verdickt v  niji 
iilMiB.atorken  Zahne;  ll.«^  n.  HiaclMakel  achwacb  verdickt  u.  sehr  ^ivac^  gttrl 
lihnt)  erstes  Knssgld.  fast  90  lani;  als  die  folgenden  ^is.^' Klauen  einfach.  i 
1.  E,  Hariae  Hoger.  1",— ly,'".  Gräulichschwarz«  .matt^^di^  Rüsselspitrc, 
die  Fhlr.  u.  oie  Wiii  /el  der  V.s(*htenen  dunkel  rolhbraiio«.  Uu^eite  ziemlich  dicht 
^eisslich  beschuppt,  O.scite  ^|)arsanl  (^reiabaarig,  die  Aaare^a^f  dem  H.urhilde  in 
d.  m.  des^^rohdes,  fowie  .mil  d  Flgdkn.  nm  das  Schilcfchen^  »h  dr^/^ei  Nnbt 

0.  in  einigen  seratreu ten  Stellen  dichter  gedrängt.  —  ObersehiesieQ. '  ' 

^.nJt**  ."i         ■'•      ♦!  '        ;   ti  ••T.  ■■}'^^■^  !(f^d  ••! 

73.  Gatt.  SalRBlnMi  Germ.  .i  1: 

fhlh  lang  u.  dünn,  ihr  Schaft  bis  zu  den  Augen  fipichebd,  ^die' (Teris*!  'flfldrg.» 
die  ersten  ^d.  alle  GIdr.  länglich;  Rüssel  fadenf.,  sehr  dOnnii.  lang;,. oft  so  lang 
äk  d#  gHiiiis  Krpr.,  m.'oi,  w.  (Tebogeo;  Augen  '«ettMirtiii\d^^^|l%l*«;  Mi  vor- 
aprlllgeDd;  H.schild  breiler  als  Innj:.  nach  vorn  etwas  verengt;  Sehildehen  klein, 
rund,  erhaben:  Flgdkn.  zs.  langlich-herzf. ,  an  d.  Spitze  einzeln  abgerundet,  die 
Aflerdecke  iii.W.  vr.  vorragend;  V:birust  einfach ^  Schenkel  geg.  d.  Sp.  KeamC 
verdickt,  vor  derselben  gezähnt ;'9tea  Fusagld.  tl^plrit?  Klouengld.  mit  S  ai»  det' 
Wnrzel  in  ein  klauenf.  Zahnchen  gespaltenen  Klanen.  Bei  dem  5  *M>^  ^  Wir, 
niher  d.  Sp.  des  Rüssels  cfgt.  als  bei  d.  9.  -  Auf  Gesträuchen.       '^'^"^  ' 

%}(x)'ilJ  ^li'iSichtnkel  vor  d.  Sp.  mit  einem  grosstß,  3(ckig*n  Zahne}  Schtldeheif^ 
'       '  '  Mttlt  tteits  beschuppt. 

a.  Alle  Geiuelgldr.  länglieh ,  do$  leMe  wefd§tieM  doßßtU  90  Imi# 

al$  dick.  .    •  (    ! " 

i  i.  I^jll^as  i}cb.  d'/.^"«  i<aqg^eif.,  dicht  röthlidi  geibbrauq  u.  weissU(}l| 
iMebiwHt'wU  gelb|i>MW|  |M|ffBl,  dea.9  länger  als  d.  Krpr.,  der  d.  6.UnM« 
f«MiK'«NI«R">>  glatt«  Bur  M  #er  Waniil./|iiB  puMirt,  fdlir^Hi«  an  d..MflH| 
If^ai?. -r.  Selten.  ,  .     .  f 

s.  B.  tarbatu  Gyii.  vi^^t^u\  }iih.,^mwn{  AkU 

iflbeckig  beschnfpl,  Beine  dunkel  r«a|hraai4  ftll9«l       6  *o  d«.JIrpr^ 
sehr  stark  gebogen,  der  des  9  karzer  u.  nur  mUf ig  goiogea'i  jlfi  yhfimm 
ponktirt,  gelbroth  nut  »chw*raer  ^Uxo*  — -  Häufig.,  •        :    •        ,     .  m 
•  flUata  Marab.  r".    Unglieb-eif.,  achwffp^  flfppMbi  <&e  p.linle 

o.  Seiten  d.  H. Schilds  etwas  heller  beschuppt,  die  Flgdkn.  mit  einigen  unbeslimm-> 
teK  dunklem  Rinden,  di#.h«arf.  Schuppen  auf  der  hintern  Ifälfte  der  Naht, dicht 
4i)<}iqaodor  gedrängt  btäDsteaartig  aofgerichtet,  JChlr.  roslbraMai;.  Qiilat^llian.dar, 
Jßmn\  «lirip.TeTtfekt«  geetr^  ■.,pMlnirl,;-gpl^w|h^  r-tfiffftM.      iL  .j  ^  « 

ger  als  dick. 

4.  B.  naciim  L.  Z—y/^"*.  Eif.,  schwars,  mit  grauen  od.  hellffraneo,  baerf. 
Schüppchen  bedeckt,.  SchUlterbllllef,  MiMdwB*a.  m*>4i*re|^faaüaigtt,  M»«^  M 
bindenf.  zs-flieaactoda  Flecken  auf  den  Flgdkn.  Mier  beacbuppl;  Fhlr.faden  dicht 
bebaaM;  Bain»  dunkel  rostbraun;  Rftssel  geg.  d.  Wurrel  rerdickt,  an  d.  Wurael 
geetraiftta^  auaktirl,  rothbraan,'  bei  d.  5  •cbwacfa,  bei^..  9  gebogen. 
m  ■wayatotcb,  kiaig»  .    M      ,  'viv-i  «ttiaw  ^^ 
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^u.f    ' r»  Mmm/HcAtf  GHu€l§ldr.  hinglich -y  Afterdeeke  mmbederkt. 

fi:>.i>4.ft  Mruorilll  Hb«.  IVs'".  Hell  braanroth  n.  Qor  dtfi  Atit^cn  sctmufe^ 
flMMffW  9.Mfl»  flfN  ^MMMiw^fiMell/liMrr.  Schüppchen  sietflli^h  glei(«iiii»ffiK 
die  Flgdktt.  leekif  besetzt,  die  Flecken  t  m.  od.  w.  regdMttige  Binden  bildend; 
H.schild  fein  u.  «trhr  dicht  kOrnig-punktiri ;  Schiidciieii  weiss;  Flgdkn.  deutlich 
Dunklirt-gcütrein,  die  Z  rauoie  eben,  runzelig -puaklirt:  Schenkel  mit  einem  klet* 
iilll»*,  «chwadit-n  Zilhnchen/ —  Auf  jffn'|4«^W«w, ••rtlbC  •  ' 
B.  rnbldUS  Sch.  l'//"  Ohcn  rnfhbraun,  unlen  schwnrz  ,  mit  schmalen, 
grauweitiea  Schüppchen  fleckig  besetzt,  Fhlr.  kurs,  roatrolh,  Beioe  blass;  Rüssel 
g«bo^M^{i<h>llk';  vWM^^r  Lange  des  I^rs. ;  Fff  dkn.  Illlt^  rüdilichgelb ,  pnnklim 
fifol^fl/'mH  ebenen,  ifeftiÄsettM'IKränrnen,  ihre  Wnrsdl  u.  Naht,  sowie  eine 
mVHid:  di!ü(liche  Ö()<>rbrnde  ef^ts  h.  d.  M.  dichter  mit  woiMlfelMl,,  hürf^ 
MDapcheit  beaefst;  Scbeukel  angetibnl.  —  Sehr  selten.  v  11  -     w^  .* 

''':>^7:^  lta!t^  'miii^\  mm  tHMnlttiff  u.  diäter, 

.<r|)^rlirh  inil  grauen.  h:iNrf.  Srhüppc  Hen  bekleidet,  die  Schilterbtätter,  des  ScbHd- 
eben  u.  eine  beiderseits  abt^ekurzte  Binde  h.  d.  M.  &ti  Flgdkn.  ^an«*  od.  gelb- 
MdlKM^iM  beacboppt,  die  Fhlr.war<<?l  n.  gewöhnlich  eoeh  die  Scbienenspiteen  n. 
FtsM  folMMwM.  — -Sehr-eelieii;'     »  " 

i7.ii?'".t'7..V  ^*  ^  Hilf  <^tteren  GeU*el§Mr.  tÜMgllek,  iffe  ifti^^  Äff 

',  "  "  ftie  Hieibttpilxv  §an%  od.  grüsMlentheih  bedeckend. 

jij^yi  •jJLjeiTl»  \].  y»— J'/*'".  Schwer»,  die  Kbir.  od.  weoig«lens  ibrc  Wofxei 
roni,  O^te  ^ii  ie4*orst  spirlichen,  weistKchen  Hirehon  bestreut,  eine  Längere 
Hnie  beiderseits  auf  d.  H.schtlde,  ein  breiter  Streifen  auf  der  Naht  der  FigdkBi^ 
der  sich  In  d.  M.  derselbm  -  in  <»«ine  karte  Qeerbiede  eodigt,  das  Schildchen  n. 
ffewiObiilifb  einige  Stricbf}}!^,  4*  )^uriel  fler  Flgdkn.,  s<i|>vie  die  U^eil^  weiss 
Mtcoiiippt,  —  Auf  WoMiMi «t  ee|i<^  M^f*  1 
9.  %  brassicae  F.  %— «A'".  Schwan,  die  SpHie  des  Fhlr.srhafu  o.  d«! 
ersie  (leisseigld.  rolhticb  gelbbraun,  0.seite  iosserst  spirlich  u.  fein  grau  behaart, 
dfp  Scbil^chen«  ganze  M.-  n.  H.braet,  sowie  der  H.leib  weiss  bescbopot; 
n^(iief4,|>s(  so  Jang  ab  der  Leib;  Hiefcfld  iHrfc  u.  dicht  punkUr|;„F1fdk«.  fimll^ 
tirt-gestreift,  die  Z. räume  flach,  gemeeelt.  —  Auf  Weiden,  hnuli^r. 

iL  pirrbopjpra^  Marsh. .  y»—%'".  Wie  der  Vorige,  die  O.sestf  1^ 
epirlkber  beheert,  an^  der  Ü^le  die  Jf.«  n.  H.braet  iein  grau  hefceert'  %. 
nur  ihre  Seitensuicko ,  sowie  der  Bauch  weiss  beschuppt,  die  Fblr.  bis  auf  die 
Keule  ganz  röthiicb-gclbbraan,  der  R&ssel  auf  der  Tordojrn  Biinc,bei  detakMnee 
k  rplb.  -  Kicht  selien.        ,  "    *       .  '"'^  .  . 

74.  Galt.  AmaluB  SchOnh. 

Pbir.  elwae  ror  d.  Mr  des  Rüssels  efgt..  ihr  ^baft  bis  zum  V.rewie  der  Sliree 
flMMM^,)dlb12iBisa«lteieldrg.,  deieirV^rilW'm»:  tinglich;  RtMNlfW  M  dt 
|b^l'u.'H.lfehilff,  fadenr.,  med;  Augen  seitcnstindig;  H.schild  breiter  ils  lang, 
vorn  etwas  verengt,  der  H.rand  Sbuchtig;  Schildchen  kaum  sichtbar;  Flgdkn. 
Ittra  eif.,  breiter  als  d,  H.schild,  kaum  um  die  Hälfte  Unger  als  zs.  breit,  an  d. 
M.ieAisitln  'eBgdnindet,  die  Aflerdedi«»¥^rMgee#T  V.bmst  kern,  eürfadi,  dto 
Y.bOftt/n  fast  Hl  ihrer  Ritte;  Schenkel  m)g«t«hnl;  dtes  Fnssgld.  MiMNl';  mtfm 
d^tlich  am  Grande  in  ein  klaoenf&rmiges  Zihnchen  gespalten.  '  ' 
v-ii  1.  j|.  seortfllom  HbM.  ICura  eif.,  schwarz,  gewebt,  an«»»  Weiss  be- 

f^lM|lpfl,  Fblr.worzel  u.  Beine  rostreth,  Jl.tcbild  n.  Flgdkn.  mit  sehr  kleinen,  wdto- 
^ütien  ^chOppchen  bestHnbt,  letztere  an  d.  Sp.  rolhbrabn  od.  gnnz  hnnin,  die 
nebt  etwas  dichter,  pn  Flecken  en  deren  Wanel  dicht  weiss  beschuppt;  H-sduld 
üerk  0.  diebt  pMlM;  FÜrdln;  IM  |MM»l-t«iNm,  diel  IfereifMi  Mi  6M111W 
■il>ifeiHHfe  fMMiMle^Muift  eehBilyikhMi  r^>Zieertieb  eeta». 


.1...  4   •  .   7?,  Gatt.  ,Tjr«lilMi  Germ.  - 

lUrir  elvae>siee^dü  K»  4ie  Aletelf  efgt,  nrit  «iteii  «gldrgr.  .Ilai«el.,  derwi}  Um 
€ld.  lAngUoK  siemUGh  gross,  keceif.«  das  tte  gloicbfalU  lieget  eb  an  d.  Sp.  dick, 
die  folgenden  an  Lfinge  abnehiMend ;  die  Kenle  lang-eif.,  zugespitzt ;  Rüssel  lang 
n.  diliiii^  ^evrtfbelick  ge(«.d.  Si>.  veracheiikiecif  U^ild  breiter  aJui  l|ing,.an  de(, 
S.  fwndH  «Wiiletti  MUdobea  kWa«  i*er  taliidt^ FlgikiL  Mt«-»«)^^  ^ 
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mrUMlkif*  ftb  t»  breit,  ün.'d;' 6i».v  zs.  nbf er^ndH,  dea  H.Mif fift  Beditliend; 
Y^büfl«!»  auf  der  hinlern  Hätftd  der  V^bral^  difct»  «bso  J*'«rdM}.  «taftHFwfgM. 
Bj^ritittlnffigf  fclaico  kiein,  eiofach.  «  i  »  '  .t  -usiv.t/Jxr.  tun:.*'        i«  < 

*K  1         f:  Sf^fi^e  der  Flgitkt.  mit  wHtHiUff  fieOm  H^I,  täugidRHMn:  • 

^  I.  T.  5-plinctatas  L.  l'/a—lVi"  -  Scfi\v«TE,  obfn  Uit  kttpfer-  ird.'Vnesnnf^ 
cbioEenden^  haalfr  SHiupben'  dicht  bedecKl,  die  MJinic  d«9  H.sehikl»,  die  Naht. 
l'*fvo8§e,  aAs  Strair^  M  frr*ttte»  PltH^  »nr  jeder  l'lgdke. ,  towie  tfW 

U.seiic  wt'm  t>r.^chnpp(  /  FMr.  d:  Schienen' rMtbraoD;  Sdraokel  gMllinl.  '-^  Mt 
irtfelranen  (irasplaUen ,  nicht  scIübH.    '     '  '  •»      i*"»"»-        l''  • 

t.  T.  venostas  F.  l'/,-IV/".  Eif.,  achwars,  itiii'Vilili  Wieitipptj  ob— 
mit  grauen  u.  braunen,,  haarf.  Schuppen  dicht  bedeciu,  dia  N.lMfo  CM  S.  da« 
H.BchiIHs,  (lit*  IVahl  auf  tl*"H'  Plirdkn.  tt.  ein  breiler,  nus  mehreren  verschmolzenen 

Fftrif  $cbieiien  n,  IfaMe. roa^mlb?;  ScWoVel  f ezihm.  ,,t 

3.  T.  poly-lineatos  (iei'ru   l '/,'".    Gestreclit  eiF  ,  unten  mit  runden,  weüfeOf 
uyt  (fpiarf.,  braunen,  hio  u.  dH  kupfe^- od.  goldglänxenden  Scbiu>pen  bedeckt« 
'^nie^daf  H.scbUdüt  die  iNabt  ai^f  den  Plfdlui.  o.  die  ab>vttc^se]iMefi  Z.f#f9aA 
jlcb  bocbuppt,  aüaseUpitxe^.FÜlrM  ScUom  o.;  ID««^  jF^H«oll||  Mmm 
|flf||iifvacK  gezähnt.  —  Nicbt  «allen. i  ,  i 

9.  Flgdkn.  durchaus  tktfmMg  ä§»ektißpl  od.  kehaarty  höcMBtema^^^ 

.0^-4.  T.  HMBnlatllt  Schöah.  l'/i'T.  •  Eif.,  pechbraa«^ olM  wät^uMmmumä^ 
oben  mit  strohgelben,  haarf.  Schuppen  dicht  bedeckt,  der  vorderb  Theii  dei 
ftüMalt,  <L  Fbir»  u.  Beine  röiyifib  .bfauQO»lb{  lUiaael  wenig  kir8er«b  di>li||diiM^ 
Mch  der  8p.  bin  yerengt;  ffglierfiil  nil««ineM  tlmm^MUktiikm'  -»/Oiilirfiii 
.  V  5.  T.  MMUert  Hbat.  l'/,  ".  BlUpiisch,  wenig  «evClIif^iihvnra  o4:4>rnM, 
nedeo  dicht  welae  beschuppt,  oben  mit  boarf.,  weiMgraaen  od.  gelblichen,  kupferi.» 
gtüMtaadeo.  Sobdppcbcn  bekleiiiel,  die  ll.linie  des  U.acbtids^  die  l\abt  u.  die  abn 
^  'in  2jiMm  auf  d.' Figdkn.  diehter  welaeiith •  büitnppt,  Fhlr.WurMl^ 


Schienen  u.  Füsse  rostfarbig;  BftilAl  •web»woni  aiehl 'IMTMIll,  MiiA.  %»;• 
retbi  Schenkel  ungezähnt..:,-.  \  ..h . *  .rt»»od;w<  dVlilfsq  ,t  • 
Ji^  6.  T.  tomMitoitt  Hb«.  >^^'-r1'«'.  Afbvvdrs vnfe»  Nwnültfen-  btacbnn|ifc; 
^  Qbee  mit  grauen  od.  gclbgrauen,  nicderliegenden  Ilaaren  diofat  bekleidel,  d.  Nskl 
der  Flgdkn.  gewöhnlich  beiler  beaehuppt ,  Rös^elspitze ,  Fblr.  u.  Beine,  oft  aacN 
die  Spitze  der  Flgdkn.  rostroth;  Rijssel  kaum  so  lang  alz  Kopf  u.  H  ichÜd  xs., 
Mr  M  d.  Sp.  elwea  vertel^erill^^,  u.  nur  mänsig  gekrihmnl;  V.aebienM  beb»  $ 
etwas,  beim  9  ^«um  geschweift.  —  Häufig. 


-  '  7.  T.  meliloti  Sieph.  V".  VViie  d«c  Vorige,  jedoel»  weiaagrailv  selten  gelb'n 
lidi;iRiltael  lang,  stark  gekrümmt,  an  d.  WmmI  jlteb  tdediail,  *n'db  Sp.  Mai 
ffrieroenf.  verschmälert,  seine  vordere  Hftllkei,  sowie  ^dtefUtj^'ScbieDan  n.  PiUiCi 
roth;  V.scbicnen  des  q  innen  stark  geacliMwifl  i.  liü  •efaiem*  jpitoe»«  gibacheit! 

T.  lUCeai  lleiob.  V/^**f,  Schwnnw  luten  #|t  rnndea.  w^aee«,  obe«  alt 

Uinglichrundeu,  weissgelbcii  Schüppchen  dicht  überzogen,  dic(  Naht  weisslicb  be- 
MJinppt,  der  Rüssel  ganz  od.  fast  bis  zur  Wi^rzel,  die  f bli^|]u.  ^eine  rostroth; 
£scbi1d  mit  uudeutiich  erhabener  M.linie,  Rüssel  so.  lang,  fir^e^ M.scbild,  von 

te Wurzel  bis  zur  Sp.  allmählig  verengt,  roässig  gefcrCkniiDt.  —  Selten. 
.9.  T.  genislae  Sch.  l'/j— l'V"-    Schwarz,  überall  ziemlich  dicht  weis»  be- 
Mnt^pi; 'Äüssel,  Fhlr.  u.  Schienen  rostroth :  Rüssel  mässig  gebogen ,  an  der  ^p.*^ 
kUnnr'yenfcbmilert;  d.  Recbild  bt  ef«ril  eclinile^.n;  i|ie  Z.r&unke  Mf  d.  Plj^dbB. 
MwB  bmaer'nls  bdm  T.  SehiMMeri.  -  Sechfeü.^' ? 

i       ?•  ^  **  F'/jrtlNu       braunen  Flecken. 

»ib  P'  ^'  ^P^8«SPf;  P*-.  W'-  Pechscbwafz-  miA  linaiicbev,  ^er  LingA 
snäfPtei^,  xyeiM^o  54nppen,.|iauel,  KppriH.  .Fblrn  x^OOicb^^ 

gltsQ  br^it  «4?  J«]?f  "»ii  eiaepi  ^liVIP9^|M«cl^  il^g^M^  lWW»:Cfl^ 

geelrniff,  —  Llberfeld,  TyroL   ,  ^,^„.;  „       .,    .,,,„„!,.,.;       ■/    »oi-,-.  .  .  . 

ifl    44.  I..illflmk.%b«^r!ä»miV0ii|Nbeehr  idkali^ 

dit  MnippeATiira.  qoir  geflcil|,i«e4ri|dft»l«lM!lfMMrliähM 
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Curcolionidae. 


j'  lt.  T.  eaprlfer  Pr.  l'/«*".  Ländlich,  tiemlich  flach,  ichwarit,  die  Fhlr.  bw 
M  die  Keule,  die  Schienen  u.  Füsse  rothlich  gelbbraun,  die  Flgdkn.  rolhbrann, 
ihre  Naht  u.  der  S.rand  schwärzlich;  U.seite  weiss  beschuppt,  ü  seile  mit  nieder- 

ßedrückten ,  gelblichgrauen,   kupferglänzenden ,   sehr  selten  ganz  weissgrauen 
aaren  zieinhch  dicht  besetzt;   Y. schienen  des  ^  am  I.randc  ungefähr  in  d.  M. 
mit  einem  spitzen  Zahnchcn.  —  Selten. 

13.  T.  picirostris  F.  '/t-^V".  Schmäler,  gewölbt,  schwarz,  Fhlr.wurzel, 
Rüsselspitze ,  Schienen  u.  Füsse,  od.  die  ganzen  Beine  ruslroth;  ü.seite  dicht 
weiss  beschuppt,  dio  O.scile  anliegend  wei^sgrnu  behaart;  Kiissel  ziemlich  lang, 
nach  d.  Sp.  zu  allmählig  u.  nur  wenig  verengt j  Y. schienen  b.  b.  G.  ungczibot. 
—  Auf  Wiesen,  sehr  hauGg. 

76.  Gatt.  SnUcronyx  Schpnh. 

Fhlr.  etwas  vor  d.  M.  des  RGssels  efgt. ,  mit  7gldrgr.  Geissei,  deren  lies  GId. 
allein  nur  länglich;  RQssel  fadenf.,  fast  länger  als  Kopf  u.  H.schild;  Augen  kamn 
vorragend,  an  d.  U.seite  des  Kopfes  einander  niher,  als  an  d.  O.seite;  H.schild 
so  lang  als  am  Grunde  breit,  od.  nur  wenig  kQrzer ,  an  d.  Sp.  schnell  verengt; 
9ebildcben  sehr  klein ;  Flgdkn.  breiter  als  d.  H.schild,  lang-eif.,  an  d.  Sp.  zs.  ab- 
gerundet, den  II. leib  ganz  bedeckend,  d.  Schülterecken  stumpf  vorragend ;  V.häf- 
ten  anf  der  hintern  Hälfte  der  Y  brüst ,  diese  ohne  Furche;  Stes  Fussgld.  stark 
tlhppig;  Klauengld.  mit  i  sehr  kleinen  Klauen. 

1.  S.  ¥ariegat08  SchOnh.  '/«—*/»'"•  LAngliuh-eif. ,  schwarz,  unten  dicht, 
ol>en  apirbcher  n.  fleckiggran  beschuppt;  H.schild  an  d.  S.  gerundet-erweiterf  u. 
dichter  beschuppt,  in  d.  M.  etwas  breiter  als  lang;  Flgdkn.  mit  ziemlich  stark 
vorragenden  Schulterecken,  fein  gestreift,  die  Streifen  kaum  punktirt,  d.  Z.riame 
thtn.  —  An  schattigen  Waldrindern,  nicht  selten. 

.t■a.^  S.  S.  JugeiHiaBBlae  Reich.  Langiich-eif. ,  schwarz,  oben  mit  ler- 
streaten,  weissbeschuppten  Punkten  u.  Flecken,  unten  dicht  weiss  beschuppt,  di« 
Fblr. Wurzel  gelbbraun;  H.schild  ziemlich  kugelig,  glänzend,  undeutlich  punktirt, 
vorn  kaum  eingeschnürt ;  Flgdkn.  deutlich  gestreih ,  in  d.  Streifen  andeatiich, 
anlfernt  punktirt,  die  Z.rfiume  eben,  fein  punktirt.  —  Selten. 

3.  S.  politOS  Schönh.  */\"'.  Länglich-eif.,  schwarz ,  glänzend,  unten  weitf* 
lieh  beschuppt;  Rössel  gebogen,  fein  punktirt;  H.schild  kaum  kQrzer  als  in  d.  M. 
breÜ,  hier  gerundet-erweitert ,  an  d.  Sp.  eingeschnärt,  fein  n.  dicht  punktirt; 
Flgdkn.  mii  deutlich  punktirten  Streifen  u.  nur  stumpf  vorragenden  Schaltern, 
-p-  Sotten. 

77.  Galt.  Sybille«  Schönh. 

Fblr  vor  d»  N.  des  Rössels  efgt. ,  mit  6gidrgr.  Geissei ,  die  3  ersten  GIdr.  der- 
Mlben  lüDglicb ;  Rüssel  fadenf.,  massig  gebogen ;  Augen  soitenständig.  Das  Uob- 
rigu  wie  bei  der  Galt.  Acalyptns.  Das  Klauengld.  bat  entw.  S  einfache  Klineo 
oa,  BW.  diesen  einen  klauenf.  Fortsatz.  —  Auf  Pflanzen. 

A.  H.McMld  hinten  Zbuchtif,  in  d.  Jf.  etwas  tforfe%ogen\  'Fl§dkn.  fast 
**' ^  län§Uch  4eckig,  tiemlich  ßach,  oh  der  Wur%el  gemeituckaflUcM 

'  avtgrrandel. 

1.  Flgdkn.  einfarbig y  dicht  behaart  od.  beukyppt j  od.  mit  wfi$$en 
'  ' '  Streifen  od.  Achtel  flecken. 

1.  S.  CauUS  Hbsl.  l'/a'"-    Eif't  schwarz,  unten  weiss  beschuppt,  oben  mit 

Srauen  od.  ochergelben,  baarf.  Schüppchen  dicht  bedeckt,  d.  .M.Iinie  u.  die  Seiten 
es  H. Schilds,  sowie  die  Naht  u.  einige  Z. räume  der  Punktstreifen  auf  d.  Flgdkn. 
oft  etwas  heller  gefärbt,  Schildchen  rundlich  erhaben,  dicht  beschuppt  —  Anf 
trockenen,  sonnigen  Hügeln  etc.,  nicht  sehr  selten. 

t.  8.  Tlttataa  Germ.  1 '/,'".  Eif.,  unten  weiss  beschuppt,  oben  mit  braunen, 
bfe  0.  da  kupfergllnzenden,  haarf.  Schüppchen  dicHt  bekleidet,  die  M.Iinie  u.  die 
Seiten  des  H.schilds,  das  Schildchen,  die  IHnhl,  ein  breiter  Lüngsstreifen  am  S.rande 
der  Flgdkn.  'u.  gewöhnlich  noch  t  Z.räume  der  Pnnktstreifon  auf  der  Scheibe 
jeder  einzelnen  weiss  beschuppt,  Fhlr.  u.  Füsse  rothbraun.  —  Sehr  selten. 

3.  S.  fiseariae  L.  l  '/i— l  '/,"'•  Schwarz,  wenig  gewölbt,  mit  dichter,  nie- 
devlin^der,  oben  grangrftner,  anten  wrisslicher  Behaarung;  Flgdkn.  an  der 
ScbMr  Bit  einem  weiatUchen  Flecke.  —  Selten. 
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4.  Ih  «tttttillat  G«rn.  1"'.    Elwtt  kl«lter  «Ij  Vort^,  ^ivaA^mehr  ga- 

1|i§ll»i»  d«8  U.sohild  breiter,  die  O.8eii0  des  Krpra.  mit  rötbiiebbr«onem  Filze,  das 
Äfchiid  mit  3  undeutlichen,  weisslicbeo  Streifen,  die  Flgdim.  mil  deutlicbeo,  voo 
'  wn  SchOppdieD  goUMcteo  Linea  raf  den  Z.rlMMakr  >-.'Myif«M. ! 

5.  S.  Algax  Germ.  1 '/«— 1 '//"•  £>^- ^  schwarz,  oben  mit  grünlicbem  Filxe 
fleicbiDilMig  bedeckl«  ooleo  weiaa  beschuppt,  Fhir. ,  ScbioMn  u.  Föaae  rostroUi 
jUL  dnitlwlbrtiMl;  äachild  wehif  «fwflil«!«,  geg.  d»  finpd  JuoM-mtagt;  flfdkp» 

'  '  S.  phaleratOS  Schönh.  1"'.  Schwarr,  unten  di  cht  \veis9,  oben  rOlhlicb- 
odiergelb  beicbuppt,  t  breite  Lingsstreifen  über  die  M.  des  H.schllds  a.  ein 
groaeer,  nach  Unten  gernodel-erweiterter  .Flaeli  mC  der  M^^  di^r-Ni^  ^nal- 
icbwarz ,  die  iehWaneA  Zeichnungen  mit  weissHcfieii  $chdj)nctieit  vtng^siaaiL 
Schildchen  dicht  weiss  beschuppt,  Fhlr.  bia  ittf' die  Keule.  Sdbienen  jniMd 
rostrotb.  -  Oestreich,  äusserst  selten.        '     ^'^^  ^'^         '-^^ i';,'''  ^^''^ 

7.  S.  prlfflitQS  Hbsl.  V»"'-    Schwärt,  unten  ^eltf;^mfl^^^ 
S  breite  Lingsstreiferi  Über  die  M.  des  Tl.schilds  u.  ein  Ilfngiicher.  die  vor^».« 
Uilfte  der  Mäht  einnehmender  Fleck  bräoolicb,  die  Schüppcben  roll  «cbwAeb^ 
OiWglanaes  IMiielspitBe,  Fhlr.^  Schiepeto  n.  POiae  HMMMilliinilh.»^  fldhr  aehmi. 

8.  S.  tfUellU  Sch.  1".  MWB^ir.,  wenig  gewAbl,  ieliW»r<  oben  rOthlicb, 
die  Seiten  ii.  Sp.  der  Fl^dko.,  sowie  die  U.seite  dicht  weiss  beaebappt,  Fhlr., 
Scbieoen  u.  Fttsse  dunkel  rostrot;  R&asel  gebogen,  niebt  Yersefamilert}  ll.achild 
•diclii  ponkiirl,  vorn  ploulieli  veraeMilert ;  Ftgdin.  yiiHHH^geatroilL  —  8ekr 


9.  S.  femOTAlil  Germ.  !'//"•  K>f>t  schwars,  nnlen  weiss  beschuppt,  oben 
filaig  behaart ,  d«e  brinnlicbe  Hjiidiild  inf»  t  beHer»,  weiaagratten  Lingaatreifeo, 

dieFlgdItn.  dicht  gelMiehgrau  behaart,  jede  mit  einem  iängIMM*,- rOthlieUlnifBMl 

Vleok  auf  der  Scheibe,  Rflssel,  Fhlr.  U.  Schienen  röthiichbraun.  —  Selten. 

<^  •  -  ^  B.  BaaUd  hi$uen  %UmHtik§radeab§etiumt  Flgäk^,  UngUdheif,,  Htm 
»»r**-'     '   gewölbt.  -'^  •        '    f'.  ..  ..^^  ..    -yj^'--  - 

[  10.  S.  lodalls  Germ.  1-1%'".  linglieh-eif.,  ackwart,  oben  bjfann,  nnien 

^ttaa  bescboppt,  Bossel,  Fhlr.  n.  Beine  pechbraun;  H.schild  nach  vorn,  »cbneU 
TerengT^  an  d.  Sp.  eingeschnürt,  fuin  u.  dicht  punktirt;  rJgdka.  fein  puoktirt- 
geatreut,  die  Z.raume  eben,  mit  kurzen,  gereihten,  weisaJic^eq  jßocaten.  ßeJjlcOt 

7a  Gau.  AMUiviMift  .Scböiii^     V, '.; 

FUr.  in  d.  M.  des  Rüssels  efgt.,  mit  7gldrgr.  Geilet,  die  «  ertfen  GMr.  Ila|lldk( 
Bfissel  fadenf.,  Ninger  al«  Kopf  n.  H.schild,  mit  nach  unten  gerichteter  Fhlrfurche; 
Aageu  seiteostindig ;  H.schild  breiter  als  lang,  nach  vorn  rerenfrt;  Sq^ildcben 
daolÜch;  Flgdkn.  elwaa  breiler  als  d.  Urbild,  etwaa  ftber  die  Hälfte  lingea«  aia 
bteii,  an  d.  Sp.  einaeln  abgerundet,  die  Afterdecke  freilalaend;^  V.hbfien  auf  dar 
bHlKVA  Hllfte  der  V.br««^  die  vordere  IttAlfte  nicht feTordM ;  Schenkel  ungezüholl 
Beliieiien  gerade,  ohne  fiombaken  «•  d.  Sp.;  Slea  FaiigM.  ttappigf  Kiaiieogi* 
i»  inng  ab  die  •  TOrhargelieiidia  fildr.«  mit  S  eteüiehen  Kkitfcy  jiftplt.  — 
Aal  Geatriueben.  ;    -  i 

1.  ▲.  carpial  Übst.  Schwarz,  Fblr.  u.  Beine  rOlbliokgelb }  Biiaeei 

]oDfr«'aelir  fein  n.  diekl  pnnklirt,  nnbeaolMppL,  der  übrige  Krpr..«ril  ^no 
tener.  Wil(.gelblichen  od.  grünlichgrauen,  haarf. ,  scidengltnzepdgp  Sdlf 
difihi  bedeckt;  J^lgdkn.  gestreift-punktirt.  —  Anf  Weiden,  nicht'  hi^g^'  ; 

£.  A.  raflpe&lliS  Schönh.  1"'.  Schwarz,  dicht  gliniieiMi,, grau  bd^art,  fblri 
II.  Beine  rötblicbgelb,  die  punktirt-geslreifien  Flgdkn.  fOli^^frfl^irWiVe'iibni 
irmiel,  Naht  ^,  ibr  Sxaad  acbwir^bipU*  — aelle%..  i'.vl'r 

Dm  em»  Kynondw  aiir  MwiIIbIi»  die  ¥.MftaiL.alior  «og»  «MMider,  4.  V.br«l 

vor  denselben  sehr  kurz  u.  nie  gefurcht ,  die  Fhlr.  vor  d.  M.  dbs  Rösaeli  e||t., 
mit  nur  Bgldrgr.  Geissei  u,  einer  deallieh  geringelten  Keule :  Beine  von  verschie- 
dener Bikhing.  —  An  Fluasufero  u.  ateheodeoi-  V/»wr  m  i^nd»>  4uoige  hüpfen. 
tmlilHi ,tmmMk 'mäk     •  ^  ....   v     i.  ..^t»  .  :..>i  ladl  o^do  .  •,,«  t.W 
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ÖSt  .eniiiol.rffiHHdipyliddb.  .iidnidy^ 

-  VA  irhtitAk' ilJte  SdHeuen  oihne  Bornhaken  on  if:  Spi,       t' od.  8  rrdni- FhM' 

1.  Ph.  TdAtU  ^eok.  .1"'.  Schwort,  glanklos,  Fhlr.  u.  Beine  röthliehg^b, 
di^  Knioe  der  lelzleriv  Mibwarz ,  UstMtc,  Kopf/ S.  des  il.Kchildj}  ii.  der  Flgdkn. 
4ioblv>di»  O.teüe  nit -Aiitiuihno  der.tM.linie  des  H  eckilds  u/ d«tr  Kabt  f«iaor  u» 
^äm[iV)9dlMmt'taii.  «rMliMm  Aaolittp|>( ;  H.acWId.  «M  .Mi#  tl»  lafli, 
DAch  vorn  Tereng t,  mit  2  sehr  kleinen,  spiUen  lliickcrchcn  am  V.raviflitiii.  «iMM 
viel  grOisern  Höcker  beiderteiU  nabe  am  Grunde;  Flgdkn.  \iv\  breiter  nU  das 
H.scbild,  sUijnpf  vprragjpnid^p  Scbuliereck/Mi,  j)Uükläl'tfe«lreUi,  die  Streifen 
falo,  ibrj|i^2.rii^piei»rei^  ^  qjl^e  besondera  am  Grunde  erb'iibener  blir.dM  äa^fP^ 

/l,.nr>MÖ|^^Ur  1%"'.   Schwarz,  die  Wurzel  der  Khlr.  uod  dj> 

Beibii, Ausna^tfie  der.  Hif|ee,  ui  Fiiif e  rölblicli^elb,  U.seite,  Seiten  d.  H.acbilda 
tt.  eih  Flecken  ah  der  Wiirzel  der  Naht  dicht  whiss  bescliuppt,  O.^eite  schwärt«» 
braun«  mit  silbcrgtän/.cndem ,  rcifarligcm  Schimmer;  Il.schild  mit  t  äusserst  un- 
deotlicben  tlückercheu  atn  V'.rande.  u.  niit  eini^  grossen,  zugespitzten  QOckar 
jjMdf^raeiM^'aiil^/.Cruiidc ;  Flgdkit  wie  bat  dem  Voftgeq.  —  Sehr  sfUe«.',!.  |i 

I  *   t.  -.iiw  Vaciugmm  9h»e,  die  U.-  u.  a,9€lii€meß  mU  etmem  kunm  Himiriblf 

.,    .    •  „,,  4imder4  stark  verlängert,  .,      .     ü...  1  i. 

<<;..:.  U'Wkk-  münHff  »ug^iMtefi  Unit  «w  §umltm,.'9M  mim  luMfHuku 

t.-         i.  .    V%ir,m9tkim%tJFmMaum  itißfitch..       ,  .\  ,.  .   .  > 
a.  V.rund  des  H.schUdi  iu  d.  M.  mit  tiitem  AiuidmUie  oittS 

  .      HöcHerck^n.  i'»        ' :  r  . .;.  .-.liV:  ^  •    6  " 

3.  FL  granatUS  Scbö«b.  Kur^-cir.,  schwarz,  unten  u.  an  der 
£>.  dicht,  oben  apärli6b.»<4Magra«  beacbuppt,  «io  lüngUetcr  Fl^rk.  v«c  d.  Wnracil 
dar  Habt  n.  ein  Ster  jftJTtffs.  aber  uadei^tlicber  ,|).  d.  wcii^icbf  .di»  Schienen 
neObraun;  Il.schild  an  d.  Spitze  schwach  ausgebuchtel ,  in  d«  l^.  .des  erhabene« 
V.randes  mit  S  stumprcn  u.  bcideraciis  vor  d.  Grunde  mit  einem  spitzen  Höcker- 
lAieto  und  mit  einer  {H.rfnne;  Flgdkn.  tief  ge:ilrein,  die  erhabenen  K'.raume  mit 
«laar  Beibe  kleiner  nAckercBett;  —  Ii»  •OMIfVielf. 

4.  Fb.  CanallcnlatUS  Srhönh.  t'".  Kurz-cif  .  srilwnrz,  die  Schienen  rosl- 
braon;  U.schiid  mit  4  Höckern,  einer  M. rinne  u.  jederseits  mit  einem  breiten, 
weiaa  beccbuppten  Streifen;  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Z.riume  gewOlbt, 
atemlicb  glatt,  mit  wewilb^ien  S<ftb(^eö'flackig  teietiit,'  die  NabI  an  d.  Waraal 
ypi;||a(t,  saaiVlUchwarB.  Sellen. 

'  ß.  HiekercJun  am  V.ramde  des  H.schilth  d entlieh  u.  sjHtxig. 
ii  >i  .  &.  Ph.  4<tabarCll*tlU  K  l"*.  Kurz-eif.,  schwarz,  6be(i  fleckig,  unten  «nd 
ala  d.  fti  dick«  weiab  bedchapaiV  Fblr.  rotiibraan.  Schienen  u.'Ftaae  gelbf  Slirall 
inMergcdräckt ;  U.schiid  uneben,  mit  einer  schwRchen  X. rinne  a.  4  deotliehea 
lieckem.«  die  Scheibe  «ieroUcb  nackt}  feilgdkn.  n4iiiklirl«geetreift,  d.  Z.riume  fe» 
dM)ib^'4ederart«  «ernaidt,  >biaMki:r«db.  •-•»Salla^  -  • 

-  '  d.  Fb.  velaris  Gyil.  Kura-^if.,  schwara,  oben  fröalick  kopreiMij|^ 
unten  u.  an  d.  S.  dicht  weiss  beschuppt,  Fhlr.  pechbraun,  Beine  gelbbraun,  FiÜaie 
iebwars)  ikdobUd  eben ,  mit  einer  uodeutiichen  M.rinne  u.  4  grossen  spitzen 
■fafcaa»^  ifcdhi.  farftÜiHaelidifl,  wate  gdtecht.  ->  Maafcwu 

<  b.  V.rnnd  des  H.sekttdt  nicht  amgesehnUten  u.  ohne  HorkerthifC  ' 

7.  Ph.  OOmari  Hbst.  V".  Kurz-eif  ,  schwarz,  die  S.  de«  H.srhilds  u.  df8 
U.ieite  dtcbt  \veisslif:b  beschuppt,  Fhlr.schafl,  Scbieneri  u.  Fü«se  rütblichgelb: 
Hitehild  mit  aalMvlteliai*fi»fliflia  v.  baMerflejte  aill  <^Aaai  'vndetoHi£beh  ^^cker Aeal 

Flgdkn.  lief  gestreift ,  die  Streifen  im  Grande  elUns  andeutlich  pünktirt,  an  (M 
8*  m  geg.  d.  Sp.  mit  zerstreuten,  weisagmu  beschuppten. Flecken.  —  Selten. 

S.  FAIr.  mit  länglich-eif. ,  stumpfer  heuie  und  sfark  nuck  unten  §e- 
|jii'd  '  b  >    iiiBiiafua.Wrgr<i»e«i^  j^H^Wlämkäm'mmHm^My^Amd  Bß 

.',;>  .«•  .rii      benklaue  gespaUent,     '  -     >  •« 

n.  Naht  der  Flgdkn.  nn  d.  Wm%el  nickt  dichter  begdhtppt. 


rnu  ii  Ik»  miMkk  6ck.  lÜurs,  scb^werav  unten  u.  an  d.  Seite»  dicht  weiaa 


«U  d  atarUavv«|<lia%a«< 
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ii^^^i^ttkel  —  Sehen. 

.H  'f  .  '  ;         b.  Nmht  der  Figdkn.  an  ä.  Wuf%el  mit  einem  mein  btMcMupfrttn  i^edtk 

'  ».  Rl  4>«oniS  Gyn.  */>"'•   Schwarte        spärlich,  ein  Fleck  aa  tf.  Würzet 

licht  ffiMiWeiM'lieschupjt,  Fblr.  n.  Beine  tjb 


der  Nflil  «.  die  U.seile  dicht 

V.ichifd  lief  u.  stark  punklirl,  mit  einem  tiefen  Etnsrhhilt  in  d.  M.  dc4  V.randes 
a.  einem  spitzen  Höcker' beiderseits  vor  d.  Grunde :  Flgdkn.  tief  punklifl-gestreift^ 
die  Punkte  in  den  Streifen  etwas  andeat)ich;  di^  K.rmner  fein  ledenirlif  ger^n- 
Bell.  —  Sellen. 

1%.  Ph.  4-nod08QS  Gyll.  Dem  Vorigen  sehr  ihnlieb,  «ber  kleiner,  4. 

■.idiUd  grdber  u.  tiefer  punktirt  n.  die  iusteren  Z.riane  auf  den  Flf^ktt.  dardi 
tMMh  a&MÜdi  niUe'IWcIterebea  nmh.     SeHeir.     '  < ;       ;  •  '  '  ' 

.  >l  80.  Gatt.  Anoplus  Schdnh.  « 

Mlbr.  etwas  vor  d.  U.  des  Rossels  efgt.^  mit  Tgldrcr.  Gttis^,  derei|  itas  GId. 
«Ii  Hingste;  RllUel  dia,'itend,  llnger  alt  das  H.adliitdt'^ngtii  laNeMUndig; 
H.scbild  breiter  als  lang,  pach  vorn  verengt;  Scbildcben  deotlieh,  rund;  Flgdkn. 
kurt-eif.,  gewOlbt,  vieffereiter  ali  d.  H.schild,  den  H.leib  ganz  bedeckend;  V.brusl 
sehr  kurzj  Schenkel  ungezähnt;  Schienenspitze  mit  einem  Hornbakeo:  Füssp 
scheinbar  Sgldrg. ,  das  Klaucngld.  oar  bei  alarkte  VergrOssernfif  la  der  hiulmT; 
lang  des  Slappigen  3ten  GIds.  in  Form  sweier  vorragender  Börsten  sichtbar." 
A  1.  A.  ftoBUrit  Kaasea.  l**L.  EÜ^  aobwara,  ffltasend,  «MlOionen,  woisa- 
Helle«  MrdSaa.  aiMrlidi  beaMaft,  te  BaMliaiiB  tt.  iN»  Bfkat  4iehlar  frasweiaa 
behaart,  der  Fhlr.schaft  gelbbraun;  H.schild  stark  u.  dicbl  pikBklirt,  mit  feinart 
etwas  erhabener  M.Iinie;  Figdkn.  tief  punktirt-gestreift ,  die  Z.rlume  rnnielig- 
punktirt.  —  Häuflg  in  (lesellschaft  de«  Orchesles  acuteiiaris  auf  ErlengebAscb, 
yr9  er  4t*  noch  zarten  Blatiknospep  an.  d.  U.aaite:  dea,  Maililiah  >MMcht.  h 

8  A.  roboris  Suffr.  Wie  der  Vorige,  aber  grösser,  das  H.s^$9^  nül  fcA^ 
beren,  tbeilweise  su  Rumeln  zs.fliessenden  Funkten,  diu  Streifen  auf  d.  F)a4ka* 
weniger  tlfl|  dteSjriiliiie  breiler,  die  inneren  ebe«  ao  brc|ii  aisf^.  Streifen,,  läeti, 
ein  jedar.  nil  .tiaar  ziemlich  regeUnis^igra  Reibe  feiner, Jl^uipkle,  von  denen  jedf^ 
ffine  karte,  wflii^  ij&cikw^M  .«erifsblaie,  i«lo4  «fdiiWfllite.  Ufifft^^fi^ 
—  Seltener.  ...  .„  voa  «n-jUi-W/ 

81.  Gatt.  Orelieüt««  JIL  ? 

fblr.  h.  d.  M.  des  Rüssels,  näher  dun  Augen  als  4er  Sp.  desselben  efgt.,  mit  6- 
od.  7gldrgr. Geissei,  die  ersten  GIdr.  länglich:  Rüssel  dflnn,  rund,  missia  gebogen j 
Augen- griMt  vorragend,  einander  stark  genähert  n.  ntfl*^  <A^W^^'eile■|MMMi• 
Leiste  von  einander  getrennt;  H.schild  frcwöhnlich  breiler  all  fang-,  vdri*  Vertenfl^ 
in  d.  &  sekwaeh  gerundet>er weiter l;  SchiMcben  klein,  aber  deadiob;  flgdkil 
iMgHrti  atf.v  faal  d5t»H(  m  breil  «1a  4. d.  ff.Mb  edHv.  gani  Miidt^ 
od.  die  Aflerdecke  freilassend j  V.brast  sehr  knrz,  Tittf  xveriig  vor  deiV  V.bQfletl 
vorragend;  H.betne  zum  Springen  geeignet,  mit  stark  verdickten,  hiuFig  niit  einer 
Rdbe  von  Zihnchen  bewehrten  St^enkeln^  Klauen  am  Grunde  mit  «ner  grosstei|| 
«abnf^  Brwüii^nKy;  Ihpr,  «aHgali.     Airf'MrioiebM.'  •         *•  ^  °  ' 

Ii  Fkir.geütel  6§Urg. 
.    ^      iß.ickild  u.  Ftgdkn.  rolk-  od.  feift^reUf  .^.jJglliLi^'« 

1.  rl§d9m,  «f«M*f«:^^sc«  oä.  aiimt'kmWklWWs^^mm 

it      .  äe%  Rücketu.  .  ,  <  .0  u 

'     .  f.  0,  alpil  L.  1 V. Schwarz,  grau  bjeb^rt,  FlJr.,  FOsse,  Ki^^^H^sÜ^ 
«.  Flgdkn.  rolh,  letztere  404^  einqm  kleinen,  runden,  scb!ij)fpu'Zfep,.^ier4(  ita^Ä 
sei  in  d.  M.,  u.  mit  einem  grfHM^k  gt?meipÄfl«^Vs  ««^WttlWHH Jrls<^ll«fttf tflÄfc 
d.  M. ;  ll.schenkcl  an  d.  U.aeit«  TOT  d.  Sp.  «ai  einer  fteibb  vo«  Sjff Mibaaba«  — 
Anf  Brieogeb&sch,  seiM«.^"V'*      '  *      w  ^-wnA-u  *«».^ -»»i^tfi".^ 

t.  •.iMMm  F.  1        Oval,  iMMIHfMMhdM^^lfNW^behaart,  Aoge«, 

Brust  u.  H.leib,  sowie  ein  Rin^  vor  A.  Sp.  dct  W.schenke?  sfcfiwarz  ,  lin  kleiner 
Punkt  an  d.  Sickuiterecke  Jeder  Fl^dke. ,  sotwinieiae  br«ilB,  gttMulteüBinde  auf 
deccn  ^1.  sehwar^r^tv  od.  scbwars}  H. Jokenki:!  nAgeühai.  ^ nAa^Üea  ftüUlMa 
v«B  Leoicen  XjSnt»mm%  aaUeo.   ..j   '  v  .t.  1  m/.     .i.-tiiixt^s-i^icc'tf  «Jr*«.U 
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Wittiiii'.  n<.        Flgdktt.  ehtfarbig.  fK-;.'/   •  .  .r 

3.  0.  rnf^S  Oliv.  1  —  1'//".  Roth,  glänzend,  Mn  n.  nicht  di^  gfau  be- 
haart, Augen,  U. brüst  u.  Bauch  mit  Ausnahme  »einer  Spitze  schwarz;  Flgdkn. 
tief  punklirt-gcslreift,  die  Punkte  gross  u.  tief;  U.ieite  der  H.schenkd  aaf  der 
vordem  Hälfte  sehr  fein  gcsiigt.  —  Nicht  selten. 

4.  0.  melanocephalas  Oliv,   l'/«—! '/,"'.    Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  Dor 
etwBs  grösser,  weniger  gewölbt  u.  ausser  der  U. seile  auch  noch  der  Kopf,  mit 
Ausnahme  der  Rüsselspitze,  die  Wurzel  der  Schenkel  u.  die  Kniee  schwar«. 
Sehr  sellrn 

^     5.  0.  4Q|BrcaS  L.  '/«'".    Röthlich  gelbbraun,  dicht  grau  behaart, 

^%ügen  u.  Brust  schwarz,  Mgdkn.  bei  reinen  Exemplaren  am  Grunde  mit  eioep 
grossen,  nach  hinten  zugespitzten,  dichter  behaarten  Fleck;  H.schcnkel  sagcarlig 
gezihnt.  —  Auf  Eichen,  häufig. 

6.  0.  gCQtelUriS  F.  17,>^1 '/,"'.  Etwas  dqnkJer  als  der  Vorige  u.  an  der 
U-ieite  bis  auf  die  V. brüst  ganz  schwarz,  das  Schildchen  dicht  weiss  behaart; 
B.tchenkel  nur  mit  einem  deutlichen  Zahne  u.  einigen  kleinen  undoullichen  Zübn- 
eben.  —  ilnufijf. 

'  7.  0.  Carnifez  Germ,  l '/«"'•  Unglich,  röthlich  gelbbraun,  fein  u.  spärlich 
^reis  behaart,  Augen,  Schildchcn  u.  U.seite  schwarz;  H.schild  deutlich  punktirt, 
mit  einer  .M. rinne;  Flgdkn.  piinktirt-geslreifl ;  U.schenkel  uiit  einem  deutlicheo 
a.  S  bis  3  sehr  schwachen  Zatmchen.  —  Selten.  i 

'^         •  B.  0.u4te  §ttH%  tehmtn^  od.  nur  die  Flgdkn.  brnun  od.  rottrotk,  dwch- 
mti  gleichmästig  tpärlicher  od,  dichter  grau  behaart,  »stten  wtÜ 
1  einigen  nackten  Ifiecken,  1 
'         Beine  rostrotk  od.  röthlich  gelb ,  u.  nnr  die  H.tchenkel  tmt  «ffr 
, !  fordern  Hälfte  tchwarz.  f 

8.  0.  SemirOfVlS  Schön h.  I  •//'*.  Lfinglich,  schwarz,  fein  behaart,  das  Schild« 
cheil  weisshaarig,  die  Flgdkn.,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth;  II  Schenkel  gezähnt.  — 
Selten. 

'  •  9.  0.  popQll  F.  V*.  Länglich-cif.,  schwarz,  fein  grnu  behaart,  Fhlr.  u. 
Beine  rOthlichgelb,  die  vordere  Hälfte  der  H. Schenkel  schwarz,  Schildchen  weiss: 
PIgdkn.  tief  punktirt-gestreift;  H. Schenkel  an  der  U.seite  nicht  gezähnt.  —  Ani 
Weiden,  sehr  höuGg. 

f.  Beine  tcki$ar%  m.-köek»tenM  nur  die  PUsse  rGtklichbraun. 

a.  Flgdkn,  punktirt-gestreift  j       deutlichen,  grouem  Punkieif  iM 
',"  ,'       '     den  Streifen.  '.  '  ^ 

10.  0.  pubflUeilS  Schönh.  l'/j'".  Länglich-oval,  schwarz,  fein  grau  be- 
haart, das  Schildclien  u.  die  Seilen  der  Brust  weiss  behaart,  Fhlr.getssel  u.  Fiisse, 
selten  auch  die  Flgdkn.  rüthlichbraun ,  letzlere  bei  reinen  Exemplaren  mit  9 
schwächer  behaarten,  daher  dunkleren  Flecken ,  einer  nahe  an  der  Wurzel  jeder 
(^Igdke.  in  d.  31.,  der  3to  gemeinschnftlich  in  d.  M.  der  Naht.  —  Selten. 

U*  0.  fici  L.  l'/i'"*  Ciostreckt-oval ,  schwarz,  sehr  fein  a.  gleichmässig 
^""ffau  behaart,  dia  ganzen  Fhlr.  u.  die  Füsse  1^*11  gelbbraun:  alle  Schenkel  an  der 
U.seite  vor  d.  Sp.  mit  einem  kleinen  Zibncheo.  —  Auf  Buchen,  bäuGg. 

b.  Flgdkn.  gestreift,  in  den  Streifen  undeutlich  punktirt. 

'  lt.  0- "pratensis  Germ.  •/»— l'".  Lönglich-ova),  schwarz,  dicht  weissgrau 
behaart,  Fhlr.  u.  Füssc  rölhlichbraun ;  H  schenke!  nn  d.  U.selie  in  Form  eines 
stampfen  Zahnes  winkelig  erweitert.  —  Aaf  Weiden,  häufig. 

19-  0.  tomentOSQS  SchOnh.  */^".  Länglich,  ^<i:h^'srz,  nntcn  mit  weissgrauen, 
oben  rtnt  gelbliclicrnnen,  dicken,  fast  schnppcnnrligen  Hnnren  dreht  bedeckt,  Fhlr. 
gelb,  Füsse  rölhlichbraun;  H. schenke!  an  d.  U  seile  fern  ge/.ähnelt;  Augen  durch 
dnen 'E.ra\Am  getrennt,  der  fast  yo  breit  als  der  RfiMel' ist.  —  Sehr  selten. 

C.  0  teile  gan%  schwnr%  u.  entw.  ganz  dicht  ^cftvckig  behaarlf  od,  mU 
.a«-*!)  /'  .h.:»  .  Zeichnungen.  '    ••«     .)  i, 

i-..,^.    ,,,,    »•  H.tChenkel  gezffhn^,  ' i     .  • , 

*       14. '0.  illcis  F.  t'/t'".    Langlicb-oval,  »chwnrs,  mit  ^vtisaliehen,  grauen  n. 
röthlictiea  Haaren  dicht  scheckig  besetzt,  Fhlr.  u. Füssa  gelb;  ikKhenkel  auf  der 
U.aeit«  gesägt-gezähnt.  —  Auf  Eichen,  selten.  iukImiI.  .  t 
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•ev/t>lA.  0.  Jota  P.  IV,"'.  Eif.,  schwarz,  rauh,  \mng  behaart,  Fhlr.  n.  Ftttie 
•braun,  die  Naht  an  der  Wurxel  \Tci5s  behaart;  H.schild  kurz,  hinten  mit  einer 
M. rinne*,  li.scbenkel  winkehg-erwciterl,  gereiht  gezahnt.  —  Selten. 

b.  n. Schenkel  ungezähnt. 

IH.  0.  Slgnlfer  Creulzcr.  I '  V".  Oval,  scliwarz,  Fhlr.,  Schienen  u,  Füsse 
rölhiicbgflb,  üa^  gaii/c  II  ächild,  ein  grosser,  gemcinschartlicbur,  fast  herzf.  Fleck 
%n  der  Wurzel  der  Flgdkn.  u.  eine  Querbinde  vor  ihrer  !U.  weiss  od.  gelb  be- 
ftaart.  —  Auf  Weiden,  nicht  selten. 

17.  0.  mci  llbsl.  VW".  Oval,  schwarz,  FIdr.  u.  Füsse  rölhiichgelb ;  Flgdkn. 
tief  punktirl-gestruift,  die  IVaht  an  d.  Wurzel  u.  t  quer  über  die  .>l.  des  Kücken« 
ziehende,  aus  kleinen  Flecken  zs.gesetzte  Binden  grauweiss  behaart.  —  Ziem- 
lich selten. 

.  18.  0.  erythropus  Germ.  I'/*— r/,'".  Ziemlich  eif.,  schwarz  od.  braun, 
jhilr.  u.  Beine  gelbbraun,  Kopf,  ll.schild.  Schildchen,  der  vordere  Umkreis  der 
Flgdkn.  u.  mehrere,  oft  undeutliche  Flecken,  sowie  die  Spitze  rostfarbig,  eiao 
abgekürzte  Binde  h.  d.  M.  gelbfilzig.  —  Sellen.  ' 

II.  Fhlr.geissel  7§ldrg. 
T  o  v    a.  Flgdkn.  mit  lichten  Zeichnungen.  i 

19.  0.  sallch  L.  1%—1  ■/,'".  Schwarz,  die  Fhlr.  mit  Aasnthi^e  der  Kolbe 
rostroth.,  Flgdkn.  punktirt-gestreifl,  mit  9  weiss  behaarten,  gebogenen  Binden, 
von  welchen  die  vordere  sich  an  der  Naht  in  einen  gelb  behaarten  Flecken  er- 
weitert. —  Auf  Weiden,  sehr  häufig. 

80.  0.  rnfitarsis  Germ.  r/,"'.  Schwan,  Fhlr.  u.  Fftsse,  selten  auch  die 
V.ichlenon  roslroth,  die  Zeichnung  auf  den  Flgdkn.  wie  bei  0.  Salicis,  die  hintere 
Binde  gcwöhnlioh  ;iber  etwas  schmaler.  —  Seltener. 

21.  0.  decoratns  Germ.  I'A'".  Oval,  schwarz,  Fhlr.  u.  Füss«  rölhlich 
gelbbraun,  Schildchen  weiss,  Flgdkn.  mil  2  etwas  undeutlichen,  aus  kleinen, 
weiisiichen  Stricheln  zs.p-esetzten  Binden.  —  Sellen. 

h.  Flgdkn.  eUrnrMg,  trhmtn.         '        '  '  •■  li  j-i 

^ — 22.  0.  Stigma  Germ,  l'/j'''-  Ganz  schwarz,  fein  u.  gleichmfissig  grauj 
Scbildehen  d.  Brust  dichter  weiss  behaart;  Flgdkn.  tief  puhktirt-gestreift.  —  Hiofig. 
-.vki.  S8.  0-  MtUoeti  F.  Länglich,  schwars,  fein  behalt,  Fhlr.warzel  n. 

Schienen  rölhiichgelb;  FJgdkn.  gewölbt,  tief  punktirt-gestreift;  Brust  weisslich 
behaart.  —  Seltener. 

24.  0.  monedala  Hbst.  l'".  Schwarz,  der  Rüssel  rostroth,  Kopf  u.  H.schild 
bräunlich,  die  Beine  dunkel  rostfarbig.  —  Oestreich. 

j    .  n'   j,  82,  Galt.  Styphlua  Schönh. 

Fhlr.  vor  d.  M.  des  Rüssels  efgt. ,  mit  6  od.  7gldrgr.  Geissei,  deren  Itet  Gld. 
lang,  an  d.  Sp.  keulenf.  verdickt,  die  folgenden  kurz;  Rüssel  so  lang  als  das 
H^hild,  gebogen;  Augen  scitenstandig,  klein;  Ii. Schild  4eckig,  kaum  so  lang  ali 
breit;  Flgdkn.  lang-eif.,  viel  breiter  ids  d.  H.schild,  den  H.leib  ganz  bedeckend; 
Y. brüst  kurz,  ohne  Furche;  Schenk«]  ungezähnt;  Schieoenspilze  ohne  Hornhaken ; 
atf^  .Fussgld.  tiappig. 

a.  Fhlr.geiuel  ßgldrg. 

1.  St.  setiger  Germ,  t^f^'".  Röthlichbraun,  Koof  u.  H.schild  mit  nieder- 
liegenden,  zottigen ,  grauen  Haaren;  Flgdkn.  tief  punKlirt-gestreifl,  die  Naht  u. 
die  abwechselnden  Z.rfiumc  erhabener  u.  n^it  einer  Reihe  von  aufstehenden^ 
weissgelben  ßörstchen  besetzt.  —  Auf  Clematis  vitalba,  selten. 

b.  Fhlr.geittel  Tgldrg. 

"  jl.  St.  penicUlas  Sch.  2'".  Gestreckt,  schwarz,  Fhlr.  u.  Fösse  rostroth; 
If.schiT(!  viel  länger  als  breit,  linieuf.,  undeutlich  eingedrückt  u.  beiderseits  mil 
einem  liinglichen  Grübchen;  Flgdkn.  lief  punktirl-gestreift,  die  Naht  u.  die  ab- 
wechselnden Z.riume  erhabener  u.  mit  einer  Reihe  aufrechter  Börslcbeo  besetzt. 
Kassel;" 

83.  Galt.  Trachodef»  Schönh. 

F|dri  b.'  d.  M.  des  Ribsels  geg.  d.  Wurzel  desselben  efgt.,  mit  7gldrgr.  Geissei, 
9  erst«n  iildr.  Ünglich;  Rüssel  länger  als  Kopf  u.  H.schild,  rand,  gebogen^ 
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verenel;  Schildriien  nicht  sirhlluif;  Fl«»dltn.  eif. .  missff  gewölbt,  {feg.  d.  Spitzt 
scbmaler,  den  U. leib  bedeckend;  Viirast  sehr  kurt,  der  ganseo  Linfe  nach  fom 
den  grossen  kuffeligen  V.hQften  eingenommea  j  Schienlel  gw^hal;  .SoiiMieomiUe 
Bit  einem  ziemßph  stiirkeii  Hornbaken;  3tes  FnagU.  »ebr  ffOip^  llappif j(  Krpr. 

togeflügelt,  mit  {grossen,  aufstehenden  Schuppen. 

"  1.  Tr.  blSDidOS.  L.  1'/,"'.  Pechbraun,  Hüssel,  Fhlr.  u.  Beine  heller,  U.seit^ 
MM'det  ILidifMa  io.  elhige'  biiid«tar."  Pleekea  tof  den  Flgdlti.  'aelblfeliwebi  o4^ 

grau  beschuppt^  die  aufstehenden  Schuppen  auf  dunkeln  Stellen  aunkel,  auf  lich- 
ten weiss;  Flgdkn.  tief  gestreift,  die  abwechselnden  Z.rauiuo  acbeinbajr  «rbclMaw^ 
die  Äahl  verwachsen.  —  Auf  Birkenrinde,  nicht  seilen. 

""'  S.  Tr.  COStatQS  Sch.  IV«"'.  UngÜch-eif.,  vOlblidi  pecbbninn,  sparsaa 
mnigelb  behnart;  II  schiid  rauh,  runrelig  punktirt,  vorn  eingezogen,  in  d.  Mitte 
a|nsflrtt  gekieU;  Flgdkn.  unregelwässig  gestreift  u.  gerippl,  dra  Streifen  dicbt 
IkWW&I^W^^^    gekDnell, W  Itai  tMiuä  ümmMai  Mm^  «Im 


84.  G«tt  WjwMmmm  MMl 

Phlr.  mh  T^rgr.GeiMel,  die  efnsMM»  fildr.  iMglldi,  aHmlfcRji'kllrtta  weHend; 
RQM(f1  wenig  gisbogen,  oben  in  eine  scherfe  Kante  zg.g«drftckt,  welche  sich  als 
feine,  erbabeae  Linie  xwiachen  den  an  4ler  Y.seite  des  Kopfes  enge  aneinandir 
BlebeiMiea:  Augen  bis  zur  Stirne  fortsetzt;  H.scbild  breiter  als  laug,  an  d.  Seim 
gerundet,  vorn  etwas  verengt;  Schildchen  äusserst  .kliiA{  Flgdkn»  elf.,  fltvk 
vnOlbt,  den  H.leib  bedeckend;  V.brost  sehr  kur?,  ihre  ganze  iJnge  von  den  gros- 
k«geiigeo  V.büften  eingenommen;  Scbenkei  gexübotj  Schienen  ohne  HOCH» 
haken;  Sies  Fossgld.  sehr  gross,  Vlappig. 

,'  .1.  1.  alboUneatns  F.  IV«'"  fc^>f  t  pechschwarz,  fein  behaart,  Fbfa-.  n.  FOiM 
brenn,  H. Schild  u.  Flgdkn.  mit  baarf,  grauen  n.  weisslirhen.  selten  auch  grdnea, 
glänzenden  Schüppchen  bedeckt,  welcbe  beideracits  auf  d.  U^schilde  u.  auf  jeder 
Flgdke.  2  hellere  Lii^Mlretfen  >ldaB;  B§itiuu  .dMM^  pwlilirt  tfetfwft,  dit 
Z»iiiiiiie  Aecfa«  -r  AMinrat  selten. ... 

<  ^  ..o   C*  FMr.  gekniet  ^  vor  d.  3IUle  ties  runden,  vaHenf.,  ^HUgmm  Mufh 
'  ,^.  ,        €f9i'^iifßdr§.i  y.hA(ltn  von  einmnder  entfernt ^  Vitnut  »Ane  Räs- 
.  ulfwcke,  ihr  V.rtmd  mUht  rnuienMUenß  der  HMitei  daher  nicM 

'85:  Gati.  Haridllas  Schönh. 

Pbir.  mit  7gldrgr.  Geisiel,  deren  ItesGld.  Mnglicb;  Augen  seileiislindiff;  H.scbiM 
so  lang  oder  länger  als  bm  Grunde  bteir,  an  der  Spitze  verengt,  der  H.raod 
schwach  'imn]  gebuchtet;  Scbildciien  klein,  rund;  Flgdkn.  linglicb,  ziemlick  wal» 
aeof.,  so  breit  ud.  nur  wenig  breiter  als  d.  H.scbild,  den  ILleib  entw.  tolikoai* 
•l«ll^.od.  bis  an  die  äoiserstc  Spitse  bedeckend;  Scheabel  molilgertbBl;  MtaM»* 
ppilg'e  mit  einem  kleinen  Haken.  —  Auf  Pflanzen. 

1.  U  ffife  df$  Küftrt  mit  grnmUchweiuen  Schuppen  dicht  besetzt. 
1.  B.  I-albOOl  L.  ly«— g'".  Lang,  fast  walzenf.,  schwarz,  misstg  güosend, 
die  0.8e{le  mit  sebr  feiMii,»terstreQten,  weisslicbeii  lUMheii^  die       «.  H.brost, 

sowie  d.  II. leib  dicbt  weiss  beschuppt;  fl. schiid  dicht  u.  tief  ponktirt,  oiit  glatter 
M.linie;  Flgdkn.  lief  gestreift,  die  Streifen  kaum  punktirt,  ihre  Z. räume  mit  einer 
sebf  feinen^  schwachen  Puoktrcihu  u.  ausserdem  bei  starker  VergrOaaerung  noch 
iosserit  fein'n.  dicbt  punktirt.  —  Auf  nassen  Wiesea^  baafig. 

t.  B.  UOlOpaCens  (Jerm.  l'/j—l '/»"'.  Schwarz  od,  pechbraun,  wenig  glin- 
Mod,  U.seite,  Seiten  des  H.scbilds  u.  die  Flgdkn.  mit  weissen  u.  braungelbea 
Miipipai  sehtMkig  besetzt:  Rlttiel-sö  ling  als  Kopf  u.  ÜJdilM  tt.,  pttiAtirt 
^streift;  H.sdiiM  sehr  dicbt ' punktirt,  ohne  glatte M.Unie;  Flgdkn.  fein  geslräft. 
Aaf  Wasserpflanzen,  sehr  selten. 

S.  U.$eUe  nicht  betckum^  od,  nm^  mit  üutseraS  kMmem  BörHekm  im  dtm 

Punkten. 

a.  Flgdkn.  »owie  der  gante  Käfer  $ehwHU%, 
3.  B.  artemi&iae  llbsl.  l*/«'"-     Lunglich,  schwarz,  etWas  glinzeod;  Kopf 
uwbMJÜcbj  Uua<»el,  deuiüchfr  puakloÜrt|  U.0duld  mU  gressea. 
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Pankten  dicht  beselM;  FIfdkn.  U«f  geitreifi,  4ie  Slreifea  mit  scharren  Rindern, 

B Grunde  kaum  punktirlf  die  Z.riaine  eben,  mit  einer  feinen  Punktreibe.  — 

4.  B.  pieinns  Germ.  t"*.  LängTich,  schwarz,  etwas  glflnzend;  ROsse!  ziem- 
lich dick,  punktulirt;  H.schild  länglich,  sehr  fein,  seicht  u.  serslreut-punktirt; 
JFIgdka.  sehr  fein  u.  seicht  gestreift,  mit  kleinen,  weit  von  einander  abstehenden 
j^ukten  fn  d.  Streifen,  ihre  Z  räume  flach,  Mt,  infMKl  fein  Mtsft.lMlrlBML 
■U  einer  aehr  feinen  Punklreihe.  —  Seltea« 

1«^.  ,  b.  Fl$dkn.  blau  od.  grün.  ' 

a.  U.Mchild  zeritreui-punktirtf  in  d.  U.  fast  giaU,  die  Zjräißme  der 
Punkte  viel  §rO$Mer  al$  die  Punkte. 

5.  B.  chloris  F.  1'/,— l'A'".  Länglich,  nackt,  oben  grün,  unfen  schwart- 
ig; Flfdkn.  J^iiUar  denScbnUora  nicht  erweilert,.fHniacb.^,u^li  dieZ.rA|iip« 
vkpe  Piwkte.  —  ffkbt  aeltea. 

«w  B.  O^rirOlIrbi^.  '/,"'.  Hel%ran,  gUnsend,  Rüssel  panktir^  ktlf- 

ferfarbig;  Flgdkn.  bei  den  Schultern  nicht  erweitert,  die  RO^kia^Irtifaii  ftüMI 
entfernt  punktirt,  die  Z.räume  ohne  Punkte.  —  Nicki  aeUea. 

9.  Ar  M«nl«ICilt  Scop.  XVtr-^Vi"'  LnBggMlrMkt,  dwil^albbu,  glUwead, 
Kopf  a.  Beine  scl^wars;  H.schild  so  breit  als  lang,  an  d.  Sp.  verengt;  Flgdkn« 
•o  d.  Wurzel  am  breitesten,  einfach  fein,  aber  Uaff  gealrei£^  dia  |(.r4Hfne  tu»* 
•erat  fein  punktirt.  — •  Nicht  seilen.  >  ; 

8.  BL  lapIdH  Germ.  1'//".    Lang>eif.,  oben  blau,  unten  sowie  dir  Kopf  o. 
""tSit  Beine  schwarz;  H.schild  etwas  lAnger  als  breit,  an  d.  Sp.  verengt;  Flgdkn. 

kioMV  den  ^kuUefn  e^was  erweitert.  l^ng-«if..  feifi  u.  lief,  g eatraiflt  die  Sireifee 
mT  Am  fimade  kaun  pnoktirt,  die  Z^iiiiw  A  eijvtr-aqliwMlea  PM^ttreike, 
I«  GepOaegliilen^  niek*  aebeo. 

^  Baekild  dicht  punktirt,  eine  sehmale  M  Hnie  fmtißm^  dWetf  J*M» 
der  Punkte  iehmäier  ml*  die  Puulue. 

9.  B.  OlÜortl&BS  Germ.  V/t'".  Lioglick-eif.,  acbwar»,  H.schild  u.  Figdkb. 
Mee  od.  klaogrfln,  letzlere  mit  stark  vorragendenf .§afc«ltereiekwt »  fein  aber  tief 
ponktirt-gealreifl»  die  ^^tane  aü  eiaer  aehr  faiiMi  o.  MdeHIckie  PeetoiBifc 
^  Seiten.  .  • 

10.  B.  ftBCtttn  Beb.  1%*^.  Behfiven,  ll.8ehad  Rgdk».  biM,  leltüri 
pil  schwach  vorragenden  Schulterecken,  in  d.  M.  ebenso  breit  als  an  d.  Wurzel, 
tief  gestreift,  die  Ränder  der  Streifen  scharf,  die  Z.räume  mit  einer  sehr  regel- 
mässigen, schon  bei  schwacher  Yergrösserung  deutlicher!  Punklreihe.  —  Sehr  selten. 
'^U.  B.  ttoiMflf  Beb.  1%'".  Länglich,  schön  dunkelblau,  R&ssel  u.  Beine 
•cnwarz;  O.seite  sparsam,  U.scite  u.  vorzüglich  d.  Beine  dichter,  mit  weisslichen 
BOrstchen  besetzt;  Hachild  dicht  punktirt ;  .Flgdkn.  einfach  gestreift,  die  Z.räum^ 
m\  einer  Reibe  Ton  fefnen,  mit  einem  BSratdien  Teraebenen  Pankten.  —  Am  Rhein. 

k.  FAJft.  §ekHiet,  ziemlich  in  d.  51.  des  uHil%enf.  Rüetei*  efgt.,  §ewohm^ 
üek  mit  7,  Bellen  ßgldrgr.  Geiuel}  V.hüften  von  Hnamter  entfernt; 
V.bnat  mit  einer  m.  od.  in.  tiefen  aMtMlfilKtikfp  «delc  tkh  kiwßj 

^  ertt  auf  der  31.-  od.  U.brutt  endiget. 

86.  Gatt.  Cryptorliyiiclim  J1L 

Fhlr.  in  d.  M.  des  Rüssels  efgt.,  mit  7gldrgr.  Geissei,  deren  %  ersten  GIdr.  fing- 
Ucb,  die  folgenden  kurz;  Rüssel  fast  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild,  dünn,  rui^ 
nAasig  gebogen;  Augen  seitenallndig;  Ilaciuld  fast  linger  ala  breit,  an  o.  Seilf 
etwas  erweitert,  an  d.  Sp.  merklich  verengt;  Schildchen  deutlich,  eirund,  elwM 
erhaben;  Flgdkn.  fast  eif.,  breiter  als  d.  H.schild,  kaam  doppelt  so  lang  da  18. 
^eit,  an  dL  Spllee  aldrk  verengt,  den  H.leib  ganz  Bedeekend;  V.bnmt  mit  einer 
otA^  iiefe*«' aCMrftnmdif ettt  enf  der  »ach  vorn  in  eine  eif.,  scharfrandige  ScheHie 
vergröiMerten  M.brnst  endigenden  RfisselFurche ;  Schenkel  gezähnt,  die  d.  H.betna 
oidit  bia  aur  U.leiiMfpitae  reiciiend;  Schienen  an  der  Spitze  mit  «nem  slarlMn 


1.  C.  lapatbl  L.  3'/,— 4"*.  Schwarz  od.  pechhraun,  die  Seiten  d.  H.schilds, 
die  V.hrust,  die  Mitte  d.  Schenkel  u.  der  hinlere  3te  Theil  d.  F^dkn.  dicht  weiss 
beacirappi}  üscküd  u.  Flgdkn.  mit  Büscheln  von  aufstehenden,  sohvraraen  Schob» 
«^.Ui^  BriiB,  des  Jvias  BliMMii  ashillicii. 
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Der  Galt,  (^ryjjlörbyhchus 'seKi-  ähnlich ,  der  ßusscl  aber  weniger  gebogen,,  du 
H.schil^  lioger  als  brritf  die  Kigdkn..  raat  .niehr  ab  idappelt  «o  luur  .tU^'htlMilt 
tvaUenf.,  d(<7  RO^seirurche  hinlcr  d.  v.hOfton  scharf  be^^rcnzt ,  otr  ^.Wi|Ä.a|plt 
«nrcichcnd,  (!!«•  II  sclienkcl  fasl  über  die  FI{;dkn. spitze  liinausrngend.  '  '  ?J. 
\!  1.  C.  Stataa  F.  g'/V'.  Pechschwarii  od.  pc<  hbraun,  braun  o.  BcKwars,  ^ 
U.aeile  nild  die  Scbulterecken  der  Flgdkn.  hell  beschuppt;  Plgdkn/  llttf 'ti."gröD 
pnnkUrt-gestrrifl,  die  abwechselnden  Z  rfiiinie  erhaben,  ein  grosser  gcmeihschjifl- 
licfaer  Fleck  bint.  d.  M.,  vorn  wei08„  hinten  brauogfelb  bMchoppl;  Fhlr.  u.  Hiuael 

-  ,1    '  88.  Gatt.  Ciiisteroeercus  Laportc^  ^^ 

nilf.  elwas  kiPhi\,  mit  T^iridrgr.  Geissei,  die  %  ersten  GIdr.  kegeff.,  djie  übrige« 
•ehr  kars,  Üiat  kogeirörmi|T  ;  Rossel  etwas  kors,  sl#rk,'  flach;  H.schiM  ikn  H.riMli 
tbijchltjj,  ppfjen  d.  Sp.  schnell  vcr.''ehmälerl ,  zs  fjezogen:  Schlittern  d^  Ngdko. 
Etemliih  stark  vorstehend;  Beine  etwas  kurZ|  stark,  rs.g^drückt ,  4te  VMIMMBi 
besonders  beim  q  verli»ngert.  '         "  -  •   '  •»  t  *  ••» 

1.  6.  depmairotlrlS  R  t— 4^".  Unglich,  ziemlich  w»14^.;  ^elbadiwarf 
mit  weisslichen  Schoppen  jCfMcheckt,  Ffljise  roth;  H.schild  rom  eingewichnftTt ,  «n 
d.  8p.  mit' i  HOckerchen;  Klgdkn.  entfernt  piinktirt-^gestrafl,  eine  jede  an  der 
Wnnel  mt(  einer  kiffimertigen,  schwarten  ErhMitltfg.'      DirmtJUHR-  ScMlMMir' 

,       f      r    ,       89.  Galt.  Coellode«  Schönh. 

FMr.  etwQS  vor  d.  II.  fies  Kasseis  <efgt.,  mit  7gldrgr.  Geissei,  die  GIdr.  allmfihlig 
ItttrMr  werdend:  RlMdr dflnn,  fndenf.,  tUwM  gdrogen;  Augen 'ttichl  vorsprin- 
gend; H.schild  breiler  als  lang,  nach  vorn  verengt,  der  V.rand  an  d.  Seite  fast 
iiBaicrin.<aii\kkk«iaaa«  die.  Augeih  bet  aa  die  Brual  Bagelegtea  iKiUfel  gans  oder 
srösstefitiMila  Ndeckeitdea  U^x^n^  enOwiteat^.  JeMIdiliUf  wli>t  aichttar  od.  Mfcr 
fiMt|'Flidtai/l«n*GcoBde  viel  brMier'Bb  J.  H.ic}iiU,.«al.klttinpCw..8ehiiftetecke«, 
nitT  wenig  Ungar  als  ts.  hrt'\%,  gegen  d.  Sp.  Secktf  vereit^l,  nn  d.  Sp.  einxeld 
abgeffttudel,  .did  Al^terdaoke  Irm lassend;  V^^bruüt  cutt  einer . iibierajl acharf  beffraaai» 
tMi.  aicli  ala  tiefe  Grube  anf  d.  H.-  od.  Il.bra8t  endigendeo  RflaaeUnrclio;  Smkmm 
tlNM^  odLi'tti»At#bde  ihU.«iiMr.Iiondiiireihe.    i  ..<-•".  .'i. 

•      I.  MkniH  dicht  tm  Kni^gefenk  itinkeUf^  Wwefterl,  tiann  gleUhbreU  Wik 

-  y  ^iskr  Sipttze  rerlaufendy  ihre  Sv-  brim  ^  bespornt ^  beim  ^  ttnbeitehrt. 

'     '.,1.  C.  epUobli  Tayk^  V, 
irostroth 
T.fandc 

dir  Wurtcl  mit  einem  wcissbes-rlnippten  Krcu're.  —  Sellen. 

II.  Schienen  ziemlich  rund,  allmähliy  von  tler  Wurzel  zur  Spitze  erwei- 
\  .  r    tm,  hi9m  $  fmbtwelkrt,  Ulm  •$  |^e«MftlMl         JK-  «.  MjMUmm 
*       ••  n«  d.  Sp.  bespornt.  «  ' 

\.\\\...f  '    A  jl»;  irtgdkn.  ohne  hockernrtige  Kernet  od.  Statheln. 

1.  Schildchen  sehr  klein  aber  deutiich',  Flgdkn.  rolh^  od.  gelbbroMO, 
-   a.  FItäkn.  tUf  nifilf^;f€ttrfin^  die  9^jr§mm  wir  WMm»§  ircftcr 
nls  die  Streifen  u.  deUllim  gewölbt. 

S.  C.  tubictmdas  Payk.  V".  S'ehwarz  oder  dunkelbrhan)'  die^eloe  ond 
Plgdkn.  rothbraun,  die  Kahl  der  letztern  dunkel,  am  Sthildchen  dberi.eowie'^e 
tf.^ite'  |[rftiiUcb Weil«  beathAppt;  ^cfienkel  ungezähnt'     ISi^eii.  .  ,\ 

3.  0.  qsereas  F.  l^r/«"'.  Jtatblieli  od.  gelbbrann,  die  SeMon  d  H.scMUi; 
die  Brust  u.  n  ni.  od.  w.  deotliclie,  wellenf.  gebogene  BiMen  naf  den  Klgdfta. 
dichter  weiaslick  beschuppt,  RQssel,  Scheibe  des  il.8childs  u.  Bnisk  oft  duokeU 
keatoa;  SaiMi  daa  H4H4)ild»  abgerande«,  ohitd  üiaharcbarip- AMkal  unffezUmkf 
A.rand  d.  SchieooB  vor  d.  Sp.  aiit  aiaar  ragelmlaiigan  Reibe  von  StachettataM 
T-^.' Selten.    ^         .'  :         ■  ■      •  •  .,  .  ^   -  v  . 

CL  SlbniAlft  Übel.  lyi-l'A'".  Färbung  wie  bei  €.  qnerotts,  dio  U.aeüa 
>'  al|ar  viel  .diebter  beaobappl»  die  Binden  auf  ^ta-aaek^  fe<^6lbMs  FJfdkft».ariNBrf 
'  K.  raia  begraiixt,  die  arato  for.4.:IL»  itoBaf—  vmk  ««n  •Mte  «.  miL  waiw| 
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C.  epUobU  l'ayk.  y.'".  Schwarz,  grau,  wolkig  behaart^  Phk.  u.  FOsse 
i;  R^sci  stark  ^  n.schild  aiH  Üuf^ebog'enem ,  in  der  MitfV.^n^gff*ndeta|B 
t,  beiderseits  mit  einem  Höcker  u.  einer  schwachen  ll.riaikei  '.Flgdkik.  dl^ 
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-  bMchirpVt^n  Wnrsel  det*  Naht  mit  der  drr  andern  Ftg dk4.  sich  vereinigend,  dfe 
iW  w«nig  wfHenf.  geboeon,  etwas  hinter  d.  N.,  die  Sie  vor  d.  Sp.,  ihr  Bof^eo 
iil^c4  hinten  of^;  H.M^hild  mit  einem  sehr  kleintuif  nur  bei  schiefer  Ansicht  deut- 
lichen Höckerchen;  Schenkel  wenigstens  nn  den  H.bcinca  gesahnt;  A.rand  der 
Scdiaiien^  Dur  «1^1  einigen  grtjsiern  Stacheln  ober  d.  Sp.  —  Sölten. 

&<»C.  O0llglBer  Körsler.  Vi"^-  Röllilich  gelbbraun,  Augen,  Spil/e  d.  Biuaeb 
D.  Fhlr.  bchwarz ;  ii.schild  beideraeils  mit  einem  Horkercheu,  dor  V.raod  weiüf 
aufgebogen;  Flgdkn.  an  der  Wurzel  d.  IVahl  krcidcweisd  beschuppt,  ihre  Spitze 
u.  2  Querbindcn,  von  denen  die  *  vordere  abffekd^t  \iU,  Behmutr.ig  weiss ;  Z.  räume 
puoktirt«n  Furchun  auf  d.  Flgdk'i.  kaum  so  i^fe^r^Uiti^^  Furchen;  Sch^n^ 
scharf  geiiiliot.  —  Aachen.  ,  _  ,  ,t 

h.4i.  C.  rober  ^»rsb.  iVs'"«  hurz-icif.,  scbwfirsUch,  unten  dicht,  oben  bin- 
dennrtig  weisslirh  beächuppt,  der  Rüssel  an  J.  SpiUe  roth,  die  Flgdkn.  rnlblich 
gelbbraun,  mit  wcllenf.  i^ebogcnon,  wcisülich  bcacbupplcu  Binden;  Schenkel  mit 
eiaeiu  kleinen,  zahnf.  llaarbüäqbel.  t*,  3eUen. 

2.  Schildehn»  kaum  $lthtb<tr;  Käfer  sehwtm. 

7.  C.  didymUS  L.  It-IV«'".  Kurr-eif.,  schwnrz,  unten  ziemlich  dicht,  oben 
sparUchcr  u.  fleckig  weissjprau  beÄchu]ipl ;  H  schild  viel  breiler  als  lang,  stark  u. 
dicht  punklirt,  luit  einer  ^eichten,  vorn  u.  hinten  elwB.s  mehr  verliefleu  M. rinne 
q,,. einem  kleinen  llockerchen  beidurscils;  Flgdkn.  punktirt-gefurcht,  ein  gewöha- 
lic*!!  aus  mehreren  Fleckchen  zs. gesetzter,  sehr  seilen  ganz  fehlender  Flecken  vor 
d.  M.  des  S  randes  u.  ein  Flocken  am  Grunde  n.  ein  anderer  an  d.  Sp.  der  Wafcl 
weiss  beschuppt.  —  Sehr  häufig.      ...  , 

8.  C.  lamii  Hbst.  •/*"*.  Schwarz,  Fhlr.wurzel,  Fiisse,  selten  auch  d.  Schie- 
den rölhlli-h  gelbbraun,  die  ü  seile  dicht  weissgrau  beschuppt;  H.schild  mit  aaf- 
stchendem  Y.rande  u.  emem  deutlichen  llöekerchen  beiderseits,  seine  Seiten  u. 
Mitte  weissgran  beschuppt;  Flgdkn.  tief  punklirl-geslrein,  die  Naht  mit  Ausnahme 
ihrer  nackten  Mitte,  mehrere  Stricheln  a.  ein  deutlicherer  Flecken  etwas  vor  d. 
M.  der  Scheibe,  sowie  d.  Sp.  weiss  besrhnppt.  ^  Seifen. 

9.  C.  ponctllllini  Germ.  hurz-eif.,  schwarz,  unten  dicht  graaweiss 
behaart,  oben  scheckig,  Fhlr. würze!.  Schienen  u.  Fösse  gelbbraun;  H.schild  mit 
m&ssig  erhabenem  Y.rande,  jedcrscits  mit  einem  undeutlichen  Hörtierchen  n.  mit 
einer  seichten  M  furche ;  Naht  der  Flgdkn.  an  der  >Vurzel  u.  Spitze,  ein  Flecken 
an  d.  S.  u.  viele  Linien  auf  der  Scheibe  dichter  wefss  beschnppt.  (Von  C.  lamii 
fast  nur  durch  schwächere  S.httcker  d.  H  Schilds  u.  weniger  aufgebogenen  V.rand 
unterschieden. )  —  Selten. 

<  ■    >  r/ 

B.  Jede  Flgdke.  vor  d.  Spitze  mit  vielen  beisannueMtehenden  kleinen 
Höckerchen.  . 

10.  C.  KQttola  F.  X*L"'.  Pechschwarz,  oben  wenig  gewölbt,  Kopf,  Seite 
d.  H.schilds  u.  U.seile  dicht  |r^»oweltt,J -fft^^beiie  Tlieil- d.  H.schilds  u.  die  Flgdkn. 
graubraun  beschuppt;  SUrrt  mit  einem  langhehca  iKübchen;  H-schild  am  Grunde 
viel  breiter  als  lang,  vor  d.  Sp.  stark  vcrongl  u.  eingesohnüf l ,  mit  stark  luEge- 
bogeaew  V.rande,  einem  »charfknntigeo,  quer  stehenden  Höckerchen  beideraeitA, 
■«:eiMr  liefen,  4n  d.  M.  seitihtern  M  risne;  Flgdkn.  sehr  fein:  gestreift,  mit  stark 
vorspringender  Schullerbeule,  an  d.  Wurzel  d.  Naht  mit  eineqi  sammtschwarzen, 
vorn  weissbescbuppien,  an  ihrer  Spitze  ijail  einem  weissgelben,  oft  aber  auck 
fehlenden  Flecken.  —  Sellen-  K  .!  ni  l»  »Ir. 
Mi.i  1(11.  C.  MiginoSQS  llarsh.  l'/i"'*  Dem  Vorigen  an  Gestalt  u.  Farbe  gleich« 
dt«  Stirn  ist  flach,  ohne  Grube,  das  H.schild  vorn  etwas  weniger  eingeschnürt, 
beiderseits  mit  einem  kegclf. ,  spitzen  Hockerchen  u.  bei  reinen  Individuen  sind 
die  abwechselnden  Z. räume  deutlicher,  dunkler  geförbl.  »  Selten. 

AM«        i'C.  Flßdkn,  in  den  Z.räumen  tnit  einer  re^lmässigen  Reihe  kleiner 
Uöckercken. 

18.  C.  ezigQQS  Ol.  */»— 1"'-  Schwarz,  glänzend,  unten  ziemlich  dicht,  oben 
Dor  spärlich  mit  haarf.,  weissgranen  Schüppchen  besetzt:  H.schild  viel  breiter  als 
laof ,  vor  d.  Spitze  stark  eingeschnärt,  der  V.rand  stark  aüfgebo^^n,  die  Seiten 
ohne  Hucker,  die  Oberfläche  Uissenartig  gewölbt,  mit  sehr  feinen,  dichten  Punk- 
ten, ohne  Spar  einer  M. furche;  Schildchen  nicht  sichtbar;  Flgdkn.  viel  breiter  als 
dl,  U.scbiid,  mü  rechtw.  Schultern,  hinter  diesen  bis  zur  Spilte  aUaa^blig  verengt. 


tief  pinkÜri-feflCreifl,  <k«  t.T6wmt  mit  einer  Reihe  von  kleinen  ipittee  BikkutT'-' 
dNP  «•  aoritebeiKien ,  feiaeo  ßörstcbeDj  Scbieoeo  am  brande  voir  <L  §ptU«  wiä 

refclmAsfigen,  ▼•■.«iM«  wtkaL  HtakerdM  bagfWMia«  Bill»  laciM  ■ 
kCfealeben.  —  Oestreich.  .| 

13.  0.  geraili  Payk.  Dem  Vorigen  an  Geslalt,  Grteae  u.  Farbe  glaiab«  Jm 
ILadiild  aber  gröber  ponkUri,  aar  wenig  gewAlbt,  vor  i.  Sp.  aar  Mk(  .«LiQoäre 

^iBfsdfAoU«  V»      Vaiwrf  fliaki  as^gabapaB*  Stitttu 

9Ö.  Gatt.  IHenon^eliii«  Schönh. 

Die  einzelnen  Krpr.theite  wie  bei  Coeliodea,  die  Rüuelfnrcha  iet  »eharf  befreml 
«.  aralreckt  iieh  «bar  dia  V.-  a.  MJknM^  dar  H.rand  4.  Il<aaiiiiih  trM      <«  ^ 

versenkte  k««m  sichtbare  Schildchen  in  eine  Seckif^e  Spiftr  vor,  sein  V.rand  ist 

fegen  die  Augen  kaum  sichtbar  erweitert,  die  Figdkn.  sind  fast  qoadratiaoh,  4ia 
chienen  haben  am  A.rando  oberhalb  d.  Sp.  eine  aahttarti|e  Erhab^beH  «.  inm 
dieser  Ma  aar  Spitze  eine  regeiailaiiga  mibe  von  Staehaiiorsten ,  die  SrheoM 
~  ungezähnt  ti.  die  Füste  haben  nar  eiaa  eiaiige  Klaue.  —  Auf  Waiserpflflnzen 


^  1'  &  MftQ4AC0ri  F.  t'".  Kura-eif.,,achwars,  uotea  dicht  weiaafrao  be- 
schuppt, ^ea  mit  baarf.»  heilgranaa  fcüflppeiMii  aiatfilleh  dtdkt  baaaCti,  dia  Habt 

abi  Urunde  mit  einem  weiss  beschappfen  Fleck,  die  Fhlr  geissei  rOthlich  geft** 
braun;  H.schtld  viel  breiter  als  lang,  nach  vorn  verengt,  mit  breiter  M. furche; 
Fl^dkn.  punktirt-gestreift,  die  Streifen  nicht  beschuppt,  i^hwara,  die  Z.rlnma 
«|Sq  9.  lai»  riJbaBwaiaa  baachuppi.  —  Auf  Wanarplaaseii,  aabr  aallaft. 

91.  Gatt.  IHariiftaropufl  Schönh. 

FMr>  >a  ^  M.  daa  KäsaeU  efgt.,  mit  Tfldffr.  Geisse!,  die  S  ersten  Ifinglicb,  dia 
faiffaniaB  tawa^  Htanal  Itara,  alarb,  9rabrao4,  wenig  gebogen;  Augeo  mad. 
wenig  vorragend,  glinzend ;  H.schild  fast  langer  als  breit,  vor  der  Spitze  schnell 
verengt  u.  eingeschnürt,  sein  V.rand  gegen  d.  Auccn  lappenf.  erweitert;  Schild- 
eben  kaum  sichtbar ;  Figdkn.  kaum  breiter  als  d.  H.schild  u.  dopp^U  m  l<^ng  ala 
aa«  Jbreit,  an  Saüa  faat  garade,  biaten  einzeln  abgeniada(f  4ip  Allardecke  frei 
lassend;  V. brüst  am  V.rand  mit  einom  weilen  Ausschnitte  u.  einer  acbarf  be- 
grenstep  Fvrck«  auf  Aufn«l|ma  dea  Rüaaels,  die  auf  der  Al.brual  alinibiig  ver- 
aabwiaial  «.  daialbal  aiabi  aabarf  bafraoat  Scbaab»!  wH timm  blaiMZiba- 
dMB;  Schienen  stielruod,  geraila,  ier  A.rand  vor  dac  ub^iyafBlav  j^pHaatajl 
(iaar  BorsteoreiUe;  Klauengld.  mit  f  einfachen  Klauen. 

1.  M.  Bauer!  Sch.  S'".  Langtich,  schwarz,  matt,  oben  braun,  unteo  didll 
waiaa  baiebappt;  H.schild  dicht  gekörnelt,  am  Grunde  in  der  Hitte  eingedrückt; 
Figdkn.  ponktfrt-gestreift,  die  Z.räume  flach,  faia  IMarinif  gawirbt»  Itt  ScbOi- 
cbangefend  atwaa  eingedrückt.  —  Stettin. 

92.  fiatL  A«»llefl  ScbÖnk  ' 

Fhlr.  mit  7gldrgr.  Getssel,  deren  t  ersten  Gidr.  Inngh'ch,  die  5  folgenden  aber 
gana  kurz;  Rüaael  Mnger  als  das  U.scfaild,  krüftig,  fast  rund,  etwaa  gebogen| 
'  Mm  dia  Brau  Bngetegtemi4l«aaal  iFlni  V.niii«a  M 


Ai^^^Mi  U^a^^^l^^A^a  Übte 
jn^W  aVIlOIMIMMIg,  BfOni, 

H.schitds  bedeckt;  H.schild  so  lang  als  breit,  in  d.  M.  etwas  erweitert,  vor  der 
Spitze  eingeschnürt,  nach  vorn  etwas  vorgezogen,  der  V.rand  an  d.  S.  ansge« 
bücktet;  Scbildchen  nicht  sichtbar;  Ftgdkn.  eif. ,  am  Grunde  kaum  etwas  breiter 
als  d.  Wurzel  des  fl. Schilds,  in  d.  M.  stark  bauchig  gewölbt,  an  d.  Sp.  faat  aa. 
abgerandet,  den  H.leib  fast  ganz  bedeckend;  V.-  a.  M  brnst  zw.  den  Hüften  mit 
alaar  aduirf  begronatea  Fblr.fiarcbe}  Beine  ziemiich  lang,  die  Schienen  ferad«, 
4iik  '4,Wp,  mh  aiaaai  alailMi  lanbalaa;  Krpr.  Ilagliab^^,  angeflügelt.  *^  IMMr 
lloaa  an  dan  Waraalb  altar  BIbbm,  baaaadaw  ^ 


0.artt^  des  Hsehilds  od.  Her  FlgdKg,  dmm  dbT  MMMppMf  mHk 

mit  langen,  aufttehenden  Borsten. 
a.  HMkUd  etwas  länger  alt  Ifteit. 

1.  L  Ivilitl  Sebtob.       l'«*.   Paebartwara  «dar  dMibaftram«  IWb, 
Sebianen  u.  Füsaa  od.  die  gansea  Beine  rotkbraun ;  H.scbHd  in  d.  Bi.  mir  waaif  ^ 
•rweitert,  an  d  Sp.  verengt,  stark  pnnktirt,  ohne  M. rinne,  mit  graogelben  Scbopo  * 
paa  gaapreokeit  u.  nur  mit  wenigen  aufsteheadea  Boraten;  FIftfko.  atark  baacluf 
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S  m.  od«r  «k  inliuln  9mm  IiIIMm  BMMte.  «4* 'jAit  iM  JttebM- 
HiAmeBi  mU«o.  »  *  .<•".     -.•*■[  n...^ 

lieh  gleieh,  ei  biMea  aber  »vf  "denfC  fM« üobt  bMclupt^ea  H.scbilde,  dSmiwifh^ 
ttehonden  »dbwarzen  Bonton  bei  trhiefer  Ansicht  nm  V.rande  S,  io  d.  M.  4  qaer- 
atehendo  Höaibir,  aaf  d.  FIfdkn.  Mt  d«r  Uo  u.  4te  Z^ranai  vmI  aiehr  «rbabea'  ila 
dir  AirifM      ürf  der  ipördarn  Hüfte  aril  wIi#mmi,  luiUiliifcJMi  BofrfwH  > 

aebein  geziert.,  wodurch  eine  danklere,  hinten  Ton  wefBaliehen  Boraten  begrenale 
Binde  auf  d.  MiUe  der  Fli^dkn.  aicb  bildet  j  Beine  diobl  beaebuppt,  die  ScbeolMi 
fewOhulicb  rer  4.  8p.  nil  eiMM  4oiler  beatbtpplen  Aioge.  t.  Sei*  adten. 

bf.  «'jdNfif  tflMif'lM-fdiv  «lirMV. '  -  •  •    ■  -»»i^»^ 

f**'  8.  Ä.  parvültls  Sch.  y/".  Dem  A.  turbntus  sehr  ahnlich,  nur  kleiner,  d^ 
Miael  ntehr  gebogen,  das  H.schifd  kürzer ,  die  Flgdkn.  weniger  höckerig,  deM-^ 
lieber  punktirt-gestreift,  die  Z.rüume  breiter,  kaum  gewdtbt,  die  Boraten  k&riMftl' 
^  Am  Rhein.  • .  r. 

4.  A.  lemnr  Germ.  1*/,'".  Ziemlich  eif.,  scbwahe,  miltl,  mit  braunen  Bor- 
atee,  dieKhir.  roatrolb;  Bftaaei  wenig  gcbotfeo«  didrt  punktirt;  Urbild  miiziem^ 
M  gerade«  Setteo;  ma  «infeihMrt,-  ■oMMcbTtniieelig  pailktitt;  Klgdkn.  tief 
gefurohl-punktirl,  die  Z.riome  kielt.:  erhaben ,  leralreete  Pabkle^  *<^-iPV6eli  «dl 
BcMIdcben  u.  eine  etwas  unterbrochene  Binde  hinten  <?rna  beaehnppt.  StHtm» 
-r^  A.  DIfUlf Cllas  FAraler.  V".  £if.,  rostfarbig,  graa  n.  braun,  beaeboppi 
^  aUt  ^eHMnen^'  eifgeriehleleii,  brauM  a.  iMiMB<llM«hab  beielBl^.H.idMii 
geWAibt,  an  d.  S.  gerundet -erweitert,  tor  d.  Sp.  eingeschnürt;  Flgdkn.  gewölbt, 
lief  feliircht,  vor  d.  Sp.  mit  einem  gewiiaichelUichen,  IwMeren  FJecki  »«^  Aacbea» 
^  f.  Oaeite  ohne  Borstem.  jht.  nwuria^ij^ -u   '^-^  ' 

"^.^  C  X  mrttt  F.  1V«-r^  Pccbschwarz,  H.schild  fd^  läng  als  W«;  Ufi 
dl  Sp.*  Vdrtogl,  dicht  punklirt,  in  d.  M.  der  Länge  nach  verlieft ,  2  Längsslrcifen 
an  a.  S.,  abWie  d.  Sp.  der  Klgdkn.  gelbbraun  beschuppt;  Flgdku.  Ifinglich-eif., 
tief  gefurcht-panklirt,  die  Z.rtaaie  gehöckert,  auf  dem  Sten  u.  4ten  etwaa  hinter 
M.  jede  ml  einer  llii|iMita»  hinten. ^elblic^vefie  beadinpplen  Briiebeiilieit. 
leiten. 

^  7v  A«  ftMUniU  Scbönb.  V/i"\  Eif.,  pecbaebwars,  dicht  gttk  betehuppt. 
FMr.  tt.  tOitel  rethbrann;  B.adilM  fmn  bl%it  ««ngeiehiiCri,  hfekiter  4.  BlneeUHM 

rnng  mit  einer  M. rinne  ;  Fljjdkn.  tief  gefurchl-pnnktirl,  die  Z.rSume  gewölbt,  der 
Ste  o.  4le  an  der  Woriel  als  lingUcber  HOcker  vortretend.  —  An  fiichettMim« 
men,  aelten.  -   •.  '•■  '  .t-!.  .   ■     ...  »..;, 

'S.  1.  Anbei  Schönh.  Lang-cir.,  pechschwarz,  mit  braunen  u.  ffrauen 

Schuppen  aeheckig  bedeckt,  der  Kopf,  die  Seiten  d.  ILschilds  u.  die  Beine  dichtet 
fleih  beadMpM}  U.acbild  f^at  ao  lang  ala  breit,  raifr  glatter  M.Uaie;  Flgdkn.  tief 
fiMMMiHltiiiMri,  »t  Z,HmA  gäitor^  'd«r  ttb  'ttf  -  der^ WiM'  tiV'ktmM 
HOeker  vortretend,  jede  Flgdke.  etww  tonr  d;  «ii'ellMB-heMMrtI  TMmi/«*^ 
aelten.  .  ..  \    .^\.  J 


b.  FlgMn.  ohne  $elnrielenariige  EthabenktUeHi  '      ^  ' 
o.  M.Mli  4tM  HMhUtfg  »Mf.  ermmu  ' 

f.  IL  tatliilli  6m.  t*/*"'^  PMteehWin,  die  fieil^ii^llJlMibiie««.  die 

H<ftc  d.  Flgdkn.  onregelraisaig  weissgrau  u.  gelbbraun  beschuppt;  R.scbild 
am  H.rande  bogenf.  ausgeschnitten,  mit  stark  nach  hinten  vorrngcnden  H.ecken 
tt.  stark  kielf.  erbabener  M.linie,  die  abwecbaelnden  Z.riume  auf  d.  flgdkn.  er« 
inbeaer  «la  die  Abrigea.  —  Aeaeaertl  eelleii)  Oeatreieh. 

/L  Mt.tinie  des  BsehUds  etwas  vertieft  od.  eben.  ^    *  / 

aa.  Jede  Figdke.  etwas  hint.  d.  3t.  mit  einem  weissgelben  Fleck. 

10.  A.  hjpOCrita  SchOnh.  l'/« — S'V*  Schwarz,  dicht  u.  etwas  scheckig 
schwarz  u.  braun,  auf  der  Stirn  u.  an  d.  S.  das  H.achilds  geibbrann  beschuppt, 
8<^ten  aalelclereM  torangegalb  beschuppte  Lfingastreifen,  jedePIgdkc.  mit  einem 
ziemlich  grossen,  weissgelben  Flecke  etwas  hinler  d.  Milte  neben  der  j!(eli^«,4ii 
Z»^lMie  gewAlbt,  der  Ste  hinten  etwas  erhuLener  als  die  übrigen. 

bb.  Fl0dä»,  ekkf arbig  öeseAit^pt  mier  tiuckig  tmd  mmr  mit  tkm^ 
AülM  nttmm  per  A  Mtkif,i  . : -  .u'l> 
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ffrau  beschappt,  Fhlr.  ii.  Rüssel  rostrotb;  H.schiid  dicbt  runzelig  punktirl.,  vorn 
SraM  einfvsoiinm't,  hinton  mit  einer.  M.rinoe;  FIfdkn.  punktirt-gestficift,  mit 
Mfkmtth  ge^vMblBB,  undeutlich  geliöckerton  Z.rIvnM.  Selttoi  <  '  t- *  1 
t  IS.  A.  qaefCtU  Schönh.  V/i'*.  Lin^riich-eir.  schwnrs  od.  pecblmitm,  etf^ 
flinseod,  Fbir.  h.  ftiitsi  rostbrMnf  U^acfaUd  dicht  panktirt,  der  Länge  oaoli  ete«» 
ftdMdtt,  'ftü'Atfi*  «Nwi«r  ««naidtlv  ^trid.'  6p.  ciog^scbnürt^;  Flgdka.  fflwi<>f»li 
iw«lbl,  tief  pttditirt*.gefiiircbt,  aa  d  8p..c#f Iftik)  iMiffM«i*i  A.Sp. UMkiMIl 
kKtm  gdcrütnml.  —  Oestreich^  "<  '*  '* 
U.  plilOides  Marob..  Virr'^''  Bif.,  pecksebvrars,  grau  bescbufpl,  KMr.,. 
Mm  «.  RtMd  rotlroib,  dieier  etwiif  f #bog«i.ii,  itaBhKH^  .tBjaliiMffMt  Itager 
als  breit,  vorn  leicbt  verengt,  weder  dicht  noch  tief  punklirt,  oboe( Mj'inne ; 
l^lgdkn.  gewölbtf  tief  punktirl-gefurcht,  mit  ge%vö(bteD  Z.räun)en  u.  in  ii^  qd*  w 
dfi^Ucbe  Qu^bindeo  zt.gedrangten  greifen  Schüppchen.  —  Selten.         i.|  i  ; 


93.  Gatt.  Scleroptcrii«  Schönl^.  -  4 

Fhlfj  mit  7gldrgr.  Geissei,  deren  GIdr.  »liniahiig  kürzer  iverden;  Rössel  lanff, 
fond,  gebogen;  Augen  bei  an  die  Brusl  angelegtem  fifkssel  vom  V.rande  des 
lücNHdt  bamekt,  dieae«  ao  lang  als  brett^*  in  d.  M.  etwas  ehvelleH,  vor  d.  8|»; 
eiugfaiChittrt,'  der  V.rand  a.  d.  S.  ausgebuchlei;  Schildrhen  kaum  aichlbar^  Flgdlur.' 
kar^i«^.^"  am  Grunde  ctwaa  breiter  als  das  H.schild ,  in  d.  IL  «liiiD't>aachig  ge- 
wAlbl,  ian^  Sp.  fatfl  abgOTmdet,  de»  ILlbib  fast  gansibedacheadj»  V.-  nn4 
ll.braat  svr.  den  Uflltan  mit  einer  scharf  be^'iwlalw  Riaaelfarcihet  leiM  äUmHUk 
lang,  die  Schenkel  nicbC  gezähnt,  die  VifdHeaea  di>£piiitdrk<)an]^«||eiL 
Unter  Hooi  u.  alter  Baumrinde.  «.  *,  .     -...^o  sVi  >^  0  t 

1.  U.  wmdm  GiVMi .  I  .,Mff•rfl,^Nl|r.,  ScUeepn  e» JMm^  rotUirem; 
Rössel  stark  punklirt,  mit  einer  schwach  erhnbencn  M.Iinie;  ILschild  mit  sehr 
grossen,  grubchenurtigcn  Punkten,  in  d.  M.  d.  Länge  nach  etwas  vertiefl  ;  Flgdkn. 
gefurcht,  die  Z.röume  mit  einer  Reibe  von  rückwärts  gericbi,^ef ,  spitzen  Hftc^^- 

^  -  AänktMi         , ;   : .. ."; 

  94.  Gatt.  BasouB  Schönh. •  "  " 

nir,  mit  7gldrgr.  GeUsel,  di«  eraten  S.Gl^r.  länglich ;  Attgqii  afqteaa^iuligii  U^schild 
4eckig,  so  lang  als  breit«  wBl8eor,,e|iferaedel,  vor  d.- Spt  eioffMflieifti 
der  V.rand  an  d.  S.  gegen  die  Asgee  fappenf.  erweitert;  Schiidchcn  »ehr  kleine 
Flg4kn.  breiter  als  d.  k|,^cbild,  selleii  mehr  als  um  d.  Hälfte  länger  als  as.  breit, 
hinten  angespitat,  den  U.leib  gana  bedeckend;  V.brost  vor  den  Höflea  rinnenC, 
liertieft,  ihr.  )f»ff9(l|||iisgeacbmtteo;  So^enkel  fungecihnt,  gegen  d.  Sp^.  keulenf. 
verdickt;  Schienen  an  d.  Sp.  gebogien,  mit  einem,  HornbakeA.;  Fussgldr.  sclffUld^ 
das  3^  of(  herzL  od.  Slappig.  Alle  AftitR  sind  nül  veiyif|)i0deQ  gffUMf». Schuppe^ 
MeelUi  •  «bcR.  der.  tkwn  se wö^nli^h  ank^oti^de  Sdiltimii  'J&Ml  ibm  Mfl^a\ißg  A(i> 
idiifffr;«ilMqeee.  — .:Am  WMterpiioeep.*«  .j      ^  ,1  ,'ntvtf  -%J  .1. 

A.  8te*  FutMild.  so  schmal  wie  das  2te.  »  i     .. »/ 

1.  Die  Z.rdHw«  Mtf  den  yii^dkn,  aöwtfiksek^d  erhßkeiim»  .Ji 
e.  Jede  Flgdke^  m  A-      mU  i  tti/i  -M^Sichmklmi  . 
M.i   ,1«  E'^«gm.     J**.'  Uog  «etleeekt,- eohmel,  eehwire,,  didbt.creii  be* 

•cboppt;  H.schiid  etwas  flach  gedrückt;  Flgdkn.  penktirt-gestreift ,  die  abweefeni 
selndeo  Z.räumo  erhabener,  grau,  die  andern  braun,  der  4te  weit  vor  d.  Spitae 
mit  einem  spitzeu  Hocker,  die  Spitze  abgestutzt,  aussCQ  mit  einem  spitaen  Zabnev 
—  n.deutschl.  •,.-..»«,♦ 
S.  B.  binodnlos  Hbst.  S^V"-    Länglich,  schwarz,  dicht  braun  beschuppt, 


p6i 

^edisolitden  Z.räume  erhabener,  der  8le  u.  4te  hinten  nut  einem  Höcker.  —  Self^. 

3.  B.  nodOlOSns  Srhönh.  Schwarz,  dicht  grau  beschuppt:  EsdÄd 

iriHlet'*ala  kng,  an  ^^r  Seite  mlatig  ^ei^,  ansferit  dfebl  fniektfrr,  edC  «eVf 
achwacher  M. rinne;  Flgdkn.  pnnktirt-geslreift,  die  Z. räume  unploichmässig  gekfiml, 
die  ebwechaeleden  efbabener,  der  die  weil  vor  d.  Sp.  io  einao  kleinen  Höcker 
•Bdifend.     Selten. '■■•V   ».  .  .  h. »  •  .f. 
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t«NiH4.'  B.  tempestiVOS  HbsL  l Lang  ffestreokt,  »ehmal,  tchwari,  dicht 
weMfgrnu  beschuppt,  Fhlr.gcis«ol,  Schienen  u.  Fliese  braun ;  H.schild  fast  so  lang 
als  breit,  an  d.  S.  ttemlirh  geradii,  an  d.  Sp.  vermal;  Flgdkn.  etwas  breiter  als 
d.  H.schild  u.  doppeil  so  lan^  als  zs.  breit,  punklirl-^eslruift.  die  abwechselnden 
^.rauine  erhabener,  der  eiisto  u.  3te  mit  eioigen  dunklem  Flecken,  der  Ate  liinlor 
d.  M.  in  eine  kleine  Schwiele  endigend.  —  In  Oestreirb,  iiusscrst  selten. 

h.  B.  tesselatUS  Förster.  iVs'"-  Länglich,  skhmal,  schwarcbraan  u.  grau 
beschuppt,  Fhlr. ,  Schienen  u.  Füsse  roslroth;  H.schtld  langer  nis  breit,  vor  der 
äpitse  tief  eingeschnürt,  mit  einer  ganz  durchgehenden  M. rinne  u.  beiderseits  in 
di  M.  mit  einem  deutlichen  <jrübchen,  braun,  an  d.  Seite  breil  grau  beschuppt; 
Fl^dkn.  punklirt-gcstreift,  der  5le  Z.raum  hint.  d.  hl.  mit  einer  .starken  Schwiele, 
der  3te  ein  wenig  vor  dieser  Schwiele  mit  einem  stumplen  Höckereben,  die 
Z.räuine  ziemlich  regelmassig  grau  u.  braun  gewürfelt.  —  Aachen. 

(>.  B.  adSpersas  Förster,  r/s'"-  Lan<rlich-eif. ,  schwarz,  mit  gclbgranen 
Schuppeu  geflecUl,  Fhlr.wurzel,  Schienen  u.  Fusse  roslroth;  Hüssel  kurz,  kräftig, 
stark  gebogen;  H.schild  so  lang  als  breit,  vor  d.  Sp.  nicht  tief  eingeachnürt,  mit 
einer  fernen  .M.linic,  gekörnt;  Figdkn.  punktirt-gestreift,  diu Z. räume  vorn  ziem- 
lich flach,  hinten  abwechselnd  etwas  erhabener,  auf  dem  Rücken  mit  zahlreichen, 
fast  regelmässigen  gelbgrauon  Flecken,  an  d.  Sp.  des  5tcn  Z.raums  eine  starke 
Schwiele.  —  Aachen. 

-jH  cu  -        b.  Ffffffkn  hinten  ohnf  SrhtHele. 

7.  B.  lutulosos  (>yll.  1"'  Länglich,  schwarz,  braun  beschuppt,  weiss  u. 
gmu  scheckig,  die  schwach  gebogenen  Schienen  rostfarbig;  H  schild  dicht  ge- 
kifll4,  «f>  4.  Sp.  tief  eingeschnürt,  vorn  erhaben,  die  Seilen  u.  M.linie  weisslich 
MtckWppt,'  Flgdkn.  tief  punklirl-geslreifl,  die  Z. räume  gewölbt,  die  abwechseln- 
den erhabener,  auf  d.  >!.  des  Kückens  weiss  gefleckt.  —  Selten. 

a  B.  CODTexiCOllis  Schönh.  1'/«'".  Länglich,  schmal,  schwarz,  dicht  grau 
beschuppt,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  rostroib;  Rüssel  kurz,  dick,  gebogen;  H.schild 
vorn  eingeschnürt,  rückwärts  etwas  verengt,  fein  u.  dicht  punktirt,  mit  schwacher 
U. rinne;  Flgdkn.  fein  punktirt-gestreift,  die  Naht  u.  die  abwechselnden  Z.ruume 
erhabener;  Schullereckcn  etwas  nach  aussen  erweitcrL  —  Sachsen. 

9.  B.  brevis  Sch.  l'/«"'.  Schwarz,  matt,  übcrnll  grau  beschuppt,  U.scite 
d.  Fhlr.,  Schienen  u.  Spitzen  der  Füsse  roslroth;  H.schild  gerinnt^  vor  d.  Spitze 
mit  3  tiefen  (irübchcn ;  Flgdkn.  undeutlich  punktirt-geatrcifl,  die  abwechselnden 
Z.raume  erhabener.  —  Kassel. 

Ji  8.  jDiV  Z.raume  auf  den  Flgdkn.  qleichmästig  erhabener. 

iri  I  a.  Jede  Flgdke.  vor  d.  Sp.  mit  einer  ScJiiciele. 

10.  B.  TOtnndiCOUiS  Schünh.  1*V".  L.1ngljch,  schwarz,  braun  beschuppt, 
Beine  rostbraun;  Rüssel  fast  so  lang  als  Kopf  u.  H.tdfHd,  roässtg  gebogen,  rostrolh  j 
I^fMbild  kaum  breiter  als  lang,  an  d.  S.  gerundet-erweitart,  an  d.  Spitze  einge- 
schnürt, sehr  dicht  punktirt,  ohne  M. rinne,  hinten  beiderseits  mit  einem  keilf. 
dunkelbraunen  Fleck;  Flgdkn.  fein  puuklirt-gestrcift ,  mit  dunkeln  Flecken,  jede 
l^latca  mit  einer  Sch.vvieLj.  —  Sellen. 

11.  B.  frit  Hbsl,  V/i—VL'".  Schwarz,  mit  grauen  Schuppen  scheckig  be- 
setzt, der  Kopf,  die  Seilen  d.  II  Schilds  u.  d.  Flgdkn.  dichter  u.  heller  beschuppt, 
letztere  auf  dem  3tcn  Z.raume  etwas  hinter  d.  M.  mit  einem  weissen  Punkte,  die 
C^eite  der  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  rostbraun;  H  schild  kürzer  als  breit,  vorn 
eingeschnürt,  der  H.rnnd  gerade,  die  Scheibe  dicht  körnig  punktirt.  ohne  vertiefte 
M.liaie;  Figdkti.  viel  breiter  als  d.  H.schild,  mit  stumpf  vorragenden  Scbulterecken 
u.  auf  dem  ölen  Z.raume  vor  d.  Sp.  mit  einer  deutlichen  Schwiele.  —  Selten. 

12.  B.  HmOSQS  Gyll.  iVt'"-  Länglich,  schwarz,  grau  beschuppt,  Innen- 
seite der  Fhlr.  u.  Schienen  roslrolh;  Stirn  nicht  gerinnt;  Rüssel  kurz,  dick,  ge-  ' 
bogen;  H.schild  kurz,  gescheckt,  vorn  leicht  eingeschnürt,  fein  punktirt;  Flgdkn. 
tief  punklirt-gefurcht,  die  Z.raume  etwas  gewölbt,  mit  einem  weissen  Funkte 
auf  dem  Rücken,  mit  kurzen,  weissen,  hier  u.  da  in  Reihen  stehenden  Börslchcn, 
Ii.  mit  einer  Schwiele  vor  d.  Sp.  —  Preussen,  Kassel. 

Jh.  Flgdkn,  ohne  Sdiieiele  vor  d.  Sp. 
13.  B.  halophilos  KedL  r/s^l'A"'»    Schwarz,  überall  mit  runden,  glän- 
unden»  bräunlich  wcis.-igrauen  Schüppchen  dicht  und  gleicbmäs.nig  bedeckt,  die 
Fhlr.  mit  Ausnahme  der  Kolbe,  Schienen  u.  Füsse  ro»tl>ffBtin;  H.schild  so  lang  «1« 


US  Curoabonidae. 

Wm»,  m  fl.  Sp.  ttliikt  TCriMfl  u.  iauersi  schwMk  •infefdMt,  di«  S.Ntaid«r 
fest  gerade,  4er  H.niod  gebogen,  die  Scheibe  mit  einer  sehr  feinen  aber  ^oUick 
Yertieflea  MJiiMe;  Vlgdkn.  viä  breiter  alt  des  Jl.ecbild,  Mit  abgeruodetea  SdioU 
tereefcew,  dvppelf  «o  iMff  ab  m.*Mi,  hiatar  A  «.  aMUig  ge^en  d.  Sp.  v»« 
engt,  fein  ffestreift,  dto  SjInM  Ml,  Jl»  vor  A  8pb  aidil  iihwirt—rtH 
•rhfllit.  —  Oest  reich. 

14.  B.  daadicans  Sch.  Lto^iicb-eif.,  sobwarz,  mit  spärliolMll  frauen 
fliUppcbeB  gefleckt,  Fhlr.tvwael,  Sdli— wi  «.  Fttse  roatrMb;  ROwel  kwmMMlv 
(•bögen,  dicht  punktirt;  H.sdiild  etwrai  kärser  nh  hinten  breit,  dicht  u.  schwach 
gi^al,- an  d.  Sp.  eingMoknü^t,  an  d.  S.  gerade;  Flgdkn.  fein  punktirt-geatretfl»* 
■ll.«biiMn,  fsia  lederarlif  giniiitelteB  K.rlaibeii,  auf  d.  ftMeD  grau  geaeliwfct 
«-^  Seltea. 

15.  B.  petmu  Hbst.  i'/i".  Pechschwari,  dicht  grau  beackoppt,  die 
Scbietiea  roslroth;  ftttatelküraer  als  d.  il.schild,  diek,  gebwen;  ILfcbikt  lael  tun 
dbi  liiVkftMler'al«  huif,  m  4LSf.  efnfeMliiiirt,  vor  4,M.  geruoiili  uiWigHH» 


dicht  punktirt,  mit  t  dunkeln  Fleckrn  am  Grunde;  Rfdln.  aiaariMl  «ipi 
pMÜilirt-f estreifl,  mit  gewölbten  Z. räumen.  —  Selten. 

1«.  B.  illteratas  Gyll.  IV«'".  Unglich,  schwäre,  dicht  weiss  o.  fraa 
schuppt,  FUr.  u.  Beine  rostbraun;  Uschild  ciemlidi  4eckig,  kflrier  als  breit, 
d.  Spitse  stark  eingeschnürt,  dicht  u.  fein  punktirt,  mit  sehr  schwacher  M.rioaa; 
Flgdko.  deutlich  gestreift,  weiaa  u.  br«««  gefleckt,  die  iooM»  Ü^^kiMae  etwa«  ge- 
wölbt, die  tnßtßfn  iadb.  MUm. 

17.  B.  dlig^ttt  Seh.  1'/«'".  Kurs,  schwarz,  dicht  grau  beachiippt,  die 
Schienen  rostbraun;  Rüssel  kurz  u.  dick;  H.schild  etwas  kiirzer  als  hinten  breit, 
an  d.  Sp.  achr  tief  eingeschnürt,  dicht  gekörnt^  Flgdka.  fein  pnolttirV-gattreif^ 
«il  achwach  pvoklartaa  2.iiaMM.  —  Mlcn.  '   t     .  «^  • 

II  «     '  B.  3te$  Fm$§U,  ker%f.  &d,  Kappig,  tiel  hrelm^  «Af  4m  fHiL>  > 

'    I  -        1.  Flgdkn.  vor  d.  8p.  mit  einer  Sdmieie. 

'19.  B.  IntOSIlS  Gyli.  1 Schwarz,  grau  u.  braun  beschuppt,  die  M.iinie 
B.  die  Seiten  d.  H.schilds,  sowie  d.  U.seite  heller,  Fhlr.  u.  Beine  braun  j  H.schild 
kaum  so  lang  als  breit,  seine  Seilen  gerade,  die  Scheibe  mit  elM^  liehr  achwach 
vertieften  M.rinne;  Flgdkn  viel  breiter  als  das  H.schild,  fein  gestreift,  die  ab- 
wechselnden Z.ri.ame  u.  die  Maht  merkh'ch  crbabcDer  ab  die  andern,  der  Ate  vor 
4*  Sp.  ab  jf riMae'f  atimpfla  SchwicM  TOrvaKciid«  ^dtcii. 

19.  £  tatUtntlU  Sch.  Deoi  Vorigen  sehr  IhnÜch,  aber  nur  1'/«"*  bog, 
die  Beschuppung  etwas  heller,  die  Flgdkn.  hinter  d.  M.  aof  d.  Sten  Zrauaa  OMt 
einem  weiaslichen  Flecken,  u.  der  öte  Z.raum  Tor  d.  Sp.  sich  nur  in  eiM  acht 
IMm  $dnnm  w^lgcmi  — i  dnUm,  < 

SO.  B.  fiMIMIIS  Sch.  1 '/,"'.  Unglich,  schwarz,  dicht  braon  beschuppt, 
Fhlr.,  Schienen  u.  FQsse  rostroth;  Rössel  mässig  lang,  gebogen,  dicht  punktirt; 
H.schild  vorn  eingeschnart,  an  d.  8.  ziemlich  gerade,  dicht  u.  deutlich  pnnktüt, 
am  Grnnde  mit  %  dunkalo  Ffockeii;  Flgdkn.  fein  pnnktir^-g^streift,  di^lMsM 
flbto,  jad#  Deck«  MbIm  irft  «taMi  wtfiisMeii  Flacktar  «Mo^a  fPVB*  — 

•  f<.  ft.  tiMtlb  M.  VW",  Lanff  geatreekt,  iälhnal,  achwarx,  mH  grinfl« 
Schflppchen  schedtig  bedeckt,  Fhlr.,  Schienen  u.  Fasse  röthlidi  gelbbrantt;  Rüssel 
ziemlich  kurz,  gebogen,  dicht  punktirt;  T1  schDd  etwas  länger  als  breit,  an  d.  Sp. 
kanm  eingeschnürt,  an  d.  S.  ziemlich  gerade,  nach  vom  verengt,  fein  n.  dicht 
piükllrt,  die  Scheibe  Biiäi;  PIgAo.  fem  o.  Ml  pmkllrt-gestrdA,  «U«  Z^lnM 
AMil,  0iw«s  l^Mbt  ^  Sdtea. 


FMr.  etwas  vor  d.  M.  des  RAssels  el|gt.,  nlt  Tgldrgr.  Geifad;  BttilliF  dünn ,  so 
lang  nls  der  Krpr. 5  Kopf  sehr  klein,  (rrOsstentheils  in  dem  grossen  H.schiM 
versteckt,  mit  wenig  vorragenden,  einander  etwas  genfiherten  Augen;  U.scfaihl 
doppelt  so  breit  ab  lang,  nach  vero  Torengl,  MAddMe  deotlich;  Flgdkn.  weaic 
bnger  als  zs.  breit,  mm  MMen  verengt,  fast  halbkagelf.  gewAlbt,  deo  H.letb 
bedeckend;  V. brüst  vorn  aosgerandel,  nil  ttser  aick  Mf  On  ll.kff«ll  «kkl 
setzaoden  Furche  iw.  dea  üftfta«.  •  ^         '  * 
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1.  Ol  OJMMMS  L.  1'^    O.soile  uDb«bii«rl4  Kopf  o.  H.idMld  schwane,  Belt«ii 
mit  bläulichem  Schimmer;  Flgdkn.  schwarzblau,  gewöbnlich  mit  ruibUcb^r  SpiUe, 
In«  fettreift,  die  SlreifM  kaoin  punklirt,  die  9S.riNine  üreii,  lif^;  Sctrtldoliea  n. 
U.teite  dicht  weiss  beschuppt:  Beioe  pechbraun,  däuner  beschuppt,  41«  ]|HlfQi^ 
pthmi,  Schenkel  uugeubnk  —  Au(  irockoco  .tiratpUtxeti,  seUea.  :  n 

r''.uj "     96.  Gau.  CMtlMivliyiiitilimi  Sdrönh."  ••.:<'"';..; 

Fhlr.  etwas  vor  d:  M.  des  Rüssels  efpt  ,  mit  7ßldrgr.  Geis^.  1.  die  GIdr.  allmihli^ 

SD^Ifäogc  «baehmend;  Rü5sei di^t^o,  fadonf.,  gcbu{;cti ;  Aii|;4  ti  nicht  vorspringend; 
[.•<^la  breiler  ah  lang,  nacli'  vorn  verengt,  der  V.rand  liusl  immer  in  ein  kleines 
Lippchen  erweitt n.  weU-hes  die  Augen  bei  an  die  Brii>l  niisdeglem  RQssel  gans 
OMr  frOsstentheiU  bedeckt;  Schildclien  kniini  sichtbiir;  Fl<rdkn.  am  Grunde  viel 
ki^lier  alt  da»  H.schiid,  mit  slun»ohv.  £»cbultereckoii ,  nur  wenig  liacer  st; 
Mt,  m.  d.  9p.  leckif  vergwiHv  w  8p/  eNNit^f'-ibtewadiei«  dto  f«Mt<Aflff>« 
decke  nrei  lassend;  V.brust  mit  einer  seichten  Rüsselfurche  o.  lief  lUSf^aehnitte- 
»em  V.rMde;  SdaiepM  oboe  Uekeo  u  jd.  Sp.;  KlaneagM.  nil.S  Bmmo* 
Blumen.  t\AuA  >') 

'A.  9^l§ik»,'Mii,        edi  «mßmitg.  k'.,  - 

1.  FI0M.  mit  ihmtn^  dufktekentlen  BmUlimmm. 

1.  0.  cyanlpmiS  311.  l'A-J  V.'"-    Schwarr,  unten  hiebt  dicht  welssgrati 
beschuppt;  Stirn  Bacb}  H.schild  vor  «L  Sp.  stark  eingeschn&rt,  mit  aufstehendem 
Y.nirtms,  mit  einer  breiten,  zi^tailfclk  ticifen  M.fÜireM' iilf  Jef  grob  smililirtett 
Scheibe  u.  beiderseits  am  Rande  mit  einem  kleiner!  Höckerchen ;  Flgdkn.  blau, 
punktirt-gestreift,  die  inneren  Z.täume  mit  einer  regelmässigen  Punktreihe,  an 
df.  9p.  stachelig;  Schenkel  Hilt  eln)pm  undeutlichen  Zähnchen.  —  Sellen.        '  ' 
...   2.  C.  ChalybaeilS  Get-m.  V«'"-    Kurz-eif.,  schwarz,  etwas  gläozei^f  Bnill  ^-f.'. 'M*^ 
t^hilich  dicht  mit  weisslichen,  haarf.  Schüppchen  bedeckt;  H.schild  qner,  vorn  * 
eingeschnürt,  beiderseits  mit'iiinem  Höckereben,  oben  tief  punktirt  o.  mit  einer 
■.rane;  Flgdkn.  pnnktirt>geilretll,  die  Z.raaffl0  bOckerig  geroniell,  iDit  bUmIm'* 
Hennden,  grauen  Härchen  a.  mll  atuiiieheiideD  acbwinlidien  Bttmleben)  ScbenkH 
AoiWach  gezahnt.  —  Seiten. 

3.  C.  hirtolas  Germ.  */,"'.  Knrc-eif.,  «ehwarz,  die  Brust  mit  grauen,  rjin- 
dbn  od.  oHl  Schuppen;  Flgdkn.  bläulichschwarz;  H.schild  quer,  vorn  ver^gt  u. 
eingeschnfirt ,  beiderseits  mit  einem  Ilöckerchen,  oben  tiei  punktirt  u.  mit  einer 
M.rione^  Flgdkn.  punktirt-gestreift,  die  Z.räume  eben,  schuppenartiff  gerunielL' 
biotaa  ilMhelig ;  Scheske]  iiiMerei  nnrfenineb  geahnt  —  Seileo.  * 

a.  U. Schild  vor  d.        eingetekuMrtj  der  V.rtmd  wimk  aufgebogen. 

4.  0.  aenelCOllh  Sch.  l'/'K  Dunkel  erzfarbig,  Kopf  o.  Escbild  mit  Mes- 
ilO|giaas,  Flgdkn.  gröo,  die  U.seile  mit  weissgrauen  hie  u.  da  metallisch  gUn- 
aaiifo  SehftppeboB  ttenlidi  diebt"bhaetat,  dl«  Schuhern  gelb,  daa  SebiMdmi 
mreiaalichgelb  beaehuppt;  I|.0GhiId  fein  m.  aobr- dicht  punktirt,  mit  aitter  .brellaB 
M.furche  n.  einem  Meinen,  qi»eren  HOckerchen  beiderseits;  Flgdkn.  gr{)n,  mit 
•laf k  vorragenden  Schullerecke«,  panktirl-aeatreifl,  die  Z.raume  flach,  scbuppeo« 
wllf  gerootelt,  die  nililern  Toc.d»-  8^  w  ftlai««  acbwlia  Biaharebeo  •■afeMad^ 
Sebenliel  getihnt.  —  Oestreich. 

^0^A.  C  iniilll  F.  '/i—fi'"'  Schwarz,  gewöhnlich  mit  schwaobem  Metall- 
gtanze,  die  Flgdkn.  bbta  ed.  grün;  H.schild  viel  breiter  als  lang,  vor  d.  Spilae 
eingeschaOrt,  der  V.rand  stark  aufgebogen,  mit  am  Grunde  u.  vor  d.  Sp.  deut- 
licher M.furche  u.  einem  kleinen  Höckerchen  beiderseits;  Flgdkn.  viel  breiter  als 
d*  H.scbii<i,  stark  punklirl-gestreift,  die  Z.räume  flach,  sehr  feiu  geruoielt,  mH 
Mhea  von  iebr  feioek,  weiMliebe».,  mederüenadto  Btocba«,  dio  «itlleM« 
Z.räume  sich  vnr  d.  Sp.  in  scharf  zugespitzte  Hödk0MhaM  •odifasd;  Schaafcdl 
^icbt  od.  nur  sehr  undeutlich  gezähnt.  —  HäuGg. 

*  6.  C.  bafbareae  Soflr.  r".  Eif.  gewölbt,  hlau,  mitunter  in's  grüne  fallend, 
oben  sparsam,  mit  feinds,  hinterwlrts  eingedrflcktien ,  greisen  Härchen,  onteo 
dichter,  mit  länglichen,  greisen  Schüppchen  besetzt;  H.schild  so  lang  nls  breit, 
vor  d.  Mitte  plötalicb  verengt  u.  am  V.rand  noch  tiefer  eingeschnürt,  mit  einer 
W>  B*  kiolf»  tiefiam  JMioe,  jadacaailf  ehMn  kMot»,  aabar^M  ttekar, 
4^    irabpoBkliri]  .f||^  faatraifl-fmMrl,  dtof vintarlMia  bra^  Im^ 
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irewOlbt,  fefn  geninzclt,  hintei'WM-ildbMitl'  Mad^A 
•charfen  Zahne.  —  Arnsberg,  Wien. 

-  7.  €.  tibiftUs^  Schönh.  1'/«'".  Elf.,  schwarE,  etwfts  ^niend,  oben  fein 
W«tesHch  bebawt,  unten  beichuppt,  Fhlr.wurEel,  Schienen  u.  Fübm  rÖtMichfdbj 
Flgdkn.  biduliäh;  H.schild  vor  d.  8p.  tief  eingeschnürt,  fein  o.  dicht  ponktirt,  ntf 
«ner  iM. rinne  u.  beiderseits  mit  etoeni  stunipfep,  undeallirhen  Uöckercheo;  Flgdkn. 
■i«sig  punktirt-ffMlreift,  nifMrlteiA  germtellett  s.riaiiMD}'SebMlMl  mh  eto— 

B^HWivor  d.  9püne  kHW  etmH  ehtgeieMItf,  der  Tjr/md  Jim 

8.  G.  ObSCnreCjaieQS  Scbönh.  VU"'.  Schwarzblxu,  dir  Flgdkn.  blno,  die 
U^eite  ueMÜch  «pariich  graa  beschuppt  H.scbild  vor.d.  Sp.  etwas  eingescbQ&r^ 
dor  .V.rand.  über  nur  merklich  ai^ebogcn;  Flgdlui.  tief  poaktirl-gnstreiA ,  ^ 
Zjriume  keun  doppelt  so  breit  al»  A*  Stceifen  u.  wenigAiens  die  luMern  deutlich 
(•wölbt,  aa  4  li|^..tfer  FigilkA.  lymwUf  fokAtttli  SotaM  «iidtiiUiilb.i«akMi 
—  Oeslreicb.  i.  .1 

».  0.  cyanopttm  Redt  1  Blta^  U.Mil«  Mi«.4Mli^,/di«  Brait 
•ehr  dichl  weiss  beschuppt;  Rüssel  dünn,  fadenf, ,  fast  die  H.büften  rrrcichend; 
H.achild  am  Grunde  viel  breiler  als  lang,  von  d.  iM.  nach  vorn  «cbneU  u.  stark 
vercogt,  dicht  u,  stark  punktirt,  mit  einer  ganz  durchiaufeuden  3l.furche  u.  bei- 
fleriseitä  n)it  eineii|.,|^eu)en «  undeutlichen  Höckcrcbrn^  Flgdkn,  fein  punkt|rt-ge- 
streift,  die  Z. räume  mehr  als  3n)al  so  breit  aU  d.  Tunklstreifcn,  die  innern  leiv 
lederajrtiff.ge^UMell»  d|k  ÄUMero.  geKörnt,,,f)ie  Jiörner.  yor  .4«.  Sp.  der  ^ifidkn.  ia 
kleide  aciiarfe  Btfekerelien.TergrAMeri;  Y^benk«rmil,ip)flem  kleiinuf  .Jjjiibn^b^ 
4|e  M.-  u.  n. Schenkel  mit  einem  grossen  spitzen  Zahpe^  —  Peatreif^.  • 

10,  G.  ignitus  Germ.  1 '/*"'•  Scbwarr  erzfarbig,  fein  grau  behaarl;  R.scbild 
bef  punklirt,  mit  einer  schwachen  M. rinne  u.  einem, ^cbwacb^q  Hbckcrcben  bei- 
derseits; Flgdkn.  blau,  punfctirt-gestreifl,  an  4  »P*  s^d^aUfft  Ow. t^iimne  ge- 
nozelt;  II. Schenkel  gezähnt.  —  Sellen. 

11.  C.  satarellu  Scb.  l'".  Kurz-eif.,  gewölbt,  schwarz,  unten,  baaqoders 
unter  d.  ScbolMBm  dickt  waifi  baaehappt;  lisciiild  kraftar  alt  lang,  dichl.  n.  atark 
fipiilUjirt ,  mit  einer  M.furche  u.  beiderseits  .einem  kleinen,  spitteii  Böc^kärdiaB^ 
vorn  leicht  eingeschnürt,  unten  am  V.rande  röthlich;  Flgdkn.  blau,  glänzend, 
puok,tirt-£e«treift ,  die  Z.raume  flach,  fein  gerunzel/,  die  riabt  scbwau«  .«a  der 
Baab  dleBl  weiaa  ka^buppt.  —  TkQriw»*  : 

B.  Flitfi».  okiia  As«  Bektmrmi  aaftMm  sdm  hrmm,  dmira  nitm 
.jaftiMrs  mit  et$ctu  biduUekem  Sck/hnmer,  . 

"ptU  -  .1  i^.ÄJranä  der  Schienen  ettcas  ror  d.  3f.  mit  eUum  §rfMt»^  Beckigen 
"    '.,  ZoA««^  ror  dtmtflbm  t>i»  zur  ^(jzt^^^fehU/  ßu$0^ijtlp^ 

ft.  e.  piMMlIi  tekMIi.'  *I--1V«««.'  «Mwinl-  ntm  «ekl  «tt  liiiwr 

dken  splrlidM*  mit  klein(>n,  lätigiichen  SehOppokan  bedeHil,' «Ke  M.lkiie  a.'M» 
Seiten  des  IT.schilds,  die  Naht  der  Flgdkn.,  mit  Ausnahme  eines  dunkeln  Fleektr 
in  ihrer  Mitte,  ▼ersefaicdene  Stricbein  n.  ein  gewöhnlich  aus  9  Fleckchen' ss. 
seizter  frOaserer  Fleck  in  d.  M.  jeder  Flgdke.  d»ohiaK''kMekvp|M;  HjckiNI' 
d.  Sp.  nur  sehr  schwnch  eingeschnürt,  an  d.  S.  kaum  gehrV<jkelf$'qjlkMdU&^ 
loa  od.  nur  mit  einem  ganz  kleinen  Zihnchen.  —  Sehr  selten.'  •  ''L 

It,  0.  viduatos  Gyii.  1%'".  Sehwart,  mott,  etwaa  flach  gedrfickt,  Baüw 
ralbbraun;  H.schild  vor  d.  SchiMokan  mit  einem  tidfen  GrQbchen,  sehr  ondcutlick 

Eirinnt,  die  Rinne  besonders  vorn  meist  hoschuppt,  an  d.  S.  ohne  llOrker;  Flgdkn'. 
icht  geatreift,  ein  Fleck  an  d.       ein  :eter  mondf.  an  d.  Sp.  u.  die  l).aeile  daa 
Krjm«  diekl  waiaa  kaachuppt;  Sakatakal  gwlkat.     Miatt.      :     '  •         •  ^ 

|l.  MfeM«  an  d.  9p.  €Um»  emUtert  m,  njfüfawdat.  itmiknUck  mtck 
mit  Borsten  hetetu,  tber  iU$  je^nr  d*  oji,  »tAnf,  tmeki^ 

.  ,  •  I.  Schenkel  ungezähnt.  ,   , •  • 

,  1.  Flgdkn.  pechbraun,  ihre  Spitze  roih  gesäumt. 

14.  G.  Oiercetl  Gyllh.  V«^'*    Pechschwarz,  die  Flgdkn.  pe6klllilun,  Ibra 
ivio  BaklMMi  tt.  Fflpia  rMMMigelb ,  aalen         oben  oor  aakr  feik 
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fffjwliclik  b^#c})iH^pt;  H^solnUi  ijel  br^er  8l9^lM|fvi»i^  "vorn  stark  ver- 
engt, vor  d.  Spitze  eingeschnürt,  der  V.rand  aufgebofC!!!  u.  gewöhnlicl»  rollilich, 
die  Scheibe  dicht  u.  stark  puoktirt^  ohoe  deutliche  M.rinne,  die  Seiten  mit  stump- 

Ifll^t  amtirwide  dichter  weisalich  betchuppM  JMnptpl  ifOfi^  Se^f  f«!!«!!. 

15.  0.  ftplcalis  Gyll  '/i"'-  Kif.,  schwarz,  unten  dichfer,  oben  .«tpärlicher 
weMSÜch  be»Ctti>ppl,  4er  SpiUeorand  d.  FJgdkn.,  Schieaeo.  m,  Küsse  rötbiich  gelb- 
bmiio;^  U.scbiU  b^iflirafili  mit  euteai  sohwadbsn  Bflcltiar,  an  d.  Sp.  tief  einge* 
MMbOtM  Flgdbl.  punktlri-gcittreifl,  die  Naht  nn  der  WuriftI  w«iM  basohappt; 
Bcbenke)  unten  mit  einem  zahnf.  HaarbAscbeJ.  Oft  ist  auch  d.  V.rand  d.  H.schiui^ 
MMcbmal  die,  gaosen  Flgdkn.  u.  eio  gröMerer  od.  UcincEet  .Tbcäi  d^r  Schenkel 

16.  0.  np6MfB8  Sch.  l'/i*".    SoVi-eif^  p^chbrann,  oben  «pirlien,  nnlen 

t^cbler  weissifch  hehanrt,  Fhlr.,  R05«!rl?pitze,  FlgiTkn  u.  Beine  rnsirolli;  H.schild 
ijtier,  dicht  punktirt,  mit  2  schwachen  Höckern,  an  d.  3p.  eingeschnürt,  hinten 
mit  einer  konen  M.forche;  Flgdkn.  gelierbt-gestreifk,  i|(iit  breiten,  ebenen,  fein 
gerunzelten  Z.rgumto,  «u' nrfl  dDeni'dieAl^r  firWfir;^e«di(ippteii  Fleck  am  MM» 
eben.  —  Oestreich. 

It.  Ü,  WHopVtBS  Germ.  V**.  Bif„  schwarz,  unten  dicht,  oben  ungleichmassig 
^WliaWi  B«aclmp)»f\  IOm«!^  Plgdkn.  ii;*1foln«i*1NNknfllb  gelbbrtm;  H.feU]d  quer, 
hinten  in  d.  Mitte  tief  eingedrückl,  beiderscift' Uhde'ullich  gehöckerl;  Flgdkn.  mit 
Main,  kaum  punktirton  Streifen,  die  Wnrxd  4.  Nikt  weian  htMhu^tlk  Halle. 

"y     t  .,1       8«  f  tgtlfti*'  einfarbig  srhfcarz.  '  , 

nM»rM^*>>l  IM.,    j   Figdku.  mit  einem  teeiss  beschupplen  Fleck  auf  der  Wurüi 

^m-^ftt  tS.  (L  CO«jkl0arifte  Gyll.  .^warz,  gewölbt,  oben  sparaam  grau  b»4 

«''^nMart,  die  Brust  dicht  weiss  beschuppt;  H.schild  vor  d.  Spitze  oreit  u.  tief  qoer 
-  eing odrückU  hipten  Shucbtig , . tief  aber  nich|  dicht  punktirt,  in  d.  AI.  undentUch 
fMuiif'1lM<6M»t\m  «ftnenk  Vtnm|ifen  Mdkercben;  Flgdkn.  an  dm  Scbollani 
ffernndet,  tie(.panktirl-gestreil1,  die  Z. räume  etwas  gerunzelt,  die  Naki  an  der 
MHSi  etwas  niedergedrückt  n.  dicht  weiss  beschuppt.  —  Nicht  selten. 

19.  0.  fttratttlllS  (iyW.  V".  Eif.,  schwarz,  etwas  glänzend,  oben  dünn, 
(Mn  diebtj  mll»'Mf<tikMcbgraaen  Seh^ipiMben- b«aettl  |  fl.srhild  tieP  punktirt,  hin- 
ten in  die  Quere  gewölbt,  beiderseits  mit  einem  schwHchcii  Höcker,  in  d.  M.  mit 
einer  kurzen  Miurcber  h'lgdkn.  tief  punktirt-gestrcift ,  am  Scbildchen  mit  einem 
schwachen,  weitaMtkiiehaaffff*!»  Pieck.  ^  'SelteOi  •  ' 

^W^>         Schwarz,  zuweilen  gelblichgrOn  beitiubt,  die  Nakt 
'''tan  der  Basis  u.  der  Bjrnst  \veiss  beschuppt,  Fhlr.,  Beine  u.  der  sehr  lange  u. 

!Qnne  Rüssel  rötblicb;.  H.schild  mit  erhabenem  etwas  auaacrandetem  Y,rande, 
6r^gt[Qnklfrt,'tb  d.  n.  kaum  gariiint,'  kaMrarteila  niit  ebieni' BUekercben ;  Flgdkn. 
lel  breiter  nis  (I;is  flschild,  mit  vorstehenden  Schulter«,  tief  punklirl-gcstreirt, 
äie  Z.r2ume  höckerig  gerunzelt  u.  mit  grauen  Härchen  in  Reihen  besetzt,  die 
Naht  ^uw^ileh  von  der  Basis  bis  zur  Uitle  weiss  beschuppt.  —  Nicht  fcUien.  .i 

Jrr-  II.  ti!  topUrtat'dem.'  t-f'/i'^.    Sekwara,  matt,  wMb  ükr  dickt,  «kfli 

^^lirlicb  u.  etwas  scheckig  beschuppt,  Fhlr,  Schienen  n.  FOsse  od.  die  ganccn 
Beine  rostiolh;  Fl  srhild  nm  Grunde  in  d.  M.  mit  einer  sehr  Liefen  Grobe,  vor 
jLrSp..sebr  stark  ^lugoäcUuuit,  ^»r  V.rand  sehr  stark  aufigebogen,  die  Seiten  in 
£r  mUß  mil  aioar  kbMi^fi  crkak^nen  Qaerliniej  Flgdkn.  pnaktirt-geetreift.  Ha 
Ziräume  schwnrjKu.  grau  gewürfelt,  die  Naht  bis  auf  den  weissen  Fleck  nra 
Grunde  gewöhnlich  br^up;  Scliei)ke|.  yor  4^  Sp.  mit  einem  kleinen,  zaltpf.  UaiKr 
bäacfaeL      Oc<tfeich.  i  i  l 

,  29.  0.  WMIÜa-alka  Hbst.  ly^^S"'.  Sckjwari«  iBtatt,  unten  aebr  dicht,  oben 
||>ärlicher  u.  gleiclimässig  behaart,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  rostrolh:  ll.ichild 
JHP  tiruode  ohoe  (irube  u.  an  d.  S.  ohne  Hücker .  vorn  sehr  stark  etugescbnfir|| 
nit'eiaar  dkikb  weiaa.  beachuppten  fll.liaie.;  Flgdka.><panklirV'fftitr«ifl^  aaf  ddi 

flachen  üt.räumen  mit  3  m.  uder  w.  regclmaseigen  Reihen  weisser  Schilppchen, 
einem  weis&eo  Fleck  am  Grunde  der  Naht,  . einem  andern  in  d.  M.  des  h*fa94M 
Q.  gewöhnlicti  iH>ch  mit^.^nen,  fcl^r  M«injWi  y9r  d»  Sp. ;  Sölten«   .    >  .n  tun  ^ 
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'   Ik  '^^IIMbk  itt4r  dMMM  mbAimii  Atoi0(|^Ht  lto0''4fif  ^MNW^  ikH^ 

(V«rnl.  Nr.  tO  > 

99.  C.  albO-Vtttatns  Germ.  1%'  ".  Schwarr.,  oben  spirlich,  unten  dicht  Be- 
idittppl,  Schienenipitte  n.  Füsse  gelhbmun;  H.schild  vor  d.  Sp.  sehr  stark  ein« 
fBMlIBfirt,  mtt  stark  aafatehendem  V.rande,  die  Seilen  abgerundet,  ohne  Hücker« 
«Ken,  die  M.linie  u.  gewöhnlich  eine  kurfce  Linie  a.  d.  S.  dicbler  weist  beadrappi; 
Flgdhn.  punkf irl»gwlretfi ,  die CrihNM  tlMKeh  regelanSssig  ge^«lh•i>bMehttBo^ 
tim  Fleck  am  Gnad^  Aer  Naht,  ddr  bis  ta  ihrer  Mitte  hinabreichl,  der  titi)  fn^ 
IMe  «.  Ute  Z.raiim  viel  dichter  weiss  beschuppt.  —  Mähren,  Oestreich. 

•4.  C.  SaUralis  K.  l"'.  Schwars,  matt,  uatao  sehr  dicht  weiss  beickinmti 
oben  grtabrtim  beliaari,  die  M.linie  des  ■.MMMf|  Ntkl  a.  S.rand  der  Flgdka» 
dicht  wcissschuppi^:,  Fhlr.wurzul  u.  Beine  rostrotk;  V.aUMl  dM.ii.adlUdt  niaiif 
•ufgebogeni  der  S.rand  ohne  Hocker.  —  Sellen. 

,  c  Figdkn.  gitichmuMMtg  behaartj  ihre  Naht  ohne  4tuUick€H  FUck, 

mm  der  Wunel  n.  $eUen  nur  wenig  dickter  bekmart  ml»  dtr 
■  . ;    : .  •  Mbrige  Theü  der  Ftgdkm, 

'     et,  Z  räume  der  Punklstreifem,mf,ätm  Vlgtiktt,  MT  ll>  4|pifM 

mit  kleinen  üöckerckem.. 

mkkt  gedrängt,  rfurch  giUimmi  §ktu  Mti§mm 

von  einander  getrennt. 

^     SA.  jB.  (DOitTAfitU  Marib.  Schwan,  flasMad,  unlen  aekr  dicht, 

Xoben  apfrlioi,  mit  htaif.  SebttppdiM  betaltl;  ii.tehild  Yor  d.  M.  Terengt  n. 

feschnOrt,  mit  m.  od.  w.  deutlicher  H.farche  u.  einem  achwachen  Höckerekca 
eiderseits  ;  F'lgdkn.  etwas  blau  od.  grünlich  glänzend,  mit  schwielenartig  vorra- 
genden Schultereckcn ,  tief  punktirt-gestreift,  die  Z.raume  gerunzelt,  mit  einer 
Mm  Ton  feine«,  gnaweiaaeo,  htm.  SehilppdMO  v.  vor  d.  BpÜM  Bit  IdMaea, 
■piM  ilOdMrclie».  —  Nicht  sehen. 

Mh  U  scmd  fein  u.  %ehr  difU  itmUm,' dU  fmkU  tm 
aneinander  gedrängt. 
«O.  Ftgdkn,  tief  »unklkt-gettreiß ,  die  Z.raume  memig 
kreUer  «Ii  dk  Strtifgm  m,  ukmmtk  gmgSm, 

26.  C.  ums  Scb.  Ys'".  Unglich-eif. ,  wÄwars,  obee  Zart  ebeo  io  dickt 
wie  unten,  auf  den  Klgdkn.  reihenweise  mit  weisslichcn  Schüppchen  besetzt; 
U.svhild  yor  d.  Sp.  stark  eingeschnürt,  mit  stark  aufgebogenem  V.rande,  aeiciilef 
ll.rarcbe  o.  eiaen  deetlidwii  Htakorahea  beidevMMf.  Mmu 

'        0.  Flgdht.  pmiktirt-gettrHft,  i,  äirelfem  Mit,  4,  gjrimm 

mehr  ah  doppelt  so  breit,  pitck,  fein  gentntelt.  * 

87.  C.  assimiliS  VayV.  l  — l'V".  Schwarz,  srinvach  mctallplänzcnd,  unlen 
^  ziemlich  dicht,  oben  spärlich  mit  haarf.  Schüppciicn  be&clzt;  H.scbUd  vor  d.  M, 
flark  Terengt  u.  ebigeachnOrt,  mit  anrilehendem  V.Nnde,  eioer  ceiefiteo,  TÖni 
■.  kihten  mehr  vertieften,  dichter  beschupplrn  M. furche  u.  mit  einer  kleinen,  er- 
babehen  Queriinie  beiderseits,  fein  u.  sehr  dicht  nunklirt;  Flgdkn.  um  '/a  langer 
lila  ta.  breit,  mit  schwachen  Höckerchen  vor  d.  Spitze  u.  feinen,  spirlichen,  die 
Grendforbe  wenig  verändernden  Schüppchen.  ^  nicht  selten  auf  Reps. 

C.  syiltes  Germ.  1'//".  Dem  Vorijjen  sehr  fihnlich,  aber  rein  schwurr, 
nickt  metaUgianzend ,  oben  viel  dichter,  mit  haarf.  Schüppchen  bedeckt,  so  dasy 
der  IWer'eM-frMMa  Aiiaelien'  erbllt,  die  Pljgdkii.  aind  snr  wenig  langer 
brrit,  die  IlOckerchen  vor  d.  Sp.  deutlich.  Der  Rflsscl  ist  lang  u.  dümi  h.  reMI 
fvie  bei  drt-  vorigen  Art  Ober  die  M.hüflen  hinaus.  —  Nicht  .selten. 

99.  C.  ansternS'Sch.  ^f^  «  schw.nrz,  etwas  glänzend,  unten  dicht, 

oben  apkriem  graa  bibeboftit;  n.aekild  kurz,  quer,  vor  d.  M.  aetraeQ  verengt  e. 
tief  qiier  elngednlckt,  mit  nnfstehendem ,  leicht  niiKfrprnndetrm  V.randc,  einer  in 
d.  M.  et\»as  unterbrochenen  .^l.rinne  u.  beiderseits  einem  kleinen  Hückereben,  en 
d.  8.<n.'  in  d.  M.rimie  dichter  weiaa  beicbnppt;  Flgdkn.  mehr  al«  Snial  so  lang 
als  d.  H.seftlhl,  M  d.  Seite  nicht  erweKert,  oben  gowülbt,  mit  kleinen,  granen 
Schüppchen  geaprenkelt,  deutlich  gestreift,  in  d.  Streifen  ondeullirh  punkl^  din 
Z.riame  flach,  üi  d«  S.  a.  hinten  mii  apitstgen  HOckercben,  —  üaasei.  '* 
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••••  '    '      €kt'n  vor  H  SßUte. 

t  •  '  .  aa.  U.sehiiH  rnn  ä.  8.  ohne  BSckerrhen. 

aa»  FigdiM.  $ekr  fei»  §4ttlreift,  die  Z.T4tum€  bftU  «.  fmtk^ 
«Ü  kmrf.  atküvpckem  U  9  Ht  4  MlM  M/  ke- 
UM',  mdats  dü  /Mm  Mri^  Afep  ai  dto  Ä«! 
ver§ehwinden, 

30.  C.  arator  Sch.  1'/«'".  Scbwarz,  oben  weissgrau  behaart,  unten  liem- 
iich  dicht  weissgrau  beachuppt;  il.schiid  vor  d.  Sp.  stark  eingeschnürt,  mit  auf^ 
stehendem  Y.rande  u.  einer  nur  vorn  «.  UbIm  tngcdwilelwi  M.riBiio?  ^f^^|dkll. 
4lkr  üaia  gMnSlh.  —  Oestreich. 

^  Flgrfkn.  lief  gestreift,  die  Streifen  breit,  ihre  zAuaie 
nur  wenig  breiter  u.  mü  i  m  od.  w.  regeliß^^sditß 

31.  C.  üftlTtulM  .Gyll  7.-%'^.  KwMif^  MbwMrs,  ihIm  »Mirikii' dMrt^ 
Kopf  n.  H.scliild  feiner  u.  spirlichcr  beschuppt,  ll.schild  vor  d.  Sp.  stnrk  cingc- 
•e^i^firt,  mii  hoch  anlgebogeoem  V.raode,  nur  am  Grunde  deutlicher  M.rinne  u. 

*  jwbr  fchwacfa^o,  fasi  unbeiperkbaren  ROckercheo  an  d.  S.i  J^lgdkn.  mit  stumpf 
vorragenden  Scbaltereckdn ,  tief  fettfeiftf  die  Streifen  brmt'^  lEro  Z.riume  nar 
wenig  breiter  u.  mit  8  m.  od.  vf.  regelmässigen  Reihen  grnuweisser,  länglicher 
Schüppchen  besetzt,  die  Naht  an  d.  Wuriel  dicht  weiss  beschuppt.  —  Selten. 
St.  0.  MiiOeM  Seh.  Vi*^-  Vorigen  sehr  Ihntich,  nor  kleiner^  melnr 

^^'''Hnglich,  daa  l^achild  kürzer,  vor  d.  Sp.  wenig  rinjjcschiiüt-t,  der  V.raad  mitsig^ 
aufgebogen,  d^e  M.rinne  der  ganzen  Lflnge  nach  deutlich,  die  Flgdkn.  an  den 
Schaltern  abgerandet,  die  Naht  am  Grunde  nicht  dichter  behaart.  —  Selten. 

.'  bb.  U.tekUd  beideneiu  mit  eitum  kleinen  ob^  dentUchen, 

fuerm  MBdttrtkm, 
aa.  Beine  jkmi«  sekmanL  i 

^  SS.  0.  fioraliS  Payk.  y«'".  Ganz  schwarz,  oben  dicht  grau,  die  Naht  etwas 
y^utXiitt  behaart,  unten  graulichweiss  beschuppt;  H.schild  vor  d.  Sp.  stark  eioge- 
•clMttrt,  mit  aufstehendem  V.rnde,  hinten  tief  tbuchtig,  beiderseits  nil  eiMM 
kleinen  aber  deutlich  erhabenen,  qneren  Hflckcrrhcn  u.  mit  schwacher,  vorn  u. 
hinten  etwas  tiefero  M.rinne;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  die  Z.riume  schmäh 
etwas  gewölbt.  —  Anf  Rreuxblnmen,  «ehr  hlofig^.  •  -    -  f 

M.  Ol  iiprilllOOlllS  Sch.  Wie  d.  Vorige,  das  H.  schild  jedoch  kürzer, 

vom  mehr  verengt,  hinten  nicht  bochtig,  sondern  gerade  abgestutzt,  die  M.noao 
BorNom  angedtjtttet;  Flgdkn.  ohne  heller  beschuppte  Naht.  —  Selten.  , 
'  '  19.  MtMi  Sdb..  BIT.,  tebwarx,  oben  mit  aplrlichen  w«iM#ii  Bdrst- 
eben,  unten  mit  weisslichen  Schüppchen;  Rüspel  kaum  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild, 
gebogen;  ll.schild  so  lang  als  breit,  dicht  punktirt,  beiderseits  mit  einem  sehir 
flchwachen  Huckerchen,  an  d.  Sp.  breit  u.  tief  eingeschnürt ;  Flgdkn.  tief  punktirt- 
gwlreift,  die  Z.rteme  wenig  gewölbt,  fast  glatt.  —  Selten. 

36.  C.  CODVeziCOUls  Sch.  Eif.,  gewölbt,  schwarz,  unten  n.  an  d.  S. 

dicht,  oben  spärlich  weisslicb  beschuppt j  itsdaild  quer,  gewölbt,  beiderseits  m^ 
•biem  febt  schwMhea  H^cfcorchoo,  «er  V^raod  weaig  aufgebogen,  die  Schelhf 
ohne  M. furche,  hinten  lief  Sbuchtig,  der  mittlere  Lappen  ai^espilzt;  Flgdkn.  breit, 
gestreift,  die  Streifen  schwach  piiaklirt,  di«  Z.iiiuao  gOf^bl»  Mhr  |ei«  imkc«* 
artig  gerunzelt.  —  Selten.  .  * 

^.  INe  iOMM  Bdn»  o#ir  Mm  idiii  AcMcacs  «.  Mm 

17.  C.  pOSthOHUlt  Germ.  '/«"'.  Eif.,  schwarz,  nnten  dicht,  oben  spärlicher 
grao  beachuppt,  Schienen  u.  Fflsse  rötblichbraun ;  U.sohild  quer,  beiderseits  aut 
einem  undeutlichen  Hödierchea,  vorn  «ngesdyifirt,  mit  wenig  erhabeoam  ftaado, 
liBle»  vAi  «joiff  JiBTioo  M.farok*,*  Jlgdka^  pMlrihtbrgtainift,  Mil  ukmmM  ^ 
ÜMPOlten  Z. räumen.  —  Selten. 

SS.  C.  pUBlUo  Gyli.  Vi'"*  hurt-eif.,  pechbrann,  weiaa  baschoppt  u.  mit 
%nnm  BMfhM  ipfiraaw  haialBt;  Raaaol  ao  hmg  .aia  ItHio  Kipr.^  dünn, 
ilHlt  fllMWt.Mihr  fein  gestreift,  röthlichbraun,  gUlnsend3  ll.schild  sehr  knri^ 
^ArSofflNlMtal*  milk  hMli.«iMMMlMi  VUnMdiv  in  d.  M..aMdL.«Bir  ge# 
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lidien  Grflbcben;  Flgdkn.  viel  breiter  aii  d;  H.solilirfj  lium  linder  als  breit,  sehr 
gewölbt,  fastkugelf.,  tief  pa>iUirt^eMrdlt,t^«>ilii^lrt<lBiy^6twM  mnilifen  Z«rla« 
|iien.<  —  Clila,  Sachten.  •   »  «  <  o'««'.'t  »»c 

V     S9u  0.  apiitriM  Scb.  *//".   Eir.,  sckw^rkv  «Iwm  ffllMeml  o.  mit  weiss- 

ikheti  Sckü[Tf>ch(*n  spärlich  besetzt,  Fhlr.wur7.0l,  Schienen  u.  Füssc  röthlich  gelb- 
braun j  Rüssel  so  lang  als  das  üsdiild,  dicht  runzelig  punklirl;  ll.schild  breit, 
wenig  gf^wOlbt,  dicht  jiunktirt,  htidar^^  mit  ciqeiD  ^cbwJcNfHl  llick^ri  m  4tr 
Spilxe  eingefCluifirt ;  tigdkn.  nMf  .|Mlllitfjrl»g0i|Nifti  «Ii  gMiKMIlIWi  gafWalf 
t^|^..j^räiunen.  —  Oeilrejch.  (>».V»|* 
40.  C.  pmhorhynchas  Marsh,  l"'.  Eif.,  sgiiwara  od.  scbwarzbraiia».  »ilV 
anlen  dicht,  ODcn  ap«rMni  weiss  beschuppt^,  Rasseji  rMblieb,  flintead,  ScUeoM 
M«ss  rfttliUrhppfb;  H.schifd  qticr,  fein  piinktir!,  vorn  lief  eingeschnürt,  mit  mfissig 
iftriivbenem,  leicht  aös^fqudetvni  V.rande,  ohne  M.rinnc  u.  beiderseits  mit  einem 
nrtd^bltieheh  H^ferdieiiJ  Flgdkn.  tief  gestrcirt,  die  Streifen  undeutlich  puok» 


tirt,  mit  g«w«ll«Mi^  ifäumwvu  mH  mtiuHh  Sdrikppdwii  IwMtbtM  ZitlaaMo.  — 
CoiblmBi  '  , '  ^ 

ir  -1.    ,     II  j^fjifni^gi  -wenigttens  mi  den  U  betnen  fn.  od.  w.  (teuUich  gezähnt. 

I"«"*'  "'»  1.  O.seiie  da  Aäfers  gleicAfurmig  bekam  L  die  Nnht  d.  Flgdke.  am 
"  '     Grmnäe      jekuM  dewlUi^  wOniti  VU^.    .  ^'L 

■  •  \  \      ' '  ■      H  ithiid  tnU  änjer  »Uin^,  .^nyen^,  ifMnfM^' S^Ufmif^ 

,  •  ■  betdcrseiu. 

.'      iV,  C,  ^eDljiCQl&tlU  Schrank.  -Pecbschwarf,  unten  MUt  ri^ydeo,  ob«i 

BijU  baarr.,  graubraunen  Scbappcn  di^t  Maetit,  ein  grosaar  Rech  ao  d.  Waraal 

der  Naht  u.  ein  kfeincr  oft  fehlender  an  deren  Spitze  gelblichweiss  bescJboppt; 
H.schild  vor  d.  Sp.  stark  eingeschnürt,  mit  stark  aufgebopencni  V.rande,  an  der 
^ite'mit  einer  kleinen,  ancrcn,  scharfkantigen  Erhabenheit  u.  einem  liefen  Grüb- 
chen in  d.  M*  des  H.randcs;  Flgdkn.  fein  gestreift,  die  Z.riame  flach,  vor  d.  8|». 
nil  atark  vorrageaden  Höckerchen;  Schenkel  deutlich  gözahnt.  —  Ziemlich  seltOB, 

.  .;.  ji  fcMld  belderseils  mü  tkim  kMfiei  rukälii  B9UeK.\^  ..  . 
r.  -I..     .        Beine  ganz  schtrarz.       '     ''^  ' ' '   »' ''V 

'l.  4|l.''^.  nrypu  Hbft.  ^r*,'«  ^ch\%arz,  maU,  unten  grau  beschuppt,  t|fi!dkfi 
fri|Ü  gescheckt!,  ihre  l^tk^fi)  (i^r  Be«'*  weisf  bearhappt;  H.scbild  vor  d.  $|>iue 
massig  eingeschnürt,  mit  aufstehendem  V.ran(le  u,  mit  einer  kurzen  iU. furche  afl| 
(sljUl^de;  Flg^dkn.  fein  ^geslreif t ,  mit  sehr  fein  geruntollen  Z.roujueo.  —  Selten. 

43.  C.  pnUil  Scb.  l'/t".  Eif.,  schwarz,  ma^,  oben  spärlich  braiMii  Mnt^ 
dicht  weisa  beschuppt;  Stirn  eben;  O.schild  breiter  als  lang,  mit  eioßt  liwi^jf 
d.  M.  etwas  unterbruchenen  .M  furche,  beiderseitig  mit  einem  Hocker,  vorn  cinge- 
acbpürt:  Flgdku.  lief  puuktirt-geslreift,  die  Z.raume  4icUt  lederarljg.  gj^r^i^fj^ 
die  Ifaht  nii  einen  weiifeii  Vmk  »n  d,  $p.  o.  eloen  aai:ScbiUc)mif  diejiei;  bjo; 
ten  von  eioam,  icbwecMii  fleck  begronit     WUlentscU.  . .,  ■  ' ,  •  " 

ß.  SdUnwfi  u.  99m^  rölkbrmm, 

44.  C.  resedae  Marsh,  l".'".    Etwas  flach,  unten  dicht  gelWieb  beschuppl; 
Flgdkn.  durch  blas^getbe  Schuppen  gescheckt,  ihre  Kaht  an  der  Basis  mit  einem 
geiblich  bijsclKit>iiten  Ungefleek;  R.8^ld  dicht  pimkaft. 'in  d.  M..  Her  Onere  nlich 
gewOlbl,  mit  einer  deutlichen  M.Tjlilne'j'Flgdlüi.-iellin'iV  pooktift-Scp^i^i  *n 
MM  t.  hinten  deutlich  «tacheffg.      Am  Rhdilli  '  *    ^    .  -T^  .«•..' 

JV-r  die  FHue  peibbrwm.  '  *  ''''' 

45.  0.  llnolMI  Sch.  l'/t-'t"'.'  Knrz-cfif.,  schwarz,  oben  spürlich  u.  m* 
tleidt,  an  d.  S  n.  nnten  dicht  granueiss  be^chtippl ,  Fhir.  u.  Fft<tiie  gelbbraun; 
kscUld  auf  d.  Uttciiea  uenUch  fluch,  fein  n.  dioht  |Maktlrt«  mit  einer  4lirtaitelH| 
bädettella  nril  ntoo»  etarltiM,  »pHatai4MMis*'vi»m  «UrnM  »kuwgl'it:  InMiMiM 
feachntirt;;  FIfdko.  Miieig  punkUrt^gestreiK,  wit  sibnlieh  eMnenvdi<ibt  gvrun- 
zelten  Z. räumen  11.  mit  einem  wcissbeschuppten  Fltnit'MI  d.  Sp.^  (tot  ^tn  a.I 
¥on  der  r^aht  an  reihig  gekörnt.  —  Bayern.  '  • 

y     '  4«.  a  tamHs  Sch.  r/}'      Etft,  «ebwnm,  ^fM^vIlMidvoMhi 
unten  spärlich  grau  Imchuppt,  Fhlr. würze!  u.  Fü';se  «ri'lbbrBun;  U.acbild  dichi 
Md  dwM'Mb  punktitt,  mit'  einer  achwnnhea  atfinne,  eine»  MM«  Mdaneilii 
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erhabenem  V.rande  a.  einer  ^eissbeschappt^n  Linie  toi'  dem  Schildchen;  Flf^dkn. 
fein  punktirl-gestreift,  mit  ebenen,  gereihl-punklirteo  Z  räumen,  an  der  Spitze 
*  Mficb«lig,  die  Naht  am  Schildcben  weiss  beschuppt.  —  Selten, 
c.  li.scMld  dhne  HSckercken  a.  d.  S. 

47.  C.  marginatUS  Tayk.  l'/i  —  l '/»"'•  Schwarz,  matt,  unten  dicht  weiss 
beschuppt,  oben  mit  graubraunen,  haarf.  Schüppchen  bedeckt,  ein  eif.  Fleck  an 
der  Wurzel  der  ISahl  o.  der  S.rand  der  Flgdkn.  weiss  beschuppt;  ll.schild  viel 
breiter  ali«  lang,  sehr  dicht  u.  fein  punktirt .  in  d.  IMitic  des  ll.randes  mit  einem 
tiefen  Grübchen,  der  V.rand  sehr  slark  anfgcbogcn,  die  S.ränder  ohne  tlftrker; 
Flgdkn.  fein  gestreift,  dio  Z  räume  flach,  die  äussern  von  ihnen  vor  d.  Sp.  mit 
kleinen,  spitzen  Hi^ckern  besetzt.  —  Nicht  seilen.  " 

49.  C.  pnnctiger  Schönh.  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  aber  nur  1"'  lang, 
oben  nur  .spärllcl»  behaart,  daher  mehr  schwarz  erscheinend,  die  Seiten  des 
h.schilds  mit  einem  sehr  kleinen,  stumpfen  Flöckcrchen.  —  Sellen. 

49.  C.  borraginis  F.  —  l '/,"'.  Kurz-eif..  etwas  gewölbt,  schwarz,  malt, 
Aberall  dicht  grau  besclmnpt,  Fhlr.  u.  FOsse  rölhiich;  ll.schild  kurz,  vorn  plötz- 
lich um  die  Hälfte  schmaler  als  hinten,  vor  d.  Sp.  tief  eingeschnürt,  undeutlich 
punktirt,  mit  deutlicher  M. rinne;  Flgdkn.  fein  gefetreifl,  die  Streifen  undeutlich 
punktirt,  mit  ebenen,  sehr  fein  gcrun/eltcn  Z. räumen,  die  Wurzel  der  IVaht  mit 
einem  länglichen,  weiss  l>eschuppten  Fleckeu.  —  Selten. 

2.  O.teite  vet  ichiedrn  gmeichnet',  Flgrikn.  entweder  scheckig  beschuppt 
od.  mit  vielem  wrissgrauen  Linien  u.  Strichtin  od.  viii  mehreren 
scharf  begrenzten  Flecken  od.  Binden,  die  Rnsis  der  Naht  faü 
immer  dichter  veissgran  beschuppt  od.  behaart. 
a.  V.rand  des  H.schilds  an  d.  Seite  deutlich  gekerbt  oder  ge%ähnt\ 
Flgdkn.  nach  aussen  u.  an  d.  Sp.  stachelig. 

^  50.  C.  echil  F.  2— J'/i'"'  Schwarz,  unten  dicht  weiss,  oben  fein  graubraun, 
der  U.rand  des  H.schild?  u.  3  Läng.sliuien  auf  diesem,  sowie  viele  verworrene 
Lioien  u.  Strichelchen  auf  d.  Flgdkn.  weissgrau  beschuppt.  —  Auf  Echium  vul- 
gare, nicht  selten. 

51.  0.  radula  Sch.  Pechschwarz,  ungleichniäs.^ig  weiss-  u.  braungrau 

beschuppt,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  roihbraun:  H  schild  mit  S  vveisslichen  Längs- 
lioien,  vielen  kleinen  stachelartigc«  HOckcrchcn  an  d.  S.,  u.  nach  d.  S.  hin  .<ilark 
gezähntem  V.rando;  Flgdkn.  mit  weissen  u.  rostfarbigen  Schuppchen  scheckig 
besetzt,  fein  gestreift,  die  Zraumo  lief  punktirt,  beiderseits  fein  erhaben  geran- 
det,  die  äussern  mit  erhabenen,  schuppenartigen,  scharfen  HöckQrchcn.  —  Sehr 

«eUwL .  :..  .  "  I  .^>.?l 

;,  I.,        b.  Vjrand  des  H.schilds  einfach^  Flgdkn.  ohne  Stacheln. 

a.  Hschild  nach  vorm  bedeutend  verengt,  vor  d.  Sp.  stark  eiage- 
.  .  schnürt,  der  V.rand  hoch  aufgebogen. 

.    .  aa.  Seiten  d.  H.$ehildt  in  d.  M.  mit  einem  kleinen,  stumpfen 

Hocker. 

..;    I  oa.  U seile  des  Krprs.,  sowie  die  Seiten  des  Hsehilds  tt.  der 

j  I  Flgdkn.  sehr  dicht  weis*  beschuppt,  die  schwarten  Höcker-- 

•  I      chen  an  d.  8.  des  H^hilds  gnn%  od.  grösstenIheiU  ton 

der  weissen  Beschuppung  umschlossen. 

b9.  C.  Andreae  Germ.  v/t".  Schwarz,  Fhlr.  u.  Füsse  gelbbraun;  Seiten- 
höcker des  H.schilds  länglich,  mit  gekerbter  Kante,  nicht  ganz  von  der  scharf 
begrenzten,  schneeweisscn  Beschuppung  umschlossen,  seine  Scheibe  mit  einer 
deutlichen  M  rinne;  Flgdkn.  mit  einem  grossen,  weissbeschuppten,  kreuzförmigen 
Fleck  an  der  Basis  der  Naht,  mit  einem  zweiten  etwas  veränderlichen  an  d.  .Sp. 
derselben  o.  mit  einer  nach  innen  unterbrochenen  Querbinde  beiderseits  in  der 
Mitle.  —  S.dcutschl. 

53.  C.  UtnraF.  l'/.-^l '/,"'•  Schwarz,  Fhlr.  u.  Füsse  gelbbraun,  die  Höckcr- 
chcT)  an  d.  S.  des  H.schilds  stumpf  kegelf. ,  ganz  von  der  weisslichen  Bcschup- 
^Ung  nm.<chIos.(<en ;  Flgdkn.  weiss  beschuppt,  ein  unregelmässig  zackiger  Umkreis 
Dtii  d.  S^hildchen  u.  em  Fleck  vor  d.  Spitze  einer  jeden  uobeschuppt,  schwarz^ 
brauo.  —  Selten. 

^M»  <•       ■  ßß.  Die  weisse  Brsehuppmg  d.  ÜMite  reitht  auf  d.  H.schilde 

nicht  Uber  die  S.höcket  Mmmf.  "'' 
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*  Schenkel  u.  Schiaun  uhwmr%y  Füue  $eibbrmm. 

AI.  0.  3  macalatüB  F.  I '/,"'.  Schwarz^  anlen  «ficht  wei««  be«chappt,  di« 
Beine  mit  Ausnahmst  der  röthlichen  FQs.se  fich\A arrhrunn,  die  Wnriel  d.  Schenkel 
u.  ein  breiter  King  vor  ihrer  Spitze  wctjui  be«chu(>pl;  il  »child  an  «I.  S.  mit  dich- 
ter^  vor  d.  SeitenhOcker  viel  weiter  heraufreichender  Be«ct)uppuog,  seine  jM.linie 
gewOhnhch  rostfarbig*,  Figdkn.  mit  schwarzbrnunen ,  haarf.  Schüppchen  bedeckt^ 
die  ^aht  am  (irundu  rostfarbig,  ihre  Spitze,  ein  mit  d.  S  rande  zs.hängender  Fleck 
in  d.  M.  desselben  u.  ein  kleiner,  gewöhnlich  doppelter  od.  3facher  Fleck  nahe 
am  Grunde  neben  der  Mäht  weissbeschuppt.  —  Selten. 

55.  C.  4-deDS  Pz.  1 '/«'".  Schwarz,  mit  rolhen  Füssen,  unten  ziemlich  dichl^ 
Oben  ziemlich  sparsam,  die  Figdkn.  gewöhnlich  fleckig,  wcissgrau,  die  Naht  an 
der  Wurzel  dicht,  weiss  oder  gelb  beschuppt;  Ii  scliild  vorn  stark  verengt,  mit 
stark  aufgebotenem  V. rande,  einer  M.rinne  u.  beiderseits  mit  einem  deutlichen 
Höckerchen;  Hgdkn.  fein  gestreift,  die  Streifen  kaum  punktirl,  die  Z. räume  breit 
u.  flach,  hinten  mit  erhabenen  Körnern.  —  Nicht  seilen. 

*•  Schenket  tchtcarx,  Schienen  ti.  Füae  gelb'  oder  roik" 
brnun ;  Naht  der  Figdkn.  in  d.  31.  mit  einem  länglith 
4eckigen  dutikien  Fleck. 

56.  0.  rngnlOSQS  Hbst.  r".  Knrz-eif.,  bräunlichschwarz,  malt,  Fhir.,  Schie^ 
nta  u.  Füsse  gelbbraun  j  H.sehild,  kurz,  quer,  beiderseits  mit  einem  Höcker,  vorn 
stark  eingeschnürt,  hinten  kaum  vertieft,  »eine  Scheibe  mit  3  grau  beschuppten 
Längslinien;  Figdkn.  mit  m.  od.  w.  deutlichen,  weisalich  beschuppten,  zcrslreuleo 
Stricheln  u.  Tunkte.  —  Selten. 

yj.  Schienen  tr.  FissCj  meist  auch  die  VMr.  röthlie^gelb. 

57.  0.  campestriS  Sch.  '/,'".  Kurz-eif  ,  schvv&rz,  malt,  unlen  dicht, 
oben  mit  grauen  u.  schwarzbraunen,  hoarf.  Schüppchen  fleckig  bedeckt,  3  m.  od. 
w.  deutliche  I.ängslinien  auf  d.  H  Schilde,  ein  Slappiger  FlecK  in  d.  Schildchen- 

fegend,  dessen  äussere  Lappen  sich  als  eine  dünne,  gebogene  Binde  zur  iUrtte  d. 
.rande«  fortsetten,  wie  auch  d.  Sp.  dichter  weiss  beschuppt,  die  Mitte  d.  Naht 
mit  einem  länglichen,  schwarzbraunen  Fleck,  die  Beine  gleichmässtg  beschuppt, 
die  Schienen  u.  Füsse  rolhbraun;  H.schild  am  V. rande  nur  inissig  eingeschnürt, 
hinten  mit  einer  M. furche.  —  Auf  Kreuzblumen,  häufig. 

5^.  0.  Chrysanthemi  Germ.  Deni  Vorigen  Äusserst  ähnlich,  das  H.schild 
ift  nur  hinter  dem  stark  aufgebogenen  V.randc  stark  eingeschnürt  n.  bestftt  bti 
reinen  Stücken  nur  eine  hell  beschuppte  M.linie.  —  Kicht  selten. 

59.  0.  flgnratOS  Sch.  l— ]*/«'".  wie  der  Vorige,  nur  tiefer  schwärt,  dN 
H.schild  kürzer  und  gewölbter,  mit  3  deutlichen,  weiss  beschuppten  Langslimen, 
die  Figdkn.  linger,  ein  Sastiger  an  der  Basis  d.  Naht,  mehrere  Flecken  an  d.  S. 
n.  d.  Sp.  weiss  beschuppt,  die  in  d.  M.  schwarz.  —  Preosse«,  Kassel. 

60.  C.  triangnlain  Sch.  l'/«'".  Llnglich-eif.,  Mhwaeh  gewölbt,  schwere, 
matt,  nnten  dicht  weiss  beschnppt,  Fhlr. ,  Schleni^n  u.  Ftisse  dunkel  gelbbraun; 
H.schild  etwas  kürzer  als  breit,  beiderseits  mit  einem  Mi^oker,  vorn  deutlich  ein- 
geschnürt, die  S.-  u.  die  M.linie  weisslich;  Figdkn.  8mal  so  lang  als  d.  H.schild, 
missig  punklirt-gestreifl,  weisslich  gescheckt,  der  Vordertheil  der  Naht  a.  eine 
mit  dieser  is.hingendo,  nach  vorn  gebogene  Querbinde  über  d.  M.  dicht  weiss 
beschuppt.  —  Sachsen. 

bb.  Seiten  d.  H.schilds  ohne  HSckerchen.  ' ' 

61.  0.  crncifer  Ol.  Schwarz,  U.scile  dicht  weiss  beschuppt,  die 
Fusse  rostroth,  0. seile  mit  grauen  u.  schwarzbraunen  haarf.  Schüppchen  dicht 
besetxt,  die  Seiten  des  H-schilds ,  ein  grosser,  krcuzf.  Fleck  an  der  Wurzel  der 
Raht,  ein  bindenf.  nach  innen  erweiterter  Fleck  in  d.  M.  des  S.randes  u.  die  Sp. 
der  Figdkn.  dicht  weiss  beschuppt.  —  Nicht  selten.  i 

6t.  G.  asperifoUanUD  Kirby.  1  —  1'/«'".  Schwarz,  unten  dicht  weiss,  oBen 
spärlicher  grau  u  schwarzbraun  beschuppt.  Schienen  u.  Füsse  rothbraun;  Figdkn, 
dunkelbraun,  ihre  Spitze,  eine  Makel  auf  der  Naiit  nahe  an  der  Wurzel,  |u.  eine 
gewöhnlich  aus  t  od.  3  kleinen  Fleckchen  zä.gesclctc  an  d.  Seiten  in  ^r  Jlitt|^ 
weiss  beschuppt.  —  Nicht  selten.  ,   ^  .laaM*. 

.\      ^v.viS.  BiMhiid  vor  «/.  Sitüze  nur  IMt  tingetcknürt,  der  V.rand  mar 
Mchwnf^  4fäab4n,  . 
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•9.  0.  meUnOittctilS  Ihhrilr}  l Lfn^cb<^l>;^  schwach  gewölbt,  lief 
Ji>w^WMtiiiifelH  w«Im  iMMboppt,  oben  gespreo1oeU;i  FltfM  gUUiNift ;  ftiehiM 
kattOI  bidl«r  als  lerig,  mit  einet  M  furche,  beidersoils  mit  rineni  Hfirkaif^»  der 
^plcenfand .4itil0rbro£ben  erhaben,  die  Seilen  u.  die  M.linie  dichter  betcbuppt; 
mi^fOiak  pnabilflrfqMmfty  eio  «chiefer  Fieck  an  der  ^diallm-.,!  die  SpüM'ik  ^ 
Hilrt  wflMt,  leltlare  in  d.  M.  nit  einem  fdiwarMn  Fleck*- «««  SeltenAiiq«!  b  k-  # 

64.  C.  arqaatns  IJb»t.  ly/".  Schwarz,  malt,  unten  difrUliWÜsrfieb  be- 
edbnppt»  Scbienea,  Küase  u.  Fblr.  gelbbraun,  die  Keule  der  lelctero  t^bwiriiish; 
JL^ehildtfYor  Nl' Sp-  lei<]kt  »^iof  eschnOrt,  mit  «cbwAoh ^erhabenem  V.rande  a.  eiaes 
deatlichen  S.böckerchen,  die  M.linie  u.  die  Seiten  «veiulich  beaobuppt;  Flgdlon 
fein  j{«itreüit,r  mit  ebeoeiK  vor  d.  Sp.  milt  kleinen,  schwarzen  Hft^kerchen' besett* 
Aei^  £M^fllen^.bcMUl  n.  frea  ackeckig,  iit  vordere. Ujüfto.devJiBbl«  «io  »cUefei^ 
^'jde<  Jmallerlienie  Mr  Hitln  der  Snbeift»  ieifeheii4<r  ileHt  m  die  Spit* 
weias  beschuppt.  —  Sehr  selten. 

;<  M.  C.  lycopl  Sch.  l'/i'"'  Schwarz,  matt«  uaten  dicht  gmu  betchuppt, 
FAtae  u.  Fhlr.|;ciMel  rgihlich  gelbbrean,  oben  mit  gelben,  weissen  u.  graueo^ 
fenerf.  Schüppchen  aoheckig  beseUt;  Redüld  kttrser  ala  beim  Vortfen,  mit  eeMm 
andeutlichen  HöckerCben  beiderseits  u.  eioer  seichten  M. rinne;  F^fdkn.  fast  nm 
idi»  jdiUle  linger.  «lt.  i«.  breü,  sehr  fein  get Ireift,  mit  ebentiiiSkFtanien,  alle  ihre 
AftMlME*4iehlnK  ^mMintlbefiteippi«  die  wiiem Helft  in  d*  ILi  4nfcb*nlnni^il9^inlteftk 
aeb^varxen  Fleck  uMerbliNBbnay  in  dnr.MiMebeagnfend  breiter- Wkiae^bdtahnp^ 
Tri  Seiutpellee)  Oestreich. 

S*  Flgdkn.  enlwerier  gleichförmig  behaart  od.  beschuppt,  oder  nur  mit 
einigen  «cJktMct  mn^etUMeten  Ntbelßteketn  am  d.  Seite,  die  iVeAf- 
mmwü  niesgMmweiu  Amdktßl^  v  - 
a.  Vrand  des  HMhikli  an  d.  S.  dentlieh  gektrkt,^  ^^, 

66.  C.  horridns  Pz».  ly,'".  Pech.sclnvnfz,  Fhlr.,  Figdkn.  u.  Beine  rothbrato^ 
figdko»^  gestreift,  in  den  Streifen  •ach  \Yadi  jninktirt,  .die  i&.raune  erbabea  u.' mik 
iMfjM^  weieeen  n.  nelMrnreniH  nüfrlebenddi  ■oialenin..€tnebnln  bnentM^'i«««  ßdUnlk 

I    '      '  b.  Vrand  de»  F.scMMftl'tttrM  (JljMItf.'  4MbMr  -IM 

Uockerchen).  ^    "'Jl^  ' '* 

*  >       '  tu  Alle  SeJUfnitel  mit  einem  frouen  decMigen  Zaime.-*  , 
■  .  .  .  t        '  i    nn.  Fttmi.  ^  A*      n.  «ef  V;  imtB'm  tMMto^y'  ydHNH^ 

•    •  •   '  ten  Hnrkerchen.  •  •  /  . 

67.  0.  pnlUiarias  Förster.  VfJ".  Pechschwarz,  Fhlr.  u.  Füs^e  rblMichfrclb; 
oben  mit  braunen  u.  grauen,  dünnen  SchiiiipcUan  bedarkt^  die  Seiten  d.  U.schiidi, 
die  der  Flgdkn.  u.  Aw  ^^ke  d^MmäfmTHM  aJib'Uie^tl.seite  dicbl  grauweiae 
beechuppt;  H.schild  beideiaetia  in  d.  II.  mit  einem^  afariBeo  .Hödur:  ■»'Ya^ldieneik 
fpngea  dL  Sp.  bin  «Inrk  verengt.  —  Ziemlich  selten.  ^  '  ''• 
y  .;.    •  ..   iiw  i  bb.  Fl§dkni  ohne  HUckerthen  an  d.  8.  n.  vor  d.  dp.  y  oJpr  ale 

.|.),  I  ,     .  *i  b  V  liMfiM^'dnbf'iniJiiiiito^''         *■  .*  • 

€8.  0.  abbrefiatllu  Sdi.  t-S'/."-  Pechschwarz,  Flü#:j/e|fiel  ttl'Vliiia 
i^ttn,  U.seile  wUiegta#  b»a^tkip|i<,  O.teile  mit  gr^ogelben,  dft  u.  mirf  zu  etwas 
ondeutlichen  Fleckea  n.  Binden  aa.gedringten  Schüppohen^t  H.vchtld  ebne  S.höcker- 
elmi«  Figdkm  lNd  liataniflf  di«4Lnnni«  inek  m.  elton.  «-  •HlelirMitetti  I 
^»  :  «O.  A.  ripbau  F.  VU'\  >  jSchwnrt,  überall  dkht  gra«,  anten  etwas  beller 
^"^^'MWC^ttppli«  Fhlr.  u.  Ftaae  gelbbraun;  H.schrWi  vor  d.  Sp.  etwas  eingea<rfiBbrt,  an 
d.     ^andeitf lioh  geböckert,  m  d.  M.  d«a  .U.candes  grübcfaenartig  vertieft ;^F^|Ab, 


mil  einem. non  der  Scheiter  aehief  >gngn>HJ.<l..ldei'  fldbnibd  fniiibiuluM, 

iManboppten  Fleck.  —  Nickt  aeltcn.  !  <  mno.  -.i..  m  . 

-vd  m9»^i(1  lÜStirMMs. Jkb.  £Ü4«»nbiitb>%wbölbt,  acbiyan,>4nil 

weieeHeben  Scbttppchen  ongleiebmlaaif  beaelft,  Fhlr.,  Scblennft«.  FAtei  matfnlhf 
flAaeeiiirnifr  *o  Img  aW  iKopl  u.  üaeMI^  gbbof^n,  fein  pnnktirt^tlllscbJId  treiter 
altf  lang,  beiderseits  mit  einem  Höcker,:iati  d..Sp.  tief  eiagASckadni^  mit  nndeoti» 
bebet  >M.«ienev  Flgdk».MMiktirtTgealnifili^iidw.\Z;fiume.fein*feruniete,  ein  etwaa 
mi^MdlmfiMn4mgiinämmJ»  i>mM. M. Hr .<Win| »^tnfanj^itJdi  Warmi 

.n»ll>>:  •  - 
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'  ß,  90kenkel  mar  mk  eüum  kleine» 


71.  0.  tr«S^dfteS  F.  1"'.  Heller  «4.  dunkler  braun,  unten  «hmwflbi  b«* 
•ebappt,  Fhlr.  u.  Beine  rötblich  gelbbraun;  Hschild  ohne  S.h&ckrrdieii  mit  S 
irmsabtfchuppten  LiagiliBieB:  Flgdkn.  gewöhnlicil  mit  scliwirtlicber  Kubl,  auf- 
MtkMte,  wilMiiehM  BSritte  mf  4S»  2.ifoM,  o.  eMfM  hMM  SliMi 
Tor  d.  SpilM.  Htfslif . 

bb.  Flgdkn.  tckmün,  vor     Ulß^  wM  kUHnen  HSckerehen. 
7*.  0.  StÜeiCOUiS  Gyll.  1'/,"'.  Tief  schwarz,  schwach  glänseod,  oolen  dicht, 
bm  iBirlicb  u.  frin  mu  beacbuppl;  H  schild  sl«rk  u.  tief  punktirt,  mit  üefer 
MnIw  «.  aiMm  MtiiiM  6.MHMrdimi ;  Flgdlm.  litf  fMlrtifk,  «•E.rtiiiiM  cbM» 
iMlfc  geninxelt-punktirt.  —  Selten. 

•  73.  C.  rapie  (iyll.  l  — l'A'".  Grauschwarz,  unten  dicht,  oben  spirlidl  o. 
IWn  grau  beschuppt;  H.sckild  nur  wenig  küraer  als  am  (irunde  breit,  äUtrk  n. 
diehi  puokiirt,  «ft  deutliditf  MLrinM  a.  etaieai  kMnf«,  qwttn'SMkmUmaii 

Flgdkn.  gestreift,  die  Z.riume  gerunzelt^  —  Nicht  selten. 

74.  0.  OklOltlaB  Sek.  1"'.    Eif.,  etwas  flach,  Kbwars,  nttt,  unlwi  dicht 
grau,  obm  Imtmii  beaeMippt;  H.tdilld  nil  elMr  Ji.riMib,  «Ibmb  W^dm-htUtr 
•eile  u.  stark  aafgebogenem  V.rande;^  Flgdkn.  punktirt-geitreift,  mit  gelblich 
flohnfpter  Schiiltrrbeulo  u.  einer  stacheligen  Schwiele  vor  d.  Sp.  —  Preussert. 

75.  0.  Mttralis  Sch.  Vi"'*  Kun-eif.,  bleiachwarx,  malt,  an  d.  8.  n.  ante« 
Üdrt  w^ktit  «beii'apIrliQh  frt«  bwehoppt;  ScbeiM  wih  einer  kurzen,  erhabeffH 
Linie;  H.schild  kurz,  quer,  mit  einer  M. rinne,  cineni  sriuvnchen  Höcker  beider- 
ieits  u.  stark  erhabenem  Y.randej  Flgdko.  kurz,  leicht  puokliri-gMtreiri,  «ii  der 
Spitze  »ißchcUg,  —  Oeetreich. 

jcei-äffßMm,,  iW<wi%  McmV  fliimiitülf  wmmUg  §Mna,  0km 
kleine  gffU<ldll  w4i  äer  tUßlf^e. 

76.  C.  angnlOSIU  Sch.  Bif.,  fchwirz,  dicht  grau  beschuppt,  Fhlr , 
SoUeeen  u.  Föise  gelbbraun j  Rossel  so  lang  ala  K«pf  UUM^Id,  nicht  beson- 
iWf  dünn;  H.iebilo  kaum  breHer  »M  laug,  nudkHoni  tlWM  kegelf.  zugespitzt, 
dMl  punktirt,  mit  einer  M.rinne,  beiderseits  tnit  elMM  HOcker,  vorn  sckwacit 
dMUMbiiAn.}  FlfdluH  fpia^.9i|»li^rl-f0iAcfi(]h  4lü  «etif  gwwOlbte«  ZjriuaiM.  — 
Sstwfeo« 

97.  0.  9tpl  Cerm.  V/t"'-    Sckw«il,NliMI%  «lalM  grau,  oben  «ptmmr 

braunlichgrau  u,  glcichniäs.sjg  beschuppt,  Küsse  rothbraun;  H.schild  wenig  breiler 
als  lang,  vorn  schwach  verengt  u.  kaum  eingeschnürt,  ohne  S.hocker,  vom  H« 
binlen  io  d.  itt.  eingedrückt;  Flgdkn.  boger  al«  zs.  breit.  —  Sfflt^  . 

97.  GatU  BMnoncn«  Schonh.     "  . 

VoB  der  Gattung  Ceuthorbynchus  nnr  durch  einen  dicken,  kurzen,  kaum 
etwas  längern  Rüssel  als  der  Kopf,  durch  etwas  vorapringende,  von  d.  H.sebilde 
bei  ait  die  V.brusi  angel^tem^  HiUwal  btlllfftA»»»Aig«i ^">^<^b  an  d*  8. 
geraden,  nicht  Inppenr.  gcgM  dia  A«ii« #rivdleclMI  Yj»ad  d.  H.aduidf  onler- 
acbiadeo.  —  Auf  Blumen. 

•  • 

,  ,..a,  Z.räume  4tr ,  PtmkUireife»  a»»f  <ic)»  iflsäkn^nmtck  Untern  mU  HeutT 
Ikikm  Mffktnkmi  <  •  - 

1.  Rk  CUUr  F.  t'''.  Sdiwara,  Fblr.  «^  BeiM^  roatroth;  U  seit»  dich!  wtihttt 
die  Seiten  des  H. Schilds  u.  seine  feine  U.linie  weisslich  beschuppt,  die  Flgdkn. 
besoodera  nach  hinten  mit  kleinen,  grau wciaaen  SehapDeodaclean  gewürfelt,  ihre 
Hallt  an  dar  Wnvaal  mil  «iaem  laogUehe»^  ifcbiieawOTiMhi  ddir  fveMicbgelbeli 
Fleekani  H.scbild  beideraeite  iB'id.  *M.  mit  einem  fianipfen  Hftckerchon,  stark  u. 
dicht  punktirt,  die  M.linie  kaum  verlieft-,  Flgdkn.  geMreifl,  die  Streifen  an  d.  S. 
daatlidi  panktirl,  die  Z.riume  rauh  a.  hinten  mit  vialen'^  kleinen  Uöckerchen  be- 
talBl. Nidii  aallmi. '  ^ 

t.  Rh.  bmchoides  Hbst.  Dem  Voripm  auesersi  ibnKth,  niir  kletoei^ 

das  H.schild  mi4  deutlicher  M. furche,  sein  V-rnnd  kaum  auf^eb«fen,  die  Flgdkn* 
deutlicher  p»«ktiri»f eatreift ,  die  Z.rhxuÜ  nur  mit  waatfe»,'' klnnmi  HidkefHMM 

>arairauti*hMtirt»  dd»  weiiN  9Mk  atf  C  lltlll  Mir>  «Mar'ltlaii  odi  gni  MMdl 

.  •  ••• »-      •« »  «.  t 
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§ekSfnt. 

,(0.  Ärpr.  rff.  iMf.  Inir%-eif.'y  Flgdkn.  nickt  oder  nur  we 
r        CS.  breiig  Sehenkel  gegen  d.  Sp.  heulen f'  verdickt, 

9.  Rh.  pericarptns  F.  l'A— l'V'  Schwarz,  Fblr.  a.  Beine  braun  oder 
rott^oth,  U.seitc  n.  S.rand  der  Flgdkn.  dicht  weiss  beschuppt,  O.teite  fein  graa 
behaart,  die  Naht  nn  d.  Wurzel  mit  einem  weissen  Flecken;  H.scbild  sehr  dicht 
a.  stark  DRBktirt,  mit  einem  kleinen,  undentUcben  Höckercben  beideraeit«  u.  einer 
Ülii^»M»wi  V.rimie;  Flgdkil/dbüMcb  pdnlrtirt-geftreift,  die2.riame  fein  niDteKg 
gdkftrnt.  ~  Hiufig. 

4.  Rb.  inconspectns  llbsl.  V/J".  Dem  Vorigen  aehr  ähnlich,  die  O.aeite 
mit  feinen,  grauen  u.  röthlicheo  Haaren  scheckig  beaetztf  die  Nabt  an  d.  Wnr^el 
ht^Hei'  geßrl^t,  U.aeite  weift  beachoppt,  FMr.  «.  Beine  gelbhmni;  ÄaebSf  dmit-' 
Hell  gmiri^t^  beideraefla  nfll.  «iMn  Ueiowi,  fpIlBM  HAdtord^  —  Sehra. 

i-  4  -  ..(UXrpr.  UlngHch  od.  lang-eif. ;  Flgifkn.  deutlich  länger  als  %i.  breit} 
' .  , Beine  tiemUcM  ^f^UM^fe  Schenkel  wenig  «.  mehr  im  <L  JAH« 
...       I  .     .  i .  . 

Bi.  «Mtedit«  Gyll.  1-1'/."'.    Eil.,  gewMbl,  aebwMri,  wekt  f».' 

Äbeakelt,  die  U.aett»  u.  ein  linglicber  Flecken  av  Schildehen  weiaalicb  beachoppf,' 
Ir «Wurzel,  Schienen  u.  Füsse  od.  auch  die  (ganzen  Boino  gelbbraun;  H.schild 
fast  walzeof.,  in  d.  M.  schwach  gerinnt,  die  M.Jioie  u.  eine  Linie  jederaeita  diclH- 
Ufl^liiiliih  l>e<cbiip»t»'FlgdluMi<f »BBlWitli  tM»><HI»?  ifoi  7.miw. Wh—I»  «twM 
^affanetl.  —  Selten. ' 


.9.  ^iSi.RH.  gütUlil.  €rav.  ^U-^V''-  Linglicfa-eifc,  admrt,  unleB  dieht  grau- 
iMipariiMfehiippt,  «bell  Mlieekiit,  Fhlr.wvtmeli  SeUane» 


nod  Maaa  gelbbraun; 

H.fchild  linglich,  ziemlich  kegelf.,  mit  S  MdaotlieheB  Höckenll^  «.  einer  M.- 

-  Sehr  ^sluen".'  "^!tSj9^«r**^6b?*.5?^A^^  *^  "^«^ 

.     >t.  «kaftidiWtüJailufc.         UngNch,  iebaMTt,  hMI^««««! «ehl wM 

Wachnppt,  Schienen  u.  Füssc  dunkel  gelbbraun;  H.schild  kaum  breiter  ala  lang,' 
dfdil  und  tief  runMÜg  pnnktirt,  die  Seiten  und.  die  Ji.lioie  weisalich  beachoppt; 
'  rdkn.  mit  adinmlenv  keitenartig  puaktirtea  SUreiffBa,  ihr  Raftdi  ein  Fleck  an  d. 
BBW.  HHBe  vVBe     m*  vpaaBBoes  Manraippfc  ^ .  omir 


98.  Gatt.  PoophM«u«  Schönlu 

Fbln*.  in  d.  M.  des  jRässels  efgt.,  mit  7gldgr.  Geissei,  deren  %  ersten  Gldr.  läng- 
lel}  Rüssel  dflnn,  fiadeiif.,  linger  ala  Kopf  n.  H.aelilld  n.,  mlafig  gebogen,  vm 
aijliliiller  nis  der  Kopf^,  Augen  schief  stehend,  kaum  Torra^end,  u.  bei  rwischen 
d;  -▼.Wien  gelegtem  Rttsel  ron  einer  kleinen,  lappeof.  Erweiterung  d.  H.scbilda 
biMledit,  dfeiee  efwfet'Mrelteir  ah  Kiig,  tot  d.  '9|iltaO'Si!iMM1  ▼erengi;  SeNId^befl 
•ehr  klein;  Flgdkn.  breiter  als  d.  H.schild  o.  Ober  die  Hälfte  länger  al^  es.  bnll^ 
^  d.  S.  ziemlich  gerade,  an  d.  Sp.  einceln  abgerundet,  die  Afterdecfce  (^icht  gans 
bÜMjcckend;  Y.bruat  ipit  eioef  seichten  Biiaaeifurci^  u.  einem  ,|iefgn  Aoaacbnitte 
ni'.T.raade.  \  • 

1.  P.  SiSymbrll  F.  l-l Upglidi,  dicht  weiiograa  beschuppt,  die 
Scheibe  des  H.scbilds  bräunlich,  mit  weiaaer,  etwas  vertieher  M.linie;  Flgdkn. 
mit  etwas  flach  gedrücktem  Rücken,  fein  gestreift,  bei  retneu  Individuen  mit  5 
nicht  genau  begrenzten  dunklern  Flecken,  von  welchen  sich  ein  gemeinschafi» 
lieber  auf  d.  .M.  der  Naht  u.  %  beideraeila  auf  jeder  Flgdke.  befinden;  Scbnksl 
MOTti|nt»  Ifing,  gegen  d.  $jp.  verdickt.  —  Auf  ^^asaerpflanxen,  selteo.   .  j 

S.  f.  lUSPirttt  Gern.  1—1'/,'".  Unglich,  flach  gewflibt,  grOn  er^arbig, 
unten  dicht,  oben  spärlieher  gran  behaart,  die  Spitze  <^s  Rössels,  Fhlr.  n.  F&aae 
rothbraun;  H.schild  mit  einer  M. furche,  vor  der  Spitze  breit,  quer  eiagedrfidit; 
Flgdkn.  punklirt-geatreift,  grün  glänzend;  ScbeDbfl  /init  einem  jileinen  ZftbacM^o. 

PMob^MN«  vor  d.  M.  dea  Rfti8elf  'd|t.,  mit  CMaael,  deren  S  afitat  GMr. 

bitreckt,  die  folgenden  3  fast  so  breit  ala  lang;  Rüssel  fadenf. ,  etwa»  ge- 
»y.f iai  diiaMr  aui  der  Jtopf;  Augeo  aertmutiibgi  .ILaohild  iui  lo  lug  ala 
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810  .>tifl()iii<liiT  Cms^BfMe,  «iinfloniriH  ^ 

«fisflniod«  Jirdl^  Tovii  «»#ai -vtrtegt,  der  H.f«ftil«t«l  d;*M.>«Mh  lialbn  etwM 

erweitert,  der  V.rand  abgestulit;  Schildchca  kaum  sichtbar;  Flgdkn.  breiter  all 
d.^xliiaoliiM,vkBi^^6ekeraMg^rorraf«iMi«o  Scb«k«ra^  um  die  Uitfte  länger  al«  u. 
Ml,  SB  d.  Sp^iili»  «f..  ■ll|w>u4H,  die  IMffcdipiflü  iMliMiekeBd;  V.bnnt 

M^cbt  gefurcht«  ibr  V.rand  aufgeschnitten;  Schenkel  gc^i^Rfisj^T^  ij^' 

1.  T.  sellatQS  F.  2"'.  Schwan  od.  pechbrnun,  dicht  VeuigrVopeschuppt, 
FÜIr,  u.  Beine  gewöhnlich  beller  ({cfarbt,  das  H.jichild  uiil  9  briettei|  brfonejt,  \oq 
der  weissen  i^l.Ttnie  getreooton  Streifen  i  Flgdkn«  fftlttifl,  vor  d.  Sp^.mtt  CMMf; 
schwiclenartigen  Erhabenheit,  auf  d.  M.  mit  einem  gemeinschartlichfft  yJIglMWW 
OuerAeck.  —  An  Wassergräben  «uf  Lysimachia  vulgaris,  seltei^^j,^  ^  /  *'^-Hltfe) 

'  V        ;  ■  *     iOO.  Galt.  liypraa  Schönh.    "       -  ■ 

rdlr.  kurs,  tiemlich  dünn,  mit  6gldrgr.  (jciäsil ,  deren  i  ersten  (ildr.  länglicl^ 
die  übrj^u  kurz^  «Aiigt^p  seilenstandigj  li.schiM  länger  als  breit,  fast  waUent^ 
•D  d.  S.  vor  d.  M.  eciiwach  erweitert,  vor  d.  Sp  leicht  eingeechnttrk,  der  V.reM 
tA' Ä.  Seflfi  gegen  die  Augen  srfn\  n<  !i  !.in|)i  nf.  ci  vritcrf;  Schüdchen  sehr  klein, 
iMt  unsichtbar;  Flgdkn.  kaum  breiter  als  die  Würiel  des  H.s^hilds,  fast  walzenf., 
hinten  sugespittt,  den  H.leib  gans  bedeckend;  Sdienkel  ungnilMt,  ^-  Sp. 

'•MiiniMHen  Jui 


f.. verdickt;  Schienen  an  d.  6p.  gebogeri,  Itoil'ttiMi:  gvÖMen  ■orollnken) 
yH^fB  dflnh,  di«  S  ersten  Gkir.  gleich,  sckmal,  u.  tu.  nur  wenig  linger' ids  6m 
llauengld.fi  Krptt  icboial^  wakenf.,  niit  TerMrslea  Flägel».  '-«  Wmm««« 
piiifcBMi'HtT'b  «!  (»int  I  if.t*  u  Mit  I  I  nii-  .idMM'it  rf->o^'.>  :  (•.  .U  ni  .  •■«•»tlft«r  ImI 
/  l.'  btlDfIMm  Peirk.  1  %~1 '/>'"•  Sdhvrani,  dick»  ffad  >ek«mrt,  FMr.-^ 
geis.sel.  Schienen  u.  Kii.ose  rothbraun;  H.schild  fast  linger  als  breit,  die  Seilen  «. 
der  H.rand  genlde;  Flgdkn.  kaum  breiten  als  di  Hgpcbildi,  ab^  CiiLJniii.  so  lang, 
fdn  gMlreift-,  rw  d.  ^p.  stark  zs.gedi^cktf,  in  .4^4.  diahlari«.  JliAtr'tafchap^ 
—i^Arf.WaaaegpflaaKiBj'  ajaiiieh« §dtm:»  >  •-•  .  U  is'J  <i       ^  .  H  .I'^.iU  bii>f  .  H 

loi: '(BätiL' 'nv«M«iUiMw' ^id^^^  ■  ■=''■'.•;: 

FJitart' aHmis'ifinudjIill«  d.  R&säels  efgt.,  mit  egldrgK  Geissil^  deren  «-sfe%  f  GIdr. 
I  Ungiich;  Rüssel  gebogen,  fadenf.,  fasi  lünger  ids  Kopf  u.  H.scbild  z«.;  Augen 
•aHipitiodig,  niolit  vorpwend;  M.sobiid  am  Grunde  viel;  braüer.  als  lang ,  aack 
ikwvMi(t9  «cfelMtta»4a«m  «Mltto#;  Figdlia.  idabthrdtt0r»U»«MilfcBelM 

nur  wenig  Tfliüger  iils' Z9.  breit,  von  deU  stnmpfW. 'vorfagenideik' Schaltern  gegeir 
d.  Sp.  stark  verengt,  )iocb  gewölbt,  an  d.  Spitze  einzeln  schwach  abgerundet; 
Y.brnst  am  Y.rande  »dir  Attftliihilia^ ddigitüills  ^ief  kitiigeiclnitten,  zwischen  den 

Y<jMM!t«n  ohne  Fwcke.  '^-r  ■  'U  ' 

1.  R.  globnllS  Übst.  Srhwarz ,  die  Seiten  der  Brust  u.  gewöhnlich 

auc^  ein  Xbfil  der  Naht  weiss  beschuppt;  l;l.»cbild  sl|i^  «.  dicht  punktift, ,  der 
Y^nd  et^a», aufgebogen;  Flgdkn. : tief  gfsf^rchl.  ii^  «T-  b|;aitw ,FjVc|e«  .pMktirtt. 
^ie  Z.r^oie  schmal,  der  Unge  nach  T.«»  |dräie««  mlMmt^UiUaikm  mtkm 
•77?  Afii  dertiZitterpappel,  nic^t  fdten.     ;  :  i 

,tMn^  Jil>i|i  fff^fr  pekiiUt,  in  tt.  W.  tfes  wäitfg  tänffen,  runden  RÜatU  efgt,,  mit 
ili.ndoaaii/    SffMrffr.  Oeüsel  u.  a-^S^drgm.  od:  feHnfeltem  ßndkiunffe,}  FlgtOt». 

den  Bleib  entwed.  f«|i«  bedeckend  od.  die  Afterdedk^  /ItWayitwiff 
9ih  .  y  *if|fltfh  i  tiht  '  Hnnnrf et  genähert  od.  etwnt  von  efnÜider  JMl^t 

.ur..'ji-i        sptbii^itentptni'  unhttcafm^oäer  nm  m»t''fti9em,»atr,  kfß»iii'mf' 

f  Ititi  n  mbi  /  ^^j»»njpi^,g  4gldrg.     -  '"  I  ♦  .*  .n«,«,  .  •         .  i  .ii 

•liaii  »•'.iit'i'tr«^        *n    '  •-.   •  Ii,'  •  H  «1  «rill 

•m    .>    .,.1         ,   iÜ2.  Galt.  ClonM  Clairv.   '  '  i       i  ' 


ganzen  Il.lerb  bedeckend;  V.höfteU  «deltum'der  Stehend;  S((h^nke1  ^«'Bp«  "II 
einem  Zahne  —  Die  meisten  Al^tien  leben  auf  Wollkrautblittem.  '  **•"■''  ^'  •  ** 

I.  V.hüften  dm[ek  ei^  schmale  seichte  RUtßelrinne  getrennt ,  Schienen 

»  1.  0.  ftaxini*  Geet. 1  M.,  rottairaiite,  reid*  fnm  bea^afpl, 
Rfiisei,  Hhlr.,  Flgdkn.  n.  Beine  rogtrnth,  die  Scheibe  des  na(;h  vorn  »ogeSpitzten 
&ac|Üds     etil.  gtocser^eopaiBsobaftÜehcr  von  d»  .Warsel  Jiia  Uber  dw  M« 
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der  Pl«cken  auf  den  ¥\gdkn.  pechschwarz.  Oft  find  die  Seilen  de«  H.Khikdi  u. 
Flecken  auf  den  Flgdkn.  (^elbUch  beschuppt.  —  Auf  Fraxinas  excelsior. 

II.  y  Hüften  %sMos$end^  Schienen  des  5  immer j  die  des  9  ^0^^ 
unbrtrehrt ;  Klnuengld.  mit  einer  gespaltenen  Klaue, 
i.  Kehlrand  mit  einem  tiefen  Ausschnitte  \  Schienen  des  9  spomlos] 
Flgdkn.  fast  immer  mit  2  schwarzen  Flecken  auf  d.  Naht. 

a.  O.seite  ganz  gleichmättig  mit  grünlich  weissen  od.  grünlich  grauen^ 

fllzmrtigen  Haaren  dicht  bedeckt  u.  uusserdem  mit  abstehenden, 
borstenartigen,  weissen  Uaaren  besetU. 

%,  0.  Olens  F.  1'/,— 8"'.  Rüssel,  Fhlr.  u.  Beine  (gewöhnlich  rölhlich  gelb- 
braun, die  FMx*^kn.  auf  der  Naht  elwns  vor  d.  Milte  mit  einem  kleinen  punktf., 
sammtschworzen  Flecken  u.  mit  einem  noch  kleinem  od.  gans  fehlenden  vor  der 
Spitze.  —  IVicht  selten. 

b.  O.'  tr.  U.seite  mit  einem  gewöhnlich  fleckigen,  flil%artigen  Haar- 

kleide, ohne  längere,  abstehende  Haare, 
a.  Haitjtt färbe  der  Oseite  schwarz,  die  schwarzen  Sammtßeclum 
auf  der  Naht  sind  mit  einem  heiteren  Flecken ,  der  vordere 
hinten,  der  hintere  vom  tnereinift. 
^     3.  C.  SCrophnlariae  L.  8— sy/".    Schwarz,  das  H^itd,  die  ganze  V.-, 
II.-  u<  H. brüst  dicbi  scbuppenartig  graolich-  od.  gelblich  weis«  behaart,  Flgdkn. 
mit  abwechselnd  erhabenem,  acbwari-  u.  weiss  gewürfelten  Z.rftoineB.  —  Sehr 
bittig. 

4.  G.  TerteiCi  F.  VU'"-  Dem  Voriffen  «ehr  ähnlich,  aber  nur  die  Settel 
4m  H.sebilds,  die  V. brüst  u.  die  Seiten  d.  M.<-  u.  U.brust  gelblich  behaart,  F^üaae 
gelb  od.  roalrolh.  —  Sehr  häuüg. 

("  ß.  Havptfnrbe  der  O  seite  frtmgrtn,  die  beiden  Flecken  mnf  der 

»  Naht  einfach,  schwarz, 

i"*  M.  Der  vordere  sehwurze  Sammt flecken  nuf  der  Naht  ist  gros» 

'    •  • '         "  II.  dentUch. 

'  5.  0.  OUfterl  Rosensch.  I'A— t'A""-  Mit  dichtem,  grOnlichweiaaem  Haar- 
Abzüge  bedeckt,  auf  den  Flgdkn.  die  S  od.  4  etwas  erhnbencrn  Z.riome  nach 
aussen  n.  rQckwaris  mit  einigen  nackten  Flecken  gewürfelt,  die  Naht  nicht  er> 
haben  u.  mit  Ausnahme  der  %  einfachen,  ruadeii,  «chwarseo  Samntflccken  durch- 
ana  gleichmässig  behaart.  —  HIiu6g. 

6.  C.  tbapSOS  F.  2—2'/,"'.  Rotbbraun,  überall  ziemlich  dicht  graugrün  be- 
baikirtt  die  abwechselnden  Z. räume  auf  d.  Flgdkn.  kaum  erhabener  u.  ihrer  gan- 
tfßi  l^inge  nach  durch  nackte  Flecken  gewürfelt,  die  IVahl  kaum  erhaben  u.  bis 
auf  die  beiden  runden,  schwarzen  Saromtflecken  fast  ganz  gleichmässig  behaart^ 

,ßehr  häufig. 

• 7.  0.  hortolanas  Marsh.  V".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  die  Naht  a.  ab- 
wecbaelnden  Z,räume  auf  den  Flgdkn.  aber  sind  etwas  erhabener  u.  der  ganzeii 
Länge  nach  mit  begrenzten,  blassgelb  u.  schwarzbraun  behaarten  Flecken  ge- 
V^Xelf«  —r  Aqf  Scrophularia  aquaiica. 

bb.  Der  vorOere  schwarze  Sammtfletken  auf  d.  Naht  fehlt  eut- 
.jr>  -,  weifer  f«iis  od.  ist  nstr  durch  2  dunkle  Funkte  angedeutet, 

6.  C.  OUIrflllai  Schönb.  l'/i'"-  Krpr.  mit  einem  grünlichweisaea,  dioblen 
Filze  überall  gleichmässig  bedeckt,  Flgdkn.  schwach  braun  geaprenkelt,  ihre  Nahl 
n^^nem  «ch Warzen  Flecken  vor  d.  SpUse.  —  Oestreich. 

7.  O.seite  grauUehsoeis»,  dicht  filzartig  behaart. 
CUttUriae  F.  lV«-lVt"'*  Oben  graultchweisa,  dicht  Hizartig  behaart, 
H.schild  am  Grunde  mit  einem  grossen,  braunen  Fleck;  Flgdkn.  mit  einigen  un- 
deutlich erhabenen ,  weias  0.  braun  gewürfelleo  Z.ränmen ,  mit  einem  grossen 
leckigen,  aus  braunen  u.  achwaraen  Fleckchen  zs.gesetzten  Flecken  auf  der  vor- 
dem Uälfte  der  Naht  u.  mit  einem  grossen  runden,  sammtschwarzen,  weiss  ein- 
gefasstun  Flecken  vor  d.  Sp. ,  die  Seilen  de^  H.achilds  u.  die  Brust  mit  dichtem, 
gelblichwcissem  Filze  bedeckt.  —  BäuGg. 

Um  .  Iii/  .    h^  KehUramd  nmr  seicht  amgesehnitten  f  Schienen  dee  9  §f*Womt. 

1«.  O.  pttlcMIlS  Hbst.  ROthlichbraan,  anliegend,  grau  od.  gelbgran 

b«Ui«ff;4  die  ■bwvchaeHHh«  Z.rivwa  aaf  den  Flgdkn.  etwa«  erhabener  a.  mit 


Curcitüooidae. 

«eÜMM  ■**jrtwiWi»  imfleciwn  gewürfelt,  die  NaM  «it  S  klein«,  MM 

Fleeken,  wovon  aber  oft  nur  die  hinter  d.  M.  (ieudicb  ist.  —  Seiten. 

i .  11.  OL  IOUbI  ff,  1 Pecbachwarz  od.  braun |^  anÜ^a^ji  grau  behaart, 
io  Plgiiko.  anil  t«ntr«iiteD,  aufatohendcn ,  weitteii  a.  adiwarstii  BArtfchM  Im* 
aetat«  «io  abwochaelndeo  Z.riume  nicht  erhaben,  mit  hellero  a.  dunklern  Fleckea 
gevMirnit,  di«  ^ß!ki  ohq«  eioen  f|eii(Ii«hen  Fieckan  b«  d.  H.  -7  Auf  Soluan 

diilcuiuitra,  '  '  ' 

•  *• 

103.  Gatt.  CiyBiüetroli  Schönh. 

ROs&et  dünn,  rund,  fadenf.  od.  geg,  d.  Su.  verschmälert;  Augen  seitenständig; 
H.acblli  ««  Cranile  aar  wairtf  actomiler  alt  die  Sohnitern,  bmcw  ila  lang*;  nuk 
vom  etwfls  verengt;  Ficdlin.  Bit  ftUffipfw.  Schultern,  etwH»  länger  als  7s  breit, 
an  d.  Sp.  grö8»tenl heilt  eintelft  tbgerandet  n.  entw.  nor  die  Sp.  dei  U.ieib«  od. 
die  ganze  Aflerdecke  freilauend;  V.hüften  einander  genibM  od.  etwa»  v««k 
einander  «ntfernt,  die  V.bruf  l  sw.  ihnen  mit  einer  seichten  Bäuetfurche;  Schenkel 
ketilenf.  verdickt,  häufig  g«ilibll»;.  fi<WMeflipita»  mit  «1091»  Mtiwrat  UoinM 
eben.  ^  Auf  Pfl»nzen. 

*     A.  V4iru$i  mit  einer  seichieH  Rüuelriane  z«.  den  V.küften ;  die  gmn»e 
Afitfditcke  Mni0^t9iitf  AmMMmmIi  mIIImmiMi  fwiMilIni» 

•  -  '  ].  Alle  Srhenkel  ungetiihnt. 

>*  1.  6.  MmpdllldM  L.  IVf— l'/i'".  Elf.,  arhwars,  mit  karsM,  niedorliegeiH- 
«kr,  wviaagraoen  Ulreheff  aiemlidi  dicht  b«kM4el,  die  lÜrDllmi  wmf  'im  ^rtUm 

dea  H.schilds  u.  nn  den  S.  der  Brust  kurz,  breit,  tchuppenartig;  Russe!  mit  Ana* 
nahmt  der  Wnrrt'l  glatt;  Kopf  u.  H.srhild  sehr  ffin  n  sehr  dicht  punktiri,  letz- 
teres breiter  aU  lang  u.  etwaa  schmäler  als  d.  Flgdko. ,  diese  punktirWgealreifl, 
Whi  laeben,  nintelig  punktirim  Z.iiamna,  woranf -aieli  t  rafptfklMfo  i94BiMi 

weissgrniierBArchen  befinden:  5  i"'^  ^  hinten  gerichteten  Höckern  auf  dem 

letaten  B.ringp  u.  wie  das  $  mit  einer  Grube  auf  dt)r  Alterdecke.  —  Sehr  hiußg. 

•  t.  (1*  .micrOS  Germ.  1"^.    Schwarz,  mit  spärlichen,,  aufstehenden,  grauen 
Härchen;  H  achild  dicht  panktlrt,  hinten  beideraeit«  gerundial-erweitert;  Srhiidchen 
ävokig.  7.uge>if>itzt ,  dicht  grauweisa  beschuppt;  Flgrikn.  punkfirt-gcslreift,  an  d. 
aiemUcb.  grade ,  dte  ^öratohen  aoX  ihren  Z.rüumen  nicht  ge;-(uht,  4io  iLkahf» 

9.  6.  gmullis  y/^-^iVt'"»  Kurz  cif.,  schwarz,  unten  mit  weiss- 
grmie'n,  oben  mif  gtlblichgranen ,  feinen,  nicdcrlicgcndcn  HSrchcn  besetzt;  Kopf 
ü.  .H.!>child^ehr  dicht,  gleichraässig  puoktirt,  letzteres  viel  bn;iter  als  lanej  Figdkn. 
kaum  iSngef  alt  sa.  breit,  ponktlrUgeaireiR,  die  Z.rHome  breitiir  lAl  d.  Wr^ifen, 
dban  0.  mit  einer  Do[)pclr»'iho  von  Härchen  besetzt.  —  Ziemlich  selten, 

4.  G.  longirostris  Srhonh.  ly,  — ly,"'.  Dem  Vorigen  täiHfhend  ähnlich, 
aber  Krflunlich  Dehnart,  die  Haare  auf  d.  Flgdku.  weniger  in  iieihen  geordnet, 
Ü.  vorzüglich  nuf  der  Naht  dichter  u.g«driUigt, ' ao  data^meatfAffr  heiler  amartUit 
=^i«Schlesrcn ,  Oestreich.  ' 

y  6.  pl&Btanun  Schunh.  1 V«.  Uaglkir-tif.,  achwars,  mit^frütea,  nie- 
dhrhcgenddi  Hlraliaai  Koljir  «.  ILadblld  Mn  XL  mm  pMlirt,  Ictiterea  hM  wo 
lia^^a  breite  Ffgdkn.  um  '/a  langer  alä  breit,  panktirt-gefurcht ,  die  Z.riume 
flrhmni.  mit  einer  regelmässigen  Reihe  grau  weisser  Härchen;  H.aabeilltel  M  der 
U.seite  mit  einem  sehr  kleinen  i^fthnchoa  vor  d.  Sp.  —  Selten.  * 

B.  V.bnut  oAae  HMnelHnne^  VJtütten  enge  aneiHnnder  itekend}  Fksi- 
klauen  U$  mr  M.  mittmmmem  «ai^iMftten. 
1.  mgffkH.  an  *  Mßlm  skmHm  a%§tru»dal,  äk  AßtfMik  §mm  ^ 

-     !•  Umend, 

'  •  a.  F^vAlll.  einfarbig  tcktmm  «df  pMMiMP«.  • 

a.  B.seklM  /M  «Mii  ■»'flMiy  «ii'Mrfift  Ird». 

R-  G.  noctis  Herbst.  lVi  — I'//"    ^^'f.  schwarz,  grau  behaart;  Russe!  geg. 
d.  Sp.  verdünnt,  bei  d.  5  kürzer,  bei  d.  9  kaum  länger  als  das  H.scbild,  vora 

Ennktirt,  hinten  glatt,  mit  einer  schwachen  M.furche;  H.schHd  am  Grunde  voll« 
ommen  abgerundet,  nacb'tdm «mengt,  der  V.rand  «twM  Miitehend,  flbwall 
aehr  dicht  punktirt;  Figdkn.  etwas  breiler  »15  d.  U.schild,  titulli^b  ponktirt-ge- 
•Ueift,  die  2.r«iune  rttfl«eiif  pftakür^  intt  «äMiiicb  Uajar,  m^/Od.  he*  geteditec 
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IMImrtDf ;  SchoaM  CMMMA  «il  änm  Mwnin  flhiAin^oi  d.  Spitie.  ~ 

V  ■  7.  &  MMlat.Crar.  EiT,  8d|w»f|i,  laog  grau  behaart;  RüiMl.Tpji 

fler  länge  dea  H.scbild«,  wenig  geg.  d.  Sp.  YerdöRnt;  U.«cbild  Dacb.  xi>rn  tipm^ 
lieb  grade  verengt,  mit  fein  leistenartig  erhabenem  V.rande ;  Flgdkn.  etwas  länger 
als  zs.  breit,  niederliogcnd  behaart,  gestreift,  (^,Slreir«a  undeutiich  pi^nkfiffi 

.nwi;,  :  V»      •  f^,  MMhUd  viel  breiter  als  lang.  >  r  • 

.e  .1  aa.  häfer  iän^Uekf  überail  mit  Umgen,  fmftUhtnden  ZtMenhaaren, 

-  '  '  8.  G.  pilOSÜS  Schönh.  1'/,"'.  U  njjlich ,  srhwarz ,  feift  o.  spfirh'ch  grau  be- 
hMMtt  u.  auesordt'tn  noch  iiberHii  mit  langen  ^  aublehcadeo  Zollenbaarea  besetzt} 
llftss^i  ziemlich  gerade,  im  eh  vorn  v«raBifM<,  Bin6roDd«''Wfe 'dfcr'IC^pf' dicht 
punkiirt,  di  '>pilze  glatt;  H  schild  ><'fir  ilirht  punktirt,  seine  M.Iinie,  wie  »neb 
dM^.geruadeti:  ,;!^«biidchei)  Mi^iMfiiau  i>#luyutir,.F]g(Utiu.  nar  wcnig^ -breiter  als  dM 
ll.teliild,  fast  nm  mehr  «It  IN«  iMlfle  illt|er  iltHMk^^bkvh,  ft^^  parallelen,  erst  b. 
4»'ll;iC^g.  abg*:runde(a  Spüt«  sAlaafonte  ftärlDdeni ,  panklirt-gestreift ,  die 
Z.räume  eben,  runzeli^-punkiirt.  Dieser  Küfer  verursacht  an  den  Steogela  d«t 
geneiaeo  Leiokrautes,  iiuf  dem  er  iebl^  galleni|rtjge.AttswUfitHChbij:  .() 

»fil'tJt  > '  1. ;        :  bJi.  Kfifer  eif.  '«l  ,iliot)9tfi  «•  •  iih  mh*  if  r  *i4   ■'■  '  ■  ^ 

-  9.  B.  teter  F.  iEif.,  sHHWai^z,  oböH  mit  V^bgrauen,  ffUnteoden, 
ziemlich  dicken  Haaren;  Klgdkn.  gestreift,  in  den  Strei^rt  iindeutlicb  punktiri; 
Schenkel  geg.  d.  Sp.  sehr  stark  keuienf.  verdickt,,  an  d.  U.seite  vor  d.So.  deut- 
M  feslh«K  —  Auf  Löveitmatil  (Anth^rhioum),  Mlleri.  '     .  . .       .v  f 

10.  G.  antlnMnl  G^rm.  I'  V".  Eif.,  schwarz,  oben  mit  zi.  mlirh  dichter  u. 
langer,  weissgrauer ,  niederliegender  Behaarung:  Flgdkn.  von  d.  Wurzel  bis  zur 
Sp.  annilbl^  verengt,  gestreift,  u.  in, den  Streifen  undeutlich  punktirt-  SchooM 

Seg.  d.  Sp.  nissig  verdickt,  beim  $  ungezlhot,  lieini'^  nlit  ebiian  Uda^  ai>IUe|l 
Abnähen.  —  Auf  LöwL'nm»nl ,  selten.  '     "  '   ,  . 


11.  G.  netQS  Germ.' 2'".  EK.,  wenig  getaHttbty  «chWaes,  Aberall  mit  st 
lioir  dichtem,  gelblichem  Filze;  Rüssel  dünn ,  walzen/.;  H.schiUI  doppelt  aOrfareÜ 
abiang,  bintea  u.  an  d.  gerwidot,  vorn  stark  verMgt,  dicht  puokUrtj  daa-.A 
iMteiMVifcartemiBiiMli«.  riletMiMbel  apitsig  gtoltet«  liaa  9  tetitatoo  Mm 
gern  und  daBMm  Rlaael  o.  ao  den  iLachenlMtoinirt^  .«Miinia  .f  Ifcieban^  *»» 

U.  G.  COllinOS  Gyil.  l ■/,'".  Elf.,  scbwara,  zMicb  lang  grau  behaart; 
Rössel  rijtqd,  massig  laqg,  wenig  geboj^ei-k  |I.S{^I4  10.9^^4  updeullinb  gekiehv 
Flgdkn.  punktirt-gestreift;  Schenkel ^Ijmni  ^  *pite 

'     'fl.  «.  cyltndrfrostrii  Gyn.  e%«».  ^fn1ti^''etliptisrb,  -aehwari,''ot»en  tinl 

•""^ntefi  mit  weisslich-  od.  gelhijcliprauen,  niiederliegend«  n  Burstenhanren  ziemlica 
dicht  bekleidet  :  H  schild  nach  hinten  wenig,  nach  vorn  stark  verengt,  sein  V.rand 
Müstcbeoarlig  erhaben;  Flgdkn.  punktirt-gestreiil,  d.  Z.riume  breit,  flach  u.  runz- 
lig pbi^ktjrt;  Scbetikef  behtt  9  nngezflhnt,  beiii'  A  wiinilaCeaf  m'^/tMÜetf  ntt 
ein«»  UeinM  Zibndicn.  -  Erlangen,  Wien.     .      .  ,^  .     ^  .  '  ^ 

**  Schenkel  ungezähnt. 

14.  G.  tbftpaiCOk  Ge#m.  1'/,"'.  Eif.,  schwach  gewölbt,  sebwar«.^  oben 
grünlicbgrau,  unten  weiasgran  dicht  behaart;  Hussel  so  lang  «Ii  d.  H.scbiM,  dünni 
wnlmnr.,  wenig  gel>egen,  an  d.  Sp.  nackt;  H.scbild  )i|Mlrt'  an  d.  S.  gemniMI 
dicht  punktirt;  Flgdkn.  die  Aftandenkn  fiaiiMnwid»ifei»fi>eift»  d>.a.riH«eiAbi 
—  Miliren,  Rheingegend.  '  •il  - 

.f  '  Mb  i.  ttMlIl»  Pe.  1'/,"'.  EiffA  fflinig  geWOlbi.,  aebwiniv  ichwadi:  glin- 
^4eiHi|  niit  weissgrauer,  kurzer,  niederliegender  Rehnarnng;  Rüssel  gtg.  d.  Spitze 
kaum  verengt,  wnlzenf.,  gebogen,  vorn  ^rlall,  hinteti  punktirt;  H.achfU  viel  brei«; 
ter  aU  lang;  Fi|dkii.  von  den  Scbiiltera  bis  aur  Sp/.'>aUniiblig.:Tnretafi,,deiiUiol| 
pmblirlwgeemifci*»** SelleiN«'     .m'nid      if—'l  u*  ••>'»•!  :>i«  'j\ 


Digitized  by  Gi 


S64  CuroittonklM. 


16.  6.  gpilotas  Germ  1*'^— 1",'"-    ^i^-^  schivars,  brauDffran  behairt ;  Bflftd 
walsenf. ,  fasl  länger  als  d.  H.schild,  dieses  viel  breiter  als  lenf;,  an  6.  S.  stark 

Ji^iihdet-erweitert,  sehr  dicht  punktirt;  Flgdkn.  breiter  als  d.  H.sdlild,  tief  und 
e«iltjch  punlilhl^fMCMffk,'  jede  aaf  d.     der  Sdieib«  nÜ  dam  riMtrothM  Fleck; 
Mtnkel  nicht  fetihnt.  —  Sehr  selten. 

17.  6.  |^aj;Ut91  SchAob.  1 '/«"'•  ^if*t  •cbwarS|  dicht  wetssgrau  behaart, 
H»  Hilf«  tw  de«  Flfdkn.  «Iwaa  f^eMM;  MMel  tMliMlf.,  gerade,  vora  glatt, 
fetelPi  pankürt,  mil  «•deaCtiehpr  M.furche;  H.sebild  viel  breiter  als  lang,  an  d.  S. 
geroadet,  der  V.rand  etwas  anfstebend,  oben  dicht  punktirt;  Flgdko.  etwas  brei- 
\fr  eis  d.  H.*cbi»id,  gestreikt,  in  .den  Streifen  uodeuUich  puoklict,  jede  aiiil  oioeai 
iftbeo  Fleck,  vor  d.  Sp.}  .irft  etoea  kleiM««  apiliai  Zlb«BkMi»>rr  Ot*« 

.Nihre«. 

'  •  •  t*  vRlfdlm.  am  d.  8p.  tu  (tkftmM,  kiMiitt      Bßitu-  4m  Aftm^ 

wekk  hämkuppt !  Schenk fl  ungetähnt. 

18.  G.  villotnllU  Sch6nh.  1'/,'''.  Schwarz,  flberall  dicht  weiMgran  beachnppt, 
die  Flgdkn.  u.  Beine  dunkel  roslrolh,  bei  ersteren  aber  auch  oft  die  vordere  Hfilfte 
der  Naht,  bei  letstero  maacltinal  die  Sobenkel  bis  gcff.  die  Wurzel  hin  schwan; 
H.acbild  an  d.  S.  gerundet»  auf  d.  Rückpi}  aplrlicher  kficbmyt;;  Blf^ilm,  im^eaU 
lieb  pnoktirt-gestrein.      Tbürii^gen.  . 

' .  f 6.  icterlCIU  ScIiflBk.  'Schwert  ,,  oben.  nillaiUM^^,  gtlbes  Wmm 
V.'Weis«licben  Borsten,  H.scbüd  undeutlich  punktirt,  dicht,  gelblbefäHippl;  Flf  An* 
MQkÜrt-gestrrlft,  (gelbbraun,  Beine  stark,  gelb.  —  Rheingcgcnd. 

SO.  6.  beCCabODgae  L'  V/*"-  Schwan,  fein  grau  behaart,  Fhlr.wurzd, 
Mienen  o.  FOsse,  o£  die  ganzen  Beine  roalrotB,  H,jebild  fast  bis  zur  M.  mH 
getblicbweissen  Schübpchen  bedeckt;  Flgdkn.  gestreift,  in  den  Streifen  undeatlick 

Bunktiri,  rostbraiin,  die  Ifaht  u.  cewöbQUcl|  Kuch  der  S.rand  «obwarz.  —  Auf  4 
illlleni  des  Wneaerehrenpreis  (yeronien  Beeenbonga),  nicht  aalten. 

tl.  iL  miueae  Germ,  'mto  Vorigen  sehr  ibnlich,  aber  aar  Vi— l"Mang, 
daa  H.schild  nur  an  d.  Seiten  weissgrau  beschuppt,  die  Streifen  auf  den  Flgdkn. 
dantUcb  punktirt.  Die  Firbunffsebr  verinderlich :  sehr  selten  gans  acbwart, 
arilria  lakv^anir'K  aia-  kMkwr  f Mbak>iaaif  jeder. 


Flgdke.,  dto'FlilMMMkai;  MlaB«i 

a.  Püsse  rostroth,  gewChnlich  sind  die  Flgdkn.  gelbroth,  ihre  Wurzel  n.  Naht 
febwars,  n.  Fhlr.wurzel,  sowie  die  Beine  mit  Ausnahme  d.  Sclicnkelspitzen  rosi* 
falb.  Jiiohl  eelten  4ai  der  schwarze  Streifea  auf  der  Nsht  hinlea  gakalL  geapal» 
iai>— »•  A»  laikaiilwitiBiBi^iaaUai»    •  -«     -  ? 

:  •.•.1.1  »...,».  ■ 

]•'•''  ''  •[     a.  Wenigstens  die  VsehHOtel  mH  einem  kleinen  Zähneken.  ' 

"  'tl.  G.  ptSCaomm  Gvll.  */«'"•    Schwarz,  grau  behaart,  Fhlr.wurzel,  Schienen 

i.  Fflsse  rostroth ;  H.KbÜd  am  Grunde  wenig  breiter  ab  lang«  nach  vorn  yt reagt, 
ie  Seiten  fasl  gerade,  sehr  fein  u.  dicht  punktirt;  Flgdkn.  kaum  breiter  als  das 
[.icbild,  etwa  um  länger  als  z$.  breit,  tief  pui^tirl-geatreifi,  die  Z.räume  mit 
ilßm  Raiba  anbtalianderi.  weifaer  BOratebea.  aiilw*,|aQ»  achwars  od.  geg.  d.Sp. 
rotb,  oA  fao«,r«plrol|i  «.  .B^r  W^al  o.  llalil  •  l;b«rari|.  .r^'. ,4^  ümmk-MUmtii 

ß.  SdUnkel  unge%ähni. 

aa.  Flgdkn,  Mckwmn,  mtt  raflte»'  lAit^mmg. 
•'•  '  6.  laUUi  Herbat.  7»"'.  Schwarz,  grau  bebnatt,  Fhlr.wurzel,  Schie- 
am  a.  Fösse  rMtrblh;  Flgdkn.  punktirl^geatreif t ,  m  den  Z.rlnmen  reibenweiaa 
balaart,  mit  %  an  d.  Mab!  «ilerbaocbaaao,  «cbiefe*^  rotkaa  Querbiaden,  walcha 
am  A.rande  häufig  zs.bingaB'«.  vo«  amaao  m.  MaiMi  aoUaf  kaia  ▼«adara  Tbalio 
der  Wabt  ziehen.  —  Sellen. 

-^^^ti.  ib  gttettkwi»  Gyaj  ^>^^\.^waf«,  mit  aniiteheodei^  ecbwaraaa  Hir- 
ilM^f  db  •VMr.bwRW  *fMlaolhl^*H.adhlM^^ial>hffailav* oll  laag,  aa  4aa  &*aybMto 
|MiiBH  Flgdkn  viel  breiter  als  d.  H.schild,  gestreift,  die  Streifen  dealBei 
■iililM,  d..  ^riume  reihenweise  mit  gr>raen  Hirchen  beseixt,  die  Sp.  o. 
nah  aacb  noch  ein  Fleck  Tor  dieter  rothbraun.  —  Baiern,  Oeatraich. 
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K.  bb.  Flfdkn.  gan  sekwan. 

t5.  S.  melanarlQS  Germ.  »V.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  viel  klef- 
■(er,  kürzer  behnnrl,  das  Schildchen  quer,  Pl^dkn.  einTarbig  schwäre.  —  Oestreich. 

86.  G.  mtellam  Herbst.  Vi'"-  Lfinglich-eif. ,  gewölbt,  schwarz,  spirlich 
frau  behaart,  Fhlr.wurzel  u.  Schienen  roth;  Rössel  gleichbreit,  wenig  gebogen; 
H  schiM  rein  punktiri;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  die  Z.riame,  sowie  d.  Naht 
mit  in  Reihen  sklirnden  Borsten.  —  Sehr  selten. 

"  «7.  G.  perparvvlas  Schönh.  %— "A"'-  LingÜch-eif.,  wenig  gewölbt,  schwars, 
unbehaart,  wenig  glänzend,  die  Fhlr.warzel  rolh;  Rössel  wenig  gebogen,  vorn 
etwas  verschmälert;  H.schild  quer,  dicht  n,  fein  punktirt,  vorn  verengt;  Flgdkn. 
fein  punktirt-gestreift,  die  Z. räume  eben  u.  ohne  Borsten.  —  Oestreich. 

104.  Gatt.  IflecInuB  Germ. 

Rössel  fadenf.,  rund,  massig  gebogen,  so  lang  od.  etwas  länger  als  d.  H.schild; 
Augen  vorn  an  d.  S.  des  Kopfs,  einander  nicht  genähert;  H.schild  so  breit  als 
die  PIgdkn.,  breiter  als  lang,  an  d.  Sp.  etwas  verengt;  Schildchen  deutlich,  ge« 
rundet-3eckig ;  Flgdkn.  fast  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  walzenf. ,  den  H.feib 
ganz  bedeckend;  V.hüflen  aneinander  stehend ;  Schenkel  vor  d.  Sp.  bei  d.  5  K*- 
WAhnlich  mit  einem  sehr  kleinen  Zahne;  Schienenspitze  mit  einem  kleinen  Hahen; 
vorletztes  Fussgld.  gross,  ^lappig.  —  Auf  Sumpfpflanzen.  I 

1.  M.  pyraster  Hbst.  l '/,"'.  Schwarz,  wenig  glänzend,  oben  u.  unten  fein 
Q.  gleichmässig  grau  behaart,  gewöhnlich  die  Sp.  der  Flgdkn.,  der  Fhlr.schaft  u. 
die  Fiisse  röthlichbraun;  U  schild  glricbmässig  u.  dicht  punktirt,  aai  Y.rande  mit 
einer  feinen,  vertieften  Querlinie;  Flgdkn.  tief  punklirl-gestreifl,  die  Z.riame 
eben,  mit  unreeelmassigen  Punkten.  —  Häufig. 

S.  M.  COllaris  (lerm.  l'/s'".  Schwarz,  matt,  feh  graa  behaart,  der  H.rand 
des  H. Schilds  u.  die  S.  der  Brust  dicht  mit  haarf.,  geiblichweissen  Schuppen  be- 
setzt; Kopf  u.  H.schild  gleichmäsaig  u.  äusserst  dicht,  der  erstere  etwas  feiner 
punktirt;  Flgdkn.  punktirt-gestreift ,  die  Z.riame  eben  u.  äasaerst  4^t  a.  fein 
runzelig-puuKtirL  —  Selten.  (,  ,., 

3.  M.  circnlatas  Marsh.  1 Pechschwarz  od.  braun,  fein  graa  oebaart, 
die  S.  u.  M.linie  des  H.schilds,  d.  Schildchen,  sowie  die  S.  der  Flgdkn.  mit  gran- 
weissen,  längern  Haaren  ziemlich  dicht  besetzt;  Kopf  u.  H.achiU  dicht  punktirt; 
PIgdkn.  punklirt-gestreifl,  die  Z. räume  eben,  unregelmässig  punktirt,  die  S.  und 
Spitxe  gewöhnlich  rüthlich;  Schienen  u.  Füsse  od.  die  ganzen  Beine  rotbbraun. 
—  Sehr  «eilen. 

4.  M.  janthinas  Germ,  l'/,— IV«"'-  Schwarz,  wenig  glänzend,  sehr  fein 
grau  behaart;  Kopf  u.  H.schild  dicht  punktirt;  Flgdkn.  dunkelblau,  grün  oder 
schwarzblau ,  punktirt-gestreift,  die  Z. räume  (von  vorn  nach  hinten  besehen)  mit 
fio,er  Punktreihe.  —  Sehr  selten. 

f05.  Gatt.  MnnophyM  Schönh.  "i 

Rössel  linienf. ,  etwas  gebogen ,  länger  als  Kopf  u.  H.schild ;  Augen  auf  d.  Stira 
einander  genihert;  H.schild  breiter  als  lang,  nach  vorn  star^  verengt,  am  Grunde 
nor  wenig  schmäler  als  d.  Flgdkn.;  Schildchen  sehr  klein,  kaum  sichtbar;  Flgdkn, 
iMrsUeir,  Vön  vern  nach  hinten  verengt,  vorn  hoch  g«wfl4bt;  '\.hÖften  aneinander 
stobeod;  Schenket  lang;^  Scbienenspitte  ohne  Haken.  —  Atif  feaebten  Graip litte«, 

'  '  1.  Schenkel  auf  der  U.$eÜe  vor  d.  Spitze       i  Meinen  deutlichtt^ 
Zdhnchen 

'  """i.  t.  mcOls  Redt.  Schwär«,  gWaiena , "fein' i^^^lrrtcfi' behaart, 

Fbtr.schaft,  Flgdkn.  mit  Ausnahme  eines  gemeinschafliicben,  Seckigen,  schwarzen 
Fledtä  am  Grunde  a.  ihres  schwarzen  S.randes,  sowie  die  Beine  rothgelb,  die 
ft^nkelspitzen  schwarz;  Rössel  gestreift;  H.schild  sehr  fein  xerstreul-punktirt; 
Fjigdkn.  tief  punklirl-gestreift,  die  Z.räume  breit  a.  eben,  die  am  S.rande  schmal; 
U.seite  dei*  Schenkel  mit  einem,  vor  d.  Sp.  mit  2  kleinen,  deutlichen  Zihochei^  — 
Sebr  selten,  Oestreich,  Ahrthal.  ., 

ti  -.Iii-,   b.  Sckeni^el  un§e%ähnt. ,  • ,.     .        ...     i        i.  ' 

>r>  t.  I.  KlebnlM  Germ.  V«'"*  Scbwars,  fließend,  fein  a.  splrlicb  graa  be« 
batrt,  die  Scbeiibe  jeder  Flgdke.  verwaschen  röthltcbgelb,  nit  t  bia  3  kletaia, 
Kbwarsen  FlaefceB;:4ie  Wnrael  der.Scbtnkel  rotb.  —  Sebr  iekeiu  / 
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3.  H.  hemlsphaericas  Ol.  V/".^>Mw8rt,  (tlänzeod,  fdn  graa,  die  Brut 
dichter  behaarl.  die  Mgdkn.  bUss  strohgelb,  ihre  IVahl  braun,  ein  gemeinschafl- 
licber,  3eckiger  Fleck  on  ihrer  Wurzel  schwarz,  Khlr.  u.  Beine  blass  gelbbraun, 
die  Kolbe  der  erslrrn  dupkler.  —  Seiir  seilen. 

•4  4.  H.  Ijthri  F.  Va'"'  Schwarz,  glänzend,  fein  grau  behnarl,  die  Brust  dicht 
graafilzig,  Fhlr.wurzel  u.  Beine  rölhlichgelb,  eine  abgekürzte  Binde  auf  d.  Flgdkn. 
u.  ein  Fleck  hinler  derselben  ßclbbraua  u.  weissgrau  behaart.  Die  Färbung  ist 
»ehr  vordnderlicb:  oft  sind  Kupf  u.  H.schild  ganz  rothgelb,  die  Flgdkn.  gelbbraun 
u.  nur  ein  geineinscharilicher ,  3eckiger  Fleck  an  d.  Wurzel  dunkel,  die  hellere 
Binde  hinter  derselben  nur  durch  die  woisülicltu  Behaarung  angedeutet;  oft  auch 
fehlt  der  diinkk  F'leck  an  d.  Wurzel  u.  Fleckco  u.  Binde  sind  blos  durch  weiss- 
gclbe  Härchen  gebildet.  —  An  Wassergräben  de. ,  auf  Lythruni  Salicaria  sehr 
häufig. 

H,  Olmi  Geroi.  Gelb,  fein  u.  dünn,  die  Brust  dichter  behaart,  der 

Rüssel,  Z  Flecken  auf  d.  Scheitel,  Brust  u.  Bauch  schwarz;  Flgdkn.  an  d.  Wurzel 
u.  zuweilen  auch  an  der  Aaht  braun;  Augen  gross,  eingesenkt,  schwarc.  — 
^aphaen. 

6.  N.  lateralis  Rusenb.  V«"'-  Braun,  etwas  glänzend,  sparsam  weiss  be- 
b«(t|t;  Fhlr.schaft  u.  Beine  rötblichgulb ,  S.rand  der  Flgdkn.  breit  gelb;  Flgdkn. 
punklirt-geslreift,  die  Z.räunao  gewölbt,  sehr  fein  runzlig.  —  Erlangen. 

ni»>  •''^"ifOWr.  geHniftj  ah  <f.  Wurtel  des  langen,  dknnrm  /HfTff^s  gerrnie  vor  d. 
M  i  .  Avffen  efy.,  init  6§tHrgr.  Geiuel  u.  undeutlkn  gegliedertem  End' 
lim  ttbnn. .  itnqpfe;  Ftgiikn  nb§tl^9r%t,  die  Spitze  d.  U  leibt  freilassend;  Sekie- 
-muRiX  j  <        ^  Hnem  Bnken  an  d.  Sp. ;  Füsse  4gldrg. 

10^  .€>itt.  Sitephllua  Schänh.  <i?r,<i  ^  ^ 

FHIr.kolbe  ffing-eif ,  slnrnpf^pitztg ;  RUiiscl  dünn,  f^detif.,  etwas  gebogen,  fast  so 
Iftrij?  als  d.  ll.<fhiW;  dieses  Iflnger  als  breit,  nach  vorn  etwas  verengt,  so  breit 
ä.''nieltl  bedeutend  härter  ab  die  Flgdkn.;  diese  höchstens  um  länger  als  zs. 
breit,  an  d.  Sp.  zs.  abgerundet;  alle  Hüften  von  einander  eplfernt;  Y.^cbienen 
•te'l.raktd«  mit  kleinen  Kerfizähnen.  —  Im  Getraide.  ' 
"J"^'  1.  8.  Kl'aBirles  1.  IV«— IV/''.  Braun,  .-»eilen  «ch war«,  fti*t  unbehaart,  Fhlr. 
vi  Beine  rostrortr;  fl.fchild  mit  grossen,  länglichen  Punkten  u.  glatter  M.linie; 
in^kn.  tief  punktin-gestrelfl,  die  Z.rfiame  gtatt,  die  abwechselnden  an  der  Wur- 
zel Tf  was' ei'Habener. —  Unter  dem  Namen  ^schwarzer  Korn  wurm"  sehr  bekannt 
u.  den  GetreidevorrSthen ,  indem  er  seine  Eier  in  die  Körner  legt  u.  die  Larve 
diese  nun  gfinzlich  ausfrisst^  sehr  schadhch. 

'  t.  S.  oryiae  L.  l'/,***.  Pechschwarz,  matt,  ein  Fleck  an  d.  Schulter  nnd 
ilner  h.  d.  M.  jeder  Pigdke.,  sowie  ihr  S.rand  rölhiich;  H.pchild  sehr  dicht  punk- 
tirt,  die  Punkte  rund  u.  tief,  die  glatte  M.linie  undeutlich;  Flgdkn.  äusserst  dicht 
punktirt-gestreift,  die  Z.räume  sc^ival«  die. abwechselnden  mit  sehr  kurzen,  gelb- 
lichen Börsichen.  —  Lebt  den  Rei^^kOrnern  u.  findet  sich  häufig  in  den  Kram- 
M^n.  ■•  j  • 

fOt.  Gim/Hphenophoras  Schönh. 

Der  vorigen  (^att.  sehr  iholich,  die  Fhlr.kolbe  aber  kugelig-eif. ,  die  Flgdkn.  aa 
4  Sp.  einzeln,  abgeruodet,  daher  der  Nabtwinkel  an  d.  vSp.  sehr  stumpf,,  die 
Y.hüften  jiur  9^h|-  >yeQig  von  .einander  abstehend,  die  V. schienen  am  Lraode  be- 
wimpert; 

.  l  ;8pb.  picens  Pallas.  6—7'".  Schwarz,  d.  Flgdkn.  öfters  rothbrauo;  Rüssel 
an  d.  Wurzel  mit  einigen  Punktreihen;  H.schild  zerstreut-punktirl,  mit  einer  sehr 
schmalen,  glatten  M  linie;  Flgdkn.  sehr  fein  gestreift,  die  Streifen  etwas  undeut- 
lich u.  spärlich  punklirt,  die  Z. räume  breit,  flach,  mit  2  m.  od.  w.  regelmäisigrn 
Punklreinen,  die  Punkte  klein,  hei  reinen  Individuen  aus  jedem  von  ilmen,  sowie 
aus  den  Punkten  des  ILschilds  ein  kleines,  goldglänzendes  Börsteben  hervorragend. 
—  Oeslreich. 

9.  Spb.  abbreviatas  F.   3'/.  — 4"'.     Pechschwarz  od.  braun,  mit  kleinen, 
gelbgrauen  BOrstchen  in  den  Punkten,  Form  u.  Punklirung  des  H.scbilds  u.  der 
Klgdka.,  wie  bei  Sph.  pioeus,  aber  nur  die  ainvcchselnden  Z.rimne  auf  d.  Flgdkn. 
beben  S  tiemlich  regelmlssige  Punktreihen,  die  übrigen  sind  spOrlich  a.  lerstrenlo 
'  punktirt,  dahef  laebr  gknaeod.      Aa  lUiMra  n.  noter  Steinen,  oft  biafig. 
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t)j«l^  1.  Fhlr.  pekmietf  mit  einer  derben  od.  vndeuiUik  gertngeUen  BndMbt 
iHi'flAjkui'i  ,  U.  fgldrgr.  Gtit$el^  in  od.  vor  d.  3i.  de$  MueU  ef§L;  dieser  «i^ 

dergebogtn:    Ftgtlkn.  lang-gestreckt ,   den  H  leib  ganz  bedeckend j 
,  ,  „      V.h$ften  tttou»  ton  einander  entfernt  ^  Füue  4sidrg. 

108.  Gatt.  Phloeophasiia  SchönH. 

Fhlr.  in  d.  M.  ues  Rüssels  efgt.,  mit  7gl<jrßr.  GcUi^el,  die  ersten  t  GIdr.  iSnglich, 
die  öbrifren  kurt,  die  Kolbe  undeutlich  Sgldrg. ; ,  UuMel  >o  Utn§^  als  H>scbild, 
nind^  mit  xchmaler,  oach  unten  (gebogener  Fhlr. furche;  li  schild  etwa«  länger  ajf 
breit,  an  d.  S.  gcrundct-erweilert;  Fl^dkn.  breiter  uis  d.  il.schitd  u.  doppelt  SQ 
lang,  von  vorn  nach  hinten  etwas  erweitert,  an  d.  %(.  za«  abgernodet;  ScbiM9y 
an  d.  Sp.  mit  einem  starken  Uaken;  Küsse  dünn.  .      ,  \ 

1.  Ph.  SpadiX  SchOub.  1*/«"'-  Pech$rhwarx,  gläozeiu)^  f^o  grao  behaart, 
Fhlr.  u.  Beine  heiter,  ßüssel  fast  so  lang  als  d.  li.schild,  dicht  punktirt;  ILscbiM 
mit  grossen,  aber  nicht  tiefen  Punkten;  Flßdkn.  tief  gekerbt-gestreift,  d.  Z.riuoa^ 
(bei  schief  fallendem  Lichte)  fein  gerunzelt  u.  ii^n  zerslreul-punktkt.  —  Oealroiclfti 
unter  morscher  Baumrinde,  äusserst  gelten.  ■        ii  b 

109.  Gatt.  f;oM0enuM  Clatrv. 

Fblr.  h.  d.  M.  des  Bässeis  cfgt. ,  kors,  ziemlich  dick,  die  ersten  %  GeisselgldM 
lioglieb,  die  übrigen  kurz,  quer,  dicht  aneinander  gedrängt,  die  Kolbe  kaum 
riagell;  Rüssel  lang,  an  d.  Sp.  stark  erweitert;  li.acbild  länglich,  bn  d.  SpilB* 
schoell  verengt  eiogcscboürl;  Flgdkn.  mehr  als  doppell  so  lang  kls  ss.  lih»H{ 
alle  Hüfteo  ziemlich  weit  von  einander;  j^^licnki^l  geg.  d.  Sf^.  keulcnf.  verdickt, 
nogezälinl;  Schienen  an  d.  Sp.  mit  einem  grossen,  gebogenen  Hornhaken;  die 
ersten  t  B. ringe  zs.  fast  doppelt  so  lang  als  ^ie  ^  ^^®f^4SP.  H^i"^  ^ 
wachsen.  -—  Unter  morscher  Baumrinde.     .   ,.>i  ,    !  <  .ir,  I    *"  ^fsHod 

1.  C.  linearis  L.  S'/«— 2'//".    rechschwarz,  unbehaart,  glänzend,  Fblf.,n» 
'Füsse  rostroth,  oft  der  ganze  Käfer  braun;  U.scbild  ao;  d.  S.  stark  pu^klirt,,  19 

d.  &1.  der  flach  gedrückten  Scheibe  der  Länge  nach  mit  gössen,  fast  grübcben- 
artigei,  Punkten,  welche  um  Grunde  des  H.scbtld^  triebt  aneiaander  gedriingt  sind 
9.  eioo  kurze,  erhabene  .M.linie  bilden;  Flgdkn.  kaum  breiter  als  d,  U.scbild,;  auf 
der  vordem  Hälfte  Qach  gedrückt,  mit  tiefen,  regelmässigen,  starken  Punkuircifeo 
0.  glatten  Z.räuroea,  welche  kaum  breiter  als  d.  Stre^feo  upd>,r—  Niehl  sqlten. 

2.  C.  ferrugineas  Clairv.  a'/«"'.  Pechschwarz,:  uaLehaari«  gläaz(;nt|,  FhUv 
D.  Füs«c  rostroib,  nicht  .selten,  der  ganze  Käfer  li^raun;  U.scbild  nicht ..Ofiqh  gof 
drückt,  ziemlich  gleichmässig  punktirl,  mit  nur  wunjgen,  gro<isen  Punktj^n  vor  d; 
Scbildchen,  die  keine  od.  nur  «ine  sehr  uodeutlicbc,  erhabene  Linie  bildeAj  Flgdkn. 
Walzenf.,  der  vordere  Theil  des  Kückens  flach  gewölbt,  uicbt  niederged''ii('l^^ 
fein  punktirt-gestreift,  die  Z. räume  flach,  mehr  a^  3mal  so  breit  als  d.  Streifen. 
■ —  Selten.  •  ^ , »  •> 

d.  G.  Cylindricas  Sahlb.  2— aV«''"*  Pecbscbwurz,  Fblr.  u.  Beine  rothbranp, 
oft  anch  der  ganze  Hafer  brauh;  H.schild  höchstens  vor  d.  Schildchen  etwas  ein^ 

SedrQckt,  überall  mit  grpsseu  Punkten  besäet,  mit.  einer  se;br  schmalen,  glatten 
.lioie;  Flgdkn.  walzenf.,  mit  regelmässigen,  grossen  u.  liefen  funk(slreifen,  di6 
Z.ränroe  gewölbt  u.  kapm  breiter  als  d.  Streifend.  —  Selten.  '    . '.' »  'jo 

440,  Gatt  Rhyneolu«  Creutzer.       "  '^'^ 

Fhlr.  in  d.  iM.  des  ßüssels  efgt.,  kurz  u.  dick,  ibre.Geissej  mit  7  aliNnbHj;  brei.. 
4ern,  dicht  aneinander  gedrängten  Gtdrn.,  ihr  Endknopf  eif.,  irndeutQ<^  4gldrg.  | 
Rüssel  kurz,  wenig  grl)ngen,  drehrundj  lischild  länglich,  nach  vorn  fVerengi; 
Schildcben  sehr  kluini  Flg(|kn.  langgestreckt,  walzenf. ;^Bjringe  wie  bc«  (^pssqpusj 
Büflen  etwas  voo,  einander  entfernt;  Schienen  an,  d.,  Sy^,mit  eiji|i|i;, gfqssep,  ge- 
bogenen Uaken,  -n  Ünlef  Baumrinde.  •       ,,,»4  uli  n-.iia      i»  -«  »I 
i.  A'öfV*       rrfttip  bretttr  als  die  Wii/zel  des  RMs$eU..  ^  >i<        i  >- 
.m.  'Siter  Z,.r0iim  4ei .^nktstreifen  amf  den  FtgdMu.  an  tiu  Sp.  storft 
■  frtee^eii  if.uifliiiM  breiteMj  ttt^geba^tnem .  iUiHd  tm  .die  8pMm 
herum  bildend.  it  •  « i 

1.  Rh.  re^eXQS  i>chunh.  J'//"-    Brwia ,  .nubelwaft ;.  Häiael  Milg  Kbmiier 
alf.d.  Kopfv  geg^4«Sp.  cytwas  yocschliälurt ^üiclvy^  Jamna  liDfe^Jals  breit,  nach 


b.  2.r4Mie  tf«r  FuHkl9trelf(m  auf  dtnFtfdkn.  aUe  fieickmiui$  er- 

m,runkte  des  Hschilds       gröber  ßU  Ük  dt»  #iWrftj 
'  Gnmd  hin  fast  grübrMenartig. 

f.  Eh.  eilntt  SchOnh.  1 '/>'"•  Hell  rostrotb^  giSnzend,  yobebatrl;  P|ilr.- 
kMl»«lf»ai  i*fedrMt;  Kopf  n.  HQssel  fein  u.  di^hfponktirt ,  MsMfer  geriacP, 
dick,  tivns  ftchmller  als  d.  Kopf;  H.schild  etwas  länger  als  breit,  an  d.  S.  wenig 
|er«ndei,  dtchl  «•  fiel  panlitirt;  Flfdkn.  flelcbbreit.  Uef  pnoklirt-gefarcbt,  die 
Z  rteiM  Mhr  M«  i.  «twn  fM-dHrt-pmritlfart. —  ^IMf.' 


3  Rll^imlUl  Serta.  IVt*^.  Schwarz,  idnrftcb  glSosend ,  unbebaarl, 
Fhlr.  u.  F'Qsse  irothlinran;  Rässct  so  lanf  als  breit,  von  den  Auren  an  nach  der 
Sp.  bin  veracbnilert ;  U.schiid  kaam  lioger  als  breit,  vor  d.  Sp.  picht  eii 
aifilNMtoi«  Ml  ac^Hr  gfiiiaB,  gritt0h6oiftigrtPtfililM>  FuiHttt.  mar 
d.  H  Schild,  Yollkomroen  walteof.,'' iM  gdlMV-fMlNlil,  dtar  S.i 


«it 

 feinen  Punktreibe.  —  Saiten.  ,  • 

4.  Rh.  eloilgatu  Gyll.  l'/«*^.  Seh  wart,  ^nig  glilixend,  unbehaart,  Fhlr. 
n.  Mir  aeltea  aooa  diaViaat  rolhbrmn,  fewOknIieh  die  ganzen  Betae  ptdibcatitt^ 
Maml  bfeiier  als  lang,  geg.  d.  Sp.  nicht  rerengi;  H.scbild  bedeutend  Un^r  als 


fereil,  vor  d.  Sp*  eiageM^ttürt,  oiii  etwas  feiaerepi,  nehr  iAagliobera  u.  dichiar 
9adrtiifteB<f«hk*«b  Hte  «OTigMi;  Flgdlm  «i»  M  M$mm     .Wahl 'MHib 


i'>  >'  fk  9i9k€  dm  MMktth  nur  wenig  ftlfuef^  mh  äh  '4m  MMItt 

•  •  dieser  mit  einer  kürten  M.rinne. 

- 1  •  W/Wti  tylilldrteBl  Schoah.  lV«^r".  Pechbraun  od.  braun,  glltnead,  aa- 
behaart,  Fhlr.  a.  Baiaa  heller ;  Rtiaal  al^  Mager  als  d.  fföpT,  an  d.  Sp.  tfichtar 
ab  am  Grande  paaklii^,  mit  seichtar  M.liaia  a.  aerader ,  zur  M.  der  Angen  hia- 
ftiekender  Fhir.fnrche;  H.schild  viel  Ungar  all  breit,  die  S.  gerade^  aich  vorn 
w%aig  Yarau^,  i^or  d.  8b.  elwai  eiageachattrt,  serstreut-punktirt,  mit  gewöhnlich 
Mail4&  ViMlft;  Plgdta.^hpMü  brailar,  abär  ^MauA'm  bdg  ifla  d;  1i.acblM,  tM 
|aakUi>t.geatrein,  mh  rtiar  aahr  Mm«,  oll  oodoollkhitB^jh^irjliM ;  «tf  -Ü^ 

fcjfoaien.  —  Selten.  •  •,.   .       •  . 

6.  Rh.  ChloropU  F.  Schwars,  gUnzend,  unbehaart,  Fhlr^  a.  Baiae 
aalten  peehaebwart,  toaidatrn  gewöhnlich  braaa,  oft  auch  der' gante  Küfer  braaa^ 
Rossel  kaam  so  lang  als  der  Kopf,  mit  unter  die  Augen  gebogener  Fblr.furchd|l 
ft.feh||d  aierkiich  Ungar  aM  breit,  nach  vorn  etwas  verengt,  serstrenl-pnnkttrti 
ngÄM  hatoi  hl<ldi  m.  UMtdapfclt  ao  bog  ab  d.  Ejehtfd,  flaTpunklirt-gestreift, 
die  Z.fftoe  allürtr  ahan,  arft  ataar  aahr  faiii^,  aadaatlicben  Pitakiraih«. 
llkht  aelten.  '  " 

7.  Rh.  cylindrimtris  Ol.  VL'",  Dunkelbraun,  «abahaart,  Fhlr.  o.  Beine 
hdlHr;'  RAssd  etwas  langer  «.  adktoiler  ala  d.  Kopf,'  walalmf.-,  mit  ^iner  kursea 
N. rinne;  H.schild  so  lang  als  breit,  an  d.  S.  gerunaet,  vorn  eingeschnürt  ^  Flgdka. 
I^aaktarl-gestreirt,  die  Z.riume  fein  o.  zerslreot-punktirt  —  Sdir  acltan,,      ,  j 

'  '  "'  *     S.  Ko9f  doppgU  so  breU  als  der  mal%emf,  jubiel,    /  '      '  v 

8.  Rh.  tllilllil  Gyll.  l'/."".   Paahaehwara  «NThraoa,  gUatahd,  vaba- 

haarl,  Fblr.  n.  Beiae  heller ;  Rüssel  vollkommea  wabcyif.i  tiemlich  dicht  punkiirt; 
EjAild  fo  lang  ab  breit,  an  d.  S.  schwach  gerundet-erweitert ,  die  Scheibe 
flaicbiiHaig,  aickl  dicht  aber  tief  punkiirt ^  Flgdka.  kaum  breiter  u.  kaum  dop«* 
^1  aa  laif  ab  d.  li.8dhlM,  tief  a.  grob>«aktirt-gestreif),  die  Z.rftihne  giantend 
glatt,  fhit  eirter  nicht  gaat  regelmissigen ,  sehr  feinen  Funktrerhe-,  V.achenkel 
aiark,  aifvaa  zf.ged»Qdtrb.  abch  t  Seiten  hia  gerundet-ervvfeitert.  —  Ziimiiidi  seltefL 
-  -i  '«  n^COllirlt  l'/,'".  Padilifaate''6d.  brW,'  dMm  M  toaäaH^ 

feiaaa,  giaaaa  Kirchen,  Fhlr.  n.  Beine  beller;  H.'MId  kaum  langer  ab  ttre»,  dfft 
S.  kaam  gernndei^erweitert  ^  die  Scheibe  stark  tief  pnnklirt:  Flgdkn.  etwas 
•Mbr  ab.  uas  die  Uüfte  langer  as.  breit,  sUrk><puoklirugastl«»ll,  die  Z.riaMa 
H  i>ia>\^äMi  itibliirthi  ti  L'Rii..dL  1ly^'^ailbilihr.4l<irtay»i|pilaaa  BAokerahaa. 


t**'  <i:.!ai.  JRUk  jftkmiet,  kmr%,  dMc.  etmms  v.  H, 'MI.  det  Masels  ef^r,  mii  dgldrgr. 
tVt%n  ,i.>«U  «iiMlMi  m  wmlwt^  äuhw  iMImv  l 
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JttA  ;    .     .  .^Mr;  Galt.  OrjmtM^mfmfL,  ^^^^^  , 

üntl  rauMlf  AifM^  MÜeMlindig,  kW*;i;BJclriU»ili4"t.iii<ihpMl,  «ii^  vAM 
flüras  verengt,  vor  d.  Sp.  cingt-srhnürt,  an  d.  S.  n)a.s.<;ig  |rerQndctoerweit«r1; 
fldliiAdeheb  kaum  sicbU>ar;  Flgdkn.  l«ngUcbf  etwas  breiler  als.  d»  H.acbitd  mm 
Gmode,  nach  kinlea  Terschmilert,  ihre  Scballereoken  slampf^'MiiokvIraagidllnii) 
lUUMeii  aehjMiiv^iid,  an  d.  Sp.  mit  eineoi  starken  Humbakdil.l! . :  J\ 

D.  lymexyl8ft;F.  IV»"*«    Pechbrau«,  schwarli  grau  behaart,  Fblr  Mid 
fiewe  rölbiicbbrauai  .jR.ffbiM  giob  puaUicU  iFlfdkn.  lief  paaktirt  fcsiaaiftVt»4i» 

MV.  Fam/  ■WÄ'tÄAÄ"'':?, 

^«istf  ^0{^t*i  Hopf  m.  od.  ».  <M  BMkÜd  »urMckgewgeu,  vorm  lUcki  riUulf, 

M0i  ÄbviÄf  HUilk  Frössen,  derben,  ungegl{e,Uiten  od.  §tr§tMän 
^        •  der  die  kalbe  Länge  der  Fhlr.  MrifL  *'^ 

Vhenkoht  der  Gattttnf«^''      :cu  .h  » 

1.  IjODf  dem  grösseren  Tbeile  nach  freL  vöra  ip  i^'hflliiml^^ 
•     •      RQMd  verlioeert;  ties  Fussgld.  Sbppig.  ■  '  •  a  jl  luill 

*;  t.  UieftA  det  rmltf  Tom^tten  BUif  n,  iyrfteig«^;. % 

nicht  abscbillUg  t^MM. 
SQQLlCirUS.   Fblr.faden  Sgldrg.  ' 

f.  U.seile  des  Bauchs  nicht  aufsteigeodi  Sp.  d.  fbacIt^äMjs,,^ ^ 
"V  a.  Fblr.lteale  derb,  nicht  ceridM;  '  .  '  ^ 
lfiO(LteRAfHüS.    FhlrTaden  4gldrg.    *   "  *  " 


b  Fklr.keule  geringelt.  -.«i:-. 
DENDROCTORTO.   Fhlr.ra5en7g!drg.  %     .  ^ 

HYLURGUS.    PlU.fiden  Sgldrg.  .    .  '  i  =' 

»YLASTES.    FMrfaden  7gldrg.  ;  Fblr.keule  rundlich  is.gedrickt.'/ "  . , , 

HVtÄäim^S.  Fblr.faden  7gldrg.:  Fblr.keule  läaglic^,  lugaspilf  t'  ,  "  f '  V'! 
..^.Il7ttd(»r  in  dT  H.iei^fld  xarflekgetogen,.  V^«  nteli  r^r  yfifll|j2 
'  gerl^  9tes  Fussgld.  einfach. 

1.  H.schild  beiderseits  mit  einem  £iiidracl|f  aiir  Aiifmkm»  <k  VJ>CMie ; 
FOsiie  linger  ab  d.  Schienen.  ' ,  "    "  ,u 

FUTTPÜS. 

'S.  n.scbild  ohne  dic>;e  Eindrücke;  ^fklM  kiäut  tlk 
* "  ,  >  Fblr.keule  4mal  geringelt.  .        ,  ' 

tMXCÜ».  nirllMtfO  S^drg.   '    •  • 
PRTPIIALU8.   Plür.raden  4gldrg.  .  . 

'  b.  Fblr.keule  derb,  nickl  gerUlgcJl.    .    .  '  *  '  '    .  ,'4 

JOfLOTERES.   Fbh-.faden  5gldrg.  .  .     '  *  .    ■     .i- .  . 

d!{]r.rfUÄ«üs;  .niir.Aid«ii  Igi^.    "...  .   •  .-;  v 

••  4.  QnXL  mUfltuMm  Er.  ^  •         ,  '  .  :  '  " 

Mr.  wil  lAntHi  geringelten,  ci,f «lifHlcl(if|p ^  kurx-eii: ,  bs^j^Sif  gei(intfiiw.,R||ir: 
knöpfe;  U.kfr.  mit  einem  ho^igeb,  xiigespitzt^ii ,  am  inoerit  Rande  mil  sl 


J  I  B 


Siftcitielborslen  besetzten  Lappen;  K.lslr.  kegelt.,  kürzer  als  der  Lappen;  U.upM 
fi%.'  d.  Wurtel  verengt}  L.tsr.  Sgldrg.,  das  Ito  (ild.  so  lang  als  die  heidffpjoir 

Sende«  tt^  das  3te  das  dftnri^'  totn  gerade  abgestaut;  Krpi|. 
Tylurgas,  der  Kopf  ist  aber  etwas  mehr  rössclf.  verlfingert  u.  (ihr  vfffi^tf^j^f^ 
der  Flgdkn.  weniger  aufstehend.  —  Ünler  der  Rinde  von  T^adelhÖlzcr.  ■■, 

l,^4i^rM*t  ZV.  den  4iJiäftefi,  mi^.jjinßm  kleine*  t  mpßmiß.gvi^k^z 


•••  » 


1.  L  4f1*^flliWf  B.  IlMftioAKrMilick  gelbliraaft|LltsdAl  ukil  einer 

kleioen,  erbabeoen  Ulinie  a.  ver  detf  Sti^  tbreb  eine  eiiigedrackte,  kalbkreitt 
FwcIm  geKbiedeoj  U^aciuld  aUrk      iOMerii  dicbty4<|»inBkciÜf  .^aairtftc»|/aMl 
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iriit.«!— tony  liMüfciriB^  IIJirtBy  WMIm.  kam  bitüte'  «Ii  d.  ILädOd^ 
elw«  am  die  Hälfte  linger  all  t$J  hMift,  IM  ^Wklflft-g«lnilli  4&$  few«ibl«l 

Z^riume  runzelig  gekörnt.  —  Sellep.  »  i 

t.  I.  paUlatBl  Gylf.  mmrt;  lUdiM  a.  Flfdkn.  mil  Aof- 

Mlwiei  ^  ickWarbcn  S.ränder  röthlidibrauD,  Mm  graa  bebiMrt,  fibrlgeni  vH»  ImI 

demVorjg«n  punklirt;  Fhlr.  u.  Beine  rostroth ;  Rässcl  wie  bei  dem  Vorigen,  mMh 
Binr  mil  «chwach  vertiriier,  oli  eelbst  fehlender  Uelbkreicfurcbe.  —  Uiofig  «Puter 
iMilSMe  von  filobten  «.  l^mmtn^ 

3.  H.  trifolU  Müller.  %  — 1"'.  Pechbraun  od.  «chwari,  Plgdkn.  meist  heller, 
CaiB  n.  kiir«  gaan  behaart,  die  liärclien  rückwärts  steif  aufgeriebtat,  |ihlr.  u*  FüiM 
MMhbrimi;  4e  .KmI»  heller ;  U.schild  c*vras  länger  alt  brei<,  b.  d.  M.  «B  ^Mtt^ 
sten^.oaoli  vorn  Mark  verengt,  iusserst  dicht  u.  stark,  hinten  rnn£lig»^mdrilrt| 
Flgdkn.  ffeslreift,  in  d.  Slreifen  mit  jjrübi hniarligen  Punkten,  d.  Z. räume  quer- 
roaalig ,  Dinteo  Äst  ciojieiMii  b«UbrfUialiGbeD  Borttchea.  —  In.  dap  Wurzeln  von 


,     .  M.brmt  nicht  vorragend^  3iet  Fuugid.  breit  htrzf. 

^'  j|*       '      ip  ichild  ohne  erhabene  31  linie,  entw.  gum  punklirt,  o<l.  die  Jd.limU 

M  i.f»t>      •  •        ^^^^  ^^^^  hinten  durch  das  Fthleh  U^r  Punkte  unaeäeMttt..' 
.>.non....:*.l    ^  ^^^^^^^     Img  «f^  ».  M)  Mji^$M,Uefm.  äUkt 

punktirt,  die  Punkte  deutlich, 
i.  JL  «Ur  Payk...iyucr".  Sdiwura^  aiMoi  a»  d.  Sp.  eingedrückt,  mit 
«infr,kieinen  ^abenM  M.Tinie;  H.acliild  liogar  alt  breiig  nil  ftiat  gerades  S.- 
hfinlWD,' Meine  O.seite  dicht  punklir^  aof  der  hinteren  Hälfte  mit  glatter  M.Iinie; 
Flgdkn.  nuuktirl-pestreifi ,  die  Z. räume  runzelig  gekörnt;  Fhlr.  u.  Füsse  rolh- 
braun.  libreife  Individuen  sind  ganz  braun  od.  rothbraun.  —  UflLter  Kieferuriode, 

5.  H.  CnniCOlaiinS  Knorh.  l'/j— IV*'"-  ^em  Vorigen  äusserst  ähnlich,  aber 
etwas  gedrungener,  der  Rüssel  an  d.  Sp.  beiderseits  mit  einem  liefen  Eindrucke 
Q.  einer  oor  iusserst  schwachen  H.Hnie;  U.schild  sehr  dicht  punkij^,  kaum  mil 
dAcr  schwachen  Spur  von  einer  glaltao  ll.linie,  seine  Seilen  mar^ich 'gernndcU 
9rweilarl|  selten  ist  der  Käfer  rolhbrann.  —  Auf  Fichten,  liaung.         ,       •.  •  . 

jS.  Flgdkn.  kaum  um  die  Hälfte  länger  als  %$.  br^Ln         '  ' 

<.  E  mMtdV  Dofta.  H^tld  feia  a.  atttttVtl  dicU  Kßrnig 

punktirt  u.  su  wie  d.  Flgdkn.  rothbraun  ,  mit  kurzen,  etwas  aufstehenden,  getb-- 
grauen  Härchen  ziemlich  dicht  besetzt;  Flgdkn,  punktirt-gestreitt,  die  Z. räume 
runzelig-gekdrnt j  Kopf  u.  U. seile  schwarz;  Fhlr.  u.  Beine  rustrulh.  —  Sellen, 
t    ^  L  /     ^'  ^'*^^^^^       eiaer  feinen,  aber  äetUlich  erhabemtn  ät  linie. 

'  7.  H.  aügüStatOS  Herbst,  l'/i'"  Schwarz,  glau/lt)>,  ftin  t^r.m  behaart,  die 
Uircheo  auf  den  Flgdko.  gereiht,  an  deren  Spitze  etwas  dichter  gedmogt^  Fhlr« 
■.  Pttaie  rostrptb;  Stirn  fein  a.  talir  dicht  pnwtirt;  Rfksscl  gewöhnlicli  nil  elntt 
seicht  Vertieften  M.Iinie;  Flgdkn.  wie  bei  d.  Vorigeo  pnnktifl,  die  Körner  auf  d. 
Z.rlumen  der  Punktatreifea  aber  vora  unregelmässig  ul  nur  geg.  4»  Sp*  ffuetibfi 
•—  Sehr  hauiig.  '., 

8.  JL  anennatlf  Br.  f".  .  Schwarz  od.  pecbb'raiiq,  aahr  fefp  behaart,  die 
Flgdkn.  braun,  Fhlr.  u.  Reine  roBtrolh;  Kussel  mit  feiner,  vertiefter  MJinie^ 
H.scbild  beinahe  länger  als  breit,  stark  punktirt,  an  d.  Sp.  etwas  vereogi  j  Flgdk«. 
doppelt  so  lang  alt  xf.  brail,  panktirt-gestreift,  die  Z.rfiume'mit  einer  regeimls^ 
ligan  Reihe  von  kleinen  Höckerchfln  n.*  8i9t4;btaa»  —  Selten. 
^  .  9.  H.  brnnneiU  Er.  r".  LangÜch/rotlkbraun;  Rüssel  gekielt,  an  d.  Spitta 
aflg^dl'öpkti  H.scbild  kaum  länger  als  breit,  au  d.  S.  leicht  gerundet,  mds^ig  ge- 
ivoTbl,"  stalle 'tt.  zteiitlicli  dicht  punklirt,  u.  mit  glatter etwas  erhabenar  Ifafai^} 
Flgdkn.  punktiri-geslreifl,  mit  runzelig  gekornieö  Z.rinJll0|i,  ,faln  bdiaar||  tl*BrQtfl 
vprii  abgestutzt:  Sies  Fus.sgld.  herzf.,  nicht  erweitert. 

j*'  l0..'t.  linearis  Er.  ly/".  Länglich,  pechbraun,  fein  behaart,  Rüssel  an  d. 
WürteV'^b'en;  H.«chil4  um  die  Hälfte  längar  ala  bfilit,  mit  ciemlich  parnllelea 
Seiten,  grob  punktirt,  die  Punkte  öflers  zu  Längsrunr.eln  zsAief^cnd,  die  .M.iinie 
iJftH,  «IwM  erhehen;  Flgdkn.  inhten  j}unktiri-j0esti:ein,  aussen  gcstreifl^paaktirl, 

fl.  I.  «I^acil  Jll.  Von  H.  adgustatuii  nur. verschiedea  durch  die  etwas 
gedrangeae  Gestalt,  den  Mangel  daeniCafcha^  a«  AiksaalgmlMia  ak'^ia  atchl  aaCi 

gewprfaiai^af^  dar .Figdiu^jii Jll;  i'ij«.i>>.  .u  h.  ..«i  ,i.>l>.i:i  •>«  -  fA 
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/  HylnifM-  '^Wt^ooliwiif.  Sil 
9.  Galt.  my^Wrsum  Er. 

FUr.  mtl  einem  n^rinrelten  Bndknopfe  u.  6gtdr|pr.  (seissel,  deren  lies  Gld.  grosi!, 
dnk  Üe  kleio  n.  kegelf.,  die*  folgenden  4  karz,  breiter  ala  iMg)  Mundlheile  unil 
ftrprJMm  wie  bei  DeadrodMw.  -  < 

».  H.MchlUI  deutlich  langer  als  breit.  *' ' 
^  -  1.  1.  licniperda  F.  2'V"  Wafzenf. ,  schwari,  ziemlich  lang  u.  besonders 
an  d.  S.  des  H.achiids  u.  an  d.  Sp.  der  Flgdko.  dichter  behaart,  Fhlr.  a.  Küsse 
ro^ü;  HtMlillil  dMkt  pMMk^V'nadb  ¥orn  irar  HfMffr  verengt,  4w  8.  fast  ge- 
rade; Flgdkn.  dicht  runzelig -ge)il)rnt,  mit  sehr  sdiwacben,  g^eg'.d.  Sp.  «IwuaMhr 
TiMieftM  iiBgsstreifen.  —  Unter  Kierernrinde,  selten  '"^  ' 

*'  '  '  b.  H.ichüd  merklieh  kürzer  alt  am  Grunde  breit. 
^  f.  E  pioiperda  L,  S'".  Gewöhnlich  schwarz,  die  Flgdkn.  braun,  die 
Fhlr.  u.  Füsse  rostroth,  oft  der  ganze  Kiffer  brnun  od.  gclbhraun;  Kouf  stark 
serstreut-punktirt,  mit  einer  eihahenen  SMinie  auf  d.  Wlheile  der  Stirn;  H.schild 
nissig  nach  vorn  verengt,  zerstreut-panktirt ,  die  M.lioie  glatt;  Flgdkn.  etwas 
brdter  eis  d.  ft.adiild,  doppelt  so  lang  aTs  xs.  breit  sehr  fein  geltreift -pnnktiri, 
die  Z. räume  etwas  gerunzelt  u.  jeder  mit  einer  Reihe  kleiner  llOckerchen ,  der 
|te  Z.raum  aber  auf  der  abschüssigen  Stelle  glnlt^  .u.  daher  jicb^ber  furcbeoarlig 
terliefl.  —  Unter  Kiefernrinde,  sehr  gemein. 

3,  H.  minor  Harüg.  GewOhnlMlB  etwas  kleiner  aU  der  Vorige,  aber  ebea 
•o  in  Farbe  u.  Grösse  abändernd  u.  ron  ihm  hesunders  dadurch  unterschieden, 
deM  die  ttOckerreike  aef  dem  Sten  Z.reame  an  der  abschüssigen  Stelle  nicht  ver- 
«^MM,  WNidera  ee  wie  isf  de«  llen  n.  Stell*  Lraane  eieli  bb  lor  4p.  fi»l%» 
MM.  —  1»  lliikn,  hitit. 

.      GaH.  te— f  MM»  Er.  . 

Mr.  toit  einem  gemndet-ef f. , '  getlMelten  Bedbnopf»-  v.  AgMrKr.  Geiieel,  dereil 
fte«  Gld.  kagelig,  das  2te  kegelf. ,  die  3  folgenden  kurz  u.  breit  sind;  l^kfr.  u. 
U.lippe  fast  wie  bei  Hylostes;  Stes  Fussgld.  ^lappig;  Krpr.  länglich;  Flgdkn. 
walsenf.,  an  d.  Sp.  ■bwirts"gewölbt,  an  d.  Warzel  erhaben  gerandet. 
y0^''  1.  D.  Mteaas  Kogl.  S->i'//".  Srhwnrz,  braun  od.  gelbbraun,  mit  ziemlieb 
langen,  graogelben  Haaren  zerftfreut  besetzt,  Fhlr.  u.  Ffisse  bei  schwarzen  Indi- 
rotbffeib;  U.schiid  breiter  als  Inng,  nach  vorn  verengt,  stark  u.  ziemlich 


dMil  pttttbtiri;  Ftgdka.  niiitfUigv.katnig  nunktirt,  mit  breiten,  aber  nicht  Üefen^^ 
feil  u.  dn  Tindoutlirhen  Panktstfeifen.  —  Vinter  Fichtenrindc ,  seilen. 

S.  D.  pUosüS  Knoch.  1"'.  U  seite  u.  Kopf  schwarz,  Fhlr.,  FQsso  u.  Flgdkn. 
gelbbraun,  das  H.schild  etwas  dunkler,  letzteres  etwas  länger  als  breit,  in  3.  Sf. 
am  breitesten,  vorn  sehr  wenig  eingeschnürt,  sehr  fein  punklirt,  kaum  gelefctet« 


mit  Schuppenhflrehen  äusserst  dicht  bedeckt;  Fl(;dkn.  mit  fein  erhabenem,  gezäh- 
nelteo  Wnrselrande ,  etwas  breiter  als  d.  H.schild ,  i 

iaiiM  pvBhIIHHIiiitMifl,  die  FnMdlMlily,  dfeMmM  «Bin  nraieHg-piinhlir^ 


niii  einer  Reibe  Mer^  attfllitebVBder  Borttenbiire.  <~  Seileo«  an  Harte  k  Fidi- 

n.  Lerchen. 

%.  D.  rbodedaotfhtt^  Marsh.  V**,   Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  von  ihm  aber 
I  dle^  viel  grtliwhi;  dfcbere  Fhlr.kealo,  die  lange,  deutliche,  nicht  schuppenf. 

Behaarung  de»  langem  n  schmälern  H.fchilds,  durch  die  viel  breiteren  Punktreihen 


Klgdkn.,  die  viel  schmälern  Z. räume  u;-  die  längern,  dickern  Borstenhaare  auf 
deneelben  leicht  iii  ahterseheiden.  —  Auf  Fichten,  iii  Tbtiingen. 

4.  B.  BlBlnQS  F.  Vi""-    (irausrhwnrz,  Sehienenspitze,  FOsm  n.  Fhlr.  gelb- 
braun, die  Sp.  der  Flgdkn.  gewöhnlich  braun;  Slirn  nebst  Avm  <!»'hr  kurzen  RQssel 

K"'  nend  glatt,  behaart;  H.schild  nicht  länger  als  breit,  vorn  stark  verengt,  überaK 
jgeMrnelt  «.  mit  grauev  Scblppehen' bedeckt ,  kennt  eine  M.Kme  zeigend; 
Flgdkn.  so  breit  als  d.  H  schild,  gestreift-mmktirt ,  an  der  abschüssigen  Stelle 
neben  der  Naht  etwas  eingedrückt,  die  Tunkte  der  Streifen  4eckig,  die  Z.räume 
sehr  schmal,  äusserst  fein  gerunzelt,  mit  grauen,  wenig  abstehenden  Borsten« 
bmiren.  —  WahrsHieintich  nur  in  Kiefern. 

>.  D.  Sparttt  Nördl.    Dem  Vorigen  nahe  verwandt,  doch  gedrungener  und 
gewübniich  etwas  grosser,  die  Augen  lang  e.  schmäler,  das  H.schild  spirlichers. 
fieb»  pMiMi«)  «fl'aiMten,  langen  Bofaten,  die  Flgdkn»  mit  S^S  Boratenrailnii. 
4»  BaaMffrlawe,  ' 
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deren  Ite*  GM.  Kugelig,  die  foTgendeo  klein  u.  ziemlich  gleicbgross;  K.tslr.  ke- 
gelt., 4gldrg. f  kürzer  als  der  Lappen;  ü.lippe  flach ,  geg,  d.  Wurzel  v«f«iigU 
L.lstr.  3gldrg.,  ihr  lies  GId.  da»  Uogste;  Bauch  nicht  ^gestuUlj  Flgdko.  aa  a> 
Sp*  abscaQMig  gewölbt,  an  der  Wurzel  erhaben  gcrandet;  S^umtti  um  h»ttmi» 
IWa  gaailuit;  3les  Fussgld.  Slappig;  Krpr.  walzcnf.  gewölbt. 

a.  0.$eUe  de»  Ktifers  »chtearx,  unbekaarl,  od.  nur  mit  gpürÜcktn, 
hMutm»  laug»  der  Naht  angdiärnften  BorUenhaaren  be*et%t, 

1.  H.  Grenatm  F.  t—t y,'^.   Sohwars  ad,  .pechbraun ,  grOssteutheils  uob«r 
aarl;  H.schild  nach  vorn  verengt,  etwas  breiter  aJs  lang,  dicht  u.  ziemlich  grob 
punktirti  Flgdkn.  tief  gestreift,  die  Z.riaoie  mit  scbarf^o  Üodier.ciiea  raibeoweise 

t>  IL  Ok^Nndft  F.  1"'.  Kflrier,  schwarz,  glanzlos;  TLschtld  viel  breiter  ab 
lang,  nach  vorn  verengt,  runzelig-puoktirt;  Fijjdkn,  putiktirt-gestreift,  d.  Z.raume 

«ekörot,  uitt  spärlichen,  gelben,  glanzeaden  Burstchcn  beseht«  welche  lings  der 
lalU  dickar  and  n.  mafer  titgedraogt  artciainaB ;  Fkir.  «.  Bäioe  roalbraMi. 
Oaatreieh. 

b.  0.»eite  de»  Käfer»  mit  kurzen ,  schuppen-  od.  bortteuartigtHj 
*  vertchieden  grm  gefärbten  Härchen  dicht  iiberxogen.  ^ 

^    S.  1.  ftixinl  F.  i'/,~iv,'".  Mwars,  Fhif; MMmMn,  Flgdkn. paahirfciwir 

od.  Imun,  braun  beschuppt,  mit  grangeibeo  HirdaMl  |alecj|^,  Baiaa,  aUt  Amk 
nähme  d.  Füsse  dunkel;  H.schild  viel  breiler  als  lang,  fein  höckerig,  obneM.Ual«; 
Flgdkn.  mit  deullichen,  feinen  Punktreihen,  die  Z. räume  mit  einer  Reihe  kleiaer 
Grflbeben.  —  In  Eschen,  niebt  aallea. 

4.  H.  Vittatns  F.  */«—•/*"*•  Kleiner,  die  Flgdkn.,  sowie  das  H.schild  ausser 
der  braunen  u.  gelben  Bescbuppnng  noch  mit  weissen  Sshuppeo flecken ,  welche 
auf  jader  Flgdke.  eine  von  der  Soau^er  bis  zor  M.  der  Kabt  ziehende,  eckige, 
an  ihrer  Vereinigungsstella  an  der  Naht  gawfthnUab  lin  daokles  Flecbthaa  ein* 
schliessende  Binde  bilden,  diä  Baioa  Ffttblich  filbbraiMi.  —  In  d.  Niba  TO«  Mir 
laeara  sporadiscb  häufig.  .j  : 

:  ».  1.  bedirae  Schmidt.  I'^  Bald  ballar«  baM  danUar  biMia,  Hirn  Flgdb» 
baKer,  die  Beine  gelbbraun;  H.schild  etwas  llnger  als  breit,  vorn  etwas  eioge- 
schnürt,  in  d.  M.  am  breitesten,  mit  einer  schwach  erhabenen  M.linie;  Flgdkn. 
h.  d.  M.  etwas  erweitert,  wie  das  H.schild  mit  vielen  kieioen,  geibltcbeo  Schu^ 
penhärchen  bedeckt,  tief  punktirt-gestreift,  die  Pankle  der  Stretfcn  grplp  d^cbif« 
die  Z.raume  der  Streifen  gekArat»  baidam^  Mit  klainao,  alpifaa  BamaBbülPlk 
In  dürra^'J^phcaisten. 

5.  Gatt.  Poljiprapliiui  Er. 

Fhlr.  mit  einem  rif.  zugespitzten,  derben,  nicht  geringelten  Endknopfe,  ziemlich 

teradem  VYurzelglde.  u.  4gldrgr.  Geissei;  U.kfr.  mit  einen)  breiten,  halbhauligen 
appen;  K.tstr.  4gldrg.,  Itegelf.,  den  Lappen  elwat  ibarrafeaüd;  Uilpi|W>  mh^ 

f leichbreit,  an  d.  Sp.  ausgerandet;  L.lstr.  kegelf. ,  Sgldrg.;  Augen  darch  einen 
ortsaU  der  Stirn  fast  ganz  in  S  Tbeilo  geth^ill;  Bauch  nicht  abgestMlzt;  Flgdko. 
«ut  abwfirts  gebogener  Spitze,  aa  der  Warad  mit  «ufstehendipi,JRaBde;  $cb*eao« 
breit  gedrückt,  am  A.rande  gezähnt;  die  ersten  S  Fussgldr.  kUta-«.  diCK» 
berzf.;  Krpr.  kurz,  walzenf.  gewölbt.  —  Unter  Baumrinden.  Ii' 
^.  .  1.  P,  fObascm  F.  V«— $Qhwar«,.hraun  od.  gelbbfimiib  ttn.«..^on- 
liara  naf  d.  Flgdkn.  aehr4ieb|  pnaklirt,  von  karaa»,  aahaypaiiarilgeB  HMmI 
rai»h,  Fhlr.  und  Beine  blass  gelbbraun;  H.schiKI  mit  feiner,  erbabeoer  M.liw*| 
Flgdko.  mit  undeutlichen  Spuren  von  vertieften  StrcMfen ,  .ihr  anfptohnnilwf  VijBt^ 
aeu-aod  fein  gezahnt.  —  In  Fichioa,  nicht  huufig.  •         >'  |,;  ,•  . 

6.  Galt.  Scolytus  Geoffroy. 

Fhlr.  mit  eiL,  zs.gedrficklem ,  geringellem  Eodkaopfe,  die  Geisael  figldrg. ,  dMl 
iSMift  «Ibniblig  kürzer  werdend ;  U.£rr.  mit  «iae«  am  Bande  dicbl  bew io^>ertea 
Lappen^  K.tstr.  dgldr?.,  kegelf.;  U.lippe  geg.  d.Sp.  erweiterl|  ülatr.  Sgldrg.,  ibf 
Ites  GId.  gross,  das  letzte  fast  ahlf. ;  Bauch  vom  9ten  Ringe  an  «tchnelT  geg.  die 
Sp.  der  Flgdko.  aufsteigend,  diese  an  der  Sp.  garada«  hiebt  «bwhrM  gpw^lbii 
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DorM  o.  Slachdi.  <->  Uater  momriMen. 

*'  Hdrkerchen  od.  Zähnchen.   "  t       .    .  <■ 

^j,  'Ip  .S.  dettractor  Ol.  S-S'//".  Schwar»,  Flgdkn.  braun  od.  sowie  d.  Fhlr. 
Ji)  Bflbe  rfttliVcii  gdUmMn;  Stiro  ohne  arhiibene  M.linie;  Richild  «to  d.  6.  siem- 
mJi  stark  u.  dicht,  Ind.  M.  ätiuerst  fein  u.  zcioUtui-puukliri;  Flgdkn.  ain Grunde 
der  INaht  vertieft,  mit  starken  Punklstrcifcn  u.  breiten  Z. räumen,  wornuf  sich 
!eine  od.  mehrere  m.  od.  w.  regelmässige,  feine ruuktreibeo  befinden;  der  3te  u. 
^  3.rjDg  bei  d.  5  mit  einem  Höckercnen,  u.  wie  iqeh  der  Sie  Ring  vi  d.  8. 
^eiflhnt.  —  Unter  der  Rinde  vqo  Laubhölzern,  hfiuGg. 


t.  8.  pipUdl^  F.  1— !*/«'"•  Dem  Yoriffen  sehr  ähnlich,  das  U.scbild  et- 
«|i  kQner,  Tod.'  H.  dfebter  panktirt,  dio  FlfrAn.  heller  braun  n.  dicht  gestreift, 
^e  Z.rfiume  der  Punktstreifrn  niimlich  schmal  u.  mit  einer  regelmissigen  PunJi^ 
reihe,  deren  Punkte  fast  so  stnik  sils  die  der  Streifen  aind.  ^  |U|  eiopp  üeiiiflli 
Ji[ftcl|ifBrchen  auf  dem  3ten  u.  4(en  B. ringe.  —  Ilntifig. 

1>         "t.  5  '"'f  ti  ri»§f  **••<  einem  grouen,  wagreckt  nach  Hinien 

»il.  :..        !  tmpfenf.  vorrfff eadim  Softiie.  ■  . 

J^'giil-  maOfMMm  Umh.  1-1  >/,"'.   Schwan,  die  Flgdkn.  braon,  Ihrö 
''^Mrworren  punktirte  Spitze  heller  rothbraun,  selten  gnnz  gelbbraun,  Beine  rotb, 
Fhlr.  gelbbraun ;  Flgdkn.  sehr  dicht  punktirt-gestrcift,  die  Punktstreifen  an  Stärke 
wenig  von  einander  verschieden;  Zapfen  des  2tei\  B.rings  müssig  lang.  —  Nicht 
•AhMfll  binlff.  ,  . 

4.  8.  umi  Redt.  V/t".  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  das  Il.schild  aber  in  a. 
M.  viel  feiner  u.  spärlicher  pvoklirl,.  nü  glatter  U.linie,  die  Flgdkn.  mit  vollkom- 
mm  abferimdeteai,  dmillich  gwerbtein  Spinearende,  regelmässig  pnnktIrt-geatrdUl, 
4li-k<rtanie  mit  ein^  feieen  Pnnktrethe,  deren  Punkte  riel  feiner  »Is  diir  d^ 
:0M|Cm  sind;  Zapfen  des  Sten  B.rings  sehr  gross.  —  Oestreicb,  selten. 
dMi:» 

3.  B.ringe  h.  b.  G.  ohne  Höcker chen  u.  Zähnchen. 

ft.  S.  intricattt  Koch.  U.schiid  fast  breiter  als  lang,  ziemlich  stark 

JL  dieht,  in  d.  M.  sehwicher,  an  d.  S.  gröber  u.  fast  runzelig-punktirt;  Z.räume 
^MiBinktstreifen  auf  d.  Flgdkn.  «it  alBer  Reihe  wenig  kleinerer  Punkte,  ausser- 
dem wohl  noch  mit  einigen  verlornen  u.  weiterhin  noch  mit  feinen  Runzeln,  da*- 
>er  glaoales,  d.  Naht  nur  ^ickt  hinter  d.  Scliildcheo  vertieft,  ohne  Spur  von  b#-> 
«leüMin»  vflrlMlef  RlM«.  — !■  dar  Btahe  a.  BaeNe,  aieallBh  adiaa* 
Jitni.d.  «...MltaiMU  Koch.  1  Dem  Vorigen  eehi' Ihalidi,  schwars,  Flgdku, 
V.-  u.  H.rand  des  H.schilds,  die  ersten  %  B. ringe,  sowie  die  Ränder  der  folgen* 
IdM  «*  CIO  Theil  der  Brost  hell  rothbrann,  die  Fhlr.  gelbbraun;  U.schiid  äusserst 
Ma  «itidichl  paakUrt«  aiark  gliaaead;  Flgdkn.  nüt  schwachen  Punktreihen,  dia 
«roMen  Z.räume  mit  einer  Reibe  Maaf,  ayiitllaigar  PaakSa^  —  8ahr  faUaa; 
Ahai|l|ireossen,  Darmstadt. 

,i!j»T(<9.  S^prUli  Ratz.  X^L-V**.  Schwarz,  glänzend,  V.-  n.  H.rand  d.  H.schildi 
m  tfa  f%UMk  bratti,  Fhlr.  o.  Baiaa  rothbraun;  U.schiid  fast  so  lang  als  breA, 
nach  vorn  verengt,  äusserst  fein  u.  weitläufig  punktirt;  Flgdkn.  fein  punktirt-ge- 
ettrÜtti  einer  noch  feiorern  Punktreihe  in  den  Z.räunMa.  -7  Unter  der  Rinde 
äiiBLMilaiaafciaaMa«  iialg.:  -i 

,1t!  9.  %.  riglllosilS  Koch.  'A  — 1'".  Schwarz,  glänzend,  Sp.  d.  Flgdkn.,  Fhlr. 
m,  Beine  röthUchbraun;  Il.schild  äusserst  dicht  mit  tiefen,  länglichen,  am  V.-  u. 
S,rande  zu  Runzeln  u.fliessenden  Punkten  besetzt;  Flgdkn.  äusserst  dicht  punk- 
4äi^9Mreillt,-.die  Streifen  gleiehstark.  —  In  Pflaniaa»  u.  Apfelbäumen. 

9.  8.  Ctrpini  Er.  r/,  — 1*/,"'.  H.schild  fast  etwas  breiJer  als  lang,  ziera- 
Jüch  ttark  paaktirt ;  Flgdkn.  hinten  kaum  verschmälert,  die  Z.räume  der  Ponkt- 
•aibaa  fiil-üaar  Mhe  gleichaiarkar  Paakta,  beide  Raihaa  kaen  von  alaaadar 
Aataaiohieden  f.  Mters  in  einander  laufend,  aidrt  ibarall  faai  parallel { '&Mb 
HjiliadBüekt.  —  An  Hainbuchen;  Oarmstadt. 

10.  8k  lOXiSI  And.  V".  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  aber  etwas  gestreck* 
«ar,  baMadaisl<  hinten  eehaiAler,  das  H.schild  vorn  fast  s#  breit  als  hinten,  nar 
äm  iosserstcn  Rnndc  verschmälert,  die  Punkte  d.  Z.rinme  a»  der  Raihea  aaf  den 
l^lgiik/k' aahr  regeiauteig.  paraUd.  —  Sehr  seilen.  n>  '»  •••  (*u<uj«: 
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Fhlr.  mit  nicht  ceringeltem,  derbem,  l&oglichem  Eodknopfe,  ihr  Wurzelgld.  laog, 
geg.  d.  Sp.  keulenr.  verdickt,  die  Geiffel  4gl(irg  das  llc  GId.  kagelig,  die  fol- 
genden kl«Mn.  sehr  kurz  u.  breit,  cnp  aneinander  gcdi  iitigf ;  T  Ufr.  mit  einem  kur- 


xeOf  bewimperten  Lappen;  K.tstr.  4gldrg. ,  sehr  kurz,  kcgclf. ,  das  Ite  üld.  »ehr 
liliriii,  dak  tie  v.  Ste  ehnrif  frdfier,  karf*,  das  4te  langer,  cieaalieb  wafttovfrs 

ü.lippe  lang,  schmal,  geg.  d.  Sp.  merklicli  erweitert;  L  i>tr,  3g1drg.,  kegelf .  das 
lle  u.  8le  (Jlfl.  /iemiich  glcichgross;  Krpr.  w  iilzenf. ;  Stirn  bei  d.  5  lieFausgehÖhlt. 
r  1.  X.  lineatOS  Gyll.  l'A— l'A'".  Kurr  walzenf.,  schwarz,  Fhlr.  ii.  Beine 
gelb,  ein  gröiserer  od.  kleinerer  TM  des  H.schildä  u.  die  Fl||dkn.  gelbbraaif, 
d.  IVaht-  u.  S.rand  der  let/.tern  ti.  oft  auch  ein  Streifen  Ober  d.  Scheibe  schwäri- 
lich;  Fhir.keule  schief  zugespitzt;  U.scbild  last  kugelig,  sein  Y.rand  uicbt  aufge- 
bogen, seine  Sdietbe  toH  feinen,  ielinppenarHg  ernabenen  Qnerrnnieln  ii.  Faalh 
ttm;  Flgdkn.  um  d.  lialftc  länger  als  ss.  breit,  mit  deutlichen,  grossen  PunktrdbeS, 
'ibre  Spitjte  neben  der  Waht  schwach  gefurcht.  —  In  ^ildelhül7,ern,  häufig. 

2.  X.  domesticas  h.  V/t—i*A"'-  VValzenr.,  dem  Vorigen  sehr  ähnlich  ge- 
färbt, nur  i«t  dat  Ä^hild  faal  inMiier  ganz  schwarz,  selten  an  4.  S.  briuniich,  d. 
Flgdkn.  hahen  nie  in  d.  M.  eifien  dunklen  Streifen,  u.  die  Beine  sind  bis  auf  die 
FiUse  schwarz  od.  braun;  Fhir.keule  geg.  d.  Sp.  erweitert,  an  d.  Sp.  i^i^erondet 
U.  nach  innen  In  ein  kleines  Zähnchen  erweitert;  H.schild  aof  der  vordem  Hti^ 
tieotlich  stark  gekörnt,  die  Körner  in  d.  M.  7.u  einer  kurzen,  erhabenen  Querliotf 
zs.gedrängt;  F'lgdkn.  fast  doppelt  so  Inti^  als  zs.  breit,  mit  etwas  schwicbercb 
Funktstreifen ,  ihre  Spitze  neben  der  i\aht  tief  gefurcht.  —  In  Buchen,  Aborq, 
Undea  a.  3irkcn,  aellen. 


8.  Gatt.  Crjptnrignm  Er. 


Fhlr..  mit  nicht  geringeltem,  derbem  Endknopfe,  ihr  Wurzelgld.  lang,  geg.  d.  Sp. 
kenlonf.  vardtekl,  diaGaiaael  anr  Sgldrg.,  das  llelSId.  gro««,  dick,  das  tlaqner; 
U.kfr.  mit  einem  schmalen,  am  Rande  bewimperten  Lappen;  K-tslr.  undentlich 
Igldrg. ,  die  ersten  S  GIdr.  sehr  klein ,  jjrösstcntheils  von  dem  grossen  3ten  be- 
deckt, das  4te  klein;  U.üppc  lang,  scbmai,  gleichbreit;  L.lstr.  Scldrg.,  kurz,  ke- 
falt;  Fasse  dann,  die  »erHaa  GMr.  afoBKch  glilolilygi'jtTpr.  ealr  klein,  Idrfiiirf. 
^  1.  C.  pasillns  Gyll.  Etwas  iibcr  '/j'"  fang,  prchscHwarz ,  Flgdkn.  duhkei- 
^Nrauo,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  gelbbraun,  glänzend,  fein  behaart^  auweilen  aock 
4er  ganze  Kifer  hellbraun;  U.scbild  Hinger  als  bt^,  ae  d.  S.  etwa»  erweiterl, 
oben  wenig  gewölbt,  fein  punktirt,  mit  lindeutlicher ,  glatter  N.Ünie;  Fi^ptbtt,''\m 
brait  n.  doppelt  so  lang  als  d.  H.schild,  an  d.  Sp.  ebgerMidi^  pankÜrKfiatreiA. 
In  Fichten,  Weisstannen  u.  Kiefern,  biuGg.  -  •      i    t  -  / 

t.  OL  efaKtre«  übet  Dem  Vorigen  aidir  ihnHek,  aber  etfMi*  gulaair  mH 
gedrungener,  das  H.schild  mehr  gletehbreit,  nach  hinten  kaom,  nac»  irora  nar 
m&ssig  verengt,  äusserst  fein  u.  dirht  punktirt,  mit  emer  von  hinten  kaum  bis 
zur  M.  reichenden,  glatten  iM  linic,  die  Tunkte  der  Puuktreihen  auf  den  Flgdkn. 
gross,  breit  gezogen,  die  Z.raume  der  Reihen  nicbi'pmiklirt,  ondeutlich  gerunzeto, 
die  abschüssige  Stelle  nül  «didgelbee  Mrebe»  bdielKt.—  lo  Kiafara»  Mkr  fabaflk 
Schlesien. 

8.  €L  Bkrographlis  Paylt.  '/«"'•   RolUirikn,  «ildattd,  splrkcb  grM 
baart;  H.schild  nach  vorn  stark  verengt,  seine  vordere  Hllfle  stark  gekMnt,  die 

hintere  dicht  punktirt,  ohne  glatte  M.linie;  Spitfe  d.  Flgdkn.  stunipr  aiigcrundet, 
ohne  eine  hei;ren£ic  l  lacho;  Stirn  des  5  einem  tf rossen ,  bürstenariigca, 
welaagelben  Haarbüschel.  —  Ricbl  f*]IM,  niiler  Kedalholavinde.  -  .< 

4.  G.  Lichtensteiai  Ratz,  i*^,  •  Dem  Vorigen  an  Gestalt  sehr  ähnlich,  an- 
iarsch\pden  aber  durch  den  nook  .stIikiBr  höckerigen  u.  plützlich  doreh  eine  £in- 
acboftrnng  abgesetzten  V.theil  d.  U.scbilds  a.  die  sUrkern  Punktreilien  d.  Flgdkn.^ 
dkHMI  hinten  noch  tiefer  a.  breiter  neben  der  iVaht  eingedrAAt  n.  hier  glatt,  so 
dass  am  Umkreis  eine  gerundete  Kante  bleibt,  auf  welcher  man  jederseits  bei  d. 
5  eine  Reihe  von  4~b  haartragenden  kurnchen,  bei  d.  Q  aber  nur  die  Uirehcn 
bMMriit.  —  Nicht  überall,  in  Kierero,  weniger  bi  der  Weihmiabaklifer.  > 

5.  G.  exSCalptUS  Waltl.  */>o"'-  Dem  T.  micrographus  ebenfalls  sehr  nak* 
verwandt,  nur  etwas  gedrungener,  u.  ausgezeichnet  durch  sehr  tiefen  Eindruck 
binlea  neben  der  Kaht  u.  sehr  scharf  n.  gekerbt  hervortretenden  Umkreis,  aack 
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riFIgdko.  —  Sehr  selten«  in  Fichten. 

ü.  filgl  Nörtll.  V,  — V/".    H.schild  vorn  üiekörnelt,  punklirl  u.  mit  sol- 
eben  Körnchen  versehen,  wie  diu  Flgdkn.,  ohne  M. leiste;  Flgdiin.  tuil  8  sliirlieriif, 
regelaii#tigen  Hauptponktreihcn,  ohne  eigentliche  Borsten,  sondern  mit  stumpfea,' 
hbrnarti^en  Tlervorrngungen ,  die  abschüssige  Stelle  st«"il,  ohne  «lle  Zahnbildung 
tkl  ohois  eingedrückte  Furche  neben  der  Naht;  Seiten  d.  BruststflcM  u.'der  U.leib 
mit  BoniMi  beiettt.  —  In  den  aiiterdrflcllen  mUern  Aeitoo  der  Bttcbe. 


9.  GalU  Cryplialus  Er. 


Fblr.  mit  geringeltem,  eif.  Endknopre  u.  4gldrgr.  Geissei,  deren  Ites  Gld.  etwas 
'^tli  dli  MfilndM,  enge  anehiinMwr  gedringten;  O.kfr.  ntl  «in«»  am 


lande  mit  steifen  Borsten  bewimperten  Lnppen ;  K.lstr.  4gldrg.,  die  ersten  2  Gldr. 
•ebr  nndentiich,  ifas  3te  gross,  walzenf. ,  das  4te  klein;  Zuoffe  länglich;  L.tstr. 
Sgldrr.,  fcegHf.;  FOsse  dünn,  die  ersten  3  GMr.  gleichgroBs;  H.aehild  Torn  atarfc 
ftWOIbl«  —  In  od.  unter  Baumrinden  od.  in  Holze. 

1.  0.  abietis  R»tr..  '/, — */,'".  Iledningen  u.  stnrk  gewölbt,  schwarzhrann,' 
Ffair.  a.  fiaio«  rötblicbbrann ;  H.schild  fast  kugelig,  an  d.  S.  u.  hinten  sehr  fdo 
mbtirl,  vom  «»n  wtHliQfigen,  bot  fafo  m  dagmroililMi  mfrnelwu  j  Flgdkn,  «tipoi 
■Mftr  lU  doppelt  so  Inng  aU  d.  H.schild,  mit  deutlich  vertieften  Ponktreihen  u. 
IRtslfTst  fein  punklirlen  Z. räumen,  überall  mit  äusserst  feinen,  anliegenden,  röth- 
lich  braungrau  schillernden  Schuppenhärehen,  und  sehr  spärlichen,  »bstehendeo, 
Itonsen ,  hinten  verschwtndendeo  Haaren  bedeckt.  —  Iii  Fichten  u.  WeiaUBMMi» 
•.  0.  ftSperatUS  Gyll.  Dem  Vorigen  äusserst  ähnlich,  aber  et^vaa 

grösser  u.  gedrungener,  u.  ausgezeichnet  durch  den  Hhombos  des  H.schiids,  weU 
lAfx  vorn  ifi|ii|ia1  ist  a.  aat  fohr  weilläuGgeu,  fast  gar  nicht  regelmässige  Rtibott 
buMMeo,  grossen  Körnchen  besteht,  sowi«  dmreb  die,  Dur  äusserst  feine  Pünkt- 
chen, aber  Keine  Punktreihen,  höchstens  nur  einige  schwache  Furchen  neben  der 
Kiabt  zeigenden  Flgdkn.,  auch  durch  dichtere  u.  längere,  feine,  an  der  abscbüssi- 
M'9(ella  kiinra  bemerfcbtre  tfireben  und  ichmäuiggelbe  Bein«.  —  ScMofimr, 
mln^;  in  dürren  Fichtenflsten. 

'■  8.  0.  pIceM  Ratz.  V,'".  Dem  C.  abietis  sehr  ähnlich  u.  vorzüglich  durch 
die  grpssen,  abstehenden,  graugclben  ßorstenbeere  en  dem  ibscbiis^eo  TbeÄe 
dtf^'F^*'!'^  ^*  ^  schmotzigbraunen  Beine  unterschieden.  Ausserdem  ist  crge- 
drangener  u.  gewöhnlich  auch  etwas  grösser,  die  Körnchen  auf  d.  H.schilde  bll- 
dini  einen  ziemlich  breiten  Khombus  und  sind  in  5—6  regelmässige,  jedräogte 
Bdibeb  geordbetj  dfe  Pfanntn.  sind  siemKch  deutHcft  ponktirtogellrem.  —  In 
Wi^tahneh  u.  Fichten:  Glatz,  Heidelberg. 

4.  C.  binodohlS  Katz.  Glänzend  schwarz,  mit  spärlichen  Schuppen- 

härehen u.  kurzen,  weitläufigen  Haaren,  Fblr.  u.  Beine  schmotziggelb;  V.rand 
des  H.iebHds  in  d.  M*  mit  4  vorspringenden  Höckerchen  und  mit' eoneeotrfiebeii 
Reihen  von  KOt'nchen,  welche  stellenweise  fast  zu  schnrfen  Linien  verwachsen j 
Flgdkn.  mit  «cbwacbeo,  geg.  d.  Piabt  verschwindenden  Punktstreifen  u.  mit  9  bei 
g  'd^tlicbera'  RMterehen  an  der  abeehflwigen  Stelte.  —  Ifeostadi-Bberswalde. 
^  '  d.  O.  gtanOlatns  Ratz.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  1"'  Innjj,  ebenfalls' 
gllnzend  schwarz,  die  Fhlr.gcissel  n.  theilweise  die  Beine  heller,  die  Flgdkn.  aber 
ro  ihrer  ganzen  Breite  mit  deutlichen  Ponktreihen,  von  denen  die  ersten  9  an 
M  absehflssigen  Stelle  eingedtrüdrt  erschefnen.  —  Sehr  selten. 

6.  0.  ttfile  F.  '  V".  Brann  od.  gelbbraun,  matt,  fein  behaart,  Fhlr.u.  Beine 
ieller;  U.schild  gerundet,  auf  der  vordem  Hälfte  mit  concentrischen  Reihen  klei- 
■er  B5MN$rehen;  Flgdkn.  gewöhnlich  heller  gefärbt,  schwach  ponktirt.-gestreHI. 
— >  Unter  der  Rinde  von  Buchen  u.  Linden,  seilen. 

7.  0.  fa^  F.  Fast  noch  kleiner  als  der  Vorige,  schwarz,  glänzend,  Fblr. 
lU  -Fttsse  sohmnttigMass:  V.ibeil  des  U.achtlds  aneben  u.,  nach  vorn  besehen, 
qsemnaelig;  Flgdkn.  aelinaliteblui  «.  fo  fein  pnnktirt-geekreBl,  daaa  aie  eelbil 
gril  jdir  Ui^  bw  «ril«n  AnbUdtA  flau  enek^ineB«  —  Sabr  falle«. 

10.  Gatt.  V«aaMf  Utr. 

piilr.  nU  grossem,  geringeltem  Endknopfe  u.  AgMmr.  Geiüel,  deren  Ilea  61d.< 
kegelf«,  viel  grösser  als  die  folgenden  kleinen,  enge  aneinander  gedrängten  ist; 
U.kfr.  nil  einem  dickeu  hornigen,  am  Rande  itrabicof.  mit  staiTeo  BorsteobaareA 
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MlM  frippM;  KtWki»  4gldrg.,  kegelf.,  Ifinger      dar  Lappen;  U.lipppvMl 

Seckig;  L.tslr.  3gldrg.,  klein,  kegelf. ;  Krpr.  fast  imnier  walienf.;  rlf All  'ce-^ 
wOhntich  an  der  So.  eingedrückt  u.  gezühnt;  Füsse  dQnn ,  die  ecatii  9  GmT. 
gleiebklßg.  —  In  od.  unter  der  Binde  von  Biumen  und  im  Holze. 

>  *  '    ;  1.  Flgdkn.  an  d,  8p.  tU^edrückt,  vtrtiaß,  der  Eindruck  «n  erhabenen 
Umkreke  §twikmt,  ad,  Un§»  ä,  JM$  mü  witkftre»ß  nkmUek  grourn 

Zähnen.  .  , 

a.  Fli/dkn  spitte  am  Umkreise  de$  Eindruck*  ge%ähnt. 
a.  ruHktstreifen  der  Ft§dkn»  §e§,  d,  Sß.  feiner  werdend  u,  Mnre§el- 


1.  T.  tyfOnaphas  L.      8'/,"'.    Schwarz,  d.  Klgdlui.  brMm  od.  gMx   

.    od.  gelbbraon;  H.srhild  auf  der  vordem  Hälfle  dicht  gekörnt,  hinten  fein  M'eit- 

liuli;;  punkUrt;  Scbildchen  klein,  glati,  eben;  Ftgdko.  feia  ponkiirt-geallraift ,  dio 
PhMlUalNjiao  nach  Miileo  feiaor  wordead,  m  der  oinfodrlleliloKSpilfto  MdoiMt 
mit  4  Zihnchen,  wovon  der  oberste  oft  undeutlich^  der  3te  der  grOsste  isL  Die 
breiteren  Individuen  mit  einem  kleinen  HOrkercben  am  V.rande  4er  gekörnten 
SUrne,  sind  9«  —  Unter  der  Rinde  von  Fichten  sehr  hauüg  u.  eioer  der  acbid- 
iibaten,  von  Anfang  Mai  bis  in  den  August  fliegenden  ForstbMin 

2.  T.  Stenograpbns  Duft.    Wie  der  Vorige  in  der  Farbe  verinderlich  nnd 
^ibm  aeUr  oab«  verwandt,  aber  3 — 9%"'  ^g»  ««in  U.fcbiU  himoo  ml  tieler ea 

PMklea  Ut  aof  dio  glalla  N.Unio  wm^iHnH  beaeut,  die  Flgdko. 


aiiiitm 

Pmktatreifen  u.  ihr  Eindruck  beideraeits  mit  6  Zibncbeo,  wovon  die  oborM  ti 
klein  sind,  der  4te  der  grösste  ist.  —  lo  Kioforo  Mhr  iMtsfif«  ivIlMk  iff^FlrirtO»! 

u.  lucbi  ao  schädlich  wie  der  Vorige. 

-  .       *      fi.  Punktttreifen  d.  Flgdkn.  gewöhnlich  etark,  ent»,  durchatu  gßekth 
tUurk  «.  rt§eimtuig,  od.        kktfe»  tkf»  m,  areto.  '* 

9.  T.  lurldt  P.  17,-1%"'.    Heller  od.  dnoUer  brau  od.  goAibniMi 

H.schitd  vorn  dicht  gekörnt,  hinten  fein  weilläufig  punktirt;   Flgdkn.  ziemlicll 

Sleichmässig  punktirt-gestreift,  mit  einzelnen  gereihton  Punkten  in  d.  Z. räumen, 
ie  eingedrückte  Spitze  beideraelti  am  Umfange  mit  S'-G  kleioen,  nicht  gekrümm- 
ten Zihnchen,  a.  einem  kleinen  Zihnchen  innerhalb  des  Sten  u.  3teo  Zahns,  -r^. 
Unter  Kiefern-  u.  Ficbtooriodo  geioeiD.a.  ajcmUcb  acMlicbf  tfikum  im  W^i|i^l 
tfjinea  u.  Lerchen.  , 
^  4.  t.  acnnteatlt  Gvll.  l'A-IV«"'.  Heller  od.  dnabler  hnm^  Pbtr.'  mt, 
Beine  gelbbraun,  massig  glänzend,  mit  langen,  gelbgrauen  Haaren;  ftifftbiH  riiwi- 
lich  dicht  punktirt,  vorn  gekörnt,  hinten  ohne  glatte  M.linie;  Ftgdkn.  punktirt- 

Sestreift,  hinten  kreisf.  flachgedrückt,  der  IVahtrand  dea  Eindrucks  kaum  erhaben, 
pr  Strand  deaaalben  mit  S  Ziihnen ,  wovon  der  oberste  nur  ei^  kleines  Hdcte- 
eben  u.  der  unterste,  etwa  in  d.  M.  des  Randes  stehende  ein  /ziemlich  Iang^|[ 
spiuer  Zahn  ist.   Uebrigeus  dem  B.  lacici«  »ebr  ähulicb.  —  Ziemlich  selten. 
>  T.  fVfideni  (ftrm.  «/t-lV.^'.    GowOhnKdi  aehwars.  Flgdkn.  braoa, 

Fklr.  u.  Beiao  gelbbraun,  manchmal  der  gante  Küfer  braun  od.  gelhbcaanj  H.sckila, 
§af  der  vordem  Hiilfte  dicht  gekiirni,  hinten  weitläuBg  punktirt;  Flgdkn.  stark 
punklirl-gestreiit,  die  Punkte  der  Streifen  geg.  d.  Sp.  broKor  u.  tiefer,  die 
gedrückte  Spitto  bei  d.  5  ^"^^  Baodslbilea,  %¥OVi»o  der  oberate  getütl 
gerade  aufwärts  gerichtet,  der  2te  u.  5te  bakenf.  gebogen  ist;  bei  d.  Q  mi4 
S7— 4,  kleinen  Raodzähnchen  u.  manchmal  mit  8— 3Zahncheo  hintereinander  inner- 
halb dorn  Bande,  parallel  der  Naht.  Das  $  bat  einen  Büschel  von  langen,  geljkn 
Haaren  auf  d.  Stirne.  -  St^hr  biiiflg  0.  sQvirefloa  aebr  acbidüeli  i«  Wriwtimny 
aollon  in  Fichten  u.  Lerchen. 

b.  Flgdkn.  längs  der  Naht  sttn-k  u.  breit  eingedrückt ,  beiderseits  mit 
9  Harken,  hinter  einander  der  Jiaht  paraiiei  stehenden  %ahnf* 

'  •  •  .  ■  ^ 

«i  T.  CkalMgTaphltt  L.  V4— V,'".    stark  glänzend ,  enlw.  ganz  rOCbliall 

gelbbrann  od.  das  ll.schild  u.  die  AVurzcl  d.  Flgdkn.  dunkelbraun:  H.scbild  vorn 
dichKkörnig,  hinten  weitiäutig  u.  fein  puuklirt,  mit  glatter  M-iiniej  FlgÄn.  ansaerat 


oicnKKornig,  muten  weitlaulig  u.  lern  punktirt,  mit  glatter  ».liniej 

faiii  iNMkiin-goatreifft,  mit  fhllM  Z.riim«i.  —  In  PliblM  «i   

auch  in  Weisstannen :  fliegt  ftt  onlMl  a<  o(l  dat  gaaao  Ml^hf  kitdirebt  Mi 
wird  oft  aebr  acbidlicb. 
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'  ^      9*  FpfMn.  nn  tl.  8p.  einfedrücM,  ntU  einem  groMten  Zahne  in  d.  Bt.  de» 
•  «Mr»  Bmndetf  od.  »mir  ftmck  geärüeäi,  der  i/mkreü  der  ßachem  Stellt 

><«->i  ^      .  *>'mmf  «rtkken,  tomttnt  dt^mmtm ,  «tk  ^  Bß.  üt  §mm  e^bgenmdei, 

nicht  eingedrückt. 

,  ,.)r  .  I  .     n,  "^Spitze  der  Flgdkn.  bei  d.  ^  einfedrückt  n.  am  V.rande  neben  der 
•M  j|r«A<  mit  eiMem  §romen  Zmhme,  bei  d.  $  nickt  od.  wenig  r<»fp 

H^.puE.  M    ."idrMi,  «in»  SMmIm  «.  Mdnter,  wm  dtutUtk  mknWnm  mCi» 

T.  bbfttaltt  Bits.  l'A--l%'".  BriinD,  gUineBd,  fate  MMürt;  Ridiaf 

ii»U  geraden  Sellen,  vorn  merklich  breiter,  die  Scheine  rorn  dicht  pekörnl,  hint^ 
beaonders  bei  d.^  dicht  punkürl,  bis  »nf  die  glatte  M.lioie;  Flgdkn.  fein  a. 
^Iliailiieh  Mit  pmiirt- gestreift,  ihre  Sp.  bei  4.  5  einffedrQckt,  nit  euiein  f  roiMlA' 
wegttebenden  Zahne,  bei  d.  9  flachgedrückt,  durch  die  «rhabene  IMi'a.  em(gli 
Kdmerreihen  uneben.  —  ühter  der  Rinde  von  Fichten. 

8.  T.  bidens  F.  V".  GewOknlicb  beller  ofl.  dunkler  braun,  Öfters  I^opf  il. 
UadiUd  icbwarz,  fehl  bafattit;  RiieUIif  nadi  voiH  Twfcngt,  vom  dicht  g«k(Ifrnf, 
hinten  ziemlich  dicht  punktirt,  mit  glatter  u.  auch  etwas  erhabener  W.linie;  Flgdkh. 
feio  poofctirt-gMtreift,  ihre  Sp.  bei  d.  ^^iogedrückl,  am  Aofange  des  Eindrucks 
■H  «aki^lroiMn,  niketir.  steh  nntaii  gdtrOmmtem  Zahne,  n.  Uber  dentselben 
gevvOhnlich  noch  nait  einem  kleinen  Tlftckerchen ,  bei  d.  Q  ttiür  dte  lVrtt  erbibuj 
0.  neben  dieser  beiderseits  eine  icbaala  Forebe.  — •  Hur  nlkflBrtt  n.  jpmjiw 
Knitoren  oft  sehr  gefährlich.  '      '  '  '  '  " 

Ji  :       ßpit%e  der  Flgdkn,  beim  $  §Uickmäui§  nk^mmdet,  beim  ^  aber 
der  MUmd  «.  die  ifdhf  nkwiUek  tttrk  «iaia»;  inSHWL  — 


'  9.  T.  Kaltenbach!  B»eh.  *U—V".  Langgeetreckt,  walzenf.,  schwarz  glln* 
aend,  oben  mit  langer,  weiaslioher  Bebawtingi  FbUr.  o*  Beine  röthUcbgaib,  od. 
MitaiM  ptabbraim;  a«flbild  linger  «b  bfait,  md  4tm  lUtefc««  «ril  eiMr  aiartttah 

undentÜclMQ«  glatten  Linie;  Flgdkn.  ao  breit  wie  d.  H.schild  u.  iy,mal  so  Iwaf«; 
dtdit,  ziemlich  tief  u.  uoregelmissig  |Hinktirt,  die  abschüssige  Stelle  beim  9  eben, 
l^aiai  5  Ii.  die  Naht  ziemlich  alark  erhaben.  —  lo  Bheinpreoaaen ;  rot?* 

MHiiaiia  in  Teacriam  ao«rodoiit,  aber  Mob  In  OrifaoMi  iami— 
'   ^MOi  n.  Betonica  ofTicinalis. 

n-M\t  >!••:.  e,  Bß.  d.  Flgdkn.  b.  b.  G.  nbgenmdH  od.  nw  mäteig  eingedrückt,  mit 
ffl^giiiii  .fi  i '  kleinen f  erhabenen,  %aknarli§en  Kümdun,  od.  ohne  BrkabenkeUeni 

dip  Naht  Mi  efMe»^  Pl§mm*  pmMrf-ftttnlff^'      •'k.'.  M' 
f^A-^  a.  HiekiU4nrelmugUi€limätelgn.UarkinmkttH^gimtUMeMJtM$. 

10.  T.  antographns  Ratz,  l '/,"'.    Heiler  od.  dunkler  braun  od.  gelbbraun; 
«""'H.^rfaild  so  lang  als  breft,  vorn  u.  hinten  etwa«  verengt  j  Flgdkn.  stark  punktirt- 
fe;a|reirt,  mit  einer  feinen,  regelmiaaifea  Ponktrefbe  in  d.  Z.rlnmen,  n^b.  b.  6. 
■Ä'dinfjchcr  f>pil7.e.    Nach  Ratzrbarg  i.<tt  das  ^  ""^        ^Wg,  flrtH)  gewölbt, 
«Bm  «.Schild  gnr  nicht  punktirt,  die  Punktreiben  anf  d.  Flgdkn.  eben  so  stark  als 
die  Punktsireiren.  —  Wahrscheinlich  nar  in  Fichten  od.  doch  nt|r .  aufnahmsweise 
lAr'^eisstanneii.  V 
'  '    tl.  T.  TÜIOSQS  F.  1 '/,'".    Dem  Vorigen  scw  nahfe  verwandt,  aber  viel 
•lirker  u.  Unger,  graugelb  behaart,  das  H.scbild  linder,  nach  hinten  nicht  ver- 
'  MifBlM.'^wnlf  M  A  9  nidit  gehdekert,  die  PIgdkn.  iblt  aehr  atarken  Pookt- 
reihen  a.  einer  sdhr  fainea  Punktreihe  in  deren  ^.rinmen ,  ihre  Spitae  ao  d.  Naht 
mr  sehr  fein  gefurcht.    Das  äusserst  seltene  5  >*t  .wie  fisti  du  T.  antoghipbaa. 
Vfn  dem  ^  verschieden.  —  In  der  Eichenrinde.        '    '         .\.  ,  ' 
%x  'in  ^^^^^  Hälfte  de$  HMhUtk  mU  kMmen,  erkäbemem  EUmcken 

US  bii/f  u       dickt  beset%tj  die  hintere  Bülfle  fein  pmUairt. 

*  Flgdkn  duiserst  dicht  gereilU  m^h^-0ß<^m^^  *mh 
an  Stärke  verschieden. 

19.  T.  CrjptOCraphU  Kugelann.  VU"*.    Dem  T.  autographus  sehr  nahe 
vetlfandt,  tfiallaaiild  aber  faal  kreiarund,  bis  iber  die  Hilfte  scharf  gehAekari; 
die  Flgdkn.  äusserst  dicht  gereibi-ponktirt,  die  Punktreihen  knum  anStirke  TOr«- 
acbieden,  die  Sp.  uicht  eingedrOckt,  neben  der  Naht  nur  sebr  aekht  gaflvefal«<-T-. 
In  Idar  fenabün  Kiade  abgeatorbeaer  Sebiü arapap|»aln. 
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•  '.'  .>.*>..-       .      er^abti^enH^ßfnel^M,'1>di  mU  2  cd.  8  Reihen  kleiner,  f#- 

•  .  V        I .  «     drängt  er  Efmtkm,     «fittli  rta^g  iVw*yi»ity<wi  iMI  wr* 

Heren. 

,  -»     lI.^T;»liiograptaiR?61"',  9  IVi-IV.'".   LiiigjfoHweii,  wabairf., 

'rdthlirhblraun,  fein  gfnu  behtati;  H.schild  länger  n\s  breit,  vorn  stark  gewölbt  u. 
dicht  £r(>körnt,  nuf  der  bintern  HHlfle  fein  u.  vteiiläufi^  punktirt;  Flgdkn.  doppelt 
so  laog  a\i  IS.  breit,  {iunklirl-gestreifl,  die  Z.raptnc  ijiit  ciuer  fernen  Punktreibe, 
di«  .ab«cbas»ige,  flache  $p.  mi4  4  hn  Viereck  jlelieBdeo  ukof.  KArncheo  auf  jater 
^illgdke.  Das  5  '^^  ans9er<>t  selten,  viel  kurzer  ii.  gedrungener,  «ein  H.schild  Torn 
eingedrückt,  mit  etwas  b9£aartig  aufgebogenem  V.ran^jB.  —  In  Irockeaem  Eicheii- 
hoke,  häufig.  "  .  .•»*•.. 

14.  T.  dryographOS  Er.  Dero  Vorigen  an  Ge»lall,  Farbe  u.  GeschlechM- 
▼ersrhiedenheil  sehr  ahnlirh,  nber  nur  etwas  über  V"  lang,  u.  die  abschüssige 
SteUe  d.  j^'igdkq«  mit  9  od.  3  Ueihcn  kleiner  Körncheuj  d.  Krpr.  pech-  od.  röLh- 
IicM>rfi">*-  —  M>  Eichen-  hüufig. 

1A>  T*  SazeS()lU  Ratz,  l  — l"«"'.  Dem  Vorij^en  sehr  ähnlich,  aber  gewohn- 
lich etwas  kleiner,  das  H.schild  hinten  glatt ,  die  abschüssiffe  SteUe  der  Flgdko. 
jedogb  etvvaä  llacher  u.  mit  vielen  deutlichere,  ^pitzerni,  aucn  fiber  die  horizoBlale 
J^cbe  UQch  etwas  forlsetzeiiden  11  ucker cllfll,  welche  hier  auch  nur  die  Ite,  31^ 
n.  z.  Th.  eine  4ie  Reihe  vollständig  habeo  Q.  amtatl  d«r  9leo  ein«  breileFuroh» 
*  lisaen.  —  lo  ^'adel-  u.  Laubhölzero. 
^     f«.*t.  enrygraphus  Er.  l  •/,-«**•   6  ™i«  i*«  lv*«gem,  lehr  fUrk  ge- 

knopflem,  vorn  sehr  stark  cnghörkcrr{;ein ,  hinten  dicht  ' punktirtem  H. Schilde  a. 
kaum  1  '/,mal  längern  Figdkn diese  mit  Reihen  von  grossen,  dichten  Punkten  u. 
glatten,  breiten,  Ecrstreut  punktirten  Z.räumen,  ihre  Spitz,e  gewölbt,  oben  oebcn 
der  n»ht  mit  t  steHken  Kbracbfcn  ■;  flwInvfM  sehr  klefnen  drQber  n.  drtNileir  «. 
iw  Umkreise:  ^  nnl  vorn  einpedrücktem ,  etwas  gehörntem  H  schilde,  weniger 
«•wölbt,  d.  Flgdkn.  etwas  gedrungener  o.  starker  behaart.  —  Hie  u.  da  «of^Uelero. 

•  19.  T.  fMN  Ric«.  1V,^^  DMnVorffMi  telif  IhMlksby  eh«r«lwii  wMnkm^ 
driM  ll.<drild  vorn  stark  geruedet ,  die  Pankte  der  Reiben  auf  d.  Flgdkn.  kleni, 
sogar  hier  u.  da  flach,  u.  die  Z. räume  gerunzelt  u  ziemlich  stark  punktirt.  die 
Spitze  flach,  schräg  absteigend,  oben  neben  der  ISabt  beiderseits  mit  t  aiemlich 
ilMkM-IMrMliBii«  ali  Pociaetoung  des  ^num  «ii  d.  ItalML  n.  nU  «inigeB  «bM 
so  starken  Körnchen  der  3ten  Reihe;  Krpr.  ganz  schwarz,  «plJtiUraickeB,  Itag«!, 
gelhbraanen  Uaaren.  —  Im  Lüneburgiscben  u.  in  Bai«'B. 

öo'«'.''  . '  >  7>  Sp.  der  Flgdkn,  vollkommen  abgerwutet,  od»  etmat  ßuehgedrüeki, 
,  j  .  ohne  hornchen. 

*  ^^9'if(n.  dicht  punmn-^^tntßi  um  SUjUljU  Unter  tii,  dptiHlt 
1,  J     ",'  10  lima  alt  breÜ*  ,  •' 

'  ip,  T  Mwlor  Hbat.  V«'".  Pachtckwars  od.  braun,  lang  weistgraa  bekaart,  PUr« 
ii.  Beine  bla.«9  gelbbraun;  H  schild  auf  der  vordem  Hälfte  stark,  aber  nicht  dicht 
gekörnt,  hinten  dicht  punktirt;  die  abschfissige  Stelle  d.  Flgdkn.  eine  runde,  an 
d.  S.  fast  scharf  begrenzte,  fem  punktirte  Flache  bildend,  auf  . der  sich  neben  der 
alw^s  erbubaneo  Naht  i^w  schmale,  seicht»  Forche  h^aiakt  —  ^^rall  f  amata, 
Wlt9|p  Boiskap-,  seltener  nuch  unter  Hainbucbcnrindc. 

1       •    \  ^^üdkn.  tntnk(irt-(fe$tr^ifi,  to  öreit  alt  lßft§^  od.  fuur^  HF^.W 

....  '  ,  •  .   Un'fier  als  breit.     '  .  '  . 

.19.  T.  dispar  Ucllw.  Pechschwars,  Fkir.  u.  Beine  röthlich  gelbbraun; 
Flgdkn.  punktirt-gestreifl,  mit  breiten  Z.räumen,  auf  welchen  sich  eine  bedeutend 
feinere  runktreibe  befindet,  bei  d.  ^  fast  kugelarlig  ff e wölbt,  zs.  so  breit  als 
lang,  brdhef  als  *d.  R.sdiild,  bei  d.  ^Vntz'ytmtäf,^  «ni^a  lim  '/«  Ungar  ala  aa. 
breit.  Das  5  ist  V,'",  d»s  9  1'//"  l»ng.;.-^  Lobk'lD  LaobkOlftcii,  «.  wird  aa- 
<#dUen  aebst  den  Obstb«umen  schädlich.     "     '  *    '   '*  ^ 

■  .  tu'"  *  i 

.  Gatt.  PlatjiiM  Hbst. 

FMr.  mit  einem  grofien,  nf. ,  nicht  perinpeltem  Endknopfo,  langem  Wurselglde. 
IL  4gldrfr.  tieissel;  Kopf  mit  den  vorspringenden  AugeB  breiter  als  d.  H.scaild, 
diaa^k^wahanf.,  länger  akT  kreft«' bekterMUt  ntt  dMai  kor  Anfatkrt» 

der  V.sohenkel;  Schenkel  n.  ^eblimea  bMit' gedrOrkt,  Fkisa'aair  dflna,  das  II» 
,   Gld.  d.  lUkeaa  aakr  laiig;.4LfcJk..iirili««lM|  fiAMih%  konifHl,  «i  d.S^  bavki* 
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pprjkn  Lppfifa  a.  Sgldrga.  Tttm. ,  an  welchen  die  i  ertten  Gldr.  gross  n. 
gedrückt  sind,  das  3te  klciao  aber  von  d.  Sp.  des  Sten  grösstenlhcils  eingeschlosse« 
ist;  ü.lippe  4eckig.  rückwai^ti*  etwas  verengt,  liornig,  mit  Sgldrgn.,  kegeif.  Tstrn.; 
Flgdkn.  d.  9     ^-  Sp-  gesihal.  '  n 

^      1.  P.  cyllndrus  F.  2-8'/,"'.    Langgestreckt,  walxenf.,  dunkelbraun,  bei  d. 
die  Scheibe  der  puoktirt-geslreiften  Flgdko.  gewöhnlich  heller,  Fblr.  n.  Beioo 
rotbbraun.  —  In  alten,  trockenen  fiicbenslöcken,  nicht  seilen. 

LY.  Fam.  CEBAMBYCIDAE. 

Vkhr.  ii-  od.  iZgldrg.j  fmdenr'  od.  borsienf.,  iesi§t,  getckuppt  od.  gekämmt^  nie 
fft^  A  4|p^  wttüiil^  f  ^iif  Hut  Aiiint  is  Mf>  Atff  ttittf  ftut  §ttl9  MrAflMffMfli 
Jnärmtätmg  der  Augen  effl.,  fmt  ÜHmer  länger  als  der  halbe  u,  häufig  länger  nU 
der  gmn%e  Krpr.f  Hopf  nU  Hhtelf.^  O.kfr.  meist  mit  einfacher  Spit%e  j  ÜJsfr. 
tlmppigf  ntit  deutlichen  Tstrn. ;  Beine  rmeiU  schlank  u.  lang,  an  d.  fi.  des  hrprt. 
gniMmätk  mHt  vorragend f  FiUse  dgldrg.,  die  Gldr.  unten  mit 
§d,  MUstenartiger  SohlCj  das  Sie  OUL  9ltnnH§' 

Uebersioht  der  Ghattungaii« 

A.  hü^en  stark  ausgerandel  od.  nierenf.,  d«  Fhlf.Wimal  meifl  elnwUteMMd; 
. . ,  .     Kopf  hinten  nie  balsf.  verengt.  .    .    '  •    .  .11  ' 

.  .4    I,  O.lippe  liclit  od.  MMT.  Mbr  undentlieh  sichtbar  (  Y.hllkaa  wa1s«iif.,  quer, 
*>•        die  ganze  Brtil«  d.  V.brust  einnebmeod.  (/.  Gr.  PrüminL} 
1.  Fblr.  kaum  1än(rer  als  Kopf  u  Il.schild  zs.,  fael -adiniirf. 
SPOMOYUS.    H.scbild  stark  gewölbt;  Flgdko.  waUmf. 

'  a  FUr.  Tie!  Ungar  alt  Kopf  u.  H.Mhild,  faden-  od.  kormmtl  oi.  fwaNpil» 

a.  Fblr.  b.  b  G  llgldrg. 

SEKTES.   S.rand  des  U.scbiids  beim  5  fein  gekecbt»  h«ia.$  fm  fMlih^^i  • 

AE60S0MA.    S.rand  des  H  scbilds  ohne  Dornen.  , 

TRA6QiOMA.    S.rand  d  ü.scbilds  beiderseiu  in  d.  M.  mit  einen  scharfen  Dorn«. 

b,  Fblr.  deutlich  18gldrg.  (5)  od.  nur  Ilgldrg. ,  das  letale  Gld.  aber 
durch  ein«  ringf.  üante  in  d.      ia  S  Ualften  getheiU  (Q). 

PM01IV8.  8.r«nd  dea  B  ichMa  nii  •  Zibnebe». 

II.  0  lippe  sehr  deulhch ;  V.hüften  kugelig  od.  kegeif.  vorragend,  nur  sei- 
len mit  einer  schmalen ,  in  einem  Scbtita  der  üeUiüuf  ruhen  sich  aei» 
•   I       ceader  Verlängerung  nach  aussen.  w    '     >  '^''f'^' 

.  i.       .1.  Kopf  geneigt;  BMlgld.  der  Tatr.  beiU,  ot-  od.  welseil.,  ail  MUk 
abgestutzter  Spitze.  (II.  Gr.  Cerambgeini.) 
a.  H.scbild  an  d.  S.  mit  eioem  deutlichen  Qorno  od«  apitaigen  Höcker ; 
B*iobooM  bedeotead  Tertaneert,  q.  vroder  eo.di  Wortot  Moi*/ 
tend  dünner,  noch  in  d.  M.  keulenf.  verdickt. 
I  a.  Stes  u.  .*)tes  Fblr.gld.  an  d«  Sp.  koopC  verdirbt. .       ;  <(»/  * 

CEaAMBYX.    U.schild  mit  Querrunaein.  :  .  ... 

(L  Jtea  u.  Mee  Fblr.gkL  .«•  d.  Sp.  niebl  beaonder»  w|iekl;  ll.acblU 
ohne  Querrunzein. 

PiiaFtUUCfNUS.    Flgdkn.  gana  od.  theilwcise  hochrotb;  Fhlr.  iparse«  beheoitr 
AROMIA.   Flgdkn.  blaugraa,  mit  einer  sammtschwaraen  Binde  a.^leck9a(  Fhlfr 
sum  Theil  an  d.  Sp.  bQschelf.  bubiort.  ,  ' 

AQlSAUA.   Flgdkn.  blau  od.  grün;  Fhlr.  sparsam  behaart. 
,  I  Mt.  b.  üs<hild  gewObnÜgh  nnbe  wehrt,  laaarhnial  «Ueinefa  kleinen  Dorne 
od.  HOeker,  dann  aind  aber  d.  H.aebettkel  o^Äf  Wwsel  beden 
tenr!  verdünnt  u.  geg.  d.  Sp.  au  deuthcb  koOMoL  veildicbt. 
a.  Flgdkn.  nicht  verkürzt,  ziemlich  walaeof.  > 
aa.  U.schild  deutlich  breiter  als  lang.      -  ,  ;.•  ■       ..  '.j 

aa.  Seiten  des  ti.schilds  mit  einem  ypitaeO' Dome  in  d.  M. 
fiAMIMIUS*   ILschenkel  an  d.  Sp.  stark  keulenf.  verdickt.         >  »      V  . 
^  ßß,  Seiten  des  U.schilds  ohne  Dorn  od.  Uöcl|(er. 

*  H.fcbiM  nMl  n.  od.  w.  flaebar  Scboibev-hänlg  roitGrttboben 
u.  Yertiofungen.    '    ' ,        .       .  ,  •  ■  . 

f  Horten  d.  Y.beine  weit  von  einon^tf  »bilobind.  '  .•.» 
BYLOTRUP£S.   U.schenkel  an  d.  Sp.  l^af.  verdickt.  ;  • 
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170  Cdrambyoidae. 

WtfO^  ▼«»  einander  cnlfeml.  .   •*  i 

«  '    '    '  1"  SHimM  M  d.  Sp.  keulenf.  verdickt.         '  v  • 

CAUJOIUM.   Stes  Fhlrgld.  fast  Smal  to  lang  all  das  fte  od.  langer.       ■' '  ' 
0IIMni9SfPÜ9.   it«  Fhlrgld.  kaum  Smal  so  lang  als  das  Ste. 
'I. .  TT  M   .  ;  •.    ,  ^  Schenkel  massig  dick,  beinahe  in  d.  M.  da  dichfteOy 

■n  d.  Sp.  Dicbl  keulenf.  TerdickU 
X  Forlaati  d.  N.brnit  geg.  d.  Rbrnst  tw.  d.  ■•Mfle«, 
an  d.  Sp.  »us^i^erandel. 
CA10C£PI1ALÜS.   PIgdkn.  nur  wenig  breiter  als  d.  H^Ud  u.  fast  Smal  ao  bag 
'  \ .  .  *  i«        -o«  als  u.  breit..  •    -  » 

<         ffodtato  d.  Il.k«il  geg.  d.  H.bmtt  aw.  d*.  M.baiW 
•       ten  stumpf  zngespitzt  od.  gerade  abgescbnitten. 
*  *  Fosaklauea  aa  d.  Warad  io  ein  klaiiMa  Ukmchm 


'    ...  .»tV» 

1 ».  •      .  •  J 


AilNMninUML.  FlfdlHi.  an  d.  Sp.  einzeln  abgenttdai:  *     >  - 

®*  Fnssklauen  einrncb. 
NOTHORHINA.   U.scbMd  so  laqg  als  breit,  an  d.  S.  .k^uifi  erweitert,  so  breit  als 

die'PIgdfch.,  oben  flach  gedrtteltt  tf.  illit  einigen  aodoalliebM 
Grübchen ;  V.rand  der  V.brusl  tief  ausfjfschnilten. 
A2>£M(JM.   ^.Schild  viel  breiter  als  lang,  an  d.  S.  stark  gerundet,  crtwas  scbmi- 
'  1er  als  d.  Flgdkn.,  aber  nieht  flach  gadrOokt,  nur  mit  einigen  wi- 

'  Itoullichen  Grübchen ;  V.rand  d.  V.brosI  MMT  seicht  aDsgeschnitlfll. 
•  »♦  Hdackild  ziemlich  kagoUg  «dot  MMT  Mil  glnjchnriHäg.!^ 
,  .  _  wOlbter  O.flicbo.        •  TF^* 

MWtaOPRAllBi.  *  iolM  i«a  aienlMi  gMehnr  iflnfs^  B.whailMl  d.  8p.  dar 

Flgdkn.  nicht  erreichend. 
CLTTV9.   B.heinc  bedeutend  Torliofort,  ihre  Maokat  MnTilf  die  FhgdknJfim 
überragend.  s  !..•/;' 

'     '     'bl^  Caobild  scbnal,  Mngficb,  so  lant  od;  IVilger  ala'bfe-rit 
'      '  "Mb  ller  B.ring  viel  länger  als  der  «to,  ftwAhalidi  ao  luf  ab 

.  •  -'  die  beiden  folgenden  zs«        '  • 

*  Attgen  Dsr  wonig  ausgerandel. 
eAtTALUlR.  '  Etid^U.  der  K.tstr.  beilf. 

Angen  sehr  stark  ausgorandet. 
OBBIUM.    Seiten  des  H.scbilds  mit  einem  deutlichen,  stumpfen  Höekor  in  d.  M. 
MiUlil.  •  Seüott  4t  H.Mbilds  hknor.  d.  H.-  olwea  «rwoMaff     ^Mommm  ab* 
gerundet,  die  Scheibe  gsnz  g:!elchmflssig  gevHMbk  •  / 
T  /,  ij^j.  „  2ter  B.ring  fast  gleichlang. 

GRACHIA.   Endgld.  der  K.tstr.  wenig  vorgrössert,  kegolf.;  Seiten  des  H.scbilds 

ohne  Höcker.  .  . 

AXIliOPAiPUS.   Endgld.  der  K.tstr.  sehr  gross,  beilf.;  Seiten  des  H.scbilds  mit 

einem  kleinen,  stumpfen  aber  detitlidhen  UOckeroboOk^  ' 
1 "  •  PIgdlni.'  yeiidrac  od«  pfritaionll^  od.  bfMar  dor'Jlirvtel  aehwadi 

verengt. 

MOLORCIIUS.    Flgdkn.  kaum  Iflnger  als  zs  breit,  die  H.bnist  nicht  IbwiMlil, 
STEKOPTERUS.    Klgdkn.  pfriemenf.,  die  U  brüst  weit  Qberreffend.  ' 
CALLHIUS.  Flgdkn,  d.  H.letb  bedoekond,  ilw#«raiid  bei  d.  M.  aeiclM  aosgeadinitten. 

f.  Kopf  mit  senkrechter  Stirn*,  letztes  Gld.  der  Tslr.  cif.  rugespitit,  nie 
abgestattt;  V.schionen  innen  mil  einer  schiefen  Fnrehe.-  iUL  Gr, 
•     •     LamUm*.)  • 

Maa  dM  H.schilii  aUl  «iMm  Oorao  «d.  apÜtiCM'lIdckor. 
a.  Krpr.  ungeflnpelf. 

DORGAUION.    Schultern  abgerundet;  9IM  FMrgtd.  kann  halb  ao  lang  aU  das 

■OilllUS.  Schultern  ieehiw. ;  iMa  fUif IC  M'Mwf  «d.-  UtfifA  daa'B.idUi. 

ß.  Krpr.  geflOgelt. 
'  '    aa.  Sebenkel  beinahe  durchaus  gleich  dick. 

LAMIA.    Fhlr.  Iiuchstens  so  lang  als  der  Leib;  Flgdkn.  lang-eif. 
IIONOHAIiaili&     hte;  Mets  Mnger  als  der  Loib|  Plgdhn.  Ifof-wdtenf.,  >eiB  A 

naed  Wnieo  rereoft.  MiiliM'^ 


Digitized  by  Google 


UebersicUt  der  Gat^ngen. 


bb.  Schenkel  in  d.  N.  od.  an  d.  Sp.  bedeutend  yerdidiU 
V  aa.  FlgdXn.  ■of  dem  Rflcken  flach  gedräckt. 

ACANTHODERUS.    ates  Fhirgld.  wenigstens  3mal  lO  htng  ab  d.  letsle ;  9  ohne 

Legestachel. 

ASTYNOMUS.    3(es  Fhirgld.  kaum  Smal  so  lang  als  das  letzte;  9  mit  eineni 

Legestachel. 

ßß.  Flgdkn.  nicht  flach  gedrückt,  vollkommen  walienf. 

*  Fhlr.  nicht  behaart  oder  nur  mit  sehr  kurzen,  aniiegead«!! 
Härchen  besetzt.  .  ,^ 

LEIOPUS.   4tes  u.  Ates  Fhirgld.  wenig  an  Linge  Yerscbieden.  .  ,*] 

Fhlr.  langhaarig, 
f  H. Schild  breiter  als  lang. 
EXOCENTRUS.    Schenkel  in  d.  M.  am  dicksten;  4(e8  Fhirgld.  nur  deutlich  Ho- 
ger als  der  5te. 

POGONOCHERUS.    Schenkel  an  der  Wurzel  sehr  dünn,  an  d.  Spitze  bedeotend 

keuienf.  verdickt;  4te8  Fhirgld.  9mal  so  lang  ab  d.  M« 
od.  Ilngor. 
tt  H. Schild  deutlich  länger  als  breit. 
STENIDEA.    Fhlr.  mit  langen  Haaren  gerranztj  Flgdkn.  fast  Smal  «o  hm§  mU 

15.  breit.  4 
b.  Seiten  des  H. Schilds  ohne  Dorn  u.  ohne  Höcker.  ./ 
a.  Fussklauen  einfach, 
aa.  Bauch  kaum  länger  als  an  der  Wurzel  breit. 
MESOSA.    Fhlr.  nn  d.  U  seite  mit  langen  Haaren  gefranzt. 
bb.  Bauch  viel  langer  als  breit. 

«a.  Schenkel  an  d.  Sp.  keulenf.  Terdickt. 
AKAKSTflBTIS.  .      m«!    L  -  il. 

ßß.  Schenkel  tn  d.  M.  ■m  dtekflen  n.  mr  w^nig  veitHdrt.  ''  ■ 
AGAPANTHIA.   Fhlr.  b.  b.  G.  deutlich  Itfldrg. 
SAPERDA.    Fhlr.  tlffldrg. 

ß.  FaiaUaaen  mit  einem  Zahne  an  d.  WorieL 
TETROPS.    Augen  vollkommen  in  9  Theile  getbeilt. 
STBROSTOLA.    Aagen  nur  sehr  stark  ausgertadeU 

'  y.  Fnssklanen  geapallen.  "•  '  i  ■ 

OBBREA.   H.sehenkel  höchstens  bis  zur  Spitt«  des  tten  Bringe  reichend. 
PHYTO ECIA.    H. schenke!  wenigstens  über  d.  M.  d.  Sien  B.rings  hinanireichend. 

B.  Angen  rundlich,  ganzrandig  oder  nur  schwach  aosgerandet;  Fhlr.  auf 
1'1'M'  .  der  Stirn  vor  od.  zw.  den  Augen  efgt.;  Kopf  hinter  d.  Augen  stark 
'Ii'  *'  '  '  <  verengt  od.  durch  eine  halsf.  Einschnürung  mit  dem  H.schflde  rer* 
jj'..  bunden;  Y  hüflen  kegelf.  vorragend.  (/V.  Gr.  Le/rtturM.) 

K  ,  <      U  H. Schild  beiderseits  mit  einem  Höcker  od.  Dorne. 

8.  Höcker  de«  H.schilds  spitzig.  ^  ..  .. 

RHiV.GIUBI.    Fhlr.  kaum  halb  so  lang  wie  der  Leib. 

b.  I(öcker  d.  H.schilds  stumpf,  nur  selten  spitzig,  däoa  aiod  a]»«^, 
Fhlr.  dünn  u.  fast  so  lang  als  der  Leib.  ,        \. . 

RHAMNUSIUM.    Scheibe  des  H.schilds  mit  t  starken  Höckern;  Fhlr.  von  halber' 

Krpr.lAnge,  ihr  8tei  6ld.  nur  merklich  länger  wie  das  4te. 
TOXOTUS.    Scheibe  d.  H.schilds  nur  mit  einer  M  .rinne;  Fhlr.  fast  immer  ao 

.  als  der  Krpr.«  ihr  Stea  Cid.  viel  länger  als  das  4te. 

'  i.  H.schild  ohne  Höcker  u.  ohne  Dorn. 

Ir  ui-!  i.  H->^*"d  d*^*  H.schilds  stark  9mal  gebuchtet,  leine  H.ecken  in  deut- 
.,')..,■{  ' .        flehe,  spitzige  Dorne  ausgezogen,  die  «ich  an  die  meist  nur  wenig 

breileren  Achseln  anschlicssen.  .,       • '    ,        .       i  . 

STRANGALIA.   Flgdkn.  gegen  d-  Sp.  stark  vereng!, 

b.  H.rand  des  H.schilds  mit  stumpfen  od,.,fiBbr  kurzdornigen ,  gerafln 
ausgeatreekteo  H.ecken. 
a.  Flgdkn.  an  d.  Sp.  abgestutit. 
LBPTÜRA.  •    vi  .ir  . 

''  ^^  '         £•  Flgdkn.  an  d.  Sp.  abgerundete'  '^^'"^  •  <  ' 

PACHTTA.   Flgdkn.  breit,  beaonders  Torn  stark  geiirf^lbl,  mit  rbripringenden 

Schuhern,  nach  hinten  itark  verengt. 
GRAMMOPTERA.  Flgdkn.  lokmal,  nach  biatea  nicht  od.  nur  wenig  Twengt. 


geneifft,  Mtm  d.  Augen  nttht  verengt ;  O.Uffpf  nicht  od.  nur  »enig 
•  ' .      :  ■    verfageud',   Ü.kfr.  itap/Hp;   Mntti  Tttrflä.  abgc»mi$$  VMfim^ 
wal%enf.,  die  ganze  Breite  der  V.bn$$t  einMtkwumd. 

fi.  »1  «...   »  !  '  „  ••.         '    '  •  / 

1.  Galt.  Sp«ndylls  F. 

Fhlr.  llgldrif.,  ithhdlrf. ,  nti^  wenffr  'ifen  H  r«nd  des  H.schHds  überragend;  Kopf 
Wtbü  AagMi  (int  lo  br«U  tti  d.  H.scbild,  dieses  breiter  aU  lang,  an  d.  S.  elwai 
fernndet-flrwpilart,  o^ne  Slachd  od.  H6ckerj  PlfdkD.  walseaf.,  doppelt  ao  lanc 
als  18.  breit,  etwaa  l)»f«{ter  als  dl'fl.A;lllM|  mae  dewH^  .a|l*C//ldM  4l)l' W 
•ehr  klein.  —  Im  faulen  Holze.  '  .  ' 

1.  S.  bnprestOides  L.  8— tO"'.   Schwärs,  dicbt  n.  ungleich  pnnktiri,  jede 


Mr^ilffrMi^.,  bUTi^.',  bel  d.  9  litrgoH^Ri^M  *L  ^*d.  $  lingeral*  d.gMM 
Krpr.;  Kopf  aammt  Augen  viel  schmiler  als  das  fl.schild,  dieses  tieailidi  lach« 
doppelt  so  breit  als  lang,  nach  vorn  etwas  t^rengl ,  vorn  tief  ausgerandet,  der 
aobarfeS.rand  bei  d.  5  ^^in  gekerbt,  bei  d.  9  fein  gezühnt;  Flgdkn.  elwaa  brei- 
ter  «Is  d.  H.schild,  mehr  elf  doppelt  ao  ItDg  al«  breit,  nach  hinten  ftwgt,  der 
Nahlwinkel  als  kleines  Z^hnchen  torti^et^nd.  —  Im  Moder  inlrer  BSuntc. 

1.  K.  faber  L.  Flach,  pechbrauo;  Ites  FhJrgld.  ilark  verdickt;  I].scbild 
geronselt;  Flgdka.  nft  t  fcfnen  m.'Vd.  tv.  «rinibMMii' UofftBiM.  5  M*~l<"*t 

910— M'^  Immt.  ^  f» I         'II      .••         ...       .     i "  '•* 

.  3.       A^mmmmm  Ben:  '  " 

Fhlr.  Ilgldrg.,  borstcnr,  bei  d.  5  länger  als  d.  Krpr.  u.  mit  scharfen  Kim* 
eben  beMtet,  bei  d.  O  nur  '\  so  lang,  glatt;  Kopf  aebsl  .\ngen  schmiler  als  d. 
H-fchild,  dieses  doppelt  so  breit  «la  lug,  nach  voro  «taik  vereng^  d^r.V.niAd 
forade,  der  S.raBd  «oT  d.  ü.aeilo  getogen,  niobl  ToreMlMidl  «die  WecM«  m  9^ 
W.  ipUa  vortretend:  Sehildchen  abgerundet ;  Flgdko.  etwtallMiMr  tb  d.  Hjidlild, 
iMt  Smal  so  lang  als  zs.  breit,  der  IVahtninkel  spita.       <  ^  t 

1.  A.  SCabrieorae  F.  so— «4'".  Kopf  u.  H.schüd  aobwerzbrottn,  Fhh-.  n. 
Beiae  riMhHeh  poehbrann;  Flgdkn.  braun,  mit  3t-.4  4d«  ^  deutlich  erhabenen 
LingslioleQ.  ii^.pttdlidMB  m;  MüHaif tt  AeMMdd.,  «■  tiMehea  liniriwiHww 
n.  UiKle«.     :  .  '       :     '  ..* :       / . . 

!«•     '.'-I  •*        -   4.  Gatt.  TravoBomA  3erv.  - 

rtifr.  iygW/g;|  fadenf.,  bei  dem  $  von'*/,  Krpr.lioge,  bei  dem  ^  etww  Hafer; 
B.tehi)d  doppelt  so  breit  tliß  leiig,'vorn  u.  hinten  gerade  abgestutzt,  an  d.  Seite 
gerundet,  in  d.  !^!ittc  mit  einem  .«;plt7,cn  l^orne;  Schildchen  fnst  3eckig;  Flgdkn. 
etwas  breiter  als  das  H.scbild,  etwas  mehr  aU  doppelt  so  lang  ftls  breit,  oach 
hfBlen  wenig  verengt,  der  Noblwinkel  elt  Ideinei  ZlbtMheii  toftrttelid,.  ... 

1.  T.  depsarlam  L.  10-14'''.   D.seitc  heller  od.  dunkler  breüo,  das 
behaarte  H.scbild,  Fhlr.,  Beine  n.  U  scitc  rdthti«  h  gelbbreun  od.  rpHriblb;  F%dka. 
raoieljg^j^aoktict  u.  erhaben  gestreift.  -  In  S.deulschl.  \      .  "  i-  .  ^ 

5.  Gatt,  frlfinii«  Geoff.    '  ' 

FMr.  bei  d.  ^^deotlicfa  l^gldrg..  ge&chuppt.  bei  d.  Q  nor  Itgldrg.  n.  das  End- 
gid.  aar  dimft  etae<  «rflebene  Kiati^  in  r  ^tcbe'' W  getbeilt;  VopT  viel 
•cbmiler  als  d.  U.schild,  dieaea  4^|i»elt  jjo  trf^tt  «üi  aU  lang,  ztemlieh  tach,  der 
H  r^nd  srhnrf,  mit  3  starki^in  TJSnnen ,  wftvon  der  mittlere  der  grOsste  a.  eiwtfl 
nach  hinten  gebogen  ist;  Schildchen  Seckig,  mit  abgerundeter  Spitze j  Flgdkn. 
breiter  als  d.  H-aehild,  doppeft  so  lang  a|a  zt.  breit.  '  j^iij 
1.  F.  COriaiiOl  U  i^".  rcrhschwarz,  Brüst  dK:ht  grnu  btOiairt^l'tngtftk 
itnzelig  pünktirt,  i&tfliiilletttlich  erhebenen  Libgalinico. .— .|m  Moder  aberBteaMu 
tiemllch  hiufig.  .        .  »»  T  s-  . 

II.  Gr.   CutAMBYciNi.   Augen  nierenf.,  ihr  M.rMd  muegelmckiei^ ,  tüitf 
't^ntltß,  MM»  Jea  il^fta  -iaMli  MN*^  aereaglf  V.%9f  4mMUki 

B-!»ii«i'i       U-kfr,,  demiUh  2lfipjHg;  letzfc^  Tstrgld.  an  der  Spitze  abgi-StUM) 
V.küften  kuge$f0.  od.  kägtlf.  porragetut  >.  aai/  selten  mit  einer  »chmth- 

.lSnii»f  ji  nw  T  T  A»i  liWif!  J|*»lrt..i  ih  .ti  .ri-'M,!-»*  .n  i  .  l    ./ .1  I  I  lOKI' / 
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Cerambyx.  Purpohotmut  AofliiiA«  Aromia.  Callidium. 


dl|r.  llgldrg.,  bei  d., 2, 90  lang  al#,  der  Krpr,  Jiei  d.,5vM^tBd  ISfgf»  die 
fureteren  (ildr.  an  d.  S{).  knopff.  verdickt;  Kupf  scluiialcr  als  ü.  H.schild,  mit  sehr 
j|torl|l  ausgeraiide;!!«!)  Augen ;  H.iivbild  l^p  laug  udcr  fiisi  ;>o  lang  ala  breit,  grob 
'Mwrriinzelig«,  mit  eiatm^^^lseB  porne  in  der  Milte  dc:>  fibgeniod^^en  S^iMi(4cy|i 
schildchen  stumpf  Seifcig  j  Flgdkn.  am  Grunde  fast  doppelt  to  oreit  ■)|,4«^'4INII 
4i,  P'^t^üld«,  mehr  aia  doppeil  so  lang  nU  breit.  >i  j9  V 

>  j  1-  (yiirot  F.  18-«Q'".  GlfiAicnd  schwar»,  ^Wr.s|»itac  u,  (^iejtfiiMgflf)! 
Maarl;  Flgdkn.  runzelig  ponktirl,  g^gßü  d.  Sp.  t^.fn/tßl^  fh,wtm\i^'M»iß§ 
rflckwirts  allmahlig  lichter  pechbrann.  —  In  Eirben. 

^  '    2.  C.  cerdO  L.  11—13'".    Giinseod  schwant;  Flgdkn.  gegen  dT  Sp.  nicht 

7.  Gatt.  Purpurleeniis  Serv, 

Fhlr.  (de^,^  l^orstcof.,  undeutlich  l^gldrg.,,       Kodgld.^tnit  eiijer  gelenkartigon. 
Einschnürung,  viel  Ifinger  als  der  Krpr.,  I»ei  4  9  taff oC, » . ^tgldlir. «  kanm  yon 
Krpr. lange ;  Ii. Schild  etwas  breiter  als  lang,  sehr  dicht  runzebg  punktirt,  die  Sei 
ieo  abgerundet,  mit  einem  klcioon  sjut/rn  Hocker  in  d.  11.^  Seh ildcben  .spitzig 
leckig;  Fl^dtn.  lO  lArelt'als  d.  Il.schilJ  in  d  M  .  etwas  mehr  aU  (loboelt  lo  ItOf 
lAi  ts.  breit,  tvalzenf. ,  ihre  Spitre  ahgestiilzt:   Schenkel  nicht  keul^f.  verdicVl. 

.  1.  P.  Koehleri  F.  7—9"'.  Schwarz,  t?liin/l(is  II  schild  ganz  scWarz  oder 
'iMädelrieits  mit  einein  grössei'en  od.  kleineren  Fleck;  Flgdkn.  purpiitrtiih ,  aaf  d. 
IPMniaht  mit  dncm  |roiien,  geitfeN^f(tfel,im  Mfi%i^  i\t^''^:^tm, 

.nurti.}'...    .M  .  »K.M       Galt.  HoNiilia  Serv.  '  ««^-mtw»  « 

^f%\t.  f  fgl^rg.,  borstenf. ,  hol  d.  9.  wenig,  bei  d.  5  >'t^l  länger  «Is  d.  Krpr,,  die 


ttftttlerii  Gtdf.  an  d.  Sp.  verdickt  ti.  ^uastenarlig  behaart  j  H  scbiTd  tf^was  breiter 
.als  lang,  seitie  Seiten  nhgi  rundet,  seiue  Scheibe  glcichn)ii.<sig  gewMbt,  ohne  Vcr- 
iMlkDffen  u.  beiderseits  mit  eipem  »itzenOockerclken;  Scl^^^         8edki£.  an  d. 

9f.  agthia€i;  F\^äkl  iMr'4%ti)f  toMirirC^^^  SmiTsb.  lang 

i  jM.  breit,  nach  hinten  kaum  verengt,  die  SpItMa  eiote|D  abgariiDdet;  S^On* 
kd  gegen  d.  Sp.  nur  wenig  verdickt.  *  "      "  • 

l.  R.  aiaim  L.  10— H'".  Schwan,  fein  blaugrau  beliMflttniiQ  Fleck  am 
^a-MMle  d«s  H.sriiildt(  Wim  gresatr  Flaok.' hinter  der  SehuMer,  ein  Uetibrar^Y0fr 
d.  Sp.  jeder  Ftgdke.,  sowie  eine  breite  gemeinschaftliche  Binde  über  deren  Mitlfe 
iammtschwarz  mit  weisslicher  fiinfassuBg»  die^^n^tep  d..Fhlj|;,,  scbwfrz  u.  schwars 
bd^art.      Iq  Alpengegeodaa  nicht  selten.*  '  \. 

-      "  •    9.  Galt.  Aronala  Senr;  •  i  >  •       -  '  h 

Fhlr.  llgldrg.,  borstenf..  unbehaart,  bei  d.  A  länger,  bei  d.  $  ^ürzer  als  dlKrprr; 
V.idtt(l4  «iWnIf'VHHipr'M»  liil^,  vorn  v.  hinten  gerade  abgeitimnK  die  Scheibp 
tert  'Wnigen  kffffhen  Erhaljenhelten,  dei-  Bl)eerundet6  S.randr  th  d?  M.  mit  einem 
spitzen  Höcker;  Schildchen  spitzig  Seckig;  Flgdkn.  an  d.  Worrel  fast  doppelt  so 
breit  aU  d.  K^nd  des  U.StbiUs,  ^al  so  lai^  als  zs.  brait  totl.  liager^  gegen  d. 

Ia«g4  ^.Snhenkel  g«ftB  d.'£i»*wairi#.VMckt.  —  Aof 


StpUze  verenft^  -.Aeine 

Jjifakirai  griaTn  starken  Moschusgeroch  verbreitend.  •\\- 
^-nm^^X iA.<i«ipffhll!l  dL.  g  -  W"..  Gntai,  jn«t«UglinMnd,  FJgdka.  blau  od.  grün, 
tatterst  dielil     fein  mseltg  punklirt,  elwat  ■Milt,ijliiMeiB«geB  tdiwedi  erba» 
beitü  LtagiltaieD.  —  Hlnfg.  '\  '\         i  *  r  u\\-  «.u  .•. 

*4i«»*!     i    l       I  T  •  '  ■        "  •     .    '      »   .1  •     T     <>  ,   I'   I    t'iii  '  '<  H 

nirnllgldcg»^  Jpdeu^  at^fk  •osgernadet;  H.schild  bffllir 

•la  lang,  seine  Scheibe  mit  u.  ohne  Erhabenheiten,  der  S.rand  abgerundet,  ohfie 
Hftcker,  selten  eckig  erweitert;  Flgdkn.  gewöhnlich  m^oder^.  .breit  u.  flach, 
teltea  waltenf.;  V. harten  nahe  aneinander  stehend   Selrentif  Ib  8.  Sp.  kealeilf. 


r 
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V.  •      I.  MMfiti  M».  dem  M.MtfUm  mtugerandet^  ITUr.  banUnf.;  Fl§dkm, 
hreU,  mit  himttr  der  Wmnel  etwm»  eUge^ofenem  M.rmnde,  (iUo- 
palopuM  Mmis.) 
a.  Beine  §am*  Meh»mr%. 

"  I.  0.  lafVbrtClim  Germ.  10— ir".  Schwarx,  Flgdkiu  metalliicbjn^n ;  H.schild 
ttuf  d.  Scheibe  glatt,  gMosend,  nur  spanam,  an  d.  S.  sehr  dicht  punktirt;  Flgdkn. 
an  d.  Sp.  bedeutend  erweitert,  auf  der  vorderen  Hälfte  grob  gerunzelt^punktirt, 
mit  Sparen  von  erhabenen  Linien,  die  Runzeln  gegen  d.  Sp.  allmfihlig  feiner.  — 
Sehr  aelten. 

f.  C.  cltTlpes  F.  4'/,— lO'".  Ganz  schwarz;  lf.schitd  überall  dicht  pank- 
tirl;  Flgdkn.  gegen  d.  Sp.  nur  wenig  erweitert,  auf  der  vorderen  HUfte  gröber, 
•nf  der  hinteren  feiner  pnnktirt.  —  Selten. 

,  «    b.  Schenkel  in  d.  M.  rotk.  %  . 

a.  G.  femoratnm  V/»'".  Schwarz,  matt,  fiuMertt  dicht  körnig  pankttrl,  di« 
Milte  der  Schenkel  ruth.  —  Ziemlich  selten. 

S.  3I.brutt  %tt.  Jen  M.hüften  tlHmpf$piT%ig  od.  ubgentndet ;  Fhlr.  fa- 
den  f.;  Flgdkn.  gewöhnlich  breit  u.  ßach.  iCnlUdium  MuU.) 

a.  Flgdkn.  einfarbig, 
a.  Beine  dunkel, 

4.  0.  Tiolaceam  L.  5—6"'.  Oben  heller,  unten  dunkler  blau  od.  violcU 
od.  grünlichblau,  sehr  dicht  runzlig  punktirt,  Fhlr.  u.  Beine  schwarz  od.  schwarz- 
blau;  Flgdkn.  breit  u.  flach.  —  IVicht  selten. 

5.  C.  dilatatam  Payk.  5—6'".  Oben  grün,  mit  Metallglanz;  H.schild  ins« 
serst  dicht  u.  fein  punktirt;  Flgdkn.  breit,  hinter  den  Schultern  etwas  erweitert, 
grob,  netzartig  punktirt.  —  Selten.  ' 

6.  G.  COriaceom  Payk.  5'/,'".  Braun  crzfnrbig,  Flgdkn.  blass  gelbbraun, 
ao  der  Wurzel  grün  metallisch ;  Endgid.  d.  Tslr.  sehr  gross,  beiif. ;  H.schild  auf 
d.  Scheibe  grob  u.  weilläuOger,  an  d.  S.  äusserst  dicht  u.  fein  punktirt;  Flgdkn. 
nicht  sehr  dicht,  aber  tief  runzlig-punktirl.  —  Sehr  selten. 

7.  0.  sangnineom  L.  5"'.  Schwarz,  Flgdkn.  zinnoberroth  u.  wie  d.  H.schild 
mit  sammetartigcm,  rothem  Haaröberzuge;  H.schild  an  d.  S.  eckig  erweitert.  — 
Nicht  selten. 

ß.  Beine  roth. 

8.  0.  ritpet  F.  t'/i-S"'.  O.seite  dunkelblau,  günzend,  mii  abstehenden, 
laageo  Haaren,  fein  n.  nicht  dicht  punktirt,  U.seite  bliulichschwars ,  Wanal  der 
Fhlr.  o.  Schinkel,  sowie  die  Schienen  u.  F&sse  röthlicbgdb.  —  Selten. 

b.  Flgdkn.  mit  weissen  Zeichnungen. 

9.  0.  Ulfudatam  F.  tV,— S'".  Rothbraun,  der  hintere  Theil  d.  Flgdkn. 
dunkler,  eine  breite,  an  der  Naht  naterbrocheae  Querbinde  in  deren  Mitte  weiss. 
—  S.dentachJ. 

10.  G.  alni  F.  <-t '/,"'.  Schwarz,  Fhlr.,  Wurzel  d.  Flgdkn.  n.  d.  Sehen- 
kel.  Schienen  u.  Fösse  rostrotb;  Flgdko.  mit  t  dicht  weiss  behaarten,  fcbogeoea 
BjnideD.  —  Seltep. 

B.  H.tchild  geiPÖhnUch  mU  einigen  glulten  Höckenken  anf  d.  Seheike, 
i'  -1.  JU.bnul  ww.  den  MJtÜftem  $tumpfspit%ig  od.  mkfentndets,  Fhlr.  het- 

$tenf.,  faü  immer  d.  8p.  der  Flgdkn.  §kerrmgend  od.  mm  wemig 
'  '  ('  ■  .  kßner;  Flgdkn.  long,  wnlnenf.,  auf  dem  Häckom  fmk,  C^kfmm- 
• '  iode»  MuU.) 

a.  H.tckitd  viel  breiter  als  long.  i*  i  . 

11.  0.  ftritbUe  L.  5  -7'".  Schwarz,  die  Flgdkn.  blau,  od.  die  Fblr.,  das 
H.schild  od.  nur  ein  Theil  desselben  u.  ein  grösserer  od.  kleinerer  Theil  d.  Beine 
röthlichgelb,  od.  d.  Kifer  ist  gelbroth,  die  Flgdkn.  gelbbraun,  ihre  SpiUe  n.  die 
Brost  achwars.  —  Htalig. 

I        ,    ,     h.  Bschild  fast  §o  Immg  als  breit.         „  ,  < 

lt.  0.  aBgnitUn  Krlechbaumer.  4%"'.  Schwarz,  glfinzend,  fein  brtfearl, 
H.«child  ralk,  eben  so  breil  ab  lang,  Flgdkn.  niazlig -punktir* ,"i>laiigrfln.  — 
Mftadiea. 
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CaUidnmi.  Hylo)fi|^<iSiiptoHUL  Criomorphns.  |^7£ 

1$^  Ol  anale  Radk  Sobwurz,  wwig  gÜnc^d,  fefn  fül»  befatirl,  Fhlr. 
braun,  ihr  Itet  GId.  u.  die  Spiuen  der  fo1<^enden  dunkler,  Stirn,  Flgdkn.  u.  die 
3  ielxten  B.ringe  bräunlichgelb,  Beine  pccbschwurz,  Stei  u.  4tes  FuMgUi.  gelb, 
Kopf  u.  H.MliiM  fein  punklirl,  die  Scheibe  dep  letzteren  mit  S  gUbiiend  giette« 
Srbebenbeitcn ;  SdiiUchM  dielMI  «elb  ^NUn«  .£lf diui.  Ins  Hi  wtiUioig .  ptalip 
Mtl.  —  Oeslreich. 

.H,  O^caaUieiia  Redt,  i'/^-^i'f,  Bm»«  mit- langen,  abstebenden,  greiM» 
Hircbmi,  die  Brust  gewöhnlirb  tchwirxlicb,  die  Flgdkn.  häufig  mit  einem  donk» 
leren,  metallisch  glSptendon,  verwaschenen  Längswische;  Il.schild  in  d.M.  etwas 
erweitert,  ao  d.  Seite  ruoxlig,  auf  der  Scheibe  «patenter  punklirt;,  ohne  glette 
BOelierclMii.  —  Oealreicb.  ' 

f.  Mhrutt  %tv.  den  Sf.hÜflen  autgermM^et. 
*        *    a.  FlffflkH.  %iemlichvrtlzenf.,  fast  3mnl  so  lang  ais  %i,  brtÜf  JfcuT 
plil.  ttfr  Tstr.  eif.  u.  abgestutzt.   (Leiodere*  HeHt.) 

15.  G.  Kollari  Redt.  .^7.-6"'.  RötbUchgcIb,  punbtirl,  fein  u.  ziemlich  \ang 
Minrt,  m^n  «ehwerx,  Flgdkn..  fttW  briojilichgelb.  Iften. 

.    b.  Flgtlkn.  m.  od.  tr.  /Itichj  kaum  mehr  als  doppelt  so  lan§  «b  Ardlf; 
...  Entigtil.  ihr  Tstr.  fast  3eckig.  iSemanoius  MuU.') 

16.  0.  andataiB  L.  4'/,'-(i'".  Pechschwarz,  grau  behaart,  Fhlr.,  Schenkel- 
wursel,  Schienen  u.  Fässe  lichtbraun,  der  S.rand  der  Flgdkn.  u.  i  zackige,  m 
der  Habt  unterbrochene  Binden  weiaslicb  gelbbraun.  —  Selten. 

17.  C.  rnssiciun  F.  4'".  Schwarz,  onlcn  riemliph  cücjtl  grau  behaart,  oben 
■ut  eiDaetocB  abetebeoden,  grauen  Haareo,  Flgdkn^  gelbbraun,  ihre  Spitze  u.  eia 
randeti  Fleck  auf  d;  H.  eiaer  jeden  blialioliacbwaraf  H.aplUld  aehr  ftobr  pimMin. 
ni4,0apicajak« .     .  - 

11.  Gatt.  HyletriBpe«  Serv.  .  ..  .  .1 

fhlr.  llgldrjT,,  fadcnf. ,  bri  d.  5  «*>  '""g  "Is  der  '/,  Krpr.',  bei  d,  O  kÖrzfer^  da^ 
Sie  GId.  aebr  klein,  das  Ste  so  Tang  als  die  S  folgenden  za. ;  Augen  stark,  ausger 
randel;  H.achitd  breiter  ala  lang,  an  d.  S.  gemodet,  seine  Sehefbe  lldefi''(pe^oml^ 
mit  t  glinzenden  ErhabeQheiJc||^  $9bitdcben  breiler  ab  lano,  abgerundet  ;  Flgdkn. 
am  Grunde  nur  wenig  breiter  ols  ans  H.schild,  etwas  metir  als  doppelt  so  lang 
ak^s.  breit,  rückwärts  verengt,  flach  gewölbt,  an  d.  Spitze  einzeln  abgerundet; 
IrBunist  hack  Mntep  in  einen  breiten,  an  d.  Sp.  ausgerandeten  Fortsatc  endigend; 
V  -  ti  ^.halliäi'  tvait  Tov"  einander  abatebead;  Stbenkel  an.  der  S|Kltke  Meolen^ 
verdickt.   •  •       '  .    .  .   •     .  .r..."'.  . 

"1.  H.  baildlB  \*  'YMmeltwara  od.  liraunVYeltt'jii^aa  behaart,  dtt 

Behaarang  aufd.  H.schilde  dickt  u.  lang,  nur  die  glänzenden  Erhöbungen  nacki;^ 
Flgdkn.  bei  reinen  Individuen  mit  einigen  bindenf.,  dicbter  bebaacten  Flecken. 
In  der  Nibe  voq  Holzlagern,  höufig.  '    .     •  .* 

b'  "  <         12.  Galt.  SftpliaiiiiB  Scrv. 

Fhlr.  Itgldrg. ,  borsl^nf. ,  bei  d.  ^  so  lan^,  bei  d.  O  bedeutend  kürzer  als  der 
Krpr.;  Kopf  viel  aobmiler  ala  d.  ti.aol|pid;  K,Mikr.  fast  so  4ang  aU  d.  Kopf,  weit 
Munrifend?  H.sc^ld,viei  brelMr  als  lang^  vorn  n.  Mfiten  abgeatntit«  i||e  .^hf»j^ 
jtMauifh, stark  gew6lbt,  die  Seiten  abgerundet,  in  d.      gcrunde^rfitw^terVi, ipi^ 

^em  spitzen  Dorne;  Schildchon  rundlich;  Flgdkn.  viel  l)reiter  als  das  Tl.schild^ 
mahr  a|jt  doppelt,  so  lang  als  zs.  breit,  wiiUei^f.^^  31. brüst  zw.  dep  ^I  buf^cn  mit 
eiaam.  •tainpffo,  e|lwM  au4geran4et«n'  Forisataf  •  Sch.cif||iel  gegen  d*.  SpiUe  f^jVffi« 
'  kfi|i|eof.  verdickt. 

....  1.  S.  JpiC^QS  Laich.  7—8"'.  Schwarz,  fein  bebifart;  H.schild  u.  Flgdkp^ 
difijiit  p^kMrt|  letzterer,  ,J^ei  d.  5  schmal  u.  glcicjibreik  bei  d.  $  l^rei^er  fi,  ja;^^ 

Beine  ftftera  rothbrann. (li.lSebirysjgeg«^,, 

13.  Gatt.  Crloiuorgilttis  Muls. 


Fhlr.  llgldrg.,  borstenf.,  voq  krpr  lange,  ihr  Jfles  GId.  nur  wenig  kürzer  als 
daa  tte;  Flgdkn.  breiter  al»  I.  4M^mld ,  mit  ziemlich  stark  vorragenden  Schul- 
tern, rückwärto  atwPS  .v^erengt,  oben  llaib  gewölbt:  M.bnist  nach  binten  m  eine 
fetaie,  cittfacba  Seüiail  alidigend;  V.lUifKn  einander  geiMiberti  Sabeakei  stariL  vpün 

mkX^9^lfm^*mL  i  %  m  >4id«teB.  .  Da«  lMirifa>.»iik  Wi  hmmlm^ 
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1.  C.  InridHB  L.  5—7*".  Fein.^iia  behftorf,  i«hr  Wn  n.  dicht  panktirt; 
H.8chiid  vor  der  Mitte  am  breitesten,  ein  Grnode  etwas  verengt  u.  einfescbnüri, 
Mto»  MMlb»  ftwto'^if  fieMMiM  in  der  Mflle  4m  Lioir«  «neb  leicht  Tertiefl; 
Ft^dkn.  mit  «inigen  nndputlirh  rrhabenrn  Lfinjrslinien ;  Farbe  u.  GrAsfte  sind  fehr 
verinderlich,  die  grossen  Individuen  sind  govöhnlich  guni  »chwari  od.  mit  rothea 
Schenkeln.  Bei  den  kleinem  Individuen  sind  gewöbnlicb  die  FlgdkB.  braon,  die 
Oeino  braun*  «4.  tok«l,  4M  ll.flolilM  telw.  hin-  n.  ipIrlMi  yiKIrt,  ^Ümmi, 
—  Hinflir. 

-    S.  0.  tascns  F.  5—6"'.    Wie  der  Vorin,  da«  H.iebild  aber  nie  gliaiMll 
^  toiwrH  dicht  punktirt ,  an  4.  Sp.  qaerrmanf     raHi  gaümt>  —  Scnmr. 

14.  Gatt.  IVoihorhlna  Redt. 

¥h\r»  llgldrg.,  borslvnf.,  »o  lang  als  d.  '/«  hrpr.,  ihr  Sie«  o.  Stes  GId.  an  Liage 
WMif  veftchieden;  Augen  ich  wach  aaagerandal;  H.achild  etwas  länger  als  breit, 
ländlich  4eckig,  die  Ecken  abgerundet:  Schildchen  elf.;  Flgdkn.  kaum  breiter  als 
d.  Ii. Schild,  flach  ge^v^lbl,  an  d.  S.  gerade,  an  d.  Sp.  cinaeJn  abgeruuiietj  Hutten 
aller.  Beine  einander  genihert;  Sehenkel  in  &.  H.  Terdidtl. 

*  '  I.  I.  mnricata  Oalm.  3'/,-5'".  Wenii;  gewölbt,  rein  behaart,  oben  pedi- 
brann,  unten  heller,  Beine  gelbbraun;  H.schild  an  d  S.  grob  körnig-punktirt,  in 
d.  M.  fast  glatt;  Flgdkn.  ninzelig-pnnktirt,  mit  S  ni.  od.  w.  erhabeiien  Lings- 
IMm.  —  Sehr  eehea;  tai  Oealreiek. 

15.  Gatt.  AMeiiiiim  Esch. 

Fblr.  llgldrg.,  bürslenf.,  kaum  länger  als  der  '/j  Krpr. ,  ihr  Stcs  GId.  nur  wenig 
ihwer  ■M  Ma  tte;  Augen  eterk  ansgerandet;  Flgakn.  wenig  mehr  ala  doppeK 
so  Tang  als  zs.  breit ;  M. brüst  nach  hinteo  mii  eiefadMr,  acharfer  SpÜM^  Dal 
Uebrige  wie  bei  der  vorigen  Gatlm|^ 

1.  A.  itriitni  L.      7V«'".  sehwan,  aekei  die  FlfdliB  braaa,  tfnu^ 
'  O.seitc  sehr  fein  u.  dlcbl  pUDslÄrl;  Flgdkn.  mit  nphreran  ^wühnlich  I)  erti^ 
hf^oen  Streifen.      ^icht  selten. 

i6.  Gatt.  Cjrt^aeplislM  Muls. 

Fhlr.  llgldr^.,  borslenf.,  bei  d.  O  so  lang,  l)ei  d.  ^  etwas  länger  als  d,  Krpr.; 
Augen  wenig  ausgerandcl;  Il.schild  breiter  als  laug,  fast  scheibenf.,  an  d,,^tte 
'atark  gerundet-erweltcrt ,  seine  Scheibe  schwach  gewölbt;  Flgdkn.  nur  Woi% 
breiter  als  d.  H.scbild,  wal/cnT.,  fast  3mal  so  lang  als  zs.  breit;  V.hfiflen  aneinan- 
der stehend;  iM. brüst  zw.  d.  M.hOften  nach  hinten  mit  einer  ansgerandeten  Spitze; 
Schenkel  niclil . keulenf. ,  in  d.  M.  am  dicksten}  $  gewöhnlich  qiit  vorrageodeai 
Legestacbel. .   '  ■ 

1.  G.  rnsticns  L.  9—14'".  Hrnun,  glanzlos,  oben  dicht  u.  sehr  Fein  punk* 
tirt;  Scheibe  des  H.schilds  mit  8  od.  mehreren  GrObchcn ;  Flgdkn.  mit  3  feinen, 
schwach  erhabenen  Längslioieo,  der  Nablwiokel  an  d.  Sp.  als  kleines  Zihnchen 
T<|rlretend.     Ao  aoagerodeten  Kiefernsiacken,  nicht  aelteo. 

17.  G9Ü,  llMipep#pli«ne«  MiilMiii. 

Vhn'.  llfftdrr,  boritenf.,  beim  5  so  lang  od.  ISnge^  eb  d.  Krpr.,  beim  9  etwaa 
kürzer;  H.scnild  kugelf.,  an  d.  S.  ohne  iforn  od.  Höcker;  SeUldcbeD  fiMt  dedd^ 
flgdkn.  eewölbt;  Fortsatz  der  M. brüst  ansgerandet. 

1.  fl.  mixtas  F.  8',".  Blass  gelbbraun,  unlen  dicht,  oben  etwas  spärlicher 
fratabaeHg!,  die  Scheibe  ilB«"ll.aeUrda,  ein  anbealUnmler  Pieck  neben  d.  Schild- . 
ehl)n,  aowie  ein  vorn  abgerundeter,  von  \vei<«slicher  Behaarung  scharf  begrenz- 
ter, rflckwflrts  verwaschener,  die  ganze  Breite  der  Decke  einnehmender  Flec^ 
Tbnbrtiurt  tt.  ziemlich  kahl;  H.schild  etwas  breiter  aU  lang,  vor  d.  M.  gerundet, 
nach  hinten  etwas  verengt,  tie^  o.  wtkr  dicht  punktirt,  hinten  mit  etwas  kielf. 
erhabener  M.linie:  Flgdkn.  vollkommen  walzenf.,  SqMl  solang  als  zs.breil|  etwit 
breiter  als  d.  U.schild,  an  d.  Sp.  einzeln  ubgerundet.  —  Darmstadt. 

V  .  "  '  18.  Galt.  Clytus  F. 

Fblr.  llgldrg.,  fadenf.  od.  borstenf.,  gewölmlich  viel  kürzer,  selten  etwas  langer 
ab  der  Krpr.  ihr  lites  GId.  sehr  kurz  u.  klein;  H.scbild  länglich,  od.  so  lang 
nb  braH  od«  htilMr|  m  A  Seilt  arwdlMI,  ok  M.  w.  tngalit  fiWdISri  acMM 
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ineroyal  a.  n  d.  S.  lUrk  gerandet-crweitert,  »teU  obs«  HAcker.od«  Stacbelni 
Ffgdkn.  gcwOtniieli  io  br«il,  t»llM  breiter  d.  H.iefaild,  wtkenf.v  tt^s  Melir 
de  dofipek  to  lane  als  tt.  breit,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet  oder  zugvroi(il| 
ll.bratt  z\¥.  den  M.hüften  gewöhnlich  breit,  hinten  leicht  ausgerandel;  Beine 
achlank,  die  Schenkel  telteo  etwas  keuienf.  yerdickt,  die  d.  H.boine  d.  Sp.  der « 
FIfdkB.  ffewOhnlich  fmttmielnBd,  aHUwhflMlfllberrtfeBd;  (KmÜs  A  A^ml  etoM 
■i»  bnrif  er  ZetohaMif  . 

L  B.»ehUd  vtei  MUr  «b        fHcr  0mI,  m  A  MT«  ff «rJr  ^crmilef- 

erweitert. 

1.  C  detritll  L.  6— V".  Sehwa»,  da*  U.scb^ld  gewöhnlich  dicht  ge)b  be-* 
betrt,  fo  <liae  mir  eine  Binde  tUier  leiiie  Nitte  d.  der  ll.read  icbwant  bleibly 

Flgdkn.  schwarz  od.  braun,  mit  4— A  gelben,  ziemlich  geraden  Binden,  wovoa 
die  hinteren  m.  od.  w.  zs.flieMen|  eo  daas  oft  d.  Sp.  gaas  gelb  iat,  Fblr^^  ii^^eiaa 
rostrotb.  —  Nicht  selten. 

t.  0.  arcoatUS  L.  4'/,— 8"'.  Schwarz,  das  H.scbild  vorn  niC  einer  brelteii, 
die  ganze  Spitze  einnelmienden ,  in  d.  Mille  mit  einer  schmalen,  unterbrochenen, 
diebt  gelb  behaarten  Binde,  die  Flgdkn.  schwarz,  ihre  Spitze,  g  Binden  hinter 
ihrer  Hitle,  eine  Ste,  gewObnHcb  In  4  Fleeke  geth^tle,  ror  d.  N.,  ein  Flecli  ■!■ 
Scholterrande,  einer  in  d.  .M.  an  der  Wurzel,  ein  gemeinschnfllicher  hinter  dem 
Schildchen,  sowie  dieses  goldgelb  behaart,  Fblr.  a.  Beine  rettrotb,  die  Scberikel- 
kcnie  gewöhnlich  schwfirzlich.  —  Häufig.  ,  ' 

U.  JU.schild  so  lang  alt  breit,  kugelig  od.  länger.  .  *  .| 

1.  H-tehenkel  gegen  d.  8p.  allmählig  perdUkt, 
, .  .  •>  Flgdkn.  schwarz  mit  gelber  ZeMuiltm§j        gelft.  oi,  frinJ/«||iH> 

mU  tcktfar%er  Zeichmmg, 
m,  a.$ekad  wie  d.  Flgdkn.  dkht  gelb  od.  grünlichgelb  hehamrt,  im 
A  Jf.  wHt  einer  öfters  unterbrochenen  schwarten  Binde,  oder 
ukmr%  u.  der  K-  «.  HjrtMd  aogrie  eine  Binde  hinter  der 
mte  gelb. 

3.  0.  omatns  F.  4— eVs'".  O.seite  granKebgoIb;  Flgdkn.  mit  2  schwärz*; 
liebst  en  d.  ?iaht  zs.stossenden  Binden  hinter  d.  M.  u.  einem  ringförmigen,  nacb 
aussen  oiTenen  Fleck  auf  d.  ScbnUer;  Beine  pecbbraM  wui  adiwarsUciMa  Scbe»« 
kein.  —  Ziemlich  selten.  , 

4.  a  loralil  Pallee.  4-«"'.  Flgdkn.  mit  4  acbwIftHcben,  aa  4.  Nabt  aa.i^ 
alQifenden  Binden,  Beine  röthlich  gelbbraun.  —  S.dcutschl. 

'     5.  0.  TerbaSCi  F.  5—6"'.  o.seite  grünlichgelb;  Flgdkn.  mit  2  unterbroche- 
Binden  hint.  d.  M.  a.  mit  einem  doppelt  unterbrochenen  Fleck  auf  d.  Schul- 
r;  Beine  schwarz,  mit  pechbraunen  Füssen.  —  Selten. 

«.  0.  4-pllllCtatll8  F.  y".  O.seite  ^rünlirhfrrlb,  jede  Flgdke.  mit  3  kleinen, 
Flecken  längs  d.  I^aht  u.  einem  kleinen  Fleck  auf  der  Schulter.  —  Sehr 


jS.  H.tekild  schwarz  ti.  nur  am  F.-  m.  H.rande  gelb. 

*  Jede  Flgdke.  an  d.  Sp.  schief  nach  innen  abgetteVttß  ee 
der  Aussenwinkel  als  spitter  Dorn  por tritt.  >f 

7.  0.  ITTlaola  Ol.  9—5%***.  Scbwan,  Fblr.,  Sebienen  n.  FOese  g elbbrann; 

H.scbild  beiderseits  mit  einem  golds^elb  behaarten  Fleck  am  V.-  u.  H.rande,  auf 
d.  Flgdkn.  ein  Qu^rfleck  über  d  Srhildrhen,  ein  Jtcr  inoerhnll)  d.  Schuller  nahe 
am  Grunde,  eine  vom  Scbildchen  zur  Milte  d.  S.randes  bin  gebogene  Linie,  eine 
fcbnMla«  wenig  gebogene  Binde  olwai  bialer  d.  M.  o.  4^  BpMaenrand  goldgelb 
bähyart.  —  Oaatreich. 

Jede  Flgdke.  rtn  d.  Sp.  tollkommen  abgerundet. 

■    8.  0.  trOpiCQS  Pz.  6'".     Schwarz ,  Fhlr. ,  Schienen  n.  Füsse  röthlirh^elb, 
FlaAn.  breunschwarz,  ihre  Wurzel  lieller  braun,  ein  .«chiefer  Fleck  innerhalb  d. 
Babollari  eine  vom  Schilddien  lum  A.rande  ancelf.  gebogene  Linie  «.  t  gegea 
aioander  gekrümmte  Binden  hinter  d.  .M.  goldgelb,  die  Spitze  braun.  —  Selten. 
%•  0.  Ctpn  (jerm.  Langgestreckt,  schwarz,  Fblr,,  Sebienen  u.  Füjise 

£lbbreon,  V.»  n.  R.rand  dar  H.ecbilda,  Sebitdeben  n.  4  Bimw«  d«  F^i^n.  gelb, 
i.i  irorderen  schräg  vom  A.rand  zum  vorderen  Theila  dar  Habt  aieiiaid|  dkn' 
IIa  ^aar  binter  d.  M.,  die  4ta  aa  d.  Sp.  —  TyroL. 
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10.  Q.  rhanml  Germ.  5'/,'".  Schwan,  ficlMViite  iii  Fifü  fcniMi,  V.*  «ii 
U.m»d  4.  H.sohUdt,  eia  Qtierfleck  innerhBlb  4er  Sebilltili  dl  F^dks.,  «ine  sehr 
icbmiiU  von  ihrem  A.rande  bis  tu  d.  Scliililrhen  pebopcnc  u.  dasselbe  erreichende 
Linie,  eine  fatl  gerada  aehr  achmale  Binde  biuler  d.  M.  u.  die  Sp.  £eU>;  B.riag« 
WU  «B  d.      in  4.  M.  äkhi  od.  wmt  idir  Mn  f  elb  ffeatatiH.  -  OMHMich. 

11.  0.  aAtÜAfA  Sl4u  4*".  Wie  Yoriffer,  nur  kurzer,  die  Flfjdkn.  nm  Grunde 
breiter,  der  Y.-  u.  H  rand  d.  U.achilds  in  d.  M.  uoterbrociiea  gelb  u.  dift  gßnzt% 
Beine  gelbbraun.  —  Sdleo. 

It.  0.  aitotif  t.  4%^V^,'  8cYi\%  arz,  Fhlr.  u.  Beine  roslgelb,  eratere  g«f.' 
d.  Spitze  hin,  lelxtere  wcnijislens  an  den  Y.sriienkeln  schwarzbraun,  der  V.-  u. 
H.rand  des  H.sehiMs,  ein  Querfleck  innerlii^lh  d.  Scbullern  d.  Ftgdkn.,  ein  breitej 
Tom  A.raftde  bis  gegen  daa  Scfiildehen  gebogene,  daaaolbe.  aber  nicht  enreidieat^ 
Linie,  eine  fast  gerade  Binde  Matar  d.  M.  a.  die  SpUte  gelb,  die  B.ritig«  breil 
gelb  Iceitiint.  -  limifig. 

b.  Figilkn.  mit  teriuer  Zficlinung. 
m.  Fkh.  länger  mh  der  '/,  Leib\  MJbnut  m.  d.  MIMftm  'ata* 
tich  schmal,  an  d.  8p.  kaum  tim§ermtäet;  F^dMn»  m,  ä,' 8fk 
f Chief  nach  innen  nbgt'stiifzl. 

13.  C.  SemipanctatUS  F.  6  —  8"'.  Schwarz,  Fhlr.  u.  Beine  rölhlich  gelb- 
braMO,  die  ScIieukeUpilzen  öfiers  schwärzlich;  ii.schild  mit  3  \^aia«en. Flecken; 
Flgdiin.  achwarr.,  ein  Fleck  an  d.  Wurzel,  einer  am  $.raode  bintfHr  d.  j&chakar« 
ein  gemeinschaftlicher  auf  d.  >Hht  hinter  dem  Schildchen,  ein  vorn  ansgerandeter 
FlecR  vor  d.  M.,  ein  mondr.  gebogener  bir.t.  d.  hl.  u.  d  _Sp.  weiss.  —  S.dculacbL 

14.  G.  S*fofClatas  F.  4"'.  Sebwarc,  H.acbild,  FVlr.  a.  B«!ne  brananilb; 
Flgdkn.  mit  S  weiisen  Binden,  die  Ite  nn  dt  r  Wnrzil  breit,  mit  2  rnndciu  nach 
aussen  ofTenen,  Kliwaraen  Flecken,  die  Sie  hinter  d.  Mille,  die  die  an  d.  Spilae. 
—  Tyrol. 

15.  0.  plsbeJOS  F.  3'/,— 5'".  Schwarz,  Flgdkn.  rtiil  einer,  von  d.  Schild- 
eben  zur  Milte  dt"^  S.randfs  gfbojienen  Linie,  einer  geraden  Binde  hinter  d.  M. 
n.  einem  rundlichen  Fleck  an  d.  Schulter,  Fhlr.  u.  Beine  schwarz.  —  Auf  Ble- 
iben, hiiuftg.  ' 

16.  C.  massitteisis  L.  3—4"'.  Dem  Vorigen  än<?.«entt  ibniich,  auf  d.  Flgdkn. 
fehlt  jedoch  der  Schullurfleck,  u.  statt  der  geraden  Ourrhind«-  in  d  M  reigt  «ich 
eine  feine,  ähnlich  wie  die  vordere  gegen  d.  Schiidcheo  gekrümmte  Linie.  Fhlr. 
■i  Beine  acbwara.  —  Sehr  aehea. 

ß,  Fklr.  kürzer  mU  4€r  %  Bm^\  MAfM  mluhe»  Jm-ffMIftm 

Mehr  breit. 

17.  C.  liclatüS  I>.  7"'.  Schwarz,  zienilit  Ii  dicht  scberkig  grau  behaart; 
H.schild  breiler  ab  lang,  mit  4  dichter  behaarten,  fleckeqf.  untcrbiocUcnen  Uin^s- 
atreifen;  Flgdkn.  an  d.  Sp.  abgerundet,  einige  m.  od.  w.  deuUicfte,"  aacMge  Bmh> 
den  dichter,  selten  gkichmassig  behaart.  —  Selten. 

2.  H.tcht^ket  mit  ffünner  Wurzel,  an  d.  Sp.  ttark  kevlenf.  »erdickt. 

18.  0.  Hysticns  l..  4—«"'.  Schwarz,  fein  jrrnu  behaart,  Flgdkn.  gewöhn- 
lich an  der  Wurzel  breil  rothbraon.  seilen  ganz  schwarz,  3  von  der  Kaht  nach 
ansaea  fakrümmtc  Linien,  wovon  die  aiüllerB  kon  fat  o.  dia  ^tm  wellagraa 
behaart,  —  Anf  Bluham  aieht  aellea. 

19.  Gatt.  CtaurMtaai  Sefv. 

Fhlr.  llgldrg. ,  fadenf.,  fast  unbehaart,  beim  ^  ^f^*^  so  Inig  als  der  Krpr.,  beim 
9  hüraar,  am  inneren  Rande  der  vorspringenden,  sehr  wenig  nusgeronaefea  An- 
gen  efgt. ;  Endgld.  der  Tstr.  schwach  beilf. ;  H.^rhild  fast  länger  als  breit,  vorn 
n.  hiolen  eingeschnürt,  ia  d.  M.  jederseita  nil  einem  slunpfea  UOcker^  Flgdkn. 
etwea  breiler  ala  d.  B-iehild,  mehr  .ab  da|>pell  eo  lang  ala  aa.  htait,  gleichhreii^ 
den  ll.Ieib  gans  hedeckead,  aa  d.  Sp.  geaieiaaehalllieh  aaganaidelf  Sehaabal  aa 
d.  £p.  keulenf.  verdickt. 

1.  C.  ebalinilin  L.  V/m—A*/^".  Schwarz,  oben  einzeln,  unten  dichtw,  mit 
langen,  greisen  Haarea  bekleidet;  Fhlr.  mit  Ausnahme  dea  Iten  Glda.,  VLMkk 
bi.s  Ruf  den  V  -  u.  H.rond.  sowie  d.  Sp.  deaflJeiba  roth^  Flgdfca.  Uaa  od.  hiaa« 
grün.  —  Dannaladl,  Heidelberg. 
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K.l«tr.  wenig  vorrigend,  ibrBildgld.  Nliiglieh«ot«l>  IR  d,  Sp.  •bgettvtst;  Flgdka« 
t'/,ni8l  so  lang  als  ts.  brtit,  g«geo  d.  B|>.  «IWM  erweitorW  Dm  Mrige  wi« 
Mi  der  vorigen  Gattung. 

1.  t.  bmnewil  F.  BOMieb  gtlUirmD  behaart,  fein  paaklirl,  dl»  PtgdbK' 
ir  gelbbraun  gelirbt;  5  r",  9  9"'.  —  Nicbl  MÜM,'  nrf 


ker  paDktirl  n. 
Biatben. 

f.  0.  MlktiiartBlim  L.  Röthlich  gelbbraun,  Fblr.  u.  Beine  schwarz  oder 
■aehbraun,  ftia  gelb  bebmrt,  dit  Itare  ao  den  Fblm.  u.  Beinen  lang;  H.Nbi]A 
lehr  fein  n.  zerstreut;  Fl^dkn.  liMÜieb  itvk  n.  tfef  paakürt;  5  IV«?,  $  4^4.*^: 

—  Aaf  Waiden,  lebr  »eilen. 

21.  Gatt.  BeüM  ter.  "i 

Mir«  llgldrg.,  fadenf.,  fo  lang  als  der  Krpr. ,  ihr  Kes  Gld.  sehr  klein;  Kopf 
wenig  schmftler  als  dns  H.schild,  mit  stark  ausgerandeten  Augen;  K.tstr.  kurz, 
wenig  vorragend,  ihr  Endgld.  eif. ,  abgestutzt;  H.sc^iild  etwas  länger  als  breit, 
an  d.  S.  etwas  erweitert,  ohne  HOcker;  Schildcben  Seefclg;  Flgdkn.  breiter  als 
d.  H  Schild,  fnst  3mal  so  lang  als  zs.  breit,  an  d.  Schultern  am  breitesten,  rOck- 
wirts  allmabiig  verengt;  M.bikflen  weit  von  einander,  die  M.brust  aw*  ihnen 
breit,  binte»  aoafaraaiM}  Sehankel  an  d.  Sp.  kenlenf.  verdickt. 
^  ^  1.  B.  ftlgftX  F.  4'/,"'.  Scbwirzlichbraun,  roctallschimmernd,  lang  grau  be- 
haart^ stark  punktirt,  Schildchen  weiss  behnarl,  ll.seite,  Wurzel  d.  Khlr.  ti.  Schen- 
kel sowie  die  Schienen  violett}  Flgdkn.  in  d.  M.  mit  einer  erhabenen  Langslinte. 

—  Oaalraieb,  Tyrol. 

22.  Galt.  Anivarthroii  Redt. 

Fl^r.  llgldrg.,  fadenf.,  fast  so  lang  od.  länger  all  d.  Krpr.,  ihr  3tcs  Gld.  Smal  so 
hflig  ala  dat  fle;  Kopf  fbat  ao  breit  ala  d.  H.tchild;  KJtlr.  mft  einem  walxenf.,' 
abttoatutzten  Endgide.  :  If.schild  breiter  als  lang,  vorn  u.  hinten  gerade  abgestutzt, 
neben  dem  Rande  der  ^uerc  narh  eingedrückt,  die  Seiten  nur  wenig  erweitert 
B.  ohne  Dorn  u.  Höcker;  Flgdkn.  etwas  breiter  als  d.  H.schild,  mehr  ajs  doppelt 
•0  lang  als  zs.  breit,  an  d.  Spitze  ainteln  abgeruiiüet;  Schenkel  nicht* kenlenf 
aiaialich  in  d.  M.  am  dicksten;  Klauen  an  d.  VVurzcI  zahnf.  erweitert. 

1.  A.  barb^et  Charu.  4—i'/J".  Schwarz,  punktirt,  ziemlich  dicht,  mit 
fangen,  gelblichnn  Haaren  oeseCtt,  daa  Jiaeliiid  loläg  behaart,  Flgdfai.  rdthlich, 
|aibbraun.  — •  Anf  BlOthen,  adhr  aelten. 

23.  Gatt.  OrAclllA  Serv. 

Fblr.  llgldrg.,  borstenf.,  so  lang  od.  linger  ala  d.  Krpr.,  ihr  SIes  Gld.  aabr.kleio^ 
Kopf  nur  wenig  schmäler  als  d.  H.acUld;  K.latr.  Smal  so  lang  ala  d.  Liatr.^  wall 

vorragend,  ihr  Endgld.  etwas  vergrössert  u.  schief  abgestutzt;  Augen  wenig 
vorragend;  H.schild  länger  als  breit,  am  Grunde  etwas  eingeschnürt,  aa.d^  ^^^^ 
Bfissig  erweitert,  ohne  Dorn  od.  HAcker;  Flgdkn.  wenig  breiter  aU  d.  B.acbild, 
mehr  als  doppelt  so  lang  als  breit,  ziemlich  walzenf.;  Schenkel  kenlenf.  TOrdi^j 
Klauen  an  d.  \>  iirzt  !  in  ein  sehr  stumpfes  Zähnchen  erweitert. 

1.  G.  pygmäeä  F.  P/t-S"'.  l^inglicb,  schmal,  oben  wenig  gewölbt,  beller 
"od.  dunkler  braun,  antl,  feio  f rm  behaart  a.  aabr  fein  pankürt;  Q  l%%  $  V^i* 

—  SaHeo,  Ja  Hkoaem. 

24.  Galt  AsiMpaliiM  Redt 

FMr.  Ilgldnr.,  boratenf.,  ao  lang  ala  der  Irpr.,  ihr  ftaa  GM.  sehr  klein;  Kopf' 

■ebüt  den  ricmÜrh  slwrk  vorragrnrlfn  .\iigen  fast  so  breit  als  d  Il.srhild;  K  t.slr, 
lang,  weit  vorragend,  mit  beilf.  Endgide.;  H.schild  etwas  länger  als  breit,  bei- 
derseits in  d.  M.  mit  einem  atnmpfen  HOckcrchen ;  Flgdkn.  breiter  als  d.  H.schild, 
Smal  so  lang  ala  si.  breit,  ziemlich  walzenf.;  Beine  schlank,  ihre  Schenkel  alt 
dar  Wurzel  dünn,  an  d.  Sp.  ziemlich  stark  keulenf.  verdickt;  Kinnen  einfach. 

1.  A.  Braottll  Krynicki.  3*/,— 4'".  Lang,  achmal,  röthlich  gelbbraun,  die; 
AagOD  aebwart,  der  Krpr.  aberall  fehl  gelb  behaart,,  feia  puaKliri,  die  Paaklff, 
aar  daa  Flgdkn.  weil  alirkar  a.  liafar  ala  aaf  d.  AaebUda.  Oeatreicb#. 
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26.  Galt.  JMMfüim  P 


Fblr.-  11  od.  ISgldrg^,,  fadenf.  od.  borätenf. ,  ihr  Sie«  Gid.  sehr  klein;  H.schild 
etwas  länger  als  breit;  Flgdkn.  nicbl  od.  nur  wenig  länger  als  ts.  breit,  an  der 
Spitze  einzeln  abgerundet,  den  grOssten  Tbeil  der  nicht  einsiehbareo  Flügel  uii« 
bedeckt  laaeaadt  Meabil  der  Spil»e  kuM,  verdickt.  ->  M  Blilb«i  osd 
Cttfträuchcn. 

^  1.  M.  major  L.  ll— 15'".  Schwärs,  goldhaarig,  Fblr.,  Beine,  Flgdko.  iL 
^.'-'^rsil  d.  RÜmim  rOlliiicb  gelbbraun,  Spill«  der  AacSenkel  daikel«  beim  ^  ner 

d.  Fblr.wurael  gelb;  Fhlr.  fadinr.,  so  Inng  od.  nur  wenig  länger  als  d.  '/^Krpr.^ 
ihr  4lesGld.  viel  kürzer  als  d.  Sic  n.  5le;  Flgdkn.  so  lang  als  zs.  breit;  H. schen- 
ke! nur  die  Ualfle  des  H.leibs  erreichend,  dieser  sebr  sichmol,  gegen  die  Wurzel 
verengt  and  wie  an  einem  Stiele  eo  der  grotien,  kogeif.  enfgebleaenen  M.broit 
befestigt.  —  Auf  Weidenhämaii,  sehr  selten. 

t.  M.  minor  L.  Schwan,  behaart,  Flgdkik,  Fblr.  o.  Beine  mit 

^^usnahme  d.  Scbeokelfpitien  braun;  Fblr.  borstenf.,  bei  d.  5  deotlicb  ISgldrg., 
ao  lang  od.  linger  als  d.  Krpr.;  H.achili]  st-hr  dicht  pnnktirt,  an  den  Seiten  mit 
einigen  glänzenden  Erhabenheiten,  sein»'  Mii'c  eben;  Sihihlchcn  weissfilzig;  FigdkOj 
etwas  langer  ab  zs.  breit,  mit  einer  schielen,  weissen  Linie  vor  der  etwa«  duok* 
forn  Spille;  Il.acbeok«t  d.  Sp.  d.  H.leibi  erreichend.  —  Anf  Doldenblfilhen,  feilen. 

S.  M.  ambellatanm  F.  S'/,— 3"'.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  kleiner, 
d.  H. Schild  am  (jrund«;  u.  vor  d.  Sp.  deiithch  eingeschnürt,  in  d.  M.  ebenfalls  mit 
einer  ghiozeDdea  Krbabenh.eit»  die  Flgdkn.  ohne  weisae  Linie.  —  Auf  Spir6a  ui- 

26.  Gatt.  ^«enopteruH  Jll. 

Fhlr.  llgldrg.,  fadenf.,  so  lang  od.  etwas  kürzer  als  d.  Krpr.,  das  Sie  Gld.  aebr 

Stein ;  Kopf  nebat  den  tlark  ansgerandeten  Angen  vrenif  ediiniler  nie  d.  B.febtld, 
irses  so  hr<it  als  lang  od.  breiter.  niiJ  einem  slumpTen  Höcker  in  d.  Mitte  de» 
S.randes  u.  mehreren  höckerarligen  Erhßbeniteiten  naT  d  Scheibe;  Flgdkn.  an  d. 
Wurzel  etwas  breiter  als  d.  Il.schild,  mit  stark  vorragenden  Schultern,  in  d.  M. 
verachniälert ,  an  d.  Sp.  einz.ehi  .ih^^erundet  od.  gegen  d.  Spit/e  stark  pfricmenf. 
verengt,  die  Spitze  selbst  divergirend:  Schefik«!  »u  r!  Sp  kmienf  verdickt,  die 
der  langen  U  beine  4-  Sp.  d.  Flgdkn.  erreichend  od.  ubcrrageudj  Klauen  eiofadi. 

—  Attf  Btathen. 

1.  St.  mf^S  L.  4V,-5'".  Schwarz,  zottig  behaart,  V.-  u.  H.rand  d  H  scbildf 
^^'pciderseits ,  das  Schildchen  u.  einige  Flecke  an  d  S.  des  H.leibs  mit  w eisslii hen, 
»eidenglAnzendem  Filze  bedeckt,  die  gegerj  d.  Spitze  stark  pfricmenf.  verengten 
Flgdkn.  gelbbraun,  an  der.  Wurzel  schwarz,  die  Wurzeln  der  Fhirgldr.  und  die 
Beine  röiiilii  hgelb,  die  Spillen  aller  Schenkel  od.  nur  die  d.  4  vordem  adiwars. 

—  Sehr  häufig. 

'  9i  tt  UflconÜB  Kftat.  5*^.  Dem  Vor  igen  tebr  ibniich,  Fblr.  n.  BefM 
jedocb  ganz  rOlhlichgelb,  die  Flecken  an  d  S.  der  B. ringe  grOM  o.  die  gaoia 
BLbrinl  nH  weiaaem  gliniendeni  Filze  bedeckt  —  Oealreicb. 

97.  Gatt.  Cmlllflin  Mids. 

Fblr.  llgldrg.,  fadenf^  beb»  5  eiwai  linger,  hefm  9  etwas  bflner  fla  d.  Krpr, 

in  einer  sehr  tiefen  Ausrandong  der  vorraL'*''Hl<  fi .  nierenf.  Augen  efgt. ,  ihr  Stes 
Gld.  sehr  klein,  das  3te  kürzer  als  das  4lc,  II  m  liüd  so  Inne  als  breit,  oben  mit 
einem  grossen  Höcker  beiderseits  u.  mit  einem  kleinen  Hocker  in  d.  M.  d.  S.; 
Schildchen  quer;  Flgdkn.  d.  II  leib. badaakend ,  mehr  als  Appell  so  lang  als  la. 
breit,  ihr  S.rand  bei  d  .M.  leicht  niisgeschnitlen ,  die  ^aht  von  d.  Mille  ab  nach 
hinten  etwas  klaifend;  V.büfteu  nur  durch  eine  schmale  Leiste  getrennt;  M  brusl 
breil,  hinten  abgealntzt,  aehr  schwach  auagebuditel;  V.«  n.  itf. Schenkel  an  d.  Sp. 
afark,  H.schenkel  wenig  Ixenl^nf.  verdickt. 

!•  C.  CyaneQS  F.  4'"    Schwar/grün,  mit  langen,  abstehenden,  granen  Haa- 
ren besetzt;  hopf  u.  11  schild  dicht  punktirt,  die  Erhabenheiten  auf  dem  letzteren 
glatt,  glänzend;  Flgdkn.  blau  oder  btaugria,  aar  aebr  apanaai  behaart  n.  ttarfc 
aber  nicht  dicht  punktirt.  Beim  9  i.-^t  derJia  iL  dta  tt.riag  But  roaifbrbjga« 
.  ren  dicht  beaelzl.  —  M,.  S^iemacbL 
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Dorcadion.  Morimas.  Lamia.  Monobamimis.  Mi 

»  O.Hppe  ff  entlieh  tformgend]  Kopf  rorn  stets  srnkreeht  ».  abgeplattet^ 

i  •*     ükfr.  Zlnppig,  (fn$  Endglit.  ihrer  Ttfr.  oral)  zugespUtt ^  nie  abg^ 

ifuttt]  V.häften  wie  bei  der  vorigen  Gruppe}  V.tchieiun  ituten  mü 
Haer  §dUeflem  Wurüke.  \ 

'  28.  Gatt.  Dorcadion  Dalmann.  • 

Fhlr.  llgldrg.,  borslcnf.,  ziuuilich  dick,  selten  länger  als  der  Krpr.,  ihre  Gldr. 
•naibtig  kOrxer  werdend;  H.tehild  breiter  »Is  lang,  «n  d.  S.  in  d.  H.  mit  einem 
kleinen,  spitzen  kcrchen ;  Flgdkn.  an  der  Wurzel  wenig  breiter  als  d,  H.ran4 
des  U.scbilds,  mit  abgerundeten  Srhuitcni,  in  d.  }iiUe  am  breitesten,  doppelt  M 
lang. eie  is.  breit  nd.  langer,  an  d.  Sp.  einteln  abgerundet;  Brin^  kors  u.  dick; 
Vjchienen  mit  eioea  Höcker  am  A.raDde  vor  d.  Sp. ;  UagnAOgelt.  —  Aitf  Wa- 
gen n.  an  Mauern.  .  | 

a.  Flgdkn.  dicht  weissgrau  behaart. 

t,  D.  AiUgiB4tor  L.  6-8"'.  Schwarz,  die  Flgdkn.  dicht  weiaagraa  babaailb 

V«  wtgwntt  «nnpafv  w*  wwis  omsv  wwsfciiv  jwmnH  wipii 

2.  D.  moiiO  F.  S~ll^.  Ganz  schwarz  od.  nur  d.  PIgdko.  braun;  Etchild 
■nf  der  Scheibe  zerstreut  u.  ungleich,  an  d.  S.  dichter  punktirt;  Flgdkn.  wenig«» 
afena  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  fein  zerstreut-punktirl.  —  S.deutschl. 

1.  D.  atrui  Jn.  6'/,— 7^.  Viel  kftrser  al«  dar  Vor^g^  gaos  tchwart,  4h 
fblrgldr.  nn  der  Wurzel  weissgrau  behaart;  fl.i^ld  aih  glatter  M.linie,  sonst 
nbernll  dicht  u.  stark  runzlig  punktirt;  Flgdkn.  nicht  doppelt  lang  als  zs.  breit, 
sehr  fein  lederartig  gerunzelt,  mit  sehr  feinen  porenarligen  I'iuiktchcn.  —  Harx, 
ThAringen. 

4.  D.  f\ll71Ull  Scop.  9—9"'.  Schwarz,  das  Ite  Fhirgld.  u.  die  Beine  mit 
Aaanabme  d.  schwarzen  Ffisse  roth,  Flgdkn.  heller  od.  dunkler  braun.  —  S.deutachl. 

c.  Flgilkn.  schwarx,  mit  weissen  Linien.  , 

D.  molitor  F.  6—7"'.    Schwarz,  Flgdkn.  flanaJoa,  mit  karcera,  brinn- 
"^MMQ'iFilze  bedeckt,  der  ^alil-  u.  S.rand  u.  2  Langsatraüeo  aber  die  Schaib« 
waiaagrau  behaart,  Wurzelgld.  d.  Fhlr.  u.  Beine  rollibraun.  —  S.deutschl. 

ilna&tgni  F.  4'/«— ^Scbwari^  Jisin  grau  behaart,  die  M.linie  daa 
fLicbilda,  der  Naht-  n.  S.mnd  der  Flgdkn.  n.  t  bre^e,  aieh  Tora'ai.  bintaa  Tar- 

einigende  Slrcifm  srhr  dicht  grauweiss  belianrt.  —  Freiburg.    '  - 

7.  D.  ruflpes  F.  5—6"'.  Schwarz,  Flgdkn.  sehr  schwach  behaart,  glänzend, 
ziemlich  tief  u.  nicht  dicht  uunklirt,  der  NkhU  u.  S.rand  u.  Öfters  auch  eine  kurze 
IdBia  .äo  d.  8p.  walasgraa  oabaart.  —  S.danliicbl.  . 

29.  Gatt.  IVforlmuM  Serv.    *  '  ' 

Fhlr.  Itgldrg. ,  borstenf.,  dick,  bei  d.  9  'b^Si  bei  d.  5  l'og^r  b1<  der  Krpr.; 
V.baine  d.  5  lansjer  als  d.  andern;  Krpr.  ungeOttgelt  Daa  Uebriga  wia  bei  Lamia« 
1.  H.  tristis  F.  15'".  Schwarz,  glanzlos,  gerunzelt  u.  gekArnt,  zwischen 
den  Körnern  mit  kurzer,  dichter,  silbergrauer  Behaarung,  jede  Flgdka.  ni)t  I 
groaaen  aammtackwarsen  Flecken.  —  Oestreich,  sehr  aa^a, 

'  \  30.  Gatt.  I^imila  F. 

Fhlr.  ilgldrg.,  borstenf.,  kurz,  nie  länger  als  d.  Krpr.,  ihr  Itea  Gld.  ao  lang  ab 
daa  ate:  Fljfdkn.  käme  doppelt  ao  lang  ala  za.  breit,  arM  bfoler.  d.  Yarenat; 
V.beine  nie  langer  ah  die  übrigen;  Krpt.  galAgall.  Dat  Uabr%a  wiO  bei  daf 
vorigen  Gatt.  —  In  Weidenmoder. 

*•  1.  L.  taxtor  l.  lO— 15"'.  Schwarz,  mit  sehr  feiner,  den  vertieften  FtonkteB 
dicht  anliegender  brauner  Behaarong,  glanzlos;  H.schild  runzelig;;  FlgAoa.  gO* 
kDniH  bioAg  »t  heller  gelb  bebaarlefi  Pnnkian  n.  Fleekaa.  —  IMuag. 

31.  Galt.  H^MlMUMiHi  Vag. 

Fhlr.  Ilgldrg.,  borstenf.,  bei  d.  9  >o  (""{T  od.  etwas  Iflngcr  alt  der  Krpr.,  die 
Wnrzeln  der  Gldr,  hell  [tehanrt ,  bei  dem  doppelt  so  lang  als  der  Krpr. ,  ganz 
schwarz,  ihr  3tes  Gld.  das  längste;  U.schild  breiter  als  lang,  tom  o.  hinten  ge- 
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rtde  abgettutot  n.  fein  querraoselif,  tn  d.  S.  init  einem  grossen,  kegelf.,  spittea 
Höcker;  FJgdkn.  viel  breiter  als  d.  H.schild«  doppelt  so  lang  alt  ts.  breit  oder 
länger,  bei  «L  9  waUenf.,  bei  d.  5  ff^S-  Sp>  verengt,  die  Spitzen  abf  erundol; 
Beine  ziemlich  schlank,  die  Schenkel  durchaus  ziemlich  gleich  dick,  an  d.  Spitze 
nie  keulenf.  verdickt,  die  M.acbicDOO  am  A.rande  vor  d.  M.  mit  einem  ftampfea 
lÜcker;  Krpr.  gcflOgelt.  —  Aof  Ntdelhols  in  Gebirgsgegenden. 
^  1.  M.  Slltor  L.  8^10"'.  Schwarz,  mit  braunem  .Metnllglanze,  die  0. seife 
y  bei  d.  $  spärlicher,  bei  d.  9  häufiger,  mit  graugelh  behaarten,  zuweilen  deut- 
liche Binden  bildende  Flecken;  Schildchen  dicht  weisslichgclb  behaart,  die  Gls- 
■rlifte  Behaarung  durch  eine  vertiefte,  nackte  M.linie  in  t  Hälften  geschieden; 
S.hOcker  d.  H.scfaUdf  gewOlmlieli  felb  behaarl}  Flfdltn.  darcbgeheml  lief  o.  deat- 
Beb  ponktirt. 

.       «.  M.  sartor  F.  IS— 14*^.   Wie  der  Vorige,  Ait  ScUlddieo  ftoi  dlebt  mB  ^ 

gelblichem  Filze  bedeckt,  ohne  nackte,  vertiefte  M.linie,  die  S.bOcker  d.  H. Schilds  * 
wbeliaart,  dieFlfdkn.  geg.  d.Sp.  tun  allinMilig  acfawicber  v.  andeutlich  punlilirt. 

^  Gilt  AwmmUkmiL^wwm  Senr. 

Fhlr.  llgldrg.,  borslenf.,  etwef  länger  als  der  Krpr.,  die  GIdr.  vom  3ten  an  all- 
niählig  kürzer  werdend;  Aogen  sehr  atark  aasgerandet:  H.scbild  viel  breiter  ala 
lang,  in  d.  M.  beiderseits  am  Rande  mit  einem  grossen,  spilsen  Dorne;  Flgdkn. 
viel  breiler  als  d.  H.schild,  etwa  um  d.  Hälfte  länger  alt  u.  breit,  aof  d.  RScfceB 
nach  gedrückt;  letzter  ß  ring  an  d.  Spitse  l>ei  d.  9  «Btieraildel,  liei  d»  ^  fVUi; 
-  Schenkel  aa  d.  Sp.  keulenf.  verdickt, 
y  1.  A.  IBtlli  P.  4—5^.  Schwan,  mit  dlehtem,  f raae»  n.  brannem  sche- 
ckigen BaerliberiQire,  Fhirgldr.  an  d.  Wurzel  weiss  behaart,  an  d.Sp.  achwarsj 
Flgdkn.  mit  t  undeutlichen  dunklern  Fleckenbinden  und  seritrett^fi  acbwerxeo 
Punkten.  —  Bei  HoUlagern,  selten. 

33.  Gatt.  Afltynoniu«  Redt.  '  '  * 

Fhlr.  llgldrg.,  borslenf.,  bei  d.  9  ^^^^  doppelt  so  lang,  bei  d.  A  Amel  «o  lang 
als  der  Krpr.,  die  GIdr.  Ton  Sien  aii  enttr.  ufeicKlang  od.  in  tin|re  taliehmend; 

H.schild  vorn  mit  4  gelbbehoarien,  in  einer  Querreihe  stehende»  Flecken;  IHgdkn. 
doppelt  so  lang  als  zs.  breit;  letzter  Bring  bei  d.  5  aasgerandet,  bei  d.  9  ^ 
eine  lange  Spitze,  als  Eierleiter  verlängert.  —  Auf  frisch  gefälltem  Nadelhoite. 

'  '         ■..  Flgdkn.  doppelt  »ö  lang  alt  m.  kreüj,  ihr  Rücken  ftoeh  gedHUM,  ikre 
Bdteibe  fast  immer  wOi  mAnrim,  ttmtu  irkatemen,  «dlMnaf^M- 

ten  Längtlinien. 

1*  A.  aedllis  L.  6—8"'.  Braun,  mit  dichtem,  grauem  HaarOberzuge;  IHgdka. 
besonders  bei  d.  9  deutlich  gegen  d.  Sp.  verengt,  körnig  punktirt,  mit  %  m.  od« 
w.  deutlichen  nacktem  Qiieriinden,  u.  Öfters  mit  Spuren  von  donkel  pvohtirtcOt 
■cfawach  erhabenen  Linien.  —  Auf  gefällten  Kiefern,  häufig. 

S.  A.  fttomariai  F.  4"'.  Schwarz,  mit  dichtem,  graubraunerny  KbecbicaM 
fletfabeniige-,  Flgdkn.  sieirfieh  glefchbreit,  mit  S— 4  eiiabeoen,  mit  Vielen  Uei» 
nen,  schwarten  u.  grauen  HOckerchen  besetzten  Linien  o.  mit  einer  nach  vorn 
verwischten,  aaob  bifileo  aieasUcfa  acbarf  fchwirslicb  begreoalen  Binde  i«  d.  M, 
—  Selten. 

b.  Flgdkm,  mekr  ab  doppelt  ao  Um§  elt  m.  breit,  leicht  gewölbt,  okme 


3.  A.  jniseQS  F.  y.  Braun,  dicht  grau  behaart,  brann  poBlrtii4|  Yiele  ai.- 
gedrängte  Flerke  u.  Punkte  auf  der  vordem  Hülfle  d.  Flgdkn.  u.  eine  nach  vom 
uemlich  scharf  begrenzte,  nach  hinten  verwaschene  gerade  Binde  hinter  d.  Milte 
duokelbrann:  U.seite  dicht  grau  behaart,  schwärt  piinbtirl;  Fhirgldr.  an  d.Ww- 
ul  ffüon,  an  d.  Spitze  schwarz  bebeirt;  Beiao  fTM  behaart;  ScbBifcoli|>itiM  •. 
SdueMO  schwarz,  —  Sehr  aelten. 

4.  A.  alplBOS  Redl.  Schwan,  alark  punktirt,  graaweiss  fleckig  bebaarlt 
die  Behaarung  auf  den  Flgdkn.  nur  in  d.  M.  u.  an  d.  Sp.  dichter,  ao  daaa  Iricb 
etwas  hinter  d.  .Mitte  eine  sHMeft^  Aach  vorff  ziemlich  scharf  begrenzte  schwarte 
Binde  bildet;  U.seite  u.  Beine  dicht  graulichweiss  behaart  u.  Bii4  grossen  scb wer- 


ken Punkten  di^t  geaprenkell,  die  Wwiel  49t  Sobeabd  flNiitt  tt»  4«  VUiiUr* 
rOlblifibbfiMiO.  ^^/m^^  $  4'".  _  -      •  - 


OtHteicL 
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Leiopus.  Ezocenl^  Pogonooheras.  Slenidea.  US 
34.  Gatt  lieiopm  Serv. 

Ffilr.  llgldrg.,  borstpnf. ,  viel  lin(;er       d  Krpr.,  ohne  Inn^e  Hnnre,  das  4t€  o« 
aie  Gld^aB  Llnge  wenig  verschiedrn;  H.scbild  beiderseits  am  S.rande  etwas  Ma» 
Mttn  mit  «iorti  tpftsmi  Dorne;  FlgdM,  fitt  doppelt  fo.bog  alt  ti.  bralL 
*fxt  dem  RückeD  cewOlbt;  (ettier  B.ring  bei  d.  <^  etwas  nehr  kefeir.  infesplial 

Oä  bei  d.  5. 

^  *  1.  L  DebnlOSIU  L.  3*^—4'".  Schwarz,  dicht,  verschieden  graa  behaart, 
dfö  an  d.  Sp.  «bgeniDdefeii  FljrdkQ.  aiit  t  onterbrochenen  nadtlen,  dunUer«  Bin» 

den  n  ähnlichen  kleirifn,  piinktf.  Flocken,  U. seife  dicht  grau  bphaarl  u.  schwang 
punktirt,  Scheokel  an  der  Wursel  roalroth,  so  d.  SpiUe  schwars.  —  Bei  Bols» 
lagern,  nicht  aehe». 

t.  i.  piitoCfiURIIS  Pnyk.  3***,  Schwarz,  fein  grau  behaart,  glanitos,  malt, 
die  abgestutzte  Spitze  der  Fln:dkn.  o.  eine  Binde  Aber  ibre  Jlltte  weiss  bebaaif 
n.  Bchwarz  punktirt.  —  Freussen. 

ftö.  Gatt.  WsyLmeMirum  Mals. 

ß^'r  VjBII.  Lefopus  sehr  aahe  verwandt,  Fhlr.  u.  Flgdkn.  aber  mit  lan^i^en,  abste> 
benden  finaren,  das  H  srhiTd  beiderseits  hinter  d.  Mitte  mit  einem  kleinen,  rück- 
wärts gekrümmten  Zahnchen ,  die  Schenkel  ziemlich  in  d.  Mitte  am  dicksten. 
Aaf  dUfreni  IUisi<T  von  Tappeln,  Weiden  die. 

1.  E.  balteatas  L.  2~2\\"'.  Braun,  grau  behaart  u,  gewöhnlich  braun 
pnnktjjrt,  die  |kn.  d.  So.  abgerundeten  Flgdkn.  mit  einer  nackten,  dunklem,  bei 
•icm  ganx  reiben  fndiYldnen  oft  sehr  sehwacbeD  n.  andeotncben  Qaerbindo  bin« 
tar  der  Jiltio.  —  Rlebi  aaMao., 

'     .r.     .  .    3ß  poüonoclierufl  Meg. 

FbJr.  tlgldrg^  borsteof.,  lang  behaart,  so  lang  od.  fast  so  lang  als  d.  Krpr.«  ibr 
4tes  (BldT  so  Tang  als  das  Ste  u.  doppelt  so  lang  als  das  Ate;  H.scbild  ao  (1.  S. 
mit  einem  spitzen  Dorne;  Flgdkn.  viel  lireiler  als  d.  II  schild,  mit  stark  vorra- 
genden Schultern  ,  etwa  um  d.  liallle  langer  als  breit,  rückwärts  etwas  verengt, 
an  abfettai«t,  biuig  mit  spits  vortreteadem  Winkel;  Schenkel  ao  d.  Sp. 

tlark'Terdiefct. Avf  dflrrem  Beistf  a.  jaogen  Nadelbolse^ 

..  I  .    a»  Figtikn.  an  d.  9019$  iitgethm,  4er  AatMti  i»  tkum  tßUam  Zoftfl 

verlängert. 

1.  P.  hispidOS  L.  3'".  Flgdkn.  mit  einer  breiten,  weiss  bebaartea  Binde 
yfiif  B.  H«  cia  ^ade  an  d«  Bp>  aill  9  SIbacbea.  — ^  Sebr  sellea* 

t.  ?.  pBOMM  F.  S'//". .  Flgdkn.  mH  eNwr  grauen  Binde  hinter  d.  Wnrtil 
n.  blos  mit  einem  Zahne  an  d.  SpiUe,  iodea'der  Mablwinkel  abgeraadet  ist.  — 
All  jungen  Kiefern,  häufig. 

;'     "  b.'  Ftgdkn.  a»  4er  SfpKae  a^sMal^  äU  WkM  äber  mteht  nakmfllmig 
'  '  verlängert, 

3.  P.  Ducidllarte  Pz^  3'".  Braun,  grau  u.  bräunlich  behaart,  Flgdkn.  mit 
einer  breiten  weiss  behaarten  Binde  hinter  d.  iM.  u.  mit  scbwarsen  UAokareha« 
gegen  (j.  Sp.  bin.  —  Häufig. 

4.  P.  OfftUs  Gyll.  f".  Braun,  mit  grauer  u.  briunlicber  Behaarung,  dio 
Flgdkn.  scheckig  behaart,  mit  einem  schiefen,  schwarzen  Fleck,  welcher  hinter 
d.  SchuitefbjCkker  beginnt  u.  gegen  d.  M.  d.  Scheibe  hin  endigt.  —  Nicht  aeltea. 

^  37.  Gatt  StenldM  Mals. 

Fhlr.  llgldrg.,  borstenf. ,  unten  mit  Inngen  Haaren  gefranzt,  ihr  Stcs  GId.  etwas 
länger  als  d.  H.scbild  deutlich  laoeer  als  breit,  walzenf.,  an  d.  §.  mit  einem 
kleinen,  etwas  vorwärts  gerichteten  Höckerchen;  Schildchen  halbrund;  Flgdkn. 
iajlpah  so  breit  als  btnien  d.  H.scbild,  fast  dmal  so  lang  ab  tS.  breit,  ihre  Scherbe 
ofinp  erhabene  Linien  und  ohne  Haarbüschel,  ihre  Seiten  gerade  u.  ihre  Spitzel 
schief  abffesiutzt  od.  abgerundet;  Schenkel  in  d.  M.  verdickt;  Krpr.  geflügelt. 
^  l:  Mwf  Atraffbaa.  S*//''.  Schwarz,  Kopfa.  aicUM  dicbl  arit  rMk- 
Itohgfiben  Haaren  beklei(kt,  Plgdko.  inihbraiiiiy  fiit  unbebtari,  foaktirt,  ftio  Spte* 
aiMsf  abfasioiat, Beotliagao. 
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5g4        .K's'  i*'"    "•  Cerambycidae. 

38.  Gatt.  ]fI««osA  Serv. 

Fblr.  ilffiilrg.,  boratenf. ,  lanfi^er  als  d.  Krpr. ,  an  der  U.seite  mit  langen,  abcte« 
beqden  wwrao;  H-schild  viel  breiter  ab  liing,  vorn  u.  hinten  gerade  abgealeUt, 
an  d  S.  fast  gerxde,  ohne  Höcker  od.  Dorn ;  Flgdkn.  viel  breiter  als  d.  H.schild, 
böc|i»bans  um  d.  Hilfle  länger  ab  breit,  an  d.  Sp.  gerundet}  Bauch  wenig  langer 
•U  am  Grunde  breit;  Beine  stark,  Ihr«  Schenkel  in  d.  Hftte  etWM  ▼•rdickt,  die 
KhHfea  einfach ;  Krpr.  geflügelt.  —  Auf  Radelbols. 

I.  M.  CUrCOlionoides  L.  6'".   Srhwarr,  mit  äusserst  feinem,  grauem,  g1Cn> 
udem  UaaruUerzuge  u.  hie  u.  da  mit  goldgelb  behaarten  Flecken,  Uscbild  mit 
v.'  jede  Klgdke.  mii  t  MmBteehwaneo,  nil  goldgelben  Hirohen  nnialanHea 
FTecki'n.  ~  Si'lten. 

t.  H.  nabila  Ol.  4'//"*  Schwarz,  verschieden  röthlicbbraun  u.  grau  fleckig 
behaart,  Flgdkn.  mit  einer  breiten,  weiss  behaarten,  an  d.  Piabt  unterbrochenen 
nd.  andenilichen  Binde  Aber  4.  M.  —  Sehr  teilen. 

39.  Gatt.  Anaentlietls  Muls. 

Fblr.  llgldrg. ,  borstenf.,  beim  A  so  lanc  als  der  Krpr.,  beim  9  kflner;  Augen 
•tark  nu5gerandet;  Il.schild  viel  breiter  iiIb  lang,  an  d.  S.  kaum  erweitert,  ohne 
Dorn  oder  Höcker;  Flgdkn.  viel  breilcr  als  dns  H.schitd,  t*/,mal  so  lang  als  xs. 
breil,  waUvnf.^  Beine  kurz  u.  dick,  rlit-  Sih(>iikel  an  d.  Sp.  etwas  keutenf.  ver- 
dickt; Klauen  ungezihnt;  letzter  B.riti<^  bei  <!  9  tief  ausgerandet,  bei  d.  A  ganz. 

1.  A.  testacea  F.  3'A— Schwarz,  ziemlich  dicht  u.  tief  pnnkttrt,  feil 
grati  i^ebaart»  B^acbild  rothhrnnn,  Figdkn.  hell  gelbbraun,  faat-knhl.  —  Selten. 

40.  Gatt.  AmpMitlU»  Serv. 


Fhlr.  Itgldrg.,  boralMir.,  linger  nU  d.  Krfr.;  Nnpf  all  sUnt  gewölbtem  Scheitel 
n.  nb-  u.  riirkwärts  fr«'riclite!er  Stirne;  Augen  stark  tttagerandet;  H.scbild  fast 
iO  lang  als  breit  od.  langer,  nach  vorn  gewöhnlich  TCrengt;  Flgdkn.  viel  breiter 
ab  d.  Il.aehnd,  S—^inal  ao  lang  ab  si.  breit,  walaenf.,  od.  geg.  d.  Sp.  Tarnngi: 
Schenkel  dnrchana  tienilieh  gleich  dick;  Klauen  einfach;  —  Anf  Planten,  maiil 
Dbteln. 

1.       cardai  F.  Schwarz,  mit  ziemlich  kurzer,  gelber,  euf  dea 

Flgdkn.  fleckiger  Behaarung  u.  ausserdem  mit  langen,  abitehenden,  »chwarsen 
Haaren,  die  M.linie  u.  Seilen  des  H  Schilds  sowie  das  Sehildchen  dicht  gelb  be- 
haart, Fblr.  röthltchgelb,  weisshaarig,  das  lle  Fhlrgld.  u.  d.  Sp.  jedes  folgenden 
H^tmn,  —  Anf  Obteln,  selten. 

t.  A.-aBgOltieoUiS  (iyll  wie  die  Vorige  aber  nur  A— 7"'  lang,  Ha  Fikk 
ganz  srhwarz  u.  alle  <ildr.  mit  Ausnahme  dea  Itan  bb  Aber  d.  fiÜfta  didUgfa»- 
weiss  behaart.  —  Auf  Disteln,  häuüg. 

a.  A.  satmllS  f.  i^-y*.  Sehwara.  grönlich  günsand«  fein  giwi  ba» 
haart,  3  Linien  über  das  Il.schild  craufjclb,  der  IVatit-  u.  S.rand  der  schwarz- 
grünen  Flgdkn.  weiss  behaart,  Fhlr.  t^erin^reli;  Il.schild  nur  wenig  lAnger  ab 
breit,  ao  d.  S.  lehwach  gerundet.  —  1^1-  u.  S.dentscbl. 

4.  A.  marginella  F.  S*/,— V".  O.seite  schwarz,  dicht  u.  fein  grau  behaart, 
3  Längslinien  auf  d.  H. Schilde,  sowie  Seiten  u.  flahtrand  der  Flgdkn.  wei&slich 
behaart;  Fhlr.  sehr  fein,  die  Verbindungstfelenke  der  einielnen  Gldr.  mit  blosaeni 
Attge  kanm  xu  unteracheidatt.      Wien,  Mlnchea. 

5.  A.  Violacea  F.  4  -A'".  0.seite  blau,  eine  Linie  an  d.  S.  des  B.schilds, 
da«  Scbildcheu  sowie  d.  S.  der  Brust  dicht  weiss  behaart;  Kopf  u.  H  scbtld  ius- 
aerat  fein  n.  dicht  punktirt,  mit  langen,  abslehendep,  schwarzen  Haaren j  Flgdkn. 
viel  gröber  punktirt  n.  ndt  karten,  wabagranan  Hfircban  apirlicb  baklaidal.  — 
SLdanlachland.  ( t«f  #  tu« 

41.  Gatt.  Saperdia  F. 

Fhlr.  llfirlilrj;.,  borslenf.,  so  iHng;  nd.  liingcr  als  d.  Krpr.j  Kopf  80  breit  als  das 
U.scbiidi  Augva  sl^i^rk  auageraodet,  nicht  vorragend;  U.achild  etwas  breiter  ab 
lang,  an  d.  S.  kaum  «rwaiterl,  nbna  HAekar,  kors  walaend,  vam  n.  himeo  ge- 
rade nb^estutzt  od.  der  H.rand  leicht  Smal  gebuchtet;  Flgdkn.  viel  breiter  ab  d. 
H.achild,  mit  vorragenden  Schultern,  mehr  als  doppell  so  lang  als  i».  breit,  fletch- 
breit  od.  nach  hinten  verengt;  Beine  einfach,  ihre  Schenkel  in  d,  M.  aai  dickatan, 
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f.  BHn«  wie  der  MMfft  Krpr.  dunkel. 

Flgtlkn.  geg.  ti.  S|».  vereitgli  hrpr.  mU  dkkUm,  gftmtm  od.  grau» 

i.  S.  CarchariaS  L.  If— -U"'.  Schwars,  mit  dichtem,  (rrauero  od.  brAun- 
" —  lich^elbem  Filxe  bedeckt;  H.schild  u.  Flgdko.  mit  schwarzen,  nackten  u.  clanzen- 
d«n  Funkleo  betiet,  letztere  b.  b.  G.  yod  den  stark  vorraf  enden  Sckultern  bis 
Mt  Spitae  Mwtend  verwifl,  jede  m  4  8f ilM  «H  «iaeii  n.  w»  Jeaüirfie* 
^Ueo  Dorne.  —  HSufid^. 

^  8^  dIiQU  Fröhlich.  7^".  Dem  Yorigeo  ao  GetUüt,  Farbe  u.  Behaa- 
raof  sehr  iCnlidi,  ■bar  kleia«',  dt«  FlgdJm.  bei  d.  $  wilMaf.i  bei  d.  5  par  wf* 
■ig  ftgeD  d.,Sp.  TerMft,  jede  einteme  an  d.  Sp.  ebgeriindet.  —  jSebr  seilen. 

b*  Flgdkn.  wenig  geg.  d.  Sp.  verengt,  tm  d,  8p.  selbst  abgerundet  od, 
I  übgettutttj  Krpr,  mit  weissgrauem  oder  grünem  od.  gelbem  FilMe 

kedeekt  u.  mU  90kiMU%tm  Flecken  od,  Mekwar%er  Zeieknung. 

t.  I.  ttfllli  P.  6^»  Sebwars,  mit  fritnem  od.  granlioh  hellgrauem  Haar- 
Qberzuge;  H.schild  mit  8  gcliwarzen  Punkten;  Flgdkn.  mit  5  runden,  schwarsen 
Flecken  neben  der  IVaht,  einem  Punkto  neben  d.  S.rande  vor  d.  lU.  u.  mit  einer 
schwarzen  Linie ,  welche  über  den  Schulterhöcker  parallel  dem  S.rande  bis  zuc 
Mitte  jeder  Decke  Unfl  n.  fCwObnHeh  bei  dem  fldtenpnokle  nnlerbroehen  ist.  — 
Wien,  sehr  «elten. 

4.  8.  tremiUe  F.  6—8'".  Schwarz,  mit  ffrünem  od.  grünlich  hellgrauem 
Haaral^ertoge;  H.schild  mit  4  in  die  Qwro  stehenden  scbwarsen  Panliten  Flgdl». 
mit  einer  Reihe  von  4  Punkten  od.  Flecken  neben  der  IVnhl  u.  gewAbnlicb  mit 
einem  schwarzen  Punkte  auf  der  Schuller.  —  M.-  u.  S.dentschl. 

5.  S.  punctata  L.  ä— 6 '/,'"•  Schwarz,  mit  grünem  od.  grünlich  hellgtaaem 
BaarObersngei  ILscbild  atft  4  im  Viereck  stehenden  schwarzen  Punkten  anf  dar 
Scheibe  n.  einem  schwarzen  Punkte  in  d.  M.  d.  S  randrs;  Flgdkn.  mit  3—7  nn- 
regelroistig  gerstreuten,  verschieden  geformten  Flecken  oder  Punkten.  —  Auf 
Pappeln,  seilen. 

6.  8.  SCalarlS  L.  6"'.  Schwarz,  gelb  behaart,  Scheitel,  Scheibe  d.  IT-schilds 
"0^.  Plgd^tn.  schwarz,  anf  letzte^n  d.  Naht  mit  5  zahnf.  Erweiterungen  beiderseits 

u.  mehreren  Flecken  neben  dem  S.rande  grünlich  od.  schwefelgelb.  —  Selten. 

'  e.  Ftgdkm.  wiunf,,  mU  Humpfer  Spitze. 

^         1,  S.  popnlnta  L.  A-^a"'.    Seh  wen,  mit  ffelbltrhgraner  Behaarang,  die 
fftinie  o.  em  nreiter  Streifen  beiderseits  auf  d.  iTschilde,  sowie  4  bis  5  rundo 
Fteeke  anf  jeder  Flgdkc.  dichter  u.  heller  gelb  behaart.  —  Sehr  biufig. 
S.  Beine  rothlichgelb. 

8.  8.  ft-piafttat4  Zoubkoff.  a'/i'".  Schwarz,  fein  grau  behaart,  die  ftl.linie 
dw  ■.aebads,  die  Maa  d*  Brtal»  die  Binde»  d.  B  ringe,  sowie  ein  mndar  FM 
«I  4  ap.  jeder  VXgdlUk  4k^i  «raiia  bebaait.  —  Oeatraicb»  Tyieli  aiablaaiaB. 

4t.  Gatt  V9iM|Mi  Kirüy. 

Fhlr.  llgldrf.,.  fast  fadenf..  bedeutend  k&rter  al«  d.  Krpr.;  Augen  in  2  ungleidie 
Bftlften  getrennt;  H.schild  breiter  als  lang,  vorn  u.  hinten  leicht  eingeschnürt,  an 
d.  S.  schwach  erweitert,  ohne  Höcker;  Flgdkn.  wenig  mehr  als  doppelt  so  lang 
als  ta.  breit,  an  d.  Sp.  einielli  abgerundet;  H-scbenkel  daa  Sien  B.ri^|  bauD  er- 
reichend ;  Klanen  an  d.  Woriel  in  einen  Imiten,  recbtfr.  Zabd  erweileri.  —  Auf 
IdAbendcn  Prunns-. \rten. 
..'^    1.  T.  praensta  L.  Schwarz,  stark  puoktirt,  lang  grau  behaarti 

✓  Flgdltn.  mit  Ausnahme  der  Spitie  n,  die  Beine  geUwrano«  die  hinteren  Schenkel 
aebwiralieb.  —  Sehr  btaBg.  f  • 

43.  Qatt  0iM««tol»  Re4t. 

nifdtl  (aat  mehr  als  3mal  so  lang  als  ss.  breit,  Btemlidi  walzenf.,  ia  der  Slltte 
etwas  verengt,  an  d.  Sp.  selbst  wieder  etwas  erweitert  u.  einzeln  abgerundet 
B.sebenhel  bis  tnm  letalen  B.ringe  reichend  {.Klanen  auf  d.  hiotereo  UalÜe  zahnf. 
gespalMi»  Daa  Uabrif«  wie  bei  dar  Torigao  Gattwf.  .  ^ 
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'  1*  st  iMfet  F.  4'/,— 5'^'.  O.seHe  schwanr,  mil  bbaem  od.  ^nlfrherti 
Safaimmer,  ilark  pnoklirtf  fein  grau  behaart,  eioe  Linie  b«ideriaiu  auf  4.  U  achitde, 
8ait6B  d.  Bmal  ■.  gewöbnKeh  a«cb  d.  SMhknt  w«N  hAmtk  ^  Apif  Aapen, 
akhtaalie«,.  . 

44.  Galt  OtoereA  Malf. 

Fhlr.  Ilffidrg.,  Tadenf. ,  höchstens  so  bn^  als  d.  Krpr.,  meist  viel  kQrzer:  Auffen 
•tark  ausgerandet;  H.achild  ohne  S.hucker;  Flgdkn.  wenig  breiter  als  d.  U.sdntd, 


hng  gestreckt,  i-^4«al  B0  lang  ala  aa.  hreil7  dofdUM»  liamliali  MeMMl,  m 
d.  Sp.  schief  abgestutzt  od.  einzeln  abgerundet;  BeiM  karsf  fljaHatfcal  Ua  SV 
Spilte  des  Sten  B.rin^s  reichend;  Klauen  gespalten. 

a.  Krpr.  ganz  schwarz,  m.  od,  w.  grau  behaart^  die  B eine  u,  Sßcn  amk 
 m  B.Mbsspitze  gelb  od,  r^kge», 

1.  0.  ttlMTlS  L.  6*^.  Tief  lehwara,  Intserat  fehl  it.  apSrtiet  be|kaarl,  Tair 

Beine  warhsgelb.  —  Anf  Hasclgebßsch,  ziemlich  selten. 
'*       t.  0.  61iphorblSe  Mepr.  T"-    (trauschtvarz,  unten  sehr  dicht  u.  lang,  obas 
alwaa  ipirltcher  grau  behaart,  Beine  rfithlichgelb,  After  roth.  —  Oestreich. 

>  b»  Xopf  oi»  tijtdltÜKf  öd,  BcMf  sii|ffrf<Cll  rdlMraiAi  oA  tMUtehgelb, 

3.  0.  papillata  Sch.  6%^".  Ge!b^  Kopf,  Flilr.  u.  t  ti,  ^  Puubt^/auf  dem 
H.schilde  schwarz,  Flgdkn.  schwarz,  grauhlzig,  ihre 'WüTSpl  V.  Opt^^lBch  «A 
Lingsslreifen  über  ihre  Scheibe  gelb.  —  Selten. 

4.  0.  OCQlata  L.  7-»"'.  Rölblichgtlb,  Kopf,  Fhlr.,  Flgdkn.  q.  t 'Pünkta  {• 
M.  d.  H  Schilds  schwnrz,  die.  Flgdkn.  mil  dicblav,  koratni,, aab«ifra^a[|  PibaL 

~  Auf  Weiden,  nicht  seilen. 

0.  erytiurocepbala  F.  d'/i—fi'"*  Schwärt,  derKoj^f,  die  hintorea.B.rinfe 
«.'die  Beine  rfltbßch  gelbbraun,  daa  H.aebild  gana  achwara  nn.  roth,  a.'rar  ner 
Y.-  n.  iljrand  reib  od.  g ant  roth,  Flgdkn.  fran  behaart  —  Anf  tVöllaniikli,  blnfig. 

45.  Gatt  Wiif  rtn  Mute. 

Fhlr.  Ilglilrg.,  fadenf.  od.  borstenf.,  so  lang  od.  länger  als  d.  Krpr.;  Augao  aturk 
ansgerandet;  K.schild  ohne  S  höcker;  Flgdkn.  nach  hinten  gewölinlich  verengt, 
etwas  breiter  als  d.  H.schitd,  mehr  als  doppelt  so  lang  aU  zs.^brcj^  an^il.  Spitxe 

fewOboKch  abgestuttt;  Beioa  linra,  die  Kacbenkel  wenigsiena  4,  $p.'  daa  3lan 
Lripga  erreichend;  Klanao  geapallen.  —  Ai^  verschiedenen  Pfinnann.. , 

1.  Rheine  rlUUidlfefö  od.  wenigstem  die  halben  adkmM  gei^» 

a.  H  Schild  rothbraun  mit  schwarzen  Punkten. 

'  '  '1.  P.  ArglU  F.  6—7'".  Webware,  Kopf  u.  U.schild,  jsowie  d.  Beine  bcliay» 
nebrolh,  von  den  eraleren  beide  mit  &— 7  etwas  erhabenen,  glinaandanw  achwtf^ 

zen  Flecken,  Flgdkn.  ti.  U.seitc  bis  auf  die  letalen  Bipringe  «^warf,  Oft  didmm, 

grauem  Filze  —  Wien,  äusserst  selten. 

j  '  t.  P.  aifinis  Pz.  5—9'".  Schwarz,  unten  dichter,  oben  spirli^r  grau  be- 
haart, die  O.seite  d.  H.schilds,  Schulterwinkel  d.  Flgdkn.,  Schenkel,  Schienen^ 
Banehapitae  rotbgelb,  U.schild  in  d.  M.  mit  9  acbwarzea  Ponkten.  —  Selten,  t 

b.  B  Schild  schwmr%  mit  einem  rothen  ^ifeo|{ln  ä,  äUUe  Mf.  mit  dmm 

weiss  od.  gelb  behaarten  Ji.linie.  ,    .  ' 

**'  9.  P.  Tlrgnla  Charp.  SV,*^.  Schwan,  fefn  grao  behaart;  ILiiciiill  in  der 
Mitte  mit  einem  rothen  Punkte;  V. schienen  o.  die  vordere  Bilflia ' gUer  B^enkci 
gelb;  Fhlr.  so  lang  od.  länger  als  d.  Krpr.  —  Ocstrricb. 

4.  P.  Uneola  F.  S'".  Wie  der  Vorige,  das  il.schÜd  aber  mit  eineii  Uag» 
Beben,  rolhen  Fleck,  dte  Fhlr.'  kttraer  ala  d.  Krpr.  —  Hiebt  amlen.' 

5.  P.  ephtpDinm  F.  4-4'/,'"  ?>chwarz,  grauhaarig,  0.  schilt -mit  einer 
weiss  od.  gelb  behaarten  .M.linie,  Schildchen  wci.^s  behaart,  V.beine  n.  d|e  bjMkN 
fen  Schenkel  rÖthUchgelb.  —  Anf  trocknen  Grasplätzen,  nicht  »|;lteo.  ^  ^^^  ^ 

9,  tf.Aeine  gönn  aeAtanm  od,  gHln* 
a.  V.beime  f»mMsg0$,      .  - 

6.  P.  rafimana  Sckvdnfc.  A-^*".  «.aMerM  KHIwa  hatt-  d^nblMIchgHin; 
Wien,  selir  »eilen.  .     .J  ^ 

7.  F.  ojUBdriM  L.  A'*'.  0.aaite  achwan,  gnn  balnirl,  fichildcheo  weiaai' 
grao.  —  Selten.  «     ,»•'  ••«;  • 


Digitized  by  Google 


Phytoecu.  BiMwimititiii.   Rhagium.  MS 

*  «.  H-tcHUd  wtunf.  od.  kaum  in  d.  M.  eimtn  mweUtn  «.  «ie  itfcr 

Hopf  mit  lim§en,  mitUkemäem  Umarem 
n,  Fl0ään.  kmm  mtUr  mit  AppiW  m  Umi$  tkt  m  dm  MM» 

lern  breit. 

8.  P.  kimtnla  F.  S '/,'".  Schwart,  U.teitp.  Schildchen  sowie  3  Lin^slinien 
auf  dem  iLscbild«  dichter  grlbliclif  raa  fiUig  beiiaart;  Flgdkn.  mit  groMeo,  zer- 
UrMtaa«  IMm  o.  UUm  Pmktoa,  m  d.  Sp.  titatHu  abfenndel.  —  S.4oolacU. 

Ml.  WIgdk».  wenigsten*  t*/aMil  so  lan§       m  d.  SekuUem  breU, 
mm,  Flqdkn.  altmäktif        ä.        tnmgt,  äUät  0mm  öd,  fvM 
ßi%tirtig  bekaart. 

P.  firesceu  F.  4'',— 3'".  O.seit«  mit  grünem  od.  graiil»laaem  Filie  be- 
iidfci,  S  Liaiea  Ober  d.  H  schild  et^vas  heller  bthairt.  —  Iffeht  selten. 

10.  P.  DigriCOrniS  F.  b"'.  O.seite  mit  ^rnufm  odpr  gelblichcrmm  PÜie 
bodachl«  9  LioicD  auf  d.  ü.schilde  heller  behaart.  —  >icht  selten. 

Flgdkn,  fast  walnenf.,  nur  tpar$mm  irtm  bakaurt,  to  dati 
die  adtaMfie  Onmdfmrht  wortemekt, 

11.  f.  nncllUta  W.  RedL  1'/«— 4"'.    Schwan,  km  grau  behaart,  Iter 
Sier  B.ring  in  der  Alitt«  mit  mmmm  wiffracbt  aach  Matea  ameadeo  Stachel.  — 

Wien,  auf  Disteln. 

It.  P.  — IfMlWi  9€Mk        dn   MwMB,  fein  grmi  hehMrt,  im 
"  SaUldchen  o.  die  lUW»  d.  atoMIdc  «Cww  dichler  bafaMrl,  hjimgt  «dbawtÜMl, 
^  S-daatichl. 

ß.  H  Schild  vor  d.  M.  erweitert,  am  Grunde  stark  verengt. 

IS.  P.  SCttellata  F.  6"'.  O.seite  mit  Ausoabme  des  hopfs  roihbrauo, 
ffaia  graa  behaart,  daa  Scfeildchao  n.  ein  Uai»er  Pieck  YOr  dtonaelbai  aif  imm 
lUOSm  dichter  bateart  —  Oeiirefch,  Freibiirf. 

IV.  Gr.  LsPTUBOrL  .^afea  gerundet  od.  nur  aekmtek  mi§§erendet}  Fklr. 
ror  d.  .Augen  efgt.^  Kopf  geneigt,  nach  hinten  verengt,  od.  mit  einer 
kaisf.  EinscknMnmg  mit  dem  U.schilä  ctrbuMdeUf  Ü  iittpe  weit  mt- 
fm§emdi  ÜJifr,  Mlmpftg;  VMfUm  HjOf.  wmm$nd\  Yj^MmmimmtM 

46.  Galt.  Nil  Latr. 

« 

PUr.  Ilgldrg.,  fidear.,  hcM  Toa  V»  Krpr.Uage,  ihr  Slea  •.  4lee  GW,  sfaiMi 

gleichlaag;  Aagen  vorn  mit  einer  kleinen  Ausrandting;  B.srhild  breiter  als  lang, 
Tarn  n.  hinten  eiogeachnürt,  der  U.rand  Smal  gebacbt«t,  die  Scheibe  mit  4  in 
die  Qaere  atebendeo,  ataaipren  UOehera;  Flgdkn.  breiter  ala  d.  H.achild^  OMhr 
ab  doppelt  ao  bag  ib  aa.  hraü«  aiemlich  wabcaf.;  Sahaakal darahaaa ataSeUMkf 
IhoCD  einfach. 

1.  R.  lalicil  F.  9—10"'.  Roihbrauo,  die  Brust,  aowie  die  Flgdiin.  acbwara, 
■Ii  bttafakaai  SchbMMf.  —  Aaf  Waidaa  Pappeln. 

47.  Galt.  Rliasli«  F. 

Fhlr.  Ilgldrg..,  fadeof.,  Ton  V,  Krpr.linge,  ihr  3tes  a.  4te8  GId.  wenig  aa  Linge 
verachiedea;  Augen  nicht  od.  nur  aehr  wenig  aasgerandet;  H.achiid  hetderaeita 
iid.tt.aril  aiaeai  epHaaa  Don«,  aaf  dar  Seaeibe  gleich,  aka«  flOcker;  Flgdka. 
nach  hinten  rereogt.  auf  dem  Rücken  flach  gewölbt;  H. schenke!  faat  die  Flgdkn - 

f»itxe  erreichend,  iohwach  geg.  d.  Sp.  verdacht;  Kiaueo  einfach.  —  Auf  g^aUlMi 
annslimroen. 

1.  R.  Bordax  F.  lO^.  Sehwart,  granBUig,  die  Flgdka.  ackwars  foapraa- 
kell  u.  mit  2  röthiicbgelben,  an  d.  Naht  unterhrorhenea,  dar  gcaioa  UofO  Back 
aieflüich  acharf  beereniten  Rinden.  —  Nicht  selten. 

«.  I.  lafrinltr  F.  Sckwars,  granSUig.  die  Flgdka.  fckwart  go- 

r«kelf  u.  mit  t  gelben,  ejaaader  alemlich  nahe  gerAckten,  am  B.rande  dnrck 
n  grossen ,  dukafai  #M  «OB  aiaasdar  fUraihaiaa  Rladia       Bei  Hob- 
bgero  iiaufig.  * 
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3.  R.  Indagater  L.  7"*,   9^xrkn,  mit  wuhllMlim  Filze  dieht  bekleidet,  d. 

Flgdko.  blas»  pHhhraun,  srhwnrz  gesprenkelt,  3  «^rhiibene  LSngfiteiaa  n.  9  a.  od. 
w.  regelmdMiffe  Querbinden  nackt,  schwarz.  —  Sehr  hftofig. ' 

4.  R.  2-faseiatim  F.  y-*»'";  0elHir«rB,'Oken  inir  srb^Meh  weiMfrea  be* 
banrt,  die  Fhlr.  nn<ih  d.  Sp.  hin,  die  Schenkelwnrzeln,  Schienen,  sowie  Seilen  n. 
Sp.  der  Figdkn.  rotbbraun,  jede  der  ietztero  mit  9  vom  A  rande  schief  rückwirtf 

ieg.  d>  Rahl  bJasiehonden,  geibeo  Fledien  n.  erhabeoea ,  ftsml  Liaita  anf 
,  Scheibt..  —  In  NadelwAldarn  aallon. 

48.  Call.  ToxotiiH  Serv. 

Fblr.  llgidrg.,  fadenf.,  to  iaog  od.  kürxer  aU  d.  Hrpr.  vor  deo  Augeo,  eiaaader 
fenihen,  ibr  diet  GM.  Yiel  Urzw  ala  dtrSle  i.  4le;  Aogea  ▼orrtgttnd,  fani 
rund  od.  mar  sehr  schwach  ansgeraadel;  H.ichild  so  üiog  ab  breit  qd.  linirer, 
TOrn  u.  hinten  tief  eingeschnürt,  beiderseits  in  (!.  M.  mit  einem  stumpfeiL,  selten 
•pitaen  Höcker,  die  Scheibe  fast  immer  uitt  einer  M. rinne,  der  Y.rafid  nach  vorn 
genindet-erweiterl,  dar  Urtod  Smal  gdHicblel;  Ftgdkn.  an  finwdo  doppelt  §6 
breit  als  d.  H.schiid,  mit  vorragenden  Schultern,  narh  hinten  stark  verengt,  mehr 
als 'doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  an  d.  Sp.  zs.  abgerundet,  od.  eiozeln  etwas 
abgeatutst;  Beipe  schlank  u.  lang,  die  ^Schenkel  wenig  verdickt,  dje  B^laiMii  aui- 
hoL  —  Aaf  bhlhandati'  Gaalriiicnaii  *c. 

1.  31.-  M.  H.uhenkel  on  d.  CT.aeKa  aor  ä,Sp,  mit  einem  kleinen  Zahne, 

1.  T.  cioctOS  F.  9— It'".  Schwarz,  stark  cunzelig-punkUrt,  Kopf,  H.schild, 
S«bddcben  u.  U.seite  dicht  celb  behaart,  Fbir.,  Beine  u.  Flgdko.  eotw.  ganz  reib* 
braan,  od.  die  latotara  bm  oinar  blastgelban  Binda  ttbar  d.  M.,  die  9  gaoa 
aeBwart  u.  nur  dia  acharr  bagraogta  BMo  fibar  d.  M.  dar  Elgdko.  rOtbliebgalb. 
—  Sabr  selten. 

9.  Schenkel  mgettähut. 

a.  Flfdkn,  tm  d,  8p,  at.  i^gimmlttj  der  Nahtwinäsl  daher  $pU^,  od, 

ataaate  oiatriMilM . 

2.  T.  Citreor  L.  8— lO'".    Schwarz,  oben  spärlicher,  optaa  dichlar  graa 

behaart,  das  ^  schwarz,  bei  d.  9  gewöhnlich  die  Fhlr.,  Schienen  u.  I^ssa 
röthlich  gelbbrflun,  die  Flgdkci.  rolh,  ein  breiter  Streifen  über  die  Naht  u.  die  JM. 
der  Scheibe  schwnrz;  Fhlr.  des  ^  linger,  die  des  9  kürzer  als  d.  Krpr. ;  H.schild 
beiderseits  mit  einfm  spitzen  Höcker;  Kl^dkn.  mit  spilZfm  Nnhtwinkel  an  d.  Sp. 
a.  schwach  erhabenen  UngitUqioa;  ie^ter  Boing  bei  d.  5  gekielt.  —  I\icbt  häufig. 

9.  T.  litamgltMB  L.  5-6"'.  Scbwars,  grau,  zottig  behaart,  aabr  MI 
«.  fein  punklirt,  die  Firboog  d.  FIfdkl  aabr  Terinderlich,  gewöhnlich  acbwara, 
ein  vor  d.  Sp.  zahoartig  erweiterter  Streifen  Ober  die  Naht  u.  eine,  einem  Frage* 
seichen  ähnliche  Zeichnung  aaf  jeder  einzelnen  gelb;  H.schild  beiderseits  aiit 
aineai  kleinen  Höckorchen,  seine  Scheibe  gleichmlsmft  gowölbi;  PlgdlNi.  ohoo  ai^ 
bliMiO  liiigsiinien ,  jede  an  d.  Sp.  oiateln  abgerundet.  —  Sehr  selten. 

b.  Fiyrfkn.  an  d.  Sp.  enttr.  geratle  od.  schief  ntttk  Imk*  «tpMMf» 
'  "              a.  ölet  Fhlr.fld.  doppelt  $o  lang  als  das  4t4e. 

aa.  Alaa  Fttlr.pAf.  aa  tim§  od.  Ubt§er  mb  dat  $rt. 

4.  T.  qnercu  Götz.  5  T".  Schwaray  aabr.faiir  u.  dicht  punktirt,  fein  grao 
behaart,  die  Srhultrrwinkel  der  nach  hinten  stark  verschmälerten  Flgdkn.  u.  der 
Bauch  roth.  Q  (»'/,— 8"'.  Scbwars,  dia  oacb  hinlea  kaum  vcreoglao  Flgdba. 
i«M  rftlblieb  braongelb,  Baaab  aobwan.  ^  Saliao. 

bb.  Mc*  FUr^d,  «iraer  ult  dm  9t9.  " 

5.  T.  Aaridianos  L.  6— fO'".    Ganz  schwarz,  od.  die  Wurzeln  d.FbIrfldr., 

die  Beine  u,  der  Schulterrand  der  Flgdkn.  ri»tlilirli£j«'lh ,  od.  die  Wurzeln  der 
letztern,  od.  ihre  vordere  Hälfte  sind  röthltchgelb  u.  nur  der  hintere  Iheil  d,  Naht 
oder  die  Sp.  schwlrtlich,  od.  sia  jiad  gans  rotblicb  galbbrauo;  llrtiii  didkt  ajlbar^ 

grau  behaart;  H.schild  länger  al.s  breit,  beiderseits  mit  aiaeni  stumpfen  Hflipkari 
Flgdkn.  des  $  sehr  stark,  die  des  9  "lässig  geg.  d.  Sp.  verengt.  —  H^itflg. 

jS.  6its  Fhlr.gld.  höchstens  um  die  Hälfte  länger  als  das  4te. 

6.  T.  4-aiaaaktlS  L.  Schwarz,  grau  behaart;  U.schitd  beiderseits 
/^■il  aioa«  ttasUab  apttaaa  Höakari  Flgdko.  iobwaeh  bahaart,  nmaol%  pmMHi 
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pMnM»,  ißih  MH'tiMliivtfMii  FMw,  ^wom.mu  «ahr  MlMi-to  vordere 

^.  hiolere  fehlt.  —  Niehl  selten.       '    V  - 

7.  T.  lamed  L.  5  5'/,— 8'",  9  8— lO'".  Schwer»,  graa,  roltig  behaart; 
H.achild  jederseits  inil  «idcio  ftumpfea  Höcker;  Figdkn.  mit  groben,  hier  u.  4e 
tf-flieneoden  Punkten^  bcin.  ^  ganz  rölhlichbraun,  sehr  selten  sch%varz,  beim-^ 
gelbbraun,  mit  4  scbwarsen,  hinüg  anf  verachiedeoe  Weia«  Ba.lietMMl«B  FleckM. 
—  Sehr  felteo. 

49.  Gntt.  PacliTta  Serv. 

Fhlr.  Ilgldrg. ,  fadcnr.,  so  lang  od.  kürzer  .aU  d.  Krpr. ,  ihr  4tes  a.  5tes  GId. 
wenig  an  Länge  verschieden^  U.schild  nach  vorn  verengt,  vorn  u.  hinten  häufig 
eingeschnürt,  die  Scheibe  .atfrk  gtmMXt^  ebne  flrhalMmeiten ,  dio  Seiten  ohne 
Höcker,  der  H.rand  2nial  gebuchtet,  die  H.ecken  ealw.  stumpf,  ud.  als  gerade 
Dach  aussen  berichtete,  kleine,  spitze  Dorne  vorSjpringend ;  Figdkn.  viel  breiUsr 
iii  d.  R.achi1d,  mit  stark  vorragenden  Schultern,  leUcii.  doppelt  so  laof  alt  as. 
breit,  fast  immer  kürzer,  nach  hinten  wenig  verengt,  die  Sp.  abgerundet  od.  auf 
schwach  al)rr(v:(utzt;  Beine  acbbnk,  dieScbeokei  wenig  verdickt,  dieKlaneo  eior* 
fach., —  Auf  ßliithen. 

-  1.  Fl§dk».  gmn%  gtlMMrami,  «dl  MÜ  soAiparser  ZeieMnimg,  od.  aeftMM. 
mit  getber  Xeiekmmf. 

■.  flgtlkn.  an  d.  Sp.  einein  abgerumletj  brOunlUkflB,  mU  MiMrMH 
Flecken  od.  Binden,  od.  icKttnrx  mit  gelben  Binden. 

„^.^^  1.  P.  S'inacalata  F.  4— ft'".  Schwärs,  (prau  behaart,  Flgdko.  mit  schwarzer 
Spitze  n.  jede  mit  S  od.  4  lebwarsca,  bindenf.  gestellten  Flecfcao,  I  od.  S  klei» 
nere  vor  d.  iM.  u.  ein^  vld  grltaaen  hinter  deraelben,  nfiber  dem^^ntodo  ali  d» 

Knbt.  —  Häufig.      ,  V »".^' >  f^'T.*'*-'Lf  c»/-t>-t4»^u  ' 

Z,  P.  6-macalata  L.  3'/t-6"'.  Schwarz,  grau  behaart,  die  Flgdko.  mit 
idiwaraer  Naht  u.  Spitze  u.  nrit  t  tehwaraen  Binden,  wovon  nur  dio  vordsr» 
gOWObnIich  in  Flecke  aufgelöst  ist,  sonst  wie  d.  Vorige.  —  Häufig. 

8.  P.  erratlca  Oalm.  4— y.  Schwarz,  fein  gelbgreis  behaart,  Figdkn.  mit 
S  HHhIich  relbbraoBeti  Biadeii,  die  Ito  gleidi  hinter  der  BaMa*.  — '  nacb  ScbOnb« 
ii  Oenlacbr 

b«  tfigdkn.  nn  d.  Sp.  schwach  äb^iUUti,  gteiehmätsig  »ckwnrz. 

4.  P.  smaragdola  F.  4'/,'"  Srluvnrz,  mit  feiner,  dichter,  anliegender, 
grünlicher  i^eha«ruog  «lileoUialben  bekiiBidelf  li.sctiild  vx>rn  u.  hinten  eingesebMirt, 
dieSebeibe  fett  bucklig,  einteln  punktirt,  d.  M  linie  otdeutlidi;  Figdkn.  fbatebe«, 
dicbt  punklirt,  an  d  S|)   etwas  abgestutzt,  Nabtwinkol  ntwaf  vorragend.  —  TyroK 

5.  P.  femorata  F.  5'  '.  Schwarz,  dicht  [»uiiklirt,  fein  grauhaarig;  Fhlr.  xk. 
Beine  ruihlich  guUibi  aun,  Schenkel  no  d.  Sp.  sdiwarz;  II  scbiid  nach  vorn  ver- 
engt, hinten  o.  vorn  eingeschnOrU  an  d.  &  gorandet,  Scheibo  gewftUH,  nil  einer 
ondeutlichcn  M  rinne^  figdkn.  bi|mI(  gewölol^,  «»..d.  Sp^  elwna  nligeatnlst.  — 
Preussen,  Kas^rl. 

C*  Figdkn.  an  d.  Sp.  acbwach  abgeil utzi ,  schwarz  tr.  gelb  gesprenkelt 
otd.  -lfl«*M  geibbrmm^j  mit  od^  ohne  einen  dunklen  Streifen  an  der 
«dkMier. . 

6.  P.  dathrata  F.  4'/« —5'".  Schwarz,  schwach  grau  behaart,  WaKOl  der 
Fhlr.gldr.  u.  die  Beine  roth  od.  röthlichgulb;  li.schild  länger  al»  breit,  vorn  U. 
hinten  lief  eingeschnürt,  die  Seiten  dadurch  in  d.  M.  höckerartig  erweitert,  seine 
Sebeibe  gMcbmlasig  n..  dicht  punhtfrt,. ohne  IM  rinne;  Fl|dkn.  mioh  btnte«  miskg 
verengt,  runzelig  punktirt,  auf  der  hinlern  llalfle  mit  klffnm  .  gelben,  hie  ii.  da 
nntzf.  zs.iuingeadeo  Fleckchen.  Sehr  selten  sind  die  Figdkn.  ganz  blass  gelbhratta, 
ibce  Spitie  n.  eine  onterbroebene  Binde  vor  d.  M.  aebwart,  ihre  vordem  Ittlfio 
mbwarz  eestrichril,  die  hintere  schwarz  punktirt.  —  Auf  .Alpen ,  nicht  selten. 

7.  P.  Strigilata  F  3/.,  — 4"'.  Schwarz,  sehr  fein,  aber  ziemlich  lanff  grao 
behaart;  H.schild  kaum  länger  als  breit,  vorn  u.  hinten  schwach  eingeschnürt, 
mt  d.  S.  mfaaig' erweitere,  die  Sebeibe  eiark  fewOlbt,  fein  pnnktirt,  die  (N.linie 
etwas  vertieft,  glatt;  Figdkn.  höehslens  imi  die  llälffp  lan<:er  als  zs.  breit,  dicht 
aber  nicht  ruQzeiig  pun|a«|-t ,  heM  gelbbraun,  gewohnlich  mit  -einem  schiefen, 
duoklen  Streifen  an  d.  Schulter.  —  Auf  Alpen,  xsehr  ielleo»» 
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Ginn%e. 

9.  F.  vinK^Bei  L.  4-4%'^.   SdMrt,  ffttokend,  <tte  Figdln.  grin,  blau. 

''^   od.  violett,  der  Baueb  a.  ffewOhnlieh  such  das  H.schiM  roth,  diese«  vorn  ona 
hinten  stark  eingeschnArt,  die  Seilen  deber  ib  d.  M.  bOckerf.  erweitert.  —  Is 

Gebirgsgegenden  häufig. 

.       i.  P.  Mlltril  L.  2V,-S'/,"'.    Schwarz,  glänzend,  fein  hebiBfl^  Flgdfal. 

violett,  schwarzgrOn,  od.  dunkelblau,  H.ecfaild  u.  Bnuch  roth,  eriteres  nur  srhr 
•eilen  achwars,  nicht  einge«cbnürt ,  an  d.  S.  kaum  erweitert,  kngelig  gewölbt. 
Mhf  M     iplriieh  piuiktirt.  ^  Häufig. 

50.  Gatt.  StransAlia  Serv. 

Fhlr.  llgldrg.,  Tadenf.,  bei  d.  ^  gewöhnlich  so  lang  aU  d.  Krpr.,  bei  d.  $  kfir« 
zer,  ihr  4le9  u.  dies  GId.  wenig  an  Lfinge  verschiroen;  H.schiM  gewöhnlich  tln- 
ger  nis  breit,  vorn  eitigeschnOrt,  an  d.  S.  wenig  erweitert,  die  Scheibe  gewölbt, 
der  H  rand  tief  Smal  ^Lhuchtct,  mit  spitz  vorragenden,  sich  nn  die  Schulterecken 
der  Flgdkn.  anlegenden  Kcken;  Flgdkn.  bei  d.  5  stark,  bei  d.  $  weniser  nach 
hinten  verengt,  an  d.  Sp.  achief  nMb  innen  abgestutsl,  der  A.winkd  nli  Spilae 
^rtretend;  Beine  ichliNik,  fiiifmb,  dtoFOMe  gwflbnlkb  lang  «la  d.iScMeMn. 
—  Auf  BiUlhun. 

<  >  1.  Fifdltn.  ein fm biß,  Mchwar»  od.  gelbbraun  od.  rothUchfelb, 
a.  BMI  M%«m»      WMft*  ralk  «f.  rmUdtfe». 


^  1.  t.  ligm  L.  t%-4^.  Scbwars,  gÜnteiHl,  fein  n.  anirlioh,  die  Bruft 
dichter  grau  behaart,  die  Matarc  HAlfte  dw  Banaha  ratb;  ■.•cbiM  Mafar  all  Ml| 
nacb  vorn  stark  verengt.  —  Hlufig. 

%.  S.  revestita  L.  5'".   RöihTichgelb,  bei  d.  5  die  Bniat  n.  die  Flgdkn.,  bei 
9  nor  die  Bruat  achwara,  Fblr.  b.  b.  G.  geg.  i.  Bpitta  AnUar;  iKacMM  fO 
lang  ala  breit.  —  Selten. 

b.  U.teite  de»  Käfers  ganz  schiearx. 

3.  S*  atrs  F.  5"'.   Schwarz^  fein  grau  behaart,  die  Behaarung  der  U.seite 
«Sichler  n.  teidenariig  glänzend;  Kopf  hinter  da«  Angan  na^  In  alaa  Maine,  lanc 
behaarte  Ecke  erweitert  u.  dann  erst  in  einen  dQnnaa  Bali  Tarangt;  B.acbild 
liager  als  am  H.rnnde  breit.  —  Hiufig. 

yT  ■  4.  &.  pubesceof  F.  ti--7"'.  Schwarz,  fein  gelblichgrau ,  die  U  aeite  dicht 
>T»ebaart;  Fledka.  dea  9  fcNibrmn,  das  verMngerta  AAeraei^ent  nidit  bedeekeod; 

Kopf  vom  H.rnnde  der  Augen  an  halst',  verengt;  H  schild  kaum  länger  als  am 
ILraade  breit.  Bei  dem  gewöhnlich  ganz  scbwarieo  5  'iod  Öfters  die  Schienen 
bis  auf  die  Spitze  gelbbraun.  —  Nicht  selten. 

5.  S.  tboracica  F.  7"'.    Schwarz,  etwas  gifinzend, -llfinn  u.  fein  behaart; 
gesnttigt  roth,  sein  V.- u.  H.rand  schmal  schwarz  gesinnt. —  Darmstadt. 

S.  Flgdkn.  tchvarz,  mit  gelber  Zeichnung  od.  gelb  mit  $chwar%er  Zeiehnrnng. 
a.  iSckenkel  wenigstens  an  der  OMite  od.  au  der  Wnrmei  »cluoar%  od. 


6.  S.  ÄmltBU  8—9"'.  Schwara;  e.scHfld  breiter  als  hng,  am  V.-  u. 
H.rnnde,  sowie  der  Spitzenrnnd  der  Bringe  mit  dichten,  goldgelben,  glänzenden 
Uaare«  gesiumt;  Flgdkn.  mit  4  gelben,  an  der  ^aht  unlerbroclieoen  Binden j 
Fblr.  n.  Beine  des  5  ganz  achwan,  M  ^  9  ri^tbUchgelb  n.  nar  di»  Scbaakal- 
wataeln  dunkel.  —  Sehr  seilen. 

7.  S.  ammlaris  f.  $-7"'.  Schwarz,  Kopf,  H.schild  o.  U.seite  mit  gelber, 
•aMaadiaseilder  Behaarung,  H.scbüd  viel  länger  ala  breit,  Flgdkn.  mit  3  gelben, 
an  d.  naht  unterbrochenen  Binden,  u.  einem  hnfeisenf.  gt^ogenen,  durch  dea 
schwarzen  Achselhöcker  gelheiltcn,  gelben  Fleck  an  d.  Wurzel,  Fblr.spilze  gelb, 
Beine  des  ^  ganz  schwer»,  bei  d.  die  Sebieaea  n.  die  ü.setle  der  Scbeakel 
dnnkel  gelbbraun.  —  Sailen. 

8.  S.  4-fosciata  L.  7"'.  Schwarz,  fein  gran  behaart,  H  schild  so  lang  als 
breit,  Flgdkn.  gelbbraun,  ihre  Spitze  u.  .3  Binden  schwari,  Fblr.  a.  Baina  b.  b. 
G.  schwarz.  —  Auf  den  Blulhcn  des  Iraubeo-Hollnndera. 

9aMiMS  9»  JBcbanikiM  ailf  AtUM^ünt  #iff  fcftMwm  3pAaf 
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;iA4iS.  am&ta  Hbit..4  »«iF.  Scb^varz,  fein  grtm  bebmrtV  die  Mbrcel  der 
VhlritUr. ,  die  Beine  mit  Ausnahme  d<>r  Spiirr  fi.  H.Bchenkel  u.  die  Flf^dkn.  gelb, 
die  Spitze  der  ielztsrn  o,  S  Binden  aut  dttDcelben  scbwari,  stall  der  milUerea 
.  dM9  Sfkam-iwr  tim  groumt  Fleek  ia  d«  H.  det  S.rmdie,  etait  4m  <MrdBr«ii  fe» 
yjhelifh  dn  gWMioschnniirher  Fleck  auf  d.  Naht  n.  1  od.  S  Flecken  an  d.  S. ; 
Rachionen  am  inneren  Rande  bei  d.  ^  mit  8  Zähnen,  bei  d.  9  unbe\v»tfnct; 
üleib  Lei  d.  ^  schwarz,  bei  d.  $  die  3  ersten  Ringe  gelb.  —  Nicht  überall  haubg. 

14Il  S.  aiteBliata  L.  i—V*,  Schwarz,  fein  grau  behaart,  die  Beine  mit 
Aosnrihme  der  Ii. schenkelspitzen  u.  die  Flf^dkn.  rothgelb,  die  Spitze  der  letztern, 
ihcfl  Z\aht  o.  A  breite  Binden  scbwarx,  Fhir.  de*  5  die  des  $  brM% 

■aml»  gaas  idnvwb  Odi  die  oritUani  Ringe  gelb.  VMg, 

\\.  S.  mflannra  L.    Schwarz,  grau  behaart,  Kopf  u.  Ii  scbild  dicht  piinktirt, 
''^iüt,  die  Punkte     fliessend,  letzteres  mit  rückwärts  gerichteten,  langern  Haaren, 
HgdM.  des  $  rOlblieb  (pelbbriiaii,  ihre' Naht  ö.  Sailse  achmal  tcbwlrzlich,  die 

det  9  Spitze  breit  schwarz.    5  4"',  9  ^"V  —  Sehr  htufig. 

V   13.  S.  l^ifaSCiata  Schtank.  3—5".    Schwarz,  Kopf  u.  Il.schild  fein  11.  nicht 
.«•^ebr  dicht  punktirt,  glCnzend,  mit  rOckwirts  gerichteten,  schwarzen  Hanren,  die 
Z.riaBie  der  Punkte  gröfiser  ah  diese,  Flgdkn.  roth,  ihre  Naht  u.  Spitze  bei  d.  ^ 
iusserst  schmal,  bei  d.  9  ^""^i^  schwärt,  die  Nnht  bei  diesem  h.  d.  iM.  in  eiaao 
Ifjj^WV'cn  Fleck  erweitert,  die  3  mittleren  ß  ringe  b.  b.  G.  roth.  —  Häufig. 

d.  jFigt/kn.  rSikUeh  geiObrmtn,  die  6pil»e  u.  einige  oft  sehr  mdepUickej, 
,  ttmäe  FMiM  iHnM»  hnrnm  aA  MdMrs. 

 ^  13.  8.  7-pfnctata  F.  S'/j-**/,'".  Röihiich  eeihbraatt,  «ehr  tehen  Kopf«. 

"nkaabUd-  aabvHlrallcb,  Braa;  ik  Spiita  dar  H-acbeakal  acbwanT.     Tyfol,  Oaalrafeb. 


5i.  Gatt  Ise|^tH#tt  U. 


PUr,  lll|ldrg  ,  fadenf.,  bei  d.  5  gew«billidi  fial  M(  1ai%  ak  d.  Krpr.,.  bei  d.  9 
kürzer,  ihr  4te8  u.  dtes  GId.  an  Länge  wenig  TerscMedeii ;  H.acbild  so  lang  als 
breit,  oben  u.  an  d.  S.  fferandet,  %'orn  stark  verengt  u.  wie  am  H  rande  leicht 
aiaftMciinurt,  dieser  Smal  gebuchtet,  die  H.ecken  stumpf;  Flgdkn.  viel  breiler  al^ 
d.  'ilUabildv  bai  d.  5  a^rk,  bei  d.  9  wenig  nacb  hinten  varragli,  die  Spitze  schlaf 
abgestutzt,  der  äussere  Winkel  spiir.i);  11.  iiirhr  als  der  innere  vorragend;  Beine 
schlank,  einfach,  die  Fusse  gewöhnlich  so  lang  als  die  Schienen.  —  Auf  Blütben. 

-  ^  ^f  O'ß^  def  häferß  tpärlicher,^  ümU*  $9»%  4i{(^l  mit  geibUch'  oder 
grmugrünen',  tflätmgUbt^tbtn  Bmrgn  Mfckt*  . 

,  1.  U  Tirens  L.  7-»"'.  NYurzel  der  FhIrgUr.  «albi» ia  AipaafafaDdan 
iffjl  i^flhendem  Traubcnhollunder  nicht  selten. 

«.  O.xnie  des  häfers  $pü,iich,  die  UMMe  äitkttr -gnm  Mmmrtf  Fifdkmf 
,     '  Kktcar%,  gtUtbraua,  od.  roth.         .    .  • 

»a*.  iM0'9trätNm  BHme  wak,  ad!.  «Me  Stkkmm  0M§rmm, 
S.  L.  taitlfcuX.  7—8"'.    Schwarz,  grau  liehaart,'  bei  d.  5  Schienen  a*' 
Flgdkn.  gelbbraun,  bei  d.  $  Schieaeo,  ILccbild  u.  Flgdka.  rolh.  ^  ia  Gabir|f* 
gigenden  liäo6g.       '  • 

''to.  Ifc  flBfendl 'IM*.  IM/,— d***.  BMiwarc,  crto  bahaan,  dia  Saara  anf 
Bapf  n.  H. Schild  lanij,  die  Fhlr.  bis  auf  das  VVurzMgld.  rothbraan,  die  vorderen 
Beine  mit  Ausnahme  der  Schenkelwurzel,  die  Spina  dar ^H.tofaienen  a.  dia  stark' 
pvnktirten  Flgdkn.  rotb.  —  Sehr  selten.  • 

*      '*  ^elne  yans'Mlawrft. 

'  '4.  L  ftttteonia  Dal».         Schwarz,  Fhlr.  gelb  geriofdt,  Flmlfco.  NHb- 

Mdi  jrelbbraun ;  H.schild  ganz  uneben,  hinten  mit  einer  berzf. ,  kissenfT  WftlbBBf, 
Flgvvn.  ninzlig-punktirt,  an  d.  Sp.  schief  abgebissea.  —  Preussan. 

3.  L.  SCOtellata  F.         6Ma«ebwara,  obas  feto  n.  srfi^raah,  unten  fein 
seidengÜnsend,  grau  behaart;  Kopf  a. B.ai^ld  aiit  grossen,  tiefen  Ponkten  iosserst 
dicht  besetzt,  die  Punkte  auf  letzterem  vorn  zs  iiiessend;  Schildehen  dicht  weiss 
od^alb  günsend  behaart^  Flgdko.  grob  u.  tief,  ihre  Spitsa  sabr  fein  punktirt. 
SattaB.  *  •    I  •..•'«.  « 
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6.  L  haitata  F.  <—«'/,'".  Schwarz,  die  Flgdkn.  roib  mit  einem  gMoeio- 
»ohaftlichen  Flecken  auf  d.  M.  der  Maht,  welcher  sich  allmililig  TtricIlMtlofli 
gewöhnlich  mit  ihrer  schwarzen  SpiUe  verbindet.  —  Sehen. 

7.  L  tomeitosa  F.  4'/,—»^.  Sobwarc,  dicht  pDBklirt,  grmiMiMrt,  PlglkB. 
hell  ßi'lbliraiin,  ihre  Spitze  schwarz,  sehr  schief  nach  innen  abgestutzt,  der  Süssere 
Winkel  stark  xageapiut;  Schenkel  der  H.beine  tiemlich  dick,  weoig  liiwer  als 
die  der  Terderm  BetM,  di«  Spilte  d«t  H.l«ibt  klon  trtldwd.  ^  Ifidit  Ma6g. 

8.  L.  Cincta  F.  4'/«- 5%'".  Schwärs,  gras  babaart,  sehr  dicht  panktirt, 
Flgdkn.  an  d.  Sp.  fast  gerade  abgestutzt,  schwach  gewOlbt,  bei  d.  ^  hell  gelb- 
braun, S.rand,  Spitze  u  öfters  aach  ein  Theil  ihrer  Naht  schwars,  bei  d.  Q  blot- 

"   die  r«üi«r 


reib,  S.rand  u.  Spitze  öfters  auch  ein  genmnschaftlicber  od. 
getbeiller  Fleck  auf  dem  Rücken  schwarz,  od.  schwarz  u.  nur  ihre  Spitze  odi 
ein  Fleck  auf  der  Schulter  rotb,  od.  gaox  schwarsj  il.acbaakei  laag  o«  dünn.  — 
Id  Gebirgsgegenden  hiaHf. 

9.  L  sangainolenta  L.  4VV".  Der  Vorigeo  AMient  fihniich,  die  Flgdkn. 
iber  stärker  gewölbt,  bei  d.  5  dunkler  gelbbrauil  n«  flor  «0  d.  Sp.  acbwnn,  b(ri 
d.  Q  ganz  lebhaft  roth.  —  Ziemlich  selten. 

10.  L  BiBgOtnow  Gyn.  4'/.'".  Der  Vorigen  losienl  IbnUeb,  die  Flgdlta. 
aber  viel  flpchar,  ao  d.  Sp.  tionpf  sagerandet  ü.  lebhaft  rotb.  ^  Preaaaea. 

52.  Gatt.  CSrammoptera  Serv. 

Fhlr.  llgldrg.,  fadenf.,  länger  als  der  '/,  Krpr. ,  bei  d.  5  zuweilen  so  lang  als 
der  Krpr.)  H.lMhild  vom  xugerandet,  seine  Scheibe  m.  od.  w.  gewölbt,  seioe 
H.^inkel  stnnipf  od.  oor  ala  kleine,  behaarte  Spitae  Torragend;  Fljika.  rückwirli 

nicht  od.  nur  wenig  verengt,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet  od.  nur  wenig  abge- 
stampft,  der  üu5sere  Winkel  aber  stets  abgerundet.    Das  Uebrige  wie  bei  Leptura. 

a.  Flgdkn,  roth  od.  gelbf  nUt  einem  eckmnen  Funkte  od,  Lingealreifen 


1.  ^  Mdymttali  F..  4^9«'.    Schwerz,  Flgdkn.  rolii,  jede  to  A  ■» 

eieea  adnKrnrzm  Punkte ,  H  Schild  u.  Brust  zottig  behaart.  —  Oestreich. 

S.  €.  liaeata  Letzner.  A — Schwarz,  glänzend,  onten  dichter,  oben 
•parsam  kurs,  gelblich  behaart,  Wurzel  der  einzelnen  Fblrgldr.  o.  Beioo  röthlich- 
gelb,  Spitze  der  Scbanhal  a.  Scbränen  denket,  Flgdkn.  gelb,  sflnmtitche  Rinder 
bis  auf  die  Schultern,  sowie  ein  breiter,  oRch  hinten  aOMileffer  SHeifeS  tMker  d» 
U.  der  Scheibe  schwarz.  —  Schlesien,  Oestreich. 

b.  Flgdkn,  gan%  gelbbraun  od.  raihlichgelb,  höckstau  ikre  äusiente  8§tilU 

aekmnf  -mt.  We  NnkK  u.  Sp.  tekwtnliek, 

^  f.  •.'■Miliomit  De  Geer;  4—4%'".  Seiwart«  Ida  peektirt  a.  feit  bdlaart, 

Wurzel  der  mittlem  Fhlr.gldr.  n.  die  Flgdktt.  rdtbttdl  gelbbraiMy  lotgtero  M 
der  i4is«erstrn  Spitze  schwärzlich.  —  HluGg. 

4.  6.  Uvida  F.  3'/,"'.    Schwarx,  stark  n.  tief,  aber  nicht  dicht  pa«htirt| 

frau  behaart,  die  Behaaruog  def  U.aeile  tltbergMMBiBd ,  Fhlr.  gaoa  acbirmt 
Igdkn.  ganz  gelbbf«|in,  bei  d«  5       4*  ^N^^»«  Tewgt»  V«achiwia>  Iran.  — 
Sehr  biuug. 

5.  ft.  hrldi  P.  4-5^'.    Kopf  B.  H.iebild  beller  od.  donkler  roatfarbig, 

'holten  schtvarz,  Flgdkn.  o.  Beine  bis  auf  einen  grössern  od.  kleioero  acbv^^lrslicbea 
Theil  der  Schenkel  blass  gelbbraun;  Uschild  viel  linger  ala  hriii,  baidaraeiia  !■ 
d.  M.  geruudct;  ^^Igdko.  runzelig  punktirt.  —  Aicht  aalten, 

«.  6.  iMfll  K.  SV,-3'".   Ziemlich  acbnat,  ecbwan,  gelb  behtnH,  die 

Fhlr.  peehbraun,  ihr  Ites  GId.  gewöhnlich  roslroth,  Flgdkn.  blass  gelbbraun,  die 
Waht  u.  Spitie  achwirzlich,  Beine  rötblich  gelbbraun,  die  U.scbenkel  an  d.  Sp. 
aehiwiMHcb.  Bdwit. 

c.  Flgdk^  gtm*  schwan  od.  jede  mit  rSihUchgelben  Flecken,  od,  blw 

§$»  mU  ßtkemntr  »mki  m.  mmeUem  ewft  aelManifr  «pireei 

ä.  Wenigstem  die  V.heine  gnn%  r$ik§el^ß  od.  nur  die  Füsse  schwort, 

7.  6.  rnflpes  Schnller.  4'/,— .5"'.  Schwarz,  grau  behaarl,  H.schild  u.  Brust 
zottig  behaart,  die  glinzenden  Flgdko.  mit  sehr  grossen,  tiefen,  nicht  sehr  ge» 
driagten  PnnkleD,  die  Beine  ait  Ananabae  der  FOiin  toib*  —  Sellen. 
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8.  G.  nflCOrnh  F.  l'A-t'A'".  Schwir»,  fein  ^rau  behatrl,  di«  Flgdkn. 
sehr  fein  a.  dicht  punktirt,  die  Wurtel  der  Fblr.  u.  die  der  eintelnen  Gldr,  dio 
Y^ine  a.  dA»  Wurzel  der  hinleren  8dM5k«i  rötlilichgclb.  —  NieM  teilen. 

9.  6.  praeOSta  F.  3'".  Schwnrz,  mit  gnldj^Ianzender  BehHRriing,  Kopf  u. 
Spitzt)  der  dicht  u.  fein  punktirten  Figdkn.  irobirhaart,  Fblr.  braun,  ihre  Warzel, 
•owis  di«  BeiM  rotkfvlb.  Selten. 

ß.  Beine  gmm  od.  gröutetUheilB  adkmm,  «Nf.  «ler  nikfM  «.  weal§tlHtt 

•  fite  SchenketspUzen  tchnürtllch 

10.  <r.  6-Kattata  F..4— A"'.  Schwarz,  grau  behaart,  jede  Flgdke.  mit  g 
tOdiHcbgelbeii  Flecken,  wOTOn  die  t  hinlern  aich  Oftera  sn  «mar  Lingslinie  Ter- 
kloden;  Fhlr.  des  ^  so  lang,  die  des  9  kürzer  als  d.  Krpr.;  H.fchild  fast  Mnger 
als  brpit,  iiiHserst  dicht  punktirt,  die  H  winkcl  stumpf;  Flgdkd.  aacli  hinlMl  nmil 
Terengt,  mehr  als  doppelt  so  lang  als  zü.  breit.  —  Selten. 

11.  ft.  ittittiCl  P.  4-4%'".  SHiwnra,  dichl  pnnkllrt  a.  belmarl,  die 
Wonel  der  Fhlr.  u.  Beine  od.  die  gnnzen  Beine  mit  Aufnahme  der  schwarzen 
fichenkelspitze  röthlichgelb,  die  Flgdkn.  entw.  ganz  schwarz  od.  jede  mit  %  gelben 
Flecken  an  d.  Wurzel,  od.  ganz  bla.4sgclb  ii.  nur  die  Aaht  schwärzlich;  H.schild 
viel  brefter  ■!•  fang,  nach  vorn  deutlich  verengt,  die  il. winket  als  kleine,  stumpfe 
Spitze  vorspringend,  mit  einer  deiillithen  31. rinne;  Flgdkn.  viel  breiter  als  das 
H.fchild,  nach  hinten  nicht  verengt,  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang  als  za.  breit, 
an  d.  Sp.  IC.  abMrnndet.  —  Sehr  selten. 

'  12.  6.  aiiUS  Pz  3-4"'.  Schwarz,  fein  grau  behaart,  die  Flgdkn.  sehr 
fein  u.  dicht  pnnktlrl;  Fhlr.  ganz  schwarz  od.  nur  an  d.  Sp.  röthlich,  die  letzten 
3  B.ringe  rulh,  die  Beine  ganz  schwarz  od.  ihre  Schenkel  bis  auf  die  Sp.  rolh'- 
giA;  iftcMId  so  lang  als  breit,  vorn  sagernndei,  die  H.winkel  alt  kleine  Spitaea 
▼erramod«  ohne  M.rmne.  —  Selten. 

19.  6.  holosericea  F.  4'/» — y.  Schwarz,  ^  ziemlich  dicht,  weissgrau, 
niederliegend,  am  H.schild  zottig  behaart,  9  unten  mit  seidenglftnzender  Behaarung, 
oben  vi«  sparsamer,  das  H.schild  etwas  zottig  behaart,  bei  ersterem  nur  die 
Pkir.worzel  ncchhraun ,  bei  letzterem  die  erste  Hälfte  der  Fhlr.,  die  Schenkel  p.' 
die  ganzen  Iseine  ruthgolb,  b.  b.  G.  die  Spitze  des  4len  u.  der  ganze  Ate  B.ring 
gelbrotb;  H.schild  Tie!  breiter  alt  lang,  nach  vorn  nicht  mehr  alt  nach  hinlen 
verengt,  seine  R.ecfcen  abgernoAet,  tewe  Scheibe  mU  einer  dentlicbea  M.rlBae» 

—  Oestreich. 

•         <  * 

LYl.  Faiii.  CURYSOMEUDAE. 

Fhli.  ge$ä$t  od.  fadenf.  od.  borstenf.  od.  alimä^lig  verdickt  od.  mit  5  etwa» 
§röt$er§u  Emdgldm.,  Mhrter  mU  der  Umlbe  Krpr.,  mar  $etten  tMm§er,  In  weM^ 

Falle  da»  H.schild  ohne  Seilendorne  u.  die  Augen  nicht  ausgerandet  *ind ;  Flüsse 
4gldrg.  ,  die  3  ersten  Gldr.  breit ,  unlen  mit  t  iner  bürstenartigen,  schwammigteM 
Sohle,  das  Sie  Gld.  in  der  Regel  avi  hi  eiit  stcn^  oben  tief  ausgthShU,  Happig,  ' 

Uebersioht  der  Gattungen. 

A.  il.schiid  so  lang  als  breit  od.  länger,  am.  Grunde  verengt  u.  kaum  ball) 
'   ■ "  BO  breH  alt  «Ib  rechtir.  SehnKem,  Kqpf  iMk^y  Unten  balif.  ver- 

'  1^  '         engt;  Aii?cn  ifieinlich  aiark  votragend.  (1  0r.  CHHtrMO 
I.  Augen  rund. 

1.  Fossklauen  gespalten. 
OHSODACIVA.  Seiten  des  H.tchildt  ohne  Hlkfcer. 

t.  Fussklauen  einfarh. 
DOMACIA.   Stes  Fusagld.  Slappig,  Klauengld.  kurz.  * 
HABMONIA.  Stet  PattgM.  nicht  thippig,  Klauengld.  seblr  kif. 
n.  Angen  ausgernndet.  * 

1.  Fussklancn  gespalten. 
ZEUGOPHORA.    Seiten  des  H.schilds  mit  einem  Höcker. 

Z.  Fusskienen  einfach. 
LEMA.    Fn^^sklauen  wenig  von  einander  abstehend,  nm  Grunde  M.  yerwactiaBi 
CftlOC£HlS.    Fussklauen  vollkommen  von  cinan(|er  getrennt. 

B.  Eacbfld  ao  lang  alt  breit,  od.  breiter,  von  nicfal  flbffanMdaC;  Kopf  ai. 

od«  w.  TOffaniMcht.* 
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1.  Fblr.  vor  d.  Augen  efgi.,  svHm  zw.  denselben,  i«  wetcbem  Falle  der 
Kopf  in  ä^cbild  zuriick(4Mfe«,  die  $liro  senkrecht,  d.  H.beint 
aber  eiafMll  md;  Bw$k\mm  «vÖMMiaieil»  eiafMlk  M  Q/r,  Ckffh 

%,  Koj»f  in  i,  fl.«ebU4  Mruckgozogen ;  Slira  ttttkreclit.  v 

a.  rhif.  g«tif I. 

b.  Fhlr.  niil  5  grusscrqu  Enügldru«} .  Krpr.  länglich,  balbkugelf.; 

li.achiM  am  Grumfe  so  breit      die  Sehidteni. 

{.AUPROSOMA. 

Fbir.  allmuhiig  verdickt;  H  leib  von  den  Flgdkn.  gips  bedccktj 

H.acbild  aoi  Grunde  scbroaler  aU  die  Schu1(ero. 
a.  Leistet  GId.  d.  K.tttr.  kura  elf.  v.  viel  dicker  ala  dae  Torlelile. 

ß.  Letztes  Üld.  d.  K.tslr.  laaff  ciL  u.  aicbt  dtckcr  aU  das  vorleUi«. 
'  BUMOLPUS.  H.sdiild  fast  kugelig ,  viel  btviler  ab  laug ,  in  d.  M.  erweilert; 

Flgdkn,  fast  ieckig. 

FACHNfifHOaUS.    ».Schild  so  lang  o<l.  Unncr  nis  breit,  in  d.  M.  kaum  erwCH 

tert;  Flgdkn.  deutlicü  langer  als  zs.  breit, 
d.  Fiilr.  fadenf.;  leisler  H.leibsring  von  den  Flgdkn.  nnhedeckt. 
CRTPTOCEPHALUS.    Il.schild  vorn  stHik  nburiris  (rowölbt  u.  bedeutend  verengt, 

m.  od.  Vf.  kugell.,  der  S.raod  deulUch  aulgeworiea  u. 
ftber  die'  V.ecken  verlaufiend. 
PACOTBRACKTS.   H.srbild  breit,  def  Unge  nach  flach  gewölbt,  nach  vorn  un* 

bedeutend  verengt,  der  Teine,  aalfeworfeae  Strand  «n  daa 
V. ecken  fast  verscbwindcod. 
^t.  Kopf  vorgestreckt. 

a  rlpflkn.  hinlcn  /.s.  abgerundet. 
TIMARCU.\.   Ungeflü-ell;  alle  Fussgldr.  gleichbreit.  • 
CHRY$0)IELA.    Geflügelt;  Stes  Fussgld.  srbinal«r  als  das  lle  o.  Ste. 

ß.  Flt^dkn.  hinten  in  eina^kleiae,  tiuaipfB  Spitae  anageiofen. 
(^QLAPHUS.    Scbildchen  linlbkr.  isf. 

IL  Fhlr.  zw.  den  Augen  efg^.,  am  Grunde  einander  genähert  j  Kopf  fast 
Immer  vorgealreckl,  aellen  ie  d.  R.sehitd  aor&ckgezogen,  mit  aeak« 
rechter  Stirn,  in  welchem  Falle  die  H.bcine  Spriagbeine  aiad;  Faat- 
^  klauen  gespalten  od.  »rn  Grunde  gezühnt. 

1.  Fblr.  dfinn;  Mund  vorgestreckt;  Urpr.  ohno  Slacheki.    {///.  Gr. 

Gnlaracini )  , 
'  a.  H.. Schenkel  nicht  verdickt;  keine  SpriogbeittO. 
a  3t«s  FUlr.gid.  langer  als  das  ite. 
AUniOKIA.  Flgdkn.  kaum  ttn||^r  alt  breit ,  nach  hinten  bauchig  er%veil«rt 
uALERIICA.   Flgdkn.  wenigstens  um  die  Hälfte  lanfer  ab  brdl|  oiit  (reden  f 
*   "  ß.  3lP<i  Fhlruld.  kürzer  al-i  das  4te. 

aa.  '<iUti  Fitlrgld.  viel  länger  als  das  tte. 
oa.  B.achild  am  Grande  deoiiieh  igeraadel. 
A^l^ASTICA*.  Kopf  sarmnt  den  Aii$T,>n  fust  so  breit  als  d.  M.  des  H  schild^ 

ßß.  ii.schiid  am  Grunde  tuc)\i  pdp  iiodeiUlich  gerandet;  Kopf 
viel  schmäler. 

PHYLLOBROTICA.   Seilen  des  H.schilds  grade;  Rgdka.  Sfarbig. 
LUPGRUS.   Seiten  des  H.schilds  gerundet-erweilert ;  Flgdkn.  ebirarMf* 

bb.  «les  n.  Stes  Fhlr.gld.  an  Gt^e  gleich. 
GALOWCRUS.  a  • 

b.  H.scbenkel  verdickt;  Springboine, 
et.  Krpr.  eif.  od  Ifinglich-eif. 

aa.  Füsse  oberhalb  der  Spitze  der  Schienen,  in  d.  M.  einer 
rin^enf.,  achi;Agea  AbttaUung  einfeleutt. 

PSYLUODRS. 

.  hb.  Jfi^sp  an  d.  Sp.  der  Schienen  efgt. 

.aau  Schienen  mit  einem  gabelf.  gethetlien  Enddorn. 
PltPW(4*«  KftlKia.  das  Il.schild  zurückgezogen, 

'  ßß.  Schienen  mii  einfacbem  ^oddofSi  KopC  v«<gaitraokL 
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•  IlM  FtMfy.  f 0  iMf      lii||«r  d*  dii  ImMm  6cUMt» 

**  lies  Fussgld.  kärzer  als  die  halbe  Scliieiie.  • 
PLECTROSCBLIS.    Il.schicuea  mit  einer  breiten  Kinne,   deren  ADMflrer  Raai 

über  der  Siülzi-  in  einen  breiten  Zahn  erweitert  Ist. 
HALTICA.   H  scbienen  nur  mit  schwacher  Rinne i  A.rand  derselhen  ohne  Zahn. 
ß.  Krpr.  hilbkogeir. 
*  M.  Fhlr.  kaum  geg.  d.  Sp.  verdickt. 

«m.  Schienen  aussen  mit  etiler  breiten  Rinne  ittni^  Einlefea 
der  Füsse. 

AMOPUS. 

ßi8.  Schienen  ohne  diese  Rinne. 
SPHAERODERMA.    Flf^dkn.  verworren  od.  g«r  nicht  penklirt. 
ATTEROPODA.  Ftgdkn.  punktirt-goftreifl. 

hb.  Fhlr.  nH  t  ^tMeh  crfleMfen  EaigMrn. 

iWlOPHlLA 

t.  Fhlr.  dick,  die  einzelnen  GIdr.  glockenf.;  Stirn  hochrewölbt  und 
Yorrefend ;  Mond  nedi  nnlen;  Krpr  tteeheKgf.  (fT,  S.  BetßM.} 
.USPA.    H. Schild  u.  KI<T(lkn.  mit  Inn(!en  Slarheln  bosotzf. 

C.  H. Schild  vorn  abgerundet,  d.  Kopf  schildf.  bedeckend.  (V.  Qr.  CotMM.) 
CASSIDA.   Fhlr.  merklich  geg.  d.  §p.  verdickt. 

1.  Galt.  Oe*sodAcnf»  Latr. 

Fhlr.  tlfldrg.,  fadenf.,  vor  d.  Augen  efgt.j  Kopf  nebst  den  runden  vorgpringen- 
de»  A«feii  M  breit  tlt  d^  H.9eMid,  dfewe  tiemffeb  bercf.,  Tom  germdet-erwei« 

terl,  rfickwArts  stark  verengt;  Flgdkn.  viel  breiter  als  dns  Ii  schild,  doppelt  tO 
lang  al.«  breit,  liemlirli  wal/enf. ;  V.höffcn  hinler  d.  Witte  der  V  brüst  nur  dnrch 
eine  schmale  Hornleistc  von  einander  getrennt;  Schienen  an  d.  Sp.  mit  8  grOs- 
ler«  SBddemen  einiiM  Krame  voa  ianmartig  gesteRten  Borileo;  Klaoea  ge- 
aptMM,  —  Auf  Blöthcn. 

a.  O.sfUe  kahl. 

1.  0.  Cerasi  F.  t—V/^'".  Gestreckt,  das  H  schild  nur  mit  wenigen  zer- 
ftreflien  Pnohten«.  die^  FIfdkii..  etwa»  eiifiMr  «.  diebter  pmiklirt,  die  Farbe  dee 

Käfers  sehr  veränderlich,  gewöhnlich  Fhlr.,  H  schild  u.  Beine  röthlichgelb,  die 
Flgdkn.  blas.o,  die  ßrusl  u.  liitufi^  auch  der  ßniich  8chwarz,  zuweilen  d.  Figdkn. 
an  den  Randern  schwarz,  das  U.scliild  bräunlich  od.  schwarz,  od.  der  Üäfer  ut 
schwarz  u.  ILschild,  Vorderlheil  des  Kopfi,  Fhlr.  u.  IDMn«  rOlbliebgelb,  ameb* 
mal  d.  Flgdkn.  schwarzbiau.  manchninl  aoeb  d.  K4fer  faot  IclMMVa  U.  aOT  Fbkw 
n.  Beine  rölhlichgelb.  —  Aidil  sehen. 

b.  hrpr.  ileutlich  behaart. 

t.  0.  iHUlonlto  Utr.  U.feite  ichwarr,  gran  behaart;  O.aeita 

schwarzbiau,  ziemlich  lang  bchanrf,  sclir  dicht  punktirt,  ein  kleiner  Fleck  on  der 
Schulter  gewöhnlich  röthlicb,  die  Fhlr.wurzei  rotbgelb,  dieB^ne  sch\virzlich  od. 
pechbraun.  —  Sellen. 

t,  llgrkiUiS  Ol.  l'A— t' V"  Schwarz,  unten  fein,  eben  länger  grau 
bthiart ,  «ficht  punklirt,  Fhlr.wtirzel.  Fljjdkn.  u.  Beine  gelbbraun,  die  Schenkcl- 
ibUiMi  Q.  der  S.rand  der  Flgdkn.  öfters  schwärzlich;  H.acbild  mit  einer  kurzen 
^iMkm  ll.lfBie.     Zlemlieb  a^ie». 

4.  nlgrtCtpt  Doft  t— t'/,"'.  Kopf  u.  Brust  schwarr,  fl. schild  u.  Batich 
röthlichgelb,  Flgdkn.  u.  Bi  ine  blass  gelbbraun ;  H  schild  sehr  dicht  punktirt,  h<iußg 
mit  einer  kurzoo^  schvvarzen  Linie^  die  Mabt  der  Flgdko.  dium  schwärzlich.  — 
Sehr  leiten. 

Fhlr.  llgldrg.,  fadenf.,  auf  der  Stirn  einander  genShert;  Kopf  ««ammt  den  TOr» 
»pringenden  runden  Augen  so  breit  als  d.  H.. schild,  dieses  m.  od.  w.  4ecktg,  an 
d.  S.  gerade,  haulii;  nach  hinten  verengt,  an  den  V. ecken  gewohnlich  mit  einem 
kleinen  Jlöcker;  Flgdkn.  viel  breiter  als  das  H.schild,  mit  slMn|lf  vrWIfMidaa 
SrhuUern ,  doppelt  so  laug  als  zs.  breit  od.  langer,  hinter  d.  Mitte  yerenet,  ihr© 
hMufig  ittuiQp^  jabgestutzt;  U.scbenkel  langer  u.  gewöhnlich  aneh  dicker  aU 
rigen^  MB  VOB  äm  $piUe'blBi9  gexibnt}  fusaghb^  bf«ie«  das  Sl»<.bl«ll> 
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Sitppig,  unten  mit  einer  dicht  behairlen  Sohle.  OewOhiilicli  haben  d.  Käfer  eine 
MeUiUifcb  gUntende,  grüne  od.  blaue «  »elten  schwarze  O.seite  u.  anf  d.  U.feHe 
•Im  ÄÄt9  ■■ÜBuliBiwiJe  HeinrbekleMMig.      Aof  Wa«serpQansM. 

7  'A*  0-9€ktnkel  bei  d.  5       ^  Zähnen ;  B  schienen  an  der  innerm  Seit« 
faü  immer  mit  kleinen  Uockerchen,  bei  d.  9  d.  U.tchenkel  getäkmt 
od.  %ahnloi,  der  I  rand  d  H  schienen         JSrkabeuktiten ;  Ml^itm, 
ßadt,  am  d.  SSfi,  tftmtpf  nbgettutzt» 
.1.  JffjdMrMii  «f.  5  ftmfm  Seite  mU  kUbtem  BMttrfAem, 

1.  li.  arMSfflM  F.  4—5"'.    Breit,  flach,  oben  metallgran,  gewöhnlich  mÜ 

blauem  Schimmer,  unten  silhcrwcis?  behaart,  Fhlr.unrzcl  u.  Beine  mit  Ausnahme 
ihrer  O.seite  rölblich;  H.schilU  vorn  beiderseits  mit  einem  starken  Höcker,  aa 
i.  8.  «ehr  fein  lederartig  gerunzelt,  auf  d,  Scheibe  glatt  a.  nur  bei  slarker 
grUasernng  sehr  fein  punklirt,  die  M.linie  stark  vertiert;  Flfttn.  Stark  pMritMik 
gestreift,  die  innern  Z. räume  der  Streifen  ^lait,  die  äussern  fein  qoerrnnze1i|r; 
U.schenkel  des  ^  "^'^  ^  Zahnen,  wovon  der  vordere  spitzig,  der  hintere  Inrciter 
■«  atirker  ist,  die  dea  9  "or  mit  einMi  klaiom  ZilMMben.  —  VK^t  wltMi. 

2.  D.  Cincta  (icrm.  3—4"'.  Breit,  oben  melallisch  «rün,  H.schild  u.  Flgdko. 
mit  grünlu  h  .|;olilglätiitendem  S.rande,  die  Wurzel  der  Fblrgldr.  u.  die  Beine  bil 
auf  die  ktulenf.  verdickte  Spitze  der  Schenkel  rütblich,  iTseite  siiberweiss  be- 
haart; Il.scliild  so  lang  nU  breit,  nn  d.  S.  gerade,  die  V.nekcn  etwas  vorragMli 
der  Höcker  beiderseits  länglich,  die  Scheibe  nn  d.  S.  gerun/.ol!,  in  d.  IVI.  mit  zer- 
atreuten  Punkten  u.  einer  tieren  Lingsrinne;  Klgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  die 
Zj^Mie  TOB  obna  li«sdwn  glatt,  bei  aekiefer  Anaicht  grob  gerunzelt,  die  SplltM 

Jerade  abgestutzt;  H^fcbcokel  des  ^  mit  t  spitzigen,  qoir  ^naHMlaa  ZikoM»  ^ 
•  $  nur  mit  einem  Zahne  od.  ungezahot.  —  Seifen. 

t.  D.  dentata  Hoppe.  S'/, — 4"'.  Der  Vorigen  sehr  ahaiich,  aber  schmilec 
Q.  etwas  stärker  gewölbt,  die  O.seile  goldgrOn  od.  kapferglinfead,  daa  H.schild 
breiter  als  lang,  dicht  runzelig  punklirt,  mit  feiner,  seichter  M. rinne,  die  Flgdko. 
an  d.  Sp.  schief  nach  innen  abgestutzt,  Itcr  B.ring  des  ^  in  d.  M.  etwas  ver- 
tieft, mit  %  stumpfen  Höckereben ;  H.aekeBkel  b.  b.  6.  mit  g  ^uer  gestellten  Zik- 
»•0,  WOYOD  aber  der  inaera  bei  d.  9       kl*<B  ^  —  BieM  seltea. 

4.  D.  sparganll  Ahrens.  S'/s^d'/s^.  €lbeo  grün,  unten  mit  grauer  Be- 
baarnng  -,  >l.schild  4eckig,  mit  kaum  vorspringf^hdcn  Winkeln  u.  einem  stumpfen 
Hftcker  beiderseits  nahe  den  V. ecken,  oben  fein  u.  dicht  gestrichelt,  mit  einer 
fefawn  H.Haae;  Flgdkn.  geg.  d.  Sp.  mlMig  irerengt,  die  Spitze  gerade  abgestntxl, 
oben  ziemlich  flach  mit  einigen  Eindrucken,  punktirt-gestreift,  die  Z. räume  ge- 
runzelt; ILtchenkel  b.  b.  ti.  mit  S  Zähnchen,  der  vordere  bei  d.  $  aadeatlicb. 
—  Selten. 

B.  H.schenkel  hei  d.  5  nur  mit  einem  Znhmtj  die  JUchicmem  b.  b.  G. 
eiae  Mätenkellen, 

1.  Flgdkn.  auf  dem  Rücken  ßach  gedrückt,  net%f.  genmueti, 

5.  D.  reticalata  Gyll.  4-5"'.  GrOn  erzfnrliig,  glänzend,  unten  gran  sei- 
dengläncend  behaart;  H.schild  vorn  breiler,  mit  spitz  vorspriaf enden  V.eokea  a« 
eiaem  grossen,  stumpfea  Höeker;  aa  d.  8.  ainfWIckt,  diekt  mmRg  pnaklirt, 
mit  einer  M.rinne;  Flgdkn.  nach  der  abgerundeten  Spitte  aterk  verengt,  fein  ge- 
streift'punktirt ,  u.  besonders  auf  dfa  Ukkeo  aalst  feniniiil|  Mafbinbel  mil 
etni^  spitzen  Zahne.  —  Tyrol. 

f.  Flgdkn.  auf  dem  Ricken  flach  gedrMt,  mit  grübckenartigem  Ver- 
tiefungen, 

a.  Scheibe  Jeder  FIfdke.  eben  u.  mir  mit  cteMi  JBIadhMie  «Imai 

ror  //.  M.  neben  der  \aht. 

%,  D.  defitipet  F.  3-4"'.    Erzfarbig,  U.seite  u.  Beine  mit  gelber,  seiden- 

Illfinaender  Behaarung,  Mgdkn.  goldgrAn,  ein  breiter,  oft  nndevllieher  LSngastrei- 
en  ikber  die  Scheibe  einer  jeden  pnrpurroth;  H  scMId  ao  lan<:  als  hrcil,  mit 
stampf  vorragenden  V.eckcn.  runzlig  pnnktirt,  die  M  linie  vertieft  j  Flgdkn.  an  d. 
Sp.  stark  verengt,  gerade  abgestutzt,  fein  punktirt-gestreift,  die  Z  rivme  aaer- 
«Melig;  jÜckaBkafhai  A  g  iHrfWr  alt  fcai  d.  g  geiMartt^ .»aig."  . 
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drücken. 

a.  atet  Fhlr.gld.  deutlich  länger  ah  da»  2te. 

T.'B?  IflVlM  F.  4— 4'/a'".  Oben  braun  erzfarbig,  unten  gelblicbgrau  be- 
Bttrt;  lt.«cMM  4«cfcig,  grob  ranseKg  pamfctirt,  nfl  efnor  tiefen  ll.rioae,  die  Vor^' 

derwinkel  wenifr  vorragend,  die  Höcker  beiderseits  schwach  u.  undeutifch ;  Flgdkn. 
tief  gestreift-punklirt,  d.  Z.rftume  fein  querrunzeiig,  jede  inil  %  dentlichen,  flachen 
Vertiefnngenf  mit  einem  Runkel  purpnrrothen,  oft  nndeatlichen  Längsstreifen  ne- 
ben dem  S.rande  u.  mit  einem  Fleck  an  d.  Worad;  H. schenke!  tor  d.  8|l>  mK 
etoem  kleinen,  bei  d.  9       undeutlichen  Zihnchen.  —  Sehr  häufig. 

8.  D.  sagittariae  F.  4-4'/^'".  Oben  hellgrün,  gevvöhnlicb  goldf linsend, 
«nlen* mit  goldgelber,  leidengÜnsoMte  Bebearung,  H.Mnild,  Flgdkn.  v.  KiclmiM 
wie  bei  d.  Vorigen,  die  Flgdkn.  aber  einfarbig  od.  anf  dem  RMteii  otWli  dollk* 
ter;  selten  ist  Kopf  u.  H.schild  blau.  —  Sellen. 

9.  D.  Obscnra  Gyll.  4—4'/,"'.  Ziemlich  flach,  oben  braun  erzfarbig,  <wenig 
IfMhMnd,  unten  goldgelb  behnrt;  H.schild  iiemKeb  deckig,  nich  hinten  merklleS 
verengt ,  die  V. ecken  vorspringend ,  oben  runrclig  punklirt ,  mit  einer  feinen 
ILrione;  Flgdkn.  mit  deutlicben  (iruben,  ponklirt-geslreifu  die  Z.riame  sebr  dicht 
^4h>afnxeli^;  H.febenke1  mtl  efnem  starken  Zahne.  —  8wleii.  - 

^  10.  D.  in^BM  Payk.  3"'.  ^nggestreckt,  oben  kapfergUnzend ,  unten 
S^lb  setdenhnarig;  Stirn  beiderseits  mit  einem  starken,  stumfir  vorspringenden 
Höcker;  H.scbtld  ziemlich  4cckig,  vorn  kaum  gehückert,  mit  wenig  vorspringen- 
den  V.eeken,  dben  runzlig  panktirt,  mit  einer  frinen,  hinten  abgekftrslen  V.rinne|^ 
Flgdkn.  mit  4  deutlichen  Gruben,  punktirt-gestreift,  dio  Z.rlnniO  fein  ^eminse-; 
Ugj  H.schenkel  undeutlich  gezahnt.  —  Nicht  selten. 

II.  D.  simpUdfroU  Lacord  4—4'/,'".  Der  Vetlf^a  sehr  ihnlich,  d.  Stirn 
jedoch  ohne  Höcker,  d.  Jl.achild  grob  gerunzelt,  die  Eindrücke  auf  den  Flgdkn. 
schwächer,  d.  Zähnchen  an  d.  H  scbeokel  deallicbef,  d.  OmöH»  einfarbig,  frOlK 
lieb  kopferglänzend.  —  Sehr  selten, .   ' ' 

J«^'  lt.  D.  tfcalmlla  Oerm.  if*^.  ■  9er  D.  bretleornii  Insiersl  Ihnlieh,  an  detf 

Fblrn.  über  das  3te  GId.  etwas  länger  als  dns  ?te,  u.  ziemlich  sticirund,  d.  H.schild 
rückwärts  stärker  verengt,  u.  die  H.schenkel  des  ^  haben  einen  derben,  Seckigen,^ 
die  des  9  einen  etwas  kleinern  Zahn.  —  Selten. 

jB.  Sre«  «.  Biet  Vklr^:  kaum  merklMt  mii  JUtafe  9eneMeäem^ 

beide  Jbimi, 

13.  D.  brevicornis  Ähren».  3—4'".  Oben  hell  erzfarbig ,  etwas  kapfer» 
glänzend,  unten  mU  gelber,  seidenglänzender  Behaarung;  H.schild  so  lang  als 
breit,  die  V.winkel  wenig  vorragend,  die  Scheibe  aiemlich  eben,  dicht  runseiig 
punklirt,  mit  einer  feinen,  rOoliwIrts  abgekürzten  U.rinne;  Flgdkn.  punktirt-g«* 
streift,  d.  Z.raume  sehr  fein  querrunselig;  iLMbiU.iar  OHl  «ina«  klaifte«,  4|HUMI 
Zihnchen.  —  Auf  nassen  Wiefien,  selten.  i  .      .  • 

3.  Flßdkn.  m.  od.  v.  toalnenf.  gewölbt, 
tu  Mme  wie  der  MbHfe  Krpr.  gefärbt,  Oä  a.»ekeiikü  >.  K  «ft 
einem  starken,  SgcUgm  Zakmei  Jede  Wlß^  mä  »  MciM» 

Vertiefungen. 

"  ^  Id.  D.  MriMt  L.  3— 3'/,"\  Oben  purpurroth,  od.  goM*  od.  kopfergllniend, 
•d.  fHlii,  blau  od.  schwarzblau,  nnten  goldgelb  bduiart;  H.schild  fein  lederart^ 

Jeronzell,  mit  einer  liefen  M. rinne,  seine  Seiten  vorn  mit  einem  grossen  Höcker,' 
ie  Y.ecken  kaum  vorragend;  Flgdkn.  ponktirt-gestreift,  die  Z.rftame  feto  quer- 
rMKeiig,  die  Spitze  zugemndel.  —  Hinflg. 

lö.  D.  COmari  SnITr.  3-3'/,"'.  Wie  die  Vorige,  aber  bedeutend  breiter  0.' 
ffitimper,  Fhlr.  u.  Beine  kürzer  u.  dicker,  ttts  u.  3les  Fhlrgld.  birnf..  Fast  gleich- 
gross,  4tes  GId.  nur  wenig  grösser  als  das  3te;  V.eckcn  des  H. Schilds  kaum  be- 
merkbar, die  dahinter  liegende  Beule  verliert  sich  allmihlig  ohne  deutHeboa  Zwi«. 
scheneindrnck  in  dieselben ;  Flgdkn.  gröber  nunktirt,  fast  gleichhreil,  erst  vor  d. 
Spitse  kurx  genipdet,  nicht  von  den  Schultern  nach  hinten  aUmibl^  Toreogt. 

ß.  Beine  faet  immer  röthlich,  BMkwkel  bei  d.  A  mit  eitiekt 
starken,  bei  d.  Q  mU  einem  agJt— C»W.  1^  —dlillWCiiil  B^kmi 
m9dkn4  ahne  MindrMfike,  ' 
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U.  D.  nigra  F.  4Vt-dV«'''-  O.teite  tchtnira,  teil  MaMa  flcfaunmer,  6m§ 
H.fdiild  bläulich  od.  violett,  U. seile  gra«  bdbMPt,  Bauch,  B«ja«  o.  Fhlr.  rotb* 

braon;  H.schitil  beiderseits  mit  einem  grossen,  stumpfen  Höcker  und  stumpfen 
y.wiokelni  l*lgdkn.  punklirt-geUreill,  die  blinkte  der  Streifen  «Age  aaeiaaoder 
ftdrioft,  11.  »ei  aditafBr  Aiiiieht  doreh  dto  tlarkM  Siuwela  der  sIrimM  «Iwm 

Tatworren  u.  undeutb'ch.  —  Nicht  seilen. 

17.  D.  diiCalor  Hoppe.  3'      l'/,'".    O.teile  des  5  hellgrün«  blau,  oder 
"  acbwartblau,  die  des  9  belitr  od.  dunkler  bräunlich  erifarbig,  oft  mit  schwachem 

Goldglans«;  H.scbiid  beiderseiU  vom  mit  eiaam  schwaabaa,  andaatlichen  Höcker, 
■eine  V.winkel  in  Form  kleiner,  spitzer  Höckerchen  vorspringend,  die  Scheibe 
•ehr  fein  u.  didU  punktirt,  mit  schwach  vertieftar  M.iioie:  Figdka.  punktirt-ge- 
•treift,  die  Pankta  dar  Streifen  deutlich,  die  Z.riania  faln  wdarartig  geraoxelt.  — 
Alf  nassen  Wiesen,  semein. 

18.  D.  rastica  Kunze.  3— 3  Vi'"-  6  H  J=tliild  nach  hinten  verschmfilert,  fein 
u.  lefatcaut-punkUrt,  mit  stumpfen,  kaum  aufgebogenen  V. ecken;  Flgdkn.  matt 
kobifchwara,  feil  Minktalraiflg«  mii  narbig  an  Z.rittmao  u.  aingemangtan  Pnaktaa 
an  dar  Schulterbeiilc  u.  am  Schildohen ;  Fhlr.  vom  3lcn  (ild.  an  schwarz,  an  d. 
Wurzel  roth  geringelt.  9  H.schild  fein  u.  dicht  puoktirt ,  sonst  wie  beim  ^; 
Flgdkn.  erzfarbig,  grob  punktstreiCg  mit  querrunzligen  Z.räumen;  IfhW.  vom  3ten 
daa.  an  auf  der  oberen  Hälfte  schwarz.  — J^erlin,  Steltin. 

19.  D.  planiCOUiS  Kunze.  3  — S'/»'"-  O  H  scluld  nach  hinten  verschmilert, 
feii^  u,  zerstreut  punktirt,  mit  stumpfen,  kaum  aufgebogenen  V.ecken;  Figdko* 
blamahwara,  mlssig  punitalreifig,  mit  fain  quarraoseliffea  Z.rlomaB  u.  etnialaa« 
Paoklen  an  der  Schulterbeule  u.  am  Schildchen.  9  H.schild  gicicbbrcit,  vor  d. 
H. ecken  cin<Tes<-hnUrt .  fein  ti.  dicht  punklirt,  mit  stumpfen,  kaum  aufgebogenen 
Y^eckea;  Flgdkn.  grob  puaktstreifig,  i^iil  querruuzeligen  Z.raumeuj  Fblr.  b»  b.  G. 
wJa  bei  dar  vorigen  Art.  —  Tyrol. 

20.  D.  ifiniS  Kunze.  3^3'/,"'.  ^  H.schild  nach  hinten  verschmälert  u.  M 
d.  S.  ausfferandet,  massig  fein  u.  serftrcui-punktirt,  mit  stumpfen,  breit  aafga* 
bogenen  Y.adtan;  Flgdkn.  purpurtehwarz,  grob  pnnitlalreiSg,  mit  qnerra««eligaa 
Z.riumen  u.  eingemengien  Punkten  an  der  Scbulterbeidf, in.  an  dem  ScbildcbM« 

9  H.schild  nach  hinten  stark  verschmälert  u.  an  d.  S.  ausgcrandet,  fein  a.  ziem- 
lich dicht  punktirt,  mit  stumpfen,  breit  aufgebogenen  Y.ecken;  Flgdkn.  erzfarbig, 
grob  punktsireifig ,  mit  grob  qnermnsaligan  £r<vaian}  Fblr.  b.  b.  6.  rolb. 
Ifordwesl.-l). 

31.  D.  palUpei  Kunze.  3— S7|'".  5  H.schild  nacb  hinten  stark  vcrschmä- 
leH,  «tt'd.  8.  kaaM  tMgataaidfll,  Mtlieh  SarHraäUpunktirt ,  mit  stumpfen  ,  auf- 
gabogaoan  V.acba«;  Fv<Hhi.  imrpurschwara,  aabr  grob  ponktstreHlf ,  aait  quer- 
nrazeffgen  Z  rilumen  ii.  einjremengten  Punkten  nn  d.  Schulterbcnle,  o.  am  Schild- 
cbao.  9  H.schild  nach  hinten  vnrschmalert,  denilich  u.  ziemlich  dicht  punktirt, 
mM  al^inpfen,  anfgebogaMO  V.aekaat  Flgdkn.  arafbtbtf ,  aeb^  grob  pvablaireiGg, 
■it  grob  quamMtaligaii  Z.riaiMD;  Fblr.  b.*  b.  O.  rolb.  Rtrabarf. 

C.  H. Schenkel  h,  b.  e.  %ahnio»,  dU  tUdUenem -^kM  BrMtakHlm, 

1.  Oaeife  det  Käfer i  kahl. 
a.  Ftgdkn.  ßach  gettülbt ,  ohne  Vertu  fitngen. 

D.  monjantbidis  F.  4%'".    Oben  goldgrün,  unten  dicht  tilberweiss  be- 
"  baarl,  FhJr.  u.  ßeina  rOIhlich ;  H.schild  fai»t  lingcr  als  breit,  fein  qaerrunzeUg^ 

mit  vertiefter  M.linie,  vorn  beiderseits  gehikkcrl,  in  d.  .M.  leicht  ansgebuchtcl: 
Flgdkn.  mehr  als  doppell  00  lang  als  as.  breit,,  an.  d.  Sn.  einzeln  abgerundet,  tiai 
faalraifl-piiBlitirl  a.  fnaaarat  fein  gemmtalt;  B.ifcbaBkaT  dia  Spitt«  «T  Flgdln.  ar- 
r||lchend.  —  nüiifip. 

33.  D.  semicuprea  Vi.  2'/,— 3V,"'-     O.scile  goldgrün,  der  Rücken  dar 
-  '  Flgdkn.  kuprenoth,  Kopf  u.  U.seile  grau  behaart,  Fhlr.  u.  Beine  rolhbraun,  IheiU 

waiaa  oft  schwarz;  H.acbild  faat  Uagar  alt  brait,  nacb  binlaa  atwaa  varaagt,  dia 
Seiten  niclit  au^gcbuchtet ,  vorn  schwach  gchückort ,  die  Scheibe  mit  starken, 
aienilich  dichten  Punkten  u.  einer  kurzen,  tiefen  .M. rinne;  Flgdkn.  kaum  doppelt 

10  lang  als  sf.  breit,  ao  d.  Sp.  gerade  abgestutzt;  U.scheukel  die  Spitze  der 
^]|g4ko.  nicht  erreichend.  —  Hiabt  aellaa. 

34.  D.  Oalhiovskn  Ahr.  3~3'/V".  Oben  dunkelgrün,  mit  blauem  Sehimmer, 
der  aand  d.  iUchildf  u.  der  Figdko.  g>MgH»i»id  >  äopf  ■>  U.aaila  gra«  teidaa- 
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rMniM;'  Flltr.  tt.  BettM  s.  Th.  rotli,  die  Spitie  der  Astern  a.  die  V.fe»i1e  de^ 
felulern  ,  sowie  die  Fiii^se  diinlu  I ;  Il.sriiild  leckig,  vorn  kaum  gehrtrkert ,  mit 
fchwacb  vorspringenden  Ecken,  u.  gpldgrün  glänzender  iU.riont;  l'lgüku.  aq  d. 
Sfn.  «iMela  «bferund«!,  pwiktirl-getlfvifl,  di«  Z.ri«n«  mR  •mmtM  Iviqln  Qwr^ 

runzeln.    ~  Selten. 

üb.  D.  fonnica  Payk.  4"\   Oben  rölhiich-gelbbraun,  der  silbergrau  behaart« 
^  Kopf  gewöholicb  blau,  nnten  tilberweiss  gläneend,  die  Beine  rolh«  ihre  Aussen-», 
ttit*  u,  Pisse,  aowie  di«  lUr.  schwarz :  H.schild  Tast  4eckig,  äusserst  fein  ge- 
nnsei^  gerinnt,  vorn  kaum  gehöckert,  mit  sehr  schwach  vorspringenden  V.eckMif 
flgdkn.  tief  punktirt-gestreih,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet.  —  Sehr  selten. 

b.  Fiffikn.  auf  dem  Rücken  fUtch  gtdräckl,  mit  einiffen  selUMcAen 

^^^-^M.  1.  itaftex  F.  zy\—i'".  O.seite  grOn  erzfarbig,  ed.  kupferglänzend, 
"selten  gftnz  purpurrotb,  U. Seite  silbergrau  behaart;  H..schild  äusserst  dicht  punk- 
tirt,  der  S.raod  vorn  geb<^ckeri,  in  d.  M.  leicht  ausgebuchtet j  Flgdko.  auf  dem 
BicftM  Mk  gedrOekt,  mÜ  etoigeii  llachM  VertMiptfm,  fMt  mtmr  doppelt 
so  lang  als  13.  breit,  tief  gestreift-punklirl,  iiß  Z.vinM»  fei«  q/ßmmttl^  ihre 
Sfüsen  gerade  Abgestützt.  —  Hiufig.  ,  • 

t7.  D.  typhae  Braitm.  9'/,— 4'/,"'.  Der  Vorigen  sehr  iholici»«  aber  kilrser 
Q.  breiter,  die  Vlgdkn.  bis  übor  d.  A|,  |^IeichI>rt;it ,  dann  schnell  geg.  d.  Sp.  ver- 
engt, die  Werken  des  H. Schilds  stumpfer,  nicht  nufgebbden,  die  u. seile  metallisch 
grfln,  mit  einem  purpurrothen  Streifen  auf  jeder  Kigdko. ,  seltener  gMX  knpfer- 
«d.  purpurrMb.  —  S«Iteii. 

t.  OMkt  dMU  MUurt, 

«8.  D.  hj^drOChaaridil  F.  S'/,— 4'/,'".  Erzfnrbig,  oben  sehr  fein  grau  be-v 
"«IMirt,  unten  mit  dichtem,  silherweissem,  glänzendem  Filze  bedeckt,  die  Schenkel- 
worxeln  und  oft  auch  die  ersten  Fhlrgldr.  roth  ^  li.scbild  so  lang  aU  breit,  votfi 
beiderMilt  mil  einen  •tnapfcQ  Höcker,  nach  htnleA  tcbwech  verengt;  FlgAn. 
doppelt  so  lang  li.  breit,  tebr  AM«  ponklirUgestreill,  ttift  Z.riunie  flecL  — 
Sehr  sehen.  •  •     '  .     •  . . 

i9.  D.  tomentosa  Ahr.  3'/,"'.  Erxfnrbrg  od.  grOnlich,  wie  die  Vorige  be- 
ha«l1,  die  Wurzel  der  Fhlrgldr.  u.  die  Beine  bh  aaf  die  Schenkelkeule  schwllrfe» 
fich;  H.schild  so  lang  als  breit,  in  d.  M.  verengt,  vom  beiderseits  stumpf  ge- 
bOckert,  die  Scheibe  Susserst  fein  u.  dicht  panktirt,  mit  kurzer  M.rinne;  F^dKn. 
tVaiul  so  laof  ab  u.  breit,  fein  pnnktirt-geftreift,  die  Z.fiQiiito  Hieb  ^ÜwiUbl.' 
—  Seile«. 

a  Galt  Lac 

Fhlr.  llpfidrg.,  faderif. ,  auf  d.  Stirn  vor  den  .\iigen  nahe  nneinandcr  efgt.;  Kopf 
nebst  den  voripringeoden  Augen  fast  so  breit  als  d.  H.scbiid,  mit  tief  goiurchtem 
•  Scheitel;  H.schild  ao  breit  als  lang,  vorn  etwas  erweitert,  die  V.eckeo  weniger, 
die  H. ecken  stark  spitzig  tortrelend^  Flgdkn.  brittler  als  d.  H.schild,  etwas  niidir 
als  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  nn  d.  Sp.  abgestutzt,  der  A.winkel  als  lang« 
Spüle  vorragend ;  Beine  schlank,  die  H.schenkel  die  Spitze  d.  Flgdko.  erreicbeodt 
dM  8.edMbn«ii  gebogen;  Ftaa«  Umg ,  die  6ldr.  r««d,  d«e  il«  «MI  tlappig^  dl« 
Klauengld.  I.in^t-r  uls  die  llebrigen  zs.,  mil  8  grossen  Klauen. 

1.  H.  equisetl  F.  «V.-^ay,'".  üelb,  Kopf,  Fhlr.  u.  Brust  schwarz  u.  mit 
dichtem,  wei^älicbeiu,  seidcDglanzendem  Filze  bedeckt,  Scheibe  des  H. Schilds  mit 
S  eebertrseik»  kunea  Streifen,  Flgdkn^  blassgelb,  mit  ecbwarsah^e  S  a.  t  eiaan- 
der  geoiherten  Puoktstreifen ;  «tet  «.  8l«i  vblr^ld.  k«r«;  Sifla  Fttaigld.  vi«l  M»- 
ger  elf  das  Ite  u.  dte.  —  Selten. 

i.  H.  Cortlli.Ueord;  SVs—S Wie  die  Vorige,  aber  kleiner,  der  Dom 
an  den  A.wiakefai  der  Flgdita.  nicht  so  spitz  u.  nicht  so  lang,  die  PunktitraifaB 
dar  Flgdk«*  fcbiriiaar  «•  dio  Pnakte  dareolbe«  lUaiaar«  —  A«  dar  Qalaaak 

^  4.  Gatt  Be^s^iAora,  Kunze. 

Fblr.  llgldrg.,  fadenf.,  dioGldr.  vom  5ten  an  kann  io  lang  ab  breit;  Kopf  brei« 
ter  als  lang,  mit  vorspringenden,  vorn  leicht  ausgerandeten  Augen;  ü  schiid  brei- 
ter ab  lang,  beideraeits  mit  einem  atnmpfen  Höcker;  Flgdkn.  breiter  als  das 
•  lUcWM,  mo  die  Bllll«  länger  ab  sa.  breit,  waiieof.  gewOibl;  Beine  kurz,  dick, 
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«e  v.höften  aodatadtr  rtetoid,  die  IUmad  m  dcf  WutmI     ito  br«it«».Z4l»» 

chcui  erweitert.  .  * 

•.  Der  panat  Kovf  wie  #«•'  W.$ektM  rothgelb, 
1.  Z.  SCnteUaris  Saffr.  l*/«— 1*A'"-    Sehwnrz,  f^liacend,  fem  ^sa  behaart, 
Fblr.worrel,  Kopf,  H.scliild,  SchiUlchen,  V.- u.  M. brüst,  sowie  die  Bfine  rothKelb; 
H.M)bild  beiderseits  mit  einem  stumpfen  HOoker  u.  auf  der  Scheibe  et%vM  weniger 
fi«b  ptfnktirl,  eis  die  Flgdkn.,  di«M  ttflert  mit  ftkbw  8chvller«elimi.  Sem. 

2  Z.  S1lbspi]1084  K.  1  —  1 'V"  ^^^T  Voripen  jJusserst  ähnlich,  Hber  auch 
Sebildchen  u.  M. brüst  sind  schwarz,  das  H.schild  ist  tiefer  u.  dichter  punktirt,  u. 
hat  gewöhnlich  eine  glatte  ül.linie  u.  beiderseits  einen  stumpferen  Hücker.  —  Auf 
Vaf^tlfttbHOi  ■ieht  tdleo. 

b.  Ktßf  wom  «i  iMfai  rothfOb,  tuim  m  StMtei  Mtam 
«  3.  Z.  fliflCOllfs  Marsh.  1'//".    Sehwnin,  fifinzond,  Phlr. würzet,  Kopf  von 

,  '  a.  anteo,  H.schild,  V. brüst  u.  Beine  rOthltehgelb ;  H.schild  u.  Flgdkn.  grob  u.  tief 
pinrittirt ,  ersteres  beiderseits  mit  einem  spitien  Hlkkei^  a.  utf  der  Scheibe  ge^- 
wMalich  mit  einer  glait«  n  >f.lim'e,  letztere  öfters  an  den  Sc|Hilteni  fdb. Selten. 

4.  Z.  frontAliS  Suffr.  1%"'.  Wie  die  Vorige  gefärbt,  nor  ist  auch  die 
M.bruft  rotkgelb,  das  Efchild  ist  schwächer  punktirt  u.  aeine  S.höcker  sind 
HM^.  —  Mir  gdtei. 

:       .    Gatt  Iivib«  F. 

Fhlr.  llgidfff.,  Mflsf»,  lo  teng      der  %  Krpr.,  vor  d.  A«gM  efgt.;  Kopf  iiebtl 

den  vorspringenden,  am  I.rande  gebuchteten  Augen  so  breit  als  d.  H.schild,  mit 
tief  gefurchter  Stirn  ;  H  schild  viel  pchmaier  als  die  Flgdkn.,  vorn  erweitert,  hin- 
ter d.  M.  od.  am  Grunde  eingeschnürt,  selten  fast  waitcnf. ;  Flgdku.  doppelt  ao 
br0il  als  das  H.schild,  gewöhnlid|^  die  Hfilfte  länger  als  x$.  I^eit,  selten  Iis- 
gerj  Beine  kurz,  die  MhOflen  >veil  voneinander,  Hie  Fftsse  mit  i  einfachen,  on- 
•    geaftbolen»  wenig  von  einander  abstehenden,  nm  Griinde  verwachsenen  blauen. 

a.  Beine  OßHi  sckicarx  oä.  »chwnrxgrUn. 

1.  L  nglOSlllt  Snffir.  t%— 1*/,'^.   Gani  blau  od.  scbwarsgtUn ,  glinsind; 

H.schild  etwas  breiter  als  lanff,  vorn  beiderseits  in  einen  stumpfen  Höcker  er- 
weitert, in  d.  iU.  am  schmälsten,  die  Scheibe  zerstreut-punktirt,  die  Funkte  in  d. 
M.  zu  8  Lingsrunzeln  zs.gedrängt,  welche  eine  glänzend  glatte,  e;-habene  LangS" 
lioie  einscbliesson ;  Flgdkn.  auf  der  Seb«b«  fein.  gerdbt-paokUrt»  fof.  d.  SpUae 
Pppktirt-gosl reift.  —  Sehr  selten. 

%.  L  CTanelU  L.  ly^—t'",  Blau  od.  blaugrüu,  Fhlr.  u.  Füsse  schwarz j 
H.«ehild  am  V.rmdo  wm  breitMtea,  nabe  im  Gmndo  ta  aobmitslM,  Tor  d.  Bin* 
schnürung  schnell  erweitert,  von  der  M.  bis  zu  den  V. ecken  ziemlich  gerade,  die 
Scheibe  mit  einzelnen  zerstreuten  Punkten;  Flgdkn.  {^estreift-punktirt,  die  Punkte 
dtfff  Streifen  stark  u.  tief.  Sellen  ist  die  O.seite  gauz  schwarz  u.  glanzlos. 
Sobr  biuflg. 

5.  L.  ErichBOnI  Suffr.  «— 8' V  ^^'»e  die  Vorige,  das  H.schild  aber  etwas 
vor  dem  Y.rande  am  breitoatcn,  »eine  O.Qicbe  mit  feinen  Punkten  bestreut,  zw. 
dWKMi  fftbere  Pmikre  aiif  d.  M.  4  stonlfeb  regelmissige  Punklreiben  bild«»} 
Flgdkn.  feiiiar*fMtraill«  dio  Ibrtam»  qaerfttOMlif,  nil  aiii  Bhü .  f BHihf  Pwbi* 
toB  —  Seltener.  « 

b.  Beine  mit  Ausnahme  der  FÜtte  rothgelb. 

■    4.  L  meUnopa  L.  l'/a  —  l */«'"•    Blfu  od.  blaugrün,  gÜttsend.  selten  mall^ 
lopf,  Fhlr.  a.  FAsae  schwars,  H.«eh8d,  Schenkel  u.  Sehiene«  fstbrüb;  Rgdkn. 
JtMlreift<-punktirt ,  die  Punkte  gross  u.  tief.  —  Sehr  hfiiiBg. 

d.  L  fla?ipe8  Suffr.  1%'".  Blau,  grOn  od.  schwarz,  mit  grünem  Glaote, 
Mm  nMhlichgelb,  dia  Saitan  dar  BratI  ailbarwefaf  behaart  r  RMiM  TOra  waaif 
erweitert,  hinter  d.  M.  mfissig  verengt,  die  Scheibe  mit  einzelnen  terstrenten 
Punkten,  am  H.randa  dicbl  ponktiri;  Flgdkii.  gaatreifk-pniklirt,  dia  Paukte  graat 
n.  tief.  —  SeUea. 

6.  Gatt  CMocerls  Lacord. 
Wfa  TOT.  Gilt,  nur  liod  d.  Rlaoen  der  FQsse  vollkommen  tod  eloaadar  gelreoaL 
a.  FVdft»*  fwtt^  ungefieckii  AmMV  k.  <f.  .it.  jaddan dli  Utf 
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•  1^  a  Birdigera  L.  ««/«--sy".  S^kwn,  BMM  ii;WiflM.  giiMltfci»»j 

^  nach  dem  Tode  gewöhnlich  röthltcb  {gelbbraun;  H.irhild  nuf  der  M.linie  mit  ein- 
zelneo  Punkten;  Flgdkn.  mit  feinen  Punktstreifen,  die  Punkte  dertelben  »uf  der 
Scheibe  seicht  u.  klein ,  an  d.  Wurzel  u.  Sp.  stärker.  —  ^uf  liiieotrligra  Pflao- 

2  C.  brunnea  F.  3—3'//".    Gelbrolh,  Fhlr.,  Augen,  Brust  u.  der  Bauch 
^  bis  auf  die  Spitze,  die  Kniee  u.  Füsse  schwarz;  U^cbiid  u,  Flgdkn.  wie  bei  (L 
Varjgra.pnQktirt.  —  Auf  CoBTahrira  u,  Spargel;  seii«D«r. 

m  A  B.  gerundet,  am  ILrmuh  fHfki  .thgtathnMrt. 

a.  Beine  gan%  schwitrz, 

tj  G.  MecastiglM  Suffr.  «Vs'".  Sckwa».  S«lMital  u.  U.ichild  roUi,  Flgdkiw 
rMbfelb^  j«d»  nM  •  adiwaniafi  Poaklra.  ScMa«. 

4.  0.  5-pQncUta  F.  2'/,"'.    Schwarz,  RimUM  o.  Flgdkn.  bräunlichrolb^ 
letztere  mit  einem  gemeinschaftlichen,  grossen,  schwarzen  Fjecken  auf  dem  Yor^ 
dern  Theile,  einero. schwarzen  Punkte  auf  der  Schulter  a.  einem  vor  d.  8f>. 
Hiebt  bioBf.  •/  . 

ß.  WenifMlens  die  Schenkel  rothgelb.  • 

5.  0.  W-punctata  l.  «'/,"'.  Kopf,  H.schild  u.  Beine  gelblichrolh ,  FTj^dkn. 
rotbgelb,  6  Flecken  auf  iedcr;  Schildchen,  Fhlr.  tu.  Augen,  Brust,  Koiee  u.  Füsse 
felkwnrt.  —  Auf  MAhmdem  Spargel,  niefcl  eelteD. 

6.  C.  I4-pnnctata  F.  g'/,  ".  S.  hwarz,  SnheltH,  H  srliild,  Flgdkn. ,  H.lelb,' 
die  IH.  der  Schenkel  u.  der  Brust  roitit^elb,  ein  Punkt  auf  d.  Scheitel,  5  auf  den^ 
H.scbilde,  o.  6  auf  jeder  Flgdke.,  sowie  deren  Spitze  schwarz.  —  Sehr  selten. 

,      c  WlgdkM,  frün  cd*  bl^m  writ  rüikn  9d,  tfither  SpMmug, 

7.  4L  «sparagi  L.  t%'^«  BltogHtai,  H  iebiM  rMb,  in  d.  M.'  fcbwinlldlK 

Flgdkn.  an  d.  S.  roth  u.  jede  mit  3  woissrrelben  .  unter  sich  od.  mit  dem  rothen 
Sanne  zs.bangenden  Flecken,  Beine  dunkel  od.  die  Wurzel  der  Schienen  bell; 
B«a€hild  so  lang  als  breit,  an  d.  S.  kaum  erweitert,  hinten  nicht  eingeschn&rt;« 
4ia  Scheibe  mit  «erstreuten  Punkten.  —  Auf  abieniländigem  Spargel ,  gemein.  i 

8.  C.  Carapestris  Pa.  S— sy/".  Schwarz,  metallgrün,  H.schild  wie  bei  d« 
Yorigea  g«formt,  aber  ziemlich  dicht  puoktirt,  ganz  dunkel  n.  nur  an  Y.- .niui 
H.rand«  roth;  Flgdkn.  mil  gelbrolhem  S.rande  o.  jede  mit  aineni  waiiafellMii 
nicht  selten  in  mehrere  mil  dem  rolhcn  S.rande  zs.hangende  Flecke  aufgelösten 
Lingattraifen;  Beine  dunkel,  dip  Wurzeln  d*  Schenkel  u.  Scbiaoen  gelb.  —  Sallao. 

FU(,  ao  liiog  aU  Kopf  u.  H.schild,  diaGldr.  vom  4te«i  od.  5tcn  an  kurz  Ji.  breit, 

nach  innen  gesägt;  Kopf  ciogezogen,  mit  meist  senkrechter  Stirn;  Kopfschild  ge- 
wöhnlich vorn  m.  od.  w.  au$geraodet,  zuweilen  mit  einem  Zahne  ia  der  Aus- 
randvng;  H.schild  fast  nebr  «a  doppelt  so  breitab  lang,  naiat  ao^jH^nda  etwaa 

geg.  d.  Srhildchen  crwrifrrt.    Die  5  H'<^('n  gewöhnlicb  einaa  grbiaarMI  Kopf, 

alark  vorragende  O.kfr.  u.  stark  vcrumgcrle  V.bcine. 

I.  JU,»eMlä,mif  airfgebogenfn  .M.eckenj  Vachientn  fftrofcp^  iL^bidoetth- 

'       Km  JUtlr.  vom  dien  Gide,  an  deutlich  ge%ähnt,  das  4te  weniger  ttark  ali 
die  folgenden^  aber  tcenigstens  so  lang  als  die  2  vorher  gehenden 

1.  GL  Uzkarais  F.  4-6'".  Tief  blau,  auwtilen  grttolich;  Fhlr.  vioialli, 
iaar  brail,  untan  weiss  behaart;  Kopf  u.  H.schild  grob  runzlig  punkiirt,  letzlapaat 
M  d.  S.  gekerbt,  mit  ütumpfea,  ■«ffpabogeoen  H.acken;  Flgdkn^  Uaangelb,  dicht- 
ponktirt.  Beim  5  ^-  Hopf  gross,  4erkig,  die  Stirn  mit  einem  breiten  Gröbeben, 
das  KopCscbiid  tiet  ausgerandet,  d.  O.kfr,  stark  vorragmd,  sangoof.«  die  Fblr.  ai» 
Ungar  ala  Kopf  u.  H.aebiM,  V.beina  faat  so  lang  alt  .i.  Krprr,  v.acbaiibal  an  4m 
Sp»  alumpf  gezfibnt.  —  S  deutschlaod. 

%.  CL  tibillis  Lac.  V/t—b'".   Langgestreckt,  erzfarbig,  grün  od.  blangran,  -  . 
Fblr.  violett,  ihre  Wurzel  innen  röthlichgelb ,  U.seite  weiss  behaart {  SUra  Mail 
ausgehöhlt;  Il.scbild fain  pmktirt,  kaum  behaart,  hinten  leicht  Sbucbtig,  d.H.MlBW  ' 
kQrzer,  aufgebogen.;  Flgdkn.  dicht  ponktirt,  röthlicbgelb,  mit  einem  schwariM 
Fia<l(  .mf  d.  SciMiitar.  Baiai  5  der  bopf  groa«,  aar  onda«4Ucb  puaktirt,  abi» 
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MI  •  ChrysoiMlidie. 

IMII  II.  tfef  «dtreMHiIr,  ÜB  0:kriv  MMrlr,  nMf  viMrrafeiid  ,  ««190«^,  ob«D  tief 

gertnnl,  der  Kopfschild  sfnrk  tiopcnf.  nu<:pprandel,  d.  H.schild  gew^^Ibt,  «n  d.  S. 
Keruodtt-erweiterl,  d.  V.betoe  so  iting  n\»  d.  Krpr.,  die  4  U.scbienMi  ao  d.  Sp. 
ioBMi  plölilicli  arwmMrt.  —  Meingi^end. 

B.  ra^.  MM  ßte»  OMe.  ß»  §eUkiU,  im  4t€  wäheiif,  u,  P99  pertiüi 

deuer  Länge.  , 
1.  Kopt  «.  H.schiltl  behaart. 
^      8.  CL  paUldipenniS  Gebier.  S'/i"'-    Gcsircckl,  lebhaft  grün  crtfarbig,  mit 
IMNiri  Bin  Kopfe  o.  H.mMM  fehieftr,  fitiiier,  sottiger  Behaaraog,  Fhlr.wurzel, 
Lippe,  ein  Theil  der  Tstr.  a.  die  fias«erste  SpHzc  der  Schienen  gelb,  ein  Fleck 
bioler  den  langlich-eif.  Augen  blulroth;  U.acbild  iniaaig  gewölbc ,  fein  punktirt, 
■Ü  Miliig  tpiuen,  kaMi  alrfjiebvfeMa  Reek«i;  Fljdliii.  blestgolb,  oA  ail 
briunlichem  Anfluge,  dicht  punktirt  u.  mit  einigen  schwach  erhabeeen  iJngaliaien« 
Beim  ^  iat  der  Kopf  massig  gross,  der  Scheitel  breit  höckerig,  die  Siirn  t\\.  d. 
Auf  en  eben,  der  Kopfscbild  lief,  fast  ;iecki£  ausgerandei,  die  O.kfr.  slari^  luässig 
vmrtübaad,  gebogen,  »be«  ImI  eb«K      V.b«iM  verlingeH,  lilfMr  nie  4»  Ktpis 
■it  stark  verdickten  Schenkeln.  —  Oestreieh,  Tyrol.  ^ 
d.  CL  plliCOlUs  Lac.  3Vt-4V,"'.    GeHreckt,  erifarbig  griin  od.  blaugrün, 
•    MiL  fran,  sottig  behaart,  Fhlr.wurzo] ,  Lippe,  ein  Theil  der  Tstr.  s>  die  Spitse 
der  Schienen  golo;  Stirn  kaum  eiogedrüclit;  Augen  lingllch -cir. ,  Il.sc-hild  massig 
ewölbl ,  fein  piinkfirf  ,   die  H. ecken  spitz  vorstehend  u.  aufpt  woi  f«?n ;  Figdkn. 
kissgelb,  dicht  punklift,  mü  schwach  erhabenen  LAngaJioien.    üciu  ^  d.  Kopf 
wAwig  gross«,  MW.  d.  Aefen  «ndeatlidi  qoer  eingedruckt,  d.  Kopfsehfld  trar,  hm» 
kreisf.  ausgeraodet,  d.  O.kfr.  sehr  stark  gebogen,  oboB  Ilaob,  d*  V.beiQe  wog,  d. 
Schenkel  flach  gedruckt.  —  Oe.<t reich. 

y  OL  cyanicornlS  Germ.  3—9%"'.  Langgestreckt,  erzfarbig  grün  od.  blau, 
glinaend,  Fhlr.,  mit  Ausnahme  dar  Worael,  violett,  Lippe  n.  Tstr.  gelb,  unten 
sehV  dicht,  Kopf  u.  H.schild  sporsnm  weis^  behaart;  Stirn  breit  eingedrückt; 
tt.sebiW  wenig  gewölbi,  deutlich  u.  uoregeiinissig  punktirt,  mit  knrseo,  spitsen, 
hMM  «BfgebegOfto«  ll.odten;  FigdkR.  wiitilicll  gelb,  dioM  punktirt  0.  «dl  fliw 
fclboM  Uoien.  Btka  ^  der  Kopf  mSssig  ^ross,  fein  punktirt,  d.  Kopfschild  tief 
4bckig  »usgernndet,  mit  einem  Zahne  in  der  Ausrandunj»,  d.  O.kfr.  stark,  gebogen, 
oben  etwas  gerinnt,  d.  Y.bcine  fast  so  lang  als  d.  Krpr.,  d.  Scheokcl  niäs5tg  ver- 

ditli^  Sohott* 

t>  Kopf  fi.  B.ichild  unbthaart. 

a.  Fhtr,  violett,  die  3  od.  4  ersten  Ghh.  gelb. 

6.  CI.  3-deiltata  L.  3— 3'  V".  JMässig  gestreckt,  metallisch  erün  od.  blaugrün, 
fiintend,  unten  kurz  weiss  oehaart,  Lippe  u.  Tstr.  gelbj  Kopf  dicht  ruoziig 
pnnktirt;  Stirn  kaum  eingedrückt;  H.schild  iiemKch  dickt  Q.  deotUek  punktirt, 
elwns  gewölbt,  hinten  tief  8buchtig,  mit  vorgezogenen,  umgeschlagenen  H  ecken; 
Figdkn.  gelb,  dicht  punktirt;  Aiisrandung  des  liopfschiids  b.  b.  G.  mit  einem 

dnlllektS  SMno.  -  lllckl  mIImi.  ' 

b.  FMr.  §tmm  trmt  odl  bUm,  o#.  imr  äU  tntmtm  OMr,  MhmIklL 

a.  Hichild  fein  punktirt. 

7.  OL  kOMraUl  Schneider.  4—3"'.  Stark  gestreckt,  plump,  grün  erzfarbig 
od.  bliulich.  unten  dich|  weisslich,  zottig  behaart;  Fhlr.  ziemfiel»  lang,  dank« 
Tiolett,  an  der  Wnrtel  lonon  gelb;  Stirn  eingedrückt;  H.achild  dicht  0.  deolUek 
panktirt,  wenig  gewölbt,  an  der  Basis  leicht  Sliuchiig  u.  stark  gelappt,  mit  wenig 
s^tneo,  UBftgebogenen  U.ecken;  Figdkn.  dicht  punktirt,  mit  undontlicfa  erhabenen 
UtfriMe«,  MoBsgelb,  nfl  oinoni  aekworteii  Panklo  m  d.  Mralinv  Bote  $  in 
der  Kopf  gross,  die  Stirn  tief  eingedrückt,  d.  Kopfsehild  tief  ieckig  aosgerandel, 
mit  undeutlichem  Zahne  in  der  Aosrandung,  d.  O.kfr.  stark,  vorragend,  zangenf., 
oben  sehr  tief  gerinnt,  die  V.beine  stark  verlkngert,  mit  massig  verdickten  Sehen« 
Mi."-  In  M..  n.  S.doiriiekioiid. 

fi.  CL  lacida  Germ.  3—4"'.  kürzer,  gleirhbreit ,  glänzend  grOnlichblso, 
«■Ion  dünn  weiss  behaart;  Fhir.  sieaiiich  stark,  dunkel  violett,  am  Grunde  innen 
g«lb:  Slirtt  m.  od.  w.  oiaKedrlekt;  ILaddld  nissig  gewölbt,  sehr  dicht  ponktirt, 
an  der  Booif  kiMi  Sboding,  Toro  HndontUok  qner  eingedrückt,  seine  H. ecken 
kürzer,  mis«f{r  sptl»; ,  wenig  umgebogen;  Figdkn.  dicht  pnnktirl,  blassgelb,  niii 
einem  kleinen,  brausen  Fuokle  an  den  ^ultern,  mitaoter  ganz  braoolieb.  Das 
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.  iClyUura.  '  |08 

5  fMt  walaenf.,  E«pf  froaa,  ntnalif ;  Ko|»flMliild  li«f  ieckif  MMgerandet,  mit  m- 

deutlicbero  Zahne  in  der  Ausrnndung;  O  kfr.  stark,  massig  vorragen#^  oben  ge- 
riDOt,  vor  d.  M.  plötzlich  sekrammt:  Y.beioe  verläoflert,  mit  iniiisik  verdickteu 
ScheDkelQ.  -  Sellen.  '  ' 

S.  CL  axillaris  Lnc.  3"'.  wir  Vorige,  nur  kürzer  ii.  plumper,  d.  H^chÜll 
kfirzer,  dichter  punktirt,  seine  Scheibe  gewölbter,  seine  U.eckei  ijiilritr,  »ahr 
sloiDpr,  u.  nur  an  d.  Sp.  umgebogen.  —  Oestreich. 

JrjflUM  p«»  fMMMirl. 

f 0^.  €L  iMStetM  U  •*/«— S;".  Miasig  geatraekl «.  fMrlrib|,  umHytu  jiA 

dIou,  unlei)  dunn  weiss  behaart;  Fhlr.  violett,  am  Grunde  innen  rOtblich;  Scheite! 
d.  Länge  mich  geforcht,  Stirn  ninxlig  ctngedrfickt;  ILschild  grob  punktirt,  stark 
gewölbt,  an  der  Basis  undenilich  Sbuchtig  a.  knr^  gelappt,  »eine  H .ecken  rolisif 
ipHs^  wenig  umgebogen;  Flgdkn.  bia«sgelb,  ein  kleiner  Punkt  an  der  Schultcv 
braun.  Beim  ^  der  Kopf  gross,  die  Stirn  lief  aosgehöhll,  das  Kopfschild  4eckig 
nusgcrandet,  mit  eioeffi  undeutlichen  Zahne  in  der  Alitreadung ,  die  O  kfr.  stark 
Yorrngend,  ao  d*  8p.  MQgenf.,  oben  gerinnt,  die  V.b^oe  «lark  rerlangcrt,  nul 
■luig  Terdickten  Schankelo.  —  Häufig.  ,  ,   n  . 

If.  U.tehild  am  Grunde  vollkommen  abgerundet. 

Ai  4te$  ».  St4§Fhlr§M,  voUkommim  gMth^itttmUei,  muck  imi^m  spitti§ 
Serkig.  ,  <<iuq 

1.  irr«  Fussgld.  Hei  Wmgar      dk  Mdem  folgendem  ta.  iC^if/fi»' 

rhinn  Lac.) 

11.  Ol.  Chloris  Lhc.  2—3'".  Ziemlich  kurz,  lebhaft  grön  od.  grunTicbbiaif, 
Füsse  ertfarben;  H.schild  dicht  punktirt,  Flgdkn.  runzlig  punktirt.  Das  5  gleic^-: 
Krail,  wnlMaf.,  flach  gedröckt,  mit  atwaa  TorragendeD,  aaagenf.  OJkCrB.  b.  ti^« 
Ilajgertaa  V.beinen.  —  Oeslreich. 

S.  Itei  Fuugld,  M  kürur  dlM  äU  bMm  fol§mim  m,  iO^Ofm 

in  gpee.) 

U.  CL  4'illttata  L.  3—5".  Schwerz,  wenig  glänzend,  U.seite  u.  Kopf 
grao  behaart;  H.tckild  sehr  kurs,  wenig  gewölbt,  an  d.  Seite  breit  gerandet  u. 
kaum  aufgebogen,  ohen  dicht  u,  ungleich  punktirt;  Flfjdkn.  glänzend  gelbroth, 
jede  mit  tHneni  schwarzen  Punkte  auf  der  Schulter  u.  einem  jn^sseren,  queren 
Fleekair^lnier  d.  M.,  der  Oflen  in  8  Ffock«*  getbeflt  itt  ~  Rinflg. 

19.  Gl.  laeTtVMli  Rata.  S— 5"'.  Schwarz,  gtihcend,  U.seite  u.  Kopf  ]g^ii 
behaart;  n.schiid  kurz,  gewölbt,  an  d.  S.  schmal  gerandet  n.  aufgebogen,  oben 
spiegelglatt,  nur  zuweilen  am  Grunde  punktirt;  Flgdkn.  glänzend  gelb,  jede  mit 
eltfaafr  sekw^rzen  Pankl«  aaf  d.  Scholterbeule  u.  einer  breiten', '*cllw|nen- Bind« 
Ülvas  hinter  d.  M  ,  die  nnr  darch  die  ickoiale  Ifäkt  QOtarbrockM  Ul  <(•  fiat  ((ktf 
f.ffMld  erreicht.  —  Häufig.  '  ; 

B.  4teM  FMrgld.  faH  kegelf.,  länger  u.  tchmäUr  ml»  das  5te.      .  •.  t 
1.  Vjnmd  d«»  Koßte$      üm§lmkn0tmi^  aa  d^uß^.nonftgUik  beim 
5  ateri»  EMÜBe  gOUM  «mTa».  (CMd^Mßm.  BitM. 

14.  (H.  bacephala  F.  l'/^~2'/J".  Schwarz,  mit  blauem  od.  grünem  Schim« 
Bier,  O.seile  blau,  Fhlr«wurzel,  Mund,  Seiten  d.  U.sdiilds  u.  die  Beine  röthlich- 
gelb,  die  IJ.schenkcl  bis  geg.  d.  Sp. ,  die  Y. schenke!  an  d.  Wurzel  scbwarzgrtta^ 
FtaM  schwärzlich;  Flgdkn.  siemlich  grob  u.  tief,  daa  B.aekild  faiaat i'pwirti; 
daaaaB  Bcjieibe  fast  glatt.  —  M.-  n.  S.deuts^L 

1.  V  rand  des  Kopfes  leicht  misgernndet,  nicht  gexähnt. 

a.  Augen  länglich;  Angewand  d.  Kopfe»  neben  d.  Ffiim.  lappenf, 

§§er  Hiten  TMi  <#.  Augen  emeUerij  Käpf  u,' B»tädU  Img, 
behaart.  (Laehnaea  Lac.) 

15.  Ol.  lODglpes  F.  4-5'/,"'.  Schwarz,  mit  grünem  od.  violettem  Schim- 
mer, grau«, zottig  behaart;  H.schild  an  d.  Seite  vorn  deutlich  gebuchtut,  dicht  u. 
Mn  punktirt;  Flgdkn.  blassgelb,  jeda^aiil  atoaw  aahwpraaB  Punkte  aa  d^.8okal« 
lar  u.  mit  2  quer  atakaBden,  alwaa  hiBtar  d.  M.  Daa  5  l^tl  filir  lipgi)  V^baiBB* 
—  Ziicbt  aalten. 

b.  4av^  fast  nrnd^  Augenrmmd  de»  Kopfe»  nicht  oder  mu*  sekr 

acslwaek  »er  d.  Auge  ertteitertf  Kopf    JUMld  mMtwmU 
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Cbrysomelklae. 


19.  Gl  SCOpoltBa  L.  t—V",  Schwartblaa  od.  frflnitch,  H.sGhild  rolbgdb, 
glatt,  glünrend,  Flgdlio.  gelb,  undeutlich  in  Reihen  pnnklirt,  jede  mit  die  Sei- 
len oidtt  berührenden,  scbwarxblauen  Binden,  die  eine  an  d.  WurxcJ,  die  andere 
blBler  i.  M.      Ificbt  Mllen. 

17.  CL  4-maCldata  L.   IVi  — SrhwnrzMnn  odrr  grünlirh,  O.Iippe,  , 
^    Fhlr.wurrel  u.  H.schiid  lolh,  Beine  rölblichgelb,  die  Schf  iikcl  ri».  od.  \v.  an  der 
^      Wurzel  scbwarzgriin ,  die  Füsso  scbwarz,  Flgdkn.  rothgclb,  jede  mit  t  breiten, 
'kwtragranen  od.  acbwartblaoM  Biata,  dfo  aint      dw  WMirf».ü#  nitn 
d.  M.  —  Ziemlich  hinfig. 

la  OL  flOMlIl  Oliv.  1V>-S'".  Scbwarabbui  od.  ffrunlicfa,  H.achikl  r«lbceUi, 


ji      IS.  OL  flOiiiai  Uliv.  ly.-r".  äcHwaralMui  od.  ffruniicb,  i 

ß«,  gliaMad,  Fiüe  ptifcounmii^  flihlMM  o.  PIfdM.  geib, 
,  fMt  reihen wei«  )|unktiri,  ein  Pwkl  m  &m  Mailar  a.  cia  Qiwiodt 
d.  M*  fdUirarablau.  —  Thöringen. 

"  ß.  O.kfr.  b.  b.  G.  fnst  gleich.  (Cpnandropktkalma  Lm,) 

'•'  nu.  B.»ekitd  u.  Ftgdkn.  gleichfarbig. 

19.  GL  COBCOlor  F.  l '/,-*- S"'.  Gestreckt,  weni{;  geuülbt,  lebhaft  grflnllch- 
^^^^"tba,  gllnseDd,  FOaae  erzrarbig,  Fblr.  braoa,  iKa  4  od.  5  ersten  Gldr.  gelb;  Stirn 
^  grob  runzlig  punktfr!;  M.tobild  fna  a.  tenlraut;  Flgdkn.  dicht  a.  daallioli 

panklirl.  —  S.deutschl. 

'  *    '  bb.  n  tckHd  ganz  rothgelb. 

SO.  GL  ClWa  K.  Ziemlich  kurz,  glcichbreit,  »chwarzblau  oder 

tchwarzgriUl,  FUr.wurzeL  n.idiild  o.  d.  Bciae  rolhgelb,  die  H.schenkcl  gewöhn- 
lich scbwarzgrön;  Kopf  fferunrcll,  zw.  den  .^ugen  deutlich  eingedrückt^  H  schild 
glatt;  Flgdkn.  glänsend  blau  od.  blaugrün  u.  zicnitich  grob  punktirU  —  UAufig. 

91.  Ol.  faflCOlUl  Charp.  1 '/,—<'/«"'.  Länglich,  wenig  gewftlbt,  aebwan 
stahlblau,  Fhlr. Wurzel,  ein  Theil  d.  Mundes,  H. schild  u.  die  Beine  rotha^,  leli» 
tere  meist  mit  schwarzgränen  H.schenkeln ;  Kopf  fein  gerunr.ett;  Stira  kaaai  oia» 
fadrfickl}  Flgdkn.  glänzend  grünlichblan,  dicht  punkiirt.  —  SeitMi. 

,   '       '  cc.  H.uhild  nur  an  ü.  S.  rothgelb. 

it.  OL  afiLnis  \—V".  LiogUcb,  wenig  gewulbt,  acbwarablna,  Flgdka. 
korabinnieablau ,  Mund,  Fblr.,  Seiten  des  H  schilds  u.  Beine  rothgelb;  Kopf  Ma 
gerunzelt,  zw.  den  Augen  kaum  eingedrückt;  H. schild  am  Grunde  gerade  abge- 
atutftl,  auf  d.  Scheibe  undeutlich  punktirt;  Flgdkn.  dicht  puoklirt.  —  Anf  iUaelo, 
Vicht  idten. 

28.  CL  zaDthaspIS  Germ.  l-i^L***,  >L«Bg  gestreckt,  fast  walzenf.,  metai- 
Iiicfagrön  od.  blau,  unieo  fein  grau  behaart,  Kniee,  Füsse  u.  d.  Seiten  d.  U.schilds 
in  breiterer  Ausdehnung  rothgelb;  Kopf  gerunzelt,  zw.  den  Augen  eingedrückt; 
Sehaibe  d.  H.acbilds  sparsam  paalttirt;  Flgdka.  dfeht  a*  tief  peaRtirt,  Tar  d.  Sp. 
lut  l^efurcht.  —  S.deutschl 

'  94.  OL.  atrtta  L.  f~3'".  Ltnglich^leichbreit,  scbwarzblao,  unten  dikaa 
weiM  bebeiii,  oben  glinzend,  Miläieh,  Fiiw  a.  die  Seiieo  de*  Radnlda  breit 
rölbtfehgelb,  Schenkel  m.  od.  w.  schwarz;  Kopf  gerunzelt,  mit  S  m.  od.  w.  deut- 
lichen, sich  im  spitzen  Winkel  vereinigenden  Furchen  zw.  den  Augen:  H.sckild 
l^bm;  JHji^o.  fein  u.  aeiebt  puaktirt,  die  Tunkte  geg.  d.  Sp.  feracb windend. 

a  Girtt  IiampTM^m  rurby. 

Krpr.  eit«  lUrk  gewAlbt;  Fblr.  aitt    frOaaera  En^gldm.;  Kopf  in  dae  ILacUd 

eingezogen,  die  Stirn  senkrecht,  der  Mund  crösslontlicils  von  der  hocbgewOlbtea 
forapringenden  V.brust  bedeckt;  H.schild  doppelt  so  breit  als  lang,  nach  vorn 
itark  yerengt,  am  Gruade  faat  so  breit  als  die  Flgdkn.  u.  sich  knapp  an  diese 
aalegead,  die  H.eckea  reektw. ;  Schildchen  punktll;  Flgdkn.  an  den  Schultern 
etwas  erweitert,  dann  gegen  d.  Spitze  allmählig  verengt,  den  H.leib  bedeckend; 
YJritflen  so  weit  aia  die  M.hfiftea  von  einander  entfernt;  Klauengld.  sehr  kleia, 
■Ü  %  eiaMkaa  *KHni0r. 

1  L.  concolor  St.  l-l'/»'"  Schwarz,  mit  briunlioheM  llatattglaDze,  oben 
aikr  fein  verworren  ponktirt;  Flgdkn.  all  PaidMreikeB  B.  MT«  dleaaB  aiit  Maaa 
vacwartaaea  Pftaklchen,      Selteo.  1   «.    '     ->  ■ 
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EoDolpui.  ChrysttchiML.ffMiMdplMiim  CryptooephalM. 

9.  Gatt.  Rnmolpus  Kuge].        .f  •  ' 

Kopf  in  d.  H.scbild  eingezogen,  mit  senkrechter  Stirn;  Fhlr.  von  Krpr.linge, 

fegen  d.  8p.  verdickt;  Augen  oviil,  vorrngend:  Endgld.  dirICrIttr.  di«,'kMM 
ickor  als  das  vorletzte  GId. ;  H.schild  elwa.^  hrcitrr  als  lang,  stark  gewölbt,  der 
Y.rand  gerade,  der  H.-  u.  S.rand  gerundet;  Schiidcben  deutlich;  Flgdkn.  doppelt 
to  breit  «I«  A  U,8chiTd,  nnr  wenig  ISn^er  ala  st.  breit,  die  Afterdedt  fNrf 
send,  die  9clko)lern  vorragend;  ll.hOften  weit  u.  twer  eben  |o  wttt  WIO  dl^ 
ll.liüften  von  einander  enirernt;  Klanen  hinter  d.  Sp.  gespalten. 

I.  I.  ObKins  L.  t*U—t%"\  Scbwars,  uenig  günaend,  dieht  u.  tief 
HnkllH,  f^n  gfMi  b«liMift,  die  Fhlr. wertet  rothbriH.*  —  An  WeMefKifUNi  Mf 
■liflobium  angnstifoliuni,  nicht  selten. 

.  ^  l.  E.  ?itl8  F.  t— Schwarz,  wenisr  glänzend,  dic*il  Ii.  lief  ponktirt, 
feie  grau  behaart,  die  4  eralen  Fhirgldr.  roihgelb,  Flgdkn.  t.  Sdlfafc^B  rotkbrUHL 
—  to  Fr^jehre  oft  den  THeben  düi  Weinsiocitf  teiir  acUdllciL 

la  Gilt  C^ferysMlivp  Redt 

Der  voriff.  Gell,  aehr  aabe  verwendl,  dea  letale  Gld.  d.  K/lati'.nber  bnrt  elf.  «.  viel 

4iclber  als  das  vorlelele,  4it  il.acbild  fast  um  die  HälTtc  breiter  als  lang  Ji.  nnr 

wenig  sclimäler  als  die  Flgdkn.,  die^e  fast  mehr  als  um  die  Htlfte  iMjer  al*.fa| 
breit  u.  den  gan/.<-n  H.leib  boderkmd.    Sonst  wie  bei  deraelbee. , .  .  ^ 

^  1.  Ch.  pretiosos  F.  tV,~4"'.  Blau,  «lintead,  ffin  v.  aicbl  Mt  pmklirl^ 
y^le  «.  Beine  Ueufrflii.  —  Oeatreich.  • 

A\.  Gatt.  PMlifliepliMPW  Redt. 

B.tchild  so  lang  als  brcil,  vorn  u.  hinten  fast  gerade  abgestetal«  4M  d«,^.  sehr 
schwach  erweitert :  Fl(;dkn.  nirht  viel  breiler  alü  d.  H.schild,  etwa  um  d.  HülHe 
lÄogcr  als  zs.  breit,  an  d.  Sp.  u.  abgerundet,  den  ILleib  bedeckend; ,||.actii«nea 
•n  A.raBde  vor  d.  Sp.  in  ein  btelnet  Zihachen  erweilerl;  Kknen  etnfiiebf  rpM 
Üebrige  wie  h.  Fumolpus.  —  Auf  sandigen  mit  Gras  bcwacbaeneo,  feuchten  Orten. 

1.  P.  ViUoftU  Duft.  1  —  1 '/»"'•  Bronzefarbig,  gUozend,  nuten  sehr  dicht, 
oben  spirlioher  mit  iraowcissen,  gleichniissig  gefirbien ,  die  PunktalireifMi  der 
Flgdkn.  nur  wenig  durchschimmern  lassendem  Mbfl|ipcbra  bededU)  Flfdhn«  ^ 
die  Hiirte  länger  als  zs.  breit.  —  Oeslreich. 

t,  F.  tMdaÜitM  DnfL  1'/."'.  Broozefarbig,  glanseod.  unten  aehr  dicht, 
oblm  anirKcher  weiaagren,  die  Seiten  d.  Il.aehilda  n.  lielo  FMea  enf  d»  FItdfaa. 
weiia  De$c1iuppt;  PIgdkn.  fast  doppdl  so  lang  als  zs  breit.  —  Oestreich. 

3.  P.  areaarins  F.  l  — l'//".  Braun  erzfarbig,  glänzend,  unten  ziemlich 
dicht,  oben  spärlich  mit  grauen,  baarf.  Schi^ppchen  bedeckt;  H.8Gfaikl  dicht  u.  tief 
fiiinklirli  f\%^  pankUrl..feati«lfi,  die  pipblin  ttitff,. 

12.  Gett.  Cryptocepludwi  Geoffir.  ' 

FUr.  llgldrg.,  fedisnf.;  Kopf  eingezogen,  mil  .aeakrediter  Stirn  u.  groatea,  aio- 
repf.  anigerandetcn,  wenig  vorrageiMM»a  Augen;  H.schild  bald  «ehr  hngelf.,  beld 

mehr  waTzenr. ,  der  V.rand  leicht  ausgeachoiticn,  der  H.rand  gegen  das  Schild- 
eben  etwas  erweitert;  Schildchen  gross,  m.  od.  w.  3eckig:  FIgdlii|.  kura  walzenf., 
an  d.  Spille  elnadn  »Vgemndet;  V.brnst  aw.  den  YJi&lten  «Bmi;  ,tetea  ünjGMb., 
Die  9  unterscheiden  sich  von  den  5  dnrcb  eine  gfOflort. a«  titferäp  vn^f^bin^fWi 
l^egrenztc  Grube  auf  dem  letzten  ß. ringe. 

A.  Flgdkn.  verworreu-fiumklirlj  oder  nur  hie  m.  da  ml  wnfe0elmntß§§(m 


1.  Flgdkn.  rotk  od.  gelb,  mit  od.  ohne  sehumrte  Flecken  od. 
1.  JUachild  roih§elk  9d.  raetratk,  mH  94,  eM«  Mtoara#  JOfCiaa.  «dU 
Punkte  '  / 

n.  F.ecftldMa  «ekMk. 

1.  6,  Mto»tos  F.  S-t'A".  Sebwan,  ILaeUM  miaaig  poabtlrt,  rothgelb, 
aalt  4  in  die  Quere  siebenden  fichwnrxen  Flecken,  wovon  die  iojsem  sich  Oflera 
in  kleine  Punlile  aofiöaen,  Flgdkn.  grob  punktirl,  gelb,  jede  mit  einen  achwanea< 
Fieclb  an  Scfaulterböckeet  eiaedi'  aabwaetea  Paalrta  hhHar  d.  M.  a.  hiai^  aadr 
mit  einem  kleioea  Fanbia  aaban  di.  ScbiUebea,  FblMvartel  n.  Scbianaa  ptlk'^ 
Oealreicb.  U  ,i  '«     *     »ui*«..  m 
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2.  C.  blmacolttOS  F.  S-S'/.^'';  Scb^vlirz,  H.schild  u.  Flgdkiu  feM  glitt, 
rotbgelb,  ietitere  mit  S  schwarzen  Puolitcii  (1,  IJ.  —  Tyrol. 

5.  0.  IS-pmictltlf  F.  9%— 8'/V"^  .^-ttb«  H.seh{ld,  Kopf  o.  Beine  rottrotfc, 

ersteres  äusserst  dicht  punktirt,  die  Punkte  gross,  die  Scheibe  beiderseits  mit 
einem  schwarzen  Funkte:  Flgdkn.  mit  5  (2,  2,  1 )  öfters  theilweise,  selten  gans 
verschwindenden  schwarzen  Punkton,  hic  u.  da  etwas  gereiht  u.  gröber  aber 
1tic,bt  «0  «licht  wie  d.  B.Mhi)d  panktirt.  —  Auf  flueto,  Peppela,  Htrtriegelk  MllfB. 

b.  V.ichietifn  breit,  xt.gedrückt. 
4.  C.  plni  L.  Vi\ — 2"'.    Knocheneelb,  Kopf,  Scheibe  des  U. Schilds  n.  sr<»- 
VK^^hoiicb  auch  die  ,Schui(erl»eule  ii.  ein  verwaschener  Streif  von  d.  SebuUer  b«f 
tnr  Mitte  iiaiiiiler,  die  Ptilrtpitse  acbwirtlicli  ^  H.sohild  fet«  «.  Mt,  diaflgte. 
alcb^  so  dicht  u.  nur  WMÜg  stärker  punktirt.  —  Auf  Kiefern,  nicht  selten. 

6.  G.  abietis  Suffr.  Dem  Vorigen  an  Grösse,  (iestait  a.  Firbang  gleich« 
die  Punkte  auf  d»  Figdkn.  aber  viel  grOber  als  auf  d.  ILscbilde.  —  Seileoer. 

S.  H.§ddM  dwkel,  srAiMfs  oiT.  grün,  wi»  ktttm  Fledttm  e^.  Mi- 

dtrn,  Oft.  ganz  rolh  o/f.  tchtenrx  tr.  ftin  pluMirt^  §lämemä, 
\    '  a.  Schenkel  gnn%  gchwan  od.  nehicarxgrün. 

€.  ImIU  f.  ly«"'.  Hellgrün,  dicht  punktirt  u.  fein  !ich.i»rt,  Fhlr.wurseL 
8.HB#er  #.'11  ichHtfs,  Sdri^nen  a.  Fllrae  sowie  die  Flgdkn.  ceib,  ein  Pnohl  aof 
der  Schtilter  der  letzteren,  ein  Fleck  hinter  d.  M.  u.  gewöhnlich  noch  ein  Pnnkt 
SW*  Schulter  o.  Schildchen  grün.  —  Schlesien,  Sachsen,  Brnndcnbnrff:  selten. 

7.  C.  LorejiSol.  3'/,- 4"'.  Schwarz  mit  brauner  Fblr.wur/el,  H.schild  grob 
^  '^onktirt,  Flgdkn.  IfnMforchig,  grob  panktirt^  fttegelroth,  beim  5  '  sehwer- 
*  .  zen  Punkten  (2,  1),  beim  O  IVnht  ii.  Ü  den  A.rand  nicht  ber&hrendo  QaerbiBdeii 

•ewie  ein  <^)ncrneck  vor  d.  Sp.  schwarz.  —  Kärnthen. 

8.  0.  4-p1UlcUtQS  Ol.  «-«'/,"'.  Schwarz,  mit  bröonlirhcr  Fhlr.wnrzel,  X 
Stirnüeekan,  die  II. ecken  d.  H.schilds  u.  ein  Fleck  auf  d.  Schildchen  wcissgelhi 
Flgdkn.  grob  punktirt,  siegelroth,  mit  d  achwarsei|  Flecken  (t,  S,  beide  Paar« 
fcbrig).  —  Glatz. 

-9.  d  COryli  L.  A  t '//",  9  S'".  Sehwart«  gllnzend,  Phfr.wnml  n.  t  Slri- 

chcl  auf  der  Stirn  gelb,  bei  d.  9  H.schild  u.  Flgdkn  ,  hei  d.  5  letzteren 
roth,  gewöhnlich  mit  schwarzer  Schulterheulc;  H  schild  lefar  fein,  Flgitta.  grAber 
u.  hie  u.  da  gcreiht-uuiiklirt.  —  Nicht  selten.  \ 

10.  C.  ifflperiaitS  F.  «V,— «Vi'"-  Schwarz,  Fhh-.wuriel  braott,  Plgdko. 
ziegelrolh,  mit  3  schwarzen  Punkten  [Z.  8,  1,  beide  Panre  schräg);  H.achlMpank- 
tirt.  Flgdkn.  zerslreut-punktirt.  —  Sehr  selten;  Augsburg,  Jena. 

11.  0.  dIftingTiendss  SehneMer.  g%"'.  Schwant,  fhhr.wiiKel  hrana, 
T>a.  S.raiHi  d.  H.schilds  a.  ein  nnerfleck  Tor  Seinem  H.raode  weissgeJb:  Flgdkn. 
srob  verwon^R  panktirt,  gelb  mit  t  schvraraen  Punkten.  —  Selten;  im  teHicbea 
Franken.  .  .  • 

b.  Sekenkei  mU  eiiiem  wehten  Fleek  m.     Sp.x  FIfMkm.  raf*  mU. 
'   •'.  srfitrarxen  Flecken. 

I*       '  '  a.  ßer  umge$chlagene  S.rand  d.  Flgdkn.  an  der  ßckmUer  mü 

dem  übrigen  Tkeite  gleich  gefärbt. 

19^      mdlger  L.  9 Schwan,  Fhlr.wnrxel,  Schienen  n.  Pftf«» 

rOtblichgelb,  ein  Fleck  auf  d.  Kopfidiilde^  die  Seitep  d.  11  Schilds  u.  ein  j^ewMin- 
lich  herzf.  Fleck  in  d.  M.  des  H.rnndes  weis«gelb,  Flgdkn.  kirschroth,  jede  mit 
t  schwarzen  Punkten,  der  eine  an  d.  Schuller,  der  andere  hinter  d.  i^.  —  Auf 
W«MlV*H|»|»eln  *c.,  häufig. 

13.  C.  variegatns  F.  «'V-«'/«'".  Schwarz,  Fhlr.wurzel  gelb,  ein  Fleck 
KW.  den  Fblrn.,  S.»  n.  V.rand  d.  H.schilds  u.  eine  gewöhnlich  in  d.  M.  getheilte 
oÜ.'  mwaibratiiwia'  iJM»  wetMgelb,  Flgdkw.  rbthr  mit  schwarzem  Scbnllerfleck } 
0.Mblid  diehl  pnnklirt,  wenig  glänzend,  die  Punkte  llngildl}  Plgdka*  elwaa  gro- 
ber, ganz  verworren  punktirt.  —  Auf  Eichen,  selten. 

^  .    Id.  Gu  inttm^ni  Sulfr.  »V'-         der  vorige  gefärbt,  ütu  U.schild  aber 
gtantamly  dia  lÖgiRt«*  «il  einem  .graetan,  aLhami  len.  ff ihnitw  Beek  n.  eibem  fclei* 

nero  Fleck  innerhalb  diesem  nither  der  Naht,  ixcioher  häufig  mit  dem  der  entge- 
gengesetzten Seite  zit  einem  gemeinscbafliichen  Flerk  auf  d.  Naht  sich  vereinigt, 
sodaan  noch  mit  eiucm  grossen,  scbwarMO  Fiock  hinter  d.  M.,  welcher  sich  oft 
to       kiateara  Flacka  Iheill.     Alf  Waida^  aalimk 


0 


i^iyui^ud  by  Google 


'  (kipkM^iMbu. 


IM 


15.  0.  farla^flil  SebneMer.  VU—V**.    Sdiwtr»,  PMr.fwrael,  «li  RMh 

•af  dem  Kopfschilde,  V.-  u.  S.-rnnd  des  H. Schilds  ii  eine  Linie  über  fein«  Mitte 
woifitgvib,  letztere  enlvv.  nar  vom  V.rande  bis  z.  M.  reichend  od.  hier  erweitert, 
0.  die  Ei'weit^rang  durch  eine  schnsrz«  Linin  getheilt;  Fi(;dlin.  ziemlich 
piMiMrt,  nicht  (;erunzflll,  r»lh,  alle  Ränder,  ein  Fleck  an  d.  Sebalter  u.  ein  ■n« 
derer  hinter  d.  M.  schwarz,  die  Flecke  bald  grösser,  bald  m.  od.  w.  in  kleif»erfl 
Flecko  9d.  Punkte  aufseiO^i,  welch«  «iwcilea  his  «ui  I^aht  r«ickon  o.  %  uater- 
brodiene  Binden  ta  hilden  tcbeinen.  fliodg. 

16.  C  e-pOACtatlU  L.  VW".  Schwarz,  Fhlr.wurzel  brrao,  ein  Fleck  auf 
d.  Kopfschilde,  V.-  n.  S.rand  d.  H.srhilds  ^rlb,  die  Scheibe  von  diesem  mit  einer 
weissgelben  !^l.iinie,  die  vom  Y.raode^iis  zur  .Milte  zieht  u.  hier  bei  d.  ^  nbge» 
harzt,  seilen  etwai  erweitert  n.  gei|>alten  ist,  bei  d.  9  ^'^^  *^b  anherf.  theill 
u.  beide  Hälften  ofl  bis  zum  S.randc  ;Mi.<;.>ctulct ,  wodurch  »ich  nuf  der  vordem 
HAirie  der  Scheibe  t  grosse  schwarze  Flecke  bilden:  Flgdkn.  grob  punktirt,  die 
Z.rliim«  dSer  Pmkle  toii  der  Seile  beteheo  mnsetarUj,  ttwta  hell«r  rolh  «Ii  ^«i 
dem  Vorigen,  mit  gleich  Terftnderllcher,  fchwerxer  Zelchniui^  —  Alf  Weiden, 
nicht  hiufig. 

II.  Flgdka.  schtcarz,  violett,  blau,  grün,  kupferfarbig  jnl,  purptiriUbl^ 
%entl,  entw.  einfarbig  Ott,  mit  getber  Zeichnung. 
1.  a  Schild  dtMtteh  gmktirt. 

a.  Fhlr.  gnm  schttnrz;  Htchild  iiutserst  fein  u.  nichl  tehr  dicht 

punktirl,  slatk  glänzend,  ohne  Eindrücke  vor  d.  Schildcheni 

.    17.  C.  TiolaceOS  F.  2— SVa'"-    B^*Uj  gewubnÜch  mit  grünlichem  Glänze, 
^^''mltn  fein  grau  behaart;  Flgdkn.  ziemlich  fein  n.  dicht,  hie  n.  da  gereiht-punk- 
tili,  die  Z. räume  d.  Punkte  stellenweise  ßcrnnzrll  u.  nadelrissig.  —  Sehr  häufig. 

18.  0.  VireHi  Suffr.  S'".  Blau,  mit  grünem  Schimmer,  H.schild  u.  Beine 
öffrers  grfln,  eraleree  anf  d.  Scheibe  mit  sehr  feinen,  länglichen  Punkten;  Flgdkn. 
rrob,  «erslrent-pnnktirt ,  die  Z.riaflM  der  Fnnkta  apiegelgl«ll,  tat  UebrigeB  den 
Vorigea  gleich.  —  Sehr  selten. 

b.  Fhlr.  iekwan\  MLuhild  tu  Flgdkn.  äwaerst  dickt  punklirt,  mit 

Seidengtmm,  erslere$  fast  immer  vor  dem  Schiläeke»  mit  9^ 
tchnachen  Eindrücken,  wodurch  sich  «Inf  Utime  ^m^lf/titß, 
Erhabenhrit  vor  d.  Schildchen  bildet. 

19.  C.  Sericens  L.  a-sy,'".     tJoldcrun,  vcilcbenblnu  od.  purpurroth,  mit 
'  Seidenglanz;  S.rand  des  grob  u.  dicht  punktirtcn  H.schilds  bis  über  d.  AI.  hinaus 

«aechwungen ;  Flgdkn.  grob  mMelig  pnakürt,  mit  verlaecbnnan  groben  Linga- 
ir^cn.  —  fläufifj. 

20.  C.  anreolu  Suifr.  Goldgrfia,  veilchenblau  od.  ourpMrroU^^ 
'nit  Seidenglanz:  S.rattd  des  xiemlicb  grob  e.  dicht  pnnklirlra  BjMrhim  vof.im 

B.ecken  etwas  geschwungen,  in  d.  einfach  gebogen;  Flfdk«.  roBBtUg  popll«« 
lirt,  mit  verloschenen  proben  Lirtipsfurrhen.  —  Häufig. 

^  Sl.  0.  bfpOCbMridiS  L.  Z-V/\"'.    GoidgrUn,  bunt  kupferfarbiff  od.  veiU 
'  'cbenblBiit  mit  SeidengTanx;  S.rand  dea  dicht  pwkUrlen  HJichilda  vor  «.  B«mkMi 
wenig  geacbwongeot  dann  gerade;  Flgdkn  runaeUig  pooktirt.  —  Rieht  b|pmy., 

c.  FMr.  viit  gelben  od.  gelbbramm  WmOtkkWk         • :' 

a.  0. seile  lang  greishnnrig. 

.  Z9.     TiUoiQlns  Suflr.  iy4-S"'.  Schwarzblau,  oben  mit  langen,  abatehen- 
den  Haareh,  die  erstcren  Fhirgldr.  u.  die  Spitaeii  der  V.achieoen  gelb;  «.ichlUi 

lief  u.  zerstreut,  die  Flgdkn.  gröber  punklirt,  die  Z. räume  d.  Punkte  auf  lelztef% 
Too  der  Suite  besehi^n  ruoiteuirtig die  Spitz»  .der  Flgdkn.  hei  d.  5  rotbgelb.  "n, 
Sehr,  sollen.  ■ 
«3,  C.  lobatQS  F.  2\\-3\U"*.  Blaugran,  mit  getbrother  Phln.w«rxel;  lUchiU 
zerstreut;  P'Igdkn.  diclil  runilij;  punktirt.  $  Mundlheile  braun,  Befne  schwarz- 
blau, V.schicniu  innen  gelbrülhlab ,  Flgdkn,  einfarbig.  $  Muadtbeile,  Beine  Rod 
SpiUe  d.  Flgdkn.  gelbroth.  —  S.demjebL 

ß.  O.seUe  vnbehaart. 
ei.  C.  elOHgatOS  Genn.  Ziemlich  lang  gestreckt,  schwarz,  mit 

blanem  od.  grüo^  ^flivm« ».  «fe^Q  MMltaiAi  M.Wiir4ei.gelbhtioa4  ä«MliikL 


iOi  QyrytpmeUflf»/ 

Ma  «.  dieht  pnMkt,  <Kt  ftnhie  Hkiglich;  Flgdkti.  grokSi.  Mnlrait  fMalrtirt, 

#ijbrbig.  —  Sehr  selten. 

9b.  0.  margiaeUos  Ol.  S'/,— S"'.    Schwarz,  oben  srhwartbiaa,  der  frine 
flLflll  d.  H.acbild«  aowie  der  Flgdko.  bin  bitter  d.  Milte  wcistgeib«  Ki>|»f«cbild, 
VWr.iMrMi,  SpiiM  4«r  FMta.,  SrhiauMi  «.  FQaM  roibcelb,  die  iUchianw  bti 
d.  5  öfters  .schwärzlich }  Kfcbttd  feil»  n.  litmlfdi  didil;  Flgdkik  gtp»  term— |. 
pwAUrl*  .'r-  INicht  selten. 

t.  B.»child  §om  glatt  tuhrr  nur  mit  6viur$t  fehlen,  wer$traHen 
PMmkteken. 

■.  FS^di».  4nU  gelbfH  Keeken,'      wH  itr  »thOUf  M»  %,  Jtttt 

•  gelbem  B  rande. 

"W.  C.  4-pn8tlllata8  Gyll.  l'/,— 8'".  Schwarz,  Utilrrkopf,  Fhlr.wurze!, 
S.rand  u.  bei  d.  5  i'u^h  ^'^r  V.raod  d.  U.schildd,  die  vordcrcu  Beine,  ein  Uand- 
fleck  d.  Flgdko.  hinter  d.  Schalter  u.  ein  Querfledt  vor  der  Spilse  röthlicligcUi; 
H. Schild  Bichl,  Flfdkn.  grob  o.  Venvorron,  hie  0.  da  et.wa»  foreihl-iMuikUrt,  — 
Selten^ 

'  17.  0.  4^tUtll8  Germ.  S— 9*/."'.  Schwarc,  FMr.wnrscl*,  eia  Raadied 
d.  Flgdkn.  Iiiotor  d.  Schuller  n.  ein  Querfleck  vor  d.  Sp.  rothfeUi;  H.sdifld  feia, 
Flgdkn.  grob  o.  verworren  liliVgsstrrffig  punktirl.  —  Mähren. 

S8.  C.  flaflMS  F.  5  IV,  >  9  V*.   Schwarz,  glänzend,  KooC,  Fhlr.warad, 
V.-  a.  S.rand  d.  H.tehildt  bei  d.  ^,  deir  S.rand  d.  FlffdKn.  von  dar  Sdinller  bif 
i.  Mitte  «owie  die  Beine  gelb,  die  H.srhenkel  bei  d.  q  schwarz;  H.fdnld  nicht, 
FIfdko.  miMig,  bie  u.  da  etwas  ^ereiiit-pnnklirt.  —  Atlf  Pappeln,  aldlt  ielteo. 
b.  Flgdkn.  einfarbig  gnin  od.  blau. 

y^"  S9.  C.  nitens  L.  ly^-S'".  Schwünblau  uder  blaucrun  ,  unlaa  schwarz, 
Fhlr.wurzel,  Unterkopf,  bei  d.  5  8  StirnBecken  o.  die  V.b«iae«  bei  d.  ^  alle 
Beine  gelb;  H  scbild  nicht,  Flgdko.  fein  terstreut,  aar  hie  a.  da  etwas  gereibl- 

paoklirt.  —  Nirgends  seiton. 

30.  0.  nltldnlM  Gyll.  ly,-«'".  Grün  oder  goldgriiii,  glänzend,  ünleo 
schwarz,  Flilr. würze),  Unterkopf,  obl  herzT.  Stirnfleck,  bei  d.  5  Y.beine  a. 
alle  Schienen,  bei  d.  9  T^»''"''  ?5»nz  pelb ;  II. -Schild  doppelt  so  breit  als  lang, 
nicht  punktirl,  bei  d.  9  einfarbig,  bei  d.  ^  Y-**  n.  S.rando,  mei!»t  unterbro- 
cfcaa  gelb  gesflatntj  Flgdkn.  sehr  grob,  zerslreot-ponktirt.  —  Selten. 

B.  FMta.  pmUtHrt-getirelfi, 
I*  Fl0ikm,  Hmfnrbig  blau,  selten  mU  Mm  ffM  ttetMm  a.  iT.  4p. 

(Vergl.  hier  tucJi  C.  MafgiaaAM.) 

1.  W^alfiigat      V.-  a.  Jf Jdtoe  #irl>. 

Sl.  0.  punctigar  Payk.  *A-r/,'".  Lang  gestreckt,  scbwart,  die  Flgdkn. 
titr^r  filtnnielblau ,  Fhlr.wurzel,  V.-  u.  M.beinc,  V.rinul  des  ll.schilds,  ein  gabclf. 
Stirnfleck  u.  der  Mund  gelb ;  li.schtld  grob  u.  lief,  auf  d.  Mittelfelde  inebr  ser- 
iMUpanktirt;  Flgdkn.  regelmässig  u.  grob  punklstreifig.  —  Sporadisch  Iber 
Ii.  M.dcutschl.,  bis  Erfurt. 
8«.  0.  pallifrons  Gyll.  l'//".  Dunkelblau,  unten  schwnrz ,  Stirn,  Fblr.- 
wnrzel  u.  Beine  rötblichgclb,  die  V.scbcnkci  gewöhnlich  oben,  die  hinteren  Schen- 
kel in  d.  M.  danket;  n.üchiM  fcaam'punktlrt;  Flgdka.  lief  pabkllrt-^eslraift.  — 
Sehr  sellea  j  Oescreicb,  Poromam. 

t.  Beine  blau  od.  grün. 

:  83.  C.  Ilavflabris  F.  2-2'V".  Binu,  Kopfschild,  Flilr.wnrj.H  n.  oft  auch 
bei  d.  9  ein  kleiner  Fleck  vor  d.  Sp.  der  Flgdkn.  gelb;  U.scbild  zerstreut,  am 
6iniade  eben  so  dicht  als  auf  der  übrigen  Scheibe  punllCin,  vor  dOai  Schildcheo 
mit  t  sehwachen  Eindrücken;  Flgdkn.  tief  panktirt*geslreift  —  Sallen|  Mark 
Bcandeoburg,  Schlesien,  Sachsen  i  auf  Birken. 

9d.  0.  JaithtniU  Germ.  Matt  Tcitchanblan,  U.kopf,  FHIr.wnrscl  a. 

0tAan  gelb;*  Z.riunie  der  Punklslreifen  fein  querrunzUg.  ^  Y.rand  d.  Il.scbSdil 
n.  ein  tiappiger,  mit  dem  Knpfscbild  zs  hängender  Stirnfleck  gelb.  9  ^ 
t  schmalen  gelben  Liogslinien.  —  Im  niitllern  Tbeile  von  N.deuUchi.,  selten.  * 

85.  G.  fydcratiB  Geeai.  Dem  Vorige»  laasoiat  IhWIMA,  aber  etwas  sebmi- 
ttor,  das  H.soliild  hinten  quer  ein^^edruckt,  die  PIgdkn.  tiefer  puHWirt-giitreifli 
die  ^.rtame  glati,  dio  Stirn  b.  b.  6.  eiafarbig  Mao«     Ueberatt.  •  •  •<  ^ 
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1.  Fitdkn.  mit  wehmm  f«CMll  Mfifem  «A  WflliipiWiiI  fli\r. 

gelb  od.  roth. 

■.  FgUlkH,  nur  an  d.  8fi.  mit  einem  geiöen  od.  rothen  FitcM, 

31.  Ob  grftCflis  F.  »4— Scbwnrz,  Kopf,  H.schild  n.  Beine  brauneelb, 
der  A.rand  d.  Klgdkn.  hinler  d.  Schulterbeule  u.  ein  Schrägfleck  aof  d.  SchuTler- 
4>ltU  weissgelb,  da^  H.schild  spiegelglatt,  die  Punkistreifen  d.  Figdkn.  von  d«  N. 
•n  IhI  erloschen.  —  Nicht  selten. 

37.  C.  Hübneri  F.  V.-l'/V"-  Schwafi,  Fhlr.wurrel.  Kopf,  Beine,  der  um- 
geschlagene Hand  u.  d.  Sp.  der  Figdkn.  braungelb;  Jll.scbild  spiegelglatt;  Punkt- 
streifea  der  Figdkn.  voo  «.  M.  «b  fast  erlösten.    Beim  5  '^^  ».  S.rand 

4tt  il.MhiMf  Khwui  bnuMgaib  gMinnt.  —  Rwlit  wthm» 


h,  FI§akiL  «II  d.  Spitze  M.  am  Bjnmd4  od,  mf  ier  Mtdko  wi$ 
cAmm  feWen  Flecke. 

CVtrgl.  ftudi  0.  gracHu.) 

SS.  0.  6-pnstlllatllS  Retai.  1  Schwärs,  fliniend,  F!ilr.,  Y.beine  iL 

4  Flecken  auf  jeder  Klgtfke.  gelb,  der  erstere  von  d.  Schildchen  bis  z.  Schulter 

reichend,  n»ch  hinten  amgernndet ,  der  8le  an  der  vordem  Hälfte  des  S.rnndes, 
vorn  schmal,  hinlen  breit,  der  3le  gross,  die  ganze  Spitze  einnehmend,  der  4te 
in  d.  M.  jeder  Flgdke.,  nah«  m  der  Naht,  rund;  H.schild  spiegelblank;  Figdkn. 
tief  punktirt-srt'^'trpift.  Bei  dem  viel  kletoern  5  ^  Stlm,  iowie  «r  V.-  Ik 
s.rand  d.  H.schilds  gelb.  —  Sellen. 

39.  0.  Horaei  L.  1 '/,—)!"'.  Schvirars,  glinzend,  Fhlr.wurzel,  ein  Slirnfleck, 
die  flecken  oder  auch  der  V.-  u.  S.rand  des  H. Schilds,  d«  frllMere  Theil  der 
V.sirhenke!,  die  V.-  u.  M. schienen,  hänfig  nnrh  die  H. schienen,  sowie  8  Flecke 
auf  den  Mgdkn.  gelb ,  der  erste  ist  am  vordem  Thcile  d.  S.randes  bald  grösser, 
liM  klaiMr,  oft  Ms  gegen  d.  Iliht  erweitert,  der  tti»  nimmt  d.  Sp.  ein;  KaeblM 
Mhr  fein  pnnktirt;  Figdkn.  tief  pnnktirt-f  ettrefft.  —  Gemein. 

c.  Figdkn.  mit  gelbem  &-  tt.  Wmneinmde  m,  §ktem  feile«  FUd» 

(Ulf  d.  Scheibe. 

40.  C.  teSSflUfttllS  (lerni.  V^".  Schwarz,  glänieud,  Kopf  bis  auf  einige 
schwarze  Flecken,  Fhlr.wttrtel  u.  Beioe  gelb,  V.-  n.  S.rand  d.  H-schilda,  Wnritel 
«.  S.rand  d.  Figdkn.  u.  ein  4eckiger  Fleek  auf  ihrer  Mille,  etwas  näher  d.  Naht 
weiss^elh;  H  srhild  feiD  c«relre«l>puoktirt;  Figdkn.  lief  n.  regelmiefig  pwiMrt» 
f^eatreift.  —  Selten. 

3.  Figdkn.  gan%  *ekwar%,  od.  nur  am  V.-  od.  S.rtmde  gelb. 

41.  0.  frditlllS  Mnr<;h.  1-1 '/]'"•  Sckwan,  Pbir.wurzel,  Unterkopf,  ei« 
grosser  Slirnn^Tk,  V.rniifl  (J.  II  schilds,  der  umgeschlagene  Rand  d.  Seitenlappens 
u.  die  Beine  gelb,  mit  bräunlichen  Schenkeln ;  II  schild  glatt;  Figdkn.  derb  punkt» 
•treiüg.  Bei  d.^5  ist  d.  Stirnfleck  d.  Länge  nach  geschllttt  a  die  hintere  Ü9M 
dei  Schildchens *ge1b;  bei  d  9  Stirnfleck  tief  tiappif ,  dag  Sehildohen  geqt 
Ircbwarz.  —  Thfiringen,  Aschersicben,  Ilntprhnrr, ;  selten. 

49.  C.  UbiatllS  L.  1  —  1 'A'".    Schwarz,  der  Kopf  vor  d.  Fblrn.,  die  Fhlr.- 
wn^sÜ  «■  die  Beine  rOthlich|elD;  H.schild  glatt;  Figdkn.  pnnktirt-geitreift,  von 
den  Streifen  weniffstens  die  mnern  gegen  a.  Sp.  erlnsrhrn   —  llaufi{;. 
^^-^  43.  C.  geminilS  (iyll.  l'A— l'A'".  Schwarz,  Vordertheil  d  Kopfs,  2  Flecke 
"kflf  dem  Scheitel,  Fhfr.wnraef  a.  Beine  gelb;  Escbild  glatt;  Flgdku.  punktirt* 

Ireatreifl,  die  Streifen  vorn  zieroKck  tief,  hinten  aeicht  o.  fein,  die  Spitee  «her 
est  ganz  erreichend.  —  Häufig. 

44.  C.  digrammas  Suffr.  yt—V/g*'.  Schwan,  Unterkopi,  Fhir.wurzel  u. 
Bein«  bellfelb,  mll  sohwerabreanen  Sehenkeln;  H.sehild  glett;  Pnnktstreifen  der 
Figdkn.  auf  der  Wölbung  feiner  o.  fast  erloschen ;  Kopf  d.  J  "l'Pr  ^  Fhirn.  mit 
3  gelben  Schräglinien,  bei  d.  9  <ler  Ollerkopf  einfarbig  schwarz.  —  Sporadisch 

,  im  ganzen  nArdl.  F>. ;  seilen. 

45.  0.  WasasyernH  (Jyll.  */,— r/,"'.  S  hwarz,  Fhir.wurzel  u.  Beine  gelb, 
mit  geschwärzten  H.srhenkcln;  H.schild  fein  nadelrissig;  Pnnktstreifen  d.  Figdkn. 
regelmässig  auslaufeod  j  ünterkopf  d.  5  rOthUchgelb,  die  Stirn  mit  3  gelben  Scbräg«* 
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llniflM4  Im*  d.  9  Mr  4«r  Vmi  «1.  SipMilii  n.  dte  MwiilWiflLpiliiliiitttt ,  die 

illlril  «iofarbig.  —  Berlin,  L«ipeif,  Kassel,  Frankrurt;  irlten. 

46    C.  qnercetl  SnfTr.  r  ,— P  j*".    SchuHrE,  Fhlr.,  U.kopf  u.  Beine  gelb; 
H.scliitd  4|)i«giel^l»tii  i'unkutreüen  d.  Flgdkii.  von  d.  M.  an  Teiner.    Bei  d.  5  i*^ 
die  Sl{rne  glintend  schwars,  die  fMwe  untere  Kopfhiine  hf llgelb ;  bei  d.  9 
fl^  f^-  d.  Kopfsrhilflj  bräunlich.  —  Pommern,  Unterliarr,  FrHnkfiirt  a.  M.;  seilen. 

47.  0.  Udiceti  ^^ebe.  l'^—t".  Schwarz,  Fhlr.wuriil,  Kupf,  Y.braat  ■. 
Beine  blaüsgclli,  U  Schenkel  bräunlich;  ll.ccbild  glatt;  Flgdkn.  punktirl,  mil  nack 
hinten  allmUilig  verschwindenden  Punkten.  Beim  5  ^^^^^  V.rand  u.  die  S.Up|iei 
d.  H.scbilds,  fowie  2  kcilf  KIrt  krn  niif  d.  Stirn  hflli^t  lh ;  heim  9  '^i*'  S.lep|Mi 
j.  U.schilda  e.  t  ruitdiiclti'  hlt^cken  .-uii  d.  Stirn  bräutilirhgi-lb.  —  Giatx. 

I   ,  b.  Flgdkn.  nm  V.rande  otf.  auch  am  S.rantte  grlb. 

48.  C.  StrigOfOS  JB.  I— l'/s'".  Schwarz,  eine  erhabene  Querlinie  an  der 
Wurzel  d.  Fljjdkn.  ii.  eine  Längslitiie  am  S.rande  nahe  d.  Schulter  weissgflb,  die 
^hlr.wurxel,  8  Stirollccke  u.  die  ßeinc  rültiiichgclb ;  U  schild  nicht  punklirl,  bei 
d.  9  gans  tehwtrs,  bei  d.  $  am  V.rMidc  gelb  gesäumt;  Flgdkn.  taef  panktirt- 
|Mlreifty—  Seitee. 

.j      10.  Ftgtlkn.  roth  O'i.  fjelh,  enttr.  cinfnrbief  od.  mit  srlifrnrzeu  Punkten 
od.  Xidchnuiigen  f  mit  $€htw%m  Uämlern  od.  mit  «mi^r  mAmv- 
aen  SUrtifen  i^ber  der  Scheibe. 
tk  Beine  Mckaoarx. 

j  a.  Flgdkn.  mit  schwarzen  Punkten  od.  jede  mit  einem  länglirhfn 

'     '  Fleck  auf  d.  Scheite,  Aaht  nicht  od,  nur  »ehr  fein  sckmun 

gefärbt. 

49.  C.  2*piinctatll8  L.  2-  8*V'-  Schwär«,  Fhlr.wurzcl  braun,  Flgdkn.  rolh, 
ein  Punkt  auf  d.  Schulter  u.  ein  runder  Fleck  auf  d.  Scheibe  einer  jeden  etwas 
hint.  d.  iM.,  der  sich  oft  zu  einem  grossen,  länglichen  Fleck  vergröftert,  sckwari, 
<»d.  scbwara  U.  nur  ein  groMer  Fleck  vor  d  Sp.  rothgctt»;  ftiiehild  gau  glal^ 
ohne  Spuren  von  Punktrn.  —  Auf  (iestrauchen,  häufig. 

50.  C.  bi8-3*pimctatQS  C  rcut/.er.  2V«— 3  ".  (jinnzend  flchwarz,  Fhlr.wunel 
litaiin,  Flgdkn.  regelmifsig  ponfctirt-gcsi reift,  gelb,  ihre  Rinder  fein  ickwan  ge- 
•innit,  ein  Punkt  an  d.  Schulter,  ein  kleiner  Fleck  neben  (f.  S.rande  elwes  hin- 
ter d.  M.  u.  ein  grö:fi:»erer,  der  Spit/e  nncli  etwas  naher  stehender  neben  d.  Kebt 
achwarz;  H.achiid  mit  sehr  feinen,  rcrslreutua  Punkten.  —  Sehr  selten. 

bX.  C.  Salicis  F.  8'/,— «Vt'".  (kantend  •chwarr,  die  Flgdkn.  fein  gereiht. 
pnnktir(,  roth,  ein  Punkt  an  der  Srhulicr  ii.  S  Flecke  Huf  d.  .*^clieilic  einer  jeden 
etwas  hinter  d.  Mitte  ichwarz,  der  innere  grösser;  U.schild  mit  sehr  feinen  «er* 
•treolen   vokten.  — '  S.deulfeU. 

b.  n§dltn,  mit  breit  »ekmu%  Uer  bimu  fefätitw  Ntikt  a  kitßg 

auch  mit  einem  schtcarxen  Streffe»  MfT  dl  Jf«  4tf  SiMbt, 

gelten  einfarbig  schunr%blau. 
^  ht.  C.  marginatOS  F.  ly.-aV/"-  Schwarzblau,  Fhlr.wurzel  rothgelb; 
Tl.schild  mit  sehr  teineu,  zerstreuten  Punkten,  am  Grunde  glatt;  Flgdkn.  mit  tiefen 
punklreihen ,  hei  d.  ^  >vic  der  iiltrigr  Körper  schwnrzblau,  bei*  d.  Q  gelb,  mil 
schwarzblauem  Saume  u.  gewühnlicU  breit  achwarzblau  gef&rbler  Kant.  —  ^ickt 
blefig. 

53.  C.  irittattlS  F.  r/,— r".  Schwan,  gliniend;  ff.scbild  iüsaerst  fein, 
zerstreut  puuktirt;  Flgdkn.  etwas  unregelmässig  gereiht  -  punktirl .  gelb,  fein 
schwarz  gernndel,  die  IVaht  breiter  oder  schmiler,  sowie  ciu  Slrcifeu  über  die 
Scheibe  einer  jeden,  der  von  der  Wonel  Vi«  gegen  d.  Sp,  reidil  tS)  oder  lidk 
kier  nU  der  ^nht  vereinigt  (5),  scbwars.      Kickl  aellea. 

%.  Beine  ruthlichgelb. 
a.  U  Mckilfl  gan»  »chtcam  od.  nur  die  Hämäer  geib. 

54.  U  ft^ltaeatll  L  Vs'"-  Sekware;  ll.ecliiM  Hü  aekr  Mnen«  dkikten,  wü 
mit  N.ndeln  ßerit/ien  Längsrunzelo ,  am  V.-  ii.  S.rande,  oft  auch  8  kleine  Flecke 
vor  dem  Sciuldcliea  gelb;  Flgdkn.  tief  punklirt-gestreifl,  blassgelb,  ein  breiter 
Lingsstreifeo  ftber  d.  Scheibe  einer  jeden,  der  zuweilen  vor  d.  lU.  oü.  Tor  d.  Sp. 
mit  der  ziemlich  breit  scfcwars  gerarbten  Naht  zs.niesst,  schwarz;  Stirn  bei  d. 
5  grösstentheils,  bei  d.  $  nar  ikr  vorderMar  TkaU  o.  1  Flecke  a«C  d.  Sckeüal 
galk.  T-  X^^hi  aeiten.    .  ^ 
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lUri  puhktirten  H.scMM«,  ilW  ffrOssle  Theil  d.  Kopfe«,  Fiilr.vvtirKel  a.  Beine  röthi- 
lichgelb,  die  Fl{;dkn.  tirf  pnoktirt-gestrrtfl,  ibre  Ränder  u.  eio  siemlich  breilcr 
Längsttreifeo  «uf  jeder,  der  am  Scbulierraude  bcttiMt  u.  lieb  T«r  d  Sp.  Mit  der 
Her  «twM  bMÜer  acfcwm  fsfllrblM  Mahl  vtrafaigi,  ^bwws.  fi«kr  «•!!■■; 
Otüreich. 

M.  0.  YittlU  Saffr.  1—1'/«"'.  Sebwsra,  Fhlr.wuriel,  ein  »lappiger  Stini- 
leck,  U.kopr,  V.-  «ad  S.rand  de«  H.eelilMt,  Beiae  «ad  Flgdikn.  geU»,  lalat««  a4t 

•chwarier  Naht  u.  schwarzer  LJn|;sbinde;  H.tcbild  dicht  narbig  punklirt;  Flgdkn. 
punkutreißf .  Beim  5  hängt  d.  Stirnfleck  aU  d.  Koplacbild  u.,  beim  $  irt  er  in 
9  einzelne  Flecken  aufgeiöMt.  —  Selten.  •    .    ,    .  ^ 

C  mmaeOB  F.  I  —  I  •/,'".  Schwarz,  <  Flecken  am  Scheitel,  der  Vor- 
derlhei!  d.  Kupfrs,  l-'blr  wurzei  u.  Beine  röthlichgelb ,  der  schmale  V.-  u.  S.rand 
d.  U.schild8  aovvie  d.  Fadkq,  gelb,  ihr  Kahlcand  u.  eia  Punkt  an  d.  Schulter,  der 
•ieb  oft  tu  aiaar  telMMrmi«  Iii  ft.  i,  ff*  tafckeiilan  Uaia  varfritasart,  •ckwart. 
^  JXiald.aabcB. 

t).  riifhiUl  gelbt  mit  uhwnr%en  FieeH0, 

Ä8.  C.  lO-pnnctatuS  l  r/*-2"'-  Schwarz,  Fhlr.wur?«],  pin  liorzf.  Slirn- 
fleck,  daa  achwarzfleckigc  H.srhild,  Beine  u.  Flgdkn.  gelii,  letztere  mit  &  getrenn- 
lan  od.  ta.fieaaendcfl  teliwarsen  Pleeken  (<,  2,  1,  beida  Paara  ackrig).'  Aaadeit 
ab  mit  einfarbig  schwarzen  Flgdkn  ,  wobei  gewöhnlich  nur  die  Kaala  d.  Aria'll^ 
an  d.,  Schalter  m.  od.  w.  breit  ßclh  hieil)!.  —  Ziemlich  Überall  'i  r-ti 

c.  H.ichild  gnm  gelb.  '  > 

.  ,  ...  49.  Q.4ilfMCea|  F.  i*/xr*"'-  O*««^  S^^l^  der  Scheitel  a.  »--ö  sehr  ver- 
'iaaarlicha  Flackea  aar  jeder  FlgdVa»  acbwara,  lelalara  mad  aaaaar  dar  ▼arindar- 
lichaa  Antahi  bald  grösser  u.  bald  kleiner,  u.  die  t  innern  neben  d.Naht  bilden, 
wenn  sie  vorhanden  sind,  gewöhnlich  mit  denen  der  andern  Dorkc  eine  knuz»- 
ähnliche  Zeichnung,  niiluater  sind  die  Flgclkn.  ganz,  sowie  t  Flecken  auf  dem 
1I.BeblMe  ach  wart*,  U.aeite  «chwnrz,  die  ßeiaa  rttlblichgalb;  fl.Mblld.dayllich  a, 
tief  lerstrent-punktirl.  —  Auf  Weiden,  häufig. 

60.  Q.  mimitlU  F.  V'\  Kopf,  H.schild  u.  Beine  roihgelb,  Flgdkn.  gelb,  ge- 
'wOhalleh  ihre  Naht,  aallan  aueh  d.  Sebulierbeale,  noch  seltener  eine  LingsDln^ 
aur  der  Schcibi!  schwarz,  Brust  u.  IMeib  achwars,  mit  einem  gelbbraunen  ^Qfl^* 
fleck  auf  H.  SchaUeralflck;  H.schild  nicht  punklirt}  Flgdkn.  derb  punkt<lcfi,i|ng.  — 
ISichl  selten.  ' '  * 

«t.  CL  popoli  Suftr.  1'A— IV,'"'  Langgestreclt,  felh,  Brast  n.  H.leA  scbwars, 
mit  gelbem  Scnra^fleck  auf  dem  Schullerstück;  H.srhild  glatt,  kaum  gewölbt; 
.Fnaktstreifen  d.  Flgdkn.  y.  d.  M.  an  acbwieber;  Yjckienea  einwirls.gekrttmml» 
Sallaaar.  .    •  • 

.^-^  6«.  0.  pasiUni  F.  1  '/>"'•  Braungetb,  Brust  a.  H.leib  sehwan,  Flgdkf. 
einfarbig  od.  schwarzbunt;  H.schild  spiegeTglati;  Fnaktalraifaa.  dtor  FIfdko. ' aM 
A»  M.  aa  fest  erloschen.  —  Flicht  selten. 

13.  Gatt.  Pachybrnchys  SufTr. 

Fhlr.  fadenf. ,  länger  als  der  halbe  Leib,  Stes  GId.  kurz,  kugeif.,  die  folkendan 
S — 4fflal  Iknger^  Kapf  in  d.  H.schild  gezogen,  mit  Bacher,  senkrechter  Stirn  n. 
nit  grossen,  uierenf.,  fauat  Torrafaidwi  An|^|*  H.achild  kurz,  waliaaf.,  der 

V.-  u.  Brand  fast  gerade,  letzterer  nur  etwas  gegen  das  Schildchen  erweitert, 
die  S.riuder  stark  niedergezogen,  die  O.flächc  stets  punklirt;  Scbildcben  Seelwig, 
TOra  lief  aledergedrflckt,  hinlen' stark  erhöht,  gerade  abgestutit  e.  Ifags  diesem 
fll»geschnitlenrn  Rande  rinnenf.  ausgehöhlt ;  Flgdkn.  kaum  breiter  als  d.  H.schild,' 
nm  die  Hälfte  länger  als  zs.  hrcit,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet;  Y. brüst  zw.  d. 
V.hüften  mit  einer  deutlichen  hinlen  durch  einen  breit  ieckigen  Zipfel  geschlos- 
•anen  Lfing^rinne;  ßfine  einfach;  Klauen  von  einander  abstehend«  nnge/.:il)i]t. 

1.  F.  hlppophaes  Kunze.  I'/,— 8"'.  LanffjTosIrct  kt,  mit  fast  flachem  Rücken, 
schwarz,  Kopi,  Fhlr,  H.schild  u.  Beine  weiss  geibhunt;  Flgdkn^.  mit  wcissgelben 
Lingsfleeken  a.  nnoraentHeben  Panktttreifen ;  V.fcbieaea  ntt  garada.  —  OaaU 
fatal,  Tyrol 

8.  P.  hieroglyphicas  F.  l*/,  — 8'/,'".    Ziemlich  langgestreckt,  mit  missig 
Attcken,  scbnarz,  mii  einem  gelben  Schrigfleck  aaf  dem  Scbuiterblatl| 
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■•pf ,  nfap.,  H.Mliiia  1.  BtfiM  giUwl;  FIfiNuf.  a»  iMImit^  rtJOtacendM 
Flecken  u.  unreffelmifiifeB  md  d.  WülhBif  ▼Mioscfaeaeo  PMnkMlNiiB«;  V»«chii* 

BM  schwach  gekrütant.  —  Nicht  tellM. 

3.  F.  histrto  Ol.  1V|-S'"-  Karsokbicit  dt,  fltcb  gewölbt,  tohwars  (oIm» 

Mlitoriilaltflaek),  Kopf,  Fblr.,  H  schild.felbbuot;  Flgdkn.  Hbfleckiff,  hint.  d.  IL 
mit  unregelmässlpen^  auf  d.  Wölbung  fa?t  vcrscliwindirulen  I'unktstrcifcn ;  V.scbie- 
oen  deulüch  gekrUmmt.  Auf  der  Afterdecku  ündea  sich  miUioter  wie  lach  bei 
4»  ToriatQ  Art  t  falbe  Pleekra.  —  fielieiMr. 

4.  F.  fimbriolitus  SuITr.  V/^-V/^"'.  Schlank  walzeof.,  achwarz,  mit  geU 
her  Fhlr.wurtel,  Kopf,  H.ichild,  Figdkn.  u.  Beine  nur  wenig  gcihbant;  H.schild 
fein  u.  siemlicb  dicht-,  Figdkn.  vorn  grob«,  bint.  d.  il.  UQordenliicb  lingaalreifig-, 
•of  der  Wölbung  fMl  veriofehea-pwikllrt;  V.ecbiflnai  dMÜflb  ffekrOttBt.  — 
Bakra,  Staiernafk. 

H  Gatt.  TlauMwIm  Redt 

Kr|ir.  aagalllfeU;  Phlr.  fadenf.  od.  achnurf. ;  Kopf  geneigt,  bis  su  4.  Aafail  ta- 

r&ckgezogen;  Augen  länglich,  schmal,  senkreckt,  der  V.rand  leicht  ausgebtichtet;  • 
ILacbild  (aat  dopi^elt  so  br«it  als  lang ,  der  V.rand  auageachoi^ea ,  dec;  li.rand 
■ehwaeb  gernndal,  fait  gerade,  der  S,r«nd  gewöhnlich' vorn  erweitert;  ^child^ 
cbeo  Meio,  mit  abgernndeter  Spitze;  Figdkn.  kugclig-cif.,  neben  d.  S.rnnde  mit 
einer  stumpfem  od.  scharfem  erhobenen  Linie;  V.hüflen  nur  wenig,  die  hinteren 
Hüften  weil  von  einunderj  Beine  einfach,  ihre  Schienen  ohne  Rinnen  zum  £iu-  ' 
teMB  d.  HBsee,  diese  breil,  die  ersten  S  GIdr.  gleichbreit,  unten  mit  einer  dij^ea, 
aoiwaBflitgen  Sohle;  Klauen  einfach.  —  Im  (irase  u.  unter  Steinen. 

*  '  '       a.  a.schild  an  allen  Bändern  mit  feinem ,  teMeVf,  «bguHidtm  Hmn4e} 

•     *         Klinten  gross,  von  einander  abstehend.  ' 

1.  T.  laevigata  L.  5—6"'.   Schwarz,  matt,  U.äcite  u.  Beine  dunkelblau  od. 
'  l>1aBgHlB;  H.schild  vor  d.M.  am  breitesten,  nnch  hintea  viel  mehr  ala  nach  vom 
verengt,  sehr  fein  u.  sehr  dicht  puuktirt}  Flgdka.  ebea  »9  feiB  aber  iffirlidMf 
als  d.  H.schild  punktirt.  —  laicht  häufig. 

t.  T.  CO^rla  F.  4--Ö'".  Schwärs,  fatt  glaBaldf,  gewöhnlich  mit  viofetteai 
Schimmär«  Beine  dnahelblau  od.  blaugrün;  Il.ath9d  siemlich  in  d.  Hl.  am  brei- 
testen,  nHch  hinten  wenig  mehr  als  nach  vorn  verengt,  fein  u.  dicht  punktirt; 
Figdkn.  ziemlich  tief  u.  ungleich  punktirt,  die  Punkte  zu  RuozelB  &a.fliesiCQd. 
*-  lUnflg. 

h,  a,t€kU4  «Bf  mm  Grunde  deuUich  gerandet,  der  9,rmiä  lüftriwirf; 

Klauen  kfein,  ziemlich  noAe  tssutinunder  »tekend. 

^        S.  T.  aiet&l]f€&  F.  37,-4"'.   Bronrefarbig,  stark  plönrcnd,  ü.seile  dtinltler, 
^  Fblr.  u.  Beine  rothbraun,  mit  .Metallschimmer)  Kopf  u.  H.schild  fein  u.  zerstreut 
.^■fclfrL,-  letataiee-BieBilich  fn  d.  M.  am  hreiieilen,  aaeb  MhMi  bkniB  mMir  ab 
•MCh  vorn  verengt:  Figdkn.  aebr  spflrlich  u.  xersireiit  punktirt.  —  J?elton. 

4.  T.  globOM  Amlt.  4'^'.    Der  Vorigen  sohr  aimürh  u.  -nohl  nur  eine  Va- 
rietit,  das  H.schild  an  d..S.  fast  gerade,  die  Figdkn.  mehr  kugelig  gewölbt,  Fblr* 
B.  Beine  mit  Ausnahme  der  donlfdrn  rdtse  hell  rdthbraBh  oder  pechbrann.  — 
•Aof  Alpen  aater  SteitieB,  •  • 

Krpr.  meift  gellOgeh,  Iftnger  od.  hfirter,  eif.  od.  lingtich;  Fhlr.' fadenf.'  od.  nar 

merklich  gegen  (T  Spitxe  verdicld;  Kojjf  bis  zu  d.  Augen  zurückgezogen,  diese 
länglich,  senkreckt;  Endgld.  d.  b.lütr.  abgestutzt;  H.schild  gewühnlit-h  doppelt  so 
breit  als  lang,  vorn  tief  ausgeschnitten,  hinten  sanft  gerundet,  entweder  in  d.  H. 
oder  am  Grunde  am  breitesten,  seine  Seiten  oft  wulsiariig  verdickt;  „SdiildchaB 
3eckig;  Figdkn.  länger  od  kürzer,  eif.  od.  länglich ;  N  luiflen  etwas  von  einnn- 
der  entferot;  Beine  einfach,  ihre  Schiene^  ^uf  d.  Kiicken  ohne,  od.  sehen  nur  mit 
knnea  BiBoen;  Pilafe  Baten  mit  einer  dichteot  bttotenartigen  Sohle,  ihr  jHetGld. 
Toq  BBteB  beseben;  viel  kleiner  b.  ftchmller  aU'das  Ite  o.  Sie;  Rlaoea"  daficb. 

A.  ümrisa  /cut  halbkugUg,  hoch  gtwölbt,  mit  unregehnäMip  punkttrltr 
••  Oberjldche;  Fhlr.  kurz,  nfhr  (f>rh    mm  2ten  Gfd.  tm  zs.pfdnlckt ; 

M.achüd  iatrz  u.  örett,  nach  nom  wtiüg  verengt,  der  öj^oful  mdtdg 
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V      -  p^krilmimty  gam'9«k¥  jMk  MrUHn  4mtk  Mum  hogenf.  Bindfuck 
>  tehmalabffeseM;  H.4tdhm^!pitx,  V.echm  iiump/ abgerttndet ;  Flgdkn. 
nnrh  hinten  etwoa  erweitert,  d,  Sdudttm  etark  keramiretemi;  Farbe 

1.  CL  atra  Herr.  Schaff.  3^y«"'.  Korx-eif.,  kohlschwart,  fein  u.  zer- 
•IrMil-piinltlirt;  S.rvüd'def  V.fehfld«  mircli  tinen  breiten,  bogenf.,  gröber  punfc- 
lirtMi  Eindruck  schmal  abgesetzt.  —  Schlesien? 

2.  Ch.  ftmbrlallS  Küst.  V//".  Kurz-eif.,  tief  blauschwarz,  S.rand  de*  fein 
punklirten  II. Schilds  durch  einen  breiten,  bogenf.,  gröber  punktirten  Eindrack 
tfclimal  abgesetzt;  Flgdkn.  dicht  u.  ^rop  piinitiri,  dar  S.rand  glatt  u.  arilaolMr 
IriÜ)  gelbrotb,  —  Oattraich. 

£.  Umriss  ni.  od.  ir.  »if.  ,  hoch  gexcCflht .  mit  'I^vtfi'-h  punktt'rter  oder 
xinrrgdinäasüig  itunhtstrt  ißger  Obrrßäoht  :  Fhlr.  schlaiik,  mit  wenig 
abgtittzttr  Kode;  H.9ehitd  kurs,  der  S.rand  gebogen,  gant,  oder 

,  mbgtrundet;  Flgdkn.  m.  od.  v.  /linte»  erweitert  <il  bmMfps  «'Me 

metallisch  rothbraun  od.  bronzej'arbig . 
a.  Der  ganze  S.rtmd  ti.  U.MChilds  abge$et%t. 

3.  Gh.  Banksi  F.  4— 47,'".  Kurx«eif.,  oben  mesungfarbig  od.  engrOs,  Haad, 
Fhlr.  «.  U.aafla  roetgelb;  S.rand  des  H.schiMs  schimi  aftg«aaM  )a..AilfgallogaB| 

Flgdkn.  Tjnrp^elmissig  grob  punktirt.  —  S.deotac-hl. 

.-«^  4.  Oh.  stMlljlea  L.  ay,— 3"'<  £if.,  fein  punklirl,  gelbbraun,  melallisch 
gllDiand;  S.rand  «f.  H.aehilda  dvraii  ainan  breiiaii  Ehidniak  abgaaalat  aofga- 

Sagca ;  Flgdkn.  mit  unordentlichen  Doppelstreifon.  —  Ueberall  hSufig. 

5.  Oh.  marcasitica  Germ.  %y^—t%'*'.  fiif.,  ponktirt,  bräuniirh  erifarbig; 
Strand  d.  H^schilds  hinten  deutlich  abgesetzt,  vorn  breit  niedergedrückt;  Flgdkn. 
mordentlich  doppelstreifig.  ^  Deutsche  Alpen. 

6.  Gh.  craasfanargO  Genn.  sy«— 3"'.  Breit-eif.,  fein  genarbt,  bräunlich 
•rafarbig;  S.rand  des  dicj^t  punklirten  H.schilds  durch  einen  hintea  tieferen  Ein- 
dcataft  »genetzt;  Flgdko.  mregalaiiiaig  |Hnhlfrl,<«il  aadalrfoaigaa  E^ftnoMa.  — 
Xrain,  Tyrol. 

7.  Gh.  porparascens  Genn.  2Vt—2*/^"'.  Fnst-halbkngelig,  kupfer-  oder 
erzfiirbig,  Mundlheile  u.  Fhlr.  braungelb ;  S.rand  des  mässig  punktirten  M.schilda 
Mark  gerundet  n.  durch  einen  hinten  tieferen  Eindrndi  abgaaatst;  Flgdkn.  unra» 
gelmässig  grob  punktstrei6g,  mit  fein  punktirten  S.rianaii.  —  Ib  dM  GaMfgl» 
geilenden  vom  östlichen  u.  mittleren  Deut.<ichl. 

h.  Der  9.rnud.d.  B.tehUd»  hwteH  mit  tckmaler  alter  deuilichitr  Leiste  auf' 

8.  Ch.  rnfa  Duft.  3—3 VV"-  LangUcb-eirund,  rothbrauo,  stark  kupferglio- 
zend ,  der  S.rand  d.  vor  d.  M.  verbreiterten  H. Schilds  hinten  durch  einen  kurzen 
Eindruck  schmal  abgesetzt ^  Flgdkn,  weitläufig,  vrstreut  puoktirt.  —  Oaatreich, 
KirDthao. 

.  9.  Oh.  Dahll  SulTr.  S'A— 2'/."'.  Fast  kugelig,  metallisch  brannroth,  der 
S.rnnd  des  vor  d.  jM.  erweiterten  H.schilds  schmal  abgesetzt;  Flgdkn.  mit  eckig 
heraustretenden  Schultern,  zerstreut  u.  ziemlich  dicht  punktirt.  —  Glats;  sehr  selten. 

8dlei*  tL.  BMkUde  hinUm  kmm  wterkMeh  eerdicML 

"    1<K  Oh.  Opileilt  Siifr.  Kin-alraiid,  bhita«  ■iMg  erwaNarff, 

braun  mit  schwachem  Erz>  od.  Kupferschimmer;  H.scbfld  vor  d.  Mitte  stark  im 
Bogen  erweitert^  F|gdkn.  aaralraat  und  aniasig  dicht  puoktirt.  Sichaiicbo 

11*  Oh.  i^baUda  Suffr.  Unglicb-eif.,  tat  glaiehbffail,  galb- 

hrann  metallgltfnzend;  H.scbild  vor  d.  N.  schwach  in  Bojgail  aniallail{  Flfdfal* 
sarstreut  u.  massig  dicht  punktirt.  —  Riesengebirg. 

C.  UmrU»  kurz  u.  breit-eif.,  faat  4eckig;  Krpr.  mit  brat  u.  fiach  ge-  . 
wöibtem  IMien,  Mnt.  d.  Stetem  ftotmt  %t. gedrückt;  lldr,  kun, 
mit  stark  zs. gedrückter  Keule;  ff.9child  kurs  u.  breit,  an  d.  S.  ge- 
ruruJet,  flach  ,  od.  vor  d.  II. ecken  durch  einen  kurzen  Eindruck  ab- 
getetit,  vom  ti^  herabgeaogen,  mit  stunyp/en  V.ecken;  Mgdkn,  um 
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t/.  ^/r/Yiv  <?/rA^«r  air.A  HitdUU  punkte ;  Ibrte  Ate^  mir  m.  0A 

• »        tr.  MttaLlqlame-, 

lt.  Ch.  COeniie&  DufU  '/>"'•    Kurz  u.  breit  eir  .,  tchwartbitu  oder 

•Uhlbliitt,  der  S.raod  d.  vor  4.  II.  ptark  erweiterten  H.tchilds  hiaicn  durch  eiiM 
kurzeo,  liefen  Eindruck  shgesettt;  FJfdMt  ffob  n.  dicht,  aa  4.  S.  faal  i«.flief* 
•ead  runilii;  punktirt.  —  Oestreicb.  .  * 

\%.  dt  VArians  F.  S'A— SVi'"*  l^nr»  0-  ^««l  «if^t  diwkelblau,  violeltf^räo, 
duiikelgrAo^  broozerarbig,  kupfer-  od.  gold^lintend,  uer  S.rand  det  nach  vorn 
im  Bogen  verscbinälerlen  H.schilda  vor  d.  H. ecken  sric-lil  eingedrOcht}.  Flgdko, 
dicht  u.  grob  punklirt.  —  Häufig,  besondere  auf  Uyperiruni. 

14.  Ob.  gIMittMgeBlIl  Ii.  8-4*^.  Elf.,  blau,  tatr.,  Fblr.  o.  Ffltaa  roatfelb; 
H.schitd  nach  vorn  im  ßoeen  vanHiartlarl;  Flgdk«.  dielit'a.  irirarileb  feto  iraak* 
lirt.  —  Ueberau  nicht  selten. 

D.  Umria$  haibkugdig  od.  halbeif. ,  vom  etwa»  wrachmälert,  hoch  gt- 
w8»t;  JMr.  km%,  kr^tfg,  4te  Xmde  tekwaek  wHUekt;  H,9ehad 
kam,  uPßjJKhttit,  3f^kfa,  die  S  rändtr  vorn  stark  convfrpfrmd,  hint. 
d.  M.  ausgesf'hwfift,  die  Pimktiruncj  d.  Flgdkn.  doppelt,  eine  gldrh- 
mdssige  u.  /eine,  u.  eirtf  gröbere  mehr  terstrfute,  manchmal  unrt- 
.'t        geimdsäige  «ti^mk^  «f.  dappAU  JMken  Mdende. 

1^  Oh.  Rmii  Jll-  Z\,-^4'/,"'.  Pnst  hi«Ibkugeh>,  scbwRrzblau,  Fblr.  a. 
S  rnnd  der  Flgdkn.  rotligeib;  H  achild  mit  apitten  V. ecken  n.  flach  abgesetttco, 
nur  hinten  starher  verdicktem  S.rande;  Flgdkn  unregelmSssig  grob  punktirt,  mit 
Mal aadd rissigen  Z  riiimen.  —  In  dt*n  deutschen  Alpen. 

16.  Ch.  hemliphaerfca  Duft.  a-S'/,"'-  Eir,  oben  kupferfttrhig,  mit  gdb- 
rothtor  Fhlr.wurtel,  unieo  owiailbniun ;  S.rand  d.  liMhilda  durch  einen  in  d.  Mitte 
•iaivIHa  gehoftwn  Eiadraek'  abfeaelti ;  Flgdkn,  anregalariMig  grob  panktatrtiif, 
aiit  fein  punktirten  Z  räumen   —  Oestreirh,  SU'iermark. 

17.  Ch.  mnalis  Brullö.  4-ä'/,'".  Eif.,  oben  grünlich  erafnrhen,  mit  roih- 
braunlichcr  KUir. wurdet,  uiite«  blangrün;  S.rand  d.  H.aj;hilds  hinlro  deutlich  ab- 
ireaetsM  9^km^  wahlMIff  vWMpiliMMii  da^aHalMifig.  ^  Slrathaar  Itat- 
aar  Alpen. 

.  *  IS.  Qk,  cmaifiOUli  Saffr.  4'/«'".  Faal  htU»k«fe|i|,  kaafarfacbig,  mit  Pur- 
pMaHiiainier,  Fhlr.  «k  Ftaae  galbbraaai  B^iM  4ialM  a.  falli  |Maklirt,  in  &- 
fand  vorn  etwas  einwärts  gekrümmt,  hinten  durch  eiaen  Eindruck  bis  zur  Min» 
•chnial  abgeaelaii  Flgdka.  grtfb  puakiiffl,  all  eiageoiaagtaa  fetaar«  PaoltteB.  — 

Oestreich. 

.    19.  Gh.  globOSA  Pi.  i-W.  üalbkagalig,  kopferbraan,  aul  ballar«?  Fblr.- 

wurzel:  H.schild  sehr  dicht  u.  frin  punktirt;  Flgdkn.  unrcgp) massig,  grob  paaki» 
atreifig,  mit  feiner  punktirten  Z. räumen.  —  Oestreich,  Tyrol,  Augsburg. 

'  tO.  Oh.  oUvacea  SoAr.  V/^-t*/^**;  Halbkugelig,  an  beiden  Enden  etwas 
ioigetpilM,  von  Byrrhengeslalt,  Irilb  otivengrön,  Fhtr.wuzel  rolh ;  H.schild  gleich- 
aUiisig;  Flgdkn.  grober  n.  feiner,  dicht  punktirt.  —  Im  srlilcsisclien  Gebirge. 

.  St.  Gh.  hiemoptera  L.  t*/«— sy,'".  Halbkugelig,  schwariblau,  mit  rOth- 
llcher  Fhlr.worsal;  H.schild  dicht  a.  Mo  punktirt;  PIgdktt.  aaregiMssig  grob 
dop^Mtstrein?  —  Im  Frahjahre  unter  Steinen. 

tt.  Ch.  mollUgiBlS  Suffr.  SV,-4V4"'.  Lfingllch-eif.,  lief  srhwarzhlau,  mit 
brianlieher  Fhlr.wurzel; 'S  rand  des  malten,  fein  u.  zerstreut  punktirten  H.schilds 
hinter  d.  M.  ühaial  aargeworfnif  Flg«lka.  grab  *p|»«ltelrailf «  wH  Mnr  ^k- 
tirtea  Z.rftumen.  —  Kassel,  Erlangen  drc. 

•ii.   IL  Umriaa  Hl^tiKh;  Körper  mit  breitem,  flachem^  mdsaig  gewölbt 
Backen,  teifftth  m.  od.  w.  u.gf drückt;  Fhlr.  mdasig  iang,  Keule 
wHtg^  werdickt ,  Wund  ttrti  ^HheHÜth;  a.9dMd  mftr  km,  naek 
'"'    '  vom  vfrnrhmäln't ;  S.rnruF  fjanz  sfften  nur  an  d.  Hecken  abgeaettt^ 
Flgdkn.  hinterwärts  kaum  eruccitcrt ,  entti^eder  unregeimd^^sig  dop- 
pdtatrt^g  od.  gun*  verworren  punktirt  j  Farbe  tiunJeelöiau  rnit  ro- 
them  Samm  Ott  Flgdkn. 
a.  Flgdkn.  verworren  fnmktirt.  • 
<3.  Ch.  OpSO^hUa«  Kost.  4~A ■/,'".    Breit  elliptisch,  oben  schwarzbtxa, 
1^  lichlter  veäckeohlaa,  Wurael  4«  Fhlr.  a.&raad  d.Flgdfca.  rothgaibj  ü.schad 
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nnch  vorn  im  Bethen  erweitert^  mit  breii  iL 'iMk  aifj|lieldlli.AflB4i^  Vlfdluk 
mregelnulfMg  groh  nunklirt.  —  Daazig. 
^^'^  91.  Ok.  languinolenta  L,  3'/,— 4y,"\  BraH  elliptitcli,  tief  schwarsblao, 
nb.wiiriel  Q.  S.rand  d.  Flgdkn.  roÄ)  lifcbild  hint.  i.  M.  g)eiclil)rL-it,  vorn  kurs 
WUtnwdet,  der  S.rand  durrh  einen  gerontelten,  ans  groben  Punkten  (rebildtMea 
BMbwck  abg««eut;  Flgdkn.  unregelmisaig  dicht  grob  punkiirt.  —  in  gaoa  D. 

Flgdkn.  rolh;  irschild  nach  vorn  im  Bogen  erwi'iterl,  mit  breit  u.  flach  abge- 
selstem  S.rand  u.  kaum  punktirter  Scheibe;  Flgdkn.  u n regelmässig ,  dicht,  grob 
puDktirt,  mit  einer  regelmässigen  Punktreihe  auf  dem  rothen  S.rande.  —  Im 
Wtttlichen  u.  südlichen  Deutschi. 

86.  Ch.  Umbata  F.  3  -3'V"-     Elliptisrh,  schwar/.braun,  Wurzel  u.  S.rnnd 
-^er  Flgdkn.  breit. blulrotb;  li.sciiild  nach  vorn  im  Bogen  erweitert,  mit  Seekigea 
V.Mkett  n.  breit  MWrbrochcM,  sbf««elsteni  S.rmd;  Flgdko.  Mi-n.  dlcbl  ponk- 
tirt,  mü  Spttrm  DwegeliMlMtfflr,  jirObenr  Doppeblreifea.     Isi  Frftlijabr  mlii 
Steinen. 

b.  Ft§dkn.  mit  tmregelwätsiyt:n  Dopptlreihen  gröberer  Punkte. 

97.  Gh.  Canilta  F.  3— Sy,'".  Elliptisch,  obin  .«chwarz,  mit  mattem  Ers- 
scliimmer,  unten  .schwar/b!iiu,  Fhlr  würze!  u.  ein  scliinüler  S  rnnd  d,  Flgdkn.  rothj 
ü.scbild  bis  zur  !\1ilte  Hllinalilig,  vor  d.  ftl.  starker  verschmälert,  der  S.raod  vor 
4»  n.eckeD  seicht  Hlige.setzt;  Flgdkn.  dicht  a.  fein  pnnktirt,  mit  gröberen,  hnr«- 
^Imassigen  r)opprlrt  ih»'n.  —  Rhein,  Oestroicli,  Preussen. 

28.  eil.  COeralescens  Suffr.  3  3'/,'".  Elliplisrh,  dunkelblau,  Fhlr.wurzel 
u.  ein  schmaler  S.rand  der  FtgdUn.  rolh;  H  schild  mit  bo^rof.  vor  den  Il.eckea 
ieicht  abgeselztem  S.rande;  Flgdkn.  fein  u.  sehr  dicht  pnnktirt,  mit  anregeinil«^ 
tigen,  gröberen  Doppelreihen.  —  Mainz,  Darmstadt. 

Sd,  Ck.  mArglnata  l-  «'/«-^Vi'"-  Schmal  ellipii<ich,  braanlich  erzfarbea« 
Fhfr.wurxel  n.  ein  actiniiler  S.rand  d.  FI<,H)kn.  t(<  lbroih;  ll.schild  nach  vom  ter« 
schmälert,  der  S.rand  vor  d.  H.erlu-ti  al)ß(*set7t;  Ft{;dkn.  fein  punklirt,  mit  unre- 
gelmässigen grobero  Doepelreiheo,  die  «bwecbseladen  Z.riume  etwM  erkebeoer« 

—  Nicht  selten. 

30.  Gb.  antliS  L.  «%— ty«'".    Sckmni  elliptiicb,  braun  oder  blau,'  ihH 

schwachen»  Erzschimnicr ,  Fhir  wiir/cl  u.  ein  .schmaler  S  rand  der  Flgdkn.  roth; 
Hschild  vorn  flach  gedruckt,  spießclglall,  an  d.  S.  punktiri,  ;&u\veilen  mi(  einer 
•cbwacben  Spur  eines  Bindracks ;  Flgdko.  Ibin  imdeirissig  puoktirt,  mit  §t^  jan^ 
regelmiasIgeD,  ^dkeren  Doppelreihen.  —  Hiebt  aelteii. 

F.  Umrias  kttra  u.  breit  eUiptiaeh,  fatt  4edtig;  Körper  flach  gewölbt, 
sn'tUcJi  tL'fnirj  zs  ff*'(1rürht\  Fhlr.  kurz,  vom  2tm  Gld.  an  albvdhUg 
dicker  ujer(jUtiU\  U.achiLd  kurz,  vom  stark  abwflrti  gaieigt^  der  ii.- 
rand  tmierdrodken  abguelzt,  grob  purUUfrt{  Mgdkn,  /cut  gleichbreit, 
grob  punktittreifig,  mit  feiim-  pmüUirt^  Zj^umen. 
3t.  Gh.  larida  L.  2-2%'",   Schwärs,  Fkir.wiiriel    flgdkn.  braanrotk. 

—  Im  Frühjahr  unter  Steinen.  , 

Gw  Umrit$  halb  eUiptü^,  hock  geteilt,  an  d.  8.  ttark  »».gebrückt,  vom 
u.  hinten  fast  gleichmdssig  stumpf  zugerundet \  U.aehUd  vom  9Ut% 
abv'ärts  grkri'lmmt .  d(r  S.rand  nicht  od.  nur  hinten  schioach  auf* 
.   >       gehßben  ;  FLgdkru  gegen,  d,  ULtchilä  kaum  abgesetsU,  mit  itunq>/er, 
wmig  heroMtretender  SMUarMte,  m.  mÜbt  w.  dicht,  miihmfer 
*    *  DofpebeiheH  punktirt;  Fhir.  mästig  lang,  geg.  d.  M^minBdlc^; 

Färb''  metallisch  blau,  gnldgrihi  od.  feturrötUioh, 
t    a«  Der  hj-mnd  d.  M.tehüäM  nickt  verdickt, 
89.  Oh.  tMicm  Pi.  9—4'".    Elliptisch,  netiMiach  blau  od.  bhogrOn,  die 
Seiten  des  nach  vorn  etwas  verengten  H.schilds  grob  pnnktirt;  Flgdkn.  mänig 
n.  zerstreut  punktirt,  mit  spiegekideo,  fein  nadelriuigeo  Z.riBniB.      Ao  Wai- 
sergräbeo,  auf  iUentha>Arten. 

.  •  9IL  Oh.  neiihastri  Suffr.  9V;^%"'.  Uaglfeh  ellipliaeb,  goldgrOo,  Fllv.- 

würze!  röthlich;  Hschild  nach  vorn  verschmfilerl ,  dicht  u.  grob;  Flgdkn.  «er- 
a^eot  punktirt,  mit  spiegelnden,  naJelrissigeo  Z.raumen.  5  einem  laoglichen 
Mkehea  wm  Vvread  dea  letalen  B.riugea.  —  Ao  feuchten  Orten  auf  Moolka- 
AfMi«  hinif.  -      .  'r  , 
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34.  GL  lUmiftans  Suffr.  i—y//",  EUipUscb,  feurig  goMgrün^  Fhlr.wurtei 
röthlich;  U.Bchild  seitlich  (j^erundcl,  dicht  u.  Flgdkn.  lerclreut  punktirt,  nil 

fptogeloden,  auf  d.  Rücken  fein  nadelriAslgcn  Z.räumeo.  —  S.dcnlschl. 

36.  Ch..gramiDis  L.  Sy,— ö'".  LpngUrh  elliptisch,  hoch  gewölbt,  goldgrün, 
mit  gelbrother  Fblr.wurzelj  U^acbild«  Jitiht  u.  eine  schlecht  begrenzte  Lincfbiode 
mf  jeitr  Flgdke.  ihinUer;.  1I.mMM  vorn  etwM  ▼•rbreftert,  im  MJM  diäl  wid 
■iisig,  an  d.  S.  grob-,  Flgdkn.  grob  runzlig  punktirt,  mit  MMMcfinigM  Z.tiBmM. 
• —  Mehr  in  N.deulsrhI.,  besonders  auf  Tannrclum  vulgare. 

36.  Gh.  fostnOSa  L.  8*/,- 3"'.  Länglich  eiliplisch,  flach  gewölbt,  guldgruD, 
mit  bellgelber  Fhlr.worKcl,  die  Nahl  u.  efae  Mfekürtle  Längsbinde  auf  jeder 
Fiprdke.  dunkler;  H.schild  gleichbreit,  massig  u.  nur  in  dm  iiieders^eUrückten  H.- 
wtnkeln  gröber-,  Flgdkn.  gieichmassig  grob  jinnktirt,  mit  f ctoer  puoklirteo,  na- 
Mnu^ttn  Z.riMMii.      Hiufig  auf  Ubitteii  n.  Urtieeen. 

97.  Gh.  americaaa  L.  sy,~SV«'"-  Elliptisch,  flach  gewölbt,  buntkupfer« 
farbig,  mit  rochen  Fhirn.  u.  Beinen,  d.  Rand  d.  H. Schilds  grob  punklirt:  Flgdkn. 
mit  dichten  u.  groben  Doppelstreifen  auf  mcssingfarbenen  Latigsbtndco.  —  Oeatreicb. 

b.  Der  S.rand  d.  H.tchildt  imfgeworfen  od.  verdickt, 

.  '  tS.  n.  Mivalfl  L.  sy«— 4'/«"'.  Lttnglich  elliptisch,  oben  melallgriln  oder 
rolbt  mit  briunlicber  Phlr.wurzel,  3  Lingsbinden  d.  H.schilds,  Naht  u.  eino  S«ipal« 
lige  LSngsbinde  der  Flgdkn.  dunkler,  die  Seilen  des  punktirten  II  Schilds  durch 
einen  breit  unterbrochenen  Eindruck  ntigesetzt;  Flgdkn.  fein  u.  innerhalb  Jer 
daakleo  LingibindeD  grOber  paaktirl.  Farbe  sehr  verschieden,  gewöhnlich  obes 
feucrroth,  mit  goldgrQnen  Simnicn  u.  Kernstreifcn,  Binrh n  Im  II  v»Mlr!it  iil)lnu,  un- 
ten grünlich  violett.  —  Yar.  Kupferfarbig,  mit  messinggelben  Säumen,  Binden 
Terloichen  atahlblao,  Keratlreifen  wie  d.  Groodfarbe  Ch.  Megerlei  Ol.  —  HiuRg. 

S9.  Gh.  mixta  Höst.  3—4'//".  fireit  elliptisch,  hoch  gewölbt,  dunkel  pur- 
purfarbig,  mit  grünlichem  Schimmer  u.  rölhiicher  Fhlr.w  urrcl ;  S.rand  d.  Il.schilds 
hinten  durch  einen  tiefen  Eindruck  abgesetzt;  Flgdkn.  grob  punktirt,  mit  feinem 
Pookten  u.  verloschenen  Lingsn'ppen.  —  Oestreich,  Schlesien. 

40  Ch.  relUCenS  Roscnh.  2Vi-3"'.  Länglich  clliftisch,  oben  Uupforrarbip, 
mit  röthlicher  Fhlr.wurzel,  unten  metallisch  scbwarzblau;  H.scbild  jpicgelghit, 
die  Seiten  durch  einen  brüten,  liefen  Eindruck  abgesetzt;  Flgdkn.  unregelma^äig 
doppelst roifi«;,  mit  fast  spiegelglntlcn  Z. räumen.  —  Tyrol. 

41.  Ch.  polita  L.  V\-V,\"'.  Limglich  elliptisch,  goldgrün,  mit  rothgclber 
Fhlr.wurzel  u.  braunrolhen ,  melalltscb  schimmernden  Flgdkn. :  S.rand  des  punk- 
tirten H.scbilda  vorn  bocig  erweitert,  binteo  durch  einen  tielen  Eindruck  ntee- 
setzt:  Flgdkn,  grob  pnnllirt;  Z.riQme  mit  eiosehiett,  feinen  Plhiktchea.' —  ifir^ 
gends  seilen. 

iL  Krpr.  elUptiuh,  mättig  gewölbt j  teitllch  etwa*  %t. gedrückt  \  Fhlr.  kvn, 
wdt  äetber,  seknwf.  Keule;  H.tiMtä  dewlUek  fe^Otbt,  $piegetgintt 8.rmut 
mntstfg,  ttnrch  einen  tiefen,  hinten  stärker  vertieften  Eindruck  abgenetxt; 
Flgitkn.  ff  in  genarbt ,  glünxenr/,  regelmässig  punkl8trei/l§\  PtuMe  gred 
V.  tief ;  Z.räume  fein  u.  zerstreut  punktirt  od.  glatt. 
4t.  Gh.  lama  P.      SV,'".   ElUpiisch,  an  den  Enden  stark  veraehallert, 
gÜBiend  oltvengrün,  mit  rölhiichcr  Fhlr.wnrzel.  die  S. eindrücke  d.  H.scbildl  hinten 
VMlieft;  Z.rnume  d.  Flgdkn.  gleichbreit,  fein  u.  zcr.<treut  punktirt.  —  Nicht  hiafig. 

J.  Krpr.  schmal  elliptisch,  selten  hinterwärts  etwas  bnuchi§  erweitert^  flacA 
gewölbt y  Sßen  teÜMeh  €nm$m.fede9tM\  VMr.  irnrn,  tdihmik  mit  mimfg 
teriückter  Keule j  H.schild  kurz,  ziemlich  gleiehbrrit ,  Jede  Flgdke.  mÜ 
6  Doppelreihen  grober  Punkte^  von  denen  die  lle  h.  d.  M.  einfach  wird 
u.  d.  Spitze  in  einer  scharf  eingegrabenen  Linie  endet ,  ausser detn  noch 
fein  $Mmtl§  pnniMrt. 
a.  Der  S.rand  d.  H.sekiids  nur  vor  den  H.ecken  abgesetzt. 
49.  Gh.  fecato  F.  9y,— 9'".    Schmal  elliptiscb,  roeasingfarbig ,  bbiu  oder 
achwinlich  ertfarben,  mit  orlonlicher  Fhlr.wnnel;  HawUM  vom  vorndiwindand 
punktirt;  Flgdkn.  sehr  fein  zerstreut  punktirt,  mit  froban,  aoa  oinfaMektan 
Grikbchen  bestehenden  Doppelreihen.  —  Nicht  häufig. 

44.  CiL  quadrigemina  Suffr.  2  /.— S  ".  Schmal  eliipüscb,  glinaend  me^iog- 
farbiff,  gite  od.  blas;  aaohiU  fiboraO  fei».,  FlgdlM.  dMlliak  n.  aiMdidi  didil 
punktirt,  mit  groben  inaGrilbchtn  beatebendon  Doppolreiheii.  —  Glala,  BttarMd. 
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M.  A.  «t^ÜMte  Saffir.  S'/f-S"'.  Sebnuil  eWpliMli,  M  fewölbl,  oben 

hoä  kupferfarbig,  mit  rölhÜclier  Fhlr.wurzel,  U.seile  u.  Beine  t^rgrfin;  H.schild 
fein,  die  Mgdkn.  diciit  |iuaJktij:(|  mit  gröberen  Piipktreihco.  —  io  M«*  v.  Sttd- 
deul«cli].,  selten. 

46.  Gh.  geminaU  Pt.  SVt-S'  V"-  HlUptiscb,  höher  gewOlbk,  blau;  U.4«UU 
übern]!  fiin  piinklirl;  Fl^dkn.  fein  u.  dich!  punktirt,  mit  ^oben,  nus  dicht  ge- 
drüogicn  (irubcboD  befileheiideii  Üopj|)dr4:ibeu.  Yariirl  dunk«lgrikii  u.  purpurvio« 
Iflt  —  Ueberau,  betomlert  im  Frai{}«hr  onCer  Steinen. 

47.  Gh.  didymata  Scriba.  sy«— S"'.  Kur/  u.  breit  elhptisch,  höher  gewölbt, 
blau,  mit  gelhbrauner  Fhlr.wurzel;  S.rnnd  des  fein  [Minkliricii  II. Schilds  hinten 
^ureb  ein  Fallcheu  übKeiicUt  j  Flgdku,  fciu,  xcrstrcul  punktirt,  luil  grOberea  Uop- 
pelreib«!.  —  OdeabMli. 

bw  9er  '8^mm4  4,  BMklMt  utmer  f^nmem  L»n$e  nmik  iibgueM, 

48.  Gh.  salViae  Germ.  Sy,— 4"'.  Eif.,  breit  u.  buch  gewölbt,  veilebenbla» 
od.  crrfiirbi^r^  (t  in  ^^^ctinrhi  n.  dicht  siebartig  ponklirl; -Flgdko.  mit  gröberen  Dop* 

pelreihen.  —  Otslrcich,  Kittnlhen,  Istrien. 

K.  Umri$$  iäuiUch  etUptUckj  MnUrmärU  ztoptUen  r/Kvi«  tttbreittrtj  hSrper 
lh€k  §em$^,  wdtmUir  Mulm  elwm  tmekHg;  Fkit.  «rAtonlr  m.  Mmm,  mAI 

sehiaitker,  üfters  kaum  abgesetzter  Keule;  H.schild  sehr  kurz,  aehrä§ 
nach  vorn  abfnllnul y  mit  meist  dt'ultich  abgewt%tetn  Hantle;  Flgttkn. 
gegen  tl.  U.schilU  eckig  abgetelxt,  zerstreut,  manehmai  runzlig  jmnktirt'y 
^  Farbis  meimiUtek  gHbt,  Moan«  0otdl§,  (OrHma  CAeer.) 

a.  Tstr.  (löge »t fitzt,  kegt-lf.  oil.  t/leichbreit. 

a.  S.rnnit  tl   fl  %rliiltts  ahyi  s>  tzt :  Ftgtlkn.  zerstreut  punktirt. 

49.  Ob.  fnSCO-aenea  Sclmmmel.  3— ä'/a'".  Eif.,  bioten  bucklig,  gleicbmüMig 
teafrenl  punktirt,  trüb  ersflirbig,  mit  einer  4anhlern  vtrwMehmen  Llagtbinoc 
hinter  d.  Schulterheule;  H.schild  vor  d.  M.  roBdRch  erweitert,  der  S.r«nd  mitsig 
aber  breit  abge.setrt.  Mii-scngebirg. 

dO.  Cb.  SpeCiOSissima  Scop.  3—4"'.  Fast  uif.,  hinten  schwach  buckliff. 
bin  od.  grAn,  die  Naht  n.  eine  lüngablBde  auf  jeder  Flgdke.  dunkler;  H.fldiiTa 
fladi' vorn  verschmälert:  S  rsuul  hinten  stark  abgeaetst}  Flgdkn.  fein  a.  diclit' 
seratreu^  punktirt.  —  !H.-  u.  S.dcutachl. 

5f.  vb.  elODgata  Selfr.  t—s  ■/,"'.  Länglich,  hinten  etwef  bncklig,  dicht  n. 
grob  punktirt,  btnu.  crün  od.  erzfnrbig,  mit  dunkler  N&ht,  die  fnst  gertden  S.- 
riiider  d.  Il.schilds  hinten  deutlich  ahgcfetit.  —  In  den  deut.srlicn  Alpen. 

59.  Gh.  mo&licola  Duft.  S'A— 3'".  Kurz  eif.,  hinten  etwas  bucklig  u.  er- 
weitert, dicht  n.  niffiig  stark  nonlitirt,  blau,  grftn  od.  broniefarbig :  0.sehfld  vom 
elwM  Tersrhmnlert  Q.  etarfc  wwirts  getarttmiirt,  der  9.nnd  dentlich  abgeietkt.  — 
Ooftreich,  Tyrul. 

.5.  S.ranit  if.  H  schihls  abgesetzt ;  Flgdkn.  naileUissig  runzlig  punktirt. 

^ — •  A3.  Gh.  cacaliae  Schrank.  4—4'/,"'.  Länglich,  flach  gewftibt,  metallisch 
btM  oder  grün ,  !Nah(  n.  efne  tclileelit  begrenzt»  LSngtbfnde  tnf  jeder  Flgdke. 
dunkler;  S.ranJ  des  vorn  etwas  verbreiterten  H.schilds  verdickt  u.  hint.  d.  iHitte 
äbugeschwcifi :  Kopf  \i.  H.schild  grob-,  Flgdkn.  nadelrissig,  mnalig  pnoklirt.  — 
In  S.deotsehl.,  nördlich  bis  nach  Thüringen. 

54.  Oh.  leMlMlto  Scbomm.  d-^d'/,"*.  Lingtich,  flach  gewAlbt,/flinsend, 
niclnilisoh  blaugrün;  S.rand  des  vorn  etwas  verbreiterten  Il.scbild'?  wenig  ver- 
dickt n.  hfnter  dvr  IHitte  ausgeschweift j  Kopf  u.  ll.schiid  grob-,  Flgdkn.  nadel- 
rifsig  punktirt.  —  Schlesien. 

M.  Gh.  tristls  F.  3'/,-4'.V"-  IBnglich,  flneh  gewAlbt,  hinten  etwas  er- 
"^weHert,  blau  od  prünlich;  S.rnnd  d.  vorn  et\A  ns  erweiterten,  schmalen  II  Schilds 
(•chwach  verdickt,  hinter  d.  .M.  ausgeschweift;  Kopf  u  H.schild  grob-,  die  matten 
Flgdkn.  telir  fein  imdelriBstg  punkliri  ^  Oestrekh,  TyroL 

f.  8.rimä  du  BMkÜdt  Hekt  abguifi, 

M.  9k.  riBfWIt  Sofr.  3'/,— 4"'.  UngliGh-eit ,  flaek  gtnHIlbft,  roelelliseb 

blau  od.  grün,  mit  erEfarbiger  od.  blauer  Naht  u.  häufig  einer  dunkleren  I.ängs- 
binde  auf  jeder  Flgdke.;  ll.schiid  an  d.  S.  gerundet,  in  d*  M.  fein,  sonst  wie  d. 
Flgdkn.  dichter.«,  stärker  puuklirt.  —  karatben,  Tycol. 
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h.  Tttr.  vorn  rterbreilert. 

a.  S.rnntt  des  H.$chil(lt  nicht  od.  nnr  kinten^  abgeset»t. 

A7.  €LPeirOlerU  BRs.<«i.  4'".  Lati;Torosireckt,  flach  gewölbt,  «clnvar?,  H.sciiild, 
FIfdkn.  und  Spilxc  des  H.Icibs  ziegt* Iruth ;  H.schild  grob,  Flgdkn.  grobrurulig 
pMklirl,  mit  i;tiinrn  X  räumen.  —  Ocslrfich,  Steiermark,  Tyrol. 

58.  Gh.  nivalis  Herr.  3'/j--4'/i'".  LiJnglirh,  hocli^f wi'lbf,  jToldgrün;  H.scbild 
vor  dea  H.ucken  »eicht  eingedrückt,  u.  wie  der  Kopf  fein  punktirl;  Flgdkn.  Tcin 
MdelriMig,  mil  fein  genarbten  Z.riumen.  —  OMireich.-,  KirnllHMr-,  Tyroter  Alpen. 

59.  Ch.  gloriosa  F.  4-4'/,"'.  Länglich,  hochgewölbt,  »eitlich  stark  x»  ge- 
drückt, u.  hinten  ein  wenig  erweitert,  poi(l<;rün,  Nnhl  u.  eine  abgekürzte,  schmale 
JLingsbinde  jederüeil»  blau;  H.scliild  hiiiterwurls  mil  abgesetttem  S.rnnde  u.  scharf 
eingCiichriitleiicr  M.linrc:  Flgdkn.  dicht  u.  grob  punktirl.  —  Oestreich,  »ehr  »eltWi. 

60.  Gh.  Vlttigera  SuITr.  3';-4Vs'"-  Länglich,  gleichbreil,  flach  gewölbt, 
blftM  od.  grun,  Muht  u.  eine  abgekürxte,  »chnialu  Längtbinde  jcderieil«  dunkler; 
S.schfld  hinlen  mit  kars  abge»etzlem  S.rande;  Flgdkn.  mi^slg.  aber  zieht  |H»k- 
lirtf  mit  feingenarblen,  naüolrisüigen  Z. räumen.  —  In  den  deutschen  Alpen,  j 

61.  Ch.  pretiosa  SulTr.  4%— 5VV"-  LÄ"glich,  flach  gc\>ftlht,  blau  od.  grün 
mit  gelblicher  Fhir.wurtel,  IMaht  u.  eine  «bgekürsle  Lingsbiode  jederseita  dunkler  j 
ILacbÜd  nach  vorn  etwnt  vwaebinilert,  hfolan  nM  koMt  nbgfaaata*—  S.randn; 
0.feile  grob  punktirl.  —  Deutsche  Alpen. 

tft.  Gh.  Mperbt  Oliv.  4— 5'/4"'.  Langgestreckt,  hinlen  elwa»  erweitert, 
Aach  gewftiht,  ftuMrmlh  mit  gelber  Fhlr.wariel,  Naht  n.  Hnn  Läng^binde  jedtf- 
Mila  goldgrfln;  H.schild  nach  vorn  etwaa  verbreitert,  fein  punklirt,  hinten  nMt 
klirr,  abgesetxieni  S.rande;  Flgdkn.  mlaaig  pnnklirl  mil  fein  geahrbleii  Z.rinaiei. 
—  Ocüi  reich.  * 

63.  Ol  lltaraU  Scop.  4-4'//".  Str.,  binlen  etwaa  boddif  geiaölbt,  me- 
lalUsch  blHu  od.  grün  mil  gelber  Fhlr.wur/.cl,  Flgdlm.  giiui,  jede  mit  2,  hinten 
ss.slossendcii,  blauen  Längsbindeo ;  2>.rand  d.  11. Schilds  hinlen  durch  einen  schwa« 
chen  Eindruck  abgesetzt;  O.seile  missig  punktirl.  —  Kraincr  Alpen. 

64.  Ch.  Speciosa  Vi.  4—4'/*'".    £if  ^  fl»cb  gewölbt,  nietallisch  blau  oder 

Eriin  mit  gelblicher  Klilr.wiirzel,  Naht  u.  eine  Ling:^bitidc  iiiiF  jeder  Flgdke.  duok- 
ir;  ll.schild  vor  den  H.ecken  breit  u,  seicht  niedergedrückt)  U«seite  grob  puok- 
tirt.  —  Sehleateo,  Tbflringen. 

65.  Gh.  pOMtiUtlblia  Suffr.  4'/,-5"'.  Eif.,  breit  u.  flach  gewOlbl«  blaa 
mit  ruthlicher  Fhlr.wurzel;  ll.schild  vor  den  H.ecken  mit  einem  grob  ranstig 
punktirten  Kiiidruck;  O.seile  dicht  u.  grob  punktirl.  —  0. Schlesien ,  Tyrol. 

66.  Gh.  Venasta  Suffr.  4  — 5'/«'".  Langlich-eif.,  flach  gewölbt scbwers, 
blnu  od.  gninlich  mil  gelbrolher  Flilr  w  urzel ;  H.schild  vor  d.  H.ecken  mit  eioean 
kurzen,  deutlichen  Eindrucke;  Flgdkn.  grob  punktirl  (5J  od.  oadelrUsig  — 
lo  den  Hochalpen. 

ß,  8.rMd  des  H,ukUds  breil  abgesetU, 

87.  OL  ■tfatOCephaU  Onft.  4'".  Lfaglich-eif.,  hinten  etwei  MUig  ge. 
wölbt,  schwarz,  H  scbild  0.  Flgdkn.  ziegelroth;  S.rand  des  H  seh i Ida  breil  abg»* 

•elzt;  Flgdkn.  nndelrisaig,  an  d.  S.  runzlig  punklirt.  —  Oeslreich. 

68.  Gh.  aorolenta  Suifr.  4-5Vs"'.  Eif.«  breit  u.  flach  gewölbt,  blau  od. 
goldgrün  mit  gelbrOtblicher  Fhlr.wnriel;  S.rend  dea  0.achilda  breit  abfeaeltl; 
Flgdkn.  grob  runzlig  paaklirli  fliit  fein  o.  eietelo  piwktlrleB  Z.i|iiiiiea.  Oeel* 
reich,  Karuihen.  ^ 

69.  Gh.  intrlMtl  Germ.  3V,->5'".  Länglich-eif. ,  hoobgewölbt  n.  aeilMi 
etwas  zs.gcdrärkt,  blau  mit  gelbröthlicher  Fhlr.wurzel;  S.rand  des  H.fchUdt  hrdl 
u.  seicht  obgesctxl ;  Flgdkn.  tief  u.  7s.hi<ngpnd  gerunzelt,  niÜ  fein  9«  aperüB 
punktirten  Z.riiumen.  —  Sachsen,  Schlesien,  Oeslreich  u.  TyroL 

76.  Ok.  ngdMi  Sdfir.  4%-4%'".  Unglich-eff. ,  boehgewAll»!,  aeitlieh 
M.gedrückt,  dunkelblau  od.  Maugrün,  mit  gelber  Fhlr.wurzel;  S.rand  de«  nach 
vorn  verbreiiericn  H.schiids  tief  runzlig  ponkUrt,  hinten  breit  ebgcaetxt;  Flfdhe. 
grob  runzlig  punktirt.  —  Lausitz. 

71.  Gh.  ItetBOSt  Oliv.  4V«-5 '/«"'.  Längliob<^t,  hochgewölbt,  seitlich 
zs.gf drückt,  blau  mit  gelber  Fhlr.wur/.cl ;  S.rand  des  vorn  verschmälerten  H.achilda 
durch  einen  tief  runxtig  ponktirten  Lnngseindruck  brmi  abgeaetat  u.  aufgeworfen; 
Flgdkn.  iBisaig,  ao  der  Wm'el  nadelriiaig  punktirt.  -r  OiHriieh,  Tyrei 
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L.  ümriss  eif.  mit  huckliq  gewölbten,  geg.  d.  Hjichild  deutlich  ab- 
gesetzten, hinten  »teil  abfallenden,  mcht  u.  gleichmassig  puiik- 
tirten  Flgdkn. ;  Fhlr.  ktirz  mit  derber  Keide  ,  fast  schnür  f. ; 
S.rand  des  ILschilds  durch  einen  tiefeii,  vorn  einwärts  geboge- 
nen Jäindmck  breit  u.  ßach  abgesetzt. 

72.  Ch.  ahena  Germ.  3'/,"'.  Eif.,  dunkel  crzgrim  mit  brnnncr  Flilr.wurzcl, 
d.  S.cindrurk  <Jrs  ll.srhildü  gleichinässig,  dns  M.feld  des  IcUlcrcn  schwacher,  die 
Flgdkn.  starker  punklirt.  —  Steierniork  u.  Oeslreich. 

73.  Ch.  islandica  Germ.  3— Eif.,  broncefarbig  inil  bräunlicher  Fhlr. - 
Wurzel;  S.eindruck  des  H. Schilds  vorn  verloschen;  O.seilo  gteichniässig  dicht  u. 
derb  punklirl.  —  Ocstreich,  Sachsen,  Schle.^ien. 

jM.  ürnriss  eif.^  Krpr.  JairZy  dick,  vom  mit  schräger  Flache  abfal- 
lend; Fhlr.  ziemlich  lang,  oberwärts  deutlich  zs. gedruckt,  mit 
undeutlicher  Keule;  ILscftild  kurz,  fl^ich,  vorn  schräg  ab  fallend, 
mit  den  vorspringenden  V.ecken  den  Kopf  utnachliessend,  S.rand 
m.  od.  lü.  deutlich  abgesetzt;  Flgdkn.  breiter  als  das  H.schild, 
hinterwärts  erweitert  u.  bucklig  gewölbt^  unregelmässig  punktirt^ 
metallisch  glänzend. 

74  Ch.  asclepiadiS  Küsl.  S-4'".  Breit-eif.,  hoch  bucklig  gewölbt,  schwnrz- 
blau  mit  rölhlirh<;clber  Flilr.w urzt'l  u.  purpurvioletten  Flgdkn.;  0. seile  fein  punk- 
tirl.  —  In  den  Alpen,  nuch  bei  Erlangen  u.  in  Sachsen;  selten. 

N.  Umriss  verkehrt-eif. ;  Krpr.  mit  flachem  Il.schilde  »/.  hinterwärts 
bucklig  atistfiaenden  V.rficken;  Tstr.  kiirz  u.  dihm,  das  Endgld. 
der  vorderen  kurz,  eif.  zugespitzt;  Fhlr.  kurz  u.  gedrungen  mit 
dick  aufgetriebener,  .^chnurf.  Keule;  H.schild  breiter  a'ls  lang, 
vom  schräg  abfallend;  Flgdkn.  geg.  d.  H.schild  st/irk  abgesetzt, 
hinterwärts  noch  stärker  erweitert  u.  buckelig,  längs  dem  gan- 
zen A.rande  mit  einer  breiten,  .stumpfen,  nicht  punktirten  Kiel- 
linie umzogen,  innerhalb  dieser  Linie  regellos,  meist  dicht  u. 
stark  pun'ktirt;  Beine  kurz  u.  stark,  die  Schienen  längs  der 
ganzen  A.fläche  rinnenf.  ausgehöhlt.  (Lina  Redt.) 

1.  S.rand  des  H  schilds  nicht  abgesetzt. 

7b.  Ch.  aeoea  L.  2V4 — 4"'.  tMelHilisch  blau  od.  griin,  selten  schwarz,  die 
Fhlr.w  ur7.ei  u.  der  Saum  der  H  leibsspitze  rölhiicligelb ;  il.schild  auf  der  Scheibe 
fein  u.  zerstreut,  an  d.  S.  gröber  u.  tiefer  punklirt.  —  Häufig. 

II.  S.rand  des  H.schilds  abgesetzt  u.  wulstf. 

1.  H.srhild  in  d.  31.  dunkel ,  beiderseits  roth  od.  gelb  gefärbt. 

76.  Ch.  COllaris  L.  8'/,— 8V4'".  Schwarzblnu,  der  stark  aufgeworfene,  mit 
einem  schwarzen  Punkte  gezeichnete  S.rand  des  Ilsrhilds,  die  Fhlr.wurzel,  der 
H.rand  des  ll.leibs,  u.  tifters  auch  die  Beine  gelb;  Flgdkn.  grob  punktirt.  —  Selten. 

77.  Ch.  alpiaa  Zetterst.  2'/,— 3'/,"'.  Wie  die  Vorige,  die  Beine  aber  stets 
gelb,  die  Flgdkn.  weil  feiner  u.  dichter  punklirl,  dazwischen  gröber  genarbt  u. 
weniger  glänzend.  —  Preossen. 

78.  Ch.  20-pilIlCtata  Scop.  3%  — sy/".  Erzgrfm,  der  massig  abgesetzte 
S.rand  des  H.schilds,  die  Fhlr.wurzel,  die  H  ränder  der  B.ringe,  die  Schenkel  u. 
Y.schienen,  sowie  die  Flgdkn.  strohgelb,  letztere  mit  20  erzgrünen  Flecken.  — 
Plicht  hAufig. 

8.  //  Schild  ganz  dunkel  gefärbt. 

a.  Flgdkn.  dunkel  od.  hell  mit  dunklen  Querbinden. 

^  79.  Ch.  Caprea  F.  8Vi  — Grünlich  crzfarben,  Flgdkn.  metallisch  pur- 
parbraun,  mitunter  veilchenblau,  od.  gleichfarbig,  Fhlr.wurzel  u.  der  Saum  des 
H.leibs  rothbraun;  Il.schild  mit  breit  abgesetztem  S.rand  u.  scharf  eingeschnittener 
M.linie.  —  Kiclit  selten. 

80.  Ch.  lapponica  L.  3—3*/,"'.  Blnuschwarz  od.  blaugrün«  mit  unten  gelb 
geringelten  Fhirn.;  S.rand  de«  H.schilds  mdssig  abgesetzt;  Flgdkn.  gleichfarbig, 
od.  röihlichgeib  mit  3  unregelmässigen,  blaugrüaen  (^uerbindcn.  —  Mehr  in  I^.- 
deutschland. 
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1»  Ft^dkn.  gelbroth. 

81.  Ch.  popaii  l  4",— (?'".  Schwareblau,  Flgdko.  ziepelrolh  mil  schwarzer 
Spitoe;  S.rand  des  H.scliihiä  liinterwarls  abgerundet,  schwach  abgesetzt  u.  grob 
pwlilji  ti  — "  Geinein. 

88.  Ch.  tremidae  f.  a",— 4'//".  Erzgrun,  mit  liegelrolhcn  Flgdkn.; 
S.rond  Aw  U.scbilds  hiiUerwarls  abgcraadel^  »tark  abgesetzt  a.  grob  panktirt. — 
Seltener. 

83.  Ch.  longlcolUs  SuftV.  3V|— 4'/a'".   BI«U|praii  mit  siegelrothen  Flgdko.; 
^    S  fand  des  H.schtTds  hinterwärts  aiiügeaehweiflt  ibil  vortpriogeodeii  H.9cJieo,  f tark 

abgesetzt  u.  grub  punklirt.  —  Iläiing. 

0.  Ütnriss  elliptisch  od.  etwas  verkehrt  eif.;  Krpr.  mässig  gewölbt^ 
aHUich  etwas  zs.gcdriirkt,;  Kndgld.  der  K.tstr.  kegelf.^  mit  kurz 
ahgestiitzter  Spitzt' ;  A.sHte  d.  O'.kfr.  hrnt  u.  seicht  eingedruckt; 
Fhlr.  schlank,  mit  tv eilig  verdickter,  nur  schwach  zs^gedrUdder 
Kettle;  H.stmld  wrm  gprade  äbaeschnHten ;  Flgdkn.  diM  ver- 
irorrcn  punktirt;  Schienen  gesrn>rciff ,  am  imforin  Ende  stark 
nach  innen  erweitert,  auf  der  A.Üliche  Üach  u.  von  d.  M.  ab- 
wärts seicht  ausaerinnt :  am  unteren  Ende  vertieft  sich  die 
'  Sinne  u.  durchschneidet  die  Querfäche  bis  zu  dem  kappenf.  ris 
umziehfnden  Rande  der  H.filiche.  wodurch  ein^  nach  avssm 
offene  Höhlung  zur  Aufnahme  des  Iten  Fussglds.  gebildet  wird. 
(JBnUmtmM  MM) 

84.  CA.  aloeMIt  P.  SV,-4'//".   LiogUoh  eHiptlNli,  obea  keU  gelbrotk,  « 

eint-  M.binde  u.  i  Seilenpunktc  nur  d.  Il.srhild,  3  nb(;ekürzto  Län^sbinden  auf  d. 
Flgdko.  u.  die  U.seite  achwarz;  0.seite  dicht  u.  xiemlick  atitfk4»unkttrt.  —  lo 
H.-  a.  S.deutschland. 

85.  Ch.  dtnalis  F.  a'V  4".  Lünglich  verkehrt  eif.,  oben  kell  ge1brotb\ 
eine  M. binde  u.  2  Seitenpunkte  iiuf  dem  H. Schild ,  eine  abgekürzte  !V»htbinde  auf 
den  Figdkn.  u.  die  U.seite  schwarz;  O.seile  inäsaig  dicht  u.  fein  (»uaklirt.  — 
Oeatreiek. 

*      F.  ümrie»  elliptisch,  selten  hitUerwäfiB  ehon$  encfifert :  Krpr. 

mf'fssiß  gewölbt,  an  d.  S.  etfvas  zs.fjpdrifrJcf  ;  Endgld.  d^  r  Tstr. 
erweitert f  an  d.  Sp.  abgestutzt:  Fklr.  kurz  m^U  is.gedrückter, 
smaeilen  sehwaeh  gesägier  Kerne;  KscMla  kurz  u,  areily.vom 
grade  abgestutzt,  od,  wenig  ausgerandet ,  am  Bände  meist  grob 
punktirt:  Figdkn.  pimktstrnpg,  dir  Z.rnnme  meist  ff  incrpunk' 
tirt;  Beine  kurz  u.  dick;  Schenkel  stark  verdickt;  Schienen  ge- 
schweift, nach  unten  verbreitert,  eine  Kaaie  der  A*fläche  erwel' 
tert.  u.  dadufcli  Iftzfere  bei  den  V.schicnm  schräg  nach  vorn, 
,  Ifci  den  M.-  u.  H.schienen  schräg  nach  hinten  gescJiobenf  unten 
wie  hm  der  vorig.  Gruppe  rinnenf.  ausgehölUt,  u.  die  erweiterte 
Kante  dicht  vor  dem  unteren  Ende  in  einen  lang  hewimpertm 
Koff^n  m/fif/rsrfinitten ,  wodurch  über  letzterem  ein  spornarti^ 
vorspringender  Zahn  gebildet  wird;  jede  Fussklaue  unten  mit  . 
einem  hreiten.  stumpfen,  teuwmen  oiob  hüdeerarUgen  Zahnet 
(Qonioetena  Cnevr.) 

a.  Krpr.  breit  u.  flach  g,  irr>{M :  Z.rMsme  kreU  m,  ßmek,  dUkt  pmk^. 
tirlinlle  üchitnen  gtsporut. 
'    68.  Oh.  IVflBW  Dcff.  S>— 3'/«"'.   Breit  elliptisch,  flach  gewölbt«  oben  gelb- 
rolh,  der  Scheitel,  t  Flecken  am  H.randc  des  H.schilds,  das  Schildrhcn  u.  5 
Flecken  auf  jeder  Flgdke. .  sowie  d.  U.seite  schwnrr,  Beine  rotb;  Figdkn.  fein 
u.  dicht  punklirt,  mit  gröberen,  deutlich  hcrvurlrctendcn  Funklslreifcn.  —  Uiufig. 
«7.  Oh.  TiAinaliS  L.  «%— Brait  ^lipüaeh,  nach  gbwOibl,  selräriri, 
^    Fblrwur^el  u.  H.rnnd  des  ßanchs  irelbrotk,  H.srhild  n.  FIpdkn.  ziegelroth,  oft 
•ckwars  gefleckt  od.  gaaz  schwur/;  Flgdko«  Äeht.u.  deutlich  punktirt,  mit  grd- 
bereo,  binlefl  ftat  verschwindenden  Funktstreifen.  —  Geroein. 

86.  Oh.  iafiCOrniS  SufTr.  Fast  verkehrt  oif.,  sehr  breit  o.  flaeh 
gewölbt,  pohwarr,  Fhlr.,  Schienen,  Figdkn.  u  der  IL^^um  des  letzten  B. rings 
ziegelroth  od.  braon;  Figdkn.  dicht  u.  deutlich  punktirt,  mit  grftberen  Piuikt- 
•inifM.  —  Tyrol,  Thttringen. 
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€k'  llll■l^■f  JMRr.  t%^t^.    Linglioh  eUif>titdi,  bOter.  gcwOlbl, 

schwarz  f  Fhlr. wurzele  Scliieocn  und  H.sauni  des  IiMzteii  ß. rings,  oft  auch  die 
stumpfen  V.ecken  des  Ii. Schilds,  sowie  d.  Flt^dkii.  /icgetrolh:  letztere  oft  schwarz 

Sefleckl  od.  ganz  schwarz ,  sehr  fein  puukiii  i  mit  gröberen  Punktslreifcn.  — 
iebt  seilen. 

90.  Ch.  affinis  Sdionh.  8'/,— 3"'.  Länglich  tlli|itiscli,  flach  gesvölbl,  schwarz, 
Fblr.wurzcl ,  Schienen,  U.sauai  des  letzten  U.riags,  zuweilea  auch  die  spilzea 
V.«ckeo  diM  tMcb  vorn  vertehinfttertea  ll.icUld«,  ifixrio  die  Flgdkn.  siegalrolb, 
letztere  mit  schwarzen  Flecken  od.  gern  acbwarB,  paoktatreilg  mit  oerUgea 

Z.rüumen.  —  Auf  den  Alpen. 

91.  Gh.  niVOSa  Heer.  2—8'//".  Ländlich  elliptiseb,  sehr  flach  gewölbt, 
fiehwarz,  Rhir. würze!,  Schienen  a.  H.uuni  des  letzten  B.rings  ziegelroth,  H.schild 
u.  FI^^Hkn.  zicfTflrolh ,  oft  .schwarz  jjefltM  kt  (ul  schwarz,  jenes  fast  gleichbrcit 
mit  etwas  zugespitzten  V.ecken,  diese  derb  pupktstreiGg,  mit  narbigen,  Uia  punk- 
Urlmi  SjFimifeii.  —  Kirntbeo. 

b.  Krpr.  buekeU§  eif.$  Z.riume  ftatk  od.  wenig  §€w9lht,  tttekt  wtmk-' 

tirtj  alle  Schienen  j  die  cor  öftren  aber  wenig  merkbar,  gespornt. 

92  Ch.  6-pnnctata  Pz,  ZV,  3'".  Eif.,  hochgewölbi,  schwarz,  Fhlr.wurzel, 
Schienen  u.  Füsse,  H.schild  u.  Flgdkn.  roth,  jenes  mit  8,  die.se  mit  7  schwarzen 
Pnokten,  dabei  punkttlreiffg,  mit  nerbieen  Z.rlumen.  —  Oeslreich ,  Schlesien. 

M.  Ch.  litora  F.  i%-t%'".  Elf^  hodigevrtfibt,  O..Heile  n.  Berne  rölhlich- 
gelb,  ein  Slappiger  Stirnneck,  eine  LSnfrsliinde  auf  jeder  Flgdke.  ti.  die  U. seile 
•cbwarz)  Flgdkn.  grob  punktatreifig,  mit  glänzenden,  fein  punktirten  Z. räumen. 
Oft  ftt  der  ganze  illfer  einferb^  bmgelb,  od.  nnr  die  Nehl  verioscben  sdiwars- 
bhmn.  —  Hfiußg. 

'      '  c.  hrpr.  tcnhetif.:  '/,  rätme  glntt  od.  punktirt;  V.schienen  ohne  Sporm 

94.  Ch.  aegrota  F.  8'/,— a'/V".  Lsinglieh,  flach  u  aUenf. ,  knochengelb  mit 
tchwarz  gcsüiimten  Figdkn. ,  oben  ii.  unten  auf  mancherlei  Art  schwarzfleckig; 
'Flgdlitt.  mit  unregelmittigee  Doppetstreifen  gereihter  Ptmlite  o.  fein  paoklirten 
"AHlomen.  —  Heidelberg. 

^  95.  Ob.  ypimctata  F.  8'/,^a'".  Länglich,  ziemlich  schlank,  fast  gleichbrcit, 
flech  gewftlbt,  knoclfeiigelb  od.  scbwarzbnnt  od.  sehwanB;  Flgdkn.  grob  pnnkt- 
streifig,  mit  einzeln  o.  fein  punkfirlen  Z  riinrtien:  H.schienen  schwficher  als  die 
M  schienen  gespornt;  INnhlecken  d.  Flgilkii.  bei  den  J  in  eine  kurze  Spilze  aus- 
gezogen, bei  den  O  rcchleckig,  lelzler  B  ring  d.  q  mit  eiiu  iu  seichten  Latigsein- 
'iraek,  bei  den  O  einfach.  —  {Nicht  selten.  ' 

96.  Ch.  pallida  L.  8'/,— 3'".  Eif..  Iinrligcuolbl,  rolhIicIi£j(  Ib  od.  «rlm.irz- 
bnai  od.  scbwarzi  Flgdkn*  grob  punklslreilig,  mit  einaeln  und  fein  punklirtea 
Z.rittnien;  M.-  n.  li.tcliietteQ  gleicalang  gespornt;  Nahleoko  der  Flgdkn.  b.  b.  G. 
Hl  eine  dcutUcbe  SpilM  vmrgosogt»)  .leUter  •B.riAg  bL  b*  6.  tioncb»  t-  M.- 
deutschland. 

Q.  Umriüs  schmal  elliptisch^  Krpr,  gewölbt,  seitlich  zs. gedrückt; 
Endgld.  der  Ktstr.  zxiaesjntzt;  F%lt,  kurz  u.  derb,  vom  ßten 
GMe.  an  keulenf.,  das  3te  Gld,  das  grösste,  das  Me  das  klt^lnstky 
'    •  •  •  uw  dai<  Endgld.  nach  oben  hin  zs.gedriickf :  U.schihl  ti.  Flgdkn. 

*  •      fein  gerandetj  letztere  regellos  n.  ziemlich  dicht  punktirt;  fieine 

Kwn  n,  derb;  Schienen  ansven  IHnasrinnig ,  die  eine  Kanie  av/i 
unteren  Endf  in  *  tncn  Hecldgen  Zahn  ern:^<'it»'rf ,  der  am  d'^vt^ 
.  •  hchs't^^n  an  den  ü^chienen  hervortritt ;  ^auen  einfach.  (OasfrO' 
phy.'ia  Chevr.)  '  '  " 

97.  Cb.  polygon!  L.  V/\-Z\'J".  Schmal  elliptisch,  llaugrQn,  Phfr.warzol, 
'R.ichUd,  Schenkel,  Schienen  u.  Spitze  des  If.leih.^  rolh.  —  Häufig. 

ns  Ch.  raphani  F.  3- S'/»'"-  Sr-hmal  elliptisdi,  jjolijgriin,  Fhlr.ketilc  und 
.Mundlheilc  .'«t  liw  iir/licli ;  II  ecken  des  H  scliild.'*  ütunipF  abgeniiidet.  —  St  ilen. 

B.  ümruts  fast  ki-eisf.,  hinterwärts  etwas  in  die  Länge  gezogen, 
KrpT*  kwr  flach  gewölbt ;  Endgld.  der  Ktstr.  kegelf.  zuaesjntzt, 
ImfS  abfftHniiif  JhUr.  kurz  u,  dick,  dieGldr.  vom  2t^.n  bis  zum 
,  5ien  wevi<f  vcrschifidpii .  die  Ketde  vom  (itini  (tnf'<nigend,  das 

•  .     Endgld.  kurz  u.  breit  zs.gedrUckt}  M.sciUld  u.  Flgdkn.  fein  ger 
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randet,  letztere  auftserdem  mit  einer -tHcfUen  Furche  umzogen^ 
(fiirch  weiche  ein  breiter,  mit  einer  vereinzelten  Pitnktreihe  be- 
zeichneter HandgUrtel  abgesetzt  wirdj  Punktiruny  regello$j 
Bdme  dünn  u.  «Micmle,  SefOenm  wenig  gebogen,  aumm  ßmm 
u.  nur  am  ü.rcmde  kurz  gerinnt,  (Plagioaera  Chevr.) 

.      S9.  Ch.  arraoraciae  \.  1'  i  -  S'  V"-    ^n«'  krcisf.,  sehr  flnrh  gpwölbi,  srhwar«, 
^x^tr/wurzcl  rolhbraun,  O.scile  mciailiscb  biau,  grün,  violett  od.  kupfcrfarbie,  mit 
regellot  puiikHr<«a,  n  d«r  Se1»lteri»eiile  faltig  gefarchleo  Flgdko.  —  ntalf  nf 

S.  Utnriss  Krt  isf.  od.  kUTZ  eif.;  Krpr.  höher  od.  flacher  gewölbt} 
Ktultjld.  (l.  K.tsfr.  lang,  ei/'.;  Fhir.  kurz  u.  derh,  mit  fast  gleich- 
latigciiy  unterm  Gldrn.  u,  ögldrur.j  walzen/'.  Keule}  ILschUdmU 
gradlinig  eonvergirenden  8.rändem  u,  wie  die  Flgdtn.  feim 
gerundrt,  Iffztrrc  punktsfreifig ;  Heine  kurz  u.  derb;  Schiene 
d'  utlirh  t  hiwürbi  gekrümmt .  aii.'isen  mit  einer  f.nch»'n  .  nm  un- 
teren Ende  etwas  tieferen  Längs  rinne }  Fusse  init  kurzen^  brei- 
ten CUdm.  ti.  einfachen  Kiauen.  (Phaedon  Meg^ 

V.hüfttn  deutlich  durek  eüu  äer  Limge  mach  wuUUg  erUkH 

l'lücht  yitnnnt. 

^  100.  Gh.  OrbiCOlariS  SulTr.  l'/s— l'/s'"-  Hnllikugeir. ,  trüb  ertfarbi^,  mit 
srlnnlichen  Fblrn.  u.  Füssen;  Kopf,  H.schild  u.  ü. seile  grob  punktiri;  Flgdko. 
pttOkt*treißc,  inil  sparsam  u.  fein  piinklirten  Z  räumen.  —  Stilen. 

101.  Gh.  CarnioUca  Gorm.  l'/,— l'/«'"-  ^ >^  bimen  lugexpitit,  gläneend, 
grünlich  er/.rarben,  mit  schwiirzlichen  Fhlrn.  u.  Füssen;  Kopf,  H.acbiJd  u.  (J.seite 

Erob  puoktirt;  Flgdkn.  grob  pvnkUlreiBg,  die  Zjiom«  vcffdosellen ,  feisM 
Inganinxeln.  —  Krain,  Oestreich,  Scbleaien. 

Ii.  V.hÜpeH  nur  durch  eine  schmaltf  wuWige  Län§$erhSkun9  §elreniU. 
108.  Gh.  pyritOSa  Ol.  r/,— r/,'".    Eif. ,  hochgewolUl .  Irob  fr/farhig,  mit 
braunlichen  Fhlr. wurzeln  u.  Füssen;  H.scbiid  dicbt  u.  fein  punktirtj  Flgdko.  re- 

feitoässig  panklslreiflf t  mil  leiv  querrnntllgeti  m.  pirahltrlen  Zjihniieii,  4m  tanenl« 
«oktsUcircn  in  vcrrinfcilc  l'utiklc  aiiftielöst.  —  M  -  u.  S.deutschl. 

103.  Gh.  sabalicola  Suffr.   l  — r/«'".     Bir. ,  hochgewölbl ,  i  nfarbig,  mit 
Messing-  od.  KupferglHux,  das  II  schild  fein  punklirl.,  die  Flgdkn.  regelmässig, 
auf  dem  Rücken  verschwindend  {iirnktstreifig,  mit  deutlich  punklirles  Z«rillBMai 
der  äusserstc  l'unkutreif  nur  durch  Wenige  vereinielie  Funkte  nnge49aCet. 
M.-  u.  S.deutschl. 

c.  V.hüftem  nur  durch  eine  ichmale,  i»  d.M.  gekielte  Läng$erkiikumg 
getremnt. 

104.  Ch.  betulae  K.  r  , -IV'."'.  Länglich  eif.,  flach  gewölbt,  blau  o4ar 
blaugrttn,  Alter  rolb;  il.schild  gleicbf.  punktirt;  Flgdkn.  punktstreiGg ,  mit  deoU 
IMk  pupMirten  Z.riumcn  n.  tiefem  Schultereindrack ,  der  aossersle  Streif  von  d. 
II.  ab  io  einzelne  Punkte  aufgelöst!  V.rand  der  1^  brnst  breit  ti.  scharf  3ecVig 
antgesrhnittcn ,  Querleiste  7.w.  den  M.beinen  grade.  —  An  Wassergraben  hlufig. 

105.  Gh.  COChleariae  F.  V/»—V/^'.  UngUch  eif.,  flach  gewulbi,  blau  od. 
grün.  mU  hriuniichen  Fhlr.wuraeln  n.  rOaaen;  H-aohild  Ind. M.  elwna  fdiwichif 
punklirt:  Flgdkn.  fein  putiklslreidg,  mit  sehr  fein  gerunzelten  /.räumen  u.  achwa- 
cbem  Schultercindruck ,  der  »usserste  Punkistreif  ans  v«ireinzcl(en  Punkten  be- 
stehend; V.rand  d.  M  brusl  wie  bei  der  Vorigen,  die  Leiste  zw.  d.  M  huften  io 
d.  M.  etwas  ndch  vorn  gebogen.  —  Huufig,  besonders  auf  Meerrettig. 

106.  Gh.  grammica  Dft.  rV'  UugMeh  eif.,  schwath  gewölbt,  dunkel 
erzgrün,  stark  glänzend,  mit  scltmal  rötbhchem  Aitersaunie,  Fhlr.,  Schienen  a. 
FOaae  acbwirslldi;  H.fehild  in  d.  M.-  riet  feiner  punktirt;  Flgdkn.  punktalreifig, 
mtl  sehr  fein  a.  einzeln  punktirtcn  Z.riumen  u.  schwachem  Schultereindruck,  der 
liMsersle  Streif  aus  vereinzeilen,  grii.sseren  Punkten  bestehend ;  V.rand  tl  M. brüst 
rundhcb  ausgeschnitten,  Leiste  zw.  den  M.büfteo  etwas  nach  vorn  gebogen.  — 
OuMfeieh,  Krnm. 

107.  Gh.  salieina  Heer,  r/«— l'  V"-  KIf.,  massig  gewölbt,  dunkel  erigrön ; 
tt.echild  dieh(  u.  fein  punktirt;  Flgdkn.  punktstreifig,  mit  einzeln  aber  deullicli 

ArtiMea  «.  tehwachem  Scbultereindruck ,  der  luAserale  Streif  mf 
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Ter  einsehen,  gröberen  Pankten  benteliend;  V.rand  4.  iKbrnit  vorn  bogenf.  aus- 
fwelMtten .  u.  vor  ikswtm  Anssrhniti  noch  mit  einer  feinen,  etwai  nach  tOrn 
feboirent^n  Oiicririüte,  no  Hrss  x\v.  beiden  eine  febmalet  YOTtiefle,  beideraeifs  tu* 
geapitrlc  Qiiefzelle  ffvbildet  wird.  —  Tyrol. 

168.  Ok  Mienit  Sieph.  l'A-r/«'*''  Bit,  hodiirewflbl,  aelllifh  elwat 
ss.gedrürkt,  gifinzcnd  inelallisch  grün  od.  bl»u;  Il.^cbild  »n  d.  S.  gröber  ponklirt; 
Flgdkn.  punktstrcifig  niil  grob  u  dicht  piinklirlen  Z  räumen  u.  schwachem  Srhul- 
tereindruck;  V.rand  d.  )1  brüst  in  einen  tiefen  Bogen  aiisgescUnittenf  liie  Quer- 
Jeitte  iw.  d.  iM.b&nea  nach  vom  gebofen,  den  V.rnnd  fast  berühreiid.  Aof 
Triglocbin  maritimuni  an  d.  Ostsee  u.  nn  Salzsiellcn  im  Biiinenlnnde. 

T,  Umriss  (/osfrecki,  länglich  od.  länglich  ei/..  Krpr.  flnch  new^olht, 
fa^t  Jtckic; ;  Endgld.  der  K.t.^tr,  kurz,  ach  mal  tit'.y  Flur,  lang 
ti.  dünn,  mit  fast  gleich»- n  unteren  Cndni.  u.  ögldrgr.^  Inngge- 
,  nt reckt '  V  Keine  i  M.schild  fiach ,  quer  4eckiq^'  Ftgdkn.  flach, 
.  , .  punJUjitreifigj  die  Streifen  vor  d.  So.  u.  auf  d.  A.häl/te  ineinan- 
der aewirrt}  Beine  ziemlieh  lang^  Kräftig,  Schienen  hinten  «IM- 
wdrt8  gekrümmt,  die  AJcante  abgerundet,  dicht  vor  d.  Sp.  mit 
etiler  kurzen  Rinne  ^  Fu.^.'tgfdr.  sehr  ungleich,  daa  2te  sehr  kurz, 
das  Ite  beim  5  deuUichj  beim  Q  ^^ni  breiter  als  das  Ute} 
Stauen  unten  mit  einem  breiten  Zahne»  (Phratara  Chevr,) 

-  *"109.  Ch.  VOlgatissima  L.  t'/t-t'/,*".  Langgettreckt ,  dach  geuöll)l,  me- 
taUisch  blau|»r(in,  grünlich  od.  piirpiirviolell,  Fhlr.wurzpl  u.  fl.leibsrand  rötiilich^ 
ttes  u.  3lcs  Fhlr.gld.  von  gleicher  Lange;  Flsdkn.  auf  d.  Rücken  fein  u.  etwas 
llrellig  pankUtreiflg ,  mit  einer  Ungsrnniel  hinter  der  Scfaalterbevte.  —  Auf 
Waiden  häufig. 

110.  Ch.  tibialiS  Suffr.  «'A— «*/,"'.  Langgeslrockl,  flach  gewölbt,  grünlich 
od.  erzfarben;  Fhlr.wur/el ,  Schienen,  Füsae  u.  H.teibsrand  rtithlicbgelb ;  Ste« 
Fbir.gid.  kurzer  als  daa  Sla  ;  Flgdkn.  auf  4.  Rflcken  grob  v.  refelmlaaig  pnnlit- 
alreifig.  —  Seltener. 

 -III.  Ch.  ¥it«Uinae  L.  VU-%'U"'.   Eben  so  breit  aber  deutlich  kürzer  ala 

die  beiden  vorq;en  Arten,  iSnglieh  cif.,  flach  gewölbt,  bronsefiarben  od.  gr&olicb, 
Fhlr.wurzel  u.  Il.leibsrnnd  rötblich;  Ste«  Fblr.^Id.  kiirrcr  als  das  Sie;  Flgdkn, 
auf  dem  Rücken  grob  u.  regelmässig  punktslreifig.  —  Sehr  häufig. 

II«.  Ch.  atmirens  Cornelius.  I'A-l'V".  Kurz,  länglich  4cckig,  flach 
fewOlbl,  metaliisch  schwarsgrOn  od.  schwarzblaa,  Fhlr.wurzel  o.  li,leibfraod 
rölhlich;  2tes  Fhlr.gld.  kürzer  u.  dirkrr  als  das  3le;  ll..sehild  vorn  .stark  ver- 
breitert, n)ii  stumpf w.  H.eekeo:  Figdkn.  auf  dem  Rücken  fein  u.  regelmässig 

Biklatreifig,  dar  %.twtan  an  Ranm  nil  einer  Reibe  yerehiselter  Punkte.  — 
barfeld. 

113.  Ch.  latiCOlllS  Suffr.  r/,— r".  Ziemlich  lang  gestreckt,  flach  gewölbt, 
melallisch  grüulichblau  od.  grünlich,  Fhlr.wurzel  u.  H.lcibsrand  röthlich;  Stes 
Fhlrgld.  ei«  wenig  kürzer  ah  das  Sie;  H.aehild  aaeb  Torn  atark  verbreitert,  «ril 
spitzw.  Il  Lckcn:  Flr;dkn.  airf  dem  Rücken  regelmiiilg  pOQkUlraiflf ,  d.  Z.raoü 

am  Rande  mit  vereiu/eltet»  Punkten.  —  Selten. 

U.  UmrisH  verkehrt  eif.  od.  gestreckt ^  Krpr.  bei  jenen  gewölbt ^  das 
H.schild  breiter  als  lang,  bei  diesen  faeh  gähtiMtty  fagt  4eekig^ 

,  das  ILschild  quadratisch',  Endijld.  der  KJtstr.  eif.,  vorn  zuge- 
spitzt; Fhlr.  massig  lang,  kraftig,  mit  5gldrgr.,  gedrungener,, 
schnurf.  Keule}  Jfladkn.  nur  ausnahtnsweis  breiter  als  das 
H.schild,  sehr  regetmUssig  punktstteißg ;  Beine  mussig  lang, 
derb;  Vjiüften  getrennt;  Scnl'uen  nn  d>'r  lh(sis  eftvas  einwärts 
ae zogen,  aussen  mit  undeutlicher  Länas rinne  am  unteren  Ende } 
MUeegldr.  derb,  gleiehbreit  od,  da$  2te  et»a$  selmlÜeT,  bei  den 
$  breiter  aU  beiden  9;  Klmun  einfache  (Bdodee  Pa^k) 

a.  Krpr.  meist  verkehrt  eif.,  Hsehiltt  breiter  als  lang. 
lU.tfb.  aicta  F.  1/4— r/,'".  Kurs  verkehrt  eif.,  hoobge wölbt,  acitÜch 
ti.gedrOekt,  dunkelgrAn  mit  breit  felbrothem  A.raade  der  Flgdkn.)  ÜMiMgrali 
u.  dich!  piaktirt,  vor  d.  M.  erweitert;  Flgdkn  grob  punktstreii^,  der  fiutserste 
Streif  in  vereinzelte  Funkle  aufgelöst.  —  Mitunter  sind  die  Flgdkv»  VIPie  der  Ab» 
tige  Krpr.  einfarbig  grün.  —  iyal  Wiesoii  aküit  seilen. 
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115.  Oh.  margiliella  L.  l'A  —  l '/,"'.  Länglich,  flach  pewölbl,  dankeli^rdn, 
der  S.raod  dei  vorn  verscbmÄlerieo  U.gcbilds  u.  der  Flgdkn.  breit  gelbroth; 
Flfdho.  fein  panklatreifig ,  der  iaMarvle  Streif  in  eina  Reil»  Mhr '  TereiaMller 

Pnoitie  aufffelösL  —  Ziemlich  selten. 

116.  Ch.  hannoverana  F.  l'/j— 8'".  Eif. ,  buclielig  gewölbl  u  hinlerwärls 
erweitert^  dunkelgiün,  der  S.rand  des  nach  vorn  verscbinalerlen  ILscbiids  u.  der 
Flgdkn.,  fowie  eine  getchwnngene  Llnfsbinde  nof  leicterea  ^Ibmtli;  Flfdbn. 
'grob  punklsfreifig,  der  äusscrsle  Sircif  aus  dicht  godrriiifjtcri ,  erst  geg.  d.  Spitze 
Mch  vereinzelnden  Funkten  gebildet.  —  lo  der  nördlichen  llalfte  Oeutfchlaodf, 
anf  blühender  Caitba  palustrij. 

117.  Gh.  pbeDaadril  l.  S-sy,"'.  Scbwars^rfln,  der  s.rand  des  H.schildi 
II.  der  Klgdkn  .  eine  grade  Langsbinde  auf  letzteren,  die  Wurzel  der  Schaakfll  n. 
die  Schienen  gelb ;  Figdkn.  grob  punktslreifig.  —  Micht  biufig. 

.  ^    118.  Cb.  beccaboBgae  JIt.  l'A—t"'.  Matt  irtaMbIa«  nit  gelbrotbcm  After; 
— ^  Figdkn.  fein  pnnhtsireifif ,  der  9la  Streif  aat  grdbaraa ' oiabr  getraantan  Poaklaa 
febildel.  -  Hiebt  teilen. 

16.  Gatt.  C#iaylnBi  Redt.  *• 

Vrpr.  aif.,  hocbgewOlbt,  geflügelt;  Fhlr.  laat  ao  lane  all  d.  Krpr.,  mit taMrgr. 
Keule;  Kopf  geneigt,  bis  zu  den  Augen  in  dos  fl.scbild  gezogen;  Endgui.  der 
•  K.lslr.  eif.;  H.schild  mehr  als  doppi-jr  sf)  breit  als  lang,  der  H.rand  u.  die  S. 
stark  abgerundet,  mit  sehr  stumpfen  Ecken;  Schildchen  fast  halbkreisf. j  Figdkn. 
nur  wenig  breiter  alt  d.  H.fcbila  n.  nur  wenig  iSnger  als  zs.  breit,  jede  tbinlea 
in  eine  kleine,  slunipfc  Spitze  ausgezogen;  Beine  «infach;  Schienen  aussen  mit 
einer,  nnfangs  breiten  u.  tiefen,  fast  bis  tu  ihrer  Wurzel  reichenden  ftinne; 
Vlauengld.  lang,  mit  2  grossen,  einfachen  Klanen. 

^       1.  C  SOphiae  Schaller.  2—2",'"-    f^l'e»  ff^ün  ,  blau        Aiolcll,  unten  gc- 
wöhnlicb  etwas  dunkler,  Fhlr.Nvurzel ,  Schienen  mit  Ausnahme  ihrer  Wurzel  n. 
^    die  3  ersten  Fussgldr.  rothgelb^  fein  verworren  punktirt,  die  Punkte  aöf  dea 
Figdkn.  silrker  u.  dareh  feuie,  nadebrisrige  Rnnaeln  aa-hSagand.  —  Ilickl  tcllaa. 

17.  Galt.  Adimrai«  Laich. 

Fhlr.  fadenf. ,  so  lang  als  d.  Vi  Krpr. ,  selten  etnas  länger,  ihr  8tes  (ild.  kon, 
das  Sie  so  lang  aU  das  4tü  od.  langer;  Kopf  vorragend,  geneigt;  H.schild  viel 
kraitar  ala  laag,  irorä  aaiekl  an4|[erandet,  hinten  abg^elntat,  an  d.  S.  gewahnlfck 

atwaa  erweitert;  Schildchcn  Seckig,  an  d.  Sp.  abgerundet;  Figdkn.  breiter  als  d. 
H.schild,  nach  hinten  in.  od.  w.  erweitert,  wenig  langer  aU  zs.  breit,  an  d.  Sp. 
einzeln  abgemndat,  od.  mit  sehr  stumpfen  Nahlwinkeln:  IlDflen  aneinander  stehend; 
Beine  einfach,  keine  Springbeine;  Klauen  in  d.  .M.  gezähnt  od.  gespalten;  O.settd 
des  Krprs.  kahl  od.  nur  schwach  behaart.  Bei  d.  5  Mt der  letata B»riaf  gewOha- 
licb  an  d.  Sp.  aus<(er!indcl. 

1.  FlgtlkH.  dicht  punklirtj  mit  regdmät$igtn,  glänzend  glatten,  erkabencH 
LMHMnkm. 

1.  A.  rustica  Schaller.  4'".  Schwars,  «lark  n.  dicht  punktirt ,  das  H.schild 
dunkler,  die  Figdkn.  hell«r  brnnn:  er^tcres  mehr  nls  doppelt  so  breit  als  lang, 
rail  groben  Punkten  u.  Eindrticken,  rcchtw.  Ecken  u.  autgeworfenem,  vor  d.  M. 
Mark  gerundai-erwaiterlem  S.nade;  Schildchen  der  Länge  aacb  vertieft;  Flgdka. 
einfarbig  brann,  b.  b.  6.  Mark  gegen  dia  Spitsa  erweitert.  —  Anf  GraapättM 
eebr  häufig. 

8.  A.  florentina  Redt  3—3'/,'".  Der  Vorigen  an  Gestalt  u.  Farbe  sehr 
Ihnlich;  schwarz,  die  Figdkn.  graubraun,  ihr  Srand,  sowie  alle  Ränder  des 
8cluv:ir/.lirhen  II  srhild<t  bräunlir!i'^f!b ;  letrferr«!  elw.*»!'  schmnler  als  bei  d  Vori- 
gen, uneben  u.  dicht  grob  pnnktirt,  mit  stumpfen  Vorder-  u.  abgerundeten  H.win- 
^laia  n.  nvr  aekr  aehwach  orwaOertem  S.Mndej  9eMld<diett  al»en ;  Flgrtkn.  des  5 
aar  wenig  geg.  d.  Sp  erweitert.  —  Oestreich. 

3.  A.  interrapta  (Hiv.   3'/,'".    Der  A.  riistica  an   Farbe  u.  r.esialt  ^ehr 
^    ahnlich,  nur  sind  die  erhabenen  Lingslinien  aut  d.  Figdkn.  viellach  u.  ungleich- 
miaaig  aaiarbrachao.  —  aaMta,  MhMagagaeri,  OaatrMoli.' 
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a.  npdkn.  ptmitht  od.  §tiwmHI  ßmMM,  wOtsm       wekmtkm  Barnim 

von  erhabenen  Linien. 

a.  B  rand  des  H.schUds  fast  gerade j  die  Ecken  stumpf ;  Krpr.  tcenig 

gewuibt.  ,  . 

4.  A.  tanaceti  L.  A'".  Gant  schwarz ^  selten  die  Fl^dkn.  braun,  0. seile 
grob  u.  U«f  punktirt;  Uschild  fast  doppell  «o  breit  als  lang,  an  d.  S.  ziemiicb 
nrMto,  mit  Mifgebogen«ni  Rando  o.  eral  tot  d.  M.  geg.  d.  Sp.  verengl,  aaiM 
»eheilM  io  d.  M.  der  Linge  nach  u.  beiderseits  seicht  cingedirftckt;  SchikfebM 
cbca;  FIßdkn.  dicht,  an  d.  S.  runzelig  punktirt.  -  Gemein. 

b.  A.  rofa  Germ.  S '/,"'.  0. seile  ganz  rolb,  U. seile,  Beiue,  Augen  u.  Fblr.- 
•püte  ichwarz;  Kopf  v.  H.acbild  grob  u.  lerstrent  panktirt,  lelsteret  inakr  ab 
doppelt  so  breit  als  lang,  an  d.  S.  ziemlich  gerade,  vorn  verengt;  Flgdkn.  viel 
feiner  als  d.  H.acbild  h.  aebr  dicht  puokUri,  vora  uÜ  %  feioeo,  ttodeotlicbMi 
Liogslinien.  ~>.  Saltan.  ^ 

6.  A.  haematidea  Germ,  8 '/,'".  O.scite  roth,  SeUldohen«  Kopf  nebst 
Fhlrn. ,  II, seile  u.  Beine  schwarz;  Kopf  u.  Il.schild  grob  u.  zerstreut  punktirt, 
letzteres  an  d.  S.  erweitert,  etwas  vor  d.  M.  am  breitesten,  nach  vorn  o.  hinten 
Teren|ft,  seine  Sehaike  beklaraaila  eingedrückt;  Flgdkn.  faia  ik  aiebl  sehr  didM 

'  piaktirli  ihre  Spitse  nach  aussen  u.  innen  gleich  stark  abgerundet.  —  Selten. 

b.  U.rand  des  H  schilds  in  d.^  JU.  gerade,  beiderseits  aber  schief  nach 
vorn  t)t  den  U. ecken  hin  verlaufend;  Krpr.  ziemlich  stark  geicSlbt. 

7.  A.  SangUinea  F.  8'/«"'.  Roth,  Augen,  Fhir.spilze,  Brust  u.  H  leib 
bii  auf  den  After,  oft  auch  das  Schildchen,  seltener  die  Schenkel,  sehr  selten  fast 
die  ganzen  Beine  schwarz;  ILschild  viel  mehr  als  doppelt  so  breit  als  lanf^,  die 
Seiten  jgerundet-ervveitert,  die  Scheibe  grob,  zerstreut  punktirt,  beiderseits  ein- 
gedrüeltt;  Flgdkn.  stark  gewölbt,  tief  punktirt,  ao  d.  SpiUa  ta.  abgarondet,  dar 
Nahtwinkel  rechteckig,  ihre  Saliaiw  billig  »Ii  %  sabwariaii  Plackea.  —  Aof 
Uabenden  Geslräiichen,  häufig. 

^  *  8.  A.  capreae  L.  VU—t^U".  Schwärt,  tief  punktirt,  Fblr.wurzel,  H  scbild, 
Flgdkn.  o.  Schienen  grau  gelbbraun;  H.sdiild  in  d.  M.  mit  i,  beidersaila  mit  1, 
gewöhnlich  scliw iirzlichcn  Grübchen;  Flgdkn.  an  d.  Sp.  fnst  gemeiasdiafUicb  alt« 
gerundet,  der  IS'abtwinkel  stumpf.  —  Auf  \>  eiden,  sehr  bAofig. 

18.  Gatt.  «Alernea  F. 

Fhlr.  llgldrg. ,  fadenf. ,  von  '/,  Krpr.länge ;  H.schihI  doppelt  so  breit  als  lang, 
beiderseits  mit  einer  grubcnf.  Vertiefung^  Flgdkn.  wenigstens  um  die  Hälfte  län- 
ger als  SS.  braft,  ao  d.  Sp.  zs.  abgerundet;  O.saila  dim  Mfera  dicht  punktirt«  mit 

feinem,  silberglänzendem  lltiarüberzuge.  Sonst  der  vor.  Gntt.  aebr  inoUch.  Dar 
letzte  B.ring  ist  bei  d.  ^  tief  ausgeschnitten  od.  ausgerandet. 

a.  Der  Kahlfbinkel  an  d,  SpU^  der  Flgdkn.  aU  scharf  zugetpitnies 
Zäkmeken  mrlretenä. 

«k  H,schHd  glänzend ,  fast  kahl,  nur  in  den  beiderseitigen  ttnibem 
punktirt,  seine  Seiten  vor  d.  JU.  am  ^etttsttst,  miek  kiuen  vfel 
mehr  als  nach  vorn  verengt. 
1.  G.  nymphäae  F.  V/^'".    Länglich  eif.,  Räch  gewölbt,  schwarz,  H.schild 
bis  auf  3  Flecken,  .Mund,  Wurzel  d.  Fhlr  {ridr.,  S.rand  der  schwärzlichen  I  Ij^dkn. 
tt.  Beine  mit  Ausnahme  der  Schenkelwurzcin     äunlicbgelb ;  H.schild  jeücrseita 
fliit  ataar  groasen  Grube  a.  mit  eimr  sebwachen,  gewOkoliek  in  f  GrÜbdiaB  aof« 
galOalaa  !U. furche;  Flgdkn.  ziemlich  dicht,  einfach  u.  uoglAeb  pnoklirt,  ihr  Naht- 
Winkel  an  d.  Sp.  scharf  vortretend.  —  Auf  Wasserpflanien. 

i.  G.  sagittariae  Gyll.  S'".  Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  nur  kleiner  und 
heller  gefirbt,  die  Pleekan  auf  dem  H.schildc  schwaeh,  oft  fast  verschwindend, 
die  Flgdkn.  etwas  kürzer,  ihr  Nahtwinkcl  weniger  zugespitzt,  ihre  Farbe  ein 
dunkles  Gelbbraun,  ihr  S.rand  heller,  die  Schenkel  an  der  Wurzel  nur  wenig 
dnnkler.  —  Aaf  WatsarpHansan. 

jS.  a.$ekiM  gtsnnlos,  Oen  §o  ikkt  als  A  WIgdkm.  Mam  an  «ir«il 

mit  grossen,  deutlichen  Punkten,  n-hu-  Seilen  in  d,  M»  am 
breitesten,  nach  vorn  u.  hinten  gleich  verengt. 

8.  6.  calmariensis  L.  l^-S"'.   O.seite  heiler  od.  dunkler  gelbbraun,  tief 
ynkürt,  die  Ponkta  aaf  daa  Flgdka.  bai  nUtafigar  VargrSMamag  mit  aiaa« 
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die  •  iOta^mdite/  ; 

(Mnienden  Mittelpanklo,  der  Scheitel,  die  vertiefle  IH.Unie  des  II  schilds  u.  dns 
Scbildcben,  oft  auch  die  SchulterliocUer  schwarz,  U.seitc  schwarx,  V.brusl,  Beiuo 
9»  iÜlsr  falbbrtttK;  Il.«tklld  ait  stumpfen  H.adiataw  •ManohiMl  attgk  sich  neb«« 
d.  S.randc  der  Flgdkn.  ein  ichwlr/licher  Streifen.  —  ,\ijf  nassen  Wieden  hSiiflg". 

4.  G.  teneUa  L.  1%"*.  Om  Vorigen  nn  Geatallf  Fuokliruog.  u.  b'arbe  sehr 
Ähnlich,  die  ierztere  ibsr  auf  der  O.ieiic  «^cwöhtikib  Viel  heller,  äm  B*sclrild 

Cnx  gelb,  die  Flgdkn.  briunlirhgolb  mit  gelhcin  SnmBe,  die  ILwinlMi  d.  HLmUMi 
atlidl  Als  kleine  Spil/'*  vortretend.  —  INichl  .«elten. 

b.  Der  Aahtwiaktl  an  d.  Up.  der  Fliftikn.  mtU  stumpfer  od.  abffermt- 
dtUf  BpHtm. 

^       5.  G.  Vibnrni  Payk.  8'  ,'".    Braun,  oben  äusserst  fein  lederarti?  c«'''""«''!', 
y-^  mit  kaom  sichtbaren  Pnnklchnn,  mit  gelblicbgcauen,  feidenfflinzcndeni  Hnaruber- 
mge,  ein  Fluck  auf  d.  Stirn,  die  vertMla  MJteie  u.  die.eeng  erweiterten  Seileo 
det  H.aebilds,  sowie  die  SeballerhOcker  ichwinh'eb.  —  Aaf  blaheode«  GmMU 

.  idien .  nicht  ?oltPn. 

(>.  G.  craUegi  Förster.  O.seite  bbi9»gelb  od.  gelbbraun,  eine 

tMiitende,  duppelt«  EriMbenliell  aofder  feit»  geriaelett  Slfni,  ein  Fieek  mir  deai 

Scheitel,  3  auf  d.  Hschilde^  ein  breiter  Streifen  neben  dem  S  r;u)de  jeder  der 
deutlich  punklirten  Flgdkn.  u.  ein  kurzer  Stri(  h  nelien  dein  .schildchen  schwarz, 
V»Mite  schwarz,  die  Uändor  der  B.riogc  ii.  die  Beiiio  gelbbraun,  die  Schenkel  an 
iL  8p.  mit  einem  schwarzen  Fleck.  —  Häufig. 

7.  G.  lineola  F.   2V4— */V"-        ^^•i''  '»«^"^t  od.  dunkler  (jclbbraun,  das 
H.scbild  gelblich,  ein  länglicher  Fleck  in  seiner  1^1.,  der  Scheitel,  das  SobiidcbeOi 
sowie  die  SchuUerhöcker  der  deutficb  punklirten  Flgdkn.  scbwars,  (J.eette  schwan 
od.  pecbbraun,  die  .Spitze  des  H.leibs  u.  die  Beine  geU^brauQ;  Stirn,  niil  feiner 
.  ll«Uoie  ttt  ohne  Erhabenheiten.  —  I\ichl  selten. 

19.  Galt.  Aselastl«!»  Redt.  • 

Fblr.  fadenf..  fnst  lauerer  al>»  der  hrj^r  ,  ihr  3les  (7ld.  länger  ;i!s  das  2tc;  Kopf 
vorgestreckt,  saotmt  den  Augen  fast  so  breit  als  das  H.schild,  dieses  doppelt  so 
breit  als  lang,  der  V.rand  leicht  aosgebachtet ,  der  R.rnnd  gerundet,  die  Ecken 
sehr  stumpf,  die  0. flache  glänzend,  mit  feinem,  leislenf.  nurgeworfenem  S.rande; 
Schildchen  3eckig;  Fl^dkn.  nm  (Jnfnde  etwas  breiler  als  d  H.schild,  nur  etwa 
die  Uklfle  länger  als  breit,  nach  hinten  beiM^big  erweitert;  Beine  einlach;  Klanen 
in  d.  M.  od.  an  d.  Warael  xahnf.  erweiterl;  (>.aeite  deaKrprs.  glänzend  gleit  — 

Auf  Geslrritit  ltm. 

1.  A.  halensiS  L.  8 '/>"'•  Rölhlichgelb,  Auj^en,  Fhlr.  u.  das  spiegelglatte 
Schildchen  schwarz,  Scheitel  q.  Flgdkn.  grün  ud.  blaugrün ;  il.scbild  mit  stumpfen 
B. ecken  u  einer  Grube  beideraeils  nuf  der  Scheibe;  Scliildcheo  mit  stummer  Sp. 

—  Wicht  «eilen. 

*  9.  A.  alJÜ  L.  %*l*—%^U"'-  Unten  scbwarzblau,  oben  \iolett  od.  blau,  Fblr., 
Scbildcben ,  Schienen  o.  Fdae e  echweri ;  ll.tchild  mit  ebgenrodeten  ILecken  o. 
ohne  Bindrtteke  auf  d.  Scheibe;  SchildChen  fpiltig  9edli|,  —  Auf  Erlen,  gemeia. 

20.  Call.  naflMbNÜMb  Bedt. 

Phlr.  IMenf. ,  länger  nie  d.  %  Rrpr. ,  ihr  Stes  GId.  länger  als  das  S(e  u.  kürzer 
als  das  4te;  Kopf  vornestrerk! nebst  den  Augen  so  breit  od,  fast  lircilcr  al«  d. 
ILschild,  dieses  um  die  llalltc  Meiter  als  lang,  mit  geraden,  fein  gerandeten 
S.rindern;  Scbildchen  Seckig;  Flgdkn.  breiter  all  d.  B.achild,  doppelt  eo  lang  abr 
zs.  breit,  an  d.  .Sp.  etwas  abgcsinmpft;  Beine  einfach;  KInuon  am  Grunde  getihnt* 

1.  F.  4-macalata  F.  t\\-Z".  Fein  nunktirl,  gelb,  Au^'en,  Scholle!,  ein 
Funkt  an  d.  Wurzel  jeder  Flgdke.  u.  ein  Fleck  vor  ihrer  Spitze.  Brnst  u.  Cauch 
echwarc.  —  Auf  Kransemance,  selten. 

2.  P.  adUSta  F  V/^  --V\"'.  Kanm  punklirl,  glrin/cnd,  Kopf  u.  H.schild 
gelbroih,  Fl^^dkn«  gelb,  jede  hart  an  d.  Sp.  mit  einem  grossen,  eif.,  schwarzen 
Fleck,  Fhlr.spilze,  Scbildcben,  U.seile  n.  Beine  «lAtiarz,  die  vorderen  Schiene« 
Calhirana,  Oeatrtieh. 

ii,  Gill.  CWUiMtaPiMi  Stephens*. 

Vbhr.  IMenf.,  Ifinger  nie  der  Vai         6     lM>ff  fMU  Krpr. ;  iCopf  vor- 

fealMckl,  nahet  A«faa  wraig  tahmAlet  al«  d  laehad)  aeahild  um  die  UM« 
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Calomicros.   Lupcnis.  Hallica. 

fcrfvilfer  alt  hoff,  fein  gerandet,  der  S.rind  ferundel-erMrcitert,  die  H.eofcen  abfe- 

nindet;  Schildchen  3ecki(j  mit  slmiipfcr  Spit/o;  Klgdkn.  etwas  breiler  hU  das 
Richild,  fast  doppeil  so  laug  a\s  zu.  breit,  aa  d.  8p.  einieln  abgerundet;  Beine 
aiiifiich;  Klauen  an  d.  Wuneel  gealhnt. 

^   -  1.  C.  Circnmfyisns  Mnrsh.  r;-rV"     O.soile  Massgelb,  der  Kopf,  der  y 
'^ganze  li.rnnd  des  H  Schilds  od.  nur  einige  Flecken,  das  Schildcbcn ,  die  breite      '  '  • 
Kaht  auf  den  Flgdkn.,  sowie  deren  Seiten-  n.  Spilzenraod  schwarz,  Fhlr.,  U.seite 
a.  Beine  schwarz,  die  Wurzel  der  Fhlr.  u.  die  Schienen  gelbbraun.  —  Sellen* 

2.  C.  pinicola  Dnfl.  l'j-l'V"-  O.soite  srhwnrz  »>il  prchschwfirz ,  glän- 
zend, unbehaart,  äusserst  fein  punklirt,  Fhlr.vvurzel|  ScheiiKi  l>;iiizco,  Scbieoei^^« 
F&aae  töliilicli  gelbbraun,  H.aebild  Oflers  (9?)  reth.  Bau^l^^ 

22.  GrU.  liuperua  GeofTr. 

Fhlr.  fudenf. ,  bei  d.  9  ^«^^  la'^S  ^'^  ^  Krpr. ,  bei  d.  ^  länger;  Kopf  vorge- 
•treckt,  nebst  Augen  fast  so  breit  als  d.  H.schild,  bei  d.  5  öfters  breiter;  11  srliild 
am  mehr  als  die  Hnlfle  breiter  als  lan^,  der  V.rnnd  gernJe,  der  S.-  u.  li.rand 
leicht  gerundet,  die  V  ecken  ziemlich  recht w.,  die  H.ecken  fast  abgerundet  u.  nur 
der  Mut,  Metenf.  Rirad  tfhnckenf,  vortretend;  SchiMcKen  an  d.  Sp.  abgerundet  $  . 
Flgdkn.  breiter  als  d.  H.schild,  doppelt  so  lang  als  breit,  jede  an  d.  Sp.  nus.oen 
■ehr  als  ionon  ziigerundel;  Beitto  oiilfach)  Klauea  an  d.  Wurzel  spitzig  gezähnt. 
Auf  ücslruucben. 

a.  O.MHte  ttet  Krpr».  Hnfarbt§. 

f.  1.  niftpes  F.  8— S'V".    Schwarz,  glänzend ,  die  erstcren  Fhlr.gldr.  und  , 
die  Brinc  bii^  auf  die  Srlu-nliflu  tirzel  röUiliclifji'll) ;  H.scliild  überall  fein  gerandet, 
die  li.ecken  nur  schwach  aiigi  diulel,  die  Scheibe  lucbt  punktirtj  Flgdko.  mit  aebr 
frinen«  bäum  sichtbaren  Pünktchen.  —  HSufig. 

f.  i.  lasthopns  Duft   2'/»"'.    Oscile  blmi,  ßlan/.cnd,  U.scite  schwarzblau, 
die  crsteren  Fhlr.gldr.  u.  die  Beine  rülhlicbgelb,  die  .*^chetdvcl  bis  geg.  d.  Sp.  hin 
sebivärzlich )  ii.scbild  wie  bei  d.  Vorigen,  aber  sowie  d.  Flgdkn.  zwar  fein,  doch  , 
dootlieb  u.  aiemlicb  diehl  pnnktirt.  —  Oestreicb. 

b.  H.schild  rSthtichgelb,  d.M.trink€l  ol»  kM»e  Zähncken  vorspringend. 

3.  L  flavipes  I-  1^4  -2"'.  Srhwarz,  chin/end,  Warzeigldr.  der  Fhlr., 
ILscbild  u.  Beine  rötblicbgelb,  d.  Schenkeiwurzei  gewöhnlich  achwärziich;  H.schild 
glatt,  Flgdka.  fein  pookUrl.  Boi  d.  A  aiod  dio  FUr.  vlol  Jlofer  ala  d.  Krpr.  «• 
die  Augen  sehr  gross,  so  dasa  der  Kopf  broilor  u  aeia  idboml  ala  d.  H.aebild. 
—  Auf  Erlen  sehr  hfiufig. 

  4.  L.  COemleSCeBS  Duft,  l'/.— 8''.    Schwarz,  glänzend,  Kopf  u.  Flgdkn. 

""■elf  blmiirrOn  od.  blan,  Fblr.worzei,  H.schild  u.  der  grösste  Theil  der  Beine  gelb; 
Flgdkn.  deutlich  n.  dicht  piinklirt.  Bei  dem  schmälern  5  sind  die  Fhlr.  so  lang 
als  d.  Krpr.,  u.  der  Kopf  saniiut  den  vorspringenden  Augen  kaum  »o  breit  als  d. 
U.schUd.  —  Oeatreich. 

23.  Gatt.  HnlilcA  Jll. 

Fhlr.  fadcof.,  so  lang  als  d.  Krpr.;  Kopf  vorgestreckt;  H.scbild  viel  breiter 
ida  lang,  an  d.  S.  govrfibolieb  gerondet-orweilorl,  hivfig  Meh  hinten  veraaglf 

Flgdkn.  gewöhnlich  ctwns  !)r(  ilcr  nis  d,  11  scliild,  rif. ,  an  d.  Sp.  einzeln  od.  za, 
abgerundet;  V.hiiflen  durch  eine  schmale  Uoroleiste  von  einander  getreont;  Spring* 
beine;  ILschiencn  an  d.  Sp.  mit  einem  einfachen  £nddorne  b.  etoer  einfachcQf 
kurzen,  an  ihrem  A  randc  nicht  gezähnten  Rinne  zum  Einlegen  der  FQiae;  dioi* 
■B  d«  Sp.  der  Schienen  befestigt,  ihr  lies  Gid.  kürzer  als  die  '/i  Schiene. 

A.  H  Schild  mit  einem  dfuilichen  QuereMrueke  vor  dem  U-rtmäe. 
I.  Flgdkn.  verworren  punktirl. 
1.  H.  OkraMi  F.  r".    L«nglich-eif.,  grOn,  selten  bISnIichgrQn,  die  Flgdkd. 
fein  aber  deutlich  punktirl;  H.schild  mit  einer  sich  allraShIig  am  S.rando  vorlieren- 
deo  Querfurcbe.  —  Auf  den  Blülben  der  meisten  UemOseartea  gemein  und  sehr 
fobidlleb. 

H.  eruc&e  F.  S'/i— C'A  "  I  nurlich-rir. ,  dunkelblau;  H.sdiild  nm  die 
Hälfte  breiter  als  lang,  an  d.  S.  t  tw.M  ycriindet-erweilerl ,  viel  schmäler  als  die 
Flgdkn.  u.  wie  diese  kaum  sichtbar  punklirt,  mit  einer  tielen ,  sich  am  S.rande 
tUwIblij  DtrlitrosdaQ  OmtIMm.  —  lllMif. 
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3.      aerairilllS  P.  VU".    Karz-cif.,  »chwarxbba,  tohr  fein  punktirl.  Um 

Fhlr.  bis  auf  die  rOtbliche  Wurzel,  ü. seile  u.  Beine  schwarz;  H.schild  mil  einer 
liefef}  Querfurcbe,  weiche  sich  beiüerseiu  weit  vor  d.  S.raDde  io  eine  Uefe,  runde 
Grabe  endigt      Auf  Merearialit  mdm  aietit  ieHMk 

II.  Kl§ikm»  guintfUpmMrt,  .  , 

1.  Flffdkn.  gelbbraun  od.  blatsgelb. 

4  H.  impreSSa  F.  IV4-8'".  (Jan/.  rölhÜch  gelbbraun,  Flgdkn.  mil  Piinkl- 
streifen  uus  vielen  nebeneinander  gesiclUen  Funkten.  —  Ziemlich  selten. 

5.  1.  ftmgtiet  Sebrank.  I'/«—! '/>"'.    Ganz  rOihlich  ffelbbrtAa,  athei 

Unsgelb;  Klgdkn.  mit  regelmässigen  Punklreihcn.  —  Sehr  häufig. 

6.  H.  centralis  JH.  l'".  RölHIich  gelbbraun;  Mgdkn.  heller,  mit  nach  hinten 
verschwindenden  l'unktreihen;  Augen,  Brust  u.  Bauch  schwars. —  Rbeingegend, 
OberbeMeo. 

'S.  Flgdkn.  scbtrarz,  blnugrün  od.  enfarbig. 

a.  H.ichiid  rothgelb  i  Flgdkn.  blau  od.  blnugrün. 

.        7.  H.  rnfipOS  L.  l'/«'".    Gelbrolh,  Augen,  Brust  u.  Bauch  schwarz,  Flgdkn. 
^-^hUa  od.  grün;  H.schild  in  d.  M.  am  breitesten,  nicht  punklirt;  Plf4lui.  paiiklirt- 
geatrcirt,  die  Streiten  bis  zur  Sp.  reichend.  —  Nicht  seilen. 

@.  H.  mdlanOStOma  Hedt.  1— r//".    Gelblichrolh ,  Mund,  Augen,  Brust  11. 
H.ltib  sehwarx,  Pblr.apitce  «.  H.icfaenkel  pechbrnun,  Flgdkn.  scbwars,  mit  grfla- 
h'chem  od.  blauem  Glänze;  H.schild  in  d.  M.  am  breitesten,  sehr  fein  aber  deut- 
lich punklirt;  Flj^dkn  punklirt-gestreifl,  die  Sireifeo  vor  d.  Sp.  vencbwiadead. 
Auf  den  Oslreichischcn  Alpen. 

9.  I.  ftmorata  Gyll.  lVa~lVs'">  Kopf  ••mmt  den  Phlrn.,  mit  Ausnnbae 
des  Mundes,  das  ll.scliild  oben  u.  unten,  Schienen  u.  Füsse  rolh,  Mund,  Brust  u. 
Bauch,  sowie  alle  Schenkel  schwarz,  d.  gestreifl-punktirten  Flgdkn.  bkiu;  H.schild 
■idl  nlnten  mehr  als  nach  vorn  verengt,  seine  Scheibe  nicht  punktirt.  —  Selten. 

b.  H.9eMM  u.  Flgdkn.  pleUkf arbig,  od,  doM  mUrt  kupftr-  od,  gokh 
<  glänzend,  die  lettteru  blau  od.  §Hbt, 

a  0  seife  det  hufers  behaart. 

10.  fl.  pobescens  Eni.  Hefte.  V»-l"'-  Schwarz,  glänzend ,  Fblr.wurzel  u. 
Beine  röthlichgelb;  H.schiM  stark  u.  dicht  punktirt;  Flgdkn.  mit  starken  Punkt« 
streifen,  deren  Z.rSume  kniinj  hrelier  nls  die  Punklc  sind,  zuweilen  ist  ihre  Sp, 
•ellener  auch  die  SchuItiTbeuIe  gelblich.  —  Auf  der  Tollkirsclie,  nicht  selten. 

ß.  O.seile  kahl]  Flgdkn.  an  d.  Sp.  breit  gelb  gefärbt. 

11.  H.  Kodeeri  L.  V".    Dunkel  erzfarbig ,  stark  glänzend ,  Fhlr.wurzel, 
y    Beine  u.  Spitze  der  Flffdkn.  gelb;  H  srhild  sehr  f«in  punktirt,  mit  einem  tetckten 

Quereindrucko  am  Grurxle,  welchen  bcidcrscild  ein  ziemlich  eteffk  vertteflM 
Stricbel  begrenzt.  —  Auf  sandigen  Grasplatzen;  nicht,  selten. 

7.  O.seile  kaht  -f  Flgdkn,  einfarbig. 

lt.  I.  Ilgrttllla  Gyll.  l-iy,"*  Schwarz,  gewölbt,  glUnzend,  Fhlr.,  Schie- 
nen u.  Füsse  röthlich  pechbrnun;  II  sdiild  kaum  punktirt,  mit  einem  bcidereeile 
durch  ein  vertieftes  Strichet  begrenzten  Quereindnirko  am  (irandei  Flgdktt.  Ten 
stark  punklirt-gestreift,  an  d.  Sp.  fast  glatt.  —  Giatz, 

13.  H.  cyaseSMM  Dnfl.  r".  O.eeite  •chwirsblnn,  U.aeHe  u.  nHe  Scbenkd 
schwarz,  Fhlr. ,  SchitTicn  ti.  Füsse  braunlichroth;  H.schild  nur  wenig  breiter  eU 
lang,  am  Grunde  mit  einem  tiefen  Quereiudrucke,  der  vordere  Theil  stark  ktssen- 
nrtig  gewölbt,  iusserst  fein  punklirt;  Flgdkn.  länglich-eif. ,  stark  cewolbt,  mit 
groben  PunkMreifen  o.  gintlen,  etwas  gewAlbten  Z.rf nmen  —  Anf  Oea  Oetreicbi- 
ieben  Alpen. 

14.  H.  helxinesL.  VI^—%'".  O.seite  blau,  grün,  goidgltnzeod  od.  crzgrüo, 
"  die  Beine  mit  Antaehme  der  H.acbenkel  riHhlichgclb,  Kopf  a.  RacMd  bautig  goM- 

od.  kupfert;lanzend ;  H.scliild  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  flaeb  gewölbt,  mit 
einem  seichten  Quereindrucke  am  Grunde  u.  gewöhnlich  mit  gro.isen,  zerslrenleo 
Punkten,  seltener  feiner  u.  dichter  punktirt,  manchmal  die  Scheibe  fast  glatt; 
Flgdkn.  mit  regelmässigen,  liefen  Pnaiklilreifen,  wovon  der  llo  nn  d.  Habt  Eanni 
die  M.  erreicht.  —  Auf  Weiden  gemein. 

15.  fl.  nitldola  F.  \%"\  Kopf  u.  U.schild  goldglänzend,  Flgdkn.  biso  od. 
Um^rQ»«  die  Beine  aU  Anraabme  der  ajcbenkel  rötklicbgelb ;  U.scktld  nai  dio 
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Hüfte  breiter  aIs  lang,  flech  gewölbt,  fein  zerstreut  ponktirt;  Flgdkn.  mit  feiaeo 
Pnnkireiben,  die  innern  daron  ao  d.  Naht  verworren.  —  Selten. 

Bt  HmMM  ohne  f^merHuimik. 

I.  Flgtlkn.  verworren  punktirt. 

1.  Flgdkn.  entw.  ganz  blaugelb,  od.  nur  an  d.  Händern  gchwar%. 

16.  E  armorftCiae  Eot.  Heft.  l'/,'".  Schwarz,  glänzend,  überall  fein  u. 
ifemneh  dicht  punktirt,  Fblr.wunel  lu  Schienen  gelbbraun,  Flgdkn.  gelb,  alle 
Ränder  schwarz  gesäumt;  Slim  M  d.  Pbir.wnriel  sw.  d.  Aufea  mil  einer  hersT. 

Erhabenheit.  —  Sehr  selten. 

^  -  17.  H.  cypariSSlatf  Em.  Hefte,  v/t'".  Ganz  blass  gelbbram,  die  U.aeile 
dnnkler:  Stirn  mit  t  randen  HSefcercken  iw.  den  Angen,  u.  mit  einer  liBgUelieii 

Erhabenheit  zw.  den  Fhlr. wurzeln :  U.schild  glatt,  Klgdko.  iniMrak  fein  O.  aplr« 

Ucb  punktirt.  —  Auf  der  j^omcincn  \>'oir8niilch ,  liaufig. 

t.  Flgdkn.  dunkel  mit  UclUgelber  Zeichnung. 
n.  0.ieiie  de$  KMfen  aeftwer«  ohne  grünem  Sdkimmer,  Jede  Wl§ik9* 

mit  einem  hellgelben  Längsttreifen ,  dessen  innerer  Rand  ge- 
buchtet, aussen  in  d.  M.  tief  mugeraHdet,  od,  toUkowmen  kt  $ 
Flecke  getrennt  ist. 
et,  Krpr.  elf, 

18.  H.  brmicae  F.  Knrz-eif.,  schwarz,  glänzend,  punktirt,  Fhlr.- 
Wurzel  u.  öfters  auch  die  Schienen  rothbrnun,  jede  Flgdke.  mit  i  rölhlichgelben 
Flecken,  welche  nur  selten  durch  einen  schmalen  Ast  zs.bäogen;  dtet  Fhlr.gld. 
iiei  d.  9  weniger,  bei  d.  5  st"'^  TergrAftert.'  —  Selten. 

19.  H.  flexaOSa  Jil-  l'".  Eif.,  schwarz,  glänzend,  punktirt,  die  Fhlr.wurzel, 
feiten  auch  die  Schienen  gelbbraun,  jede  Flgdke.  mit  einem  aussen  tief  ausge- 
rindeten,  sehr  selten  in  I  Flecke  getheilten  Längsstreifen;  Ates  Fhlr.gld.  kaum 
▼On  dem  4len  v  <ts(  hii  don.  —  Sellen. 

80.  H.  tetrastlma  Comolli.  I', -1",'".    Ziemlich  eif.,  schwarz,  glänzend;  • 
H.8child  ganz  glatt;  Flgdkn.  eif.,  buckelig  gewölbt,  sehr  dicht  punktirt,  jede  mit 
S  gelben  Flecken,  der  Tordere  linglieh,  der  hinlere  aar  belb  ao  gross,  nehr  eif. 
^  Schletien. 

ß.  Krpr.  länglich-eif. ,  an  d.  S.  fast  gerade. 

Sl.  H.  Sinaata  Kcdt.  l'".  Schwarz,  glinsend,  dicht  u.  stark  punktirt,  Fhlr.- 
warsel  rftthlichgelb,  jede  Flgdke.  nit  einem  weiaagelbea  von  d.  Worael  Dia  nahe 

zur  Spitze  reichenden  Längsstreifen,  dessen  A.rand  in  d.  M.  stark  ausgebuchtet, 
der  I.rand  vorn  u.  hinten  bis  nahe  zur  Naht  eckig  erweitert  ist,  so  da!«s  sich  auf 
dem  R&cken  der  Flgdkn.  ein  gemeinschaftlicher,  lang  4eckiger,  dunkler  Fleck 
kÜdel.  —  Sellen. 

M.  H.  exdia  Redt.  'A— l'"-  Schwarz,  glänzend,  dicht  u.  stark  punktirt, 
Fhlr.wariel  n.  Beine  rothgelb,  jede  Fledke.  mit  einem  rülhlichgelben  von  der 
Wonel  bis  aabe  an  d.  Sp.  reickmiden  Lingsttreifen ,  deaaea  innerer  Rand  leiehl 

gebogen,  die  breit  dunkel  gefirbte  Naht  an  d.  Wurzel  nur  wenig  schmaler  all 
in  d.  ni.,  der  A.rand  des  Streifens  in  d.  M.  lief  ausgeschnitten  u.  am  Schulter- 
böcker  fast  bis  zum  S.rande  der  Flgdkn.  erweitert  ist,  —  Oestreich,  selten. 

b.  0.seite  de$  Kdfer»  tehtmv%f*ftu»  immer  mit  grünem  Schimmer^ 

jede  Flgdke.  mit  einem  Mettgelben  IJingsstreifen,  dessen  innerer 
Hand  gerade,  der  äussere  seielU  gebuchtet ,  die  NalU  dwrelum 

gleichbreit,  dunkel  gefärbt. 

83.  H.  nemornm  L.  l  —  l '/•'"•  Schwach,  mit  grünem  Glänze,  Fhlr.wurzel, 
Schienen  u  Fusse  bräunlichgelb,  0. seile  ziemlich  stark  u.  gross  punktirt,  Flgdkn. 
elliptisch,  viel  breiler  als  d.  H.schiM,  die  Punkte  nn  d.  Wurzel  hie  u.  da  etwas 
gereiht,  geg.  d.  Sp.  schwAoher,  der  Laogsstreil'eo  schwefelgelb,  vor  d.  Sp.  etwa« 
eiowirts' gebogen.  — -  Hinfig. 

84  fl.  TittOla  Redl.  Schwarz,  mit  grünem  Glänze,  stark  punktirt, 

die  Wurzel  d.  Beine  u.  die  Knice  rothbraun,  Flgdkn.  kaum  breiter  als  d.  H.schild 
tait  geraden  Seiten,  die  Punkte  stark,  vorn  fast  gereiht,  hinten  schwächer  u. 
Tarworrea,  der  Maaagelbe  Liagialffviton  biaien  etwas  oacli  amaan  erfreiürt. 

I.  Flgdkn,  ekifmrMg,  grüm,  Mmt  «A 
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a.  Oaeite  des  Häfen  einfarbig ,  Be4me 
«.  Fhlr.  gaa»  aehwan. 

?5.  H.  pTOCera  Redt,  r/^—l '/,"'.  O-seite  braun  errfarhig;,  plänzemJ,  dirhl 
n.  deutlich  punklirt;  Stirn  zw.  den  Fhlro.  mit  einer  zieiulicti  breiten,  gtinieod 
(lallen  Brhabei^eit,  worauf  «ich  eine  oach  vorn  f^ecabelie,  verliefle  Lfnie  be- 
findet; ll.schild  flach  gewölbt,  oacb  vorn  verengt,  alle  Ränder  fn.^t  jjrradc;  Fljjdkn. 
doppelt  so  lanjj  als  ts.  breit,  kaum  briMltr  als  d.  Il.srhild,  an  d.  Sp,  einieia  ab- 
gerundet^ den  H  leib  nicht  ganz  bedenkend.  —  Wien,  selten. 
•  ■•  f 6.  fl.  nigroaenea  Marsh.  'A— */»*"•  0.aelle  dunkelgrün,  mit  od.  ohne  Ute-* 
^✓^'tnllülnnz  ,  fein  ii.  dicht  punklirt;  Stirn  mit  einer  schmalen  Erliabenheil  u.  ohne 
deutlich  vertiefte  Linie;  H.schild  wie  bei  d.  Vorigen;  Flgdkn.  viel  breiter  aU  d. 
f'  !  H.scbild,  etwas  mehr  als  nm  die  HHIto  Itnger  ala  xa.  breil,  den  lUaib  bedeckond, 
der  Rahlwlnkel  an  d.  Sp,  aebr  atonpr,  dar  A.w{okel  abgttimdet.  —  Auf  Kreut- 
binnen,  gemein. 

ß.  Fhlr.  ganz  od.  nur  an  d.  Wurzel  gelb. 
S7.  H«  antennaU  tvm.  lieft.  %— l'"*    U.seilo  schwar;e,  ü.seitc  «chwarzgruo 
^x^9d.  brenn  erxfarhig ,  die  Wnrselclar.  der  Phlr.  f  elbbraon,  daa  4le  GId.  bei  d.  5 
*aehr  stark  erweitert-,  Flgdkn.  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundol.  —  Häufig. 

88.  H.  atra  l'ayk  Va— 'V'-  Käfer  lief  schwarz,  glänzend,  Fhlr.  b.  b.  G. 
einfach,  Flgdkn.  an  d.  Sp.  mit  sehr  stumpfem  ISahl-  u.  abgerundetem  äusserem 
Winkel.  —  HliiAg. 

b.  Oteite  de»  KMfen  ebifarH§\  Betw  §elh,  aeUem  die  BMUmM 

dunkel. 

a.  Fladkn.  f*:in,  spärlich  u.  uHdeutlich  punklirf» 
n.t,  etphOlttae  Schrank.  */,-%"'.    U  seite  aehwars,  die  Beine  mll  Aea- 

nahme  der  schwar/.en  II. schenke!,  sowie  die  Fhlr.  bis  gcg  d.  Sp.  rAlhlichgelb, 
0.$eite  erzgnin  od.  blaugrun,  selten  blau:  Stirn  zw.  den  Fblro.  mit  einer  kielft 
£rhabenheit;  il.schild  kaum  punktiri;  Flgdkn.  viel  breiter  ala  d.  BiaHitld,  vorn 
0.  an  d  S.  mit  schwachen,  spärlichen  Punkten,  Ihre  Sebnllefbeulo  kaum  vor» 
ri^end,  d.  IN'iililwinkcl  .ui  ihrer  Spitze  fast  abgerundet.  —  Auf  Wolfsmilch,  gemein. 

30.  H.  Cjanella  Redt  7,"'.  U.seitc  schwarz,  die  Beine,  sowie  die  5  ersten 
Fhlr  gidr.  rAthlichgelb,  O  aette  achwara,  mit  violettem  Schia^mer;  Stirn  mit  einer 
kielf,  Erhabenheit  zw.  den  Flilrn.;  H.schild  glatt;  Flgdkn.  viel  breiter  als  das 
H  .«rhild.  Äusserst  fein  u.  undentlich  punklirt  mit  spiegelglatter,  stark  vorragender 
Srhullcrbculc  u.  fast  rechteckigem  ^iablwiokel  an  d.  Sp.  —  Selten. 

ß.  Flgdkn,  ukr  detUUek  m.  dkht  mmkUrL 

.      91.  &  OMfilea  Peyk,  1'/»— l'/i"'.   U.aeila  sehwara,  die  Bein«  enavie  die 

.✓■^Fhlr.wurzel  rütlilichgelb ,  die  II. schenke!  geg.  d.  Sp.  schwnr/Iicli .  0  seile  blan( 
Stirn  zw.  den  Angen  mit  %  stumpfen,  zs  hängenden  Krbabeaheiien.;  H.schild  faat 
glatt;  Flgdku.  ei  f.,  viel  breiter  als  d.  H.schild,  fein  n.  vnrn  etwas  rnoteiig  punk- 
lirt, an  d  Sp.  zs  abgerundet,  der  A'ahtwinket  fast  recbinckig.  —  IS'icht  .«alten. 

3?.  H.  herbigraua  l'unis.  '/*—*/,'"•  U  selte  schwarz,  mit  Metallglanz,  die 
Beine  sowie  dio  Fitlr. würzet  rüthiicbgeib,  die  U.scbenkcl  öfters  roihbraun,  ü.acile 
metalliaebf  r&o  od.  aebwaragrOn  \  Stirn  «w.  den  Fblm.  nil  einer  klelT.  Linie  ik 
hinter  derselben  zw.  den  Augen  mit  8  glänzend  ginden,  durch  eine  Vertiefung 
von  einander  getrennten,  ruoden  Krh^lienheilen ;  Il.schild  deutlich  breiler  als  lang, 
an  d,  S.  in  d.  M.  etwas  erweitert,  auf  der  Scheibe  kaum  sichtbar,  an  d.  S.  etwas 
deollieher  punktirt;  Flgdkn.  breiter  als  d.  H.schild,  nach  hinten  etwas  erweitert, 
grob  punklirt,  nn  d  Sp.  einzeln,  der  Nahtwinkel  etwfta  weniger  abgernndel,  — 
Auf  der  rundbläiterigen  (jlockenblome,  häulig. 

SS.  H.  IteertNS  Roaenh.  1%"'.  Der  vorigen  nn  Geatnit,  Ferbe  o.  Tnnk- 
tirung  üusscrst  ähnlich,  Fhlr.  u.  Beine  rothgelb,  die  Spitze  der  ers(ern  und  die 
Spitze  der  H.schenkr!  an  der  0  «cite  i^chwärzlich  ,  die  Stirn  hat  zw.  den  Fhlro. 
keine  kielf.  Linie,  sondern  eine  breile,  sturopfo  Erhabenheil,  dte  Flgdkn.  sind  an 
d.  Wonel  kaum  braller  nla  d.  H.acbild,  meh  hinten  nur  wenig  termgl. Oeitrelek 

.14  H  niscicornis  L.  i';-s%"'.  Kopf,  H.acbild,  FUf.  a.  Beinn  rtlblicfc^ 

gelb,  Flgdkn.  blau,  Brust  u.  Bauch  achwara.  —  Selten. 
U.  Fl9dkn,  jmnktkhiHtrtiß.  t 
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1.  ir. Schild  u.  Flfdkn.  gleich ftirbiff. 

34.  H.  rnstica  l.  l  —  l '/»'"•  Ziemlich  lanjj  j(ostrerkl,  elliptisch,  schwärt^ 
oben  mit  biRuctn  od.  (i^riinein  Schimmer,  Fhir.wtirzcl  ii.  Beine  roihlichgclb ,  die 
H. schenke!  zuweilen  schwnrz;  H.schild  zerslrcul-punktirl,  rhi  H.raniio  bciderseii« 
wit  einem  eingedrückten  Slrichelcbcn ;  Fl^dkii.  kaum  breiter  aU  d.  Il  schild,  rc- 
gelmü.ssig  ccslreifl-punklirt,  ihre  SpiUc  gcwühnlich  rfilblichgelb.  —  Nicht  sehen. 

3(i.  fl.  obtusatd  (i'yll-  Uer  Vorigen  äus^crsl  ähnlich,  etwas  kleiner  und 
schmäler,  die  Flgdkn.  gunz  echwarzblau,  u.  nn  den  Beinen  alle  Schenkel  dunkel 
gefärbt.  —  Selleiier. 

37.  H.  Chrysanthemi  E.  II.  V/"-  J'-  rustira  .««ehr  ähnlich,  aber  breiter 

u.  gedrungener,  besonders  die  FIßdkn.  kürzer  «.  nicht  blan,  sondern  braun  erz- 
Tarbig,  einfarbig  od.  mit  gelber  Spitze.  —  Selten. 

-  38.  H.  salicariae  Payk.  '/,— V«"'.  R«^lhlirh  gelbbraun,  die  Flgdkn.  etwas 
heller,  Brust  u.  H.leib  pechbraun,  Stirn  zw.  den  Augen  mit  einer  nach  vorn 
gnbelf.  gelheillen  ,  vertieften  Kir»ie;  Il.srhild  viel  breiter  als  lang,  sehr  fein  und 
dicht  ptinktirt,  ohne  Strirhelchen  am  Grunde;  FlgHkn.  regelniässig  ge.slreifl-punk- 
tirl,  die  Punkte  geg.  d.  Sp.  verschwindend.  —  An  Wassergraben,  selten. 

39.  fl.  striatclla  Jll.  »/,'".  Eif.,  rnthlich  gelbbraun,  d.  Flgdkn.  etwas  heller, 
Spitze  der  Fhlr.  u.  II. Schenkel  braun;  Il.srhild  wenig  breiter  als  lang,  glatt; 
Flgdkn.  vorn  punktirt-gestreifl,  hinten  glatt.  —  .München. 

40.  H.  rubi  Payk  1"'.  Eif.,  stark  gewölbt,  schwarz,  glänzend,  Fhlr.  und 
Beine  röthlichgelb;  Stirn  stark  gewölbt  mit  einem  kleinen  Lftngsgrübchen  zw. 
den  Atigen;  Il  schild  giciclimassig  gewflibl,  dicht  |iunklirl,  ohne  Sirichelchen  am 
Grimde ;  Flgdkn.  br<?iter  als  d.  H.schild,  eif..  tnit  starken  Punktstreifen,  u.  ge- 
wöhnlich mit  schwachem  Metallglanze.  —  Auf  Himbeeren  ,  häufig. 

8.  h'npf  fl.  H  trhilfl  roth  ^  die  Flgitkn.  btnn  od.  grflH. 

41.  H.  ftlSClpeS  F.  l'/i'".  II. Seite  nebst  den  Beinen  schwarz,  Fhlr.wurzel, 
Kopf  u.  H  schild  roth,  letzteres  am  (irunde  beiderseits  mit  einem  kleinen  (Jrüb- 
clien,  Flgdkn.  blau  od.  blaugrün,  vorn  fein  gestreift-punktirl.  —  Sehr  selten. 

48  H.  malvae  Jll.  I'//".  Krpr.  roth,  Augen,  Schildchcn  u.  Bauch  schwarz, 
Scheitel  u.  Flgdkn.  blaugrün  od.  grün  erzfarbig,  letzlere  vorn  fein  gestreift,  hin- 
ten verworren  punkitrt.  Oft  sind  auch  Brust  u.  Il.schcnkel  schwarz.  —  Auf  den 
Blättern  der  Käsepappel,  nicht  häufig. 

24.  Gatt.  liansUaraus  Latr. 

Von  der  vor.  Gatt,  durch  den  Bau  d.  H.bcine  verschieden,  indem  das  ebenfalls 
ao  d.  Sp.  diir  Schiene  befestigte  Itc  Fussgld.  so  lang  od.  länger  als  die  Schiene 
itft,  sich  unter  einem  Winkel  geg.  den  rinnenf.  ausgehöhlten  Rücken  der  Schiene 
zurücklegt,  u.  der  Rand  der  Rinne  gewöhnlich  mit  Kerbzäbnen  besetzt  ist;  End- 
dorn der  Schiene  einfach. 

A.  O.seitf  heller  od.  dunkler  gelb'  od.  blaubrnm,  die  Naht  häufig  $chwar% 
gefärbt. 

1.  H.schild  nicht  od.  nur  sehr  undeutlich  punktirt. 

a.  hopf  u.  ü  seile  rothlich  brnungelb  od.  rostroth. 

^  1.  L.  tabidOS  F.  l'/i'".  Blassgelb,  sehr  wenig  glänzend,  Kopf  u.  U.seite 
mehr  rölhiich ,  V.beinc  heller,  Augen  u.  iMund  schwarz;  Stirn  zw.  den  Fhlrn. 
schwach  erhaben;  F'lgdkn.  sehr  fein  u.  dicht  punktirt,  ihre  IS'ahtw.  an  d.  So.  ab- 
gerundet, aber  nicht  klaffend;  Enddorn  d.  II  schienen  sehr  kurz;  Ites  Cid.  der 
H.füsse  kürzer  als  die  halbe  Schiene.  —  Auf  Eiiilobium-Arten,  selten. 

8.  L.  Verbasci  Pz.  l'A— iVi'"-  ßl«ss  braungelb  od.  röthlich  gelbbraun, 
stark  glan/end,  d.  U.seite  dunkler,  Mund  u.  Augen  schwarz,  bei  dunklen  Stücken 
häufig  die  Kahl  u.  d.  Il.schcnkel  pechbraun;  Stirn  zw.  den  Fhlrn.  mit  einer  er- 
habenen Leiste  u.  hinten  an  derselben  mit  8  querslehcnden ,  ovalen,  oft  etwas 
undeutlichen  Höckerchen;  Flgdkn.  fein  u.  dicht  punktirt,  nach  hinten  etwas  zu- 
gespitzt, ihre  IVnhtw.  abgerundet;  Enddorn  d,  H. schienen  sehr  lang  u.  stark;  lies 
GId.  d.  ILfüsse  länger  als  die  halbe  Schiene,  —  Auf  Verbascum-Arten,  nicht  selten. 

b.  Kopf  II.  U.seite  schwarz  od.  pechschwarz. 

a.  Stirn  blas  wit  einer  Längserhabenheit  %te.  den  Fhlrn. 
8.  L.  melanocephalas  Schönh.  V,— V»'"-    Eif.,  Kopf,  Spitze  d.  Fhlr.,  U.seite 
Q.  Schenkel  schwarz,  öfters  d.  Y. Schenkel  hell,  H.schild  röthlich  gelbbraun,  kaum 
punktirt,  Flgdkn.  gelbbraun,  mit  schwarzer  Naht,  feio  u.  dicht  punktirt.  —  Selten. 


033  ChryBomelidae.  • 

4.  L  OChroleVCVS  Marsh.  1— ty4'".  Eif.,  biaft  brflanlicbgelb,  U.feite  rAth- 
lifeh  gelbbfann,  Au{;en  ,  Mond  u.  irewöbniich  d.  Sp.  der  rostbraunen  H-acheokel 
achwars,  Flgdkn.  blaiaer  als  der  übrige  Krpr.,  einfarbig,  iuaaerat  feia  a.  aadeat- 
Kdi  p■■kllr^  Ihre  Spiteaa  «isMlii,  mmu  wuHvt  abgernadat  Sallai. 

fL  8Hm  wiO  eimem  kitnm  tAng9kiel  «w.  den  Fhhrm,,  mm  wÜBicB 
hinten  2  qnertteftenäe,  rttnffe,  finche  Höckerehen  amstoMten. 

5.  L.  nigriceps  Redt.  •/«  —  */•"'•  E>f .  Kopf,  Fhlr.spitze  u.  U.seile  schwari, 
H.scbild  rölhlicii  gelbbraun,  Beine  u.  die  fein  u.  spärlich  ppnktirten  Flgdkn.  gelb» 
kraaOf'die  Kabi  «ebwarf ,  Ii.a^«iik9l  Aflera  aehwirtlieli.  —  Oaftraieii. 

!•  h.sehiiti  %»nr  oft  sehr  fein^  doch  deniUek  pwnktirt. 

a.  0. flächt  d.  II  srhilth  cir.  den  Punkten  sehr         ^ock  k€t  mitt^tr 

Vetgrösserung  deutlich  lederartig  gcrun%eU. 
L  ItrIdU  OltT.  1"'.  0.taila  «iBfarbig,  rMhliehbraan  nil  tehwachani 
tallsrhimmer,  Ü. seile  etwas  dunkler;  H  srhüd  u.  Flgdkn.  dicht  u.  deutlich  punk- 
tirt,  diu  Punkte  des  urateren  wenig  feiner,  aber  etwas  dichter  als  auf  lelstoren, 
dessen  Seiten  xicmlich  stark  gerundet,  breit  gerandet,  nach  hinten  mehr  als  nach 
vorn  verengt;  Paakla  der  Flgdkn.  an  darao  Basis  alwas  to  Baika«  gaardiMl*  — 
nicJrt  seilen. 

b.  O.fiäehe  des  U.*childs  s«.  deti  %er$tre»UeH  Punkten  gkut, 
a.  trigdkm.  tktfmrHg. 

7.  L  femoralis  iMarsh.  l '/•'"•  UngeflOgelt,  llnglirh-eif. ,  fein  panktirt, 
Flgdkn.  hiass  gelbbraun  ,  Kopf,  Il.schild  sowie  die  Naht  der  Flgdkn.  rostbraun, 
Fhlr.  u.  Beine  gelbbraun,  Augen,  l^lund  u.  H. schenke!  schwars,  d.  U.aeite  brSun- 
lieh;  Flgdkn.  nur  wenig  breiter  als  d.  H.schild,  mit  abgemadalcn Sdwilara,  gaf» 
d.  Sp.  schwach  erweitert,  doppelt  so  lang  als  zs.  breit.  —  S  deutscht. 

8.  L.  Bratami»  Px.  'A— l'"-    GefliigeJt,  eif.,  schwarz,  oben  fein  n.  dickt 
•   paaktirt,  Fhlr.wariel,  H.seiiild,  Flgdka.  u.  Bdna  Mass  gelbbraun,  Flgdka.  aai 

Grunde  nur  wenig  breiter  als  d.  H.scbild,  mit  abgerundeten  Schultern,  geg.  die 
Sp.  stark  erweitert,  stark  gewölbt.  Oft  ist  Audi  dar  Kopf,  Oftars  dar  f aaca  JU* 
fer  blass  gelbbraun.  —  Häufig. 

9.  L.  pasillOB  Gyll.  '/,"'.  GeflQgelt ,  eif.,  pechbrann,  feio  panktirt,  H.schUd 
röthlirhhraun,  Fl^^dkn.  blass  gelbbraun,  FUr.WUraal  IkBaiM  gdBiNrma,  SpilM  d. 
H.schenkel  schwarz.  —  ?iicht  seilen. 

ß.  Flgdkn.  mit  tclmarxer  od.  dunkler  Xaht. 
aa.  iKspf  «.  Bj$eMU  §M  ad.  rIlikfMI  Ira—ff». 

10.  L  lateralis  Jll.  l—l '/«"'.  Fif.,  gewölbt,  glänzend,  rothbraun,  H.scbild 
n.  Flgdkn.,  sowie  die  vorderen  Beine  blass  gclbliraiin,  die  l\aht,  ein  oft  fehlender 
Lingswisch  am  S.raode  der  Flgdkn.  u.  meist  die  Spitze  der  H.tcbeakel  scbwirs- 
lieh;  Stirn  blos  mit  4nar  Ungsarbabanhatt  iw.  d.  Pblrn.;  PIfdka.  fi^Miar  ab  d. 
H.scbild  «ad  atwas  nuulig  panktfrt;  Sporn  dar  ll.idilaoaa  tvra.  —  Oastraich, 
Baiern. 

11-  L.  latescens  Gyll.  l"'.  Eif.,  eelbbraun,  lUund,  Augen,  Spitze  d.  Fhlr. 
u.  d.  H.schenkel,  ein  Theil  der  Nabt,  Brust  u.  Baach  sdiwart:  Stirn  mit  einem 
kleinen  Länf^skiel  zw.  d.  Fblrn.,  an  walchan  bialatt  S  qnarslahaaoa^  inebo  HAckar» 
eben  stossen.  —  Selten. 

bb.  hopfj  mitunter  auch  d.  H.tckild  $chtear%. 
aa.  B.teMM  feHt  m.  mkkt  dMtt  mmktM. 

12.  L.  atricapiHas  »nn.  V".  Kopf  u.  U  scite  schwarz,  H.scbild  bell  rötb- 
lichgelb,  Flgdkn.  blassgelb,  ihr  ganzer  Nahlrand  schwarz,  Beine  bis  auf  die 
schwarzen  H.schenkel  gelb;  Flgdkn.  oval,  flach  gewölbt,  in  d.  ä1.  am  breitesten, 
kanni  ^rnhor  als  d  11  Schild  punktirt.  —  Oestrcich. 

13.  L.  atriciHas  L  %-t"\  Kopf  u.  U.seite  pechschwarz,  H  schild  rolh- 
braun,  Flgdkn.  blass  selbbraun,  ihre  tiahi  schwarz,  Beine  bis  auf  die  scbwärz' 
liehan  H.sebankel  gelbbraun;  Flgdkn.  eif.,  stark  gewölbt,  etwas  TOr  d.  M.  am 
braitastao,  nach  hinten  verengt,  viel  grObar  als  d.  fl.scbild  panktirt.  —  Sabr  binflg. 

ßß.  U.tchild  ziemlich  grob,  dicht  u.  tief  punktirt. 

14.  L.  nastartii  F.  l  "  U.seite,  Kopf  u.  H.scbild,  sowie  alle  Ränder  der 
gelbbraunen  Flgdkn.  schwärzlich,  Fhlr.wHrseL  Schienen  u.  gawönalich  apcb  dio 
4  mdaran  Schedtal  «albbviM,  EadiiM  mit  «aMüMimmtf  .  —  XMicll  mtlm. 
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Ott.  Flecke. 

1.  Fl§dkm.  mit  brvü  §elb  geiäumtem  S.roMde  od.  mU  MUefärider  9itUM 
od.  mU  Uekten  FUekem, 

ib.  L.  dorsalis  F.  l*/«'".  Schwarz,  daa  H.MhUd  bla«s  braungelb,  öflers  auf 
der  Scheibe  mit  virum  schwnrzcn  Fleck,  der  S<r«Ml  der  FifdiMi.  von  d.  Wunel 
bia  zur  Sn.  breil  s^elb  gei»auuU.  —  Selten. 

16.  L.  holntieil  L.  */»"*.  Schwarz,  fein  o.  dicht  punktirt,  alark  glänzend, 
ein  runder  Fleck  vor  d  Sp.  der  FIfdkn,  die  Fblr.wuffsel  0.  fewöhnlieb  alle  Beina 
rOlblicbgelb.  —  Ziemlich  selten. 

17.  L.  apicalis  Beek.  Schwarz,  netallgliataDd,  «<■  Fbdt  m  dar 
äusi«ersien  Spitze  der  Flgdkn.,  die  Fhlr.worzel  n.  die  Beiae  aail  Amaibaa  dar 
H,achenkel  rostfnrlM?.  —  An  TeMchten,  snndigen  Grasplilzen  ,  nicht  selten. 

18.  L  4-pastlÜatas  F.  Eil.,  »cbMarz,  ziemlich  dicht  u.  fein  puoktirt. 
t  öfters  sa-biogende,  karte  Linien  od.  Flecke  anf  d.  Figdkn.  u.  die  Fhfr. warsei 
gdb|  Beine  bis  auf  die  schwarzen  II. schenke!  gelbbraun.  —  Selten. 

t.  Figdkn.  einfarbig,  schtearz,  blau,  grün  od.  metaUisch  ftrMH. 
B..  0  seile  des  Käfers  blaUj  grün  od.  braun  erzfarbig. 

Id.  L  fttSCih&eMas  Hedt.  Vt'"-  Schwarz,  oben  braun  er  »farbig,  d.  Fblr.- 
worzel,  die  vorderen  Beine  n.  die  H.scbienen  rotitbraun ;  Kopf  mit  einer  erturibo*  - 
neu  Lingslinie  zw.  den  Fhirn.;  H.schild  nur  wenig  breiter  »Is  lang,  vorn  gerade 
ailgeattttzt,  mit  atumpren  Winkeln,  hinten  abgerundet,  tief  punkUrt  u.  zw.  den 
PaMtlen  bei  atarker  Vergrösserung  noch  mit  kietneaPnnkten  diebt  beaiet;  Figdkn. 
etwas  breiter  als  d.  H.schild,  um  die  Hälfte  länger  als  zs.  breit,  länglicb-eif ,  die 
Schullern  u.  der  ^ahtwinkel  stumpf  abgemndet«  ibre  0.fliche  durcbaua  fleicb« 
masstg  u.  lief  punklirt.  —  Sehr  »elten. 

50.  L  iilMl  Dnft.  1'/.— r/,"'.  Schwärs,  oben  Mao,  gewöhnlieh  mit  grö. 
nem  Schimmer,  die  Fhlr.  bis  auf  die  dunklere  Spitze  u.  die  Beine  rölhiichgelb, 
U.acbenkel  acbwarz:  Stirn  vorn  stark  gekielt  j  H.schild  mehr  »Is  um  die  Hälfte 
breiler  als  lang,  hinten  abgerundet,  fein  serstrent-ponklirt ;  Figdkn.  eif.,  viel 
breiler  als  d«  H.schild,  mit  abgerundeten  Sehnitem  u.  einaeln  abgernpdeler  Spill«, 
lief  a.  gleichmässig  punklirt.  —  Sellen. 

51.  L.  echii  Ent.  Hefte.  Schwarz,  oben  blau,  grün  od.  braun 
orsfarbig,  Fhlr.wurzel  u.  Schienen  gelbbraoa;  Kopf  n.  U.fcbild  wie  bei  d.  Vori- 
gen, die  Figdkn.  aber  elliptisch,  fast  doppelt  so  lang  als  zs.  breit,  ihr  S  rand  h. 
d.  M.  stark  ausgebucbtel,  ihre  Spitze  abgerundet,  die  O.fläcbe  tief  u.  gleicbmässig 
pnoklirl.  —  Nicht  aeiteii. 

b.  OmU«  ä,  KMftn  wekman,  fWewif  oA  |MCis«Ais«r»  «II  wtlmmthfm 

Mflallsrhimmer.  ' 

Zt.  L.  anchas^  Payk.  */«'"•  ^'^m  gewölbt,  schwarz,  glänzend,  Fhlr.wurzel, 
Schienen  u.  Füsse  gelbbraun ;  Figdkn.  viel  slürker  als  d.  H.schild  punktirt,  an  d. 
Sp.  einzeln  abgerundet,  den  II  leib  nicht  ganz  bedeckend.  ~  Sehr  häufig. 

83.  L.  nlger  Em  Hefte.  */»"'•  Länglich-cif.,  schwarz,  glänrend,  Fhlr.wurzel 
n.  Beine  gelb,  die  U.schenkel  schwarz,  Figdkn.  dicht  punklirt,  der  fiahtwinkcl 
epila.  —  Bollen. 

ti.  L.  parTülnS  Payk.  'V".  U.seile  schwarz,  O.seite  pechschwarz  rail 
schwachem  Inelallschimmer  u.  nur  bei  starker  VergrOsserung  sehr  fein  puoktirt, 
u.  die  Z. räume  der  Punkte  noch  überdies  mit  äusserst  feinen  Pünktchen  besäet, 
Fhlr.wurzel  u.  Beine  blasagelb,  die  H.schenkel  dunkel:  Figdkn.  viel  breiter  als 
d.  H.schild,  missig  gewölbt,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet.  —  Ziemlich  selten. 

SA.  L  COBSOCiatoS  Förster.  '/,'".  Linfflich-oval,  oben  schwarz  mit  schwa- 
chem, grOnKchen  Schimmer,  Fhlrworael,-  Sfifencfi  n.  POase  Massgelb,  V.sehenkel 
donkler,  H.schenkel  schwarz;  Kopf  iosserst  fein  querrnnzlig;  H.schild  zerstrenl, 
,  Figdkn.  am  Grand«  etwas  forciht  pnnktirt,  an  d.  Sp.  einsoln  etwas  abgenindot. 
—  Aachen. 

25.  Gatt.  Psylllode»  Latr. 

Von  der  Gatt.  Ualtica  dadurch  verschieden,  dasa  die  H.schiunen  eine  breite,  rin- 
■MfllrBilge,  vott  «itoffl  Kharf  gezahnten  Rande  bofrentte  Anshöhlong,  n.  an  ihrer 
ipÜBB  timm  B.  od.  «.  daiHicii  im  dor  AMlMnaf  borvont|««d«o,  ^UMm 
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Di«  haben,  ti.  das  Ite  GId.  der  ILfüsse  in  d«r.lilia  «JMirib  4m  Ofilin  od.  ia 

dereo  M.  cfgt.  i^tj  Klgdkn.  punktirt-^eslreift. 

I.  Fl§ilkn.  gelbbraun,  gtitöhnlich  mit  $ckwänUcher  Naht  od.  dunkel  rotk- 
hraum,  ohne  ät€tiiU$eMmmer,  ■ 

1.  Fl§dkn.  dunkel  rolkbmim. . 

1.  P.  melanophthalma  Duff.  Dunkel  rolhhraun.  Fhlr.  II.  Beine  rost- 

rptb;  Kouf  mil  einer  stumpfen  Erhabenheil  zw.  denFhIrn. ;  H.srhilü  um  d.  Halfle 
breittr  alt  lang,  niieli  Torn  iretentpt,  die  H.\vinkel  stumpf,  iKtt  kaum 
fniDlUirt,  am  n.nnde  beiderseits  mit  einem  sehr  kleiimi  Grübchen;  F^dkh.  mit 
regelmti.ssii^en ,  nn  d.  Sp.  verschwindenden  PunklltreifeB {  H.schieBOll  ttt'4.  5p. 
Ohne  vorragenden  Enddorn.  —  Sehr  seilen. 

t-  F.  11lf)^Mc«a  Leun.  1'".  Blf.,  WMhlidi  poebbrion,  l^hlr.wanel,  V.bdM 
u.  Il.schtenrn  {TcHihrnun  ;  Stiin  mit  2  srbiifen.  in  d.  M.  •ick  verfliB^pmieB,  VCT* 
lieflen  Linien;  Flgdkn.  gestreift-piinkiirl.  —  Scbiasien.  * 

2.  Flgdku.  blau  gelbbraun. 

3.  P.  Circamdata  Redt.  1'/,"'.  Kopf  u.  Il^schild,  sowie  d.  Ij.seitc  schwarz, 
nit  ffrflnem  Melallschimmer,  Flgdkn.,  Fhlr.wnrcel,  Schienen  u.  FOsse  gdbbrauo, 
die  ninder  d.  Flgdkn.  wie  die  Schenkel  sthwrirz.  —  Sehr  seilen 

4-  P.  propikm  Redt.  l'*'.  (ians  gelbbraun,  die  Spilzengldr.  der  Fhlr.  «. 
die  Spitze  der  ll.tdiefAel  tebwilrzlich ,  dfe  Attgefi  «chthme;  Stirn  glinxeBd,  aK 
einigen  rerMlreuten  Punkten  u.  zw.  d.  Augen  vor  einer  kleinen  stumpfen  Lingi- 
crhnbenhcit  mit  einem  (irijbrhen;  H  schild  um  die  llrilfte  breiter  nk  lang,  nach 
vorn  verengt,  die  Seiten  schmnl  gerandet,  die  H.winkcl  stumpf,  die  O.flache  ius- 
ser^t  feto  penktirl,  am  H.rende  beMerseilt  mit  eiBem  eehr  kleiBen  Qrftbehea; 
Kigdkn.  rp;;e!mn<sig  pnnktirt-gestreift.  —  Wien;  .^ebr  srlten. 

6.  P.  marcida  Jll.  r/,'".  Langliek-eif.,  br&unlicbgelb,  Flgdkn.,  Schienen 
B.  Fitee  heHer:  H.schild  fein  punktirt,  mit  grünem  Melallschimmer ;  Flgdkn.  puok- 
tirt-festreifl}  H  acbenkel  an  d.  5p.'donbeler;  H.ecbieoen  loffetf.,  ia-d.  Mine  aril 
anieBl  feinen,  spllrrn  S^ahne.  —  Prensscrt. 

^  6.  P.  affllÜS  Pajrk.  1—1'/«'".  Gelbbraun,  gewöhnlich  Kopf,  Naht  d.  Flgdkn., 
U.tefle  o.  H.aeheabel'tehwtr^,  ffehen  d.  U.aefte  od.  der  gante  IlltBr  gelbbrava; 
Stirn  ohne  Grübchen;  M  schild  sehr  deutlich  u.  ziemlich  dicht  pnnkfirt,  rölblich- 
geib,  der  S.rand  ziemlich  breit  abgesetzt  u.  vor  d.  Sp.  in  eine  deutliche,  stumpfe 
BjAe  erweitert,  der  H.rand  beiderseits  mit  einem  kleinen  Grübchen }  Flgdka. 
^nlilfirt-geflrein.  —  Binllff. 

n.  Figdkn.  blau,  grMm  mT.  enftirM§,  üder  aetoars  ad.  piMrtam,  M 

.Vftnllsrbimtuer. 

1.  Ütirn  gieiehmässig  gewiUbt,  mit  einer  devt liehen  vertieftem  Linie, 
meiek€^9§€h  MUbrHtf.  mwJk  wom  «bb  rineai  ÜapmrBBd'«  «Bai  an» 

dem  krümmt;  hrpr.  ei  f. 

7.  P.  dnlcamarae  E.  H.  l',,'".  Kif-,  sehwarzMan.  glänzend,  Fhlr.wurzel 
röthlicbgclb,  U.seite  u.  Beine  schwnrz,  die  H. Schenkel  schwarzblau  ^  Flgdkn.  puok- 
tirl-gestreifl,  die  Z.rlume  uadeDlIicb  ponktirt.  8ellen. 

8.  P.  chalCOniQFA  Jn.  Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  kurz-crf.,  oben  dun- 
kelblau, unten  bronzeHirbig,  Fhlr.wurzel  u.  Schienen  braun ll.schiId*(cr#U'ettt-«, 
Flgdkn.  getilreifl-punkiirf,  mit  fein  punklirlen  Z  räumen.  —  Selten. 

9.  P.  hyoscyami  L.  l'/j-I '/»'"•  Eif. ,  O.scite  grün,  metRilisch  gUnzend, 
öfters  Kopf  u.  H. schild  schwärzlich,  U  seile  sihnarz.  Fhlr.wtitzcl  u.  Brine  röth- 
lichgelb,  die  ll.schenkel  schwarzgrüuj  Flgdkn.  puuktirl-gcslreift,  die  Z.rAume 
faia  puaklirl.  -r-  Sehr  seUeo.  ^ 

.  .     S.  81km  ilHekmäuif  §ew9ikf,  mU  »  ukUftm,  werlieflem  LMlm,  twlclc 
$leh  9om  inttt  ru  Augenrande  naeb  vorn  u.  einwürlt  %iekgM  U,  wUk 

mmi$dlen  </.  Jh'/ilr  truiztln  vt  reinigenj  hipr.  elliptisch. 

10.  P.  eCftlcaratA  Hedl.  l '/>"'•  Eif.,  oben  schwarzblau,  unten  sckwart, 
Fblr.  wartet  a.  Beiaa  rOlblickgelb ,  Heahenkal  tob  wart;  Stirn  glatt,  mit  einigaa 

grössern  zerstreuten  Punkten;  II  i^rliÜd  um  i\.  Ilalfte  breiter  als  lang,  iineli  vorn 
etwas  verengt,  der  feine  uingeschla<;ene  S.rand  vor  d.  Sp.  etwas  erweitert,  die 
0>Aicbe  deutlich,  serftreut  punktirt,  oft  mit  einem  puoklf.  Eindrucke  vor  dem 
icMidibep;  iOgdkB-tafBltaMg  «•  aidndiah  feiB  ^Brttlirl  fiiiralil»  dia  LMM 
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fnl'ffatt;  EtiMBin  an  d.  Sp.  d.  H  febtenen  kanm  sidrtb«r.    Von  der  wtlkt  9kmi* 

li(*h«n  Pfl.  Hynsi^ami  durch  die  Richtang  d.  Stirniinie  n,  di«  fidUcD  Z.ralMM  Mdf 
den  Figdkn.  leicht  zu  unterscheiden.  —  Sehr  selten. 

11.  P.  €lfret  R.  H.  l'/s'".  Uaf Ifeh-eif. ,  oben  metaUIirii  ffrtn,  unten 

schw.'irr.  Fli!r.  u.  Reine  rfUlilich  i.'t'll»hrntin,  die  II. schenke!  dunkel  crrfnrbip;  Stirn 
nur  bei  sehr  slarki'r  Vergrüsserung  sichtbar  u.  sehr  üicbl  punktirtj  Figdko.  pook» 
ticl-ge5treirt,  mit  glatten  Z.räumen.  —  Sehr  selten. 
^  13.  P.  attenoata  £.  H.  V.—1 '/•"'•  Elliptisch,  O.seitc  grün,  mH  Netkllglaiii 
od.  cnifarbig,  die  Spitze  der  Flfjrlkn.  gewöhnlich  röthlirh  ,  Khlr.  u.  Beine  gelb- 
braun, die  Schenkel  dunkel,  die  Spitzen  d.  vorderen  hell  gefärbt  j  Stirn  wie  bei 
der  Vorigen;  Flgdkn.  punbllrl»gealrein,  die  Z.rinme  mit  «nralr«alMi  PinblebMi. 
—  Niehl  teilen. 

S>  Stirn  ohne  solche  Linien,  * 
'  a.  H.MchUd  sehr  fein  od.  g<$Ht  undeulUcM  piuMirt. 
a.  Krpr.  länglich,  tUiptiMch, 

.^»^13.  P.  chrysocephala  L.  0.selle  schwnrsbUn,  der  gaase  K^pf  o^i 

dessen  vordere  HülTte,  die  Fhlr.wurzcl  u.  die  Beine  mit  Ansnahme  der  icbwsn- 
blfluen  II. Schenkel  rOthlich  gelbbroun.  —  Sehr  selten. 

14.  P.  cyanoptera  Jll.  l '/•'"•  Flgdkn.  schwarzblao,  Kopf,  H  schild»  Fhlr.- 
wuriel  and  Beine  rAlMicbgelb,  Brnal,  H.leib  und  die  H.fcbenkel  achwi^tlcb.  ^ 
Sebr  eeltlM. 

^.  Krpr.  eif.)  Stirn  mit  einer  verüeflen  Linie  von  einer  Fhlr,- 
wmmel  mr  underm, 

'18.  P.  pldpas  Redt.  Vfl*'    Oben  aebwerBblan,  nnlea  adiwarx,  die  Pbbh« 

Wurzel,  die  >pitzen  d.  Schenkel  ii.  Schienen  rölhlichbrnun ;  Stirn  zerstrent  punk- 
tirt,  die  Punkte  kaum  grösser  nh  Hie  d.  M  schild.« ,  dieses  nur  weuig  breiter  als 
la/)g,  am  (irunde  nicht,  nn  d  S.  deutlich  gerandel,  der  leistenf.  Rand  geg.  d.  Sp. 
etwas  mehr  erweüfrt^  die  li,eeken  sehr  stompf,  die  Y.ecknn  abffernndet,  die 
S'cheil»e  sehr  fein  zerslreat  punktirt:  Flsidkn.  ziemlich  tief  punklirl-|»estreift,  din 
Z.riunie  mit  dcntlioben,  zeraCreoten  i'unkten.  —  Aeusserst  selten;  Oestreich. 

'  M.'  P.  tfplM  Redl.  V«— Sebwert ,  mit  aebwneben.  NeMlIkcUAinierv 
sehr  st»rk  glänzend,  die  ganzen  Fhlr.  n.  Beine  mit  Ausnahme  der  schwnrzen 
U.st'henkel  röthlichgelb;  Stirn  dicht  u.  sttrk  pnnktirt,  die  Punkte  viel  gröber  als 
auf  d.  H.achilde,  dieses  wie  bei  dem  Vorigen  geformt  u.  punktirt,  mit  eiaor  sehr 
scbwacbeo.Vertietalfr  beiderteile  am  Grunde  innerhalb  d.  Beben;  Flgdkn.  itetli 
punktirt-gestreift,  nur  mit  wenigen  undealUchen  PQnktcbea  in  d.  glinaetttt.  gliM 
ten  Z.riuDien.  —  Oestreich. 

b.  U^c^ltt  %i4mlich  tief  u.  deutlich  punktirt, 
m,  Emdtiwrm  a»  tf.  Sp.  äer  EMMmtm  scAr  dentlkk  u,  Mtmft 

17  P.  cncnllata  Jll.  «  — l' j"'.  O  sHlo  dunkel  mclallg  rün  od.  schwarr- 
grün,  U.si^ite  schwarz,  Fhlr.wuriel  a,  Beine  mit  Ausnahme  der  schwarzen  H.- 
achenhel  rölhiichgelb;  Stirn  mit  t  dentlieben  runden  drObchen  tw.  den  Fhirn., 
binter  d.  Augen  äussenl  fein  lederartig  gerunzelt ,  mit  einigen  saiMfeuten  grös- 
sern Ponkten:  Flgdkn.  regelmässig  pnnktirt-gestreifl,  die  2.rllillin  mk  nndeal- 
liehen  spärUcben  Pünktchen.  —  Ziemlich  selten. 

18.  P.  flutfimris  Jll.  i '/,"'.  O.eeile  dunkel-  ed.  friknliebblan ,  U.seite  ao- 
wie  die  Schenkel  schwarz,  Fhlr.wurzel,  Schienen  u.  Füsse  rothlich  gelbbraun; 
Stirn  ohne  Grübchen,  deutlich  u.  ziemlich  tief  punktirt;  H.schild  um  dio  Uülfte 
bretter  ab  lang,  dicht  punktirt,  der  umgeschlagene  S.rand  vor  d.  8p.  etwas  er- 
weitert; Flgdkn.  regdmiatig  pnnklirt-geatreift,  die  Z.rittme  fein  pnnMrt.  — 
(hßUcfß^i  aebr  selten. 

ß.  Enddorn  nn  (f.  Sp.  d.  Hschienen  $ehr  umdetUUck  od,  nur  elf 
V  kleine  gerade  ^pilu:  vorragend. 

lt.  P.  pi€at  Redt.  I**.  OjeHe  peehbrann,  mit  grünliebem  Metallglanze. 
VordertbeH  det  Konfs,  Fblr.wnrzel  u.  Beine  rOthlich  gelbbraun,  die  H. schenke) 
aowie  d.  U.seite  schwarzbraun ;  Stirn  fein  punktirt ;  H.schild  um  d.  Hälfte  hreilef 
ab  lang,  nach  vorn  verengt,  hinten  fein  aber  deutlich,  an  ^d.  S.  breiter  gerandel^ 
imSMä  for  d.  Bpc  elwaa  enrei»Br»,  die  0.aaltb  itamM  dicht  punktirt,  bei- 
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derMiU  tm  H.ninde  nil  $tmwn  kleinen  GrObcben;  Fl^dkn.  regelmMsig  paniitirl- 
geaireifH,  ditt  Z-riBine  mil  ioManl  fBiMO,  sertlraatMi  P&i^tekMi.  —  8«1Imi, 

um  Wien. 

20.  F.  ntilabriS  E.  0.  IV«'".  Unglich-eif. ,  schwarzfrrüo  od.  crzfarbif, 
U.seite  u.  H.scbenkel  schwarx,  Ynrderlheil  d.  Kopfs,  Fhlr.wtirxel  u.  Beine  rölh- 
Iwhfelb;  Flgdkn.  punklirl-geaM-eift,  die  Z.rikiuae  mil  sehr  feinea  xerslrotttea 
PMtchen.  —  Selten.  '  / 

tl.  P.  aapl  E.H.  1'".  Linglicb-eir.,  schwurzbliiu,  Fhlr.worxel  u.  Beine  mit 
Ausnnhmo  der  schwarzen  H.schenkel  röthlirli^clb ;  Fl^dkii.  ptinktirl-geslreifkf  mit 
glallen  Z.räuincn.  —  Ofl  siod  d.  H.schenkel  nur  in  d.  M.  od.  an  d.  Sp.  achwirs- 
lidk  —  8tllM. 

26.  Gatt.  Pleetroscells  Redt. 

M.scbienen  am  A.rande  vor  d.  M.  näher  d.  Sp.  aahnf.  erweileri;  U.achieneo  auf 
dem  RMmi  »Ii  einer  breiten,  von  aebarfan  Rindnrn  begrentlnn  Rinne,  deren 
imaerer  aich  oberhnlb  d.  Sp.  in  ein  m.  od.  w.  deutliches  Zähnchen  ers%'eitert; 
H.rüs5e  an  d.  Spitze  der  Schienen  eingefügt,  ihr  lies  GId.  viel  kürter  als  die  'A 
Schiene;  H.schild  beiderseits  ai)i  H.rande  bäuGg  mit  einem  eiogedrOckteD  Siricbcl- 
eben;  Flgdkn.  wenigstens  aor  d.  binteren  BilFte  pnnklirt-fealreUt  Dni  üebrif« 
wie  bei  der  tiatt.  Haltica. 

1.  Flgtfkn.  mit  roUkommen  regelmättigen  Pnnklstreifen. 
a.  Flgdkn.  blau  od.  Slaugräu,  od.  übkaß  goldglüu%end. 

1.  P.  semicoenilea  B.  H.  V",  Kopf  u.  H.acbild  ersfarbig  od.  goldglanzend, 
Flgdkn.  blau  od.  blaugrün,  Ü. seile  schwarz,  mit  Melallglanz,  Fhlr.wursel  u.  Beine 
mit  Aufnahme  der  dunklen  H.schenkel  röthlichbrnnn  ;  Stirn  nussersl  fein  u.  dicht 
punktirl,  mil  wenigen,  serstreulen,  grosaen  l'unkien^  U.sdiild  dicht  u.  sterolicb 
fein  pnnktirt,  hinten  belderanita  mit  einem  etngedrAeklen  Siriebelcbnn.  —  Sellen. 

2.  P.  cUorOphilia  Duft.  iVi— 1VV">  O.aeite  lebhaft  goldgrOn,  U.aeite  o. 
Schenkel  schwarzhiau,  Schienen  p.  Fhlr.  schwarz,  die  Wurzel  der  letstern  röth- 
licbgelb;  Stirn  kaum  sichtbar  puoktirt,  mit  einigen  aerstreuten  groaaen  Pankten, 
sw.  den  PMrnt  mil  einem  kleinen  fMdtnrdien,  Ton  dem  aieh  einn  verUeAn  Linie 


tarn  innern  Aogenrande  hinzieht;  H.schild  um  die  Hälfte  breiler  als  lang,  an  d. 
Seiten  fast  gerade,  mit  fast  rechtw.  Ecken,  ziemlich  stark  u.  dicht  pnnktirt,  der 
B.rand  fein  geleistet;  Flgdkn.  mit  starken  Punklslreifen  u.  sehr  ondeotlicfo  punk- 
lirten  d.  f6rnnMllflttZ.rlnmen;  ll.tcMennn  mil  einem  anilnen  flbirlimi.  Riem  i 
MiMlIeo. 

I).  Flgdkn.  braun  er»-  od.  bronxe farbig. 

3.  P.  COncinna  Marsh,  y»— *  j'"-  E'f-'»  O.seite  bronicfarbig,  U.seite  und 
Schenkel  dunkler,  Fhlr.wurzel  u.  m.  od.  w.  die  Schienen  rüthlich  gelbbraun; 
H.schild  fast  doppell  so  breit  als  lang,  nach  vorn  verengt,  ziemlich  stark  n.  dicht 
pnnktirt,  nn  d.  .Seite  wenig  gerundet,  am  Grunde  beiderseil«!  ohne  od.  nur  mit 
einem  acbwocben  ürttbcbenj  Flgdiui.  mit  groben  Punktalreifen ;  M.scbieaeu  stumpf 
fftMdini.  ~  HinBf . 

4.  F.  atma  Uta.  y,"'.  Uaglich-eif.,  gew()lht,  braun  erzfarbig,  Fhlr.  an 
der  Worzel  rostroth,  oben  schwarz  gefleckt,  Kopf  fein;  H.schild  sehr  dicht  n. 
tief  punktirl;  Flgdkn.  tief  punktirt-gestreift,  Beine  scbwara  erzfarbig,  Scbieoea 
tt.  Ffisse  pechbraun.  —  Sellen. 

5  P.  tarda  Maerk.  y«"'.  Lang-cif.,  schwarz  od.  bleischwarz,  wenljr  ßlän- 
tand,  Fhlr.  acbwtr»,  an  der  Wursel  rotb;  H.schild  sehr  fein  punktirtj  Flgdkn. 
tiaf  nni  ragdmiiaig  pnnktirt-gettreift,  nichl  J>reiler  ala  dla  Mitte  dea  Rjchildi. 
—  Sdk». 

S.  Flgdkn.  wenigtlens  nn  d.  Wurzel  oil,  iMU  wermtmu  pimMH  f  tUMi 
ahmt  Vertiefungen  am  H.rande. 
a.  0.9eite  de$  Käfers  blau  od.  grünlichblau  od.  tckioar%, 

5.  P.  iailltrgi  Gyll.  1-1 '/|'".  Lfingiich-eif ,  FMr.wonal,  Schienen  «. 
F&ase  rOlhlicbgelb,  Kopf  u.  H.schild  deailicb  n.  dicht  pnnktiri;  Flgdkn.  tiemlicb 
MgainUissig  panktirt-^eüircift,  die  Streifen  nur  nm  Gninde  verworren.  —  Selten. 

7.  F.  IblUierlifllllli  üyll.  1 '/.'".  UngUcb-eif. ,  Fblr.  schwarz  o.  nur  die 
Waraalgldr.  an  d.  |}.tailn  nrthhrwn,  SoUiM  wMnmm;  Inpf  n.  HiahRi  fn»- 
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Mnt  fUn  u.  dicht  paiiktirt;  Flgdkn. -wf worrn  pmktirl,  o.  Mir  M  4.  S.  «.  fiff. 

4«  Sp^  Bit  deutlichen  Streifen.  —  Selten. 

b.  Flgiikn.  braun  er%farbig  od.  dunkel  metallgrBn. 

8.  P.  aridella  Pnyk.  '/«- */»"'.  Eif.,  braun  erzfarbig,  Fhlr.wurrel,  Schienen 
u.  Ffltse  gelbbrnun  ;  Ii  «ichild  fast  doppelt  so  breit  als  lang  u.  wie  der  Kopf  dicht 
Q.  Stark  punktirt;  Flgdkn.  ziemlich  regelmässig  punktirl-gettreifl,  die  Streifea 
•n  Grunde  u.  an  der  IN'aht  verworren.  —  Sehr  häufig. 

^  9.  P.  aridnia  Gyll.  %— üv»l,  dunkel  metaligrün  od.  bruozcXarbig, 
FMr. wartet,  Schienen  a.  Pflise  selbbreonj  Eschild  «ehr  fein,  aeicht  n,  dichl 
punktirt;  Ptgdkn/ verworren  panCUrl  Q.  Dar  am  A.raode  o.  an  d.  Sp.  «ii  deoU 
uchea  Streifen.  —  Seltener. 

27.  Gatt  nibolia  Latr. 

Die  H.schiencn  an  d.  ?p.  mit  einem  ziemlicli  grossen,  an  d.  Sp.  gabelf.  gespal- 
tenen Gnddorne,  die  Küsse  an  ihrer  Spitze  eiogefügt,  das  Ite  (ild.  kurz;  Koi)f 
ia  d.  B.aehild  tarflckgezogen ,  dieaea  am  Grande  obM  Qacrfarehci  Flgdkn.  mit 
Posklreihan  od.  gani  verworren  pnoktirt.  i 

a.  Flgdkn.  durdUnu  gleiekmSttli  verworrM  pmUiUrt  •iu  aeir  /M» 

run%elt. 

1.  D.  femoraUs  Redt,  r/»— l*/«"'.  Blliptiich,  ziemlich  walzenf.  gewölbt, 
oben  danket  metaligrün,  unten  ach^art  mit  Nelallglans,  Fhlr.  mit  Ausaahme  der 
dunklern  Spitze  u.  die  Beine  rölhiirhgelb,  H.schenkel' achwar r ;  Stirn  zerslreut- 
pankiirt:  H.srhild  BMkr  ala  doppelt  ao  hroH  als  iaaif ,  an  d.  S.  schwach  geran- 

det.  —  Selten. 

2.  D.  ngdoaa  Redt.  1  */,"'.  Lang-eir.,  danket  bronxefarbig ,  U.seite  o. 
Schenkel  «chwarz.,  mit  Metallglanz,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  röthlicbgelb;  Stirn 
äusserst  fein;  U.schild  etwas  stärker  u.  spärlicher  punktirt,  fast  doppelt  so  breit 
ala  lang,  nach  vorn  vereng i,  am  timnde  niebl,  an  d.  8.  doallieb  gerandet,  der 
Rand  an  den  V. ecken  etwas  erweitert;  Flgdkn.  aobr  fain  ledararüg  gnmaaettt 
oboo  Sparen  von  Punktreihen.  —  Sehr  selten. 

b.  Ftgdkn.  wrnigMieiu  tkeUweise  gereihi-punktirt. 

a.  JNe  0mm»  wtfäenm  Beine  od.  »enig$ien§  mlle  Mkum  fiaiirtffll» 

S.  9.  Schllttllgi  Lcis.  1 V,'".    Linglich-eif. ,  gewölbt,  scbwars,  oben  era- 

grün,  Fhlr. Wurzel  n.  Beine  gclbbriiun ,  Hie  II  schenkel  schwarz;  Fl.sihild  fein 
punktirt;  Flgdkn.  weniger  glänzend,  sehr  fein  quergeslricbeit,  punktirt-gestreifti 
die  Z-riume  fein  punktirt.  ' 

4.  D.  CrjptOCephala  E.  K  l*/.— l'/i*".  Länglich-oval,  fast  elliptisch,  ziem- 
lich walzenf.,  gewöMif,  braun  erzfarbig,  Fhlr.,  Schienen  u.  Füsse  rr)thlirhpelb; 
H.schiid  sehr  fein  punktirt;  Flgdkn.  mit  sehr  feinen,  unregclmässigcn  Funktreiben, 
o.  aw.  denselben  mit  aerslreoteo  Pflnktchen.  —  Riebt  selten. 

5.  D.  CyaOglOSSi  E.  II.  l '/«"'.  Eif.,  heller  od.  dunkler  hronzefarbig,  die 
ganzen  Fhlr.  od.  nur  ihre  Wurzel,  die  Schienen  u.  Füsse  röthlich^elb;  H.schiid 
sehr  fein  punkticX;  Flgdkn.  an  d.  Wurzel  breiter  als  d.  U.schild,  in  d.  M.  erwei- 
tert, mit  nndentlicbcn  Fnaktreihen.  —  Sellen. 

ß,  BHut  wUt  Autntikme  äer  rtiktMkgmBWtttß  •d,  «en||MNf  BikmiM 

N.  SeMenen  der  U.beine  schwarn. 

S.  D.  OCdtltani  K.  H.  V".  Eif.,  obeu  schwarzgrün  od.  scbwarsblau,  Fhlr.- 
wartet  u.  Ffisse  rostroth,  H.schiid  gewöhnlich  bronzefarbig  u.  wie  die  Flgdkn. 
^mlich  grob  u.  tief  punktirt,  letstere  mit  fienilich  glcichgrossen  unregel massig 
gereihten  Punkten;  Stirn  zw.  den  Fhirn.  mit  einer  an  beiden  Enden  gabelf.  gO" 
theiilen  erhabenen  Linie.  —  Ziemlich  selten. 

7.  i.  dfjpmailtftfi  Leta.  1*^.  Verkehrt-eif.,  etwas  fach  gedrttokt,  fl.-^ 
Schild,  II. Schenkel  u.  Flgdkn.  schwarz,  letztere  äusserst  fein  perunzcll,  unregel- 
«  missig  gereiht-punktirt,  weniger  gliozeod,  Fhlr.,  vordere  Scbieoon  u.  die  Fitsse 
gelbbraun.  —  Selten. 

28.  Galt.  ürsopuB  Fisch. 

Krpr.  kugeiig-eif.  oder  halbkngelf.;  Fhlr.  fast  fadonf.,  länger  als  der  Leib; 
KnpMdM  nWiMlb  der  O.Uppn  litf  auagescbnMM,-an  4m  tUk  9  homartige 


:  Chrysomelidae. 

,  '  IFarilBKeruq^en  bilden:  Stirn  mit  t  iMi  famMMden  vertieften  Linien;  Hsrhiid 
mehr  als  doppelt  so  breil  nis  Inngr,  nach  vorn  stark  ^eren^l,  der  V.rand  lief 
•usgeiichnitlen,  inii  vorsprifig«ndco  Eckea,  der  U.raud  aUßciundel,  nicht  f^eraii- 
dct,  gegen  da*  klein«,  Serkige  Sehildchen  erweilert;  Flgdka.  y{el  kretltr  alt  de» 

H.^diild,  knum  liinper  als  zs.  breit,  an  d.  Sp.  xs.  nb|;erundet,  der  rand  schwach 
gebuclWel.  Alle  Hüften  von  elnBndor  nbstelicnd ;  Beine  kurz  u.  dick,  Springluine ; 
Schienen  aussen  mit  einer  breiten  Kinne  ;tinn  Einlesen  der  Füssc,  soriät  wie  bei 
Hakiea;  Klauen  an  d.  Wurtel  8pils  fesühol. 

1.  A.  bemtsphaeriCUS  Duft.  2— S'/a'  '-  Haibkupeir.,  rothlichgelb,  glänzend, 
Kopf  u.  H.schild  äuMer»l  fein:  Flgdkn,  eUvat  «lArkcr  u.  deutlicher  puokUrl,  die 
Punkte  hie  q.  da  gereiht.  —  Selten. 

29.  Galt.  !!ipliaeroderiiia  Steph. 

Der  vorigen  Galt,  sehr  nahe  verwandt,  über  durch  einfachen,  gewölbten  liop(- 
§Mi  o.'  glnxtidheo  Mtagel  der  breiten  o.  tiefen  Binne  auf  L  ROcken  d.  Scbie* 

060  binrricliend  von  ilir  verschieden. 

1.  S.  testacea  Tz.  17,-1%"'.  tialbkugelf.,  rothgelb.  glänsend:  H.5cbild 
kaum,  Flgdkn.  äusserst  fein,  schwer  sichtbar  punklirt,  die  PQnkfcfien  nie  a.  da 
lerelkl.  —  flicht  selten. 

8.  S.  cardni  (Jyll.  l",  -  IV«"'.  Kurz-eif,  Iwch  c<nvAlbt,  rothgelb,  glinsend, 
U.a€bild  u.  Flgdkn.  deutlich  punklirl.  —  Auf  Disteln,  nicht  selten. 

30.  Gatt.  A|iteropeda  Rrdt. 

Krpr.  kugelig>eir.,  hoch  gewölbt;  Fhlr.  fadenf. ,  so  lang  oder  länger  ab  der  '/i 
Krpr.;  O.lippo  seicht  ausgebuchtet;  Kopfschild  vorn  flach  gewölbt;  Slirn  mit  etaer 
vertieften  Oueriinie;  H.schild  doppelt  ao  breit  als  lang,  nadi  vam  vatangl,  dar 
H.rand  leicht  perundol,  di  r  V.rand  leicht  ausgeschnitten,  mit  stumpf  vnrrnf enden 
Ecken;  Flgdkn.  »n  d.  Wurzel  so  breit  als  d.  H.schtld,  hinter  den  abgerundeten 
Sdrallaf«  alork  «fweilerl,  dann  gegen  d.  Sp.  verengt,  der  6.raiid  Mmar  d.  lillt 
tief  ansgebucbtet;  Hüften  von  einander  abetebend;  H.acb«ak«l  alarfc  v«rdMll| 
Schienen  ohne  Rinne  xum  Einlegen  d.  Ftttaa;  Klauaa  an  tiranda-afdl  ei—  klat« 
ncn  Zähnchen. 

1.  k.  CiliaU  Ol.  1 '/«'"•    Sebwarsgrün  oder  scbwarablan,  stark  glintead, 

Fhlr.  u.  Beine  bis  auf  die  schwarzen  Il  si  lirtiki  I  röflilu  hhrntin ;  ll.schild  und«-ul- 
iicb  punktiri;  Flgdkn.  mit  regelmässigen  i'uoktreiben  j  2tes  u.  dtes  Fblrgld.  gleich- 
lang;  Nnnd  ydn  der  aaeb  vorn  gerundal  erweiterten  Tordarbrvfl  grAaatratbdIl 
beocckt.  —  Sehr  selten. 

'  2  A.  COnglomerata  Jll.  r".  Kurz-oval,  hoch  gewölbt,  schwarz,  mit  erd- 
nem  Glänze,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth,  die  Spitze  d.  Fhlr.  u.  die  H.schcukel  öfters 
dunkel;  H.scbild  undeutlich  nunktirt;  Flgdkn.  vorn  punktirt-gestreifl,  geg.  d.  Sf* 
gerciht-punktirt;  Zies  Flilrgld.  länger  als  das  3te;  V.brQat  nicht  nach  vorn  «r- 
weitert,  der  i\lund  frei.  —  Sehr  selten. 

S.  A.  caricis  Maerk.  Kngelig-cif.,  schwarz,  melalliaeb,  Fhlr.  n.  Beine 
rothgelb,  die  Wurzel  d.  Schenkel  dunkel;  Il.schild  an  Gmnda  mit  t  aingddrfiok- 
tan  Striebeln;  Flgdkn.  gestreill-panktirl.  —  Selten. 

31«  Gttt.  minkwIlMm  Stopb. 

Krpr.  hnlbkngeir. ;  Flilr.  so  lang  als  der  Krpr.,  mit  S  dciiilicli  {irösscrn  End- 
gldrn.;  O.lippe  tief  ausgcrandet;  Stirn  ohne  vertiefte  Linien,  vorn  mit  einer  kielf., 
sw.  den  Augen  gabelf.  gespaltenen  Erhabenheit ^  H.acluld,  Flgdkn.  u.  Bviae  wia 
bei  der  vorigen  Gatt.,  nur  dass  die  Flgdkn.  gleich  an  d.  Wnrael  vial  kraHar  alt 
d»  Jl.schil(l  sind  u.  ihr  S.rand  weniger  gehurhtet  ist. 

I.  M.  mascorom  E.  U.  V»— Va'"*  l>unkel  metallfarbig,  unten  pechbraun 
nUl  Maiailglaaz,  Fbtr.  o.  Betet  rOlbM  galbbrao»,  diefl.MMtal  Min»  dmklar; 
flgdkn.  nit  Pnrittraihaa.  —  Niehl  hMIg. 

32.  GaU.  HIapa  L.  ' 

Fbtr.  Ilgldrg.,  fast  fadenf.,  aof  d.  Stirn  sw.  den  kleinen  Augen  efgt.;  Kopf  vor- 
ragend, seid  V.lheil  nb-  u.  rürkwSrls  gpneigl;  fF  irliild  lireiltT  als  iHng,  an  d.  S. 
erweitert,  nadi  vorn  verengt  u.  wie  d.  Flgdkn.  mit  langen  Stacheln  newadhel] 
Flgdkn«  nlwna  Miar  ala  d.  ll.fobdd,  nn  atw«        ab  A  Hiifl»  Ungar  ala  m 
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breit,  wafatenf-,  gewölbt; 'Biine  kiirx  und  stark,  die  Sohtatta  brait  (redrOdit,  ihr 
A  rand  nn  den  V. schienen  vor  d.  Sp.  in  einen  spitzen,  nn  den  übrigen  Schienen 
ia  einen  stampfen  Winkel  erweitert,  die  Fas«gldr.  breit,  das  9te  tief  geipaitaa, 
das  Klauengld.  aa  wenif  Oberragand,  mit  t  ainfacben  Klaaen. 

1.  H.  atra  L.  t'  l'/,'"  Sebwatt,  fbnrios;  Urs  Fhlrrrld  nn  d.  Sp.  mit 
iioom  langen,  dns  Sie  mit  einem  kürten  Qoroe;  Scheibe  des  li.scbild:}  vorn  mit 
t  doppellen,  die  Seilen  mit  einem  einfachen  u.  einem  doppelten  Oorne;  FigUkn. 
mit  4  m.  od.  vv.  regelniässigcn  Reihen  von  Stacheln.  —  AAf  iHldiffMI  GraaptiliMH 
Vf^  aia  Ab«Bd«  auf  Graahaimen  herumtattfan,  oieht  biufif. 

33.  Galt.  €«Mlte  L. 

Fhlr«  llffMrg.«  anf  der  Stirn  zw.  den  ovalen  Augen  einander  i^enähert,  die  Iets<« 
teren  GIdr.  eUvns  verdickt;  Kopf  unler  d.  Il.schild  vcsleckt  u.  bis  zum  Mund- 
niode  in  die  V. brüst  eingezugen;  li.äcbiid  wenigstens  doppelt  t>o  breit  «U  Inng, 
gewOhniirh  nur  wenig  schmaler  als  d.  Flgdkn.,  sain  V.rand  abgarandet,  der  II.- 
rand  beiderseits  seicht  ^chuclitrt ;  Fljidkn.  an  d.  Sp.  zs.  nltixcrnndcf,  mit  (icm  nb- 

Sesetzten  S.rande  viel  breiter  als  d.  H.leib;  M.brusl  zur  Aufnahme  eines  siumpfep 
orlaataea  der  V.hmsl  aniirehfthll;  B  ringe  3  ;  B«ine  Xwrt  n.  di«k,  ihre  Ihissgldr. 
breit,  unten  gepolstert,  das  3te  tief  gespalten  u.  das  Klauengfd.  bis  onf  die  S 
grossen  einfachen  Klauen  aufnehmend.  Die  meisten  Arlfn  dieser  flalt.  haben, 
wenn  sie  gonz  ausgeTarbt  sind,  einen  pricbtigeu  Gold-  od.  Silbcrglanz,  der  im 
fiii«  imU  Tefacbwiadet  .*  .  . 

1.  0.  «lOestris  F.  3",  -- Eif  .  O  scüc  grön,  ü.scitc  schwarz,  Baoch- 
rand  u.  Beine  rtilhlichgelb ;  Hecken  des  II. Schilde  abgerundet;  Flgdkn.  ziemlich 
dicht  punklirt,  die  Z. räume  sehr  fein  gerunzelt,  matt,  die  Scbqltern  etwas  breiter 
•Ift'd.  H. Schild,  stark  vorragend.  —  Sehr  hlofig. 

2.  C.  hemisphaerica  übst.  2"\  Fast  rund,  0. Seite  stark  gew01l)t,  grQn 
od.  gelbgj-ön,  ü.seite  schwarz,  der  ganze  Bauch  u.  die  Beioa  geJbj  U-ecken  dee 
0.imilda  reefatw.,  mit  abgerandeter  Spilve;  Flgdkn.  tief  timlitirl,  die  ^^.rilnme. 
d«t  Punkte  glänzend  glalt,  der  S.rand  vor  der  Scheibe  durch  eine  Reihe  von 
tiefen  griibcbenartigeo  Fuaittea  geachieden,  die  Schultern  i)icUt  breiter  ala  4aa 
H.achild.  —  Sellen. 

II»  ^Vfrfl».  wenigürnn  fkettmäte  pettreift-punktirt,  &kae  refeMMjy  ir- 

hnbene  Linien. 

1.  S.rand  d.  H.kMUs  u.  der  Flgdkn.  clwas  nufmlrt»  gebogen. 

3.  C.  austriaca  F.  4  -4VV"'    O.scite  roslhraun,  mit  schwarzen  Punkten,  * 
bei  dem  lebenden  Käfer  goldglänzend,  die  ü.seite  u.  der  grftsste  Tbeil  d.  Schen- 
kel schwarz,  Fhlr.warseC  Sebenkelspitse,  Schienen  u.  Ffisse  sowie  d.  8a«m  d«f 
HJcilw  rolli :  Flgdkn,  verworren  pujiklirl-geslreifr.  —  Auf  Salvia  pratensis,  selten. 

4.  C.  fittata  F.  SV«".  O.seite  rolh,  U.seitc  u.  Beine  schwarz;  il.schild 
am  Umkreiae  punÜtirt,  achwars  gefleckt;  Flgdkn.  fein  a.  regelmässig  panklirt- 
gestreift,  zusammen  mit  8  schwarzen  Lfingsslrcifcn,  welche  sich  oft  über  d.  ganze 
Scheibe  ausbreiten  n.  Oberhaupt  in  ihrer  Form  sehr  abiindern.  —  Sehr  aelteo« 

8.  S.rand  d.  H.schilds  u.  der  Flgdkn.  flach  autgebreitet. 
'  e.  y^fken  4,  H.MrMld»  augeMpiltt  m,  wemifiteiu  reeklw.  ' 
ac  0.aelfe  ralMroMi  od,  frA«;  F^km.  adiwar«  §tßtckk 

5.  C.  mnrraea  L  3  — 3'  V"-  Gerundel-cif.;  Flgdkn.  regelmassig  paoktalretflf) 
U*aeitO  nebst  Beinen  schwarz.  —  Auf  Inula  u.  Mentha,  niclit  häufig. 

0,*eit£  frtiN  i  Flgdkn.  h/u  an  d,  Ww[*el  rolkbraun  gefleckt, 
*  Beüte  gtm%  #rÄi  9d,  getk, 

•  6i  0.  Iiagltma  B«ft>.  «->SV,'"-    Gemndet-eif. ;  Flgdkn,  nur  an  der  Naht 

regelmasfiig.  sonst  nnregelmris<;ig  punktslreifig,  ihre  W  urzel  mit  einem  breit  kerzf. 
roUibrauoen  Fleck,  ihre  Kahl  zuweilen  schmal  rothbraan  gesäumt;  D^ite  acbwers, 
der  Baodi  aebmai  gelb  gealiimt.  —  Ueberali,  jedoch  amten. 

«     f.  OuCbloris  Sulfr.  8'/,- SV/"-    Gerundet-eif. ;  Flgdkn,  gcstreifl-pttnktirt, 
mit  einigen  si'hw  nsMi  ei  hflilfri  iJngsrippen,  ihre  Wurzel  zw.  den  Schultern  uo4 
^gewöhnlich  aach  ein  schmaler  Saum  laogs  der  ISabt  rothbraun,  Ü.seite  scbwara^ 
Aar  AoiiiUea  mittefolim. 


t 
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ChryaomdMie, 


S.  0.  laigninolenta  F.  t—s '/,"'.  Eif.,  Flgdkn.  ^rob  gestreifUpuiilitirt,  mit 
•inifeD  tcbwach  ef höhlen  Linftrippeo,  eine  grosse  deckige  Makel  an  ihrer  War- 
wl  htalff  raoli  «hl  idbaaler  Saimi  liaga  d.  Naht  rotUmun ,  U.i«ito  aAwmn, 
—  Selten. 

•*  Beine  grün;  Sehenkel  theihceh  schwort, 

8.  0.  lai||[lid&  Cornelius.  «7,-3'".  Eif.,  fluch  gewölbt:  H  rand  d.  H.schildi 
jederteits  mit  emem  vorsprinj^endcn  Zühnchen;  Flgdkn.  regelmüssif^  punkt«trcifig, 
■il  einigen  sch\Tiich  erhöhten  Ldngsrippen ,  die  Grube«  M  ihrer  Wertel  rotb- 
brnun,  die  Naht  bräunlich,  U.aeile  «chwers,  Beine  bleaigrttn  nil  ichwtraer  Seiue- 
kel Wurzel.  -~  Elberfeld. 

10.  0.  TlUglBOM  JIL  l'A- 3 Bren-eif.;  R.achild  didrt  «.  tief  poek* 
"tirt;  Flgdkn.  nur  an  d.  Naht  u.  den  Schultern  mit  deutlichen  PunkUtreifen,  ihre 

Wurzel  mit  einer  breiten  u.  kurz  herzf.  Makel:  U.aeile  schwarz,  Beine  ^rOnlirti, 
mit  bis  gegen  d.  Sp.  schwarzen  Schenkeln.  —  Häufig,  besonders  auf  Dislclarlca. 

7.  ÜMite  grütt}  Flgitkm,  m  #.  NtM  HÜl^hrwm, 

11.  0.  tkVL  L.  f%— S'".   Gif.,  Flgdkn.  siemlicli  regelmissig  ponktatreifig, 

ihre  Wurzel  mit  einer  rothbrnuncn  3ecki{;en  Makel,  deren  Spitze  als  ein  breitcTi 
rotbbrauncr  Streif  Itings  dtr  i\alit  meist  bis  zu  deren  Ende  fortiäufl.  —  Uiufig. 

b.  Ujeeken  des  H.sckiUiM  abgerumdet, 
«.  OMe  grün ;  BmMU  rmlM, 

lt.  0.  thondea  Kug.  «V/".    Breil-eif  ,  H  schild  rostrolli.  dessen  hinterer 
Theil,  sowie  eine  gemeinschaflliche  Make!  an  d.  Wurzel  der  grünen  Flgdkn.  roth- 
braun, die  Fuoktalreifen  der  letaleren  elwaa  verworren,  U.seile  schwer«,  ein  . 
■duiuuer  Seun  dea  Bauchet  n.  die  Beine  grftniiclif  elb.     Sehr  aalten.  ^ 

0«etfife  gfMn  f  W^Mtu*  ee  if,  Wfewi  inalMfiMN. 

13.  0.  nlbTlrtBt  Suffr.  f—f */«"'.  Elf.,  flach  gewölbt;  Flgdkn.  dicht  un- 
deutlich ponktstreifig,  mit  einer  grossen,  breit  3cch>en  Make)  e«f  ilirea  vorderen 
Theilej  Ü.seite  schwarz,  mit  grünen  Beinen.  —  Sehr  selten. 

14.  0.  dflltMItB  Snllr.  2'/,— S**.  Gemndel-eif.,  der  H.rend  dea  H.arfdlda 
jedereeili  mit  einem  vorspringenden  Zihnchen,  Flgdkn.  regelmissig  punktslreißg, 
mre  Wurzel  u.  Naht  schmal  roihbraun,  (J.seite  sniwers,  Bancli  aehmnl  gelb  ge- 
•innt,  Beine  ganz  gelblichgrün.  —  Sehr  selten. 

I«.  0.  fttglliatica  Suffr.  «%— JV«"'-  Flgdkn.  regdnilaaif  pnnktatreifig, 
einige  Z. räume  schwach  erhaben,  ihre  Wurzel  unterbrochen  rothbraun,  U^aene 
icbwars,  eio  schmaler  B.saum  u.  die  Bcioo  gelblichgrün.  —  Sellen. 

^  7.  O.teUe  grütif  schwarz  gefleckt.  . 

16.  G.  Uneola  Creulz.  3— a'/i'".  Eif.,  H.sciiild  uneben,  Flgdkn.  punklstreififf. 
mit  einigen  erhöhten  Lingsrippen;  O.aeile  grün,  aehwerz  geneckt,  U.seite  bald 
■diwara,  bald  gelb,  mit  gelben  Beinen.  —  Selten;  Oestreich,  ScUeaien,  Seohies. 

6'.  O.seite  gtlb;  Wölbung  </.  Flgdkn^  pnrpurroth. 

.  17.  C.  azorea  F.  2'/3-3"'.  Breit-eirund,  hoch  gewölbt,  O.seite  grünlich- 
gelb, der  gewölbte  Theil  der  grob  punktirl-gestreiflen  Flgdkn.  purpurroth,  mit 
S  bleoen  unterbrochenen  (im  Tode  gelben)  Binden  Ob«r  d.  U.seite  schwars, 
Beine  gelb,  die  Schenkel  oia  enf  die  Spitse  achwers.  —  Sehr  aeltea;  Oeetreieb, 
Tyrol,  Sachseo. 

18.  €.  Mdi  Snffr.  t'/«— t'A"'.  Breit-eirund,  hoch  gewOlbt,  O.aeite  gelb, 
der  gewölbte  Theil  der  grob  punktirt-gcslreiften  Flgdkn  duiA«  pnrparrolbi 
U.aette  achworz,  mit  ganz  gelben  Beinen.  —  Sehr  sehen;  Ems. 

3.  S.rmia  d.  U  ichilds  u.  der  Flgdkm.  nach  abw4rtt  geriektet, 
a.  H.eekem  k.  HMkiUi  tmgespUti. 

19.  0.  margaritacea  Schüller,  l'/«— S'".    Fast  halbkagelig,  hoch  gewölbt, 
0  seile  grünlichgelb,  mit  Purpurglanz,  Kopf  u.  U  seile  schwarz,  Bauch  u.  Beine 

i(elb{  ILschild  auf  d.  Scheibe  glall,  an  den  Riindern  schwach  puoklirlj  Flgdkn. 
Wa  regclmüssig  pnnktalreifig,  die  Z.riumc  glatt,  gMuaend.  —  Sellen. 

tO.  C.  oblOBga  JH.  8'/,  — 3'".  Elliptisch,  0  seitc  hellgrOn,  U.seite  schwarz, 
mit  breitem,  grünlichem  B.saume  u.  grünen  Beinen;  H  schild  nuf  d.  M.  fein,  geg. 
d.  Bend  bin  stirker  pnnktirl;  Flgdkn.  ragciniässig  punklslrcißg,  uiit  einem  bret? 
tan,  irtMBf  iUberfliuaiidaB  Smifea.  —  Selleo. 
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ß.  H  ecken  d.  BsekUdt  abgerwdet, 

ff.  C.  Mbreticoiata  SufTr.  t"'.    Fast  halbkogelig,  stark  gewölbt,  O.seite 
ho<^)re1b,  U.seile  schwarz,  ein  breiter  Saarn  des  Bauchs  a.  die  Bein«  (Clb{ 
Schild  mit  gintter  Scheibe,  an  d.  Rändern  deutlich  panktirt;  Flgdko.  «IWM  uaebcOt 
regelinissls  punhlstreiGg.  —  Sehr  seilen;  Oeslreich,  Kflrntheii. 

^t.  6.  MbiUl  L.  t>t%«".  BiliplM,  0.t«ite,  Mm  ffrttalichgelb,  Flgdko. 
Nfehnässig  paiiktstrei6g ,  mit  einen  Silber-  od.  goldglfinzenden  Streifen  auf  dem 
tten  Z. räume,  T  scite  schwarz^  ein  schmaler  fi.MQBi  nad  di«  Beine  gelb,  Mit 
Khwarzer  Schenkelwurzel.  —  Häufig. 

III.  Fl§tfkn,  gettrHft-pmUüM,  mit  regelmäuig  erhmbemem  Z.räumtn, 
«.  O-JcA»  tttmmlia§  mL  Man  §Hküiek§tn»  - 

tS.  C.  berolineBSiS  SufTr.  P  V.  Breit  ellipliäch,  O.seite  schmutzig  gelb, 
U.seite  u.  Beine  rosigelb;  H. ecken  d.  H.schilds  breit  zu^erundct;  Flgdkn.  reget- 
ailssif  punktslreifig,  die  geraden  (2te,  4te  d;c.)  Z.räume  schwach  kielig  erhöht. 
—  Berlin,  Stettin.  , 

94.  C.  obsolet*  Jll.  ?— 2'/,'".  Breit-elliplisch,  O.seite  bloss  grünlichgelb, 
U.seite  schwarz,  Kopf  uod  Beine  gelb;  H  ecken  des  H.schilds  breit  zugerundet; 
Flgdkn.  regelmässig  panktilreifig,  die  gerate  Z.fiana  b.  od*  w*  kielig  erhöh). 
Sdtea. 

ß.  Odette  rostbrmm. 
S5.  0.  lbmi|dnOA  F.       SV/'**    £>f>i  O.seite  rostbraun,  mit  schwachem 
Ifopferglame,  U.äefle  ediwart,  PUr.  n.  Befae  rotb;  H.ecken  des  H.scbilds  breit 
zugerundef;  Flgdkn.  unregelmMf  puaktilrellf,  Biit  abwecbielad  kielf.  erbOhtea 
Z.riumen.  —  Kicht  häußg. 

t«.  G.  Bebolosa  L.  t'/,— t'/i"'*  Bif.,  O.telle  rofffbraon,  anregelmassig 
tchwera  faieckt»  U.seite  aehwarz,  Kopf,  ein  breiter  B  saum,  Spitze  d.  Schenkel, 
Schienen  a.  Fflsse  od.  die  ganzen  Beine  rostbraun;  Hecken  d.  fl.scliilds  breit  ab- 
geraodet;  Fi||dkn.  mit  regelmässigen  groben  Pankislreifen  und  kielf.  erhabenen 


».liaana.  Die  aoeb  aiehl  aans  ausgeflrblaa  Kifer  sind  obaa  felblicbgrOn,  nad 
haben  hinten  in  d.  M.  dea  B.Mbjldi  t  aabaaaiaaader  Habaada  wciiea,  aieraaf. 
fJaeban.  —  Sehr  häufig. 

IV.  Flgdkn.  gerunzelt. 

Vi.  0.  «traU  F.  3-3'//".  Gerundel-aif.,  schwarz,  der  V.rand  d.  U.schilda 
d.  II.  Q.  Fblr. wartet  roitroth;  H.ecken  d.  Äacbilda  breit  tajgeraadet;  Flgdko* 
grob  Bolsartig  geniBtelt  —  Salteas  ScbleeiaB,  Mlbrao,  Oaelraieb,  Bayanit 

LYU.  Farn.  BHOTmiDAB. 

JSlir.  iigldrg.,  tdten  iOglärg.,  kmimf.;  Beine  mmimmiier  eUhend;  V.hQf» 

ten  hugd/.,  in  d.  Qelenkgrubm  eingeachloaaen ;  H.hüften  walten/.,  etwas  von 
einander  anstehend;  Fflsse  Sgldrg.  od.  srhnnhnr  irjhirg. ,  indem  d.  4fe  sehr 
klein  u.  nebst  da'  Wurzel  dca  Klauenglds.  im  Jten  eingeschlossen  ist,  oder 
4gldrg.;  UMb  mU  5  Bingen,  von  demm  der  ite  ehr  längere,  mit  dem 

Ztm  fnt  venoaeheen  iet, 

ITebeMldiit  dar  Gslftiiiigeii. 

a.  Fifib  daatVcb  5gldrg.,  eiafaeb;  Fblr.  llgldrg. 
mos.    Fblr.  mit  S  grösseren  Endgldrn. 

b.  Fasse  scheinbar  4gidrg.,  Stes  GM.  tiappig;  Fhlr.  llgldrg. 
TRIPLAX.    Fhlr.  mit  3  getrennten  Endgldrn.;  Krpr.  linglicb  od.  laog^eif. 
TRITOMA.  Fhlr.  mit  einer  Uaglich-roadtoo,  dardiblitlaHaa  Baalo}  Krpr.  eil. 
0BB8TIA.   Fblr.  allmählig  f«f.  d.  8p.  Tordiekl. 

c.  Füsae  4gldrg.  * 
LBIBSTBS«  Fblr.  llgldrg.,  mit  %  grösseren  Endgldrn. 
UTOFBILUS.  Fblr.  l«Kidrf allaiihlig  gef  .  d.  8p.  Tordlekl. 

1.  CSttt.  KnsUi  Payk. 

FUr.  llgldrg.,  mH  t  gtCueraii  Badgldra.;  O.Uir.  All  gaepallaaar  SpÜie  oder 
üttaig,  aai  Onwide  mit  aiaar  garaillaa  llablflicha$  U.kfr.  nil  f  horoigan,  aicn- 
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lieb  gleicblangen ,  an  d.  Sp.  bebarleieo  Lappen ,  von  deoen  der  iiatiere  Seckig, 
der  innere  fcbmal  u.  mit  einem  langen  Hot  [ili.-tken  no  4*  ^<  varnehe«  iail  Sm- 
gld.  d.  Tslr.  eif. ;  Zunge  bornig.  ahnrninilLi,  bcwimpcri ,  *^üssc  5g1drg.,  die  ersten 
4  Gldr.  gleicbgrua«  od.  da«  ilo  el>vas  kleiner  j  ülauengld.  lang  aU  die  aodero 
BS.;  Krpr.  Unglieh-e^  ~  In  SchwAnune«     mltf  BaninriadM. 

n.  Httkilil  ro$lr9lk  erf.  rölUick^M.  • 

1.  E.  Sangninicollis  F.  l'\  -P."'.  Sthwnrf.  fflJinzmd.  II. Schild,  ein  grei- 
ser Kicck  d.  i>|».  der  Figdkn.,  d»e  irbirJicule  u.  die  Üeine  roatroUii  4U*  FnaagU. 
kleiner  <ils  Ans  9te.  —  Sehr  selten. 

i.  E.  hnmeralis  F.  r/i"'-  Schwurt,  glänzend,  Kopf,  H.ftchild,  ein  Pnakl 
auf  der  Scluilh  r,  Fti'r  n.  Beine  rotbgelb.  Die  crslea  4  FoilgMr*  gleich  grOM* 
OÜ  ist  der  gan/e  Käfer  hell  gelbbraun.  —  (icniein. 

b.  H.KCkiliI  tchicarz  od.  schwarzf/rauH. 

3.  E.  rufift-ons  F.  i '/,"'.  Pechsqbwan,  günswd,  Kopf,  Fblr,,  BfliM,  ein 
Sebttllerfleck  u.  d.  Sp.  der  Flgdkn.  rostrotb.  —  Sellen. 

4.  L  bipUtoUU  F.  Schwarz,  glin>ci)d,  ein  grosser  Fleck 
aa  d.  Schalter,  Fhlr.  ii.  Beine  roatri^lk  —  Ziemlich  seilen. 

2.  Ott».  TrIplAX. 

Fhlr.  llgldrg. ,  mit  einer  länglichen,  Sgldrgn.,  zieiuUck  lo«ß  gegliederten  Keule; 
O.hfr.  an  d.  Sp.  gespalten;  U.kfr.  mil  t  Itnreen,  iiemlieh  gleicblanger»,  liefN^(«i, 

an  d.  Sp.  b('l)Hrlelen  Lappen:  Knduld.  d  K.lslr.  beilf.,  das  d.  L.tslr.  eif.;  Zunge 
bornig,  nnoh  vorn  etwas  verengt,  nn  d.  S.  lang  bekeerii  k'iiiH*  acbe|nber  ig kirg.; 
Krpr.  laog-eif.  —  In  ßaumscbwänimen. 

e.         whtfarUgf  $ektmm  «dL  intfftiem.  ... 

I.  T.  msica  L.  3  ".  Rolbgelb,  Fhlr,  Schildcben,  Flgdkn.  u.  oh  anek  die 
Brust  schwarz:  Flgdkn.  glänzend,  geslreiH-punklirt ,  mil  iuseefel  fein  pnnkürten 
Z.räumen.  —  iNicbt  seilen. 

f.  T.  eloagata  Lacord.  Beihgelb,  PUn,  V.koff  «.  Flgdkn.  eehwen^ 

letalere  wie  bei  der  vorigen  ArL  Oestreieb. 

3.  T.  roAcoUiS  Steph.  i*/t",  Schwarz,  Fhlr.  rostbraun,  H.schild  glänzend 
roth,  Afler  pecbbrann,  Beine  dnnkelroth ;  Flgdkn.  schwach  puipktirt-geeireift,  die 
Z.riume  punktirt.  —  Klieingcgend,  Ortenberg. 

4.  T.  aenea  Tnyk.  I  V,-  8' V".  R.^thliihcell.,  Fhlr.  srbwnr?.  Flgdkn.  grün- 
iicbblau,  diese  fein  gereibt-punktirt,  mit  undeutlich  jiunktirlen  Z  rau^uen.  —  ^ckl 
idten.  ^ 

b.  Fhlr.  heller  od.  dunkler  rothbraun  u  nur  die  Keule  schtcärxliek. 

5.  T.  COllaris  Sehallor.  V\'  \  Sebwar/,  die  Oeissel  d^  Fblr.,  der  Kopf, 
dna  H.S€hild  u.  die  Beine  rothgelb.  —  Sehr  selten. 

8.  T.  MMlor  Herab.  9%'**,   Rothgelb,  nnr  die  Keole  d.  Fblr.  edMrtHeb, 

die  Flgdkn.  glänzend  st  invarz.  -  -  Sehr  seilen. 

7.  T.  raflpes  i'/.  S-S'/«"'.  Sohwarz,  Fbbr.geisael,  Kopf,  U.sobUd  n.  Beine 
roibgelb.  —  ^icbt  selten. 

3.  Gatt.  Trltonia  Fabr. 

Fhlr.  llgidrg.,  mit  3  grossen,  dicht  gedrängten  Endgldrn.,  von  'denen  das  lle 
Seebig,  dM  ttn  helbmoodt,  dil  iMslb  tlwMa  lilebM'  u.  rend  ist*.  Mondtheile  wie 
bei  der  vorigen  Gell.,  nur  die  Zunge  am  Rande  «ehr  kurz  behaart;  Schienen  an 
der  Spitze  aussen  nbgerundct,  mit  knmrnnriig  gc.^lttllen.  kurzen  Stacheln;  Fiiie 
scheinbar  4gldrg. ;  hrur.  eif.  —  Ii)  Sphwuniinen  a.  iporscbem  Hölze. 

1.  T.  bipastttlata  F.  Schwara,  glinsend,  Flgi^uk  nil  einem  free* 

eeu,  rotben  Fleck  an  d.  Srluilter.  Oft  fliesscn  diese  li(leciien  M.«  OBem  bl  aneb 
dni  H.schild  von  dieser  I'aibe.   -  ilaußg. 

4.  Gatt.  Orestla  Germar. 

Fhlr.  llgidrg.,  allmählig  grg.  d.  Sp.  verdickt;  O.kfr.  mit  gezahnter  Spitze;  T  kfr. 
Slapoig,  die  Lappen  an  d.  Sp.  beburlet,  ziemlich  gicichlang.  der  äussere  horoi2, 
der  innere  lederariig;  vorletilea  GM.  d.  E4st#.  nflrinteb  dick,  des  leiste  bafelf.« 
zugc<sp;tzt;  Zunge  verlängert,,  vorn  nbgerundel,  d|i|;r  Y.rand  ^  M.  leidil  cittfa- 
schnitten;  Llj^lr«  kegelf.,  das  leUte  Ud.  d.  düaasta,  fui  etwa*  abgeetaitater  8pitaa| 
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OrartiiL  UMm.  Uthopbilofl.  MI 

FflMe  ögMtf .,  daa  it«  Gld.  sebr  klein  u.  SMinit  d.  Wqrtel  d.  Ktoaenglds.  im  3(60 
Yertteekt.  —  In  fnilMl  Httite. 

1.  0.  alptea  (?cr4i.-  V,— Braun.  (;!inzend,  Fhlr.  u.  Beine  rostroth; 
H.schilrl  hreirrr  ;ils  lan^,  an  d.  S.  sanft  periindet,  am  (irunde  mit  einem  Quer- 
•indracke  d.  beiderseifs  mit  einem  eingedrückten  Liingsstriciielchen;  Flgdkn.  mit 
■c^widitft,  v«r  d.  Sp.  verMfclMiHle»  Pnnktreibm.  —  Aof  Alpen,  tehr  selten. 

5.  Gatt.  lielesteif  Redt. 

Fhir.  llgldrg.,  die  GIdr.  vom  Sten  an  ollmfihli^  körzdr  a.  dicker,  die  9  fetstofi 
k^iitDtcml vergrössert ;  O.lippeqaer,  abgerundet,  vorn  mit  einem  nehnmlen,  han- 
tigen Snnme;  O.kfr.  an  d.  Sp.  gespalten,  hinter  derselben  sehr  schwjtrh  gekerbt; 
U.kfr.  Slappig.  die  Lnppen  hornig,  an  d.  Sp.  bebartet,  ziemlich  gleichlang,  der 
IMMV«  Mor  Mnmal;  K.tatr»  dick,  ihr  lelctcfs  «M.  sehr  «cMef  «bgestotst  a.  dadordi 
•pils  aehelnend;  Zunge  sehr  kurz,  ahgesltil/r .  iiornig,  am  V.rande  von  einem 
kintfgen,  fein  bewimperten  Saume  begrenzt;  L.lstr.  dit-k,  ihr'tetzles  tild.  abge* 
stutzt,  fast  4eckig;  Fiissc  Igldrg.,  die  3  erslen  GIdr.  gleichgross,  zs.  kaum  länger 
«it  dlfl  Klnuengld  ,  an  der  U.seite  fein  behaart. 

1.  L.  seminigra  (Jyll.  I'/j'"  Schwarz,  glänzend,  Kopf,  H.schihI  u.  Beine 
rotbgelb;  U.8child  um  d.  Hültie  breiter  als  lang,  an  d.  S.  gerade,  vorn  zugeruD- 
Äl,  mh  ▼orspringeMlai  BHtMi,  dtf  H.rafid  fcviide-,  dfe  ff  ecken  recbtw.«  durch 
einen  tiefen,  grubenartigen  Eindruck  kielf.  erhaben;  Flgdkn.  lang-eif.,  brcTter  «Ii 
d,  H.acbUd,  sehr  fein  punktirt.  —  Uoler  norachcr  Baumrinde,  sehr  aelteo. 

6.  Galt.  lilthoplilla«  Fröhlich. 

Fhlr.  lOgldrg. ,  vom  4len  Gide,  an  allnirililiEf  eine  Keule  Mldond;  O.lippe  quer, 
abgestutzt;  O.kfr.  9spit«g,  am  Grunde  mit  einem  spitzen  Mahlzabne;  O.kfr.  9* 
lappig,  die  Lappen  liltlin,  lN»rnig,  der  ftnssere  etwas  Mnger,  im  d.  Sp.  Tefdtekl. 
u.  wie  der  innere  bebarlet;  K.tatr.  aebr  gross,  ihr  SIes  Gld.  I.ing  u.  dünn,  das 
3te  kurz,  brriter,  das  4te  sehr  gross,  3erkig;  Zunge  Itotjhrh  •icrkig,  hornig, 
vorn  gerade  abgestutzt;  L.tslr.  fadenf. ,  Stes  u.  dies  Gld.  gleich,  lang>eif. ;  Küsse 
dgldrg.;  3tes  Gld.  etwas  kleiner  tif  daa  9te,  das  Khinen|^.  gross;  }i9fm  unge- 
flOgeit,  die  Flgdkn.  an  der  IMaht  verwachsen. 

1.  L  MDBatns  Pz.  1'/«'".  Schwarz;  H.schild  fein  behaart  u.  wie  d.  Fhlr. 
n.  Beine  brsnnroth;  Flgdkn.  fein  v.  dicht  punktirt  l>«r  KiftNr  biC  mit*mscbl»* 
denen  Coccinellen  die  Eigenschaft  gemein,  bei  d..Berährung  atis«d«  KassfeleolieM 
einen  iUendmi  rAlblichen  SafI  aosaascbwiUen.  —  Oestrekm. 

LYlll.  Fam.  COCCINELLIDAE. 

FAlr.  ^^iiglüig.,  alhnü?ili<j  geg.  d.  Sp.  verdickt  ad.  heuhn/..  vor  d.  Augen 
efgt.  u.  an  dit  U. seile  de^  Kopfes  titrUckli  ghar :  Krpr.  halbkugdf.  od.  fif.; 
£üs8e  scheinbar  3gldrg.,  indfm  das  äusserst  kleine  Stc  Gld.  in  dem  2ten, 
2lappig€n  vtrtUdtt  M,  od*  die  Trennung  des  itm  u.  2ten  Oldv.  nur  schwer 
m  erkennen  Ut,  eetten  thid  dieselben  deutlieh  3-,  4-  od.  Sffldrg»  mit 

V6bent<At  iUH  Gftttuiis«!!. 

A.  Sles  Fossgld.  Slappig. 

I.  O.kfr.  einfach  od.  mit  gespaltener  Spitze. 

1.  Kopf  breit,  sein  Y.rand  vorn  die  Augen  uinicbUesaend  und  die 
Wurzel  d.  Fhlr.  bedeckend. 

a.  Krpr.  be!i;i;trl. 
ULATYKASnS.    Flgdkn.  kaum  breiter  als  d.  H.S(  hild. 

b.  Kror»  unbehaart;  Flgdkn.  am  (irunde  viel  breiter  als  d.  H.schild. 
GRItOCOllüS.  Kopfschitd  tief  ensgerandet,  mit  erhabenem  Rande;  O.lippc  kadili 

sichtbar. 

BJLOi/ttOMUS.   Kopfschild  nicht  oder  nur  wenig  autgeraadei,  oboe  erhabenen 
.  Rand;  O.lippe  vorgestreckt. 

Kopf  vorn  verengt,  sein  V.rand  d.  Aogen  lilehl  nmaeblieisewd  it* 
die  Wurad  d.  Fblr.  nieiK  bedecit^nd.  • 
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mCRASnS.    Aeusserer  Lappen  d.  U.krr.  an  d.  Sp.  tellerf. 

b.  Schildcbeo  deutUobj  Zange  «bgesUiUt  oder  aar  tebc  Mliwadi 
Misfferandet. 

tu  Fblr.  bis  zur  UilU»  d.  M.bnut  reichend  od.  länger;  Flgdka. 
■m  Grunde  vitl  brtitir  tk  im  iUchikl,  ihr  Sjnaä  wkU 
gfbacblet. 
M.  O.Mito  d.  Krprt.  kiil. 

HIPPODAMIA.   ScheDkellioieo  fehlend. 

COCCIN&LLA.    Schenkellinien  deutlich;  letztes  Fhlrgld.  m  dar  Wurtd  lUMi 

»chmaler  als  d.  Sp.  des  vorletzten. 
0ALTZU.   SebtakelUnjen  deutiicb;  letitea  Fblrgld.  an  d.  Wariel  detttlich  adMl- 
1er  eis  d.  Sp  d.  vorletzten  u.  von  dtoMelbeo  deallieli  gaeelMai. 
bb.  0.seite  des  Krprs.  behaart 
RHIZOBIUS.    Krpr.  eif.;  lelatea  FhlrgkL  faat  xugespiut;  Flgdko.  verworree 
punklirl. 

COCCIDULA.  Krpr.  Ifinglich-eif.;  toUtaf  FUrgld.  fobief  ebgeMM;  F)fdka.  fft- 

reibl-punktirt. 

Fhlr.  aehr  km,  keain  ee  leeg  wie  der  Kopf,  ihre  t  ewiw 

G!dr.  gro$i  u.  öfters  schwer  von  einander  zu  onterachei» 
den;  Figdkn.  am  Grande  keun  breiter  eie  d.  B.ickiM,  ihr 
S.rand  gebuchtet, 
•a.  Krpr.  «nbebaarlt  SeUIdckea  gmu.  ^ 

HTPBRASPIS. 

bb.  Krpr.  bebaarli  Scbüdeben  klein. 
nOVlUS*  Flffdkn.  '•m  Grande  viel  knüer  ab  d.  aachild,  naeb  hiatea  Taraaft. 
SCTamUS^  ngdkn.  aaa  Grande  nicht  oder  nnr  waMg  krailar  aii  daa  n,ai«|i, 

dieses  nach  vorn  verengt. 
II.  O.kfr.  mit  3—4  grosseren  Zähnen. 
BPIUCnilA. 

B.  3tes  Fus.^gld.  heraf. 
ORTHOPERUS.   Fhir  9gldrg. 

C.  Alle  Fnssgldr.  eitlfach. 
ASPIDIPHORUS.    Füsse  5gldrg.;  Fhlr.  Mgidlf. 
ALEXIA.    Fusse  4gldrg.;  Fhlr.  lOgldrg. 
AGARICOPHILUS.   Fu»se  Sgldrg.;  Fhlr.  llgldrg. 

Ab  merk.:  Bei  dieser  Familie  bildet  der  Ite  B  ring  zw.  den  Höften  einen  bald 
schniileren,  bald  breiteren  ForlsaU  nach  vorn  geg.  d.  ILbruft,  dessen  fet- 
aer,  lelstenf,  erhabener  Read  entweder  gleich  hinter  d.  Billen  venchwia- 
det  oder  sich  als  eine  feine^  erhabene  Linie  auf  der  Fliehe  des  B  rin^s  m. 
od.  Vf.  weit  fortsetzt,  u.  sich  gegen  den  Spitzen-  od.  Aussenrand  d.  Rings 
oder  in  Form  eines  Ualbkreisea  um  die  Hüften  herum  tu  den  ?iebenseil«n* 
alltokaa  der  Ahnul  kritauat.  Oiaie  Uaie  wird  Bchaakdliaia  gaa<— t. 

1.  Gatt.  HIppadMnl»  Muls. 

Krpr.  länglich,  oben  unbehaart;  Fhlr.  llgldrg.,  am  V.rande  der  Augen  efgt.,  bis 
xur  Mitte  des  H.schilds  reichend,  ihre  Spitt«  keulenf.  verdickt,  mit  gedriogten 
GIdra.,  das  Endgld.  abgestuizti  Mondtheife  wie  bei  der  folgennea  Gatt.;  errtar 

B.ring  ohne  Schenkellinie;  Beine  ziemlich  schlank,  ihre  Schenkel  mit  d.  SpilaaB 
den  S.rand  des  Krprs.  überragend,  jede  Fus.«klauc  hinter  d.  M.  gespalten. 

1.  fl.  13-pUCUto  L.  2'/,— 3'".    Schwarz,  der  S.rand  des  H.schilds  ziemlich 
^    breit,  der  V.rand  schmal  gelb  gesäumt,  ersterer  gewöhnlich  mit  einem  schwareea 
Ponktc  in  d.  M. ;  Figdkn.  roth,  mit  etnrra  gemeinschaftlichen,  schwarzen  Fleck 
am  Schilde  h(>n,  u  jede  mit  6  schwarten  Punktes,  dieae  aehr  Yeriaderlich,  öCten 

tbeiUveise  fthlend  od.  zs.Qiessend.  —  Gemein. 

8.  R.  I-BUCUUU  F.  S'/a— d'".  Schwarz,  V.-  u.  S.rand  des  H.schilds  gelb, 
Flgdha.  roth,  ein  gemeinaehefdicher,  irerkehrt^henf.  Fleek  en  Scbildcbcn  und 
mehrere,  sehr  veränderliche  Flecken  n  Punkla  tat  mmm  jßim  ndkwan,  SpUaa 
der  Schieaeo  u.  Füsse  rotbgelb»  Selteo* 


i^iyui^ud  by  Google 


CoeoiaeUa. 


2.  Gatt.  Coeclnelltt  L. 

Krpr.  gewöhnlich  halbkuijelf.,  selteo  linglich,  oben  kahl;  Fhlr.  ll^Idrg.,  bis  zur 
U.  des  lJ(,icbilds  reichend,  ihre  Wursel  vom  Kopfachilde  oichi  bedeckt,  ihre  Sp. 
kenlant  verdickt,  die  Fblr.keule  kam,  an  d.  Sp.  xiemlicb  frade  «bgestuttt,  dia 
Gb'eder  enge  aneinander  gedrängt,  breiler  a\a  lang,  das  letzte  an  d.  Wurzel  kaum 
•cJunäier  üb  die  Spitae  dea  vorletxteo;  O.kfr.  breit,  mit  gsbelf.  getbeilter  Spitxe, 
ihr.  innerer  R*nd  ntbe  an  Gntnda  ait  aiaaai  ktkaaf.  Zahne  o.  vor  dieaam  alt 
einem  ziemlicb  tiefen  Ausschnitte;  U.kfr.  mit  t  siandleb  gificbtaogen,  an  d.  Sp» 
stark  bcharteten  Lappen,  deren  Süsserer  dicker;  K.tstr.  4gldrg. ,  gross  a.  lang, 
mit  grossem  beilf.  Eudglde. ;  Zunge  gerade  abgestutzt,  od.  seicht  aasgerandet; 
Bndgld.  der  L.tstr.  atf.  angespitzt;  Klauen  entw.  einfach  od.  in  ,d.  N.  gespalten, 
od.  an  A.  Würaal  mit  cJaem  Saekigan  Zahna»  —  Sta  laban  voo  Apbia«  v.  Cpo« 
cns-Arten. 

A.  Fvußctauen  einfach Schildchen  sehr  kleim,  9eeki§. 

1.  0.  19^Qnctata  L.  IV«—! '/,"'.    Länglich,  0.aeite  gelb  od.  röthiichgeib, 
-    des  H.scbild  mit  6 ,  die  Flgdkn.  ss.  mit  19  icbwarsas  Punktaa ,  Beine  faU»; 
ll.acbild  mehr  als  doppelt  so  breit  als  lang,  an  d.  S.  gerandet,  vorn  tief  aufge- 
randet,  hiatea  Smal  g^9bachtetj  Flgdkn.  etwas  breiter  aU  d.  itschüd  u.  fast  um 
dk  HUAa  Utofer  ala  aa.  breit  —  Niobt  binfig. 

B»  JAssaftAiiiMa  pcaiRffttAi  ad.  tun  O^aMffa  arilf  itiHttt  Sa/ka^;  SaMlitoAAt 

deutlich. 

I.  Die  Schenkellinie  ist  dwehmiu  §l«ich$tnrk,  u.  krümmt  sich  in  einem 
regelmässigen  KreisabschnUte  auf  dem  Uen  B.ring€  um  die  H.- 
hüften  herum. 
n.  Jede  Klaue  im  d.  Ai.  %nhnf.  getpmlten. 

t.  0.  motabilis  Scrlba.  1 '/,—«'//".    Länglich-eif. ,  schwarz,  V.-  o.  S.rand  JjUm  * 
des  U.schilds  u.  ä  mit  ihnen  gewöhnlich  zs. bangende  Flecken  auf  der  Scheibe      *    .*  ^ 
gelb,  Flgdkn.  gelbrotb,  ein  Seckiger ,  gemeinscbaniicber  Fleak  am  Schildcben  n. 
mehrere  verlndcriiche  Punkte  anf  einer  jeden,  die  grösseren  gewöhnlich  h.  d.  M. 
fcfawarX|  die  Y. schienen,  ein  Theil  der  ^.schienen  o.  die  Füsse  gelb.  —  Gemein. 

b.  Jede  Klaue  an  d.  Wur%ei  in  einen  Secitigen  Zahn  erweitert, 
at.  BMae  keUer  aA  dmUUet  §elb, 

3.  C.  OblitoraU  L.  l  '/•— f".  Liaglich-eif. ,  mässig  gewölbt ,  oben  etwaa 
schmalziggeih,  H.schild  mit  schwarzen,  gewöhnlich  in  Form  eines  M  zs.hingeoden 
Fiacken  anf  der  hinteren  Uälfta  der  Scheibe,  Flgdkn.  entw.  gaaa  gelb,  od.  jede 
mit  einem  lingUcben  Fleck,  aaltaa  mit  mahraran  acbwaraaa,  all  biadaw.  caaml« 
ten  Punktco,  Brust  schwarz,  dia  Schulterbllllar,  aowia  dia  Spila«  dar  &aiack« 
der  JU. brüst  ifelb.  —  Auf  Fichten  ,  hfiufig. 

4.  C.  bothoica  l'^yk.  ly,'".  Der  Vorigen  fthnlicb,  aber  kurs-eif.,  mehr  ge- 
wISlbt,  meist  reiner  gdb,  die  schwarsa,  gewihnlich  ebenfalls  M-fftrmige  Zeieh- 
oong  auf  dem  fl  scbilde  schon  nahe  am  v.rande  beginnend  u.  bis  zum  Grunde 
reichend,  die  Flgdkn.  stets,  mit  schwarzer  Naht  u.  ffewöbnlicb  mit  vielen,  zu  uo- 
regelmiasigen  Querbindea  gaJieaacodaii  Flaolten,  die  Brnat  atetf  gana  acbwars. 
—  MUaiaB,  Tyroi,  Oaatraicfe. 

ß.  Beine  frSutentheU»  »ekmarx  od.  tteni§dm^  Ana  Salwifl. 

^  ♦  NebenseUenstÜcke  dar  lU  brtut  gelb. 

^  6.  G.  ll-BOUta  Schneider.  2'/,-S'".  Knrz-eif.,  stark  gewölbt,  scbwari,  d. 
Y.adtaa  dea  U  scbifda  weissgeih,  Flgdkn.  roth,  ein  gamefntebaftlicbar  Pmkt  a«f 
dar  Naht  am  ScbiMdiaft,  a.  Fmta  anf  eiaar  jaden  schwarz,  ein  Punkt  aif 
der  Schulter  stets  vorhanda»  n.  ao  groaa  ala  dar  in  d.  M.  aabaa  dar  Naht.  — 

Auf  Disteln ,  sehr  huußg. 

Nebenuitenetücke  der  M. brüst  eekwenm, 

^  A  t.  UptMtlli  L.  f'-t*/,'".  Bif.,  nissig  gewölbt,  in  dar  Flrbung  iamaral 
veründerlich  ,  die  Stirn  mit  2  lichten  Flecken,  das  H.schild  stets  an  d.  S.  der 

Sanzen  Länge  nach  hell  gefärbt.  Gewöhnlich  ist  d.  H.schild  schwarz,  der  breite 
.raod  u.  t  Flecken  vor  dem  Scbildcheo  gelb  weiss,  die  Flgdkn.  roth,  ein  Punkt 
in  d.  M.  neben  der  Kabt  aaf  einer  jedaa  adiwart  od.  daa  H.adiÜd  ifl  aebwara, 
dar  6.md  fam  od.  irtaiiaaihanf  gdb  gaatani,  d.  Flgdka.  acbwm,  alki  gramer 
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Fleck  an  der  Schulter,  ein  hleioerer  runder  b.  d.  M.  neben  der  Naht,  Offlers  ein 
Ster  vor  d.  Sp.  rolh.  Die  vielen  Farbenvarietäten  beschränken  sich  darauf,  dass 
bei  diSa  einen  die  rothe,  bei  andern  die  schwarze  Forbe  vorherrscht.  —  Gemein. 

7.  0.  alpi&a  Villa,  l*/,— l'//"-  Knrz-cir.,  mäasi^  gewölbt,  ach  wäre,  Slira 
nnffefleckt,'  Atchild  mir  an  den  V.eeken  gelb  gesSumt,  Flgdkn.  ediwefs,  gelbroth 
gefleckt,  ein  grosser  Ffeck  am  Schulterrnnde,  welcher  sich  hinter  der  Scbulter- 
beule  ni.  od.  w.  nnrh  innen  verlängert,  ein  8ter  ceuöfjnlich  kleiner  vor  d.  Sp., 
der  steh  aber  oft  bedeutend  vcrgrös^ert  u.  rait  dem  der  andern  Decke  eine  unter- 
brocbene,  imregdiiitaiif  nsgerradeie  Binde  bildet.      Auf  Alpen,  aebr  edteo. 

9.  Ufo  BcMemkellMe  ist  unrefeimätng  gekrUmmt,  %ieht  sich  bis  mm 
Spifzenr/intfe  <1e»  B,rings  u.  verlischt ,  od.  theilt  sich  in  Z  Attte, 
dtr  tine  läuft  neben  dem  Spit*enrande  nach,  quuen^  der  rnndere^ 
tiirkert,  nerik  ««a-  H.  HMwärtt. 
a.  M.brust  vorn  nicht  ausgernndet,  od.  der  Bmtd  Iff  «rMf»  tf.  MT 
äusserst  schwach  gebuchtet. 
et.  Beine  gan%  schwarx,  hSchsteM  die  Fäsae  an  d.  U.seUe  rotk 
od.  gelb. 

♦  B  Schild  an  d.  V,egken  mit  einem  wetssgelbcn  Dreieck,  dessen 
längere  Seite  mm  d*  M.  de*  8.randes  %Hm  V.raude  Uütß, 
,       8.  0.  koroglyplltei  ^  GenradeUetf.,  adiwara,  Flgdko.  felb  o4 

rdlbUchgelb,  mit  schwarzen  m.  od*  w.  za.bingenden  Flecken,  od.  Mbwari  0.  Bar 
der  feine  S.raad  gelb,  U.seitc  ,<rh\varz.  —  Aaf  Fichten,  seilen. 

**  U.schiid  an  den  V.eekem  mit  einem  m.  od,  w,  4ecki§em, 
»eissgelben  Fieek. 

9.  C.  U-pUCtata  L.  |%-f>//".  Gerundi-t-eir.,  Flgdkn.  rolb,  gewöholieb 
mit  11  schwarzen  Flecken,  einem  gemoinseliafilichen  am  Schildchen  u.  5  (1.8.  t.) 
auf  eiuer  jed«n  einzelnen;  U.seite  schwarz,  die  ScIuiiterbUUer  D.  die  hinteren 
Enden  der  S.alQcke  der  H.brnat  weiiagelb.  ^  Seben. 

10.  C.  magnlfica  Redt.  3%"'.  Kup,  lig.cir.,  schwarz.  2  Slirnfleeke  u.  die 
V.eeken  des  H.üchildü  wuis^fgclb,  Flifdkn.  gelbroth,  am  Scbildeben  heller,  ein  ge- 
iiicin«cbarilicher,  runder  Fleck  nuf  der  IVaht  am  Scbildchen  u.  gewdbniicb  3  Flecke 
aof  einer  jeden  aebwara,  ein  grosser,  runder  in  d.  M.  neben  der  Naht,  ein  Sier 
gewöhnlich  qner-ovHler  vor  d.  Spitze^  ein  3lcr  kleiner  am  S.rnnde  vor  d.  .M., 
manchmal  zeigt  sich  auch  noch  ein  schwarzer  Funkt  auf  der  Schqitef;  U.seite 
Avr  Sebniterblitler,  die  Spilae  der  Seitenaiarke  der  H.brnsl  u/ffir  Anhang  gelk 

Sellen. 

'  11.  C.  7-pailCtata  L.  2'/,— 3'/,'".  Kngelig-eif.,  schwarr,  8  Stirnflecke  und 
die  V. Winkel  des  H.schilds  weissgdb,  Flgdkn.  roth,  am  Schildchen  weisslicb,  ein 
gemeinschafllicher,  runder  Fleek  aüf  d.  Wnrzel  d.  Naht,  u.  gewöhnlich  3  pnaktf. 
Flecke  auf  einer  jeden  schwarz,  einer  in  d.  M.  nahe  der  i\nhf,  2  nel)en  d  S.rnnde, 
ofl  fehlt  der  eine  od.  der  andere  Flecken,  manchmal  scigt  sieb  auch  auf  d.  Schul- 
terbenle  ein  irhwarter  fnnktf  die  U.aelte  dbr  Scbnlterblaiter  iai  weissgelb,  selten 
indl  die  NehenseilenslQcko  der  H  brüst  gelb.  —  Sehr  gemein. 

18  C.  S-punctaU  L.  1%—«"'  l-'«^!  hnlhkugeir,  wie  die  Vorige  gefirbi, 
die  Flgdkn.  zs.  nieiatena  nur  mit  5  schwitrzen  Flecken,  einem  genieinscfaafilichen 
auf  der  Nahtwnrsel,  einem  eben  so  groaaen  in  d.  neben  der  Ifaht,  «.  ebwa 
klemen  nm  S.rande  b.  d.  M.  .M.inciimal  fehlt  der  innere  od.  äussere  Fleck« 
manchmal  zeigt  sich  noch  ei»  Funkt  hinter  d.  Schulter  u.  die  Flgdkn.  haben 

Sleiehe  Zeichnung  mit  der  vorigen  Art,  von  der  ihn  dann  uur  die  geringere 
irOeae  it.  dec  fett  balbkngeJige  Krpr.  nnteracbnideB»  —  Hiufig.  , 

ß.  Beine  §rliselenlkeU$  od.  Mn%eC0Ra  die  V.eHUmtWB  keli  §eßM$» 

13.  0.  li-pastülata  F..  1  •/,"'.  Flgdkn.  ohne  erhahene  Linie,  schwort,  jedl^ 
mit  7  runden,  weissgeiben  Flecken  (S,  9,  9,  1),  4  in  einer  Reibe  neben  d.  lidtA 
n.  S  nm  S.rnnde.  —  Biuig. 

14.  0.  miabiUs  JU.  S-~2'/V".  Flgdkn.  von  d.  Sp.  mit  ciaer  nn  nd.  w. 
deutliehen,  erfiahencn  Bnpi'nliriic  .  äusserst  veränderlich  trcfärht ,  bald  ganz  gelb, 
od.  gelb  mit  «cbwarzcn ,  ott  bindeaurlig  gestellten  FunKten,  od.  dunkel  mi  i 
hellen,  runden  Flecken  (8,  8,  1),  9  neben  der  Knbt,  S  neben  dem  Brandt,  I  an 
d.  Spitze,  die  vorderen  i  gewöhnlich  zs.flieaaend,  od.  schwarz  mit  einem  rotben 
9A0  gelben  .Fleck,  aa  d.  Svbult«r;  lischUd  ebea  ao  Ytrioderlich  f^fiUbk  Gemein. 
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CoccMku  iUyii«.  §47. 

b.  M.bnut  vorn  deutlich  enu§ertmdet. 

15.  0.  margine-pillictata  Sch.iller.  «%-3"'.    Kurz-cif. ,  mikuxg  gewölbt,  Iuk^^J 
MihlMi  felkbram,  ietlemtidte  der  H.bmst  i^rlb,  Kopf  n.  R.fdiild  gelb  mit 
schwarzen,  m.  od.  w.  es. hängenden  Punkten,  Kl^dkn.  mit  8  srhwnrrcn  Punkten 

«D  S.rande,  baofig  «iicb  mic  mehrerea  btodenarlig  geateliteo  Funklea  auf  der 
Sctoibe.  —  A«f  Kiefern,  hMg. 

16.  C.  tepnstlüata  L.   1%—%'".    Sehr  kurx  eif.,  ziemlich  etark  gewölbt, 
H.broKt  sammt  den  SeitenstQcken  schwarz,  O.seile  gelb  od.  blassrodig,  d.  H.scbild  , 
mit  7,  die  Flgdkn.  mit  8  m.  od.  w.  zs.bängendeo,  schwanen  Punkten.  Sellener 

^  ttod  ll.ieUM  Flgdkn.  sobwMt-,  di»  SiiHi  du  tmumm  nit  AoMMbno  efaea 
aohwnrzen  PwHrt«  ^feHi,  die  lelKttra  üßm  aclNrini  mL  ail  «Mf6B  geUbM  Fleekoii, 
•**•  Gemein.  ... 

17.  G.  12-pil8talato  F.  ly,'".   O.aetto  Mimarx,  SUrn  gelb,  H.adriU 
schmfll,  an  d.  S.  breit  geib  gesäumt,  jede  Flgdke.  mit  6  weiaagelben  Fledwiy  fl 
halbrunde  am  S.raode  n.  mit  demselben  zs. hängend,  '.\  grosse  in  ^eioer  gradea 
Reihe  lang«       jUaht,  <kr  um  (irundc  quer  oval,  die  Z  andern  rund.  —  Schlesien. 

3.  Gatt.  Halyzla  Muls. 

.  Wie  die  vorige  Gatt.,  nur  die  Fhlr.  schlanker,  die  Fhlr.keule  schmäler,  länglich, 
die  GIdr. «gewöhnlich  länger  «U  breit,  das  letzte  deutlich  von  dem  vorletzten  ab- 
gM0lsr,  an  d.  Warsel  deudieb  •ebniler  alf  die  Spiiae  dea  vorlelstea. 

1.  U.uhild  u.  Flgdkn.  roth  <hI.  rmiichgelb,  mU  wHuMum  IWMtmk 

a.  Flgdkn.  mit  länglichtn,  ilrickf.  Flecken. 

1.  H.  Oblonao-gllttata  J^.  3-8'/,"'.    Kurs-eif.,  missig  gewölbt,  bräunlich-i 

S*^  elb,  die  S.  des  fl.sohilds  u.  mehrere  Flecke  u.  Striche  auf  d.  Flgdkn.  weiaalicb; 
laaen  In  d.  M.  aahnf.  gespalten.  —  Auf  Kiatem,  niokt  aahen. 

b.  WifM^  ntU  nmden  Flecken. 

a.  H.Bchild  mit  2  deutlichen,  nebeneinander  etehenden  wei§UUken 
Flecken  vor  dem  Schildehen. 

O'ergl.  aucb  C  ocrcllai»  ii.  UgiiM.) 

^  «.  H.  18-gQttata  L.  8— «7,'".  Kurz-eif.,  mässig  gewölbt,  oben  roth  gelb- 
^nn,  Jede  Flgdke.  nait  9  Flecken ,  der  vorderste  am  Scbtldchen  mond-  od.  ha* 
kauf.,  der  Mflllere  am  8.raflde  mit  dem  tnnfel»!  nach  innen  stebeftden  fbsl  imnier  ^' 

\  is.blngend.  Oft  zeigt  sich  auch  zwischen  dem  Schulter-  u.  Schildchenfleck  ein 
kleiner,  strich  f.  Klecken;  Krttannung  dar  Sohenkellinie  bis  aar  M.  dea  B.rings 
reichend.  —  Uauiig. 

ß,  a.McMld  ohne  Flecken  tor  dem  SeMdeken. 
*  V.rand  d.  3F.hnut  leisten  f.  erknden,  fntt  gerade,  mr  Iii  aeir 

flachem  Dogen  umgebuchtet. 

3.  H.  12-gattata  l'oda.  l'/,"'»  Flgdkn.  nur  mit  scbniaicm,  Jeistenf.  umge-> 
bogenem  S.rande,  jede  mit  6  Flecken,  1  hart  am  Schildchen,  3  am  S.rande ,  1 
etwas  b.  d.  M.  an  der  iVnht,  der  letzte  auf  d.  Scheibe  vor  d.  M.  —  Nicht  selten. 

4.  H.  16-gQttata  L.  2' /,"'•  Fl^^dkn.  mit  breitem,  flach  ausgebreitetem  S.rande, 
jede  mit  8  Flecken,  4  neben  der  I^akt,  ä  neben  dem  weiisbchen  S.rande  u.  mit 
diaiam  8a.hlngend,  der  8to  fast  in  d.  M.  der  Scheibe.  —  Selten. 

**  F.faiMr  der  M.knut  f§r  den  Fifrteain  der  V.brtut  deidUek 

(tttsgerandet. 

5.  H.  14-g1lttata  L    t—%yj".   O.seite  bräunlich  gclbrolb,  ein  Flecken  an 
^^en  H.ecken  des  ll.ächilds  u.  7  Flecken  aof  jeder  Flgdke.  gelblichweiss ,  1  hart 

am  Scbildchen,  3  nucratabonda  vor  4.  M.  n,  S  bialar  diaaar,  der  letsta  atwaa  var 
d.  $p.  —  INicht  selten.  | 

«.  iL  bi2-7-g^ttaU  Schaller.  VL"\  O.seite  rothgclb,  die  S.  des  U.schil4a 
n.  7  Flecken  auf  jeder  PIgdke.  welsalteb,  1  kleiner  an  der  Schalter,  4  grOaaara 
Ul^ga  d.*r  Naht  u.  2  innerhalb  des  S.randcs.  —  Sehr  seilen. 

7.  H.  tO-gnttata  L.  «Va  0  .seile  rolhgeil),  die  S.  dos  H 'ichilds  und  5 
grosse  Flecken  auf  jeder  Flgdke.  weisslich,  3  neben  der  iXabt,  1  aa  d.  Schulter, 
I  lanarhaU»  dft  S.randea  in  d.  M.  —  Sellen,  k 

%,kMeekUd  u.  Flgdkn.  roth  od.  gelb  mit  Mchwamen,  od,  eehoarx  mH 
MlenFieekea,  dmeeru  eeiten  tMelamk  mH  Hnijn  aeelmk^ 
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mem,  Mmm»  fteekm,  ämam  ül  mUr  im  M,wtiM4  »ekmmm,  4er 
8  rand  u.  2  WMitm  wor  dem  SekUdeken  ffÜMlM. 

a.  U.$child  schwarz,  du-  S.  od.  mektßrt  JfUtkt  Ik  UtU  9  JMIf 

vor  dem  Schildchen  tctissgtlb. 

6.  H.  OCilUtft  L.  4'".    Kurz-eif.,  stark  gewölbt,  d.  Urbild  schwarz,  aeifte 
breiten  S.rinrfer«  mit  Aatnahmn  eines  achwursen  PwiiitM  n.  9  Flecke  vor  4m 
"     SchiIHrhen  weis«,  Fipdkn  iffibroth  mit  vielen  «chwnrten  ,  gewAhnltch  gelb  om- 
^     aiumlea,  nur  sehr  selten  feblendeo  t'uoktea,  ihr  Mabtrand  YOr  d.  Sp.  bintaoartif 
bebaarl.  —  Ridit  teltan. 

9.  I.  üniU  L.  t-ty,"'.  Olfail«  Mkwart  od.  gelbroth,  H  srhild  mit  9, 
oll  as  hingenden,  weissen  Flecken  am  S.rande  u.  mit  S  vor  dem  Schildehen,  jede 
FIfdke.  mit  9—10  runden  Flecken,  wovon  die  ^vorderen  am  das  Scbildchaa  mit 
danen  dar  aadani  Daaka  ainai  MMraia  bMaa;  dia  HiAl  aiaa  laieadart  Ba» 
kaavam^  8alla9* 

b.  HucbUd  entw.  fei9  U.  ichwan  geßeckt  od.  schwnrx  v.  mr  MI 

V.-  u.  S.rande  ptlb  ohne  Flecken  vor  dem  Schildehen. 

y  10.  H.  14-panct4U  L.  VU—V".  Kurt-eif.«  Flgdkn.  blassgdb,  ihre  Naht  n. 
•""^  7  dfters  Bs.fliaaseode,  m.  od/  w.  dadtiga  Fleckaa,  darao  lelatar  aa  d.  Spilaa  ifl| 

schwsrz.  Selten  fliessen  die  schwarzen  Flecke  so  zs. ,  dass  das  Schwarze  vor» 
herrscht  u.  nur  Sp-iT^  gelbo  Flecken  frei  lässt.    M.brusl  deutlich  ausgaraadeU  — 

Gemein.    '  r  "  ^  * 

11.  H.  22*pQnctata  L.  1%— Kurz-aif.,  oben  Schwefel-  od.  citrooeo- 
gelb,  H. Schild  mit  5.  jede  Flgdke.  mit  11  schwnrzen  Punkten,  \  längs  der  Naht, 
3  neben  dem  S.rande,  3  der  Lftnge  nach  zw.  diesen  auf  dem  vordaraa  Tbaila  der 
SaliaUia,  «.  |  aahr  klainar,  oft  Miandar  Pankl  am  8.nada  lalbat,  alvna  w  d. 
H.  —  Miehl  fallao,  baaoadara  auf  Wollkraal. 

4.  Gatt  HlerasplB  Redl. 

Krpr.  eirund,  horbgewölbt,  oben  oofaaliaarl;  Fblr.  I  IgUrm  vor  da«  Aogen  efgt., 

ihre  Wur/.el  vorn  Kopfrande  nicht  bedeckt,  die  ersten  %  Gldr.  gross,  das  3te  dQnn, 
kegelf.,  diu  lol^etiden  «limahlig  geg.  d.  Sp.  zu  einer  stumpfen  Keule  verdickt; 
Httod  vorragend;  O.kfr.  wia  DaS  dar  vor.  42att.;  U  kfr.  Slappig,  der  iiiMaralj|K 
pen  mit  einem  queren,  scbtlMif.  ausgehöhlten,  am  Rande  lang  bewirnperlea  Bad»» 

Side. ;  Zunge  tief  Seckig  susgerandet;  L.t^lr.  mit  lang>eit'.  Endgide.;  Klauen  an 
«r  Wurzel  mit  einem  grossen,  breiten  Zahne ;  H  scbild  sehr  kurz  u.  breit,  vorn 
tief  ansgerandet,  hinl^  abgerundet,  mit  an  d.  ^p.  abgernndalan  Ecka«;  SaMkU 
eben  sehr  klein,  undeutlich;  Flgdkn.  an  d.  Schullern  wasig  brailar  all d. H.acl»ld, 
liaam  lani^er  hIü  zs  breit,  in  d.  iM.  am  breitesten. 

1  M.  12-pOQCUta  L.  r/«'".    0  Seite  gelb,  Stirn  u.  Il.scbild  mit  schwafseo 
'^Ponkten  od.  Flecken,  Flgdkn.  mit  srhwarzer  Naht  u.  schwartOB  Punkten,  4  ia 
einer  Reihe  neben  der  Naht  u.  h  an  d.  S.,  der  3te  von  diesen  gewöhnlich  gross, 
anförmlich  u.  durch  eine  schwarze  Linie  mit  den  nichsleo  nacK  hinten  verbondan. 
Saltaii  fliawan  aMbrara  Pookta  u.  —  Hialf. 

5.  Gatt.  Clillochorua  Leach. 

Krpr.  unbehaart,  rnnd.  stark  gewölbt;  Kopf  breit,  vorn  die  Augeo  unuchliessend 
V.  dia  Warsei  dar  Phlr.  bedeckeod;  Fhlr.  aabr  kurz,  9gldrg.,  dia  erMeo  9  Gldr. 
gross,  lelicinhar  nur  ein  (iiied  bildend,  dia  alcbslfolgaadan  dünn,  die  äussern  zn 
einer  ?pind»'lf.  Keule  verdicht;  Kopfsrhild  vorn  lief  nnxgernndet,  die  0  lippe  fnsl 
ganz  bedeckend,  sein  Rand  erhaben;  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze,  ihr  innerer  Rand 
«Ii  afaar  fdnan,  bawimpartao  Haat,  v.  vor  dem  Grooda  bfotar  akaam  Ifafaa  Aot« 
schnitte  mit  einrni  grossen,  bakenf.  Zahne;  U.kfr.  mit  2  kurzen,  nn  d  Sp.  lang 
beharteten  Lappen,  ihre  Tstr.  4gtdrg.,  sehr  gros.«,  dns  End^^ld  fast  4eckig,  schief 
abgestutzt;  Zunge  vorn  hidtig,  stumpf  abgerundet;  L  t«ir.  3gldrg.,  fadrnf. ,  mit 
langem,  etwas  zugespitzten  Endgide.;  Flgdkn.  viel  breiter  als  das  halbmondl 
B.sehild;  A.rand  der  breiten  Schienen  nahe  der  Wurzel  znhnf.  erweitert;  Klauen 
aa  d.  Wnriel  mit  einem  breiten  Zabae.  —  Leben  von  Goccus-  n.  Apbis-Arlaa. 
^  1.  €1.  rwIfllMatIt  Soriba.  lV.^r«.  Mwa»,  aio  aiT.  QMi«a«k  aat 
-  der  Scheibe  jeder  Flfdba^,  sowie  dar  B«Mh  Nlb.  OH  iM  «Mb  dift  Baiiw  4ai 
lUobüdi  rtiMieb.  ^  NWrt  aaban. 
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6:  OiH.  Ks«Hb«wui  Redt.  ; 

Der  vor.  Gatt,  sehr  nahe  verwandt ,  das  Kopfschild  aber  aar  lebr  wwif  Mifa» 
randel,  sein  V  rand  nicht  erhabao,  4la4Mipfe  dwtiicli  vorci|— d,  1.  die  SfMMWi 
•m  A^jrande  nicht  mIm^  Mweilert     ,  .  •  .    ..  #  .  4 

t.  JL  4-putlll6  h.  I  'At-I «r.  Mwars,  eia  mmAi.  FMi  ül  d.ÜMU 
ter,  ein  Fleck  in  d.  ti.  jeder  Flffdk«.  BaMh  ^  4ia  «ailip  4ü  ftfefelMa 

U«J^r  Beine  vprändi-rlifh.  —  Häufig. 

.  ''^'^     £.  aaritiu  Scnba.  i'/V"*   Schwarz,  Seilea  dßa  U.«cb«UU,  Baucb  u.  Beina 
'  rölhIicbffttUi;  Fblr.  mi^fallich  9gjMrg^,  die  TreoDf|nf,.d««.|i|AB  u.  4teo  ,Qt4lk*  MlH 
4irG^  aiaoB  Amwbaill  aa  dar  uwara»  8«ii%  uffdaalal^  --i.l|liJK^H9,.iailan. 

  f.QtXL  Mf^miMt^U  Beat  •  !  .Tl^;*' 

Kort-  od.  fenindetoeif.,  oben  unbehaart;  Fblr.  so  lang  alt  die  St^A  breil«  an  dl 
S.  des  brrilen  Kopfes  am  V.rande  der  Au^en  efgt. ,  ihre  Wurzel  vom  Kopfrnnde 
Dicht  bedeckt)  deutlich  Itgldrr.,  mil  heuleaf.  verdickten  Eodgldrn.j  Mund  nicht 
▼«fragend:  O.kfr.,  U.kfr.  o.  U.lippe  wie  bei  GhilaciMnu«  die  iipilaa  4av,  0,Um 
aber  deutlich  gespalten;  Klauen  an  d.  Wurzel  mit  rinem  breiten  Zahne;  Si^ud«« 
eben  gros«,  3eck4[;  H-schild  u.  Flgdkn.  wie  bei  der  vor.  (jatt,,  .4ie  lela^rgi.dM 
Af(erspitie  oft  freilassend,  ihr  S.raod  b.  d.  M.  ausgebuchtci.  ...  \  ..-  j( 
1.  E  i-macolata  Bodt  1*/,'".  Gleite  schwarz,  glänzend,  fein  «od  didin 
punlitirt^  jede  Flgdke.  mit  einem  runden,  rothen  Fleck  auf  der  Scheibe,  etwae 
vor  d.  M.,  u.  einem  Steo  ao  d.  Sp.  nahe  dem  S.rande,  bei  d.  mif  d^e  freiten 
Beilan  dee  H.echi]de,  bei  d.  ^  flooh  der  IchaMla  V.ravd  das  lat|tarii,  iaia<ai<tt 
ganze  Kopf  grib;  U.seite  schwärt,  die  Beioe  rölhUchgall,  dia  jPabaaililigailMih»» 
Beb  in  d.  M.  dunkel.  —  Wien,  sehr  selten. 

^  '  "  «.  H.  reppeute  Hbst.  r/«— ly/".  O.seite  schwars,  glfinzend,  die  Seiten 
des  H.scbilds  u.  ein  Punkt  nabia  aiv  d.  8p.  jeder  FIfdba.,'  teilen  auch  aia  Itiatoar 
Fleck  an  d.  Schulter  rotbgelb ,  U.seite  o.  Beine  schwarz  ,  die  Schienen  gewbbn^ 
Heb  gans  od.  tbeilwetse,  bei  d.  A  auch  die  V.icbenkel  ri^thlicbg^lb.  .Bai. 4.  ^iifi 
äadi  die  janse  Siira  n,  dflr  V.raad  dea  ll^bads  «elb.  —  SebcÜlallg..  >  :  r ' 
3.  n.  Campestris  Hbat.  V".  0  seite  schwarz,  glänzend,  ein  Punkt  «qf.  ieg^ 
Scheibe  jeder  Flgdke.,  elwaa  h.  <|.  gelbroib,  üppf,  ILaohtld  «.  Jk)ffauWfa.M 
der  Vorigeo,  —  Selten.  ,        ,    .       .  •  i 

8.  Galt.  Epilachna  Chevr.  ' 

Krpr.  ftienlicb  balbkugelf.,  höckerig  gewölbt,  oben  )>ehaar(;  Fblr.  llgldrg.,  etwae 
^r  0.  lanaHialb  daa  Augen  efgt.,  ihr  Wanelgld.  vom  Kopracfiltd  niebl  bedeckt« 

die  Endgldr.  eine  abgestutzte  Keule  bildend ;  O  kfr,  in  S— 4  Zähne  gespalten; 
U.kfr.  fast  wie  bei  der  G.itt.  Coccinctla ;  Zun^e  hornig,  an  d.  Sp.  verschmilert 
a.  ahgerondet,  od.  grade  abgestutzt  u.  nicht  verengt;  II.schild4  Scbildcbeo  und 
F|gdkn.  vria  bei  Cocciodta.  '      .  .  i 

.  a.  Jlmlr/infai  in  2  beimahe  §Mchlangt  Hälften  getpuUem  ü  titer die^ 

nm  Grunde  in  einen  3eckigen  Zahn  erweiitrt ;  Krpr,  geßÜgeU. 

h  E.  ekryftOmeliBA  F.  3— 3'/,"'.  Hocbgewölbt,  von  den  Schallern  naeb 
biaieo  deutlich  verengt,  Flgdkn.  nit  3  sckief  stehenden  Paaren  kleiner  «ehiwarzaa 
Paakie,  von  den  3  innerea  Paaklaa  dar  ariitlara  Tial  weiter  iMai  lier  Rakb  «Ms 
fmit,  als  die  beiden  andern.  —  Oettreich. 

i.  K.  U-nawlatk  F.  3-3'/."'.  Hockgawölbt,  fiemlicb  halbkageliff,  gelb- 
cotjt,  Flgdka.  mil  S  acMaf  alahaadaa  Paaraa  voa  iroM«s,^2fciMMfiaa;;P«nkten, 
^a  iaaarmi  I  Paakia  ia  aiaar  gradaalkriU,  pan|ll^dac]latji.fiä^ 

bw  Ffusklatten  in  2  ungla§tkä  Bälften  getpaltru^  afll  Maitfe  «MM 

•  od.  sehr  undeutlieh  genähtU  ^  Krpr.  geflUgelt. 

£.  giobOta  Schneidfr.  1 0.aeite  rostrotb,  M.aakild  tvwabaKob 
mtt  ickwarsc»  Pakten,  Flgdka.  aaftaa  faaa  raairoth,  ger#lbalMlMn«Wtf  pMÜP 

lir  verioderlidi,  UUififiüaJlMMnd,  so  dass 
ibäg  bitihan  — 1  AaMMmrUaa,  biafig. 


tirt ,  die  PaalUe  in  SteUong  n.  GrAaie  sehr  veräoderlicb,  kiafifiiiiallMiend,  so  dass 
oft  aar  aahr  waaiga  roitroiiM^.naaka 
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4.  E.  impimctata  L  1%— r".  Kopfn.  Bmch  icewdhnlich  schwarz,  H  schiU 
o.  Flgdkn.  schmutzig  blassrolh«  l«toUr«  Aftyw  mil  tfö  tokwaneii  Flnekm,  — 
Aaf  cumpfigen  Graaplitzen. 

9.  Gatt.  ]!ir«vltui  Mub». 

Krpr.  Toro  n.  biot«n  abgerundet ,  an  d.  S.  %vcni(;  gerundet  erweitert,  schwach 
fMvMt^  Mi  Mniart;  Ahr.  kars,  8-9gldrg.,  mit  Sgldrgr.  Keule;  Kopf  Torra- 
flMt  lopfithtld  hafb  6eckif,  sein  Raod  d.  Auf^en  nicht  aberziehend;  OJtfr.  Mit 

Pespultener  Spit^;  H.schiid  nn  den  V. ecken  abgerundet,  nach  hinten  reren^l; 
Igdkn.  an  den  abgerundeten  Schultern  wenigiteps  um  'A  breiler  als  d.  H.icbiid; 
wiaiHtaliiiilHi  TttllafMjg,  iit  Bogel»  d.  HlMto  lh$  ttän  V.rittgf  iikAf  errtk»e»l 
1    W.  CTMtatlU  Mols.  H.schiM  tehwNrz,  um  V.-  o.  S.rande 

schmal  roihbraun  ;  Flgdkn.  nait  etwas  paraUelen  S.rSndeqi  an  d.  Sp.  stumpf  su- 

Serundet,  rolb,  mil  7  grÖsstentheiU  zs.fliessenden  schwarzen  Flecken,  od.  pchwarz. 
Ptocke  k.  ior  8.im  fenanroib.  —  Uotar  Fichleariiitfe,  b«l  BerAii,  WIM. 

la  Gatt.  PlatyaMipl«  Redt. . 

nppr.  flfvil,  kteaiReb  stark  ge%vOlbt,  behaart;  Kopf  breit,  tein  V.rand  dfe  Angen 
mMChlieisend  n.  die  Wurzel  d.  Fhlr.  bedeckend;  Fhlr.  Ifgldrg.,  keulenf. ;  O.kfr. 
■im  4.  Spitze  deutlich  gespalten  ,  der  innere  Rand  am  Grunde  mit  einem  grossen, 
kakenf.  Zahne,  vor  diesem  aber  ohne  Ausschnitt j  U.kfr.  u.  U.lippe  wie  bei  der 
6ait.  Exochomos;  IHgdkn.  Dor  wenig  breiter  als  d.  R.tcbHd;  Semeiieftf  siaätfich 
bfdtt  ihr  A.rand  gebogen;  Klanao  an  d.  Wurzel  mit  einem  grossen  Znhnr. 

1.  P.  fillOM  Mnls.  1'//^»  Schwarz,  dicht  grau  behaart,  iede  Flgdke.  mii 
f  nmim,  rothan  oder  gdbrolben  Flecken,  Sebeokelspiizen ,  ScnieocB  v.  VIBsm^ 
offi  aaeh  die  Seiten  des  H.aehildi,  'baini  5  ^  f  «wttbolieh  aiiBb  di«  T.« 
achenkal  rolbf  alb.  —  Hiufif  •  * 

Ii,  Mt.  mufmmmm  Kw^/daan. 

Krpr.  korz-eif.  od.  elf.,  od.  elliptisch,  oben  behaart:  Fhlr.  llgldrg.  od.  nur  10- 
^arg.  (indem  d.^  Trennung  des  Iten  u.  tten  GIds.  koum  angedeutet  ist),  krulenf., 
an  d.  S.  des  Kopfes  vor  den  Augen  efgt.,  ihr  Worzelgld.  von  d.  Kopft'ande  nicht 
bedeckt;  Mund  TOrragand;  Mondcheile  wie  bei  Chilnrhorus,  die  O.kfr.  »I>(*r  mit 
gabelf.  gespaltener  Spitze;  Schildchen  klein  aber  Beutlirh  11  schild  u.  Flgdkn. 
wie  bei  Micraspis,  die  letstern  am  S.rande  b.  d.  M.  leicht  ausgebuchtet ;  Klaaao 
bialar  4.  Sp.  gespaltaa. 

,  und  rersehmlaiti  Mtf  lahMUf  9dtr  aefsi  aidb  mcI  0t§n  4lnaai 

H'Tand  fort, 

L  Fl§dlht.  eimfarMf  tdkmir«  od.  ihre  Meibe  d.  Lin§e  nm^  rotkbnm^t 

t.  Krpr.  kur%,  gedningen  elf. 

1.  8.  Ulp^rfnas  Kugelann.  1"'.  Ganz  schwarz,  fein  grau  behaart,  Fhlr.  n, 
Fftise  r<^lblichDraun j  H.schiid  sehr  fein.  Flgdka.  etwas  deutlicher  punklirl,  letz- 
inta  aril  ala«i1f(ll  atait  Torragaoden  MoharWfnlratii;  —  Aof  Ffebfan,  bialg. 

t.  S.  pyn&ietM  Fourr.  Schwarz,  fein  grau  brlf  irt  n.  Trin  punk- 

lirli  Fhlr.  o.  Beiae  roibgelb,  die  Schenkel wnrzol  gewöhnlich  dunkel.  Bei  d.  ^ 
Im  4b  Kopf  i««rta  4.  iLaofaild  bii  auf  einen  tohwarzen  Fleck  in  d.  N.  4.  Eraadaa 


S.  Mm»  UnfUch-eif 

-  C^'**Tf'   «ueh  Sr  froaiktit.) 

9.  8.  R0dteilbMll6rt  Muls.  %'".  Langlich-oval,  schwarz,  glänzend,  feia 
f»M  behaart,  Mond,  Fhlr.  o.  Beine  rMMfebgefb,  die  llllte  der  Scbenkel  ftflaif 
tdiwars:  Flgdkn.  mit  dentlicher  Schulterbeuhi,  stirker  nia  d.  H.schiid  punklirt, 
die  Scheibe  Öfters  d.  Linge  nach  braun  od.  gelb.  Die  Scbeakeltinie  erreicht  aut 
ihrer  giAiatea  Kfüpmuog  den  jwi&Mmrand  4.  B.ciog»  nicht  a.  aatair  lich,  wiadtr 
mm  liAwiri»  ■iabani,  faai  bia  au»  8M4a  IqtL  —  8«br  athaa. 


.<  &  JV*»«  tehman  n.  roth  od.  §elb  geßeckt,  #4.'fMa  iBUMrt^»  V. 
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•    i.  Die  ^kemkeMnie  kfMmaU  tUk  §e§em      »piUmrmmd  ä.  B.Ha§t, 

autwArts  bU  nmke  smn  S.rtmJ*. 

4.  S.  4'llinillatas  Jll.  Oval,  massig  gewölbt,  grao  behtnrt,  »chwars« 
Flgdke.  mit  8  oringgelbea  Flecken,  der  l(e  actiief,  von  d.  Scbniler  rftflk* 

«L  «invrirt«  gettnUl,  ia  4.  M.  ▼■mhwilart,  i«t  tl«  kl«foer«  qaeraülMtd,  tw.  d. 
Mll0  u.  Spitze,  Fhlr.  u.  Bf  ine  rolhgelb,  die  H^benkel  Afters  dankler.  —  SellM. 

5.  S.  2-?erriIcatll8  Pz.  Vi'"-  Ovo),  massig  gewölbt,  grau  bebiert,  iob%veri, 
ein  runder  Fleck  auf  d.  Scheibe  jeder  Flgdkn.  etwas  hint.  d.  JH.,  Fkir.,  Schienen 
«.  Ffltw  rOIhlidigvA.  —  Atnaiwtl  ttlten. 

f.  Bh  BtMktllMe  erreieht  d.  Snüxenrand  h.  $ettt  Hch  hSe*$t€m 
nnr  eine  »ehr  kurze  Strecke  §ber  A  Vtrefmi§im§ttUIU  farL  • 

%.  Krpr.  kurz  od.  kngelig-eif. 

6.  8.  flaTiCOliis  Hcdt.  V4'".  Fast  rund,  ziemlich  stark  gewölbt,  lang  weiss- 
gnia  behaart,  schwarz,  der  ganze  Kopf  u.  das  H.schild  bis  auf  einen  schwarzen 
Fleck  vor  d.  Schildchcn,  Fhlr.  a.  Beine  gelb,  ein  rundlicher  Flerk  auf  d.  Scheibe 
jMtor  Flfdke.  bioler  der  Schuller  rolbgeib}  üachild  tesaerst  fein,  Flfdkn.  viel 
ffliffher     deaUkher  mmkUrt.  —  Sehr  aelle». 

-  7.  S.  marglliallt  Rossi.  ^U—V".  Kurz-eif.,  gran  beheert,  selnreri,  M 
Flgdkn.  gewöhnlich  mit  einem  grossen  gelbrothen  Fleck,  welcher  die  vordere  , 
Uülfte  d.  S.randes  einniaiujt  n.  sich  hinter  d.  Scholterbeale  nach  innen  nu  od.  w« 
aeadebnt,  sellener  die  Flgdkn.  ganz  röthliehfeH»,  ihre  Nehl  ik  ein  gaiMtaMlMil* 
lieber  Seckiper  Fleck  an  d.  Wurzel  schwarz,  noch  seltener  blos  mit  einem  ron- 
deo  rothea  Fleck  hinter  der  Schulter  auf  der  Scheibe,  Beine  bei  d.-A  fast  gans 
rothf  elb ,  seltea  aowie  bei  d.  9  «^ie  blnt  Schenkel  in  d.  M.  dankel  od.  rnkmÜMi 
der  Kopf  u.  V.ecken  des  U.schilds  bei  d.  5  feUmCl^  bri  dj  9  MlwalB  b.  MT 
der  Mund  rothgelb.  ~  Sehr  hiu6g. 

S.  S.  Aj^etzi  Mnla.  1—1        Mors-etf.,  graa  behaart,  schwari,  jede  Flgdfc«. 
"anf  der  Scheibe  nahe  d.  Scballerbettle  omI  9kmm  imden,  gelbrtiiOT  mmk^  PMk 
u.  Beine  röthlichgelh,  die  hinlereo  Selieakel  schwarz,  selten  die  vorderen  an  d. 
SpiUe  brfiunlich;  Kopf  d.  5  auf  der  vorderen  UiUle  rolbfelb,  bei  d.  $  wax,  mb 
ll|iuide}.H.sdiild  b..b.  G.  ganz  schwars.  —  Selten. 

b.  Krpr.  hm9-eif, 

9.  8.  ftrontlUs  F.  r/«'"  Schwarz,  grau  behaart,  eine  od.  zwei  runde 
Flecke  auf  jeder  Flgdke.  roth,  Fhlr.  u.  Beine  röthlichgelh,  die  Schenkel  oft  theil» 
weise  schwärzlich.  Manchmal  fliessen  beide  Flecke  auf  den  Flgdkn,  as.,  iiasserat 
selten  lind  diese  ganz  schwars.  Bei  d.  ^  dad  dar  fMSe  lopl  ■»  dU  YtdlKWl 
dl  li.acbilds  rothgelb.  —  Hiuflg. 

fi.  Die  SrhenkelUnie  krümmt  $iek  dvrchmu  dentUeh  auf  d.  Bringe  in 
einem  Utilböogen  um  d.  Büßen  kentm  6is  mt  d.  MeöeneeitenetMtem 
der  0.«rMl. 

1.  Flgdkn.  gan»  tcfitpar%  od,  nw  edr  fein  mn  ä.  8p.  rStklich  gerandet. 

10.  8.  capltatns  F.  Vj— 3  ".    Kura-eif.,  stark  gew<»lbt,  Kopf  rothgelb, 
ILschild  bei     ^  bu  auf  einen  grosaen,  acbwarzen  Fleck  am  finraide  reiblicb» 

Ulb,  bei  d.  9  Mtw*  die  Seiten  «d.  die  V.eaheii  gelb,  Flgdka.  mkmtn^  mm  §m 
Hörster  Spitzenrand  oft  rötblich,  Fhlr.  u.  Bein»  fMblid^^  dl»  bMlM  Scben- 
IbdI  gewöhnlich  Iheilweise  dunkel.  —  Sellen. 

.  Ii.  S.  atef  Kugelann.  '/^'".  Länglich-elliptisch,  misaig  gewAlbl,  schwersf 
Cate'weiasgrao  biiieeri,  Fblr^  ¥§m  m,  «II  meb  die  v«rdtew  Sable— n  tdimeli* 
brMB.  —  Selten. 

lt.  S.  nilÜailS  Payk.  Vs—Vs'^*    Kora-eif.,  stark  gewölbt,  fein  graa  be- 
^4Mtft,  Mond,  Fhlr.,  F5tM,  SebfeM     MiriM  gelk  -  Mk*t  eeitflo. 

t.  jFT^Mh.  «If  4eptttek  retk  edL       gefMter  MlM* 

^  11  S.  tnalis  F.  V,—1 '/»'".  Oval,  grau  behaart,  rotbfBlb,  ein  nach  vorn 
abgerundeter  Fleck  am  H.rande  des  H  schilds,  die  Flgdkn.  bis  gegen  d.  Sp. ,  die 
Brust  u.  der  Ite  B.ring  schwerst  letster  B.ring  b.  h.  ti.  einfach.  —  Nicht  seilen. 

Id*  l  teMMICItMtfto  Hbek    Den  Vorigen  eobr  ibniieb,  ab«  nnr 
lang,  fast  das  ganae  hintere      der  Flgdkn.,  der  Baneh  tktr»  BW  M  A  Bpb  tnib« 
der  Ale  B.riDg  bei  d.  5  dentlieb  enif  erandel,  —  HinSg . 


i^iyui^ud  by  Google 


\\     ),  iH§älm.  §ant  gelb  od.  geibknam,  wier  nm  «n  ä.  Iftiki  u. 


Ii.  S.  discoideot  Jll.  Vs— Oval,  feio  graa  belia»rt,  die  Flgdkn.  fdb, 
'«Niwedcr  all«  Rinder  od.  nur  Naht  u.  Worsel  tehwinlfelrv  «.  H,  W. 

blrfert  (Mivbi.  —  Auf  Fichten,  hflufig. 
>"1«.  I.  iMflIlt  Payfc.  I--! '/."'.   Oral,  M  ralbbram,  gruhaarif,  A«f*« 
aehWarz ,  BrMl     BmmIi  hhma  od.  aehwirk  —  AMflMfa  Sommer  laf  ncMM, 
übt  Mofig. 

'  4.  Figdkn.  tchwan,  jede  mit  2  gel^othen  Flecken,  * 

17.  S.  flUClatUS  Foucr.  V«— 1'".    Kugelig-cif. ,  Kopf  rolhgelb,  H.schild  de« 
5  ge^wöhqiicb  gaa«  jgQi|)  ^.  nur      Fleck  am  (irunde  scbvvars,  bei  d.  9  achwars 
anr  M  4.  S.  od.  an  dea  if.«cken  roibgelb,  Flgdko.  achw^ca,  jade  mit  t  gdb- 
raibaii^  »..o^.  W;  aa^o^abi^laii.Flacbeo,  Beiaa  falb.  —  Hicbi  UN||f 

  f 2:  Gatt.  miseMnui  Stepbens. 

lücpr.  ilofltch-ail.,  behaart;  Fhlr.  llgldrg.,  ao  lang  als  Kopf  u.  ILachüd,  ihre 
Wnraal  vom  Kopfrande  nicht  bedeck« ^  ihre  eratea  t  OMr.  dicii  o;  alamlich  la*f, 

dMi  Sle  dftao  0.  so  lane  als  die  2  folgenden  zs.,  die  S  letalen  (itdr.  ver^rössert, 
daa^letale  augeapiial;  MuadtiieUe  faat  wie  bei  Chilochoraa,  die  U.kfr.  aber  nil 
fibetf.  geapaitencr  Spitze;  Kladeo  an  d.  Warael  {gezahnt;  H.aebild  doppelt  so  breit 
all'JbHHr«  nach  vorn  etuvea  Terengt,  von  iMUgeschnilten,  an  d.  S.  u.  am  ILrande 

Kitfidet;  Schildchen  deutlich;  Figdkn.  um  die  Hälfte  länger  als  ss.  breit,  viel 
ilfir  aU  d.  U.aohild^  ihr  S.raad  hiol.  d.  M.  nicht  aoagebuohtet.  — -  Auf  Ftcbteo 


1.  R.  IttOra  F.  l'/a— l'/s'"-  Rötblich  gelbbraun,  i;linsend,  Inn  behaart,  die 
Figdkn.  entw.  einfarbig  od.  niil  einem  od.  mehreren  Punkten  od.  Linien  auf  der 
WMfllhlJlrilSai^^  rückwirta  mit  denen  der  andern  Uecke  sa  einer 

13.  Gatt.  Coccldula  Kugelann. 

Krpr.  länglich,  behaart;  Fhlr.  11gldr$r-,  wenigstens  so  lang  als  Kopf  u.  H.schild, 
ihre  Wurzel  vom  Kopfrande  nicht  bedeckt,  das  lle  GId.  dirk  u  lang,  das  Ste 
fiel  dOnner  n.  001*  '^  ao  lang  als  daa  Ite,  das  9to  dünn,  fast  doppelt  so  laaf 
aia  das  'ftc  nur  wcnfg  gegen  d.  Sp.  verdickt,  die  folgendm  5  kaum  dicker  aber 
nur  so  lang,  an  Lfinge  wenig  veracbjeden,  die  I  letzten  verdickt,  das  ietite 
MmT  aligeitnHtv  Rfond  Torrag^nd;  Mmidtheflo  n.  Beine  wie  bei  Nnodfea;  H.aebfl| 
flwaa  vor  (1.  >1.  am  breitesten,  doppelt  so  breit  als  lang,  rOTll  tt.  bürtea  gleich 
aOirk  verengt,  der  Y.rand  seicht  ausgeschnitten,  der  Ii mnd  gegira  das  kleine, 
teeh if e  Sefaiidcbaa  otwea  f  eraadet^erweilert ;  Figdkn.  viel  breiter  als  d.  H.schild, 
an  d.  8.  faat  gerade,  faat  doppelt  ao  lang  ala  aa.  breit.  ^  Am  8ttmpl)planaon. 

1.  C.  rofa  Hbat.  l'A'".  Gelbroth,  Kopf,  H.schild,  Fhlr.  u.  Beine  gewAbn« 
lieh  etwas  heller,  die  Brust  n.  oft  auch  noch  die  2—3  ersten  Bringe  schwarz, 
fein  grau  bekeart,  dicht  a.  gieichmiaaig  pnnktirt,  die  Figdkn.  uberdieaa  ooefa  «Hl 
tlllran.mrafrelnMaajfM  :lleihen  grOaaerar  Ponkte.  —  Sehr  htoflf . 

4.  0.  acateilata  llbsl.  l*/,--! '/,'".  Der  Vorleen  änsscrül  iihntich,  die  Figdkn. 
haben  aber  einen  gemeinschaftlichen  schwarzen  Fleck  am  Schildchen,  u.  jede  i 
•abeverae  Fleclte,  eteen  aejien  dem  S.rande  ziemlich  in  d.  M.,  dea  andern  nahe 
aai  4.  Wahl  htnlAr  d.  M.  Manebmal  versehwindeo  diaao  beiden  FIcdbe  Ibat  gtM* 
lielh  aohr  aelten  flieaaea  aia,  aich  vergrOaeemd,  aa.  —  Sehr  blolg.  '* 

14.  dak  MMtim  «lepli«».' 

Krnr.  klein,  kugeKg-eif  ,  nngeffagelt  od.  die  FlQgel  sind  verkümmert;  Fhlr.  10- 
^drf.«  BMt  8  grossen  Bndgldrn  ;  U.lippe  schwa^  anagerandet;  (Tifff.  an  d.  Sp. 
gelpalten,  hinter  d.  Sp.  fein  gekerbt;  ll.kfr.  nnr  mit  einem  hornigen,  an  d.  Sp. 
babinneton  Lappen;  JSodgld.  d.  K.tatr.  kogeiig-eif.,  mit  breit  abgestutzter  SpiUe: 
IBtm^oifcaraig,  gege»d»  BjL'eraarttijH;  findgld.  d.  LjMt.  gross,  elf.,  abgestutzt: 
Fftaac  4gldr(^.,  dio.f.niitoi^  «Mr.  aieniNcfc  (pilab  groM.'-^  Ii  MmidaM  flobn 
0.  in  Schwiauaaa.  •  '*  y   
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■j  M  -        Outeüe  nnbekaartß  iumm  .mmkiirt  i  S6kif Ickern ,mich$  «MAfr.:  u  ^  ..ti 

f »  i.  dobMi  Si.  V«"'. '  PMhMhfNfri«  brMRi,'  mN^M.  wMmkWt  idIrMk 
Mi«,  A.  «.'Mm'«;«!»»»!!«;    •  '  '* 

b  O.neitt  ml  aa.  tr.  behnm)  PlfMl^  grob  ißmÜM  j  SchiMehen'iiiktbm', 

2.  A.  pilifera  MüÜer.  '  V"-  Röthlicb  gelbbrnuo,  ziemlich  dicht  u.  ,fttc|( 
pttnktirt,  die  O.seite  mit  sehr  laogeo,  feinen,  tufsUbeijifleo,  %q  ^^.9*  Of^.  rttck- 
Iflrtf  gebogenen  Hirohei  bekleimt.  ' .         .  t 

S.  L  pUosa  Pz.  V«'"-   (Gelbbraun,  Scheibe  d.  H.schilda  «,  .d«r  QWP'  ff«- 

wöKnIich  dunkler;  0. seile  viel  kiirzer  u.  sparsamer  behaort;  Kopf  u.  fCMwI^.^T 
tert  ganz  kahl.    Sehen  ist  die  0. seile  diuikdliraiin  ud.  pechschwarz. 

15.  Gatt  Aapldlpli«!^  La^*.      <  > 

Krpr.  gewölbt,  rundlich;  Fhlr.  lOgldrg.,  lies  (ild.  gross,  eif.,  Jtes  kleiner,  kugelig, 
3te9  dünn,  so  lang  als  die  4  folgenden,  schnurförmigen,  die  9  letzten  eine  grosse, 
fatl  4li»  Mb«  Flilr.lliige  betraf  «ade  KmiI»  büdend;  l>.1ipM  breite  «M»  kinf,  vom 
gerade  nbgcslutzt,  mit  abgerundeten  Ecken;  Kopfschild  durch  eine  vertiefle  Linie 
Ton  d.  Stirn  getrennt;  O.kfr.  mit  einfacher  Spitze,  hinter  derselben  gekerbt,  am 
I.rande  mit  einer  schmalen,  betvimpertcn  Hiknt;  inneret*  Lappen  d.  U.kfr.  kärzer 
«.  an  d.  8p.  nit  einem  Hornbaken ;  End^.  w  Tüft  ahlf. ;  Zonga  boMif ,  van 
seicbt  aosgerandet ;  Kinn  balbkreisf. ,  vorn  gernndel  a.  bddeffteits'  etwas  ansge- 
achnitten,  so  dasa  Z  scharfe  fickita  sich  bilden;  Füise  einÜMb^  Agldjrg;,  die  4  er* 
iltB  GMr.  tiemKeh  (rldeb  grots,  dis  Klauengld.  b»g.  im  GfMte.  /  « . .  t  WM 
1.  L  orbiCQlatQS  Gyll.  Schwarz  <kL  btaan,,  fein  bebHarC,  Fhlr.  and 

Bai»0  rOlblich  gelbbraun;  H.scbiid  kurz,  Vor  dem  Schtldch«n  er wAttdrtf  i lefar  fdi 
ponktirt;  Scbildcben  klein  ^  Flgdkn.  viel  breiter  ais  d.  U.aokiid,  tief  u,  regelmissig 
paiMrl;  Btm  nil  alwfc«*,  ttsTta  Faiiblwi;  ^.  Mtcsi,..  .    •  •  '  ^  ;  «1 

16.  Gatt.  Orihoperus  Slephens.,  . 

Krpr.  MbrbMii,  «if.;  Fhlr.  dgldrg.,  Itea  GId.  etwas  <diek«r  nj  to  ^t-Mk 
Ste,  Sles  u.  4les  sehr  klein,  kaum  länger  als  breit,  gleich  groa,  5tei  Ua  ttat 

eine  Keule  bilderid,  deren  2lcs  Gld.  sehr  klein  ist  u.  deren  3  letzten  GIdr.  innen 
in  ein  kleines  Zäbnchen  erweitert  sind;  O.ltppe  gross,  balbkreisf.;  Q.kfr.  stark 
|abog«A,  Blil  0ifiibeb«r  Spilte;  U.kfr.  nor  mit  eiAem  scbMlM»,'hilutifeai,- aniM 
Spitze  bebartelen  Lappen;  K  tslr.  3gldrg.,  Ites  Gld.  sehr  gross,  eif.,  an  d.  Spitre 
abgestolzt,  8les  Gld.  sehr  klein,  3tefl  lang,  pfriemenf.  zugespitzt;  Zungo  gerada 
abgestutzt;  L.tstr.  sehr  dick,  die  Zunge  kaom  fiberragead,  tj^drg.,  ihr  Itm  Uid. 
mkr  klein,  kaum  sichtbar,  das  Sta  lalr  gross,  eif.,  vom  abgaüotaC.u.  mit  5~t 
Borsten  besetzt;  V.hüflen  zapfenf.  vorragend,  H.hüften  quer;  Fisse  4];Idrg ,  Itct 
0.  )ltes  Gld.  gleich  grost.  a.  ibre  Treonupg  schwer  sichtbar,  tlct^  Jiarsf .  j  Miauen» 
gld.  fWat  so  Mng  als  die  S  ▼arhergahendae  atk  .•  •  r  :  i  •  .    •   •  •     .  ti 

1.  0.  brnnnlpes  Gyll.  VV".  Kurz-eif.,  schwarz,  giStozand,  nnbehiart,  Fblr. 
o*  Beine,  gewohnlich  auch  d.  Sp.  d.  Flgdkn.  rostroth.  —  In  faulem  Holze.  '  > 
a.  0.  atomas  Gyll.  V,'"-  KugeÜg-eif.,  stark  gewölbt,  sehr  fltrk  gMoseodL 
nnbabaafi,  aiit  äusserst  feinen,  vor/.tiglicli  in  d.  Schult^rgagtid  lillilbaitoflfcilil 
I,  ganz  bräunlich {jelb.  —  In  Kellern  bei  Schimmel.  «i*»! 


8.  0.  Cartkalia  Bedt.  Vs'".  Kars^cif.,  gewölbt,  weaig  glüosend,  ii 
Mm  kftwa  Mlbar  bahiMI »  paalilirt,  Mialiehgelb,  diall^i»  aawlt  d.  8 
daa  aMddMfl  la  Jadac.'dMlM»  Flgdka-iteUar  bnaa^-^  fai.  fnlntiBolm.!- fo 


17.  Clill.  .iMMiMgMM  Mbtsch. 

Für»;  llgldrg.,  an  d. iS.  da»  Kapfea  vor  d.  Aagaii. afgl;,  ItM'GJd.  dickiu 

breit  ff«'drückt,  8tes  kaum  halb  so  dick,  ländlich,  die  folgenden  6  fnddnf.,  antet 
aicb.  gleich,  viel  dünner  u.  kfirzer  als  das  Sie,  die  a<iletateil  atark  veiKrOaaai«^ 
mm  Iqae  Bs.hängenil,  daa  9te  knrz-kegdf.,  dati  .-lOt»-  f iadlMi  f  das -«flia  laiM 
Uhbik  mit  gespaltener  Spitze  u.  behaartaiüLraada^  tMilr}  «abippif ,  der  iünarb 
kurz  n.  srbmni,  der  äussere  dicker  u.  linger,  eif.,  an  der  Spitze  mehr  behaart) 
K*t«lr.  4gldrg.,  die  Lappen  weil  überragend,  ihr  Eodgld.  so  lang  als  die  vorher- 
fldlHiidia  as. ,  geaWaak>»alf. ,  zagespitst;  Kim  baalter  als  lang,  aaeb 
angt,  vorn  abgerundet;  Zunge  geg.  d.  Sp,  erweitert,  daselbst  gerade  abgestutzt 
Mit  abgarandetan  £ckaB ;  Ltatr.  luideatiich  Sgldrf^.ibr  jAdgldt^abc  §iomi'Mian% 
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ikk     «MtlBUt)  K«pl  Ml  ImIiIM  k«Mi  litlb  ao  Img 

ill  ^>t,  nioteo  Yinl  tclmiier  «1«  die  Flgdkn.,  Mcb  von  »biHi  Tereogl,  ida 
H.rtnd  tmal  gfebuchlet,  seine  Scheibe  beiderseits,  parallel  deti  S.raiide,  ftitl  einer 
hinteQ  lief erea  Furche  j  Scbildobeo  Seckicj  Flgdkn.  kurz-eif.,  hoch  fcwdlbt,  bin- 
Im  Mbnell  tugespitit,  ihr  S.rand  tdir  Drell  onfetcbligen ;  Beioe  Rorai  FSmb 
■II  1  einrieben  (ildrn..,  das  Sie  so  lang  als  die  3  andern  zs. 

1.  Ä.  troglodrtes  Hampe.  '/»  —  '/«"'•  Kogelig-eif.,  rOthlich  braungelb,  lang 
Mlttfl,  glänzend,  rblr.  u.  Beine  heiler^  U.teile  mehr  duokeUr;  Kopf  u.  Flgdkn. 
llbinlich  lief  d.  deutlich  aber  nicht  dldrt,  du  H.feiiild  AuiterA  fvfn  ■.  VBdenÜich 
pnMrt.  —  Oflüreidi,  io  tlteo  Bioneii. 


lAX.  Farn.  BNHOMTOHIDABp 

Warn  4gl4rg^  da»  3te  QU,  mkr  Idt  in  u.  mUt  der  Wund  de»  Xiäumgid», 
1^  €äur  AmMhmg  4m  sten  venteeki;  Fhlr.  zw.  od,  90^  4m  Jüi»gm 

Xyrtflfwioitt  d0V  Outt  11110111] 

1.  Fhlr.  tw.  den  Aaf»n  efgt. 
i.  V.bnitt  mit  einem,  die  M.hörten  von  eiMHiier  lUBUliuiAi  j^MtWll» 
BHDOMYCHUS.   Al.bni«t  4flckig,  breiter  al«  lauf. 
mrCBTHIA.  lUrmtfHlMlf. 

'  I  .         b.  V.bruat  ohne  diesen  Fortsatz. 

UrCOrSiUMMA.   Aeaaserer  Lappen  d.  U.kfr.  htalif ,  k«f«lf.  »■gei|^tai|  ZMfa 

leicht  auagerandet.  *• 
DAPSA.   Aeosserer  Lappea  hiiUig,  breit,  an  d.  Spitze  breit  abgeatatzt;  XMff 
Seckig  auagerandet;  V.eckeo  de«  RscIiiMa  hnkeaf.  tarftckfobofOk 
t.  Fhlr.  vor  den  Augen  efgi. 
tflGITAIA.   titf  Od.  dar  RUrJkaiilaw  viel  UilMr  Iii  da»  tlet  O.kfr.  Hl! 
•füMOTBI.  .  Um  GU.  dwFMr4a«la  m  «raw  «Ii  dM4t«)  Ojrfir.  MUMrif. 

'   I.  Gatt  Ss4«Bi7«kM  Fs.  . 

Mr.  llfMrfH  iMl  länger  ala  der      Krpr.,  mit  3  grftafem  BadgWr».;  O.kfr.  «H 

gespaltener  Spitze;  U.kfr.  mit  %  ziemlich  gleichlangrn ,  hornigen,  an  d.  Sp.  be-> 
Sarteten  Lappen,  der  äuaaer«  dof^t  «o  breit  als  d.  innere ;  K.tetr.  grofa,  4gldr(.| 
«iai  llafw  ali  d.  UppM  Mit  MW.  Indglüe.;  U.lippe  bornig,  die  Zange  geriai» 
abgestutzt  und  von  einem  breiten  Hautsaume  eingefasst;  Ltstr.  kurz,  dick,  das 
tte  (letzte)  Gld.  eif.  abgestutzt;  V.hQften  durch  einen  sclimalen  Fortsatz  d.  V.brost 
gelreont;  M.brust  Seckig,  breiter  als  lang;  B.ringo6i  Beine  einfach,  die  H. haften 
wdl  von  einander;  Klanen  atork,  einfnoli. 

1  E.  COCClneilS  L.  S'/,'".  Elf.,  unbehaart,  glfinzend,  hochrolh,  drr  Knpf, 
,  die  Fhlr.,  d.  Scheibe  d.  U.a«bild«  d.  Länge  nach,  d.  Schildchen,  9  grosse  Fiecketi 
ihrf Jeder  Flgdke.,  die  flailau  der  Broal  n.  die  Beine  bis  auf  die  Fflsse  schwarz; 
■Liddli  doppell  so  breil  eis  lang,  nach  vorn  verengt,  vorn  sehr  tief  auiii|;escbuit- 
ten,  mit  stark  vorsprinpcnden  Ecken,  die  S.rfinder  {yeradf,  der  H.rBnd  tbuchtig, 
fegen  d.  Scbildcben  etwas  erweitert,  die  Erweiterung  durch  eine  vertiefte,  bei- 
Untfm  tm  dmm  ymikhm  BttkÜm  befrettteii  teerilil«  «bgwMdtden;  Flgdka» 
•val»      bnilir  ab  d,  H.MUId.  —  Vmer  Maoder  BMrWU»  atehl  MllaB. 


8.  Qüi  Mfi  iHm  Hdf . 

■rprjferait  Fhlr.,  Beine  n.  O.kfr.  wie  bei  der  vorigem  Gatt.)  ü^ltfir*  fldi  9  halb* 
bilitigca  Lappen,  der  innere  schmal  a.  kurz,  der  fiussere  viel  Uin^pr  u.  breiter, 
itpeetlf»;  K.tsir.  fadenf.,  mit  Itegelf.  sngespttttera  £ndglde.;  Zunge  hantig,  d 
Vif*  Mllr  eM  »»eltiil,  «ril  epiu  Mdi  bumiii  ^rspringendm  Boke»)  Li 
die  Zunge  wenig  flberragefed,  ihr  letztes  (Stes)  Qld.  iwr 
I:  M.brnsi  nach  vom  verengt,  ziemlich  3eckig. 


1«  H.  «ndaU  Schatier.  V/^"'.  Liaglicb-eif.,  oben  glintead,  bocliretb, 
der  KapT,  db  FUr.  a.  ei«  grosses  Kraut  aof  das  PIffdka.  mIMmbu,  anlaa  talk^ 
die  Brust  u.  die  Beinr  bis  auf  die  FliM  achnvni,  faM  diafMi»  BalM  iMk* 


f*-  Unter  Ba»iaGlMr  ftiada,  aallea. 
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LycoperdfaM.  Dapsa.  MyoiiMa.  BfmäMM,  (Ctt 


Krpr,  MiifUd»«  MbebMrlt  Flilr.  UmI  won     Krpr.linge,  tnmt.  aiMlUif  rer^iefc« 

od.  die  f  .lelsleii  CAdr.  etwas  vergrösserl;  0  kir.  mit  einTacher  Spilie  hinlV 
dieser  am  innern  Rande  mit  eioeni  kleinen  Zahoe;  IJ.kfr.  mit  Z  halbbiuligen  Lap^ 
pen,  der  innere  kurz  u.  &cbniai,  der  iussere  breit,  ao  laof  »U  die  Talr.,  vora 
Mgespitzt;  K.UIr.  fad««t,  ihr  4les  (letatea)  Gld.  laafoetfi,  tmm$t.  mfimpimi 
U.lippe  hornig,  vorn  auügrrandet,  die  Ecken  nach  aasaen  spitzig  er\veiter|«|« iia 
Zunge  häutig,  s«hr  .kurx^  beidersmu  hing  behaari;  i.lMr.  Iiiin,  Ar  Stea  (|0IhM 
Gr«,  eif.;  V.bOflM  e»««  «MiiiM<W;  LHoffe  f ;  Beiw  «kiM,  «b  «liii««  aidil 
fezähot;  U.schild  fast  so  lang,  als  breit,  vor  d.  M.  am  breitesten,  rfi^wirls  ver«^ 
engt,  der  V.rnnd  lief  aus^eschnitlen ,  der  H.rand  gerade,  die  Scheibe  hinten  bei- 
derseits mit  einem  vuriieften,  bis  z.  Jl.  reicbcodjsn  Striche.  —  lo  Schwimmei)  u. 
iiiiler  norteher  Baumriode. 

I.  L  SOCCincta  L.  i'".  Dunkclroth,  (  Inf  c^ewöhnlich  breite  Binde  Ober  die 
Flgdkn.,  welche  nur  ihre  Wnu^  ii  liMiisa  fii  (  liiiiil ,  selten  an  der  Mahl  oeleff^ 
broehen  ist,  die  Braat  a.  dieferstenn^riegie  scI^Frars;  H^achild  ii.  Flgdka.  fea- 
ierst  feio  xerstrenUpnnklirl;' VjpelieMll  im  innern  Rande  mbe  4.  H.  bei  d.  5 
mit  einem  Znhnc,  bei  d.  9  i|i<9wMa,  im  d.  M.^^dfdUer  aiieioaBder  fedriiflei 
Boraten.  —  Selten.  }       •  .1 

L  iMVtatae  F.  r/^*\^Sdima»m  ««.-peehbraon,  die  Fhlr.  u.  mwohwal 
auch  die  Ränder  des  H.srhild? ,  selten  auch  die  Beine  rothbrnun;  Flgdkn.  an  dar 
Mebk  etwea  verlieft  u.  neben  ihr  mit  einer  feinen,  vertieften  JLinie.  —  Sehr  aallai. 

4«  Gatt.  BapM  Mola. 

Vrfir.  Unglieh,  fein  behaart;  Fhlr.  fast  von      Krpr  .lange,  die  a  leUlea  GIdr. 

ct\^  ;l^  vcrgrösscrl;  O.kfr.  mit  einfacher,  langer,  stark  gebogener  Spitze  u.  hinter 
dieser  mit  einem  kleinen  Zabnchen;  U.kfr.  u.  U.lippe  ähnlich  wie  bei  Lycoper- 
dina,  der  iusaere  Kieferlappen  aber  breiler,  adiief  abgestutzt,  die  K.tslr.  viel  lan- 
ger als  diMer,  die  Ecken  der  U.lippe  abgerundet,  die  häutige  Zunge  sehr  tief 
Scrkig  ausgeschnitten,  das  Endgld.  der  L.tstr.  nbfre.stutrt;  V.hüflen  aneinander 
atehend;  B  ringe  ij  Klauen  einfach;  U.schiid  fast  so  lang  als  breit,  der  V.-  a. 
H.rand  gerade,  die  S,rinder  vor  d.  Mitte  gemadet^erweitert,  die  H.edten  apiti, 
die  V. ecken  hnkenf.  ziirückgeliogen;  Srhtldchen  stumpf  3eckig;  Flgdkn.  eif. 

1.  D.  dentiCOUis  Germ.  IV«"'*  Gelb-  od.  röihlicbbraun,  fein  behaart,  fein 
zerstrcut-punklirt ;  H.schild  beiderseits  am  H.rande  mit  einem  tiefen  Eindrocke; 
Flgdkn.  mit  einem  schwarzen  Fleck  auf  d.  Mitte  der  Scheibe,  von  welcher  eiaa 
öfters  fehlende  Linie  nach  hinten  gegen  d.  IVabl  zieht  u.  hier  mit  der  der  aadars 
Decke  sieb  vereinigt.  —  Unter  morscher  Birkenrinde,  sehr  selten. 

-  5.  Gatt.  Mygctüca  Steph. 

Fklr.  llgldrg. ,  auf  der  Slirn  vor  den  Augen  efgl't  mit  S  grösseren  Endgldm., 
von  denen  das  Ite  viel  kleiner  als  das  Sic  ist;  O.lippo  quer,  abgeatatzl;  O.kfr. 
mit  3zähniger  Spitze;  U.kfr.  Slappig,  die  Lappen  wenig  an  Lloge  vorschieden, 
an  d.  Sp.  bebartet,  der  äussere  ziemlich  dick,  in  d.  M.  körnig,  der  innere  hiatif, 
schmal;  Fndgld.  der  K  tstr.  iang-eif.,  zugespitzt;  Zunge  kurz,  bornig,  mit  einem 
bintigen  bewimperten  Saume}  Stcs  u.  SIes  Gld.  der  Ltstr.  tiemlich  gleich  dick, 
latatet  karx,  abgestnixt;  B.ringe  5;  Krpr.  kleinf  Ifinglick-eif.;  Il.ackild  mit  eiaar 
arfcabenen  Linie  neben  dem  S.rand. 

1.  M.  hirta  Marsh.  Rostrotb  od.  g^clhbraun,  glänzend,  mit  xiemlich 

bager,  feiner,  aufstehender,  nicht  dichter  Behaarung}  H.schild  achwach  u.  nn- 
deutlich  punklirt;  Flgdkn.  mit  grobaa,  in  m.  dtt.  w.  ragalaiiaiifn  RailMi 
baoden  Fankten.  —  lÜnfif  ia  fiallara. 

6.  Gatt.  SjMMstM  Redt 

Fklr.  Ilgldrg. ,  anf  d.  Sfirn  Tor  den  Aofea  efgt.,  mit  3  grosMD  Badfldnk,  tob 

denen  dss  Itc  so  gross  wie  das  Ste  ist;  O.lippe  quer,  sehr  leicht  ausgerandel; 
O.kfr.  mit  SjJhniger  Spitze;  U.kfr.  Slappig,  der  äussere  hornig,  4eckig,  bebartet, 
der  innere  sehr  kurz  u.  schmal,  häutig,  en  d.  Spitze  behaart;  Endgld.  d.  K.tslr. 
aiC,  as  d.  Sp.  eehiaf  akgastalal;  Zange  komig,  gegen  d.  Sp.  arwailart,  aa  daa 
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BekM  l«f  WwHnpertt  End^i,  iß^  J^^^  riel  diclMr.'rif  dM  rwlMrgcliMde, 
kafeir.;  B.rinfe  3.  —  Unter  Ameisen. 

1.  S.  lint  Redt.  LAnf  lich-eif.«  rölhlich  gelbbrrao,  ^Ijnzend,  spRrnm, 

Bit  aemlich  lt«gca,  gralieo.  njederliefeoden  Hirch«n  besetzt :  H.echild  tiaal  to 

Keh  gekerbt,  die  V.ecken  abgerundol,  die  H. ecken  spitrw.,  oben  glntt,  nicht  punk- 
tirt,  bioten  beiderseits  mit  einem  nacb  aussen  von  einem  erhshcncn,  tcbarfen 
Rtode  becreaxten  Linfeatoilnielie^  Flgdko.  kaum  breiter  als  d.  H.schHd,  fein  u. 
IMk  ilinMlrl-^lreill,  hH  «apnnktirten  Z.riamen.  —  Sellen. 

t.  8.  pyniiens  Hampe.  y,"'.    Korz-oval,  röthlichgelb,  gtSnzend,  lang  be- 
haart f  ll.schild  hoch  gewötbt,  mehr  als  doppell  so  breit  als  lang,  nach  Tora 


lüApfiraDgt,  mit  afcgei  V.-  a.  fiat  raehlfr*  Pifdka.  feNMer 

'  4;'AmmM.  ■hraiiiwUtili  Mlllrl.  »  Wian. 
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Nachtr&ge  ni  loMligiiiisei. 


Seile  9.    Zur  Gaii.  Carabus.  ...        ^      .  j 

U-14.  C.  euchromus  Fnlliardi.  10-11'".  Oben  kupfergläoiend,  grün  oder 
schvvarzlilBu;  H.schild  ziemlich  hertf.;  Flgdkifc  W»  giUrbt-ge8trdn,  dto 
Z.räume  erhalWM  Linien  bildend,  von  denen  8  knUmf.  nnterbroclM»  iind. 
—  Schlesien.  .#    #  .  i 

«1-««.  0.  hnUCAliCItt  F.  18"'.   Schwarz,  H.schild  quer;  Flgdkn.  eif.,  fein  «. 
nicht  dfSrpanklin,  jede  mit  9  lleihMi  eingcdröckl«,  grikmNr  Pnnkln. 
I        —  Wien.  • 
Seite  15. 

'  Die  Dingnose  der  Cymintlis  kumerali*  müsa  heisten:  Schwiri.  gleit,  «pAMMi 
pnnklirt;  H.schild  ciemlich  herif.;  Flgdkn.  Ung-eif.,  alark-geslreift,  die 

r*«!'     Streifen  gekerbt  panklirt,  die  Z. räume  sehr  fein,  zerslreut-punklirl,  oft 

•  ~  fast  giflti;  S.rand  u.  eine  mit  ihm  z«.b&ogende  SchuUcrmakcl ;  Fhlr.  ond 

Beine  rottrotb.  .     „    .  u 

3.  0.  dBgnlata  Dej.    Der  C.  bumeralis  «ehr  ähnlich,  nur  kürrrr,  das  H  schild 

mehr  herif.,  die  Flgdkn.  mehr  eif.,  die  Streifen  ebenso  tief,  die  Z.riiume 
-^•'^    mit  einzelnen,  bald  feinen,  bald  ziemlich  starken  Punkten,  die  Sduilter- 

•makel  breiter,  der  H  leib  u.  die  Bmtl  dankler.  —  Oeetreidi,  0.acUeiien. 
Seite  16.    Zur  (iati.  Dromius. 

'  9—10.  D.  4-sigliatll8  Uej.  1»A'".    Pecbbraun,  Kopf  schwer«,  Fhlr.  a.  Beine 
blassgelb;  BacbUd  leekif ,  breiter  elf  lang,  roth;  Flgdkn.  aehr  sebwneh 
"     gestreift,  mit  vorstehenden  Schullern,  gelb,  mit  einer  braunen  Binde  etwas 
hinter  d.  M. ,  welche  sich  an  d.  S.  n«ch  hinten  erweitert  u.  an  dfr  ^aht 
<'  '      mit  einem  Seckigen  Basalflcck  von  derselben  Farbe  zs.hiogt  —  Slder- 

mark,  Krein. 
BOite  16    Znr  (;ntt.  Metabletus. 
4—5.  M.  maurus  St.  IV4"'.    Dem  M.  glabralua  sehr  ihnlicb,  jedoch  kleiner, 
der  Kopr  kleiner,  das  H.schild  hinlen  elwnt  nebr  Terengt,  die  Flgdkn.  be- 
trächtlich kttner,  nn  d.  S.  etwaa  nebr  gemndet  n.  |n^  ginit.  —  S.-  v. 
M.deiilschl. 
Seite  l».  Zur  tiati.  Oodes, 

''t.  0.  BruUll  Villa.  SV4'"-  D«n  0.  belopioidcs  sehr,  ähnlich,  aber  bleiner  n.  , 

schmaler,  die  Seiten  d.  H  briisf  nur  sehr  schvv.irh  punktirt  (bei  jenem  sind 
sie  ziemlich  stark  u.  dicht  punktirt),  das  Wurzelgld.  d.  Fhlr.  u.  die  Beine 
"  brennroth.  (0.  similis  Chaud.)  —  O.scbleaien. 
Seite  90.   Zur  (iatt  Slomis.  ' 

•  9.  St  rostratOS  St.  3 -3'/,'"-    Dem  st.  pnmicatus  ähnlich,  der  Kopf  ober  hin- 
'       ten  leicht  eingeschnürt,  die  Fhlr.  länger,  da»  H.schild  länger,  die  Flgdkn. 

eif.,  nil  einer  Meinen  Bebe  nn  den  nbcernndeten  Scbnilem,  diePnnkl«  in 
ihren  Streifen  '^rlnv  .icher.  —  In  deo  AJpeo, 
Seite  27.    Zur  Gatt  Feronia. 

13—  14.  F.  sabsinoata  Dej  V/J".  Der  F.  nnetniata  aebr  ibnileb,  nnr  etwae 
i        aebmäler,  der  S.rand  d.  H  schilds  vor  d.  H.ecken  etwas  aosgeschwcifl  (bei 

jener  ist  derselbe  von  d.  M.  ab  bis  lur  Basis  gerade.  —  Sleierisrhe  Alpen. 

14-  15.  f.  breite  Duft.  3Vb'".  Bölblich  pecbbraun,  Fhlr.  n.  Beine  brannroth; 
B-tebÜd  ao  läng  als  breit,  binlen  ein  wenig  Terengt,  mit  spitzigen  H.ecken, 
am  (irunde  beiderseits  mit  einem  tiefen  Lnnjjseindrurke ;  Flgdkn.  länglich- 
eif.,  7.iemlish  stark  gestreift ,  in  den  Streifen  fein  punktirt,  mit  einem  ein- 
zigen l'unkte  bioteu  im  Sten  Z.raume.  —  Wien. 

42 


i^iyui^ud  by  Google 


658  . 


Niciiträge  und  Berichtigungen. 


Sdie  n. 

Bei  F.  negligem  St.  Ut  der  Fundort  Welteraa  sa  ttreicbeii. 

Seile  SO.  ^ 
4t— 43.  F.  COgmfA  Dej.  5"'.    Pechbraun,  Fblr.  u.  Beine  rotli;  H.scbild  hertC; 

bcidcrseils  am  Grunde  mit  cinrn»  tiofen  Liingsi-intlnicke ;  Flgdkn.  lang-eif., 
etofacb  gcslreifl,  mit  9  eingeslocbeoen  Punklcn  hinten  im  Z.raume.  — 
la  den  Alpen. 

43—44.  V.  platlpeUltS  Schascbl.  7'/, -8'".   Schwärt,  mis$ie  gliniend;  Kopf 

gross,  sehr  lanc:   f!  schiiti  herzf. ,  hinten  heidfrseils  ruit  einem  rinffichen 
Strii'hel;  Flgdkn.  lung-eif. .  flach,  sehr  schwach  gcslruiil,  uut  3 — A  Punk- 
len  im  3tet)  Z  rnume.  —  Hrain,  Kärnlhcn. 
48—49.  F.  Welensl  nej  7'  ,  — 9"'.  Oben  kiipfrig  crzfarbcn,  unten  dunkel  brontc- 

Srfln  mit  rolbeii  Schienen;  H.*child  fait  hersf.«  hinten  tief  quer  einge- 
rflckt  u.  beiderseita  mit  einem  aebr  atarken  bis  rar  Mille  reiebeaden  fiia- 
4rurke;  Flgdkn.  lang-eif.,  am  Grunde  fein  gerandet,  fein  a.  aebr  acbwftch 
pnnklirt-geiitreiri,  3ler,  5(er  u.  7ter  Z.rauni  mit  einer  Reihe  groaier,  die 
ganze  Breite  einnehmender  Grübchen.  —  Krain,  Steiermark. 
Seil»  Sl. 

,47—58.  F.  Beckenhanpti  Sl.  6' ',-7'".  Finch,  oben  schwarz,  linten  rothbrano. 
Mund,  Fhlr.,  Beine  u.  der  iiurgc\>  orfenc  liiiiicl  des  U.«childs  roth;  li.schild 
4eckig,  am  tirunde  beiderseits  mit  2  glcichlangen  Längaeindriteken ;  Flgdko. 
gleichbreit,  mit  abgerundeten  Scbultero,  fealroift,  die  Streifes  ndealÜcli 
punkiirt.  —  Kiirnthcn,  Krain. 
A9<-6U.  F.  fttrioUta  F.  7— ä'/.'"*  ('iao'end  »chwarz;  O.lippo  aiugerandel; 
H.achild  breiler  ala  lang,  fast  deckig,  hinten  beideraeits  «il  f  einficben 
Längsstreifen;  Flgdkn.  ziemlich  kurz,  fast  gl«  io>4l)reil ,  nur  sehr  fein  ge* 
atrcilt,  die  Streifen  tsehr  scbwach  punktirt.  —  Krain,  Sleier. 

Seite  3S.   Zur  Galt.  Amara. 

l->t.  A.  gpecUbilis  Schaum.  4\\—y".  Braunschwarz,  mit  etwas  MelelU 
schimmer,  Fhlr.  u.  Beiiio  rothhrnnn;  H.schild  hrritcr  als  lang,  clwa«  nach 
iiinlcn  verengt,  mit  spitzw.  ij,.ccken,  oben  puuktirt,  hinten  jedersnita  mit 
t  deatliehen  Eindrücken;  Flgdkn.  eif.,  2Vsmal  so  lang  ab  die  il.adiild, 
stark  r»nnklirl-t;eslreifl,  der  Itc  Streif  abgekürzt.  —  Kroinor  Alpen, 
ft— 6.  A.  aalmatina  Dcj.  Z—'i'/t".  Brimnlicb  ud  ruliiiichbrnun,  mit  starkem 
Metaliglaiuc,  Tätr. ,  Fhlr.  u.  Beine  bellrulh;  Il.schild  doppelt  so  breit  als 
lang,  an  d.  S.  etwaa  gerundet,  nach  vorn  u.  hinten  gleicluiiässii;  schwach 
verengt,  die  Basis  etwas  niedergedrückt,  stnrk  n.  lief,  in  d.  M.  weitlio- 
figer  punktirt  u.  beiderseits  mit  2  tiefen  Gzübcheo:  Flgdkn.  an  d.  Seite«  ' 
baadiiji  erw^itert^  hioten  ^piix  gerundet,  detillicb  aber  puhl  lief  ponklirl- 
geslreul.  —  Wien* 

Seite  33. 

Sl— SS.  A.  famellCd  Zluim.  3  —  4"'.    Lebhaft  bronzefarben,  die  Z  ersten  Fhlr- 
gidr.  od.  blos  daa  Ita  rotb,  Beine  ganz  sch^larz;  Il.schild  sehr  kora«  hia^ 
ten  beiderseits  mit  2  unpnnktirten  (irübchrn;  Flgdkn.  melir  «la  dopgell  ao 
f  lang  als  d,  ILschild,  fein  gestreift.  —  Sehr  selten.  ^ 

Seil«  S5. 

S6— 37.  A.  CUrsltans  Zimm.  3'/,— 4"'.  (ünnzend  erzfarben,  zuweilen  granlich, 
Tslr.,  Fhlr.  u.  Beine  rothbraun;  H  .srluld  breiter  aU  lang,  fast  4eckig,  hin- 
ten beiderseits  mit  9-  tiefen  punktirlcti  (irübcl)en,  die  li.ecken  rechtw., 
acbnrf.,  mit  nach  anasen  getrogener,  aah'nartiger  SpilM;  Fl^kn.  punktirt« 
gestreift,  mit  riM  iien  Z. räumen,  die biotereM  Settoi  rMblkb.  —  Sehraelleo. 
Seite  36.    Zur  iiatt.  Spodrua, 

S.  8.  SchreibersI  Küster.  SVi"'.  Sehr  gestreckt,  hell  rostrolb;  Kopf  lang,  bin* 
ter  d.  flneben  Augen  jrderseila  mit  eineai  eingedrückten  Punkte;  H.scMtd 
viel  länger  als  breit,  hinten  etwas  eingcy.ogfn,  mit  f;tsi  geradem  ll.rande ; 
Flgdkn.  lang-eif.,  gestreift,  die  Streifen  schwach  puuktirt^  —  In  d.  Grot- 
ten Kraina. 

3.  S.  CaviCOla  Schnnm.  6'/,  — 7"'.  Dom  Vorißm  sehr  ähnlich,  aber  pechbrnnn, 
d.  Kopf  hint.  d.  stürker  \  ortrelciidi  ii  .\n^i>n  jederzeit«  mit  2  eingedrückten 
Punkton,  der  H.rund  d.  Il.sciiilds  in  wciieui  liugeii  ausgcrandel,  die  Sirei» 
fen  d.  Flgdkn.  belricbtUch  tiefet*  -  lo  d*  B«ble  tob  Slotulteijg  in  Knim, 
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Seite  36.   Zur  Gnti.  Pristony chus. 
4.  P.  OlMftllS  Oej.  6'/,"'.    Schmal,  Janggcstreckt,  bräunlich  roslruth;  H.fcbtld 
4eoMrah  litifi^r  als  i>r«it,  hinten  sehr  weniff  vereng,  mH  d«nllfell»iii  Ling s- 

■'  eindrucke  in  drn  H  ecken;  F'l'jdkn.  sohmnl  u  Innj:,  hinten  nichl  erweitert, 
ziemlich  fl»ch,  fein  gestreift,  in  den  Streifen  sehr  schwach  punktirt.  — 
Krain. 

i.  P.  dOBgatOS  Dej.  7—7%"'.  Perhschworz,  mit  dunkelblauen  Flgdkn.j  ftschild 

viel  l.inffer  ah  breit,  etwas  hrrzf  ,   hinten  jederseits  mit  einen»  ticmlich 
tiefen  Langseindrucke;  Flgdkn.  längUch-eil. ,  gewölbt,  lief  gestreift,  die 
Streifen  nicht  punklirt.  — •  Kraia. 
Seite  36.    Zur  Galt.  Calathus. 

.  ^^3.  C.  gl&briCOlliS  Dej.  5'/,— 6'/i"'.  Schwurz,  erstes  GId.  der  Fhir.  roth 
(selten  auch  die  Beine  roth);  H.schild  breiter  als  lang,  vorn  nur  wenig 
verengt,  mit  gerndc  »ht^eslutater  Basis  u.  scharfen,  rechtwinkligen  H.ecke«) 
Flgdkn.  stnrk  und  einfach  gestreift,  mit  einer  re(relmässigen  Reihe  von 
Punkten  am  Sten  Streifen  and  zuweilen  mit  einigen  Funkten  am  5ten.  — 
OeslrHeh,  Rrnln. 
Seite  39    Zur  Galt.  Anckomentis. 

19— 2{)  A.  antennariOS  nnfl.  8%— 3'//".  DnnUel  erünlichblau,  besonders  auf 
den  Flgdkn.  j  H.schild  kurz,  riickwnrts  nh<rorundet,  mit  stumpfen  H. ecken 
n.  beiderseila  einer  ronden,  runzlig  punkiirten  (irube;  Flgdk».  elf.,  kaum 
um  '/,  länger  als  x««.  hreif,  ai)f  d  Rücken  tief,  nnch  aoaaen  etwas  schwä- 
cher gestreift,  die  Streifen  mit  Ausnahme  der  äusseren  bis  über  die  Mitte 
•tark  ponktirt.  In  den  Alpen. 
99— S9.  A.  SCitnlns  Dej.  V/J".  Oben  dunkel,  metelliaeh  grOn.  Beine  dunkel 
pechbrnun ;  H.soliild  fast  hertf.  ;  Flgdkn.  länglich-eif..  hinter  d.  >1.  merk- 
*  lieh  erweitert,  seicht  gestreift,  mit  5  eingestochenen  Punkten  im  Sten  Z.» 

renm.  —  Hamburg 

St— 30.  A.  Bogemanni  (Jyll  ^  "  Schwarz,  oben  flach;  H.schild  viel  breiter 
als  lang,  mit  sehr  stumpfen  il.eckenj  Flgdkn.  viel  breiter  ala  lang  u.  3nial 
•o  lang  ala  dae  1l.aeliild,  glekManNt,  for  A  SpHie  eaagebncbtet,  acbwach 
gestreift,  die  ahweehaelnden  Z.riwiio  etwea  breiler,  im  Sien  mit  1  Paok- 

len.  —  Ocstreich. 
Seite  40.   Zur  Gatt.  Patrobtis. 
.1.  ?.  teptemtrioiüs  Dej.  4'/,'".  Wie  P.excarataa,  ehe  atets  gefliiirelt,  dulikler 

Sefarbt,  das  H.schild  kürzer,  hinten  weniger  verengt,  die  Flgdkn.  länger, 
ie  Seiten  der  H.brust  fast  glatt,  bei  jenem  deutlich  punktirt.  —  TyroX 
^eile  Sl.  jEur  Gatt.  Ägäbus, 

ti-^U.  h  frlgidOS  Schiödte.  4'/,"'.    Oval,  gewölbter  als  A.  gnttatof,  fein 
netzartig  gerun/elt,  schwarz,  d.  Beine  pechbraun,  II  hliflen  geritzt;  Klauen 
der  V.füsse  beim  Q  weniger  gekrümmt  u.  starker  als  bei  A.  gutlatus.  — 
Sächsische  Schweiz. 
Seite  67.    Zur  Gnlt.  Helophorus. 

H.  tnbercaUtas  Oyll.  l  ■//''.  Unglich-eif.,  dunkel  icbwarx ;  H.scbUd  nflt 
.   5  andentfiehen  Forchen;  r]gdka.  ponklirt-gestreift,  die  eDweeheelsdeB 
Z.räume  mit  länslichen  Hftckerckea.  —  Preofien,  Elberfeld. 
Seite  9.3.    Zur  Gatt.  Oxypada. 

16—16.  0.  Obscura  Krantz.  1'/,'".  Der  0.  iongiuscula  zunächst  verwandt;  läng- 
lich, schwarz,  etwas  glänzend,  sehr  fein  seidenhaarig,  die  Fhlr.  Iftnger, 
Ihre  Wurzel  u.  die  Beine  briiunlichroth,  bisweilen  fast  pcchhrauni  l.scoilo 
leicht  gewölbt,  am  Grunde  mit  einem  Grabctaenj  U.leib  gleicbbreil.  — 
•  ThOriogM. 
Seit«^  Uii. 

Sligota  tpicata  Er.  gehört  unter  die  Abtheilung  h    Ihre  Diagnose  mnss  heis- 
sen:  Eif.,  pechbraun,  sehr  fein  punktirt,  der  H.leib  am  Grande  schwärz- 
Reh,  seine  S  lettten  Ringe,  Beine  u.  PMr.  gelbNeh,  leMere  ttH  5  grOaae- 
ren  Endgldrn. ;  I.änire  '  V".  —  Ortenberg;,  ierKo. 
Seite  US.   Zur  Galt.  Myllaena. 

M.  gltvca  Attbö.  Langgestreckt,  malt,  dichter  grau,  seidenhaarig,  braun- 
schwarz, Fblt.,  After  u.  Beine  brlmilich,  die  Fuss«  bellmF$  l.ecb«ii  dei 
li.«cbtlda  kawB  Yomgend,  atunpt  —  OitMeldOTr. 


^QQ  Ibchirtige  und  BenchÜgungeo«' 

Seite  tOO.   Zar  Gatt.  Scydmaenus. 

18— >19.  8.  MaeUili  Mannh.  Dunkel  rostrolh,  glänzend ,  lail  ziemlich 

,  lioffeo,  sptrasoieD  UaareOt  Kopf  pechschwarz,  Fhir.  mit  4  sehr  groaaeo 
KadfMrn.,  die  Torlettte«  quer;  H.felüM  otdi  Toni  verengt,  hioleo  ijuer 
eingedrOckt  a.  jederseiis  mit  einem  Grübehep;  Flffdlw.  iaftertt  bin,  ser- 
streat  pnnktirt.  —  Bei  Formic«  rufe. 
Seite  tlO. 

Die  in.  Gr.  AmeoTomm  man  rot  die  lt.  Gelt,  geeelil  werden,  die  Itt.  mad 

II.  Gatt,  gehören  noch  zn  der  tCen  Gmpp«. 
Seite  9lt.   Zur  XI.  Farn.  Trichopterygidae. 

IIL  Gr.   CORVLOPHINJ.    Fhlr.  S—Hgldrg. j  mit  8  oder  5  grösseren  En/fglrfm.  ; 
U.kfr.  ilappig}  Kopf  tnn%  unter  tlat  norm  tcMiidartig  enteiterte  u,  ubge^ 

6.  Gatt.  Saeluiii  Le  Conte. 

Fhlr.  llgldrg.,  mit  dgldrgr.  Keule,  das  2te  Cid.  der  Keule  viel  kleiner  als 
das  Ite  u.  3le,  die  vorhergehenden  GIdr.  kurz  u.  dünn,  die  i  Wurxelgldr. 

Sreae,  dae  lle  ItatUeli,  des  Sie  kegelf.;  O.kfr.  an  d.  Sp.  in  1—4  itMke 
fihne  gespalten:  Krpr.  elliptisch,  schwach  {;e\v()lbt}  H.schild  fast  ao  leog 
als  am  Grunde  hreil,  balb-eif.,  der  U.raod  schwach  gegea  das  SchildciMMi 
•rweilen,  die  H  eeken  recht w. ;  FlgdiiD.  nar  wenig  hreiter  alt  d.  B.fcliild, 
M  d.  Nllfte  linger  als  zs.  breit,  an  d.  Sp.  einzeln  abgerundet,  die  After- 
decke frei  lassend;  Füsse  Igldrg  .  das  du*  nur  wenip;  kleiner  als  das  Ste, 
d.  hlauensld.  etwas  langer  als  die  J  vurtiergchenden  zs.  (Clypeaster  Redt.) 
1.  S.  puUlUB  GyfL  '/«—Vi'"'    Pechschwarz,  gifiozend,  sehr  fein 

tonktirt  u.  mit  wei^sgrnucn ,  niederliegenden  Kirchen  ziemlich  dicht  be- 
leidet, t  Flecken  am  V.rande  dea  H.scbilds  gelbbraun,  seine  Aiader  ao- 
mim  ÜB  BtiM  rfttUteUirann.  —  Sehr  adton. 

7.  Gatt.  Serleodera«  Stephens. 

'  Fhlr.  lOgldrg.,  mit  3  grössern  Endgldrn.,  das  Ite  u.  2te  GId.  groits  o.  lang, 
das  9te  4|üna,  kegelf.,  die  4  folgenden  kurz  u.  so  dick  als  das  Ste,  daa 
9te  n.  tie  ao  lang  ab  breit,  kors  kegelf.,  das  lOte  einind;  O.kfr.  Inrs, 

'  innen  schaofelarlig  ausgehöhlt,  am  Spitenrande  sigeartig  gezShot;  Krpr. 
■  behaart,  verkehrl-eif,,  an  der  Wurzel  d.  Flgdkn.  am  breitesten,  nach  hin- 
ten etwas  verengt;  H  Schild  halbmondf. ,  mit  den  weil  ausgezogenen,  zn- 

Sespitzten  <H.ecken  sich  knapp  an  die  Schultern  anlegead;  Schildchen  sehr 
lein.  Seckig;  Flgdkn.  u.  FOsse  wie  bei  der  vorigen  Gatt.,  das  3te  GM. 
aber  bedeutend  kleiner  als  das  tie.  —  In  faulenden  Pflanzenstoffen. 
^     1.  8.  UteralU  Gyll.  '/s'"*  Sehr  fein  pnnktirl  o.  behaart,  entw.  fass 
.„.«'^  blass  gelbbraun,  oder  brenn  oder  röthlichbraue,  ein  Fleck  am  V.theil  dea 
l|.schild9,  die  Wurzel  u.  der  S.rand  der  Flgdkn.  schwirzlich.  —  Häufig. 

3t.  S.  picens  CumolÜ.  -V»'"'*  Sehr  fein  punklirt  n.  etwas  dichter 
als  der  Vorige  behaart,  oben  pechbraun  od.  pechschwars,  V.-  au  Sjmi 
doi  ILaeUlda  «.  die  PlgdkB.apitae  rdtklickbrMB.  —  SeNoMr. 

8.  Gatt.  C^rylopliwi  Stepliem. 

FUr.  9gldrg.,  das  Ite  Oid.  lang  u.  dick,  das  3te  etwas  kürzer  n.  dünner, 
.die  folgenden  S  klein,  daa  Mo  graaier,  daa  tlo  so  groaa  ala  das  41«, 

die  3  letzten  bedeutend  vergrös.«ert ;  O.kfr.  mit  scharfer,  langer  Spitze  u. 
am  inneren  Rande  sehr  fein  kammartig  gezähnt;  Krpr.  oben  kahl,  siemlieb 
•Iliptisch,  naeh  bifiten  etwea  «lehr  verengt,  hoch  gewölbt;  FAase  wie  bat 
dar  vorigen  Gatt.  —  In  fauleudra  Pflanzenstoffen. 

1.  0.  cassidoides  Marsh.  '/,'".  Gllozend,  nnbebaert,  das  H.schild 
kanm,  die  Flgdkn.  äusserst  fein  n.  serstreut  puoktirt,  0.seite  roth  gelb- 
braoB,  dar  dardiaebeinonde  Kopf  aof  de»  vordefea  Thailo  daa  iLacbma 
u.  der  vordere  Theil  der  Flgdkn.  schwarz,  die  schwarze  Flrbung  gegen 
d.  Sp.  der  Flgdkn.  hin  verwaacboB,  U.aeite  achwarx,  Beine  lOtbtidi  gdb- 
braun.  —  Kichk  selten. 
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Seite  m.   Zur  Gatt.  Bister, 
•~7.  E  mtdMtat  Redl.  r*.    Ron-eiT.,  ediwers,  glintead;  V.wiafcel  det 

li.scbilda  innerhalb  der  inoeren  S.ttreifen  nit  Teinen  Ptakichen;  Flgdka. 
gr^Nvohnlich  mit  4,  selten  mit  3  ganzen  Rückenatreiren  a.  ohne  S.ttreifeo, 
od.  der  innere  ist  nur  hinten  angedeutet;  die  Grube  auf  dem  umgescbla- 

Renen  S.rande  mil  apartaaefl  aber  deutlicheo  fNiakte»;  die  beide«  letelea 
.lcibsrin(;c  oben  zwischen  den  Punkten  ohne  Pünktchen;  Y.schieaM 
zäbnig,  der  Ite  Zahn  mit  doppelter  Spitse.  —  Oeaireicb,  Scbleaien. 
Seite  961.   Zar  Galt.  Telmatophilus. 

$—9.  T.  Schönherri  Gyll.  %  —  V",  Schwarz,  fein  behaart,  Fhlr.  ü.  Mienen 
rostroth-  Dem  T.  typhac  äusserst  ahnlich,  das  H. Schild  etwas  länger,  nicbl 
in,  sondern  etwas  vor  der  Mitte  am  breitesten,  die  Schenkel  schwars.  — 
Wien.  .     .     1  • 

Seile  427     Zur  Gatt.  Serropalpu.9. 
S.  S.  Tandoaeri  Latr.  5'/,— 6"'.    Heller  od.  dunkler  pechbraun,  fein  scidcn- 
glanzend  behaart,  scnr  fein  u.  sehr  ditht,  etwas  scbupoenartig  gerunxelt- 
punktirt,  Fhlr.  u.  Bdne  roelroth;  PIgdko.  nieb«  feBirMR?  — -verttieladl. 
Seite  649.    Zur  Galt.  Hyperoipis. 
4.  fl.  COAMlor  Suffr.  1"^    Der  VL  can^pestris  äusserst,  a beliebt  die  0;aeite  d.ea 
Krprs.  aber  nit  Aoanabn«  der  rolben  Seiten  dea  H.achiMa  gana  acbwarx, 
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ErUiiterang  der  AbkflrziiDsei. 


a.  (1.  S.  =  aD  der  Seile  oder  an  den 
Seiteii;  «.  S.rande  t*a  am  Seilenrande. 

A.  rand  =  Aussenrand. 
Bringe  =  Baiichringe.  ' 

b.  b.  G.  =s  bei  beiden  Geschlrohleai. 
D.  es  DMiltehlaod. 

efgl,  =  cingcfftgt. 

f.  am  Ende  eines  Wortes  —  förmig. 
Flgl.  asFIftf el ;  ¥\gikn.  =  Frsgeldeeken. 

g.  d.  Sp.  =  gegen  die  Spil/r. 
üld.  SS  Glied;  gldrg.  =  gliedrig. 
Gatt.  a=  Gattung;  Gr.  sss  Gruppe. 

h.  s=  hinter,  daher  H.bcine  =  Hinter- 
beine; H. brüst  =  Hinlerbrust  4c. 

h.  d.  M.  =  hinter  der  Mitte. 

B.  MlliId  =  flKlfMMId. 

i.  d.  M.  <=  in  ilcr  Miel«; 
J.rand  a  Innenraod. 
Krpr.  SS  KArper. 

Kfr.  =  K lerer,  daher:  O.kfr.  ss  Ober- 
kiefer, U.kfr.  =  Unterkiefer. 

K.tslr.  =  Kiefertasier^  ii.tslrgld.  = 
Kieferlatlerglied. 

L.tstr.  =  Lrppenlasteri  LiStrgM.  es 
Lippeotaaterglied. 


iM.  =  Mitto  oder  Mittel,  z.  B.  Brust, 
Beioe  4kc. 

n.  od.  w.  =5  mehr  oder  weniger,  M* 
od.  m.  s=s  mehr  oder  minder. 

a.  =^  Ober,  s.  B.  O.klV.  a  Ober^hürer, 
0.1ippe  (=  Ober-lippe  4hB.' 

rechlw.  =  rechtwinkelii;. 

S.  =  Seite;  S.rand  —  Seitenrand. 

Sp.  =  SpilBO. 

St.  am  Ende  eines  Worts  =  stündig. 
Tstr.  c=  Taster;  Tstrgld.  =s  Taslergiied. 
U.  «  Unter,  z.  B.  lJ.kfr.  »  UntarU»- 

fer,  U.seite  =  Uoterieito,  UJippca 

Unterh*ppe. 
Y.  =s  Vorder;  V.rand  =  Yorderrand, 

V.(&iM  s  VorderflM«  4kc. 
V.  d.  M.  —  vor  der  Mille, 
var.  =s  variirt,  Ändert  ab. 
«w.  am  Ende  cioei  Worts  b  winkelig, 

s.  B.  rechtw.  =  rechtwinkelig. 
EW.  =  zwischen;  Z.rann  =  Zwischen» 

räum, 
la.  as  idMunnen. 


Ahr.  =3 
Bergstr. 
Bierk.  = 
fioisd.  = 
Bon.  mm 
Boud.  - 
Brong. 
Cast.  SS 
Cederh. 
Chaif. 
Chd.  e- 
Chev.  B 
Clnirv. 
Crlir.  - 
Dalro.  = 
D.  G.  u. 
Dej.  - 
Den.  = 


-Ahrens. 

=  Bergstractfer. 
=  Bierknnder. 
=  Boisduval. 
Bonolli. 

-  Boudier. 

-  Brongniart. 
Caatelnau. 

SB  Cederbieln. 
BS  CharpentJer. 
Chaudoir. 
B  Chevrolal. 
=  Clairville. 

-  Crrutzer. 
=  Dalmann. 
.  Deg.  SS  De  Geer. 

Dejnn. 
Denny. 
>  DiUwyn. 


Duft.  =  Duflschmidl. 

E.  od.  Er.  =  Erichson. 

£.  H.  —  Eniomotogische  Helle. 
Esch.  =3  Eicbscholtc. 

F.  SB  Fabrictas. 
Fisch.  =  Fischer. 
Fröhl.  =  Fröhlich. 
Geoff.  s=  Geoffroy. 
Germ.  =  Germar. 
(^Ilm.  =  (liilmeistcr. 
(irav.  =  Gravenhorst. 
Gyll.  t=  Gyllenhall. 
Ilellw.  =  Hellwig. 
übst,  s:  Herbst. 
Hop.  S3  Hoppe. 

JH.  «B  JUiger. 
Kiesw.  =  Kiesenwelter. 
K.  u.  Sp.  =  Kirby  u.  Spence. 
Kn.  a  Ml 
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Kr.  »  KrttU. 
Kof .  mi  Kaffelltni. 

Lacord.  =  Laeordaira^ 

Laich.  =  Laicharliif. 

Lap.  =  Laporte. ' 

Latr.  —  Ulr»ill«. 

L.  =  Linne. 

Mirk.  ^  Mirkel. 

H.  tt.  K.  SS  Nflller  u.  Kon». 

Mannb.  =  Mannerhtia. 

March.  =  Marsliaa. 

Aleg.  =  Megerle. 

Motiob.  «  HolMhoitki. 

MQIT.  =  Muller. 

Mnla.  =  Mulsaot. 

New.  =  Rewinaa. 

IS'icol.  s=  Kicolni. 

Nord  in.  =  ^or4lll•nB• 

OL  =  Olivicr.. 

Fall. PallM. 

Pi.  =  Panzer. 

Pajrl^  «p.  PayjMiU . 


Praya.  s  Preytiler. 
Patx.  =  Pvtsevt. 
Ralf.  =  Ratseburg. 
Redt.  =  Redlenbacher. 
Reich.  =  Reicbenbacb. 
Roaeob.  =  Roaanhaoar. 
Sa  Ii  Ib.  =  Sahlberir. 

Sch.  o.  Schb.  od.  SdiOnb.  =  Scböoberr. 

SoL  SB  SoKer. 

St.  =  Sturm. 

Thonb.  =  Thunberf, 

Ullr.  Ullrich. 

ViU.  es  Villa. 

V.  Wintli.  —  von  Wintheim. 
Wes(erb.  =s  W  ederbanaer. 
Weafw.  =  Weatwood. 
Wicßm.  =  WÜBgflNUM. 
Zenk.  =  Zenker. 
Zel(er«i.  =  ZctleraladL 

ZiagL» 
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